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zweite   theil   meines   werka    JieftTt    nur    drei,    ireilii-h 

&  wichtigften  capitel  des  dritteu  bui-he^  i^o  daß  alles,  was 

davon  übrig  ill,  und  die  gaoze  lyiitax,  für  die  folge  auf- 

pkahen  bleiben.     Ich    war   anfangs    entfchloßen,    die    geikmte 

"WitlbildiiBgdlebre  io  einen  band  zu  faßeu,   daher  mau  auch   die 

UifB  erften   eapitel   gedrängter   und   enthalttamer  abgehandelt 

fiodoi  wird;  fobald   ich  die  Unmöglichkeit  einlab,  jenen  vorfat/ 

flnufiäireo,  fieng  ich  an,  mich  mehr  gehen  zu  laßen ^  die  zu- 

liBMtnfetzungen  find  darum  weitläuftiger,  oder  wenn  man  will, 

voüftiodiger  bearbeitet  worden,   als   fonft  hätte  gelbheheu  kon- 

ftüö.     Allein    l"elhl\    ohne    diefes    /ufällige   Verhältnis    vvürde    in 

jedweder  unterfuchung  der  deutfchen  Wortbildungen  die  deriva- 

tioii  beträchtlich  geringeren  räum  einnehmen,   als   die   compoß- 

tm,   wofttr    fprachc    und    fprachgelchichte    den    reich Iten    llofl' 

liürbietet.     Es   ill   bei   der  letztem  auch  leichter  gruud  zu  fpü- 

f«i,  aU  bei  dem  dunkeln,    oft  nur  in  einzelnen,   Iparramen  er- 

(Agmungen  vorblickeuden   geletz,    das   die   ableitiuigen   regiert. 

Dm  erfte  capitel  befchäftigt  fich  mit  einem  bisher  unbeachteten 

p^oAand    und    bedarf  vor   allen  vielfältiger   berichtigung   und 

tfireiterung.    Wird  das  ganze  buch  jeqiahls  einer  Umarbeitung, 

loiu   es   fich    beinahe   verhalten    möchte,    wie   zu   der   zweiten 

mtfßbe  des  erften  theils  die  erlle,  theilhaftig  und  ill  überhaupt 

der  gedAoke^  daß  die  welentliche  form  unferer  ftarken  conjuga- 

licio  alle  anderen  Wortbildungen  durchdringt,  es  werth,   großer 

gezogen  zu  werden ;  fo  muß  diele  lehre,  und  was  fich  alles  aus 

ihr  folgera  läßt^   ungleich   reichhaltiger   ausfallen»     Das  neuefte 

!d  den  beiden  andern  capiteln  dürfte  mein  verliich  lein,  manche 

dunkle   wortbildimgen    aus    dem   Wegfall    des    bildenden    a   und 

ier  davor  flehenden  fpirans  zu    deuten,   fo  wie  die  eintheilung 

der  jnjAunmenretzungen  in  eigentliche  und  uueigentliche. 

Die  deutfche  grammatik   befindet   fich  jetzt  in  einem,   vor 
!ID    noch   ungeahnten,   zuftande  der  aufregung,    wozu  zwei 

völlig  verfchiedene  urfachen  mitwirken* 
Nachdem  das  ftudium  der  orientalifchen  fprachen,  fo  lehr- 
reich und  lohnend  es  an  fich  felbft  fein  mag,   in  unmittelbarer 
Wtehitiig    auf  die  europäifehen    immer    unfruchtbar  geblieben 
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mthnn  (f.  406.  700»  701.).  Dafl  die  frühere  fpratbe  ihre  wur- 
mId  bekleide  (f,  3,)»  während  fie  die  Ipätere  häufig  nackt  aul- 
iyh,  beltmtigt  gleichfalls  das  lanlkrit  (Bojjp  §.  mi),  duö  bloit 
m  €iiiigeci  abllraeteu  fubilantiveri  und  im  zweiten  theil  vun 
tsQ/uiiizi«!i]ret2ungej3^  wie  die  lat.  Iru^i-fcr,  anni-ger  (welche  ich 
Ci  io  der  aomerkung  hätte  anführen  Iblleu)  reine  wyrzetßlben 
«wendet. 

Schon    band   1.   f»  594.   ift   gehörig    hei-vorgehoben    worden 
M  es   im    fanfkrit   nur  drei  kurze  cocale  gibt*);   im  dtutfchen 
m&r    die     unuriprünglichkeit    des   e   und   o    hirtorÜl-h    erkannt 
ttrdmt  im  fanlkrit  lehrt  He  der  augenrchei»,  weil  Jellilt  buch- 
(tiliea  dafilr    mangeln.      Und    weim    unter    den    langen    voealen 
loflcr  dem   a,  i,  ü  auch  ein  e,  6  erlbheinen,  he  weilen  die  fchnft- 
g     l^gf  anwiderlp rechlich  den  zulammenhauL^  der  letztern  mit  den 
^I^HlIiCiti^^eu   ai   und  au.     In  der  auäiprache  ibllen  zwar  e  und  o 
Hkaden   fein;   es  wird  angenommen  (ßopp  §.  10.),   daß  a  im 
ailüBt  raiö    bleibe,    im  Inlaut  aber  wie  o  und  im  anslaut  wie  e 
Ub^     Hierin  fehe  ich  nichts,   als  Verderbnis,  die  wahrlehpin- 
Sek  den    heutigen    indiichen    hin deslp rächen   gemäß  ift,   keines- 
•^  filr   die    echte   und  alte  ausl'prache  des  fanlkrit  entfcheidet, 
din  wer   wollte  z.  b.  amaia  (fleckenlos)  amole  lelen?     l>cr  an- 
ImI  fiebert    in   allen   fprachen  vocale  und  coofonanten  am  mei- 
6m  und  gewilTe  modifieationen  (z.  b,  das  ahd.  ^,  altn.  d)  gelten 
Uott  f&r  die   mitte  oder  das  ende  der  Wörter.      Wären  o  und  e 
«rgaatiche   laute,   Ib  würden    fie  nicht  nur  im  lanlkrit  getchrie- 
bctt»  foindern   auch  im  anfang  der  werter  ausgef prochen  werden, 
wit  oicht  gefebiebt.     Mit   gutem    fug   icheine  ich  mir  daher  in 
der  deutfchen  derivation    nur   die    drei  vocale  a,  i,  u   als  ablei* 
tHide  angenommen  zu  haben.     Unter  ibnen  ift  a  gleichlam  der 
wrorhmfte  und  edelAe.     Er   duldet  keine  entftellung  **),   wie  i 
m  5,  Q  in  o,  fondern  er  haftet  oder  tritt  ganz  ab*    Keine  unter 
^leo  deutfcben  mundarten  hat  das  ableitende  a  länger  bewahrt, 
ik  die   bocbdeutfche,  fchon    in    den   ältellen    denkmäh  lern   wird 
*t  aber    wecbfelnd    bald   gelchrieben,    bald   ausgelaßen,    wahr- 
ich   immer  ausgefprochen,   während  i  und  u,    wo  Cie  ge- 
lben werden  follen,  noth wendig  gefcbrieben  fein  müßen.    Im 
rit    wird   in-    und   auslautendes   i,   u   gefchrieben,    in-    und 
mslautendes  a   nie   gefcbrieben,    wohl   aber   nach  jedem  confo- 
DAQten   au6gefprochen   (Bopp  §.  2.)-     Ohne   zweifet  iii  auch   a 
der  wahrhafte,  organilche  compoGtionsvocal. 

Seite  966,  ift  der  indiichen  zuiammenfetzung  keine  erwäh- 
atmg  getban  worden,  in  der  abficht  hier  noch  einiges  davon  zu 
fdgen.  Merkmahl  einer  wahrhaften  zulamnientiigung  zu  untheil- 
btrer  etobeit,  erkennen  die  grammatiker  an,  fei,   daß  ein  decli- 


vui 


•)  vgl.  fdr  dAA  aeihioptfche,  Ärabifchc  und  fyrifche:  Hupfeld  excrcitutioncs 
I  «üMof^iea«,  hipL  1825.  p.  8. 

*^   vaa  den  umlaitten  des  a  in  e  und  ö  (durch  i  und  u)  iHt  hier  gar  nicht 
Ht  rede. 


Vom  Dl.  IX 

Die  andere  urfache  der  aofchlflOigkeit  deutfcher  grammatik 
ift  das  anhaltende  oder  bevorftehende  zuflrömen  bisner  unbe- 
kannter quellen.  Es  gehdrt  einiger  muth  dazu,  in  unferer  zeit, 
wo  man  jähr  aus  jähr  ein  höchft  bedeutenden  ergänzungen  der 
gothifchen  bibel  entgegenharrt,  an  die  aufltlhruDg  eines  gebäu- 
des,  das  Tor  allem  auf  gothifcbe  fpracbe  gegründet  werden 
muA,  hand  an  zu  legen,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  f&r  die 
altftchfiiche  zu  zimmern,  wozu  das  völlige  material  ausbleibt. 
Wer  hfttte  vor  acht  jähren  gedacht,  daß  die  herausgäbe  diefer 
denkmähler  heuer  noch  eben  keinen  fchritt  vorgerückt  fein 
wfirde.  Mit  dem  Ulphilas  zaudern  die  Italiener,  allen  wünfchen 
ond  erbietnngen  ausweichend;  es  ift  doch  ein  kleiner  rühm. 
Geh  die  e^fte  ichlifrige  bekanntmachung  eines  von  barbarifchen 
Gothen  herftammenden  werkes  vorzubehalten ,  gegen  den  edle-  x 
roD,  es  offen  und  frei  den  leuten  hinter  den  alpen,  die  mehr 
daraas  machen  und  mehr  damit  anzufangen  wißen,  zur  unver- 
zögerten  Ibrgftltigen  benutzung  zu  überlaßen.  I>ie  evangelien- 
harmonie  in  München  fieht  der  erlöfung  aus  ihren  banden  feit 
der  reffiemng  könig  Ludwigs  getrolter  entgegen,  eines  fbrften, 
der  fitJi,  wir  hoffen  es,  auch  einmahl  vaterTindifcher  fprache 
und  ateerthttmer  annehmen  wird. 

Statt  diefer  nachtheiligen  entbehrungen  Gnd  mir  unerwartete 
begOnftigmiffen  zugefloßcn.     Unter  ihnen   ftoht  oben  an  Lach- 
manns  beifpiellofe  geflllligkeit,  der  mir  die  reiche  ausbeute  fei- 
ner reife  nach  Sangallen,  bevor  er  felbft  irgend  einen  gebrauch 
davon  machte,  mittheilte.     Gegen  den  fchluß  des  zweiten  capi- 
tels,  wie  die  anfthrungen   lehren,    fange  ich   an,   mich   diefer 
neuen  hilftmittel,  doch  aber  nicht  aller  auf  einmahl,  zu  bedie- 
nen.    N&chftdem   erwfthne   ich   dankbar,   daß   mir   herr  doctor 
Mafsmann  alle  glofTen,   die  er  auf  feiner  reife  anjTptroffcn,  mit 
der  größten  forgfalt  und  bereitwilligkeit  abgefcliri«»ben  hat.    Von 
den  anfehnlichen,  in  den  letzten  nionaten  durch  Graff  zu  Paris 
und  Carlsnibe  glücklich   aufgefundneu    bisher  völlig  unbekann- 
ten altbochdeutfchen  glonenrammlun<]^en,  die  fich  wahrfcheinlich 
ober  zwölftaufend   Wörter  belaufen,   habe  ich   leider   erft  ganz 
kleine  proben  durch  feine  briefe  kennen  gelernt.    Beneckes  Ver- 
wendungen zu  Oxford   find   von   dem   erfolg  gewefen,  daß  fich 
des  Junius  alte  handfchrift  der  hymnen,  deren  verluft  ich  in  der 
vorrede  zum  erften  theil  beklagte   und   feitdeni   aus   den  anfbb- 
rongen  zu  Willeram  näher  ermaß,  uebft  dem  codex  der  gloflen 
wiedergefunden  hat.     Abfchrift   davon  wird   fchon   beforgt   und 
dann  diefes   bedeutende  denkmahl   durch  eine  baldige  ausgäbe 
gefiebert  werden. 

Meinem  vorigen  theil  iil  neulich  nicht  ohne  grund  mangel 
an  belegen  vorgeworfen  worden ;  der  gegenwärtige  wird  in  dieTer 
abficht  mehr  leiften,  aber  doch  nicht  genügen,  fondem  viele 
beifpiele  find  dem  räum  zu  gefallen  unbelegt  geblieben.  Die 
beifpiele  felbft  ftreben  nach  emer  gewüTen  vollftändigkeit,  nur 
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Die  fortfeizuDg  des  neuen  abdruckes  der  grammatik  er- 
fcheint  leider  viel  fpäter  als  beabGchtigt  und  verlprochen  war. 
Meine  überfiedelung  von  Wien  nach  Straßburg  mit  allem  vra« 
daran  hieng  hat  mir  zueril  nur  wenig  freie  zeit  gelaßen,  und 
die  erfte  h&lfte  des  vorliegenden  bandes  (bogen  1-24,  erichie- 
nen  1875)  mufte  in  zerl'treuten  niQhfam  gewonnenen  ftunden 
allmählich  gefördert  werden.  Dagegen  hatte  ich  das  glfick  die 
größere  zweite  hälfte  in  nnunterbrocheuer  arbeit  während  dc*r 
ibmmerferien  1875  in  allem  wefentlichen  auf  einmahl  feitilellon 
zu  können  und  fo  gerade  in  ablchuitten,  welche  ein  gutes  llQck 
altgermanifcher  poefie  enthalten,  die  volle  freude  des  intimen 
Verkehres  mit  Jacob  Grimm  zu  genießen. 

Die  grundAtze  meiner  bearbeitune,  welche  von  den  ken- 
nem,  fo  viel  ich  weiß,  allgemein  gebilligt  wurden,  find  natür- 
lich diefelben  geblieben.  Ich  bemerke,  weil  es  in  der  vorrede 
zom  erilen  band  vergeßen  wurde,  daß  die  mit  Ziffern  verfehenen 
Anmerkungen  zufttze  des  neuen  abdrucks  enthalten.  Die  ecki- 
gen klammem,  in  welche  Jacob  Grimm  die  formelft  der  ilarken 
verba,  die  fuffixe  u.  a.  eingefchloßen  hatte,  wo  fie  reihen  von 
zugehörigen  beifpielen  einleiten,  konnten  ohne  fchaden  beibe- 
halten werden.  Dagegen  blieb  weg  was  auf  der  unpaginierten 
r.  1021  vor  dem  abfatz  'ob  fugam  fpatii'  etc.  lland,  alfo  die 
Worte  *  Angemerkte  druckfehler,  lies'  bis  'Es  liehen  noch  an- 
dere.' Die  verweifung  auf  nachtrftge  ift  unterlaüen  bei  71,  30 
(auf  1021)  102,  1.  43.  129.  174,  5.  296,  9.  304,  12.  320,  27 
(auf  1021)  348,  40.  406,  44.  495,  48.  496,  30.  526,  50.  594,  33. 
642,  23.     Faifch  ift  die  verweifung  492,  40. 

Das  inhaltsverzeichnis  habe  ich  mir  erlaubt  beizufügen;  das 
einfache  fyftem  des  erflen  bandes  verlangte  keins,  hier  wird  es 
willkommen  fein. 

An  recenfionen  hat  Jacob  Grimm  beim  zweiten  bände  ver- 
zeichnet: 'Gott.  anz.  1826.  nr.  93  von  Benecke;  Hermes  1827. 
XXVm.  p.  321-359  von  Dr.  Schmid;  krit.  bibl.  1828.  nr.  72 
von  Schmitthenner;  ?  fchulzeitung  1827.  lit.  blatt  p.  53-55;  th.  1 
und  2  von  Bopp  berl.  jb.  1827.'  Und  zu  f.  965,  3)  findet  fich 
die  bemerkung  *von  hier  an  und  das  folgende  bis  p.  985  über- 
fetzt in:  the  clalBcal  Journal  vol.  39.  1829.  p.  1-9  unter  der 
überfchrift:  on  Compound  ^ords  in  the  ancient  lanj^uages.'  Ob 
ihm  eine  gedruckte,  aber  nie  erfchienene  recenfion  von  Kemble 
ebenfo  unbekannt  geblieben  iit,  wie  allem  anfcheine  nach  der 
übrigen    gelehrten   weit,    weiß    ich    nicht.     Ich    verdanke    ihre 
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keootüis    herrn    Karl    J.   Trübner,    der    fle    aus    dem    nachlif 
Tliorpeö  erwarb  und  der  biefigen  1  an  des-  und  uDiverfitätebit 

thek  l'chenkte. 

Neben  der  überfcbrift  des  zweiten  eapitels  hat  Jacob  Grit 
an  den  rand  gelchrieben  *nach  Pott  wurzeln  604  das  fehwachf 

cap»    meiner   gramm.'     Pott   macht   dieie   bemerkung   ganz 
läufig,  indem   er  die  theorie  'als  müÖe  bei  doppelconlbnanz 
ausgange  der  Wörter  der  hinterite  mit  noth wendigkeit  auf  fei 
dea   fuffixes   liegen'    bekämpft   und    emen   großen  theil  der 
Jacob  Grimm  fUituierten  verlorenen  oder  verwaiften  wurzeln 
reine  poftulate   erklärt,    wodurch   auch   das   erJle    capitel    die 
band  es  betroffen  wäre.     Im    übrigen   ßeht  allerdings  jedem 
daß  die  fufßxlehre  von  Jacob  Grimn»  nicht  auf  denjenigen  th 
retifchen   grundbigeii    erbaut    ift,    welche   heute   für   maßgeb^ 
gelten.     Jacob  Grimm   lelbil   hat   den  fortichritt,    der  a\ich 
dielem  gebiete  durch  Bopp  herbeigeführt  wurde,  rück  haltlos 
erkannt.     Aber  wiederum  konnte  die  reiche   fammhmg  des 
teriuls    ihren   werth    nicht   verlieren;    immer   noch   ift    auch 
die   rtammbildungslehre    der   germanirchen  fpracben   das   zwi 
eapitel    des    vorliegenden    iheiles   die   einzige   vollftändige 
beitung,  wenngleich  für  einzelne  fuflixc  in  letzter  zeit  danke 
werthes  geleiftet  wurde  und  tltlr  das  gothifche  Leo  Meyers 
kau  Utes    aber   nicht   genug  gefchatztes  buch  eine  neue  alle 
fpiele  umfiß^nde  darllellimg  geliefert  hat. 

Die    großen    Ichätze    der    gelehrlamkeit,    die    vielen    feil 
bcobachtuugen,    welche   die   compofitionslehre    enthält,    die 
träge  zur  bedeutungslebre,  welche  durch  den  ganzen  band 
ftreut  lind,  bedürfen  keines  preilenden  Wortes,     Es  ill  ziemlid 
lange  her  daß  die  forderung  einer  bedeutimgölehre  ausdrücklil 
erhoben  wurde;    aber   ein    umfaßendes  lyilem  derlei lien   wird, 
lange  fehlen,  als  man  nicht  die  tyiionymik  vom  fiandpnncte 
fprachwißeurchaft  in  angriff  nimmt  und  als  man   Geh  nicht 
fchließt,   filr  jeden   bedeutungäübergang,    den    man   anzuDehc 
geneigt  irt,  ebenib  Ibrgiältig  nach  analogien  zw  fuchen,  wie 
dies  bei  lautübergängen  zu  thun  pflegt, 

Straßburg  11),  feptember  1877, 

Wilhelm  SchererJ 
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ZWEITER  THEIL. 


DRITTES  BUCBT 

VON  DER  WORTBILDUNG. 


Emleitung:    Wortbildung   gelchieht    entweder  durch   intiere 
oder  durch  äußere  mehrung  der  wurzel.    Innere  wort- 
hebt  die   einfacbheit    des   Wortes   nicht  auf;    ein  wort, 
en  etwas  hiD2uwächlt,  iil  kein  einfaches  mehr.     DieJ'er 
l8,    nachdem   er  aus  einer  anderen  deutlichen  würze!  be- 
oder   aus   bloßen  dunkelen  buchetabenj.   heißt  zufammen- 
oder  ableitung*    Zuiammenfetzung  kann  iromen  oder  hin- 
der   Wurzel   eintreten,   ableitung  nur   hinten.     Von  der 
unterfcheidet  fich   die   im  vorigen  buche  verhandelte 
d.  b.  das  einfachen  Ibwohl  als  abgeleiteten  Wörtern  zu- 
allgemeine. 
Jede  Wurzel  gründet  fich  auf  Vereinigung  von  confonanteu 
vocalen,   die  confonanz  gehaltet,   der   vocal   beilimmt  und 
cbtet  das  wort.     Durch   wefentliche  änderung   ihrer   con- 
würde   die   wurzel   zerllört  werden;   imwelentliche  con- 
iberg&nge  (zumahl   nach   der  abHufung  verwandter  laut- 
i)    dergleichen    das    erlle    buch    lehrt,    find   hiermit   nicht 
it,   fie  atticieren  die  echte  form  des  worts,   ohne  fie  auf- 
,    noch   weniger   vermögen    fie    das   wort   fortzubilden, 
txmere  Wortbildung  kann  demnach  nur  in  dem  vocalifmus 
iclit  werden.     Wieder  aber  kommen   hier  umlaute  und  an- 
afiwefentltcbe   vocal wechfel    in    keinen    betracht,    fondero 
Wortbildung   beruhet  auf  dem  verbaltnilTe  des  lauta  und 
.     Die  formein  lltarker   conjugation   gewähren   uns  nicht 
die  vocalleiter,   fondern   auch   den   conibnantenftand  aller 
bhen  wurzeln* 

Auf  bloßem  vocal  beruhet  keine;  wo  etwa  langer  vocal  das 
wort  zu  machen  fcheint,  ill  er  aus  aufgelöllen  oder  ab- 
■efiiUeneo  coafonanten  zu  erklären,  vgl,  alth.  ei  (ovum)  miti 
lila,  egg;  altn.  ä  (Qumen)  mit  alth.  aha.  Der  vocal  darf  die 
mmel  anliebea,  2.  b.  goth,  ab-a  (vir)  and-i  (finis),  beschließen 
in  unablautbaren  partikeln,  pronominal-  und  zaUwortsfor- 


m 


2  in.    Wortbildung,    eifdeitung. 

men,  wie  ni,  bi,  du,  ^u,  ba^  tva  etc.  nicht  ^m  eigentlichai  Ter- 
bum  und  nomen,  d.  h.  höchllens  fcheinbar,  bei  abgefidlenen 
confonanten,  vgl.  mhd.  ik^  zwt  mit  goth.  laivs,  agf.  tv^.  Die 
conlbnanz  der  wurzel  kann  einfach  lein,  oder  Verbindung  meli* 
rerer.  Der  eine  consonant,  den  fie  geringllen  falls  hat,  Aeht 
im  nomen  und  verbum  nothwendig  hinten,  z.  b.  äof-ö  (aoris)^ 
weit  h&ufiger  wird  der  vocal  von  zwei  confonanten  eingeichlo- 
Den:  mal-an  (meiere).  Es  dürfen  aber  auch  zweie  anheben, 
zweie  fchließen:  blind  (coecum);  zweie  anheben  und  einer  fchlie- 
üen:  trud-an  (calcare);  einer  anheben  und  zwei  fchließen:  bind-aa 
(nectere).  Dreie  heben  an:  fpr4uto  (fubito)  alth.  ftrit  (pngna), 
ichliefsen  aber  niemahls  d.  h.  jeder  auf  den  vocal  folgende  £ritte 
conf.  gehört  der  ableitung,  z.  b.  kunft  (ars)  ift  nothwendig 
kun-f-t  *).  Mithin  find  fbnf  confonanten  das  höchlle,  was  ein« 
deutfchen  wurzel  gebührt,  z.  b.  alth.  Ilreng-i  (fortis),  gewöhn* 
lieh  zählt  fie  deren  zwei,  drei,  vier,  feiten  fbnfe  und  einen. 

Die  reihen  Jftarker  conjugation  ordnen  fich  nach  dem  ein» 
fachen  oder  doppelten  conf.,  welcher  die  wurzel  fchließt;  auf 
die  anlautende  confonanz  kommt  nichts  dabei  an.  Auch  die 
wortbildunffslehre  fcheint  der  confonantanlaut  wenig  anzugehen, 
weil  die  ableitung  hinten,  nicht  vomen  zuf&gt  und  aidante 
insgemein  dauerhafter,  als  auslaute  find.  Gleichwohl  bliokop 
hin  und  wieder  in  dem  anlaut  verdächtige,  d.  h.  unurlprQnflf 
lichkeit  verrathende  demente  durch,  die  eine  tie&r  greifiBDill 
unterfuchung  auszufcheiden  hätte;  wer  überfieht  z.  b.  die  ▼» 
wandtfchaft  zwifchen  dem  goth.  äuI5  (auris)  und  hauJjan  (aa- 
dire)  alth.  ora,  hörjan?  Ein  fo  f&hlbares  Verhältnis  weiD  lu- 
:t  lere  fprache  nicht  mehr  nachzuweifen  **)  und  die  wurzeln  tes-y 
haus-  bleiben  grammatifch  völlig  verfchiedene.  Ebenfo  beov» 
theile  ich  das  goth.  ögan  (terrere)  agf  broga,  alth.  pnioki 
(terror),  wir  dürfen  beide  formen  nicht  mifchen,  da  wir  dw 
anlautende  br-  nicht  mehr  verliehen.  Den  verfuch  einige  ankn» 
tende  fl-,  ün-,  in-,  fl-,  fr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  ett 
bei  der  compofition  mit  vorpartikeln ;  foHte  er  auch  gelingen,  m 
deuten  folche  Wörter  auf  eine  firühere,  der  niederfetzung  dmth 
Icher  fprache  vorausgegangene  zeit  und  wir  haben  z.  b.  mdta 
und  Im^ltan  als  zweierlei  grammatifche  wurzeln  anzuerkenneii 
Offenkundige,  gelchichtlich  nach  weifliche  entftellang  oder  » 
fammenfetzung  in  neuem  dialecten  und  gar  volksmundarten  wM  "^ 
hier  nicht  ^meint,  z.  b.  das  nhd.  barmherzig,  gn&de,  diad|  -^. 
bleiben,  zackem  (fulcare)  neben  Quxta)  entfpringen  aus  und  fiad  "j, 


*)  Eintigcr  einwand  gegen  diefen  gnmdfau  kann  ans  den  a4j.  pSriil  Qnd- 
du»)  lorht  (fplendidns)  Torfat  (timens)  hergenommen  werden :  daron  eta^  8.  k 
der  anmerknng  -Aber  die  verbal^djectiTa. 

**)  Koch  nüher  Hegen   (ich   laL  aarit  and  aiidirt,  direcie  ahleitaBf^ 
auch  dabei  onihanlich;  rgt  Uuh.  an/k  (anhe)  mit  Uaafjti  (asdin}  d.  h.  al^  1 


in,     Wortbildung,     einleitung. 


erlegen  in  be-armherzig,  ge-Jit,  ge-näde,   be-liben,  zi-abba- 

eo-^ben.     Aber  jenen  dunkleren   erfcheinniigen   mag  wohl 

bes  unterliegen. 

Zo  iblcben  fporen   älterer  iprachformation  leiten  iinfi  nocb 

"  er  gewiU'e  verhältoille  des  ablaiites  (cap.  L  Icliluflb.  5.) 

ud  der  ableitung  (cap.  I!.);   ße  dürfen  weder  verkannt,   noch 

ik  den   bii\oriichen   organilmus  der  fpraeheu  aufhebend  aoge- 

D  werden.     Sie  find  gleichlam  vororgaairch. 

Ich  habe  auch  in  den  vorigen  büchern  einzelne  buchllaben- 

flexioDseinrichtUDgen  über  die  zeit  unlerer  denkmäUer  und 

hinaus  gemuthoiaBt.     Auf  diefen  vororganirmus  beziehe 

ferner    folgende    Wahrnehmung;    der    neulle    lland    unlerer 

teo  entblößt  eine  menge  von  wurzeln ,  d*  h,  er  ftellt  ße 

dar   ohne    flexions-   und   ableituugszeichen.      Je    höher   wir 

defto  häufiger  erfübeitien  die  wurzeln  bedeckt*     Die 

b.  rprache    zeigt  nakte  wurzel   beim  fubil.  nur  im  acc.  und 

ig.  eri\er  und  vierter  männl.  und  vierter  weibl.,   dann   im 

. «cc-  voc-  erfler  neutraler  decL;  beim  adj.  nur  zuweilen  im 

IOC-  neutr.  erfter  decl. ;   beim  verbum   nur  im  IL  fg.  imp* 

^■kg  dem  voc)  und  L  IIL  fg.  praet.  ind.  llarker  conjugation; 

wt  m  allen    den   vielen   übrigen  lallen,   wo  z.  b.  im  nhd.  und 

■BSBgl.    flexion   und  ableitung  weggeworfen  werden*     Da  nun 

m  gulh.  vaürdata  f*  vaürd ,  fil'kana  £  fif'k,  haihaitani  f.  haihtiit 

HC  1^  808,  1043.  verinuthet  wurden,  im  lat  und  griech.  auch 

wmik  WMiiger   baare  wurzeln   vorkommen  *) ;    lo   fcheint   in  der  -i 

s^nche  die  wurzel  niemahls  bloß  zu  liegen.    Diefer  fatz  muH 

machen,  wenn  davon  die  rede  ül,   die  bedeutung  der 

rln   einer   fpäteren   fprache   auezumitteln ;    z.  b.  die  wurzel 

bedeutete  fchwerlich  manus,  weil  band  f.  handln,  hand-us 

and  die  verlorene  ableitung  -u  und  flexion  -s  den  begrifl' 

fubft*  aus  der  wurzel   beitimmen.     Das  neuengl,  fifh  ent- 

lil  Jbwohl  dem  goth.  fifk-s  (pifcis)  als  fil'k-ön  (pifcari),  wer 

nun  aus  dem  engl,  den  Gnn  der  wurzel  ichöpfeu  ?    Wirk- 

U  oder  möglicherweife  zerllorte  flexionen  und  ableitungen  find 

4nmi  immer  mit  in  anfchlag  zu  bringen. 

Die  wurzelreiche  ältelle  fprache  erfrent  fich  lebendiger  na- 

und  Wörter,  für  deren  nothwendige  und  geheime  beziehun- 

eine  fblle  von  ablauten  und  flexionen  zu  geböte  liehen. 

Itere,  indem  ^t  wurzeln  aufgibt,  ablaute  fahren  l^ht^  Ilrebt 

förderung  der  ableitungen  und  zufammenretzungen  beweg- 

mid  deutlichkeit  des  ganzen  zu  vervollkommnen.     Man 

lagen  ^  daß  die  frühere  leichtigkeit  der  form  oft  den  ge- 


^  Fiift  HIB'  im  nom.  fubft,  dritter  decL;  die  auinnhina weifen  kt.  imp.  es^ 
iar,  &c,  fer,  welche  zum  dcutfcjicn  ftarken  imp.  ftimmen,  bezeichneu  an- 
alü  fwderbnis,  frühere  denkmabler  hüben  auch  noch;  duce>  dice^  face,  der 
iMite  dt.  nicht  dnnte,  wia  ferte. 

.1* 


4  m.    hmt  w%d  ablami  im  aUgemmmen. 

danken  erfchwert  und  neben  glückliolier  mannigfidtigkeit  der 
benennnngen  einfeiti^eit  kaum  vermeidet,  um  dieier  aoszn- 
weichen,  om  den  gedanken  flberall  zn  löfen,  [^egt  die  jfingere 
fprache  fogar  lieber  zn  umfchreiben,  als  ableitnngen  nnd  bU- 
dnngen  beiznb^alten,  mit  denen  fie  nicht  mehr  ausreicht.  Für 
die  gefiunmte  Wortbildung  hat  zwar  die  analogie  große  gewalt 
und  aus  den  grundfttzen  fließen  reichliche  folgerungen  ab;  alleio 
dem  geifti^n  wefen  der  fiHraohe  ift  es  auch  wieder  angemeßsD 
gewefen,  daß  fich  kein  bildungstrieb  vollfUbidig  nach  idlen  To- 
ten hin  entfidtete,  yielmehr  jeder  fimd  im  zulammenftoß  mit 
andern  und  nach  befonderheit  der  mundarten  feine  eigenthflm- 
liche  b^finftigung  fowohl  als  Ibhranke. 

Die  einzelnen  Wortbildungen  handle  ich  nach  folgendem 
plane  ab:  cap.  I.  innere  Wortbildung;  cap.  IL  aUeitung;  cap.  ID. 
zu&mmenfetzung;  cap.  IV.  V.  bildung  des  pronomens  und  der 
5  Partikeln  (es  ift  rathfam,  diele  zum  theil  verdunkelten  und  einer 
froheren  fprachniederfetzung  gehörigen  Wörter  abzufondem); 
cap.  VI.  lehre  vom  genus  oder  der  motion;  cap.  Vll.  compa- 
ration;  cap.  ViJJ.  diminution;  cap.  IX.  negaAion. 


ERSTES  GAPrrSL. 

VON  DER  BILDUNG  DURCH  LAUT  UND  ABLAUT. 

Verba  fcheinen  grundlage  aller  Wörter.  fLe  verbe  devient 
le  centre  de  la  grammaire  de  toutes  les  langues'  Humboldt  sv 
la  1.  chin.  p.  11 ;  vgl.  Pott  1,  155.  156.]  In  der  deutfchen  fprache 
tritt  diefer  urfprung  oft  noch  handgreiflich  vor  angen,  und  dal 
der  ablant  bis  auf  ihren  srund  und  boden  reicht,  fließt  fchon 
aus  einer  einfachen  beobaätung:  ableitnngen,  zufiunmenfetsnn- 
gen  nehmen  zu,  ja  laßen  fich  nach  nflchtemer  analogie  feit- 
fetzen,  d.  h.  auf  dielem  wege  neugefchafl^ne  formen  wOrden, 
wenn  auch  mislungen  und  l&ftig,  dodi  an  fich  felbft  verftind* 
lieh  fein.  Die  editen  ablaute  hingegen  nehmen  ab,  neuerfun- 
dene  würden  fehlfchlagen,  weil  fie  geradezu  niemand  verftehn 
könnte.  Verfuche  man  z.  b.  von  laben,  beben,  fifchet,  die  prae» 
terita  luob,  bab,  fidch  und  davcm  weiter  ein  luobe,  luebeln, 
habe,  felchen  zu  loten;  gegen  fdche,  lußerhch  nach  graben, 
gruob,  gruobe,  gruebeln,  gibe,  lifchet,  laich,  lefchen  gwildete 
Wörter  lehnt  fich  alles  gefUil  auf.  Weil  alib  die  fpitere  fprache 
keine  macht  mehr  Ober  die  ablaute  hat,  weil  fie  fie  nur  verlie- 
ren, nicht  erweitem  kann,  eben  deshalb  mfÜIen  fie  als  ihr  Ihe- 
lies  princip  betrachtet  werden.  Fehlende  und  verlorene  darf 
man  nur  nach  feinerer  analogie  der  form  und  bedeutung  auf- 
iuchen,  fie  klingen  unierm  ohr  fchon  wie  firemde  wörler. 


in.    lami  ut%d  ablaui  im  allgemeinen.  5 

Da  die  anlautende  confonanz  onberüokfichtigt  bleibt,  dem 
vocal  der  wnnel  aber  höcbAens  swei  confonanten  folgen,  fo 
zerlegen  ficb  alle  deutfoben  wurzeln  in  zwei  claOen:  1}  folcbe, 
wo  eim  confonjint  und  2)  solche,  wo  zwei  confonanten  anilau- 
ten.  Die  erfte  zahlreichile  und  mAchtigfte  clafle  umfaßt  zugleich 
die  fcheinbar  auf  langen  vocal  ausgehenden  wurzeln  mit  abge- 
wogner confonanz. 

Unfere  fpracbe  befitzt  nur  drei  kurze  vocale  (1,  571.)  a,  i,  u; 
die  Verwandlung  des  i  und  u  in  ai  und  aü  (alth.  S,  o)  bleibt  ftr 
gegen  wirtigea  oapitel  gleichgOltig.  Sie  befitzt  fodann  fieben  k 
1«^  (1,  578.):  ^  6,  ft,  Äi,  au,  ei,  iu*).  In  der  erften  wurzel- 
clafle  wären  daher  nur  folgende  formein  moglieh:  al,  am,  an, 
ar;  ap,  ab,  «^  ar;  at,  ad,  a|),  af;  ak,  ag,  ab;  ll.  Im,  In,  air; 
ip,  Tb,  I^  Yv;  It,  td,  I|>,  1f;  Ik,  lg,  aih;  ul,  um,  un,  aür;  up,  üb, 
i^  ot;  ai,  od,  u|>,  nf;  uk,  ug,  aüh;  £1,  em,  ^n,  ^r;  ^p,  ^f,  ^b, 
er;  et,  M,  £)>,  6f;  6k,  te,  Sh;  öl,  öm,  6n,  ör;  öd,  ob,  öf,  öv; 
6t,  6d,  6t>,  öf;  ök,  ög,  ob;  ül,  um,  ün,  ür;  üp,  üb,  ü£,  üv;  üt, 
üd,  t^,  Ikf;  ük»  Äff,  üb;  &il,  aim,  &in,  air;  aip,  4ib^  aif,  aiv; 
ait,  zid,  iS^  üf;  iuk,  aig,  &ib;  4ul,  Äuro,  aun,  aur;  aup,  &ub, 
aof^  auT;  iut,  aud,  4u)>,  auf;  äuk,  aug,  auh;  eil,  eim,  ein,  eir; 
eip,  eib,  ei^  eiv;  eit,  eid,  ei^),  eif;  eik,  eig,  eih;  lul,  lum,  lun, 
jor;  Inp,  lub,  1n^  luv;  lut,  lud,  In^),  Inf;  luk,  lug,  Tuh. 

Die  ablautenden  conjugationen  VII.  VIU.  IX.  X.  XI.,  wur- 
2eb  eriler  clafle  enthaltend,  gew&hren  nachAehende  formein: 
(VIL)  ml,  öl;  an,  ön;  ar,  ör;  ap,  öp;  ab,  ob;  af,  öf;  at,  öt; 
ad,  dd;  a)>,  ö)>;  ak,  ök;  ag,  ög;  ah,  öh;  (V^III.)  eim,  aim,  Tm: 
ein,  ain.  In;  eip,  aip,  1p;  eib,  üb,  lb;  eif,  aif,  If:  eiv,  aiv,  Tv; 
eit,  ait,  1t;  eia,  aid,  Id;  ei)),  ai)>,  1)>;  eif,  aif,  If;  eik,  aik,  1k; 
eig,  aig.  Ig;  eih,  aih,  aih;  (I^O  ^^P?  ^^Pi  ^P'  ^^l^i  ^^1^^  "^^ 
la^  aol^  uf;  luv,  auv,  uv;  lut,  aut,  ut;  lud,  aud,  ud;  !ii)>,  au)). 
q)»;  IoT^  aof)  nf;  luk,  auk,  uk;  lug,  aug,  ug;  !uh,  auh,  aüh: 
CL)  Ip,  «p,  öp;  1b,  ab,  ob;  If,  af,  ef;  1t,  at,  ^t;  Id,  ad,  öd;  1)), 
ah,  6b;  Ii;ai;Öf;  1k,  ak,  ök;  lg,  ag,  ög;  aih,  ah,  öh;  (XI.)  iL 
al,  ä,  ul;  Im,  am,  öm,  um;  In,  an,  ön,  uu;  air,  ar,  ör,  aür. 

E^ide  TerzeichnilTe  mit  einander  verglichen  fehlen  in  letz- 
terem 1)  alle  fiüle  des  langen  ü.  2)  folgende  einzelne:  av,  ev: 
6m,  öv,  öf;  ail,  air;  Aul,  4um,  4un,  aur;  eil,  eir;  lul,  lum.  Tun, 
rar.  Hingegen  find  die  kurzvocalifchen  mit  a  und  i  häufig  zwei- 
maU  Torhanden,  nämlich  al,  an,  ar  VII.  und  XI.;  ap,  ab,  af, 
at,  ad,  a}>,  ak,  äff,  ah  VII.  und  X.;  Im,  In,  VIII.  XI.;  1p,  lb, 
1(^  Tt,  Idy  1)),  18,  &,  lg,  aih,  VIII.  und  X.  Die  mit  langem  vocal 
finden  sich  durchaus  nur  einmcM. 

Obgleich  alfo  die  ablautende   conjugation   jene    reihe  der 
möglichen  wurzeln  nicht  auserfchöpft ,   bleibt  dennoch  die  ein-  7 
ftiimnende  zahl    überwiegend    und   unabweiflich.     Unter  jenen 


^  Aflfemein«  lastrerfaihBirTe  geht  ich  «m  lieb(VeD  nach  dem  gothifchen  Ml. 
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iio) 


einzelnen   formen  kommen    mehrere   nur  höchft   feiten   wirklichl 
vor,  andere  waren  früher  im  ablaut  vorhanden,  wie  nachher  ge- 
zeigt werden  foll.     Auffallend   ill  die  abwelenheit  des  i\  in  ^ef^d 
ßarken  conjugation  (1,  838*  nr.  8.)   außer  wo   ee   lieh   hin  undfH 
wieder  ftatt  des  tu,  am  liebften  vor  k,  g,  f,  (1,842.  860.  897.  ~ 
918.  94h  999.  vgl  1036.)  entwickelt    Muß  m^n  annehmen,  daß 
eine   alte   form   des   ablauts    ausgeftorben   fei,   in  welcher  auch 
dem  ü  feine  ftelle  gebührte?   oder  daß  gleich  jenen  ük^  üg,  W 
etc.  alle  ü  auf  ein  urfprüngliches  iu  deuten?    Ersteres  bezweifle 
ich   bei   der  uralten  dauer  und  abgefchloßeTiheit  aller  ablauten- 
den conjugationen,  und  letzteres  hilft  nur  ftVr  einige  Wörter  aut^ 
(vgl.  iTtür  f.  fkiur  nr.  522.)  *).    Die  meiften  ibheinen  einfam  und 
außer  berühr ung   mit  ablaiitsver wandten   da   zu  liehen.     Es  ii\ 
gut,   hier    die  wichtigfteo   diefer  worter  anzufiShrea:    mhd.  mül 
(os)  IW  (columna)  vül  (putrie)   gfd  (aper)   rüm  (Ipatium)   küxnijH 
(aegre)  tüme  (pollex)  lumen  (tardare)  rüne  (myfteriura)  brön  (flil^^^^ 
vus)  hiune  (gigas^  ?urfu8,  aitn,  hiin  catulus  urGnus)  fchür  (imber) 
mür  (murus)  für  (acer)  hübe  (calantica)  trübe  (uva)  tübe  (< 
lumba)  ftrüben  (horrere)  ftüde  (frutex)  hftt  (cutis)  brüt  (fponi; 
krüt  (herba)   lüt  (fonorus)   trüt  (fidus)    ü^   (ex)    Itrü^  (ftruthi' 
grüs;  (arena)  müs  (mus)  lüs  (pediculus)  hüs  (doraus)  tülent  (mille) 
füs  (ftridor)  buch  (venter)  ilrüch  (frutex)  fluch  (uter)  rüch  (hii  ' 
iütus)  brüchen  (frui)  Ilüche  (manica)  tüchen  (mergi)  [altn.  hüi 
(orepusculum,  vgl.  goth.  hiuma)  fküta  (liburna,  nnl.  fchuite;  ahi 
chnü^,  altn.  knütr  n.  pr.].     Meiflentheils  uralte  Wörter  von  dui 
kelfter   herkwift.     Einigemahl    fchwanken   ü   und    ou,   fiir   t6f 
findet  sich  toube  gefchrieben  (1,  98.)  was  der  form^  kaum  d 
bedeututig  nach,   zu  toup  (furdus)  toben  (errare)  hinfährt  (vgl 
hernach  ilarke  verba  nr.  210);    eher   mag  hübe  boube  fein  um 
dem  agf.  heäfola  (tegmen  capitis)  alth.  houpilo?  verwandt,    Ai 
wahrfcheinlichften  i(i  anzunehmen,  daß  das  lange  ü  aus  älterei 
kurzen  u  (wie  zuweilen  \  aus  i)   erwachfen  und  vielleicht  noch 
ein  gotb.  dubd,  hus  etc.  ftatt  dübn,  hüs  zu  behaupten  fei,  fol 
lieh  die  ilämme  diefer  Wörter  in  die  IX.  oder  XL  conj.  fallei 
8  Wurzeln   zweiter   clafle   (mit  doppelter   confonanz)    duldei 

nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  vor  Geh;  die  Verbindung  der  confi 
nanten   felbft   wäre    auf  mannigfalte    weife   möglich,    allein 
fprache  erkennt  bloß  folgende  wurzelhafte  fälle  an:    1)  die 
minationen  11,  mm,  nn,  rr;   pp,  tt,  kk.     2)  die  liquiden  verbii 
düngen  Im,   Ip,  Ib,  If,  Iv,  It,  Id.^  IJi,  If,  Ik,  lg,  Ih;   mp,  mb, 
mf;  Dt,  nd,  uJd,  nf,  nk,  ng;  rm,  rn,  rp,  rb,  rf,  rt,  rd,  r|>,  rf,  d 
rg,  rh.     3)  außerdem  noch  :   t%  ff,  zd,  %g,  fp,  ft,  ITi,  ht,  hf  — 
Diefelbeu  conlbnanzen   treten   nun   in   der  zwölften  conjugatioi 


*)  Der  nmlaiit  dee  u  in  tu,    wtlcher  gleich  jedem  umUut,   etwas  fpilter 
eiae  fchwikcbimg  des  roeatpriDcips  ift,   bezeugt  zwar  die  verwandtfchaft  beidi 
laute,  lumn  aber  offenbar  nicht  h  aus  dem  io  orklüreo  belfeo. 
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▼or,  mit  ausnähme  Ton  Im,  rm,  mb,  mf,  ml^  If,  zd,  zg,  welche 
fich  auf  doppelte  art  befeitigen  laßen,  theils  können  ftarke  verba 
aoageftorben,  theils  motten  einzelne  Ibleher  yerbindungen  deut- 
lich ans  ableitnngsbncnftaben  nacbzuweüen  fein.  Außer  der 
zwölften  Aebet  doppelte  conTonanz  nur  fehr  feiten  in  andern 
conJQgationen,  nämlich  in  VII.  afk  und  ahf,  in  X.  öfk,  oft,  Sht, 
(A^y  welche  darum  auch  allmählig  aus  X.  in  Xu.  entweichen; 
die  fiyrmel  afk  und  ahf  kann  fich  folglich  in  VII.  und  X.  (XII.) 
bq^esnen.  — 

Ift  es  durch  die  bisherig^  allgemeine  unterfuchung  wahr- 
fcheinlich  geworden,  daß  die  wurzeln  mit  dem  grundfatze  des 
ablaots,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln  we/enüich  in  gemein- 
fchaft  stehe ;  fo  muß  das  ganze  yerbältnis  nunmehr  im  einzelnen 
bewieien  werden.  Die  erörterung  zerfUlt  in  drei  abtheilungen. 
infofem  das  ablautende  verbum  wirklich  (fei  es  in  einer  einzel- 
nen deatfchen  fprache,  fei  es  in  allen)  Torhanden,  oder  das  yer- 
\ome  nor  ans  der  Wortbildung  zu  folgern  ift,  oder  endlich  die 
verwaifte  wurzel  keinen  fiebern  fchluß  auf  das  yerlome  verbum 
mehr  geftaitet. 

A.    verbliebene  ftarke  rerba. 

die  nnmmem  beziehen  fich  auf  das  regifter  theil  1,  1023—1030; 
zugetretene  ableitungsbuchftaben  bleiben  hier  unberückfichtigt. 
Umlaute  und  andere  der  ablautslebre  gleichgültige  vocalverän- 
derungen  werden  f&r  jede  mundart  aus  dem  erften  buche  vor- 
ausgefetzt; die  einzelnen  ablaute  in  jeder  wortreihe  fcheide  ich 
durch  ein  femicolon.  Warum  die  65  erften  nummem  übergan- 
gen find,  weift  fich  in  der  fecbften  ichlußanmerkung  aus. 

[aLf  ^  nr.  66.  altn.  ala  (nutrire,  generare)  goth.  aljan  (fa- 
ginare)  aljan  (vigor)  alth.  ellan,  altn.  eljan  (labor)  alth.  alt 
(vctus,  d.  i.  adultns,  vegetus).  —  nr.  67.  altn.  gala  (canore)«» 
galdr  (incantatio)  alth.  nahti-kala  (lufcinia)  kalftar  (incantamen- 
tam);  altn.  goßlur  (cantiones)  goth.  göljan  (falutare,  vgl.  qnetjan 
nr.  287.)  [urguoli  (infignis)  Mone  qu.  n.  forsch.  278*»]  —  nr.  68. 
altn.  kala  (frigere)  kaldr,  goth.  kalds,  alth.  ehalt  (irigidus);  alth. 
chuoli  (fubfrigidus)  chuoljan  (refrigerare)  —  nr.  69.  alth.  ma- 
lan  (molere)  altn.  melja  [goth.  malo  (tinea)  weil  fie  zermalmt]; 
muoltra  (alveolus,?  molae  gl.  monf.  398.  capifterium  gl.  doc. 
226*)  [Hoffm.  17,  35.  57,  29.  (beidemahl  mühlgeräthe.  capifte- 
rium ift  fonft  wnrfTchaufel,  alfo  wohl  hier  mehlfchaufel.  maltar 
Graff  2,  727.  vgl.  das  nhd.  molter  (Höfer  f.  v.)  multer,  alveus 
(ein  geflß)  orbis  pictus  mihi  2,  109.  molchtero  (emolumentum 
Jun.  314)  mulftere  (emolum.  gl.  Trofs.).  vgl.  nr.  560.J. 

[an,  an]  nr.  71.  alth.  fpanan  (eigentlich  lactare,  dann  wie 
von  lac  allicere,  aUectare,  und  fuggerere,  i.  e.  lac,  mammam) 


nL    laut  und  ablauL    rerbiiebene  ftarke  nerba. 


alth.  fpanft   (iuggeftio)  fpenilic  (alücibilis)   nhd.  ffefpenit  (f&Ua*| 
cia)  alth.  fpenjan  (foUicitare)    mhd,    entlpenen   (ablactare)   alt 
fpeni  (papiUa);    das   alth.    fpunni,    mhd.   fpunne   (über)    UQorg.] 
übertritt  in  die  form  nr.  375.   [oeftreich.  das  gefpinft,  mutter 
milch].  — 

[ar,  Sr]  nr.  73,  goth.  farao  (ire)  farjao  (veher«)  alth.  veijc 
(oauta)  vart  (Her);  vuorjan  (ducere)  vuora  (cibua,  fiunptys,  3tu-J 
fuhr)  vnoron  (procurare,  cibare)  kivuori  (commoduni}  altn.  fa 
(meabilis)  vgL  nr.  269.  ziohan,  ziiht.  —  nr,  74.  altn*  IVeiji 
(jarare)  fvar  (refponfuro)  alth,  eidfiiart  (eoojuratio) ;  altn.  fa 
Qiirandus)  loera  (adjurare)  nhd.  fchwür  (jurameDtum). 

[op,  6p]   fnr»  74**.  lapan,   16p  (lambere)   Termuthet  von  mi 
p.  B54   und   beftatigt  durch   Diut.  1,  499**  luaftin,   lambuerunt 
vgl.  Schm.  2,  486.]  nr*  75.  goth*  iTcapan  (formare)  [fcuafnn  wa 
^ar,  hauferunt  aquam  Diut.  1,  506^.  nbd.  fchöpfen,  vgL  fchöpferJ 
erfchaffer]  galltafts  (creatio)  altu.  fkap  (indoles)  fkapt  (baftile]| 
fköp  (&ta  und  membra  genitalia);   agf,  fcöp  (poeta)  alth.  l*cu€ 
(gl,  doc.  233»')   [fchöpf  Diut.   1,  512»]   —    nr.  76.   altf.   ftap 
(gradi)  alth.  ftaph  (greflus)   ftafal  (gradus)  ftepfen  (gradi) 
ftÄpe  (veftigium)   nhd.  flCifl-ftapfe;   altf,  iluopo  (veitigium)   nhd 
ftüfe  (gradus)   agf.  ftepel  (turris)   [vgl,  llapel   und  franz.  ^tap 
eftape]. 

[oÄ,  ob]  nr.  77,  goth.  graban  (fodere)  alth.  krap  (fepulcrumjj 
altn.  gröf  (fovea);  goth.  groba  (fovea)  altn,  gröf  (lacuua)  alt" 
kruopa  (fovea)  kruopüou  (indagare)  —  [nr,  77".  goth.  gadaban 
gadofs  —]  nr.  78.  altn.  fkafa  (fcalpere)  fkafa  (radula)  alth.  irfc 
poron   (deradere)   mhd.    Ichabe  (tinea);    altn.   fcof  (cruila) 
iböf  (fcops^  fcobs)  —    nr.  80.  altn.  kefja  (lupprimere)  kaf  (ful 
merßo)  kafna  (fuffocari);  köf  (fuffocatio)  —  nr,  8L  goth.  hafji 
(tollere)  andhaf)aa  (refpondere)    mhd.  anheben  (incipere)  urh«^ 
(origo)  altn.  haif  (elevatio  und  aequor,   die  fich  hebende,   volft 
flut)   vielleicht   alth.    havao   (olla,   vas   t^avuoa)?    hevi    (gravit 
foliditas)  bevic,  altn.  höfugr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (loliduaj 
nhd.  erhaben  (fublimis,   gewölbt);   altn.  hofr  altk  huof  (unguL 
equi,  vom  aufheben?)  altn*  hof  (modus)   nhd.    hftb,  abhüb  (re 
fublata)  hilbe,  mhd,  hnobe  (menfura  terrae);   fällt  zu  diefer  wur 
zel  auch  haban  (habere,  teuere,  weil  was  man  hebt  man  halt? 
Ai>  mhd.  habe  (opes   und    portue)   alth,  hupuh    (accipiter  *))   got 
hafts,   alth.  haft,  altn.  haptr  (vinctus)   alth,  haft,    lt*hwed.  ha&l 
vande  (praegnans,  gravida).  —   nr.  82.  infeijan  (intelligere)  alti^l 
febo  (mens)  altn.  fefi  (animus)  hierher  vielleicht  mhd,  faf  (lue 
cufl)  nhd.  iaft. 

[at^  üt]  das  verbum  2^*^  anom.  m6tan  (capere,  vacare)  altbj 
muo^an.  muo^^a  (vacuitas,  licentia)  goth.  motjan  (obviam  ire) 
VgL  kinada  und  nabjan  nr.  544^ ;  gleicher  wiirzel  fcheint  mattJ 


•)  Von  aceipcre?  wta  fUr.  jaX^b  ron  j%Ü  (cApere)? 


ni.    laut  und  ablaut    verbliebene  /tarke  verba.  9 

(cibiis)  alth.  ma;,  altn.  matr*)  alth.  kima^o  (conviva,   focius) 
[akD.  metfa,  matti  (forbillare].  — 

[ad,  ad]  nr.  88.  altn.  hlada  (Itruere,  onerare)  hladi  (ftrues) 
hlad  (agger)  hlada  (horreom)  mhd.  lade  (cifta)  agf.  hl&d  (onus) 
hUÜl  (onus  nayis,  ladnng)  altn.  hlafs  (onus  carpenti);  hlöd  (fbl- 
cmm)  Tielleicht  hlödyn  (eddifcher  name  der  erde);  da  im  agf. 
hladan  außer  onerare  auch  haurire  bedeutet,  könnte  das  mhd. 
ledic  (Tacuna)  durch  exhauftus  erklart  werden  [f.  nachtr.].  — 
nr.  84.  altn.  yada  (incedere,  ruere)  alth.  watan ;  altn.  ödr  (yehe- 
mens,  rabidus)  goth.  YÖds,  agf.  TÖd  (rabies)  ahd.  wuot,  altn. 
oedi  (furor)  oada  (fiirere)  vgl.  ödinn,  agf.  TÖden,  ahd.  wuotan 
(n.  deaftri),  gdört  auch  daa  dunkle  goth.  yeitvödjan  (teftari, 
gleicUam  ire  in  teftimonium,  procedere  teilatum)  dahin? 

[^,  6d]  nr.  85.  goth.  fra|)jan  (fapere)  fra^i  (mens)  alth. 
vnd  (ftrennos);  goth.  frods  (intelligens)  altn.  frödr,  agf.  firöd, 
alth.  Tmot,  goth.  frödei  (prudentia)  alth.  Truoti,  altn.  firoedi.  — 
nr.  86.  goth.  n^jan  (ratiocinari)  ra|)jö  (ratio)  alth.  redja,  reda 
'  (ratio  und  fermo)  redön  (loqui) ;  goth.  rödjan  (loqui)  **)  altn. 
neda  (dicere)  agf.  r^dan  (I^^^i*^))  ^^^^^  das  äff  f.  röd  (pertica,  n 
▼iiga)  alth.  mota  (yivm,  fafcis)  a  colligendo  dahin  gehören?  — 
nr.  72.  goth.  ftandan  (Ilare)  f.  fta)>an,  praet.  ftö{),  ftöpun ;  usftaTs 
(reforrectio  f&r  os-ftands)  mhd.  urftende  (refurrectio)  nhd.  ftand 
(Aatna);  goth.  anaftödjan  (incipere;  alth.  giftuont,  incepit)  Tgl. 
nr.  545.  —  nri  87.  goth.  fka{)jan  (nocere)  altf.  fcatho  (noxius, 
boftia)  alth.  fcado  (danmum),  Tollte  fich  das  alth.  fcanta,  agf. 
fcande  (dedecus)  zu  fcadan  (nocere)  wie  Ilantan  zu  (tuod  yer- 
halten?*^ 

[ak^  Si]  nr.  89.  goth.  fakan  (increpare)  gafakan  (argnere) 
alth.  rjJih^Ti  (caufari)  fahha  (causa,  lis,  argumentum)  widarfahho 
(adverfarius)  [altn.  fekr  (reus)]  fecchja  (lis)  altn.  fök  (caufa)  faka 
(argnere)  [f.  zufatz  zu  p.  923] ;  goth.  fökjan  (quaerere)  alth.  suoh- 
haa,  altn.  roekja.  —  nr.  90.  erft  die  verrchollene  Urbedeutung 
▼on  bakan,   bök   würde  lehren,   wie    damit   die   idee  von  puoh 


^  VgL  nintan  (capere)  nio:;an  (vefci);  vielleicht  cibns  mit  capere  verwandt, 
b  and  p  wechfelnd  (Sehneider  1,  225.  226). 

*^  Schnrierig  fcheint  der  wechfel  zwifchen  p  und  d  in  frapjan,  fr6|),  frobun 
nad  frftds,  ra]>jan  nnd  rödjan  (desgleichen  in  rt6)),  rto)>nn  und  rtodjan^  nr.  72.) 
zweieriei  wnrzel  %u  Terinnthen  verbietet  die  nähe  der  bedentangen.  Und  das 
ahh.  rrad  neben  Tmot  ftinimt  völlig  zur  goth.  anomalie,  wiewohl  neben  redja 
kein  re^  reta,  aber  mota.  Wie  wenn  ablaut  und  ableitung  noch  nicht  gehörig 
erkannten  einflafs  anf  ablhifung  des  p  in  d,  des  d  in  t  ausübten?  Ich  vergleiche 
das  agC  ttödao,  fadon,  fntdan,  fnidon,  das  alth.  midan,  mitun  (1,  252.  408.  867.). 
Alfo  theflweire,  dem  gange  der  ganzen  fprache  vorauseilende  lautfenkung,  aber 
irenan  nach  dem  g^fetz  der  verfchiebung  (1,  584.).  Nicht  unanalog  geht  die  ab- 
flnmpfimg  des  f  in  r  und  die  des  h  in  g;  vgl.   fchlufsb.  10,  fx. 

^^  Die  begriffe  fchade  und  fehande  (damnum  und  ignominia)  reichen  anein- 
ander [fcade  n.  fcande  fehwankende  lesart  Sfp.  2,  34,  1];  das  alth.  höno,  altfrief. 
klaa  beseielmet  den  befch&digten  (gehöhnten). 
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(lllior,  nodnx)  vnii  puohha  (fagiis)  vielleicht  felbft  Ton  pah  (ri- 
viin)  KU  vnrhindnii  iri;  dall  [mohha  agf.  böc  ablaut  von  pah,  bac 
lli,   Tollet  iiuN  lii^iiH  und  diirauB,   dafs  die  Römer  den  germani- 
lohoii   hunnlionwiild  lllva  bacenis  nennen.   —    nr.  91.  altn.  akt 
(volions   ii^t^nO  |öku-t)Arr   lupponit  aka  f.  vectura]   akr  (ager) 
itllli.  ahlinr;  violloiolit  gehört  dazu  uoht,  ueeht,  oecht  im  fchweix. 
uoolillimd  \\\  p.  1(H)8  uaohtr.  zu  479]?    vgl.  das  niederd.  uker- 
umrki         ur.  92.   ngf.  Ibacan  (quatere)  altn.  fkekja,  altn.  fkak 
^<|UAlVati(0  rkut'kr  (uiltortus,  obliquus)  fkack-borinn  ^  adulte- 
v\\\  pntort^ntUH)   violloioht  alth.  fcahho  (lingua  terrae?  finnofa): 
altr«  {\\\k  (adultora)  altn.  llca'kja  (meretrix).  —  nr.  93.  agf.  väcao 
^nnloi«  oriri«  ruloitari')  vaojan  (vigilare)  [goth.  gavaknan  (exdtari)] 
vaoor  v^'i^iO  alth«  wahhar  (alaoer)  weechan  (excitare)  wahhte 
yvi^iUrt^^  wahha  (vi^ilia^  wahta  (excubiae):  goth.  vökrs  (lucmm) 
(vAkain»  v.visiha'^l  a^f.  viVx^r  (prolesk  foenos)  alth.  wuohhar.  — 
(«»y%  «vi   ^'«"^^  vt^rbum  :^«■^  anom.  ogan  (timere):   aggan  (ter> 
n'iv^  a^i»  itnuor"^    alth.  eki  ^diiciplina)  ekilb  (terror)   altn.  agi 
v^duoipliua^  iovt^rita*'^:  ivjQia  itenrori  eiVe^  «gir  (terrificos)  wahrfch. 
«-«uoh  \^^a  v,^^^*^^  »nrtiume  nut^  wilde  iee^  —  nr.  94.  altn.  draga 
y>5xMvw\  S^rr^^'^  dra^i  v^Kajulu»"^  dr&ttr  ^tracms)  agil  droht  (tractns) 
iwhd.  liAj^Hi  yiiw'^  trai^^  v^frK^rum''  inhte  'geihu«  medhatio) 
;AUh.  <*^U\v^tt  ^^:nai%iaeTxi$''  N.  Cap.  4?.]  nhd.  ertrag  (proren- 
JhO;  alltv  \W^;:t  ^t\^^n^^iK$''  ^ahh.  trao^>  n.  pr.  frink.  drogo]  — 
\\>   >V\  v.xKd  tv^^ii  ^r^xl^cv^  rftder«''  rsii^I    -rf^gm*^  quo  ramtnr}: 
%^UsNiS^  ^t\;^cifta^         r.r.  ^  ahd.  Sfiipfa  ^pl«««^   ahn.  hagr 

AK   *»»'    "Sir.  :^.    c-'^S^   J*;fcVirr.   ^>fr:aT>fr-^    .Ta^.  ahh.  Aar 

.?»  ..      1    '     11      '  *^    ^'Cj.    »TiOiTi**!      -r-riCVT*-      ^klLEtf      TlRirv 
v!:>.     «>:^i:ti\        '?-ix\r4>"     V»>ili*'       r^tt-ir^.       ^«c^:'*      Tifr^r»      agL 
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(Incere)  fohtn  (fplendor);  foheinen  (monftrare)  vgl.  496.  [altn. 
drin  (fplendor);  goth.  fkeima  ift  abgeleitet,  aber  fchiminer?  und 
fohiinmel  (weUbe,  graue  fiurbe)]  —  nr.  113.  a^f.  hrinan,  altn. 
hrina  (fonare,  damare)  dahin  rin  (rhenus)  früher  hrin  flumen 
ftridena?  oder,  wie  von  hSllan  (flrepere)  hSll  (purus)  [nr.  332.] 
flumen  limpidum?;  goth.  hr&inis,  alth.  hreini,  altn.  hreinn  (pu- 
rus); ahn.  hrinr  (damor);  von  der  agf.  und  alth.  nebenbedeu- 
tnDg  brtnan  (tangere,  fonare  facere,  wie  im  franz.  toucher  un 
inftniment,  die  Duten  rOhren)  feheint  agf.  hrine  (tactus)  altfrief. 
hrSne  and  etwan  agf.  brind,  alth.  hrinta,  rinta  (cortex)  nhd.  rein 
(limes)  absohängen.  —  nr.  115.  agf.  afyinan  alth.  futnan,  ar- 
fotnan,  mhd.  fwtüen  (tabefcere,  decrefeere,  evanefcere)  fwine 
(tabes,  fchwindfucht,  oberdeutfeh  fchweinfucht);  alth.  fueinjan, 
mhd.  fweinen  (perdere,  minuere)  agf.  afv4njan  (confumere)  lüth. 
fnein  (taedium,  gl.  jun.  252);  hiemach  könnte  goth.  fvein,  alth. 
foin,  agf.  altn.  fvfn  (fus)  etwa  animal  tabidum,  fordidum  bedeu- 
ten, wie  tabes,  tabum  auch  f&r  fordes,  yenenum  liehet.  Ver- 
mutUieli  ift  aber  diefes  unrichtig,  da  den  Deutfchen  das  fchwein 
fltar  ein  nützliches,  eßbares  thier  galt  und  eher  anzunehmen,  daß 
tabefeere,  perire  nicht  urfprQngliche  bedeutung,  folche  viel- 
mehr  gewefen  fei:  agi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirbel  mit  fchwindel 
nr.  386.).  Dann  wäre  finn:  animal,  quod  pailum  agitur?  und 
non  erUArte  fleh  weiter  alth.  fuein,  gl.  ker.  257  fu6n  (fubulcus) 
agf.  fyikn  (fubulcus,  bubulcus,  famulns,  puer  qui  pailum  agit?)i3 
engl,  fwain  (fervus,  puer,  adolefcens)  altn.  fveinn  (puer^  juvenis, 
ohne  neben&m  von  pailor  und  fubulcus)  alth.  fueinesbSrc,  fu^- 
nesb^rc  *^  (nie  fuinesbSrc)  fedes  familiae  nobilis  hafliacae  prope 
Marborgam  (bedeutete  wohl  arx  minülri?),  noch  die  heutige 
Diederheir.  mundart  unterfcheidet  fwtn  (fus)  fwein  (fubulcus)**) 
hannöv.  fwin  und  fwen,  anderwärts  heißt  der  hirte :  bub,  junge.  — 
nr.  116.  altn.  hvina  (fremere);  hvinr  (fremitus)  —  nr.  117.  altn. 
gfaia  (hiare);  gin  (rictus)  mhd.  ginen  (ofcitare)  nhd.  gnenen 
[C  nachtr.]  —  nr.  118.  mhd.  grtnen  (clamare);  agf.  granjan 
(lamentari)  [f.  nachtr.]  —  nr.  119.  agl*.  acvinan  (tabefcere);  cvan- 
Jan  (längere,  lugere)  neben  vanjan  (lugere,  ejulare)  goth.  quai- 
noa,  alu.  weinön,  altn.  veina  (lamontari^  plorare)  vein  (planetus) 
alth.  w^nac  f.  weinac  (lugubris,  deplorandus,  mifer,  exiguus)  nnl. 
w^niff,  weinig  (mifer,  paucus);  nhd.  winzig  (exilis,  tabidus).  — 

[«p,  Äp,  1^]  [nr.  120**.  neipan?  agf.  nipende  niht  Beov.  43. 
51.  genap  Cädm.  3383  (aber  geneop  3404).  fordganges  n^p  3398. 
fl6da  genipu  Beov.  208.  vgl.  altn.  nipr,  pulcher;  mhd.  Nifen.  — ] 
nr.  121.  altn.  gripa  (rapere)  grtpir  (raptor);  greip  (anfa);  grip 
(raptus)  mhd.  grif.  —  [nr.  12P  gleipan,  glaip,  glipun.  alth. 
^a£ui  (obliquare)  monf.  328.  340.  vgl.  altn.  gleipa  (devorare)  — ] 


*)  Oder  rnteeb&c,  TgL  mftrlmrg.  beitr.  III.  171. 
*^  So  aoeh  die  fnuikenberger  gewohnh.  von  1493.    (Schminke  mon.  2,  702.) 
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nr.  122*  alth,  llifan  (labi);  m\\A,  fleif  (liibricus)  altn.  fleipr  [vgl; 
flßfur  (lubriciis)  f.  flifun  nhd.  lichlöpfrig  f.  Ichlipfrig.  eogl.  llippyj 
agf.  Hipeg,  agC  Tlipor  (lobriciis).  nhd,  (chleifen,  glatt  machenJ 
nhd.  Heipha  N.  Arüt.  45,]  —  nr.  123,  alth.  wifan  (involrere);^ 
oth,  vaips  (Corona);  vipja  (corona)  [wifan  drehen?  nhd.  die 
weife,  das  gedrehte  band,  der  halpel  zum  abdrehen,  vgl  Stieler _ 
ibiq.  not]  —  nn  124.  altn,  fvipa  (involvere)  [vielmehr  lVei| 
fvipa  (vibrare)]  goth,  midjaiveipains  (x^xiaxXtjajjt^Ss.  weniger 
diliiviiini  als  revolutia);  altn.  iVeipr  (involncrum);  iVipr  (vibf 
tio)  —  nr.  125,  nhd*  pfeifen  (fiftulare)  pfeife  (fiftula);  pfiff  (fibiJ 
Ins)  —  nr.  126.  nhd.  kneifen  (premere);  kniff  (fraus^  torJlo), 

[eih^  dib^  '//>]  nr.  128.  goth.  dreiban  (peUere,  pelü)  alth.  tr 
pan,  altn.  drifa  (nix);  goth.  draibjan  (urgere)  agf.  draf  (grex) 
altn,  dreifa  (fpargere)  dreif  (fparfio):  drif  (procella)  alth.  daoa 
trip  (repudiutn)  \l\  nachtr]  nhd.  tHb  (compulfio)  trift  (pafcuiim) 
'  [nn  V2%^,  J>reiban  (prehendere)  altn.  l>rifa  und  fireifa,  Lye  ha 
ein  agf.  ^rafjan  — ]  nr.  129.  alth,  eblipan,  nibd.  kliben  (haerere 
glutinari);  [chleih  (ghiten)  Hoffni.  35,  12.  zwetl  124*]  alth.  km^ 
chlep  (rupes,  gl*  hrab.  974*)  mhd.  kl^p  (vifcus)  altn.  klif  (clivü8]j 
nhd.  klippe,  oahd.  kleben  (haerere)  aus  welcheni  einige  dialect 
die  tall'che  form  nr.  276.  gebildet  zu  haben  fcheineo,  im  engl 
mengt  fich  kleben  mit  klieoen  (nr.  208.)  —  nr.  130.  goth.  leiba 
(manere)  altn.  Iff  (vita)  alth*  lip  (vita);  goth*  laibos  (reliquiaej 
altn,  leifar,  alth.  aleipa  (reliquiae)  kaleip  (lodalia);  gotb.  liba 
14  altn,  Ufa,  alth.  lepen  (vivere)  [vgl.  nhd.  leiben  und  leben]  pil]| 
(oder  pilipi?  pani»,  ad  vitam  necefljl)  —  nr,  131.  alth.  fcrtf 
(fcribere)  fcripo  (fcriptor) ;  ferift  (fcriptum)  —  nr,  133.  altn.  fv 
(fem)  fveif  (verticillum)  fvif  (vibratio)  dahin  vermuthl.  das  mhd 
Iweben  (ferri)  and  nicht  zu  nr.  275.  [1".  nachtn]  —  nr.  \l 
altn.  J)rifa  (curare);  fireifa  (tangere);  |)rif  (diligentia)  firifill  (di- 
ligene).  — 

{eit^  ditj  H]  nr.  140,  goth.  beitan  (mordere)  alth.  pi^an« 
impis^an  (vefci)  imptj;  (refectio)  mhd,  imbi^  (Flore  766.)  bijj 
(morfus  Wilh.  2,  146*);  baitrs  (acerbus)  altn,  beitr  (acutus)  beit 
(pafcnnm)  beita  (efca)  beita  (paftum  agere)  mhd.  beiden  (ve- 
nari);  altn,  bit  (morlus)  bitr  (acerbu«)  bitUl  (frennm)  mhd,  bi^ 
(morfus  Ulr.  TrilL  2525.)  bitter  (amarns)  bisj^e  (morfumcula) 
[f.  nachtr.  pisj^on  zenim  (frendere  dentibus)  ker.  134.]  —  nr.  141. 
goth.  fmeitan  (illinere);  alth.  pifmi^  oder  pifmiz?  (mactila)  nhd. 
befchmitzen  (maculare)  gelchmeiD  (colluvies)  [mhd.  diu  fmitze 
(ictuß)  kolocz  122.]  —  nr.  142.  Invcitan  (adorare,  obfequi)  id- 
veitjan  (reprehendere)  alth.  wis^an  (imputare)  vis;!  (fupplicium); 
altn.  veita  (praebere,  largiri)  veitull  (largue)  alth.  weis^an  (prae- 
bere) ;  vitan  (fcire)  wi^an,  aiia  dem  praet.  wilTa  erklärt  fich  das 
verbale  adj.  altn.  vifs,  alth.  ki-wis^  -iTes  (certus),  das  mit  wlfi, 
(fapiens)  (nr,  513.)  nicht  zu  vermengen  iil  (vgl.  huai\  -flTa 
nr*  477.)  —  [nr.  142^.  hneitan  (pungere)  agL  hnitol  (pungens)  — ] 
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nr.  143.  akh.  ylt^ao  (oontendere)  agf.  flttan;  fltt  (cerUmen)  alth. 
▼Kf  (oora)  —  nr.  144.  agC  vrftan  (fcribere)  altL  rt^an  (exarare); 
alth.  reu;  (linea)  [f.  nachtr.]  mhd.  reiben  (incitare)  altn.  reita 
(caq>ere,  irritare);  goth.  vrits  (apex  literae)  altn.  rit  (fcriptora) 
altli.  ri^  (apex)  —  nr.  145.  alth.  ili^an  (difcerpere)  altn.  flfta 
(nmipere);  fleita  (diflidiuni  animi)  alth.  flei^an  (vellicare)  flit 
(niptora)  akh.  fliz.  —  nr.  147.  agf.  vlitan  (videre)  goth.  anda- 
▼koois  (irp6o«icov) ;  vlaitön  (circomTpicere)  agl*.  vlätjan;  goth.  yHi» 
(&|icc)  altn.  lit  (aTpectus)  litr  (color,  fpecies)  agf.  vlite  (fplen- 
dor)  Tlheg  (pnlcher)  —  nr.  148.  mhd.  gli^en  (nitere)  gU^  (nitor) 
[Tielmehr  gUz  N.  Boeth.  78.  cliz  Cap.  59.  auch  mhd.  glitz:  spitx 
firagm.  26^  f.  nachtr.]  —  nr.  151.  altn.  drtta  (fordes  ejicere): 
dreitill  (gatta);  drit  (excrementom).  — 

[ndj  did,  td]  nr.  153.  goth.  beidan,  alth.  pitan  (exfpectare) 
pita  (mora);  peit&n  (cunctari);  altn.  bid  (mora)  mhd.  bite  (mora) 
neben  bIte.  —  nr.  154.  agf.  rfdan  alth.  ritan  (equitare,  urbegriff 
proßcirci,  expediri?)  [fchweben,  ferri;  daher  von  aufgehängten: 
in  der  loft  reiten,  am  galgen  reiten;  das  überlegen  der  zwei 
beine  ift  onwefentlich,  f.  nachtr.];  agf.  r&de  (iter)  ^erid  (para- 
tos,  inftmctna  ad  iter)  genedjan  (parare)  altn.  reid  (equitatio, 
comia)  reida  (equo  vebere  und  praeparare)  goth.  garaida  (prae- 
pantns)  alth.  reiti,  mhd.  bereit,  -eites  (expeditus)  gereite  (ap- 

rtua  eqneftria);  mhd.  ritasre  (eques)  [rito  (febria)  mhd.  rite« 
reitende  alp]  —  nr.  155.  alth.  Icritan  (gradi)  agf  fcrfdau.  n, 
fiafdol  (Y/igabundua) ;  altn.  l^kreidaz  (reptare);  fkrid  (curfua)  alth. 
(brit  (paffiia).  —  nr.  156.  alth.  ftrttan  (certure)  Ilrit  (certamen) 
agf  Ritä  (pugna)  altn.  ftrid  (bellum)  Itrfdr  (feverua)  mhd.  ftrt- 
tec  (contentiofus ,  nhd.  (Ireitig,  fehlerhaft  (Irittig).  —  nr.  157. 
mhd.  giften  (labi)  agf  ^lidan;  glade  (lapfus)  ~  nr.  158.  agf 
hlidan  (tegere)  altn.  hlid  (latus  montis)  alth.  hlita,  mhd.  Itte, 
foramen;  agf  hlid  (operculum)  altn.  hlid  (oi'tium,  foramen)  alth. 
hKt,  mhd.  lit,  -tes  (tegumen)  —  nr.  159.  agf  cidan  (rixari)  cid 
oder  cid?  (rixa)  —  nr.  160.  agf  gnidan  (fubigere);  gnidel  (pi- 
ftilhim)  —  nr.  162.  mhd.  briten  (panderc,  texere);  goth.  braids, 
ahL  preit,  agf.  bräd,  altn.  breidr  (panlüs,  latus)  altn.  breid 
(expanaio)  breida  (expandere);  agl*.  bridel  (frenum)  alth.  pritil 
[f.  nachtr.]  —  nr.  168.  mhd.  fehlten  (fcindere)  fehlt  (affer)  agf 
fcfde  (fcindnia);  alth.  feiten  (difcernere)  [f  naehtr.]  — 

[äJ,  d%^,  2p]  •)  nr.  164.  goth.  lei{)an  (ire,  ferri,  ferre)  agf 
lidan  (naTigare)  altn.  lida,  alth.  lidan;  agf  lade  (iter)  altn.  leid 
(iter,  coDTentus)  leida  (ducere)  alth.  leitan  (dueere)  Icita  (funus) 
nhd.  geleiten,  begleiten,  mhd.  leit,  -des  (dolor)  leit  (invifus)  altn. 
leidr  (inTifos)  agf.  l&d;  goth.  lil)U8  (membrum)  agf  lid,  altn.  lidr 
(artoa)  lid  (anxilium)  lioar  (focii,  comites)   aJth.  mhd.  lit,  -des 


*)  aber  ÖMM  rehwsnkeo  einiger  bildungen  diefer  formel  aus  p  in  d  ond  aiu 
d  in  t  verg;L  die  nnm.  f.  10. 
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^luomhruni)  nhd.  glicd  *).  —  nr.  165.  ^oth.  Inei})an  (fecare)  alth. 
lutilaii,  nltn.  fiitda  mhd.  Ichneide  (acies);  agf.  fnaed  (baccella) 
altii.  Uifid  (logmon)  liicida  (fecare);  alth.  Inita  (baccißlla)  fiiit 
(?riütu)  toruia  vcitiuin,  altu.  Ihid.  mhd.  fhitsBre  (meflbr)  [alth. 
luidda  (toiTH  exciliO]  —  nr.  166.  alth.  mtdan,  agf.  mtdan  (latere, 
oart^rts  Hbllttioro)  altu.  intdunga  (pudor,  timiditas);  goth.  gamiids 
^luaiunm^  dohilia,  mjpti;)  [altf.  gimSd  (infipiens)  Hei.  106,  10] 
alth.  kiuicit  (hohoH,  oaiVus ,  ffl.  hrab.  954^  bardos  gl.  j im.  242. 
obninru»)  in-gtiiioitun  (tncallum)  kameit-kengo  (fo  zu  lefen  gL 
juu.  *2M'f  ^yrovagu»)  [morkw.  noch  heute  in  Thüringen  gemei- 
doii^iin^or«  inültfiKK^u^'r;  gemeiden  j^hen  müiaig  gehen:  OchE 

IMwiuxialbl.  IK  M^  mhd.  gemeit  (hUaris,  der  begriff  Ton  eäel, 
i^or  in  dt'u  von  lioitor  übergehend)  [heiter  und  stolz,  vgl.  fpan. 
IviUle«  baldig  baldado«  ital.  baldo  stolz];  goth.  maidjan  (trans- 
ui  tonuar^O  altu.  meida  (laoerare«  laedere);  «Jtn.  mida  (movere)  **)  — 
ur.  Um.  agf.  vrtdau  (^torquere)  mhd.  riden;  agf.  vrad  (iratoa, 
pravu«  gleiohfaui  oontortus)  altn.  reidr  Qratus)  reidi  (ira)  mhd. 
rt'U%  -de«^  v^^'^i^ptis«  tiexus)  [vgL  )>Tairhs  nr.  447.]  mnl.  writ  Qnr 
x\\9>^  [ur«  U^S  iveil>au  v^^)  ^^^-  Md^  (urere,  dolere,  angi) 
^Ith.  uiid  v^f^xitium)  N.  Oap.;  alm.  fvidi  (dolor  ignis)  iVid  (cir- 
culu»  uia^ou«'^  vt^K  aiirf.  fvkt  y^vehemens^  fords)  MA  (Teftiginm)? 
\t»U  unten  iv  A^S.  -<]  ur.  170*  mhd.  niden  (iuTidere)  goth.  nö)» 
^uwidia"^  alth.  uM«  a$t\  nid«  altn.  nid  (cooTitiam,  homilitatio); 
xtelleicht  ^)^^th.  uidv^  ^aerugo)]  alth.  nidar  ^deorlnm,  dqprefle) 
Ajji*.  nuter  verwandt.  — 

^a'«  nu\  i/*  ur.  171.  ^^.  nHun«  akh.  riün.  agjl  rifiui, 
A4tn.  rt*a  ^v\uukeW  urb^r^j^  die  ahh.  hedeutnng  cad^t  fogar 
der  aI:».  ,  ib  yv^'  eut^^r^n  kWheod«  im  ^xk.  und  agC  kein  cm- 
tWb^  ver^uux«  nur  da$  vvcntv  urrauia«  ixiLin  lurgvre  [andi 
;v.v/..  \errt>u  y.ur^re''  Maer\.  Ki^bx.  I:f*,  vix-k  «  luchir.  Neoa 
;i\  :^Tl  rt*<«*  Äch  erttecva*  ä^lI.  auca  rJec  ^cadere^  MAedL  3^ 
;;^SxW  V<x%:»jLruett.ie  w'ctvftrtULvl:^  s»öc«a  ab^riffiftllria  iein«  jede 
.ft^v;.x.va;^  S:ct;^x^  de»  t:x  ior  vvr«;hhifiMea  =.^c^faiiaa:  wUMckt 
;v;^^  —»  ruece«  ;&rtvcas  j'cv^ctfieof«  ar.a  rLüfts  decaiere^ :  golk. 
wix*.;*i^*j^  ^cct^:ece^   j^-L  *riL;Jtt   ^recceönrasoere^   anrraa  ^angcre] 

'A.\  ,\jw.v»^  re<».vÄ  ^»olin.*^     r?ain  ^ifci.*  m 

.:"o-Ä    «xMBvSn    tiv<K.i.!s^     »i      .v\l\       vr^.-«fcrut    «r«    j^TTc    «il    7«a.    Th^Va 
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b)  girifan  (cougruere)  praet.  girilta,  giriilic  (decens)  petti- 
riJö  (a^grotus,  caducus)  vielleicht  rili  (gigaa,  iniorgens?)  mhd. 
nSÜ  (grmndo)  rifelen  (llillare)  [über  falleo  und  lleigeo  £  Bopps 
reeeaT.  282  not]  —  [ur.  17P.  altn.  fila  (pedere)  SiBm.  78*  inde 
fi&  — J  or.  173-  mhd*  brilen  (nodare);  altu.  bris  (compagea) 
bofl  (oonnodatio)* 

[eiky  äikj  li]  nr.  178.  alth.  fuibhan,  agf.  iVIcaii  [cellare,  de- 
re,  vgL  gath.  fvikos  (callua,  abitiDeos)?],  altu.  iVikja  (fal- 
t);  altn.  iVik  (fraus)  Ivikull  agl'.  Jvicol  (fallax),  fvica  (prodi- 
ir). —  nr.  179.  aJth.  ilihban  (repere);  mhd.  fleichen  (ißfinuare); 
(reptabondoö)  libd.  Ichlich  (obreptio)  [lliht  (levis,  glatt) 
fOkteo  (adulator)]  —  nr.  180,  allh.  kirihban  (praevalere)  rihhi 
(poleiiltm)  rihhi  (valens)  gotb.  reikis  (opulentus)  altn.  rikr;  mhd. 
itidiea  (teodere)  erreichen  (ailequi)  —  nr,  18L  agl'.  blican 
(ffilefidere^ ;  blic  (paltidus)  alth.  pleih,  altn.  bleikr,  mhd.  biet* 
mm  (dejdbare);  alth.  plih  (fulgor)  altn.  blik  (nitor)  [hieraus 
AeaiH  fich  üvohl  unler  blicken  (Ichauen,  leuchten),  nicht  aber 
i^  tnaT.  blecken  (ibheinen  macheu),  weshalb  noch  ein  blikan., 
blak  asrunebmeD  wäre?  (nr.  55 P)]  —  nr.  182,  altu.  vikja  agf. 
Hcm  (recedere)  vac  (mollis,  iufirmus)  alth.  weih ;  altu.  vic  (re* 
fisfiri)  gotbp  viko  (feries)  [ahd.  wehha,  wohha]  —  nr,  183.  mhd. 
fliBek«!  (probari,  placere)  die  dunkele  Urbedeutung  von  leikau, 
tt,  tikuii  war  gewis  eine  andere,  vielleicht  jüngere  ?  goth.  leik 
(tuo^  corpus)  manleika  (effigies)  alth.  lih,  altn.  tik  (corpus)  n 
goth.  galeiks  alth.  kilih  (finiilis)  lihhlzau  (iimulare) ;  goth.  laiks, 
JkL  leikr  (ludus,  faltus)  alth.  leih,  mhd.  leich  (Indus,  lufbs) 
akd,  laich  (lafcivia,  fperma)  goth.  laikan  (iaÜre)  altn.  leika  (lu- 
dere); TgL  die  analogie  der  bedeutungeu  in  ur.  415.  565.  und 
dp.  III.  der  zurammeuletzungen  -laik,  -leikä,  -fams.  —  nr.  184. 
ttbd.  l\ricben  (linere);  mhd*  rtroichen  (caedere);  goth.  Ttriks 
Ijautm)  altn.  ilrik,  alth.  llrih^  vgl,  553^  —  nr.  186,  nul.  kikeu, 
^  klge  (Ipeculari)  altu.  kikir  (dioptra);  Ichickt  Och  hierssu  das 
d^  keikr  (curvus)  kikna  (cnrvari)? 

leiffj  <w^?  *y]   >w-  187.   goth.  hueivan  (vergere)   altn.  huiga, 
ikkimtkaD;  goth.  [hnaivs  (hnmilie)]   hnaivj an  (deprimere)  [alth. 
ü  (cliTUs)  elwang»  20*]  altu,  hueigja,  huegja  (inclinare);  altn. 
_       (caducum  eile)  —  nr.  188.  goth<  ileigau  (Icaudere)  altn. 
Mp  (cHioax)  mhd.  l\ic  (iemita);  goth.  Itaiga  (femita)  altn.  fteigr 

iocmtiiiDax) ;  ßigr  (femita)  mhd.  ftec  (ponticulus)  Mge  (gradus) 
L  nacbtr.]  —  nr.  189.  altu,  Hga,  alth.  iikau  (decidere,  labi) 
ubd,  flgeii;  mhd,  ieigen  (deprimere)  [agf.  Ia?gan,  Beov.  1761 
fTeordimi  Ikgan]  leiga^re  (perpendiculom);  altu.  fig  (demillGo  au- 
ccrpis^  pondufculum)  agi".  ßge  (occalus),  zweifelhatl  ob  altn*  ßgl 
fTelain)  alth.  legal,  fekal  (a  demitteudo?)  und  ßgr  (victoria) 
^th.  Gko  (a  ilemendo  hoftem,  wie  victoria  von  vincere?)  hier- 
h&t  gehören?  die  redensarten  fiku  ueman,  fiku  wiunan  ftimmen 
"Ißht  daf&r,  noch  Hebet  feigen  f.  profligare  holtem,  weshalb  man 
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ao  nheo   und  feigen  (nr.  200.)  denken  dürfte;   altQ,  bedeutet 
Ggiir  auch  felicitae   (wie  finc  opes)  vgl,  nr.  398,  ^    [nr.  li' 
L  nachtr,  — ]    nr.  192.    mhd.  i'wigen  (tacere);  fweigen  (comj 
fcere);   agf.  fvigjan   (oder  fvigjan)   liiere,  ftupere;   urbedeutL 
von  Iwlgen  ibheint  premere,   fiectere,   und   premere   voceni 
geleitete,   den   nordiibhen  inundarten  gän/Jicb  mangelnde ^  altnJ 
Areigja  (flectere);  fvig  (luppreiOGo).  — 

[eik^  dih^  aih]  nr.  194.  goth.  leibvan  (mntuare)  altb.  lihan^ 
lehan  (mutuum,  f.  leihan,  goth.  laihvan?)  agf,  laen  (mutuumj 
Isenan  (nmtuari)  —  ur.  195.  goth.  teihan  (nontiare,  dicere)  alt" 
sfhaD  (accuiare);  zeigen  (indicare)  zeha  (digitus^  i.  e.  index}|| 
goth.  talhiin,  alth.  zehan  (decem)  goth.  tigue  (decas,  nnmer 
index)  alth.  zic,  unorg.  zuc  (altn.  tugr)  alth.  ziht,  inziht  (h 
ladictio,  crinünatio)  altn.  tiginn  (celeber,  dignus)*);  im  agf.  t&6ii 
(accufatio,  injuria,  damnum)  altn.  tion  (damnum)  tyna  (perderel 
ill  daß  wurzelhafte  h  ausgeworfen  und  dadurch  der  vocatorg 
nifmuö  geilört  [i\  nachtr.]  —  nr.  197.  gotk  }:)eihan  (profic 
alth.  deihljaio  (termentum,  profectus);  wahrfcheinL  nhd* 
(deufuö,  vegeg,  pollens)  welches  ich  alth*  noch  nicht  gefuude 
habe,  —  mhd.  reimt  gedihte  (fpÜle)  Trift.  94'^;  lihte  —  alt 
J)ettr  (Biörn  j^iettr,  Iblidus)  alth.  dicchi  (groÜus),  vielleicht  alt 
dekan  agf,  J>§gen  (vir  nobilis,  provectus)?  —  nr.  198.  goth.  t>rei^ 
han  (premere);  |3raihns  (coroprellio);  mhd.  drihe  (comprelTo 
rium)  —  nr.  199.  alth.  rihan  (tegere)  agf  vngels  (veftis)  [i 
aber  hierher  rige  (rivus)  und  gerigenez  wazzer?  kirige,  ger 
(ferto)  Dint.  2,  353*]  —  nr.  200.  mhd.  lihen  (colare);  verfeij 
verfeien  (M.  S.  1,  45')  fihte  (vadofus)  —  nr.  201.  das  nc 
dunkle  alth.  wiban  (?facere,  facrare,  wie  lat.  facere  fc.  rem 
vtnam)  erwihau  (oonficere)  goth*  veihs  (facer)  veiha  (pontifexl 
veihan  (couFecrare)  alth.  wih^n;  mhd.  weigen  (vexare)  vielleic" 
goth.  vaihts,  alth.  wiht,  altn.  v^ttr  (aliquid,  nihil)?  [f  nachtrJ 
veihan  (piignare)  vaihjo  (pugna)  altn,  vlg  (caedes)  vigr 
Gosus)  verwandt  mit  vigan  nr,  304.]  — 

[iM^,  dup,  up]  nr.  202.  goth-  hniupan  (nectere?)  vgl.  nr.  &21i 
difhniupan  (rumpere,  von  netzen  und  ketten);  dilbnaupna 
(rumpi);  altn.  hnupl  (furreptio)  —  nr.  203.  alth,  Hiofan  (cla 
et  iubito  intrare);  altf  Hopjan  (evadere)  alth.  intllupban  (elabi) 
flupf  (latebrae)  [inflauf  (iudumentum)  Diut,  139,]  —  nr.  204^ 
alth.  n^fan,  altn.  füpa  (Ibrbere);  altn.  faup  (juiculum)  alth.  pi« 
foufan  (immergere  in  fluentum);  altn.  fopi  (hanilus)  agf  fj 
(irrigatio)  [altf  Supeting,  mhd.  gruntlbphe  (falx)  nhd.  grun^ 
fuppe]    —    nr.  205.   alth.   triofan   (ftillare);   troufa   (llillicidium)| 

*)   Nach   der   regel  1,  5^6,    bilden   die  gr,   und   Iftt,    fpracbe   aus    derfelb 
wonel  diefelbeii  wüner:  teibAn  ^  dicere,  ^c^xeiv;  digimB  ^=  xeha;  decem,  il 
-^  ufbun;  tign  ^^  dignos;  inzihiui  ===  iadicere»    [uiko«  (fignom,  iadicium)  aIi^I 
seibbau,   igf.  ta<:en   fcheint   wegen   des   k   und   bh   Mideret   ftammei;    vgl.  ati 
ibd.  leibbor  Qent)  «gf.  ticor.} 
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pitroafiui  (aqua  imbibere)  altn.  draupnir  (annalns,  qui  dicitur 
aamm  llillanfle) ;  alth.  trof  (gutta,  nur  als  partikel  übrig)  tropho 
(Itilla)  altn.  drop,  dropi,  agf.  dropa  (gutta)  dropjan  (ftillare) 
[fchweiz.  tropf  (paralyfis,  epilepfia)  wie  franz.  la  goutte,  D.  Gange: 
gutta  cadiva]  —  nr.  206.  agf.  cr^opan  (repere)  fütn.  kriüpa  (genu 
flectere);  kropning  (genuflectio).  — 

\tuby  dub^  üb]  nr.  207.  gotb.  hiuban?  oder  hiufan?  (plorare) 
altChiofan  (plorare);  hofna  (ploratus);  gehört  hierher  altn.  hiüfr 
(pluTia  tenuis)?  [vgl.  häuf  (luctus)  ker.  112.  hiufitha  (idom)  127. 
hinfiuitlih  (luctuofus)  138.  hiufanti  (idem)  145.  hiubanti  182.]  — 
nr.  208.  alth.  chliopan,  altn.  kliüfa  (findero)  agf.  cl66fu  (rupes, 
fiiTan)  altn.  klauf  (ungula  filTa)  klaufi  (bog,  animal  bifidum) 
klayf  (fiflbra  rupium);  alth.  chlopo  (baculue  fiiTiis)  chlopolouch 
(alliom,  gl.  monf.  414.  chlovolouch)  [engl,  clover  (klee)]  chluft 
(forceps,  a  forma  fiffili)  nhd.  kluft  (fillura)  agf.  clufe  (fpica) 
ctyferftte  (fiiBpes)  altn.  klofi  (fiflura)  —  nr.  2Ö9.  alth.  fciupan 
(tmdere)  ag£  fc^fan,  fcCöfel  (Hgo)  nhd.  fchieber  (trudee)  nnl. 
fchinf  (obex),  alth.  fcüvila  (ventilabrum)  nhd.  fchaufel;  nhd. 
fchAb,  JHiflchüb  (tmfio,  dilatio)  mhd.  fchupfen  (tnidero)  agf.  fcyfe  19 
(tmfio);  war  der  wurzel  Urbedeutung  umfaOender:  pellero,  agere, 
coDgerere;  fo  darf  das  alth.  fcoup  (fafciculus,  congeries  ftrami- 
nis)  agf.  fceÄf^  nhd.  fchöber  (acervus)  vielleicht  das  goth.  fkufts 
(etpiUus,  a  congerendo,  retrudendo?)  nhd.  fcopf,  dazu  genom- 
moi  werden,  [hierher  fchiuften  Iw.  5966  und  fchouft  (curfns 
oder)  Liohengr.  129?]  —  nr.  210.  agf.  d66fan  (mergi);  dyljan 
\  (mergere)  doppetan  (merfare)  nhd.  tupfen,  tupfen ;  es  koftet  be- 
I  denken,  bei  einftimmender  form,  die  Bedeutung  folgender  wörter 
hieriier  zu  ziehen:  goth.  diubs,  alth.  toup,  agf.  deaf  (ftupidus, 
hebea,  fnrdus,  mutus;  etwa:  verfunken,  unfinnig?)  altn.  daufr 
(fardns,  fubtnftis,  obfcurus)  goth.  daiibjan  (Ilupefaeero)  alth. 
top6n  (infanire)  agf.  dofung  (deliramentiim)  altn.  dofi  (torpor) 
dotna  (marcefcere)  goth.  dobnan  (niutefcoro) ;  kann  die  taube 
(goth.  dübo  oder  dubo?  alth.  tüba,  altn.  düfa)  vom  fpielen  im 
waOer  fo  heißen,  oder  hieß  urlprünglieh  der  taucher  (mergus) 
fo?  N.  hat  doubfugeli  (mergulus)  vgl.  nr.  523.,  violleicht  fteht 
agil  d^&n  unorg.  fbr  dSopan?  [eolumba  von  xoXu[i^aco  (tauche, 
fchwimme)  vgl.  xoXufißi;  (tauchor,  ente)  cd  xoXüjipaSs;,  t4  op- 
vea]  —  nr.  211.  agf.  r^ofan,  altn.  rii'ifa  (folvere,  rumpere,  An- 
dere, retegere)  hierhin  alth.  ä-riup  (dirus)?  altn.  rauf  (foramen) 
agf.  reaf  (fpolium,  vcftis,  a  Iblvendo,  wie  indufium  ab  exuendo?) 
alth.  hr^-raup,  wala-raup  (fpoliatio  mortui)  agf.  väl-re4f,  altn. 
val-ranf  (Snorra-edda  p.  1.  gewohnl.  val-ran)  alth.  raup  (rapina) 
kironpi  (fpolium)  goth.  räubon  (fpoliare)  altn.  raufari  (raptor) 
hierher  stammt  altfranz.  robc  (nach  Roquef  proie,  depouille,  ha- 
bit);  agf.  ryft  (velum)  altn.  rof  (ruptura)  vgl.  das  dunkle  ö-rof. 
gl.  edd.  tom.  I.  laevities,  imnianitas  —  nr.  212.  alth.  mhd.  Ilio- 
pan,  ftieben  (fpargere,  eiere);  lloup  (pulvis)  zilloupjan  (dilBpare); 
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goth.  Ilubjus  (pulvis)  alth.  ftuppi,  nhd.  ffeftoeber  (nix  pulvern- 
lenta,  alth.  kiftupiri?)  altfchwed.  ftoft  (piuvis)  —  [nr.  213.  fiiiu- 
ban.  nhd.  Ichuupfeu,  Ichnaufen;  agl*.  fnofel  (mucus)  — ]  nr.  214. 
nhd.  fchrauben  (torquere)  fchraube  (cochlea)  verfchroben  (con- 
tortus)  altn.  l'cr^a  (contorquere)  —  [nr.  215.  fnivan  fnau.  dahin 
l'naivs?  Kopps  gl.  389^  —  nr.  216.  ahd.  chiuwan,  mhd.  faften- 
kiuwe  (f.  fpeil'e)  MS.  1,  136*;  chuo  (vacca)?  das  ahd.  uo  falfch, 
altn.  kü,  agl'.  cü;  Colum.  de  re  ruft.  6,  24  hat  cevas;  helT.  chüwe, 
kttwo  (vaccae)  — ] 

[m^,  äut^  utl  nr.  220.  goth.  giutan  (fundere)  agf.  gMtan, 
alth.  kio^an   (fundere)  altn.  giota  (parere)*)   alth.   kio^o  (fiifio 
fluminis)  altn.  giota  (ovarium  pifcium);  mhd.  gö^  (fufura?);  goth. 
usgutnan  (effundi)  agf.  gyte   (inundatio)   mhd.   gu^  (fufio,   im- 
•jober)  —  nr.  221.  goth.  niutan  (capere)  alth.  nio^an,  agf.  nSötaD 
(frui)  altn.  niotr  (ufufructuarius)  mhd.  genieß  (ufusfructus  Parc. 
lir>^);  alth.  kinö:;,  agf.  ^cneat,  altn.  nautr  (focius)  naut  (pecua) 
alth.  no;,  agf.  neat  (animal,  quod   captum  eft?   quo  fruimur?) 
altn.  nautn  (olus)  neytja  (manducare)  neytfla  (cibus)  agf.  n;^n, 
nrton  (animal);  goth.  nuta  (captor)  alth.  nuzi  (utilis)  altn.  nyt 
(üonunoduui)    nytja  (in   ufum  vertere)    nytr  (utilis)   not   (ofas) 
agl'.  not  (utilitas)  nyt  (utilis)  —  nr.  222.  goth.  {)riutan  (dolere) 
iiH|)rintjiin  (mololtare)  altn.  ])ri6ta  (deficere)  |}ri6tr  (moroAis)  alth. 
drios;aii  (aogro  ferro)  mnl.  verdriet  (segritudo);  altn.  |}raut  (labor) 
|)r<7ta  (fatigare)   agf.  {>reat  (caftigatio,  turba)  |}reatjan  (urgere^ 
tiirbunO;   goth.  |)rut8fill  (lepra,  i.  e.  cutis,  quae  dolet,   moiiio 
lubnnit.'')  alth.  urdru;  (taedium)  dru^ifam  (moleftus)  altn.  |>rotiu 
(drlircrr)  -      nr.  223.   alth.  dio^an   (ftridere)  agf.  |}e6tan,  aho. 
jiiolH   (iiltilaro)   fchwed.  tiuta  (nr.  238.)  agf.  |[)g6ta  (Cataracta, 
a  ih-idoH*);  alth.  mhd.  dö;  (fonitus^  fragor)  altn.  {>aut  (murmar, 
li.   lürmi  p.  371.   fehlerhaft  taut);   altn.  |)ot  (aura)  ))ytr  (firemi* 
\\\n)  inlid.  (Inj;  (fonitus)  —   [nr.  223^  chliu^u  (divellere)  Scbm. 
2.  :i(i^.  Ilild.  c.hludnn  f.  chlutun?  — ]  nr.  224.  alth.  hlio^an,  agf. 
Iill^olun  (fortiri)  altn.  hliota  (obtinere)  [lie^a  (fortilega)  N..Cap.  55. 
noMiinii  nropr.  mit  -Iro;  f  zu  p.  499.];  goth.  hUuts  (fors)  altn. 
liliMii   (virlima)    alth.    hlo?   (fors);    agf.    hluta   (fortilegus)   altn. 
Iihilr  (lorM,  iiarN)  agf.  hlyte  (fors)  alth.  epanhlu:;eo  (confors)  ^ 
nr.  22fi.    ullli.  riosjan   (plorare);   ro^   (mucus,  oder  roz?)  rö^ac 
(liifilnialninduN);  gtihört  hierher  das  altf.  griotan  (lacrimari?) — 
ni    2«'<l,   altli.    flios(an  (claudcre);   mhd.  flö:;  (clauftrum);  flof 
(llnlN)  llnKHol  (olavin)  altn.  flota  (remittere)  f lot  (arx)  —  nr.  227. 
ahli.  vllni(un  |pi-llO('»s;  (frotum)  ker.]  agf.  ilSotan,  altu.  fliota  (ma- 
iiiiM*!  iiiinriO  agf.  fli^ot  (amnis)  altn.  liot  (fluvius)  fliötr  (celer) 


''■iiP||(tii   l'it  lim  Ut.  ftindoro  fUr  ff^gncre,   parere,  edere,   Cic.  de  niL  d. 
il,  ft,  \\\      niii.  h.  tiÄl.  8.  80.   17,  22.  18,  10.     Virg.  Aen.  8,  1». 
»N  liildii  ||li*«t(iti  (««rann})  LMS.  1,  115t>  (Walth.  45,  25)  195^.  3,296». 
»AWH  II.  NaotiN  Sl.  4,  101«]. 
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nnl.  vliet  (flu^ntum)  mbd.  vlie^e  (Trift.  140«')  [vlie;  En.  3352. 
▼liei; :  griei;  Frauenlob  Jen.  mgb.  fol.  118.];  alth.  vlöi^a  (pennula) 
mhd.  vlo^  (iluxus)  vloe^en  (fluere  facere)  altn.  fleyta  (natare  fa- 
cere);  altn.  fioti  (claOie)  flot  (liquamen)  flTtja  (vehere)  agf.  flota 
(clailis)  mhd.  vlu^  (fluvius)  vlO^j^jic  (manans)  —  nr.  229.  [agf. 
br§6tan]  altn.  briota  (frangere)  briotr  (fractor) ;  dabin  altn.  braut 
(via  firacta,  ftrata?)  altb.  pr6^  (grollus,  ausbrechende  kuofpe)?; 
altn.  broti  (anfractus)  alth.  pru^i  (fragilitas)  pru^ic  (fragilis) 
agf.  brytan  (comminuere)  [bryti  (promus,  difpenfator  cibi)l  — 
or.  230.  agf.  fceotan,  alth.  fcio^an  (jaculari)  altn.  fkiotr  (celer); 
goth.  fkauts  (timbria  veftia)  altn.  fkaut  (finus^  lacinia)  alth.  fcdi;a^ 
(gremium  gl.  monf.  410.  plaguncula?  plagula,  genus  veftis)  kifcö^ 
(jacoluoi)  altn.  fkeyti  (fagitta  und  uodatio  panni)  agf.  fceät 
(gremiom);  [f.  nachtr.  blig-fcu:;  N.  (fulgur)  l)lic-fcho;  Mart. 
205'']  altn.  fkot  (jactus)  fkyti  (fagittarius)  fkutill  (fpiculum)  mhd. 
fchn;  (jactus)  fchütze  (jaculator)  agf.  fcotjan  (iagittare)  fcyte 
(praecipitium)  fcyta  (linteum)  *)  —  nr.  233.  altn.  lüta  (incurvare^  21 
lütr  (cemuus)  [liotr  deformis?  depreflus,  goth.  liuta  (verfutus; 
ahd.  l€o^] ;  laut  (locus  depreflus) ;  lot  (curvatura)  vgl.  agf.  aleÄt 
(proeabait)  —  nr.  234.  alth.  fprio:;an  (pullulare,  furgere)  fpriu^a 
(fhlcra)  agf.  fprßotan  (crefcere)  fpreot  (contus)  nnl.  fpriet  (hafta) ; 
^th.  fprauto  (cito);  altn.  fproti  (virga)  agf.  fprota  (farmentum) 
altb.  fproa^s^o  (furculus,  fulcrum)  [hierher  nhd.  fprütze?]. 

\tud^  dudj  ud]  nr.  240.  goth.  biudan  (offerre,  jubere)  alth. 
piotan,  goth.  biuds  (meufa,  opfertifch)  altn.  biodr,  agf.  bSöd, 
alth.  piot,  biet  (menfa)  [lex  fal.  beudus  (menfa)  hierher  auch 
beute  (praeda)  beutel  (faccus)  alth.  pütil,  vgl.  faccager];  kipot, 
altn.  agf.  bod  (mandatum);  alth.  poto,  altn.  bodi,  agf.  boda 
(nnntius)  altn.  bodn  (oblatio)  a^f.  l)ydel  (praeco)  alth.  putil.  — 
[240**.  kriudan  (trudere)  alth.  chrüt,  altf.  erüd  — ]  nr.  241.  goth. 
hadan  (crefcere)  alth.  liotan  (zuweilen  unorganifcli :  hliotan)  alth. 
liot  (populus)  agf  leod,  altn.  liod;  goth.  lau|>s,  -dis  (homo) 
juggalau{:)S, -dis  (adolefcens) ;  alth.  fumar-lota  (virgulta,  palmites 
i.  c.  qui  una  aeftate  crevorunt,  ^1.  rhab.  976''  jun.  242.)  mhd. 
verderbt  sumer-late  (M.  S.  1,  124''  2,  61»  virga,  herba);  zwei- 
felhaft, ob  goth.  ludja  (facies)  alth.  andlutti  hierher  zu  rech- 
nen? —  nr.  242.  altn.  rioda  (cruontare,  illincre)  riodr  (rubicundus) 
agf.  r§6d  (rubicundus);  altn.  raudr,  agf.  read,  alth.  rot  (ruber) 
roten  (rubere)  mhd.  rot  (rubigo)  agf.  readjan;  rudu  (rubor) 
ryden  (lolium  rubrum)  ryd  (rubigo)  altn.  rod,  rodi  (rubor)  roda^ 
(leviter  inaurare)  mhd.  roten  (leviter  rubere)  [f  nachtr.];  das 
alth.  riot  (arundo)  fällt  nicht  hierher,  fondern  lautete  früher  hriot, 

*)  Die  begriffe  jaculari  und  gremium  erläutert  etwan  unfer  nhd.  werfen  and 
vurf  (plka  TeftiB,  fmus)  die  alten  rockrchofse  waren  gerältclt  und  gefranst; 
parallel  flehet  auch  gcr  (telum)  und  ^^'-^e  (lacinia);  rcliüfsel  (catinus)  alth.  fcn- 
^,  altn.  fkntuU,  agf.  fcutel  halte  ich  für  ausländifch  (franz.  efcuelle,  fpan. 
efeadilla  ans  dem  lat.  fcutum). 


20  m.    laut  und  ablaut    verbliebene  ßarke  verba. 

agf.  hrMd.  —  [nr.  243.  aitn.  hniöda  (tnndere)  alth.  pihniiitit 
(excutit)  ker.  251;  hnotöt  (quaOat)  229.  hnutten  (vibrare)  282, 
altD.  hnoda  (depfere)  hnod  (tudes,  malleus)  hnudla  (fähigere)]. 
{jiuby  duPy  uP]  '*)  nr.  244.  alth.  fiodan  (fervere,  coquere) 
altu.  ti6aa;  goth.  fiuds  (victima,  cocta  vel  comhulla)  altn.  fandr 
(vervex);  Ibd  (jurculum)  fodniDg  (coctio)  nhd.  föd  (arfora  fto- 
maehi)  [fudeler,  koch  im  feldlager.  Mel.  jocof.  tom.  2  nr.  372; 
ahd.  ialziuti  (ialina)];  darf  agf.  fead  (puteus,  abyflus)  mhd.  iSt 
(Bari.  402.)  hierher  genommen  werden  (warme  quelle)?  vd. 
brunno  nr.  371.  gewis  nicht  daa  agf.  fud  (meridies)  altn.  fu£r, 
.^=  alth.  fand  (aufter),  fo  nahe  die  idee  von  calor,  fenror  gele- 
gen foheint.  — 

\ju/y  dufy  M/*]  nr.  245.  goth.  driulan  (cadere,  raere)  drinß 
»(praecipitium);  drauQan  (praecipitare)  driofhs  (mica,  ir6rcoo«a 
mA  itfi  xptadZr^u  driulandei  af  biuda)  alth.  tr6r  (cmor)  [trdren 
(fiüleu  machen)  Diut.  3^  47]  ahn.  dreyri  (fknguis);  goth.  dnu 
fcafus)  hochd.  trufel  (n.  riTi)  agf.  drjre  (cmor);  das  goth.  na- 
drufts  (Tpox^ta)  müfte  via  ruino(a  bedeuten,  wenn  es  hierher 
gehört«  —  nr.  246.  goth.  kiufan  (eligere);  kauQan  (gnftare)  [dazu 
auch  choion  (loqui)  kdfen  (blandiri)?]  alth.  chur  (electio)  nhd. 
koften  (guftare)  afff.  cyl\  (electio)  coiljan  (probare)  ahn.  koftr 
(electio)  [t  nachtr.]  —  nr.  247.  goth.  Hulan  (perdere)  nml.  ver* 
lies  (iactura)  [nhd.  verlies,  bui^  wein-,  ftein- verlies] ;  goth. 
laus  (liber)  lauljan  (lilierare)  alth.  Ids  (folutns)  loljan  (folverp) 
kVlen  ;fiillere)  mhd.  laufen  (Iblvere)  lofen  (decipere)  altn.  lam 
(über)  laukn  (liberatio)  leyfa  (folvere)  agf.  leas  (fiJlax)  leaQan 
(meutiri)  Kfan,  al\'fau  (^Iblvere):  altn.  los  ^folutio)  agf  lor,  Ijre 
(jaotura)  goth.  firälul\$,  nhd.  verluft  (amilEo)  [luftus  (voloptas, 
Iblutio  a  ouris)]  —  nr.  248.  [golh.  firius  (frigus)  U  Cor.  11,  27] 
alth.  vriolan  (gelare^  ahn.  firioifa«  agf.  iHiaa,  nhd.  firielel  (febris); 
[alth.  tiroren  Diut.  3,  47]  mhd.  vnoeren  (gelare  fiiurere);  altn.  froft^ 
agi.  ti\>ft,  ibrlik  alth.  vrv>t\  v^gelu^  —  nr.  249.  agC  hrSoian  (ruere) 
hr?s!>le  (oaduous)  hr^fan  (comiere) :  hruie  (mons,  terra :  ab  afpre- 
diue?  Tg^.  goth«  uschtuU  ur.  245^  oder  a  lubrko?  v^  das  altn. 
huaus  nr.  251.^  hrv>r  ^pronus^  krvr^  ^mina)  —  nr.  250.  altn.  giofa 
^eructare,  efflare'^  [^nfai  ^tempeAsis^  Sn.  ISl.]:  gevs  ^fiiror) 
geyfa  ;jgr3ulari^  geyfir  ^6>ds  buUiens):  ^iü  ^iptrare)  gula  (eru- 
ctare^  guikr  ^flatus*:  vielleicht  hei£i  das  ahL  gufu  ^.  43l  1.) 
iamioa  ft.  Aumina  und  gi^hOrt  nicht  «u  gtcican  ^nr.  220.  vgl. 
ih.  U  171.''  [aber  der  text  hat  dumiiia,  und  vgL  Sdim.  2«  76] 
-—  nr.  251.  ahn.  niö^  ^ftertiiitare)  umU  ^icnitari^  ahh.  niuJän 
^pi-nraian  ^aanoilcs"  ker.  201.  mulent  ^nitonntr^  203.  nofiumes' 
^confeedamutf^  IST.]  ^i)eht  gv>th.  niaUeinaKS  Loc.  1$^  44.  f.  niu- 
iiniuis?;  a^  n^Uj^tn  ;^vilitare^  aha.  uk>üi  ^expioracio^:  naafha 
^oi£K*ere^:  noibr  ^niuua  toUhrinnk  ttUftiÜMt^:  hierra  i\immt  das 

r  $dkw3B;t«fei  ia  Uli.  »i  .C  «6<a«V 
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agC  nofe  (nafus)  mnl.  nofe,  nnl.  neue,  doch  im  hocbd.  nalk  und 
altn.  HOS,  nafiur  widerftrebt  der  vocal.  —  Anderer  warzel  i(l 
altn.  hniälk  (labi)  hnau8  (cefpes)  hneyra  (lapfus)  und  merk- 
würdig^ die  einftimmung  des  lat.  cefpitare  (auf  glatten  boden 
Anracheln). 

[jmft,  dufi^  ufi\  nr.  253.  goth.  kriuflan  (Aridere);  kruAs 
(ftridor)  —  nr.  254.  altn.  lioila  (ferire);  lolli  (libido)  loftugr 
(lubens)  lyft  (voluptas)  lyfta  (cupere)  goth.  luftus  (cupiditas) 
alth.  lall;  die  bildung  von  lull  aus  li6fta  betätigt  durch  gabaü- 
ris  aus  bairan  (nr.  325.)  und  gir  aus  geifan  (nr.  511.)  — 

\%uk^  duky  ulc\  nr.  255.  goth.  lükan  (elaudere)  altn.  lüka 
(janoa)  [frief.  lüka  (ziehen)  Ehrentr.  1,  85.  200.];  laukr,  alth. 
looh,  ag£  le4c  (cepe,  olus,  herba,  ab  aperiendo  folia);  alth.  loh 
(forameD)  luccha  (lacuna)  nhd.  locker  (patens,  mollis)  alth.  loh 
(opercalum,  übrig  in  houpitloh,  mbd.  houbetloch,  capitium) 
piioh  (danßrum,  woher  das  mhd.  bloch,  nhd.  block)  altn.  lokst 
(opercolum)  lok  (finis)  lykja  (folvere)  lykt  (conclufio)  lykill 
(daiis)  agf.  loc  (claufura).  —  nr.  256.  alth.  riohhan  (fumare, 
exhakre)  altn.  ritUka  (fiimare,  turbari);  alth.  rouh  (fumus)  altn. 
reykr,  aef.  r^-  (fumus)  r^cels  (thus);  mhd.  ruch  (thus)  nhd. 
gemch  (cMfactus)  gerücht  (fama)  altn.  roka  (turbo) ;  gehört  hierher 
das  alth.  ita-rohhan,  agf.  Sd-r£can  (ruminare,  wiederfcbmecken?) 
ed-roc  (rominatio)?  und  das  agf.  rocettan  (eructare,  alth.  ropfi- 
zan)?  Tgl.  nr.  250.  —  nr.  257.  agf  fmS6can  (fumare);  fmoca 
(fiimua)  Anocjan  (fumare)  nhd.  fchmauchen,  die  ganze  form  viel- 
leicht aus  nr.  553.  entfprungen?  —  nr.  258.  altn.  (triüka  (elabi); 
ftroka  (cnrfus)  —  nr.  259.  altn.  fiüka  (vento  ferri)  fykja  (affectu 
rapi)  fbki  (foetor)  mhd.  viuhte,  nhd.  [fauchen  (zifchen,  thüring. 
blafen,  wehen)]  feucht  (putridus,  madidtis);  feykja  (in  auras 
fpargere);  fok  (ningor,  procella,  vgl.  nr.  128)  alth.  fuhti  (oder; 
iil  die  mhd.  inteij.  fiu,  pfiu,  pH,  neben  pfuch,  nhd.  pfui  ver-' 
wandt?)  vgl.  nr.  543.  —  [nr.  260.  kriukan,  nhd.  krücke.  — 
nr.  261.  diukan,  dauk;  mnl.  dükan,  doc;  ahd.  tiobhan,  tühhan, 
taoh.  — ] 

[iv^,  dug^  ug]  hierher  das  anomale  dugan,  alth.  tugan  (va- 
lere)  wovon  ich  das  alth.  doht,  tobt  (validus,  probus)  tohtar, 
goth.  daühtar  (filia,  wie  magus,  filius,  von  magan)  agf.  dugud, 
alth.  tngid,  nhd.  tugend  (virtus)  ableite  und  das  goth.  daühts 
(y^Xh  von  UyiO]im^  d.  i.  aufnähme,  wirtfcbafl)  ableiten  möchte, 
wenn  ein  Übergang  des  begriffs  tugend  in  den  von  gailfreund- 
fchaft  zul&Oig  ift,  vgl.  agf.  dugud-gifu  (munificentia)  —  nr.  262. 
goth.  biugan  (flectere,  vertere)  altn.  biügr  (curvus)  biüga  (far- 
cimen)  alth.  piuko  (flexuofitas,  finus)  [mhd.  diu  biuge  Parz. 
241,  19]  agf.  bügan  (fiectere,  fubmittere)  b§6gol  (confentiens) 
goth.  binhts  (folitus)  biuhti  (mos,  i.  e.  inclinatio,  fubmüBo?); 
sdth.  pouc,  altn.  baugr,  agf.  beah  (corona,  annulus)  altn.  beygja 
(flectere)  goth.  os-bÄugjan  (verrere,  aa^eiv,  i.  e.  ausfchwingen?); 


22  m.    taut  und  ablauU    verbliebene  ftarke  verba. 

akk.  poko  (arcus)  agf.  boga,  altn.  bogi;  alth.  poccban  (incli- 
nane}  nhd.  bacht  (finus)  altn.  bugr  (curvatura)  buga  (cnnrure, 
gratificare  alicui);    hierher    auch    goth.   bugjan   (emere)   praet 
baühta«  agl*.  bycgan,  bohle,  engl,  buy,  bought?  vermuthlich  am 
einem  alten  rechtsfymbol  bei  dem  kauf  zu  erläutern.  —  nr.  263. 
alth.  liukan,   altn.  liüga  (mentiri,  eelare)   goth.  liugns  (mendar 
cium)  liugnja  (mendax)  goth.  liugan,  -äida   (nubere,  i.  e.  tegi, 
Tgl.  ha&man  nr.  566.)  goth.  laugns  (celatus)  läugnjan  (inficiari) 
alth.  loukinan^  nhd.  leugnen,  altn.  laun  (f.  laugn,  occulte)  leyna 
(f.  leygna  occultare)  leynd  (f.  leygnd^  occultatio,  alth.  louknida); 
M  alth.  luki  (mendacium)  loga  (mendax)  altn.  lyga  und  lygd  (men- 
dacium).  —   nr.  264.   alth.   (likan^   altn.   fiüga  (forbere);    mhd. 
Longen  (laetare):  altn.  luga  (luctus)   nhd.  Aickeln.  —  nr.  265. 
alth.  triokan  (deeipere)  triokari  (fallax)  ii\  [goth.  driugan]  altn. 
drygja.   agf.  dr^gan   mit   der  abweichenden  bedeutung:   exer- 
cere^  patrare,  pati,  tolerare  das  nämliche?  altn.  draugr  (umbra 
mortui«  gefpenft) ;  alth.  kitroc  (f^iUacia,  phantafma)  mhd.  getroc, 
alth.  tmkida  (fuperftitio)  trukinari  (deceptor)   [draühta  (turba) 
draühtins.  trohtin]  —  nr.  266.  alth.  vliokan  (volare)  altn.  fliüga, 
agf.  fleoge  (mulea)  mhd.  vliege:  altn.  ilaug  (volatus)  fleygr  (to- 
lucris)  fleygja   (in   fublime  mittere)    alth.   vlougjan;    alth.   vluc 
(volatus)  vluoohi  (par  volando)  agf.  flugol  (volucris)  altn.  flnga 
(mulca)  nhd.  flügel  (ala"^  —  nr.  267.  altn.  fmiüga  (repere)  fmitigr 
(foramen):   fmeyga  (irrepere  faoere):   Imuga  (oftiolum)  [fchwed. 
fmog  (veftis)  mhd.  Iniüoken  (andnlcken.  anfchmiegen),  aber  nhd. 
fchmQcken.  alth.  fmoocho  (interula)  ?]  — 

[juhy  dyh^  ayh]  nr.  269.  jjoth.  tiuhan  (ducere,  trahere); 
altn.  [tiugari  (raptor)?  Sa*m.  6*]  taug  (funis)  teygja  (attrahere) 
[f.  nachtr.]:  alth,  -7.oho,  fpäter  -zogo  ^dux)  agf.  -toga  ^dem) 
alth.  zuhil  (haben.i)  zuht  (difciplina«  alimentum)  agf.  tyht,  mhd. 
gezoc  (tractus)  zQoken  (rapere)  —  nr.  270.  goth.  )>liuhan  (fii- 
gere)  aüth.  vliohan:  goth.  )>Iaüh$  (fuga^  mhd.  vloehen  (fugare) 
[f.  nachtr.] :  vluht  (fiiga)  ahn.  flottn  agf.  flyht.  — 

\JfK  ap.  rp]  nr,  272.  ahn.  drepa  "(percutere)  drep  (ictus) 
nhd.  treff,  triftig  (|>ertingens) :  altn.  drap  (caede?)  dnepr  (reus 
convictus"^.  — 

\jK  aK  rh]  nr,  273.  goth,  giban  (dare^  giba  (donum)  alth. 
k^pa,  agf,  gifu  (gratia)  agf.  gTH^t  (donum^  geofjan  (donare)  gifol 
Jargus"^  altn.  giof  ;;donum'^  goth.  fragibts  (^defponlatio)  agf  gift 
,dv>nunK  nuptiae^  giftjan  y^nuptum  dan^^  nhd.  gift  (venenum): 
goth.  gabt^igs  ^dives«  ditatus«  bosrabt^  irabei  (opulentia)  altn. 
gofixgr  ^divo$^  agf  gafol  ^vtvtig:ir:  mhd.  ijäbe  ^donum)  gaebe 
>iwptus>  altn.  g,rfa  JoHoita$'  —  nr.  274.  ahn.  vefa,  alth.  wg- 
pan  ;^mort>ri  huo  ilhu\  vacari*  honiach  Ton  der  hin  und  herfah- 
^^nden  fpule:  to\on^>  j^gf  vt^foK  TitVK  nhd.  webel  (fcarabaeus, 
a  rolitando^  [mhd,  \^il>ol  MS.  K  lSt>'  ^ouroulio)  nhd.  wibeln, 
wibbeb  «.gn^tim  fo  nhnen->]  ahn.  T^fr^tela)  alth.  w§ppi  (tda, 
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bald  «ach  wuppi  oder  wuppa  N.  89,  10.  [Neoc.  1,  155  wobbe] 
wie  im  part  gewoben  f.  gewoben)  agf.  y§fl,  altn.  vSftr  (fub- 
tegmen)  mhd.  wift,  inwift,  agf.  vSofung  (textura)  vefels  (pal- 
liom);  alth.  wapo  [?  hierher  wappi  (argumenta)  ker.  31  ?],  mhd. 
wabe  (favos,  quem  apes  texunt,  gewirk)  altn.  vaf  (trama,  invo- 
lucnun)  vafra  (Tagari,  nbd.  wabern,  Ton  gefpenilem)  Tafr-Iogi 
(fianuDa  magica)  alth.  wabar-fiuni  (fpectaculum)  afi^f.  Täferr;^ne, 
vafimg  (ftapor)  altn.  vafa  (ingruere  fpectri  initar)  vafa,  vofa 
(fpeetrom).  —  nr.  275.  altn.  fo&  (f.  fvefa,  dormire)  fvgfn  (fomnium)  26 
altf.  foeban;  altb.  anAiebjan,  mhd.  enfweben  (fopire);  altn.  iVxfa 
(pacare)  fvsefill  (cervical) ;  hierher  ttigt  fich  der  name  alth.  fwapa 
(fneyi)  agf.  fvaefas,  vielleicht  pacifici?  vielleicht  pacificantes?  [alth. 
iaep  (aer)  hierher?  vgl.  nachtr.  f.  985  zu  nr.  133.  mhd.  fwiften 
(fopire)  Nib.  1874,  1.  1945,  3.  nhd.  fchwichtigen.]  — 

{lij  at,  et]  nr.  277.  goth.  !tan,  agi*.  etan,  alth.  @^an  (edere) 
dahin  wohl  agf.  §ten,  Soten,  altn.  idtunn  (gigas  i.  e.  edo,  lurco)?; 
goth.  alifk  (ieges)  alth.  e^ifc,  altn.  etja  (concitare)  nbd.  ätzen 
(mordere)  altn.  atall,  ötull  (mordax,  feverus)  alth.  a^al,  woher 
das  n.  pr.  atli,  ezilo;  altn.  4t  (efus)  ät&  (cibus)  aeti  (edulia)  setr 
(vefcns)  goth.  af-^tia  (edax)  uz-eta  (praefepe)  —  nr.  278.  goth. 
fritan  (Torare);  alw.  vra^ar  (procax  wo  nicht  vrahar  zu  lefen? 
fp.  135  ist  angenommen  vrazar;  f.  nachtr.  abgrfretzt  (wie  geetzt) 
H.  Sachs  2.  2,  57^]  vgl.  altn.  frar,  pernix);  mhd.  vrä;  ^urco) 
gevrae^e  (voratio)  —  nr.  279.  altn.  göta  (gignere,  alTequi)  goth. 
bigitan  (invenire)  alth.  äkS;  (oblivio)  altn.  gSta  (conjectnra); 
goth.  gatvo,  altn.  gata,  alth.  ka^a  (via,  femita)  altn.  gat  (fora- 
men)  mhd.  ergetzen  (reflituere,  reficere);  altn.  gat  (cura)  gaetir 
(cuftos)  gaeta  (obfervare)  gata  (aenigma)  —  nr.  280.  goth.  mitan 
(metiri)  mitön  (cogitare,  ermeDen)  alth.  ine:;  (menfura)  altn.  mSt 
(trutina);  altn.  mat  (aellimatio) ;  alth.  ma^a  (modus)  altn.  mäti 
(modus)  mata  (moderari)  mhd.  gemae:;e  (congruus)  —  nr.  281. 
goth.  fitan  (federe)  fitls  (fedes)  altn.  l^t  (fcanmum)  fetr  (fedes) 
alth.  fe:^  (fedes)  pifS?  (obfidio)  fraß:;  (aerugo);  goth.  fatjan  (col- 
locare)  altn.  fetja,  nhd.  fatz  (pofitio)  mhd.  widerfaz  (oppoGtio); 
goth.  andaiet  (horrendum)  altn.  fat,  latr  (inGdiae  viarum)  iiita 
(meta  foeni)  feti  (fedes) 

[tdj  ad^  ed]  nr.  282.  goth.  bidjan  (rogare)  bida  (preces) 
bidagva  (mendicus)  alth.  peta  (rogatio)  kapet  (preces)  pSton 
(adorare)  p^talon  (mendicare)  mhd.  ancbet  (quem  adoramus) 
altn.  bidill  (procus)  *)  —   nr.  283.   goth.  trudan   (calcare,   fub- 

*)  Keine  ablautsbildnng ,  wenn  man  orare,  rogare  für  die  urbeilentung  von 
bidjan  halt,  doch  das  ableitnngs-i  nnd  der  transitiTe  finn  deuten  auf  andere«; 
gut  rathen,  fo  hiefs  bidan  früher  lie>;en,  jacere»  humi  proficrni,  als  ein  flehen- 
der? hernach  ward  daraus  bidjan,  precari,  einem  anliegen,  mit  dem  acc.  der 
perfoD?  fo  nur  erklärt  (ich  goth.  badi,  alth.  petti,  altn.  bedr  (eigentlich  und  bei 
Ulfilas  lectnln«  xXtv{^ov,  xpdßßaToO  analog  dem  goth.  ligrfl  (lectuB,  x>.tvT))  mhd. 
leger  (gröfterea  bett)  tod  Ugan,  fo  wie  dem  (töls  (thronus)  tod  ftalan  (nr.  464.) 
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26  igere)  altn.  troda,  agf.  trSdan,  alth.  trStan,  goth.  uatrodja  (£egiiis, 
Pfecedens)  altn.  trodntDgr  (callis)  nhd.  mundarten  trotte,  ^iür 
bäum  (torcular)  agf.  tröd  (paßiis)  trode  (veftigium)  mhd.  trit 
(gradus);  altn.  tröd,  pl.  tradir  (pafcua)  tradka  (Aipprimere)  trGd- 
kun  (Aippremo)  mhd.  trat  (veftigium  Trift.  126«)  alih.  trata 
(conculcatio)  mhd.  treten  (conculcare);  altn.  träda  (terra  culta) 
mhd.  trat  (abactio  in  pafcua)  —  [nr.  284.  vidan,  va}).  invidan 
(abnegare)  alth.  inwit  (dolus)  agf.  invid.  mit  288  zu  verbinde: 
invidan  einbinden,  aufbinden,  dolofe  agere.  — ]  nr.  285.  alth. 
chn§tan  (Jepfere)  kachn^t  (mafta) 

pji,  ap^  Sp]*)  nr.  287.  goth.  qTi))an  (dicere)  altn.  qv^ 
(canere)  alth.  qu^dan  (dicere)  altn.  qvidr  (teftdmonium)  qvida 
(poema);  altn.  qvedja  (falutare)  alth.  qvetjan  (falutare)  queti 
(falutatio)  [altn.  qvöd  (vocatio)  vgl.  quadi  n.  gentis]^ —  nr.  288. 
goth.  vi))an  (ligare)  altn.  vidja  (vinculum)  alth.  witta;  altn.  vadr 
(funis)  ved  (pignus)  vedja  (pignorare)  alth.  wetti  (pignus);  altn. 
väd  (pannus)  alth.  wät  (veftis)  altn.  vaedaz  (veftes  mdaere)  — 
[nr.  288^  goth.  ni|}an  (grundbedeutung  labi,  cadere?  ni)>aiB  {ida, 
adjuva  eas.  Philipp.  4,  3)  alth.  nidar,  nidana  (deorfum,  fallend) 
agf.  nidor;  alth.  kinäda  (quies,  niederlaDunff,  herablaOung,  nei- 
gung,  Zuneigung)  die  sunne  gät  ze  genauen  (zur  ruhe)  altn. 
nad  (gratia)  vera  i  nädum  (quiefcere)  mhd.  mit  genäden  Un 
(in  ruhe)  MS.  2,  83^  mit  genäden  ß.  Lampr.  Alex.  6130.  mit 
genäden  lebete  (nihig)  ibid.  6192.  vgl.  Ben.  gött.  anz.  1889 
p.  583.  584.  --] 

[t/,  a/j  ef]  nr.  290.  goth.  lifau  (eig.  fammeln,  dann  anfr 
lefen  der  buchftaben  angewandt)  vgl.  nr.  411.  alth.  altn.  lift  (ars, 
wohl  eigentl.  peritia  legendi  literas)  lefo  (lector)  [alth.  lefön. 
mit  kelelotemo  tuoche  iro  wate  N.  Bth.  13.  Geh  gürten,  lefen 
und  prtfen  fragm.  32»  vgl.  Hoflfm.  14,  20  lefun,  lifinnae.  58,  38 
lifinun,  lifinnas];  altn.  laes  (literatus),  das  alth.  läri  (vacuus),  im 
nord.  und  filchf.  ungebräuchlich,  lieht  ohne  wurzel,  feilte  es 
hierher  fallen  und  bedeuten:  wo  fchon  aufgelefen  ift?  dagegen 
gehört  leran  (docere)  gar  nicht  zu  Igfan.  [hierher  int-IäQan 
(folvere,  folvi)  ker.  130  (wo  inlafiumes,  folvimur)?  vgl.  altn.  las 
(fera,  laqueus)  und  dann  nicht  f.  264  aufzuftkhren.  hierher  agd 
lafo  (pafcuum)  a  legende  gramina?  vgl.  f.  735]  —  nr.  291.  goth. 
ganifan  (fanari)  alth.  kanift  (fervatio);  goth.  naljan  (fanare)  alth. 
nerjan,  nara  (fervatio,  cibus);  altn.  naera  (fovere,  nutrire).  — 
nr.  292.  goth.  vifan  (manere,  exiftere,  tegi?)  vis  (tranquillitas) 
alth.  wift  (fubftantia,  cibus)  heimvnft  (patria)  andere  compof. 
mit  wift  cap.  III.  wila  (pratum,  terra  gramine  veftita?);  goth. 
gavaljan   (veftire)    gavafeins  (veftitus)    valli  (veftis)    alth.  wafo 


md  wie  bett,  fanfte,  nihe   fcheint  das  aitf.  ^bada  oder  gib&da:  levamen,  be- 
ndiigang. 

^  Aach  hier  die  mehrbemerkten  Übergänge  ans  p,  d  in  d,  i. 
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(et^es)  mbd.  uralec  (herbofus)  verwafec  (mufo^nfus)  Wigam.  12' 
?gL  Suld.  2,  436.  [Lang  (10  aug.  1831)  bemerkt  daß  in  orts- 
lameo  waien*  das  tief  und  feucht  liegende  bedeute,  vgh  wafi- 
tai,  walal  (pluvia)  infra  p,  99]  jiihd,  waJlel  (genug  panie,  wober 
bm^  gafteau,  gateau)  vgl  nr.  572*  [balvavefei  1  Cor  5,  8] 

pfe,  oJl,  fk  und  fcb wankend  uk\  nr.  294.  gotb.  brikan  (fran- 

gm)  altn.  br§k  (debilitas,  vitium);  braka  (crepere)  hrak  (Äridor) 

aUtpraht   (crepitus);  ahn.  bräka  (debilitare)  altb.  prdhha  (ager 

loib,  toGroius)    [un-prabhi  (rigidiis)  ker,  238];    gotb.  gabruk 

(lipiicDttiiD)    altb.    prüh    (fra^rmen)    widarpruht   (repugnantia) 

Mm-prufat   (novale)  Hein-pruhhii  (latomus)  nhd.  brocke  (mica) 

Wckdn-    vgl.    proiamo   (p.  147)    bröieln  (p.  273)]    —    nr.  295, 

pith«  rikan    (congerere)   mhd.    rechen   (congerere)   alth.  girih, 

giräi  (dilpofitio)    iingir&h    (tumultus)   altn.    rik   (pulvis)?;   gotb. 

ril^an  (cxtendere)    altn,  rekja   (evolvere)  altb.  recchjan,   rahha  27 

(tspafitJOf    caala)    [vielniebr   %\x    ruahha   (ad   p,  44)]    agf.   racu 

(wüSba)  mul*  raken,  gberakeo  (pertingere,  cr>nfequi)  altn.  raka 

(oBifrcre);  goth.  bir^kja  (peri(*litan8);  gehört  bierber  goth,  raihts, 

ifekfiiil  (expofitus,  rectus)?  —  nr.  296.  goth.  vrikan  (perfequi) 

HL  buih   (ultio)  mhd.  gerich,  altn.  rek  und  reki'tr  (propulßo); 

llA^rnikj:^   alth.  recchjo  (expnlfus)  agf.  vracu  (vindicta);  altb. 

lÜb  (tillio)    agf.    vrsBC   (exßlium)    altn.   raski   (vindicta)   r«kr 

takirriB)  —     nr»  297.  alth.  (prehhan  (loqui)    agf.  Iprecan;    alth. 

frikka  (lingua)  agf.  fprsece;  alth.  fprub  (dictum);  Urbedeutung 

lUMrerlicIi    loqui,    vielleicht  raraificare?    noch    heilst   ag£   fprec 

flmneiitiin]}   altn.  fprek  (ramentum)  fpräk  (macula)  alth.  fprab- 

UU  (?  Iprähhulla)   filiqna,  quiiquiliae,  ramentum,  abfcbneidfel, 

%Üib6ii  (fcindere,  zerfehneiden)  —  nr.  298.  altb.  Aebhan  (pun- 

(1»)  agf.    fticjan,   gotb.    lliks   (punctum)   alth.  llib,   agf.  fticel 

pcflieoa}  ahn.  ftikill  (apex)  gotb.  Aikls  (poculum,  cornu?);  nhd. 

hlkcl   (acideuB)   agf,    llace   (palus)   alth.  ftet-cho  (fudea);    nhd, 

kA  (bacnlus)  ftüeke  (frullum)  —   nr.  299.  alth.  luehhan  (foe- 

•atj   fa^hhado    (foetor)    mhd.    fwccher    (foetidus)    agf.    fvican 

W»ari)  [altf.  fu§k  (foetor)  Hcl.  124,  22];  agil  fväc  (odor)  altn. 

fvk  (flattis)    fvaka   (flare);    alto.    iV^kja   (vapor   fufibcans)   das 

im  aiib.  und   fonR  fehlende  mhd.  fwach  (infirmuß,  exllis)  könnte 

]«  diefer     wurzel    hören,     wie    vielleicht    eflbetus    ku    foetere? 

[t  aacbtr.]  —    nr*  300.  altn*  leka  (ftillare,  enlare)  l&kr  (rimofue) 

kki  (Aillatio):  lakr  (llillatio)  lakra  (aegre  fluere)  altb.  leccbjan, 

yiia  (rigare  T.  138.)    nbd.  lache    (aquu  ftagnan»)  lechzen    (bi- 

ü»re)    Itcheu    (ßccefcere);   altn.  l^ekr   (rivus);    das   goth*  Ickeis, 

kiur»,    altb.  läbhi,   altn.  I^knir   (medicus)   würde   JGcb    hierher 

Ajgm^   wenn    ein    lek   filr   wunde    (fließende    oder    Ipaltige?)  zu 

•nraleti  ftönde,  —   [nr.  301.  mhd.  trechen  (congerere  favillam) 

Sduiu  1,  471-    drächt  (acervue  cinerum).    hierher  truht  (conge- 

fici»  muliitndo,  plebs)  truhtin  (qui  praeeft  multitudini)?  vgl,  zu 

IT.  265.  —  nr-  302.  f.  nachtr.  --] 
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[tff^  ag^  ig]  hierher  das  anomale  magan  (pofle,  valere,  pol- 
lere, gignere)  alth.  makan,  mekin  (vis,  potentia)  altn.  megin, 
agf.  mägen  (vgl.  nr.  66.  aljan  von  alan)  goth.  magus  (genitos, 
filius)  agf.  m&agol  (potens)  altn.  mögr,  goth.  maga^s,  alth.  ma- 
kad  (virgo)  goth.  mahts  (polBbilis)  mahts  (vis)  alth.  mäht,  alto. 
mättr;  goth.  megs  (gener)  alth.  mak,  altn.  mägr.  —  nr.  303. 
goth.  ligan  (jacere)  ligrs  (lectus)  alth.  läkar  (cubile)  altn.  l§g 
(cubile)  l6gr  (caftra);  goth.  lagjan  (ponere)  altn.  log  (pofitio, 
ftatutum)  la<r  (ordo)  laga  (aptare)  mhd.  gelac  (focietas);  altn. 
lag  (iniidiae)  mhd.  läge,  altn.  laßgr  (aptus,  gelegen)  laega  (fuc- 
cuba)  alth.  l§par-läko  (uterinus).  —  nr.  304.  goth.  vigan  (mo- 
veri,  agi,  auch  movere,  agere)  [altn.  aber  v§ga  (ioterficere,  vul- 
nerare)  zu  201]  goth.  vigs  (via)  altn.  vggr,  alth.  wSgon  (juvare) 
nhd.  gewicht  (pondus  librae)  [mhd.  vrige  Diut.  1,  359  and 
28rchon  wiege  (1,  351.)];  goth.  vagjan  (excitare)  alth.  wakan 
(currus)  alth.  vagn  (ab  agendo)  mhd.  wage  (cunae,  nhd.  wiege, 
a  movendo)  [daz  wac  (pondus)  Parz.  38,  24];  goth.  vegs  (motus, 
fiuctus)  altn.  vägr,  alth.  wäc  (flnctus-^  mare)  altn.  vag,  alth. 
wäka  (libra)  mhd.  wägen  (moveri  ad  aliq.,  andere)  mhd.  waoge 
(utilis,  promovens,  auxilians)  wsegeft  (optime)  —  nr.  305.  mhd. 
pflegen  (folere)  pfliht  (officium,  obligatio)  inphliht  (tutela  N. 
134,  4.)  —  nr.  306.  altn.  t>iRgJA  (accipere,  acceptare,  Sixeoftoi); 
J)egi  (acceptor);  j^äga  (gratia)  ))segr  (acceptus)  {)aßgja  (gratifi- 
cari);  t>egja  (tacere)  alth.  dagln  durch:  empfangen  haben,  nichtf 
mehr  fordern  zu  erklären  fcheint  mir  gezwungen  und  im  gotb. 
t)ahan  gilt  h  ftatt  g.  — 

[aih^  ah^  eh]  nr.  307.  goth.  fraihan  (quaerere)  alth.  chafrSgin 
(fando  accipio)  altn.  frett  (nuntius);  vr4ka  (quaeftio)  vräkandn 
(confulere),  andere  formen  bei  der  conjugation  nachzufehen.  — 
nr.  308.  goth.  faihvan  (videre)  alth.  fehan  (videre)  föha  (pupilla) 
kafiht  (vifus,  vilio);  in  dem  alth.  fluni  (vifio)  agf.  fyne,  altn. 
fion,  ffn,  mhd.  fiene  fcheint  fich  der  unorganifche  vocal  auf 
eine,  durch  ausfloß  des  h  bewirkte  Verkürzung  zu  gründen; 
(vgl.  tiön  nr.  195.  laen  nr.  194.) —  nr.  309.  alth.  kivghan  (gau- 
dere)  altf.  gif^ho  (gaudium)  goth.  faihu  (pecus,  opes)  alth.  vihu  '*); 
altn.  fagna  (gaudere)  goth.  fagin6n  (gaudere)  faheds  (laetitia) 
[fullafahjan  (fatisfacere);  gaf^haba  (honefle)],  das  goth.  fahan 
(opes  acquirere,  capere)  gafahs  (captura)  fcheint  hierher  zu 
nehmen,  zumahl  fich  aus  dem  pluralablaut  die  alth.  form  vähan 
wohl  begreift  vgl.  nr.  221.  —  nr.  310.  alth.  kifcehan  (fieri) 
kifciht  (factum)  niufciht  (miraculum).  —  [nr.  311.  ahd.  fhöhan  (fpi- 
rare)  —  nr.  312.  mhd.  brßhen?  goth.  braihvan?  weil  brahv  — ] 

[t/,  o/,  el^  ul]  das  anomale  goth.  fkulan  (debere)  fkula 
(reus,  debitor)  alth.  fcolo,  mhd.  gefchol  (Gudr.  72'')  goth.  fkulds 


^  Wie  das  lat.  gaudere  den   begriff  der  erfreuenden  habe  einfchliefst  und 
fo  andere  Wörter  in  den  fprachen. 
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(debitfis^  fas)  alth.  iculd,  -dt  (debitum,  peccatimi,  crimen);  ohne 

rweift*!  bekennen   fich  andere  gangbare  Wörter  mit  den  Vocalen 

t  uad  a  2u  die  fem  J\ainme,  die  ich  aber  der  dunkeln  Übergänge 

Über  nicht  anttlhre,  vgl.  nr,  563,  —  das  anomale  viljan  (velle, 

lüiieTeUe)    vilja    (voluntas)    altn.   vil-    und   vel-    alth,   will-  (in 

"--rpoC    bene-,   th-)   altf*    w^lo,   agi",   vela   (bona,  opes)   fcheint 

t  allein  wegen  val  (placitnm,  electio)  valjan  (eligere)  [valis 

ru<,     >} Status)  welisunc]    Ibndern   ancb   des  lehwankens  der 

iriik'i    \%^  la,  wola,  wel,  wale  (1,  82.  471.)  und  der  form  wol* 

kfl,  woitA  i\.  wellen,  wilta  ganz  in  conj.  XL  gehörig,   machte 

tar  das  goth,   väila  (bene)  keinen  anrtand,    wonach   1,  853.  ein  29 

ifikHi,  vail  aus  conj.  VIIT,  geniutlinmlk  wurde,  vgl.  884.  885., 

Mhe  aosnahnisweire    vaila   für    vaila,    vila  gelten?   [hierher  wal 

(InUlM)  K.  25*  walo  (tepide);  vul-|iuö  (fplendor)?]  —  nr.  313. 

pA.  Allan  (furari)  ahn.  itela;  nhd.  dieblbil,  agf.  ilalu  (fiirtum); 

jldr  (furtum)  agf.  ftulor  (furtivus)  alth.  ftulingun  (furtive) 

lig  (divortivns)  hrab.  959^;  t  nachtr,]  —  nr.  314.  alth. 

lare)  heim  (galea)  altu.  hialmr  (galea)  hilmir  (galeatus) 

iiultare)   altf.   hehdhelm,    alth.  lielothehn   (larva)   rohd. 

(oubes)    [heim    zu    helan    wie    fpan.   celada   (galea)   zu 

«hrj:    goth.    hali   (tartarus,   cuverna)    idth.  helja,   hella,   mhd. 

4Av  nhd.  helle,  nltn,  hei  (mors)  alth-  heljan  (velare)  hell  (vela- 

Maliiai)   halm  (calamus,  eulmus,  a  cavitate?)  vielleicht  hierher 

ddl*  beiid   (galeatus,  perfonatus?  miles)   agf.  häled,   mhd.  helet, 

M  beld,    ahn.  balr  (vir);   altn.   hceli   (refugium,  latebra)   alth. 

UÜBgmi   (occulte  O.  I.  17,  84,)  mlid.  ha^linc  (occultatio)  haele 

fmi),    ob    aJth.   hali   (lubricus)    mhd.   ha^le,   aus    dem    begriffe 

vlbiBe,    obfcurns   gefolgert   werden    kann?   goth.    hui j an   (occu- 

tat)  mhd.    hüllen,   goth.   hulundi   (chafma)    altn.    hui   (tegmen) 

bj^  (tegere)  bylr  (gnrges)  hulllr  (theca)  hulins- hialmr  (larva) 

fSrii.   hüls    (cavus)    ushulön    (excavare)    alth.   hol   (cavus)    altn. 

WfcaTitas)*)    bola  (foramen)   mhd.  holre  (calamus),   wabrlch. 

iaail    auch    alth.   hold   (favens)    huldl   (protectio)    altn.   hollr, 

hfiSk  alle  der  wunsel.   —   nr.  315.   alth,  quelan  (cruciari,   mori) 

^  erilm  (nex)  cvild,  alth.  quilt  (pellis);   alth.  tjueljan  (necare) 

cvellan,   altn.  qveija,  altn.  qvöl  (cruciatns)  qvalari  (tortor) 

qualm   (excidium)  ag)'.   cvealm   (nex);   alth.  quäla  (fuppli- 

%)%   altti-  qvol   (crebra  tractatio);   der  verlorne   finnliehe   ur- 

~  wurde  auch  das  altn,  qveid  (velper)  aufhellen,  —  nr.  316. 

Ita^lan   (torpere,  fopiri);    goth-  dvala   (Ihipidus)   altn.  dvali 

liom)    dvöl    (mora)    alth.   tueljan    (morari)    tualm    (fopor) 

Ib.  dvalmon  rinianire)] ;  tuäla  (mora);  tulifc  (fatuus,  f.  tunHfc) 

kcL  toll,  altn.  dul  (llultitia  f.  dvul)  dylja  (illudere).  —  nr.  317. 

ll.  fuelan  (ardere)   fiiilizan  (edlere)   agf.  fvelan  (uftulare)  fvile 

tapoftema)  [nihd.  da^  fwil  (ad  1,  679)  vgL  nhd.  fchwiele];  altn. 


Tgl.  ^xXkoQ  und  coeluDif  das  wölbende,  deckende^  wie  himmn  nr.  566. 
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III.     laut  und  ablatit     verbliebene  ftnrke  verba. 


iValr  (fubfrigiduö)  fval  (aeftus  modicus)  daher  alth.  fuala-pah, 
Tuala-b^im  namen  von  Örtern,  wo  mineralquellen  find,  [fwalbnrnH, 
mineralbninne,  Günther  3.  nr.  152  (a.  1327)]  fualm  (?  tepor" 
lualmaha  (n.  fluvii  in  HaJTia);  altn.  fvsela  (fuflTocare);  nhd.  fchwül 
(caliduß,  alth-  fwuli?)  agf,  fvole,  fvolad  (aeÜus,  cauma);  ftutzig 
macht  das  oe  im  nnl*  zwoel  (tempus  calidiilimum)  dem  ein  alth. 
fwLioIi  und  agf.  fvole  (nach  VII,)  entfpräche?  — 
30  [?m,  am,  em^  ttni]    nr.  318.    goth»   nimao   (lumere,   capei 

[nämi   haulerit  Diiit.  2,  352''   nimit  haurit  353%    altii.  nema  ( 
icere),   mhd.  hei,   wa^   er    von   den   tieren   rnfller  i'prönge  n< 
(lernte,   ablkb,   ahnahm)   Gudn  6*^  vgl.  franz,  prendre   ODd  a^ 
prendre,  lat.  eapere,  percipere]  altn.  ncma  (niß,  ausgenommeii] 
alth.  nama  (praeda)  namo  (nomon)*);  altn.  näm  (occupatio)  all 
nämi  (acceptuft)  goth.   andaoems   (gratus)   altn,   nsemr  (capax] 
goth,  arbinnmja,    agl".   yrfenuma  (heres)   goth.   andanumfts  (; 
ceptio)   alth,  ßkinumflt   (victoria)   etc.  —    nr.  319.  goth.  qvtmi 
(venire);  alth.  piquami  (comniodus)  altn.  kaemr;  goth.  gaqvi 
(conventos)  alth.  chnmft,  altn.  koma  (adventuß)«  —  nr.  320*  gc 
gatiman  (decere)  alth.  zemen;  alth,  zemjan  (domare)  altn.  temJÄ    , 
(domare)  alth.  zam  (manfuetus);  kizami  (decens,  conveniens);  Id^^ 
zumft  (decus)  nhd.  zunft  (conventns).  —    nr.  322.  rahd.  llemoH 
(cohibere)  [ftimem  (Inbridere)]  mit  hin  und  wieder  ausbrechen- 
der gemination,    goth.  ftamms  (balbutiens  i.  e.  loqui  cohibitu«} 
altn«    ilamr    (haefitjins)    Aama   (Ifngua   haeßtare)    alth.    Ilamaj^ft 
(balbotire)  nhd.  ftemmen  (aquara  ftagnare  facere,  mole  tn  ^ 

alth.   üam,   -rames    (truncus,   llirps,?    cohibens,    vgl.    l\o( 
ftuinm  vrie  ein  flock,  block);  alth.  flum,  -mmes  (mutus)  ^ 
mon  (cohibere)  Diut.  2,  287'']   mhd.  lluni,  -mmes  und   dai 
UDorg.  ftump,  ftumbes  (1,  1079.)  nhd.  ungeftüm  (inquietns, 
petuofus),  —  nn  323»  mhd.  fchemen  (enibelcere)  fcbem  (pudor] 
Icham  (pudor)  Miamen  (pudere)  [fkanda,,  l'canta  fiSr  fkamds?'^ 

pM,  öfi,  en^  un\    das  anomale  man  (laUm)    [gamin|)i  (i 
memoratio)]    alth.  maoon  (monere)  varmanen  (contemnere)  tj 
mano  (contemptor)  altn.  mana  (provocare);  goth.  munan  (co^ 
tare,    putare)    gamunan    (meminifle)    gamunds    (memoria)    altn? 
mynd  (eflSgies,  memoria)  naynda  (formare)  niuni  (animus)  munir 
(facultates)   munr  (volupta«,  voinntas)   [muDll  (forma)  Diut, 
430];  auch  hierher  fallen  ficher  andere  bekannte  Wörter,  der< 
Verbindung  noch  ein  rrithlei  ili;  unorganifchen  Übergang  in 
form  inn^  ann,  unn  bewähren :  goth.  nfarraunntW  (oblivilci)  ali 
roinnon  (meminin'e,  amare)  minna  (reeordatio,  amor)  altn.  mii 
(memoria)  rnijina  (monere)   [manna  (homo)  bei  Tacitus  mamii 


*)   Gerade    fo   gchüien   im    flavifchen   dio   mit  der  dentlchen  warxel   ifle 
fchen  Wörter  und  begnfTe  imu  (capto)  und  imja  (noraen)  zofammen.     Die  aphlk" 
refe  de«  n  ift  leicht  darzuthuiif   bei   einigen   cumporitts  triti  es  wieder  vor,   r|^. 
raff.  croJju  (capto)  vncmlju  (iDtellii^'o,  vernehme)  fDemljti  {ich  nehme  ab),     Lttllt. 
uomo  (cApio)  ktt  jemmu  und  Djemma. 
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in.     laut  und  aMaut    verbliebene  ftarke  verba. 


sn  (homa)  pl.  mans  (vgL  gaman  und  mana-Ie)D8)  deokendea, 
femfinftiges  wefeu.  raufkr.  maous,  nianurhya,  menlch.  vgl.  iod, 
bibL2,344]  —  nr.  324.  mnL  ft^aen  (gemere);  alth,  lliinod  (fu- 
ffitmm)  altn.  llynja  (lulpirare)  — 

[mV,  ar,  er,  aür\  das  aoom,  goth.  gadar  [es  heißt  dars], 
tar  (audeo,  pr&elhiiio)  tarön  (temerare,  laederc)  tara  (aocu- 
mu}  teijan  (laedere)  altJ".  derjen;  goth.  gadaiirlla  (audebat).ii 
toriia,  katuri\  (teraeritas)  und  niit  unorg.  gemioation  tur- 
llB  (audemas) ;  gehört  hierher  das  mhd.  adj.  untrere  (debilis, 
lOlii,  pufillus?  Stolle  hinter  Trlll.  147'')  adv*  untare  (perpuül- 
'■■*  gegeniatz  van  audacter)?  dann  verdiente  die  fcbreibung 
tirt  Tor  dare  Vorzug  (1,  340)  finfra  p,  625];  in  dem  altn,  diarfr 
(ladax)  weiß  ich  das  f  nicht  zu  erklären,  zu  piderpi  (nr  439) 
Agt  m  fich  gar  nicht.  —  nr.  325.  goth.  bairan  (ferre,  prae  fe 
fam^  manifertare)  alth.  pfiran,  attn.  böra  [auch  tranßtiv  onerare: 
lln  biari,  potu  inebriare  S^in,  138*],  böri  (portator)  alth.  piric 
Qolitis^  p€rd  (genimen)  pirihha,  altn.  biörk  (betula)  alth.  pira 
(muL,  wegen  des  kurzen  i  rchwerlieh  aus  dem  lat*)  [alth. 
^  D  (engere)  biril  (corbis)  millber  (trage)  a.  w.  2,  li^L  pero 
i)  rgl.  fera];  alth.  par,  altn.  her  (manifertus,  nudus)  [alth. 
Q  (manileilare)]  goth.  baris^  agil  bere  (hordeum)  goth. 
bra  (tnfaos)  barms,  idth.  parani  (gremium)  alth.  perjau,  altn. 
ie^  (ferire,  formare)  rnhd.  her  (ictus)  [altn.  bar  (lernen^  oculua 
ilWis)  lat,  far  farina,  alth.  bar*t  (barba)  goth.  barurnjan  suaa- 
ftt};  goth.  beruljas  (parentes  von  parere)  alth»  pära  (feretrum) 
ilfei*  hmt  (ferendus)  alth,  -pari  (ferax)    kipärida  (gellüs);   goth» 


(genitus)   [gabaür   Xfiyta]    gabaiirds  (gencratio)    baürjödug 

(fdnptas,    vgl.    nr,  254.)   alth.  kipurt  (genus)   kipurjan  (conve- 

mif)  purdi  (onus)   pora-  (elate-,  valde-)  urbor  (reditua)  *)  altn. 

I|i|a  (iDcipere)   [byr  (ventus  ferens)]  —    nr.  326.   goth.  tairan 

I^Mtpere)  alth    xöran;  zerjan,  zerran  (lacerare)  mhd*  zern  (con- 

teere);   goth*  gataüra  (ruptnra)  taiirnan  (rumpi)  wabrlch,  alth. 

am  (ifa,  i.  e.  emptio)   [das   zerrifsene,  wie    hader  (zorn   und 

6tae,  lompen)]   vgL  cap.  V.    die   partikel   xer*   zur-^  altn,  tor- 

ftlftichtr.]  —   nr.  327.  alth.  fceran  (tondere,  fecare)  fc6ro  (talpa^ 

*  fodiendo  terram)  [fcera  (forpex)  bonn.  24,  L  alth.  Icira  (cura) 

engl,  fbire] ;  altn,  fkör  (barba,  n  tondendo)  l'kard  (incifura)  alth. 

feartji,    alth-    fcara   (lectio,   cohors);    Icäri  (ibrfex)    altn.   fcseri; 

iltlu  fcort  (tonfura)  altn.  ITcurdr  (vulnus,  fculptura)  fkora  (inci- 

dfir)  agC  fc^ort  (brevis,  abgefchnitten?)  —  nr.  328.  alth,  fueran 

(dolere)  lu^ro  (dolor,  ulcns)   nhd,  fchwierig  (difficilis);   fuerido 

(dolor)  Alarm   (turba,   a  gravando,   incumbendo?)    [goth.   IVar^ 

(twaere^  fruJ^ra)];  goth,  iVers  (honoratns,  i.  e.  gravis?)**)  alth. 


•)  Vgl.  rAkji  (nr*  93,)  und  ttix^t  (fuenus  und  prolea)  xoxt'k  (piirens)  voo  tfuTtü. 
•^  VgL  kt  onus,    oniiftiw  mit  bonos,   honeftüs;    früher  galt   honua  f.  ontu 
1,  I«30 
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fuÄri  (gravis,  moleftus)  vgl.  nr.  222.  —   [nr.  329.  dueran,  vgl. 
zu  1,  861.  897.  tuaron  N.  Cap.  79.  Bth.  209.  67.  — ] 

[tU,  all,  ull]  nr.  332.  alth.  hSUan  (fonare)  mhd.  hei,  -le8 
(ibnorue,  allmäblig  fpäter  clarus);  agf.  heal,  h&alle  (aula,  quae 
reibnat)  alth.  halla,  altn.  höll  (aula)  hellir  (antruin)  [halm  (cul- 
mus)  hierher?  f.  nr.  314]  —  nr.  333.  mhd.  bälen  (latrare)  agf. 
S2bel,  bSlle  (campana)  alth.  miiUpgUa  (lycifca)  mhd.  widerbiUe 
(repugnans);  agf.  buUuca  (vitulus)  nhd.  bulle  (taurus);  wenn 
der  Übergang  auf  ein  hallendes,  rundes  gefäß  itatthaft  ift,  to 
gehören  hierher:  altn.  böllr,  mhd.  bal  (pila)  agf.  boUa  (vas, 
globus)  [alth.  hirnipolla  (caput)  Diut  1,  267^]  mhd.  hirnboUe 
(cranium)  bolle  (gemma  arboris)  vgl.  bolfter  (glomeratio)  und 
unten  C,  b.  [balmunc  (enlis  ünniens)?  arspelli  (nates)  Rhaban 
bei  Goldaft,  arspello  (natium)  monf.  325.  arspellon  (natibus)  334. 
vom  ig.  arspal]  —  nr.  334.  alth.  fc§llan  (fonare)  nhd.  fchelle 
(campanula)  altn.  fkellr  (tinnitus)  fkillingr  (aes  fonans);  mhd. 
fchal,  -lies  (clangor);  vielleicht  alth.  fcollo  (gleba,  terra  refo- 
nans)  [vgl.  563.]  und  mhd.  fchülle  (?  Ben.  261.)  —  nr.  335. 
mhd.  fwgllen  (tumere)  fwelle  (limen,  i.  e.  fublime,  turgens) ;  nhd. 
ich  wall  (tumor)  [goth.  uflvalleins  (inflatio)  II  Cor.  12^  20.  hier- 
her fualm?  f.  nr.  317];  altn.  fullr  (tumor)  alth.  fuulft,  fwulft 
(tuber)  —  nr.  336.  alth.  w^llan  (volvere)  wel  und  verilärkt  fina- 
wöl  (rotundus,  voiubilis)  w^Ua  (unda,  a  volvendo)  [dai;  gewilie 
(fluctus)  mart.  145.  liederf.  1, 336.  344.];  wal,  -lies  (fundamentum, 
agger)  altn.  vöUr  (campus)  mhd.  gewelbe  (fornix) ;  alth.  wuliido 
(naufea,  a  revolvendo)  nhd.  wulft  (involucrum);  [hierher  wölk 
(lana)?  die  gewundne,  gekräufelte?  flav.  vlna  lana  und  fluctus 
(Dobrowfky  inftit.  p.  112)]  ift  das  goth.  vilvan  (rapere)  nr.  348. 
vilva  (raptor)  derfelben  wurzel?  —  nr.  337.  mhd.  gßUen  (per- 
fonare)  g6lm  (Ilrepitus);  galm  (idem)  [gal  (cantus)  liederf.  1, 
131.  zu  galan?  gollen  Diut.  3,  73]  —  nr.  338.  altn.  hvella  (tm- 
nire)  hvSUr  (fonorus)  hvellr  (clangor)  hierher  das  alth.  hugll^r 
(procax,  vorlaut)?  —  nr.  339.  altn.  fmglla  (crepere)  Imellr  (cre- 
pitus)  —  nr.  341.  mhd.  knallen  (ftrepere);  nhd.  knall  (fragor) 
[knüllen]  —  nr.  342.  mhd.  quellen  (i'catere)  quelle  (fons)  [qualle 
(ein  großer,  plumper  menfch  ?)  liederf.  3,  328.  403] 

[i/|>,  a//>,  ulp]  nr.  343.  alth.  helfan  (juvare)  helfa,  hilfa  (ju- 
vamen)  mhd.  gehülfic  (auxilians)  —  [nr.  343^  hvilpan  (?  latrare) 
agf.  hvölp  (catulus)  ahd.  hu^lf,  mhd.  weif,  diu  wulpinne  (canis 
fem.)  Gudr.  53^  54^  wulpen-fant  Gudr.  — ]  nr.  345.  agf.  gSlpan 
(luperbire)  mhd.  gSlpf,  gölf  (arrogans,  corrufcans)  gegSlfe  (ar- 
rogantia)  agf.  g5alp  (fonitus)  altn.  gialp  (ilrepitus)  [mhd.  der 
galf  (fonitus)  mifc.  1,  125];  gülpa  (tumere)  agf.  gylp  (gloria).  — 

\tlb,  alb,  ulb]  nr.  344.  agf.  dSlfan  (fodere)  delfing  (foffio) 
nnl.  dölf,  delve  (foiTa)  [folglich  mhd.  telben,  nicht  delben.  vgl. 
mir.  dolbiti,  ferb.  dupfti,  böhm.  dlaubati]  —  nr.  346.  altn.  fkiaUa 
(tremere)  fkiälf  (tremor);  fkelfa  (terrere).  — 
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hj  uh]  nr.  348.  vilvan  (rapere)  valvjan  (volvere)  vulva 
npism)  f.  nr*  336.  — ] 

pft,  oHj  uli\  nr*  349.  goth,  ivilüiii  (inori)  alt».  iVelta  (eiurire) 
ffllli  (fmmes);  goth.  iVults  (morö)  agl".  fvylt,  altu.  fuUr  (tames 
t  Ifiiltr)  —  nr.  350.  agil  IinGltun,  alth,  (kit'lzan  (liquefieri)  nlid, 
(cimielz  felectrum);  altb.  fmalz  (adeps  eliquatus)  aith,  rniultar 
(lif|ttdus,  ferenus)  agl".  iinylte,  Imolt  (ierenus  und  dann  plaei- 
dai,  traDr|iii]la6,  veipertious,  wie  das  lat  J'eremis  zu  lerus  ge- 
tot)  —  der  davon  abzulbndeniden  agl',  form  oieltau  fallt  zu: 
alLmilzi,  agl'.  mute,  altD.  mihi  (lien,  Iplc-n)  a  concoqueiido, 
Alieildo  fuccum,  forte  unoam?j  altli,  malz,  altn.  malt  (poknta 
nfteoeta)  altn.  melta  (Iblvere,  chyliücare).  — 

pW,  ald^  uld^  nr.  351,  goth.  gildan  (rependt^re)  gild  (tribu- S3 
tiuu)  alth.  kelt  (cultus^  oblatio^  tributumj  pecimia)  altiL  giald 
(pcemiim)  goth»  gilftr  (tributum)  uhh.  keUtar  (tril>utum)  kill'tirro 
(nSMitarias) ;  [ingeltan,  praet.  ingalta  (pimire)  N,]  mbd,  gülte 
[^ii^kmm)  nhd.  gültig,  —  nr,  352.  altb.  ib^ltaa  (inculpare)  Iceita 
(onmänm)  vielleicht  verwandt  mit  iculd  (culpa)  [f.  oben  Iculan] 
wb  duti   bekannten  Verderbnis  des  d  in  t.  —   [1".  nachtr.]  — 

ßfti  ott-^  uUc]  nr.  353.  ndid.  mölbeu  (mulgere)  praet  malcb 
(■dtiiiäkeD,  male)  milch  (lac)  altn.  miulkr;  altn.  mylkja  (oiul- 
fa»)  iDjrlkr  (lactans)  nhd.  mölke  (ibrum).  —  [nr.  354.  agl'.  i'olcen 
(Ingitidus)  engl,  lulky.  — ] 

[i/j^^  aig^  ulg]  nr.  355.  alth.  pölkan  (tiimere,  iralci);  goth. 
Illgi,  alth.   palk,  altn.  belgr  (tbllis,  venter,  pellis);  altn.  bylgja 

[iM^  itUu  uUi]  nr.  356.  mhd.  l'welhen  (giutire)  1  welch  (lurco) 
f|E^nr*2i7.;  altn.  iVelgja  (devorare)  l'velgr  (gurges).  —  nr.  357. 
ndl^  filhao,  »Ith-  velehan,  altn.  fcla  (condere,  rei: andere,  occu- 
m^  eonunendare,  Tepelire)  altb.  veliiho  (conditor)  jt^otb.  usfiibs 
'.fa^ltura)  [anafilhs  (traditio)]  mhd.  bevelch,,  ubd.  befehl  (mtui- 
mm);  goth.  fulhlni  (latibulum)  fulgins  (abrcouditus).  —  nr.  358. 
■U.  delben  (celare)  [be-delhen  (1,  1*40)]  altn.  dylja  (celare) 
nsUk^  von  dylja  f.  dvylja  nr.  316?  dylgjur  (inüdiae,  oeculta- 
fioiies)  djljendr  (infidiatoreB,  diilimulatorcä,  iuimici)  dolgr  (bo- 
Ail),  vgl.  goth.  daigs  (Fovea). 

[tmuff,  amtn^  umift]  nr.  35fJ.  altb.  primman  (rugire);  nhd. 
len*  —  nr.  360,  alth.  fuimman  (natare);  gotb.  iVamm 
qaae  diluit^  dann  fungus);  nhd.  ichweramen  (abluere) 
ime  (pilbina);  goth.  rvumiri  (natatoritmi)  vielleicht  auch 
(paüuö,  zul".  gelchwommones  waOer,  f.  Iwumft?)  nbd.  lumpf; 
riiis  hat  fchwumm  i\  natatus  und  l'pongia.  [J'.  nachtr.]  — 
tl.  agl'.  grimman  (faevire)  grim,  grimme  (al'per,  ferus),  — 
nr*  362.  mhd.  klimmen  (Icandere);  nhd,  klemmen  (arctare)  altn. 
Uttania  (aoguftiae)  [der  klam  (angiua)  kolocz  185,  klammer; 
ddÜommeti  (anguÄus)]  —  nr.  364.  [mhd.  glimmen^  glam  (can- 
iere)   vgl,  altn.  glamm  (tinuitus)]  nhd.  glimmen  (micare)  nhd. 
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glinfter  (fcintilla)  f.  glimfter?  vgl.  nr.  495  [und  glumTen  (fcin- 
tillare)  glons  (fcintilla)]. 

^nw^  ampy  ump\  nr.  365.  goth.  trimpan  (calcare);  altn. 
trampa  (oonciucare)  tramp  (conciücatio)  trampr  (equus  fuccofla- 
tor)  nnl.  trampelen  (pedibus  procnlcare).  —  nr.  366.  agf.  limpan 
(eyenire)  gelimpan  (oonvenire)  gelimp  (cafos)  alth.  kalimpf  (mo- 
deftia)  nhd.  glunpf ;  altn.  lempa  (temperare)  lempi  (moderatio) 
[der  imgelomp  Diut.  1,449.  gilomp-lih  O.IV.  11,41.]  —  nr.  367. 
agf.  rimpan,  mhd.  rimpfen  (ragare);'[innl.  ramp  Maerl.  2,  208] 
nnL  ramp  (infortoniom,  oontorfio)  alth.  rampft,  nhd.  ranft  (lar 
bram,  margo)  [f.  nachtr.J;  rompf  (tnmcns)  altn.  mmpr  (clanes). 
u —  nr.  368.  mhd.  dimpfen  (fumare);  dampf  (fomas)  dempfen 
Qfuffocare)  ahn.  dampi  (vapor);  nhd.  dampf  (vi^rofoa)  alth. 
domphilo  (gturges)  —  nr.  369.  mhd.  klimpfen  (ftringere);  altn. 
klampi  (fibola)  —  nr.  370.  mhd.  krimpfen  (premere);  krampf 
(fpaimns)  altn.  krappr  (arctns,  corrus)  kreppa  (coarctare) 
nhd.  krempfen;  kramp  (currus,  nicht  krumpf)  fcheint  anderer 
wnrxel.  — 

[rjt%  mmy  mnn]  das  anomale  knnnan  (noTifle,  dann  ralere^ 
gignere,  wie  magan)  alth.  chinni  ^fena,  mala)  ahn.  kinn  (mala) 
alth.  chind  (infiuis);  goth.  kannjan  (notificare)  akh.  chennjan 
(nofoere)  altn.  kanna  (fcratari)  kenna  (ientire,  docere)  kendr 
(notns)  kenning  (nota)  kenil  (notio);  gotli.  kan|i6  (notus)  knoi 
(raras)  -kunds  (-gena)  knnnan  (obferrare)  akh.  chnnni  (genoi) 
ehoninc  (generofos)  altn.  kyn  (genns)  alth.  chonft  (fcientia).  — 
das  anomale  nnnan  (EaTere)  dahin  rieUeicht  goth.  Inn  (intro) 
ahn.  inni  (domicafinm):  goth.  anfts  (finTor)  akhl  anft,  ahn.  aft; 
nhd.  gnnft  (&Tor)  ahn.  onnoita  (amica)  yndi  (jncnnditas)  — 
nr.  371.  golh.  brinnan  (ardere)  brinno  (febris);  inbrannjan  (cre- 
mare)  ahL  prennjan  (comborere)  prant  (titio)  ahn.  brandr  (titio, 
lamina  cnfis)  breoila  (comboftio):  ahn.  bnmi  ^nftio)  brynja«  alth. 
pnmnja  (lonea  coraicans)  alth.  pranno«  ahn.  bronnr  (fons,  a 
Kmpitiidiiie,  an  a  ferrore  fcatnr^inis?)  goih.  allbranlls  (holo- 
cmnftnm.  ahh.  allbrandopher  N.  M.  2^  ^ran-xen  ;^i:  219)]  — 
nr.  372.  goth.  duginnan«  ahf.  biginnan  (incipere)  ahh.  anakin, 
pikin«  Hines  (^initium)  mhd.  be^in«  -nae».  —  [nr.  373.  linnan. 
aha.  Knni  (ierpcns«  ienrns]'?  --]  nr.  374.  got^  rinnan  (fluere) 
«nnnan  (oriri)  rinn^  (torrens)  mhd.  rinne  ^cunricalam  aqoae) 
rinnel  (caaalis):  godi.  orrannjan  yoriri  £ieere;  ahh.  rennjan  (cor- 
rere)  Tietteidit  rant  (margix  qaod  emerfit?^:  soth.  rans  (cnrfus) 
ahh.  aatranajo  (proA^v»}  aha.  ranar  (fonnJis^  [ebenib  fitth. 
teka  (lao  aad  cono)  «it^  fiiali^  (6>1  orilar^]  —  nr.  375.  goth. 
JLJpiaBaa  ^aere)  ahk  l{«naala  ;fiai»^  nhd.  ^piadel«  ahh.  (pinna 
i)  akd.  geipiaaft  ^teU«  ihua^:  ahh.  fcpcuuian  ^leiideffe) 
v^tJEMtkama"^ ;  akk  al|Mnaa  ^aia»  urtpanna.  db«  aosgefpon- 
^?  icbfa)  aMc^aufeli  aber  luit  lick  ^oaai  ^nber'  ia  diefe 
Y«fioi«a.  TgL  ar.  71.  —  ar.  ;»76.  goik  viaaaa  jpati}  akh. 
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riiiDan,  altn.  Tiiina  (laborare,  acquirere)  vgl.  nr.  503.  [kiwin  (cer- 
tamen)  ker.  227.]  alth.  uparwinnan  (vincere)  nhd.  unorg.  über- 
winden, nbd.  gewinn  und  gewinnll  (lucrum)  altn.  vinna  (opus) 
alth.  oberwint  (victoria  N.  75,  4.  uberwunt  ftehet  70,  1.?); 
ubarwant  (victoria)  O.  V.  10,  24.  —  nr.  378.  alth.  finnan  (ire, 
tendere,  intendere)  goth.  fin{)8,  alth.  find  (iter)  goth.  gafinl)ja, 
alth.  findjo  (comes)  altn.  finn  (punctum  temp.,  vices)  finni  (ani-  S5 
mns);  goth.  landjan  (mittere)  sJth.  fant  (millüs);  vielleicht  goth. 
i'nnna,  funnö  (fol),  die  am  himmel  reuet?  oder  müßen  die  for- 
mein finnan  und  fin{)an  ganz  getrennt  werden?  [funtia?  aberratio 
de  via?  altf.  fundea,  agi'.  iyn,  gen.  iynne,  altn.  Tynd,  altfrief. 
fende]  —  nr.  379.  mhd.  trinnen  (congregare,  fegregare?);  tren- 
nen (feparare);  trunne  (grex)  [i*.  nachtr.].  — 

[fnt,  anty  unt]  nr.  380.  agf.  Hintan  (hebetare)  nhd.  Hinz, 
itint  (ein  kleiner  fifch);  Itenzen  (truncare,  decerpere);  Hunt 
(hebes)  nhd.  llunz  (vas  angullum,  exiguum).  —  [nr.  380^.  zwin- 
zen  Stieler  2663  (=  blinzen)  verzwunzen  Simpl.  2,  389.  — ] 

\fndy  andy  und]   nr.  382.   goth.   bindan  (ligare)  alth.   ana- 

pint  (lidatorium)  pinta  (fafcia)  mhd.  underbint  (dilcrimen)  altn. 

binding  (ligatio);   goth.  bandi  (vinculum)  bandja  (vinctus)  alth. 

pant,  alto.   band  (vinculnm)  ahn.   benda  (funis)  goth.    bandvö 

(fignom)  bandvjan  (nutare)  altn.  bending  (nutus)  benda,  banda 

(ionoere);  goth.  andbundnan  (folvi)  nhd.  bund  (unio).  —  nr.  383. 

goth.  vindan  (volvere,  involvere)  altn.  vindr  (obliquua)  nhd.  win- 

del  (involacmm);    goth.  vandjan   (vertere)    alth.   want   (pariea) 

wantalön  (mutare,  negotiari)  altn.  vönduU  (volumen)  vöndr  (virga, 

fcopae)  mhd.  gewant  (pannus)  [wantus,  altn.  vöttr,  chirotheca]; 

vielleicht   fllgen  fich  hierher  wunta  (vuhms)  und  wuntar  (mira- 

colum).  —  nr.  384.  alth.  fcrintan  (ändere);  nnl.  fchrand  (acutus) 

fchrandfe  (fciflura);  alth.  fcruntuHa  (rima).  —  nr.  385.  alth.  flin- 

tan  (glutire);  mhd.  flunt  (guttur)   [geflende  (leckerei)  Wh.  326, 

28.  f.  nacbtr.l  —  nr.  386.  agf.  ivindan,  alth.  Aiintan  (evanelcere) 

nhd.   fchwindel    (vertigo);    fuentan   (perdere)    mhd.   fwant   (de- 

ftractor  Parc.  71»»)  [alth.  fuendi  (verderb)  N.  Cap.  28.  f.  nachtr. 

vgl.  unten  p.  528  und  oben  nr.  168.]  —  nr.  389.  mhd.  fchindeu 

(excoriare)  altn.   fkinn  (corium);   nhd.  ichund   (purganien)  wie 

fiOgt  fich  mhd.  fchünden,   alth.  fcuntan  (incitare,  allicero)?   die 

baut  reizen?   —   nr.  390.   agf.   grindan   (molere);    alth.  grendil 

(grave   robur,   gl.  jun.   388.   wie   lat.   molere   zu   moles?)    altn. 

grannr  (tcnnis,?  comminutus);  grunnr  (fundus)  agf.  grund  (torra, 

pulvis)  [wie  malm  zu  malan.  —  nr.  393**.  ))indan  f.  nachtr.]  — 

[in/>,  anp^  ^^P]^)  or.  394.  goth.  fin)>an  (invenire)  altn.  finna; 

ag£  fandjan  (tcntare);   altn.   fundr   (conventus)   mhd.  vunt  (in- 

ventum)  [ahd.  fiinden  (fubire,  adire)  N.  Cap.  106.  108.  Bth.  118. 

gifimdan  bei  O.]  —   nr.  395.   goth.  hin))an  (capere)  altn.  bind, 


*)  mit  fibergingeo  dei  |>  in  d. 
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alth.  hinda  (cerva);  ?  goth.  handus  (manus,  qua  capimus)  Tgl. 
498.  handugs  (prudens,  capax?)  alth.  hantalön  (negotiari)  [audi 
IQ  andern  sprachen  hand  und  thun,  handeln  (Lifch  p.  21)];  viel- 
leicht hunds,  alth.  hunt  (canis,  qui  capit  feras)?  hunta  (captura). 
pn/",  anf^  unf]  nr.  396.  goth.  t)inian  (trahere),  alth.  dinfan; 
mhd.  gedenfe  (commotio  Parc.  144^);  daher  vielleicht  das  rom. 
danfa  (chorea)  bei  der  zurücknähme  in  tanz  [mhd.  danz]  ver- 
gröbert ?,  vielleicht  das  alth.  [duns  N.  Cap.  169  mit  langemo 
seduufe,  26  kahef  tunfes,  111  mit  temo  dunfe]  dunll,  dunül  (pro- 
cella,  turbo,  zuf.  gezogenes  wetter,  nhd.  vapor,  vgl.  aufgedun- 
fen,  aufgeblafeu  und  nr.  571)?  — 

[tnky  ank,  unk]  nr.  397.  goth.  drigkan  (bibere)  altn.  drScka 
(potare)  drickr  und  drecka  (potio)  agf.  drinc  (potus)  alth.  trinho 
(potator);  goth.  draggk  (potus)  alth.  tranh,  goth.  dragkjan  (po- 
tum  praebere)  altn.  dreckja  (mergere);  mhd.  trunc  ^auftus) 
altn.  dryckja  (potatio)  druckna  (fubmergi)  alth.  trunhanan.  — 
nr.  398.  goth.  figqvan  (labi)  alth.  finhan,  agf.  fincan  (delabi) 
finc  (cumulus,  congregatio,  opes)  vgl.  die  idee  von  verfunkenen 
Ichätzen  und  ze  famen  ßgen  hieß:  cumulari,  congeri;  goth. 
lagqvs  (occidens)  agl*.  fencan  (mergere).  —  nr.  399.  godi.  ftig- 
qvan  (ruere,  ferri)  mhd.  itinken  (exhalare);  goth.  gaftagqvjao 
(offendere)  mhd.  ftanc  (odor)  agf.  Ilencan  (fpargere)  altn.  Ilöckvi, 
ichwed.  ilanka  (adfpergere)  nhd.  durchltänkern  (invefUgare)  [£ 
nachtr.  altf.  ftunka  (olfactu)  argent.  8*.  vgl.  nr.  418?]  —  nr.  400. 
altn.  hröckva  (torquere)  agf.  vrincle  (ruga) ;  vrence  (machimiio) 
nhd.  ranke  —  nr.  401.  agf.  acvincan  (perire);  acvencan  (ext»- 
guere).  —  nr.  402.  agf.  fcrincan  (contrahi);  fcrencan  (fupplas- 
tare)  mhd.  fchrank  (fraus)  altn.  fkrök  (figmentum,  dolus)  — 
nr.  403.  agf.  fvincan  (laborare)  fvinc  (labor);  fvencan  (fatigare) 
hierher  fcheiut,  nach  irgend  einer  modification  des  begriff»  das 
mhd.  fwanc  (vibratio)  fwankel  (vibratilis)  zu  fallen.  —  nr.  404. 
mhd.  hinken  (claudicare) ;  altn.  hökt  (claudicatio)  hökta  (claa- 
dicare,  ?mhd.  henkezen)  [mhd.  haue?  (claudicans)]  —  nr.  405. 
mhd.  winken  (nuere)  winc  (nutus);  wanken  (nutare)  wenken 
(retrocedere)  wanc  (ceffio,  motus)  [wunk  (nutus)  Simpl.  2,  352. 
393]  —  nr.  406.  blinken  (micare) ;  blank  (nitidus)  blenken  (de- 
albare). —  nr.  408.  agf.  flincan  (repere);  nhd.  fchlank  (fiDUoIbt, 
gracilis?)  das  altn.  flökva  (extinguere)  weiß  ich  nicht  hierher 
zu  bringen.  — 

\ing^  ang^  ung]  nr.  411.  goth.  figgvan  (legere  literas,  urfpr. 
aber  fammeln,  colligere  vgl.  nr.  290.)  fpäterhin:  das  gelefeoe 
herfagen,  recitare,  canere,  mhd.  fingsere  (recitator,  poeta);  altn. 
faengr  (lectus)  mhd.  fange  (manipulus,  fafciculus)  fanc  (cantus) 
altn.  föngr  (cantus)  langra  (murmurare)  agf.  langan  (engL  finge) 
nhd.  fengen  (ullulare,  d.  h.  kniftem  machen?  vgl.  Parc.  25»); 
mhd.  Ibngeln  (crepitarc)  [Oberl.  v.  fmeck  hat  funkeln  und  1502 
finkeln.  von  der  minne  fiure  befunget  Mart.  88®]  —  nr.  412.  mhd. 
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B%erej:  dreogea  (^premere)  gedrauc  (preffiira  Wilh.  2, 
trenge  (ideiu)  altu.  jirerigja  (coercere)  j>röogr  (arctus) 
gullme)  —  nr.  413,  mLd.  twiijgeii  (cogere)  [I',  nachtr.] 
ling  (coactio);  uihd.  [zwauc  liederll  1^  318.  nhd.  7Avang] 
[coactio)  twengen  (coQiprimere)  altn.  |:>veDgr  (cnrri- 
ir.  414.  alth*  prinkan  (afierre);  heiin -prunti  (reditiis) 
»  vollebrinü  iubtt.  Marl»  200']  —  ni\  415.  itiUd-  l'prin- 
b)  urfprinc  (origo,  Icaturigo)  iibd,  belpringeu  (iiißlire,  37 
b.  hewWprinko  (lociühi)  itllu.  Iprmga  (disrumpi);  mlid* 
[ad  Gdiendum  excitare)  altu.  Ipreiigja  (rumpere)  Iprongr 
olth.  Iprankufx  (talire)  altn.  Ipranga  (tranlbendcre) ;  nhd. 
llius ,  ruptura)  urlprimg  (origo)  —  iir.  4 1 6.  agi'.  iViu- 
lerare)  iVlng  (ttagellum)  altn.  iViagl  (iucerta  vagatio); 
lc|tiankre)  iVenge  (coiicullio);  nhd.  fchwung  (vibratio); 
bort  hierher  alth.  fuangar,  mhd.  l'wanger  (gravidus, 
>,  concuUus)  agil  iVongor  (deßdioliis)  [vgl.  altn.  ln\ngr 
^tn.  iVangr  (fameliciis,  jejiuius)  —  nr.  417.  agl'.  crin- 
limbere)  altn.  kriiigr  (gyrus)  kringr  (dexter);  krüiigr 
\ —  nr,  418.  altti.  Itmga  (piingere)  Itingr  (punilio);  ndid. 
^tas)  Aengel  (canlis);  alth.  lliiDkiMllI  (compunctio)  altn. 
femictura)  [mhd.  diu  ilnnge  (mlpiratio)  Mar.  Til]  — 
wjL  vringan  (torqiiere)  mhd.  gerinc  (coiitentio)  [i*.  jiachtr. 
renge  Ben.  Ji79.  hierher  ringe  (levis?)]  —  nr.  420.  agi'. 
r^ravefcere)  fjing,  alth.  diec  (res  gravis?  litigiunj)  agf. 
(totercedere) ;  altn.  j^üngr  (gravis,  praegnaus,  deles, 
^^1  f&r  l^vüngr  zu  nr.  413?  —  nr.  421.  altn.  flöngva 
Hfecere)  llingr  (vacilJatio)  flingr  (agilis)  mhd.  flingrerr 
^mnd.  Hange  (ferpene)  altn.  flanga  (ierpens,  fnnda) 
(cöhiber,  funditor)  [i\  nachtr.]  —  nr.  422.  mhd.  klingen 
[zumal  vom  Walser]  klinge  (torrena)  nhd.  klinge  (lamina 
i);  mhd.  klanc  (lonitus);  i'eltner  klnnc  (Ibnitus)  Ottoc, 
klÜDgF  (läxetnm)  mhd.  hcMiklunge  (attilbnus,  liTperbus 
205*;  wahrlbh.  Ben.  291.  hohklingaire,  Tnperbiens,  zu 
^ —  mr.  423.  mhd.  hngen  (ruccedere)  gelinge  (fucceJiiiis) 
ifperitas)  [gelinc  kolocz  250,  din  linge  Parc.  43"]; 
igus)  alth,  lank  (ductilis,  continuus)  lankara  (de- 
!>)  lülankan  (pertingere)  lankfam  (dintnrnus)  kilenkida 
"[▼gl.  Schmeller  2,  483];  alth.  lungar  (citus,  prolper) 
(lublto);  ob  hinge  (pulmo)  verwandt?  vgl.  altn.  Imgvi 
lügr  (Jerpens)  —  nr,  425  üringan  (rtringere):  mhd, 
[meuluin  striiigens)  i'trenge  (rigid us)  altn,  ftrengr  (funis) 
(ferenis)  ftrengja  (l'tringere)  —  nr.  426.  agil  hringan 
lÄs)  bring  (anniilns)  vgL  nr.  419*  — 
',  orr]  nr,  428,  mhd,  Ibherren  (Icalpere);  ibharren 
ir.  429.  mhd.  werren  (oflendere)  werre  (Ib  an  dal  um) 
fom*  guerre  (bellum)  wirric  (intricatus);  nhd.  wirr- 
ifio);  agf.  vyrre  (bellum). 

k ■ 
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[im,  arn^  om]  nr.  432.  alth.  fpgrnan  (calcitrare)  aber  agt 
fpora,  ipura,  altn.  ipori,  alth.  fporo  (calcar) ;  agf.  fpuman,  fpnr- 
nettan  (offendere)  — ] 

[aiiy,  arp,  aürp]  nr.  433.  goth.  vairpan  (jacere)  altn.  verpa 

(ova  facere,   wie  noch  nhd.  junge  werfen)  vgrpill  (culeus  milB- 

lis);  varpa  (jacere)  varp  (ovatio,  teli  jactus)  agf.  vgarp  (ftamen 

M8  textorium) ;    alth.   wintworfa  (ventilabrum)    mhd.   wurf  (jactus) 

wttrfel  (teüera)  agf.  vyrp  (jactus).  — 

fcw>6,  arb,  aürb]  nr.  435.  goth.  hvairban  (vertere)  hveila- 
8  (teniporarius,  wetterwendifch)  altn.  hverfr  (verfutus)  hv6r- 
ful  (oaducus)  hverfa  (latus)  alth.  huerpal  (volubilis)  umpihuSrft 
(orbi»)  mhd.  wirbel  (vertex,  vertigo)  gewerp  (negotium)  erwarben 
(aoiiuirert*):  [warb  (vertigo)  N.  Cap.  146]  goth.  hvarbön  (vagari, 
irtO  alth.  huarapOm  (reverti)  altf.  huarab  (conventus  publ.)  altn. 
hvarf  (dwoeiUis)  hvörf  (amiilio  bonorum  furtiva)  mhd.  werbet 
(nuntius);  agf.  hvyrft  (circuitus)  —  nr.  436.  goth.  fvairban  (ter- 
j;oiv)  altn,  fvorfa  (minutim  auferri);  fvarf  (fcobs);  die  bedeo- 
tun^  dc8  nnl.  zwerven  (vagari)  fcheint  vermifchung  mit  nr.  435, 
das  f^ilt  aurli  von  nhd.  (mundartifchen)  fchwurbel,  fchwirbel 
(V4>rt»»x,  rt^volutio)  und  wahrfch.  vom  mhd.  fwSrben,  vgl.  th.  I, 
t>  10,  nr.  437.  alth.  Itörpan  (mori)  llirpic  (morticinus)  ftSrpo 

(|»rHiH)  a^f   iti^orla   (Ines);   altn.   ftarf  (labor)   ftarfa   (laborare) 
i\^{\   ItiWirtjHU  (fanie  perire)  vgl.  349.  —   nr.  438.   agf.    cSorfiui 
(Iriiidrir,  iocarr);  cyrf  (abfciflio)  nhd.  kerbe  (fegmen)  viellefcbt 
dahin  altn.  kt'rfi  (compages)  und  karfa,  alth.  chorop  (corbis?)  — 
UV    \V\\),  mhd.  vrrderbon  (perire);  verderben  (perdere)  [bair.  ib- 
ilnbru  Sohin.   1,  301];   beide   vcrba  mangeln   den  älteren  dia- 
hotiMi    jaltf.   in   dou   pfahnen   fardurvun    perierunt],    verderben 
lohriut  rip*ntlirh  vilofoere  und  verderben  vilem  reddere,  fo  daO 
/.iil   h/tn^  mit  drni  anom.  goth.  t)aürban  (egere)  {)aürfls  (necefE- 
\>in)  |inil»H  (of^ruuM)  unverkennbar  ift.    In  diefer  wurzel  fchwankt 
dir   i\U\\.    labialis,   neben   dürft,   duruft  (neceditas)  und  dorfan 
yi>^*oi<0  dai'l'  (e^oiO  wotlnr  niomahls  durpan,  darp  —  findet  (ick 
d<M|M^ii  ^e^ri'iO  und  pidirpi,  pidSrpi  (utilis,  fructuofus,  was /ir 
sbe   Mi>lh   iiiin,    nhd.    in   bieder  entftellt)    piderpifon  (expedire) 
uii|»id'ii|MM»  ^mM|uaui,  nullius  fnigis)  wofür  ebenlbwenig:  darfSn, 
|ii\loill  et('    t\^i\   und  altn.  herrfcht  überall  f:   {)earfa  (indigens) 
|'\»nt   ^neoelMtaM')    l»e|»^arf  (oget)    bej)§arfad    (expedit,   prodeft) 
\\\\\    l^utla   (indiKoi-o)  |»örf  (indigentia)  t)urfl  (necelDtas)  {)eiiSii 
is'^«'iMi*t^  IviiT  ^ulilituM)   parfr  (utilis).     Zu  betätigen  bleibt,  ob   t 
wie   \\'\\  ){U\\^^\'  hHIi.   d^rap,  d^rp   (azjmus)  agf.  ))Sorf  hierher  J 
u\s  u^ohiien,   und  To  viel  als  vilis,  rudis  bedeuten?  wof&r  das   ^' 
uMi  \M^  ^({ndO  l'prieht«  welches  mit  dem  altn.  diarfr  (audax) 
u  hat. 

itArt\  ur,  48U^  mhd.  verzen,  agf.  föortan,  altn. 
iltf.  loort,  nnl.  vGrt,  altn.  frgtr  (crepitus  ventr.); 
\\   IVJUa;   nhd,  furz  (crep.  v.)  —  [nr.  440.  altn. 
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fnerta  (tangere)  fo^rtr  (tactns)  fnirta  (verrere,  mundare)  mhd. 
(barz  (lichtpatze)  auagb.  2^  plattd.  iharteu  (pedere);  fnirt,  fnart, 
fnurt  br.  wb.  4,  883.  — ] 

[ai'rdy  ard,  aürd]  nr.  441.  gotb.  gairdan  (cingere)  gairda 
[cingulum)  altn.  giörd  (cingulum,  vimen)  girdi  (vimen)  giardari  »9 
^Tictor);  gotb.  gards  (domus)  garda  (ftabulum)  altn.  gardr  (agger^ 
praedium)  geroi  (fepes)  altb.  karto  (fepimentum,  oortus)  kart 
(vimen,  acaleus)  kartea,  kerta  (virga);  kurtan  (cingere)  nhd. 
gort,  gOrtel  (cingulum).  —  [nr.  44 P  fairdan.  mbd.  Irrten  (zu 
1,  940)  fort  (crepitus)  liederi:  3,  328.  Oberl.  verfortenlicb  lie- 
deff.  3,  619.  — ] 

[airpj  arp^  aürp]  *)  nr.  442.  gotb.  vair^an  (fieri,  evenire) 
faii^  (fiitnrus,  yergens,  dignus)  andvair|)i  (praefentia)  vair|)6n 
(taxare)  altb.  wSrd  (pretium),  mbd.  wirdc  (dignitas)  wirdic 
(dignns)  gotb.  gavair^i  (pax);  gotb.  vaürd  (verbum,  eig.  efia- 
tnm)  altb.  wort,  altn.  ord,  agf.  vord,  von  diefem  neutr.  unter- 
Cchieden  daa  fem.  agf.  vyrd,  altn.  urdr,  altb.  wurt  (fatum,  for- 
tima)  giwnrt  (decus)  nbd.  würde  (bonor)  würdig  (dignus)  [engl, 
wortby,  wortb]  — 

[air/^  ar/^  aürf]  nr.  444.  gotb.  ))airran  (arere);  altb.  derran 
(ficcare)  [gl.  vind.  aarres  (torres)  Hoffm.  56]  nbd.  darre  (locus 
in  qno  torretur)  altn.  ))erra  (Gccare,  tergere)  ))errir  (ficcitas); 
goth.  {»ürfas,  altb.  durri  (ficcus)  gotb.  ))aür(jan  (fitire)  altn. 
[wrr,  fyrringr  (aridus)  altb.  durll  (fitis)  altn.  |)yrfta  (fitire). 

[airk^  arky  aürk]  nr.  445.  altf.  fuSrkan  (obicurari)  gifuerk 
[nnbes)  agf.  fvßorc  (caligo)  gefveorc  (nebula)  [mbd.  fwerc  (nim- 
im)  Hagens  famml.  59.  altb.  kii'uorc  (nimbofus)  ker.  202.  bo- 
fworken  (umwölkt)  Rüpels  idiot  p.  21]  — 

[atrff^  arg^  aürg]  nr.  446.  gotb.  bairgau  (arcere,  tueri)  bairgs 
(mons)  altb.  perac  [vgl.  blita  nr.  158.]  altn.  biarg  (faxum)  b?rg 
(anxilinm)  mhd.  gebere  (refugium);  vielloicbt  altn.  bergja  (gu- 
ftare);  gotb.  baürgs,  altb.  purue,  altn.  borg  (arx,  civitas)  altb. 
pmkio,  mhd.  bürge  (vas,  fponfor)  borgen  (cavere,  Ipondere) 
altn.  borgun  (vadimonium)  [vgl.  praes,  praedis  und  praedium]  — 

[afrh^  arh^  aürh]  nr.  447.  mbd.  twörben  (obliquari)  altb. 
dnSrah  (traosverfus)  gotb.  {^vairbs  (iratus)  [wie  reid  erifpus  und 
initiis  (nr.  167)]  agf.  {)v6orb  (protervus);  l)vyrlic  (transverfus).  — 

[itt,  atty  uti]  nr.  449.  altn.  detta  (eadero)  dettr  (cafus); 
datta  (palpitare);  dotta  (nictarc)  dott  (dormitatio)  nnl.  dut  (levis 
lomnos)  [dutten  (halb  fcblafen)]  —  nr.  450.  altn.  fpretta  (illidi, 
crefcere)  fprgttr  (curfus);  fpretta  (folvere)  febeint  unorg.  abwei- 
chnng  von  234.  —  nr.  451.  altb.  prettan  (llringere,  raperc) 
[TgL  fofabritunga  (obtentus,  praetextus)  francof.  83.  86.  bant- 
pmtto  (contractus)] ;  pruttilih  (terribilis)  pruttjan  (terrere)  un- 
gewis,  ob  damit  einer  wurzel  altn.  brggda  (movere,  agere)  brigd 

^  Ceberginge  def  |>  in  d,  d  in  t  wie  oben. 
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(mutatio);  bragd  (geflus,  motus)  brögdugr  (caUidos)?  es  gibt 
auch  ein  altn.  bretta  (retorquere)  brettr  (recunnw).  — 

WP'i  ^Iv-i  ^fp\  ^^^  *^^**  hrefpan  f.  nacbtr.  — ] 

[7/^  aft^  uft\  nr.  452.  alth.  prSllan  (frangi,  deficere)  inhd. 
40  gel)refte  (defectus)  altn.  brgftr  (def.);  hierber  würde  pmft  (pectus) 
altf.  bruftjan  (erumpere)  zu  fallen  fcbeinen,  (das  knoTpende,  tot- 
brechende?)  wenn  nicht  das  altn.  briöfl  (pectns)  brjfli  (pectn- 
fculum)  auf  die  formel  iuft,  auil,  ufl  (conj.  IX.)  wieie.  [mhd. 
kielbrüftic  (naufragus)]  —  [nr.  452*»  mhd.  tSften  (exädere)  dam 
vielleicht  das  alth.  tofto  (origanum)  — ]  nr.  453.  altn.  gnSlb 
(ftrepere)  gnill  (ftridor)  allein  Biöm  hat  gnift,  was  zur  cooj. 
VIII  führt  und  dann  auch  gneilli  (fcintilla)  alth.  kneifto  eizen- 
gen  kann,  vgl.  nhd.  gniftem  (von  iprObenden  fimken).  — 

[?/%,  a/%,  ufk]  nr.  454.  alth.  drefkan  (triturare)  [urrprOnff* 
lieh  wohl  klopfen :  min  herze  klopfet  unde  drifchet  liederU  \ 
102.  agf.  {)erfc  (flagellatio)};  goth.  git)rafk  (tritura);  nnl.  dor- 
fchen  (triturare)  —  nr.  455.  alüi.  lefkan  (extingiii);  lefkjan  (ex- 
tinguere).  —  [nr.  455*»  nifcu,  nafc,  nofcan  (oder  hmfcu)  femofcaa  \ 
(obtritus)  Diut.  2,  351*  goth.  hnafqvus  (mollis,  delicatus)  nhd.  i 
uafchen,  nafchhaft.  — ]  j 

[aih%  aht^  aüht]  nr.  460.  alth.  vehtan  (pugnare)  kaväit  and  1 
vehta   (pugna)    agf.   gefeoht    (bellum);    nhd.   fuchtel   (enfis)  — 
nr.  461.  alth.  vlghtan  (fcirpare)  nhd.  geflecht,  flecbtwerk,  flecke 
[alth.  gefluhte  (textura)  N.  Cap.  107.  75]  — 

[aihf,  ahf^  aühf]  nr.  462.  mhd.  dehfen  (linum  firangere,  Jfst- 
tere?)   was  aber  ficher  abgeleitete  bedeutung  iA,  auf  die  w^ 
lorene   urfprüngliche   leiten   andere,    felbft   verdunkelte  wörtff,    1 
zunächil  der  namc  des  grabenden,  wühlenden  thiers  melis,  ildL    , 
dahs  (woher  und  nicht  umgekehrt  mlat.  taxus,  ital.  taflb,  firaiiL 
taiflbn)   welches   altn.   greifingi  (Pgrefingi)   fchwed.  grkf-fvta) 
däu.  grävling,  nnl.  und  plattd.  grevinc  heißt  und  wohl  vom  gra- 
ben.    Ferner  iil  das  alth.  wort  egidehfa  (lacerta)  nhd.  eideäfe 
agf.   ä-{)exe,   nnl.   age-difle,   das   von   irgend  einer  eigenfdwft 
diefes  thiers  röhren  mag  (vielleicht  von  feinem  hüpfenden  gaogi 
da  es  auch  fonft  agf.  e-f^te,  fchwed.  fy^r-föt,  dän.  fir-ben  [aoci  \ 
wellerwäld.  vierbein,  viergebein.  Schmidt  316.  wallen,  qnatepefe  \ 
Grandg.  1,  146]   hochd.  fpringer   heißt)   und   endlich  das  aldi«  j 
dihfil    (dihfil    nach   dem   nhd.   deichfei?)    agf.  {>ixl,  ))ifl  (temo)  ^ 
[goth.   t)eihs   (tempus)]    zu   erwägen*)    [malb.   taxaea,  texaesy 
auch  thaxaca  (furtum)]. 

*)  Adelung  meint,  eidechfc  verleugne  nicht  das  gr.  atAaf,  das  aber  ein  n- 
wort  ift,  von  Erafm.  Alberus  zur  deutung  des  dentrehcn  namens  erdichteL    Alf* 
lallencl   fteht   im  liith.  drezas  (eidechfe)   drezle  (deichfei)   nebeneinander,  fo  w»  ; 
jn^ezule   (dcichfel)    grvfzte    (flachsknutcn)    von    grcfzti    bohren,   wenden,  nvoikL, 
[f.  dagegen  Graff  l,'l29]  "i 
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B,     verlorne  ßarke  rerba, 

logeae  ftarke  verba,  d.  h*  iu  keiner  einzelnen 
dich  nachweil'liche,  dürfen  vermiitlict  wcrdeu;  das 
W^  im  allgemeinen  IcIjoü  aus  der  Erfahrung,  daß  die  früheren 
?n  mehr,  die  ipäteren  weniger  verba  Itark  flcctieren.  w 
le  demnach  in  den  neueren  vieles  fehlt,  was  die  iOteren 
haben^  fo  muß  in  noeh  höher  hinaufreiehender  zeit  die 
'coDJiigation  wiederum  betnlcfitlieher  gewelen  fein,  ab  fic 
quellen  erfcheint,  die  uns  zugänglich  geblieben  find, 
vermuthuDg  ift  kräftig,  Ibbald  in  den  verglichenen  Wörtern 
uod  ablaut  nebeneinander  vorliegen»  Ein  a  und  6  weifen 
flodtwüidig  auf  die  ßebeute  conjngation;  die  achte,  neunte, 
hötr,  zwölfte  lautet  zwei  mahl  ab,  die  eilfte  fogar  dreimahl, 
dielen  fallen  feheint  es  hinreichend,  daß  neben  dem  laut 
>  ein  ablaut  oder  ohne  den  laut  zwei  ablaute  nacbge- 
rdcn^  obgleich  durch  das  dafein  auch  der  übrigen  das 
ikttkutö  noch  Geherer  begründrt  Itebt.  Bei  den  doppelt  vor- 
formeln  (f.  6.)  hebt  die  Zweideutigkeit  jedesmahl  der 
indene  laut  oder  ablaut.  Der  finn  des  verlornen  ver- 
ift  beinahe    nur  zu  rathcn.     Ich  laße  die  mimmern  fort- 


\mU  ö/]    nr.  463,  dalan,  dol  (deprimi)?  goth,  dalg^  alth.  tal 

1a)  [tnxiL  dalen  (defcendere,  labi)  MaerL  3,  L  2.  alth.  telli, 

grmfe-ieUi   trad.  fuld,   1,   117.   grafa-telli   2,  58.  59.J    alth. 

(baratrum)  ker.  42*  Dint.  161]  tuola  (vallicula  gL  monf. 

.)  fchweizerifch  tuele  (Vertiefung)  altn.  dtell  (valieftrie)  doela 

deprelTus)  —  nr.  464.  ftalan^  i\ol  (jacere,  coUocari)?  die 

bttoti    im  alth,  ftal,  -lies  (locus,  ledes)   altn,  ftallr  fcheint 

ilch   aiis  llallan,  Rellan  f.   ftaljan  (collocare)    eingedrun- 

frgl.  doch  unten  nr.  560.),  auch   liehet  gL  jun.  192  italo- 

(datua?)   vgh    litth.  Ibilas   (menfa);   goth,  l'tols,    alth.  Auol 

lus,  fedes)  [llav.  Hol"  (menlk)]  —  nr.  465.  halau,  hol  (tra- 

Ichleifen)?    alth.    halon,    holon    (herJchleppen)    altn.   hali 

^Cioda)  hala   (vulpium  more  le  engere  caudis);    altn.  hnel,  agf. 

faä  (eabc)  agfl  hol  (calumnia)  liolinga  (fruftra.^  vaue)  alth.  huol- 

jm  (ftnstrari  J.  396)  goth,  holon  (fraudare)  altn.  hol  Qaetantia) 

bida  (jactari)  vgl.  nhd.  wedeln,  fchwanzeln,  fiichsfchwänzen  £ 

fdimeieheln^  heucheln  und  gh  edd,  tora.  1.  v.  hali.  —   [nr,  465** 

iTaian.  Tirol?  f.  nr.  317.  ^] 

[öflt,  oni\  nr.  466.  daman,  dora?  alth,  firdamnon,  nhd,  ver- 

E^^TBieo  (condemnare)  engl,  damn  (maledicere) ;  gotb.  doms, 
L  dotur,  agf.  dorn,  alth.  tuom  (Judicium,  potellas)  goth,  dom- 
(judicare)  agf.  deman,  alth,  artuomjau  (condcmnare);  warum 
r  fchreibeü  alth.  quellen,  neben  tuom,  damnou  und  nicht 
üdii?  (O*  damoon  und  duam)  (lammte  damnon  aus  lat.  dam- 
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nare,  engl,  damn  aus  franz.  damner,?  —  nr.  467.  laman,  16m 
(remitiere,  recedere)?  alth.  lam,  agf.  lama,  altn.  lami,  lama 
(fractus,  debilis)  alth.  lemjan,  altn.  lama  (debilitare)  lemja  (per- 
cutere)  [vgl.  lama  (langobardifch  pifcina)  P.  Diac.  1,  15.  viel- 
leicht flav.  lom  (ileinbruch,  bruch)  lomiti  (frangere)]  alth.  luoin 
42(molli8,  mitis,  frequens)  [vgl.  p.  415.  571]  agf.  gelome  (frequen- 
ter,  denfe)  gerade  fo  geht  dick,  dicht,  mild  in  den  begriff  von 
oft  (faepe)  über,  vgl.  auch  nr.  182.  —  [nr.  467**  naman,  nom? 
name  (nomen)  nnl.  noemen  (nominare)  benoemen  (denominare, 
definire)  mhd.  benuomen?  fo  im  magdeb.  recht  §  44.  58.  plattd. 
noemen,  benoemen  br.  wb.  3,  217.  vgl.  Oberl.  v.  bennimen  und 
N.  beneimen.  — ] 

[an^  Sfi]  nr.  468.  granan,  grön  (virere,  crefcere)?  alth.  kran, 
mhd.  gran,  altn.  grön  (barba)  mhd.  granfprunge-zit  (adolefcen- 
tia);  fiJth.  kruoni,  agf  grene,  altn.  groenn  (viridis)  vgl.  altn. 
groa  (virefcere)  f.  gröna?  — nr.  469.  hanan,  hön  (canere,  wel- 
ches wörtlich  daffelbe)?  [Schm.  2,  198]  goth.  hana,  alth.  hano, 
altn.  hani  (gallus)^  alth.  henna,  d.  i.  hanja  (gallina);  alth.  huon, 
pl.  huonir,  altn.  hoens  d.  i.  hoenis,  hoenir  (puUus  gallinaceus) 
vgl.  unten  cap.  VI.  in  der  gefchlechtslehre.  —  nr.  470.  fanan, 
fön?  altn.  fenna  f.  fanja?  (lis)  fannr  (verus,  juftus);  alth.  fnona 
(Judicium)  fuonjan  (pacare)  altn.  fön  (reconciliatio)  doch  fchwie- 
rigkeit  macht  das  goth.  faun  (lytrum)  welches  auf  fiunan  weift.  — 
[ar^  ör]  nr.  471.  hraran,  hrpr  (fonare)?  die  form  hranu 
noch  bedenklich,  Stald.  1,  258.  raren  (mugire)  agf.  rarjan  (nm- 
gire)  kann  es  f.  hraran  ftehen?  lautet  es  nicht  vielmehr  rÄr- 
Jan,  vgl.  engl,  roar?  aber  die  bedeutung  des  ablautenden  alth. 
hruorjan  (tangere)  altn.  hroera  (movere)  ftimmt  zum  ideengang 
von  hrinan  (mugire,  tangere)  in  nr.  113;  eine  dunkle  ftelle  der 
E.  H.  von  der  tanzenden  Herodias:  thiu  thiome  fpilöde  hror 
aftar  them  hüfe,  läßt  mich  ungewis,  ob  hrör  fubft.  (nur  nicht 
rör  arundo)  oder  verbum?  oder  hror  (prona,  faltans)  zu  lefen 
fei?  —  nr.  472.  fnaran,  fnor  (verti,  necti)?  alth.  fnaraha  (tendi- 
cula)  altn.  fnara  (laqueus)  fnara  (illaqueare)  fnerill  (obex  ver- 
i'atilis)  fnar  (celer,  verfatilis);  alth.  fnuor  (funis,  dann  nurus, 
cognatione  nexa)  fnuorjan  (illaqueare).  —  nr.  472**.  haran,  hör 
(mingere)?  harn  (urina)  gl.  monf.  330;  goth.  hörs  (fioi^oO  höri- 
nön  (moechari)  agf.  höring  (adulter)  alth.  huora  (adultera,  me- 
retrix)  wie  fiot^oc  ablaut  von  jitx*",  ^f^tx^to  (agf.  mige  nr.  190.) 
und  follte  das  agf.  milteftre  (meretrix)  zu  meltan,  milte  (nr.  350.) 
gehören?  vgl.  neuengl.  milt,  laichen,  befamen.  —  [nr.  472*.  ma- 
ran,  mör?  marei,  alth.  meri  (mare)  goth.  mari-faivs  (Xijivy))  vgl. 
marifcus,  merfch,  marfch;  muor,  muorra  (palus)  agf.  mere,  altn. 
myra:  zufatz  zur  abh.  über  eine  urk.  p.  4  (kl.  fchr.  2,  362  f.)  — ] 

*)  d.  i.  Hnger,  wie  flav.  pjetel   pjeyaz  von  pjeti,  pjevati  (canere)   and  im 
Reinhart -fachs:  chanteclair,  crayant. 
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[op,  Sp]  nr.  472^.  fkrapan,  fkrop?  agl'.  fcräp,  gelcräpe 
'aptus,  commodas)  äfcräpan  (fcalpere,  egerere);  geA^röpclic 
aptns)  altn.  fkrdpar  (figmenta)  alth.  urfcruGför  (fpunus)  unten 
i.  788.  — ] 

[a/,  6/]  nr.  472*  lafan,  luof?  f.  nachtr.  — ] 

[aby  ^]  nr.  473.  daban,  döf?  goth.  gadaban  (convenire) 
Igt  gedafan  (decere)  und  das  ilarke  pari,  praet.  gedafen  (con- 
?eniena)  gediJOTum  (confentiens)  [altn.  dafna  (gedeihen)  betaben 
Teichner  26.  f.  nachtr.];  gedefe  (congruus)  goth.  gadöfs  (con- 
Teniena)  —  nr.  474.  aban,  öf  (pollere)?  diefer  wurzel  icheinen, 
lofier  einigen  uralten  partikeln,  folgende  wörter:  goth.  aba  (vir)4:i 
[Tgl.  guma  nr.  516.  und  yair  nr.  572.]  abrs  (validus)  afar  (pro- 
^enies)  [Tgl-  oben  magus  von  magan]  altn.  afi  (avus)  afl  (robur) 
lila  (pofle,  gignere,  parare)  alth.  afalön,  afarön  (comparare, 
latagere)  altf.  abal  (vis)  abaro,  agf.  eafcra  (proles);  altn.  uop 
[ftudiom)  uopjan  (exercere)  altf.  objan  (Iludere)  öbail,  agf.  ofoil 
^diligentia ,  celeritas)  altn.  cefa  (exercere)  oefing  (exercitatio) 
[f.  naditr.]  —  nr.  475.  goth.  ^raban,  t>r6f,  alth.  fraban,  fruof 
(folari)?  goth.  l)rafll  (folatium)  {)rafltjan  (confolari);  altf.  fruo- 
bar,  alth.  T.  fluobar,  agf.  fröfer  (folatium)  frcfijan,  T.  fluobiren 
(eoniblari);  ob  das  alth.  tröft,  altn.  trauft  (folatium,  refugium) 
entfteUong  jenes  ))raf](l  find?  aus  |)rafll,  t)rayil,  traull,  trouft, 
trdsft?  auch  die  tr  för  dr,  J)r  fcheinen  unrecht,  [f.  nachtr.]  — 
[nr.  475«».  baban,  bof?  Baba,  Babo  tr.  fiild.  1,  140.  2,  108.  Graff 
3,  19.  buobo  Graff  3,  22.   Buobila  tr.  fuld.  2,  44.  --] 

[atj  6i\  nr.  476.  batan,  bot?  goth.  batiza  (melior)  batnan 
^proficere)  alth.  pa^  (melius)  pei^iro  (melior^;  goth.  botjan 
[prodeffe)  gabotjan  (emendare)  alth.  puoi^a  (emendatio)  etc.  — 
[nr.  476^.  hatan,  hot?  goth.  hatjan,  hatan.  hatis.  altf.  huoti  (in- 
fenfus)  altn.  h6t  (minae)  fchwed.  hota  (minari)  — ]  nr.  477. 
hvalan,  hvot  (acuere)  altn.  hvatr  (alacer)  hvetja  (incitare)  hvöt 
(indtamentum)  auch  alth.  huas,  -fies,  altn.  hvafs  (acer)  fcheint 
deflelben  ilammes  und  zu  erklären  wie  wis,  -ifes  aus  wii^an; 
goth.  [hvota  (increpatio)]  hvotjan  (increpare)  —  nr.  478.  kratan, 
krot?  alth.  chrazön  (vellere)  mhd.  kraz  (fricatio);  goth.  gakro- 
ton  (conquaflare)  —  nr.  479.  fatan,  fot?  altn.  fat  (vinculum, 
▼eftis,  vas)  fatla  (impedire)  fata  (veftire)  fet  (pes,  grclfus)  feta 
(gradi)  fetill  (balteus)  alth.  va:^  (vas)  vei^il  (catena,  impedimcn- 
tum)  va^6n  (veftire);  goth.  fötus  (pes)  alth.  vuo^  etc.  das  lat. 
pes,  pedica,  impedio  verräth  ähnliche  ideen Verbindung,  [vgl. 
p.  71.]  - 

[od,  od]  nr.  480.  fadan,  fod  (alere)?  goth.  fadrein  (paren- 
tes)  agf.  fäder,  alth.  vatar  (pater)  [fall  (firmus)  vgl.  p.  208]; 
goth.  födjan  (pafcere)  alth.  vuotar  (pabulum)  altn.  foeda  (parere, 
nutrire)  foftr  (foetus,  educatio)  foflri  (nutritor,  alumnus);  wäre 
die  form  a{),  öd?  dann  dürfte  das  goth.  fat)S,  -dis  (praepofitus) 

>-fa}>8  (nutritor  fponfae,   vgl.   nr.  516.)   vielleicht  das  agf. 
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fadm,  altn.  fadmr,  alth.  vadam  (Gnus,  cubitas,  amplexas)  vgl. 
^oth.  fa|)a  (fepes)?  [agf.  fadu  (amita)]  hinzugenommen  wer- 
den. —  nr.  481.  gadan,  göd?  mit  unierm  göds,  kuot  (bonus) 
das  gr.  ct^aöoc  zu  verbinden,  diefes  für  d-Yafto?  zu  nehmen 
(Welcker  zu  Sehwenck  p.  293)  fcheint  gewagt;  vgl.  altn.  goeda, 
Tigl'.  gödjan  (bene  fe  habere,  ditare)  —  [nr.  48P.  fkadan,  Ikod? 
fkadus  (umbra)  alth.  fcato;  fchuete  (denfe)  MS.  2,  20^.  — ] 

[ap,  6p]  nr.  482.  fa{)an,  föj)?  goth.  ra{)8,  -dis  (fatur)  alth. 
iaton  (faturari) ;  goth.  gaföjyan  (faturare)  [du  [ö\>&  Col.  2,  23.  — 
nr.  482*>.  laj)an,  löj)?  (verl'chieden  von  hladan  nr.  83)  altn.  löd 
(invitatio)  lada  (invitare)  agf.  ladjan,  goth.  la{)ön,  alth.  ladoo; 
alth.  luodar  (efca,  iuvitamentum  ferarum)  vgl.  Diut.  3,  4  wo 
luoder  dem  trunclin  opp.  altn.  lod  (funium  hamatorum  fafciciH 
kilus)]  —  nr.  483.  ajjan,  ö{)  (generare)?  alth.  adal  (genus)  edili, 
agl'.  adele  (nobilis);  alth.  nodal,  agf.  odel^  edel,  altn.  ödal  (prae- 
dium  hereditarium,  patria). 

[a/j  6/]  nr.  484.  baian,  bös?  alth.  pafa  (amita,  quae  ex 
eodem  gremio  nafcitur);  puofum  (gremium,  finus)  [puofo  n.  pr. 
(vgl.  Neugart)] ;  vielleicht  fällt  ball  (cortex,  ligamen)  hierher?  — 
nr.  485.  grafan,  gros  (virere,  crefcere);  gras  (gramen,  herba) 
alth.  grail  (foenum)  T.  38,  5.  altn.  greija  (pabulari);  mhd.  gruofe 
(f'uccus,  femen  troj.  45*  fchmiede  272)  altn.  gröika  (gramen  ver- 
num)  vgl.  nr.  468.  und  292.  wafo,  wila  von  wSfan.  —  [nr.  485^ 
drafan,  dros?  ire,  currere;  vgl.  mhd.  trafen,  altn.  drafill  (equoi),' 
dros  (femina)  — ] 

[ak^  6k]  nr.  486.  fnakan,  fnök  (repere)?  altn.  fnakr,  fnab 
(anfruh)  alth.  Ineccho  (limax)  altn.  fneckja  (celox);  Ihokr  (an- 
^niift),  lollte  J.  394  dhurah  fnuoh  (irrepfit)  zu  fnahhan  geh&- 
r^n?  —  [nr.  486**.  rakan,  rok  (curare)?  alth.  rahha  (res,  cauia) 
f,  nr.  295.  ruahha  (cura)  biruah  adj.  — ] 

[äff,  Off]  [nr.  486»>.  hagan?  Schm.  2, 129.  — ]  nr.  487.  ^agan, 
(loa  ^lucere)?  goth.  dags,  alth.  tac  (dies,  lux)  taken  (Incefcere) 
vi^riieicht  taht,  nhd.  dacht  (das  leuchtende,  brennende  in  der 
Urnpc)?:  goth.  fidurdögs  (TSTapxawc)  ahtaudogs  (JxTaxjjiepoc)  altn. 
flff'.irr  (femilEs  diei  nat.)  agf.  dogor.  —  nr.  488.  fagan,  fog  (de- 
ffm,  Omare)?  goth.  fagrs  (utilis)  altn.  fagr,  alth.  vakar  (pul- 
r.Ufir.  aptus)  mhd.  fegen  (mundare);  alth.  kivuoki  (aptus)  vuoka 
^^•oMcinnitas)  altn.  foBgja  (poHre).  —  [nr.  488**.  Ikagan?  altn. 
i\cA<ri  (Promontorium)  ikaga  (prominere)  Ikogr  (filva)  —  nr.  488'. 
hra^^an?  altn.  bragr  (mos,  gellus)  agf.  brägen  (cerebrum); 
Kro^a  (terror,  monftrum;  vielleicht  phantaima,  einbildung)  alth. 
yrufßko.  — ] 

TäA,  6h]  nr.  489.  nahan,  noh?  goth.  ganah  (fufficit)  Matth. 

i,  Job.  14,  8.  alth.  kinah  (wofür  th.  1,  883.  kein  kinuah  zu 

naßen):   goth.  ijanohs,   alth.  kinuoc,   altn.  nogr  (copiofiu, 

[uns)  goth.  ganohjan  (contentum  reddere)  alth.  kinuokan, 
genuegen  (fufficere);  auffallt  das  diefen  formen  widerilre- 
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bende  alth.  kinufat^  mfad.  genuht  (fatietas,  abundantia),  wofür 
nie  kinuoht,  wäre  wohl  die  goth.  form  ganaühts?  vgl.  nr.  559 
and  fchlußb.  5,  ou  —  [nr.  489^.  naht,  uuoht?  naht  (nox)  ahn. 
natt;  nuohtem  f.  p.  338.  altn.  nött,  ncßtr  (1,  663)  vgl.  dagr  und 
dcBgr.  — ] 

[aAj\  öhf]  nr.  490.  ahfan,  öhf  (jüngere^  coaflare)?  alth.  ahia 
(axis)  ablala  (fcapnla);  uohik^  mhd.  uohfc,  uehfe  (axilla,  ala) 
agf.  öxn  (afcella,  hircus  in  alis)  ohlta  (ideni)  — 

[eily  dä^  f/]  nr.  491.  leilan,  i'ail,  Glun  (laqueare);  alth.  feil, 
ahn.  feil,  agf.  lal  (habena,  loriun)  goth.  infailjan  (illaqucare) 
agf.  faelan  (Tincire);  alth.  filo,  mhd.  fil  (funis)  altn.  fili  (anfa 
reltifl)  —  nr.  492.  deilan,  dail,  dilun  (partiri)?  altn.  dili  (ma- 
cola,  punctum);  goth.  dails,  alth.  teil  (pars);  alth.  tili,  agf.  dile 
(anethum,  ein  krausälliges,  feingegabeltes  kraut,  gleichfam  ra- 
mufcolnm;  vgl.  hlutr  nr.  224  und  tains  nr.  497.  pars,  fors, 
ramus,  dann  in  zwi,  zweig  u.  a.  analogen  die  idoe  von  zweiung,  45 
tbeilung,  femer  alth.  tilon,  nhd.  tilgeu,  agf.  diljan  (delcre)  analog 
dem  gew.  usqviftjan  (delere)  alth.  urchuiftan  von  quill  (ramus) 
und  dem  lat.  exilirpare  von  ftirps.  —  nr.  493.  beilan,  bail,  bilun 
wurde  1,  389  vermuthet,  vgl.  fehluDb.  5,  ß.  [mnl.  bilcn  Maerl. 
1,  283.   H.  Sachs  immer  peilen  f.  bellen,  f.  nachtr.]  — 

[eim^  mm,  im]  nr.  494.  leiman,  laim,  limun?  [bellätigt 
durch  entleim  Diut.  1,  450.  mhd.  wb.  1,  998]  alth.  lim,  altn.  Um 
(glnten)  Itma  (glutinare);  altn.  leim  (argilla):  altn.  lim  (frons, 
-dis)  lim  (membrnm)  vermuthlich  das  haftende,  bleibende  vgl. 
nr.  164.  —  nr.  495.  gloiman,  gliiim,  glimun  (nitero)?  alth.  kleimo 
(nitor)  [cicindela];  nhd.  glimmer  (Icintillatio)  woraus  unorga- 
nifch  nr.  364.  [mhd.  beglimen  (ilhiltrare)  v.  d.  gelouben  118]  — 
nr.  496.  fkeiman,  fkaim,  fkimuu  (paululum  hicerc)  goth.  (keima, 
alth.  feimo,  altn.  fkima  (hix  crepera);  [feimeringe  (crepufc.) 
Hoffm.  xxix]  nhd.  ichimmer. 

[«/i,  din^  m]  [nr.  496**.  hleinan^  hlain?  goth.  hlains  (eoUis) 
alth.  hlinen  und  hleinan.  —  nr.  496^.  qvcinan,  qvain?  qvainon, 
weinon;  winfeln.  — ]  nr.  497.  teinan,  tain,  tinun?  altn.  tina  (pro- 
dacere,  recenfere);  goth.  tains,  alth.  zein  (ramus,  virga,  fors) 
altn.  teinn  (bacillus)  alth.  zeinon  (ollendere,  portendero)  agf. 
tan  (virgula)  taenel  (fifcella). 

[pir^  dir^  air"]  nr.  497'*.  fkeiran,  llcair,  fkairun  (luccre)?  goth. 
ikeiijan  (clarum  reddere)  altn.  ikir,  agf  ibir  (hieidus,  albus) 
altn.  fkira,  nhd.  feheuem  f.  fcheiren  (mundare).  —  nr.  497**.  gei- 
ran,  gair.] 

[eib^  dib^  ib]  [nr.  497**.  keiban,  kaib?  kip  (rixa)  keip  (pe- 
ftis)  — ]  nr.  498.  hreiban,  hraib,  hribun?  altn.  hrifa  (rapere); 
hreifa  (manu  tractare)  hreifa  (nianus)  vgl.  395. 

[«c,  mc,  iv]  nr.  498**  fncivan,  fuaiv,  ibivun?  mhd.  fnien 
(oingere)  [diu  Ihie  (ningor)];  fne,  goth.  fnaivs  (nix)  [altn.  fni- 
finn  (befcbneit)  Saem.  94*».   fwer  da  furhtet  den  rifen,   den  fol 
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der  fne  üiifen.   Morolf  359.  -  mit  lilgcn   ganz   verfchnien.    Fle 
raing  p.  331], 

[eü^  dii^  it\  nr,  499*  heitan^  hiiit,  hitun  (calere)?  [hehfi 
(fehris)]  alth.  liei^,  altn,  heitr  (calidus);  alth.  hiza,  altri.  hiü 
(üiilor)  —  nr.  500.  fveitan,  IVait,  fvitun  (Indure)?  alth.  iuei^, 
altn,  fveiti  (ludor)  [alth,  fwci^an,  wäre  goth.  IVaitjan  (fchw.  ma- 
chen)]; mhd.  Iwitzen  (fudare)  altn.  IViti  (ludor)  —  ar.  501.  tei4 
tan,  tiiit,  titiin  (zart  iein)?  altn.  tita  (res  tenera);  tcitr  (equuleugj 
J  äugen  des  fiiJlen)  teitr  (laetus,  delectatus)  alth.  zei^  (teuer,  tenel 
las,  in  dc'liciis);  agil  tit  (iiiamilk)  nhd.  //itze  (tutto  th.  1,  155 
590.  fchoint  anderer  würze!)  vgl,  das  lat.  deliciae,  delicatus 
allicio  und  lac,  auch  Ipanan  nr.  71.  —  nr.  502.  feitan,  fait,  fitu 
(pinguere)?  altn.  feitr  (pinguis)  alth.  vei^it  (pinguefactus);  altn? 
öta  (pinguedo)  fitna  (pingiiefcere)  —  nr.  503.  llreitan,  Jlrfiit^ 
rtritun  (lahorare)?  altn.  llrita  (laborare)  Jtrit;  ftreita  (labor) 
[nr  503^\  Ipeitan,  fpait?  T.  naehtr.  —  nr.  503^  fkreitan ,  fkrai 
(findere)?  (vgl.  nr,  145  fleitan)  l'kritnan  (Hndi)  —  nr,  503**.  hvc* 
tan,  hvait?   hveits  (albus)  hvaiteis  (triticura)  altf.  huit,  hnittesj 

\eid^  md^  frf]   nr.  504,  eidan,  uid,  idiin  ((plendere,  lueere)! 
alth.  ital,   agf.  idel  (fplendidus,  gloriofus,  vanus,  vacuus)   alt" 
Itis,   agl*.  ides,    oder  itis,  ides?   (feniina,   formora,    Iplendida?) 
alth.  eit  (iguis)  agf.  äd  (rogus)  [vgl.  die  partikel  id-,  ita-  (p.  758 
und  itel-oiuwe  neben  it-niuwe]  —  nr.  505.  IVeidan,  iVäid,  ffl 
dun  (ardere)?   altn.  jVtda  (adurere);   fvidi  (ignis)   IVidna  (adaij 
[r,  nachtr.]  —  nr.  506.  geidan,  gaid,  gidun  (ineitari)?  alth. 
i6  mhd.  git,  nhd.  mit  falfcher  afp.  geiz  (avaritia)  alth.  kitac, 
gitec    (avidus,    ftimulatus);    agl*    gkd    (cufpis,    lUraulus) 
gaidv  (defectus)  Philipp,  2,  30.  II  Cor.  9,  12.  altf.  metigei 
mell.]  —  nr.  507.  leidan,  laid,  ßdun  (late  patere)?  alth.  fit, 
ßd,  altn.  fidr  (latus,  amplus,  laxus)   alth.  fit4i,   agf.  fide,  alt 
Itda  (pleura,  latus  mit  dem  adj.  latus  verwandt);  alth.  Gtu,  «tg 
ßdo,  altn.  fidr  (mos,  eOtj;,  das  verbreitete?)  — 

[eipj  dipy  ip]    nr.  507**.   feijian,  laifi,  fi}>un   (laqueare)   alt 
fida  (incantare^  beftricken,  Locaf.  32,  fido,  incantaverunt?) ;  fe 
(ars  magica)  alth.  feid  (laqueus  K.  28*')  agf.  fad  (liid?  laqueu^ 
alth.  feito  (fiinis  T.  148.)  nhd,  faite  (chorda);  wiefern  das  gotl 
Teijiu,  altn.  fi<!,  agf.  Od  (lero)  hierher  falle,   weiß  ich  nicht 
[nr.  507'"  freit>an ,  frai})?   f,  nachtr.  — ]   nr,  508.  fmeijiao,  Imidh 
rmi|iun  (fabrefacere)  ?  mhd-  gefmide,  nhd.  gefcbmeide  (opus 
brile)  gefchmeidig   (tractahilis)   [fehraeidigen ,  alth.  fmeidar  (z 
p.  135)];    alth.  fraid,  agf.  Imid  (faber)  rnhd.  fmitte,  agf.  fmidda 
(officioa)  — 

[eij\  mj\  )'/*]  nr.  509.  [vgl.  nr.  17L]  hreifan,  hraif,  hrifuu? 
alth.  altn,  bris  (frutex)  hrifla  (virga);  hreifi  (cubile  virgulteum), 
hört  hierher  das  alth.  reifan  (hreifan?  nodus)?  [goth.  hrisjan 
(quatere)]  —  or,  510.  leifan,  läis,  lifun  (fequi,  vadere)?  alth. 
lifo  (pedetentim,  leniter);    leifa  (veftigium)  wakanleifa  (orbit " 
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nid.  nhiwe  leife   (fchDeefpur)   goth.  laiijaii   (docere,  i.  e.  fequi 

ftctre«  in  viÄin  ducere)  laiJkris  (doctor)  alth.  lerau,  leräri^  alth. 

Ufiam  (imitari)    anakileiiit  (invadit)    agi".  lall   (velligium)    goth. 

ttfiftD  [Schm.  2,  509],  alu:  lellean,  alth.  lejftan  (exfequi)  volleiJl 

(cifrqQutio)     nhd,    leift    (mealura    pedis);     alth.    liriieii,    lernen 

(<fifoeTe,    aus    lilanen,    leilanrn  ?)    [kann   dazu    gehören   altn.  leir 

(«^Ua,  maüa,  terra)?  goth,  läis?  vgL  Ipiir  (veÜigium)  und   (por 

(jmenta^  lutum)  flecke  (locus)]   —    im  511.   geiliaii,   gais,   gilun 

(fcrire)?  [myth.  430.  il\  es  das  mhd.  gil'en  tragtu.  38':  ribilen?] 

golL  usgelfnan    (l\upere,  percelii)   mhd,  gtlel    (oblea,    captivus? 

pertolfus)    [Wackeni.  vergl.  a^/jxaXtuxOv] ;    [Geismar]    akn.  goirii 

(imBiui)  aJth.  keißla^  mhd.  geiit-l  (flagellum)  goth,  gtiiljaii  (per- 

ifBere)    [rielmehr    usgaisjan,  erlchrecken,    gleichf,   ontgeirtPirii, 

Mi  dem  gBift,    den  finnen  bringen;    usgeisnau,  entgeillert  wer- 

dtB,  rgh  usanan]  gais   (vgi  1,  9  L)  alth.  ker,  altn.  i^eir  (haila) 

allk.  kti&^  agr.  gart  (rpirilU8,  quo  feriniur)  wie  fügt  ßch  hierher 

faafcnl  (llerilitas)  gl.  jun.  224.    geilen  N.  (egellas)?;    alth*   kir, 

aMl^  (cnpiditag)  kßron,  gern  (cupere)  kern,  gern,  altn.  giani 

^pndffis)     icheioen    zwar    ans   dieler   wnrzel   zu    folgen,    doch 

ich    wegen    des   guth.   r   und   nicht   J'  in    gairnjan  einen 

Aamm  an,  vgL  nr.  576''  [goth.  gairu?  gr.  3,  442.  — 

Ml  yiel  unlichres.  —    nr.  51P   freilanj  ihiis,  fVilun?   Zeufs 

.]  —   nr.  512.  eifan,  iiis,  ifun  (fplendere)?  altli.  is  (glaeiee) 

eifmm^  alth.  ilarn,  ilan  (ferrum)   agil  uen  (ferruni);   gotb, 

altli.   ^r,  agi'.  är,  altn.  eyr  f.  eir?  (aei?),  wohl  hierher  alth. 

frm,  alto.   sera,   agf.  äre   (Iplendor,  gloria,  honor)  goth.  liiza?; 

4Ib.  lim  (ferrum,  frCilier  iarn  f.  im?  vgl.  giarn,  gern,  lernen)  — 

«r.  513.  veiran,  vais,  vilun   (ducere,  tueri)?   gotli.  veilnn,   alth. 

«ißo  (vifitare)  alth-  wifan  (monilrare,  indicere)  wiTal,  mhd.  wileK  ^^ 

AL  weifel  (dux,  rex,  index,  zumahl  rex  apuni)  altn.  vißr  (rex) 

atmidr^  altb.  wilant  (bnbaJus,  rex  boum)  wfß,  altn.  vis  (Ikpiens, 

fBftgnarue)  alth.  wila  (modus)  altn,  vis  (modus,  modulatio)  alth. 

vftiga  (oblatio):  alth.  weitb,  mhd.  weile,  nhd.  waife,  nnl.  wßs 

ÖluB,  orphanus)  welches  allen  übrigen  dialecten  gebre- 
e  wort  die  durchs  praet.  ausgedrückte  negation  Ibheint, 
im  lunnüiidige ,  Ichirm  und  vaterloie  (wtleHos  orphanus,  wüe 
altB.  lodrlaas)  kind*)?  gerade  Ib  drückt  der  ablaut  des  pl. 
pnet.  im  agf.  vilnjan,  engl,  wizzen,  altn.  vilha  (a reibe re)  vifinn 
(tritlttii)  kraftloligkeit  aus,  vgl.  altn.  veil'a,  agf.  vaie  (paluß,  ver- 
II  lunpftea  land^  ^ngJ*  ooy.e)  —  [nr,  513**  513«  i\  nachtr.] 
l  [WjT,  fl*£r,  ^^]   nr*  514.  deigan,  daig,  digun  (madere)?   alth. 

^Biß^    altn.   deig  (maOa)    deigr  (madidus)    deigja   (inadefacere) ; 

•J  wt«  pupillos  mit  pupilk,  dem  aüfrcnftein  (altn.  aupmiftemii)  berührt  fich 

«nfe   lUs    mhd.  weife,    der    bcmixmte   tdelfttin   deutfchcr  reichskrone,   agf. 

,  altn,  iarkfiaiteinn  (alth.  erhanftcin  ?)   nach  der  eddii  aus  kinderaugen 

I,  SaetDtmdaredda  p.  IS?'»:  enn  or  augom  iiirknafteitm.    [vgl.  ker.  145. 

fbmpiliftt,  tlie*  febun  ftein  CinO 
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digna  (madefcere)  —  nr.  515.  geigan,  gdig,  gigun  (fidibns  In* 
dere,  verm.  abgeleitete  bedeutung);  im  mfad.  die  ftarke  form 
gfgen,  geic,  gigen  noch  er  weiflich,  altn.  geiga  (tremere)  geigr 
(tremor),  jenes  alfo  vom  fcfawingen  der  faiten?  das  goth.  gagei- 
gan  (lucrari)  weiß  ich  aber  nicht  damit  zu  vereinen.  —  [nr.  515*^ 
515*^  f.  nachtr.] 

[iul,  duli  ul\  nr.  515^.  fmiulan,  fmdul?  mhd.  fmielen;  nhd. 
fchmollen  (fchon  Keifersp.  f.  Oberl.)  —  nr,  515®,  biulan,  baul? 
ahd,  piulla  (papula)  nhd.  beule;  goth.  bauljan  (inflare). 

\ium^  dum,  um],  nr.  516.  giuman,  gäum,  gumun  (nutrire)? 
alth.  kouma  (epulae,  dann  cura)  altn,  gaumr  (cura)  goth.  gäumjan 
(obfervare)  altn.  geyma  (cuftodire)  geymir  (cuftos)  agf  g^man 
(gubernare,  cuftodire);  goth.  guma,  agf.  guma,  altn.  gumi,  alth. 
kumo,  komo  (vir,  homo  i.  e,  gubernator,  rex,  cuftos)*)  alth, 
prütikumo,  agf  brydguma  (fponfus,  i.  e,  fponfam  cuftodiens)  vgl, 
goth.  brü^fa^s  nr.  480.  und  die  berührung  zwilchen  vair  (vir) 
wirt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517,  gliuman,  gl4um,  glumun 
(ftrepere)?  altn.  glaumr  (ftrepitus)  gleymja  (oblivifci,  verfchallen, 
verraufchen)  agf  gleam  (jubar);  altn.  glumr  (ftrepitus)  glymr 
(refonantia)  glymja  (ftrepere)  —  nr.  518.  l'uman,  aum,  umun 
(dolere)?  goth,  Yumjö  (ox^oc,  plebs,  gefindel?);  altn.  aumr  (mifer) 
eyma  (dolere)  vgl.  wenac  nr.  119.  [vgl.  Ymir.]  — 
48  [tun,  dun,  un]  nr.  519.  hriunan,  hraun,  hrunun?  altn.  hriöo 

(fcabretum);  hraun  (afpretum);  hrun  (ruina).  —  nr.  520.  ^iunaii, 
^äun,  ))unun  (fonare)?  mhd.  don  (fonitus)  doenen  (fonare);  agfl 
{)unjan  (tonare)  ^unor  alth.  donar,  nhd.  donner  (tonitru),  gehört 
hierher  das  mhd.  gedon  (nicht  gedon)  impetus,  violentia?  (vd. 
nr.  571.)  da  fchon  im  agf  neben  {)unjan  mit  anlautender  media 
dynja  (ftrepere)  altf  dunjan,  altn.  duna  (tonare)  duna  (tonitru) 
vorkommt,  darf  im  nhd.  ton,  toenen  die  tenuis  (obgleich  neben 
donner)  nicht  verwundern,  dem  lat.  tonitru  entfpricht  aber  das 
frühere,  genauere  Verhältnis.  —  nr.  520^.  liuuan,  läun,  lunun 
(accidere,  contingere)?  alth.  liuni  (forte,  cafu)  mhd.  lüne,  nhd. 
laune  (fortuna,  cafus);  goth.  laun,  alth.  Ion,  agf  leän,  altn.  laun 
(merces,  emolumentum,  id  quod  contigit?)  —  [nr.  520*^  fiuna, 
faun,  funun?  analiuni  (vifibile);  Zäun  (lytrum);  funjeins  (verus) 
funjo  (excufatio,  apologia)  funnis  RA.  847.  altn.  fyn  (negatio) 
fynja  (negare)  vgl.  funus  (filius)?  fun-ta  (peccatum)?  —  nr.  520^ 
ftriunan  ?] 

[mr,  dur,  0117']  nr.  521.  ftiuran,  ftaur,  ilaürun  (pollere,  vi- 
gere,  fulciri)?  goth.  ftiurs,  mhd.  ftier  (juvencus,  taurus)  alth. 
ftiur  (magnus,  fuperbus)  goth.  ftiurjan,  altn.  ftyra  (gubernare, 
cohibere)  alth.  ftiura,  nhd.  fteuer  (gubernaculum ,  baculus,  fiil- 
crum)  altn.  ftiöri,  alth.  ftiuro  (gubernator)  altn.  ftiorn,  agf  ftgom 


*)  Snorraedda  p.  195:   gamar  eda  gumnar  hcita  flockrtiiSrar,   fva  fem  gnmi 
er  kallat  i  brüdför. 
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^jümicalum);    altn.    iVaur   (fullis,  iudes)   ileyra  (arelcere  vgl. 

BLÜSL)  »Ith.    ftörjän,    zifturjau,    nihd.   ftcuren,    zelteren  (mo- 

-T     jhare,  ex  eitere  ,    ventilare,  dellniere,  turbare);  alth.  itur 

.       [tlur  n*    pr,    trad.  fulti,  1,  154]  Ttunro  (magiiiis)  Ituri- 

bt  (Ijro)   lliiri    Cinujeitaö)    agf.   ityran   (regere,    crthibere,   cor- 

npiri,  commovere,    vexare)  ftyrung  (cooimotio,  agit^itio)   alth* 

toi  (agitaüo^  procella),  das  u  und  y  im  alth*  llur,  a^l'.  Jlyran 

ixk  rweifelhaft   und   vielleicht  ü,  y?  oder  wäre  Ibfraii  (regere) 

lAjnm  (agitare^    eogl.  l'tir  zu  uutericüeiden?   dag  o  im  altii, 

guus)   Lcheiut   unorg.  für  itor?  vgl,  i\v.  610.  540,  554.  — 

fldaraxi^    IIluiit,  i'kaurun  (impellere,  trndere)?  alth.  fcioro 

etuole^   ^gl*  ^hd,  hurtig  von  hurt,  altn.  fkiarr  (fugax) 

a  (liorreum)   Icür   (graudo,  procella,  impetus,  horror) 

♦  Cküra  (^procella)   nhd.  Ichaiicr  (horron  ret^eptaculum);  goth. 

r^  (irudeB,  paVa);  alth.  Icurkan,  iiljd.  IVhOrgPii  (protiudere): 

Mnhiikdige  analogie  des  lat.  horror  und  horreuui,  vgl.  iii\  '20U* 

Vuha  QDd   Ichaufel.  — 

dup^  up\  or.  523,  diupan,  ditup,  dupun  (mergi,  fluidi)? 

aps,    altb*  tiof  (mcrliis,  profimdu^)   goth.  diupjan  (pro- 

i);  daupjaiu  altli,  toufjau  (immergere,  lavare);   nhd.  topf 

ofiindum,  oUa)  ooL  dop,  doppe  (tefta)  vgl.  210.  —  ür.  524. 

1,  haup,  hupun  (congerere,  tumere)?  [alth.  hiufila,  hiefela  49 

ÖP**)1    ^^'    heap,    alth.    houf  (agger)    ueheu    büfo    (f.   hiufoi') 

/oof  wito,  rtrues  lignoriim.  ker.  242];  goth.  hups,  alth.  huf  (von 

fekireUeiideD  theileii  des  leibes:  feniur,  femeu,  clunes,  lumbus, 

Ijonfe);   kann   alth.  hiofa,  agil  heope  (hagebutte)   dieler  wurzel 

ÜMi?  —    nr.  525.    lupaii,  aop ,  upun   (aperiri,   tolli)?   goth,  lup 

ikaium)x    alth.   üf,   mhd,  üf  neben  ouf,   uhd.  auf  (in   die  höhe, 

io%rrichtet);  otfan,  altn,  opiun  (apertus,  das  gebliebene  itarke 

^■rt  praet.)  altn.  upp  (furfuru)  —  nr.  52ß.  Itiupnn,  IbVup,  ilu])uu 

(Ettd^JV,  iDverterf')*^  *dth.  l'tiuf,  agl'.  l'teop,  altu.  Itinpr  (juivignus, 

dküw,    gleich  f.   inverliis?);    agf.    fteap   (praeceps)   altn.   fteypa 

(hfa^)   i^eypir  (praecipitiuni)  Itaup,  alth.  ftouf  (poculum,  opus 

Mfc?);  Tielleicht  altn.  Itopull  (fluxus)  [Haupts  zeitibhr.  %  120.] 

^1*7.   t^riupan,  Itraup,  Itrnpun  (vellere)?  mhd,  beftroufen 

;    llroufe  (caltigatio)   nhd,  .abftreifen  f.  Iträufeu?;   nhd. 

tu  [Graff  t>,  751  Strufi-dorf  (Streufdorf)]  ~^  nr,  528,  kniu- 

r^nrmp,   knupun   (nodare)?   mhd.  knouf  (capitulum,   nodus 

; ;   nhd.  knöpf  (nodus)  knüpfen  (nectere)  vgl,  nr,  202. 

rut   des  bn  in  cbn,  kn,]  — 

uh,  au/j^  ulf]    [nr,  528^'  diuban,  daub?   däitbs,  toup,  deaf 

-Vupidus)   alth.  topim,  mhd.  toben,    hierher  tdbe,  dubo 

.;?  — ]  nr.  529,  j>iuban,  Imnb,  |>ubun  (oecultare)?  goth. 

(ftir)  f>iubj6  (clam)  alth,  diup,  mhd.  diep  (tiir)  alth.  icef* 

tyro,  pirata,  junger  held,  der  verl'tolen  zur  lee  zieht?  vgL 

-fic  nr.  521.)  udid,  nüunendiep  (liebesabenteurer);  altn,  Jjauf 

^Uü  furtivud)    (laufa    (palpare   in  teuebrii^);    mhd.    dube    (res 
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iurtiva,  furtum)  [i\  nachtr.  altfa.  diuua  fr.  or.  2,  946.  nhd.  denbe 
(Coburger  diebllabl  p.  10.  331)]  —  nr,  530.  liuban,  laub,  lubun 
(legere,  fovere)?  gotfa.  liubs,  agf.  l66f,  altn.  liop,  liup  (cams, 
acceptus)  altn.  liufr  (gratiofus)  altfa.  liupi  (favor)  liupSn  (pla- 
cere);  gotfa.  laubs,  altfa.  loup,  altn.  lauf  (folium,  tegmen?)  [gal. 
luibh  (berba)  vgl.  lubi,  luppi  (gift)]  gotfa.  uslduDJan  (permittere, 
gönnen)  altfa.  urloup  (permiilio)  gotfa.  galaubjan  (credere)  altfa. 
kiloupa  (fides,  confenfus)  altn.  leyfi  (vebia)  leyfa  (laudare);  agf. 
lufu  (gratia)  engl,  love,  altfa.  lopön  (laudare,  d.  i.  beifall  geben) 
[f.  nacfatr.  und  Scfam.  2,  412.  —  nr.  530»»  f.  nacfatr.] 

\iut,  dutj  ut]  nr.  531.  griutan,  graut,  grutun?  altn.  gri6t 
(lapides)  gr^  (lapidare)  mhd.  grie:;  (arena)  grü^  (granum  £ 
griu:;?);  altn.  grautr  (puls)  greyta  (pultificum  efle)  [mhd.  grütse: 
nütze  fragm.  38^  faierfaer  grö?,  great?  f.  Scfam.  2,  121.]  — 
nr.  532.  fniutan,  Ihaut,  fnutun  (emungere)?  nnl.  Inuit,  nhd. 
fcfanauze  (nafus,  rollrum);  fcfanotz,  agf.  fnote  (mucus)  gotfa. 
fnutrs,  agf.  fnotor  (fapiens,  fagax,  emunctae  naris)  altfa.  dnft- 
fnu:;:;a  (Pfnuza)  emunctoria  gl.  jun.  204.  —  [nr.  532*»  Iliutan; 
davon  das  reduplicierende  ftäutan;  nfad.  der  ftutz;  afad.  fluide- 
lingun  (adv.)  nfad.  ftutzen.  —  nr.  532*^  biutan ;  davon  das  redupL 
agf.  beatan;  altfa.  pö^ön?  oder  -^n?  mfad.  bözen,  afad.  pöi^o,  ana- 
p6;;  mfad.  biuz.  vgl.  bt-bö;,  faaru-pö:;o  (lini  Ilipula)  chnie-böf 
Scfam.  ?,  367.  Lacfam.  zu  Nib.  1823.  butze  MS.  1,  130»»  Tit.  X, 
144.  da;  gebütze  fragm.  40,  186.  da;  bo;:  ros  liederf.  1,  301.] 

[tud^  dttd,  ud]  nr.  533.  feilten  ficfa  die  dunkeln  altfa.  miela, 

agf.  med  (merces,  munus)  gotfa.  gamaudjan  (fuggerere,  einhd- 

5ofen,  eingeben)  im  ilamme  miudan,  mäud,  mudun,  mietan,  möt, 

mutun  (donare)    begegnen?    das    altn.   müta  (munus,  largitio), 

wenn  es  verwandt  ill,  faätte  müda  zu  lauten. 

[lup^  dup^  up]  mit  gewofantem  Übergänge  des  ))  in  d,  des 
d  in  t.  —  nr.  534.  niu{)an,  nau^,  nu))un  (figi,  teneri)?  agf.  nS6d 
(Iludium,  opus)  ngodlic  (Iludiofus)  altfa.  niot  (occupatio,  delecta- 
mentum)  niot6n,  mfad.  nieten  (occupari,  detineri,  adimpleri)  nfad. 
nieten  (figere)  niet  (vinculum);  gotfa.  näuj)s,  -dis  (neceffitas) 
n4u))jan  (cogere)  agf.  nead,  altn.  naudr,  altfa.  not  (neceflitas, 
labor).  — 

[w/,  dtt/,  u/]  nr.  535.  riufan,  raus,  rufun?  mfad.  riufe  (nafla, 
rofargeflecfat)  nhd,  reufe*);  gotli.  raus,  altfa.  rör,  altn.  reyr 
(arundo)  —  nr.  535*»  ))iufan,  ^aus,  {>ufun  (fonare)?  agf  J)ys  (pro- 
cella)  J)yftre,  altfa.  tfaiuftri  (caliginofus);  altn.  Jjaufn  (ftrepitus) 
Jjeyfa  (celerrime  ferri)  nfad.  töfen;  altn.  ^ylja  (ruere).  [f.  nacfatr. 
—  nr.  535*  f.  nacfatr.  —  nr.  535**  diufan  (faevire)?  diuz  (fera) 
tior;  t6r(ftultu8)  —  nr.  535*  faliufan  (audire)?  faliuz?  falior  (ma- 
xiUa)  falolen.]  — 

[i'ujT,  dug,  ug]  nr.  536.  giugan,  g&ug,  gugun?  mfad.  giege 

*)  das  r.  blieb  wie  in  kinfe,  kiefe,  obfchon  rOr  älter  als  kör  ifL 


m.    laut  und  ablaut.    verlorne  ßarke  verba.  49 

iltus);  alth.  koukal,  mhd.  gougel  (praeftigiae)  goiu^Isere  (prae- 
^tor);  gogel  (fallax,  volitans)  vgl.  altn.  gugna  (trillari). 

[tukf  ^iky  ük]  nr.  537.  fiukan,  I&uk,  fukun  (languere)?  goth. 
ks,  ahh.  fioh,  nbd.  fiech  (aegrotus);  goth.  faühts  (f.  fukids) 
li.  fuht,  altn.  fött  (morbus)  [föchen  Ulr.  Trift.  1122.  er- 
bte Haupt  8,  167.  föcheln  H.  Sachs  1,  96.  —  nr.  637»'  537« 
lachtr.  —  nr.  537''  kiukan,  käuk?  goth.  kukjan  (ofculari);  agf. 
IC  (gena)] 

\hth^  dukf  aük]  nr.  538.  liuhan,  lauh,  laühun  (lucere)?  goth. 
hat>,  alth.  lioheu,  lioht,  mhd.  lieht  (lux)  goth.  liuhtjan,  alth. 
btan  (lucere)  altn.  liomi  (lux);  goth.  lauhmuni  (fulgur)  lau- 
jan,  alth.  löhizan  (fulgere)  louc  (flamma)  longa  (K.  59^)  lauh- 
ni  (hymn.  vet.)  nhd.  16he;  altn.  log  (lux)  logi  (flamma)  loga 
dere)  [loh  (filira)]  —  nr.  539.  hiuban,  baub,  baübun  (attol- 
;)?  gotb.  hiuhma  (^rex,  acervus);  hauhs  (altus)  h&ubjan  (eri- 
«)  alth.  höh  (fublimis)  houc  (coUis)  altn.  hau^  (tumulus); 
!T^er  bugu  (animus,  der  auflleigende  gedanke)  hugjan  (cogi- 
■e)  gihnht  (memoria)?  [nr.  539^  f.  nachtr.] 

[tpj  ap^  ep]  nr.  539°  hvipan  (exftingui)?  wober  bvapian  und 
i^nan.  —  nr.  539^  glipan?  woher  glepja  glapti  und  ghepr 
Dpedimentum)  —  nr.  539*  vipan?  woner  vepn,  wäfan.  — ] 

[ift,  ab^  eb]  nr.  540.  Iban,  af,  ebun?  goth.  Ibns,  altn.  iafn, 
L  Span  (planus,  aequus,  continuus)  in-Span,  mhd.  en-Sben, 
i.  n^ben  (pone)  goth.  Iba  (an)  alth.  ipu,  upi,  oba  (wie  trudan 
283.)  [f.  nachtr. J  goth.  Ibuks  (retrogradus)  Iftuma  (pollerus); 
rher  wohl  die  praep.  af,  apa  (entfernung,  ienkung  bedeu- 
id?)  altn.  aflan  (a  tergo)  afUin,  alth.  ubant  (oder  abaiit,  mit 
eitern  ablaut?  vgl.  1,  88)  velper,  ital.  ponente,  der  finkeude 
;?  vgl.  nahts  nr.  559,  goth.  aftra  (rurfus)  alth.  avar  (iterum)6i 
iron  (iterare)  mhd.  a;ber  (terra  regelata)?  —  nr.  540*»  llibau, 
f ,  ftebun  (fulcire)?  alth.  ftap,  altn.  ftafr,  agil  ll&f  (baculus, 
giüa)  alth.  arftapen  (rigere);  llift  (fundatio,  inftitutum);  das 
►th.  ftaua  (Judicium)  zähle  ich  nicht  hierher,  vgl.  nr.  521.  — 
.541.  kriban,  kraf,  krebun?  altn.  krafa  (cxactio)  krefja,  agf. 
ifjan  (exigere)  alth.  chraft,  agl*.  cräft,  altn.  kraptr  (robur,  vis, 
s)  agf.  cräfta  (artifex);  altn.  kraefr  (robuftus);  letzteres  wort 
It  mich  ab,  den  Hamm  kripan  zu  Tetzeu  und  das  alth.  chraphu 
Qcus)  damit  zu  verbinden,  vgl.  altn.  kreptr  (curvus)  krepbi 
Dutrabere).  —  [nr.  54P  1".  nachtr.] 

[i^,  at,  et]  nr.  542.  kitau,  kat,  ketun?  altn.  kitl  (titillus) 
th.  chizilon  (titillare);  altn.  katr  (laetus)  kaiti  (laetitia)  — 
.  543.  vitan,  vat,  v6tun  (madere)?  goth.  vatö,  alth.  wa^ar 
qua);  agf.  vset,  altn.  v4tr  (humidus)  vaeta  (humor)  mhd.  wa;e 
dor,  olfactus)  wa^en  (olere)  weil  fich  die  begrifie  feucht  und 
iftend  berühren  vgl.  nr.  259.  —  nr.  544.  vritan,  vrat,  vretun 
gi,  fern)?  goth.  vritus  (grex)  [vielmehr  vrij)us];  vraton  (ire, 
rcumire)   altn.  rata  (fern,   elabi);    hierher    alth.   rä^i   (rapax, 
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vagans)?  —  [nr.  544**  kritan,  krat,  kretun?  mfad.  kratz  Parc.  59^ 
kolocz  122.  nhd.  kratzen;  kritzeln.  —  nr,  544*^  glitan,  gUt? 
mhd.  der  glatz  (Calvities)  kolocz  122;  diu  glitze  (ia.)  ibid.  — ] 
[td,  ady  ed]  nr.  545.  ftudan,  Ilad,  iledun,  ftudans  (ftare) 
[das  u  für  i  zu  nehmen  wie  in  trudan  nr.  283.  daher  die  alth. 
form  fein  würde  itgtan  wie  tr^tan]  agf.  ftudu  (pollis)  altn.  ftod 
(fulcrum,  columna)  alth.  (mit  behaltner  med.  ftatt  tenuis)  ka- 
fludnos  (fundas  hymn.  950.  denn  fundalli  wäre  kaltudnötös)  ke- 
ftudit  (fundatus  K.  18^)  und  noch  bei  Daiypod.  Ilud  (columna) 
türllodel,  ftödel  (poftis)  altn.  ftoda  (juvare)  ftydja  (fulcire)  mhd. 
(mit  falfcher  afpiration)  Itützen,  underltützen  (fulcire  M.  S.  2, 
92**);  hierher  gehören  und  nicht  zu  nr.  72.  die  ablaute:  goth. 
llads  (locus,  munimen)*)  alth.  Hat  (locus)  ftata  (occafio)  kift»- 
tön  (locum  dare)  agf.  ftede,  altn.  Iladr  (locus)  ilada  (Ilatio)  ftadr 
(contumax)  Iledja  (llatuere)  mhd.  Iladel  (horreum);  alth.  lUti,  i 
mhd.  ftsete  (firmus,  conftans)  —  nr.  545**  gidan,  gad,  gedim 
(jüngere)?  altn.  g@d,  alth.  ket  (mens,  a  conjungendo?)  kgti-lte, 
mhd.  g^-lös  (amens,  furens);  altf.  gigado,  alth.  kikato,  agC 
gegada  (focius)  altf.  gaduling,  alth.  katilink,  mhd.  getelinc  (pa- 
rens,  cognatus)  agf.  geador,  altf.  gador  (fimul)  nhd.  gatte  (nuh 
ritus)  alth.  pikatön  (accidere,  franz.  joindre).  —  [nr.  545^  tidau, 
tad,  tedun  (fpargere)?  alth.  zetjan  (dilaniare)  O.  IV.  5,  7.  sto 
(coma)  — ] 
52  [tp^  ap^  ep]  nr.  546.   i^an,   a}),  e{)un?   alth.  ida  (vena)  gl. 

monf.  350.,  bei  N.  Arifl.  heißt  ida  linea,  altn.  iduU  (contin«M); 
alth.  ädara,  altn.  aed  (vena,  nervus).  — 

[l/i  ^A  if]  ^r*  ^^^-  fvifan,  ivas,  fvßfun?  goth.  fviftar,  alth. 
fugftar  (foror)  nhd.  gefchwiller  (fratres  et  forores,  propinqoi); 
goth.  fvSs  (proprius,  domeAicus)  alth.  fuäs  (familiaris,  privatuSi 
carus)  —  nr.  548.  kifan,  kas,  kefun?  nhd.  kis  (gefchr.  kieti 
arena,  vielleicht  allg.  argilla,  lutum,  terra)  alth.  chiülinc  (filex) 
agf.  cifelllän  (fabulum);  goth.  kas  (vas  iictile,  irden  geiaD)  kaQa 
(figulus)  alth.  char  (vas)  altn.  ker  (vas,  aber  auch  palus,  lutam) 
altn.  kos  (congeries)  kala  (congerere);  alth.  chäfi  (cafeus,  in 
irdener  form  gemacht?  oder  aus  dem  lat.?)  [vgl.  forma,  for- 
mage,  fromage  und  Schwenck  in  Welckers  rhein.  muf.  1,  106. 
f.  nachtr.]  —  nr.  549.  fifan,  fas,  fefun  (gignere)?  alth.  vefa  (fe- 
ftuca  T.  39,  6.)  mhd.  vefe  (frumenti  genus)  alth.  vifal?  (penis) 
mhd.  vifellin  (Parc.  27»*);  alth.  vafal,  agf.  fäfl  (foboles)  nhd. 
fafeln  (prolificum  efle)  alth.  vafön  (quaerere  N.  100,  6)  mhd.  fafe 
(fibra,  caulis)  nhd.  fafer;  agf.  faes  (fimbria)  oder  fas?  alth.  vefti, 
altn.  faftr  (firmus,  tenax);  kann  farre  (bos  initor)  alth.  var,  pl. 
varri  diefer  wurzel  zufallen  (1,  123  fteht  fchwerlich  richtiges, 
vgl.  cap.  VI.  vom  genus)?  ficher  muß  aber  das  longobard.  fara 

*)  ob  auch  rta[)s  (littus)  agf.  ftäd,  mhd.  ftat,  -des,  vom  ftehen  des  flafses? 
die  conronanzftufen  diefer  wurzel  fcheinen  feit  lange  fchwankend  und  ▼erwirrt 
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linea,  prolapia  Paul,  Diacon,  2,9.  lex  lougob,  1,  14) 


trcrdc 


uilaD,    wilkiij    geleitet 

it  von  faran  ur.  73.  [Aufrecht  zeitichr.  J,  288]  —  or.  550, 

ms,  li^lun  (etwa  comari)?  dahiu  deuten  der  form  nach: 

To,  agf.   hura  (lepus,  a  hirlutia?*)  alth.  hulal,  a*^f,  hall, 

1  (corylas,  von  zottiger  gcltalt  der  blute,  nhd.  lämuier- 

Uzchen^  nucamentum  ?)  ausgemacht  ill  haial  nsieh  1,  587. 

;  corylus  (früher  colyhis?  vgl.  xapuov  und  xapi])  [Pott  1, 

tb*    liara^    altn.  hör  (linum);   atth.    har,   altu.  har,   agf, 

inifi,    vielleicht  =  caejkries   und   die«,    oder  nicht?   von 

)    merkwürdig  gebraucht  Ulfilas   für   crinis   nicht  dieJes 

Modern   tagld,   alth.  zakal,    altn.  tagl    (in    der  bedeutung 

—   [nr.  550**  55t>^  f.  uachtr.  —  nr.  550^*  biiau,  bas? 

befma,  pefamo  (virga)] 

akf  M]  nr.  551,  qvikan,  qvak,  quekun  (movere,  vigere)? 

^    agf-   cvic,   alth*  queh,  goth,  qvius  (vivus,  fefe  mo- 

qvika  (movere  i"e)  agf.  cvice  (gramen)  nhd.  erquicken 

agf.    cveccjan   (commovere)    evaejan   (treniere)    altn. 

~a  (minnrire,  ibnum  edere  tremulimi)  qvak  (minuri- 

qvakele  (cotumix,  alth,  wahtela  nach  nr.  93.  vgl.  wach 

bto(^);  uhd.  quaken  (vagire,  coaxare)  [f,  uachtn  —  nr.  551*'  63 

L  hiiak^   hnekun?  ahd.  hnahho  (cervix)  agf  hnccca;  mhd. 

■Ke  fragm.  38^^  —  nn  55P  blikau,  hink  "(f.  nr.  181)  nhd. 

B^tnhd.    enblecken.    — ]    nr.  552.    |jikan,    |iak,    |>ekun 

?  altu.   I^ak,  alth.  dah  (tectum)  altn.  [^ekja,  alth.  decchjau 

i)    [dechiilo  (carüBmus)  Ilild.]  —    nr,  553,  fmikani  linak, 

((apere)?  altn.  fmekr  (guftus)  agf.  fmicor,  alth.  fmehliar 

18^  politus)  fmehharon  (polire);  agf.  fmäc  (fapor,  guttue) 

ifinah^    mhd.  fmach   (beller   als   fmac,   vgl.  1,  429.   odorj 

akh.   kifmahhan    (fapere)   altn,  fiuacka  (guftare)   agf.  ge- 

1,  vgl.  ijr,  257.  [hierher  goth.  iinakka  (ticus)?  a  fapore? 

r,  mit  Übergang  in  o,  Ich  muck  (ornatuö)  und  fmoccho  (in- 

f]  —    ur,  553^  llrikan,  llrak,  (trekun  (dirigere,  porrigere?) 

goth.  ftriks,  alth.  ftrih?  (linea)  vgl.  nr.  184.;  alth.  ftrah, 

,  nhd.  ftrack^  agf.  fträc  (rectus,  Itrictus)  mhd.  ftrecken 

cre)  nhd.  llrecke  (tractus). 

\  offy  ^^]  ör.  554.  rigan,  rag,  regun  (agi,  ex  alto  mo- 
allo.  riga  (movere)  alth.  rikal,  mhd,  rigel  (obex,  vgl. 
d  eoiiias),  vielleicht  goth.  rigns,  alth.  rekan,  altn.  rt^gn 
.,  excitamentnm,  commotio  nubium?);  goth.  ragin  (p(ij[xTj, 
aaiini,  coußlium)  raginon  (regere,  imperare)  garaginön 
er©)  altn.  regin  (dii  motores,  die  obenwalteuden)  mlid. 
(eminere,  herrfchen)  regen  (excitare)  altn.  raga  (lacefcere) 
roguu    (imprecatio);    vergl.    mit    diefen    noch   gewagten 
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wortverbindimgen  ni\  521,  —  [nn  554*^  Ichrigeii,  Tchrac?  fcfc 
Diaic.  Icliraege  (obliquus)  — ]    nr.  555.  trigaii,  trag,  tregim  (*! 
lere,  pigere)?  [trigo  (trillitia)]  i*lüi.  tregr  (jixvitiis,  legiiis);  tr 
(Jefiderure)  trigi  (iiioeror)  agW  trega  (daimmiii,  tribiilatio) 
Jan  (vexare);  alth.  artrakeu  (pigere,  taedere),  trAki,  mlid. 
(piger).  —    [iir.  555''   |}rigan,    f>rag,    Jjreguri?    folgt  aus  pragji 
(currere)  wie  aus  ligau,  vlgaii   lagjati,  vagjaii  gebildet  tiiid; 
gehört  das  altd.  dri^gi,  drigi  und  dregil   in  taudregil,  wolfdre 
wolfdrigil  (Icheiot  exlul)  j",  zu  p.  109.  483.  vgl.  ker.  279  tr" 
(verna)  vielleicht  drigil  ^  j>rad^  ibid,  177  trikilod  liiiüiiiini  d* 
Uuiimum,   captivitas,  exüliuin  (Diut,  1,  258^  laale  ilrigilot  liii 
niuDi)  — ] 

[«/Ä,  ahy  i'h]  ur,  55ti*  Ipaihau,  i'pah,  fpehun  (videre,  int 
gere)?  [das  p.  p,  gelpekeii  iiuuh  Üietr.  66*]  alth.  l'pehan  (ex[ 
rare,  Ipeculari)  [diu  i'peba  K.  Cap.  102.  mbd.  diu  Ipe;  der  ^ 
liederl*.   1,   131.    147.   2,  224.  267.];   altn.   Ipa   (vaticinium) 
fpahi   (prudens,   eallidus);    vielleieht    luerlier   Ipebt    (picus, 
kluge  vogel)?  [geiijehte  liedeif.  1,  243.  überlpehtle  2,  613. 
teu  (:  vehteu)  Mart.  46]  —   iir.  557,  taihan,  lab,  tehiui  (Itillii 
[l'kr.   das   (mordere)   g€itb*   tahjan    (lacerare  ^^  dacerarr)] 
tagrs,  alth.  zabar,  ahn.  tar,  agi"   tear  (gutta,  lacriiaa);  alt 
(limpidus.,  liquidun)  altb.  zahl  (aegre  Üillans,  teiiax)  [tenas 
Diordax,  l'eilbeilküd  ?]  agf.  tare  (pix)  —    nr.  558.  IVäihaOf] 
IVebuu?   goth.  iVaihra,   alth,  Juehur   ((beer)   goth»  lVaibr5,J 
l'uigar  (rocrus)  mbd,  gei'wie  f.  geJwige  (uxor  fratris);  uihd. ! 
ger  (maritus  l'ororib)  —    m\  559.  uaihaii,   nah,  uehun,  uati 
(f.  naibans,   wie  brukaus  t  brikaus   1,  842)  vielleicht  geai 
Qaibvau^  nabv,  nebvuu   (wie  goth.  laihvan   alth.  rshan)   ic 
bere,  attingere?  nahtÄ*  ualit  (iu>x,  die  eiiibroebeude,  nak 
vüj?)   [vgl,  llicbduükel.    die  fiurtere  ragi^ndr  uacbt.  Sehrecl 
lugolJt.  1598.  p.  114J;    goth.   nehv,  iiehva  (prop^)  altb.   iial 
cinus)   nahjan   (appropinquare)    altn.   ua    (coüfequi,    cotitii 
Qäd,   altb.  kiimda  (gratia,  quies,   otium)  [ll  vielmelir  üt, 
alth.   kinubt,    iiVhd.   genubt  (ratieta»,   abundautia)  vgL    nr. 
64  der  Übergang  der  begriffe  erreicben,  gereichen,  ausla 
petere,  J'cheint  einleucbtend.  — - 

[i/,  alj  el^  ui]   iir.  560.  niilan,  mal,  melun,  mulans  (coulS 
rere,  comaiinuere»   contundere)?   alth,  melo,   altn,  miöl 
[miöluir  (tudeß)]   idtb.  mili-tou   (rubigo)   agil  niildßav    (m€ 
altn.  mCddropi  *)  nhd.   mehlthau,  alth.  niiliwa,  nbd.   luilbe^  »ü 
mölr  (tiuea)  mbd.   nii-liii  (pulvis);  gotb.  malö,  altn.  mölr  (tiue»li 
nhd.  niabneu  (contundere)  altn,  niel  (lupatum,  a  eontund€*Qdo| 
goth.  mel,   alth.  mal   (pars  xninuta,   frurtum,  zeittbeil,   wie 


*}  S»m,  eddft  p.  32^  Snoiracdda  p.  IL  von  mel  (lupAUtm)  dem  fpeid 
nftlffienden  gebifie  des  roITes  hrünfaxi  abgeleitet;  grummiiktircli  gleich  viel« 
von  metü.   [vgl.  Schm.  2,  567] 
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Ute,  dann  zeichen,  örtliche  theihin|T,  atiflatz,  Ichrift, 
jon,  franz.  minute^  und  davon  niunigifalte  abldtiingen) 
(fcriber«)  altn.  m^la  (]oqiii)]:  iiltii,  miiljan,  ahn,  myljn 
feiefcrere)  [myina  (mola)  moli  (inica)]  mhd,  mül  (mola)  goth. 
"i,  aJtb»  niolta  (pulvis,  terra)  [i\  nachtr.]  —  nr  o61.  Glan, 
iulans  (tenere,  poilidere,  gaudere)  altn.  fair,  alth.  (al 
1^  aiila)  goth»  iaijan  (divertere,  ofterre)  lalij^va  (diverjo- 
^Ilh»  felida  (manßo)  J'eljan,  lellaii,  altn.  lelja  (tradere^ 
S  rendere)  altn.  (ala  (venditio)  alth.  kilello  (contuber- 
igoth«  lelja  (honus)  altn,  fei,  alth,  lälic  (beatiis,  felix, 
ih.  lelei  (bonitas)  alth.  lalida  (beatitiido)  altn.  Ibla 
i)  Tgl.  809.  —  nr.  562.  tilan^  tal,  t^hin,  tnlans  (perti- 
pitnm  elTe)?  goth.  gatils  (aptiis)  andtilon  (i^onvenire)  agf. 
uns)  liljao  (parare,  qnaerere)  tiJja,  tiligea  (cuUor)  altn.  til 
nn)  tili  (numprns)  alth.  zil  (R'opns)  zilön,  zlljan  (niti, 
nbd.  erzielen  (acquirere);  goth.  im t ala  (ineptus,  intrac- 
takejan  (docere,  aptare?  vgl,  fraina  nr.  568)  altn.  tal, 
dUk.  zal,  zala  (ordo,  numerus,  ennmeratiD,  lerino)  altn. 
alcb.  zeljan,  zellan  (ntimerare,  referre);  altn.  täl,  alth,  zäla 
1^  infidiae,  mala  intentio)  zaUc  (neqnani,  infidioliis)  kizal 
I«  callidiis);  hedenklieh  ill  das  im  Verhältnis  zu  zil  (fco- 
»)  laf  conj.  Vin.  weilende  altb.  zila  (linea,  ordo)  ^  nr.  563. 
Allan,  fkaü,  iTcelun,  iTculans  (leparare,  ghibere)?  [goth.  l'kilja] 
firil  (difcrimen)  rkiya  (dileernere,  intelligere)  rkilmr  (frac- 
'-"''^'itiiö);  goth.  Ikaljos  (tegulae)  attn.  I'kel  (crnf\a,  concha) 
(cortex,  putamen,  cranium)  Ibbeln  (deglubcre)  nhd. 
i  (putaraen)  [alth.  Icalmo  (pelltis)  vom  hautiibziehen?]:  altn. 
DCuhitn)  mhd.  ichale  nehen  Ichal  (patera);  hierher  alth. 
lebii,  erilrinde  1".  Icidjo)?  vgl.  nr.  334  und  das  anomale 
*re)  womit  Geh  iTtil  (fas,  debitum)  berührt.  ^  nr.  564»  55 
gelun..  gulans  (flavere)?  alth.  g^lo,  mhd.  gelj  nhd. 
iTüs)  mhd.  gilwe  (flavor);  galle  (bilie,  a  colore  f.  galja); 
gnlr,  fchwed.  gnl  (flavns)  gotii.  gidji,  alth,  kolt^  altn.  guU 
(wanm^  a  flavedine)*).  —  [564*'  ilan,  aU  ehm?  aljan  (alere) 
itbL  ala;  eldr  (ignis«,  infra  p.  2*M)  altn.  öaell  (non  alendus)  ilr 
fcitor)  —  564*^  bilan,  bal,  beinn,  bulans?  bal  (pila)  aber  balles 
(t  baljes?)  alth.  bolnn,  mhd.  boln  (werfen)  —] 

[inu  örm^  rnu  um]  nr.  565.  finian,  lam,  fem  im,  fumans  (jnn- 
gere)?  O.  IV.  20,  11.  gi-femon?  [Graft' 6,  220];  goth,  lama,  altn. 
bxnr  (Gmtlis^  aequaliB,  idem)  in  compol*  altn.  -famr,  alth.  -fam 
(analog  dem  -leikr,  4ikr,  -lih)  alth,  faman,  agf.  lamod  (nna)  alth. 
froaiiOD  (congregare)  altn.  lemja  (componere,  moderari);  alth. 
fflno  (feinen,  ortgo)  [vielmehr  f,  lahamo?  imten  p.  154]  vgl. 
ar,  183.  biik,  nr*  415.  nrfprung;  da  jenes  -i'amr  agf.  mit  drittem 


*i  fg).  flvr»  fhelt  (flairus)  fbeltrch  (fet)  dato  (aurum)  littfa.  geltas,  geltona« 
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ablaut  -fum  heißt,  darf  wohl  das  goth.  iums,  agf.  Tum  (quidam) 
verglichen  werden,  gewagter  fumar  (aellas)?  im  lat.  fimul,  fimi- 
lis,  fernen  etc.  diefelbe  wurzel.  [f.  nachtr.]  —  [nr.  565**  glimiB 
(candere)?    altn.   glamra   (ftrepere)    gläma  (albor)   —    nr.  565^ 
kliman?   vgl.  klam  (angina)  und  klemende  vögel.  — 1   nr.  5$& 
himan,  ham,  hdmun,  humans  (tegere,  involvere)?   goth.  himioSi 
altn.  himinn,  alth.  himil  (coelum,  tegmen)*)  himeki  (laquear); 
altn.  hams  (cutis)  hamr  agf.  hama  (exuviae)  alth.  hemidi  (indo- 
fium)  altn.  hamaz  (transformari,  exuere  cutem)  hemja  (cicurare) 
hem  (exuviae)  hemill    (cuftodia);    agf.   haeman    (coire,   nubere) 
haemed    (coitus,   nuptiae)    vgl.    liugan    nr.  263.    [f.   nachtr.]  —  . 
nr.  567.  J)riman,  J)ram,  J)reraun,  J)rumans?   altn.  J)rimil  (taber)  j 
))remr  (limen)  mhd.  dremel  (vectis,  trabs);  [altn.  ^röm  (margo)u 
drame  ftruncus)  MS.  2,  17  P  geträmet?  Gudr.  14«»;  alth.  dramteJ 
(Graff  5,  260)]   mhd.   drum  (extremitas)  drümen  (finire,   nhdJ 
zertrümmern)  [fcheint  dem  lat.  -tremus  wie  das  folg.  frum  den 
primus  verwandt,  vgl.  cap.  VII.]  —  nr.  568.  friman,  fram,  fini^l 
mun,  frumans  (promovere,  aptum  esse)?  altn.  framr  (liber,  audai)  '' 
frama  (edocere)  frami  (profectus)  framar  (praeterea)  goth.  tnm 
(ultra)  alth.  vram  (ultra,  longius)  vremjan  (praeftare,  perfioen)  j 
goth.  frama))is,  alth.  vremidi  (alienigena,  e  longinquo  venient);': 
goth.  frums  (initium)  fruma  (primus)  altn.  frum  (primitiae)  Maat 
(richtiger  fromr)    [aber  auch   mhd.  vruom.   3,  482]    alth.  vrm 
(probus,  idoneus)  vruma  (commodum)  vrumjan,  vrumman  (flK- 
ercere,   urgere).  —   [nr.  568**   fiman,  fam,  f^mun?  mhd.  vtati 
altn.  fimr  (dexter)  vgl.  Wigand  p.  308.  309.  —  nr.  568*^  griiMiS 
gram?  vermuthet  Schm.  2,  109.  —  nr.  568**  giman,  gam?  ^i^aiiidL 
gaman;  guma.  —  nr.  568*  J)iman,  J)am?  f.  dimman  zu  p.  71. — }. 
[?n,  an^  en^  un]  nr.  569.  vinan,  van,  venun,  vunans?  altk 
wini,  agf   vine,  altn.   vinr  (amicus,  fidus,  fidelis)   goth.  Yiajßk 
(pafcuum)   nhd.  wonne  und  weide;   altn.  van  (defectus)   vanaBi 
56  vönun  (diminutio)  goth.  van-vifan,  alth.  wan-wefan  (deelTe)  alta, 
vanr  (inops,  vanus);   goth.  vens,   alth.  wan,   altn.    von   ft.  via 
(fiducia,  fpes)  altn.  vaenn  (fperandus  und  formofus)  [altf.  wänam 
(pulcher)  f.  meine  rec.  von  Schmeller  (kl.  fchr.  5,  108.  109)]; 
agf  vunjan   (habitare,   degere)   alth.   wonen  (habitare,  manere) 
kiwon  (fuetus,  familiaris)  agl'.  vyn,  alth.  wunna  (gaudium);  vaft. 
(defectus)   feheint   Verneinung   des  dunkeln  urbegriflPs,   vgl.  läri 
nr.  290.   und   den   Übergang   von   fpes   certa,  fiducia,   ins  nhd. 
wahn,  eitele,  leere  hoffnung,  fo  wie  ^emeit  nr.  166.  umgekehrt 
früher  mancus,  carens,  fpäter  laetus  bedeutet.  —  nr.  570.  qvi- 
nan,  qvan,  qvenun,  qvunans?   goth.  qvino  (femina)  alth.  chena, 
altn.  qvgn;  goth.  qveins  =  qvens  (uxor)  altn.  quaenaz  (ux.  du- 
cere);   alth.  chona,  altn.  kona  (mulier)  was  vielleicht  nicht  ab- 

*)   vgl.  riav.  nebo  mit  lat.  nubes;   litth.  dengti  (tegere)  dangalas  (tegiun«!i) 
dangus  (coelam) ;  die  edda  nennt  den  himmel :  heim,  haus  der  erde,  geXUrne  etfi. 
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nt  u,  fondern  aus  dem  v  entiprang?  —  [nr.  570*»  fpinan?  ipan 
eAuca)  —  nr.  570^  ftrjnan?  agf.  Aröne,  ftreone  (littus)  nhd. 
nm-d,  altn.  ftrönd  und'itrind.  — ]  nr.  571.  ))inan,  ^an,  ))£nun, 
inans  (tendere)?  [altn.  ))iniill  (expanditor)]  goth.  ))anjan,  alth. 
?njan  (ex tendere);  [alth.  ubardono  (lüdarium).  agf.  älf|>one]  nhd. 
oe  (tendicula)  mhd.  gedon  (inßdiae)  vgl.  nr.  520,  fodann  mit 
lorg.  gemination  alth.  dunni,  altn.  [)unnr  (tenuis,  tener,  gra- 
lis),  vielleicht  diinit  (oder  fparius)  vgl.  396.  — 

[ofr,  ar,  er,  aür]  nr.  57P.  airan,  ar,  Ärun,  aürans  (labo- 
«)r  goth.  airus  (nuntius)  [vielleicht  air-})a  (terra)  Wackem. 
eflbbr.  52  und  alth.  6ro  (terra)  vgl.  epa.  goth.  airls?  eorl,  iarl]; 
th.  armn  (arare,  laborare)  altn.  eija  (idem)  ar  (labor)  erill 
hof)  erindi,  örundi  (negotium,  pauf'a);  alth.  4runti,  agi*.  aBrend 

f^tiam^  nuntium)  altn.  ari  (minilter,  famulus,  nuntius).  Ob 
wie  Geh  goth.  ara,  alth.  aro  (aquila)  und  alth.  arac,  arc 
;1.  622.)  zu  diefer  wurzel  fogen  ?  enticheide  ich  noch  nicht.  — 
.  572.  vairan,  var,  v^run,  vaürans?  die  bedeutung:  manere, 
tum  effe?  goth.  vair,  altn.  vörr  (vir,  tutor)  vgl.  guma  nr.  516. 
th.  wMn,  wßron,  mhd.  wem  (durare,  praeftare)  goth.  vairilo 
ifaiiua,  analog  dem  gr.  £pxoc  iS^vtcov  und  in  der  edda  f.  mund : 
)Mj  borg  tüngu,  tanna);  goth.  varjan  (prohibere)  altn.  verja 
Bui,  amplecti)  alth.  weijan,  mhd.  wern  (defendere)  weri  (de- 
nfio)  weri  (arma)  wara  (cullodia)  altn.  vor,  varir  (labia);  alth. 
wiri  (cautus,  providus)  war  (certus,  verus)  *).  —  nr.  673.  fai- 
D^  far,  förun,  faürans?  goth.  fairina,  alth.  virina  (Icelus)  viri- 
iri  (Iceleftus);  goth.  flija  (infidiator)  alth.  vära  (infidiae)  värari 
mtator)  altn.  far  (pericuhim)  fara  (infidiari)  nhd.  gefahr^  ge- 
hrde  (periculum,  dolus);  ^oth.  gafaürds  (concilium  judaeorum); 
ie  dunkele  Urbedeutung  muß  weiter  fein,  fo  daß  fie  das  goth.  67 
!fa  (regio,  vgl.  läge  nr.  303.)  alth.  vurt  (vadum)  und  die  par- 
ikdn  vir-,  ver-  (lat.  per)  vora,  faüra  miterklärt.  —  nr.  574. 
ünainui,  fmar,  fmerun,  fmaürans  (linere)?  alth.  fmt'ro  (adeps) 
piimMn  (maculare);  goth.  linama  (lutum)  alth.  pifmaron  (illu- 
dcrc.  exprobrare);  altn.  i'myrja  (ungere)  —  nr.  575.  fpairan, 
fp«r.  fperun,  fpaürans  (quaerere,  inveftigare)?  alth.  fper,  altn. 
fpiör  (hafta,  i.  e.  velligium  in  corpore  rolinquons,  vulnerans  ?  **) 
Jth.  zi  fpgri  (nempe,  videlicet,  gleichfam :  ad  (juaellionem)  [wohl  : 
d  fperi,  denn  ker.  120  zo  fpari];  altn.  fpari  (tolura);  alth.  altn. 
por  (veftigium,   zumahl  vulneris)  alth.  fporo  (calcar,  aus  glei- 

*)  ohne  die  Roth,  f- formen  in  nr.  292.  und  den  hcftimmtcn  unterfchied 
Wichen  raljAo  und  varjan  würde  man  leicht  beide  wurzeln  verfchmelzen ,  da 
cb  alth.  wara  zn  wefan  wie  nara  zu  nefan  zu  verhalten  fcheint  und  die  be^^ifTc 
dfiere,  fovere,  veftire,  defendere  aneinander  ftofsen.  [alth.  wara  (foedus)  Diut. 
.50.^  .5.32*>  oder  wära,  nach  C).  II.  21,  37.  altn.  Vor,  Varar  (foedus,  tutela). 
«raach  kann  wem  praeftare  bcftchn  neben  warandia  und  j;uarant.] 

••/  vgl.  ]ml  qoiriF  mit  quaerere;   Snorra-edda:  fAtfpor  Jims  (veftigium  fern) 
»igfpor  (reft.  hoftis)  =»  rulnus. 
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chem  gründe  wie  fp6r)  altn.  fpyija  (quaerere)  fpurull  (novi  cn- 
pidus)  goth.  fpaürds^  alth.  fpurt  (iladium,  nach  fußfchritien); 
wiefern  alth.  fpar,  ag£  fpär  (parcus)  alth.  fparön,  altn.  fpara 
(parcere)  alth  fpor  (putridus?)  und  der  name  alth.  fparo,  altn. 
fpörr  (paller)  aus  diiefer  wurzel  folgen,  kann  ich  noch  nicht 
genügend  nach  weifen.  —  nr.  576.  kairan,  kar,  kSrun,  kaürans 
(dolore  affici)?  goth.  kar,  kara  (cura)  unkaija  (incuriofus)  alth. 
chara  (luctus,  paflio)  agf  cSarjan  (queri)  altn.  kör,  karar  (lectus 
mortis)  vielleicht  auch  mhd.  karc  (alth.  charac?  Ibllicitus,  ava- 
rus,  folers)  vgl.  623.;  kaera  (queri);  goth.  kaüijan  (gravare)  altn. 
kor  (fqualor,  luctus?)  —  nr.  576**.  gairan,  gar,  gerun,  gaü- 
rans?  aus  diefer  dunkeln  wurzel  fcheint  zu  fließen  [goth.  gaim 
(Ilimulus)]  alth.  kgr,  kir  (cupido)  goth.  gaims,  alth.  kam,  altn. 
giam  (cupidus)  vgl.  nr.  511;  goth.  gaürs  (afflictus)  gaüijan 
(affligere)  doch  das  alth.gör  (fimus)  görag  (mifer)  fcheint  we- 
gen des  langen  ö  anderer  wurzel  (etwa  zu  giulan,  gor  gehörig 
nr.  250?)  — 

pH,  allj  uU\  nr.  577.  fiUan,  fall,  fullun  (turgere)?  goth.  fill, 
alth.  vgl,  -lies  (pellis,  cutis)  alth.  filla  (pellis  pifcium)  goth. 
])nits-fill8  (leprofus,  hautkrank)  alth.  villan  (percutere)  viUa  (per- 
cuilio,  verber)  mhd.  villen  (verberare,  excoriare);  goth.  fulls, 
alth.  vol,  -lies  (plenus,  turgidus)  fulljan  (implere);  Verbindung 
der  begriffe  feil  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  ill  das  ge- 
föllte,  gerade  wie  balg  (nr.  355.)  daher  auch  plenus  zu  peUtf 
hört  und  litth.  pilnas  (plenus)  pilwas  (venter)  heißt,  vgl.  die 
redensart:  hülle  und  fölle.  —  nr.  578.  ftillan,  llall,  ftullun  (qoi- 
efcere,  fedari)?  alth.  Ilil,  -lies  (quietus)  Hill!  (filentium)  altn.  ftilla 
(moderare)  Ilillir  (moderator)  Ililling  (modeftia);  alth.  flal,  -lies, 
58  altn.  ftallr  (ftabulum,  locus  requiei)  vgl.  oben  nr.  464;  alth.  (luUa 
(hora,  momentum,  paufe)  ftollo  (gradus)  vgl.  das  lat.  IMes  und 
I^dare  von  ledere,  ftdi.  —  nr.  579.  fnillan,  fnall,  fnullun  (cele- 
riter  ferri)?  [in  Albertini  narrenfchatz  p.  236  zerfchnellen  (inf.) 
intranf.  zerfpringen,  und  p.  229  das  ilarke  part.  zerfchnoUenJ 
alth.  fnel,  -lies,  altn.  fniallr  (impetuofus,  celer);  mhd.  fnellen 
(fubito  movere,  trudere)  fnal,  -lies  (motus  fubitaneus)  nhd.  fchnalle 
(fibula,  elaftifches,  fchnurrendes  band?)  —  nr.  579**  grillan,  grall, 
gruUun  (afperari)?  mhd.  [grellen  (Ändere)  Renn.  8.  5628.  grille 
(cicada  firidens)  vgl.  lat.  grillus]  grel,  nhd.  grell  (afper,  trux); 
agf.  grellan  (ad  litem  provocare);  nhd.  groll  (feritas,  odium).  — 
[nr.  579^  hnillan,  hnall?  hnol,  -lies  (vertex,  caput);  hnSK  mhd.  nÖ, 
nelles.  cod.  vind.  653,  12P  vgl.  Schm.  2,  689.  — ] 

pZA,  alb^  ulbl  nr.  580.  hvilban,  hvalf,  hvulbun?  goth.  hvilftri 
oder  nvilftrjo  (aopo?)  gewölbter  sarg,  nicht  feretrum;  agf.  hvealfa 
(fornix)  mhd.  gewelbe  (camera)  [finwelb,  walbi  Hattemer  3,  558]; 
altn.  hvolf  (convexitas) '  mhd.  wölbe  (fornix).  —  nr.  581.  kilban, 
kalf,  kulbun?  alth.  chilpirra  (agna)  agf.  cilforlamb   (agnus  f.); 
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ikL  cbjilp,  agiV  cealf  (vituliis);  dunkel,  ob  und  wie  altn.  kalfi 
(fiir»}  kolir  ^albus  radicis)  altn.  üholpo  (fuilis,  catilis)  hierher 
ni  rec'höen?  [vgl.  das  lat.  galba  ('praepingiiis,  quem  galbam 
G*lli  vrtcant^  Sueton,  in  Galba);  rtimnit  geuuii  zur  laiitverrchip- 
kaig.  wade  \k\  das  dicke,  fette  vom  bein,  franz.  gras  de  la 
jinbe^  ^Agl-  <^^f  (wade).  kaif  van  \  hont  (pulpü)  Kiliun  (das 
vdelie  im  holz);  —  was  hieß  alth,  chulp?  vgl*  ehulpinc  unten 
^J4i>.  _  nr-  bW^  iTvilban,  fkalf,  fknlbnn?  dahin  alth.  Seil- 
m;  agf.   Scylfing.  myth.  343.  bÜcilbit  rin  clida)  Graff  0,  480. 

^*  cgi^^ba) -] -; 

[i//*.  aiPn.  uJp]  mit  Übergang  des  \i  in  d.  nr;  582*  vil|>an^ 
?sl|^  vul^UD  (vigere)?  goth.  vil^is,  alth.  wüdi,  agil  vilde,  altn. 
b^Br  (frrox,  ferne,  rudi&.,  (ilveilns)  nhd,  wild  (fera);  alth.  walt, 
^H^*  veald  (Glva)  goth.  valdan,  alth.  waltan,  agC,  vealdan  (im- 
^Kmfe,  foperbire,  laevire)  alth.  kiwalt,  altn.  vatdr  (poteftas,  vis, 
^KUfotia):  goth.  vul|>us.  agf.  vuldor  (poteftas,  gloria)  gleichver- 
MwmiSk  find  die  lat,  fortis,  fenis,  ferox,  fero  etc.  —  [nr*  582** 
W^hal)>,  bidj>un?  i\  Lobe  gl.  £  62.  — ] 

[tu.  aW,  uld]  nr.  582^  fpildan?   wovon  alth,  fpaltan  f.  zu 
ft  14:  goth.  fptlda  (tabula)  rnbd.  Ipelte.  — ] 

[iüj  nig^  lägl  nr.  583,  tilgan,  talg,  tulgnn  (cre leere,  vigere)? 

^  t^    (planta,   virgultuni);   altf.  tulgo  (valide)   goth.  tulgjan 

[loborare);    das  altn.  telgja  (Iciadere)  vereint  ficli  dem  ftamm- 

wenn    man   die   Übergänge  zweig,   alt,  tbeil   (nr.  492.) 

fchneiden  erwägt,  auch  nr.  562.  zu  vergL  — 

pMiiiiii^  amm^  umv{\  nr.  584.  flimman,  flamm,  flnmmuu  (fplen- 

Jrrr)?  nhd.  fltmmen,  flimmern  (micare);  flamme  (lux,  jubar). — 

pmp.   amp^  iimp]  nr,  585.    himpan,  hamp,   humpun?   altn, 

yai|H  fingc^ns  malVa  in  manibus);  bampa  (manihus  volvere)  nhd. 

luDpfel  (quantnm  mann  rapiiur,  nicht  ans  Handvoll  zu  deuten, 

Hm,  n,  16.)  [doch,  denn  Ichon  ker.  181)  hantfol  manubiae]  gehört 

Inf  (gerauftes,  in  der  band  gefchwungenes  dahin,  oder  llamrat 

«Äject  aus  cannabis?)  —    nr.  586.   J'timpan,  Aamp,   Ihimpun 

(teadere)?  alth.  ftamf  (pila);   ftumpf  (obtufus)  l\umpf  (tmncus) 

|iftliiiiplan   (tmncare)    entw*    für   pilhimpflan    oder   zu   nr.  322.  59 

giUrig  r  pillumlan,  vgL  nhd.  i'tümnieln?  —  nr.  587.  ilrimpan, 

llnaipi  ftminpun?   nbd.   Ttrampfen,  ilrampfeln  (pedibus  plodere, 

füitia  movere);    llnimpf  (tibialc).  —    nn  588.    ITdmpan,  fkamp, 

rkumpiiD  (jocari)?  altn.  fktnjp  (irrißo)  alth.  fcimf,  Icimpf  (jocus) 

[iBoL  (camp  (ignominia)  Rein.  ]5()3.  Maerl.  2,  208;  altn.  Tknmpa 

'  fipdargütio)  mhd.  fcbumpfe  (mala  femina)  fragm.  3*>^]  —  nr.  589, 

A,  fcamp^  kumpnn?  altn.  kippa  (raptarc,  colligere);    kappi 

i)  keppa  (contrndere)  alth.  cbampf  (agon)  uhempho  (pu- 

caoip  und  cempa.  — 

^,  amb^   umhl  nr*  590.   gimhan,    gamb,   gumbun?   alth. 

?(ftrenuii8,  fagax)  cambn  (ftrenuitas)  gl,  jun.  225.  235. 
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250*  altii.  gaiiibr  Qactatio)  f^ambra  (blaterare)  dunkel    il't   gan 
ban   (edd.   «G^ambanteiiiii,   p|;ambaniViinbK   vielleicht   pmcht?)    und 
das  agf.  güüibüii  g^ldaji  Beov\  2.  Cädm.  48,  22;  iiihd.  *]jiimp€ii 
(niigari)  —  iir»  591.  dimban,  damb,  diiinbun?  agl'.  diiiK  -inroc 
(oblcurus)   altii.  dinimr  (ojiaoiLs)   alth.  timbar  (oblciirus)    timbr 
(caligo);  nhd.  däiniiH^m  (obicurari)  *);  agl'.  dumb  (miiüiy)  got 
dumbnan  (mutelcere)    alth.   tiitnp    (nnitus,   fatmis)    nihd,    tumf 
(nondum  lapiens)   nlid.  dimim   (lltolidys)   alth.  horntiinibil   (onc 
iTotaliis.   nhd,  rofjrdonimel)  —    ur.  592.    kitnban,   kamb,   kmn^ 
hiin?  alth.  chaiiip  (corona,  poctcn,  €ri(hi)  a*^\\  catnb,  altu.  kambj 
(pecten,  cnlla);   altl'.  kuiiibal,  agf.  enmhut,  altn.  herkuml  ({ifjnur 
militare)  [kymbill  (grnmns)]  alth,  chiimbirra  (tribus  .   'I-h   inhih 
ktiinber,    uhd*  kunmier   (dolor)   fcheint   mir   auslauchlcl»    i^tran« 
Fücombre,   comble),    [hierher  ehimt»!,    chirnput  (futms)  Diut.   li 
224  imd  gotb.  kuinbjan?]  — 

[inn^  atm^  tutn]  m\  593.  diiman,  d^uin,  diinDUD?  unter  dif 
lern  miithinaltliehen  theuia  weid  ich  Wörter  wie  agf.  den,  de« 
(valliö)   alth,  teiini  (area)   alüi.   tanna  (abies)   tinna   (tempus 
pitis)   bcdeutungsweiie   noch   nicht  zu  vereinigen.  —    [nr. 
kinnan  (patere?  aperire)  goth,  kinnus  (niaxilla,  faux)  altf,  ktfl 
cnchinnen  ( finde re)  Lampr,  9"  eukinnen  En.   lO»  22 \  ^J 

{rnt^   ant^  untj    nr.  594.    gliutau,    glant,   gluntuii    (nitcre)! 
nihd.  glinzen  (micAre);  glänz ^  alth*  kianz  (nitor).  —    [nr.  a9j 
fprintan,  Iprinzan  (unten  p.  21<3)  —  ] 

[hid^  antf.  unf}]   nr.  .i9.i.   blindan^  bland,  blnnditn  (miic« 
turbare)?  goth.  bliiidn^  alth,  plint  (coeciis);  altti,  blanda  (milber 
bland  (mixtum)  alth.  plantan  (niilcere)  mhd.  cnl>landen  (turbttr 
onus  imponere)  blenden  (coecare);  altn.  blunda  (dormire)  bluö<i 
(ropor)  —  nr.  596.  tindan^  tand,  tuudun  (ardere)?  altn,  tii 
(filex,  pyrites)  tendra  (accendere)  alth,  zantro  (culculiis,  fetie 
Uein)  [mhd,  zander  (ardor)  Diut.  317.  goth.  tandjau  (incendere)| 
intundnan  (nri)  I  Cor.  7,  9]  zuntro  (foraes)  zuntjan  (iucendere), 
[nr.  596^'  lindan,  land,  lunduu?  hnde  (tilia)  land  (terra)  luud  (n 
tnus).  Sehind  heiüt  Yn^L  laga  c.  5  Sei  und.  —  nr.  596*  rindan?  i " 
rinta  (cortex)  altn.  rindr  (t^rra):  altb.  rant  (margo,  clipeus)  ^^^ 
fjO  [*w/>i  fffip-i  ""/^]   ^^-  ^^^'*'  t'\^in|>a»'t   rvanf*,  iVunfnin   (viger 

valere)?  goth.  iVin[i8,  agi",  fvid  (fortis,  vehemens,  dexter)  got 
Ivinfinan  (crelcere)  altn.  Iviiinr  (tenax,  prudens)  mhd.  Iwint  (vic 
lentus);  agC  Ivade  (vioientia?  fcülio,  ruptura,  vertigium)  wahr 
rcheinlich  das  fchweiz.  Ichwand,  fch wandten  (berghang,  wM 
gehau.  Ichoitt)  vgl.  Stald.  2,  ;i59,  360.  Oberlin  IBOfn  —  nr.  591 
tin}>aru  tan)»,  tun|^>un  (conaninuere)?  alth,  zand  (dens); 
tunt^us,  agl.  tod,  —  [nr.  597'  nin[iau?  nanjijan,  nendan.  — ] 


•)  ob  riitfc»  jinilerm   rtmnme  folgt?    SchOtar  hat  215'»  aus  den  verlorn« 
hjnun,  dhcnmr  (cropufcwlam)   dM  luMun  fiir  tiouir  ftehl,  vielleicht  {>im&D, 
|>totio,  |>tiiiuu)t  fordert? 
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["inkj  ank^  unk]  nr.  598.  hlinkatiy  blank,  hliinkun  (torquere, 
flectere);  mhd.  feiten,  nhd.  gewöhul.  link  (iiniiler  i.  e.  finuoiüs, 
obliquus^  wie  recht:  gerade,  itrack);  ulth.  hlauclia  (ilia,  lumbus 
a  flexuofitate)  nhd.  gelenk  (articulue)  altn.  hleckr  (torqiies,  ca- 
tena);  fleht  bei  O.  inklenkan  (infibiilare)  f.  inhlenkan  und  unler 
klinke  (peflulus  januae)  f.  linke?  —  nr.  599.  |)inkan,  bank,  ^un- 
kun?  goth.  [)agkjan^  alth.  denhan  (cogitare)  alth.  danh,  altn. 
^k  (gratia)  alth.  danhön,  altn.  ))acka  (agere  gratias);  goth. 
]>ogkjaD,  alth.  dunhan  (putare,  videri)  mhd.  dunke  (opinio,  am- 
bitio)  altn.  J)6tti  (arrogantia)  ))yckja  (irafci,  ftiperbire).  —  nr.  600. 
dinkan^  dank,  dunkun  (obfcurari)?  altn.  döckr  (niger)  döckva 
(obfcnrare);  alti*.  dunkar,  alth.  tunhal  (obfcunis)  nhd.  dunkel  f. 
tunkel.  —  nr.  601.  finkan,  fank,  funkun  (i'cintillare)?  alth.  vinho, 
mhd.  rinke  (fringilla,  a  eolore  flavo,  aureo);  vanke  (icintilla); 
nhd.  funke  [f.  nachtr.]  —  nr.  602.  ilcinkan,  ikank,  ikunkun? 
mhd.  fchinke  (cru6^  perna);  agf.  fcanca  (tibia,  crus)  mhd.  fchen- 
kel  (femar);  nhd.  mundart.  Ibhunke  f.  fchinke;  ibllte  nicht  alth. 
fcenhan,  mhd.  fchenken,  agf.  i'cencan,  altn.  fkenkja*  (vinum  in- 
fimdere,  promere  und  allmählig  largiri,  donare)  [f.  kl.  fchr.  2, 
179.  180.  fue^en  gnioz  ü;  herzen  i'chenken  liederf.  3,  99.  fchenken 
^  donare  (urk.  v.  1448  Kindl.  hörigk.  578.  tod  gifcancta  (mor- 
tem propinavit)  O.  V.  8,  55]  daher  rühren,  daß  man  in  frühiler 
zeit  das  getränk  mit  einer  (knöchernen?)  röhre  aua  dem  faß 
laufen  ließ?  foellr.  ein  pfiff  weins,  vgl.  1,  462.  Aber  plpen]  auch 
bei  tibicen  (flötenfpieler)  dachte  man  fp&ter  nicht  an  den  begriflf 
von  crus  in  tibia.  [da^  reine  geibhinko,  gefchcnke  (der  einge- 
goßne  trank)  Hartm.  v.  glouben  980.  ICK).')] 

[i«^,  aw^,  U7i</]  nr.  603.  6ngan,  fang,  fungun  (capere,  acci- 

pere)?    goth.   figgrs,   alth.   vinkar,   altn.  fingur  (digitus);    alth. 

v&DC,   altn.  fang  (captura,  acquifitio)   alth.  vankon,   altn.  fänga 

(occupare)  —  nr.  604.  gingan,  gang^  gungun  (tendere)?  alth.  O. 

gingo,  mhd.  ginge  (dofideriunK  (innen  und  trachten);  goth.  gag- 

gan,  alth.  kankan,   altn.  ganga  (ire)  etc.    —    nr.  605.   hingan, 

hang,  hungun  (teneri,  impeti)?  altn.  hanga  (pendere)  alth.  han- 

kan  (lufpendere)  nhd.  hang  (cupido,  proponfio);  goth.  hulirus,  alth.  61 

hunkar«  altn.  hüngiir  (fanies,  appetitus  vohemons)  —    nr.  606. 

tiDgan«  tang^  tungun  (pangore)?  agf.  gotiuge  (facundus,  wahrfch. 

petynge);    [tangano  lex   iai.]   alth.    zanka,   altn.    töng  (forceps) 

tängi  (lingula  terrae,  ordzunge)   agl'.  betenge,  getenge,  alth.  O. 

jrizengi  (vicinus,  proximus,  junctus)  altn.  tengja  (^jüngere)  tengdr 

Tjunctas,  affinis)  tengdir  (aflinitas)  [tenglla  (compages)  vgl.  zan- 

'       ger  zu  f.  136];   goth.  tuggo,   alth.  zunka,   altn.  tünga   (lingua) 

I       altn.  tiingl   (luna,   lingulata?)    agl*.   tungel,    alth.    hiniil-zunkal 

1       (fidus)  altn.  kizunkal  (facundus)   kizunkali  (poefis)  —   nr.  607. 

l       bingan,  bang,   bungun?   altn.  bang   (puU'atio)   banga   (pull'are); 

j      plattd.  bunge  (tympanum)   [mhd.   bcngel   (fuftis,  quo   pulfatur) 

I      vgl.  Ben.  wb.  1,  137]  — 
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[atrTy  arr^  aürr]  nr.  608.  fnairran,  fnarr,  rnaürrun  (ftre- 
pere)?  mhd.  fnar,  -rres  (ftrepitus)  fnarren  (fonare)  nhd.  fchnarre 
(turdus)  rchnarchen  (ftertere);  mhd.  fnurren  (fonum  facere  cele- 
rem  et  tremulum)  —  nr.  609,  fpairran,  fparr,  fpaürrun  (patere, 
ringere)?  alth.  fparro,  mhd.  fparre  (vectis,  trabs,  peflulus)  alth. 
fperran  (claudere)  in-fperran  (rechidere)  [gefpirre  N.  Cap.  90] 
nhd.  gefperre  (contignatio)  altn.  fperra  (repagulum)  fperra  (dis- 
tendere);  verwandt  mit  575?  —  nr.  610.  ilairran,  ftarr,  Ilaürrun 
(rigere)?  nhd.  ftarr  (rigidus)  ftarren  (rigefcere);  goth.  and- 
ftai\rran  (anftarren)  mhd.  ftorre  (truncus).  —  [nr.  610**  girren, 
gurre.  — ] 

[airm^  arm^  aürm]  nr.  611.  vairman,  varm,  vaürmun  (tepere, 
calere)?  alth.  warm,  altn.  vargnr,  agf.  vSarm  (tepidus,  calidus) 
goth.  varmjan  (calefacere)  altn.  verma  (fovere);  goth.  vaürms, 
alth.  wurm,  agf.  vyrm,  altn.  ormr  (vermis,  anguis)  nach  dem 
glauben,  daß  würme  durch  wärme  und  fäulnis  gezeugt  werden  *), 
ohne  daß  fie  faul,  eiterig,  giftig  find?  vgl.  altn.  eitr-ormr  (fer- 
pens)  agf.  -hand-vyrm  (paronychia,  gefchwür,  wurm  am  finger) 
agf.  vorms  (pus,  fanies)  alth.  wermuot  (oder  wermuot?)  agf.  ver- 
mod,  vormod  (abfinthium,  wärmender,  bitterer,  beißender  trank, 
fchwerlich  wurm  vertreibender,  obwohl  engl,  wormwood,  nnl. 
wormkruit).  —  [nr.  61 P  airman,  arm,  aürmun?  arms  (brachium, 
vis)  airmans,  airmuns  (fortis?)  alth.  irman,  erman,  altn.  iörmuD, 
vgl.  arminius.  beftätigt  das  flav.  ramo  (arm,  fchulter)  und  ramen- 
velik  (fehr  groß)?  —  nr.  611*^  hirmen  (cellare)  härm  (dolor)  — 
nr.  611**  fchwirmen  H.  Sachs  11.  4,  58**  fchwarm.  — ] 

[airn,  arn^  aürn]  nr.  612.  fkaiman,  fkarn,  fkaürnun  (irridere)? 
alth.  fkßm  (fcurrilitas)  fcimo  (fcurra);  altn.  fkarn,  agf.  fceam 
(lutum,  ftercus).  —  nr.  613.  kairnan,  kam,  kaümun?  [thar  man 
chorn  chimit  ker.  28]  alth.  chSrn,  chörno  (granum);  chorn  (fru- 
2  mentum)  altf.  curni,  goth.  kaum,  kaürnö  (frumentum).  —  nr.  614. 
haiman,  harn,  haürnun?  alth.  hirni,  altn.  hiarni  (cerebrum)  alt- 
frief.  hgrae  (angulus);  goth.  haüm,  alth.  hörn  (comu,  gleichf.  aus 
dem  him  gewachfen)  agf.  hyme  (?  hirne,  angulus)  —  nr.  615.  fair- 
nan,  farn,  faümun?  goth.  fairnis,  alth.  virni  (vetus);  altn.  fom.  — 

[airp^  arp^  aürp]  nr.  616.  fcairpan,  fcarp,  fcaürpun?  alth. 
farf,  fcarf,  altn.  fkarpr,  agf.  fcearp  (acer,  durus)  altn.  fkerpa 
(acuminare);  agf.  fcyrpan  (acuere)  alth.  [fcurf  (tinea)  bonn.  24, 
13]  fcurfan,  mhd.  fchürfen  (excudere)  altn.  fcorpa  (vehementia 
[crufta  durior)  fkorpinn  (mgofus)].  — 

[airby  arb^  aürb]  nr.  616''  tairban?  alth.  zerpan,  davon  zer- 
pan,  zarpta  (volutare)  vielleicht  zurba,  agf.  turf  (celpes,  runder 
rafen)?  — ] 


*)  Snorraedda  p.  15.  die  zwerge  entfpringen  aus  faolnis  in  wunngeitalt; 
yrmlingr,  würmlein,  nicht  blofs  vermicnlus,  fondern  äborhaapt  catulos,  brat,  klei- 
pes  gefcböpf,  di^  eben  ansfcbloff,  fota«  a  foTendo. 
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[ofW,  art^  aürt]  nr.  617.  airtan,  art,  aürtun?  kann  örz  (me- 
tallum,  das  wachiende)  fich  mit  goth.  aürts  (herbn)  aürti-gards 
(hortus)  agf.  ort-gSard,  engl,  orchard  berühren?  —  nr.  618. 
vairtan,  vart,  vaürtun?  goth.  vaürt8,  altn.  urt,  altb.  würz,  agf. 
FjTt  (rsdix).  —  [nr.  ölS**  ftairtan?  alth.  fterz  (cauda)  agf.  ftöort; 
i\urzan  (labi)  — j 

[afrd^  ard^  aurd]  nr.  619.  hairdan,  hard,  haürdun  (finnari)? 
goth.  hairda  (grex)  hairdeis,  alth.  hirti,  altn.  hirdir  (cultos)  agf. 
beonl  (grex)  hirde  (paftor)  ahn.  hird  (iatellitiuni)  hirdr  (tutus); 
goth.  hardus,  alth.  herti,  altn.  hardr,  agi'.  heard  (durus,  cigentl. 
finnus);  goth.  haürds,  alth.  hurt  (janua,  clathrum,  muDimen) 
altb.  bort,  agi*.  hord  (theiaurus,  a  cuilodieudo?)  wobei  nur  die 
goth.  form  huzd  bedenken  macht,  vgl.  unten  izd,  azd,  uzd. 
[vgl.  Schm.  2,  242] 

[atrp,  arpj  aürp]  mit  fenkung  des  |>  in  d.  nr.  620.  air|)an, 

ar^,  aiir))un?  goth.  air[>a,  alth.  erda,  agf.  eorde,  altn.  iörd  (terra); 

altb.  art,  agf.  Sard  (folum,  natura,  indoles)  alth.  arton  (habitare, 

eolere)  art4ri  (cultor)  agf.  Sardjan  (habitare)  altn.  ardr  (aratnim) 

oder  dies  zu  57  P?  wie  i1av.  ralo,  oralo  zu  orati.  ~ 

[ah'k^  arkj  aürk]  nr.  621.  ilairkan,  ilark,  ftaürkun  (nw^re^ 
pollere)  aith.  Ilarah,  agf.  ftearc,  altn.  ilerkr  (fortis,  rigidus); 
goth.  staürknan,  altn.  ftorkna  (rigelcere,  erllarren)  altn.  ilyrkr 
(fortis),  bierher  wohl  alth.  Ilorah  agf.  itorc  (ciconia)  agf.  ilvrc 
(JQvencus)?  —  [nr.  62  P  mairkan?  uiarka,  uiörk;  myrkr.  — J 

[airg^  arg,,  aürg]  nr.  622.  airgan,  arg,  aürgunr'  alth.  arac 
(tenax,  avarus)  lougob.  arg  (iners,  P.  Diac.  6,  24)  agf.  @arg, 
altn.  argr  (iners,  defes,  vecors) ;  agf.  yrgd,  yrhd  (fegnities,  igna- 
via)  —  nr.  623.  kairgan,  karg,  kaürgun?  nihd.  karc,  -ges  (ailu- 
tus)  nhd.  karg  (tenax);  mhd.  kurc,  -gos  (Ioi>idus,  callidus)  — 
nr.  624.  vairgan,  varg,  vaürgun?  goth.  vargjan  (condoninare) 
iltn.  vargr  (latro,  maleficus,  lupus)  agf.  vearh  (furcifer)  mhd.  63 
wäre;  agf.  vyrgean  (exiecrare,  maledicere)  nihd.  würgen  (ftran- 
gnlare,  occiderc);  die  ganze  zuf.  Heilung  noch  unfichor,  felbft 
ob  der  flamm  nicht  airh,  arh,  aürh?  — 

[atrh^  cxrA,  aurh]  nr.  625.  j)airhan,  j)arh,  |)aürhun  (pertun- 
dere)?  goth.  pairh  (per)  |)airko  ftir  J)airlio  (foramen)  alth.  durah, 
durh  (per)  durahal,  durhel,  mhd.  dürkel  (portufus)  agf.  J)urh 
(per)  |jyrl  (foramen)  Jiyrel  (perforatus).  —  [führen  bairhts  und 
taürbts  auf  bairhan,  tairban?  vgl.  p.  403.  — ] 

[VPf  ^/Pt  ^/p]  ^^'  62*^''  ^'t^**  zifpan,  zafp.  fircifpit,  arzifpit 
(extrußt?  extrudit)  ker.  116.  Diut.  1,  217.  nhd.  zafpel.  —  nr.  625*^ 
hifpan,  hafp?  haipila.  —  nr.  ♦125'*  |)vifpan,  |)vafp?  firthuefben 
O.  IV,  1,  8.  — ] 

[7/k^  fl/ife,  u/k]  nr.  626.  friilcan,  frallc,  frullcun  (vivere,  vi- 
gere)?  alth.  frifeing  (victima,  i.  e.  geopfertes  junges  floifch,  caro 
recens)  [vgl.  grüene;  vleifch  Eracl.  3484.  gröne  vleifch  Bruns 
beitr.  171]  nhd.  frifchling  (porcellus)  mhd.  vrifch  (recens,  vi  vi- 
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dus,  viridis)  altn.  frSfkr  (viridis,  von  katzenaugen) ;  kal.  frafca, 
franz.  fraife  ({nfche,  wilde  beere)  gleich  frefco,  frais  aus  dem 
deutTcheu;  alth.  frofc  (rana,  von  der  grünen  färbe)  frufcinga 
(victima,  i  and  u  in  diefem  worte  zweifelhaft,  aber  beide  hier- 
her dienend).  —  nr.  627.  diTkan,  dafk,  dufkiin?  alth.  tiTc 
(menfa)  tifco  (alumnus,  commenralis)  altn.  dilkr  (patina);  dafk 
(ictua)  dafka  (percutere)  der  Übergang  der  bedeutung  noch  dun- 
kel, füth.  tafca  (pera,  auch  wohl  cil^,  vgl.  gl.  monf.  328.  396. 
fitarcia).  — 

[tx(2,  azd^  uzd^  diefer  goth.  formel  würde  die  altn.  Sdd, 
add,  odd  entfprechen^  aber  die  alth.  ert,  art,  urt,  welche  fchon 
oben  der  gothifchen  aird,  ard,  aürd  parallel  lief,  vgl.  theil  1, 
67.  126.  319.  Wäre  das  goth.  huzd  und  vielleicht  azd  nur  ge- 
milderte ausfprache  för  haürd,  ard?  vgl.  nr.  619.  620.  oder  ift 
die  alth.  vermilchung  beider  formein  unorganifch?  Ablaut  ver- 
r&th  fich  in  folgenden:  nr.  628.  izdan,  azd,  uzdun?  altn.  §dda 
(proavia,  vielleicht:  origo  generis?  oder  iumma,  auctoritas,  acu- 
men  als  name  fbr  die  alten  dichtungen  ?) ;  oddr  (cufpis,  mucro), 
agf.  ord  (acies,  acumen,  initium)  alth.  ort  (margo,  extremitas, 
in^ium,  ort-vruma  auctoritas)  —  nr.  629.  brizdan,  brazd,  bmz- 
dan?  altn.  br^dda  (culter  brevis)  agf.  brgrd  (?  breord)  fumma, 
margo;  alth.  prart  (ora,  labnun,  labium);  prort  (idem)  agf.  brord 
(plmctus,  fpica  firumenti)  altn.  broddr  (aculeus,  telum).  — 

\aihj\  ah/^  aühj']  nr.  630.  faihfan«  fahs,  faühfun  (comari).' 
alth.  vahs,  agf.  f^ax,  altn.  fax  (coma)?;  alth.  vuhs,  agf.  altn.  foi 
(vulpes,  das  haarige  thier?)  [Pott  1,  150  ftimmt  zu]  vgl.  nr.  550. 
halb.  —  nr.  631.  laihfan,  lahs^  laiihfun  (fplendere)?  [ungelachfen 
(rudis)  bei  Rofenblüt  und  H.  Sachs]  alth.  lahs,  agf.  leax  (falmo); 
alth.  luhs,  agf.  lox  (lynx).  —  [nr.  632.  ^laihfan?  woher  ]>IahQan, 
l)lahlhan.  — ] 

[ipP',  app^  ^PP]  ^^'  ^^^*  ^^^'  zipf^n,  zapf,  zupfun?  zapfo; 
zipfel;  zopf,  zupfen,  heri-zupf  fr.  or.  2,  491.  Baluze  2,  65.  — 
nr.  634.  alth.  chlipfan?  bechlepfan  N.  Cap.  13.  nhd.  klopfen,  altn. 
klippa  (fecare)  klippi  (malla)  kl^ppr  (tumor,  nodus)  klappa  (pal- 
pare)  klapp  (palpitatio).  — ] 
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Von  den  der  fpraehe  verbliebenen  Marken  verbis  ift  eine 
anfehnliche  zahl  Wortbildungen,  welche  fich  ohne  zweifei  noch 
fehr  vermehren  läßt,  dargelegt  worden.  Sodann  habe  ich  eine 
gleichfalls  nicht  geringe  reihe  von  Wörtern,  die  mir  im  verhält- 
niile  des  lauts  und  ablauts  zu  liehen  fcheinen  auf  verlorene 
ilarke  i\ämme  zurückzufahren  gelucht.  Was  im  einzelnen  ver- 
fehlt wurde  mag  fich  aufheben  g^en  das  richtige,  welches  fort- 
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gefetzter  forfchuug  binzuzuf&gen  vorbehalten  bleibt.  Im  ganzen 
betrachtet  kann  immer  angenommen  werden,  daß  aus  don  Ibl- 
chei^ellalt  nachgewiefenen  quellen  Ober  fiebenthalbhundcrt  deut- 
l'cher  wurzeln  eine  unzahl  von  Wörtern  aller  art  in  größter  fblle 
und  fhichtbarkeit  Aröme.  Sie  machen  die  deutlichlte  kraft  und 
grundlage  nnferer  fprache  aus. 

Es  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeutende 
maffe  von  Wörtern  zurück,  die  auf  ihren  einfachen  bellandtheil 
gefthrt,  d.  h.  aller  ableitungsbuchitaben  entbunden,  der  verglei- 
chenden ODterfuchung  weiter  keine  verhaltnilVe  des  lauts  und 
ablaats  darzubieten  fcheinen.  Sie  nenne  ich  verwailte  wurzeln. 
Nur  nach  dQrrer,  unficherer  analogie  laßen  lie  fich  in  die  ab- 
lautende conjugation  einftellen,  während  bei  den  unter  B  an- 
geftlhrten  Wörtern  einftimmige  verwandtfchaft  mehrerer  glieder 
eines  gefchlechts  den  fchluß  auf  den  untergegangenen  ftainni 
wahrfcheinlich  machte. 

Statt  von  lolchen  allein  ilehenden  wertem  im  idlgemeinen 
uundlhige  beifpiele  zu  geben,  will  ich  die  gründe  entwickeln, 
welche  hier  dem  etymologen  große  behutfamkeit  anzuwenden 
ratbeo: 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a,  i,  u  find  fchwieriger  zu  faßen; 
außer  den  f.  6.  angeführten   formein,   welche  zweimahl  ver- 
fchieden   vorkommen  können,   haben  uns  die  vermuthlichen 
Harken  verba  noch   folgende  weitere  ergeben:   ?/  lieht  VlA 
ondIX;  uniy  un  itehen  IX  und  XI.    Zweifelhaft  würde  alfo 
z.  b.  fein,  ob  das  alth.  fuan,  altn.  fvanr  (cignus)  von  fvinan, 
fvan    oder   von   fvanan,   fvon   Itamme?    zweifelhaft,    ob   das 
goth.  nati  (rete)  der  form  natan,  not  oder  nitan,  nat,  nctiui 
angehöre?    für  jenes   ließe   fich   etwa    iiota  (puppis)   herbei- 
ziehen^ ftir  letzteres  mit  mehr  wahrl*cheinlichk<*it  altli.  ne^ila, 
agf.  netele  (urtica),   aus   der    man    fadon    l'pinnt:    die  in  der  65 
bedeutung  wieder  ablenkenden  nats  (madidus)  natjaii  (rigare) 
fähren  auch  in  der  form  nicht  weiter.     Solche  bedenken  in 
rielen  fällen.     Vielleicht   lehrt   Jie  die  lorfrlanier  unterfuchte 
ableitungslehre  (cap.  II.)  n)an(*hmahl  entlcheiden. 
b)  kurzer  vocal  mit  doppelter  conibnanz  weilt  in  der  regel  auf 
conj.  XII.  z.  b.  tifc  (pilcis)  auf  den  ablaut  fal'c;   theils  aber 
l\:heint    auch    hierbei    die    ableitungslehre    noch    nicht   weit 
genug  vorgerückt,  um  die  befchaftenheit  des  hinteren  vocals 
überall  ficher  zu  beurtlieilen,  theils  zei»][te  buch  I,  daß  viele 
conf.  geminationen  Jpater  entlprungen  find.    Wer  wollte  aus 
einem   nhd.   held  (heros)   fels   (rupes)  henne   (gallina)  hülle 
(tegmen)   ein  beiden,  vellen,  hinnen,  hillen  i'chließen?     Das 
goth.   vullo   (lana)    deutet    mit    mehr   l'chein   auf  ein    villan, 
vall,   vullun,   als   das  mhd.  baK  -lies  (pila)  auf  beeilen,   bal, 
bullen   nr.  333.   fbhrt,    welches    mit    unvereinbarer    anderer 
bedeutung  fchon  vorhanden  iil.     Vergleicht  man  boln,  alth. 


64  m.    laut  und  ahlauU    verwaifte  wurzeln. 

polön  (jacere)  fo  wird  die  form  beln,  bal,  bälen,  boln  (nach 
XI.)  viel  glaublicher. 

c)  der  lange  vocallaut,  fchweri^gerer  natur,  bezeichnet  an 
fich  jedeamahl  eine  beftiinmte  Ilarke  coujugation,  folglich 
fbhrt  goth.  hrot  (tectum)  auf  hratan,  hröt;  ^eihvö  (tonitru) 
auf  ))eihyau,  ]>aihv,  ]>aihvun;  itains  (iapis)  auf  ileiuan,  Hain, 
ftinun;  aulo  (auris)  auf  lufan,  aus,  ufun;  liu{)  (cantus)  auf 
liu))an,  14u)),  lu]>un;  mena  (luna)  auf  minan,  man,  menun, 
munans  etc.  Gleichwohl  wäre  der  fchluß  in  allen  fällen 
trügerifch,  wo  contraction  und  confonantauflöfung  den  diph- 
thongen  erzeugt  haben  könnte,  wie  in  fpäteren  mundarten 
häufig  gefchieht,  das  mhd.  meit  (virgo  f  maget)  das  nhd. 
hain  (lucus  aus  hagen)  weifen  daher  auf  kein  miden^  meit, 
hinen,  hein.  Auch  ältere  dialecte  gewähren  dergleichen 
unorganifche  diphthongen.  Das  altn.  haukr  (accipiter)  läßt 
fich  nicht  zu  hiuka  (fovere)  itcUen,  es  entfprang  aus  havekr, 
hafukr  (agf.  heafoc,  alth.  hapuh);  eben  fo  wenig  iH  gaukr 
(cuculus)  ablaut  von  giuki  (nom.  pr.)^  welches  aus  giveki, 
gifeki^  alth.  kipihho  erklärt  werden  muß.  Ein  merkwürdi- 
geres beifpiel  gewährt  das  alth.  poum  (arbor)  und  vielleicht 
andere  fubft.  auf  -oum  mehr,  ich  führe  fie  nicht  auf  eine 
Ilarke  form  luman,  aum,  umun  zurück;  poum,  früher  paum 

66  entfpricht  dem  goth.  bagms,  altn.  badmr,  fcheint  folglich 
aus  pagam  (wie  ipäter  meit  aus  maget,  magit)  hervorge- 
gangen'). 

d)  andere  fchwierigkeiten  machen  fpäterhin  vergröberte  und 
vermifchte  confonantverhältniQ'e.  fiamentlich  zähle  ich  hier- 
her die  weitgreifende  Verwandlung  des  f  in  r  und  die  aphä- 
refe  der  fpiranten  h  und  v  [f.  nachtr.].  Wenn  jener  zarte 
unterfchied  zwifchen  f  und  r  individuelle  wurzeln  bildet,  z.  b. 
nr.  292.  vifan;  nr.  572.  vairan;  nr.  547.  fvifan;  nr.  328.  fvai- 
ran;  nr.  548.  kifan,  nr.  576.  kairan,  ohne  vergleichung  meh- 
rerer mundarten  daher,  zu  welchem  flamme  das  alth.  char 
(vas)  gehöre,  (es  dürfte  formell  zu  beiden  letzteren  nicht 
nur,  Ibndern  auch  zu  einem  karan,  kör  oder  kafan,  kos) 
unbellimmbar  fein  würde ;  fo  find  verwaide  wurzeln  mit  die- 
fen  buchllaben  nicht  leichtfinnig  aus  ihrem  dunkel  zu  reißen. 
Das  alth.  peri  (bacca)  fQgt  fich  nicht  zu  bairan  (nr.  "325.) 
weil  die  goth.  form  bafi  lautet,  welches  ein  bifan,  bas,  befun 
verlangt,  oder  zu  bafan,  bös  (nr.  484.)  feilt.  Dem  worte 
Ilär  (iturnus)  z.  b.  getraue  ich  mir  nicht  feinen  Hamm  an- 
zu weifen,  etwas  leichter  wäre  es  für  alth.  aro  (aquila)  altn. 


*)  Diefe  wahrnehmang  wird  wichtig  für  dos  agf.  ed  (1,  2d8.}>  das  rerwickel- 
ter  und  abgewichener,  als  das  alth.  au,  ou  erfcheint;  ans  bägm,  beagm  wttrd« 
beavm,  beäm  (dipes,  arbor,  lignum)  vgl.  bym  (tuba,  blafeinftrument  aas  hols). 
Doch  bleiben  zweifei;  tedm,  ahd.  zoum  gemahnt  an  nr.  320!  [Dint.  1,  277«  (tobt 
thoregma  f.  T^peuf^a,  ker.  273  toregmaj 
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D  auch  im  goth.  ara  das  r  bleibt,   alfo  keiti  ifan ,   aa, 
an,    eher  ein  airau^   ar,   enm ,   aiirane,    da   aodtvre  gründe 
ider   ein   aran,   ör   itimmeii.     Ftrtier,   da   in   den  fpäteren 
andarten,  nach  abgefalleneiii  anLuit  h  und  v,  ganz  unter- 
hiedene   wurzeln  ichein  bar  vereinigt  werden ,   Ib    Gnd  wör- 
T  mit  anlautendem  1,  n,  r,  v,   wo  bedeutimg  und  analogie 
leii    auslchlag   gibt,    lieber   ak    verwaille  wurzeln    auffü- 
llen und  Dicht  unvorfiehtig  mit  anderen  Wörtern  zu  verbiu- 
Am,    die    mit  ihnen  auf  gleidjer  reihe  oder  lelljH  im  ablant 
m  dehen   Icheinen.    Viele  etymologen  halten  z.  b,  die  mhd. 
Wörter  woIf  (lupus)  und  weif  (catulua)  für  einer  wnrzel^  da 
fo  urtprüuglich  gar  nichts,  weder  an-  not;h  auslautend  mit- 
emaader  gemein  haben  (jenes  gotb.  vulfs,  alth.  wolf,  wolves, 
»Uli.  (ilfir;   diefes  alth.  huelf,  huelft^s,  altn,  hvelpr),  — 


^    «CIL 


le  eingeführte  worter   Oud    iu    der   regel   nicht   auf  ein 


fches  ablautsverhältnis  zu  beziehen,  noch  mit  echtdeut- 

Vib/aLj  die  ihnen  buch ftabl ich  verwandt  fcheiueu,  zu  verbin-  67 

ieiL    Das    goth.   fafkja   (liit.    fafeia)   kann   mit   fifks   (pifcis) 

■kto    gemein    haben*      Manche    lehr    frühe    aufgenommene 

«dfter  verbergen  aber  »hien  ausländ ifcheu  urfprung,  wenige, 

•ie  fciiben,  prifen,    haben  fich  ausnähme  weile  ftarke  conju- 

^läoo    errungen.      Ueber    einzelne    bleibt    die   unterfuchung 

fveifelhaft,  fo  z.  b.   icheint  das  alth.  weit  (ifatis)  verglichen 

dem  agf-  vad,  €?ngl,  woad  echtdeutfcb,  auch  formell   mit  alth. 

wit,    agil  vid   (amphis)   vereinbar,    fchwerer    mit   alth.  witu, 

agf,  vudo  (lignum),  alle  bedeutungen  llränben  lieh,  mau  mtifte 

dean  weitin,   das    gewöhnlich   durch    caeruleus   (hrab.  956'') 

üen    durch   aereus   (doc.   243*)   gloinert  wird,    dem   be- 

räum,  weite,  lut^  verwandt  erklären;  woher  aber  das  f, 

welches   romanifche  formen  jenes  Wortes  einfchalteu:  guaifda, 


»vaiTda, 
nebt  p 
1) 


guel'de^   guuRum?    vgL  Bruns   beitr.  zum  deutfchen 
386.  — 


Sek  tiifsbemer  k  nngen. 


1)  Etymologie  will  die  mannigfaltigkeit  der  gereiften  Ipra- 
tfce  «of  anfängliche  ein  fach  heit  der  formen  und  begrifte  zurück- 
dllimi,     Dali  es  hier  um  zweierlei  zu  thun  fei,    um  den  buch- 
Aftbeti    und    uni    den    geill,    haben    leicht   alle    eingefehen.      Das 
»tieJie   mit    feinen   ftufen   und    färben  reicht  nimmer  aus,    die 
_    und  Wege  von  fmn  auf  linn,  von  gellalt  auf  gedanken  zu 
(teö,  denen  fich  die  menfchliche  feele  ergibt;   dahingegen  in 
a  ttie*»re  der  begriffe  alle  bedeutnugen,  wenn   fie  nicht  durch 
formen  der  fpraehe  geordtict  und  feilgehalten  werden,  fehl 
irre  fchweifen-    In  der  deutfchen  etymologie  ist  aber  bisher 
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das  körperliche  princip  zur  ungebühr  gering  gefchätzt  worden; 
von  einer  groben  eiuficht  in  laut-  und  formverhältnilTe  ausge- 
hend hat  man  fich  ihrer  anwendung  auf  den  begriff  unterfangen 
und  viel  zu  frühe  die  vergleichung  fremder  verwandter  fpra- 
chen  hineingezogen.  Unerkannt  blieben  die  gomeßene  färbuog 
der  vocale,  die  l'o  tief  eingreift,  die  genaue  abilufung  der  con- 
ibnantifchen  organe,  die  der  unterfuchung  forderliche  dialecti- 
fche  abweichung  in  beiden  *).  VocjJe  nach  orientalifcher  weife 
68  für  gleichgültig  angefehen,  in  den  confonanzen  harte,  zu  keiner 
zeit  erlaubte  wechfel  zugelaßen,  koftete  es  geringe  mühe,  die 
verfchiedenartigften  wurzeln  zu  vereinbaren  oder  unter  willkür- 
liche bedeutungcn  zu  zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der 
heutigen  dialecte  ii't  wenig  anzufangen,  wenn  nicht  die  iUmmt- 
lichen  übrigen,  voraus  die  älteften,  hinzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  faifchen  mt^thode  auszuweichen  trachte, 
fcheint  mir  freilich,  daß  ich  eine  richtigere  noch  fehr  unvoll- 
kommen ausübe.  Liegen,  darf  gezweifelt  worden,  jetzt  fchon 
alle  verhältniffe  deutfcher  buchftaben  und  laute  am  tage?  kann 
nicht  fortfchreitende  feinere  Zergliederung  derfelben  erft  den 
blick  auf  den  rechten  etymologüchen  grund  und  boden  leiten? 
Ich  antworte  mit  einer  unterlcheidung.  Die  beilimmung  der 
einzelnen  buchftaben  und  hiute,  ihrer  zufammenfetzung  und  Ver- 
änderung läßt  fich  gewis  noch  erweitern  und,  da  in  diefer  hiD- 
ficht  die  jüngeren  mundarten  lo  grob,  die  älteren  fo  fein  fr- 
icheinen,  genauere  bekanntfchaft  mit  den  letzteren  **)  wird  ans 
neue  anflehten  eröflFaen,  um  deren  willen  manche  der  von  nur 
verfuchten  etymologien  aufzugeben  find.  Was  aber  den  ablaut, 
die  eigentliche  grundlage  des  ganzen  capitels  angeht,  fo  glaube 
ich  nicht,  daß  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  änderun^n  er- 
folgen können.  Alle  deutfchen  fprachrn  ohne  ausnähme  Dewth- 
ren  die  tiefge wurzelte  unterfcbeidung  der  fechs  ablautenden 
conjugationen  bis  auf  den  heutigen  tag.  Die  gothifche,  die 
formreichfte,  befitzt  hier  nicht  mehr  als  die  neuenglifcbe,  im 
formärmfte.  Einzelne  verba  diefer  fechs  claffen  verblühen,  £e 
abtheilung  ielblt  dauert  fort  und  ausgeftorbene  (lamme  hidboi 
Wortbildungen  hinterlaßen,  welche  der  nämlichen  abtheilung  m« 
gethan  bleiben,  durchans  keine  andere  zu  erkennen  geben.  Es 
idk  darum  unwahrfcheinlich,  daß  die  volllländige  goth.  mundart 

*)  Ten  Kate  hat  die  ablaute  ziicrft  in  ihrer  wichtij^keit  henrorgeliohen,  aar 
die   vocalanterfchiede   nicht   ftrenge   genug,    am   ^enigften   die   der   cooTomuitn     -j 
beobachtet.  il 

**)  wünfchcnswerth  bleibt  feftfetzung  und  durchführung  des  richtigen  nnter- 
fcliieds  zwifchen  d  und  d  beim  altnordifchen  in-  und  ansluut;  ich  habe  1,  315 
die  ungenügende  Rafkifche  regel  bezweifelt,  hernach  doch  befolgt,  in  gegenwir 
.  tigern  bände  bcftimmt  verlafsen,  fo  oft  mich  die  analogie  der  übrigen  iDondatHt  * 
dazu  berechtigte.  Die  reiche  nordifche  fprachc  befitzt  nur  fo  manche  wöilai 
ausfchliefslich,  wo  man  leider  nicht  weifs,  ob  ihnen  med.  gebühre  oder  afp. 
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etoe  noch  reichere  frühere  ein  weiteres,  unbekanntes  vor- 
hihok  des  ablauts  beielieu  habe,    blol)   in  jeder  clalVe  erfreuen 
fie  lieh  einer  reicheren  zahl  von  Wörtern,    Hierdurch  wird,  dünkt  69 
midi,  die  hanptrichtung  dentJbher  wurzellbrlchung  unwandelbar 
ood  erfchöpfend  vorgezeidniet, 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifei  ibheint  der:   mOÜen  üch 

inu  alle  und  jede  deutlbhen  wÖrter  aus  dielem  verhältnüle  des 

Inti  luid    ablauts   erklären   laDen?      Uniere   fprache    liehet  hei 

iftB  erflen    hilioriicheu   ai^treten    bereitä    in    einer  beträchtli- 

difB  ferne   von  ihrem  nrrpruDg,  d,  h.   ihrer  individuellen  nieder- 

^üukf.     Unleugbar  hat,  gerade  wie  üe  noch  heute  eine  menge 

.    und    flexionen    fortführt,    welche   wir    nicht   aus  ihrem 

jrt«igi:n  (lande,   rielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebenen  früheren 

PI  deuten    vermögen,    lie   Ichon    ditmahk    dunkle   und   zertrüm- 

Oifte  formen    beibehalten,    deren    befriedigende   erklariing   erft 

MS  dem  uns  nicht  mehr  gegebeueu  anfänglichen  llande  7ax  er- 

«tnro  wib-e.      Es   Ibll    aber   auch   nicht  jedes  wort   auf  diefem 

-":-  wirklich   erläutert  werden,   Ibndern  nur  behauptet,  daß  in 

'  aoeren    g^^ftaltnng   an    lieh    nichts   im    wideripruch    liehe 

Sbft  4et  jcwar  fortrückend  volll tändiger,  niemahls  ganz  zu  lölen- 

4»  tolgabe.      Daß    in    der    that   keine    Iblche   äußeren    wider- 

(^iidk«  Hören    rechtfertigt   den  zu  Tarn  meu  hang  des  ablautenden 

^OKips  mit    dem  element  der  dcutichen   fprache.     Ihr  ganzer 

Alf  iil   durchßchtiger   geworden,   als    der   irgend  einer  andern 

wm  beiaumten   fprache;  durchllchtiger,  d,  h,  wir  leben  oft  noch 

wd  dcdH  grund,  wenn  wir  auch  nicht  dahin  reichen. 

4J  Will  jemand  einwenden^  die  unter  B.  angeiiihrten  wör- 

IfT,  gleich  andern  nichtangefährten,  feien  noch  kein  nothwendi- 

JB  urblnß  auf  den  jeraahligen  beiland  der  vermutheten  ftarken 

^vbi,  Tondern   nur  in  allgemeiner  analogie  unbewußt  den  herr- 

I    l^vd^n  voca  Hauten  gemäß  gebildet;   fo   heißt   das   eine   leben - 

%m  wahrfcheinliche  erklärung  rauben    und    eine    mechanifche, 

■»irichejnliche  filr  fie  hinllellen.    Auf  beifpiete  des  lauts  und 

die    fich  bloß  mit  hülfe  fpaterer  mundarten,   nicht  aus 

Ai  iher«n    an    ßch,    aufbringen    ließen,    würde    fie    am   erlten 

So  könnte  z.  b.  das  mhd,  trehten  (dominns)  verglichen 

dem  alth.  truhttn,    ahn»  drottinu    auf  rohem   wechfel  des  e 

0   (1,  336.)   zu    beruhen    fcheinen,    keineswegs    auf  einem 

drehten,  draht,  drahten  (wie  vchten,  vaht,  vuhten);    den 

geben  müfte  das  agil  drihteo,   wenn  es  mit  ficherheit 

nbung  dryhten  vorzuziehen  ift.  (1,  226,  268.)  [es  beruht 

ehr  aof  drikan,  drak  nr.  301.]    Scheinbarer  wäre  folgendes 

I:  die   mhd.  eigennamen  dietleip,  nrtleip,  gotleip  etc.  lau- 70 

abd.  dietlieb,  ortlieb,  gottlieb,  man  fpraeh  fo,  weil  und  leit 

biteb^  trieb,  ich  rieb  f  das  nihd.  bleip,  treip.  Ichreip  fpraeh. 

IL  2,  409.]     Doch  gerade  hier  waltet  ofienbaror  ablaut,  -leip 

rt  XU  nr.  130,  und  bedeutete  urfprünglich  relictus,.  perma- 
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neos  *),  berührt  fich  alfo  genau  mit  beleip,  blieb  (remanfit),  die 
innere  berübrung  war  längll  uuverllanden ,  aber  wie  durch  ge- 
heimen initinct  wandeln  fich  diefe  ablaute  einer  reihe  gleicb- 
mäDig  nach  jeder  &rbung  der  zeiten.  Das  ift  im  nhd.  nicht 
überall  gelchehen,  z.  b.  hei?  bleibt  heiß  und  wird  kein  hiO  (wie 
rei;  riß);  durch  ähnliche  inconiequenzen  find  die  nhd;  lautver- 
hältniire  oft  aus  der  fuge  gerathen.  — 

5)  [vgl.  nachtr.]  gewilTe  erfcheinungen  des  ablauts  laßen 
fich  aber  nicht  anders  befeitigen,  als  durch  die  annähme,  daß 
derfelbe  wortftamm  zuweilen  zwei  oder  mehr  ftarke  verba  ge- 
zeugt hat,  das  zweite  iit  aus  dem  erften  erwachfen  und  in  fo 
früher  zeit,  daß  es  felbft  wieder  des  ablauts  föhig  wurde.  Nicht 
nothwendig  begreift  die  ftarke  conjugation  unabgeleitete  wur- 
zeln (1,  839.),  aber  nur  feiten  haben  fich  beide  formeln  neben- 
einander erhalten,  ineiftens  ift  die  ältere,  zuweilen  die  jüngere 
verloren.  Ich  unterfcheide  drei  arten  **)  der  aus  reinen  wur- 
zeln ftammenden  dennoch  ftarken  verba: 

a)  verba  der^  fiebenten  entfpringen  aus  dem  praet.  fg.  älte- 
rer der  zehnten  und  eilften  conjugation:  [naman,  nom  (nr.  467*) 
aus  niman,  uam  (nr.  318.);  — ]  malan,  mol  (nr.  69.)  aus  mal  von 
milan  (nr.  560.)  ohne  letzteres  lieJBen  fich  mSlo,  mal  etc.  nicht 
erklären;  —  galan,  gol  (nr.  67.)  aus  gal  von  gilan  (nr.  564.)^ 
die  begrifie  von  färbe  und  ton  einander  berührend;  —  vielleicht 
halan,  hol  (nr.  465.)  aus  hal  von  hilan  (nr.  314.)?  häli  (lofcii- 
71  cus)  bezeichnet  den  Übergang  in  die  bedeutung  von  heimliohem 
fchleppen  und  fchleifen ;  —  aban,  öf  (nr.  474.)  aus  af  von  Ibiii 
(nr.  540.)?  avar  (iterum)  könnte  vermitteln;  —  ftandan  (nr.  72,) 
verhält  fich  zu  ftudan  (nr.  545.)  fatt  wie  das  llav.  ftaniti  cn 
ftati;  —  gewagter  fcheint  ftalan.  Hol  (nr.  464.)  aus  ftal  von 
ftilan  (nr.  313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begriffe  könnte  niman 
erläutern,  das  wie  ftilan  auferre  heißt,  wie  nama  (nomen,  ordo, 
ftatus)  fich  mit  Ital  (locus,  ftatus)  vergleicht;  —  beftätigung  der 
form  fwuoli  (tepidus)  ft.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  fvdl  ans 
fval,  fvilan  (nr.  317.)  nöthigen;  —  find  fairan,  far  (nr.  573.)  und 
faran,  för  (nr.  73.)  verwandt?  —  fatan,  föt  (nr.  479.)  erklärt 
nicht  auslänglich  alle  wortformen,  namentlich  fordern  das  alta. 
fiötur^  alth.  ve^ar  (compedes)  [fitela,  fiötli]   das  altn.  fit  (niga, 


*)  augenfcheinlich  bedeutet  -lieb  hier  nicht  -caru8,  gottiieb  nicht  Deo  caroi; 
die  goth.  oder  agf.  formen  wären  piudläibä,  gnjiläibs,  uzdläibs;  {leddlif,  godlif 
etc.  die  goth.  Urkunde  von  Arezzo  liefert  dagegen  ein  wirkliches  gu{>Iiabs,  wen« 
richtig  gelefen  wurde,    [vorht-liep,  fride-liep  fteht  MS.  2,  85»] 

**)  ob  es  nicht  noch  einige  mehr  gibt?  nämlich  berührungen  der  VIII.  ««4 
IX.  mit  der  X.  und  Xlten?  Denkbar  wäre,  dafs  das  i  des  pl.  VIII.  and  dat  v 
des  pl.  IX.  ein  praef.  X.  (vgl.  trndan  nr.  283.  f.  tridan)  zeugte.  Ich  wüAe  kdt 
beifpiel  aufser  ftrikan  (nr.  553^)  und  ftreikan  (nr.  184.)  [blikan  (551<:}  und  Mii* 
kan  (181.)  glitan  (5440  und  gleitan  (148.)]  Kinflufs  der  IX.  auf  die  Xllte  geht 
aus  der  anmerkung  f.  72.  hervor. 
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fitja   (^pHcarej   ein   verlorenes   fitan^  fat;  —    [inatan^    mot 

aus  niitan  (nr.  280.)  —   rakan,  rok  (nr.  486*')  ;ius  rikan, 

:fnr  295.)  — ]  vahfjan  (nr.  108.)  Ichpiot  aus  vaitiao,  vali  ent- 
fprofleD,  woraus  ßch  das  alth.  wahi  (vemirtus)  umd  vielleicht 
imdils,  wibt  lammt  aBd^rn,  die  ich  ^u  nr.  201.  geleb lagen  habe^ 
ftrflindtgeD  ?  —  hiermit  fallt  endlieh  iiiieh  erwftnfchteg  lieht  auf 
puikt  nr-  489,  vergl,  mit  naihvan  nr,  559. 

f)  dt«  zweite  clalTe  \i\  zahlreicher  und  heirreift  lamrntliehe 

der  zwölften  conj.,   die  wegen  ihrer  doppelten  conlboanz 

ihls  reine  wurzel  zu  enthalten  leheinen,  der  zweite  hinzu- 

|0rpteiie   conf.    nämlich   ü\  unorg,  rremination  oder  ableitxmgs- 

hdißjibe.     Sie    eiitlVchea    aber   entw.  aus  dein  plur.  praet.  der 

idileQ,    oder    aus    dem    praefl   der    zehnten    und    eilften.      Die-, 

«ettlie  ich   zur  zeit  anf  diefem  w^^e  nachweiTen  kann,  find  fol- 

l^pnnle:    hillan  (nr.  333.)  fetzt  ein  verlorenes  beilan,   bail ,  bilun 

«Ofmi  (nr-  493.)   dunkeler    bedeutnng,    auB    welebem    aber  das 

«lid.Ul  (latratus,  Ulr.  Trilt  3207.,  inomentum,  quo  eanes  feram 

tm^fMm  Allatrant?)  niederhell  noch   heute  heil,    ferner  das  altn. 

hil  (»ocnentom)   alth.  piladi   (imago)  n.  a,  ni.   gedeutet  werden 

niflei;  —    glimmen  (nr.  364.)  aus  gltman  (nr*  495.)   [oder  gli- 

■■  (nr.  565'^)?  —  klimman  (nr.  362.)  aus  kliraan  (nr,  565*=);  — 

dbmiaQ  (nr.  591.)  aus  diman  (nr,  568")?  —  fuimman  (nr.  360.) 

m  fT^-imao  (nr.  110.)];  —   fmran  (nr.  398.)  aus  %an  (nr.  189.) 

—  jViiidan  (nr.  386.)  aus  iVeinan  (nr.  115.),  im  alth,  und  mhd. 

Kfit^b^n   beide   rtarke    verba  gleichzeitig:  —    ganz  analog  fließt 

Mfe  g€iiuiii   (nr.  117.)   ein    mhd.    ginden   (hifeere)    zu    dem    ieh 

aber  da*  praet,  gant  noch  nicht  geftmden   habe;  —  das  dunkle 

|"ff>fin,  dehfen  (nr*  462.)  gehört  wohl  zu  ])eihan  (nr,  197.)?  — 

fli|Nni  (or.  345,)  führe  ich  auf  gilan  (nr.  564.)  das  folglieh  zwei 

lifke    Tprba   zeugt,   galan   und   gilpan;  —    brimman  (nr.  359.) 

ftvMDt  aus  verlornem  briman,  bram,  hremun,  brumans^  wovon 

«m|  da«  alth.  premo  (oeftrus)  übrig;  —  grimman  (nr,  361.)  aus  72 

Tfrfwneni   griman,  gram,  gremun^   grnmans    wohpr  altn.  gramr 

f&emras^    iratus)   mhd.  gram,    altn,  gremja  (ofiendere)  etc.;   — 

\niuk  (nr.  396.)   aus  fjinan  (nr  57 L);  —   finkan  (nr.  601.)  aus 

fwliMTiem  finan,  fan,  fenun.  fimaus  (Ineere,  ardere)  wovon  goth. 

fiiDa,  alto,  fuoi  (ignis)  vielleicht  goth.  fana^  alth.  vano  (linteura, 

*  fpJeodore?)  und  noch  andere;  —  follte  milkan  (nr,  353.)  znf. 

li4D|?en  mit  milan  (nr.  560.)?  v^h  die  ähnlicbkeit  der  milch  mit 

doD  fnebl  und  fchnee  (altn.  mioll  nix.  mialü  candor);  —  faihtan 

(öf.  460.)   mit   faihan   (309)  und  faban   (nr,  18.)?*)  —    Andere 

wird  forlgefetztes   Itudium   entdecken;   begehrt  die   theorie   für 

*1  dodi  fAihTan  (630.)  feheint  ein  verlornes  fluhant  fkvih^  fadhuo  voratisEu- 
üQ,  AQ*  dcfreo  pl.  prtet  noch  faiihö  (vulpes  f.)  übrig  ift,  fo  liafa  fich  ans 
El  pL  j»r*et-  neunter  ein  pl.  pruct.  jtwülfter  und  daraus  das  jjühzc  themii  gebil- 
i  kiit«?  beftitigiing  gewährt  nr.  ti21.  631,  ilds  auf  rtiuran  nr  521.  nnd  liuhan 
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jedes  verbum  zwölfter  oooj.  einen  einfacheren  ftariLen  flamm,  fo 
Geht  man,  da  fich  nur  wenige  nachweifen  laßen,  welche  menge 
untergegangen  ift. 

f)  die  dritte,  wiederum  zahlreiche  clalle  bezieht  fich  auf 
die  reduplicierenden  conjugationen,  von  welchen  nachfolgende 
anmerkung  handelt. 

6)  bisher  ift,  bei  der  ganzen  an  Wendung  des  fvllems  ftar^ 
ker  conjugation  auf  die  Wortbildung,  der  rfduplieierenden  gtr 
noch  nicht  erwähnt  worden.  Denkbar  wäre  nun,  fo  gut  der 
ablaut  des  praet.  auf  andere  Wörter  einfließt,  daß  auch  die  Ver- 
doppelung des  praet.  auf  fie  einflöße.  [Die  gr.  fprache  bfldet 
mit  der  redupl.  auch  fubft.  czoi^nr..  ^cmn;,  idooi^  etc.  Buttm.  % 
33S.]  Durch  alle  deutfchen  fprachen  gilt  aber  die  ansuahmlofe 
regel:  reduplication,  auf  das  praet.  ind.  und  conj.  befchränkt, 
nicht  einmaiil  in  das  partiripium  übertretend,  erftreckt  fich  nie 
in  die  übrige  Wortbildung.  Die  bloß  reduplicierenden  rerba 
ftehen  darin  deq  fchwachen  rerbis  gleich,  daß  der  TocaUant 
des  praefens  in  allen  daron  gebildeten  wörtem  bleiben  mofl. 
Beilpiele:  alth.  ral,  -lies  (cafus)  valia  (dedpula);  goth.  Cüt  (lal); 
Taldufiii  (poteftas);  goth.  gaftalds  (poiTeJlbr)  alth.  hakuftalt  (coe- 
lebs)  [geftalt^  ani\alt]:  alth.  fpalt  (rima):  mhd.  fchalte  (contas); 
goth.  -falt>s  (-plex)  [akh.  vald  (plica^  mafc.  N.  Arift.  42.];  akL 
hals  (coUum):  mhd.  ban  (interdictnm^ :  fpanne  (fibnla);  goik 
gafSUis  (captura)  alth.  vanc;  goth.  fiiürahah  (relum)  altli.  ▼(»»• 
haue;  lumc  (itio.  ambulacrum):  hei^  JuiBo};  untarlceit  (dif» 
men):  TOth.  fraiftubni  (tentatio^:  alth.  pigiht  (confeJSo);  kA^ 
Tsaltn.  leikr  (ludus}:  akh.  hlouf  (curius" :  hruof  (clamor);  goA. 
havi,  alth.  houwi  (foenum;  ahn.  högg  (Terber)  fchweiz.  hm 
(Stald.  2.  25)  nhd.  rerhau  "Ji^^  i-aefa^T  alth.  ito^  (pulfus):  mmr 
po^  (incus)  altn.  bauti  (compullor^ :  blot  ^iacrificium)  goth.  blMr; 
alth.  Icrot-ifam  Joalpnuu\  Wuoh  ^imprecatio^ :  lläf,  goth.  (Mps 
(ibmnus):  Tielleicht  leitils  jp^arvus]!  f.  letilsr  ahn.  laeti  {g!ettui^\ 
gratr  (planctus^:  alth.  rat  (confiliam^ :  präto  j>etaib^ :  plala  (bolla) 
plal\  (flatus)  [ein  blas  ^flatus^  Friged.  5^  amgb.  2\  da^  Uaa  (caii- 
dela^  amgb.  318.  352.  plattd.  blul'e.  weil  man  blafen  blas  flee- 
tiert];  pika  /lis% 

Einzig  und  allein  ließe  fich  hierjre^n  das  nhd.  lubft.  hieb 
^ictus")  einwenden,  darf  ab^r  umibweniger  ftir  eine  wahre  aus- 
nähme geachtet  werden,  da  es  den  älteren  und  übrigen  dialeo- 
ten.  ja  imlem  meil\en  heutigen  Tolksmundarten  fremd  ift  und 
fich  oflfenbar  nach  den  lVlbi\  unorguniloben  nhd.  praet.  fcfarieb, 
blieb,  trieb  in  ipäter  zeit  geitaltrt  h;tt.  [Laurin  C.  v.  d.  B.  67 
i'cfau^.  bou.  uich  und  ilac]  Man  bildete  das  i'nbft.  hieb,  wie 
trieb  j>n>j:'enfio^  it.  des  mhd.  trip.  \\uch  ias  nhd.  ablchied,  neben 
b^/oheii.  /oben  ioi  lo  jh.  ^vgl.  Haltaus^  trüber  abiciHrid;  ebenib 
tmicrioLitrd  für  mhd.  uniericheit.  Ferner  rief  ^clamor)  £  rat 
WoMF  Tolksl.  p.  ^??.    Aber  wie  das  ahn.  iod  ^rol«)?  tob  auda?] 
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nie  nebeD  der  viTtloppelung  zugleich  ablautende  fünfte 
fechile  eonj.  wäre  an  fich  auch  ablautender  Wortbildung 
In/.wdlchfn  gewährt  die  gotli.  fpiaelie  keinen  beleg  dazu, 
übrigen  Ich  wanken  diefe  verhu,  d,  h.  fie  werden  entw. 
fHD  reduplic^tiv,  und  dann  gilt  von  ihnen  die  regel,  oder  rein- 
^tiutend,  wohin  bloß  das  altn.  taka  (nn  lU.  nicht  taka  ^  goth» 
ttt»)  gehört,  welches  völlig  nach  t^onj.  VII.  zu  beurtheilen, 
Hfcni  fÖr  ablautende  büdungen  eini#inglich  ift,  vgl,  die  altn, 
qpvkameu  t(5ki  und  palnatoki,  fn  wie  tceki  (occaflo)  tcekr  (ido- 
Ha);  (lamml  aber  tekan  aus  takan^  lautet  das  nihd.  vuhen 
Mfr  fiftban^  fo  darf  auch  braten  (aiVare)  auf  ein  älteres  braten 
mA  der  ablaut  bruot  (gentnien)  brueten  (fovere,  wärmen)  auf 
if  besogen   werden. 

Jene  regel,  der  niaugel  aller  aus  dem  praet.  gezogenen 
VOrtbildutjgeu  Ipricbt  klar  dafür,  daß  die  allmahlige  znlammen- 
Ifiiigtsiig  der  rediiplication  in  die  dofipelvoeale  ie  und  e  die 
ulttr  Organ ifcher  ablaute  niemahls  erreichte.  Defto  weniger 
iOHro  iKe  'wahren  ablaute  ans  früheren  reduplicatioueu  erklärt 
Wfniai.  Oie  ablautenden  conjogationen  iind  älter  als  die  re- 
itipillil enden  und  diefe,  wie  fchon  ihr  fchwerfatüger  langer 
tral  r»der  ihre  doppelte  confonan/.  zu  erkennen  gibt,  aus  jenen 
oit^prungen.  Hiermit  nimmt  die  folgende  den  fchluß  der  vor- 
iB^heodeD   fünften  bemerkung  wieder  auf. 

7)  den  ablaut  aller  deutlVhen  Wortbildung  Äum  grund  ge- 
If^  ♦->ffrnbaren  fich  im  allgemeinen  drei  at>ftufungen,  auf  denen 
Jprachgeill  vorrückte.  Die  erJle  erkenne  ich  in  atu?  reinen  74 
ieo  wurzelri  gezeugten  uneinfaelien,  dennoch  wieder- 
poden  (anm.  5.)  verbis.  Als  diele  kraft  erlofch,  wandte 
die  fprache  zur  redupli<'ation,  ohne  von  den  formen  l'tarker 
[>u  fonft  etwas  nachzubßen.  Mit  der  fchwnchen  conjugä- 
ÄBi  rolfprang  die  dritte  ftufe.  Das  ganiÄe  Verhältnis  läßt  fich 
«A  fo  bezeichnen:  reine  wurzeln  drücken  die  Vergangenheit 
dbrdi  bloßen  vocalwechfi^l  aus  (conj.  XL  X.  VIIL  IX.)  auf  der 
erilm  Rufe  wurden  nneh  einige  neue  vocalbellinimungen  deut- 
M  und  nnltörend  befunden,  um  die  herrfchaft  des  ablauten- 
den priocips  über  wurzeln  zu  erftreckm,  die  Cehon  aus  reinen 
lUsttten  herftamraten  (conj.  VIT.  XII.)»  Die  zweite  ftufe  bil- 
dete ihr  praet.  durch  vomen  angefetzte  Wiederholung  der  wurzel 
od«T  eines  ftficks  der  wurzel  (conj.  I— IV.)  i5u weilen  mit  noch 
lanxQter  gemifchtem  ablaut  (conj,  V.  Y\.%  welche  milchung  uns 
ior  die  goth.  fprache,  keine  J'pätere  wahrnehmen  läßt.  Endlich 
SfitteDS  mufte  die  Vergangenheit  durch  eine  mit  der  wurzel 
nttn  irerwachfende,  noch  nicht  befriedigend  erklärte  anfiigung 
Muxiliaren  wurzel  bewirkt  werden  (fehwacbe  conj.). 
Was  die  auseinandergefetxte  entftehung  der  zweiten  abllu- 
g  merkwürdig  beftätiget,  ifti  daß  gerade  aus  jeder  einzelnen 
mtitenden  conjugation  auch  eine  reduplicative  form  hervorzu- 
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gehen  fcheint,  ans  VIL  entfteht  III;  aus  VIII:  11  und  V;  aus 
IX:  lU;  ans  X:  IV  und  VI;  aus  XI:  IV  und  VI;  aus  XII:  I. 
Nachzuweifen  aber  und  zu  vermuthen  vermag  ich  nur  folgende 
[f.  nachtr.]:  faltan  (nr.  3.)  ftammt  aus  verlornem  iiltan,  Mt, 
fultun,  wovon  das  mhd.  fulze,  nhd.  fölze  (lalfugo)  über  ift,  filtan 
felbll  mag  wieder  aus  iilan,  fal,  lelun,  lulans  herrühren,  vgl. 
th.  1,  826.  über  fal-t;  —  [fmalzen  (nr.  3«»)  aus  fmelzan  (nr.  349.) 
—  fpaltan  (nr.  8.)  aus  rpj||tan  (nr.  582*)  — ]  valdan  (nr.  6.)  habe 
ich  aus  vil{)an  (nr.  582.)  geleitet;  —  ftaldan  (nr.  7.)  aus  Ilalan 
(nr.  464.)  vgl.  loftalte  (coUocet)  gl.  jun.  259.  —  ipannan  (nr.  14.) 
flammt  aus  fpinnan  (nr.  375.);  —  [aber  wie  dannen  (tendere? 
nr.  13**)?  aus  dinnen  (nr.  593.)  oder  dgnen  (nr.  571.)?  — ]  fahao 
(nr.  18.)  aus  fiiihan  (nr.  309.)  die  ipäter  damit  verflochtene  ne- 
benform  fangan  aber  ans  fingan  (nr.  603.);  —  hangan  (nr.  19.) 
aus  hingan  (nr.  605.)  die  nebenform  hahan  begehrt  ein  analoges 
haihan,  woher  vielleicht  das  goth.  dunkle  haihs  (monoculns, 
hangendes,  verhängtes  auges?  iulpenfus?)  vielleicht  das  alth. 
hehera  (graculus)?  —  gangan  (nr.  20.)  aus  gingan  (nr.  604.) 
die  nicht  unvermuthliche  nebenform  gaihan  könnte  dann  doch 
das  nhd.  gShen  (f.  gShen)  rechtfertigen«  zugleich  das  alth.  kabon, 
mhd.  gaben  (praevenire,  celerare)  gaehe  (celer,  impetuofus)  auf- 
75  hellen.  —  haitan  (vocare  nr.  23.)  aus  heitan  (ealere  nr.  499.)  ra 
leiten  fcheint  gefiJirlich,  anß&hren  ließe  fich  dafbn  daß  analoge 
Wörter  z.  b.  mhd.  grue^en,  agf.  gretan  außer  clamare,  vocare 
den  finn  von  hortari,  excitare,  compellere,  alfo  incendere  hiboi 
(vgl.  hitzig,  heftig,  aufgeweckt)  und  das  altlat.  calare  (xoUv) 
nahe  an  ealere  rührt:  —  Ikaidan  (nr.  25.)  letzt  ein  fkeidao, 
llcaid,  fkidun  voraus  und  ein  alth.  Icitön  (nr.  163.)  ii\  erweillidi, 
fonft  aber  unerklärbar :  —  laikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf  leikis 
(nr.  183.);  —  [ftautan  (nr.  40.)  auf  ftiutan  (nr.  532*»);  —  bantan 
(nr.  41.)  auf  hintan  (ur.  532*"):  — ]  letan  (nr.  56.)  laßen,  gewäh- 
ren laßen,  in  friede  laßen,  fordert  ein  verlornes  litan«  lat,  letun 
(quiefcere?)  von  welchem  das  goth.  latjan  (tardare)  lats,  alth. 
la^  (defes,  P^^O  lezan  (impedire,  irretire)  mhd.  letzen  (impe- 
dire,  gewöhnlich  laedere)  letze  (finis,  obllaculum)  geblieben  find; 
wie  neben  leitils  (f.  73.)  ahd.  luzil  etc.  ftatt  findet,  erklärte  fich 
dann  eher.  —  verwa^an  (nr.  59.)  findet  fich  genau  in  dem  lat. 
abolere  und  ftammt»  wie  dieles  von  olere,  von  wa^e  (odor)  ab, 
gehört  folglich  zu  wi^an  (nr.  543.)  verwa^an  ift  abolitus,  ür 
oXsi^dsic«  was  den  geruch  verliert,  abrtirbt,  daher  die  bekannte 
fluchformel:  fi  verwä^en,  abolelcat!  —  ratan  (nr.  59.)  könnte 
nebft  ra[)jan  (nr.  86.)  von  einem  untersr^'gangnen  ri})an«  ra}»,  re- 
f)un  herrühren,  man  erwäge  die  dunkeln  wörter  aüth.  taka-ruod, 
mnl.  daehe-raed«  mnd.  dage-rat  (crepuiculum ,  tageskunft)  und 
geraten  in  der  bedeutung  von  werden,  kommen.  —  Einige  laßen 
fich  nicht  geradezu,  fondem  nur  unter  vorausfetzungen  erklären. 
So  fcheint  mir  wallan  (nr.  2.)  unabhängig  von  wellan  (nr.  336«) 
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ein  verloiiies  weian,  wal,  wälun  (terverej  zu 
fuhren«  von  dem  noch  das  adj*  wal  (tepidns)  vorhanden  ill. 
Kffe  vennutbuDg  wird  vielleicht  felbft  durch  das  einfache  1  im 
ffdttplicierenden  praet.  wiel  beftürkt  ?  [von  iwellan  (nr.  335.) 
fwällaD,  Twiel?  vgl.  das  p.  p.  gefchwalJen  Stald.  2,  358  und 
Jm  neben  wahn»] 

Reiiiltat  der  lechften  bemerkung   ift  alib:   für  woitbildung 
das     princip    der  reduplication    gleichgültig,    (doch   vgl. 
7.  die   interjectionen),   die  ihm  unterworfenen  verba  llam- 
Mbft  aus  älteren  ablaiiteoden. 

8)  die    ganze   entwiekclung,    wenn    fie  beifall   findet,  wird 

ich    eine    zweckmäßige   Ordnung   der  conjugationen  beftira- 

welche  ich  im  zweiten   buche  noch  nicht  geliorig  erkannt 

So  i«rie  die  fch wache  flexion  erü  nach  der  Harken  abge- 

Jt  wurde,   muß  die  reduplicierende  der  ablautenden  nach- 

Miai*      1d    der    ablautenden    gebührt    dnr   VIL    und    XIL   die 

QflUffa  ilelle,    obenan    gehört  XI,   dann  X.  und  darauf  folgen 

.TS*  irelehen  beiden  gleicher  rang  zukommt,    XL  erfcheiut 

ils  &  iltefle,  auch  in  der  form  vollkommcnlle,  denn  fie  allein  76 

deit   den   laut  dreimahl,  X*  VIII.  IX.  nur  zweimahl,  VIL 

^dunahL  XIL  zwar  zweimahl,   docfi  ihr  weifen  die  gehäuf- 

ka  cnnfonanten    den    letzten   ort    an*      Diele    rangordnung  ge- 

wißDl  durch  die  vergleichnng  der  wortbÜdungen  ein  helondereß 

lewicht,  PÄ  ilt  angenfcheinlich,  daß  die  ftämme  der  eilften  con- 

jlf^miioD  die  fruchtbarften  und  tiefgreifend Iten  lind.     Außer  der 

fUle  TOD  Wörtern,   mit    ihren   vier   vocjdlauten  erzengt,   können 

in»  ihnen    neue   ilamme   in   VII.  und  XIL    und   in   der  redupL 

IbnD   erwachlen.      In    den    andern   Gnkt    der    bildungstrieb.,    am 

ficktliebileo  in  VIL  und  XIL  die  zwölfte  ift  die  unbehülflichfte. 

Die  edelße  naturkraft   kann    lieh   nur   eine   Zeitlang  durch   fich 

Üift  bähen    und    ausbreiten,    ^m  verfiegte,    wo  fie  nicht  dnrch 

Ifibrr    beimifchungen    neue   belebung   empfienge.     Ein  einziger 

fmdrug    der  fprache   zeigt  uns  diefe  richtung  an,   es  MX  aber 

Jr  ^ng   überhaupt  in  allen  zilfT^en  *)*  — 

9)  eine   frage,   deren  weitführende  wiehtigkeit   und  fchwie- 

f^VHt  ich  wohl   begreife,  ift:  ob  man  den  gruudfatz,  daß  zwei 

'ene   wurzeln   auch  in  dem  buchftabeu  nothweudig  ver- 

.,-.-,..    fein    müßen,    anerkennen  dürfe?     Mit  andern  Worten: 

zwei  Snßerlich  zu fammen fallende  wurzeln   innerlich  einander 

fremd    fein   können?     Gälte    letzteres,    in    würde   dadurch 

mirzelforfchun^  begrenzt  und  gehemmt,  jeder  ablenkenden 

eotutig  zu  gunl^en  ein  gelbnderter  l\anim  aufgeileltt  werden 

■iAen  ond  die  menge  der  wurzeln   um*  b  fehl  ich  lein*    Dagegen, 

erftere  annähme   ftatt  fände,   hauptgelchaft   des   etymolo- 
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S<i  iij*-fi^-  ii-  .niüvliioetle  i.rsi,  jtwfcr  wnrzel  ficher  zu  (lelleo, 
iatia  wi^r  k&I»-:i.  wiiä  iiob  ^i  •Jenieiben  baohilaben  bekennt, 
it.iif^3i^    lii»    i«»iii»uniii^im    oijcii    ui  ah  jr»?ichft»aJ,    unter  ihr  zu 

S»a  JiiU&»  'iaför,  iiß  .iia  Irtzten»  veräüiren  der  würde 
t«»'it;i!iu!r  /pri«!b<  <ui:^xni»£ea  und  im  •in*ie  ;illem  fruchtbar  ii\. 
-T^ni»  H(<id  uuiljtii'i^h^  zzieditjde  kmn  nur  beL<.*hrinkt  wiHLen,  fie 
"^-r^  Tr^tEiiihÄQ  netzen  leiiren.  io  bald  tw  (ich  um  die  genaue 
^i^oncoii*  *ixi*^  aJ^ij'iiretrkten  iialects  hantit^It,  dem  weder  alle 
yirawm  .w:h  alle  f>*deatuiuren  jeder  würzet  zukoomien  können. 
rv»r  7'5rii**^*nde  practiicbe  finn  der  worter  erregt  dann  meide 
«nt^rkilimki^ir.  er  brjmcht  ^rl^iobi'^mL  nur  an  die  form  angelehnt 
zii  w^d«i.  Syathenlche  fprachf^rlchung  umgekehrt,  nachdem 
'  S**  Hi*h  j^n^  aoaljie  einzelner  dialecte  zum  gründe  gelegt  hat, 
-wird  ef>en  durch  die  wahmehmun:?  unendlicher  i*paltuugen  der 
^»^d^itor.g  ;^-nothigt  werden,  die  reine  form  ak  den  einzigen 
haltpunct;  dr^r  ihr  fibrig  bleibt,  zu  faßen  und  von  ihm  aus  die 
Mnn^  d^A  mannigfaltigen  zu  unternehmen.  Sie  darf  es  nicht 
tcheuen.  in  den  feinA  zergliederten  formen  und  bedeutungen 
nr«nmebr  auch  das  bleibende  und  ahnliche  zu  verbinden  und 
/OL  zoietzen.  Was»  aber  dem  buchftaben  nach  eins  ift,  kann 
der  fache  nach  nicht  ein  anderes  fein,  oder  wir  hätten  verwir- 
renden zufall  gerade  da  anzunehmea.  wo  inllinct mäßig  waltende 
au8lpreit6ng  eine^  geiftigen  ganzen,  je  näher  wir  ihm  tretai, 
lebhaftere  be wunderung  weckt. 

r>ie  anatomie  der  form  il\  freilich  noch  unvollendet  md 
dien  erft  langfar/i  zu  tilgende  gebrochen  wird  manchen  fehler 
der  etymologen  unvermeidlich  machen:  doch  ift  auch  kein  fehl- 
f-rrhlagen  der  arbeit  im  ganzen  betrachtet,  wie  es  die  ungrOnd^ 
Jicbe  kenntnis  der  form  begleiten  nuil\e,  länger  zu*  fiirchten. 
Wir  wf'rden  enJIich,  nachdem  wir  die  eintbeihmg,  verllufung 
und  abänderlichkoit  der  laute  und  flexionen  erforfcht  haben, 
durch  ihre  anwendung  auf  die  bedeutuug,  gleichfara  die  fcelc 
der  worter,  geheimen  gangen  und  unterfcheiduugen  des  fprach- 
geifteb  auf  die  fpur  gerathen,  und  eine  methode  der  bedeutun- 
gen erkennen,  welche  mit  dem  ftudium  der  form  Verbundes^ 
gifickliche  wortforl'chungen  überhaupt  bedingt. 

Darf  der  geäußerten  allgemeinen  anficht  ein  augenlcheiu- 
Hohes  argument  zu  ftatten  kommen,  fo  Hegt  es  am  tage:  die 
gefammte  ftarke  conjugation  in  allen  deutfchen  zungen  kennt 
keine  zwei  wurzeln  gleicher  form,  ungleicher  d.  h.  unverwand- 
ter bedeutung;  fie  leidet  einzelne  zweimahl  auftretende  fonneh 
(f.  6.)i  immer  aber  an  verfchiedener  Helle,  fo  daß  durch  den 
eindruck  des  ganzen,  delfen  fich  heimlich  die  fprache  bewuBt 
bleibt,  mögliche  Zweideutigkeit  aufgehoben  wird  (z.  b.  vif  ift  in 
nr.  292  l«ut,  in  513  abtaut,  aber  die  vollen  reihen  vifan,  va», 
T^fun;    veifan,   vais,   vifun   haben   fleh   eingeprägt;    v^, 
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r»544«  mit  vrita  nr.  144.  u.  h.  n».)  oder  wirklicher  zweideutig- 
st olBorgmiiiiche  abweiohimg  xu  gromJe  liegt  (vgl.  fara  ür.  549. 
*  Uü^y  W^as  aber  die  Harke  verhalforüi,  die  iich  als  welent- 
lAftf»  etgenbett  der  rprüche  erweift,  au  fieli  trägt,  foll  es  nicht 
\  jdleo  engeren  und  dunklereo  gegeiideu  deffelben  gebietes 
rrmothet   werden? 

Dem  Ichlaße  von  der  identitM  der  form  auf  verwaudtfehaft 
m  bedeutu ng  widerftreben  freilich  viele  Wörter,  d.  h,  lolche  78 
loii  vereinigenden  begrifl'  wir  verlaren  haben.  So  Icheint  es 
ndiitnlicli^  bora  (terebrare)  an  bSra  (nr.  325.),  forare  an  ferre, 
a  knflpfen ;  wahricheinlicli  ift,  wie  in  berj.i  und  ferire,  ein 
etiT^  fiitQ  hervorgehoben,  riellt^icht  bobrer  da»  die  i'päue  her- 
Dtfehaffende  Werkzeug?  vgl.  lij^-bora  (reobs)  gK  flor.  990\  Die 
crfucbte  ciuilellung  maueher  Wörter  unter  verbliebene  oder 
«rionie  ftarke  verba  betrachte  man  als  ein  vorläufiges  wage- 
i|t'  '  *V^ri  formelle  giiltigkeit  materiell*^  gewähr  erft  in  der 
^  _cen   kann.    Formeile  iehwierigkeiieu  find  dabei  immer 

^Biig  worden  und  ich  habe  mich  z.  b.  gehütet,  analog  dem 
^^^B  tiod  kolbe  vermut beten  kilban  (nr.  581.),  ülber  (argeu- 
^^^H  Iklbe  (unguentum)  auf  ein  filban  zu  ziehen,  weil  fchon 
^^Hl  ühibr  und  liübou   (weder  Glhr  noch  lahibAn)  von  ein- 

^^^p  keiue  form  bleibt  bei  fich  l'teheii,  ße  ändert  ihre  ge- 
^PRcli  fie  fp ringt  nie  ganz  von  ihrem  we(eu  ab,  fouil  wikde 
6  «nr  atifnrm  und  unerfaßlich,  Ebeölow^enig  haftet  der  begrifi* 
.Wortes  feft,  aber  auch  feine  wecblel ,  töue  imd  färben  find 
rprünge,  fonderu  einander  verknrii)ft  durch  ofieue  imd 
e  föden.  Oft  fcheineu  die  verwnüdlimgen  des  ftnffs 
filill8  mit  einander  gleit- bfam  fchritt  zu  halten,  oft  wei- 
Eii  noch  fefterer  harmonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
t  aus,  zögern  oder  eilen  vor,  treflen  ein  oder  fehlen. 
Ibleher  darchoringung  und  entäußerung  beruhet  am  ende 
uro  und  armuth  der  fprache,  ja,  weil  fich  nicht  alles  an 
ftelle  entfalte u  kann,  die  noth wendigkeit  der  dialecte. 
in  den  wechfel  der  buchüaben  und  laute  find  wir  mnhr 
it,  er  muß  unferer  betrachtung  geordneter  und  faßlicher 
1^  als  der  hohe,  kühne  fing  der  gedaiiken.  Nähern  wir 
hX  diefem,  fo  wird  uns  auch  die  vorber  roh  erfaßte 
*ere  geheimnilTe  verrat hen.  Im  gründe*  find  beide  eins, 
und  bedeutung,  von  dem  gedanken  lieb  auf  laub  öber- 
^  I  ift  nicht  gewagter,  al»  von  den  bnchlVaben  tu  auf  au. 
Ifit  bfilfe  der  form  raüßen  wir  anfangs  zu  dem  geift  auffteigeii, 
r  dann  wieder  von  ihm  auf  fie  zurücklchließen  können. 
der  gedanke  mag  mi8greifen  und  auf  abwege  geratheu, 
die  forni  auf  ausnahmen  und  anomalien;  in  beide  hat  fich 
gantfcbes  und  fremdartiges  eingedrängt. 
leh  will  fucheii,  das  wenige  was  ich  bisher  über  das  ver- 79 
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hältnis  der  bedeutung  zur  form,  in  bezug  auf  den  ablaut,  wahr- 
genommen habe,  hier  mitzutbeilen ;  es  find  noch  dürftige,  un- 
fichere  bruchllöcke: 

a)  davon  gehe  ich  aus,  daß  der  laut^  d.  h.  das  jyrtuftn» 
wefentlicher  und  dlter^  als  der  ablaut^  d.  h.  das  praeteritutn  fei. 
Das  lehrt  fchon  die  form  des  ablauts.  Der  kurze  vocal  lautet 
erft  in  kurzen,  dann  auch  in  langen  ab :  vifan,  vas,  niman,  nam, 
hernach  vas,  nam  in  vefun,  n^mun ;  oder  gleich  in  langen :  faran, 
for.  Nur  wenn  das  praef.  bereits  langen  hat,  muß  auch  das 
praet.  lang  einablauten:  reifan,  rais;  friui'an,  fräus.  Es  fcheint, 
daß  nach  einem  i'atze  mit  langem  vocal  die  nächfte  Hufe  noch 
einen  langen  fordere,  daher  auch  for,  förun,  daß  hingegen  auf 
zwei  längen  nothwendig  wieder  kürze  erfcheine,  darum  rifun, 
frufun.  Das  praef.  ift  demnach  überall  erfte,  praet.  fg.  zweite 
und  praet.  pl.  dritte  ftufe.  In  zwölfter  conj.  ill  durch  den  zu- 
getretenen  conf.  der  ableitung  überall  vocalkürze  nöthig  *).  Das 
part  praet.  fcheint  außer  dem  eigentlichen  ilufengang  der  con- 
jugation  zu  ftehen,  hat  aber  durchaus  kurzen  vocal,  es  mag 
ablauten  (numans,  rifans,  frufans,  bundans)  oder  nicht  (vifsns, 
farans).  Merkwürdigerweiie  beftätiget  auch  die  unorganifch  er^ 
folgende  confonanzverfenkung  jene  drei  ftufen,  die  reine  urfomi 
des  praef.  ift  ihr  am  raindeften  ausgefetzt,  mehr  der  Ig.  praet., 
zumeift  aber  der  pl.  praet.  Daher  im  alth.  wifan,  was,  wämti; 
rifan,  reis,  rirun;  vriofan,  vros,  vrurun;  midan,  meid,  mümi; 
ziohan,  zoh,  zugun;  nhd.  aber  weiter  vorfchreitend  war,  Crftr, 
zog,  doch  noch  im  praef.  w^fen,  ziehen,  zuletzt  auch  im  praeC 
frieren.  Das  praef.  ift  die  feftefte,  urfprün glich fte  geftalt  der 
Wurzel,  gleichfam  ihr  kern  und  ergibt  Ach  der  zerftörung  und 
Verderbnis  zuletzt.  Viele  ftarke  verba  der  mundarten  haben 
fich  im  praef.  fort  erhalten ,  während  ihr  praet.  lange  außer  ge- 
brauch gerathen  war. 

ß)  im  praet.  kann  alfo  auch  eine  abänderung  der  Urbedeu- 
tung zu  fuchen  fein.  Am  fichtbarften  erfolgt  fie  dann,  wann 
der  fatz  des  praef.  im  praet.  verneint  wird.  Mehrere  aus  dem 
HO  praet.  gebildete  nomina  find  ungezwungen  durch  folche  negatian 
zu  deuten  [f.  nachtr.  Wackernagel,  negation  p.  19  (283)  vgl. 
ot  xajiovTe?,  ol  xexiAT|x6Te?  die  nicht  mehr  arbeiten,  die  ruhen- 
den, vollendeten,  die  zu  handeln  aufgehört] :  fchwach  (nr.  299.) 
bezeichnet  etwas,  das  ausgerochen  bat,  verwelkt  ift;  zahi  (nr.  557.) 
was  nicht  mehr  fließt;  weifo  (nr.  513.)  einen  der  geleitet  wurde, 
alfo  gegenwärtig  aufler  fchutz  und  geleite  ift;  chuoli  (nr.  68.) 
das,  was  kalt  war,  alfo  neue  wärme  gewonnen  hat,  gerade  fo 
fvalr  (nr.  317.)  das  heiß  gewe(ene,  wieder  erkaltete  und  brunao 


*)  die  formcin  der  fechs  conjug.  lafsen  fich  kurz  fo  darftellen:  XI.  X.  >^w-; 

VIII.  IX.  __v^;  VII.  v^»  _;   XII.  yj^y^  oder nachdem  man  auf  den  roetl 

oder  die  poHtion  fieht ;  unmöglich  find :  .v^w»;  .w-;  s/~w. 
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^.371.)    föt  (ar.  244.)   das   aus   der   wärme  gequollene,   kühle 

«itier;  van  (ur,  569.)  daa  leere,  verlaÜeue,  eitirauie;  luri  (ar.  290.) 

vykicbt  den  ort,  wo  IV-hon  lele  gehalten  würde;  leifa  (nr.  510.) 

dl»  rciin  gehen   hinterbliebene,  die  i'pur,  wie  Ipur  (nr.  575.)  das, 

W9  num  gefucht  hat;  bläc,  pleih  (nr.  181.)  was  geichienen,  die 

faW  Terloren    hat   (lublucidum)    [oder   dity    weiße,    gebleichte, 

(dhoiieiide «^    vgL    bleiühen    und   verbleichen;    blichen    Iplendere, 

Ufldieu  pallercere;  geronnen:  wa8  Dill  fteht,  aufhört  zu  rinnen; 

h  hibfite    ßch    Ulcus  a  nun  lucendo  rechtfertigen    und   loh  von 

iikus   (or.  538,)]:    glaunir   (or,  517.)   den    fcltalU   gleymja   das 

m^^^D  im   fchall,  verklingen,   vergeßeu :   in  dergleichen   wör- 

kfü  wird  diirch  das  aufhören    einer   thatigkeit   der   begriti"  von 

MKi^f  itilU*,   verlaDenheit,  oiinderung  hervorgebracht,  vgL  unten 

H%  Ö.     Daher  auch  andere  mahle   das  praet.  niclit   eigentlich  das 

iimitlieil,    aur  die  abnähme  und  verklt'inernfitj  der  wurzel  auf- 

vmL,  rj^l,    tuola  (nr.  4tJ3.)   mit   tal;    hnon  (nr.  469.)   mit  hauo; 

ii^  (or.  487,  femiiEs  diei)  mit  dagr;  iiohla  (nr.  490.  axilla)  mit 

lUk  (ois);    vücor  (nr,  9-1)  u.  a»  m.    hierher  wäre  auch  der  be- 

gnf  der    Ungleichheit,    un Vollendung,    Unebenheit    zu    rechnen^ 

idckii  dat*  praet.  ab  im  gegenlatz  zu  dem  priief.  ibn  (ur.  540.) 

MAlit.     Wörter,    welche   em  f eh  ließen^   decken,    voll  fein  aus- 

Irfldbeb*   pflegen    im  praet.    zuweilen  das  offene y  hohle  zn   be- 

üiAtiro,   wie   der  fchlftflel  zu,  aber  auch  wieder  aufmacht,  die 

iirr  d»*ckt   und  öfiiiet,  vgl.  liukan  (nr*  255.  claudere)  laukr  die 

iefc   erIcbiieBeDde   pflanze,   loh,    liiccha  (foramen)    lok  (opercu- 

Iidd);   hiiilfin    (nr.  158.  tegere)   hlid    (opercuium    und    foramen); 

Ifhn  (nr»  314.  tegere)   haJi  (der  abgrund)   hol   (das   hoble,   die 

Ifenng)  riufiui  (nr  211.  Iblvere)  rauf  (foramen)  reaf  (veftia)  *). 

fAtklniit   in    eigennamen   GDS.   441;    in    verwandtrchaflsverhält- 

mSmi  ina^uö,  megs;  fwiger,   (weher,  l'wager.] 

"y  divfe  fchwächung,  Umdrehung,  leugnung  des  urbegrifls 
^  4b^rbuupt  nur  als  hin  und  wieder  vortretende  ausnähme 
■4  kat  (ich  nirgends  felltge fetzt.  In  der  regel  gibt  der  abkut 
Bekts  al^  düH  gf/ch^hene ^  d.  h.  den  erfolgten  und  bleibenden  si 
fWfiiu  defe  unveränderten  wurxelbegrifis  an ;  fo  Üi  par  (or,  325.) 
fe  fichtbar  ^ew*ordene,  hei^  (nr.  499.)  das  warm  gewordene; 
ioopo  (nr*  76.)  das  eingetretene;  uamo  (nr.  318.)  das  angenom- 
flüBe;  ginuht,  ginuoc,  ginada  (489.)  die  eingetrofi'ene  befriedi- 
g^ifeg  und  ruhe;  herizoho  (nr.  269.)  der  ausgerückte  anführer: 
litiii  (nr.  115.)  der  hirte,  welcher  ausgetrieben  hat;  iunno 
[iif.  378.)  die  gereuete;  tropho  (nr.  205.)  der  gefallene;  reii^a 
(•r.  144-)    da«  gerilJene ;    preit   (nr.  1 62.)   was   gebreitet   wurde. 


^  ii*diJ  mi   vcrhtlrnis  dejj  priwt.  zvtm  pmel".,  vielmehr  in  der  xweiiletititj^keit 

bc^0»    felbft   gegründet   ift   die   entjEjegcn gefetzte  beflemtimg,    wenn  z.  h.  in 

KT  m«(i4art  rlUa   fallen,   in   der   andern   iiütTtt!hi»n   ausdnickt   (nr.  171.);    oder 

fSff  wie    Ort»    tlntni   bnld   den   anfang  bnld   da*  ende,   bald  oben  buld  unten 


^^fSff  wie   o 
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das  weite;  groba  (nr.  77.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208.)  der 
gefpaltene;  laus  (nr.  247.)  das  frei  gewordene;  wabe  (nr.  274.) 
das  gewebte  etc.  in  zahllofen  beifpielen  [f.  nachtr.].  Es  kann 
demnach  in  fallen,  wo  es  nicht  daran  lag,  das  gefchehende 
von  dem  gefchehenen  merklich  zu  unterfcheiden,  diefelbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  laut  oder  ablaut  bezeichnet  werden,  vgl. 
nr.  188.  ftic,  ftaiga,  ftec;  ur.  220.  gieije,  gö:;;  227.  vlieije,  vl6^; 
247.  verlies,  verluft  [hlo:;  und  hin:;  (fors);  mhd.  ggbe  (donnm) 
neben  gäbe:  gotes  gebe  Tria.  2610.  gotes  gäbe  Trift.  4894; 
litus  und  la^us;  twinc  und  twanc;  wige  und  wage]  etc.  die 
verfchiedeuheit  bezieht  fich  oft  nur  auf  mundarten  und  perio- 
den,  vgl.  nr.  86.  goth.  rodjau,  alth.  redon;  nr.  397.  das  goth. 
dragk  mit  dem  agf.  drinc;  das  nhd.  Tanger  mit  dem  mhd.  finger, 
wiewohl  letzteres  angemeflener  fchcint.  [finger,  qui  canit;  fim- 
gari,  qui  Carmen  recitat.]  Denn  überall  wo  es  eine  ftete,  nicht 
auf  einmahl  vorgefallener  handlung  gegründete  eigenfchaft,  das 
gefchehende  und  lebendige  gilt,  drückt  fie  der  vocal  des  prae- 
fens  befler  aus,  vgl.  trinho  (potator)  fcßro  (talpa)  hana  (gallus) 
[unten  f.  487  über  baira  und  baüra] ;  umgedreht  hat  arbinumja 
(xXT|pov6[ioc)  den  vorzug  vor  dem  nhd.  erbnehmer  (?mhd.  erbe- 
nseme)  [fcef-procho  (naufragus)  ker.  107];  ja  Wörter  wie  ftrtt 
(nr.  156.)  flf:;  (14:3.)  werden  in  allen  mundarten  durchaus  mit 
dem  laut,  nie  mit  dem  ablaut  gebildet,  denn  fie  geben  einen 
anhaltenden,  dauernden  zuft^iud  zu  erkennen.  Daher  auch  die 
merkwürdigen  verba  zweiter  anomalie  die  gefch wachte,  abftnct 
gewordeoe  praefensbedeutung  gänzlich  durch  die  ablautende 
form  der  praet.  ausdrücken.  Sind  laut  und  ablaut  beide  neben- 
einander zu  einer  wortart  gebraucht,  fo  beruhen  darauf  meiftens 
feine  unterfcheidungen ,  vgl.  nr.  242.  das  agf.  altn.  reod,  riodr 
mit  read,  raudr,  dieles  ftehende,  rothe  färbe,  jenes  auffteigende, 
blühende  röthe;  reod:  rubefcens,  rubicundus,  aber  read:  ruber, 
[me:;  und  mä:;e:  äne  mä^je  unt  äne  me:;.  Martina  257**;  viel- 
leicht gebe  das  gegeben  werdende,  gratia,  gäbe  das  empfangne; 
alth.  6:5:50  (edax)  ker.  106.  man-e^j^jo.  goth,  etja  (vorator)  agf. 
hläf-reta  (convictor)  1.  Aethelb.  25.] 

8)  dunkeler  und  fchwieriger  fcheint  die  frage  nach  einem 
unterfchiede  der  bedeutung  zwifchen  dem  ablaut  des  fg,  und  pl.j 
deflen  nicht  einmahl  alle  conjugationen  formell  fähig  find?  So 
viel  ift  wohl  klar,  daß  hier  nicht  der  begriff  der  einheit  und 
82  Vielheit  felbft  in  betracht  kommt,  wie  denn  auch  der  vocal  des  ^ 
plur.  zur  bildung  des  ganzen  coujunctivs  (pl.  und  fg.),  in  eini- 
gen mundarten  fogar  zur  11.  fg.  ind.  gereicht.  Eine  ftufung  des 
ablauts,  die  früher  vielleicht  gar  ein  eignes  tempus  bezeichnete, 
fcheint  fich  auf  den  plur.  eines  anderen  tempus  geworfen  zu 
haben  und  nun  mit  ihm  in  die  herrfchaft  zu  theilen.  Was  ver- 
räth  uns  die  Wortbildung  von  dem  welen  diefer  beiden  ftufen? 
Unferen   ungefchärften    äugen    müßen    fie    freilich    obenhin   be- 
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tncbtet  gleichbedeutend  vorkomnicii,  ja  ße  geltf*n  häufig,  indem 
der  eine  dialect  den  ablaut  des  ig.,  der  andere  den  des  pl.  an- 
vtadet,  einerlei;  das  goth,  tun|)aB  (nr.  597.)  das  alth.  zaiid; 
h&  mbd.  vanke  (nr.  6D1,)  das  fihd.  iiinke;  Ib  auch  das  gotti* 
^•itn»  (nr.  140,)  das  alth.  pitar  etc.  begegnen  lieh  in  der  bedeu- 
Dooh  nicht  in  allen  wurzeln,  auch  nicht  in  allen  mund* 
Welch  ein  fühlbanT  nnterrcliied  zwilchen  nhd.  trank 
(potu)  and  trunk  (hanlhis);  zwiüJjen  aUn,  beitr  (acutus,  rchnei- 
Otnd)  Qcd    bitr   (acerbus,    Jeharf);   altn.  (nr.  12L)  greip  (ania) 

2(nil>tus);  (nr  128.)  drrif  (iparßo)  drif  (procella);  (nr.  245.) 
tror  (ftilla),  goth.  drnb  (calus);  agl*.  (nr.  262,)  beah  (an- 
■llis)  bogn  (ar<*us)  [band  (vincnlum)  bund  (conjunctio)]  und 
lideii  ihnlii-hen.  Mich  dnnkt,  wie  der  erlle  ablaut  fchon  den 
lifgiiff  des  urlauts  mindere,  und  aus  heller  gegen  wart  in  ftil- 
Icrc  Tf:  I  iilieit  fetze,  daß  der  zweite  ciblaut  die  bedeutnng 
nieder  h   mehr   abl\unipfe,   entilelle  ")   und   gegen  jenen 

^MÜlefi  abürücter  mache:  [megs  (affinis)  iil  weniger  als  magus 
TfeitifcVj  bitr   ichi^int  weniger  ajs  heitr;   (nr.  205.)  tropt'o,   tropf 
weniger  iJö   troufa   (llillicidiiim);   (nr.  144.)  vrits  (apex 
iit<?t>fj  weniger  als  rei^a  (llnca  exarata);  und  fo  vergleiche  man 
ferier  nr.  242.  rot  (ruber)   mit    roten   (le%'iter  rubere);    nr.  204. 
imf  (potio)    mit    Ibpi   (baiiftus);    nr.  221.    nautr   (cnnfors)   mit 
mSfM  (captor);   nr.  140.  beit  (palcnum)  mit  bit  (morfus);  nr.  145. 
Asm  (dintdium)  mit  Oi^.    Anderemahl  tallt  der  Gnn  beider  ab- 
*,!icli    zxifammen,   z.  b.   im  goth.  vaips   und   vipja,   die 
Ulfilas    beide    filr   atl/^avo^   braucht.      Im    alth.    und 
.  bilden  verba  auf  -ie^  gewöhnlicli  fubftantiva  mit  beiderlei 
(t:   nr,  226.  flo^  (clauCtrnm)    unterfchirden    von   llu^    (con- 
»);   an  230.   fcho:;,   gefi^i^  (jaculum)   von   fehu^  (jactue); 
1.  genn:{  (focine)  von   genu:^    (t.fus);    nr.  220.  go^  (infun- w 
Itim)   von  g\x%  (fufio);    aber   kaum   zu   feheiden    vermag   ich 
Wdeutiingen  von  nr.  223.  dü:^  und  du^  (beide:  raufchen  des 
Vilier^,  der  wellen,  des  iturmes,  donners,  der  pofainie,  geräufch 
wAöder  menfchen  und  fingender  vögel)  nr.  227.  vlo^  und  vlu^ 
(int  des  waliers,  blutes  etc)  **),    AI  Im  ahlig  verblaßte  oder  gieng 
mler  was    frfiher  getrennt   und    manigfalt  da  gewefen  war,  ja, 
wit  icli  glaube,    in  einer  uralten,  vullftändigeren  entwickelung 


fbnd^rbar«   wenn  fich   »ob  einer  wurzel   die  id<?c  des  bö/en,   fchäd lichten 

ffaüc  diefe  wendunp  h&nflp  erft  mit  dem  zwoitc^n  ablaute  erfolgt,  v^:}. 

m  (»nljdiac)  nr.  28L  iktr  (dolu«)  m-.  5li2.  riilu  (IratiEi).   [iamnii  (caufn) 

malus):    län.  quitt,    komponierte  ndy    mit  ur<  lieben  den  ablaut;    ur- 

li  prfcmoß  nrman  urdru^i  urbln^ij 

ncL  *^  Parc.  9U  98"  Wilh.  2,  11>  196*   Trift,  \2A^   Iw.  2^'  57»'  Bit.  80»» 

I.    n«(yT^  22»»    Burl.  229.    Nüi.  3777.  828L  m^S.  9019.    [f.  nacbtr.]  — 

f^m  4a*i     MS.  2,  66»>  2B4^    Georg   13*  27^     Nib    3794.    Frig.  Ü*   — 

106*    Willi.  Ü,  193*    Bari.  ÜL  155^    Trift,  124^  140^    troj,  2^  55»  — 

?*«.  145^   WiUu  2.  199»  MS.  2,  Gßb  234*>i  kummt  mhd.  vlöi,  f.  ruti»  vor? 
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der  conjugationsformen  f&r  die  Vergangenheit  feinen  guten  gnind 
hatte.  Als  fich  das  gefühl  fQr  die  unterfcheidung  mehrerer 
tempora  verlor,  hörte  die  abllufung  der  ablaute  auf,  etwas  we- 
fentliches  zu  fein,  die  praeterita  fchmolzen  zufammen  und  in 
der  einen  conjugation  erhielt  fich  nur  ein  ablaut  in  der  andern 
zwei  oder  mehrere.  Gerade  diele  Ungleichheit  des  zufälligen 
fpricht  dafür,  daß  es  aus  etwas  wefentlichem  enti'prungen  ift.  — . 

e)  größte  mannigfaltigkeit  der  form  zeigt  fich  in  der  eilften 
conjugation,  wo  noch  ein  dritter  ablaut  zutritt,  der  im  part 
praet.  fortdauert,  vor  zeiten  weiter  gegangen  fein  mag.  Daher 
auch  aus  verbis  diefer  conj.  die  meiilen  und  verfchiedenften 
Wörter  gebildet  werden  mit  dem  reichften  wechfel  der  bedeo- 
tung,  vgl.  nr.'  314.  325.  560.  u.  a.  m.  Der  formellen  Hufe  des 
dritten  ablauts  follte  nun  eine  analoge  in  dem  begrifi*  der  damit 
gebildeten  Wörter  entfprechen.  Beil'piele  zur  unterllützung  ftkhre 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwürfe  kühner  abfchweifung  auf 
unficherem  boden.  auszuweichen.  — 

C)  für  die  anficht  einiger  fprachforfcher,  nicht  das  praefens, 
fondern  das  praet.  fei  als  der  eigentliche  ftamm  aufzuAellen, 
laßen  fich  wenigltens  aus  der  deutfchen  fprache  keine  haltba- 
ren gründe  gewinnen.  Sie  lehrt  vielmehr,  daß  in  der  form  das 
praefens  einfach,  das  praeteritum  manigfalt  und  abgewichen  fei, 
wie  denn  nach  einer  auch  auf  die  ilarke  zurückdeutenden  aoa- 
logie,  die  reduplicierende  und  fchwache  conjugation  offenbar 
äußere  mittel,  ihr  praet.  zufammenzufetzen,  anwenden.  Das 
84  mannigfache  und  zugleich  zufammengefetzte  ill  aber  immer  du 
fpätere.  Damit  ftimmt  die,  lo  weit  wir  vom  oft  verdunkelten 
und  verlorenen  finne  des  urftamms  zu  urtheilen  vermögen,  leben- 
digere, kräftigere  bedeutung  des  praefens.  Übrigens  reicht  es 
hin,  die  Wortbildungen  von  dem  laut  und  den  ablauten  abhängig 
zu  machen  und  ill  meiner  meinung  ganz  müßig,  danach  zu  fra^ 
gen,  von  welchem  einzelnen  tempus  und  modus  fie  wirklich 
abhängen?  Die  II.  fg.  imp.  ftarker  verba  gewährt  zwar  in  der 
regel  flexionslofe  wurzel,  darum  keine  reinere,  als  jede  andere 
form  des  praefens  gewährt.  Man  kann  nicht  fagen,  z.  b.  das 
fubft.  ftrit  (pugna)  ftamme  aus  dem  imp.  ftrit,  fo  wenig  als  aus 
ftrite  (pugno)  oder  ftrite  (pugnem)  oder  ftriten  (pugnare);  viel- 
mehr es  ftammt  aus  dem  in  allen  praefentialformen  lebendigen 
wurzellaut.  Hierwider  gilt  auch  nicht  einzuwenden,  daß  z.  b. 
Wirbel  (vertex)  fich  nicht  aus  werben  fondern  nur  aus  wirp  oder 
aus  wirbe,  wirbet  leiten  laße.  Es  folgt  ebenfo  ficher  aus  war- 
ben oder  werbe,  da  die  an  fich  unwefentliche  Verwandlung  des 
i  in  e  bei  der  auf  wefentlichen  lautverhältniden  beruhenden, 
weit  früher  erfolgten  Wortbildung  nichts  verfchlägt.  Oft  hat 
fich  nun  in  einzelnen  bildungen  das  alte  i  und  u  erhalten,  z.  b. 
in  ftirbic  (morticinus)  guldin  (aureus);  in  fterbe  (pertis)  golt 
(aurum)  und  andern,  einfacheren  als  jene,  nicht;   alth.  gelten 
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ind  hil&,  kSpa  uud  kipa  nebeneinander,  will  man  jedes 
en  auf  eine  verfühiedene  praef.  form  zurückf&hren?  Dem 
I  gelten  airp,  aürp  überall,  neben  ilp,  ulp;  im  alth.  wech- 
!^  urf,  ilf,  ulf  ab  mit  Srf,  orf,  äf,  olf ;  in  den  auf  eine  un- 
biire  Wurzel  ^urückzuAhrenden  Wortbildungen  dieler  art 

es  fich  gerade  eben  fo.  Nicht  anders  müßeu  die  ablaute 
stet,  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  werden.  — 

bis  hierher  ungefähr  führte  die  vergleichung  der  bedeu- 
lit  der  form,  d.  h.  dem  lautenden  und  ablautenden  ver« 
*e.  Es  laßen  (ich  jedoch  auch  einige  Wahrnehmungen 
EU18   dem  wefen    der   bedeutung   felbit   fchöpfen.     Dahin 

ich  zun&chll  den  grundfatz:  in  der  wur/el  ericheint  die 
\e  bedeutuna  früher^  die  geiilige  fpäter.  Nur  aber  war 
eder  rohleiblich,  noch  diele  dürr  verftändig,  beide  hält 
elt  ein  geheimer  zug  verbunden;  zueril  wuchs  das  finn- 
in  ihm  i'chlummerten  die  begriffe,  aus  ihm  erwachten  iic 
and  nach.  Ohne  ihre  wechi'elwirkung  wäre  nicht  wohl 
n^che  bedeutlamkeit  der  wurzeln  denkbar.  Könnte  der 
Eme  begriffe  in  willkürlich  erwählte  formen  gießen,  1*0  85 
i  diefe,  an  (ich  todt,  erft  durch  ihn  belebt  werden.  Allein 
nnag  er  nicht  zu  thun  und  es  gibt  kein  urfprüuglich  uii- 
iges  wort.  Namen  fchafit  der  fprachgeid  in  glücklichem 
lurch  kühne  und  kurze  befchreibung  der  lachen.  Hier- 
rird  man  leicht  beobachten,  dafs  in  allen  fprachen,  z.  b. 
nnfachere  thier-,  (lein-  und  pflunzenname  aus  einem  ver- 
:ammt  und  eine  lebendige  eigenfchaft  des  thiers  oder  der 
;  ausdrückt.  So  auch  im  deutschen,  obgleich  die  uieillen 
'  namen,  ihres  hohen  alters  halben,  aus  verlorenen  und 
ikelten  wurzeln  nicht  mehr  gedeutet  werden  können;  bei- 
auslegbarer  kommen  vor:  nr.  115.  Ann;  26().  fliuga;  469. 
huon;  550.  halb;  630.  vuhs;  601.  finke;  626.  frofc;  631. 
iihs;  462.  dahs,  d^hfa;  513.  wilant;  521.  ftiurs;  208.  khiuH; 
laut;    512.   eifen;   548.   kifil;   564.   gold;   255.   lauk;    550. 

325.  baris  und  pirihha;  492.  tili  u.  a.  m.  ipätere,  zul'ani- 
fetzte  namen  bedärken  der  unzuranmieugefetzten  wahre 
tung.  Eine  andere  foigerung  ift,  daß  verba  ganz  abftractor 
tung  immer  eine  finniiche  zur  gruudlage  oder  begleitun^ 
t  haben  müßen;  auf  iblche  ill  nr.  115.  bei  liiinan;  282. 
djan;   602.  bei  icinkan  u.  a.  m.  gerathen  worden.     Ins^e- 

wo  aus  ilarker  wurzel  wenige  oder  keine  ablautsbildun- 
rorkommen,  fcheint  die  alte  Urbedeutung  verloren  oder 
ftert.  — 

>)  man  pflegt  lämmtliche  vorha,  nach  ihrer  entw.  bloß  in- 
hen,  oder  außenhin  gerichteten  thätigkeit  einzutheilen  in 
xjitica  und  tran/itica.  Eine  in  lo  allgemeiner  faßun^  flßr 
*he  form-  und  wortbildungslehro  gleiehgühij^e  unterlchei- 
;   es  ließe    Geh   bloß    behaupten,   daß   in  l'tarker   form    in- 
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tranfitive  bedeutung  vorwalte,  in  fchwacher  tranfitive,  daneben 
finden  fich  aber  genug  tranfitiva  dort,  genug  intranfitiva  hier. 
Auch  können  die  meiften  gewöhnlichen  intranfitiva  den  umftftn- 
den  nach  tranfitivifch  gellellt  werden,  z.  b.  trinken  bald  heißen 
potu  fatiari,  bald  vinum  confumere;  lefen.  bald  legende  occu- 
pari,  bald  legere  librum.  Einige  grammatiker  verbinden  mit 
der  tranfition  einen  engeren  begnff  und  verliehen  darunter  die 
Übertragung  eines  immediativen  zuitandes  auf  ein  anderes  fub- 
ject,  z.  b.  tränken,  fetzen  bedeuten:  einen  trinken,  fitzen  machen. 
Diefem  beilimmteren  finne  entfprechen  allerdings  die  meiAen 
der  mit  dem  vocal  i  abgeleiteten  fch wachen  verba,  doch  nicht 
jedes,  wie  z.  b.  das  goth.  gafvogjan  (ingemifcere)  beweift.  Der 
seableitungsbuchllabe,  nicht  der  ablaut  wirkt  jene  tranfitive  be- 
deutung, welches  theils  daraus  folgt,  daß  auch  der  laut  dei 
praef.  in  folchen  verbis  beftehen  kann,  vgl.  gablindjan  (occoe* 
care)  aljan  (faginare)  gadiupjan  (profundum  facere)  etc.  theib 
aus  dem  intranfitiv  bleibenden  finne  anderer  mit  dem  ablaut 
gebildeten  Wörter  zu  fehen  ift.  So  find  zwar  goth.  drag^aD, 
drauQan,  alth.  fueinjan  tranfitiva  von  drigkan,  driufan,  futnaa, 
aber  draus  (alth.  trör)  drückt  nicht  das  gefällte,  fuein  nicht  das 
vertriebene  aus,  vielmehr  das,  was  gefallen  ift  und  getrieben 
hat;  dragk  ift  das,  was  man  getrunken  hat,  nicht  das  getrinkle 
oder  das,  was  getränkt  hat.  Das  gebildete  fubft.  kann  firdlieb 
zuweilen  tranfitiven  begrifi*  enthalten,  z.  b.  nara  (confervalio) 
wift  Ibwohl  exiftentia,  maufio  als  cibus  (das  leben  friftende)i 

i)  wie  mithin  die  Urbedeutung  der  wurzel  fchon  keime  ift- 
tranfitiver  und  tranfitiver  bedeutungen  in  fich  trägt,  die  na<A 
verfchiedenem  anlaß  daraus  erwachl'en  können ;  ebenfo  liegen  in 
ihr  beide,  die  active  und  paf/ive  bedeutung  eingefchloßen.  Der 
formelle  unterfchied  zwifchen  activum  und  palfivum  ilt  etwas 
äußerliches,  hinzugetretenes.  Die  fyntax  hat  zu  lehren,  wie  bd 
abgeftumpften  flezionen,  auf  den  alten  grund  jener  gemeinfchaft| 
zuweilen  active  oder  fcheinbar  active  form  das  paffivam  aus- 
drückt, am  fruchtbar ften  wird  diefe  anficht  für  das  participinm 
praet.  Viele  ableitungsbuchftaben  beitimmen  bald  den  activan, 
bald  den  paQiven  finn,  manche  dulden  jenen  und  diefen;  der 
Wortbildung  durch  laut  und  ablaut  find  aber  beide  völlig  ge- 
recht und  fie  fpringt  von  dem  einen  auf  den  andern  über.  So 
bedeutet  ata  was  gegeßen  wird,  etja  den  eßenden;  giba  was 
gegeben  wird  und  die  gebung  felbft;  fcbin  was  leuchtet;  fwiki 
was  geweidet  wird;  grab  was  gegraben  wird,  gröba  was  ge- 
graben worden  ift,  grabo  einen  gräber ;  beitr  das  beißende,  beü 
was  gebißen  wird;  baürs  was  getragen  wurde,  pari  was  trigt 
oder  trug;  guß  Ibwohl  das  gegoßeue,  als  was  fich  ergoßen  hat; 
nuta  den,  der  gefangen  hat  u.  a.  m. 

x)  einige  der  hauptiächlichften  begriffsübergänge  oder  Ver- 
knüpfungen find :  1)  (ton  und  färbe)  wir  brauchen  jetzt  erlöfchen 
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Hcht^  früher  galt  es  auch  vom  ton  (Pate.  182,  2  der 

[bramilchw,  chron.  p.  293]);   «us  gleichem   gründe 

hellan  (fonare)   hell   (Ibnonis,   fpater  lucidus);   nr.  67. 

n  (foaare)  gglo  (lucidus,  flavus)  gold  (fononini  et  luci- 

alto.  giallr  (fonorus  vel  fiilgidug);   nr,  579^.   grßll  (rauh^ 

nd  Ton  fchall  und  der  färbe);  nn  345.  gt?lp  (ftrepens  dann  si 

ms)  giälp  (ftrepor,  gloria);  nr.  517.  gleiim  (jubar)  glaumr 

Uß);    or.  113.  hrfnan  (llridere)   hrin    (der  raulchende  und 

krom)  hrein  (purus)  hrinr  (elamor);  brelieu  (lucere)  braht 

las)  [nr.  224  von  brachen  geleitet!]  altb,  pöraht  (lucidus) 

I  nucidus)   bearhtm   (Iplendor   und   fragor)]    nhd*   pracht 

or);    nr,  422.  klingen  (fonare)  klinge  (tönender,  glani^en- 

ihl);  nr.  591.  dim,  dumm,  dumpf  (obfcurus,  nmtus,  ohne 

tgl,  timmer  (dunkler  laut)  Iiederf  2,  339];  nr.  411.  fingen 

*}  fengen   (verbrennen)  *)    [dammern   brennen    und   tönen 

1,  362.  201.  glimmen  und  altn.  glamm  (tinnitus);  mbd.  lüt 

beides  hell,  für  das  äuge  wie  für  das  ohr>     Gottfrieds 

I,  19  lieht  und  li^t.    überlüt,   über   und  über  hell,    d.  h. 

idi,    vor    äugen*    Iiederf.  3,   14,    troj.   1B9-    vgl.    agf.  hlüd 

mid   hluttor,  falutor,   alth.  blüt  und  hliltar,   godi.  hlutrs. 

tr,  rSttÄtu  gialla  =  fahll  du  fehrei^n  Egilsf.  248.]     Äut- 

dail   in  den  meiften  diefer  beilpiele  der  Ibliall  die  frühere, 

rbc    die    fpätere    bedeutung    hergibt.      Zuwtülen   bedeutet 

je    fchall   auch    die  Verwirrung  des  feluills,   Iturui  und 

geriufche,  darnm  auch  Verwirrung  des  lichts,  d.  h.  fin- 

▼jji.  nr.  535*»  [Über  leuchfe?i  und  retJen  ind.  bibl.  2,  284  ff. 

cmd  geruch:  halfemvar  ^  ballkmdöftend  Parz.  804,  29.]  — 

ruck^   ifefchmack^  guter  und  übeler)   nr.  256.    riech en  (ex- 

\)  itmcheu  (wiederkäuen);  nr  259*  filki  (foetor)  fubti  (odor); 

fw^chen  (foetere)   fväc   (oder);    nr,  399.   Haue   (odor); 

(xnäe    (ddor,  gullue);   auch   der   finn   des    gefiihls  föllt 

oft  zulammen,   altfrief.  hrene   (olfactu»)    verwandt  ill  der 

von  fettchU  und  ntifie^  vgL  nr.  399.  Haue  und  Itlinka  (ir- 

)  nr.  259.  fijhti  und  tiubti  (humidus)  nr.  543.  wa^e  (odor) 

(faumor,  aqua).   —    3)  {Ufen^  fingen^  tedm)  geiilige  ver- 

ig  der  buchftaben  und  Wörter  war  anfangs  liniilieh«*8  fam- 

hinden,   stählen  der  ftäbe  [Xiystv,  lagen,  iammeln  (famnieln, 

f  b^en)  Buttra.  lexil.  iit,  78];  nr.  86.  rnota  (fafcis)  redan 

)  rodjan  (loqui);  nr.  290.   lifan  (colligere,  legere);  nr,  411. 

I  (legere)  fange  (manipulus)  fingen  (eanere);  nr.  562.  tilon 

«e)   IaI  (ordo,  numeniä,  fermo);    nr.  297,  fprßc  (ramentum) 

(loqui)   vgl.  fagen   (dicere)   mit   fiege   (ferra)  und  agf. 


die  rpmeliait  nicht  blofa  die  deutfche»  pflepen  fontienaüfiriitig  imd  U\^ta* 
mit  ÄiudrückcD  tu  bezeichnen  uod  ^u  öoifchreiiicn,  die  bald  vom  febali, 
I  Itclrt  hergcnomraen  find;   diefea   ncliine    ich   mir   vor  an  einerii  ftodern 

■dfelnlidi  abzahAtideln. 
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fagol  (fuflis);  fermo  mit  farmentum  und  den  verwandten  nächUr 
folgenden  Übergang.  —  4)  (^theüenj  fchneiden)  nr.  492.  d4ils 
(fegmentum)  dili  (macula)  dile  (anethum);  nr.  224.  hläuts,  blutr 
(pars,  fors);  nr.  298.  ftucchi  (firuftum)  ftock  (fudes);  nr.  583. 
telg  (planta);  nr.  297.  tains  (baculus)  zeinön  (recenfere);  nr.  560. 
m^l,  mal,  (firuAum,  fignum,  macula)  m^ljan  (fcribere);  vgl.  zweig, 
zwiit  etc.  [inginnan  (incipere)  goth.  duginnan,  vgl.  ginnen^  kin- 
nen,  fpalteu.  —  reden  und  fpei/enf  mal  (fermo)  und  mahlzeit, 
nachtmahl;  r^ord  fermo  und  prandium;  r&ordjan  loqui  und  praii- 
dere;  vgl.  ma^  und  muo^a  oben  f.  10  und  m§:;an.]  —  5)  (ver^ 
mögen^  zeugen^  gebähren^  nähren^  gedeihen^  wachfen)  vgl.  nr.  66. 
alan,  nr.  75.  fkapan,  nr.  108.  wahfan,  nr.  197.  J>eihan,  nr.  325. 
ssbairan,  nr.  474.  aban,  nr.  480.  fadan,  nr.  549.  fifan  etc.  fo  wie 
die  anomalen  tugan,  kunnan,  magan  mit  ihren  vielen  fich  be* 
rührenden  bildungen,  namentlich  den  Wörtern  fiür  die  begriffe: 
vater,  fohn,  tochter,  kind,  eitern;  fiür  die  nährenden,  zeugenden 
leibestheile,  als  mago  (ftomachus)  gemachte  (von  mäht,  vis)  ükx^ 
fifel  u.  dgl.  —  6)  (ironn^,  Jchcene^  gnctde^  ruhe,  wohnung,  räum, 
leere)  [vgl.  fkr.  mand  (gaudere,  dormire)  mandira  (haus,  ruhe- 
llatte,  fchlafltatte)  mandura  (ftall)  mandra.  Bopp  gl.  259.]  L  das 
anomale  motan,  mnoi^;  nr.  166.  gemeit  (wonnig,  eitel,  ftampf); 
nr.  504.  eitel;  nr.  561.  felida  (msmfio,  domus)  ISJida  (felicitas); 
nr.  282.  badi  und  gibada;  nr.  559.  genade;  nr.  569.  wohnen, 
wahu,  wonne;  [nr.  578.  Iliili,  ilall,  ftulla;  fagrs  und  fah£)>8;  fiftlr 
und  fridr  (nr.  507«);]  wie  u&mlich  vorhin  (unter  ß)  der  gegco- 
fatz  von  fchließen  und  öffnen  vereinigt  wurde,  fo  fcheinen  £di 
auch  die  begriffe  von  ge/chd/t  und  fnuße  zu  begegnen,  nachdem 
auf  die  faßuug,  eHüUung  des  raumjs  oder  auf  die  leere  in  dem 
räum  gefehen  wird.  Daher  z.  b.  das  lat.  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  befleißigen,  arbeiten  ausdrückt,  oder  unfer  feiern 
bald  nichts  thun,  bald  celebrare;  das  altn.  erindi  (nr.  571^)  bald 
paul'a,  bald  negotium;  das  uhd.  emDig  (alüduus)  und  engl,  empty 
(iuanis)  find  dalTelbe  wort,  fogar  diefelbe  bilduug,  vgl.  altn.  amr 
(labor)  alth.  emi^ic  (alliduus,  jugis)  amei^a  (formica)  agf.  ämetig 
(otiofus)  ämtegian  (vacare)  [vgl.  Schm.  1,  59.]  —  7)  (ßdrke^ 
fchneUe,  kühnheit,  gejundheit,  fchönheü,  artigkeit^  klugheit.  U/t 
und  gegenüber  fchwäche,  krankheit^  geringfügigkeit  etc.)  in  un- 
zähligen adjectiven  wahrzunehmen.  Wie  der  finn  auf  die  gute 
und  böfe  feite  fch wanken  kann,  z.  b.  geizig  bald  aus  fparfiiro, 
haushältifch,  ilandhafl  bald  aus  böle,  misgünftig  abgeleitet  wird;  - 
fo  fch  wanken  auch  einzelne  wörter  dahin  oder  dorthin,  nach- 
dem fie  zeit  und  mundart  bedimmt  haben.  —  [8)  tcafier  nnd 
wärme:  brunno  von  brinnan  (f.  34)  fual,  fualm  von  fvilan  (f.  34) 
fot  von  fieden  (f  20).] 

Auf  andere  Übergänge  ill  bei  einzelnen  wurzeln  gedeutet 
und  gewiefen  worden.  Befremden  manche  darunter  durch  ihre 
feltl'amkeit,   io  fcheint   mit   der   verlorneu  oder  entllellten  finn-  ^ 
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urfa^eutuDg   der   fchlüllel    bloß   verleg.     Was  kann  auf 
erflen  blick  feltfamf*r  fein,  als   die  verbindunt^  der  begrifl'p 
pn    und   lügen   oder   heirath  und  gift?     Und  dot:h  willen 
Kr,  dmß  gift  (das  eingegfibenc»)  gipta,  gifta  (niiptui  darc^,  weg- 
dein  maoiie  geben)   einer   wiirzel    find ,    ddl  liiigan  (nu- 
?)  hiemao  (coire)  wie  das  lat.  wort  aus  dem  begriße  verhül- 
le iinter  eine  decke  bringen  (nubes,  nebula)  herleitbar,  ganz 
bei    liugan   (celare,    legere)   [vgl,  4,  601]    hamr   (tegraen) 
TgL   fpan.  velar  (velare)  velarle  (niibere)   velado  (conjnx) 
verbQllen  Joh,  Lasicz  5ß.  57.]  — 
II)    es   ill  darum  fchwierig,    den   auf  der   ablÄutung  beru- 89 

wecbfel   der  bedeutnng  rein  zu  erfaßen,  weil,  wie  gleich 

^f.  3.  bemerkt  wurde,   feiten  oder  nie  nackte  wurzeln   For- 

Tielmehr  urfprün glich  überall  flexionen,  häufig  ableitun- 

pH  im  fpiel   find,  deren  einfluß  auf  modificationen  der  urbedeu- 

tmg  fchwer    anzugeben    fteht.     Unabgeleitet   find    in    der   reget 

nr  &  ftarken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina  erüer  und 

^Vrtff  ßarker  dedination.     Nützlich,   aber  leicht  wäre  es,  die 

m  zw^en    buche  angegebenen    liibftantiva   und  adjectiva  nach 

in  rahen  der  ablaute  eigens  zulammenzuftellen;  verwailte  wiir- 

mh,  deri»n  formel  zwei  in  ah  1  vorkommt ,   hätte    man  dabei  vor- 

Iktg  doppelt  einzutragen.     Wenn    aber  jene  behanptung,    daß 

aCb^ltch    nie  weder  laut  noch  ablaut  der  worzel   bloß  geftan- 

im  fc^be,    richtig  ill;    fo  könnte  man,   da    die   lehre   vom   laut 

lad  abtaut    in    das  zweite  buch  gehört,   das   im  gegenwartigen 

CipHel  vorgetragene   überhaupt   aus   der  lehre  von  der  wortbil- 

4Üg  verweifen.     Hiftorifeh   Ich  eint  es  mir  jedoch  pa  (Ton  der,  weil 

■*"  ~"|e  (larke  verba  ausgeftorben  find,  ihre  wirkung  und  nach- 

Ig  zufammenzufaßen   und   als  ein  princip  innerer  wortbil- 

aofzuflellen,  wie  ich  gethan  habe. 


ZWEITES   CAPITEL. 

VON    DER    ABLEITUNG. 


Allgem^ne  ffrund/dtze:  1)  ahleitung  heißt  die  zwafeben  wur- 

irad  flexioD  eingefchaltete ,   an    fich    felbft   dunkele   niehnmg 

wortÄ,  kraft  welcher  der  begrifl^  der  wurzel  weiter  geleitet 

bf'itimmt  wird.     Sprachverderbnis   pflegt   aber   häufig   bald 

ableilung,    bald  die  flexion,   zuweilen    beide  miteinander  zu 

^lerftören.    Ohne  ße  in  folchen  fallen  biltorirch  herzuffcellen  läßt 

dip*  fpfitere  wortform   nicht  gehörig  verftehen,  z.  h,  das  alth. 

funti  muß  ergänzt  werden:  rad-i-a,  fun-u-s,  das  engl  teil; 

UJ-     Practifch   findet    fich    die  ableitung,    bei   vernichteter 

aoo,   freilieh   oft  zu  ende  des  worts,   z.  b.  alth.  mah-t  (vis) 


86  m.    f>on  der  ableitung  im  allgemeinen. 

goth.  mah-t-s;  oder  gotb.  mah-t  (yim)  früher  mah-i-a?  Auf  die 
ableitung  folgt  aber  theoretifch  immer  noch  die  flexion,  anf  die 
flexion  folgt  nichts  mehr. 

90  2)  man  kann  die  flexion^  d.  ii.  die  dem  verbam  anwaeb- 
fende  pronominalform,  die  dem  nomen  anwachfenden  gefchlechta- 
zeichen  und  partikeln  Ilrenge  genommen  nicht  vom  begriffis  der 
Wortbildung*)  ausfchlieDen.  Auch  durch  fie  wird  die  wurzel 
gebildet  und  beilimmt;  Itarke  verba,  nomina  erller  und  Tiexter 
decl.  find,  in  foferu  fie  fchon  das  princip  der  flexion  erfahren, 
keine  einfachen  wurzeln  mehr.  Niemand  wird  jedoch,  wenn 
das  verbum  felbH  grund  und  flamm  alles  übr^en  ill,  z.  b.  das 
-a  in  nim-a  (capio)  eine  ableitung  nennen.  Eher  würde  man 
dag-s  (dies)  nam-ö  (nomen)  für  aus  den  verbis  dagan,  niman 
abgeleitet  erklären.  Sie  find  daraus  gebildet,  aber  ohne  ablei- 
tungsbuchilaben ,  folglich  unabgeleitet.  Einfache  wurzelbildon- 
gen  oder  Wörter  können  alle  folche  heißen,  in  denen  keine  ab- 
leitung waltet.  Da  nun  in  der  fchwachen  conjugation  durch- 
gängig, in  der  zweiten  und  dritten  (flarken  oder  fchwachen) 
declination  eben  fo  durchgängig  ableitung  eintritt;  fo  darf  man 
nur  in  der  flarken  conj.  und  in  den  erflen  und  vierten  deolinar 
tionen  einfache  Wörter  jfuchen,  nicht  aber  immer  (weil  auch  in 
ihnen  ableitungen  möglich  find)  erwarten.  Nicht  feiten  mifoheii 
fich  vocalifche  ableitung  und  vocal  der  flexion,  welches  die  ridi- 
tige  erkenntnis  beider  erfchwert;  beifpiele  find  in  dem  vorigw 
buche  zu  finden  (vgl.  nachher  die  langvocalifchen  ableitungai)^ 

3)  die  ableitung  unterfcheidet  sich  von  der  zu/ammen/etzmg 
(cap.  III.):  a)  letztere  verbindet  zwei  lebendige  oder  doch  deut- 
liche wurzeln  miteinander;  die  ableitende  Vermehrung  ifl  zwar 
nicht  bedeutungslos,  aber  fbr  fich  betrachtet  unfelbfländig,  un-* 
deutlich.  Ob  auch  die  ableitung  eine  allmählig  entftellte,  ver- 
dunkelte Wurzel  fei?  läßt  fich  fragen  und  wenigflens  bei  der 
rein  kurzvocalifchen  kaum  begreifen,     ß)  ableitung  tritt  unmit- 

91  telbar  an  die  wurzel  oder  an  eine  vorausgehende  ableitung,  nie- 
mahls  hinter  eine  flexion;  zuf.fetzung  kann  zuweilen  die  flexion 
der  erilen  wurzel  ganz  oder  theilweife  ftehen  laßen  und  daran 
die  zweite  wurzel  ftkgen,  d.  h.  die  flexion  kann  in  der  mitte 
bleiben.  *f)  die  zweite  componierte  wurzel  macht  immer  (we- 
nige entflellte  formen  ausgenommen)  eine  filbe;  die  ableitung 
häufig  nicht.  S)  noch  andere  verfchiedenheiten  werden  unter 
5.  6.  angegeben. 


*)  die  flexion  des  nomens  oder  die  declinationsform  enthält  im  nom.  du 
blofso  gefchlcchtskennzeichen ,  das  H^h  in  den  obliquen  cafus  mit  partikeln 
mengt.  Das  gefchlechtszeichen  fcheint  nrfprünglich  jedem  nnabgeleiteten  oder 
abgeleiteten  nomen  znzuftehen,  fällt  alfo  bei  feiner  allgemeinheit  mit  den  ihm 
yorausgehenden  ableitnngsbnchftaben  durchaus  nicht  in  eine  linie.  Dafs  die 
1,  817  ff.  vorgetragene  hypothefe  yom  urfprnng  der  fchw.  form  hier  unberäck* 
fichtigt  bleiben  muTs,  yerftebt  fich. 


m.    von  der  abUitunff  im  allgemeinfn. 
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4)  die  ableituDg  ift  reinvocalijch  ^  wenn  bloß  vocale,  rein- 
m^<9ntu%tij€h  ^  wenn  bloß  confouanzen,  oder  endlich  gemifchty 
«Hm  beiderlei  hinzutreten.  Die  rciüconlbnantirche  erlcheint  iin- 
tf^rAi^ich^  d.  h.  ryncopierte  voeale  yoraiiäietzenct  ^  Cp  bildet 
kette  filbe,  rondern  Ägt  fleh  zur  wurzelülbe^  nicht  zur  folgen- 
4fB  fexioQsiilbe,  z.  b.  gib-t-s,  gen.  gih-t*äis,  d.  i  giht-s,  gibt-ais. 
Bä  der  reinrocalilbhen  umgedreht  apocope  eines  confonanten 
maoefaineD,  wäre  allzukfihiL  Die  reinvocalifcbe  und  gemilblite, 
Utt^  ihr  Tocal  nicht  aus  allgemeinen  gründen  wegfallt  oder 
U  0it  der  flexion  mifcht,  gewähren  eine  neue  ßlbe. 

5)  die  ableitung  kann,  vorausgeietzt  daß  vor  dem  confo- 
iffm  der  reinconfonautifeben  pin  früherer  irocal  ausgefallen 
fei,  wefentlich  nur  vocaliJch  beginnen,  nie  conlbnantifbh;  Ge 
4tff  mit  einem  oder  zwei  conf.  fehlielJen,  z,  b.  -al^  -ar;  -ifk, 
-asg,  nicht  den  vocal  zwilchen  zwei  confonanten  haben,  daher 
t.  b.  «lelk,  -lam  zufammenfetzend ,  nicht  ableitend  find;  -ling, 
41»,  -ni(E,  -M  u.  a.  zwar  ableitend  aber  zufammenHnü  mehrerer 
^ütiamgtn   und  dann  unorganilcher  misbrauch, 

^die   ableitung  biJdet  höchftens  eine  lilbe,  feheinbar  mehr- 

Wagt  hemben  auf  häufung  raehrerer,  z.  b.  -ari  auf  -ar-i.     Ke- 

fdi  der  Verbindung  verft^hiedener  ableitungen  können  vor  erör- 

Isin^  aller   einzelnen    nicht   gegeben  werden,     lieber  vier  ab- 

JeiEBOgstriebe  vereinigen   fich  jedoch  an  keinem  wnrte,    es  gibt 

ft%Ech    einfuche^    zweifache^    dreifache^    tnerfache    ableitungen, 

lidbbe  man  nicht  gerade  nach  ihrer  wirklichen  ein-,  zwei-  oder 

Ixdfilbigkeit  beurtheile.    Einfache  find  z.  b.  goth,  vep-n,  eif-arn; 

tveifaicbe  Tint-r-us,  eif-arn-ein;  dreifache  alth.  pin-u^-ah-i,  vok- 

itar*i  (^th.   fug-l-ar-eis) ;    vierfach  drah-if-al-ar*i   (nhd.  drechl- 

lif\     Wieder   ein   nnterfchied    von    der  zufammenfetzung,    die 

Mefchräiikter  ins  mehrfache  Zeigen  kann. 

T)  die  vocalverhältniQe  der  ableitung,  fo  groß  hier  die  ver- 

UMibeii   der    heutigen  fprachen  Icheint,   find   durchaus   nicht 

ffeffc^iltig.     Außer  den  drei  kurzen  vocalen  a,  i,  u  (und  deren  92 

lieber  abweichung  in  e,  e,  o)  kommen  die  langen  e  (a); 

,   ;  1  (i);  6  vor,   weder  u,  au  noch  in  [goth.  uhting  1  Cor. 

.  12]*     Willkürlicher  wechiel   diefer  voeale   hat  in  der  regel 

^:   :.f    I\att,  z.  b*  f^r  das  alth.  himilzunkal,  icamac,  mahtic  darf 

^AT  :ii  ht  ftehen  himalzunkii,    fcamic,  mahtac.     Zur  entftellung 

des  orgaDifmus  haben  theils  aiTimilation  (z.  b.  kiznnkili)  thetts 

iDinlfalig   eintretende    unbetonung  der  ableitungsfilben  beigetra- 

gpü.    Ich  t  heile  die  abl  ei  tu  ngs  voeale  in  gebliebene  und  ffe/ckttmn- 

dtti^;  confonanzeD  Ich  winden  hier  nicht  oder  kaum  in  den  neu- 

Aen  formlofeften  dialecten,  z.  b.  das  g  im  engl,  many  f.  manig. 

8)   zaerft    erörtere   ich    die    reinviicalifchen,    dann  die  rein- 

eonfonaotirchen  verbunden  mit  den  ge  milchten,  weil  fowohl  die 

ftets  ohne   vocal    auftretenden    confonanten    ihn    früher    gehabt 

kbco  werden,    als   auch   diejenigen,   denen  er  meiftens  voran* 
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Hebt,  nach  verfchiedenheit  der  mundart,  zumahl  fpftterhin,  ihn 
entbehren.  Nach  dem  fubfl.  adj.  und  verbum  die  ganze  ab- 
handlung  zu  trennen  und  diefelDen  verhältnifle  bei  jedem  der- 
felben  zu  wiederholen  hat  mir  unzweckmäßig  gefchienen.  Billig 
bleiben  nur  die  ableitungen  der  pronomioa  und  partikeln  hier 
ausgefchloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verfpart. 

9)  bei  jeder  ableitung  ift  theils  ihr  wefen  an  fich  und  w^ 
che  Veränderung  fie  allmählig  erfahre,  theils  aber  za  unter» 
Tuchen,  womit  fie  fich  verbinde?  ob  mit  der  blofsen  wurzel  oder 
einem  bereits  gellalteten  werte?  Letzteres  (die  anfüguna  der 
ableitung)  ift  oft  dunkel  und  fchwierig;  regeln  und  beobach- 
tungen,  die  fich  darüber  mittheilen  laßen,  bringt  oder  iammeh 
die  fechlle  fchlußanmerkung. 

I.    Reineocalifche  ableitungen. 

Ableitende  vocale  herrfchen  in  der  zweiten  und  drittes 
(flarken  und  fchwachen)  declination,  in  der  gefammten  fchwa- 
chen  conjugation.  Und  zwar  finden  ihrer  viere  ftatt:  i,  u,  6,  ii, 
weder  a  noch  e  (ä),  fchwerlich  ei.  Die  ausfchließung  des  knr^ 
zen  a,  welches  fonft  dem  i  und  u  gleichftehend  auch  in  confi>- 
nantilchen  ableitungen  neben  jenen  wirkfam  ül,  hat  etwas  bs* 
fremdliches.  Vielleicht  muß  dabei  eine  noch  nicht  genug  nt 
gehellte  eigenheit  der  allgemeinen  vocallehre  angefchlagen  wer* 
den,  in  mehr  als  einer  hinficht  flehet  a  nicht  auf  dorfelben 
93  linie  mit  den  beiden  andern  kürzen  i  und  u,  nämlich  1)  i  und  n 
verkehren  fich  in  §  und  o  (ai  und  aü)  in  lagen,  wo  das  a  ge* 
wohnlich  unangefochten  bleibt.  2)  i  und  u  verkehren  fich  in 
j  und  V,  welche  confonantifierung  das  a  wieder  nicht  trifit 
3)  i  und  u  zeugen  umlaute,  niemahls  das  a.  Wenigftens  mit- 
wirken mögen  diele  urfachen  dazu,  daß  dem  a  keine  ableitungs- 
krafl  an  und  für  fich  beiwohnt,  es  auch,  wie  fich  hernach  zei- 
gen wird,  mit  conf.  verbunden  leichter,  als  i  und  n  fchwindet 
Das  mittlere  a  im  altn.  kaUada  (1,  923.)  fcheint  affimiliert  oder 
entftellt;  im  agf.  vifade  (1,  906.)  alth.  erata  (1,  879.)  habe  ich 
ä  (f&r  S)  angenommen. 

Die  eintretenden  ableitungs vocale  find  nunmehr  im  einzel* 
nen  zu  betrachten;  Wörter,  in  denen  fie  gefch wunden  find,  dOr^ 
fen  hi/lorifch,  fo  fcheinbar  fich  ihr  anfehen  durch  die  entilellung 
vereinfacht  haben  mag,  nie  ftLr  einfache  gelten.  Belege  Air  die 
reinvocalifchen  ableitungen  brauchen  hier  nicht  gegeben  zu  wer- 
den,  fie  find  im  zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  fie  con- 
fonantifchen  derivationen  hinzutreten,  bei  diefen. 

(I)  ableitung  durch  kurzes  i  hat 

1)  ftatt  regelmäßig  in  der  erften  fchwachen  conj.  und  in 
lämmtlichen  zweiten  declinationen ,  vgl.  naf-i-an,  fök-i-an,  har-i 
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(fue.)  bmird-i  (voc.)  |>iv*i,  kim-i,  vil-i-a,   ra|>-i-6,  mid-i-s;   aiiß- 

uhsHireUe  in  einigen  verbig  Utarkcr  codj.  bid>i-sin  etc.  in  eini* 

gee  lerbts  zweiter,  feltuer  dritter  l\J»w.  eonj.^  deren  ableitnngs*i 

tlggOÜich  fchon  in  dem  nomeii  JUckt,  von  welchem  He  lierftam- 

^        s,  b,  goth.  anh-i-on,  alth.  licr-i-un,  ultn.  her-i-a:    endlicli 

fmxelneii    male,   dritter  itarker   (iUibjus,   Taddjus)    und    ein- 

fem.    errter  ftarker  decL  wie  fiin-i-a  (l,  6030-     L>aß  die 

«weite  weibliche  der  goth.  nicht  recht  parallel  liegt  wurde 

1,  618.   bemerkt,   weiteres    hernach    bei   den   ahleitungen 

J)  Wandlung  des  i  in  j  vor  flexionsvocalen,   deren  filbe  es 

hTQ2Utritt,    leidet   naeh   genauer   goth.    fchreibung   keinen 

1:   Oitf-jan^    har-jis,    Iriu-jns,  kun-jis,  vil-jins,  raj>-jun;    im 

enlicbeidet  die  il'länd.  aufefprache  für  tel-Ja^  kyn-ja  (gen.  pl.) 

,  kirk-ja;    im  altb.  ill  j   nur  nach  goth.  und  altn.  analogie 

worden.     Doch  im  alth.  zuweilen,  häufiger  im  altf.,  noch 

leaer   im   agf.   zeigt   flieh    vocalirches   e  ftatt  i,    nämlich 

flexionsTocalen  a,  o,  o  (offenbar  erregen  und  fordern  die 

CAvieiiiii^eQ   e,  o  einander  wech  fei  fei  tig)  als:  funt-e-a,  arp-e-o,  9i 

»-^^6;    fuot-e-ono;   nicht  vor  e,  i,  u,   fondern  nur  fnnt-l-ün 

Mrbot-jÜD  etc.;  auch  nicht  vor  confonanten,  z.  b,  nur  ner-i-ta, 

■■ihls  ner-e-ta;  im  flexionslofen  fall  erft  fpäterhin  bei  N.  z.  b. 

ik^  ruo^*e  f.  hirt-i,  fuo^-l.     Altf.  wechfeln  j-e  und  e-a  (1,  207. 

fiÖ»};  ftgf-  zeigt  Geh  insgemein  §  vor  vocalen,  confonanten  und 

lOtlaitiend^  z.   b.  hird*e,  ric-^,  ner-e-de,  agla^c-e-a,  fec-e-an 

(1^905-);   mir  praefeneformen  hegen  j:  ner-jan,  ner-je,  felbft;  in 

-if  erweitertes   (1,  903,);    misbräuchlich   haben  -j,   -ig   fich   ins 

KL  nreiter  fchw.  conj,  gedrängt  (1,  907.), 
3)  onterdrückung  des  -i  erfolgt  Ihifen weife,  im  goth.  fchwin- 
«i  beinahe  nie  (nur  z.  b.  in  mahta  f.  mag-i-da  u.  dgb)  im 
_  .fiift  abersU^  z.  b.  naer-en,  fftch-en,  her-,  lerer  (alth.  ler-ar-i) 
iÄ<  red*e,  n^r-te,  kaum  daß  es  auslautend  in  einzelnen  wör- 
Majrweiter  decl.  gelitten  ill::  hirt-e,  müd-e.  Umlaut  und  conf, 
Cmsation  God  oft  gebliebene  Wirkung  des  gefchwundenen  ab- 
iomg^t.  — 

(u)  kurzes  u  leitet  ab 

1)  Domina  dritter  ftarker  decL,  als:  fun-u-s^  fkad-u-s,  fot-u-s, 

kod^ii-e,   faih-u,  hard-u-ß,  |>aürf-u-s,  auch  als  zweite  ableitnng: 

fiil*r-o-«,    a|:fg-il-u*8,   af-il-u-s.     Alth.  ift  es  weit  feltner,   z,  b. 

lincfc  da  in  Arn-u,  huk-u,  vih-u  [f.   naehtr.  antu,  otu  zu  folgern 

wm  dem    comp,    autu-marus?],    gewöhnlich   in    -i    verwandelt: 

kift-i,  duTT-i,  oder  völlig  gefchwunden:    viioi^-,  wint-ar-,  ef-il-, 

C9^41*  ftr  Tuo^u,  wintaru ,  eOlu.     Altn.   feheint  es  überall  ver- 

n,  bat  aber  in  wurzeln  mit  a  umlaut  hinterlaßen,  als  mög-r, 

id-r.,    toon-,    hönd-,    welche    ein    älteres    mdg*u-r,   vönd-u-r, 

D,   h6nd-a  bedeuten,   zugleich    für  unumlaulbare  derfelben 

L  löitbeweifen,  daher  auch  lim-r  f.  lim-u-r  ftehet,  rot  f.  rot-u. 
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Die  -u  ableitungen  find  alTo   hauptfilchlich  aus  dem  gotb.  und 
altn.  zu  erkennen. 

2)  fär  kein  ableitungs-u,  fondern  Air  bloß  flexi vifch  halte 
ich  das  -u,  welches  im  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  pl.  nentr. 
der  erften  decl.  fubll.  und  adj.  verfchiedene  ältere  dialecte  wei- 
fen, wofür  jedoch  goth.  überall  -a  Hebet. 

3)  auffallend,  daß  keine  fch wachen  verba  mit  -u,  parallel 
denen  mit  -i,  abgeleitet  werden,  in  den  ableitungen  aiit  -6  lie- 
ßen fich  urfprüngliche  -u  höchflens  vermuthen,  nicht  beweifen 
(krot-uda  f.  krot-oda  1,  855,  wo  das  ü  unwabrfcheinlicher, 
vgl.  1,  96.) 

96  4)  Übergang  des  u  in  v   bei   den  unter  1.  genannten  Wör- 

tern erfolgt  nur  im   goth.   abgeleiteten   fchwachen  verbo  fkad- 
v-jan  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun-ive,  fot-iv^,  {)ai!im-iv6,  lij)-    j 
ive,  tunj)-ive,  vint-r-ive;   unbelegt  find  af-il-ive,  {)iud-in-a(r-iTt,    I 
doch  zu  erwarten,  oder  af-il-ve?  af-l-ive?    Im  gen.  dat.  fg.;  dai    ; 
acc.  pl.  verfchmilzt  das  -u   mit  der  flexion  (1,  601.);   die  eia- 
fchaltung  eines  i  im  nom.  gen.  pl.  bleibt  noch  räthfelbaft.    SoU 
man  -iv   fiir  einen  paragogifchen  Zuwachs  halten?   vgl.  1,  601. 
Schwerlich  habe   ich  aber   die  im  altn.   adj.  glöggr,    f&Ir  vor 
flexionsvocalen  ausbrechenden  -v  1,  742.  richtig  angefehen,  in- 
dem diefe  -v  urfprüngliche  bildungs-v  fcheinen,  wie  die  verglei- 
chung  des  goth.  glagg-v-us  mit  glögg-r  (f.  glögg-v-r  und  ttnn 
erft  ftlr  glögg-v-ur)  lehrt,   fblr  lautete  goth.  vermuthlich  fal-vi^ 
nicht  fal-v-us.    Hiervon,  überhaupt  von  andern  -v,  hernach  bei 
den  confonantifchen  bildungen. 
(00)  die  ableitung  -6 

1)  findet  fich  in  der  zWeiten  fchw.  conj.  und  verzehrt  da 
fie  berührenden  flexionsvocal  (1,  849.).  Diefes  ö  gebt  im  akh. 
und  altf.  nicht,  oder  höchft  feiten  in  -uo  über  (1,^  96.).  Ag£ 
hat  es  fich  nur  fch  wankend  im  praet.,  nicht  im  praef.  erbalten 
(1,  906.);  altn.  in  a  (oder  ä?)  verändert.  Gleiches  a  behitt 
unter  den  fpätern  fprachen  nur  die  fchwedifche,  alle  übrigen 
zeigen  e,  das  fie  fogar  hin  und  wieder  im  praet.  wegwerfen; 
ihr  e  im  praef.  kann  man  für  das  alte  6  oder  dXr  den  flezioot- 
vokal  halten.  Alle  Wörter  der  gedachten  conj.,  fo  einfach  fie 
in  neuem  fprachen  ausfehen,  find  jederzeit  abgeleitete.  i 

2)  das  o  in  der  goth.  erllen  decl.  fchwacher  fem.  (tugg-6, 
tugg-ons)  gehört  nicht  der  ableitung,  bloß  der  flexion,  o)  weil 
ihm  alth.  ä,  ü,  kein  6  wie  in  zweiter  fchw.  conj.  entfpricht, 
P)  weil  das  dem  adj.  blind-ö  (coeoa)  ganz  parallele  mafc.  blind-a 
(coecus)  kein  6  hat.  Man  darf  alfo  nicht  blindö  aus  blindöa 
erklären,  wie  falbo  aus  falboa. 

(AI)  auch  die  ableitung  -d?',  alth.  -e  herrfcht  lediglich  in 
der  dritten  fchw.  conj.,  verbindet  fich  aber  anders  mit  den 
flexionsvocalen  (1,  850.);  fie  hat  im  alth.  zuläugl);  gedauert,  in 
den   übrigen   mundarten   fich   gleich  dem  6  in  a,  e  verwandelt 
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^o  bei  dem  noiDen  -Äi,  -e  vorkomnit^  ift  es  flexivifch,  ebenfo 
m  prmeil  CODJ.  aÜer  coDJugationen,  — 

(EI)  goih.  -af,  alth,  -i  keine  organifche  einfache  ableitiing, 
fiehirlir 

1)  in  manag-ei  (1^  609.)  eiitw,  u)  gleich  dem  6  in  tiigg-6  % 
laivirch,  wie  aus  dem  coniparativ  blindoz-ei,  Jpeidiz-ei  uebcn 
mmfe*  blindöz-a  bervorzugebeD  icheint?  —  oder  b)  wie  -ei 
1-eis  (1,  599.)  naf-ei  (1,  846.)  ans  kurzem  i  entlprangen? 
fpricht;  a)  dtis  bleibende  kurze  i  in  haird-i  (1^  f*99*) 
i  (1,  603.)  kun-i,  inel-i,  gen.  mel-jis  (l,  606.)  ^  ß)  Am 
iA  wo»  alth.  -i  in  den  nentris  kipil-i,  eimper-i,  hütil-i  allmilh- 
\  Itk  enlwickelade  kipil-i,  eimper-i,  hüfil-i  (1,  63  L  632.);  noch 
^^Jir  da«  ri>ätere  -lin  t  il-in  llatt  il-i.  —  -f)  ^'^^  ^t^-  kurze  -i 
^Br  6a.  zweiter  decl.  felVi  (1,  656*).  —  Wie  fehr  anch  form 
^pd  Aexioii  diefer  weibl.  fiibll.  Ichwankeu  darf  doch  -ei,  -i  nie 
Hwi  ikr  reiaer,  wahrer  ableitungäbuchi\abe  betrachtet  werden. 
1  'l)  die  mbd.  weibL  endung  -i-e,  nhd.  -ei  (mit  abgelegtem  -e 
lü  loion)  ift  aus  rotnanirchem  -ia,  -ie  entlehnt,  folglich  im- 
imAk  (d^her  keinen  umlaiit  wirkend,  aber  l'ogar  tief  betont) 
mA  den  altern  mundarten  fremd,  et)  anfangs  findet  ße  nur 
iM  m  üuslandirchen  namen  nnd  wurzeln,  als:  florie,  deidainie, 
ifrvMMBie  ^  planie,  roafrenie^  banekie,  velperie,  amie,  präcrie, 
paptirie^  nigromanzie  etc.  [ketzerie,  clamanie,  omelic  myil. 
MyJl,  favelie  RoL64,  11;  dagegen  gamanje:  Britanje  Wigal. 
tos,  37.  Germanje  raylt.  108,  10.  memorje  mytt*129,  28],  als 
Jmt  diefe  formen  im  13  jahrh.  gangbar  geworden  waren,  fügte 
ich  p)  4e  auch  %n  einigen  deutibhen,  meill  iblcben  Wörtern, 
Üe  ra  bildungs-en  oder  -er  hatten,  als:  lächen-ie  (unguentaria, 
btUlcgttitQ  iroj.  140*)  arzen-ie  (medicina)  [hoppeute  Ben.  374. 
UbcBie  myü  107,  26]  galfter-ie  (veueficium)  zonber-ie  (idem) 
*«lfr4e  (ntigae)  [leckerie  Bert.  216.  vrezerie  f.  nachtr.  myll. 
IB»  7.  mnrderie  MSH.  3,  294^  kocherie*  malaterie  Griesh. 
iWrii«  ehr.  17],  tadeinswerther  Icheinen  dörper-ie  (rufticitas) 
jß^ff^  (venatio)  gebildet  von  dörper,  jeger,  noch  feltner  ift 
dÜMe  (dignitas  prineipis  Wilh.  2,  136*)  nach  der  analogie  von 
iMtl^te  (abbatia)  voget-ie  (advocatio),  da  abbet  und  voget  in 
ttfere  fprache  eingang  gefunden*)  [-el-ie:  wandelle  Tit*  3302; 


^  apiä  Nib.  4584»  E.  L.  ift  eine  andere,  ältere  form ,  da  fchun  gl.  monf, 

Ä  JS9.  356  etc.   oblei  (xcTiium  eulogift)   [ablege  {xenimm}  »wetl.  ponfionis  an- 

mtt  ntigo  obeJei  Lanj?  reg.  II.  59  (1213)  ovelei©  (die  der  ftadt  ij^ehüren)  erfurt. 

1337-    WaJch  2,  30.   36}   mittellat.  oblin,    obleia,   und    gl  trev.  40*   abteia 

IkTtrelete   üolrich   1262.    municheie  1217}    nod   fi2*'   orlei   (horQlogJum) 

Ifbelem   Cmitra  virginali»)  Hodin.  56]    fjüwähren ;    dicfcs   -ej   mufs   aus 

m  roonan.  -aja,  -ajo,  -cjo  Ttninmeo.    [mlid.  agelcie  fragm.   15*"   turnei. 

krttpfei  kolocz  164.  vgl.  anch  libcrci  livr^e  Simpl.  3,  220.  —  guggaMci 

ik.  m.  21.  hoppaldei  MSH.  3,'  223«  221*  236^  282*»  den  wanaldei  tm^m  234». 

I  mtSA*^  8cbweiDicheD  2,  25. rfie,  -iAei:  arzcdie.  waltpodie  Wenk  \   or.  282 

^K  iJT)  90O  (1403)  narretbei  Albeitini  narrenfcbaU  p.  30d.  armeihei  (pauperlaa).] 
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-ige:  tüfcherige  (von  der  ftete  ampten  787)  röiberige.  fchinde- 
rige  Königsh.  912.  lapperige  ibid.  921.  ze^erige  (zagheit)  Dietr. 
drachenk.  269*];  f)  das  nhd.  hat  diefe  bildungen  auf -^'  (ftatt 
-eic)  übermäßig  und  wider  die  natur  der  fprache  gemehrt,  indem 
nicht  nur  amt-ei,  vogt-ei,  abt-ei,  rechen-ei,  arzen-ei,  wüilen-d, 
termin-ei,  zauber-ei,  jäger-ei,  meier-ei,  bäcker-ei,  verneter-ci  etc. 
gelten,  fondem  auch  bildungen  mit  -el  das  -ei  zugef&gt  wird: 
gaukel-ei,  heuchel-ei,  tändel-ei,  tölpel-ei  (jene  mhd.  tenterte, 
97  dörperie)  andächtel-ei,  feien  nun  verba  oder  fubft.  Hamm.  Der 
häufige  ausgang  -n-ei,  -r-ei  veranlaßte  aber  den  misbraach,  daB 
man  von  den  bloßen  pluralformen,  länder,  grsefer,  bucber,  Un- 
der:  länder-ei  —  kinder-ei  bildete,  ja  endlich  -rei  ftr  den  bil- 
dungstrieb  nehmend,  es  an  einfache  Wörter  (wo  gar  kein  -r^ 
denkbar  ift)  hieng:  ziere-rei,  räfe-^rei,  fcläve-rei,  fcbelme-rei, 
bübe-rei,  faeme-rei , •  fch weine-rei  etc.,  ftatt  welches  unftblende 
fprachlehrer  gar  ein  noch  unleidlicheres  lam-ei,  fchwein-ei  em- 
pfohlen haben.  In  fremden  Wörtern  wurde  bald  tieftoniges  -ei 
gelaßen,  wie  partei,  (chalmei,  türkei,  barbarei,  pedanterei  etc, 
bald  die  franzöf.  ausfprache  hergeftellt:  allronomie,  tbeorie,  ar- 
tillerie  (woför  im  15 — 17  jahrh.  durchaus  -ei)  einigen  l&oder- 
namen  hingegen  -ien  gegeben :  italien,  romanien,  gallien,  fpanien 
etc.,  nach  der  analogie  von  fchweden,  franken,  hefTen  (d.  h. 
fchweden-land  etc.)  vgl.  1,  779.  780  oder  fVammt  perfien,  indieo 
aus  dem  alten  perfiän,  indiän?  —  8)  ebenfo  fehr  oder  noch  melir 
häufen  Geh  neuniederl.  ableitungen  -i  (gefchrieben  ij  oder  y)  ak: 
v6gd-i,  herfchapp-i,  mätfchapp-i,  woeften-i,  jager-i,  boever-t, 
verwer-i,  afgoder-i,  verrader-i  etc.  und  ähnlich  dem  nhd.  -rei 
hat  fich  ein  unorg.  -nt  nach  der  bildung  -er  in  folgende  wÖrter 
gedrängt:  läzer-ni  (lepra)  räzer-ni  (furor)  fläver-ni  (fervitcu) 
fpotter-ni  (derifio)  zotter-ni  (ftultitia)  dorper-ni  ft.  lazer-i,  räzer-t 
[f.  nachtr.  dorpernie  Maerl.  3,  255.  fkalkernfe  belg.  muf.  6,  412 
gegen  fkalkerie  huisz.  lev.  2,  317.]  —  e)  feltner  find  verba  auf 
'ten  gebildet  worden,  mhd.  benedien,  verketzerten  (MS.  2,  129*) 
mer^ien  (Trift.  24**);  nhd.  benedeien,  vermaledeien ,  fchalmeien, 
cafteien,  prophezeien  und  noch  einige,  ein  nhd.  -reien  ift  un- 
ftatthaft,  z.  b.  kein  verketzereien.  —  Daß  in  allen  unter  a  bis  t 
berührten  fällen  das  undeutfche,  fpäter  noch  vom  flexionsvocal 
entbuiidne  -i,  -ei  dem  unter  1.  genannten  goth.  -ei,  alth.  -i,  wel- 
ches in  neuern  mundarten  unbetontes  -e  wird,  unvergleichbar 
fei,  noch  daraus  entfprungen  fein  könne,  liegt  am  tage. 

II.    confonantifche  ableitungen. 

Vorbemerkungen:  1)  alle  einzelnen  confonanten  jedes  organ8 
bofitzen  ableitende  kraft,  doch  vor  allen  thätig  find  die  liquiden. 

2)  jedem  ableitungsconfonanten  geht  ein  vocal  voraus,  oder 
fcheint   ihm   urfprünglich   vorausgegangen   zu  fein;   von  diefen 


I 
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eodeii   rocales    bemerke   ich  im  allgenieinen :    a)  es  kom- 

die  drei  kurzen  a(e),  i(&),  u(o),    aber  üur  drei  lauge  vor;  98 

iU.A,  6j  I  (goth.  ei);  Diemahb  e  (goth.  ai).  —   [3)  die  drei  laii- 

gCB  Ichwmden  in  den  älteren  diülecten  nie,  IbiuiLTii  erll  in  den 

l^üiSVO«  —    Tf)  die  kurzen  fchwindt^u   l^hon  in  dtn  älteicn,  am 

hidbirlleii   a,  feltner  u  und  i,  aber  u  vhvv  als  i.  —  o)  die  ahd. 

«tadxrt    ÜbertriflPt   alle   anderen    feibft   die  gotb.  darin,   daÜ   iJe 

4b  ft  mm  wenigften  wegwirft;   tie  läßt  es  ibgar  zuweilen  in  for- 

mAk  der    zwölften    conj.    ileben,    wo   es   die   goth,   nie   duldet, 

fk  »o   feine    lyucope   zur   niederfetzung   der   Itarken   form  mit- 

fifite.  —    s)  die  unflectierte  geitak,   alfo    im   nome»  der  mjni. 

^tnjJc*  oeutr«   zeigt  die  natur  der  vocale  am  Gcherltenj  da  bei 

iBtrtieiider   flexion  leieht  fyncope  oder  aflimilation  erfolgen. 

3)  «uerft  handle  ich  die  ilüle,  wo  ein  eunfutiant  die  ablei- 
iPftf  odiüht,  ab  und  ichließe  mit  den  wenigem,  wu  zwei  con- 
(noiaseo  in  det'/e/hf^n  ableitimg  ilehen,  Zweitache  ableitungen 
Mbit  Wh  da  auf,  wohin  Oe  nach  dem  eonlbnanten  der  letzten 
tUtkiBg  horeu,  z,  b.  jamarag,  vel'tiial  find  nicht  uiiUt  r  luid  f 
w  iaJ^aiy  foDdern  unter  g  und  1. 

ableittmyen  mit  L, 

fcr  finde u  -a/,  -*/,  -«4  ftatt,  fpäterliin  verwandelt  in  -eL 

jAL]    das  a  im  goth.  faft  überall,   im   ahd.   tull   nie  gewi- 
fötQ;   im  agC  in  e  verdünnt  und  of^  in  o  (-ol)  *)  fehwankend; 
■tei.  ro weilen   vorhanden,  zuweilen  aufgegeben. 
tntiva, 
.  .^t^  ma/culina^ 
2:othirche:  fug-ls  (avis);  ßt-ls  (nidus) ;  ßik-ls  (calix);  JVib-ls 

ahdeutfche:  char*al  (mas,  maritus);  vaf-al  (foboles);  finach-al 

^loicaliilD)  gb  raonC  414;  vok  al  (avis);  hak-al  (grando);  haf-al 

i)  gL  monf.  414,  oder  neutrum?  vgl.  bal-ala  fem.;  huot-al 

i)  inürhuot-el  W.  5,  7;  kii-al  (obfes)  gl.  flor.  98:f ;  koum-al 

i);    lanib-al  (Innibus)?  J.  404;    nak-td  (cbivus,  unguis)**) 

iL  lirm)*.  951*':  neb-al  (nebnla)  nur  m  comp,  ni^bal-kouwi,  nibal- 99 

tamiii    vorbanden    und    in    nibuluiÜir   in   -ul    ftreifend;    [pram-al 

C  ttiebtr.]   fcam-al  (fcubelhun)  T:  130*;   [tcinip-al  f.  nacbtr.  Graft* 

ri98;]  läi-al  (ephippium);  lek-al  (vetum)  gl.  hrab,  974*;  le^^-al 

s)  gl.  jus.  253.;  Ipieg-al  (Ipeculum)  gl.   monf  396.;  i'tad-al 


^  CS  iXt  suvar   1,  227.  nicht  ohne  grund  äii|renDmiueti  worden^  diil^  die  aj^f. 

,  Hif  -^  -al,  -*r  flehen;   da  inxwifchBn   in  dcv  verbal Hc sinn  ajjf  -nn  dem  güth, 

I  aill)pci«tit ,    in    d«in   ableitunycn    fehr  oft  -el  iltia  -al  xu  vertreten  fcheinti    fo 

\  tB  ratiUCkmOTt  '^^  ^^^  ~^^  '^i^  -^h  -^^  ^u  halten. 

*•)  gl    flor.  986*   nfti^aJa  nngniif»,    was  zu  dem  nord.   fem.   nögl  und   der  un- 

£<r.«.^^ — j  j^j^  D»g-4Al  (clavua)  riimmte;  aber  vielleicht  ifl  uugue!«  zn  lefen  und 
pL  nnifc.? 
- 
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(horreum)  gl.  monf.  393;  llah-al  (chalybs);  itöhh-al  (calix)  g^ 
cair.  854*»;  Ilod-al  (poftis,  colamna);  fii6v-al  (fulphur)  T.  146.; 
tiuv-al  (diabolus);  wabt-al  (cultos);  want-al  (ambulatio,  converfio) 
lip-wand-el  N.  converfatio;  waf-jJ  (bumor,  pluvia)  gl.  monf.  847. 
wo  nur  der  dat  pl.  wafalun  (pluviis)  vgl.  wafilus  (bamor)  is 
der  lex  allemann,  addit.  4,  8.  und  das  altu.  neutr.  vall;  [wad-al 
(fafciculus)  Diut.  1,  494*;  wipf-el  (cacumen)  N.  Cap.  20;  wimp-al 
(teriflrum)  Diut.  2,  168]  zad-al  (penuria);  zak-al  (cauda);  zieg-al 
(tegula)  T.  54,  8. ;  zuiv-al  (dubium). 

agftcblifche :  c6or-l  (mas);  öor-1  (comes);  fäf-el  (proles); 
fug-el  (avis) ;  bäg-el  (grando) ;  [läf-el  (becher) ;]  näg-el  (ungtUB); 
ll6g-el  (velum);  fit-el  (fedee);  l'näg-el  (limax);  fv6f-el  (fulphur); 
täg-el  (cauda);  [vat-el  (tegula  viminea)]. 

altnordifche,  mit  bleibendem  vocal:  ad-all  ^ndoles);  hag-aU 
(grando);  häk-all  (carcbarias) ;  kad-all  (rudens);  ))um-all  (dactj- 
lotheca);  vad-all  (aqua  vada);  zuweilen  mit  wegfallendem :  fi]g4 
(avis);  gif-1  (obfes);  hrag-1  (pluvia  tenuis);  iar-1  (comes)  kar-l 
(vir)  [fkaf-1  (vid.  Biörn)  vgl.  fkafl  (pomum)  Gutal.  p.  85]  vag-I 
(trabs). 

mhdeutfche:  [ang-el  (Aachel)  Friged.  8»  liederf.  3,  7.  Bert 
422;]  vog-el;  gif-el  (zuweilen  auch  neutr.  Parc.  99*»);  [gam-el 
Qocus)  a.  w.  1,  61;]  goum-el  Parc.  85*»;  hag-el;  [humb-el  Iw. 
206;  marm-el  (torpor)  vid.  unten  334;]  nag-el;  nSb-el;  fßg-al; 
l%?55-el  (thronus);  fcham-el  MS.  2,  244»»;  ütz-el  (clunes)  MS.  X, 
67»;  fpieg-el;  Aad-el;  ftah-el;  ftod-el;  fw6b-el;  tad-el  (repie- 
benfio);  tiev-el;  trieg-el  (deceptor)  MS.  2,211*;  [tüm-el  pf.  ck 
6056;]  wad-el  MS.  2,  244*»;  wand-el;  grie^wart-el;  zad-el;  zag-el; 
zieg-el;  [zimb-el  Ben.  312;]  zob-el;  zwiv-el. 

nhdeutfche:  v6g-el;  geif-el;  häg-el;  hafp-el;  neb-el;  ßg-el; 
ftah-l  etc. 

englifche:  chur-1;  ear-1;  und  mit  fchmelzung  des  ugel  in 
ouly  des  agel,  egel  in  ail:  fow-1;  hai-1;  nai-1;  fai-1;  fnai-1;  tai-1.  — 

P)  ftarke  feminina^ 

gothifche:  nej)-la  (acus);  fäiv-ala  (anima)*). 

ahdeutfche:  af-la  (anima)  gl.  blaf.  19*  vielleicht  av-ala?  vis, 
intellectus?  [f.  nachtr.];  eg-ela  (fanguifuga)  gl.  flor.  984*;  vacb-ab| 
(taeda)  gl.  monf.  412;  haf-ala  (corylus);  kap-ala  (tridens);  maf-ala 
(flegmen)  gl.  zwetl.  122*»;  [mufc-ula  f.  nachtr.]  näd-ala  (acus); 
100  pSr-ala  (unio)  gl.  monf.  400.;  föu-la,  le-la  (anima);  fp6n-ala  (acus) 
fpeihh-ala  (fputum)  O.  III.  20,  46;  [f.  nachtr.  ftuff-ala  (bootes) 
ker.  46;]  waht-ala  (coturnix);  wif-ala  (muftela);  wurz-ala  (radix) 
T.  71,  3. ;  zeif-ala,  wolves  zeif-ala  (nom.  plantae);  zi;-ala  (culex) 
gl.  zwetl.  118*»;  zuil'-ala  (furca)  gl.  flor.  988*;  man  findet  die 
fehlerhafte  fchreibung  haf-ila,  zuif-ila. 

agföchfifche:  äd-el,  äd-1  (morbus,  tabum);  häf-el,  häf-1  (co- 


*)  wohl  einer  wurzel  mit  faivs  (mare,  fluctus) :  die  bewegeodo,  wogende  kraft. 
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n»d^l,  nsed-1  (acus);  lav-el,  Tav-I  (aiiimu)  t^l^el,  vulfes 
tfti^l  (cfaamaeleoD  alba). 

aituordilchc :  na-1  (acus);  nog-1  (unguis ,  verfchieden  von 
liag-li  claviid);  qvil-l  (nimus  arboris);  la-l  (iiniiiiii) '  vit-I  (fullis 
lotonns). 

mhdeatfcbe:  b^r-le;  vack-cl;  gab-ele;  [hat-el  (eapra)  Renufr. 
SmU.  2,  25;  in  der  chranib-«!,  pin  oit.  Lang  reg.  2,  366  (a,  124f:>)] 
ib^l;  fe-le:  [trofl-h-el  (turdus)  Trift.  16893.  trolchelle  pL  troj. 
trölchel  MS.  1,  191^  203*  2,  167']  zwil-ele  (furcu)  Tritt 


nlideiitrche :  häl-el;  fack-el;  gäb-el;  [louf-el  (grüoe  nufslchale) 
Eefersb.  bilg,  208']  nad-el:  per*le;  it^-le;  wacht-cl;  wiei-el 

ai^rlircbc:  haz-el;  need-le;  Ibu-l;  teal-el,   — 

7)  jtarke  neutra^ 

llütbilche:  ma|^^-l  (coticio);  [üfj-l,  wovon  hainir*j>ii  Marc.  10, 
i%  lim-I  (aevum)  wovon  fimle;]  tag-1  (erinis)  Qivali-I  j  fair-veit-l 

EE|«»)  1  Cor.  4,  9.] 

ikkutfche:  ad-al  (prolapia)  gl*  jun.  245.;  chand-al  (larapaB) 
.jie.  194.;   chimol-al  (geiiiis)  nur  das  fleetierte  cnuorlcs  (ge- 

ijlBi  HUd.:  duah-al  (lavacrum)  gl.  tinib.  D60'*;  kouk-al  (prae- 
b);  lap-al  (pelvis,  niare)  ')  gl.  juii,  214*  monl'.  413.  (wo 
liyti)  T.  105,  2. ;  mad-al  uiir  in  alten  eigennarnen  wie  madnl- 
|Mteic;  uiab-al  (forum,  concio)  gl.  jun.  200.  237.;  [or-al  (pe- 
ikm)  Diut,  2,  344'';]  (ed-al  (thronns)  J.  345.  T.  lOB;  teiup-al 
(iBDpliiiti)  T.  117.;  thuniU-al  (vaccuLi)  gl  hrab.  955*;  top-al  (lal- 
tn)|  [üod-a.!  (nur  in  conipolitis);  wßhJ^al  (alternatio)  agil  vrixl, 
«eoA  nicbt  zu  1'.  105;]  w^v-al  (fubteginen)  gK  jun.  224,;  zinl-al 
haribalum) ;   bünikunk-al  (fidus)  [tbaz  ziiival  O,  111.  8^  7^.] 

Agi&chiiiche:    [ab-al   (robur)   Cädm.   32,  9]    bot-el    (aedes); 

"  rl   (cADdela);    cnöf-1   (genus);    lui-el  (fupplicium) ;    tung-el 

iltnordllche^  zuweilen  noch  mit  ilem  vocal:  ad-al  (indoles); 
9H-^  (uicdium);  od-al  (praedmm  avitnni);  gewöhnlich  ohne 
4»;  af-l  (robur);  ;ixnb-l  (labor  airiduns);  baft-l  (rudis  labor); 
bm-l(tuoialtu8);  brii-i  (eonnodatio);  brut-I  (venundatio);  bumb-1 
otianiia);  bult^l  (tiumUtus);  draf-l  (verba  inania);  dog-l  (uoni, 
aa);  dub-I  (aleatorum  j actus);  duft-l  (levis  opera);  fJl-l 
fij*-l  (contactus) ;  gaf4  (extreniitas);  gag-i  (avia);  gruf-l 
aitrectatio) ;  gut-1  (agitatio  lirjuidoroni);  bal-1  (corykm); 
fl  (couapitatio);  hraf-1  (tracta);  bruf-l  (laeüo  cutis);  hvil-l 
»);  kit-1  (tilillatio);  krab-1  (contrectiitio  levis);  kui-l  (larva); 
dus);  kurf-l  (virgarum  fruilula);  niiat-l  (parva  de- 
it-I  (convalliö);  räng*l  (greJlns  obliquus);  ril*l  (manu- 
*»n!taiio;;  rid-1  (tumultuö);  rug-1  (eoofulio);  rup-1  (rapinn);  rul4 
fttsquiHae);  iang-1  (murmur);  fkriW  (rea  lacera);  Iprik-I  (cou* 
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cuJOGo  membrorum);  fvam-l  (vagatio);  fuf-1  (forbillum);  rviDg4 
(vagatio);  fumb-l  (compotatio);  tab-1  (alea);  tag-1  (cauda);  tut-l 
(detractio);  tüng-I  (luna);  vgf-1  (tunica);  ving-1  (vertigo);  vit4 
(levis  occupatio);  J)vog-l  (balbutiae). 

mhdeutfche :  ad-el  Mo.  2,  244^ ;  [gump-el  ?  wovon  die  com- 
pofita  Bert.  rec.  p.  233;  diu  gimp-el  pl.  MSH.  3,  216»»;]  had-d 
(iinteum  fciflum)  MS.  2,  177»»;  läm-el  (culter,  enfis)  MS.  2,  232*; 
[rei^-el?]  ßd-el  (fedes);  tob-el  (faltus);  waft-el  (panis)  WSh. 
2,  62V 

8)  ftarke  mafc.  auf  -alt;  nur  goth.  faüra-mat)-l-ei8  pne- 
fectus.  — 
«  e)  ftarke  feminina  auf  -alt  können  altfa.  von  jedem  adj.  auf 

-al  geleitet  werden,  als:  tunh-al-t  (obfcuritas)  fuik-al-i  (tacitur- 
nitas)  vrav-al-i  (temeritas)  N.  106,  17.  vorfc-al-£  (curiofitas) 
fcam-al-i  (verecundia)  part-fprunk-al-i  (lanugo)  ka-zunk-al-I  (&- 
cundia)  upar-ä:;-al-i  (crapula)  upar-trunfa-al-t  (ebrietas)  [ur-ftöd* 
al-i  (refurrectio)  igall.  glaubensbekenntnis ;  wadh-al-i  (egeftaa) 
gl.  ker.  21]  etc.  Das  a  adimiliert  fich  oft:  uparä;ili  etc.  Li  dea 
andern  dialecten  bemerke  ich  diele  Wortbildungen  nicht  und  fie 
find  auch  bereits  im  mhd.  veraltet.  Nhd.  Tagt  man  wohl:  die 
dunkle  (caligo);  die  mhd.  form  würde  lauten:  dunk-el. 

Q  ftarke  neutra  auf  -altj  collectiva  [f.  nachtr.]  die  theore- 
tifch  jedem  fubft.  auf  -al  entiprechen,  gern  aber  in  -ili  alBmi- 
liereu^  z.  b.  ahd.  kitub-ili  (convallis) ;  kivuk-ali  (complexus  avioi) 
kinib-ali  (congeries  nubium)  kifid-ili  (difpofitio  fedium)  [ki-pial- 
al-i  (fafciculus)  Diut.  1,  509»»  ki-punt-il-i  ibid.  1,  510»]  und  mU. 
(mit  dem  aus  der  aifim.  erwachfenen  umlaut):  gevilg-ele,  genib- 
ele,  gefid-ele.  Diefe  collectiven  neutra  uuterlcheiaen  fich  von 
den  vorhergehenden  femininis  dadurch  1)  daß  fie  aus  fubft.,  jene 
aus  adj.  entfpringen,  2)  daß  fie  früher  gebildet  zu  fein  fchei- 
nen,  weil  fie  die  alten  vocale  i  und  u  behaupten^  während  ihre 
flamme  bereits  e  und  o  angenommen  haben  (tobal,  vokal,  nSbal, 
I^dal).  Nhd.  fchwankend:  gevoeg-el,  geneb-el,  geHd-el,  gezQng-el 
(lfXü)TTia[x6c). 

Tl)  fchwache  mafculina:  goth.  fvig-lja  (tibicen)  wftre  ahd. 
fuek-alo,  fugk-aleo^  das  aber  nicht  vorkommt;  der  goth.  dat 
gib-lin  (culmine)  Luc.  4,  9.  läßt  zweifelhaft,  ob  der  nom.  gib-la 
oder  gib-lö  lautet.  Auch  den  goth.  eigennamen  am-ala  könnte 
man  hierher  zählen.  —  Ahd.  fällt  hierher  nap-alo  (umbilicoa) 
gl.  jun.  232.  monf.  339.  353.  W.  7,  2;  anch-alo  (talus)  gl.  jon. 
230.  ift  bedenklich,  weil  tali  dafleht  und  anchaU  (nom.  pl.)  ge- 
lefen  werden  könnte,  indeflen  entfpricht  jenem  altn.  öck-li,  du 
102  nur  zu  der  form  -ul  gehört.  —  Agf.  heaf-ela  (tegmen  capitiS| 
nicht  heafela)  würde  ahd.  houp-alo  lauten  und  mit  hoube,  hübe, 
nhd.  haube  verwandt  fein;  fodann:  naf-ela  (umbilieus)  vielleicht 
feorh-nrenid-la  (homicida?)  Beov.  74.  117.  214.  [for-dasd-la  (male- 
ficus)  ge-l'cirp-la  oder  -le?  (veftitus,  apparatus)  Andr.  503]  — 
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irdifche:  af-li  (acquifitio)  ap-li  (vitulus)  draf-li  (coloftnim) 
(fpatium,  intervallum)  nag-li  (clavus)  naf-li  (umbilicus) 
i  (mufiela)  [ul-li  (favilla)];  daß  dicfe  Wörter  der  al-  und 
der  il-form  zufallen  zeigt  der  mangelnde  umlaut.  Aus 
erden  theil  iit  bekannt,  daß  auch  das  -i  der  flezion  unor- 
2h  fei,  ein  älteres  -a  fcheint  der  eigenname  (lur-la  (terrens) 
swabren,  vgl.  unten  cap.  VI.  —  Mhd.  nur  nab-ele  (in  einem 
Iruckten  gedieht  reimt  der  dat  nabelen  :  zabelen) ;  das  nhd. 
J  decliniert  fehlerhaft  ftark. 

V)  fchvccuihe  feminina :  goth.  ag-lö  (moleftia) ;  —  ahd.  cuc-ala 
l^;  fömm-ala  (fimilago)  gl.  doc;  fport-ala  (corbis)  gl.  doc; 
ala  (calamus,  tibia)  O.  V.  23,  396.  gl.  hrab.  964»».  jun.  199; 
li*ala  (fponfa)  gemah-ela  W.  2,  13.  14.  4,  10.  11.;  want-ala 
»tiam)  gl.  jun.  215.;  wurz-ala^  wurz-ela  (radix)  O.  I.  3^  53. 
02. ;  diefe  fem.  fchwanken  zwiicheu  al,  il,  ul  und  zwiTcheu 
sr  oder  fchw..  declination.  —  Noch  unfichrer  find  die  agf. 
idien  fem.  mit  -1  der  al,  il  oder  ul-form  zuzufprechen,  vgl. 
•le({kbala)  eg-le  (ariita)  fving-le  (flagellum)  deflen  pl.  bald 
{daa,  bald  fvingla  lautet  —  Der  unumlaut  weift  folgende 
»rdifche  hierher:  ham-la  (catena)  tab-la  (tabula)  ug-la  (noc- 
vielleicht  vSf-la  (miferies)  [hrif-Ia  (virga)].  —  Mhd.  buck-el 
«)  ge-mah-ele  (conjux)  [gurg-el  (guttur)  Iw.  4674 ;  trüb-el 
I  Lampr.  Alex.  5009]  papp-el  (populus)  femm-el;  wurz-el, 
I  aller  ichwache  decl.  mir  noch  nicht  ausgemacht  ift.  — 
.  gehen  papp-el,  femm-el,  fchauf-el,  [traub-el,]  wurz-el  na- 
;h  im  fg.  ftark. 

i)  /chwache  neutra  der  form  -al  gibt  es  nicht.  — 
2)  adjectiva. 

a)  er/ter  declination^  gothifche,  einfacher  ableitung,  find  in 
ulfil.  fragmenten  kaum  erhalten,  nach  der  analogie  aber 
t  zu  bezweifeln,  erft  das  mail.  ipec.  hat  uns  Tit.  1,  7.  llah-uls 
XTT,?)  bekannt  gemacht,  wo  der  wolillaut  keine  l'yncope  des 
»ftattete  [ag-ls  1  Cor.  11,  6;  ainak-ls  1  Tim.  5,  5]. 
ahdeutfche:  [ad-al  (nobilis)  K.  54**;]  a^-al  (edax)  nicht  zu 
gen,  aber  zu  folgern  aus  den  fubll.  upar-as^ali;  pet-al  (nien- 
is)  nach  dem  verb.  pgtalön;  6^5-al  (edax)  K.  23^  39*»;  vank-al 
nens)  nach  dem  verb.  vankalöu;  voraht-al  (timidus);  vorl'k-al 
ri  cupidus);  ham-al  (mutilus);  has^^-al  (malitiolus);  it-al  (va- 
8,  inanis);  kam-al  (vetus)  nur  noch  in  der  compo(itiou  von  10» 
snnamen;  ke^^-al  (attentus)  ake2;;-al  (obliviolus)  nach  ana- 
ie  von  äke;;ali  (oblivio)  [ag6^-el  N.  Ar.  96;  ra^-al  (rapidus) 
upt  10,367;]  l'cad-al  (noxius)  [f.  nachtr.];  fcani-al  (verecun- 
));  fcranh-al  (fallax)  nach  dem  verb.  Icranh-alon;  [fiecb-al 
iguidus)  zu  folgern  aus  fiecheloii  und  fiechilheit;]  Haf-al 
mnolentus);  sprähh-al  (linguolus);  Tprunk-al  ((»xultans)  part- 
unk-al  (pubes);  ftumh-al  (trunceus)  cjl.  jun.  230;  llehh-al 
duus)  [f.  nachtr.;  ur-ll6d-al  zu  folgern  aus  urllodali,  vgl. 
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iluodel,  wancftuodel ;]  fuik-al  (tacitumus) ;  touk-al  (clandeftuiiis); 
truop-al  (turbulentus);  tunb-al  (obfcurus);  [f.  nachtr.]  wad-il 
(egenus,  pauper)  gl.  hrab.  962»;  wanh-al  (infirmus);  lina-wSrp-il 
(tornatilis);  [wort-al  (linguofus)  folgt  aus  wortalon,  auch  Adi 
Diut.  1,  527*  wortaler  (verbofus);  zuin-el  (gemellus)  W,  zuIt-iI 
(dubius)  Diut.  1,  154»;]  kazunk-al  (facundus).  —  Im  agf.  ük 
fall  alle  diefe  adj.  zu  der  ol-form  übergegangen,  doch  nie  fdul, 
ftets  id-el  (inanis).  ^ 

Nicht  weniger  im  altn.   hat  fich  -all   wegen  der  im  noa. 
fg.  fem.  aus  der  flexion  entfpringenden  allimilation  meill  in  -nü 
verwandelt.    Da  nämlich  das  fem.  von  atall  nicht  atal,  fonden 
ötul  (f.  ötulu)  lautet,  fo  fchlich  fich  auch  das  mafc.  ötuU  vaA 
neutr.  ötult  (A.  atalt)  ein.     Doch  zieht  die  edda  in   vielen  a& 
das  -all  dem  -ull  vor,  als:  at-all  (llrenuus)  gam-all  (vetus)  gSt-Mi 
(prudens,  vgl.  fann-get-all  Grimn.  46.)  fvip-all  (mobilis)  ]>ag«dl| 
(tacitumus)  etc.  fpäter  öt-ull,  fvip-ull,  ^ög-uU,  kaum  aber  göoh  ' 
ull  f.  gam-all;  forfi-äll  (providus)  wäre  ahd.  vora-fth-al. 

Die  mhdeutfchen  adj.  -el  find  fchon  in  geringer  zahl:  crifp-el 
(criipus)  troj.  145»»;  gog-el  ^afcivus)  MS.  2,  82»».  Wilh.  2,  169»; 
it-el  (inanis)    perht-el  (fplendidus)   Mar.  174;    [rog-el   (loekar, 
mollis,  delicatus)  Walth.  157,  vgl.  Höfer  und  Fulda  dial.  lex.] 
ftig-el  (praeceps)  En.  4026.  5520;  fwank-el  (exilis);  fiv-el  (plih 
cidus?)  Wilh.  3;  [ge-ilopf-el  MS.  2,  225»;  tapf-el  (:  apfel)  Ueded! 
3,  102;]   tunk-el  (obfcurus);   wank-el  (inconilans);   [zuifk-el  ft. 
eh.  7852;]  behag-el  (gratus,  behaglich)  bei  Herb.  90<^  [woftdift- 
gel  Diut.  1,  472]  flreift  ins  niederdeutl'che,  wie  die  mnl.  mmMlr 
art  folche  Wortbildungen  enthält:  behagh-el  Stoke  1,  570.  Maeil 
1,90   [Ferg.  5125;  krop-el  Maerl.  3,  286;]   onnof-el  (innoccni) 

I,  160;  fcam-el  (verecundus)  1,  358;  wand-el  1,  149;  verghSi-d 
2,204;  wantrouw-el  (incredulus)  1,233.246. 

Nnl.  finde  ich:  id-el,  fcham-el  (mifer);  vermet-el  (audaz); 
onnoz-el  (fimplex);  [dert-el  (muthwillig)  kreup-el  (claudus)  in 
älteren  büchern  auch  begrip-el,  verlland-el,  koft-el,  begrip-el, 
hehag-el,  wantrouw-el,  öd-dwong-el  (manfuetus)  T.  Kate  H.  175*;] 
nhd.  nur  dunk-el  und  eit-el. 

ß)  zweiter  declination^  gothifche  find  keine  übrig;  im  ahd.  . 
glaube  ich  drei  annehmen  zu  müßen ,  welche  ihr  -ali  gern  io  | 
-ili  alfimilieren:  ad-al-i  (nobilis)  vrav-al-i  (temerarius)  zuiv-aln 
(anceps)  [f.  nachtr.]  von  den  fubll.  adal,  vraval,  zuival  herge- 
leitet. Die  form  adali  nicht  zu  belegen,  das  alfimilierte  edili 
bekannt  genug;  fravili  hat  doc.  *209*  O.  IV.  11,  87.  V.  24,62; 
flectiert  fravaler  (procax)  gl.  jun.  185.;  zuivalemo,  zuivaler  O.  V. 

II,  38.  gl.  jun.  185,  für  das  unflecticrte  zuivili  bürgt  ein  alt- 
lächi'.  tuifli.  —    Agf.  äd-el-e   (nobilis,   nicht  edele)   vermuthlicb 

104  auch  fräf-ele  *).  —  Mhd.  ed-ele;  vrev-ole  woflir  aber  fchon  ed-el, 
frov-el,  wie  nhd.  ed-el,  frev-el. 

*)  Wurzel  frafan  (andere)  nr.  475. 
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l)  dnttw  decHnatian : 

big-l-us  (difficilis);  wäre  ahd.  ak-al-u^  das  Geh  nicht  findet, 
l^tmg  als  ak-a W ,  ek-iJ-i,   mit   Übergang   in   die  vorige  decK 
A^  «j-fk  (moleftus)  — 
3  ttrba. 

')  ^J^f  fchtacher  conjugathn  : 

:       maji-l-jan  (i'ennocinan)  fig-l-jaü  (Dgnare)  us-ag-I-jan  (mo- 

vr.^.-f,;  ahd.  mah-al-jao  (loqui)  ki-mah-il-it  t  ki-mah-al-it  (de- 

]  gl  jun,  201;   nak-af-jan  (clavis  figere);    pi(tump-al-jaii 

t)  moof.  363.  373;    [wehl-al-en    (alternari);]    mhd.    ver- 

ÄfiMl-eD  (derponlure);  neg-el-en;  fteh-el-en ;  nhd.  ver-iiiäh-l-en 

iHf^-fl.  iUh-l-ea,   fög-el-n,   fchwef-el-o  [wechl-el-n].     Umlaut 

ffT^  Hü/j  das  i  der  ableitiing,   der  al-iorm    zum  trotz.     Agl*. 

lan;  näg-el-jan;  eg-el-jan;  fig-el-jaü  (iiavigare),  engl,  luiil, 

,-  vgl  vorhin  11  99*  [viÜ-l-jan  (libilure)  engl  wtultle;  vrix-l- 

ji0  (ih^ioari]«  —  Altn.  neg-l-a;  ßg-I-a. 

'^/*fchu\  conpigation: 
^'  -  Q  (tibia  canere).  alid.  *)  av-al-6n  (comparare)  O.  L 

V.  ly  85  [f.  nachtrj ;  cbraoh-al-oo,  krank-ol-öu  (infir- 
IV.  4,  38;  vank-aUu  J.  377,  gl.  mnni:  364.  388.  389, 
I;  TOk-al-oQ  (aucupari);  hant-al-ijn  (tractare);  [bap-ai-un  (lac- 
,  BCrtrire)  Schm.  2,  14 L  Grafl'  4,  737;]  julih-al-6ii  (iV-alpere) 
_  ^377;  koiik-al-6ü  (geiliculari);  mah-al-»:m  (polbilare)  monft 
178;  Bjang-oI-6n  (carere)  O.  IV.  11,  1:^;  me:^i;-al-un  (triturare)  gl 
iec  t2d*i  pet^al-on  (mendicare);  ramm-al-on  (cüire);  lat-al-ön 
(iWcitrare)  gl.  jmi.  227.  bla£  10^;  [fiech-el-on  (aegrotare)  N. 
Ar,  129:j  pi-fcranh-al-ou,  bi-fkrauk-ol-on  (»Dfidias  rtruere)  O.  IV. 
iK^i  [r  nachtr.];  fprat-al-nn  (palpitare)  gb  jiin.  2l^2.  (gb  flor, 
fc'M'pratelendo  odonis?  Wf»bl  odorando?)  Itam-aUon  (balbutire); 
[r^-uo  (truncare)  gl.  juu.  230,  pirtumplot  gl.  brab.  971'*  für 
|iflit?  [tum-a]*ön  (evertere,  deltriiere)  vgl.  Diut.  1,  214; 
in  ker,  13 J.  uud-al-on  (vacillarr)  Diut.  1,226;  vok-al-6n 
wort-al-QD  (verbol.  efle)  ker.  183.  Diut.  1,  233;]  wad- 
^(fluctuari)  gb  doc. ;  [b  nachtr.]  zad-al-6n  (egere);  zap-al-ou 
pitare)  gl.  doc.  juu.  222;  zorh^al-on,  zork-ol-on  (aegrotare) 

23,  50;  zuiv»al-oü  (dubitare)  früher  vielleicht  zuivaljon? 
Obgleich  #die  meiJ'teti  agil  Ttämme  -ol  für  -el  Iiaben,  zielien 
doch  im   verbo  wieder  das  -el  vor:  deag-el-jan  (ablcondere) 
i*el-JAn  (dextrare)  llad-el-jan  (fundare)  Ivt^üt-el-jan  (mani- 

AltB.  zeigt  der  uuumlaut  diele  verba  an:  aW-a  (comparare) 

4-a  («iBdue  lahorare)   hag-l-a   (iniperite  fe  gerer e)   bram-l-a 

Ituari)  draf-l-a  (fuccurforie  ferri)  hvarf-i-a  fdivagari)  jap-l-a  I05 

b)    fag-l-a    (raepius   ferrare)    fv;un-l-a   (vagari)    vamb-l-a 

repere);    zweifelhaft   find    die   unilautsunfahigen  mit  den 


ituiuLbl  bei  O,  hättfig  in  olöti  animtliert. 
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wurzelvocaleu  i,  ei,  hdbzweifelhaft  die  mit  u,  als:  bid-l-a  (pr 
cari)    dreit-I-a    (ilillare)    leig-l-a    (tardare)    huud-l-a    (lubige 
hnüp-l-a  (furripere)  rug-l-a  (tiirbare)  etc. 

Mild,  [il  nacbln]  vog-el-eo;  gouk-f]-n;  hand-el-n;  [kiiie*^ 
(gemi  flectere)  EracL  3403;]  mang-el-n;  [rump-el-u  Frib.  Tr" 
*2y04;]  lat-el-en;  Itamm-el-D;  Tweg-el-en  Bari.  255,  18;  lab-tU 
Parc.  2^^;  zwiv-el-n. 

Nhd,   faJ-el-n;   gäb-el-n;   hand-el-n;    mang-fl-n;    praß-eln 
ramm-el-ii;    nLÖ-el-n;    iait-el-ii;    Jamm-el-D;    rchauk-el-n;    Ipr' 
el-o;    liid-eln;    rta:iinj-e!-ii;    tromm-el-u;    tuiiiin-d-ti ;    waiid-rI*o| 
2app-el-ti;  zweif-el-ii;   und  andere  luiumlautende,    [Niedord. 
leii  (appropiiiquare)  Wiggert  Icherflem  1,  46;  fchoii  iü  Wigg 
plaluifragm.    uaheleo   5,  4.      Nnl.    brokkelen,   duikelen,   hak 
leu,  küielen,  maaketeu,  meugelen,  nictzelea,   vgl.  Waflenber 

7)  dritter  /ckw,  conjugation^ 
da   bier   auch   kein    u miaut   Üatt   findet^    fo    fiud    diefe  verba 
allen   fpracbeu,   denen   der   utiterfchied    zwifchen    dem   o  und 
zweiter  und  dritter  cnnj,  erlolchen  ül,   wenn    nieht  die  frül 
volle  flexian  dabei  leitet,   nieht  mehr  ausziunitteln.     Nach  d^ 
ahd.  ar-it-iU-en  (evanelcere)   tunh-al-en  (tenebre leere)   muU  fw\ 
lieh   ein    mhd.   und   nhd,  ver-eit-el-n,   duukel  n    hierher    ge^ 
4verden.     Ließt  lieh  annehmen,  daß  0e  nur  von  adj.  nicht 
l'ubft.  gebildet  werden   (die  zweiter  eonj,  (lammen  von  beid 
Ib  würde  z.   b.   funk-el-n  (Ibiotiilare)  nicht  hierher  gehöreHt 
wenigilens    kein   adj,    funkel    bekannt   ll't.      Wer  weiß   aber^ 
nicht  das  nhd.  wiirz-el-u  abd.  wurz-al-en  lautete?  — 


[IS-AL]  gotU.  f-1;  ahd.  if-al;   altn.  f-1;   diefe  doppelte 
leitnng   wird,   weil   es   kein    l-il,   il-il;    l'-ul,    iT-ul    gibt,    fägli 
hinter  dem  eintacbeo  -1,  -al  abgehandelt  [vgl.  unten  f.  335* 
Das  einfache  A\  *ii*  fliehe  man  Unten  beim  S. 

1)  fub/tantum^ 

o)  flarke  maJcuUna  ibheinen  feiten,  ich  wüfte  mir  ein  ahd. 
drab-if-al  (tornarins)  und  nieht  einnüthl  in  der  reinen  form 
zuführen,  gl.  btaf.  33''  haben  drah-f-il,  gl.  trev.  drhaßl  (ver 
f.  drahlil),  mhd,  draeh-l-el  Parc.  7tJ97   [ehnnraduts  dictns  dr 
leb   Lang  4,  280  (a.  1285)].    Fehlerhaft  kommen  einzelne  uut 
männlich   gebraucht   vor,   z.  b.  gruoj^-f-al   (falutatio)    Mari 
172.  [ir-l-al  male,  Ottac.  41ß'*]  und  idub  weh-f-al  (vices*  f 
ii*al?)  gl  jun.   199*  hrab.  It51",   mhd,   weh-f-el,  nhd.  wecb-lH 

ß)  Jtarkc   feiainina:    alid.  am-il-ala  (merula)  gl.   flor.  984*| 

106  mhd,  am-l*el    MS.  2,  192*   amur  5'';    nhd.  am-f-el.      N,   65,   1 

liehet  wart-l-ala  (corruptio)  vielleicht  £  wart-f-ali?    Ferner  d£i 

r-ala   (afcia)   doe.  207"'   nmn[\  337.  349.;   ah-f-ala   (f   ah-if-aUJ 
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i)  Ägf*  ^ax-^1,  altD,  öx-1,  mhd.  ah-l-el,  nhcL  aeh-f-f  1  (doch 
die  coalitioti  ahf,  alt  lein,  weil  iie  ablautslahig  wurde,  vgl, 
[490.)     AltD.  pin-f-l,  pi-M  (cruciatus), 

^) /Uirke  neutra:  goth.  hun-i-1  (lacrificium) ;  fimm-J-l  (nata- 
a);  ftoh-1-1  (daeraoniom)  [|Dreih-i-l  (aagullia)]. 
Ahdeutfche:    [aht-el-al  Diut  1,  291 ;    in  briitt-el-aMD  287;] 
!>^-iI^al    (taedium)   gL   doe.  252.  *),    veft-if*al   (muiiimenturn) 
hermd.   191»  trev.  37'^;    vuor-il-al  (alimentum)   gl.  trev.  53**; 
l-tf-al    (paftio)   gL  doc;   houw-if-al   (albiigo)    gl    monf.  385. 
1.  123*  hou-f-al  gL  trev,  64*'**);  harni-il-al  (aerumna)  herm- 
1  W.  1,  5,:   hmom-if-al  (ollentatio)  gL  doc. ;  cruoti-il-al  (ger- 
l)  gl,  monr.  408.;  criio^-if-al  (tooleftia)  gl-  monl'.  402.;  marr- 
(laefio)  gL  monf.  40L  413.;  nei^-if-al  (afflictio);  [renn-if-al 
a)  Hoffin.  15,  26;  truop-il-al  L  nachtr,]  gl.  doc.  uop-il-aJ 
juin,    cultus)   gl.   doc.  250.    monf   409,;    wert-i(-al    (cor- 
O.  IV.   18,46.  28,  22.  V.  12,  m.  11.  [zert-if-al  (crepün^ 
r.  66**  von  zarteo)]  und  ßcher  noch  iDanche  andere, 
agf.  finde  ich  außer  hu-f-]  (eucharirtia  f.  hun-l-l?)   und 
(genug)   keine,    aber   viele   im    altn.:    beyg-f-l  (frenuin) 
(pinnat^  balaenarum)  dat-W  (motus  claiidorum)  herm-l-l 
hun-f-l ,    hu*l-l  (venerabile)   ken-f-l   (notio)   kyn-f-l  (res 
meid-f4  (laefio)  oer-f-1  (furor)  ren-f-l  (alveus,  decurlüa) 
(crocitus)   fkrym-f-1   (inonftniDa)  fmjr-l-l  (unguentum) 
(fibula)  [teng-f-1  (retinaculum)]  ven-f-l  (uecefEtudo)  vtx-1 
y?   cambiuro)  |)yng-f-l  (gravitas)   J^yrrn-l'-l   (neceffitas  par- 
ii).     [Dan.  faügrel  (carcer)  längfel  (defiderium).] 
'  Mbd.   haben  faft  alle  diele  Wortbildungen,  zum  vortheil  des 
Ibats^   aber  gegen   den   organifinus  der  Ipraehe,   das  a  be- 
Dicht   in  e   verdünnt;    ja   fie   laßen   ihm   vollen   tiefton, 
der  ausgang  -fal  auf  al,  val,  tal  reimt  (vgl.  Mar.  65.  172. 
42**  Ottoc.  462*»  630-   grundriß  301.).     Man   nahm    -f-al 
fchon  im  zehnten  jahrh.  für  die  wurzel  -fal  (nr  56 L). 
sine   andere   fprache    componiert   wirklieb    mit  -lal    und 
-f-al  kann  fo  wenig  daftlr  gehalten  werden,  als  das  völlig 
»e    if*6d  für   -lod   (L   unten    beim  D).     Auch    hat   ßch   im 
lelen  fem.  aus  if-ahi  kein  -fala,  -(al  erzeugt  (d.  h.  hu8  ami- 
wurde richtig  amfele,  amlel)  weil    dem  oberflächlichen  ge-  107 
das   ahd.  fala,  mbd--jal  (traditio)  ferner  lag,  als  das  mafc. 
iila),    welchem    letztern    der    übertritt    aus    dem    üblichen 
in  das  male.  (vgl.  oben  griio^-f-al)  zugefchriebeo  werden 
Ich   kenne   beinahe   keinen   mhd.  dichter,    der   im  neutr. 
mafc.  das  natürHcbe  -i-el  behauptet  hätte,  alle  fetzen  -fal 


das  f.  100,  RU  dem  ein  fachen  -r1  gerechnete  chnuofiil  (geniu)  «nt- 
TieÜeiebl  nus  chnuoh-if-al?  TgL  cbnahen  (nofcere), 

diniUes,   der  fpätern  fpra^be  angekaiiDtes  wort^   das   ich  &Ui  der  wurzel 
noch  Hiebt  verfiehe. 
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für  ef-al,  -f-al,  vgl.  [am-fal  (pabulum)  Renner  285^  cod.  fr.  (t(^ 
arnfe  zu  p.  265);  deck-ial  Bud.  weltchr.  Schütze  2,  237;]  wa^ 
Tal  (aridita«)  G«^or^.  4152.;  ehte-fal  (perlequutio)  cod.  paL  361, 
12',  37^  [abt-lal  Mone  8,  516:  vär-fal  512;]   velle-fid  (afflictio) 
MS.  2.  21P;  vluh-fal  (was  man  fliehet)  Parc.  28«»  Bari.  238,  28.; 
[flucht-Ial  Trölti'ch  2,  39.  Schwabenfp.  135;  frid-fal  Haltaus  523); 
irre-l'al,  ir-fal  (error,  vagatio)  mehrmahls  bei  Ottoc.  [f.  nachtr.; 
kummer-fal  Ditit.  1,  44;  mueje-fal  mart.  253^;]  raet-£d  (aenigma) 
Kote  im   grundr.  301.;   [truob-J'al  mart.  211^;    wank-fal   (Moc 
404 *• ;]  nur  alle  gebrauchen  w5h-f-el  (nie  weh-fal)  *)  und  in  dar 
unreinen  mundart  eines  fpätem  gedichts  (liederfd  619.)  lefe  lA 
trum-f-el  (fruilum).    Doch  find  überhaupt  auch  die  -lal  nnlifailw. 

Kein  iblches  -fal,  vielmehr  das  organiTche  -f-el  kennt  die 
mnl.  Jprache,  vgl.  dek-l-el  (operculum)  Maerl.  1,  131.;  doeprT-d 
(haptifmuß)  2,  104.  [3,  271.  277.  Lanc.  24188;  ent-f-el,  in-f-d 
(finis)  be-prhin-f-el  Maerl.  2,  281;  groen-f-el  (graculus)  nentr. 
Clignett  195,  197;  heve-f-el  (fermentum)  Diut.  2,  215];  mino- 
f-el  (deminutio)  3,  208;  raed-ch-el  f.  raed-f-el  (aenigma)  1,  197. 
[fchera-f-el  (umbraculum)  Teutonifta;  ton-f-el  (apparatus)]. 

Merkwürdig  beliehen  im  nhd.  beiderlei  formen  neben  dn- 
ander;  viele  -lal  dauern  in  der  IchriftTprache  fort,  viele  -f-el 
haben  fich,  vielleicht  durch  die  volksfprache,  wieder  gelteod 
geiriacht.  Vgl.  drang-fal,  feind-fäl,  irr-iäl,  läb-Iäl,  m&h-Ial,  mA- 
läl  (H.  Sachs)  rinn-ial  (altn.  renn-f-1)  faum-läl,  fchick-Ial,  fcka- 
fal,  trüb-fal,  wirr-fal,  zwang-fal  [mafc.  Wickrams  Ovid  107* 
getwanofal  Hani'olmann  nr.  43  (a.  1253);  femer  arg-fal  (malilii) 
Ilaltaus  2194;  krcit-lal,  krot-fal  (moleftia)  Haltaus  1128;  f&U-U 
noch  in  Allendorf;  hege-fal  (holz  zu  hegen,  hecken)  bacbaracher 
weisth.;  eine  halbe  meften  fchlag-l'al  Leiinep  p.  222  (1606); 
hindir-fal  ibid.  525  (1360)  539  (1398)  543  (1405);  f.  nachtx.J; 
und  auf  der  andern  feite:  überbleib-f-el,  feg-f-el,  ftlll-f-el,  an- 
häng-f-el,  gemeng-f-el,  heck-f-el  (d.  i.  hexel)  gemet-f-el  (d.  L 
gemetzel),  raet-f-el,  fchreib-f-el ,  Ichmicr-f-el ,  fchnit-f-el  (d.  L 
Ichnitzel),  ftöpf-f-cl,  wech-f-el,  gewin-f-el  [gebäck-f-el,  abfaum- 
f-cl  entl.  chymicus  237;  fpin-f-el  und  ftreu-f-el  Odenwald,  landr. 
p.  325;  züud-f-el  hoff,  zeitfchr.  3,  300].  Diefe  fcheinen  gemei- 
ner, jene  durch  ihren  wohllaut  edler.  Doch  fchließen  fich  beide 
ab  und  weder  dranjr-f-el  illb  zulüßig,  noch  überbleib-fal.  Viel- 
loiclit  dürflo  man  einige  der  letztern  form  für  neutra  zweiter 
docl.  nehmen,  z.  b.  gomengfel,  gewinfel  für  ein  älteres  gemeng- 
fole,  ^owinfele?  [H.  Bock  fpeifsk.  60^  leucht-f-el,  110*  liecht- 
fal ;  Ettner  fetzt  Ichick-f-ol  imw.  doct.  798  fq.  732  pl.  gefchick- 
f-al  hobamnie  303.  581.  uiiw.  doct.  811;  gefchick-fal  bebamme 
292.  —  Die  Liefländer  fagen,  nach  Hupels  idiot.,  -lis  filr  -fei: 

*)  eben  der  frühem  coalition  des  hf.  in  diefem  worte  wegen,  weshalb  andi 
nnl.  wiffcl  und  nicht  wikfel  ftehi. 
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gfel)  mUiß  (miUel)  kehrlis  (kehrfei)  nachbleiblis,  koch- 
Ss  llarklis,  abrchivitzliö.] 
lauter-f-el,  bloei-i-el,  kDie-biiig^r-el,  dop-i'-pj,  uit-druk- 
Pfi,  begm-f-el,  verguJd-r-el,  mak-f-el,  ineng-f-el^  rad-f-el,  ichik- 
W,  fchmp-f-el,  uitfpan-(-el,  rtroi-f-ol,  ilyl-i'-el,  baud-vat-f-el 
(nlft)  bi-voeg-1-el ^  wind-i-ei  (falcia,  iiivolucruax)  wif-l-el  (cam- 
him)  irelf-l-el  (ge wölbe)  u.  a,  m,   — 

i;  /turke  feminina  auf  ^if-ail  imd  zwar  mit  iimlant  -if-elt 
\aaaum  bloß  ini  ahd.  vor;  iiei^-Ü-eli  (afflictio)  gl- jun*  19f!.  233; 
b™««f-eli  (oftentatio)  gl.  monf.  360.  389;  wart-f-all  (? wart- 
Wt«*rruptio)  N,  19,  7.  [f.  gramin,  3,  509;  mandelle  nom.  lod. 
mfairr  cod*  dipL  p.  17  (a,  1278);  medelfe  und  menane  (Pmc- 
411^  HAhaus  1369  mebarue)  miethgeld.  br.  wb.  3,  140:  vgl. 
■t^  p.  334.  335.]  — 

t)  jtarkt  neutra  auf  -if-ali^  ahd,  das  einzige  drah-if-ali  (to- 
uilMi)  rollltändige  form  des  gl.  hrab.  975*^  verxeichijeteii  drafli. 
Ula.  kabeu  einige  der  vorhin  angegebnen  neutra  auf  -J-1  fpäter 
fetem  -f-li,  als:  ren-l-li,  beyg4-li  (liafk  §.  137.).  Daß  die 
rirf.fmeDgfel,  gedrechfel,  gefchnitzel  dieler  form  angehören 
Ubb,  wurde  eben  gemuthmaßt« 
Q/chwache  mafcuUna;  keine. 

^  fckwache  feininina  im  altn.  häufig:  Mbreid-f-la  (diviilga- 
ö»)  hr^-f-la  (exacutio)  eyd-f-la  (piodigalitas)  foed-f-la  (alinieu- 
*)  ÜEg-f-la  (politura)  fcer-f-la  (dut^tus)  ga^t-f-la  (tutela)  geym- 
th  (eoAodia)  groed-f-la  (lanatio)  hrjed-l-la  (terror)  leid-J-la 
(4iict&s)  neyt-f-la  (elbs)  reid-1-la  (trutina)  nek-l-la  (cultura) 
im-f-ia  (experientia)  feyd-l-la  (coctura)  veit-f-la  (epulum)  vörd- 
M  (lof4?la)  |>rae-f-la  (ran  cor), 

i  '7va    diefer  form,    wiewohl    nh   unterläge   der  1,  5* 

WfE(ti_        .    :ero.  zu  vermuthen,  feheinen  nicht  vorräthig;  Picto- 

Äi  gibt  ramfler  (laicivus),  das  dürfte  ein  ahd.  adj,  ramm-il-al, 

ll«  iiich    ein    fubft.    ramm-if-al-äri    (wie    dreohller   drahifaläri) 

aai|ui.      Dagegen    find    bereits   im   abd*    aus   der   vermeinten 

tt^fitioD  -fal  adjectiva  auf  -fei ig  entfp rangen,  N*  37,  5.  warta- 

4%  (corruptibilis),  nicht  -fälig  (mbd.  fielic,  beatus,  dives),  ob- 

gmfh  im    ohd.  feindlelig,   armtelig,    faumfelig  (mhd.  vientielic, 

amfelic^  fiüm^felic?)  mit  fiegf§lig,   arbeitfelig,   gatt feiig,    glück- 

0%  (mhd.  figef»lic  TriJi  117»^^    altn.  ßgr^ill,  mhd.  arbeitfaeüc 

15*)  untereinander  rinnen;  vgl.  nnl.  rampzälig  (infelix).  — 

S)  v^rba, 

w6h-f-al-r»n  (mutare)  T.  31,  6.  N.  44,  1.*)  altn.  vix-l-a  (f. 

-1-«?)  nrihd.  weh-W-n;  altn*  ax-l-a  (in  humeros  luhlevare); 

veo-f-l-a    (necelBtate  jungi);   nbd.   drech-f-el-n,   win-f-el-n, 

rf-el-n^  fchnitz-el-n,  metz-el-n  laßen  auf  ahd.  dräh-ii-al-6n, 


lOÄ 


•J  gl  farab.  951  ■  964*  wihflen,  wibHit  naeh  crfter  fchw*  conj,  für  wch-f-il- 
vilKr*Ü-€ii|  ¥gl,  Anm.  i  107. 
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win-if-al-ön,  rät-ii-al-ön  fcbließen.     Dem  begriffe  nach  frequoi* 
i<Mtativa,   diminutiva  derer  auf  -if-ön,  vgl.  winifalon  mit  wmiflii 
(mogire). 


[IL]   der  vocal  fchwindet  weder  im  gotb.   noch  im  abd.}. 
das  agf.  bat  e,  das  vermutblicb  g  war,   der  tonlofigkeit  wegw 
aber  nicht  vom  eigentlichen  e  unterfchieden  werden  darf,  we«»   i 
halb  ich  die  fcbreibuDg  e  vorziehe.     Altu.  i,   das  bei  zntr^eih    ] 
der  flexion  ausfallt.    In  den  übrigen  fpracben  aUgemeine  verdte- 
nung  in  e,  umlautbare  wurzelvocale  jedoch  stets  umgelautet 

1)  fubftantiva^ 

a)  ftarhe  mafcuUna^ 
gotb.  das  einzige  kat-il-s  (abenum)  einfach  abgeleitet,  zweifiMdl 
hingegen :  agg-il-us  (angelus)  af-il-us  (afinus).    Diefe  zweite  Ab- 
leitung mit  -u  laßen   die  andern   mundarten   nicht  mehr  wmhr>^ 
nebmen,  weshalb  in  den  folgenden  beifpielen  mafc.  znf.  flieOeii| 
die  im  gotb.  der  erllen  oder  dritten  decl.  zullanden. 

abd.  enk-il  (angelus)  bei  J.  noch  ang-il;  ef-il  (afiniu); 
[cbarg-il  (avarus?)  MB.  13,  13.  kärgl  13,  342;]  chek-ü,  cheff^ 
zglt-cbeg-il  (paxillus,  clavus)  gl.  jun.  220.  monf.  321.  Sä; 
c;bneb-il  (columbar,  vinculi  genus)  gl.  trev.  58*;  che^;-il  (l^^^) 
gl.  monf.  325.;  cbif-il  (filex)  O.  I.  23,  93.;  chnut-il  (contulus)  ^ 
zwetl.  117**  chrouw-il  oder  cbrew-il  (fufcinula)  monf.  322.  3S1.; 
chum-il  (cuminus);  dilt-il  (capduus)  monf.  414.;  dom-drih-3| 
-drä-il  (lanius,  avis)  zwetl.  123**;  [dreg-il  (curfor)  oder  dreg-fl? 
vgl.  tau-dragil  und  wolfdregil,  drigil  (unten  zu  p.  483,  oben  xa 
p.  53)  dregil  allein  fleht  Meichelbeck  nr.  563]  drem-il  (peflTiiliiB) 
doc.  208*»;  [bere-berd-il  (caftrenfis)  al.  eriberdil.  Diut.  2,  347»;1 
hef-il  (funis  elevator);  bim-il  (coelum,  tectum)  brek-il  (fpolium) 
hreg-il  Hild.  reg-il  gl.  aug.  117*»,  vielleicht  neutrum?;  hrtf-fl 
^acus)  rff-il  flor.  985**;  ik-il  (bericius)  monf  334.  410.;  vuof* 
k^ffik-il  (pedes)  blaf  31»  [f.  uacbtr.];  kreb-il  (paxillus)  doc.  216*; 
krintnl  (repagulum)  J.  347.  monf.  335.  doc.  207**  W.  5,  6.  ge- 
rind-el  N.  106,  16.  107.;  kripb-il  (grapbium);  pruft-leff-il  (carti- 
lago)  zwetl.  115*»;  merk-il  (argilla)  flor.  986**  lind.  992*;  nefp-ü 
^rnefpilum)  doc.  226»;  nuo-il  (runcina)  monf  335;  [pent-il  f. 
nachtr]  pir-il  (copbinus)  T.  80.;  pit-il  (procus);  plü-il  (vectis) 
tunui'.  412.;  fteinpo:;-!!  (latomus)  monf  328.;  pritt-il  (frenum, 
bab'rna;;  fteinpruhh-il  (latomus)  trev.  42**;  pub-il  (acervns)  brab. 
/^Äl*';  puUil  (praeco)  [f.  nacbtr.];  püt-il  (marfiipium)  doc.  204"; 
rid'il  ^aircriminalc)  monf  332.  [wurzel  nr.  167.,  geflochtnes  band]; 
rik-il  '"p^rfliilus)  bart-rik-il  (liguftrum);  reit-riht-il  (auriga)  monf 
'MU,  zwetl  J14»  [f  nacbtr.];  fcepb-il  (crcator)  eo-fkef-el  (legis- 
tmUßf)  N*  5^,21.;  fencb-il  (ancbora)  doc;   fleg-il  (tudes);  flu^-il 

#')  T,  WK  O.  lU.  14,  179.;  [ftapb-il  f  nacbtr.]  ftiak-il  (gra- 
i,;  ft/'d-il  ^fundamentum)  J.  340.;  Ilempf-il  (pilum);  ftemc-il 
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fikpioB)  zwetl.  133*;  itu^-il  (pilum);  fuint-il  (vertigo);  tioch-il 
(lligo)  T.  139.;  trek-il  (bajulus)  m(mi:  327.  [tremh-iU  trenb-il 
if^ok}  Diut,  2^  316*  323^  i'.  Schm.  1,  489.  vgl.  altn.  dranibr 
(ylni);  trik*il  (veraa)  ker.  279;]  lamctrek-il  (lynibola)  doc; 
[C  Daclitr.]  tühh-il  (mer^ulus)  monT.  321.;  boro-tup-il  (onocro- 
tAm)  moof.  321.  335*;  [yrc-il  ((cyphus)  I>iut.  2,  319*]  ve^^-il 
^iUols)  doc.  240**;  vlek-il  (tribiilum)  monC  33L;  vriud-i]  (amti- 
k»>Bioiir.  336.  394.;  wad-il  (peiiicillnnO  flor,  989^  [waf-ilus  W 
p  Ä;  weib-il  f.  nachtr.]  wib-il  (fcarabaeiis);  wiDli-il  (angiibis); 
I    ilHir41  (HDitor)  T.  124.  trev.  42"  wltiziirii-'el  W.  8,  12.;  wurph-il 

Kf»);  zuh-il  (frenum)  hrab.  965''  zu^-il  moni'  329.  [i\  nachtr.]  — 
igl*.  brem-el  (tribuhis);  byd-el  (praeco);  byr-el  (promiiB); 
1  (caeabus);  [ed-el;]  cng-el;  el-el;  feng-el  (princeps)  Beov. 
lOS.;  fct-el  (balteus);  gritid-el  (peniitus);  gyrd-el  (cinguluiu) 
WM  (mdius  t**xtorius);  for-rtd-el  (praecurror);  ryii-el  (tuirlor); 
bl^  (plectrum);  Imyg-el  (amicuKim);  llep-f>l  (turris);  fved-el 
(oraa);  [trend-el  (orbis);  j^eng-d;]  |)ill:-el  (Carduus);  vinc-el 
(ligidni)  und  Eigennamen  wii?  grend-el  etc.  — 

•kn.  beod-iU  (villus);  ber-ill  (ciileiis);  beng-ill  (varus);  bid- 

üAmfus);   bit-ill  (frenum);   hJed-tll  (foliolug);  brim-ill  (vitulus 

aniQs);  ba*k-iü  (luxatus);  byr-ill  (pincerna);  dreit-ill  (gutta); 

4pk-tI1  (crotalum  b*gn.);  depHÜ  fnubeciila);  dind-ill  (ppnduhim 

Wl)\  dreg-ill  (limbQs);  [dydr-ill  OL  Tr,  2,  279;]   eit-ill  (ghm- 

AJi  m  ligno);  er-i!l  (labor  alBd.);  eng-ill  (angelus);  eck-ill  (vi- 

äm);  eyl-ill   (hauftrum);    fer-ill  (trames);   feng-ill  (diix);  fet-ill 

(Utas);   llf-ill  (taraxacum);  [flyg-ill  (ala);]  frid*ill  (concubinus, 

ridtidlt  f.  fry-d-ill?);  geill-ill  (radius);  gep-ill  (cochlrarr  latum); 

Ciadi-iD    (a^us);    gref-ill    (daemon):    hef-ill   (dolabra);    hem-ill 

^tKi]»};  hntf-ill  (comiculura);  hnik-ill  (glomiis);  hvirf-ill  (vertex); 

ta^-iO   (veftis    ampla);    h^k-ill   (extremitas);    ket-iü    (cacabus); 

IbMI  (ciftella);  knyt411  (falciculuB);  kra?k-ill  (uncus);  kymb-iJI 

ttiieakts);  kynd*ill  (lux);  kyrt-ill  (tnnica);  leig-ill  (leria);  lep-ill 

iCMttrare);  lyk-ill  (clavis);  meit-ill  (cuneus);  mid-ill  (facultutes); 

niMl  (terebra);    nirf-ill  (bomo  parcus);  rid-ül  (manipula  mili- 

ää);  rU^-ill  (^ona);   ref-ül  (tapes);   ra?f-il1  (res  lacera);   Ibiii-ill 

fodhctor);  iend-ill  (nuntiiis);  fkef-ill  (fcalpnim);  rkut>ill  (vena- 

Mra^;  ftief-ill  (odor  levis);  fnep-ill  (praefegmen) ;  fDid-ill  (falx); 

Jd|^(liinax);  fpeng-ill  (bomo  ejiinddos);  ftik-ill  (cornu);  ilimp- 

31  (typas);    Anp-ill  (corpus   nudum);    (Vaef-ill  (cervical);    tef-iU 

h  (rüBonitor);   tref-ili  (lacera  veftis);  trit-ill  (homo  vaniis);  tryg-ill 

l  (fakter);  tef-ill  (cauda  vulpis);   ^eng-ill  (rex);  jiiil-ill  (carduvis); 

'    'i   (vir  diJigens);  j^veg-ill  (terforium);   [vemb-ill  (abdomen); 

\\\  iiod  vönd-ull  (raanipolue);]  verp-ill  (ciileus  miirilts);  vnBilc- 

(mtUlela);  außerdem  eigeDtiamen^  wie  eg-ill  etc.    Wo  das  -ill 

nieii  amlaut  zeugt  Icheint  cö  mir  unorganilbh,   z.  b.  in  ad-ill  iii 

— '-r)  drai-fU  (equus)  duf-ill  (Jervus)  f.  ad-all  etc,  man(.^hmahl 

pii  -ill  und  -all  ab,  z.  b.  neben  gref-ill  gilt  graf-all*  — 
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mhd.  bit-el  (procus)  Mar.  1494.  fragm.  39*;  vride-brSch-d 
Cod.  pal.  361,  92»>;  brit-el  Trift.  6930.  En.  7302.;  bütrel;  dift-d; 
drü^^-el  (gula)  troj.  71*^;  eng-el;  erm-el  MS.  2,  85**;  ef-el;  vuo^- 
geng-el  troj.  18P;  gürt-el  Nib.  2558.  Trift.  10836.;  him-el;  ig-el; 
keg-el;  ke^:5-el;  kil-el;  knüt-el;  [küb-el  f.  nachtr.;]  merg-el; 
rig-el;  fenk-el;  ft;henk-el  Parc.  51*  Wig.  8464;  fleg-el;  Hfii^^-el; 
fpreng-el  (dioecefis);  fprenz-el  MS.  2,  72**;  fteng-el  (caulis)  troj. 
143*»;  fwenk-el  Parc.  6304;  vor-tenz-el  (choragus)  MS.  2,  W\ 
fak-treg-el  Bon.  51.  veng-el  (dux);  ve^^j-el;  vleg-el;  vried-d 
MS.  1,  4P;  wink-el;  [wif-el  f.  nachtr.]  würf-el;  zQg-el;  [beng-el 
(fuftis)  fragm.  36*»;  brueg-el  liederf.  1,  301;  bütz-el  (pufio)  liederf. 
1,  380;  ein  wilder  dimm-el  (plumper  riele)  Laur.  c.  v.  d.  r.  266; 
dink-cl  amgb.  45*;  der  dift-el  m.  Stolle  147*;  griuw-el  (horror) 
der  vogel  griuwel  Mart.  116«;  grOb-el  (rubel)  Mart.  73*;  keng-el 
fragm.  44*;  der  megetliche  körp-il  (corpus)  Mart.  110**:  helle- 
dörp-il,  vgl.  liederf.  2,  601;  klüpf-el  MS.  2,  13*>;  mei^-el  liedert 
1,  39;  Ibhed-el  Rab.  419;  ftempf-el  MS.  2,  3*>  2*>;  tet-el  (pater) 
kolocz  173.  174;  wib-el  (curculio)  MS.  1,  136*;]  es  gibt  noch 
andere,  die  fchwer  anzugeben  find,  weil  ihr  gefchlecht  unbe- 
ftimmt  ift,  oder  die  abfchleifung  der  nachher  folgenden  bildnn- 
gen  äußerlich  mit  ihnen  zuf.  fMlt.  — 

nhd.  beng-el;  beut-el;  bütt-el;  dink-el;  dift-el;  eng-el;  Äf-d 
fldg-el;  gürt-el;  heb-el;  henk-el;  himm-el;  hdg-el;  ig-el;  k^-d 
keß-el;  ki-fel;  kneb-el;  knütt-el;  krüpp-el;  kAb-el;  kümm-d 
löflF-el;  meiß-el;  münd-el;  prug-el;  merg-el;  rüß-el;  rigd 
fchaed-el;  fchenk-el;  fchleg-el;  fchlüß-el;  fchweng-el;  fpreng-di. 
fteng-el;  ftoeß-el;  wink-el;  würf-el;  züg-el  u.  a.  m.  doch  hat 
fich  im  ganzen  die  zahl  diefer  bildungen  verringert.  — 

P)  ftarke  feminina  auf  -ila  fcheint  es  nicht  zu  geben,  we« 
nigftens  bietet  Ulf.  keine  folche  an  [iuf-ila  (remiflio)  2  Cor.  8, 
13],  noch  das  altn.  fem.  auf -iL  Alle  ahd.  auf  -ila  gehen  entw. 
l'chwach,  oder  im  fall  ftarker  decl.  ftehen  fie  misbräuchlich  fllr 
-ala,  z.  b.  gl.  doc.  hafila  (corylus)  f.  hafala,  daher  auch  mhd. 
hafele,  nicht  hefole  [f.  nachtr.].  Misbrauch  anderer  art  ift,  dafl 
einige  mhd.  dichter  gürtel  weiblich  fetzen,  z.  b.  Wirnt  Wig. 
6937.  [diu  riutel  Ben.  376.  383;  diu  fucgel,  fueglerin  (cuftos 
portae)  liederf.  1,  200.  208.]  — 

T)  ftarke  neutra^ 

goth.  das  einzige  fau-il  (fol)  oder   faü-il   fiir  fav-il?    Marc 
1,  32.  13,  24.  das  mafc.  würde  -\'ls  fordern.    Altn.  ift  diefer  bil- 
dungslaut in  die  wurzel  verwachfen:   fol  f.  16-1,  lö-il?   und  das 
wort  weiblich  *). 
112  ahd.  wenige,   zum  theil  unfichere:   lek-il,  leg-il  (doliolum) 


*)  vjrl.  den  ahd.  runennamen  Tuhil,  fugil,  figil  =  fonne,  agf.  figel,  iowei- 
len  fygel  für  Tonne  and  für  halsband;  figel-vare  die  Aethiopen  im  fonnenlao^; 
fchwerlich  fagil  zu  vcrmathen,  das  dem  goth.  f&nil  näher  käme? 


ift  die  wahre  form  leg-ili?;  mitt-il  (licisitorium)  doc,  aber 
326,  geben  mitt-uli,  jun.  212.  mitt-ule  (dat.)?;  nui'k*il 
iMib)  flor.  988*  zwetL  122*  doe,  227*;  ^i\<r.\]  (Teciiris);  Irhh-il 
urfiipiuin)  O.  lU.  U,  179.  T.  138.  wirceh.  977»;  jut-il  (meu- 
Bf»  frumenti?)  T.  74,  h;  [fiied-il?  (nial.tgma)  Diiit.  1,  526*^  Iwc- 
fik^  dariv?]  uod-il  (praedium  avituiu,  fbliim  putriiie)  T.  78.  oder 
lod^  (altn.  od-al,  agf.  ed-el)?  — 

igT*  cym-el  (glandula);  ed-el  (allodiiitn,  piitria)  [ill  maff.]; 
fjv&^  (conviviuni);  t>yr-el  (föraraen)  [J-jyd-el  (arbuftimi)], 

ako.  keine  auf  -il,  ffmderii  od-alj  fumb-l. 
j-  «bd.  biiit-el  (pera)  Vrib.  1530.;  leg-el  (dolium);  nülch-el 
Hb)  MS.  2,  72^  andere  find  zweifelhaft;  da  fie  für  ahd.  -üi 
^■a  koniteo^  z.  b.  heft-el  Vrib.  1529.,  abd,  bcfl-il  oder  heft- 
^Brtzteres  des  nhd.  heft-lein  wegen  fogar  walirfcheiulicher,  — 
m  i)  jtarke  ma/c.  auf  -iU,  kauu*  im  altn.  zu  Ipüreu,  inlbfern 
Ipl  g^m-lir  (aquila)  und  eg-!ir  (cnlulter,  neben  öglir,  wie  egdir 
^k  tedir)  aus  gem-ilir,  eg-ilir  deutet,  wogegen  aber  die  ab- 
^■01  de«  erften  von  gam-all  ilreitet.  Und  das  letzte  -i  könnte 
^■lalkui  zeugen,  d.  h.  gemlir  f.  gam-alir  liehen? 
\^  i)  ftarke  (oihv  fchwachef)  fem,  ati/  iii^  von  adj,  auf  -il 
WfffcitW.  Goth.  mik-ilei  (magiiitudo)  ahd.  mihh-ili  K,  2fJ^  44* 
kHB{parvitas)  O,  11.  7,  98.  oionf.  357.;  up-i!i  (pravitas).  Mhd. 
Dicht :  diu  mich-el,  liitz-eL 
i  /f4wke  neutra  auf  -üi  und  -üt^  beide  im  goth,  mangelnd, 
bd  von   einander  zu  fcbeiden; 

i)  die  mit  kurzem  vocalauslaut  fetten  fubft.  auf  -il  voraus, 
im  obUquen  fall  nichts  ein,  wandeln  ihr  -ili  l'päter  in 
el  and  haben  nicht  den  begrifl'  der  Verkleinerung;  Ife 
den  neutris  auf  -ali  parallel,  um  fo  mehr,  da  diefe  raeilt 
Smilic^ren,  ahd,  epf-ili  (pomum);  kip-iU  (frons)  monf.  321. 
kl-piint-ili  (faii'iculus)  jun.  20(). ;  innod-ili  (vifoera)  jun. 
"^4,  18.;  che;5^-Ui  (caeabus)  jun.  185.;  tüp-ili  (caftratura) 
man-ili  (monile,  lunula)  raonl".  332.,  zweifelhaft  ob 
4U?  oder  man-ili  (vgL  altn.  men  ^=^  mani)?;  infig-ili 
inaurata,  annulus,  monile)  *')  monf  342.;  dri-winch-ili  na 
i)  moDf  393,;  vielleicht  wunib-ili  (optatio)  jun.  383. 
pn  nur  wunfchili-garta  (eaduceus)  nhd.  wiinlehelruthe;  lauc- 
S-ili  (fuli^r)  jun.  191.  206.  vgl.  med-iU  (alfis)  doc,  allb  wold 
^•trih-abl,  donnerkeil?;  [driicuov-lH;  innuov-ili;  rpir-iti  (mi(lile) 
XttL  2,  339'^;  ?fpriu;^-ili  (fulcrum)  Diut.  2,  SOCy'^  rpriuzzilen,  ür- 
isneotis;]  —  rohd.  infig-ele,  gebüud-el;  nhd.  inOg-el,  büüd-el; 
-  *gC  fv^g-le^  alti'.  fuig-li  (aether);  —  altn.  ep-Ii  (pomum); 
|4i  (»ved);  fig-li  (monile);  fkef-li  (truncus  Ügni). 


«gf,  ßg-de,   offenbar  von   dem  in   der  vorÄURgebenden  note  angeführten 
[f^U  wie  m&ßilj  (monilo)  roo  mäno  (luna),   fei   glänz  des  gefcbmeides  oder 
OMiodloTiiiiger  fcbmock  der  namen  mAaSs  gewefen. 
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b)  die  mit  abd.  langem  vocalauslaut  find  weit  zahlreicher, 
Icbieben  im  gen.  dat.  fjß.  und  pl.  -n  ein,  drücken  eine  Verklei- 
nerung aus  und  icbeinen  von  jedem  fubft.  möglich,  z.  b.  lant 
(ager)  lent-ili  (agellus)  gen.  lent-ilines.  Folgerichtig  wird  da- 
her wie  aus  ahhar  ahhar-ili,  ahhar-li  aus  vogal  vugal-ilt,  affim. 
vugilili  (foetus,  junge  brut)  monf.  411.  woför  aber  auch  vugiK 
fteht  [f.  nachtr.].  Weiteres  und  beiTpiele  unten  cap.  VlJl.  Diefe 
diminutiva  haben  im  mhd.  zuweilen  -el  (z.  b.  fchiff-el,  navicol«! 
Nib.)  gewöhnlich  -lin,  nhd.  -lein. 

7])  fchfcache  mafculina  (ohne  begriff  der  diminution),  Yor- 
erll  viele  eigennamen,  im  goth.  nicht  aus  Ulf.  fondem  aus  den 
gefchichtlchreibern  und  Urkunden  zu  nehmen:  att-ila,  m^r-ila, 
mund-ila,  fvinl)-ila  etc. ;  ahd.  az-ilo,  ez-ilo,  wolf-ilo,  fuap-ilo  etc.; 
agi*.  fit-ela;  altn.  at-li,  bud-li  (rückumlautend  f.  et-ili,  byd-ili?); 
mhd.  etz-el  etc.  Sodann  andere  fubft.,  deren  das  goth.  inzwi- 
fchen  keine  bietet;  ahd.  enh-ilo  (talus)  monf  327.  vgl.  oben 
f  101.  anh-alo;  neft-ilo  (vitta)  jun.  206.  231.  monf.  323.  335.; 
doch  fcheint  hofa-neftila  monf.  319.  weiblich;  uo-chum-ilo  (ra- 
cemus,  acinus)  monf  322.  334.,  wiewohl  357.  und  doc.  239*  dem 
pl.  auch  ftarke  form  gegeben  ift;  fid-ilo  (colonus)  jun.  235., 
chamar-fid-ilo  (farabaita)  jun.  260.,  hoh-fid-ilo  (altithronns)  jun. 
179.;  [f  nachtr.;  drüf-lo  (botrus)  gl.  Trofs.;  hef-ilo  (fermentoml 
Schm.  2,  155;  ring-elo  (caltha)  N.  Bth.  35;  zinf-ilo  (fome8)r 
Diut.  2,  305**  zinfilen  genit.?  —  agf  byr-ela  (pincema);]  —  aha. 
ök-li  (talus)  fcheint  for  ök-uli  zu  ftehen ,  alfo  der  id-clalTe  »• 
zufallen;  geif-li  (radiiis);  nag-li  (elavus) ;  mhd.  enk-el  (talns)  (L 
enk-eln?  die  meiften  ftellen  entfcheiden  nicht;  fpäterhin  gewis 
ftark  enk-el,  a.  w.  3,  84.;  ein-fid-ele  (eremita)  Bari.  8.  — 

d)  fch  wache  feminina  (feiten  verkleinernd) 
goth.  In-il6    (rrpo^aoi;);    mav-ilo    (puella);    vair-ilö  (labiam)  — 
ahd.  driiVila  (flagellum)  monf  331.   zwed.  134»;   er-ila  (alnns) 
doc.  210»    lindebr.  99P;    hiuf-ila  (gena)  jun.  261.   hrab.  965» 
liuz-ila  (parvitas)  J.  372.:  keif-ila  (fcutica)  geil-ila  O.  ü.  10,  18. 
hawi-krimm-ila  (ophiomachus)  monf  412.:   kroft-ila  (cartilago) 
ne^^-ila  (urtica)  monf  343.  352. :   nipht-ila  (neptis)  monf.  382. 
114  purk-ila  (caftellum)  burjr-ila  T.  44,  7.  63,  1.  111.  129.  135.  224, 1. 
228,  1.;   riff-ila  (ferra)  monf  334.  335.  wo  bloß  der  pl.  riffilun, 
der   vielleicht   einem   mafc.  riftilo  gehört?:   fceit-ila  (vertex)  N. 
67,  22.  [f  nachtr.]:  Icui^^-ila  (patera)  T.  83.  158,  5.  monf  328.; 
rnuoh-ila   (catenula}  jun.  200.:    fihh>ila   (falx)   T.  76.;    fpinn-ila 
(fufus)  doc:  fuff-ila  (forbitiuncula)  monf  327.;  wint-ila  (involu- 
crum)   doc.  224'.    [em-ila  (ancilla?)  fiur-emlun  (focariae)  Diut 

I,  506^;  eich-ila  (glans)  Wal.  54^  trev.  Hoffm.  6,  18.  zwetl.  28, 

II.  12:  mand-ila  (amijrdala)  trev.  18*;  nefp-ila;  pröt-pech-iU 
Diut.  1,  506*':  lat-ilun  (fata)  Piut,  1,  509'':  fpen-ela  (ricinium) 
N.  Cap.  12:  trenii^-ila  ^turbo)  Schm.  1,  493.]  —  agf  mSov-Ie 
(virgo):   net-ele  (urtica);   [byr-ele  (pocillatrix);   hand-le  (mann- 
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Irinm)  ruUi-baDdle  (ftiva);  fpryt-le  (alTula);  tiht-le  (querela,  ac- 
QiCitio)  jrf-€le  (fevilla);]  —  altD.  eiub-la  (n.  pr.);  frid-la  (amaßa)^ 
grft-fVg-la  (anier  f.);  gimb-la  (agna);    bek>Ia  (eiiciillus);  heng-la 
(Anii&al  efibetum);  hnyt-la  (noduliis);  hril-la  (virga);  ig-la  (Ico- 
ftfifinus);   ker-la  (aous);  krek-la  (friitex);  oiyg-la  (mucor);  injl-la 
(bqs  f.};   ueg-la  (obturameutum);   rt^ng-la  (ramus);   lig-la  (inaluB 
vm);  fkerp-la  (v.  Biöni);  rteg-Ia  (rota);  lyl-la  (negotium);  — 
^4.  er-le;    geif-el;    neaj^-el;    nift-d;    fcheit-d   Wig.  870.    Vrib. 
9fi,\  fcbQJjJj-el;    fit^h-el;    wind-ei;   [iuw-el  (iiotitua)  Mart.  116'^;] 
fthiiEiken   in  die  l'tarke  form  reillt  icbou  frdbe  ein,  vgh  Kulocz 
IIL  l€liü3;;;el :   HüJ^^el.   —    obJ.  er-le;    geil-ei;    ueß-el;    IcbüU-el; 
idheL  wiud-el  etc.  l'cheit-el  iil  male,  ~ 
i)  fckirache  neutra^ 
JW  im  goth.  barn-ilo  (infaDs);  ub-iI6  (maluni)  — 

\wrfter  declinaticn 

bit-ils  (parviiö);  mik-ils  (raagiius);  ub-ila  (malus)  —  ahd. 
I;  miiib-il;    üp-il;   ebnood-il  (nolus)   ein-cbniiod-il  (iuügnia) 

jn.J10. ;    durib*il  (pertuJus)  moitll  B88.   [il  nacbtr.   ief-il  (proli- 

feraijDiut.  3,  83.  c.  vind.  653,  121*;  gril-il  (pallidiis)  N.  Ar.  117; 

äH {leproliiB)  uiifeien  (leproGs)  N/50,  9;  iiittt-il  fmediiis)  U  V. 

LI];  päk-il?  (garruhig)  Diut.  1,  523"  wo  pakiliu,  garrula,  was 
wh  toü  pjikal,  pakali  iein  könnte;  wabt-il  (pervigil)  Diut.  2^ 
H?;  weut-il?  wenn  aus  der  zuranimeuft^ty^ung  weutil-mnot  zu 
i^eni;  zuilt-il  (duplex)  Diemer  96,  18.  100,  28.  102,  12.]  — 
igt  lyt-el;     uiic-el;    yf-el;    f>yr-el.    ^    altn.    litHll;    mik-ill;    ülr 

e'ai)  fiir  if.iJJL,  iflr.  —  oihd,  lütz-el;  roitih-el;  üb-el;  dürb-el 
-il  (genöglara)  h,  Ludw.  20,  25;  ein  fcbed-eler  kneht. 
ler  2,  141 ;  Ichert-el  (fehartig)  naeb  dem  n.  pr.  I'ehertel- 
m^  Tgl.  fchärtel  voD  bnrteubaeb;  an  küiillen  und  an  kreften 
•iB  (:  ^fil)  Mart.  6''.]  Irh  weilj  nicht,  üb  man  die  altu.  heim- 
1  g»re  acquifltus)  krypp-ill  (elaudus)  für  wahre  adj.  anfeben 
Mf  oder  ob  Oe  nur  fubibintivilcb  als  mafc.  gelten?  Unlielier 
mA  mild*  einzel  (ßngidus)  alnl  einiz-il? 

p)  ztrtitirr  declination;  keine^  indem  die  f.  103*  an-refTihrten 
ed-ilt,    vrer-ili    vielmehr   allimilation    aue    -ali    ßnd*      Oder 
«Ty  da   fonil  im  uhd.  bei  vorilebendem  ein-  adj.  zweiter  decL 
llro,  em-uhnnod-Ui  (iufignJs)  anKunehmen? 

3)  cerba. 

a)  tfjter  fchw.  conjugaiion^  aus  adj.  auf -il  gebildet:   goth. 

k-t)jmn  (magiiifieare);  —  ahd.  mibh-iljati,  vgl.   das  part.  mibh- 

'  N.  103,  24.;    pi-chnuod-iljau  (uotuuj   taeere?)  vgl.  beenuod- 

W-  5*  2.;    [bi-dunib-ili,  uifatua   Diut.  2,   172.   Hattemer   1, 

bi-donib-ilit  (flattern,  1,  263*';  miuul-ilen  f.  iiacbtr.]  —   agf. 

fljati,    mie-eljau,    yf-eljan,    |>yr-eljan;    —     altn.   folget   mik-la 

«weitpri    eivnj.,    pra^t,   mik-ladi    lt.    des   vielleicht   richtigem 
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III.    confonantifche  ableitungen.   L, 


uöinik-ldi?  —  mhd.  kein  mich-clii^  lütz^elaT  üb-elen,  docli  mt 
ich  dürh-elu  (perforare)  gelt^feii  zu  haben;  —  nhd.  ver-ilb-el 

ß)  zweiter  fcku\  conj.  aus  lubi't,  auf  -il  entipringend,  di 
verlorne  beweilend: 

gothilcbe   find   nicht   ührig;   ahd.   chiz-ilon   (titillare)   mc 
409.    [11  nachtr.];    chlenk-il6n   (tiunire)   doc.  205"*;    him-ilÖQ 
queare)  monl*  345.  360.;  kruop-il«>ii  (Icnitari)  warum  l'tcht 
bilon^  nicht  gruabilun  O,  IIL  7,  1*>1.  V*  25,  127.  und  mon£ 
grupikt  f.  grapilut?;  [ll  nachtr.]  mühh-ilön  (clam  occiderel 
iblgern  aus  muhbil^lüert  (fica)  u.  niiihLüari  (ficaniis);  hals-neJ 
ilun  (üibnervare);  prit-ilun  (frenare)  doc.  230*;  [I"  nachtr.]  pu 
ilÖD  (in  cuftodiani  recipere)   uionl'.  362.   wo   gipnig-ilon  (c 
tari)  ohne  finn;  quJhh-ilon  (fovere)  zu  Ichließpu  aus  quihhilü 
(fomeö)  monl',  3^7.;   quit-ilon  (narrare)   O.  V.  9,  9  \t,  uachtrj 
rid-iloa  (dilcriminaro)  monJ*  3ß0. ;   rifl-ilun  (lerrare)  nionll  3S 
rig-ilun   (claudere)   O.  V.  2,  1.  jun.  207.;    rink-iluu   (circula'il 
torquere);     zi-lbeit-ilon    (dircriminare)    wirzeb.    977**;    fcrii: 
(Icriptitare)    blal'   7^';    ir-i"crud-ilon   (explorare)   doc.  234' 
392.;  ßd-olon  (tl  ßd-iiou,  coußdere)  Ü.  h  25,  47.;   hals-ile 
(colaphizare)  monll  368.  396.;   Iprelih-ilün  (niacnlarp)  doc. 


ipur-iloii  (iuvelVigare)  O.  V.  25, 


doc»  236^';   ftiint-ilon  (ag 


riari)  inonJ',  336.  396.;    [i".   nachtr.]  vhg-ilon  (aduhiri)  doc.  211 
[chrag-iiön  (garrire)  Dint.  2,  326";  pi-crint-üot  (lerratus)  DiaUJ 
512^;  juch-ilot  (prurlt)  Dint.  2,  329*;  niut-ilont  (mnirituul)  *" 
1,  260'';   trenn-ilüD   (peragrare)  Schin.   1,  493.    thuruh-trei: 
ker.  18L]  -^ 

agf.  brid-ljau  (frenare);    bjr-ljan  (haiirire);  byt-ljan  (« 
care)  u*  a.  tn.  — 

altn.  [aet-la  (dclHnare);]  beyg-la  (obliquare);  bid-la  (prc 
byr-la  (inilcere);   ba^k-la  (liixare);   dejj-hi  (nictarc);   ef-la  (rat 
rare);  er-la  (continue  laborare);  hef-la  (dolare);  linug-Ia  (qui 
mid-la  (impertire)  etc.  — 

mhd.  gf'if-ehi;  keg-elen;  rig-elcn;  fcheit-eln ;  Gch-e!n; 
ein  i^  l1üng-ehi?  (itrepere)  Parc.  3082,;  Gd-elcu;  wed-elen; 
ein;  züg-elen   [brüet-eln,   brütelt  lin  ei.    nameiibüchl.  112;    j^r 
len  (horrere)  SlS.    1,   131";    kk*8-clu  fragni.  3?^";    püp-eh-u   &€ 
416;    fwenz-eUi    Bert  360.;    Iwind-ehi  MS.  2,  137'';    fiffelu 
den  z^hen.  Ben,  365;  zepf-elu  Bert.  360.]  u.  a.  m. 

[mnl   fpart-elen  Ferg.  2362;  tint-elen  Ferg.  1465.  — ] 

nhd.  viele,  zumahl  frt'qiientativa,  die  ich  im  ahd.  und  ml 
noch    nicht    aufgefunden    habe:    äug-ehi;    frömnv-ehK    fröft- 
i^äufr-eln;    gnib-eln:    lieu»li-ehi ;    krank-ehi;    kräuf-eln;  kbig-e| 
lii'p-eln;  läch-ehi ;   lueiich-ehi;   iKcl-eln;   rier-ehi;   rütt-elu;   fchfl 
ein;    fehmeich-eln;    fehujtz-eln;    Ipött-ehi;    Jtich-eln;    ftreich- 
t^d-eln;    tröpf-elu;   träuf-eln;   aufwieg-eln;  zftng-eln   [f.   nact 
bech-eln;  fölt-ehi;  hüll-elu;  künlWIn;  hebäug-eln;  röch-eln;  il 
ehi;   tfehing-elen  Frommann  3,  9;  winl-eln;    hätrch*ehj;    tatiÜ 
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i;  sitTch-eln;  in  Granbüudteu :  fileh-eln,  tabäek-eln,  tödt-elen, 
filcb^  nach  taback,  niich  todten  riechen]  iL  a.  m.  Eine 
5Öere  zahl  Iblcher  verba  auf  -du  mit  um  laut  des  wur- 
ill  den  volksnuuidartcu  eigen,  i"  St.  25 L  2k>'l,  Schni. 
1067.  So  ausdrucksvoll  fi1r  die  begritie  der  äbidichkeit,  wie-  iie 
jloog  unil  wenisjkeit  lie  uulengbar  Liad;  icbeiut  doch  ihr -1, 
«irs  Geh  auf  kein  (ublhmtivilbhes  -el  i^uiückführtj  luiorgaiiil'elieö, 
im  ilt€rn  fpracbe  wenigilens  unbekanntes  bildungsmittel  *),  — 


#J    Ulfilas  zeigt   kein   -w/  auüer   in    umg-ula  (und   dem 

aipiniula,   diab-ulus,   neben  diah-auluä),   Ib  daß  es  alfo 

n\B  df*in  goth,  organ  nieht  zuwider  erlebt  int   und  das  u 

Wörtern   vor  dem  1  kaum  JVncrjpiert  vvortleu  ilL    Ahd. 

tetj   ul  und  o/,  auch  gehen  beide  in  al  und  il   Ober,  zu* 

naU  um  fic-h   dem  folgenden  flexionsvoeal  zu  ailirailieren;  viel- 

toilft  cütwckelt   fieh    aber   auch   ul  aus  al   gern    nach    weiehen 

hiiäik!!,    z,   b,  nib-ul  ft.  nib-al  (altn.   nif-l,  nieht  nif-ul)   fueb-ul 

iLM-bal    (goth,  iVih-ls).     Das   altn.  -ul    vermengt    (ieb    Ipäter- 

ül  Bit  -al    und    noch   häutiger   lieht   das  agl".  -ol  für  -ah     Die 

wmtm  fprachen  haben  bloß  -eh 

!      ■     ^    *:n%titm 

'X  ma/culinay 

IbbiIL  bakul^.  — ]  abd.  mik-ul  (hamus)  ang-ol  doc.  ang-nl  T.  93.; 

jyb-iil  (fualuDi)  O.  IL  (i,  45.  apf~ol  monf.  328.  345.;  dep-ul  (ta- 

ö)?  flor.  990%  ein  unlieberes  wort;   habh-ul  (cucullus)  jnn. 

257*   [milTa-bahul  (cafula,  menegewand)  GraÖ^  4,  797.  milB- 

bU  hernid.  185^']  harVol  (pix)  mont.  341.  342.  doc.  218'*  227^ 

"^^Uul  (titulus,  inieriptio)?  moui;  343,  348,  wo  a  für  u  Iteht?; 

^MÜ  (frotis,  cranium)   gep-ol-iceini  (calvaria)   monf.  32^).   vgL 

labjQT.  3,  L;  linu-ol  (alphabetum)  monll  336.  341.  MO,;  liv-ol 

s)    nionf.  337.    O.  I.  20,  45.    V.   19,  72.  25,   190.  249.; 

il^  maog~ol  (penuria)  uubelegbar,  aber  aus  dem  verb.  siu 

;  nib-ul  (nebula)  folgt  ans  nibulnilli,  doch  Ichivuit  »jifwd 

pfell-ol  (pallium,  bylliis)  monr.  333.  374.;   lat-ul  (epbip- 

piniu)  wirceb.  978".  doch  monf.  399.  fat-al,  bei  der  ähidichkeit 

fchriflzuges   für  a   und  u   keins   von   beiden   lieber;   Ihab-ul 

jui)  juD.  191.    nionf.  412.   O.  L  25,  55.;  Itaf-ol  (bafis)  doc, 

ftif-ul  (ocrea)  das  ich  nur  aus  dem  verbo  ftif-iden  folgere; 

-iil  (folphur)  J.  3,  5.;  tit-nl  (titulus)?  J.  373.  tit-ulo  (titulum) 

fl-ulti  nach   dritter  deeh?;  tiuv-ol  (diaboliis)  doc.  239'';    vill-ol 

oIqs,  taiifpathe)  beichtfornrel  und  doc.  24ü^\  [?  charniul  (teditio) 

bajoT.  cannnlus;  echol  (chalyba)  Diut.  2,  339^  doc.  209\]  — 


irolirut 


^  noch  Andere  -il  fehe  man  in  ilen  form  ein  -ttrij  'itt,  uod  -in^j  -mtga  deocn 
I  gsfo  f orherficben.  [f.  oacbtrj 
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117  agf.  ang-ol;  ap-ul?  aus  apulder  (malus)  zu  fchlieOen,  fonll 

rteht  ap-el;  capit-ul,  capit-ol;  crad-ol  (cunae);  gaf*ul,  gaf-ol 
(vectigal);  gic-ul,  gic-el  (lliria);  [pap-ol,  pab-ol  (calculus)  enj^ 
pebble;]  fad-ul  (eph.);  lisig-ol  (fultis);  ftap-ul  (fulcnim);  itad-ol, 
ftad-ol  (bafis)  [iVad-ul?  Beov.  1557.].  — 

altn.  bögg-ull  (fafciculus);  deig-ull  (fitula  fuforia);  dig-dl 
(catinus);  diöf^ull  (diabolus);  ding-ull  (ftiria);  dröf-ull  (equui); 
beig-ull  (herba  quaedam);  bök-uU  (tborax);  hörg-ull  (extremitas); 
jök-ull  (lüria);  mönd-ull  (axis  rotae);  mött-uU  (pallium);  öck-dl 
(talus);  röd-uU  (fol)  beßer  wohl  raud-uU ;  föd-ull  (eph.);  fkftgHill 
(prominentia);  fkök-ull  (temo);  Ilöd-ull  (Ilabulum);  itödt4ill 
(balaena);  ftöp-uU  (columna);  ftud-ull  (columna);  fvirg-uU  (redi- 
miculum  capitis);  tig-uU  (argilla  lapidea);  ])in-ull  (expanditor); 
|)öng-ull  (fucus);  virg-ull  (laqueus);  vönd-uU  (manipulus).  — 

mhd.  ang-el;  apf-el;  ggb-el  MS.  2,  2*»  Geo.  43*;  krang-d 
(labor,  molellia)  mehrm.  im  Reinfr. ;  mang-el ;  [miflacbel  MS.  % 
240»»;]  pföll-el;  fat-el;  fnab-el;  tiuv-el.  — 

nbd.  (ang-el  iil  weiblich)  apf-el;  gib-el;  maug-el;  fatt^ 
fchnäb-el;  teuf-el. 

ß)  ftarke  feminiruij 
wenige  werter,  mit  ficherheit  nur  [goth.  hvoft-uli  (gloriatio}] 
ahd.  rgg-ula  (canou)  monf.  358.  O.  I.  1,  70.,  mhd.  reg-ele  ?  dodi 
reimt  im  Tit.  rggel:  legel;  vielleicht  noch  einige  thier-  und 
pflanzennamen ,  deren  Harke  decl.  ich  nicht  beweiien  kaQn,*di9 
ich  aber  auch  oben  bei  der  al-form  hierher  genommen  labe: 
waht-ula  (cotumix)  monf.  412.;  cherv-ola  (cerefolium)  wiieA. 
980*»;  qußn-ula  (fatureja)  monf.  414.  [f.  nachtr.];  fuSrt-ula  (gjb- 
diolus)  ibid.  —  altn.  Ikög-ul  (nympha  bellica). 

Y)  ftarke  neutra;  die  altn.  mög-1  (murmur)  fnör-1  (ronchm) 
fetzen  ein  volleres  mög-uK  fnör-ul  voraus.  —  neutr.  auf  -ul  oder 
-uli?   fcheint  auch   das   fchon  f.  112.  bemerkte  mitt-uli  (liciato-    ] 
rium)  jun.  212.    [tutt-uli  (papillae)  Diut.  2,  31 6»;   Sit-uli  n.  pr.    ; 
Meichelb.  27.  33.  62.  70.   MB.  9,  9,  23.]  \ 

6)  fchwache  niafc.;  das  goth.  aipill-ula;  [nom.  pr.  vidic-uk.    = 
Jörn.  86.  115;]   mag-ula  (puer)   dem   ein   altn.   mög-li   entfpre-  ; 
chen  würde,   es  gibt  aber  einige  andere  altn.  hierher  gehöri((e 
formen,  die  eigennamen  fiöt-li  und  for-li  (ahd.  ft^j-ulo,  lar-ulo?)  " 
außerdem  kapit-uli  (curia).     Ahd.  tit-ulo   (titulus)  pl.  tit-ulonr 
vgl.  monf.  376.  378.  wo  tit-alun. 

e)  fchwache  feminina:  ahd.  [Biflula  n.  pr. ;  br^^j-ula?  vgl. 
bre:5:5ulüu  leo.  wirzb.  grenzurk.]  chug-ula  (cucullus)  hrab.  963*; 
fcind-ula  (affis)  flor.  983^  fport-ula  (fifcella)  lind.  995^  llacch-uk 
(cufpis)  zwetl.  118*»;  hant-tab-ula  (pugillaris)  doc.  217*»;  torc-ola 
(prelum)  monf.  383.  wo  der  dat.  torc-alün;  vid-ula  (barbiton) 
O.  V.  23,  395.;  —  Altn.  fid-la;  mhd.  vid-ele;  gug-ele  (cucullus); 
ii8tav-el  oder  tav-ele?  Vielleicht  die  agf.  hac-ele  (chlamys,  nian- 
tile)  und  {)ae-ele  (lucernu)?  oder  häc-ele,  J)äc-ele?  — 
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113 


|ptfa.  fta^uls  (noxius).  — ]  alid.  keine  und  wenn  es  ihrer  gab, 

II  die  al-foroj    übergegangen;    umgedreht    viele    agf*    und    altu. 

«?  der   al-    in    die  ul-,   ul-tbroi,    [ultl"   hatol  Hei,   110,  8.   Iiatiil 

10%\  ügl*.  ac-ol  (pavidus,  t:onilern;itu8)  Cädm.  43,  IL  75,  3. 

1#0,  16;    at-ol  (turpiü,  dflormis);    beog-ol   (confentiena); 

(dicax);    [fic-ol   (verßpellis)    engl,  fickle;   fall-hal-ol  (te- 

»);]  fr9t-ol  (edax);  fiug-ol  (fugax);  deag~ol  (oc€ultiiK);  gam-ol 

E)\     and-gii-ol   (intelligens);    for-git-ol    (oblivlofuej;    hat-ol 
is);   hnit-ol  (petulcus);  meag-ol  (tbrtiö,  Iheniius);  neov-ol 
1«^  praeceps);  rcearp-num-ol,  teart-Qiim-ol  (:ieriter  prehen-' 
fag-cl    (dicax);    fcrid-ol   (vagns);    Dap-ol   (ibmiioleotus); 
iX  (detractor);  fprec-ol  (ILngiioruB);  IVeot-ol  (nianifellua); 
c-ol  (corpulentus);   bonc-ol  (providus);  j>yim-<jl  (macilentus); 
(vacillans);  vaa-ol  (vagabundus).  • — 
illli.    brigd-ull    (niübilisj;    fä-för-ull    (infrequeus) ;    göng-uU 
(lahikfis);   giöf-idl  (largus);  id-nll  ((^antinuiife);  hverf-ull  (trans- 
b);  hvik-nJl  (vaguö);  röl-uU  (lleniax);  lög-ull  (dicax);  fpur- 
l{airiorus);    iVip-uU  (fugax);  iVör-uÜ  (obloqnens);  l'top-uU  (in- 
Oiäioi);   l^dg-ull  (tacituruus)  ^ 

I)  ü€tba^  wenige  zu  bertimmeu,  da  im  ahd.  ailimilation  die 
li*  md  ul-formen  vermengt.  Verba  erßer  cönj\  wobl  nur  von 
WinfiTiB  geleitet:  üib*ulen  (caligare)  jun*  197*  ar-lltif-uleu  (far- 
«t)  brab.  9ö3*  f.  nib-nljau,  ar-lUf-uljan;  das  idid.  ftihnaeb-eln 
auf  ein  ahd,  Ibah-ul-eu,  Ihab-ul-jan  zurü€k,  nicht  etwa  auf 
—  2i weiter  conj\  gleichfalk  auy  fubll.  eapit-olou  (inl'cri- 
»)  motii*.  348,;  [hut-ulon  (contrecture)  Schm.  2,  153  hudeln;] 
ilon  (detieere)  O*  epil.  IL;  mlid,  nhd,  maug-eln;  ebenlb 
eln^  vid-eh-n,  lid-eln,  Altn,  hOnd-la  (tractare);  mög-Ia  (mur- 
r);  fod-la(equum  fternere);  tög-la  (uialtigare)  [tönn-la  (mor- 
fat)].  Die  verderbte  gl.  jnn.  253.  le  achnlot  torpit  ift  etwa  zu 
ki«n:  ßh  aehulot  (torpet)?  und  ach-ulun  ftammte  aus  ahd. 
W>  ihb-ul,  dem  agf.  ac-ol  parallel?  —  *) 


Anmerkungen  zu  den  L-  ableitungen: 

»)  das  ableitende  1  verlengnet  fich  felteu;  da  es  in  wurzel- 
r,  ablftutsfähiger  confonanzverbiudung  nie  auslautet,  kann 
nur  einfach,  hinter  langem  vocal  liebend,  biäweilen  fchein 
der  Wurzel  gewinnen.  Alsdann  iil  eine  fpirans  vor  ihm  unter- 
dfückt.    Dahin  das  ahn.  föl,  ahd.  fela  d,  i.  iu-1,  f^-la,  goth.  faii-il,  ii9 


')  [ÄLIE]  nbd.  Iupp-Alie;  fchmier-alic,  vgl  rchmierallc  PhiL  von  8itt.  2,  780: 
^ci&'«lies:  roMeri-nlicn:  nach  dem  lit.  -ßlia  in  genenilia^  fpecifilia.  —  [fvL]  iniiL 
morr.-*t\   (morccnu)   morsC^l   Rein.   134;   mAkr-el;    niaf-el   Rein.  219;    plaU-^l 
löo-el  ((fKjctÄCuluin).  —  Nhd.  -ül  in  ortjjüamcn  aus  zurammenfeUung  mit 
Ä.  b.  brjüieJ  aus   bruklc,  braklü,   — 


.4  III.    confonantifche  abUitungen.  L. 

iiv-ala;  ferner  ahd.  plüil,  nhd.  bläul,  bläuel;  ahd.  niiol, 
'.  plüw-il,  nuoh-il;   mhd.  ftrol,  llröel  Vrib.  5454.  f.  ftix>inM| 
mbd.  knielen^  Eracl.  3403.  [mül^  nhd.  maul,  fcheint  mawd, 
inauen  (kauen)  Stald.  2,  202.]  mnl.  knielen  (genuflectere)  1' 
1,  462.  2y  248  f.  kniew-elen,  engl,  kneel.     Mnd.  nftlen  (a| 
pinquare)  Zeno  837.  1099.   könnte  aus  nab-elen,  oder 
liken  (ahd.  nah-lihhöu,  nä>lihh6n  T.)  altn.  nälgaz,  fchwed. 
erklärt  werden,  vgl.  cap.  III.  die  comp,  mit  -leik.  — 

b)  einigemah],  nach  verfchiedenheit  der  mundart,  fehlt 
ableitung,  ohne  daß  anfcbeinend  die  bedeutung  febr  yi 

•wäre;   vgl.   altn.  fem.  grind  (clathrum)  mit  grind-il;   agC 
iludu  (pollis)  mit  Itod-al;  mhd.  fiz  (fedes)  mit  fit-ls,  .1^^-^^ 

c)  wechfel  mit  andern  ableitungsconfonanten.     Nur 
len  mit  r.     Statt  des  ahd.  fuanh-al  (exilis)  tunh-ai  (obfc 
itehet  agf.  franc-or  (gracilis)  altf.  dunk-ar,  mnl.  donk-er, 
gekehrt  vergleicht  fich  das  ahd.  kank-ar  (ambulans)  kank« 
(peregrinus)  dem  altn.  göng-uU,  gäng-1-eri.     Neben  ahd. 
(alnus)    blaf.  52'   mit   zugleich    getaufchtem   wurzeloonf. 
monf.  414.,  wie  noch  nhd.  erle  und  eller  beide  gelten.    ~ 
ahd.  mart-olön,  mhd.  mart-eln  Tagen  wir  heute  mart*eni 
Ichon  mhd.  gebrauchten  einige  mart-elaere,  andere  mi 
So  wechfeln  mhd.  had-el,  had-er;  pfell-el,  pfeU-er;   wi 
4,  39.  zinf-er  (thuribulum,    aus    mittellat.   incenforium) 
heißt  gl.  jun.  295.  zinf-el;  mhd.  tent-erie,  dörp-erte  laut^*:^ 
tänd-elei,    tölp-eloi.     Die  bedeutung,    zumahl   in   den  fs-^- 
Wörtern,    bleibt    die    nämliche   und   die  abweich'ung  ift    K 
kennzeichen  der  mundart.     Wo  aber  in  einer  mundart  1 

an  denielben  wurzeln  vorkommen,  wird  ein  unterfchied  d^^ 
deutung  föhlbar  fein ;  das  nhd.  wand-eln  (ambulare)  faf-eb  ^ 
lel'cere)  läch-eln  (paulum  ridere)  ift  etwas  anders  als 
(peregrinari)  faf-ern  (filatim  diftrahi)  läch-ern  (ad  rifum  m^^  ^ 
[f.  nachtr.].    Und  was  die  neuere  l'prache  vermifcht,  z.  b.  »: 
(catena  und  faicia)   Ichied   die  ältere:   ahd.  ve:5-il  (balteua]*"^ 
fet-el,  altn.   fet-ill,   aber  ahd.   ve:5-ar,   ve:5-ur  (compages) 

fiöt-ur,  agf.  fet-or,  vgl.  altn.  fat-la  (inipedire)  fiöt-ra  (vincii " 

In   folchen  fallen   find   daher  beide   conlbnanten   eigentlicker^ 
120  verwechfelbar  und  1  das  fanftere,   r  das  härtere  Verhältnis 
drückend.  —  Zwifchen  1  und  n  fall  gar  kein  taufch,  ob^/^ 
einige  lat.  Wörter   gerade  -in,  n  itatt  des  deutfchen  -il  hni 
z.  b.  afinus,   catinus,   cuminum,   alnus,   magnus:    efil,  cbe^ 
chumil,  erila,  mihhil.    Mit  efil  llimmen  aber  auch  das  flav.  o 
litth.  i^filas  und   es   ill  an   keine  entlehnung  aus  dem*  latein 
denken,  eher  bei   den  andern  angef.  fubft.     Merkw.  altn.  .' 
dän.  afen.  vgl.  unten  beim  n. 


nvdl  ..X 


*)  verwandt  (iDd   (ich   re^il  uni]  v£:;nr  freilioli ,  wie  ich  oben  f.  71 
w«ife. 
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kd)  wie  weit  dem  1  ein  begrifi'  der  dimiDution  inliege  imter- 
eap.   VIJI.,   offenbar   lA    nicht   1   an  lieh,   ibuderri   crlt  iu 
»dnog  mit  i  verkleinernd;    al    und    ul   lind   es  keineswegs, 
il  iil  es  nicht  immer.    Dal)  die  vocale  a,  i,  u  für  die  be- 
des  folgenden  1  withtigkeit  haben^  lehrt  meine  darftel- 
denn  nie  könnte  für  luibhil  uaihhid  fteben,  noch  tlfir  vogal 
Wer  wollte   in    den   alten  völkernamen  vand-aü,   vin-ili, 
Ü  die  ableitungsvocale  wt^cbleln  ?  iipaU  gl.  monJ'  349.  ieheint 
ierwerflicher  fcbreibf.  tür  npib  mid  das  merkwürdige  goth. 
|l«it^l  (panUdum)  Marc*  1,  19.  f.  ieit-il  bedarf  wohl  näberer 
Unleugbar  find   die   al-   und    ui-   formen   weniger 
en,  als  die  al^  inid  il-  formen.     Ja  es  mögen  einzelne  al 
fcb wanken,  vielleicbt  dialectireb,  x.  b.  Ibamal^  fcemil  (fea- 
a);  am  leiehtel\en   in  unurahiutbarer  wiirzeL     Den  umlanl 
t4*ren  mundarten  mnß   nuni   nur  vorfichtig  beurtheilen,   er 
oft  einen  doppelten  grund  haben,  z,  b.  dns  uhd.  verübeln 
en  wegen  des  i  in  ubil   oder  in  -jan  (ubiljan).     Ein  nm- 
iiUs  verhum  erl\er  conj.  gehört   darum  doch  der  al-  form 
,    *•*  ^  b,  vermaehlen. 

V  ^-)  ^j^i  fo  nöthiger  vorficbt  und  ehe  erft  alle  beifpiele  der 
^fe  f'f«rmeü  nach  den  ültellen  denkmählern  ficber  ermittelt  find, 
™^  ('S  mir  kühn,  über  ihre  bedentung  zw  entlcheiden.  Be- 
swerth  ill  folgender  gegenlatz  der  ü-  zu  der  er/-,  w/-  form : 
P«  vid  fublt.  auf  //,  wenig  adj.,  verba  erfter  conj*  ftam- 
^  Ton  mlj,,  verba  zweiter  conj.  von  fnbl't.  Die  al-,  nt-  form 
zfihlt  viel  adj,  und  leitet  verba  erfter  von  lubft.,  verba 
P^iij.  von  adj.  und  lubft,  her.  Im  ganzen  genommen 
A  ü  etwas  ruhigeres,  ü  etwas  regeres  ausdrücken,  daher 
l»^rfihr>nile  tbier-  und  ptlanzennamen  in  -ab  tbatige  menleheii 
^  Wirbel hre  in  -il;  der  wartal,  gonmal,  wabtal  (der  Hille 
Wicr  liehen  dem  unruhigen  gengil,  pitil,  tregib  putil  gegen- 
wr.  Man  ßmß  es  nur  nicht  zu  genau  damit  nehmen.  Hinter 
»«leö  ihre  regeln  zu  verftecken  liebt  die  fpraehe. 
0  eioigemahl  auch  feheint  der  vocal  bereits  von  dem  worte,  121 
Ijiie  ableitung  zutritt,  abzuhängen,  es  beißt  niagula,  mavilo, 
reil  es  fchon  magus,  mavi,  hönd  hieß.  Allein  dies  ver- 
erUart  doch  die  allerwenigilten  al,  il,  nl;  barnil6  z.  b, 
I  Im  \  gar  nicht  aus  dem  einfachen  barn  haben, 
g)  der  ul-form  fallen  viele  fremde  (undeutfche)  Wörter  zu. 


abhilmigett  mit  /?. 

iAK]   beinahe,   doch  nicht  völlig  lautet  die  regel  wie  vor- 
,  98.   beim   al;   im   goth»   tritt  der  voeal   meillens   zurück, 
in  Wörtern^  deren  nom.  fg.  das  -s  entbehrt;  im  ahd,  ver- 

8* 


116 


HI*    confmmntifche  ubhitungen.   R, 


hält  fich  -ar  gerade  wie  -al;   das  agil  -el  ichwiinkt  in  -ol; 
vlXn.  -iir  Icheint  ungefähr  belchränkt   wie  -al   und   nur   in  fli 
gen,   zum   theil   gerade  jenen  Wörtern  verhlieben,  die  auch« 
goth.  -ar,  nicht  -rs  haben. 

1)  /ub/tantiva^  | 

a)  Jiarke  mafculina^  * 

goth.  ak-rs  (ager);  figg-rs  (digitus);  iig-rs  (lectus);  [nad-rs  ^ 
liens)]  tag-rs  (lacritua);  vok-rs  (fructus);  fodann  mit  -ar  und  ii 
-rö:   [af-ar  (progenies)]  kaiJ-ar  (eaefar);  brojj-ar  (fruter)  *)- - 

ahd,  ahh-ar  (ager);  ank-ar  (arvum);  chohh-ar  (pharel 
jun.  174;  don-ar  (tonitru)  jun.  254.;  et«ar  (repimentum) ;  eil 
(zelue)  folgere  ich  nur  aus  dem  adj.  eiv-ari;  ep-ar  (aper);  bai 
(malleuö)  hiaht-ar  (rifus);  bliod-ar  (Ibnitus,  revelatio)  hrab.  j 
iiioni".  405.  T.  145;  hov-ur  (gibbuö);  jäm-ar  (dolor)  O.  1.  < 
*i4.;  keil-ar  T*  5,  IL;  leiht-ar,  lübt-ar  (ieeundinae)  [1*.  nacbl 
nieil't-ar;  mal'-ar  (tuber  in  ligno)  monl",  412.;  nebh-ar  (nie 
n.  fl,);  pip-ar  (über)  monl,  414.;  plalt-ar  O.  I.  5,  19<;  priiQl 
(frater);  qußrd-ar  (el'ea)  monf.  394.;  lah-ar  (carex)  flor-;  ßi 
(Icoria)  monl'.  332.;  lum-ar  (aeft^s);  ten-ar  (vola  manus);  t\ 
(pater);  vink-ar  (digituß) ;  wid-ar(ariefe)  nionr.  383,  400,;  wuoh 
(iructus);  xab-ar  (laeriina);  [am-ar  (far);  ant-ar?  wovon 
namen  antar-pot.  Meichelb.  250.  Ried  23  (822)  antirpota 
(902);  antar-niar  Meichelb.  692;  pü-r  (eubile,  baner);  p« 
(n.  pr.  Meichelb.  nr.  450,  460.  611);  ßnt-ar  n.  pn  Ried  nr- 
(901);  Icop-ar  (borreuiu  niinuö)  lex  bajoar.  9,  2  (Diut.  1,  31 
rtod-er  (fluor  atjuofus)  N.  Caj>.  59;  Uoug-ar  (tbres  alvearii)  C 
3,  763;]  einige  nachher  bei  den  neutris  angeführte  vieJli 
]2^  hierher  gehörig,  andere  im  gelchlecht  Ichwankend,  wie  ^ 
jam-ar  **),  — 

[altl'.  fet-er  (eompes)  pl.  feteros  Hei  116,  7;  ed-er,  pl 
ros  151,  1.  — ] 

agf.  äc-er  (ager);  beof-er  (fiber);  ed-er  (leptum);  ÖO 
(aper);  fäd-er  (pater);  fing-er  (digitus);  haf-er  (caper);  bo 
(gibbus);  hreJ-er  (aoimus);  [leaht-er  (crimen)  pl,  leahtra«]  ni 
(monllrnni  fluviatile);  lläg*er  (gradus);  lum-er  (aellas); 
(lacr.);  l>nij-er  (tonitm);  vel-er  (labium);  ved-er  (vervex); 
übrigen  ziehen  die  or-form  vor,  die  auch  viele  der  anf( 
ten  annehmen,  z.  b.  ed-or^  cof*or  etc.  Doch  kein  ac-or, 
fing-or  findet  lieh  (wichtig  für  den  wefentlichen  unterrchied 
ar  und  ur).  — 


^)  o(fenUftr,  weil  doa  -»  felill^  bleibt  der  vocnTf  woraus  man  aber  fehlfq 
r«en  wördCf   dafs  akrs  im  acc,  fg.  akur  bekomme,    dcnti  ca  hdf^t  akr;  Jen 
mtirf  früher  wefs^fnllen  Tein.     So  tiod  iinch  dio  übrigen  fäile  de«  bleibe 
ADsafeheD. 

•*)  gar  flicht  fullen  hierher  die  compoHtA  cin-par^  cim|)iir  (fiiulu)  t» 
(j^eruU)  obgteii'h  fit*  nbd.  den  frhcin  von  cim-cr»  tüh-et  nnnehnien ;  aucIi 
endiingen  'Ur,  <UrA  in  mebrercu  biiuinnftm«n  weife  ich  id  die  coinpontioii.  \ 
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Jtn.  ak-r;    ald-r   (actas);    bald-r   (n.  pr.);    blamll-r  (flos): 

gald-r  (incantatio);  haf-r  (caper);  heid-r  (hoiior);  hlät-r 

i);  Ite-r  (callra);  ot-r  (Ultra);  rekll-r  (propuIOo);  ßg-r  (vic- 

Teo-r  (verves):  [gröd-r  (feracitas);  nad-r  (ierpens);]  a  be- 

ham-ar  (maUeus)    kop-ar  (aes)   naf-ar  (terebra)  pip-ar 

)   [jad-ar  (niargo)].     Die  es   wegwerfen,    find   freilich    im 

ig,    von  andern   mafc.   mit   bloßem  -r  (urrprüiigL  *!')   der 

z.  b.  dag-r,  arm-r  Jchwer  zu  feheiden;   über  akrr,  aldrr 

doch    niemand   Icbreiben   wollen   und   fehlerhaft  fchreiben 

akur,    aldur,    da   die   alte   form   akar,   aldar   wan     Statt 

(pater)  brod-ir  (fratcr)    follte    lieber  gefehrieben    werden 

brnd-r  vgK  J,  663*  — 

aihd.  ack-er;  ang-er;  bruod-er;  don-er;  eb-er;  et-er;  gat-cr 

tm);  bad-er  (linteum  fciOiim)  Parc.  3314;  ham-er;  jam-erj 

kerd-er  (efca)  Mar.  9,    wo   ich  eh  erder  f.  chorder  lefe, 

79.  MS.  2,  119^  kleb-er  (vifcus)  troj.  9720;  koch-er  Nib. 

f   kuit-^r  (culcitra)   Nib*  7333;    kumb-er  (dolor);   fum-er; 

▼at-er;  ving-er;  wuoch-er;  zah-er;  zuck-er  [lamere  fl.  ctir- 

B.  lamere,  zer  lamere  dicta  Lang  reg.  2,  332  (a.  1243); 

(mörtel)   En.  8365;   fcep-er  (velliis)   troj.  74*;   wand-er 

liederf.  1,  459.  625.  3,  57;  zand-er  (ardor)  Diut.  1,  317; 

MS.  1,  25';   fremd w,  alt- er  (altare);   tamb-cr  (tambiir) 

!•  IGS**;  korp-er  Diut.  1,  405  aus  dem  lat,  corpor-is,]  — 

[bhhI.  ftegh-er  (gradus)  Maerl.  3,  261 ;  vond-er  (ponticulus) 

Tan  den   heute  620.    64 L  Rofe  11654,   —    nnl,   vond-er, 

mok-er  (malleus)*  ^] 
ahd.   ack-er;    ang-er;    bech-er;    brüd-er;    donn-er;    eif-er; 
Sb-er;    fehl-er;    fing-er;    geif-er   (faliva);    had-er  (fciHio 
iimd  jurgium);  hamm-er;  jamm-er;  kaif-er;  kilt-er  (felis  in.); 
(martes) ;  kced-er ;  kumm-er ;  maf-er ;  Ichluram-er ;  [fchimm- 
Miieb-er;    fchob-er;]    fomm-er;    fplitt-er;    viit-er;    widd-er; 

zaub-er.  — 
«gLbroth-er;  fath-er;  fing-er;  laught-er;  llumb-er;  flaught-er 

io);  fumm-er;  ftai-r  (gradus);  tea-r;  thund-er.  — 
f}  ftarke  femtnina  mtf  ^ara  und  -ar: 

nur  hleij>ra  (taberna)  ^  und  auf -ar:  dai'ihl-ar;  iVift-ar  — 
Id-ara  (vena)  N.  77,  44;  cham-ara  (camera)  O*  IJ.  9,  5,; 
(penna)  N.  53,  7^;  fluob-ara  (Iblatium)  T.  7,  4.  23,  1; 
luot-ara  (menllrua)  jun.  213;  fcult-ara  (fcapula);  [chaf- 
(eamera  paftorum)  emm.  404;  cat-ara  (oftium)  cataro  (oitia) 
27T;  freid-ara  (apoftatrix)  monf. ;  frum-ara  n.  L  Meichelb. 
1063:  had-ara  Salom.  269^;  lud-ara  (cunabula)  dat.  pL  luda- 
Dhit  1,  518*;  pach-ara  n.  l.  Meichelb.  nr.  1001;  tann-ara 
^H  661]  —  und  auf  -ar:  bleit-ar  (fcala)  K.  26*»  gen.  hleit-ra 
-ar;  luig-ar  (focnis) ;  iueft-ar;  toht-ar;  vielleicht  ott-ar 
ii.  414.  Das  Verhältnis  diefer  -ara  und  -ar  bedarf 
bellung;  Ibllten  fich  im  goth.  -ra  und  -ar  dem  mafc.  -rs 
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und  -ar  vergleichen?    Das  -a  wäre  denn  auch  im  ahd«  hleit-«r 
weggefallen?*) 

agf.  ceaft-er  (urbs);  f€d-er  (penna);  fröf-er  (folatinm)  KOfik 
mit  -or  fröt-or;  fculd-er.  —  altn.  fiöd-ur,  welches  nicht  ur-fonn, 
fondcrn  gewöhnt.  alBmilation  des  nom.  fg.  fem.  fcheint,  ftatt: 
fiöd-ui^u  =  fiad-ar-a.  Gleiches  gilt*  von  sed-ur  (vena),  vielleickt 
befler  öd-ur?    ift-r  (adeps)  geht  auch  fchwach  fftr-a.  — 

mhd.  äd-er  Trift.  109^  110*;  ved-ere;  leit-er;  kam-ere; 
[land-er  Heu.  401 ;  mart-er;  fchepf-er  (parca)  MS.  2,  ITS*»;  weft-cr 
(baptifmus)  liederf.  1,  382;]  welche  färnüich  Itark  declinieren,  wo- 
mit ich  1,  684  berichtige.  Die  anomalen  muot-^r  etc.  verftehca 
fich  von  lelbft.  —  [mnl.  fling-er  (funda)  Maeri.  Käfln.  6*.  — ] 

Tf)  Jtarke  neutral 
goth.  äib-r  (munus);  avift-r  (ovile,  nicht  aiviftr);  bl6it-r  (facri- 
iicium)  aus  dem  mafc.  blöft-reis  gefolgert^  gilft-r  (tributom); 
inaür{)-r  (homicidium);  fpail'kuld-r  (fputnm);  filub-r  (argentom). 
[hairj^r  (vifcus)  hairl)ra  (vilcera)  Philem.  5,  12;  huliiW  (vela- 
men)  Cor.  3,  13.  14.  15;  navilW  (fepulcrum);  fmairjvr  (pin- 
guedo)  Rom.  11,  7;  vul{)-r.]  — 

ahd.  alt-ar  (aetas);  chort-ar  (grex);  chupf-ar;  dem-ar  (cro- 
pufoulum)  Schilt.  215**;  eit-ar  (venenum);  jam-ar  O.  IV.  32,  12; 
kalft-ar  (fafcinum);  k§lft>-ar  (oblatio)  J.  395.;  lail-ar  (crimen); 
lek-ar  (cubile);  l6d-ar  (corium);  lot-ar  (vanitas);  malt-ar  (oMi-' 
Iura  firumentaria);  oph-ar  (facrificium) ;  pplft-ar  (oervical)  K.52' 
monf.  321.;  phhift-ar;  ruod-ar  (remus);  Glup-ar  (arg.);  v€^ 
(catena)  vielleicht  ve^j-ur?;  viu-r  (ignis,  f.  viuw-ar?);  vlud« 
(rates)?  jun.  224;  vuod-ar  (onus);  vuot-ar  (pabulum);  wab-ar 
(vagatio)  nur  im  comp,  wabar-fiuni  zu  belegen;  wa^-ar  (aqua); 
wet-ar  (tempeftas);  wunt-ar  (miraculum);  wold-ar  (gloria)  nw 
in  comp,  erhalten;  zank-ar  (?  monf.  410.  pitres  zangares,  mor» 
dacitatis,  vielleicht  auch  male.) ;  zöp-ar  (facrificium)  hrab.  965*? 
zimp-ar(materies);  zoup-ar  (veneficium)  zouf-er  N.  57,  6.  [herd-ir 
(vifcera)  dat.  h^rdarum  Diut.  1,  239.  herderen  N.  Cap.  17;  rind- 
ar?  des  rindares  Diut.  1,  511*;  vult-ar?  niwiht  fulteres  (fordif) 
O.  vgl.  f.  135.]  — 
vn  agf.  nur  folgende  ziehen  -er  vor,   die  andern   find   bei  -<w 

aufzufuchen:  bolft-er  (cervical);  cord-er  (cohors);  fod-er  (pabu- 
lum); fült-er  (nutritio);  fy-r  (ignis);  geolll-er  (vinis);  hät-er 
(vellitus);  hColft-er  (latebrae);  läf-er  (fcirpus);  leg-er  (lectut^ 
decubitus);  tib-er  (hollia);  timb-er  (lignum);  ud-er  (über  peoo- 
dum);  v6d-er  (aer);  vät-cr  (aqua);  väf-er  auch  nur  in  compi 
väfer-gang,  vilfer-fy^ne ;  vuld-er  (gloria)  [led-er  (corium);  of-€r 
(ripa);  fet-r  (fedos) ;  tet-er,  tct-r  (Impetigo)].  — 

altn.  Ang-r  (angor);  bolil-r;  eit-r  (pus);  foft-r  (nutricatus); 

*)    1,  C18.  find  überhaupt  die  nhd.  -ara  und   dicfes  -ar   aus  verfehcn  weg- 
pchilscn. 


HL    c&n/onanti/cke  abküungen.   R. 


im 


IfMob-r  (blateratio);  ISd-r  (coriuin);  ilät-r  (oarnes  mactatÄe); 
Shi  tanr  (lacrima);  timb-r;  ved-r  (aör);  [mjrk-r  (tenebrae); 
hir€  (Icoria):   vaf-r  in  vafr-logi;]  —  auf -ar  nur  alleia  iUm-ar 

ibImL    alt*er;    eit-er;    il-er   (fernim)   nur   bei    VVolfr.    n.  a. ; 
«p(-er;  kord^r;  kopf-er,  kupf-cr;  kiilt-er  MS*  2,  195*;  kiind-er 
'*  iom);     laft-er;    led-er;    J*^g-er;    luüd-er    (eica,    luxuria); 
(mamillarc);  ruod-er;  ßlb-er;  vJat-er?  kol.  134;  vnod-er; 
ifra^^-er;    wet-er;   wuud-cr;   zimb-er;   zoub-er   [gunt-er 
ke?)    MS.  2,  245':    mult-cr  MS.  2,   124-;    lah-er   (carex) 
iid.  563,   163*  in  dem  lahere;   laf-er  Parz.  3,  14,  Lachm. 
•fmg.   p.  16;  teht-ir?  Ben,  37G;  uov-er  (ripa)  Parz*  311,  5. 
la  fundgr.  1,  395'^;    valt-er?  liederi:  1,  269;    vnlt-er  (Ibr- 
"     5lh.  6294,]  — 

bd.  alt*er;  eut-er;  feu-er;  füd-er;  futt-er;  kupf-er;  Mg-er; 
UWr;  le<l-er;  lüd-er;  malt-er;  mied-er;  polll-er;  rüd-er;  lilb-er; 
v^Iht;  wett-er;  wund*er;  zimm-er.   — 

«gl.    boli\-er;    fodd-er;    foil-er;    lay-er;    timb-er;    udd-er; 
t^iHT;  weath-er.  — 

ij/iarke  ma/c  auf  -aru. 

buh-rus  (fames);  vint-rus  (hiema)  welche  ahd.  hunk-ani, 
lauten  Tollten,  aber  mit  weggeworfnem  -u  hunk-ur, 
r.  folglich  den  einfachen  auf  *ar  ginichlauten.  Eine  nach- 
ftg  glaube  ich  doch  zu  J puren.  Wenn  fich  uämlich  im 
futn-rs  (aellas,  das  wort  kommt  nicht  vor  und  wird  bloß 
ötiihet)  und  vint-rus  nnparallel  ftehen,  fo  fcheint  auch  ahd. 
m  tu  fam-ar  haftender  als  in  wint-ar,  nämlich  bei  zntre- 
der  flexion  zu  gelten  Inm-ares  (aeltatis)  und  whit-res?  vgl. 
U4.  43.  *''^fumar6  enti  winlrtV'  (goth.  ihmn?  jah  vintrive?)  wel- 
ket wohl  nicht  bloß  metril'ch  Ib  gefetzt  ift,  da  das  umgekehrte: 
ütaro  enti  fumro  nozuläßig  wäre?  auch  bei  K.  51^  finde  ich: 
ia  vintre  neben  in  famere  (rumare)  und  3P  41*  lumares  (frei- 
Ir&  Aucb  3P  wintares,  nicht  w^intres).  Ferner  heißt  es  im  alty. 
"  le  ium-ar  (aeftas)  neben  vet-r  (hiems);  hi\ng-r  ill  neutral; 
Tint-er,  nie  vint-or,  wie  fum-or.  Aus  dem  mhd.  hung-er, 
»t-er  etc.  läßt  fich  nichts  mehr  fchließen  oder  rollte  dun-re, 
Trift.  6794.   Bari.  207,  14.  251,  16;   hol-re  (filluhi)  Bit. 

noch  ein  früheres  ahd.  dun-aru  (goth.  J>un-rus?    Ulf.  ge-  125 

hrücbt  |>cihv6)  hol-aru  verrathen?  vgl,  hernach  ven-re.    Nähei'e 
mtfchafl   mit  dem   goth.  würde  ausweifen,   oh   nicht  noch 
der  im   ahd.  -ar  und   altn.  -r  zuf.  fallenden  wÖrter  go- 
ch  -ms   und   nicht  -rs   haben?     Unler   blick   \\\  hier  fo  be- 
ikt,  wie  er  es  auf  bloß  nhd.  ftaudpunct  fein  würde,  wenn 
itfchieden   werden  follte,    ob   lef-er   (lector)   ahd.   lef-ar    oder 
■-ari  lautete,  — 

%)  jtarke  majculina  auf  'üvt;  eine  fruchtbare  ableitungj  aber 
fchwierigkeiten  darbietend. 
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IIL    confonantifcht  abteittmgen,   i?. 


[i'6k-arcis    (inquif 
Laagob.  Icamari?  i 

nicht  ftatt^  Ibndern 


goth.    find   zwei   arten   zu   uuterfcheiden.      Eine,    wo   de 
Jchnii  vorliaodnen  -r  (^  ar)  die  vocalirrh«?  ableitung  -ei  zutriti 
ich  finde  hierher  gehörig  mir  blofWeis  (cuhor),  das  fich  gen 
verhäh,  wie  hei  den  I-  und  n-ableitiingen  ma|>-leis,  ai-ncis, 
zweite   art,   wo   das   -ar   (nicht   -r)   rnit   dem   -ei    neuhinzul 
bok-areis  (lihrariiis);  daiinon-arcis  (oot'.|j.oviCoacVOC,  oaip-ovial^sÄ  ^ 
hiiT-areis    (lector);     hufi-areis    (cantor);     möt-areis    (telonarifl 
vagg-arei»    (corvical);    vull-areis    (fullo) 
Oüt<3avo'i^  BavoaXapw^  Procop,  1,  18,  — 
latrc] 

ahd,  findet  die  erfte  goth»  art   gar 
wird  dem  fchon  vorhandnen  -ar  noch  ein  volli^ändiges  ari  od 
-ari  an  gefägt^   es   heiljt  nicht   plnüll-ari,    Ion  dem   phioll-arj 
phioll-r-ari    monll  405  j    kalft-r-ari   (iiicantator)   jun*  210. 
405;    zoup-ar-ari   (venefieus)  jun.  214;    flunb-ar-cri,    fluot 
(confolator)  T.   ISA,  2.   165,  4.**);  dieles  ahd.  ar-ari  lieht 
al-arij  an-ari  z,  h.  in  vok-al-ari  (auceps)  al-an-ari  (niercenaril 
ganz  gerecht  und  es  bleibt  dahingelVellti  ob  der  Gothe  fu 
(wie   inat>-!eis  und  af-neis)   oder    etwa  fug-lareis   gelagt 
wird?     Das  auslautende   i   Ichoint    frühe    fchon    in   i   verB 
Die   regel   für   die  %^erlaugernng  -rlri   oder  die  beihehidtung 
dem  goth.  -areis  gemäPien  -ari   laßt  tich  nach  den  verfchiedi 
ahd,  mundarten  nicht  eiiißimniig  geben*    Im  T.  entfchcidet, 
Umlaut  -eri  tnr  den  kurzen  vocal,  gleicliviel  ob  kurze  oder  ! 
wurzelßlhe    vorausgehe:    alt-eri    (altare)    147;    af-n-eri    (e 
narius)  97;   bet-eri    (adorator)  87;    hi-bot-eri   (praeceptor) 
bnoch-eri  (fcriha)  183,  1*  205,  3;  carc-eri  (carcer)  163^  3;  [t 
(terminus)?  O.  I-  3,  13.  vgL  f.  375.  das  adj.  endiric;]  bi-ga 
i2cCpidtor)  102,  affim.  higengiri  132;  gart-eri  (hurtulanus)  221 
bi-halt-eri  (cullos)  215,  4;  hunt-eri  (centnrio)  210,  1;  in-lfl 
(foenerator)  138;  Ifhh-ez-eri  (tiypocrita)  84,  146;  muniz-eri  (n 
netarius)  149;  fol-eri  (coenacnlum)  157,  4;  fcrib-eri  (fcriha)  14| 
fpent-eri  (difpenfator)  146;  feah-eri  (latro)  133;  fenning-want^ 
eri  (nnmularins)  117.    Wenn  folghch  in  andern,  quantitativ  gl« 
chen    Wörtern    kein    umlaut  gehraucht  ift,    fo   wird   man   ihn 
doch    a   und   kein    a   zuerkennen:    arn-ari   (meflbr)   72,   6.  7^ 
bet-al-ari  (mendicus)  107.   132;  care-ari  (carcer)  21,  2;  coli 
(tentator)   15,  3;   ceJ-aKari   (adlo)  Ol;   fifc-ari  (pifcator);    lAr-H 
(doetor)   12,4.   128;  not-numft-ari  (raptor)   118;  teilrari  (Jude 
105;  touf-ari  (baptizator)  64,  7;  trumh-ari  (tihicen)  60,  12; 
ari  (fpeculator)  79;   wiz-in-ari  (tortor)  09.  —    Bei  O.  lehrt 
metrum,  daß  in  dreifilbigen  Wörtern  diefer  form,  wenn  die  er 


*>  da  UIÜIm  h<it\k6\t'x  unhul^dns  überfeut,   wanitn  büdote  er  nicbt 
(»areiB? 

^)  phcdtriri  (arics,  bilifl«)  doc.  itt  diifl  der  deuirchon  form  angebiUUt« 
teil»!,  petrana. 
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hng  nnd  in  vierfilbigen,  wenn  fie  kurz  ift,  nur  -äri,  kein 
^gehe:  alt-ari  I.  4,  43.  U.  9,  93;  bet-al-ari  (mciidiciis)  IlL 
81.  21,  11;  bred-ig-ari  (praedieator)  V.  12,  166;  buach-ari 
"'  i)  L  17,  65.  n,  3,  87;  far-ari  (tentator)  IL  4,  9.  IV.  16,  27; 
'  (pifcator)  V.  13,  f^8;  gart-ari  V.  7,  92;  heiUri  (falva- 
n.  14,  242;  kark-ari  iV,  13,  47.  V.  20,  153.  176;  lug^io-äri 
0  IV.  7,  20;  nmn-iz-ari  IL  II,  15;  icach-ari  (latro)  IV, 
ilck-il-ari  (faccularius)  IV,  2,  58.  12,  94;  fpcnt-äri  V.  8,  72; 
[(pifcina)  HL  4,  6;  zuht-ari  (praeoeptor)  Sal.  56,  Drei- 
roit  erüer  kurzer  Clbe  und  vierlilbige  mit  erl'ter  langer 
dagegen  -ari  zu  behalten:  Ibl-ari  (coenaculuin)  IV.  9,  20. 
ji;  Icrib-ari  (ßi^^bt  Icrib-)  L  20,46;  racz-al-ari  (lanio)  IL  11, 
I  kort-inz-eri  (eonl^antienfis)  Sah  4,  wofiir  aui^b  der  um- 
in  letzterm  fpriclit.  —  N,  eotfcheidet  durch  leine  Ichrei- 
-Are  fiir  langen  voeal ,  ohne  rückficbt  auf  die  vorherge- 
\mtim  GIben  [l\  nachtr];  beilpide:  aht-are  (perfequutor)  19,  2. 
1M8;  ambaht-are  (mimllter)  102,  2L  103,  4;  cbund-are  (an- 
^32,  14;  ßr-are  (leductor)  55,  9;  frura-are  (minilter)  77, 
' -äre  (fervator)  49,24;  belf-Are  (adjutor)  18,  15;  jeh-are 
1,26,  12;  lall-er-are  (ralumuiator)  38,  2;  lol-arc  (auditor) 
103,  4;  loi-are  (redemtor)  18,  15;  un-liumend-are  (calum- 
r)  71,  4;  pe-neimed-are  (teftator)  82,  6;  aba-nem-are  ((11-127 
iqttor)  13,  3;  pr^di-are  65,  15;  priev-are  (fcriba)  ßS^  3;  rei^-are 
(pnirocator)  67,8;  fcap-are  (vellus)  71,6;  Icuol-are  33,4;  iel- 
lil-ire  (inquilinus)  60,  5;  lund-are  (peccator)  31,  9;  uob-arc 
Itor)  68,  8;  miÜe-wend-arc  (obtreetator)  38,  2  [ana-frift-are 
iniiitor)  118,  21 ;  fcein-äre  85,  15;  fer-iel-4re  (traditor)  88,  5; 
f-iire  (dololus)  5,  7.]  u.  a.  m.  Unrichtig  Tteht  zuweilen  e 
tfdiripben:  am-era  (menbres)  88,  36.  ipraog-ere  (Caliens)  38,  8; 
liaog-ere  (fuJeeptor)  53,  6.  58,  10,  17;  etc.  —  In  altern  denk- 
Uem^  uro  uns  genaue  fchreibung,  umlaut  und  nietruni  im 
be  laOeD,  wage  ich  nicht  über  -ari,  ari,  ari,  ari  zu  entfchei- 
I  nod  begnüge  mich  mit  anfilhning  der  Wörter:  art-ari  (cul- 
^Jun.  198;  ell-an-ari  (aemuhitor)  doe.;  in-kang-ari  (invalor) 
J65*j  gang-ar-ari  (peregrinua)  K*  50^;  germ-in-ari  (incan- 
doc. ;  hal-in-ari  (lltrator)  doc;  hav-an-ari  (figulue);  heil- 
tHiri  (haniipex);  her-j-ari  (graflator)  hrab.  965*;  milTa-huarp-ari 
erfor)  ^72*;  jag-ari  (venator)  hrab.  95 P;  irr-ari  ([laereticus) 
^2*  0ri6%  lad-ant-ari  (fullo)  moni\  333;  iiit-leh-an-ari  (foenerator) 
349;  leid-iz-ari  (olbr)  moui:  309;  lift-ari  (artifex)  K,  53'^; 
(Ibrtilegus)  jun.  251;  lupp-ari  (veneficus)  hrab,  976*; 
-ari  (proditor)  959*';   me:5:;-ari  (menibr)  monf.  345;  mür-ari 


d<B    fonft   O-   in    an  betonten    filbcn    wohl   entbehrt,    vgl    widari,    nidnri ; 
KU  wire  aber  alten  IL  t),  93.  und  fcAhero  IL   11,  46.  gefclineben.     Auf- 
i«  aOifiiüation  ift  fpih-in  (horrcum)  L  28,  31.  und  leit-lri  (ductor)  IV,  16, 
!€.  C  rpih-4n,  leit-äri. 
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(caementarius)  doc;  müT-ari  (larus);  olpent-ari  (dromedarius) 
doc;  p^k-ari  (altercator)  hrab.  952*;  ana-pgt-ari  (adorator)  hrab. 
953';  p6t-al-ari  (mendicus)  960*»;  pilid-ari  (aeinulator)  doc;  pint- 
ari  (ßrator)  mouf.  828 ;  priev-ari  (Hbrarius)  doc. ;  rat-iff-ari  (oon- 
jector)  nionf.  325;  rehh-ari  (aemulator)  moDf.  345;  rftn-ari  (fu- 
iurro)  hrab.  975*;  rün-az-ari  (idem)  jun.  227;  fang-ari  (cantor) 
K.  30**;  falp-ari  (pigmentarius);  facc-ari  (rogus)  jun.  191.  moul*. 
339.  384;  rat-al*ari  (ephippiarius);  [f.  nachtr.]  trourn-lceid-ari 
(interpres  fomnii);  fcunt-ari  (affentator)  doc;  fez-ari  (conditor) 
doc;  fliht-ari  (blanditor)  hrab.  954'»;  floph-ez-ari  (circumcellio) 
doc;  fpan-ari  (l'uafor)  974**;  fpih-ari  (horreum);  fpih-ari  (ex* 
plorator)  jun.  203;  ftam-al-ari  (balbus);  fdur-ari  (recuperator) 
monf.  355;  A;uotr-ari  (mulio)  monf.  384.  400.  jun.  383;  fuon-ari 
(praeful)  jun.  244.  monf.  379;  fuohh-ari  (quaeftor)  hrab.  973*; 
ru6g-al-ari  (tibicen)  jun.  253;  fueig-ari  (bubulcus)  doc;  fuihh-ari 
(gyrovagus)  K.  20*;  trumb-ari  (tibicen)  jun.  253;  tüm-ari  (hiilrio) 
jun.  228.  315;  [f.  nachtr.]  vir-in-ari  (fceleftus)  K.  29**  jun.  246; 
vleh-ari  (adulator)  jun.  186.  monf.  410;  vog-al-ari  jun.  187.  hrab« 
951**;  vuok-ari  (ordinator)  doc;  waht-ari  (vigil)  monl*.  342;  wartp 
ari  (idem)  doc.  219*;  wak-an-ari  (rhedarius);  w6hh-ari  (hebdo- 
128  madarius)  K.  43*;  wörr-ari  (fchismaticus)  monf.  375;  wemm-ari 
(corruptor)  hrab.  958*;  wurz-ari  (herbarius)  976*;  z^h-an-ink-iri 
(decanus)  K.  56**  59*;  zoU-an-ari  (telonarius)  jun.  246.  [chaft-ari 
(inclufor)  monf.  337.  (alveare)  Diut.  156.  ker.  34;  kh^rr-ari  (g»r- 
rulus)  ker.  138;  cal-ari  (incantator)  Diut.  1,  522**;  chuhm-«ni 
fcytropodes  doc.  206**  (?  fcirtopodes)  von  chuhmo,  cacabus ;  egid- 
ari  (herpicarius)  Graffl,  112;  harug-ari  (arufpex)  Diut.  1,514^; 
liud-ari  (poeta)  ker.  47;  paraw-ari  (arufpex)  Diut.  1,  150.  eigentL 
ein  hainpriefter,  waldpriefter;  flii^-ari  (vir  faevus)  ker.  10;  fparaw- 
ari  Graff  6,  363.  mhd.  fparew-aere,  der  fperlinge  fangt?  vgl. 
habechaßre,  habichir  (habichtjäger)  Freyberg  2, 127.  153;  urteild- 
are  (judex)  Diut.  1,  288;  wefcun-ari  (eques)  Diut.  2,  341**;  zui* 
fcul-ari  (fimulans)  ker.  145.  zuifcal-ari  Diut.  1,  239.]  und  eine 
menge  ähnlicher  vgl.  gl.  blaf.  31 — 40.  Namentlich  fallen  hier- 
her alle  von  ländern  und  örtern  gebildeten  benennungen  der 
leute,  z.  b.  vranhönö-vurt-ari  (francofurtenfis)  *)  [f.  nachtr.]  der- 
gleichen fich  in  diplomen  des  8.  9.  10.  jahrh.  überall  finden,  z.  b. 
walt-chirihharo-marha,  huninc-hovarö-marha  bei  Neug.  nr.  546. 
541.  Nicht  feiten  begegnet  da  die  fchreibung  -arro  ftatt  und 
neben  -aro,  wie  Neug.  512.  obor-dorfarro,  hafinchovarro  etc. 
welche   gemination   vielleicht  die   kürze  des  a  bezeugt?     Auch 


*)  diefes  -ari  verbindet  fich  natürlich  nur  mit  dem  unffectierten  tuhCt.,  nie 
mit  dem  dat.  fg.  pl.,  in  welchem  fo  viele  ftädto  und  ländernamen  ftchcn  (1,  776. 
777.);  daher  z.  b.  das  nhd.  rachrcnhaafener  ft.  facbfenhaufer  undcatfch  wäre, 
ahd.  fahfönd-hür-ari  (unmöglich  -hüfam-ari).  Freilich  erlaubt  Heb  der  geAhUoft 
rprarhgebrauch :  ein  bom-berg-cr  (von  hom-berg,  d.  i.  lö  homberge,  se  h6hai 
berge)  ft.  böch-berg-cr.     Gleich  undeatfcb  ift  Wirtemberger. 
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t  40*  altarres^  52^'  liftarra,  20*  liiihharro,  doch  nicht  minder 
fr!  N\,  dein  k  gebührt,  prievarra  (>8,  3.  fuiiderra  100,  8.  lolHrra 
jMl  i  etc*  Es  mag  allb  eher  nachwirkiiog  des  ableituugs-i 
ifnu  lillarr«  ^  Ititarjn  etc.  — 

«gf.  korzvocalirch  -^/y;  cjir-ere  (caefar);    dom-ere   (judex); 
(commeüator):  fug*el-ere  (auceps);  fifc-ere;  bimt-ere  (ve- 
r);    pl^g-ere   (lulbr);    reäf-ere   (praedo);    rüii-ere    (i'ulurra); 
(iator);    IVolg-ere    (lurco);    tvie-ere   (ofiVirius);   vang-ere 
{OTlical);   vrit-ere  (Icriptor);  vud-ere  (caloetis  ligiieus)  etc%  — 
An,  gleif-hfuHs  organii'ches  -aru  nur  mit  uiiiir^iinirdi  febwa* 
rfiexion  (1,  652.):  bak-ari  (piftor);  borg-ari  (i'ivi8);  brut-l-ari 
t);    dam-ari  (judex);   üfk-ari;   giard-ari   (vietor);   keif-ari 
kiall-art    (cella);    mal-ari    (molitor);    mal-uri   (pictor); 
ri  (magiiler);  pip-ari  (tibicen);  puud-ari  (trutiiia);  rup-l-ari 
t>);  rüt-ari  (ebriolus);  rkiip-ari  (creator);  fkrif-ari  (it^riptor); 
(heluo)  [Ilall-ari  (itiagiller  aulae);  tiiig-ari  edd.  iiem.  6*] 
1*%.1L    Ob   uian  Umlaut  er'i  in  gang-l-eri  (viator)  z^tt-l-eri  (de- 
pMi)' rermuthen  darf?    Biörn  erklärt  gang-leri,  pctt-leri  durch 
'  ion,   Tc^l.  V.  leri,    [Die  l\arke  form  Ibheiut  in  eigennamen 
wie  Fenrir  (goth.  Fanareis?)  Vidrir,]  — 
berrlcht  zwar  -wre  und  beftätigt  die  auebreitung  des 
lU-Ari;    beifpiele  ergeben   fich   aus  den  abd.  von  lelbl't,    hier 
Sil       '        :    biet-«*re  (oblator)  Parc.  182^;   dien-a^re  (mini Her)  120 
Villi.  ;    ef-el-aere  (agaib);    eg-ed-;ere  (herpiGarius)^    be- 

IrfUrrn  ^^wnfervator);  heime-lich-jere  Trift.  8472.  (8581?);  kall- 
Ät  (gttrrulus);  mad-asre  (melTor);  minn-rere  (araator);  mord-fern 
(Wtmcidm);  pfand-aere  (pignerator)  Paro.  144»;  pfeter-?ere  (ba- 
Äa)Parc.  47*;  puiün-3ere  (buccinator)  Parc.  137'*;  t^vel-runder- 
Parc.  Xb&'v  fflger-4re  (facrariiim)  Mar.  59;  Cehap-.'ere  (vel- 
~  5P  Mar,  114;  feheid-a^re  Nib.  6378;  fcilt-fere  (pictor) 

5S8^;    iculd-jere   (dehitor);    fened-mre;    flich-a^re   (irreptor) 
P««:41^;   ning-aere  (funditor)  Parc,  44*»;   har-lliht-aere  (compo^ 
^     ciiKnniit.r  homo  mollis)  Wilh.  2^  145**    [harriihten,   pflegen* 
kr«*u2Z.  IV.  anbang  40.    luwer  bar  dag  flihtet  ibid.  48]; 


aM, 


•«re  (cla?iger)  ßarl.  304;    fnarrcnz-*'ere  (ganiihis)  MS.  l^t 

'>arw-3Ere   (fparvarius)  Pare,  172^';    fuoch-XTe   (aggreifor) 

50';    tibt-®re;  trink-rere;   vid-(^l-a^re;   valfcb-a^re  (falfMriuB) 

87';  ^ewalt-ef-apre  Trift.  10898.  (11031);  wat-iere  (perva- 

MS.  2,  9*:  wuud-er-aere  Trill.  9893  (10013)  [beig-aere  fragm. 

^»re  Karl  a7»;  huck-el-aire  Bit  22^;  geil-^re  fragm.  ^P; 

s  (m^ndicus)  kolocz  171:  harf-rere  Roth,  252(j;  ba^^- 

Kart  59*;   hcil-ere  (falvator)  Lampr.  Alex.   1480;   bob*ilch- 

Ea.  11662;  bnet-sere  Bit.  16»;  kimft-rere  amgh.  15*  35^  d(?r 

r  lep*er»Ärr  (von   ll^er)   ApoUon.   12185;   leit-a?re   Karl  72'' 

ift,  13*>*   Bit.  54':   loiif-a>re   Eracl  1(;47;   trink-.Tre   Karl   3*; 

1  efll-UlWI-er  Bert.  357;  Ioen-ig~aßre  tr€>j.  17 1**;  ver-rat-.Tre  Karl 

rei^-el-aere  amgh«  42'  vgl.  43*;   Ibum-aere  Bit»  40»;  fprenz- 
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el-aere  Görrvs  BMiftaL  172:  filiif  in  G«Ar.  4(h  i 
(fcbofter)  liederC  1.  417:  iph-il-cie  Gvdr.  47»;  liiUnl 
zwiY-el-aere  Kari  li8^:  —  nainMR;  pdloitm  Ktl 
aber  93^  polln«;  bargimd-Ke  Ks.  48*;  raboMBreSS^l' 
Wurzel  laatet  dardi  das  e  in  sre  nidtt  im;  dwilJ 
wenn  in  mdirfuher  ableitimg  der  n»hl  yVn/t  1 
z.  b.  in  erebere,  nfi^^eizre  weckt  ihn  du  «d  (4^.  Dii|l 
Ableitung  -tm-^trt  pflegt  aber  felKMi  jetzt  eine  imoTg.  r 
bung  des  en  zu  renirfitdieii.  Organiäli  find  s.  b.  r 
MS.  2,  146*;  har-eii-cre  (fieulos;;  w^-eo-aere  (o 
lüg-en-aere  (mendax)  trüg-en-««  ^Cdlax)  Parc-  87«;  ,  ^ 
(divinator)  troj.  176»  TgL  ahd.  lahkinoo;  b<ttt-en-«e  ^ 
untadelhaft  auch  die  fremden:  niam-«re  (marini^)  ^^ 
(fauconier)  Parc.  172*;  paken-cre  (pantonier)  Trift.  1^ 
aere  (telonarius  Parc.  12^):  garten-cre  (cod.  paL  361.  e 
wage  ich  nicht  aus  dem  franz.  jardinier  zu  fthreU)  ^ 
monf.  394.  gartinari  höheres  alter  bewährt^;  aber  in 
sre  (mifericors)  MS.  1.  125»:  bog-«n-cre  ((agittarin^ 
127»;  wild-en-aere  (Tenator)  MS.  2,  134»  Trilt  tiht-n-»- 
liederf.  [krahf-en-sre  Nith.  ms.  63:  Tolg-en-aere  MS.-- 
f.  volgaere?  kerk-en-aere  Roth.  2305.  2540.  2545.  2555]^ 
fich  das  -en  nicht  rechtfertigen,  es  wire  denn  fdion  "0 
▼orausgegangenen  ableitungen  (wie  in  bav-en«  läg-ene)  er:: 
St&nde  lineichen  (adnlari)  f.  (meichenen  (wie  wafen  f. 
fo  bliebe  fineich-en-aere  (adulator)  MS.  2,  132»  unai 
und  der  misbrauch  nimmt  grade  zu  in  den  fpätem  m 
[f.  nachtr.].  —  Neben  dem  regelmachenden  -aere  finden 
deflen  fpuren  der  alten  kurzvocalifchen  ableitung^  wie  es 
im  finne  der  otfriediTchen  unterfcheidung.  Nach  kurzex 
i3ofilbe  fleht  bei  guten,  alten  dichtem  kaum  -aere,  fond 
^er  und  wenn  1,  n  vorausgieng,  -re,  überall  mit  nun  € 
dem  Umlaut.  Mithin  kein  jag-aere;  pfl€g-aere,  van-aere, 
hSl-aere  vielmehr:  jeg-ere  (venator)  Nib.  3736.  3745.  37' 
im  einfchnitt;  jeg-er  bei  Cour.  fcbm.  262.  troj.  137**: 
hgl-re  ülr.  Trift.  2956.  64.  70;  ven-re  (vexillifer)  blaf. 
299.  Cod.  pal.  361,  42-^»'-  Ben.  97.  MS.  2,  89^  troj.  189. 
1717.);  Ibl-re  (coenaculum)  jun.  318.  etwan  auch  böl-re 
rium)  von  boln  (jacere)?  [med-er  (foenifeca)  troj.  1260i 
müDen  befonderheiten  jedes  dichters  geprüft  werden,  de 
nur  einzelne,  zumahl  fpätere  erlauben  (ich  bei  kurzer  wu 
z.  b.  wel-aßre  (elector)  MS.  2,  131*»,  fondem  auch  alten 
langer,  mit  oder  ohne  umlaut?  vgl.  foum-er  Nib.  6353; 
Wüh.  2,  186»;  harpf-er  Trift.  3395.  (Hag.  3508.  gegen  ( 
harpfaere);  fchaep-er  (vellus)  troj.  50**;   zuweilen  noch 


*}  hatte  die  flexion  garto,  gartin  hier  and  in  andern  einflafs?  o 
ein  fem.  gartina?  Tgl.  jardin,  das  deatfcher  wnrzel  ift. 
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wie  MS.  2,  196»»  dieü-^r:  ger.  liederi:  189.  vugl-er:  lien  [der 
te4i&r-€r;  mÄm-er:  warner  amgb*  S**;  ge-mein-er  liederll  1,  446. 
MJ;  roetz-el-er  moroll'  39**;  nietz-ig-er  metzier  Mart  häutig; 
mf^T  Mari.  f.  unten  zu  p.  458;  Initt-er:  ritt-er  fragm.  21*;  fchc- 
lael-er  (meudicus)  moroll*  35"*  IciaanJer  Ottoe.  408^;  wambeich-er 
fi- 1290)  Arx  Buchsg.  147;  werr-er  anigb.  42*  ''j  fem,  diu  iüeg- 
km  (Tiau^hälteiiu,  belchließerin)  liederi'.  1,  200.] 

Auch    mnl.    wechfeln   -are,  -ere,   -er    nach  andern    gruud- 

lliai,  irgl,   1,  688.  689;  unorgaiiifche  ea-are  Icheinen  mordeu- 

«r  (»terfector)  molen-are  (molitor)  doch  vgL  franz.  iiieünier  f. 

lier,  mool-in  und  ital.  mulinaro.   [galghen-ere  Ferg,  1775. 

Ibd*  find  alle  -sbtp  aufgegeben,  und,  gleichviel  was  voraus- 

_       in  -er  gekürzt;  bull -er;  fil'eb-er;  geb-er;  jiBg-er;   werk-er; 

mki-tr    [mörderer.   Judas   1,  283];    möll-er;   piand-er;    ritt-er; 

r;  ßUxg-er;  loll-er  (eoenaculuni);  fcböpf-er;  lUnd-er;  veno-er 

Tfer);    wad-er    [tVorch-meul-el-er ;    hünr-er   (hühiierhäiidler) 

ij  75;    vogelweider  Ansheloi   1,  297;    der  praiiger,   von 

Schlözer   aus   Icblotiüure  ?    f^hora  Hein  feger]    etc.     Die 

I  ifieTer  wÖrter  ift  größer  und  kleiner  als  frülierhiu.    Großer, 

^  aiau   den  grundfatz  llellt,   dall  fich  aus  jedem  iiif-  ein  fol- 

tkm  male,   zeugen  laiie,    wiewohl    das  gefübl   ablei taugen  wie 

feter,    fchieüer,   lieber,   brenner   (nieht  uiordbreaner)  etc.   aus 

fiefim«    fchießen,   lieben,    brennen    verwirft*).      Nach   dea    iaf 

nplt   mau    aucli  den  fehwaukenden   uudaat^    es   heißt:   vogler, 

Qixüirer  [neben  maurer  freimuarer,  bei  Lelllng  freimäurer],  zaa- 

r,  llanimler,  gaukler,  l'ücber  etc.  läJlerer,  laüazer,  liebäug- 

1 .   lieucbler  etc.    wegen  der  iaf.  vögeln  —   lällern.     Allein  es 

l.Lhrbl'ibeu    ausnahmen,    welche   jenes   priacips    unhaltbarkeit 

'ifny    z.   b.  erhalter,   handlanger   belteben  zwar  mit  erhalten, 

ui^'ilaiigen ,  nicht  behälter,  empfänger,  taglöhner  mit  behalten,  i:ti 

i^f&ngeB'«  taglohnen.     Ferner  folgt  ja-ger,   pfander  aus  jagen, 

^  mcht  aber  müller,  maether,  venaer  etc*  überhaupt  aus 

eo.      Die    alte    fprache    leitete   eben   die    meiften  Iblcher 

aus   rubilaativen ,   in  der  that  llammea  vogalari,    vifcari 

aus    vogalon,   vifcon,   Ibndern   aus  vogal^   vife;    eiazelnea 

Aen  gar  keine  parallele  verba  zur  feite.     Und  wie  heute  aus 

übft.  weiter  keine  ableitungen  auf  -er  treiben,  find  auch  manche 

alte   bilduQgen,    weil    die    verkehning   des   organiluias   dea   inf. 

Ar  fie  nicht  wufte,  erlofcheu,  2.  b.  nhd.  kein  fchlüßeler,  efeler, 

IMter,   lü^er    (wohl    aber   fihcrliiier).   —    Der   unorg.   -ner  Und 

mtrhr  geworden,  neben  bäfner,  gärtner,  lügner,  eigner,  wägner 

^^li  ein:   b^gner,   bildner,  gleifner,   hüttner,  harfncr,  glockner, 

^^  •)  dp.  Tl.  wird  auaführm»   daT)?  die  aUe  Tproehe  viele  fubfL»  die  wir  jetzt 

I      ailt  -er  •Metlot,   iliircli  dju  einfache  uort  in  fehw.  fiirm  ausdrütkte,  /„  b,   Uolo 
I      (faNildtifr)  trinbo  (hinlcer)  etc.;  was  rahd.  mord-ajre,  hiefa  früher  murd-r-jo. 
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klempner,  kürfchner,  lautner,  redner,  fchuldner '*),  iöldner  ete. 
in  eigennamen  fo^ar:  müllner,  käftner,  fchildner.  Noch  in- 
richtiger  ill  fchilderer  (pictor)  nach  dem  inf.  fchildem  (mhd. 
Tciltaere,  nnl,  Ibhilder).  — 

£ngl.  gilt  bloßes  -er:  fifh-er;  fowl-er;  glov^r;  hatt^; 
kill-er;  fwiU-er  (vorax);  flumber-er  u.  a.  m.  [aber  Chaucer  C.  T. 
3167  millere:  forbere;  544:  mere];  garden-er,  jewcll-er,  marin-« 
cutfpringen  aus. dem  franz.  — 

Die  meilten  ableitungen  auf -aW  drücken  iiandelnde  mafc.**) 
AUS,  doch  nicht  nothwendi;;  alle;  namentlich  bezeichnen  die 
aus  dem  latein  ftammenden  altari  (altare)  karkari  (carcer)  lidari 
(folarium)  fpibbari  (Ipicarium)  wiari,  wiwari  T.  88.  (vivariuia) 
^'ageräre  (facrarium)  bunre  (bonnarinm,  terminus)  jun.  306.  pfe- 
teraere  (petraria)  kiallari  (cellarium)  wofür  mhd.  kelre  jun.  285. 
pundari  (pondus)  zentner  (centenarius)  lauter  fachen,  [fliucari 
(mufcarium)  fliegengarn  Diut.  1,  224;  refentasre  a.  w.  2,  52; 
ledelare  (pulvillus)  Frifch  aus  trad.  fuld.  (1,  95);  wilari,  weiler.] 
Woher  rührt  faccari  (rogus)?  es  konnte  auch  deutfch  fein  wie 
vaggareis,  mhd.  wangaere  (culcitra)  half-äri  (cervical)  flor.  988* 
oder  ahd.  ehirari  (fpicarium)  blaf.  32**.  — 

C)  ftarke  {oder  fchwachi)  femin.  auf  ^artj 
können  aus  jedem  adj.  auf  -ar  entßehen,  dem  nur  das  t  zuge- 
fügt wird,  daher  fie  fich  von  den  (meillen)  männlichen  ableitofr* 
gen  -an,  wo  auch  das  -ar  hinzutritt,  fehr  unterfcheiden ;  golL 
i:)2  finde  ich  nur  mund-rei  (fcopus)  Philip.  3,  14.;  —  ahd.  hSrapif- 
ari  (mediocritas)  monf.  377.  380.,  ein  gleich  dem  adj.  etymolo- 
gifch  dunkles  wort;  erach-art  (antelucanum)  monf.  353;  camb-ri 
(fagacitas)  jun.  235.  250;  mak-ari  (tenuitas)  monf.  394;  pitt-tfi 
(amaritudo)  affim.  pitt-iri  O.  V.  8,  99.;  fleff-ari  (lubricitas); 
fmehh-ari  (elegantia);  vak-ari,  fag-ari  (claritas)  T.  179,  2.;  vinft- 
ari,  finft-ri  (obfcuritas)  K.  17*;  füp-ari  (mundities)  etc.;  weik-«rt, 
weig-ri  (faftus,  faftigium)  monf.  348.  376.  384.  387.  weig-art 
(abufio)  doc.  vgl.  das  verb.  weigern  (denegare,  ftolz  abwei- 
fen?)  —  mhd.  bitt-er,  heif-er  (raucedo)  trev.  63^  vinft-er,  liuter 
(Trift.  48*)  doch  feiten  vorkommend;  nhd.  noch  feltner,  nur 
dichter  gebrauchen:  die  finft-re,  heit-re,  bittre,  nie  aber:  die 
mäg-re,  fäub-re,  täpf-re,  läut-re.  — 

Tj)  ftarke  neutra  auf  -ari^ 
goth.  fileg-ri,  filig-ri  (latibulum),  falls  es  kein  mafc.  filög-reis? 
wenn  fich  der  vorfatz  fi-  erklaren  ließe,  fo  wäre  leg-ri,  lig-ri  ein 
ahd.  läk-ari,  Igk-ari  (ein  geläger).  —   ahd.  collectiva,  von  fubß- 
auf  -ar  ftammend :  ki-wit-ari  (tempeftas)  un-gi-wit-iri  O.  DI.  8, 


*}  diefes  fcheint  doch  älter,  ja  ahd.,  wenigftcns  fleht  fcaldenare  in  der  ge- 
betflformcl  bei  Lambec.  n.  p.  462. 

**)  ob  ari  mit  dem  ftarkdbi  verbo  nr.  571*>  zuf.  hängt?  dann  erlänteite  d« 
ablaut  zugleich  -ari. 
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im-wh-ari  juD*  215.  hrab,  970'';  ki-zimp-ari  (tabulatutu)  imd 
9ka^  /.«retfel  andere,  wie  ki-hlaht-aii,  ki-vid-ari  etc,  —  inJid. 
gMvii-«re;  ge-vid-ere;  ge-zinib-er;  jL^e-hem-ere;  ge-tccp-er  (?  viel- 
Iticii  fem.)  troj.  5<>;  ge-lmlt-er  (?  Loh.  ^b,)  etc,  —  nhd,  eine 
fModiirb  häufige  form:  ge-witt-er;  ge-fid-er;  ge-häiniii-er;  ge- 
Ikht-er;  ge-jäiam-er  ii,  a.  in*  wiewohl  eiuige,  ziimMhl  alle,  welche 
ddlt  voa  iublt.  Ibndera  von  verbis  gebildet  rclieiDeji,  näherer 
fdtfaug  bedürfen:  geheilter,  gewimmer,  goflüÜer.  Unrichtig  fehlt 
mA  der  Umlaut  io  gelbhnMtter,  gedonoer  n.  a.  [vgl.  738.  744.] 
—  Mg[,  finde  ich  nur  getinib-re  (Itrnctnra)  utid  altn,  keine  Iblche 
ea,  akk-eri  (aDchoru)  ift  fremdes  urfprungs.  —  Dem  ahd. 
(annuius)  jun.  195,,  alüin.  f,  viiik-ari,  gebricht  collective 
(welche  auch  eigentlich  iUireh  den  vorfatz  ki-  bei 
_5n  eötlpriogt);  fpäter  galt  ling*ir-in  T.  97.  N.  (Stald, 
L)  trev.  52'',  welches  man  wie  Sotxt'jXto?  für  das  ad  je  ct. 
iis')  ii<*hmen  könnte  *)  noch  mhd.  viiigerin  Kuth.  5^  40'' 
170^  Wilh.  2,  147"*,  woraus  endlich,  ubrr  iinpaireiid  das 
liu  jun,  294.  Parc.  IB""  Hl^  gemacht  wurde,  wel- 
Lide  nur  einen  kleinen  tinger,  keinen  ring  bedeuten 

♦)  fchmache  ma/cuHna  (erl'ter  oder  /.weiter  decL)  ijja 

\  oiatirl>-rja  (homicida);  tira*rja  (faber  lign.);  iVaih-ra  (Ibcer)* 
der  eigenname  etherpamara  bei  Jornandes?]  —  ahd. 
(coaevus)  zig.  galtro  (coUactaneus)  monf.  363.  3ö5,  von 
ihm.  ah-ar  zu  leiten;  am-ero  (avis  quaedam)  trev*  15*; 
(anchora)  blaf.  106",  doch  der  beitätigung  bedürfend,  da 
i^bd.  fiarke  decl.  gilt^  auch  trev,  60''  auk-er  haben;  ham-ilVaro 
'-  .)?  flor.  984*  hamiftro  und  jun.  270.  hamelftre;  hap- 
tl.  113^  hav-arf»?  (avena)  ahweftph.  hav-oru,  vielleicht 
/AI  fclireibeu^  nach  dem  altu.  hafri?;  mard-aro  (?  caro) 
wo  «piec  mardaro,  (earo  viva)  ein  Ledi^nkliclies  wort; 
B^kt-ero  (emolumentum  etwa  molitoruni?)  jun.  314.  fchcint 
it;  murd-reo  (homicida)  hrab.  905''  niifc,  I,  19,  ft.  der 
forti)  nmrd-arjo;  vat-arjo  (patruus)  wofür  fatur-eo  hrab* 
id  fpater  allini.  vet-iru,  vet-ero  trev.  7^'  desgh  ge-vat-erc> 
tter)  i\  kivjit-aro?  gl,  jun.  266;  zant-aro  (calenlus)  jnn. 
tmoof.  333.  zand-eren  (carbones)  N,  17,  9*  139,  10.  [jnxta 
g»t-ero  dictam.  Lang  reg,  2,  170  (a.  1228):  had-aro 
(pilmiifl)  Schal.  2,  150;  Tcg-aro  n,  pr.  übrig  in  Tegarinleo.]  — 
agC  5af-ora  (proles)  altC  alvaro;  gand-ra  (anfer  nias);  red-ra 
c),  —  ahn,  häf-ri  (avena)  doch  gibt  Riürn*  nur  den  pL 
ir  ao;  fuÜ-ri  (nutritor).  —  mhd.  g'alt-er  (coaetaneus)  Mar. 
galaDd*er  (alauda);  hab-ere  (avena)  wofür  hab-er  (Itark) 
17**;  vet-er  (patruus);  ge-vat-ere  (compater);  nhd.  deeli- 


rffi,  (\m^,  pfft  (^dxfjXo?)  piTtcn  (ring    o'iXTjXio;);  tlocU  i^mIJi.  dus  compol", 
ip»l)i,  jJCiu  Ongr-gull. 
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niereu  vett-er,  gevatt-er,  hab-er,  hamlWr  ftark.  —  So  wie  eiu 
der  hier  aufgeführteQ  Wörter  der  bedeutung  und  form  nach 
gewiß    find,   da   die   aiHm.    und   der   durch    das  -i  zweiter  de 
gezeugte  omlaut  die  reine  ar-tbriii  verduiikelo ;   babe  ich 
andere,  ohne  hiDlaugliche  überxeijgiiiig,   den  ir-  und  ur-for 
beigezählt.  — 

t)  fckwa  che  femin  in  a , 
goth.  l'vaih-rö  (focrus);    hvilft-rjo  (IocuIuö).  —   ahd.  akal-aft^ 
(pica)    agaluftra   maor,  412;    am-ara   (luiliaria,   avis)  juii.  26 
lialft-ara  (eapirtrurn);  kaneiil-ara  (fciutilla) ;  laiig-ara  (deamtl 
tio)  uionll  340.  doc.  222*;  vol-leüi-ara  (allil\rix)  moiif.  343; 
ara,  lüd-ra  (cuuae,  cunabula,  iüvolucrimi)   hrab.  1)57*  fior,  1 
doc,  (vgl.  ahn.  löJr,  culeus,  laccus,  areai  cillella)*);  chiio-ml 
ara  (inulctra)   chu-ujellitra  doc.   (vgL  Stald»  2,  207*  melchter 
134  vledar-miilt-ara  (vetpertilio)  juu.  232;   nat-ara  (vipera); 
(paliba)  K.  33*  44«»  ü.  1.  22,  5.   IV.  1),  8.  T.  153,  2.    1! 
157,   1;    pfti-ara   (tibia)  jun.  253*    vielleit^ht   tibicijia?;    pl 
(vefica);  falp-ara  (uiiguciitaria)  moul',  325  j  naht-rank-ara  (d 
liiiatio?)  zwetl.  119*;    Ipeibh-ait-ara  (Jputuui)  T.  132;   ki-Ti 
(furnniater);   viur-cira  (focaria)  moiir.  326;  winiil-ara  (ßoiftr 
uuö)  **)  uüd  Geher  noch  atiJere,  [u.  K  Calairtru;  Frumara 
120  (793);  Haladara  Neug.  13;  1*.  oachtr.;  gaUter-ara  (iiic 
trix)  N.  €np.  100;    zier-ara  (olkntatrix)  Diut.  2,  344^  ^ 
agaiWjuu   (pie4ie)   argeiit    10^.    —  ]    agf.   äd-re   (vena);    bl 
(vefica);    culuf-re   (colutiib'a)    vgL    flav.   golub;    eall-re    (j 
kann   ich   nicht   gehLirig    belegen,   es   Itebet   oi't  eaftro    uiMl 
(Vrou   im    pL;    uäd-re   (vipera);    ziiiiiabi    aber    viele    auf 
iilre,    weiche    meillens    handelnde    feniinina   ausdrücken,    au 
bäc-ell-re  (piflrtst);    eov-ell-rc   (ovile);    cänn-ell-re    (genit 
föiWe  (nutrix);  la;r-ell-re  (doctrix);  milt-eil-re  (ineretrix); 
ell-re  (lectrix);  fang-eH-re  (cantatrix);  feam-elt-re  (lartrix); 
ell-re  (textrix);  vit-eg-eft-re  (propheiilla)  [berd*eiWe  (portÄt 
Mone  3887;   tidel-ll-re  (fidiciiia);   gill-eft-re  (pituita);   luf-eA-n 
ned-hajm-elWe   Mone  4462;   for-fpenn-eft-re  (lena);   vaepen-f 
eiWe  (hermaphroditus)]  etc.  —  altn.  blad-ra;  nad-ra;  fölVra  (a 
trix);  ift-ra  (adeps);  oft-ra  (oftrea)  fouft  keine  auf -llra,  fand« 
piftrix,  cantatrix  wird  uiulchrieben:  bakara-kona,  fanngvara-kc 
—  mhd.  agelil-er  (pica);  blat-ere;  nat-ere;  vip-ere;  kult-er  (c 
citra)  Parc.  16419.  22723;  ganJl-er  (oder  geniler,  gaenller?  fd 
taia);  gäenefter  herrad.  198**;  Ichult-er  fchw.  decK  Parc,  5642. 
ahd,  ainm-er;   aull-er;   elft-er  (pica);   blatt-er;   natt-er;    oÜ 
nur  im  pl.  —  nnl.  add-er  (vipera) ;  bladd-er  und  viele  auf 


*^  tagleieh  auch  buccmn,  tubn:   worntis   fich  riellelcht  dte   fug«  ¥00 
erklärt,   die   aIn   kind  in   einer  horfe   (hnrpn  f.  lüdr?)  h«ntttigvtnigca  urird?  < 
^mfpT,  35.  lejgn  a  lüdr. 

**)  die  Imiuu*  und  pHunsennjimeD  affoltcrn»  bteraltem«  wehlifdteni  fucb«  M 
bei  der  coiiipuruiuu,  vgl,  die  tiote  t  122. 
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tb.  lMtka-€r  QpiUrix);  bedel-arfl-er  (mendicula) ;  koppel-ärft-er 
ßna);  mäkliger;  näiA-er  (netrk);  voedft-er  (iiutm);  zangft-er 
dogß-er  (cantatrix)  [toovenaelVer  (incantatrix)  Hooft  3,  170; 
bodcft-er  id.  96;  Inapft-er;  be-vorder-aarft-er;  vryft-er  (fponfa, 
ne  man  fireit) ;  jaagil-er;  helpft-er;  vor-llandft-er ;  befchermft-er] 
die.  —  ^Dgl-  add-er;  bladd-er;  culv-er;  auch  noch  einige  auf -Her: 
fpift-er  (filatrix)  webll-er  (textrix);  da  aber  letzteres  eben  wohl 
IBÖK,  lind  feamJft-er  (futor)  [neben  feamft-refg,  fartrix]  gameft-er 
Qöfiir}  bcdeatet,  ib  läJ3t  fich  daraus  auf  agf.  fchwache  mafc.  veb- 
Üb  (textor)  gamellra  (lulbr)  fchließen  und  geht  (wie  aus  dem 
ild  hamiitro,  altn,  föftri)  hervor,  daß  die  bildung  -ft  gar  nicht  aufs 
^efchränkt  werden  darf  (mehr  davon  hernach  beim  ST.)  — 
adjectiva* 
erfter  d^dination, 
ib-rs  (validus);  fram-ald-rs  (provectuö  aetate)  nur  der 
ild^roza   zu   belegen;    bäit-rs   (amarus);    fag-rs    (aptus); 

(vigU,  citus?)  es  kommt  nur  das  fubft.  mund-rei  vor,  135 
il>cdeutung  nicht  recht  zu  citus  palFet;  läns-qvil^-rs  (jeju- 
■i,  dg,  loebäuchig);  fnnt-rs  (calhdus);  [hlut-rs;  dig*rs  aus 
ifigm  m  folgern  ?]  und  mit  bleibendem  a,  ohne  s :  anj>-ar  (alius) 
"  Äe  pofleff.  Tgqv-ar,  tzv-ar,  ugk-ar,  unl-ar  (1,  783).  — 
ibd.  and-ar  (alius)  fowie  die  polT.  unT-ar  etc.;  erabh-ar? 
ir?  (antelucanus)  O.  I,  19,  31,  auch  in  ahd.  Urkunden 
i^auume;  heit-ar  (lerenus)  hrab.  974**;  herapa^-ar  (mediocris) 
MdT.  355;  hlüt-ar  (purus)  T.  36^3,  44,  11;  kamb-ar  (ftrenuus) 
JOB.  üb;  kank-ar  (ambulans)  elgenname  in  ahd.  dipl.  und  aus 
gttgmrari  K*  50*»  zu  folgern;  luuk-ar  (expeditus)  jun.  203  [f. 
üAtr*]:  mak-ar  (exilis)  mag-er  N,  101,  6;  munt-ar  (vigil)  aus 
verbo  zu  fchlieDen ;  pit-ar  (amaruö) ;  leik-ar  (languidus)  aus 
f^^rbo  zu  fchließen;  ßhh-ar  ^mmunis)  monf.  356,  beßer 
tlhh-ur;  fl^ff-ar  (hibricus,  proclivis)  Schilt.  746*^  monf.  409. 
wohl  richtiger  fleff-or;  fmchh-ar  (venuftus)  hrab.  961*' 
5*;  fuauk-ar  (praegnaus)  jun.  192.  O.  I.  ö,  74;  fueph-ar 
t)  hrab.  976*  [£  nachtr.];  taph-ar  (?  gravidus)  monf.  390; 
(obfcurus)  N.  17,  10,  13.  96,  2;  tüb-ar  (ignobilis,  ftoli- 
in<m£.396.  düf-ar  O.  II.  22,  58;  vak-ar  (pulcher);  vmll-ar 
s);  rult-ar  (hirtus)  fult-ar,  fult-er  O.  IV.  29,  78.  vgL 
fyldr  (hirtus);  oder  wäre  das  fublt?  vgl.  valter  (?  dolus) 
ifrf.  269;  vräij-ar  (procax)  monf  356.  doc;  wahh-ar  (vigil) 
.IV.  7,  106,  123;  weig-ar  (tiftuofus)  nach  dem  fubft.  zu  fchlie- 
I  [bore  weigiro  N.  Arift,  61];  winUl-ar  (Giiil\er)?  ich  finde  nur 
fem.  wioift-ra  fubftantivifch  und  fchwach,  [aip-ar  (Ffaevua^ 
"  iDiut.  1,  248;  at-ar  (acer)  ker.  246.  Diut.  1,  273*;  chlSp-ar 
aofus)  Graff  4,  546;  fketer  (rarus,  opp.  fpiflus)  N.  Ar,  103, 
flcetero  getAo  N.  Bth,  37;  Imeidar  (cudendi  peritus)  fmai- 
daedalus  Diut.  1,  195;  uilar  (gulolus)  Diut,  I,  234.  vgl 
^Cmdoftria)  ib-  1,  241.]  — 
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agf,  nur  weoige,  die  meiften  -or  vorziehend:  ftg-er  (pol- 
cher);  luDg-er  (celer)  aus  dem  adv.  lung-re  (confeftim)  zu  fchlie- 
Ben;  mäg-er  (macer);  o|>-er  (alter)  desgl*  die  poffeiL  — 

alt£  dunk-ar  (oblcurus);  hed-ar  (lereous);  [hlutt-ar;]  lung-ar 
(celer);  oth-ar  (alius).  ^ 

ahn,  anD-ar  (alius);  dap-r  (obfcurus,  languidus) ;  dig-r  (crafJ 
Ais);   fag-r  (pul eher);    gag-r  (ablurdus);   gif-r  (vebemeos);  StH 
(eximiiia);   lip-r   (agilis);   mag-r  (macilentue) ;   fnot-r  (prudena)! 
vit-r  (fapiens);  die  poül  haben  -ar.  — 

mhd,  and-er;    dimft-er  (obfcorus)   Roth,  17%   ift  eigent 
mnd. ;  glaiid-er  (fplendidiis)  Parc*  165'  181«  Vrib,  3998.  4403 
45 IL  4804.  6815;   hag-er  (macer)  Vrib.  5106;   heif-er  (raucusl 
troj,  17758.  Ernft  154;   heit-er;  kleb-er  (vifcofus)  [Diut.  3,  45 
Pilat.  368.]  Loh.  136;  lung-er  (avidus)  Wilh.  3.  321'*  414»;  lüt 
(limpidus);    mund-er  (alacer)  MS.  1,  130^   troj.  14116.  25111J 
Icbit-er  (fragilis)   Lob.  116.  (vgl.  Stald.  2,  320);   feig-er  (ae£ 
i36ftillans)  troj.  6916  [Walth.  106,  23.  Mart.  252.];  I^ck-er  (PlibiJ 
dinoius)  Tit.  264:  lecker;  Gch-er  (fecurus);  f5b-er  (purus)  Wi^ 
5435.   Bari.  239,  2;    fwang-er;    tapf-er   (pulcher,   exilia?)    troj 
19896.   die   mon.  boica  XäIU,  670.   haben:   handel  alfo 
und  tapfer  (ponderülus) ;  timb-er  (caligioofue) ;  tunk-er  fr, 
12*;  vinft-er  (oblcurus);   wack-er  (vigil);    weig-er  (fuperbuß) 
folgern  aus  weigerltch  Nib.  2044.  7581 ;  winft-er  (finiiler)  ?• 
265;   zang-er  (ftrenuus)  mehrmahls   im  Tit»   und  bei  Jerofcl 
[gßlll-er  (fonorus)  Herb.  3019.  3254;  Iwepf-er  ira  nom.  pr.  fw 
pfer-man.  tres  fwepbermanni  (a    1253.)  Lang  reg.  3,  29.  desgl.  SJ 
178  (a.  1262);  Iwang-er  f.  Iwank-er  (gracilis)  fragm.  26**;  va_ 
(palcher)  vag-ere  (polchre)  v.  d.  gelouben  3036.  vgl,  864,]  — 1 

mnl.   dapp-er   (fortis)  MaerL  2,  24;    dßrall-er  (tenebrorull 
1,  6;  donk-er  (obfcurus)  2,  243;  [recht-er  f.  recht:  die  rechti 
bant   Maerl.  1,  202.    borll  1,  58,    dat  rechtre  oge    1,  270. 
rechtere:  vechtere  1,265.  die  rechtre  (juftus)  1,351;]  weighn 
(üiperbus)  2,  213,  — 

nhd.  aud-er;  finil-er;  hag-er  (macer);  heif-er;  beit-er;  laut-eri 
leck-er  (delicatus);  [f.  nachtr.]  mäg-er;  munt-er;  fanb-er;  fich-e 
[Ichitt-er :  ungewitter  H.Sachs  L  5,  539^;]  fcbwang-er;  tapf-i 
(validus);  waek-er;  in  volkamundarten  noch  andere,  vgl.  Stald 
unter:  nuf-er,  Ichleit-er,  llob-er,  zimpf-er  etc.  — 

nnL  dapp-er;   dimlVer,    demA-er;   dont-er;   [held-er  (fej 
nuß);]  leck-er  (lautus);  ichrand-er  (iubtilis);  [tanger,  tenger  (I 
nuis,  gracilis)  auch  plattd.  br,  wb.  5,  23,  Soeller  Daniel  p.  176i 
handtig,  nidilch  u,  tanger  (zänkifeh)]  ted-er  (tener);  zwang-er* 

engl,  dapp-er  (agilis)*);  fai-r;  oth-er.  — 


•)  taf.  haog  der  tiedeatungen  diefes  «dj,  in  den  vörfchiednen  fpmdlö 
AlAcer,  fortu,  grtrid»  bebe«  atif  der  einen,  itnd  «lacer,  agUli,  eiilii,  TeottXbtf  M 
der  Andern. 
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dedination^ 
t^Ükd.  oor  eiv-ari  (amarue)  N»  10,  7.  (eivero  adv. 
[^  28);  iTip-ari  (mundus)  alBm.  fiibiri  T.  46j  3.  155,  6;  beide 
i  den  fubft,  eiv-ar  und  Jftp-ar  entlpringend ,  daher  fich  noch 
iche  andere  denken  laßen,  z.  b,  dri-wint-ari  (triennia).  — 
■i  ttf-eld-re  (planua) ;  l^d-re  (pravusj ;  ted-re  (tener,  fragilis) ; 
(lenebrofas)  altf.  thiuft-ri;  t>ri-vint-re  (trieonis)  ebenlb 
t-re,  hunt-vint-re  (daodecim,  centura  aunos  natus);  lyf-re 
i).  —  mhd.  vermag  ich  weder  ein  eiv-er  noch  ein  liub-er 
kveifen,  vielmehr  habe  ich,  nach  dem  nhd*  unnmlaut, 
wir  erften  decl.  gerechnet;  oder  zeigen  gute  hü*  ßuber? 
Lvml&nt  im  nnl,  duift-er  und  zuiv-er  beweift  nichts  und  das 
fdüil-er  ift  unhochdeutfch,  wie  finller  beinahe  uimieder- 
doch  alti".  finiftri  (caligo). 

>a 
tr/'ter  /ch wacher  conjugaiion^ 

tb-r-jao    (ftupere,  percelli);    ga-fah-r-jan    (f.   fag-r-jan, 
[hugg-r-jan  (efurire);   niaiir|>-r-jan  (occidere);   tag-r-jan 
a-r-jan  (aedificare)*  — 

eit-ar-jan  (venenare)  jun.  254;    heit-ar-^jan  (ferenare)  ist 

"t;  hint-ar-jan  (irapedire)  [f.  nachtr-];  hunk-ar-jan  (efu- 

121.  152.  hnagren,  hungrita;  murd-ar-jan  (necare)  monf. 

111.  far-murdran,  far-murdritj  nid-ar-jan  (himiiliare)  nidiru 

r.  11,  96.   nidarremes  K.  26*  kanidarter  K,  54"  fornidaren 

,1  193,  1;  mp«ar-jan  (mimdare)  lübiren  T.  13,  24;  vinft- 

(caligare)  bifinftrit  T.  145 ;  vuot-ar-jan  (palcere)  fuotritnn 

I;  irhiüb-ar-jan  (folari)  fluobiren  T.  10,  2.  22,  10.  135;  [wat- 

(jobilare)   Diut.  1,  254.  520*   hymn.  19,   1;]    zimp-ar-jan 

e)  zimberren  (aedificent)  K,  43''  aber  45*  zimbröe  (ae-. 

firof-er-jan,  frM-r-jan  (con folari);   [gäd-er-jan   (congre- 

jlend-r-jan  (devorare);    mift-r-jan  (caligare);    hind-r-jao 

;  ge-nid-er*jan  (humiliare) ;  ge-timb-er-jan  (aedificare); 

(caligare);   es  ii't  gleich  fchwer,  ibwohl  die  er-  von 

A,  als  die  erfte  von  der  zweiten  conj.  zu  fcheiden.  — 

geben  alle  folche  verba  nach  zweiter.  — 

lid-  bem-er-en  (maUeare);   hind-er-n;   hnng-er-n  (f.  hüng- 

aach  1,  337.)  ver-klöt-er-eD?  Triit  Keinfr.  212^;  bekümb- 

tint-er-D;   nid-er-en;   Gub-er-n;   tem-er-en  Geo.  13*;  vuet- 

leh-^r-en   (lacrimari)   cod.  pal,  361,  35*  mit  zeherden  (f, 

ädefl?)  ougen.  —  [mnl.  cot-er-en  Role  2761.  nnl.  koteren, 

1.  Änd-er-n;  ftitt-er-n;  hämm-er-n;  hind-er-n;  kümm-er-n; 
y-n;  plüüd-er-n;  fäub-er-n;  erfchütt-er-n ;  durch-ftänk-er-n ; 
«•n;  wäß-er-n;  zoBg-er-n  [räueh-er-n;  wälg-er-n]  etc. 
tweiiter  fchwacher  conjugation^ 
nvst  aiht-r-6n  (mendicare),  — 

9* 
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ahd.  av-ar-t^n  (repetere)  O.  IV.  31,  59;  don-ar-6n  (tonare); 
kank-ar-un  (degere)  gangaron  nionf.  400  [ana-gaiig-ar-oa  (inva- 
dere)  Graff  4,  ]  05] ;  kouk-ar-öu  (vacare)  caugron,  gaugrön  K.  49* 
60*  [f.  nachtr.];*)  lalVar-ön  (iofamare);  mal-ar-on  (extuberare) 
trev,  68*;  meiil-ar-on  (guberaare)  doc;  op-ar-ön  (diflferre)  j 
176,  20L  monf.  404;  opf-ar-un  (lacrificare) ;  fcap-ar-ön  (conqi 
rere)  irfcaboroD  O.  IV.  2,  59;  Im^hh-ar-ön  (polire);  funt-ar^öi 
(fegregare);  tant-ar<m  (delirare);  uob-er-6n  (exercere)  N.  11 
23;  vlak-ar-6n  (volitare)  flagarÖD  jun.  232  oder  vlog-ar-ön?  [fl(  _ 
ar-od  (flagrat)  ken  240.  f.  Dachtr]  vgl  vlogorazaa  monf.  409. 
vord-ar-ön  (anteriorare,  ?  praeire)  monf.  412,  bei  W.  vorder« 
(quaerere);  wahh-ar-on  (vigilare)  O.  L  12,  62;  ar-wid-ar-6n  (i 
fpuere)  doc,  203*^;  veunt-ar-öo  (mirari);  zimp-ar-on  (aediBo 
zimboron  O,  U,  11,  74;  zoup-ar-6n  (fafcinare).  [ant-ar-6n  (i 
tari)  Schm.  1,  86;  fig-ar-ön?  vid.  ßg-ir-oo  ad  p.  140;  Ilob-ar-di 
liynin.  20,  4;  zuiz-er-on  (lulurrare)  Diot.  2,  305''.  f.  nachtrj 

agf*  viele,  darunter  aucb  fokhe,  deren  ftamm  -or  hat: 
i38ffed-er-jae   (pennis   inllruere)^    ge-fet-er-jau   (vincire);   föft-er-i 
(educare);  ge-gad-er-jan  (colligere);  g^om-er-jan  (dolere);  hle6a-] 
Jan  (perfoDare);  hväiW-jan  (murmurare);  hvifp-r-jan  (lufiurare)] 
fig-er-jan  (triumpbare);  flum-er-jan  (dormitare)f  [IVöd-r-jan 
fare,  placari);]  viild-r-jan  (gloriari);  ^ot-er-jan  (uJulare)* 

altn.  ohne  umlaut:  ang-r-a  (nioleftare);  dap-r-az  (aegreft 
föft-r-a  (nutrire);  gif-r-a(blaterare);  halt-r-a  (claudicare);  hini 
(impedire);  [hiuf-r-a  Saem.  211*;]  hüng-r-a;    iört-r-a  (rumina: 
klif-r-a  (clivum   afcendere);    lat-r-a   (pigrefcere);    iTiak-r-a  (tw-^ 
mere);  llät-r'a  (mactarej;  fmiad-r-a  (adulari);  fnot-r-a  (oniare] 
Ivolg-r-a   (ablbrbere);    timb-r-a   (conllruere) ;    und-r-az   (mirari^ 
das  umgelautetc  feg-r-a  (polire)  letzt  entvr.  feg-r-ja  voraus,  od 
gehört,  wenn   es   aus   dem  compar.  fegri  geleitet  ill,  gar 
hierher*  — 

mhd.  jam-er-n  (dolere)  Nib.  2501,  5601;   er-kob-er-en  (i 
quirere)  Vrib.  5057;  latl-er-n;  meill-er-n;  erraord-er-n  Mib,  41 
Geo.  42*;  murm-er-n;  opf-er-n;  plod-er-en  (ftrepere)  a.  w.  3, 
ßch-er-n;  iiim-er-en  Gudr.  14*;  lund-er-n;  temp-er-n  (temperare' 
vord-er-n  (exigere);  weig-er-n  (renuere)  Nib.  1704,  fr.  belli  H^- 
Loh.  85;  wit-er-en  MS.  2,  Sl**  37^;  wund-er-n;  zeng-er-n  (oA 
rare)  liederf.  376:  racogem;  zimb-er-n;  zoub-er-n  [ch]ampb*ei 
Diut  3,  60;    gag-er-ii  Parc.  36\    bolil-er-n  Frib.  Trift.  2910 
Ichab-er-n,  Ibhav-er-n  aus  fchavernak  zu  folgern?;  rtim-er-eo (ful 
ridere)  VllmarH  Rudolf  p.  25;  ver-vend-er-n  MS.  2,  220»; 
er-n  (rollen)  amgb.  31*»  42^  vgl  walgen  32*].  — 

[mnl.   dak-er-en   (flattern)  Ferg.  3894.   —    nnL   bak-er-ear 
koeft-er-en  (fovere);  voeft-er-en  (nutrire);  mim-er-en  (pbaotaile 


•)  koborön  0.  IV.  31,  60.  V.  12,  68.  fclieint  andeutfcb,   uns   dem 
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Vofs  id.  Vn,  36,  — 
af-wilch-er-n  (abgilt- 


plattd.  mi^m-er-n,  tieffiniiig  fein, 
^et-er-n  (winfeln)  br.  wb.  5,  245; 
•erb*  V.  Minden  89,  26.  --] 

ack-er-n;  ank-er-n;  verbitt-er-n ;  dämm-er-n,  f.  dem- 
K  demmern,  das  ä.  allb  keio  omkut;  donn-er-n;  eif- 
^p-n;  fied-er-n;  fing-er-n;  flack-er-n;  flimm-er-n;  ford- 
Hr-n;  geif-er-n;  gnilVer-n;  had-er-n;  [holp-er-n;]  jamm* 
WD-^r-n;  klett-er-n;  klimp-er-n;  [£  nachtr.]  er-6b-er-n; 
la;  polt-er-n;  polft-er-n;  rüd-er-n;  lehach-er-D;  fplitt* 
ilt-er-n;  [ftolp-er-n;  fchimm-er-n ;]  wand-er-n;  wieh~er-n; 
n;    über-wint-er-n ;    wuch-er-n;    zaud-er-n;   zimm-er-n; 

xtick-er-D,  Es  gibt  auch  einige,  deren  -er  nicht  in 
gründe  liegenden  wort,  fei  dies  nun  fubll.  adj.  oder 
eothalten  ift,  z,  b.  folg-er-n  (concludere)  das  die  frü- 
che  nicht  kennt.     Sodann  foheint  das  eingefchobne  -r 

den  bang  nach  etwas  auszudrücken^  z,  b.  in  den  falt 
rronlich  gebrauchten:  mich  durll-ert,  trink-ert,  iehläf- 
-«rt,  lüll-ert,  pill-ert,  n*  a,  [f,  nachtr*]  Ich  würde  fie 
'  gemeinen  volksfprache  zuibhreibeu,  und  für  unorga- 
th  misverftandner  analogie  von:  mich  hungert,  jammert, 

wäßert^  es  wittert,  wintert  etc.  gebildet  halten  *),  ftünde 
iged.  1833.  ein  mhd.  durftert  zu  lefen,  das  freilich  der  iS9 
[lg  bedarf  [71,  21  düril,  doch  BC  durilert  p.  235;  auch 

n^em]  (ahd,  mih  durlHt,  llafot),  und  enthielten  nicht 
fce    der  angetiihrten  altn.  verba   lolch   ein  zwifchenge- 
^k   mit  factitiver  oder  frequentativer  bedeutong,  z,  b. 
ttra.     Vgl.  vorbin  f,  119.  über  -L  — 
ViUer  /chic acher  conjugaticn^ 

ra,  wie  es  fcheint,  bloß  aus  adj*  gebildet;  ahd.  hlüt- 
qnefieri)   mhd.   lüt-er-n    Trift.   8149.    (verfchicden    von 

Kqnefacere,  ahd.  hlüt-ar-jan);  [mag-ar-cn  (marcefcere) 
S20*]  ir-munt-ar-en  (cxcitari);  ir-leig-ar-en  (languefcere) 
5;  wohl  auch  pit-ar-en  (amarefcere)  Vriged»  1612.  mir 
^linft-er-n?  MS.  2,  178*]  Späterhin  verlieren  und  ver- 
■eb  diefe  bildungen*  — 

I  diefes  bildungsprincip,  wenn  es  anders  Oberhaupt  ftatt 
H  von  ganz  geringem  umfang.  Die  goth,  fprache  läßt 
:u,  fondem  flatt  de0en  «a/r,  aber  nirgends  weder  beim 
lOch  verhorn  wird  arr  zur  ableitung  verwandt,  daß  sd 
r  weggefallen  fei,  läßt  fich  nicht  annehmen.  Warum 
1   ahd.  hualira   auf  goth.   nicht  hvalaira  lauten  dürfen? 


(treiten   doch  aueti  die  lat  meditativa:   efarloj   parturio,   donni* 
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Wir  werden  auch  unter  den  ableitnngen  mit  zwei  oonfoni 
hernach   einem  goth.  -airoa  begegnen.     Im  ahd.  Ul  kein 
mit  -ir  aufeu weifen,  einige  lubft,   und   verba   fcheinen  es 
iprechen.    Man  imifl  aber  gegen  ahd.  iV  in  Wörtern,  deren 
parallele  fehlt,  vorfichtig  fein,  fie  könnten  au8  goth.  is,  iz 
Ipringen  und   gehören   dann   gar  nicht  hierher,   z.  b.  das 
ahir  (fpica)  mhd,  eher  ileht  für  ahis,  und  wird  beim  S 
handelt.    Möglich  nllb,  daß  unter  den  ahd*  ir  noch  einige 
kannte  tV  Hecken,  z.  b.  daß  jenes  hualira  gotb.  hvalilo  In 
Diefe  fchwierigkeit  des  conf.  beifeite   gefetzt,   kann  das  iV 
lerhaft  für  ar  flehen   (z.  b*   in   der  fchreibung  flaftir  f*  fla 
emplaftrnm)  und  in  aus  aH  durch  ailim.  entipringen*     In 
lautbaren    Wörtern    der    umlaut    bleibt    daher    fall    das    eL 
merkmahl  und  felbil  er  beweifet  kein  /r,  fo  oft  ein  ableitung 
weggefallen    fein    darf.      Die   Wörter,    welche    hier  in   bei 
kommen,  find  folgende:   das  agf.  bremb-er  (Yepres)  liegt 
üblicheren   bremb-el   (engL   bramble)   parallel;    das  mhd. 
(oben   f.  5L   nr.  540.)    Parc.  29*   wäre    als   ftarkes   mafc. 
neutr.   ahd.  äb-ir;   fiir   das  gefchlecht   Ilreitet  der  fpEtere 
140  druck :  auf  dem  aeber  (a.  w.  3,  1 09).     Lachm.  vermuthet  (a 
267)  ein  fchw.  fem,  ^  ahd.  ah-ira.    Ift  jedoch  jener  neuere 
apber  (nicht  sebern)   hinreichend,   uns   zu   vcrfieheni,   dal3 
äbiro  (fchw*  mafc.)  die  echte  form  war?  und  wäre  fies,  fo  dfl 
auch  abiro  f.  äbirjo,  abarjo  flehen,  wie  vetiro  für  vatarjo 
hin  t  133*)?   oder  ift  aeber  ein  neutr.  zweiter  decl.  ahd. 
f.  äb-ari?    In  einer  wie  der  andern  annähme  fiele  das  wc   _ 
ar-form  anheim.     Darin  beftärkt  fogar,  daß  man  in  Graubl 
ten  fpricht:  es  äbert  (nix  folvitur).    Bei  den  weiteren  beilpie 
Aelle  man  fich  ähnliche  oder  gleiche  fchwierigkeiten  vor: 
(vinacea,  floces,  acini)  jun.  195.  mouf.  338.  400.  treft-er  N* 
(fchwerlich  pL  neutr.    da   der  fg.  traft  doch  vorkommen 
[vgl.  Schm.  1,  .^00]  —  me^-ir,  melT-ir?  neutr.  (culter)?  blaf. 
trev,  iB*»  mhd.  me^^-er:  —    die  fchw»  mafc.  chev-iro  (bruchl 
trev.  15%  doch  N.  104.  34,  35.  chev-ir,  chev-er;   mhd.  kev-n 
jun.  270.;   nhd.  ksef-er;   —   heig-iro  (caradrion?  alcedo) 
412.  doc.  heig-ir;  —  hreig-iro  (ardea)  agf.  hrag-ra,  mhd. 
—  accar-bi-gengir-o  (agricola)  T.  167,  1.  vgl  for-leit-ero  (le 
tor)  T,  215,  2.  (f.  bigengeri,  forleiteri?)    Die  fchw.  fem.  hual4d 
(balaenae,  dentix)  flor.  986"  988»»  (gl  blaf.  70*  walirim  trev.  l| 
walrin  f.  walirün  balaenae    [walr,   balaena,  Diut,  3,  404.])  ji 
278,  walre  unterfchieden  vom  mafc.  hualy  wal  (cetus)  altn,  h^ 
agf.  hväl;  —  el-ira  (alnus)  monf.  414;  ^  fleng-ira  (funda)  bli 
46**  —  zund-ira  (ifca?  fomes)  flor.  988**  zundera  trev,  5P, 
agf.  J>yndre  (fomes),     üeber  mart-ira,   welches  fUrk  declinT' 
nachher',  [fuot-irra  (nutrix)  Diut.  2,  316*.]    Im  ftinften  cap.  i 
das  ahd.  adv.  vurd-ir  (amplius,  porro)  angeführt,  davon  flau« 
vnrd-r-jan   (promovere)    mhd.    vürd-er-n    Wig.  23.   1432.    nl 
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verfchieden   von   dem  vorhin  aDgegebnen  vord-ar-on^ 
ft>rd-er-D,  ford-er-n  (exigere)   dem  ein  adv,  vord-ar  (ultra)  un- 
teifiegt,    d&6    ich   ahd.    nicht   nach  weilen    kann^    das   aber   agf. 
IM*^r,    engl*  furth-er  lautet,  woneben  kein  fyrd^er  gilt,  wohl 
fynt-r-jan  (provehere).     Näher   befehen  ift  alfo  viirdir  aus 
(moni'.  398.)  gekürzt,   dies   aber  affim.  von  vurdari  und 
gehört    zur  ar-form*     Auch    dafi    mhd.    enk-er  (anchora), 
fich    einzelne   dichter   ftatt   auk*er   bedienen,    deutet  auf 
I  arrprüngUches  -ir,   vielmehr  wohl    auf  ein   neutr.   anh-ari, 
i.  aoh-iri,   enh-iri,   beftütigt   durch    das   altn.   neutr,  akkeri, 
u^oben  f.  133. ') 

^^      [ÜK]    gothifch   gilt   wiederum  aür  fhr  t/r,   kommt  aber  fo 
I     vng  aIs  air  in  irgend  einer  ableitung  vor.    luzwifchen  ift  die  Hl 
f      •-.  «r-form  der  übrigen  Iprachen  vorhanden,  obgleich  fchwan- 
kalb  ar. 

1)  /ub/tantiva 

i)  ftnrke  mafc.  ahd.  nur  cheif-ur  (caefar)  nach  dem  dis- 
fcrti  nniger,  vgl.  altl*.  kef-ur,  cheif-ur-iDg  (Hild.)  und  keif-or, 
Uf^ms  O.  L  11,  38.  IV.  24,  12,  27,  19;  eb-ur  (aper)  it.  ^b-ar; 
wßji^  (▼illicus)  jun.  255;  fufih-ur  (focer)  [f.  nachtr.  fig-ur  n,  pr. 
Ind.  fiild.  2,  89;  fef-or  (piper)  fgall.  Graff  3,  330;  xeihh-or  (levir) 
vittL  57 ;  tbClring.  mun-or  voluptas,  deliciae  ?  Munore  nom,  loci, 
lU.  Monrel,  — 

»gil  ald-or  (fenior);   anc-or  (anchora);    bald-or  (princepe); 

r    (frater);    c^af-or   (fcarabaeus) ;    cult-or  (culter);    eg-or 

ir);  vielL  nentr,?;  ßof-or  (aper) ;  ham-or  (malleus);  hung-or 

t);  hleod-or  (fonus);  hl6aht-or  (rifus);  laf-or  (Jolium);  leaht-or 

);  rod-or  (aether);  Gg-or  (victoria);  fv^-or  (focer);  tac-or 

(kiir,  frater  mariti  vel  uxoris);  tap-or  (cereus);  vöc-or  (fructuß) 

[£  saichir.    ge-dvim-or  (phantafma)  Sehmid  272;    gead-or  weil 

Mi>Jor,  ätgädere;  grond-or?  grondorleas  exon.  258,  26;  hM-or 

Ahralio)  exon.  262,  3.  264,  6.  268,  30;  lamb-or  (agnus);  veUor 

flsbniiDl]*  — 

altn.  etwa  nur  iof-ur  (rex)  tiv-or  (?  Vökifpä  36.)  und  v6t-ur 
(fgj*  1,  663.)  neben  v6t-r.  [mül^or  ^  m\i\t  (caligo)  Saem*  52*; 
afiC-ttr  (peplum)  gen.  möturs.  Laxd,  192*  208;  vielleicht  fig-^ur? 
fgt  figr  p.  122.] 

P)  fiarke  feminina,     ahd.  leff-ura  (labium)  T.  84.  and,  ISp- 
or»;  Mt-ura  O.  V.  12,  97.  N.  101,  6;  altn.  lif-ur  Gecur).  ^ 
Tf)  /tarke  neutra,     ahd.   trif-ur  (thefaurue)  nach   trifur-hfts 
ermrhuo)  jun.  195*  zu  fchließen,  vgl,  firanz.  trefor,  die  übrigen 

^)  Alid«  Db«r-Xig-ir6D  hjnin«  22,  6.  für  figardn?  —  das  nhd.  körp^er  eot- 
iiafl  ifij  mhd.  kofpeL    Grieab.  oberrh,  duoa.  6  zwen  corpor.   10  deo  oorper. 
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quellen  haben  trif-u,  trgf-u,  drSf-u,  gen.  trif-ewes;  TermutUidi 
auch  das  noch  unbelegliche  v^-ur  (compes).  — 

agf.  ät-or  (venenum);  föt-or  (compes);  gald-or  (veneficiam); 
pund-ur(pondus);  ftolf-or(argentum);  täg-or(virgultum);  tnd-« 
(foboles);  vund-or  (miraculum)  [dvim-or  (phantafina);  findror 
(fcoria)  engl,  cinder;  fun-or  (grex)  Lye.  vgl.  langob.  fonar-pahir; 
vuld-or  (gloria)  neben  vulderj.  — 

altn.  fiöt-ur  (compages);  und-ur  (miraculum)  [L  nachtr.]  — 

8)  /chwache  mafc.  ^d.  tut-uro  (vitellus)  zwetl.  135*  dod-en 
jun.  284. 

e)  fchwache  fem.  ahd.  chihh-ura  (cicer)  monf.  327«  der  pL 
chihh-ur-jün.  [eim-urra^  eim-yija  3,  353 ;  purp-ura  N.  Bth.  84.]  — 

2)  adjectiva.   ahd.  fihh-ur  (fecurus)  altf.  fik-ur  (purus);  Il^-iir 
(lubricus,  nhd.  fchlüpf-er-ig).  —  agf.  dunc-or  (obfc);  geom-or 
(moeftus);  häd-or  (lerenus);  mim-or,  ge-mim-or  (memor,  notns);  j 
flip-ur  (lubricus);  inot-or  (prudens);  Ilul-or  (furtivus);  fvaoip-or  \ 
(gracSis)  Beov.  163;  vacc-or  (vigil)  [flac-or  (volitans)  exon«  4S|  1 
21.  170,  24;  hlut-or,  hlutt-or;  ftam-or  (balbus)  gl.  Trofe.;  fviff-or 
(tacitus)].   —   altn.  haben  keine  mafc.   der  ar-form   nach  cbm    '-■ 
affimilierten  fem.  -ur  (It.  -uru^  aru)  das  -ur  und  den  umlant  j 
angenommen^  d.  h.  man  fagt  nur  fagr,  dapr  nicht  f&gor,  dOpv  ] 
(fögurr,  döpurr),  wie  J>ögull  (f.  118.)  ■ 

143  3)  verha  zweiter  fchw.  conj. 

ahd.  murm-ur-6n  (murmurare)  jun.  239. ;  fihh-ur-6n  (ezcuiare)  T.; 
vielleicht  auch  vgij-ur-ön  (vincire)  wofilr  v6z-ar-6n  hrab.  958**;  — 
die  agf.  verba  ziehen  im  inf.  -er  dem  -or  vor,  und  find  dakr 
vorhin  £  138.  angeführt.  —  altn.  fiöt-r-a  (vincire).  — 


[lEB,  YR,  lüR]   finden  bloß  ftatt  in  einzelnen  fremden 
Wörtern.    Mafc.  auf  -ier^  mhd.  befchelier  (franz.  bacheüer)  troj. 
27»  28«;  foldier  Parc.  5«  6*^  Geo.  4»;  fchevalier;  harpiers  Trift. 
96*»;  Wolfi*.   gebraucht  auch  -^rre  in  aftronomirre  Parc.  184*; 
chrigirre  Parc.  8*»;  floitirre  Parc.  3**;  partirre  (fallax)  Parc.  71*; 
pateUrre  Parc.  44»»  Wilh.  2,  101*  [fuppierre  Wh.  44,  131.    Statt 
partirre  liehet  Trift.  60*»  parätiere  oder  partieraßre.     Nhd.  gilt 
diefes  -ier  ftatt  des  deutfchen  -er  in  falkenier  (mhd.  valkenaere, 
d.  i.  falkner)  Juwelier,  kämmerier  und  nnl.  almöfenier,  valkenier, 
ja  deutfche  Wörter  find  mit  der  ausländifchen  ableitung  verfehen 
worden:    hovenier    (faortulanus,    altf.    hof-ward)    tuinier   ^em) 
kruidenier  (pharmacopola);  engl,  cbandelier,  foldier  etc.  —  Starke    \ 
fem.   auf  -iere:  mhd.  baniere  (vexillum);  amefiere  Parc.  4896.    j 
4967;   furziere   u.  a.  m.   —    fbarke   neutra:    banier;    haerfenier;    1 
refier;  tumier  etc.  —   [ohne  fcheidung  nach  dem  gefchlechte:    ' 
Avenier  Bari.  7^  2;  Heinricus  balier  MB.  8,  472;  banier,  panier; 
banier  (korb);  befchelier;  befchir?  (admiflarius)  weisth.  2,616; 


TiL  4691;  condewier  Parz,  401,  13;  forehtier;  golUer, 
ÜB,  ly  243;  groppier  MB.  8,  149,  gropir  13,  119;  Halzi- 
Ti.  46,  1;  herfenier;  hiiffenier;  hurtenier;  krocanier  Herh. 
krojier  Vintl.;  lankenier  GA.  1,  472;  lendenier  Wh.  231, 
nb.  ehr.  61;  liniere;  nmzzeüicr  GA.  1,472;  papier,  bap- 
bdet.  5868;  panzier  Er.  2348;  paratier  Trilt.  8350;  Par- 
;  perfonier  Wolkenll.  23;  pherier.  pherierliQ  MSH.  3,  31* 
in?;  rifier;  fcillier;  Bruno  qui  der  feumphir.  hell  zeit- 
68;  femft^nier;  Ibldier  Parz.  21,  12.  25,  13.  Geo.  284. 
Kr. ,2634;  fpaldemer;  fpozzenier  GA.  1,  472;  Ichevalier; 
Wh,  412,  24.  Eracl.  4732.  MB.  7,  79.  tertir  Herb,  4735; 
ier  Rauch  1,  440.  447;  trappier,  trappirer  Laoz  chrouik 
413 j  trippanierfe  Parz.  341,  23;  tuniier;  urfier,  ullier; 
ier  MB.  8,  485;  weißer,  mit  ndioeii  weißeren  Lanz. 
Schwache  verba  zweiter  conjyg,  mhd.  iihd.  auf  -ieren 
parlieren,  fchantieren,  tuniiereii  etc.;  nml.  nnl.  auf 
^hwed*  auf  -era  [i\  kl.  fchr.  1,  343-  354-^^373]. 
^  diefe  -ier  reLOen  erü  feit  dem  1  3.  jahrh.  ein,  und  lind 
n  fprache  unbekannt,  welche  nur  einige,  au  ihrem  ort 
.e,  fremde  -ur  aulgenommen  hatte.  Mhd,  werden 
e  maic.  auf  -iiir,  -t/r,  fem.  auf  -iurey  üre  eingeführt, 
anken,  weil  der  ganze  gegen l\^md  nicht  in  die  deut- 
"  leitung  gehört,  ich  hier  übergehe*).  Da  martira 
)  nhd.  roarter  eigentlich  ein  fremdes  y,  kein  i  hat, 
ihm  deshalb  der  umlaut  zu  gebrechen;  vgl.  martyra 
[)  O,  V.  23,  122.  Im  nhd.  märterer  rührt  der  umlaut 
aus  dem  i  in  -ari  (marteräri).  — 


Anmerkungen  zu  den  r-ableitungen ; 

auch  das  ableitende  r  Ül,  gleich  dem  1  und  aus  dem- 
gründe,  gewöhnlich  leicht  zu  kennen.  Wörter  in  denen 
;eii  fjTicopierter  ipiranten,  anfchein  der  wurzel  hat*),  lia 
viur,  altn.  {fr  (igiiis)  f.  viuw-ar?  agf.  tear  f.  täh-er, 
,  goth.  tag-rs,  gr.  Sax*ptj,  lat.  lac-rima;  engl,  fair  f, 
&g-r,  agf.  fög-er,  goth.  fag-rs  und  fah-rjan;  engl,  ftair, 
ig-er;  diu.  feir,  fejr  (victoria)  f.  fig-er.  — 
I  bäußger  als  da§  1  fehlt  das  ableitende  r  der  einen  mund- 
^ihrend  es  die  andere  belitzt,   hei  gleichen  bedeutungen. 

►  nivstiiire:  crcttüurc;  planiure  MS.  2,  61»- *>  65*>;  faniure  61*;  cjaafchiure 
SSclt  IM.  U\  falliure  531,  19;  —  der  lamprtare  (rempcicur)  Parz.  712,  9. 
8,  U;  der  fohahteliar  Wh.  336,  1;  der  tioftiar  Wh.  412,  2;  —  der  pucjür 
K,  10,  346.  t»;  —  rnnrnftiuri  GralT  2,  805;  —  von  Munegiur  MS.  2,  46» 
Id.  MoQtebAur. 

•id,  io-r,  «Im,  d^^r  (fer»)  fchcim  dorn  S»  xu  geboren»  vgl«  goth.  diu-i? 
ort* 
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Das  goth.  vat-6  lautet  abd,  wai^-ar,  agC  vät-er  ff.  nacbtr.]} 
goth.  vul|)-u8  ahd*  wold-ar,  ag£  vuld-or;  das  altn.  (Bg-ir  ( 
oegis)  agf*  eg-or  (vgl,  lat.  aequ-or);  das  agf.  meard  (loartes)^ 
inard-ar;  das  ahd,  Gk-u  agf.  fig-or,  altn,  fig-r  (gen.  ßgr8)|| 
mhd.  he^  (vellitus)  [vielmehr  hse^e  neiitn]  agf.  hät-er;  daS^ 
mes  (culter)  nhd.  mefT-er;  das  agf,  lecg  ahd,  fah-ar;  das  j 
mord  gotb*  Diaürp-r,  ahd.  mord-ar;  das  alte.  Iai\  ahd.  \^ 
das  agl'.  vulf  (lupus)  beliebt  neben  vulf-er  (lupus)  miÜ^rjan  " 
gare)  neben  milVjan  etc.  [ahd*  heis,  agf,  bäs,  ohd*  mbd.  hi^ 
dän*  fölv  (argentum)  G utalag  filf,  filfs,  in  welchem  worf 
andern  mundarten  -r  zufügen;  Ion  (grex)  lex  angl.  et  werin^i 
agf.  luD-or.]  Die  beifpiele  lehren,  daß  kein  dialect  dem  ^ 
rade  geneigt  oder  abgeneigt  fei;  jeder  hegt  oder  verwui 
fUr  einzelne  Wörter.  Wie  alt  nnufl  es  daher  fein,  wenn  es 
dem  genauen  finn  abzubrechen  in  ihnen  bald  haften,  bal^ 
len  darf.  Die  meülen  r-ableitungen  fllhren  es  freilich  I 
alle  dialecte;  ein  m6d,  muot  f.  modor,  miiotar  würde  in  Id 
deutfchen  fprache  verbanden  werden,  Ib  wenig  als  mat  in 
f[&r  mater,  doch  dem  Littbauer  ill  mote,  dem  Slaven  inati 
nigtlens  im  nom.)  ohne  r  znläßig,  — 

c)  wechfel  mit  andern  ableitimgsconfonanteD.  Zwif<d 
und  1;  davon  oben  L  119.,  hier  noch  einige  beifpiele:  jlatl 
agf  bremel,  brembel  (rubus)  Hebt  Cädm.  63,  2,  brember; 
nhd.  fchöttern,  erfchüttem  ift  lUrker  als  fchütteln,  doch  ! 
mein  einerlei  mit  ftammern :  das  mhd.  wifpeln  (fibilare,  vgL 
gen-wifpel  weltcbr,  cafll  31%  wifpel-wort  MS.  2,  202*»)  daa  i 
whifper  agf.  hvifprjan  (fuiiirrare};  das  agf  hvällijan  (mtt 
rare)  verwandt  mit  hvülljan,  engl,  whiftle  (ßbilare)  vgL  die 
lifpeln,  flirpern,  flüftern;  für  vifcera,  inteflina  gilt  der  ahd. 
druck  innodilu  (pL  neutr,  vom  fg.  innodili)  jun.  209.  T.  4, 

141  neben  innuadri  (^  innuodri,  innodri)  jun.  184,  fpSter  ini 
inedere,  trev.  9*"  jun.  263.  276.    Zwifcben  r  und  n;  ahd. 
(lat.  ud-or)  altn.  vat-n,  vgl.  mit  goth.  dat.  pL  vat-n-am  (1, 
mhd.  il-er  (ferrum)  jun.  291.  292.  335.   und  Wolfr.  ifer 
fchieden   von  if-eo,   nhd.   eif-en,    doch    die   ältere  form   fol 
beide  conf  zu  verbinden,  goth.  eif-am,  ahd.  il-am.  — 

d)  fehr  viele  ahd,  agf.  altn.  Wortbildungen,  die  mit  -^ 
geleitet  icheinen,  geboren,  wie  uns  die  gotb.  mundart,  sanj 
die  altn.  lehrt,  zu  den  S-ableitungen ,  namentlich  alle  coaq 
tivifchen  Wörter  und  alle  mit  paragogifchem  -ir.  InfinitiveJ 
die  nhd.  beOern,  mindern,  begeiJlern,  bebändern  etc.  Gnd 
unten  beim  S  anzuführen*  — 


*)  ioöbli  do<:.  ^2M   fchienii  rerderbt,   wenn  nicht  altn.  inntfli  vor! 
witnel  ift  ioD   (d&s  innere ,  inncrrie)  woTan   ohne  1  oder  r  ableiton^  «gC 
pL  innodu  {TifcersX  vgl.  innödi  jun.  231.  inn&dir  (?)  doe.  221*^  ob  eine 
iBii-4dutt  «incr«te?  b«tweiäe  icb.    Vielleicht  klin  auch  dM  noch  aB^« 
biir{>rm  (TnXdy/va)  Philem.  5«  12.  aof,  rom  ig*  hftirpr. 
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e)  die  emfehrlakmig,  vielleicht  gänzliche  abwefenheit  der 

0|[^UevtQiigeii  ift  beaebtenewerth ,  da  das  ä  einen  breiten  räum 

caahmL    Es  könnte  fcheinen,  ak  habe  die  fprache  den  (anm. 

4L  gemeinten)  xahlreiohen  pfeudo  -u*  freieres  fpiel  laßen  wollen, 

dock  (fies  eiUlrt  nichts,  denn  der  Gothe  hat  keine  air-ableitun- 

gm,  ngeachtet  fie  feine  if-«bleitangen  gar  nicht  Aören  würden. 

f)  da  fich  fSftft  keine  mafo.  auf  -alt,  ali  finden,  viele  auf -t/; 

«BgeU&rt  viele  auf  ^-ari^  ari^  keine  auf  nlr;  fo  entTpringt  die 

veiwaxig:   ob  nicht  alle  -ü  durch  kflrzung  und  alBm.  aus 

^  kffv-orgehen  könnten?    Scheint  doch  das  nhd.  wftrter  (aus 

tnrtin)    dm  nhd.  keßel  (aus  che^)  ziemlich  parallel?     Ich 

kdl«  ^^fe  muthmaflung  filr  verwerflich.    Das  goth.  katils  iA 

•foa  B^eis  fcharf  gefondert,  und  fo  wenig  katils  aus  katleis 

ft0Bn^>  kann  aus  ma))leis  mabils  werden.     8elbft  der  unter- 

feUed  swifchen  nhd.  &  und  e  lehrt  es  uns,  daß  weder  klOel 

woA  werter  darf  gefchrieben  werden  (1,  522.)  — 

t)  Tielleicht  eher  find  einise  -ur,  -or  aus  alBmilation  und 
«foeofiertem  vocal  deutbar,  z.  b«  ahd.  fuöhur,  fuShor  aus  Alte- 
na ttw.  fuShoro,  f.  fu6haro,  goth.  fvaihra,  vgl.  lat.  focerus 
sebaibcer.  Oder  altn.  vßtur,  hüngur  aus  goth.  vintrus,  huh- 
n%£fStam,  hükngnru?  Dergleichen  bleibf  höchft  unficher,  wird 
Mflb  darch  vieles  nicht  beftätigt,  z.  b.  dem  ahd.  cheifur  wQrde 
dsB  eher  ein  goth.  küfarus  entfprechen,  lautet  aber  kidfar. 


ableitfmgen  mit  Jf.  i46 

es  finden  nur  am  und  um  flatt,  kein  im. 

[AM]  der  vocal  im  goth.  altn.  agf.  überall  weggelaßen;  im 
Ai  und  altf.  (vgl.  das  mnl.  1,  467.  489.)  nur  noch  nach  r  ge- 
duldet, bald  auch  unterdrückt.  In  den  meiden  m-ableitungen, 
anehl  bei  vorausgehendem  1,  r  und  langem  vocal  fQgt  fich 
dtt  m  fo  nahe  an  die  wurzel,  daß  es  felbil  neue  ablautsformeln 
Mgt  (nr.  516.  517.  611.).  Die  am-ableitungen  liegen  daher  oft 
▼erßeckt,  im  gegenlatz  zu  den  1  und  r-ableitungen.  Ich  wage 
€1  iD  den  formen  dum,  dim,  -Sm  ableitendes  -m  nachzuweifen, 
i  b.  fie  auf  wurzeln  iuban,  iuvan ;  eihan,  eivan  etc.  zu  beziehen. 
£rft  dadurch  kommen  die  ableituneen  mit  -m  in  ihr  gleichge- 
vicht;  fie  würden  ohne  das  an  zahl  und  einfiufl  unerklärlich 
bnter  denen  mit  1  und  r  zurückbleiben. 

1)  fubfiantiva 

a)  ftarke  ma/culina, 
»Dth.  ar-ms  (brachium,  wurzel   etwa  nr.  57P?)   [vgl.   nr.  61 P 
d  p.  61.];  bag-ms  (arbor)  ftür  bavms,  bauvms?*);  bar-ms  (gre- 


^  wand  Tielleicht  biarin  (Mdificsra)  da  dad  mit  bäwnen,  balken  b«at? 
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miuin,  Wurzel  nr,  325.);    mai|)-m8   (donum,  wurzel  nr.  166| 
yaür-ms  (dermis,  wurzel   vielleicht  nr*  572.,  neuen  ablaut 
gend  nr.  611.)  — 

ahd.  ar-am  (brachium);  dar-am  (ile);  dau-m  (vapor)  tbi 
jun.  191.  toum  doc,  239*  vgl,  ferb,  tama  (nebula);  [el-m  (ulmt 
hal-tn  (feftuca,  ealamiis,  culuius,  wurzel  ur.  314.);    har-am 
tue)  vgL  har-ac  (lugubris);  bel-oi  (galea,  wurzel  or*  314.); 
(domus),  der  acc.  heim  dauert  adverbialifch  fort*);  kal-m  (C 
tue)  K,  43*  galm  O.  V.  19,  50.  (wurzel  nr,  67.);  mel-m  (pu' 
T.  44,  7,  (wurzel  nr.  560.);  par-am  (finus)  altf.  bar-am  (y 
nr.  365.);  po*uin  (arbor)  aus  paum,  pagam?;  qual-m  (nex, 
zel   nr.  315.);   fou-m   (rarcina   und   ora  monl.  321.)**); 
I4fi  (protectjo)  N.  26,  4,  5.;    ftroii-m   (torrens);    ftur-m   (prc 
luar-am  (turba,  wurzel  nr.  328.);  fuil-m  (fopor,  wurzel  nr.  3l 
jun.  225.;   trou-m  (Ibinniuin);   tual-m  (fopor,   wurzel   nr.  31| 
var-am  (filix)  doc.  240**;  vlou-m  (floum  O,  V.  1,  42.  wohl 
colluvies,  ^Xeffjta,  fondern   exilium,  miferia,   wurzel  nr.  27C 
vloham?  goth*  filäuhms?);  wiir-m  (vermls);  zou-ra  (habena,  | 
niculus^  was  zieht  oder  gezogen  wird,  wurzel  nr,  269.  f.  zih 
goth.  tauhms?).  — 

agf.  sed*m  (halitus);   bea-oi  (arbor,  trabs,  tuba);   b€ 
(fplendor,  vilus,  Beov.  133.  fragor  Cadni.  52,  12.)  altf.  ift  br 
neutral;   bear-m  (gremium);   bot-m  (ftindum);   cv^al-m  (p 
[cyr-ni  (clamor,  fragor)  Cfidm.  52,  13;]  drea-ni  (jubilum,  cao» 
modulatio)***);   gehört  ea-m  (avunculus)  hierher?;    e^ 
chium);  fid-m  (cubitus);   ftar-m,  feor-m  (coena,  victus); 
(fuga,  exilium,  elend);  gel-m  (manipulus);  glea-m  (jubar, 
icatio);    hä-m  (manJio);    h^al-m   (culmus);    hear-m  (eaJi 
h@l-m  (calBs);   hrea-m  (clamor);  feä-m  (Aitura,  onus);   ftrefll 
(torrens);  fvear-m  (examen);  tea-m  (foboles,  was  erzogen 
J>gar-m    (inteftinum);    väft-ci    (fructue);    vel-in    (fervor); 
(vermis).  — 

altn.  ar-mr;  bad-mr  (arbor  ==  bag-mr?);  bar-mr;  dran 
fad-mr  (finus,  f.  fag-mr?);  far-mr  (onus  nauticum);  fel-mr  (\ 
tuß);   glau*mr  (ftrepitus  vgl.  nr,  517*);   h4l>mr  (lüpula);   hef 


*)  wnrxel  fchelDl  ein  verlornes  heivan,  hüv  oder  heihan,  hiih  (498*  51 
foverOf  domi  elTe?  vgl.  goüi.  heiT&früuja  (oixoht^Tz&rr^^)  ahd.  hiba  (rponfA) 
(caamA)  altn.  hi  (manfio  feciirA  doinue)  mhd.  hfen  (nubcre)   ahd.  hÜeth  0 
bium)  a.  a,  m. ;  hiim  alfo  für  hühm,  beim  f.   heibaiDf  beiwim? 

**)  Wurzel  ein  yerlomes  ftarkea  Havan ,  finban  (ru«re)  toum  t  föham? 
doppelte  bcdeutung  futura  tiod  onus  erklürl  da«  lat.  fardDA  (laTt^  bandet) 
farcio  (ich  nlibe»  binde)  wie  laft  vod  tifan  nr.  290.  coUtgere  [dies  falTch.  iM 
hJalt  von  bladan]  ?^].  ancb  mit  raam  das  gr.  a^^F^. 

•^  wicbtig  for  die  gcfcbtchie    der   bedeutunKcn.   dafs    daa   agt.  drtte 
romnium  ausdrückt,  wofür  ahd.  iroiicDt  altn.  draunir,  ja  fogar  engl,  dream  ■ 
mein  gilt  (agf.  für  romnium  fvefen,  alif.  fctebaa).    Hielt  man  den  trainn  f^ 
ftige  mufiki   frohe  betäobang  der  feele?  rgl.  Nib.  7376.  enfwebes  (einTchtt 
dnreh  (Urtca  Adeln)  ond  entsaekang:  frende,  jnbeL 
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(«'^"'^J;  liiil-mr  (galea);  hliö-mr  (fonus);  h61-mr  (infala);  mU-mr 
(jBwWlam);  meid-iiiar  (pl.  opes);  or-mr  (vermis);  fau-mr  (far- 
"ar^l  ibia-mr  (fluxus  aquar.);  taam-r  (habena);  |)ar-inar  (pl.  ilia) 
hUtrWX  fleiT.  p.  6;    hvar-mr  (palpebra);   rau-mr  (vir  grandi- 

jdW.  ar-m;  boa-xn  (arbor,  trabe,  vinculum  Geo.  19^  49*); 
ar-*if  g^-m,  gä-xn;  hal-m;  har-m  (aeramna)  anflblich;  hä-m; 
Bltfli;  qnal-m;  fchßr-m,  fchir-m  (protectio);  fou-m  (lartiira 
fgfC.SB',  onus  Parc.  70**);  fwar-m;  trou-m;  tou-m  (vapor)  Karl 
lgiP;twal-in  Bit  128«»;  ▼ar-m  Parc.  107^  lll*-«»;  zou-m  [brtf-em 
Bn.  S&5i  deicht-em,  decht-om?  bei  Ritz  p.  134.  149;  meid-em 
^|Bflt)lK«tr.  ahn.  32*  34^.  RA.  565;  fiores  lur-m  Laur.  c.  t.  d.  r. 
lOii  ^^^^?  aus  dem  adj.  untödexnig  mart  176^  zu  folgern?; 
jl«(eii\e8)  nach  ulmic,  plattd.  ulm  br.  wb.  5,  148.  nnL  olm; 

iitm.  Altfwert  21].  — 
P)yfaifie/(mtiifna 
I  godu  lor  hü-ms  (ticos)  Tgl.  1,  605.  —  ahd.  kou-ma  (epolae  und 
\  cm)  fol-ma  (maniia)  J.  367.  durch  iraXa|ii),  palma  beft&tigt; 
Udelnma  und  volma  in  fchw.  decl.  fch wankend«  —  altn.  gftl-m 

(h^);nidd-m  (cozendix);  fkil-m  (framea).  —  mhd.  gou-me.  — 
ijftarhi  neutra  nhd.  gedAr-me,  gefchwär-me,  gewflr-me  etc. 
^/ekwaehe  mafcuUna  U7 

gtk  tb-ma  (fpiritus)  Tgl.  ahjan  (cogitare)  aha  (mena)  bl6-ma 
Vot)*)  glit-ma  (nitor)  folgere  ich  aus  fflitmunjan  (nitere);  hiuh- 
■a(terba);  laüh-ma  (fplendor)  bloß  gefolgert  aus  laühmuni  (ful- 
yxT)\  hlin-ma  (auris);  [köz-ma?  goth.  run.]  mal-ma  (pulTis); 
nlb-ma  (nubes);  fkei-ma  (lucerna)  von  verlornem  flamm.  — 
hd.  ab-amo  (mens)  finde  ich  zwar  nicht,  fchlieDe  es  aber  aus 
ikd.  ach-me,  ja  nhd.  ah-men  in  näch-abmen  (imitari);  chi-mo 
gmnen)  w&re  goth.  kei-ma  von  kei-an,  kai?  vgl.  1,  854.  855. 
nd  unten  bei  ST  cheill  (germen)**);  chuh-mo  (cacabus)  monf. 
325.  383.  doc.  208*  wo  überall  der  acc.  chuhmun,  fo  daß  es 
•odi  weiblich  fein  könnte?  vielleicht  fremdes  wort,  vgl.  xüfjißif) 
[iriakgefäß)  nhd.  kumpf ;  deihf-amo  (fermentum)  deif-mo  K.  20* 
tkoT-mo  T.  74,  1.  [f.  nachtr.]  wurzel  nr.  197.  fram-d^hf-mo  (pro- 
iectiis)  monf.  355;  har-amo  (migale)  monf.  322;  joh-hal-mo  (lo- 
rom)  monf.  347.  357.  366;  klei-mo  (nitela)  gleimo  doc.  216* 
ittdi  gli-mo.  Graff  4,  289.];  kliz-amo  (nitor)  glizemo  N.  103, 
15  [C  nachtr.];  lih-mo  (corpufculum)  monf.  408.,  vielleicht  ver« 
bhrieben  f.  ifn-hamo?;  kiu-mo,  giu-mo  (faux);  niu-mo  (modu- 
itio)  ein  dunkles  wort  bei  N.,  auf  diefem  wege  vielleicht  zu 
lenten;    p^-emo  (pepo,  melone)  jun.  330.   pfedemo  trev.  21* 

*)  weleh«  fpimii  ift  «lugefaUen?  fleht  ea  fUr  bldf-m«  nach  dem  egf.  (vgL 
»,  floris  t  flofifl?  Sehn.  1,  842.  343.)?  oder  für  blöh-mt?  rgL  ahd.  plnohan 
orare)  od«r  Ar  bldr-ma?  Tgl.  agf.  blÖTan  (florere). 
**)  fteht  kdma  f.  keUma  fo  ?ergleicht  (ich  daa  lat  germen  (f.  gefinta}  foll- 
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fedema  (1.  fedemo)  blaT.  61%  doch  trev.  19*  blaT.  57*  pebemm 
(melones)   was  freilich  näher  zum  lat.  wort   und  dem  obeid. 
pfebe  ftimmt;    pSf-amo  (fcopa)  monf.  334;    plao-mo  (flos)  bot 
einigen  weibUch;    phraf-amo  (ufura,  foenus)  T.  149.  150,  wo 
der  dat.  phrafamen  fchwerlich  pL,  fo  daß  das  mafc.  zwofil- 
haft  wäre,  indelTen  fteht  jim.  309.  prafeme  und  niederd.  plahiL 
54,  12.  prilma  (ufura)  71,  14.  prifmon  (ufuris);  prof-amo  (mictV 
broimo  O.  III.  6,  93;  riu-mo  (lorum);   fif-omo  (mufcos)  monL' 
400.  vermuthl.  fefamum;  rof-amo  (aerugo)  hrab.  974*  rof-om»> 
E.  58*  verhält   (ich   zu  •  roll  wie    vorhin   cheilamo   m   cheift|' 
röt-amo  (rubor)  monf.  412   [f.  nachtr.];   fcal-mo   (peAis)  j1m^t 
148  219;  fci-mo  (fplendor);  ki-fmah-mo  (iapor)  gelmagmo  N.  77,  9j 
[f.  nachtr.];  wahf-amo  (incrementum,  fructus)  J.  396.  (wo  wA 
lefen  waxAnun,  oder  fona  waxfmin)  jun.  205.  wirceb.  981*  T«'^ 
4,  3.0.  I.  16,  15.  IV.  10,  13;  zaf-amo  (fibra)  N.  (Stald.  diaL 
p.  185)  [f.  nachtr.;  flib-mo  (vifcus)  doc.  235*  fpäter  Ilt-mo*;  sat-  ] 
emo?  (lolium)  Hoffm.  54^  5.].  —  tj 

a^.  bef-ma  (fcopa);  blö-ma  und  blöft-ma  (flos);  [eoil-m%'^ 
aßcel-ma(podagra)  Lye;]  fl^-ma  (profugus);  gläd-ma  (gmdiimi)f4 
Beov.  30;  hod-ma  (nubes)  Beov.  183;  ISö-ma  Qxa)'^  bvorn.  (igBl^^j 
facer^  rubigo);  rSo-ma  (ligamentum);  fct-ma  (corufcatio);  um-  | 
ema,  fmßd-ma  (fimilago);  ti-ma  (tempus,  wurzel  nr.  195 ,  goUk  '-[ 
etwa  teih-ma,  was  verkündet,  angelagt  wird?);  vad-ema  (flnctaii-^ ' 
oceanus);  |)«f-ma  (fermentum).  — 

[altfiriei:  brec-ma  Emf.  26;  d£f-ma  Em£  24;  fet-ma  vonr.« 
Afegab.;  fia-ma  Br.  210.  211;  fund-ma  Emf.  26.  — ] 

altn.  blö-mi  (flos);  ti-mi  (tempus)  [blft-mi  (livor);  lio-mi].  -^ 

mhd.  ach-me  (fpiritus)  bloD  cod.  pal.  361,  22<>  lefe  ich  dea 
gen.  achmens  (f.  achmen?);  balf-em,  balf-me  (baliamum);  bit 
eme  (mofohum);  b6f-eme  (fcopa);  bluo-me;  brof-eme,   broAiMV 
(mica)  Bari.  85,  32;  deif-me,  d^f-me  jun.  281;  fch3l-me  (peftii) 
[fchi-me  fandgr.  1,  237.].  — 

mnl.  blix-eme  [f.  nachtr.],  nnl.  blix-em  (fiilgor)  und  fchoB 
altf.  blicf-mo;  nnl.  bloef-em,  bloeif-em  (flos);  def-em,  dAgf-ea* 
(fermentum).  — 

nhd.  (mit  Qbergängen  in  Harke  form,  auch  in  das  fem.) 
bSf-en  f.  b^-em;  blü-me;  die  beibehaltung  des  tieftonigen  a  in 
brof-am  (mica)  und  oberdeutfch  deif-am,  teigf-am  (fermentum 
Dafyp.)  vergleicht  fleh  dem  nhd.  mdhfal,  irrfal  (oben  f.  107.),  ! 
man  dachte  wohl  auch  an  die  adjectivbildungen  mit  -lam  oder 
gar  an  iäme  (femen)  und  hörte  ein  bro-fam,  deig-Iam  in  jenen  . 
Wörtern  oder  hatte  die  endung  der  fremden  Wörter  balfam,  bt- 
fam,  chrilam  einfluß?  Nicht  unähnlich  ill  auch  das  engl  be- 
fom,  bloflbm,  nur  aUgemeiner  (f.  unten  bei  der  «m-form).  In 
dialecten  dauert  ge-fchmach-en  (fapor)  f.  -em  (Schm.  §.  1046.) 
[ —  fchwed.  föd-ma  (dulcedo)  Ansgar  p.  27.  auch  neufchwed., 
dän.  föd-me.  — ] 
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fi^  /AwaAe  fmmnma;  vielleicht  goth.  Iii-mjö  (grex)  [klif-mö 

tftlcmi)]  ahd.  zuweilen  kou-iua  und  pluo-ma  aucli  wohl  bro- 

▼gl,  blaf.  96*  trev.  54*;  agf.  bj)^-me  (tuba);  fol-me  (palma); 

[il-ma  (icapus  hami);  brol-ma  (iuiectum  quoddam);  fkäl-ma 

wie  fkÄlm).  — 
2)  ad/ectiva 

tr-Am   (mifer)  agf.   §ar-m,   altn.   ar-mr*);    goth.   us-fil-ms 
f  HOT  fchwach  us-fil-ma  ?  (pavidus)  vgl  das  alii,  fubft.  ßl-mr  149 
ahd-  war-am  (calidus)  ahn.  var-mr;  altn*  ol-mr  (fnrio- 
ir  (quaüatus,  tritus)  vgl.  l'koiin ;  [mhd*  tif-em  (placi- 
iir.  131.  dulenti  Scbmeller  1,402;  altf.  wän-om  (pulcher);] 
alta.  aii->mr  (mirer)  nau-mr  (angurtus,  parcus)  rü-tnr 
s)  u.  a.  ID.   deren  beilatigung   uns  noch  verborgen  liegt. 
■dv,  flit^mej  — 
verba 

T/ter  fchw.  conj\   goth.  gdu-m-jan  (obfervare)  var-m-jan 

b),  —   ahd*  ka-hir-m-jan   (quiefcere,  celTare)  jun.  188* 

t;  kou-m-jan  (obfervare);  Icir-m-jan  (protegere);  war-am- 

[cyr-m-an  (clamare)  Cädm.  72,  16;]  drf-m-an  (jubi- 

f-m-an  (oblervare);    fly-m-an   (in   exilium  mittere);   fy- 

ire);  llyr-m-au  (furere) ;  vyr-m-au  (calefacere);  yr-m-au 

reddere).  —  altn.  drey-m-a  (Ibmniare) ;  gey-m-a  (cuilo- 

/-m-a  (oblivifci);  ley-ra-a  (confuere);  ilrey-m-a  (fluere); 

(fune  ducere),  —  inhd.  blue-m-en  (fioribus  ornare);  gou- 

lir-m-en;  ge-hir*m-en  En*  7805,  12324;  fon-m-en  (one- 

er^m-en  (calefacere).  ^  nhd,  bäu-m-en;  bl4-m-€n;  här- 

QUi-m-€n    (fuere);    fchwär-na-en ;    träu-m-en;    wär-m-eui 

fcKw.  conj.    ahd.   kou-m-on   (prandere)   K.  44*; 
(modulari)  N.  ~  agf*  aed-m-jan  (exaeiluare);  fUd-m-jan 
k  iK^mplecti).  —  mhd,  bef-em-en  (fcopare);  ball-em-en  (nhd. 
~    sn);  [bid-em-en  f.  bibedenaen?]  bif-em-en  MS.  2,  13  P; 
tUf  chrif-em-en  (ungere,  baptizare);  zil-em-en  (lequi,  imi- 
dh*  167.   und  Tit.  (in   einer  ftelle,  wo   der  faHche  reim 
fem  zu  ändern  ift   lu  bifenien,   acc.  Tg*  und  zifemen). 
oach-ah-m-en  (imitari)  der  frühern  fprache   unbekannt 

tdritter^  goth.  ar-m-an  (miiereri);  ahd.  ar-par^am-en  (mt- 
moveri);  ar-war-am-Än  (calefieri);  agf.  v^ar-m-jan  (ca- 
—  tnhd.  nhd.  er-bar-m-en, 
[ß.  T)  ^f'  tind  altn.  fallen  zweite  und  dritte  conj,  zufammen: 
Jan  (florere);    by-m-jan   (buccinare);    fSar-m-jan  (victum 
e);  Al-m-az  (furere);  fau-m-a  (fuere). 


)  4m3  adj.  and  fnhfu  ftrm  wahrfcheiDticli  einer  i^urzel;  ar-m  der  arbelCcndei 
difi  kaccht;  «r-m  das  arbeitende  gtjed.  DlGlas  hat  zwar  arman  (mirereri) 
läi  a4].  am»,  tadem  er  lemjjk  ttets  durch  tio-leda  überfeUt^  agH  un-lmd. 


J 
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Manches  bleibt  hier  Ichwer  zxx  beftimmen  iind  ttt 
irolksmundarton  liefern  untergegangene  verba,  vgL  z,  b. 
§.  1068-  gal-m-eo;  geid-in-en  (laudare,  f  göudmen,  voi 
gpnden);  fur-ra-en  (llifurrarej  Jurren)  [reht  ("am  ein  falk  d 
ni-et  Geh  (aufbläht)  LelTjugs  nachlaö  p,  149;  lil-m-eii  (ft 
Schm.  2,  499;  waf-ra-en  (graraine  obduci)  Stald,]  — 


150  [UM]  der  vocal  bleibt  im  goth.  wie  im  ahd.,  doch  fcl 

in  letztenn  das  u  in  ii,  theile  wirklich,  theüs  durch  ven 
luDg  der  ähnlichen  fchriftzöge;  die  meillen  agf.  Wörter  | 
form  find  zur  m-  (am-)  form  übergetreten  ^  im  engl*  gi 
'om.  Merkwürdig,  daB  alle  Wortbildungen  auf  -um  dei 
gebrechen  *). 

1)  /ubßantiva^ 

a)  Jtarke  ma/culinu^   keine   gothifche;    ahd,  ät-um  (f 
hjrmn.  mat.  gL  jun,  252.  ät-am  doc.  richtiger  mit  der  media 
dTjii;  J*  356;   chrad-um  (ftrepitus)  gL  jun.  250.    wo   chi 
eid-um  (gener)  raonf.  411,  jun.  207;    pod-um  (carina)  ja 
auch  wohl  pot-am,  da  der  bodenfee  in  alten  nrk.  lacuB  | 
cus  heifit;   pnof-um  (finiis)  jun.  207.  T,  39,  1;   vad-um 
fad-um  O,  IV.  29,  82;  wid-um  (dos)  verfchieden  von,  odei 
der  fchw.  form?  gL  raonf,  373.  wid-am-huopa  (ager  dota 
[f.  nachtr].  —   agf,   nur  zuweilen  wird  bof-um,   böf-om 
m elften 8  böf-m,  fo  wie  red-m  (fpir,)  und  fad-m,  umgekehi 
um  (Beov.  154.)  f.   mM-m   gefchrieben;   ob   eald-om   (fe 
Orof.  p.  f>9.)   hierher  zu    rechnen   fei   oder  für  eald-^dom 
davon  hernach,   doch   nie  finde  ich  ^aldrn;   fult-um  (aux 
oder  ful-tum   t  ful-dom?  —    mhd»  at-em,  im  reim  auch 
erd-bid-em  (terrae  motus)  gefolgert  aus  dem  verbo  er-bid 
bod-em  (fundus)  kommt  nicht  mehr  vor,  fondern  fchon 
Ichwächung  bod-en   (in  boden-le,  erd-boden);   brod-em 
odor)  prad-em  Loh.  192.  fpäter  auch  frad-era**);  buof-em 
Trift.  8949.  Mar.  39,  bei  Conr.  fchon  buoJ-en;   eid-em 
krad-em  (fouitus)  Parc.  12175.  Geo.  1550.  Nib.  2428.  Lo 
hul-em  (tumultus)  Nib.  3777.   Loh.  110,    Ipäter  lud-en 
lud-era?   lüd-em?  (animal  ignotum)  Nib.  3829;  fvad-etD 
latio)  MS.  2,  219*;  vad-em  (filum)  fpäter  vad-en;  widmen 
die  Harke  form  noch  zweifelhaft,  Karl  119"*  zwar:  mit  wie 
wol   beriet,   doch   konnte    leicht  widemen  liehen  möJQec 


*)  häufig  geht  dem  -am  ein  tthä.  d-,  agf.  d-,  Torftui;  daCi  diefei  i 
hftft,  jedei  diefor  Wörter  aifo  xweifacb  abi^elcttet  fei,  i^  b.  vmdam  ein  \ 
widnm  ein  wjbmdum  vorftia»rcexe,  wird  unten  beim  p  entwickelt, 

••)  br»dem  Tit,  387.  ciwaB  anders ,  etw*  prafem  (itpdaio«)   ein   gröl 
nein,  En.  SS51. 


^ 
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ftellen  bei  Oberlin  liefern  den  gen.  widciDes  (dotis).  — 
^ath-em,  6th-em  (fpir.)  [Kaiibriperg  iiiid  Fifchart  ath-am]; 
II  brod-em  (vapor)  hiogegen  bod-en;  büf-en  (noch  im  17.  i5i 
bii.  öfter  büf-em);  fad-en;  ichwad-en,  die  übrigen  veraltet, 
it  liefton  aber  eid-am  (gener)  und  als  fcheinbares  comp,  wit- 
'  lualitiiim)  *).  —  engl*  nicht  allein  bof-om,  bott^om,  fon- 
m  andem  -om,  die  eigentlicb  der  am*fonn  gehören: 

rke  feminina   goth,   mid-nma  oder   mid-ums   (|A£aov)? 

at    allein   der   dat.  midomai  vor;    ans    der  ahd.  fprache 

le   nachznweilen ,    doch    mag   ea   ihrer   gegeben   haben, 

fllbrt  aus  neueren  queUen  an:    buol-eme   (linea   recta  in 

"[>ne  gradnum)  wid-eme  (dedicatio).  — 

fiurke  neutra^  nur  ahd*  kad-um  (cubile^  penetrale)  jun. 

425.   hrab.  969«»    O.   I.   27,  13i.;    mhd,    gad-em,    Ipäter 

V)  {chwaehe  mafe,  goth.  ald-uma  (fenectus)  bedarf  der  be- 
dft  nur  L.  1,  36.  der  dat.  aldomin  vorkommt,  welches 
litt  (wie  umgekehrt  krotuda,  l'upuda  f.  krotoda,  fupoda; 
^  i»  ^V5.)  lYünde  ?  ConipoOtion  mit  -dum  (aldoma  f  ald-doma) 
••^»iüieii,  wider Itrebt  der  Ibnil  immer  liarken  form  des  -dorn, 
^Ä  (tgl.  caj).  IIL)  obgleich  ahd.  alt-duom,  alt^tuom  Itatt  fiii- 
m;  iw^sift-lbaft  iJl  auch  das  vorhin  angegebne  agf.  eiil-dom? 
Wf  fala-<lnQ(  ^uicht  eald-doma)?  und  analog  fallbhe  Verbindung 
»igt  fi^ri  das  nhd.  wachethfim,  witthilm,  — 

Jid.  wid-UDio   (dos)?    wid-emen    (dote)   liehet   W.  3,  10. 

S  \i]  wozu  aneh  das  agf.  vCod-unia,  vöod-oma  (Lyes 

b^f  Schreibung  veotuma,   veotoma  ill   kaum   recht?   doch 

pkitm,  engl,  bottom  mit  ahd.  podum)   [und  das  bürg,  wit- 

rH    Gehort  hierher   das   agf.  gärf-uraa   (gaza,   thelau- 
ttJÄn  bald  fch%vach,  bald  llark  declinieren  findet,  vgl. 
[llronik  (Ingram  p,  208.  274,  275.)  **).  — 
'  *.  glid-eme  (jubilnm)?  Wittich  z.  3545:  fchalmeien,  flce- 
glidemen  (jubila):  bidemeu,  vgL  glädma  vorhin  C  148; 
leht  auch  wid-eme  (dos).  — 
fc/twacke  /eniinina  entfpringen  aus  adjectiven  diefer  form,  1&2 
'p«l  ileid-umei  (finil\ra);   ein   goth.  taihf-nmei  f.  taihrvo  (dex- 
1)  tiiiJe  ich  fo  wenig,   als  ein  ahd.  ze(-nma  f.  z*5f-awa,    lefe 
mhd,  in  der  heil,  Martina  diu  zeieme  (dextra) :  befeme  ge- 


1  nÜ  fiädlm  vorhin  f.  148.  [bruutigaml  brofam  (and  rinnfrtl  C  107.,  mit  wit- 
itvidttD,  widcm  (während  da»  verhnm  widroen  bücb)  hemarb  unten  beim  p 

wmäi  eir.  zn  vergleichen. 
i  iu  iJliL  gerfcmi  (vgl.  Yn|?L  ftiga  cap,  13.  mit  Snorracdda  p.  21.)  ift  weih* 
od   vird   ans   ger-Cemi    companiett   «rkltirtf    wofür  auch    das  adv.  ^ür-f^Ltti- 
OBiiio)  fprieht,  und  da[»  ficli  das  agf.  i^Ürf-uma  fchwerer  deuten  iMut  als 
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2)  adjectiva 
68  ill  ein  alter,  fchon  fall  verwifchter  zug  deutfcher  fpr 
daß  fie  adjectiven  des  begriffe  der  läge  und  folge  die  bil 
"um  anfügt.  Eigentlich ^  wie  cap.  VU.  ausführen  foU,  fc 
diefes  -um  Tuperlativifch ,  gilt  auch  zuweilen  fo,  wird  abe 
wohnlich  wieder  zum  pofitiv  genommen  und  alsdann  gleicl 
übrigen  adjectiven  nochmahls  compariert  *).  Bemerkens^ 
daD  die  poStivifcfa  flehenden  adj.  diefer  bildung  organii 
weife  nur  fchwach  declinieren. 

goth.  fr-uma  (primus)  fr-umei  (prima)  galt  gewis  fchoi 
uralter  zeit  für  frum-a  und  wurde  dann  ablautend  (nr.  t 
gleiches  gilt  von  einem  bloß  muthmaßlichen  }>r-uma  (extn 
nr.  567 ;  deutlicher  liegt  die  bildung  in  den  folgenden  vor 
uma  (ultimus);  aüh-uma  (fuperus);  hind-uma  (poflremus); 
uma  (finifler)  hleid-umei  (finiflra);  ift-uma  (poflerus);  mi« 
(medius);  fped-uma  (noviffimus)  und  wohl  manche  andere 

ahd.  nicht  mehr  vr-umo  (primus)  fondern  vrum,  v^ 
(provectus,  probus);  aber  noch  mit  umo,  met-umo  (medii^ 
diocris)  woftr  fehlerhafl  gefchrieben  fleht  oder  gebraucfci 
met^amo,  mitt-amo,  vgl.  meta-min-pahhe  Neug.  nr.  49.  x 
55»>  T.  77.  189,  3.  230,  1.  333,  5.  mittimo  O.  IH.  17,  ICH 
temo  N.  81,  1  [f.  nachtr.];  r6ht-umo  (rectus)?  reht-eine 
1,  104;  du§rh-umo  (obliquus)  tugrh-eme  gl.  herrad  179*  i 
kein  dat.  fg.  von  tverh  ifl?  [zu  flreichen];  viele  andere, 
hint-umo,  fpät-umo,  la^-umo  find  leicht  zu  vermuthen. 

agf.  äft-ema  (poflerus);  for-ma  (primus)  Beov.  58.  171  - 
ema  (ultimus)  Beov.  154.  187;  inn-ema  (Intimus);  lät-eicii 
vifEmus);  mgd-ema  (medius);  nid-ema  (infimus);  nord-ema 
tentrionalis);  fid-ema  (noviffimus);  fftd-ema  (auflralis);  ui 
(fuperior);  üt-ema  (exterior);  vefl-ema  (occidentalis);  vericbi 
168  darunter  folgere  ich  bloß  aus  den  fuperlativen  (äflemeß,  n 
mefl,  nordmefl,  füdmefl)  etc.**) 

mhd.  ifl  einzige  fpur  das  zwar  feltene,  aber  nicht  g 
verwerfliche  z6f-eme,  zef-em  (dexte'r)  flatt  des  gewöhnlici 
zSf-ewe.  Belege  hat  Oberlin  55.  und  2101.,  ich  wiU  zwan 
der  En!  3555.  noch  Karl  90*  115'»  das  m  f ür  w  vertheidij 
nur  ifl  68  kein  finnlofer  fehler,  fondern  dialect  des  fchreib 
wie  das  vorhin  angeführte  zefeme,  auf  befeme  gereimt,  dartl 
fKoberft.  Suchenw.  p.  35;  ungezefem  Helbl.  3,  93.] 

Vom  nhd.  mundartifchen  nächner,  fchwed.  närmare,  < 
nftnnere  u.  a.  ähnlichen  unten  cap.  VII.    Stalder  fahrt  ne 

♦)  dies  verfahren  hat  analogie  mit  den  verbis  zweiter  anomalie,  deren  ] 
wJ-jJ  snm  praefens  wird,   welche«  dann  ein  neues,   feh waches  praet  « 
oft!    Auch  dürfte  man  den  alten  foperlaUv  -um  den  ftarken,   den  fptter 
den  fchwachen  nennen.  ,.    ^  .. .  .  ,  ^ 

•^  nicJit  -m«ft    welches  erft  die  fpatere  engl,  mnndart  aus  dorn  em-ei 
«tdit  und  es  darum  in  -möft  verkehrt  hat;  weiteres  hierüber  cap.  VIL 
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GshweizerUcben  fchiaD  (flaccidiis)  auch  ein,  vielleiclit  hier- 
bexQgltclies  rchiaOem  an.  — 

t)  erjter  /chwacher  conj. 
ikLefarad-um-jan?  (tümiiltuari,  vociferari)  chratliimoß  moni\  404. 
chnti&mexi  doc  206*  chradetiien  N.  9,  8.  Ichwedicli  cliradiitin^ii ; 
wä^um-^tLU?  (dimidiare)  metpmcn  N,54,  24  [i\  iiaclitrj ;  vermiith- 
bk  auch  rad-um-jan  (fiJaro)  wid-um-jaii  (dedicare)  ?  [ü^buol- 
MB  (exfiuuare)  l)iut.  2,  328'.]  ^ 

Bibd.  be-ged-om-en  (bolpitan,  recnpere)  iV^h miede  427 ;  ved- 
efl  (filare);    bred-em-en  (olfaeore)?   V!tL    liederl',  376,   frade- 
[  t  freJemet?;  wid-em-en  Ichmiede  1237.  Loh.  89. 
nbd.  fed-m-en^  ein-faed-m-cn ;  wid-m-en, 
8)  zweit^ty  dritter  co7ij\ 

Vum-on  ( rpi rare,  Aar e)  J.  3GL  mbd.  iU-em-€ti  MS.  2,  r28\ 
dlb-m-eD;    mhd.  er-bid-eiu-en  (pertremil'cere)  MS.  2,  219* 
1237.  (ahd.  ar-pid-um-eu  oder  ar-pid-uni-öri?). 


erkungsn  «u  den  M-ableitimgeii : 

fie  verleugnen  Geh  viel  mehr,  als  die  mit  1  und  r,  iia- 
gewinnen  die  verbinduni^en  Ira,  rni  wurzclhaft^s  an- 
~)eutlich  mal-m,  niel-m  von  maiaii  und  milan.  Woher 
sc  noin.  enlis?  vom  lat.  paluia?  lieber  von  bellen  (tiunire) 
mt  gmlfti  von  gellen,]  Daher  Ond  nicht  bloiJ  diele,  Ibndern 
Meh  die  fillle,  wo  dem  m  langer  vocal  vorausgeht  und  Ipiran- 
unterdrückt  Icheinen,  lo  fem  es  jetzt  Ichon  thunlich  il't, 
doli  worden.     Zu  weit  durfte  ich  aber  die  aufiöiung  nicht 

Denn  wenn   auch    das  m  in  fiirno  (lernen)   ableiterifeh  164 

ne  und  aus  fah-amo^  laj-amo  (von  lajan,  lahaii,  lerere)  deut- 

mochte  ich  es   doch   nicht,   noch  weniger  namo  (nomen), 

iö  beiden  lebendigen  ablaute  wegen  (nr.  5f>5.  31",),  angrei- 

Bier  bleibt  erll  behutlam  fort  zu  imterfuchen,  damit  lieh 

^g^gfful\and   nicht   verflüchtige.     Wollen  wir  hruom  (gloria) 

(Judicium)   nlm    (fpatiuni)   rfm  (numerus)   heimo  (cicada, 

na)  u.  a,  zerlegen,   weil  uns  poum,  pluomo,  ehimo  der 

ag  Abig  vorkamen;  Ib  würden  auch  eine  menge  1  und  r 

I,  teil    etc.)   wankend    werden    und    unwurzelhaft   Icheinen, 

bft  bei  dem  m  müüen  daher  Ichranken  geletzt,  und  die  ver- 

;io^eo  -eim,   im,   liira,  am   (gelchweige    wenn   kurzer   vocal 

kl)  Torfichtiger  behandelt  werden,   als  -oum.   Im,   rm, 

Ih  deneti  verdacht  der  ableitung  kaum  abzuwenden  war.    Viel- 

tbt  maÜ  man  fich  filr  dielen  und  alle  ähnlichen  falle  an  fol- 

regeln  halten:   1)  ein  wurzelhaft  fch^'ineudcr  conf.  Ül  dann 

bleitend  zu  erachten,  wenn,  ihn  hin  weggenommen,  klare,  er- 

Bebe  wunsel  zurückbleibt,  z.  b,  pluo-han,  chi-an  bei  pluo-rao, 
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I  r-nr^  '""^^  ▼orkommt.    Daß  die  yerbindQDg  m  jederzeit 
.    0**411)  aafzulören  fei,  kann  nicht  bezweifelt  werden;  In 
"^^  aem  Im)  findet  dagegen  keine  ftatt. 

VßarA^e  ma/euUna 

\^'^  "AB  nur:  fab-ans  (öoßovov,  alfo  fremdes  wort,  das  ge- 
^^  aas  dem  ahd.  mificher  gefchloßen^  yielleicht  neutr.); 
^'^(re^)  •  [yig-ans  (ic^Xejtoc) ;]  ohne  a:  aüh-ns  (clibanus)  *); 
Aifr^^^  nach  dem  ffen.  pl.  auhfnS  Luc.  14,  19.  da  Ichwa- 
°^  «^lähfanS  forderte);  faihu-))raih-ns  (mammona),  die 
^  ues  einfachen  |>raihns  dunkel,  fchwerlich  aber  coac- 
l^^     1>    598.)  eher  cifta  (verwandt  mit  agf.  ))ruh,  ahd. 

^•^^^^—an,  dSg-an  (vir  fortis);  dSoi-an  (nur  n.  pr.  in  alten  15S 
**)*  ^^^or-n  (fpina);  har-n  (urina)  [f.  haram?  vgl.  haramo 
>j»  *^^Lk-an  (paliurus)  monf.  414;  hav-an  (olla);  hol-an 
^Y^^^^)  vieUeicht  zu  fchlieDen  aus  holan-tar  (fambucus) 
^^^  >  \irab-an  (corvus,  hrab  =  corv,  crov,  ferb.  gavran); 
(ti-  pfcT',)  vgl.  irman-flÜ  monf.  362.  fchwankt  in  -un  und 
i^-atx  ^-veftigium)  wakan-leifan  ^orbita)  jun.  191,  vielleicht 
>^^5^^xitr.?;  louk-an  (inficiatio)  loug-en  N.  3,  8;  morak-an, 
ui0  V^Xkane)  alle  ahd.  quellen  haben  in  diefem  worte  die 
]^'  .P^r-n,  dem  agf.  boom,  altn.  biöm  entfprechend,  findet 
ift  ^^^len  ahd.  eigennamen  z.  b.  adal-pSm,  regin-p^m,  dßot- 
j#, tD^^n-pem  etc.  fo  wie  in  pSm-hart  etc.;  ov-an  (fomax); 
t-^vPWia);  rot-an  (rhodanus);  fab-an  (liot««m)  O.  IV.  11, 
J-,  f*;^ö  (benedictio);  trah-an  (laerima)  N.  79,  7.  95,  7.  (zfg. 
rirü^ß,34.  114,  8.)  W.  trev.  8*;  v6h-an?  (picus  varius)  monf. 
äSl.  wo  vehen  [f.  nachtr.];  wak-an  (cumis);  wuot-an  (n.  pr.) 
\y^'  270.  wotan  tyrannus] ;  zor-n  (ira,  wurzel  nr.  326.) ;  zuir-n 
(flom  tortum)  [aran  (meflis)  den  aren  (meffionem)  N.  Uap.  118. 
•»»•ftarti  lex  bajuv.  13,  8.  aran-m4n6t  (unten  p.  369);  derp-an 
f^os)  hymn.  21,  4;  der  loug-en  (negatio)  N.  Ar.  120  etc.; 
•ö-au  Cpapaver);  rad-an  (zizania)  Diut.  2,  284*;  far-an  (filix) 
•kfia*  vgl.  faram;  zot-an  n.  pr.  Neug  100  (a.  787.)  Meichelb. 
Ä  trad.  fuld.  1,  151.  auch  in  notit.  fin.  wirzeb.]  — 

altf.  heb-an  (coelum)  Hild.  hSv-an;  g6b-an  (mare);  morg- 
;  fa§b-an  (fomnium);  thiod-an  (rex)  [St-an  (gigas)  etanasfeld 
siner  urk.  Wig.  archiv  I.  4,  85.]. 

agf.  b6or-n  (vir);  bräg-en  (cerebrum)  vielleicht  neutrum? 
n  neutr.,  denn  plattd.  den  bregen  (acc.)  Neoc.  2,  305.  hol- 
I.  frief.  brein,  brin];  got-en  (gigas);  Sar-n  (aquila);  fSar-n 
[);  ggof-en  (pelagus);  hSof-en  (coelum)  beide  auch  mit  -on 
*-on,  h&ofon;  hol-en,  cnS6-hol-en  (rufcus);  hräf-en  (corvus 


*)  wohl  gAoi  dms  ahd.  otaii,  «gf.  ofen,  nach  biiher  unerkanntem  ▼«rhiltni« 
igt.  nf,  of,  ahC  ob  inm  goth.  aüh;  Tgl.  adhnina  agt  nfema  etc. 


ll^Ö 
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Ipäter  hräni-u);  morg-en;  ol'-eji;  ivg-eii  (phivia);  feg-eii  (ßgnii 
vexillum);  Itßar-n  (rtiirnus);   llem-n  (balis);   iVcten  (lamniu 
tor-ii  (ira);   |>^g-en,  |ien  (niiloe,  miiuller);   J>§6d-en  (rex); 
(fpiaa);  väg-f^ii  (currns);  v6d-en  (n,  pr.)  — 

ahn.  hraf-ii  (corviis);  ol-n  (fornax);  fv^f-n  (romous); 
(homo  über);  vag-n  ({'iiitus);  einige  noch  mit  -an:  apt-an 
iper);  herj-an  (bellator);  piod-au  (rex)  mir  in  den  comp.  }>i6dft|j 
barn,   J>i6danö-kona,    }Viadanö-reckr ;    für   6d-an   ileht   uUgei 
C>d"ino.  — 

mhd*  ar-n  (aquila)  nur  leiten  ftatt  des  gewohnl.  ar, 
arneö-neft  Wilb.  2,  87=*;  bik-eo  (prueiepo)  Pare.  40-^  (it)^  [i:  ua 
deg-en;  dor-n;  bag-eii;  bar-ii;  bav-en;  meid-en  (efpius)  [l 
ger  ineidem  vgL  zu  14B];  morg-en;  ord-en  (ordo);  ov-en; 
Parc.  5*"  vgl.  waJ-rab-eu  (n.  pr.)  Kol.  83,  8.5;  reg-en; 
lab-en  Nib.  2541;  leg-en;  trab-en;  wag-en;  zor-n  [gain-en  (tn! 
t'ragra.  24*  MS.  2,  232,  Lanz.  1071;  mähen  (papaver)  Lampr* 
1607.  1626;  tur-n  (tiirris)  vgl,  Sehm.  1,457.]  — 

nbd,  [der  bar-ii  (krippe)  Bronner   I,  195;]    deg-en;   de 
baf-en;  bar-n;  [moh-n;]  morg-en;  6f-en;  reg-en;  ll&g-en;  wi 
zor-n;    zwir-n;    viele  andere  find  unorganileh  (1.^  703.)   [f 
ben   rabc,    doch   hat   fich    im   iiameii   Rabener   das   u   erh 
übenin  bafe  L  bafen.  kl.  red,  1565,  258''  neben  Hafner;  vgl. 
neutra  und  fem.   waft'e  neben  Wafner,  lieb  wafnen:  wölke; 
r.  161.]  — 
157  engl,  brai-n;   fer-n;   beav-en;   ov-en;  rai-n;    rav-en;   t1 

(vir  Dobiliß);  thor-n;  wai-n,  — 

ß)  ftarke  feminina* 
goth.   theilfi   naeh   erllter,    theils    nacb   vierter   decl.      Die 
erller  haben  lowohl  -awa:   ahana  (ayupov,  patea)  Luc.  3,  11 
als  -wo;  drai'ibf-na  (mica)  fairz-nu  (7rt£p-v«  ealx);  bläivaf-i 
pidcrum);  [arbvax-na  (p£Xoc);  filul-na  (almndantia)  Mal&m. 
linar-na  (llercns);  Itib-na  (vox).     Die  naeh  vierter  hingegfl 
weilen  -an>?;  al-ans  (melfis);  gewöhnlich  -nft :  ana-buJ'-ns  (ll 
[vaila-viz-ns  (victus)  Mafsm.  49,  20:  ga-rehf*ns  (Ibitutnm)  ~" 
öfter,  z.  b.  52,4];  vielleicht  auch  liug-ns  (mendacium)  obg 
das   genns   unficher,    da   nur   der   acc.   lingn   Job.  8,  44. 
rohi-ns  (atrium);  tnik-ns  (fignum).  —  AnOerdem  kann  die 
i'prache   aus  jedem    Ibhwaehen    (nie   ans   einem    Harken)    ^e 
ft*minina  vierter  decl.  auf  -ns  (=  ans)  bilden^  welchem  der  bc 
fchende  ableiinngövocal  vorantritt,   folglieh  in  erJler  conj*  i\ 
/.weiter  o,   in  dritter  ei*,    i'o   daJI  -eins\   -<>h-*,   -dins   eütl'priugi 
Bildungen  auf  -eios,  ans,  ains  ueooe  ich  fie  aber  nicht,  weil  i 


•)  d«s  gticch.  Wort  cntfclicidet  fHr  den  acc,  fg«  fem.  uni!  gegeii  den 
neutr.  (wofiach  1,  605,  zq  befsem). 

**)  QuuidAttim,  viellelcbt  von  anabiudan  (praedpere)?  wiewohl  keine 
long  deB  d  in  r  (wie  m  biuXI  f.  bnudt  1,  344.}  hierbei  annehoilicb  itL 
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von  dem  verbo,  das  yV^»  ableiteten,  abhängen  und  das  a 
flibftmiitivableitutig  wege^efallen  icheint,  d*  h.  eim  aus  jans, 
ai»  ^ai38*  mm  aus  aians  erwäehü,  vgl.  1,  847.  849.  850. 
Fwtn  iaf-  darf  man  dieie  verbalia  nicht  bilden  wollen,  practifch 
'  htig  Aber  nur  dem  imp.  -ns  zufügen,  z.  b.  naiei,  laj^o,  bauai: 
(falvatio)  laJMJus  (invitatio)  bauäins  (aedittcatio).  Die 
llammeu  aus  erfter  conj*  als:  unageins  (reeuritas)  bal- 
(crticiatus)  daupeins  (baptümiis)  todeins  (cibus)  goleins 
io)  häubeins  (exaltatio)  hauieins  (auditio)  hazeins  (lauda- 
l-huleins  (revelatio)  faiir-lageins  (propofitio)  ga4äubeins 
oe-lauleins  (li  berat  io)  af-marzeins  (It;  an  dal  um)  "m-maideins 
io)  ma|ileing  (lermo)  ga-meleins  (icriptura)  hnaiveins  (hu- 
[>)  mubfeins  (vifit^itio)  ga-raideins  (conilitutio)  hraineins 
tio)  bi-rodeins  (dilpntatio)  ble|i>ra-ftakein8  (Ibenopegia) 
eins  (initium)  ]>rafllein8  (conlolatio)  us-taikneins  (oltcnfio) 
(aedifieatio)  us*valteins  (everGo)  ga-valeiuH  (veftis)  [aber 
Pins  (oblen^atio)  II  Cor.  8,,  4  von  us-blotjan?  oder  us-bla- 
Verhalia  zweiter  conj.  und  noch:  mitons  (cogitatio)  Ikl- 
(tinctio)  [aihtrons  (:Tpo?Eü5(75)  Philipp.  4,  6;  ga-frijouö  (oibu- 
\l  Their.  5,  26;  funjons  Philipp.  1,  16];  und  dritter:  libälns  158 
IJabaius  (fpes)?  midja-iVeipuins  (dilnvimn)  at-vitains  (obler- 
)  ^[m-h«>bain8  Gab  5,  22.  un-ga-hnbains  (axf>o£!Jiüt)  1  Cor*  7,  5.]* 
Ahd.  "wenige  und  alle  nach  errter  dech :  ak-ana,  ag-ana 
"lafei)  jün-  281;  al-ana  (i'ervitiuni)?  vermuthe  ich  lediglich  nach 
M  altwellph.  aliia;  liut-ana  (lugdunum)  monf.  408;  louk-ana 
(w^tio)  loug-na  O.  I.  27,  35.  11/8,  2.  IIL  20,  178;  [C  nachtr.;] 
(ravenna)  wirzeb.  978*;  ßg-ana  (lequana)  figona  trev. 
i^ena  blsi".  79*;  Ttim-ana  (vox)?  diele  volle  form  kommt 
TOT,  fondern  llets  mit  weggeworfnem  a  entw.  l\im-na  J., 
a/ßm.  ftimma  K.  N.  O.  und  ft^mmaT.  *);  truof-ana  (faex) 
tM&na  N.  74,  9.  trnofina  lieht  monf  418;  veri-ana  (calx)  monf. 
ffi,  ierlna  T*  (ferfena  N.  55,  7.  (chwach)  vörßna  trev.  9^;  vorb- 
ei (truta)  trev.  13*;  war-na  (in(lructia)  N,  29,  10.  pilud-ana; 
auja;  Sem-ana  filva;  kouf-ana  (vola)  koufanom  (manibus) 
1,  499».]  —  Nach  vierter  dech  nur  ar-n  (mellis)  T.  72, 
•  O-  n.  14,  208;  und  quer-n  (mola).  —  Verbalia  auf  an^ 
gothifcben  analog,  gibt  es  nicht,  wenigftens  niclit  folche, 
deutlich  der  vierten  l\arken  decL  folgten.  Doch  fchcinen 
inige  der  1,  629.  angeführten  aufm  fpiircn  davon;  mend-in, 
nb-to^  touf-m;  in  ar-Iol-nm,  ur-ruob-mn  ftünde  aber  dop- 
B  (ftatt:  ar-16f-in,  ur-fuohh-in);  übrigens  wäre  -in  fTir  -jan 
und  bald  heißt  ee  noch  abgeilumpfter  touf-i,  mend-t. 

*)  wnnel  iif.  540**    wegen    des   zufamtneiilHings   der   begriffe   rede   und  ftab 

l.  ft7.);  nxxB  ftibna  (agf.  ftefcn)  wurde  ftimnia  (agf.  ftcmni),  wie  ans  hraban 

I,   bramm    (rgl.    faeban    mit   fommiis    und    fchwcd.  fymn);    ?ermuthlich  ent- 

ß^  &&ch  das  nhd.  rtumm  (rüpcs)  viu.&  ftaiun,  rtaman,  rmban,  vgl  agf.  rtämn 
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Auf  -6n  f&r  -dan,  auf  -e»,  f.  ean  laßen  fich  gar  keine  I^^ 
(s.  b.  kein  fem.  Igpen,  vita,  oder  ladön,  invitatio)  vielmdir^ 
auch  hier  -i  (z.  b.  fpar-i,  parfimonia,  doc.  236*  von  fparte;      ^ 
etwa  fparÄins)*).  — 

altH  höf-na  (ploratus);  log-na  (flamma);  ftSm-na  (vox^ 
ficher  liud-(lam-na  (gens).  — 

agf.  ongefähr  folgende:   bläg-en  (puftala);  cv^r-n  (b^ 
drof-en  (fSaex);  [fierf-en  (calx)  dat.  fierihe,  nom.  gen.  pl.  g^ 
Cädm.  22,  17;]  ft6f-en,  fpäter  A5m-n  (vox);  fteor-n  (guber-^ 
lum);  vSar-n  (denegatio,  repugnantia)  Beov.  30;  byf-en  (i^-^ 
exemplum)  vergleicht    fich    zwar   dem  goth.   buf-na,   hit     -= 
einen  aus  der  ableitung  unerklärlichen  umlaut     Dagegec^ff 
159  ten  noch  einige  deutliche  verbalia  auf  -en,  deren  umlant 
aus  der  fubftimtivableitung  folgt,  fondem  im  fch wachen  ' 
erfter  conj.  begründet  ift:   byrg-en  (fepultura);  g^m-en  (c^ 
rsd-en  QnAitutio,  nicht  räden,  fondem  =  goth.  ga-raid^E 
und  davon  manche  compofita;  fyl-en  (donum)  von  fylan  ft. 
(dare);  völi-en  (defertum)  von  veftan  (vaftare)  und  wohl  » 
andere.     Von  verbis  zweiter  conj.  aber  keine  auf  -on,  foiK" « 
wenn  daraus  verbalia  gebildet  werden,  gleichfEÜls  auf  -en^.  j 
leof-en  (victus,  alimentum,  von  leofjan,  vivere;  goth.  lib-air::^ 

altn.  aud-n  (defertum);    bod-n   (oblatio);    eig-n  (poC-fl 

feik-n  (vehementia);  for-n  (victima);  qver-n  (mola);  fldor 

perium,  latus  na  vis);  höf-n  (pcMrtus);  lauf-n  (liberatio);  lik 

mentia);  nor-n  (fatidica);  5g-n(palea):  niof-n  (exploratio) 
(relatio);  (yk-n  (immunitas);  vör-n  (defenfio);  )>ög-n  (Sl^=^ 
[Gef-n  (n.  Freyjae);  ork-n  (phoca);  fpur-n  (fiuna);  tiör-ti^ 
num)]  etc.   der  umlaut  aus  unterdrückten  -u   der  flexicz> 
fpringend.     Die  verbalia  vierter  decl.  haben  fich  in  volle? 
brauch    erhalten,    und   zwar   alle   aus   erfter  conj.   llamnr 
f&gen  bloßes  -n  hinzu  (wie  das  praet.«  delYen  rQckumlaua 
umlaut  fie   gleichfalls  behaupten^  den   bildungsvocal   ausf 
heyr-n  (auditus^  haufeins);  fpur-n  (quaeftio)  etc.    Weit  ob* 
find  aber  die  von  verbis   zweiter  conj.   und  fie  gehen  su 
aus«  welches,  wenn  fich  das  a  in  kalladi  (K  924.)  rechtA 
früherhin  -aji  gewefen  fein  wird«  z.  b.  ladan  (invitatio)  = 
la)>6n8.    Die  neuere  iflfind.  mundart  pflegt  indeOen  das  -a? 
in  -ifjt  zu  verwandeln  (K  658.)  was  umlaut  des  a  der 
nach  fich  zieht  z.  b.  vönun.   rogun  i\att  und  neben  van; 
gan.     Beiipiele  folcher  verbalia   zweiter  conj.:    bod-an 
tiatio)    byij>an  (initium)    dyrk-an    ^oultus)    eggj-an   ^exl 
elj-ao  (labor)  iat-an  (confelTBo^  idr-an  (poenitentia)  mal- 
tura)  predik-an  (concio)  notk-an  (verfio  in  rem)  rag-ac 


T  4m  fAk,  ftm.  -WS  aasxvdrocken  bedient  Hch  die  ahd.  fprmc 
4tgf  ^em  €mfuu.  gerade  Ban^laden.  bil  Jon^n  -unka«  as^a.  Erfi  i 
^■r  m£.  d^fCMcm  wmd  häsfig  aU  ein  neoKrales  TabiL  gcbraachL 
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ftf^^^^p-an  (feftinatio)  t>nelk-an  (redactio  in  fervit.)  andr-an 
iSeW^^^J  van-an  (mutilatio)  and-var}>-an  (fufpiriam  grave,  ei- 

jf^Lj^o  fpiritus)  vgrk-an  (operatio)  u.  a.  m. 
^e  j  ^^^^'  loQg-en  (negatio)  zweifelhaft,  da  in  der  redens- 
fl^p/^^S^^h  ^^^  fonft  z.  b.  Parc.  32^  auch  der  infin.  flehen 
i^v  )  rab-en  (ravenna);  Ilim-me  (vox);  ftir-ne  (frons);  vCrf-iso 
De  ]  ^^^^-^^  (truta)  a.  Tit  148.  wo  ich  vorhene  (tmtas)  ft. 
-»e/fen  würde,  wiewohl  auch  irgendwo  vSrfenne  (calces) 
*^o  (palea)  liederf.  2,  642;  krahf-en  (fifcella)  Nith.  ms. 
*^^  C*-egula)  MS.  2,  225*;  truof-en  (faex):  bnofen  Mart 
^^iiXi: — ^Q  (f,  unten  p.  318)  wovon  das  comp,  vaftenwoche, 
^y  "^«ftenkiuwe  MS.  1,  136*.]  Verbalia  auf  -en  gänz- 
*^5^-m:aiiden. 

^*^ — Ä3e  (palea);  ftim-me;  ftir-ne;  fllr  ferfen  aber  ferfe, 
"**^      eine  diefer  bildungen  zu  erkennen  ift. 
*^^^^— n  (palea);  blai-n  (puftula);  drofe  (fieiex)  ft.  dröf-n; 

'"■^^^zi  (vox,  tumultus).  — 

'^^^^  5  akr-an  (fiructus);  alj-an  (Cr^Xoc);  —  mit  bloßem  -n: 
J^^->  Wurzel  nr.  325);  haür-n  (comu);  kaür-n  (granum); 
^^^^is)  fremd  fcheinend,  doch  vgl.  altn.  gdlk-n  [daa 
^^  Xanficher  ift!    Hymisqv.  24  hreingälkn];  raz-n  (do- 

P^^       <pluvia)  Matth.  7,25,27;   vÄp-n  (arma)  [aj)-n  (an- 

"^^leiz-n  (facies);  anda-viz-n  (ftipendium).]  — 
'  ^*^«r-n  (granum);  ell-an  (f.  el-jan,  al-jan,  vis,  robur, 
^^^  T.  117.);  eik-an  (praedium,  dominium)  monf.  376. 
J  '^  >  kam-an  (jocus);  kar-n  (filum)  gar-n  O.  I.  5,  24.  **); 
iß  ^^Xx^n,  ft.  des  frühem  if-am)  N.;  lahh-an  (linteum); 
etv  V^^medium)  N.  Bth.  62.  f.  nachtr.;]  16h-an  (commo- 
^')i  ^^ak-an  (vis)  mifc.  2,  5.  411.  jun.  254.  gewöhnlicher 
'^  V^^-n  (infans);  pouhh-an  (fignum,  nutus)  heri-pouhhan 
j5^^)  ^  rah-an  (rapina)  folgere  ich  aus  dem  verb.  rahanen 
^  a»Ä  dem  altn.  ran;  ra:;-an?  (lolium)  monf.  413.  unficher 
lie^  J^fcblecht  und  der  fchreibung  nach,  vgl.  das  mafc.  rato 
(ySö^)^oc.;  reif-an  (nodus)  jun.  184.;  fcßr-n  (fcurrilitas)  K.  26«» 
4?;^^Ah.an  (fraus,  dolus)  T.  34.  126.  153.  W.  1,  15;  wäf-an 
(irm*);  Wolh-an  (nubes)  wolk-an  O.  IL  1,  35;  zeihh-an  (fignum) 
(ing*n  (fervitium,  mancipium)  aus  angand^  zu  folgern].  — 

•lt£bar-n;  b6k-an  (fignum);  ell-an;  feg-an  (dolus)  fo  fcheint 
tbUkm  zu  flehen;  gam-an  (laetitia,  ludus);  lak-an  (pannus); 
tßk'Ä  (fignum) ;  wäp-an ;  wolk-an.  — 

Bgt  o§ar-n  (proles);  beäc-en  (fignum,  prodigium);  ell-en, 
oor  io  comp,  wie   ellen-dasd,  ellen-cempa  etc.;  fäc-en  (fraus); 


^  ?gl.  (In  longen  troj.  126^;  Benecke  macht  mich  anfmerklkm  aaf  die  wh- 
me:  eine  longen  TrifL  17793,  Groote.     Im  ahd.  gelten  mafc  und  fem. 
^  Terwandt  mit  kar-o  (paratos)  kar-wjan  (parare). 
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gam-en,  gäm-en  (jocus);  g6ar-n;  hor-n;  tr-en  (ferrum);  l«-n  (com- 
inodatnm);  mäg-en  (vis)  üblicher  als  meg-en;  räf^n  (laquear); 
fcear-n  (ftercus);  tac-en  (fignum);  vaep-en  (telum);  volc-en  (nn- 
bes);  vor-n  (caterva,  multitudo)  [gomb-an  (tributum);  ODg-an, 
ong-en  (im  n.  pr.  ongenjjeov);  ticc-en  (hoedus);  vräf-n  (torqueSi 
nodus)].  — 

altn.  mit  -an  bloß:  äng-an  (Biörn  f.  v.);  gam-an  (jocus); 
gim-an  (rima)*);  mit  -n:  bar-n;  fio-n  (odium);  gag-n  (victoria)| 
161  galk-n  (rupes,  faxetum)  edd.  faem.  bb^ ;  gar-n  (iilum,  inteftiiM); 
halk-n  (afpretum)  edd.  fasm.  55^;  hiar-n  (gelu  indurata);  boM 
(angulus);  kor-n  (feges);  mag-n  (robur)  üblicher  meg-in;  na£« 
(nomen);  rag-n  (dirae);  rä-n  (rapina) ;  reg-n  (imber);  faf-n  (ooi* 
geries);  taf-n  (victima);  tillk-u  (branchiae);  teik-n  (fignum);  tiö*, 
(damnum);  vap-n,  vop-n  (arma);  vat-n(aqua);  |)or-n  (fpina).  — , 

mhd.  bar-n;  ell-en;  gam-en  Vrfg.  5^;  Herb.  !!•;  gar-ai 
hor-n;  if-en;  kor-n;  lach-en;  leh-en;  wäf-en;  wolk-en;  zeich-e» 
[b#uch-en  Mar.  94 ;  rat-en  (lolium)  amgb.  45*  (mafc.  liederfl  I^ 
479.);  äne  veich-en  v.  d.  geloub.  351.  369.  1421.  2106.  3146.]  - 

nhd.  nur  noch  eil-en;  gar-n;  hor-n;  kor-n;  läk-en;  iSb-Bi 
wapp-en  (woneben  weibl.  die  waff-e,  fo  wie  die  wolk-e); 
zeich-en.  — 

engl,  beac-on ;  cor-n ;  hor-n ;  ir-on ;  mai-n ;  tok-en ;  weap-os;  | 
yar-n;  alfo  mit  Übergängen  in  die  on-form;  für  gam-en  dbor  f 
gam-e.  — 

8)  ftarke  mafc.  auf  -anL  ^ 

goth.  af-neis   (fervus)  agf.  ef-ne,   ahd.   aber  nicht  af-ani,  aM^  J 
el-ni  fondern  af-an-ari,  af-n-eri  (oben  f.  125.  haf-an-ari,  h»tit 
ari  (ftrator)  doc.  218*.  [ —  altn.  Sleipnir;  Gleipnir;  Skimir.] 

e)  ftarke  rtiafc.  auf  -anu : 
goth.  {)aür-nu8  (fpina)  ahd.  dor-n,  war  alfo  früher  dor-nu  (AL 
dor-anu)?  altn.  ör-n  (aquila)   biör-n  (urfus)  der  umlaut  das  ib* 
gewor&e   -u   andeutend,    agf.   ear-n,   beor-n   ohne   folche  fpüTi 
daher  vorhin  unter  a)  angeführt.  € 

C)  ftarke  (oder  fchwache)  fem,  auf  ant  werden  eigentliA^ 
nur  von  adjectiven  geleitet,  doch  gibt  es  noch  andere  erldiei-S 
nungen :  ^ 

a)  von  adj.  auf  -an  flammen:  goth.  ana-läug-nei  (occol-^ 
tatio).  —  ahd.  gp-an{  (planities);  keif-ani  (flerilitas)  jun.  234^3 
[chrifl-ani  (chriflianitas);]  of-ani  (apertura);  touk-an!  (myfleriom)  II 
monf.  341.  391.  393.  toug-eni  N.  16,  14.  17,  1.  etc.;  troocb- ^ 
ani  (ariditas)  monf.  319;  upar-trunh-ani  (temulentia)  K.  44*  jink 
252. —  agf.  keine  folche  bildungen;  —  altn.  heid-ni  (paganümos); 
krifl-ni  (religio  chrifl.);   hlyd-ni  (obedientia) ;  for-vit-ni  (curioB' 


*)  andre  bewandtnis   fcheint  es  mit  noch  einigen  neutris  aaf  -an  zu 
6-äran  (annonae  Caritas)  ö-vcdr-an  (intempeftas)   6-kyn-jan  (monftnun)  etc.  r^ 
gl  edd.  I,  637*. 
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obgleich    ihre    ftäinme   nnorg-    -inn    ft,   -n   haben.  —    inhd. 
knit-eu,    Ueid-^n.    Wh.    über  Freid,    p*  38;]   eb-ene,    ohd, 

da  tue  llarken  part,  praet.  deo  iidj.  auf  -aii    mehr  oder 

etefaea,  Ib  Icheiot  naturhch,  daß  auch  aus  ilmen  folche 

ingen.    Allein  die  goth.  agf,  utid  altn.  Iprache  bedie- 

fties  bildungsmittels   gar   uieht,   die  abd.  lehr  häufig. 

Ipiele   nach   Ordnung  der  conjugationen :   L  var-balt-aui 

&)    ki-ikliC-aDi   (coiidimentimi)   zi-katik-ani  (interitus)    in- 162 

(timor);    II.  apa-var-mei^^-au»  (ablcillio);    IV.  var-las;- 

lictio)    int-lä^-ani   (offrenatio,    wotür   jnour.  387.   verleren 

inda^ni)    ir-rat-am    (propofitio)    var-wi^-ani    (anathenia); 

TÄT-var-ani  (caducitas)   untar-kiiip-aiil   (riiftbllio)  ir-hap-aui 

iö}  upar-lad-ani  (obeßtas)   ir-rtant-aiii  (relurrectio)   uinpi- 

(miiltitudo  circumlltaus)  ir-llag-ani  (peremtia)  var-iahh- 

iuotiatio);     Vlll.    var-luiii-ani    (defectus)    hina-ka-Iit-ani 

j)    pi-rmi^-ani  (tinefcio)   ka-dik-ani  (eartitas)  ka-hiihh*ani 

a);    IX.  ir-pot-aiii   (exbibitio);    X.  ir-wer-ani  (tenium) 

Eir-wer~ni  N.  70,  7.  pi-le^-ani  (obielHo)  var-ieb-aui  (liilpi- 

pi-nom-ani    (condemiiatio)    var-iiom-ani   (eaptiis)    ar- 

(llupor)  [diu  aDa-ehom-eni  N.  ÄrilL  95.J  enlt-por-ani 

BDitura)  ki-lcor-ani  (ral'ura);  XU.  ir-polk-ant  (conimotio) 

k-aof  (coactio)  [un-en-golt-ini  (impunitas)  Diut.  2,  303*; 

l-ini  (eventus)  Diut  2,  303".  wort-ini  306*;]  wort-ani  (exhi- 

i)  var-wort-ani  (perditio)  libham-wort-aui  (iueariiatio)  iintar- 

•t   (fubjectio)   var-vloht-aui   (pcrplexitas)    hiua-ir-prott-ani 

»)  *) ;    allinailation .   umlaut   des   am  in  intj  ent^   verliehen 

21  !■  firtuinini  f.  firlVunani,  jun.  257.  farmei^ini;  N.  hat 

int.      Wichtiger   ili    es   wahrzunehmen,    daß   K.  jun. 

\  N.  genug  rolcher  participialbildungeu  darbieten,  J.  T.  wo 

ivieht   irre^  keine   einzige,   O.    wohl    nur  welini   (fubftaiitia} 

99.     Sie  fcheinen  allb  kaum  die  grenze  des  iHreng  ahd. 

rfchreiten  **) ,  wie   lie   dem   alt  f.   agf.   völlig   fremd   lind. 

altn.  wiifte   ich    das    einzige  iim-geng-ni  (converlatio) 

man  es  vom  part,  umgenginn  und  nicht  lieber  vom  fubll. 

leiten   will.      Merkwürdiger  weife    haben    ^e    auch   im 

fall   gar   nicht   l'tatt,    ich   finde   bloß   ge-leg-ene  (occafio) 

ge-wi^^-en  (aequitas,  prudeutia)  MS.  1,  185"  Wig.  994. 

_^  ge4»ne  Cod,  pal.  361,  69^  wol-ge^ta?ne  MS.  1,  106'»  2, 

'  Tf>o  den  part.  gelegen,  gewi^^en  und  getAu.    Und  nhd.  nicht 

gerioglle  Oberbleibfel  diel'er  ableitungsart,  — 

*)  wiram  monf.  388.  gibellanJ  ft.  gihollani  %  lautet  das  part  praet  zuweilen 
iX.)  giheU&n?  wirklich  gl.  doc,  218'"  ;;jhellaiier  (tmimltjü,  oder  gfilieHanter?)^ 

\  Aoot  3G5.  irqaemiini  (ftupor)  doc  208^*  durflliquemoni  (|icrvcntif>)  wo  cben- 

^  1  fir  o» 

▼frgL  antea  [p.  28L]  bei  den  linguülrtblciiungon   die  fehtiem,  aber  gauz 
I  Htt  partic  fch wacher  conj.  ftammenden  uhd.  feminin a. 
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c)  ans  der  partikel  gag-en,  geg-en  hat  erft  die  hd.  Iprai^ 
des  14.  15.  jahrh.  ein  fubfl.  geg-ene  (regio)  gezogen  [C  nachlr.]» 
163  d)  die  goth.  fprache  hängt  die  bildung  -ni  (=  ani)  an  einige 
Bildungen  mit  -u&:  fr4i(t-ub-ni  (tentatio)  yund-nb-ni  (vnndaffi, 
plaga,  ulcos),  deren  onbelegbarer  nom.  %.  kaum  -nbnja  hJbm 
wii^.  Gewöhnlicher  find  folche  bildungen  neutral.  In  den  fpi*^ 
teren  fprachen  nichts  ähnliches;  mehr  davon  unten  bei  B.  — 

e)  es  gibt  endlich  altn.  fem.,  deren  -nt  unorganifch  f)lr<^ 
zu  liehen  fcheint :  blind-ni  (coecitas)  ein-feld-ni  (fimplicitas)  < ' 
laeg-ni  (finceritas)  ar-vek-ni  (vigilantia)  von  den  adj.  blindr, 
faldr,  einlsegr,  ärvakr  (Rafk.  §.  333).    Oder  will  man  das  ' 
Tom  part.  &r-yakinn  flammen  laOen?  — 

ij)  ftarke  fem.  auf  -anu. 
goth.  qvair-nus  (mola)  fo  daß  das  ahd.   quir-n  in   der  toi 
quir-an-u  könnte  geheißen  haben.     Zieht  fich   der  umlaut 
lütn.  qvör-n  dahin  r  — 

ft)  ftarke  neutra  auf  -anu 
goth.  ata}>-ni  (annus)  ein  räthfelhaftes  wort  (buchftäbl.  ahd 
dani?)  fulhf-ni  (latibulum)   [altn.  fylkf-ni,  fylf-ni]   und  ä* 
den  unter  C^  erwähnten  femininis:   fafl-ub-ni  (jejunium) 
ub-ni  (poteftas)  vit-ub-ni  (fapientia).  — 

ahd.  mitti-gar-ni   (ferina?)  hrab.  951**;    hir-ni  (cerel 
und  dann  coUectiva  von  andern  fubfl.  auf  -an :  ki-dik-ani 
litium,  militia,  mit  dem  vorhin  f.  162.  angeführten  fem. 
ani  nicht  zu  verwechfeln)   githigini  O.  I.  15,  77.  20,  17;     -^ 
leicht  gi-fiuni   (vifus)   aus  gi-fih-ani?;    ki-flir-ni  (militia)  c 
323.  330.  334.  345,  dunkler  ausdruck,  der  doch  vielleiolr^K^^*^ 
ki-ftir-ni  (fidus)  zuf.   hängt?  vgl.  fibun-flirri  f.  fWmi  jun.  H 
ki-wäp-ani  (armamentum).  — 

altf.  kur-ni  (frumentum).  —  altn.  filf-ni  (latibulum).  —  m^  ^^ 
hir-ne;  die  collectiva:  ge-dig-ene  [mart.  255*^  da:^  gedigen:  *^ 
223^:  verziffen];  ge-dür-ne  (dumetum);  ge-hür-ne;  ge-r, 
(pluvia)  Rud.  weltchron. ;  ge-fih-ene  (afpectus,  vultus)  Nib.  i 
ein  feltner  ausdruck,  von  dem  fubftantivifch  genommenen^ ^^'^ 
f^hen  geleitet*);  geftir-ne  (conflellatio)  troj.  29*  70*^;  ge-wj^^^ 
(arma).  — 

nhd.  hir-n;  ge-hör-n;  ge-dör-n;  ge-flir-n.  — 

i)  fchwache  mafculina. 
goth.  ga-raz-na  (vicinus);  liug-nja  (mendax)  [drob-na  (turfaiikSJ| 
vgl.  dröbnan].  —  J 

iw  ahd.  fcir-no  (fcurra)  [f.  nachtr.];  fler-no  (flella)  bei  maif^ 

nen  aflimilirt  fter-ro  **)  [n.  pr.  hag-ano  (hag-uno?  vid.  175.)].  • 

agf.  fteor-ra  (flella).  — 


*)  wer  dies,  von  aller  analoge  verlafsene  gefihene  gant  taddhaft  iiH.( 
kann  fich  bei  der  Tariante  gefinne  E.  M.  berahigen.  [Lachm.  1672,  4  gefistj  \^ 
**)  anders  das  lat.  ftella  aus  Tter-la;  Tgl.  gr.  dor^p.  \\ 


confonantifcke  ableitungen,   N* 


157 


aT-ni  (afinuß);  hiar-ni  (cerebrum);  jaf-ni  (herba  quae- 
^);  gran-ni  (vicinus),  von  rannr,  domuä  ^  gotb.  razn,  — 
mhd.  ßer-ne,  bei  einigen  ia^hon  ftarkformig  fter-n.  — 

kx)  /ckwa^he  feminina. 
.  hvadr-nei  (calvaria)  rcheint  verwandt  mit  ahd,  hirni  (cere- 
i),  üur  daß  hv.  itir  h  noch  zu  erklären;  lliiir-no  (ftella).  — 
ibd*    Tielleieht   wer-na   (aerninna)?    dem   agf.    vorn   (turba) 
ftfwiadt?  nionr.  409,  bloß  der  dat  pl.  virernun  (aernrnniB),  vgL 
4i£  400,  weroa  (varix)  ?   wofür  nacti   doc*  245*  etwa  warza   zu 
!?•)    [ortsnamen:    Madana,   Mathana  ^  Maden  in  Nieder- 
^in  MAthenün  eh.  a.  1074  Schrader  223.  comitura  Maihe- 
222.]  — 
&ai-De   (femina)**)  hyr-ne   (angulus);   altfriell  f6v-ne, 

af-na  (afiua);  href-na  (corvus  £,  woher  der  unilaui?); 
(fecuris);  ftiar-na  (ttella);  lyk-ua  (libertas).  — 
S)  ad/ecHüa 
t)  trfter  dedination 

pir*ik8  (cupidus)  aus  gairnjan  zu  folgern,  wnrzel  nr,  576''; 

(ethnicus)  es    kommt  nur   hai])no   (ethnica)  vor;    ib-ne 

(ainiis);  ana-laug-ns  (occultus) ;  fveg-ns  (laetiiö)?  aus  fvegnjan 

aitlgem?;    fvik-ns  (innoxius)  ***)  [us-liik-ns  (apertus)   Icheint 

wir  part.  als  adj.]  — 

_  a£d,  ep-an  (aequaüs);  eik-an  (proprius);   ßrh-an  (genuinns, 

fijnplex)  alleinftehend  J.  359,  dher  erchno  (egregiua) 

^    Iruckten  N.  verrehiedentlich  (ercheu,  fuperl.  erehenöft) 

fiLM^htr.]   fonft  nur  in  comp. ,   wo  es  echt-,  feil-,  edel-  f )  be-  165 

J.  ä40.  ercna-ewa  (certa  lege)  monf.  411.  örchan-prnoder 

germauus);    hal'-an   (pulcher)?    ich    kenne   nur  das  adv. 

(affabre)  juD.  206;    heid-ao   (ethnicus)   vgl,   heidan-kelt 

I.  210;  keif-an  (llerilig)  aus  dem  fem.  keilanf  zu  folgern; 

(cupidus);  [f,  nachtn;]  of-an  (apertus);  pr5h-an  (lippns)? 

breben^n  (Iippis)  aber  aug.  123"  plehin-ouger  (lippuB)?; 

(praegnans)  T.  5,  7,  12.  145.    [f.  nachtn],   verlchieden 

[  pari*  praet.  lu-icafan  ?  das   doch  auch  fonit  das  ki*  weg* 


*)  £tlleii  luerber  die  weiblicheD  nom,  pr,  die  in  ahd.  Qtktiiiden  vorkonuneiit 

rtum   (perabUDa)   mmotftiiJi,   diotanA,   wftlah&Qa  etc.?   [vgl.  Biet  2',  48. 

wmeh  Tmnfana,  Hludnna?] 

*)  nicht  ittfnne;   die  ahd.  fomi  wäre  veimnn,  die  gotli.  f^lmnüt  und  der  ztiC, 

ma  dcaD  Imt,  fteina,  fmniina  (d.  i.  foimina,  vgl.  1,  44.)  bleibt  iinAbweinich, 

daj   laL    wort   mit   p   aTilaucen   folltc.     AUn.   ohne  abloitendejt  n  feima, 

Icfdui/t  mit  ahd.  veim,   agf«  fäm  (fpuma)   wnge   ich  nicht  aus  dcppefc  und 

u  bcweifen. 

BT.  178  und  299  bieten  fich  als  wunteln  dar,   aber  keinen  leicbten  über- 

9mS  des   begriff;    infofeni   fveikan   deeffe   bedeutet,   könnte   fvikns   expera, 

tt  «aidrücken? 
1)  Reioff.  T.  Ctfeüf  hat  nrchin-guldiner  f^ttf  (erster  auro  foliduii)» 
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wirft,  vgl,  agC  eario-lcapei),  mhd*  wintrchaffen;  touk-aa  I 
tus)  tougaiiju  (occulta)  bymii.  VI,  L,  dougna  (accultam) 
6,  IL;  tnmh-ao  (ebriiis)  jun.  230;  triicch-an  (ficcag)  %*gK  \ 
anjan  (liccare);  vriiolih-aii  (aiidax,  itreimiis)  nur  Doch  in 
nameii,  t'ruocban-olf,  fruaflian-olf,  fruoclien-olf,  frochon- 
Neugart  on  19.  22,  25.  238.  571.,  die  bedeiituiig  aus  de 
und  agl".  entnommen,  viplleicht  auch  vruohli-aDi  ?  *).  — 

altl»  efj-an  (planus)  häufig  das  adv.  C'f-no  (pariter)? 
(proprius);  [fag-an  (laetus)  27,  8;]  fruoc-an,  froc-an  (wii 
den  mir  Kugangliclien  Itelleii  nur  das  adv.  fruoc-no, 
(audacter,  ftreoue)  oder  fruoc-ni,  nach  zweiter  dech?  r 
agC  frucene;  lung-an  (citus)  Ibhernt  einmahl  für  lung-ar 
kommen;  op-an  (apertus).  — 

agl*  ag-eii  (proprius);  drunc-en  (ebrius);  Sf-en  (par] 
CD?  nie  alleiniiehcnd,  aber  in  dem  compol",  eorcminfttui  ( 
rita,  topaßon,  edeUlein);  gai-en  oder  gsel-en  (Jterilis,  cari 
chron.  fax*  ingr.  p.  337;  geor-n  (cupidus);  bajd-en  (etl 
[midl-en  (mediuß);]  op-en  (apertus);  earm-leap-en  (miler] 
103,  Cädm.  SB,  — 

altn.  tor-n  (vetus);  frcek-n  (llrenuus);  giar-n  (cupidus' 
(aequalis);  iark-u,  wieder  nur  in  iarkna-lteinn  (lapis  pr€ 
lyk-n  (iiilbns)  **) ;  einige  haben  unorganilehes  -inn,  wie  es 
als:  eig-inn  (proprius)  [feg-iun  (laetus)]  op-inn  (apertus' 

mhd.  üb-en;  cig-en;  [erch-en:  ich  wnen  wol  daz  ir  fli 
erchener  zage,  Tiirl,  kröne  81;]  oi'-en;  wint-lchaff-en  (t< 
Trill.  114*;  truck-en  (aridue)  Flore  42^;  toug-en;  trunk- 
ICC  nhd.  eb-eu;  eig-en;  ofi-en;  trock-en;  trunk-en.  — 

engl,  ev-en;  iai-n;  op-en;  ow-n,  — 

P)  zweiter  decUnution, 
goth.  ar-nis  (tutuä)  ans  dem  adv.  arniba  gefolgert;  fair- 
tus),  —  ahd,  ter-tii  (altf.  der-oi,  oecultus);  vir-ni  (vetus). 
dyr-ne  (oecultus);  frec-ene,  frec-ne  (perieuIofuH,  audax); 
(rigidue)  engl,  IVer-n;  vielleicht  auch  gny-me  (moeihm). 
bemerkung  zu  den  adjeetiven  der  </rt-tbrm. 

Man  hat  diefe  adj.  von  den  part.  praet.  ftarker  verbfl 
flexion  gleichfalls  -an  lautet  (1,  1009)  zu  nnterrcheiden, 
folgende  kennzeiehen  1)  daB  gotb.  adj.  ryncopiert  das 
paii.  nicht,  vgl.  ibns.  ilma,  ibnata,  r(>uamnja  mit  gibans^ 
gibanata,  gibanainma  *'*).  Im  abd.  fitllt  der  unterfcbi 
Ucb   weg,   epan   geht  wie   kepan;    aueb    agil   haben   bei 


•)  offieDbar  nah  verwandt  mit  rreh  (audax)  goth.  friki,   doch  das 
der  vocale  zwin^  nach  f.  70;  71*  zwei  ftiirke  verba  za  fctseii:    or.  hSA 
fmk,  fräkiin  und  daraus  48ü^  frakan«  frök. 

••)  fUr  fviko,  wie  }»y  f.  (ivi,  fyfkir  f.  fviftir  clc, 

***)  cbcnfo  fteht  da»  fiibft,  [»aiimadt  ^^^*  dorn«  tom  vom  |»art.  batirai 
zorati  ab,  vgl,  oben  f.  155. 
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^  hingegen  zeigt  das  adj.  in  der  regel  -n,  das  part  -inn, 
i^ich  auch  einige  adj.  -inn  annehmen.  —  2)  wenn  aus  adj. 
^geleitet  werden,  fo  bleibt  das  -an,'-en  in  der  ableitung, 
h>  nhd.  ebnen,  öffnen,  trocknen,  aneignen.  Aus  part  fließen 
11^  folche  verba.  Mit  dem  allem  leugne  ich  doch  nicht,  daf) 
^prüngliche  part  Geh  allmählig  zu  a^.  verh&rtet  haben  kön- 
'•'^^  vgl.  epan  mit  nr.  540.,  trunh-au  mit  nr.  397.,  lung-an  mit 
''«tiS.,  offan  mit  nr.  525.^  fägen  mit  nr.  488.  etc.  und  den 
JJ^W  bei  fcafan.  Die  agf.  altll  part.  ead-en,  öd-an  (genitus) 
2?^j  «c-an  (praegnans)  liehen  in  der  that  nur  noch  adjecti- 
!|^  Iq  andern  wie  Srhan,  keiian,  toukan  etc.  widerfpricht 
*  ^ocal  deutlich  den  participialablauten.  — 

3)  cerba 
^)ftarke  verba  der  fiebenten  goth.  auomalie  (1,  854).  Daß 
™  ^erba  abgeleitete  fein  können,  darf  nach  1,  839.  2,  70.  71. 
J*  andern.  Die  hierher  gehörigen  auf  -man  (nicht  njan) 
^  *^r  nur  in  der  goth.  fprache  zu  treffen,  deutlich  in  keiner 
'*rijf?en.  [Doch  gleichen  die  altn.  auf  -na  (f.  170)  nur  hat 
'ps^l.  nicht  batn  batnr,  fondem  batna  batnar.]  Sie  conju- 
**  öloß  die  praefensformen  ftark,  die  des  praet  fchwach, 
f^^  gleichen  fie  allb  den  nachher  anzufthinBuden  altn.  auf 
I  (der^n  praef.  vielleicht  früher  llark  gieng?).  Ihr  ableiten- 
» -^  ^Ct  nicht  fchon  in  einem  nomen  vorhanden,  fondem  fcheint 
we  ^efe  verba  mit  intranfit  begriff  zu  zeugen.  Man  könnte  167 
»«f^^rauf  verfallen,  einige  derfelben  aus  dem  Harken  part. 
ra^  ^nd  ihr  -n  aus  dem  pnrticipialen  -an  zu  deuten,  nament- 
1^  ^^Dan  aus  vakans  nr.  93.;  lifnan  aus  libans  nr.  130.;  gut- 
m  aus  gutans  nr.  220.;  luknan  aus  lukans  nr.  255.;  bundnan 
«w  l)undans  nr.  382.  Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ill, 
••  Ä  ionil  im  goth.  part.  -an  nicht  wegzufallen  pflegt;  fo  müße 
"^niden,  warum  nicht  auch  vakanan,  libanan,  gutanan,  luka- 
■■?  bundanan,  gälte?  Ohnehin' Ichickt  fich  bei  den  wenigften 
w  rocal  zum  part.  praet. ,  viele  haben  langen  (z.  b.  geii'nan, 
•filoan)  oder  andern  dem  participialablaut  widerllrebenden  (z.  b. 
iof)nan).  Die  meillen  fcheinen  aus  adj.  zu  entfpriugen,  na- 
entlich  ga-hail-nan,  ga-dau[>-nan,  veih-nan,  fvin{)-nan,  ga-qviu- 
d;  ga-full-nan,  af-uumb-nan,  ga-haft-nan,  obgleich  bei  and- 
nd-nan^  us-gut-nan,  geif-nan,  dis-taur-nan,  fra-qvill-nan  kein 
'.  nachzuweifen  ill.  Am  Gcherften  leitet  man  (ie  daher  bloß 
1  dem  Harken  Hamm,  wie  geif-nan  von  nr.  511;  ga-bat-uan 
i  nr.  476.  etc.  fraih-nan  (1,  855.)  gehört  auch  in  ilire  reihe, 
^  aber  kein  praet.  fraihnöda,  fondern  nimmt  es  vom  ilamme 
han  *).  —  Wenn  auch   einige   ahd.  verba   ein  folches  ablei- 


*)  diefe  verba  Ufsen  in  die  Wortbildung  etwas  tiefer  fchanen.  Wo  fich  das 
tcnde  -n  fo  innig  zur  wnrzcl  fügte ,  dafs  eine  ablautsformel  aufkommen 
te,   entfprang  dn  völlig  ftarkei  verbom,   z.  b.  nr.  111.  ahd.  chinan,   chein, 
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tuags*ait  beiaßeo  (1,  887*)   fo   fteht   doch    bis  jetzt   ihr 
praell,  noch  weniger  ihr  praet.  auf  ünota  nicht  xu  erweileo, 
fie   fcheineij   dritter   f eh  wacher  c^nj.    [vgl*  arriei^nan  (tVani 
Diut.  %  335^  Graff  6,  818.]  -~  ^ 

P)  fchwacke  terba  erjter  conj. ;  hier  lleckt  das  -h,  an  iini 
fchoD  im  Domen  etc.  aus  dem  fie  abgeleitet  werden* 

goth.  ib-njan  (aequare);  hanr-njan  (tuba  canere);  lüug-fl 
(inficiari);  rah-njan  (computare);  für  rak-njan?  rig-njan  (plu€ 
fveg-üjaü  (exultare)  [baruf-njan  (pie  eolere);  tnif-njan 
42,4.].- 

abd.  dur-njan,  pi-dnr-njan  (fpiuis  cingere)  O.  IV.  23, 
16«  kak-aujan  (obviare)  K.  57*>  O.  IV.  5,  36.  N.  73,  4.;    leiJ'- 
(velUgiuni  premere,  imitari)  K,  25*  28'**);    loiik-anjan   (n€_ 
jun.  215,  fir-loug-iien  O*  V.  25,  25;  pouhh-anjan  (Ggniticare)  bo^ 
uaii  J.  bouh-nen  O,  I.  9,  47.   in-boueh-iuit  (ßgnilicatnm)  d<] 
ki-pir-njan  (erigere)?   gi-pinien,  pi-pirnen  monl".  359.  364. 
vgl.  aug.  126*;  rah-anjan  (i'poliare)?  eiiiÄiger  beleg  Hild.,  n 
hrahanen,   doch   alliteration   (rtjht,   rauba)    und    da8   alta. 
verurt heilen  die  anlautende  Ipirans;  rahh-anjan  (compntare) 
Von  dem  vorigen  ganz  vei-rehiedenes  verbnm,  das  ich  nicht 
legen  kann,  fondem  bloß  aus  dem  fubil*  rechnunga  (difpen 
computatio)  gL   doc,   mhd.   rechenunge   Bari.  369.    folgere 
wird  l'päter  rahnan,   rechnan   gelautet   haben,   ein  rahhinoit 
zunehmen   verhictet   das   goth.  rahnjan;   pi-fpur-njan  (offene 
T,  15,  4*  Ipur-njan  moiij".  325,,  vgl.  pi-lpurn*ida  (offenfio) 
389.   bei  Ü.  tir-lpirnen   L  2,  30.  23,  60,;    pi-tar-njan   (coo 
narr)  jun.  174.    altf    bi-der-njan;    tnicch-anjan   (fiecare) 
408.  41 L;    [ar-tmof-anan*   erdruafnita  Diut,   2,  315*;]    ki- 
an  Jan?   (mutire,   memorare)  doc,  216*   giwahannen,   inonf. 
part.  giwahinit   (das  nomen  wahan   nicht    nachzuweisen, 
nr.   102.);    war-njan,   wer-njan   (recufare)?    Hild.    warne 
get)**);  zeihh-anjan   (coniignat"e)   zeihhanne  (confignet)  K.^ 
zuir-njan   (torquere  ßla);   zur-njan  (indignari)   oioof.  363. 
O.  IV.  30,  IL  - 

agf-  byc-nan  (ionuere)  neben  byc-njan,  beac-njan;  dj 
(occultare);  ef-nan  (praeAare);  ät-fpyr-nan  (eelpitare);  v5 
(denegare).  — 


während  im  gotb.  viclkiclit  die  nAchwirkang  des  aua|;eworfnen  f.  (vorhin  f«  { 
not«)   eia   prmet,   kiUn   hlndcrCe    und   nur   keinuda    Terfiattcte.     Die   vermo 
rkBirnanf   kafmaD,   h&i'man»   fiifrnAn»   nr.  612 — 615.   würden  ebeofo  eiitf|H 
Aber  in  den  meirtco  fallen^   f.  b.  rvinjjnaii,  fuUnan,  gutnAn   konnte  ßeb  i 
nkbt  eng  anfehl i e fien ,   folglich  kein  neue«  fUrkci  vt^rbum  abUutm&ffig  i 
worden.     Die  Angdfitcbrcn  duldeten  aber  fügar  ein  ftarkea  frÄgn.  fmn  (1,  I 

•)  leifanonti  K.  28*  wohl  ffhler  f.  leifunfinti?  übrigcni  gehört  {eifiiOAn 
cur  Wurzel  510  und  folgt  uuä  dem  Tubft,  leifmi   (f^^äter  leifa);   aber  Hr-nlv  i 
cere)  aus  lifan^n?  üaH"  iu  510.  oder  290,  gefcbUgen  werden, 
**)  Altf.  gi'WernJAii  (donegAre)  tntil.  wemeni  Hein.  x.  liK). 
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ahn.  geg-na  (refpoodere) ;  hef-na  (vindicare);  nef-na  (noiui- 
m);  n^na  (fpoliare);  rig-na  (pluere).  — 
i  QÜid.  ver-dür-uen  (fepire);  be-geg-enea ;  hör-neu  TnlL;  er- 
i  (enucleare) ;  loiig-eii  (f,  loiig-t'iieM;  wegen   des  i'elileiideü 
1,  951.)  Nib.  5028.    Parc.  17874.  BurL  2G9.  280.  Geo. 
ßb-en    (reubeiite,   üoinpLiüire);    [f.  aachtr.;]    üf-weg-eueii 
currui)  Nib.  3897;   zür-nen   Parc.  86"    Bari.   16.  24. 

nkd*  be-g^g-nen;  ker-nen;  leug-neii;  er-wa?li-nenj;  rech-uen; 

l)  fchwacfie  verba  zwettet'  conj,  aüch  hier  wird  das  -au  vor- 

p>A.  mir  Jiiud-ancjn  (regnare)  —  ahd.  ar-non  (metere)  Ü.  II,  iö9 

iiW;  virnlaiii-uGU  (daiunare^  fremdes  wort);  dek-auöa  (ciili- 

]  Jim.  258;  ell-anon  (aemulari)  ell-iu5a  iaoiilW^f>5 ;   ep-aa6a 

e,  aequare)  aiour.  338.  345*  357;    bal-aaoii  (polire)  jua, 

litlO;  [r.  naehtr. ;]    iDt-leh-anon  (foeaerari)  laönr,  337.  396; 

^tlöD  (vülere)?   ich  fiade  aur  nach  der  i/i-forta:   upar-iaeg- 

ihtMvalere)  jun.  217;  of-anoa  (aperire);   rek-aaon  (plaere) 

|W;  [f.  Qacbtr. ;]    lain-aaüii  (eoiigregare) ;   tök-aaon  (beaedi- 

1X1^2;  veihh-aaoa  (iafidiari)  feib-aot  brub.  969%  veb-aot 

^n  (armare);  war-noa  (cultodire,  defeadere);  wer-auii 

,  latere)  Ü.  lU.  20,  329;  zeihh-aaoa  (fignare)  1\  82.  *) 

l(reL'alcitrare)  N.  263'*,  15  (von  fporo);  luoch-aQOü  Grafi' 

Berber  der   berühmte  tangaao  der  lex  fal.  ?   abd.  zuag- 

l:  ?er-wel-e3nun  (lenelcere)  Diut,  2,  318'';  isj  wolch-eaot  Diut. 

T-J  ~  mhd.  (mit-en  für  -eaea   bei   biager  warzelfdbe);    ar- 

;  Tef-daai-nea ;  eb-eueri;  ofl-en  (offeate);  reg-eaea;  Tam-eaea; 

(wttfeute);    war-nea;    be-zeieb-en    (zeicheate,   fignibeare) 

lent-lf-h-ea    lieder£    3,   544;    aah-ea  (propiaqaare)    Nib. 

I  i*  aber  da  uäbaet  es  des  tages  fchein.    Kellers  erz.  326, 

ülid.  verdaaiaien;   eb-nen;   öfi-nen;   r^g-aea;   waff-oeii; 

;  reicb-nea,  — 

\  Jchwache  verba  dntter  conj, 

»th,  Dur  maür-aaa   (moerere).    [hierher   ga-llo|>-anaa   (fta- 

»)?  Korn.   14,  4.]  —    abd.  ibheide  ich  zwei  arfeeo  1)  folcbe, 

-an,  -ü  iia  noineu  Hegt:  louk-aueo  (repellere)  verfchiedea 

louk-aujan?   gl.  doc.   loaganeta?;   ar-trucch-aneii  (arelcere) 

h.  957***);  ar-vir-aen  (fenelccre).    2)  Iblche,  wo  es  erll  mit 

ferbalableitung  zu  eatfpriagea  l'cheiat,  die  iüfo  den  uater  a. 

^  bften  goth.  gleichen:  lir-aen  (dilcere);  mor-nea  (raoerere); 

^  nu  hjüfuBÖd  (medieta«)  iragAnod  (apocrjpbn)  trugaoan  (deceptor)  licfae 

\  litfkftDoQ  (difiudiare)  trakanöa  (fallere)  fchliffäen,  ikren  -an  nichr  urfprÜQg- 

1  nomen    <o   liegen    rcheiriu   oder   gühührt    ihnen   -munV     Ays  deni  felbft 

to  w«dji])6di?  (veoalia)  fo)g;ere  icK  lieber  nicUta. 

)  0*  IL  8,  dSv  fcheiat  die  lestirt  drukanGa  (Hlire)  vorzüglicher  alä  druDka- 


im 


UL    canfonanti/che  ableitungen.   N. 


peraht-anen  (fplendere)  vgl.  peraLtamiet  (-andt?)  darum 
hrab.  951**;  [C  nachtr, ;]  llor-neti  (ilupetieri)  vgl.  UtoroeDteo 
tonitis)  monJl  351;  llorh-aneu  (rigelcfTi')  jnii,  216.  vgL 
Ilaiirkiian  (uiflit  iVaürknjatj)  [f.  nachtr.] ;  terli-anr'ii  (palliarei: 
lorare,  dilli miliare)?  doch  ftebet  uioull  38*i.  -iuit  i\  auet, 
gegen  -eta  326.  -et  373,  378.  377.  389,  terchue  (palhat, 
pailiet?)  aug.  124*,  vielleicht  e  llatt  e  ia  der  wiir/el?  vgl 
neta  moni'.  326;  wef-anen,  wel-nen  (marceJV!en\  flaccere) 
334-  —  mhd.  ler-neo;  Ichat-üen  (aiubrare)  Gudr.  4*?  vielU 
170  fchat-wen ;  rihd.  ler-iieu;  in  volksdialecttii  noch  andere  aitf  ^ 
(Schin,  §,  1068,)  meiil  unorganiiche*  — 

zu  ^,  o)  agf.  und  altn.  fallen  conj.  2.  3.  zuJainnien, 
hier  nntcdeheide  ich  das  früher  vorhandene  -n  von  dem 
hin;;utreteiiden:  agf.  1)  beuc-njan  (nutare)  engl,  beck-ou; 
enjan  (exenipl.  dare);  esic-njan  (concipere);  el-njan  (aemull 
gäin-enjan  (joculari);  ge-mäg-enjan  (itabilire);  tac-njau  (ßgni 
ge-|>Cg-enjan  (miniftrare);  ge-viejj-njan  (arniare).  2)  brofi 
(eorruinpi);  gnor-njan  (lugere);  inur-njan  (moerere);  vil^ 
v6of-üjan  (arelcere)  fchott.  wizzen.  —  altn.  1)  för-na  (imrooli 
iaf-na  (aeqiiare);  lik-na  (parcere);  rag*na  (diis  dicare)i 
(congerere);  Ibf-na  (indorniire);  llir-na  (micare).  2) 
(meliorercero);  biart-na  (albelcere);  blik-na  (pallelcere);  bl 
(niadefieri);  bräd-na  (liquefcere);  brot-na  (frangi);  dof-oa 
cefcere);  fag-na  (gaudere);  föl-na  (palleicere),;  glap-na  (defii 
gh\p-na  (triftari) ;  grat-na  (ftere);  hag-na  (prodelle);  hard 
dnrel'cere);  hit-na  (calere);  bnig-na  (decrelcere);  Imip-na 
rere);  kaf-na  (luUbcari) ;  kol-ua  (frigefcere) ;  lof-na  (folvi);  qi 
(reviviieere);  rak-na  (refpirare);  rod-na  (rubefcere);  fak^na 
fiderare);  fort-na  (nigrelcere);  (lik-na  (torreri);  |>ag-na  (ooi 
fcere);  vak-na  (expergilci);  vik-na  (mollefcere);  vif-na  (^ 
[klof-iia  (tindi);  fkir-na  (lullfare);  flit-na  (rumpi);  fniVua 
S.TnL  173'^;  trd-na  (Hgnofcere)  8norra  edda  p,  20.]  u*  a.  m, 
mciilen  fcheinen  zwar  aus  adj.  leitbar,  doeh  nicht  alle,  wi 
ich  fie,  gleich  den  gothifchen,  lieber  auf  den  llarken 
zurückführe,  z.  b.  hitna,  hnigna,  l\ikiia,  vikna  auf  Iiita,  bi 
l'tika  •),  vika;  kulua  auf  kala  etc*  [f.  nachtr.]  — 


[IN]   goth.    ahd.   altn.  -in;  agf,  -e#i;   ipÄter  ahd.  wie 
-e»,  oder  tieftoniges  -rw, 

1)  Jubjtantica 

a)  ftarke  ma/caiina;  goth,  him-ins  (coelum);  kiDd-tns  ( 
jjLtwv);    maiirg-ina    (mane)    [verwandt    mit   gamaurgjan?   infi 


^  IWikin,  rtiik,  flikun  (wofoa  nucb  Altn.  fteikii,  lorrere)  kann  or.  51Jk 
gafchsltot  werdetip 


ni.     con/onantijrhe  aMeitungen*   N. 
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e,  früh   reifen   laflen   bedeuten   konnte;   drai'iht-ins, 

draiihtinon],  —   iibd.  moh-in,  nio-iii  (looeniis);  truht-iu 

Ml»)  oder  truht-in?    hier   ift   über   kür/j*   oder   Jäii^e  des  i 

zu  eoticheiden,  da  das  wort  im  goth.  fehlt  imd  das  a^f. 

ft^iltiv-mn,  Ib  wie  Notkers  -en   (trulit-en  24,  8,)   bald   fiir 

,h*lJftr-iii  liehen,   [hierher  air-in  (paviiiientum)  fgalL  182? 

S(«ie)  ker»  28.  11  nachtr.]  ^   agil  dryht-en  (domimis);  viel- 

'  1  %-e«  (labarum)    lieber   hierher,    als   zur   au-tbrni,    weil  i7i 

^3.  legift  gel'chrieben  ilebt?  —   altn.  drott-inn  (domiims); 

f-iQu  [11  nacbtr,];  od-inn;   wie  es  ichehit  uiiorgaüileh,  weil 

!  «nlaut  fehlt     [dval-inn;    dyr-iun;    hug-inn;    muii-iiin.]   — 

\tHht-en  (dominus)  bei  ei  eigen,  bei  andern  trL'ht-ni  (1,  1^68, 

^)  jUxth  femininai  goth.  das  einzige  fair-ina  (feehiß).  — 
•ach  erfter  decK  chuhh-iiia  (culina);  lew-iiia  (tnrrens)  juiK 
WAm  (mendaciuui) ;  niift-ina  (llterquiliniuni)  nionf*  34G. 
rliniert;  [f*  nachtr.;]  red-ina  (ratio)  O. ;  leg-ina  (fa- 
p-  I  77;  ftug-ina  (tugurium)  doc. ;  Ibell-ina?  (tintinnabu- 
■■/»ni.  385;  v^ir-ina  (Icelus)  jun.  192;  wirt-ina  (virodununi) 
il^.  [in  Villa  flied~inu  trad.  fiild.  1,  23  (fliad,  har^)  flnminis 
■■l«i(?fllediQ-aha);  chnri-ina?  RA.  428*]  —  nach  vierter  aber 
•Hw^e  aus  mafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  cap.  VI*) 
klpir-in  (urfa)  in  alten  eigennamen  häufig,  auch  weiter  zull 
:  atial-pirin,  wolf*pirin,  ker-pirin,  al-pirin  etc.;  vora-lak-in 
*)  foralacrin  O*  I.  lt>j  5;  chnetar-in  (pillrix);  zamar-in  (do- 
I  wetL  120^  etc,  [inäu-in  (huxa)  fr.  er.  2,  945;  in  tr.  fuld. 
illDjimen  Helid-in,  Winid-in  Dr.  534;  t  nachtr.]  Auch 
ich  anfehlüßig  zwitchen  -in  und  -in,  doch  mehr  zn 
geneigt,  wegen  der  alten  coutraction  des  iririn  in 
Fiiltitarius  122,  366.  of-pirn);  N,  hat  -en  (herzog-en,  chu- 
W  und  flectiert  eigentbünilieh  (1,  631*)*)  -^  [aftf.  thd-iua 
fj  Hei.  100,  19*  — ]  agf.  byrd-en  (onus);  fir-en  (crimen); 
(fterquilininra);  myl-en  (mola)  []iec-en  (tegnien)]  und 
Dch  movierte  feminina,  z,  b.  j)in-en  (ancilla,  f.  J>egen-en); 
(ferva)  vil-en  (maneipiuni,  i.  vilh-en,  vealh-en,  eigentb 
I  vom  mafe.  vealh,  wellbher,  d.  i.  dienft barer)  etc.  — -  altn. 
'  nichts  hierher  [f.  nachtr.],  die  fem.  werden  anders  mo- 
•  .  b*  jejieß  pirin  heißt  birna  und  decliniert  fchwach  **),  — 

*rl-  ant^n  die  ableittmgeD  -inun^  auch   1,  631*  7,  a  die  fem.  auf  -i,  wel- 

jlur   -III  eDtwickelo,    die   aber   nicht   auf  N*   zu  berdiränkün  fjiiJ ,    deno 

■^^t  tfilina)   monf.  337,   M%.   397 j  gen.   pl.    fak^futino   327;  purdi   (fafm) 

'3^.  351.   purdinon   (fafL'ibQa)  405;   vermutblicli   auch   barti   (fcapulaT   im 

rn  weihlii,  lumUos)  untar  hiirtinum  (inter  rea^julas)  gl.  cafT.  853^;  mbd. 

1«  Nib.  3G23.     llnflcher  ifl  duher  Aa%  uiige^ebene  Tcellina  aus  dem  blofäen 

-  f!>irmum  tu  fchlief&vn,  Kumabi  mbd.   fcbellc  gilt,  Tnft.  15851. 

I  urTUicbe  «bweichuog  der  miindarleii,  abd*  jj^ro  (orfus)  pirin^  piru  (urfft); 

I  (nrro»)  birna  (urfa);   doch  von  dem  ahd*  pern  (urfufi),   vorbin  f.  15G. 

fem.  binitn  lauten. 


^i^H 
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mhd,  erfter  decL  ket-cno  (ontona)  Trill.,  aber  Kolocz  177,  kM 
gebeten;  kCicb-ea  (culina)  Nib.  3849;  Ifig-eee  Nib.8227;  me 
met-iiie  (matutina)  Nib,  4031.  5012.    Die  movierten  fem.  vi 
172  (lerL  Ibbwankrn  zwilVhen  -in  und  -in,  ja  fie  gehen  baittig  ii 
form  -innp  übor*     Beifpiele  lIos  4n:  gell-in  Pure.  128';  vQi 
herzog-in  üeo.  1*^»'  ;  wefch-in  (lotrix)  Gudr.  4847.  4892'); 
(pellex)  Herb.  106\  beifpiele  des  -in;  wirt-in  Parc.  89*^ 
8(>57;  vident-io  Wigam.  3^  [gdblKSn  Triil.  421,  16.  352,  l«. 
mundartbch    ilt   der   untedehied   nicht,    beide   fornien    w« 
biutor  einander  ab,  z.  b,  küneg-in  und  küneg-in  Parc,  104**; 
auch  linl-in  (lens)  Reinh.  1485.    Da«  unbetonte,  notkeriJt" 
iit  aber  im  mhd.  ungebräuchlich.   —    nhd.  gilt  einförmiges 
toniges  in,  z,  b.  b:er-io,  wirt-in,  konig-in,  wäfcher-in  [zei 
feind~inj  in  proceisacten :  verllrickt-in  (uberglanben  2,  137 
gen.  verRrickt innen  2,  146.  wie  inculpatin,  inqnifitin;  bef 
frei'in  (nobilis  fem.);  feine  liebil-in.  unw.  doct,  254;  eF 
265.]  etc.   weder  -ein,  noch  *inne  (obwohl   einige   -inn 
frhreiben),  tonlofes  -en  nur  in  gemeiner  volksjiusfpracr 
könig-en,    anitmlinn-en    etc.     Die   nhd.   fem,   erfter   decl 
das  -en  ganz  weggeworfen:  lüg-e,  kett-c,  knch-e,  mett-e, 
fch('H-e.  —  [fckwache  fem,  ortsnaoien:    zufch-ina,  dat  h 
fcheu)  Schrader  p.  222  (a.  1074).  — ] 

'()  ßarke  neutra^ 
goth.  aig-in  (proprietas) ;  rag-in  (^vip^Tj)  Philem.  5,  14.   — 
and-in   (frrms,   -tis)   J.    394.    407;    für   eik-in    gilt    gewöl 
eik-an;    mek-in  (robnr)   häufiger   als  mak-an;   makad-in  (p^ 
raagat-in   T.    oder   magat-m?;    pecch-in    (pelvis)    bekin   CJij 
11,  27;   rak-in,    rek-in,   reg-in,   nur   in  conipof.  wie  regiiBij 
regin-hart,  regin-heri^  regim-pald  etc.  [il  naehtr.]  —   agf.  mal 
gen.  majdenes  (puella)  f.  meged-en;    nieg-en  (robur)   felto^ 
mäg-en.  —  altn,  meg-in  (vis);  reg-in  phir.  (dii  motores).  Q< 
(hfTbae  bortenies)   fcheint    nicht   hierher   zu  gehören,   weiJ 
laut  fehlt,]  —  mhd,  entfchieden  maged-Jn,  raeged4n  mit  Uu 
vocal;  beck-en  (pelvis)  kann  ich  nicht  belegen,  rielmehr 
hecke  Iw.  583*  624,  —  nhd.  beck-en  (pelvis).  —  engl.  maH 
mai-n.  — 

ö)  ßarke  mafc*  auf  -im. 

goth.  nur  rag-ineis  (conniiarius);  denkbar  wären  auch 
ineis,   fair-ineie,   —    ahd-    fo    wenig   vir-ini   (homo   fceleftus) 
oben  i\  161.  afani,  oder  f.  125.  pluoftarf;  fondern  vir-ini\rf, 
246.  (wie  aiianäri,  pluollarärl).  —  alto.  laek-nir  (medicus)* 


'oa| 


•)  twtiT  nicht  im  reim,   aber  diofe  hf.  fchrdbt  -ein   f.  tn;    ill«   twdü 
wcft»hcr-iii  4850,  5UK).  51711.  5130.   rülin    vom   mafc.  wcfcher,   tnkr 
liiiige^»  wüfeh'iD    vom   mafr.  wefcb-e   (abd.  wurejo);   cioc   dritte   Itt   wof« 
(miTc.  2,   !64J;  eine  vierte  tvefeh-e  (nhd.  warcja)  mite.  2,  1G3.   W4, 
**)  goth.  leikei«,  nicht  Icikineif. 


Cünfonantifehe  abhitungen.   N. 

t)  ftark$  mafe,  auf  -in-affm.  IT» 

t  mehrfache  ableitung,  die  nur  im  goth.  ftattfindet,  und  wor- 

die  unorganiichen  fem  in  i  na  niid  neutra  auf  -nalli,  -ntilD, 

Rm  ahd.  etc.  entwickelt  zu   haben  fcheiuen.     Näherr»  folgt 

[SS.    Alle  hierher  fallenden  ^oth.  fubfl.  hängen  wohl   mit 

auf -inon  zui'ammeii:   blnt-in-ajrus  (cultus  laeer);  gudj-in- 

|((acenlotium);  hör-in-airus  (adulterinm);  kalk-in-HnUs  (for- 

leik-iD-allus  (raediciiia);  [diauht-in-airns;]  f>iiid-in-afriis 

b)  letzteres    vielleicht    für    [iiud-an-airti8    von    j^iudanon 

dinon),  die  analogie  der  übrif^en  -inalTus  überwog.  — 

laflon  ßch    vermuthen:    frauj-iii-aöiis    (dominatio);    fag- 

(gandiiim) ;  kind-in-ailiis  (pracfcctura)  etc,   — 

2)  adjectita^  kaum  einige : 

jp4.&g-m8(hilar!e)?  oder  fah-ins?  vgL  or.  309;  auch  das  ahd. 

|ti|-'Kj?  unerweillich,    nur   in   alten   eigennanien   wie  fagin-mar, 

fcgii-Ut,  fjigiü-olf,  fegin-olf  (analog  gaman-nlf)  zn  vermutlien; 

I  •Äwfcn  aber  agl'.  fag-en,  frg-en ;  cngL  lai-n;  altn.  feg-inn.  — 

'Ig-ios  (occultus)    welches    der    form    nach  kein    partic. 

(l,  1009,)   aber  in    andern    dialecten   feineß   gleit.'heu 

let  —   Nähere   prüfung    bedarf,   ob   man   eine   raonge 

^tteinbarer  adj*  bildungen  auf  -inn,    wie  fell-inn  (rpirius); 

i(prudens);  gleym-inn  (ol>liviorus);   id-inn  (folors);  l^yrr- 

Üös)  etc.   (Rafk  §,  36fi,  a.)   für    organifch   halten   könne, 

tol)  Be  eigentlich  fchwache  partit'ipia  praet*  feien,  die  das 

rftarken  angenommen  haben?  vgl.  1,  lOOlK  1034,    Einige, 

a,  frcfik'inn  (audax)    neben    frcek-n   deuten    vielleicht 

als  auf  die  zweite  adj.  declination.  — 

I  twifl,  bloß  zweiter  fch wacher  conj,   (weder  erller,  noch 

I  [('  Dachtn]* 

1  %-m6n   (gaudere);    frauj*in6n   (dominari);   hör-in5n  (ad- 

™J;  gndj-inon    (fungi   facerdotio);    leik-inon   (fanare   Luc, 

Hve  fanari   Luc.  5,  15*   8,  43.);    [mr-inon    (böte  fein); 

^iödo;]  zu  vermuthen  find :  blot-inon^  kalk-inon  etc.  — 

'  '.alt-inon  (dilHmulare,  dißerre)  K,  2P  22*  jun.  203.  monf. 

^;  dio^non  (lervire)  fcheint  verkürzt  aus  diow-in6n  (vgl. 

An);   ell-in6n   (aemulari)    monf.   365;    habl-inon    (uervum 

iJere)  ang.  120*;   hep-inon  (tractare)  monf,  357.  367.   int- 

(fuft^ntare)  doe. ;  karm-inon  (incantare)  aus  karrainod, 

1  (inuantatio)  und  germinari  (incantator)  gefolgert ;  kird- 

( cupere  )   T.  97 . ;    ktiz-inon  ( micare ,    flavefcere ,    vibrare  )  i 74 

173.   doc.  207*   205"    (wo    f.    chizinot    zu    lefen    clizinot) 

347.  (wo   Pez   di/Jnot  aus   clizinot    gemacht  hat);    lahh- 

deri)  doc;   [pi-lift-inon  ker.  98;]   upar-mek-inon  (prae- 

e)  jun.  217;  ord-inön  (ordinäre)  T, ;  pip-inon  (tremere)  bib- 

IV.  34,  1;   purd-inon  (onerare)  O.  I.  5,  121;  red-inon 

k-uciimri);    riu^-inon?  (lacerare)  doc.  245*;    [f.  nachtr.;]    uff- 

(promcre)?  jun*  205;  veft-in6n  (firmare);  weid-iiion  (pafci) 


d 


Hfche  ableUungen.    N* 
doc.  woid-enen  W.  1,  7;  wisj-inon  (daninare)  jun.  190.  220, 

agf,  fag-i^njan  (blandiri);  glir-njan  (corylcare) ;  glit-üjail  | 
eare);  laonjati,  l;ix'-iijan  (Jknrtre);  vit-iija»  (punire).  — 

altn*    wegen    fyneojie    drs    i    kaiiiu    /.u    erkennen    und 
nur  durch  den  nniluut  von  den  11  l'^O,  verzeichneten  auf  -na 
iinterlcheiden :   el-na   (inaturereere)   treg-na  (interrogare)   b 
(mcderi),  — 

rahd-  (bei  Janker  wurxel  -en  f*  -enen)  bih-enen  (tren 
mifc.  1,  41 ;  bürd-en  (bilrdente)  eod.  paK  361^  7'';  die-ueii;  or 
(praet  ordente);  iineich-en  (Ihieichente  *),  adulari);  vell-en 
ftente)  [eich-cnen  (largiri)  Diut.  3,  t)8;  ft^  gerahi'-iuen  45; 
gerech-inon  78;  red-inon  84;  gidet-inen  100;  fuech-inen. 
iDot  48;  wirl'-enen  (pejerare)  Viknurs  Rud*  p.  25.]  — 

nhd,  die-nen;  ord-nen. 

anm,   die  wenigfcn  verba  auf  -inoD  fetzen  ein  fiibAaDi 
-in  voraus   (faginön,   redinon;    bei  ellinön,   megioon   lebe  in! 
richtigere  form  -anon)-     Einige mabi  kann  das  pinral-in  der 
eingewirkt    hab*^D^   z,  b,   in   purdinon    u.  a.      MeillentheiU 
jedoclii  -in  mit  dem  verbo  neu  auf  niid  bezeichnet  neuLra, 
verlchicdenes   begrifis    von    den  il  169.    verhandelten   auf 
Aus  den  verbis  -inon  müllen  die  organilehen  lub^.  auf -m-i 
in-ari^  in-unga  abgeleitet  werden,  wiewohl  üch  l'pätcr  aucll 
orgauilche  -nilTi,  -na?re  (1".  129.)  -nunge  bildeten,  die  ich  auf 
-iuon  zurüi'kfuliren  mag,  z.  b.  das  mhd,  barmenxre  nieht  au 
nien  ^=  barmenen,  da  es  uudantend  beißen  mülle  tiermeuec 


[ÜN]  eine  ableitung,  von  der  nur  die  letzten  Tpureo 
erblicken  find*  Daa  goth.  taih-un  (deccro)  ill  ahd.  fchon 
und  niun  (novem),  welcheö  auch  ahd.  niun  lautet,  läßt  (ich 
ganz  aui"  diefelbe  reihe  letzen,  weil  Geh  der  wurzeleonfoa 
mit  der  ableitung  verlchmolzeu  hat  (niun  fiir  nivun,  niuwu 
175  vgl,  novem);  doch  Gh-un  (fepteni)  lautet  auch  ahd.  noch  fip 
Ein  deutliches  fem,  -uni  findet  fich  im  goth.  läuhm-uni  (fulj^ 
Luc.  10,  18,  und  glitm-uni  (fplendor),  welches  aus  glitm-un] 
(fplendere)  Mjirc.  9,  3  ficber  folgt.  Beide  Wörter  find  mt 
fach  abgeleitet,  nämlich  ahd,  klizamo  beweill  ein  goth.  glitJ 
mitliin  würde  die  ahd.  volle  tbrm  ftlr  glit-m-uni  lauten 
sm-uni.  Statt  lauhamuni  haben  aber  die  bynin.  vet,  lauhJ 
(Schilt  530^)  **)  und  lelhll  bei  Ulf.  gehet  -uni  Über  in  -oniJ 


•)  nicht  fmcichote;  rgL  d««  fiibfL  fracichcnwire  (oben  f,  129,) 
■^  fftlb  CS  mit  dicfem  citAi  richtig  ift;  denn  Junius  ad  W,  p,  173, 
hymn.  II»  3.  btifrin^'m  irtdiim,   f^iimmeii  rotis^    an   und    dicrdbc    fieJJc   in 
gt>th,  r.  hmbmöni;   nirgends   kuhmoiü  a1i  ahd.   wort  [«6   lA  auch   kcinG[ 
OMiü  progr,  p.  i*\ 


in.    eon/onanH/che  ableUungen.  N.  167 

Itwohl  -6m  fein  kann,  Tgl.  laohmoni  Luc.  17,  24.  Feraer 
^tterken  ifl  das  goth.  neutr.  fairg-uni  (mons,  terra  uiontana), 
mir  das  altn.  fem.  fiörg-yn  (terra)  und  das  agf.  firg-en 
fcheint,  letzteres   hat  fich  nur  in  den  comp,  firgen-gat 

•  montana)  firgen-bucca  (ibex)  firgen-ftrc4m  (wilder  berg- 
jBeoy.  103.  159.  firgen-beam  (arbor  filyellris)  firgen-holt 

•  106. 107.  bewahrt    Die  yermuthl.  ahd.  form  würde  yßra- 
i^tgraguni,  vSrguni  lauten*).    Gehört  das  verdächtige  ahd. 

iii  (femilEs?,  vielleicht  amulGs)  jun.  226.  hierher?    die 

Sprachen  haben  nichts  dergleichen.  —  Einige  ahd.  fem. 

icheinen  fich  zu  -tm  zu  verhalten,  wie  die  auf  -fnna 

mehr  davon  beim  NM;  wichtiger  ill,  daß  verfchiedene 

^  organifche  -un  gewefen  fein  mögen,  namentlich   das 

' 'nn-an,  grm-an,  verglichen  mit  altn.  iörm-un  und  beft&tigt 

den   volksnamen  grmun-duri,  h^rmun-duri  (=  irmen-dure, 

.  ^)-  So  wechfeln  auch  im  agf.  got-on,  gSof-on,  höof-on, 
^J^i^  eot-en,  g^f-en,  h^of-en,  fsec-en.  Das  fch wanken 
f*^-  zwifchen  elj-an  und  elj-un  etc.  wurde  f.  159.  ange- 
jMocsh  fcheint  dabei  -an  die  ältere  form,  Rafk  §.  162.  — 
****-  —  Ahd.  hruad-un,  gen.  hruadunne,  fem.  trad.  fuld. 
[*>  .S«.  108.  tarag-un  (3),  walt-un,  frit^un,  wurt-un  2,  108; 
"^^^  (fcropha  ducaria)  lex  fal.  maib.?;  gild-unia,  gild-onea 
'■**^^  Pertz  3,  37;  ferg-unna  Pertz  1,  308?  —  Högni  fup- 
■*  ^in  Haguno,  haguni.  —  Altn.  hlöd-yn,  gen.  ynjar  (terra) 
•*^S;  Sig-yn,  Lokes  frau;  fold-yn,  {)opt-yn  etc.  Sveinbiöm 
1*^  draum-nior-un  (nox)  Kenningar;  —  arf-uni  (n.  here- 
;"^Viii-uni  Sn.  195.  208;  —  Bergen  heißt  Biorgyn,  Biorg- 
'i  ^ber  auch  Biorgvin,  Biorgvinar.  Häkonarf.  Hai.  fon.  cap. 
Ä-l^S.  UO.  148.  172.  208.  Ebenfo  fcheinbares  -un  in  ftädte- 
i*®    ^e   zartuna,    das   aber   compofitum   ift:    zartuna  (taro- 

[EIN]  goth.  -^V»,  ahd.  -m  (bei  N.  auch  fchon  -en)  altf.  -tn, 
*^  altn.  "inn^  mhd.  -m,  -en,  nhd.  -en,  -n;  eine  hauptiach- i76 
K  im  adj.  fruchtbare  ableitung,  fehr  wenigen  fubll.  und  gar 
■»en  verbis  eigen. 

1)  fubftantiva,  goth.  [f.  nachtr.]  nur  das  fem.  all-eina  (ulna), 
I  ahd.  ell-ioa  kann  ich  nicht  bcweifen,  das  altn.  al-in  hat  die 
fonderheit,  den  wurzelvocal  zu  verlängern,  fo  oft  das  i  der 
eitnng  durch  die  flexion  wegfallt,  gen.  alnar,  nom.  pl.  alnir 
i/l  §.  162.)  Weder  goth.  mafc.  auf  eina^  noch  ueutra  auf 
,  ob  fich  ahd.  -m  (wenigllens  unorganifche  fQr  -tn)  anneh- 


*)  in  Schwaben  hiefs  ein  alter  gaa  (an  der  jaxt,  anweit  Elwangen)  die 
D  (Cronns  dodec  1,  305.  tractiu  Tirganenris)  aach  virgnnt;  Tgl.  Wolfr. 
.  175*:  der  fwarswalt  and  dia  vergunt 
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nieo  laßen,   bleibt  un ausgemacht.     Mbd.  finden  dergleichen 
allerdings  Jhitt  (vgl  oben.  f.  17L)  — 

2)  ailjectiva  auf  ein^  -In 
werden   in    der  regel  von  einem  I'ublt,   geleitet   und   bezeicb 
etwas    daraus    belb^bendos   oder   genia^-htes;    zyweiJen  treten  i 
doch  andere  hedeutungen  ein,  jfi  die  ahd.  l'p räche  Icheint  foli 
adj,  auch  ans  andern  adj.   bilden  zu   können. 

gothileh,  fi)  den  Aofl'  drücken  aus:   [bei  Caefar  filva 
niö  ^  Puochinawalt]  bariz-eins  (bonleaceus);  Glubr-eins  (a 
teus);  ei(krn*ein8  (ferreus);  fill-eins  (pelliceus);    f>ai*irn-eiofl 
neus).     ß)  andere  heziehungen :  aiv-eins  (aeternus);  ga-laiil 
(fideliB)  Tit.   1,  *i;   linhad-eins  (lucidus);    riqvi^-eins  (dblcK 
fint-eins  (perjietuus,  von  einem  verlornen  fubft.  abgeleitet,  fehl 
lieh  ßn-teins);  rnnj-eins  (verax);  i'eltlam  ill  das  dem  griech- 
Joh.  12,  3.  nachgebildete  piltik-eins  *),  — 

ahd.    a)   aus   jedem    wort,    das    gewäehfe,    mineralien, 
niente,,  bezeiehnet,  kann   ein   fblcbes  adj.  gezogen  werden; 
Jpiele:  eihh-in  (quernus);  baral-in  (colurnus);  falah-in  (popideu 
[f.  nachtr. ;]    ror-in  (arimdinaceus);    hagan-tn   (rpineuß);    tei: 
(ahie^nns);    pouni-in    (arborens);    pino^-in    (fcirpeus);    al| 
(populeuh);    girlt-in   (Bordeaceus) ;    weit-in    (coeruleus);    hu 
(figneus);  Rein-tn  (lapideuö)^   chupfar-in  (aereus);   GHpar-in 
genteufl);  ilan-in,  ifn^n  (ferrens);  [if-fn  O.  L  1,  70;]  pli-in  (pld 
beus);  ird-in  (terrens)  erd-in  N.  15,  ,3;  hurw-in  (Intens) ; 
(telYaceus)   etc.    ferner    von    andern    ftoffen:    har-in    (cilieii 
güto-w6bb-in    (pnrpnrens);    äwirh-in   (llupeue);    jmrpnr-m 
pureus);  adar-in,  lenew-m  (nerviceus) ;  lin-in  (htiteus);  hcl| 
177  pein-in  (eburneug) ;  ziegaWn  (lateritius);  luft-in  (aereus)  doc. ! 
loug-ie  (flauimeus)  hymn.  2,  3.  viur-in  (igneus)  wa^-ar-m  (a 
fus)  [galUin  (fellineus)  zwetl.  28,  37;  orcholchin  N.  Cap.  71] 
Von    thieren,   infofern    fpeifen   oder   kleidongsftöcke    aus   \ 
fleifch  und  feil  bereitet  werden,   z.  b.  irh-in  (hircinus)  gl. 
854*'**);  pilh-in  (glireus);  hef-tn  (leporinus);  raiuf-in  (murin^ 
ruff-in   (equinu«);   fcaf-in   (ovinus);    varr-in    (taurinus)    [theoil 
(ferus)   Diut.   1,  492*]    etc.;    ans   dem    pL    auf  -ir    gezogen 
hriDdir-in  (bubalus)  monf.  331 ;  huonjr*£n  (gallinaeeus)  doc, 
[f.  naehtr.]  nach  dem  lat,  adj.  —    ß)  andere,   fonll  feltoere 
Ziehungen  wagt  zu  mahl  N.   mennifc-in  (humanus)  29,  13.  4^ 
bluot-!n  (fanguinens)  82,  7;    fleilTt-in    (carnalis)   72,  26;    vi 
(infidiofus)  hrab.  960"^;  [laug*m  (flammeus)  hymn.  2,  3;]  lieb 
(lucidue)  flectiert  lieht-enes;  (lucidum)  N.  18,  9  [f.  nachtr.]; 


*)  der  überfeteer  verfUnd  vdp'Sf);  Twinitfj  (trinkbare,  flöfsigc  n»rdo)  aiclitl 
hehiell  das  fremd«  wort«  ca  Roth«  iidj,  geformt ,  hm,  Kin  imchArbcticr  erkl 
ea  fich  ans  Tcionc,  dnber  die  i^tc^fTc  füugiülkubit. 

•^  von  irh  Oiircus^?  vgl.  mhd.  irch  «ng^  2»  und  oeffcr.  iren  (geerbt  li 
Höfer  h.  ▼. 
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aa»)  T.;  wil-m  (temporal ia)  T.  75,  2;  vinkar-in  (digitalis) 
1  oben  r.  132.  —  y)  frilgt'ödeii  liegen  andore  adj.  auf  -al,  -il, 
i,  -iii  zu  gründe:  htK>ril-in  (adiiltertimSj  prorax)  monf.  339. 
i.  397;  lazii-m  (paucns)  O,  V.  14,  10;  ruomil-in  (gloriolus) 
332;  fcanial-m  (piidoratus,  vpreeiiiidus)  innnf.  356.  386. 
läl";  pifuihhil-!n  (ruljdolus)  Ijymii.  2,  10;  vorrkal-in  (curio- 
K  188;  ziiivil-in  (diihius)  O.  V.  11,  67;  [volgal-in  (lequax) 
3,  512;  riafil-in  f.  l'lafal-m  hymn,  25,  5;]  und  mehrere 
I  denkbar^  wenn  wrr  den  eigentlichen  gang  und  Onu  diefer 
Aliitiing  genau  willlen.  Rühren  fif"  unmittelbar  vom  adj.  her, 
Geh  welcher  unterlchied  zwifehen  leamal  und  lüamalin, 
und  vorrcalin,  hjisil  und  luzilin  fei?  erhöht  oder  mindert 
^hrfsche  ahleitung  den  begriff,  Wahrfcheinlich  ift  noch 
rifchen  liegen  des  fiibll.  «nf  -ali,  -ili  anzunehmen,  x.  b,  fca- 
"(▼Cfei.*iindia)  vorleali  (euriofitas)  InzilJ  (paucitas)  und  erll 
das  adj.  auf  -in  zu  bilden,  io  daß  dann  fcamalin  von 
wie  varfn  von  vara  llaninit  und  etwa  ansdrüekte,  was 
Wfite  mit:  znfammengefetzt  aus,  voll  von  etc.  umfchrei' 
tei?  fmriaer,  voller  betrug,  vorlcaliner,  aus  neugierde  znl'am- 
Mi||tCpt7.ter.  Oder  will  man  diefe  derivation  für  einen  unorg. 
i^rtf  halten?  wenigitens  hat  üc  weder  in  andern  deutibhen 
OTviirt^iu  noeh  auch  ipäter  im  mhd.  l'tatt  und  man  begreift 
öqIi  rechte  warum  fie  auf  1-ableitungen  belehränkt  bleibe?  z.  b, 
QfiiB  Toö  n&par  oder  (Tipari  nicht  auch  ein  adj.  iTöparin  ?  — 
tltf.  bom-in  (arboreus)  lin-in  (linteue)  [nid*in  (invidus)  Heb 
jJO];  die  kürze  dea  i  Jcbliefle  ich  aus  dem  altweüph.  gerli-en 
c€us)  neben  gerii-in,  even-in  (avenaceue)  [auch  hat  Vel- 
en  (plumhens):  zien  (f,  mhd,  zHien)  En.  9766].  — 
^~  bloß  materielle,  keine  der  zweiten  goth.  und  ahd.  iis 
long  gleiche:  älc-en  (fraxineus);  trt^6v-en  (arboreus);  leo- 
Wt^,  l^lc-en  (lericus);  bee-en  (faginens);  fl6ax-en  (lineus); 
(liöteus);  l\jen-en  (lapideus);  gyld-en  (aureus);  filfr-en 
uteas);  cyper-en,  bräl-en  (aeneus);  lead-en  (plumbeus); 
(fictilis);  gläl-en  (vitreuti);  hyrn-en  (corneus);  f^U-en 
pus);  vyli-en  (laneus);  fyr-en  (igneus);  ber-en  (urfinus); 
I  (caprinus);  fvin-en  (porcinus);  yter-en  (lutrinus)  [f.  nachtn 
CO  (bordeaceuß);  laem-en  (fictilis);  vylf-en  (lupinutä)  Conyb. 
|41.J  etc.  — 

alta,    oar  materielle    und    daxu    auf   das    mineralreich    he- 
nkt: gyll-inn  (aureus);  Glfr-inn  (arg.);  llein-inn  (lapideue); 
l-inn   (arenofuß);    bei  Biörn   finde    ich   keine   von   gewächfen 
^iocb  thieriichen  Hoffen  geleitet,  doch  S^cm.  edda  ZBä**  birk-iiin 
^(bftoliDus).   — 

mhd.  a)  materielle:  lind-in  (tiliacens)  Karl  57";  rtt;f-in  Trift. 

^;  diftel-in,  ibid.;   fw-ju   (taxeus)  Parc.  HR*;  bluem-in   Parc. 

*  93*   184^;  roer-in  (arundineus)  Parc.  81*;   bell-in  (corticeus) 

61*;   h«ber-in  (avenaceus)  Parc.  63*=   [f.  oachtr*];   weit-iD 
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(coeruleiis,    d.  h.  von  weit,   i^iiallura)   Parc.  185*^;    dörn-m  (l|| 
nriis);  eich-m  (fVaxineus);  eich-iii  (quernus);  vioi4u  (violacen 
ichiiiietd**  üH;    hüh-in  (ligiieus)  cod.  pal  3B1,  12^';   tübel-in 
airerciilis,  iViniculis  confectus?  vgl.  tübel  Frig,  10*)  WUh.  2,  If 
[410,  21  diibl-iQ  Lachm.];  viur-in  a.  Tit.  123;  gfild-in;  Glber-^ 
küpfrr-m;    lt-io;    velt'-in  Mar*  188;    mermel-in;    glcl-ia  (vitrei 
Part!.  149';  Itein-iir,  ipiogel-Jn  Parc,  168';  kerz-iu  (cereiis)  Pa 
154";  iibo-iu  (ferreus)  MS.  2,  176**;  ilbr-iü  fr.  de  bello  lar.  38" 
Idiirb-m  (tpllaceus)  MS,  2,  175^  [R.  v.  d.  Lippe  67^];  lei 
(fiutilis)  Geo.  351*;   h-er-In  Parc.  106*;   höm-in  (corncus)  Pa 
188';    pfellel-in   Roth.    14''  En.  128    1277;    eiter-in    (veiier 
Trilt  H92(>;  pfaew-ttj  Parc.   145*;   lider-m  Parc,  31**;   mprdea 
Parc.  142*;  vilcb-iii  Wig.  809;  /.öbel-in  Parc.  08*^;  eber-iu  Reu 
2015;  hir^-iD  Reiüh.  2029;  ich^f-m  MS.  2,  19P;  [berg-in  (f 
cinus);    cfp-in  (populeus);   cichüni-in  Mart.  20*;    hcgin-in  Dtö 
3,  85;  kini-in  licdedl  3,  415;  kL-ew-iii,  von  kla,  fragm.  29*^;  miiir»? 
UHU  want  fimdgr,  2,  127;  riill-iii  (eqtiitms)  Keller  erz*  202,  T 
lal>cn-in  (biiteus)  Diut,  3,   111;  vilz-in  kolocx   179;   wiltwer 
gewant.  kolocz   175;]   laint   vielen   andern,    mit  dem  pl.  auf  ^ 
iil  gebildet  kelber*ui  (vitulimis)   Parc.  SO*";    riiider-in  (bovij 
cod.  pal.  341,   123*  liebt:    har  krüs,  reit,   vleder-in,  (volit 
oder   veder-m?  —    p)  andere  beziehungen   lind   leiten:    me 
(virüis)  MS.  2^  16 P;  vroiiw-io  (femininuö)  Trill.  6447,  vröui 
hende,   frauliche   bände,    oiateriell    gebraiieht    wird   es    dafel 
z*  9229.  11518,   diu  vröuwine  fchar,  die  aus  frauen  beliebe 
wülv-in  (Iupinu8,  ferus)  von  gebärden,   litten,    blicken,    die 
eines  wolfes  find,  Mar.  150.  219.  fr.   d.  bell.  763.4131;  gei' 
(fpiritualis)  S.   Anno  25,   doch   läßt  lieb  auch  erklären:    bc 
aus  dem  geilt    [tiufl-in  liederf.  1,  417;    müter-io  (lutoius) 
47.  91;  fiuler-in  (putridus)  148;   uodürtt-en  Trift.  372,  6, 
36-  39,  warum  nicht  -tu?]   —  Ob  alle  diefe  mbd.  adj,^  wie 
I7i>  angenommen  habe,  umlauten,  iil  noch  genauer  zu  prüfen, 
nigllens  Icheinen  gute  hlT,  ohne  uiitlaut  zu  lefen:  bluouiin, 
win,  vrouwio,  rölTu,  marmeUn,  hornin,  zobelin.    Selten  verkC 
ficb  das  'In  m  tonloles  -en^   doch   gibt  es  beilpiele,  Herb, 
llciuou  (lapideus):  weinen.  — 

nbd.  h\  diele  ableitung  befchrankt,  auch  formell  gefuc 
dem  mbd.  -in  entlpricht    kein  -ein,    Ibndern  -en^   bei  vora 
hendem    bildungs-er  bloUes  -«.      Der    nmlaut    hört   auf.     Ai 
der  materiellen  findet  keine  weitere  beziehung  ilatt.     Beilpi« 
eicb-eo;   tann-en;   gold-en;   GIber-n;   eifer-n;   eher-n  (f.  eh 
er-en);   kupfer-n;    metall-en;   ird-en;   woll-en;   leid-eD;   leit 
töch-en;  leder-n ;  lianf-en.    Mit  paragogilchem  plural-er  und 
von  abhängigem  umlaut  find  geleitet;   hölzer-n;    dömer-n;  hi 
ner-n;    bretter-n;    glaler-n;    und   diele   -er-n   Ibwohl   als   die 
filb-er-n,  kupf-er-n  etc.  för  -eru  nehmend,  hat  man  misgegr 
und  ein  unorg.  bein-em ;  l\ein-em ;  thoen-em ;  wächf-em  (cer 
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i^lj™'^"^^  ^^bl«-ern;  meffing-ern;  flir  bein-en,  ftein-en  etc.  ein- 
H^u^fi  ^   gemeine  volk  wagt  felbit:  gold-ern,  tüoh-ern  etc. 
ri«^fina   abgeftorben,   z.  b.  es  läßt  fich   nicht  mehr  lagen  : 
■"■«€0,  roren,    linden,    difteln,   feuern   etc.   ebenfowenig  von 
^lich    tm^j  Pelzwerk  ein  folcbes  adj.  brauchen;  nur  ober- 
^.  ^  ^^^kadialecte  haben  in  dielem  finne:  lämmem,  kilbem, 
"Tiern^  fcbafen  etc.  behalten.  — 


[mnh 


^^per-tn  Maerl.  3,  303;  Ifer-fn  3,  322;  lln-fn  3,  331; 


•-»ö.  heiöielich.  1173;  tarw-in  1358;  tichl-tn  (ziegelhi)  Blaerl. 

imr^l  hert-enen  (hirzinen)  ricmen.  Walew.  8339.  — ] 

'    ^^ine   folche   Verwilderung,   londem    regelfeftes  -en: 

Cterreus);    gl&z-en    (vitreus);    tzer-en    (ferreua);    ben-en 

'  8oud-en;  ziUer-en;  hout-en  (ligneus);  hennip-en  (can- 

I        inJi'   K^'ft-cn  (hordeaceus)  etc.  — 

^ ^KfV  "^Ur  wenige:  alli-en;  beech-en;  braz-en;  flax-en;  glax- 

P**  ^|i/*^*i;  lead-en;  filk-en;  wood-en;  wooll-en.  — 

•^^Oieine  anmerkung:  es   liegt  in  der  natur  diefer  ablei- 

V*|^ofern    fie  ganz   unmittelbar  vom  fubft.  entTpringende 

^^St,    daß  aus  ihnen  nicht  wie  ans  andern  adj.  adTerbia, 

^^  auf  .£  and  yerba  gebildet  werden  können.     Aus  ahd. 

^^I^t  z.  b.  Spano   (aequaliter)   Spant  (aequalitas)  dpanön 

J;   allein  aus  hulsdn  weder  hulztno,  noch  hulztni,  noch 

^   ^ie  leiden  eigentlich  auch  keine  Ileigerung  (cap.  VII.); 


*^a 


fcr, 


«  ein  hulztnöro,  hulztnöltör  zu  lefen?*).    Sie  find  wenn  im 


^f  1,^^  darf,  fubilantiyifcher  als  andere  adjective;   daher 
--TTj^   die  fpätere   fprache    als  etwas  zu   rohes  gern  fahren 
I^Q  den  begriff  mit  dem  lubftantiv  componiert,  z.  b.  jenes 
^^J^uwine  hende,   yrouwtntu  Ichar  drücken  wir  nhd.  aus: 
ade,  frauen-fch&r**).    Doch  alsdann,  wann  das  -in  an- 
er  ß  Terzeichnete)  beziehungen  ausdrückt,  fallen  folche 
d.  h.  adyerbium,  comparation  etc.  find  verilat- 
das  goth.  finteinö  (iemper)  lehrt  und  ein  £wint 
litas)  bei  T.  kann  ich  mir  denken.  —  [f.  nachtr.] 


^CjUiter 


►  ^e 


[OON]   -ön,  wird  fich  kaum  als  ableitung  beweifen  laßen. 
^  wacht  kommen   die   goth.  itibil.  fip-oneis  (diicipulus)  und 

^  gwide  fo  bilden  die  laieüi.  auf  -ens,  -aceas  weder  ein  adv.  aaf  -e,  >iter, 

\  worden  fie  compariert,  (woran  nicht  f^rade  der  mitlaut  fchuld  i(V,  da  man 

"^  idoBeuf ,  tenuif,  ardnns  etc.  idoneior,   tcnnior,  ardnior  tindet);  nhd.  wag^n 

WrfreiUeii:  der  goldenße  and:  ßch  hölzern  benehmen;  aber  \(t  es  gut  deutfch? 

**)  die  iranaöf.  fprache  hat  alle  materiellen  adj.  anfge^eben  und  umfchroibt: 

iW,  d'argent,  de  fer,  de  foic,  de  laine  etc.     Im  gründe  werden  auch,  wie  mich 

Iwecke  lehrt,  die  angeführten  engl.  adj.   heutxutag  nicht  mehr  materiell,   Ton- 

Im  aar  figürlich  gebraucht,  braien  fiir  anverfchämt,  filken  für  weich,  leaden, 

s  für  fehwerhUlig  etc.    Au  gleichem  grande  find  nhd.  Tiele  diefer  (inn- 

a4i-  «oigeAorbeii,  die  noch  aäd.  beftanden. 
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liiubm-oni.     Jenes,    famt   dem   daraus  enifprutigenen  verbo  fl 
du  ja  II,  fteht  im  cod.  arg.   ku  Uautig,  und  wird  nie  mit  kurzeni 
j^drhrieboD,  als  daü  fieh  die  länge  des  vocals  bezweifeln  liej 
Eher  zweifelhaft  ift  mir  die  deiitfchheit  des  worts  *).     In  li|| 
ntoni    hingegen   ich  eint   das   o   allerdings    für   kurzes   u   gefö 
i\  vorhin  f.  175.  —    Ahd.  *)   nehmen    die   adj.    xur    bezeichm 
der  weltgegeiiden  ein  -oni  in  anfpnieh,  wobei  das  6,  wie  in  I 
flrxionen  -o,  on,  einem  alteren  (gothifchen)  o  trcugeblieben,  d^ 
nicht  in  alid.  uo  übergetreten  fein  mag  **)*     Die  namen  find 
Egiiihard   (vita   Carnü    cap.  29.)   erhalten:    öl\r-oni   (orientij 
weilr-oni  (oeeidentidis);    fundr-oni  (anftralis);   nordr*nni  (bot 
181  lis)   und    dann    die    t'onipofita:    oll-lbndr-oni,    liind-6ftr-6ni  i 
[f.  nachtn  weft-fundr-oni.  welt-nordr-oni.  elw.  49^]  vgl,  aueh 
nionf.  367.  weftiordrouun   (1.  weÜ-nordr6nnn)   chorum;   gl.  b 
76"  oilrono-wint  (1,  oftroni-wint),    fundroiii-wint,    wSlVrono-W 
(1.  -oni),  nordroni-wint.     Volle  form  wäre:    oftaroni,    weftar$| 
llnidaroni,    nordaroni,    oämlieh    die   adv.    ollar,   weftar,    fund 
nordar   zum   grnnd   gelegt,   die   aber   eigentlich    bedeuten; 
fus  orientem  etc.^  denn  ab  Oriente  heißt:  oftana,  ab  oocidei 
wellana,  wie  bei  den  adv.  ausgcfilhrt  werden  wird.    Inzwifl 
kommt   mhd.   oll-em,   weft-ern   (ftir   oller-en,    wefter-en?) 
often,  weften  vor,  vgl.  Wig.  10882.  MS.  2,  \0\    Altf.  gilt  i 
voll  nllroni,  uorthroni  ete.  [wellr-oni  wind.  HeL  55,  8.]  die 
drei  könige  heifien  erlog  öftronie  (viri  orientales).    Die  agf. 
lauten  fchon  lamnitlich  -ern  (ftir  -er-en,  er-ön,  er-ene?);  eii(fa 
wertern,    fiVteni,    nordern    und    ebonfo    engl.    eafterD,    wefl 
tVuithern,  northern,      Alterththnlicher  das  altn.  aullr-cenn, 
renn,    fndr-oenn,    norr-oenn   (f    nordr-nenn),    welches   oe  ii 
des  6  (folgl,  nicht  a;   zu  fchreiben)    mithin  -oenn   dem   ahd> 
völlig    parallel    ilK      Allein   ans    dem   altn.   entlieht   ein  and 
bt-denken    gegen   die   adj.    ableitung  -oni,  es   Icheint   gar 
ableitung,   fondern   eine   zuf.  fetzung   mit  -roni  (-ruoni?) 
im   fpiel,   nämlich  nach  analogie  von  ald-roenn,  aUrrenn  (hui 
nus)   ein-rcenn  (ditÜeili^)    haf-roenn   (pelagicus)   öalt-m'un  (m 
tauns)  anzunehmen  auit-rcenn  etc.   alfo   ahd,  olla-roni    oder 
roni?   vgl.  Rallt  §.  375.     Damit   verfch wände   auch   der  aufl 


*}  in  der  vorrede  zu  Wuks  fcrb,  gramin.  ]>.  IL  habe  ich  Tetiieii  tut 
mit  flem  flav,  rhiifmn  (ilominus,  nohitia^  juDior)  auri^ertdlt,  (Bemerkonii 
der  eig^onamc  Sihoni  iü  Oeftrcich,  v^l.  niorKonblfltt  1818.  nr*  3.)  [nach  K« 
wur  Sibuni  ein  wclfcher  finKert  kein  ocftrcichcr,]  Otfricd  nennt  Chrifti  Ji 
theganu  and  da»  ahd.  chn^'ht  bedeutet  pucr,  miniftcr,  nobüU^  milca. 

')  0,  V.  17,  31  polöni,  ein  gefüni,  polarnera.  —  Altf.  girueftr-aoniuri. 
38,  L  —  AUn.  fyiu-on  (nej^tio)?  Sicm.  80«».  Grftgis  l,  31:  Gcfj-on?  Tgt 
gnbluMif  agf.  goofon.  — 

••)  allniEhlig  wird  frcilicli  dai  6  gokQrtt  worden  fein^  wie  sna  dem  i 
doc.  244*   in  fcbtiersen;   T.  57,  5»  foi:?Rr  futidirinu  (fo  die  f.  galL  bQ  t 
uom.    fij:,    fem.    fiir   fundarona.    [fpäi^r:   ordener   (nurdwiad)   Mooe   aas.  $^ 
fiidoaer  (Hidwiiid)  4^7;  weftaer  (weftwmd)  4980 


|f>rrc£Da    (aura  horealis,   auch:   lingua  borealis);   hafroena 

(:a)  fiallrcena  (aura  eioiitaiia).  *) 
tkungen  zu  dm  N-ableituogen : 
erbiudiiiig  m  ilt   tlieoretÜch    immer   in  r-an  aufzu- 
-«   nach  langoiu  vocal   auf  früheres  -hau   (wie   -m  IB3 
\Mk}   xurüekzu führen,    liabe    ich    rnir   nur   in    einij^en    eut- 
fcen   fälleu    erhanbt,    vj^I.   aUd.  raban    mit   altn.  ran;   ahd. 
at  agf.  lan.    Vermuthet  wurden  fiiini  aus  ßhani;  diouon 
Irindn.     Andere   uns   uocb   verhüllte   beifpiele   wird   die 
entdecken*  — 
einigemahl   fcheint  auch  hier   die   hiiizugetreteue  ablei- 

nflp  Fol&n  Wiilth.  81^  2.  —  [lAAN]  nlid,  tu  fremden  Wörtern:  pavi&n, 
Mi*  Caftiän,  balflnün;  und  daniich  die  bildfin^'en:  grobiän,  grobiiLntia; 
Pl'ftolpriän  (Bernd,  Pofen)  vgl.  br.  wb,  4,  SlM,  nurrtmliucb  \k  454,  der 

rui.  H.  Sncbs  IV.  3,  47^';  möriin  br.  wb.  3,  \^h.  moniun  Kiiidl 
(1315);  riffiÄn  Haupt  *2,  82;  tupprian  Sudundorf  107.  UÖ.  IUI.  12ö. 
irein  2,  54.  (>h  213.  281,  302;  tliürini^.  ulbrian,  eifj  fchüker,  \^L  dum- 
plumperian  Ur.  wb.  3,  344;  duMerjftn  1»  2fJ7  ;  uderj&n  Ctmfch)  fchnulcr- 
I  I,  6;  bübjän  (ein  vü^^cI)  Bartfeh  Karl  xxvii.  xxxni;  fidtritin  (niitibliiine) 

Pj  euci^n,  TiHician  Garg.  72";  ypriän  HaujU  8,  277;  lottriilo;  rmlriiin, 
[18y;  toldriaQ  ftreckdenftil  Qm^.  270'^ ;  aller  cngcl  eritÜio  Ottoc 
nbian  tarnen  511^;  den  tribliao  beginnen  J2^^'.  tribliant  Suehenw. 
0er  cTpriän  (cypreUns)  ^.  rclini,  183;  —  nihd,  Indiün  u,  dgL  —  n,  pr, 
tf(frlftu;  nordiun;  godt&n  Dietr.  ahnen  2V^  25';  Sibot  viviun.  notkeiibL 
Ä6:  fem.  bülfrj&na  Vilk. ;  eftrian  Heinr.  de  Hcrv.  a.  134^;  tliicnon  Sci- 
(1280);  firmian.  gnftian.  MB.  10,  35;  bucbtian  MB.  10,  35  13,  332. 
il»  D,  cwib.  MSH.  3,  305**;  —  mnl  curliaen  Walew,  «237.  corliuen  Laue. 
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tung  für  den  finn  gleichgültig;  fo  fteht  dem  goth.  ara,  ahd. 
aro,  altn.  ari  (aquila)  ein  agf.  ear-n,  altn.  5r-n  zur  feite.  Nidit 
anders  verhalten  fich  ahd.  päro  (urfus)  und  das  firühere  p^My 
altn.  biör-n;  ahd.  ftaro  (Ilurnus)  und  agf.  (töar-n.  — 

c)  wechfel  des  -n  mit  -1  und  -m  bereits  oben  f.  120.  15i 
berührt.  Erfterer  ift  nicht  allzufelten,  wie  auch  folgende  bei- 
fpiele  lehren:  goth.  himins,  altn.  biminn,  ahd.  himil  (wnml 
nr.  566.);  ahd.  tougan  und  tougal  (occultus)  jenes  O.  N.  di»> 
fes  T.;  ahd.  trunhan  (ebrius)  und  trunhal;  goth.  ahana,  aU. 
agana  (palea)  agf.  eglc;  mhd.  famnen,  fmeichen  (fmeicheiiei)| 
vorhene,  nhd.  fammeln,  fchmeicheln,  forelle  (f.  forchel).  Findoil 
in  einem  und  demfelben  dialect  1  und  n  Ilatt,  fo  weicht  woU 
die  bedeutung  ab,  vgl.  agf  f^gen  (vexillum)  ßgel  (velum).  Zwi« 
i'cheu  n  und  r  (oben  f  144.)  ift  der  auffallendile  wechfel 
altn.  vatn,  ahd.  wa^ar;  vielleicht  auch  altn.  taf-n,  ahd.  zSp-arJ 
neben  lung-ar  (citus)  fcheint  lung-an  zu  gelten,  vgl.  den  eigoi-! 
namen  lungan  bei  Schannat  393;  neben  dgmar  (crepufcuiiui) 
findet  fich  dgmenunga  doc.  208*,  nhd.  demmerung;  agf.  g^H»* 
Jan,  nhd.  glitzern.  — 

d)  die  a  und  i  vor  dem  -n  fchwanken  ungemein,  magflii 
megin;  ragan,  regin;  eigan,  eigin;  irman,  irmin  u.  a.  fch^noi 
im  ahd.  beinahe  gleich  berechtigt.  Einiges  mag  fQr  dialectiftii 
erklärt  werden,  z.  b.  goth.  maürgins,  ahd.  morakan.  And««^ 
halte  ich  für  tadelhaft  z.  b.  firan-wuachar  (ufura)  f.  firin-wi*' 
char.  Es  gibt  aber  auch  falle,  wo  fich  beide  vocale  nicht  iv> 
milchen,  z.  b.  die  verba  auf  inön,  die  fubft.  auf  -inalFus  zeigm 
kein  -anön,  analTus.  Das  u  vor  -n  erfcheint  beinahe  gar  ntcll 
mehr  und  ahd.  langes  und  kurzes  i  rinnen  in  ein  agf.  e  aal 
altn.  kurzes  i  zufammen,  find  aber  auch  im  ahd.  nicht  fOr  alle 
fölle  ficher  zu  unterfcheiden. 

e)  in  der  compofition  finden  fich  verfchiedne  -an,  die  ei 
ungewis  laßen,  ob  fie  von  fubft.  oder  adj.  herrühren;  z.  b.  das 
angan-  oder  agan-  in    den   eigennamen   angan-d&o,  angan-tnid|  , 

18:{  agam-bert,  agan-frid  etc.;  das  canan-,  cannin-  in  dem  uraltei 
cannine-fas  etc.  In  der  E.  H.  heißt  es  von  dem  zerreißenden  teoft- 
pelvorhang:  that  fahan-lakan  t^-braft;,  wo  mir  fahan  unverllftod- 
lieh  ift,  vielleicht  fehan-lakan  (bunter  teppich)?  vgl.  vdh-lacheo 
(ftragulum)  gl.  blaf.  und  trev.  und  oben  f  156.  das  gleichfiilla 
unfichere  mafc.  vehan  (buntfpecht).  — 


ableitungen  mit  P  (ahd.  F). 

find  längft  nicht  mehr  rege,  müßen  aber  in  allen  Verbindungen 
Ip^  rp^  mp^  np  und  fp  angenommen  werden.  Beifpiele:  goth. 
hil-pan  (juvare)  agf  g6l-pan  (fuperbire)  altn.  fkol-p  (eluvies); 
goth.  vair-pan  (jacere)  ahd.  fcar-f  (acer)  altn.  for-p  (quifquUiae) 
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^AT-fir  (acer)  [altu.  iar-pr,  ahd.  er-pf  (fuicus);   frar-pr  (vir  for- 

_rotli-  trim-pan  (calcare)  agil  Hm-paii  (evenire)  ahd.  cbuiu-i' 

lugna)    ffniii-f  (ludihriuu»)   l\yii-f  (paliis)  dam-f  (%'apor)   lbni»-i' 

)  altti,  kam-pr  (njylbix)  [glam-pi  (l'plendnr)];   liüii-pr  (caii- 

»)    [iTcuu-pr   (aper)   Sii.  222"];    a!i<l.    hal-pal   (i^irgilliiüi)   und 

Abgliche.     Der  ahleitiingsvocid    laßt  ficli  /uweilen  itii  ulid. 

ttüken  mid  zwar  zwircheii  If^  rf^  nf,  nicht  zwilehen  mf  und  (p 

^■icbl  £1).     So  findet  lieh  war-af  (Hamen),   icil-uf»    fcil-of  (li/ir- 

m)   und   in  dner  gl,   vitid,  gt^ll-of  (levir),   das   uiatc.  zu  gell^a 

'  (^l^ibiiui),,  wenü  uicht  etwa  gell-ult",  gel-olf  ({inalog  dem  neh- 

Ä^  hit<?r-olf  etc.)   gebeÜkrt    werdeu    nioß,   da  niemuhls  gel- f  in 

|^}iem    finoe    vorkommt;    iKirl-nf  (lieium,    funis)    hiodC  412. 

isfd.  124*  flnr.  982^  harl-iia  lind.  D9t^  [liarl-eva  lloffm.  14,  33] 

ift  fipllriclit   har-Iuf  inid   compofitum.     Vocal   zwil'eben  r£  ha- 

^:  dor-of  (villa);  a-wer-af  (abjeetio)  K.  2D";  char-ofo  (narpio, 

■fe.);  bar-aia  (citbara);   zwitchen  ul'*  lian-of  (eanjKilnö)  wirci4). 

»;  leii-ir  (fiuapi)   wofür  auch  agf.  hen-ep,  len-epe    [nnb  heu- 

mt^  vniiep]. 

Did  alter  und  die  Verhärtung  der  formein  Ip,  rp,  mp  er- 
.T*t  ith  tlaraus^  dalj  Ge  in  ablautenden  verbis  vorkommen,  ftir 
•-;,  4«  weiß  ich  keine  auzufübren.     Die  ableitende  uatur  de8  |j 

a)  aitö   nicht   unwahrfcheinliebeu    nachweiJ'uugen  des  eiufa- 

ftammed :   gil-pau  ^  gil-apau   (nr.  345.)  gehört  va\   gil-an 

M4.);    hil-pan  ?=  hiUapan  (nr.  343*)   veromthlicb   zu  hil-an 

314.),    denn   adjiivare   \i\   zugleich   tueri,   celare;    l'kair-pan 

ir-apan  (nr.  616.)  zu  Ikair-aii  (nr,  327.),  lecare  lieh  beriih- 

mit  »euere,   was  fchueidet,   hiit  fcbfirfe;    vair-pan  ^  vair- 

(nr.  433.)   wohl   zu   vair-an   (nr.  572.)   ungefähr   wie  jacio 

iceo  oder  wie  liga  «u  lagja?   vairan    bedeutet  ruhig  liegen., 

in  die  läge  bringen,   legen,   fernere;   dim-pan  ^  dlm- isi 

(nr.  308,)  fordert  ein  oben  f.  55*  nicht  aufgeilelltes  tlim-an 

refcere)  wovon  deni-ar  (tenebrae)  dim-iler  (teneiirolus),  *i*^ 

pf,  ncbel,  finfternis  iKTühren,   vgl.  ferb.  tama  (nebula, 

lUm-pan  (nr.  586*)  zu  l\im-an  (nr,  322*),   das   Itumpfe 

verilümnielte,  gehemmte  etc. 

aus  vergleicbung  urverwandter  Iprachen,   welche  labial- 

ftatt   der  goth.  ten.  und  ahd.  afp.  in  diefen  Wörtern  ba- 

:  cann-abis,  hen-ep,  han-of ;  litth.  gel*beti  (anxiliari),  hel-pan, 

;  ich  wage  tur-ba  zu  |>aür-p,  dor-of,  kaum  aber  die  (rau- 

ide)  bar-fe,   agf.  hear-pe,  altn.  har-pa  55u  xop-ußac,  xtjp-ßas 

Wo  goth*  oder  lachf.  tenuis  lat.  ten.  begegnet  liegt 

unmittelbare   entlehnung    unter;    fo   in    fmapi    (gothifch 

ft.  4,  31.)  vielleicht  auch  in  fcirpus  vgl.  mit  Icilf, 

Daa  ahd.  mf  in  mft  entlpricht  zuweilen  gothirchem  mf 
cbt  mp),  2.  b.  in  fimfto  (quintus)  dürft  (uecellitas)  femfti  (fa- 
iis)  welche  daher  nicht  unter  die  p-ableitungen  gehören. 


kftair-; 


i) 


^&n; 


I7i; 


JH.     vonfonunlijehe  ah 


B, 


ableiinngen  mit  B  (ahd.  P). 

iiieirientheila   ausgei'türbeii,    Jocli    erkcniiibarer,   als    die   mit 
wel<!liü   nur   noch    iai   ahd*   d(^ii   ablt^itungsvot^id    /i*igt**ii.      ^ 
idjer    Hellt    rr   bisweilen    auch    im    gotlnJ'cheu.      [Famohius 
Gotlip  bei  Ajiimian;  vgl,  Geld-uba  n.  loiii.] 

1)  der  Gotlie  bildet  adverbia  auf  -aA«,  -wfia,  deiiru  ai^ 
\u  den  übrigen  dialecteu  eutlijriulit,  nälieres  caij,  V*  ^ 

2)  femiiiina  und  iieutra  auf  'ubni^  IcbwaukeQd  in  -^ 
(1^  G04.  60(>)*  Autib  diele  ableituiig  mangelt  den  auderu  di|| 
felieii  liiratdien,  (ie  ill  mehr  lach  und  wurde  ahd.  up-ani,  0|ii| 
hiuten?  oder  wäre  lie  viehuehr  coiupofitiou,  ubiii  f.  obui  9 
auch  Ion  11  u  und  o  Ich  wanken  1,  40.  855.)  aus  objaa  (a[ 
eere)  ahd,  uopan  zu  erklaren?  ziuuald  die  lyntax  eine  bIMq 
abllracte  ijonlinu^tion  diefes  verbi  lehren  wird*  InzwÜchen  ., 
gerade  ubjan  im  gothi leben,  da^i  auch  Tonil  ableitnngen  mi^ 
/.u  hegen  Ich  eint. 

3)  es   findet   fich   zwar  nur  das   einzige   fil-ub-r,   ah' 
up-ar  (allini.  Tdipar  oder  Glapar);    mit   auegelloOnem   Tocal 
iSolfer,  altn.  fdfr, 

4)  in  deu  gotb.  foriiieln  Ibj  rbj  mb  (nb  und  fb  gibt  e% 
ill  der  ableitiuigövocal  a  au.sgeworfen ;  beilpiele:  ul-bauduB 

isöuieluö)  bal'bb  (dimidius),  lal-bo,  Gl-ba  (ipfe),  ar-bja  (I 
fiai'ir-ban,  hvair-ban,  lam-b  (agnns)  dum-bs  (mutus)  etc. 
hier  tritt  im  ahd.  das  a  zwilchen  Ip,  rp  hervor,  nie  z 
mp,  z*  h.  bal-ap  (manubrium),  huör-apan,  praet,  huar-ap, 
(azyinus),  dar-apen  (egiTe),  ar-apjo  (heres),  ^o  gewis  trdber 
de«  J'pätern  er-ibo;  hingegen  kein  lam-ap,  tnm-ap  f. 
tum-p.     Agl'.  und  altn.  keine  Tpur  des  gebliebenen  vocal»» 

5)  ableitendes  b  erkenne  ich  auch  (wie  vorhin  T,  154. 
ableitendes  m,  n)  nach  aufgeworfner  Ipiran»  h  in  du-bo,  dt 
(cidumba),  welches  Ulf.  nur  in  der  compof.  mit  hraiva  f.  tpq 
letzt,    da    er   ^spidTSpa   durch    ahaks   ausdrückt;    wurzel    feil 
nämlich  nr.  26 L  diuhan  (mergere)  ahd.  tiuhan  und  dubo  (IQ 
i\  duh-abo,   gerade    wie   Och    eolumba   mit   xfiXopi^ota»    vergiß 
und  x<iXt»p.poc   mergus   bedeuteL     Von   dem   tau  eher   wurde 
name  auf  die  taube  übertragen^  vgL  oben  f.  19.    Selblt  das 
veri)um    deofan    könnte   aus    dinh-aban    gedeutet   werden. 
dielem   wege  töfet  fich  vielleicht  einmahl  überhaupt  die  dun 
heit  der  Ibheinbaren  wurzeln  m.it  ü  (oben  L  7.);  es  find  lpt1 
ten  ausgefallen. 

6)  bellÄtigungen  wie  vorhin  beim  P. 
a)  aus  uaehweirnng   des   eintachen  Hamms  wciü  ich 

zu  gewinnen;  tlm-bar,  zim-par  (aedificatio)  könnte  aus  tioi 
ziui-an  (ur,  320.)  aptare,  conllruere?  geleitet  werden,  vgl,  daa 
verwandte  domuB  mit  domare;  Icir-pi  (tel\a)  monf.  344.  bes0 
net  eigentlich  das  zerbrochene  und  fügt  ßch  zn  leir-aii  (ur,  % 
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^i^^'^'  ^^  ^^  fkairpan  und  fkairban  zwei  ganz  vericbiedene 
^^i^dungen  einer  wurzel  wftreu.  Noch  unficberer  ül  mir  aber 
'^P  (iQanubrium)  aus  bal-an  (nr.  465.)  9  ar-bi  (hereditaa)  aus 
^  (nr.  57P)  und  äbnlicbes. 

^P>)un  griecb.  entTpricbi  die  al'p.  dem  gotb.  b,  abd.  p,  vgl. 
^  Oiit  ucupi,  daber  ift  ulbaudus  unbedeuklicb  ul-baudus,  abd. 
Uta  ^  ol-apanta,  wie  eX-e(pac,  ein  großes  tbier,  Icameel 
[  e/eplj*».nt.  Ilair-bau,  ftSr-apan  ill  vielleicbt  axp-etpeiv,  xaia- 
?«»'?  Cf.  nacbtr.]  läßt  ücb  fviltan  (nr.  349.)  aus  us-viltan 
^^  ^^^nigileus  fällt  mir  auf,  daß  der  bd.  dialect  kein  fuSl- 
Koot  vmd  von  wSlzan  nur  das  abgeleitete  fcbwacbe  welzan; 
^io  ««iid.  ur-wäzan  ftkr  fviltan  nacbzuweifen,  fo  gewänne 
BrklÄ.»-mig  yon  iterpan,  delTen  fimplex  ftSran  l&ngft  ver- 
^^  ^^gt.  Da  die  Slaven  den  lippenlaut  nicbt  afpirieren, 
glei^^lit  ficb  gotb.  b  ibrem  b,  til-ubr,  fr-ebro;  folglich  ii't 
^^^  ^fluvius)  labud  (cygnus)  ficber  das  abd.  alp  ==  alap,  i^; 
=^^l-api:{  (vgl.  lat.  ol-or)  und  man  bat  nicht  nöthig  ver- 
ig  <&^^  1  anzunehmen,  da  der  eigentliche  wurzel vocal,  wie 
KT.  ^üer,  aphärefis  erlitten  hat,  labud  f.  alabud,  olabud. 
Ath.  mangelt  gleichfalls  f,  weshalb  die  häufigen  fenünina 
1^  J  enen  gothifchen  auf  -ubni  vergleichbar  fchcinen.  — 
T)  ^i«  agf.  und  altn.  mundart  afpiriert  gothifche  media  in- 
[  tn^J^^utend,  daher  man  zu  abd.  p  das  agf.  altn.  f.  halte,  vgl. 
:  «l-fet,  yl-fet  (clor)  altn.  al-fl;  el-f  (fluvius)  etc.  Diefes  f. 
ffP^^  wiederum  in  bochdeutfchen  dialecteu  inlautendem  b 
iH  f ^  ^ie  in  tüba  (columba),  wofür  ich  noch  nie  tüpa  gclefen 
ibc.  Und  auch  der  Gothe  fcbwaukt  zwifcben  ubni  und  ufni. 
Kg[.  tcinefrian  (micare)  Lye.] 


ableitungen  mit  F  (abd.  V). 

U  röUig  unwirkfam  und  nur  in  den  feltnen  Verbindungen  l/\ 
!^, «/,  die  in  keinem  ablautenden  verbo  fortleben,  zu  nuuh- 
tiien,  vgl.  die  gotb.  Wörter  vul-fs  (lupus)  fim-f  (quiuque)  liau-fs 
»Uo;,  mancus,  mutilus).  Abd.  findet  fich  noch  der  ablei- 
Dgsvocal  im  pl.  fin-evi  T.  44,  23.  Im  «kriech,  lat.  etc.  berriclit 
JT  parallele  tenuis,  tim-f  ift  das  doril'che  TcijjL-ire;  vul-fö  ilt 
pu8  (für  ul-pus  oder  für  ul-upus?  wie  Xü-xo^  s»  flav.  vul-k) 
1  das  in  keiner  andern  deutfchen  mundart  als  der  gothifchen 
:annte  han-fs  ift  wohl  das  litth.  kum-pas  (krumm)  vgl.  kam- 

(winkel,  krflmmung).  Die  ft  lammtlicber  deutfcher  fpra- 
n  erfordern  vorficht,  da  de  aus  altern  lautverliältniircu  übrig 

können  und  der  verfchiebung  widerllanden  liaben.  Das 
.  fem-fti  (facilis)  fcbeint  genau  das  agf.  fof-te,  folglich  bier- 
unter F  zu  rechnen.  In  chun-fl,  nun-ft  f.  chum-ft,  num-fl 
pricht  das  abd.  fl  dem  g(»tb.  in  num-fts;   ob    nun   hier   ein 
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wirklteh  ableitendes  f  im  Ipiel,   oder   es   bloß   etiphouüldi 
Iclicn  m  und  t  gefchoben  fei,  wage  ich  noch  nicht  zu 
den.     Das  gilt  auch  vom  goth.  hvU-ftri. 

[OOFLl]  ahd.  inn-uovili(viJcera)  Ältn.  inn-tfli,  agC  innllfe^ 
fchwed.  inelfvor  (pl,);  ahn.  daüd-iHi  (oiortieinium);  lehwed. 
ylVel  (ienrabaeug)  Ihre  f.  v. ;  ahd.  dril'c-uovili  (iimen)  vü  1 
2,332.  3,  431;  wit-nobili  Graff  1,  77L  wit-ofili  Haupt  10, 


abieihmgefi  mit   V  (ahd,  W), 

in  der  alteren  fpraehe  gangbar  und  erkenntlich^  in  der  nm 
verwii'cht  und  ahgertorbt^n;  Ichon  im  ahd*  tnat^it  die  vdej 
auflöihng  des  w  itshwien^'keiten.     Ich  unterrcheide  hier 
187  nach  dini  drei  ableitungsvocalcn  «i%  «r,  tit\  wiewohl  die 
let?eien  von  ganz  belbhränktem  umfang  find, 

[AV]  im  goth.  der  vocal  überall  gewiehert  ahd.  oft 
ten,    wenn    auf  das  w  flexionsvocale   folgen  *   lonll   mit 
in  o   verlchmol/eu.      Nbd.    verwandeln    (ich   die    gebliel 
in   b.     Von  dem  ableitenden  v  muH  man  aber  das  wurü 
untedbheidün.  wie  ich   1,  598.  f>13  etc.  nicht  gethan  ha 
leitendes    ift  nur  anstunehmen,   wo    der   die   wnrzel   icbliefl 
conlbnant  ihm  vorausgeht,  z.  b»  im  goth.  bal-vjan  oder  imj 
pal-o  ^  pal-aw;    geht  k»^in  Tolcher  con£  vorher,  wo  gehö 
V  i'etblt  itnr  wurzeL    da  es  unwahHcbeiulieh  iit,   daß   vor* 
rpirans    eine    andere    fpirans   ausgetkllen    Tei.      In   laivs, 
|)iiis,  qvius.  abd.  feo,  (u^o^  diu  und  allen  ähnlichen  l'teckt 
gar  keine  ableitung.    [Das  v  in   «;ervus,  milvns.^  gilvi?«  *^r«»f^ 
dem  u  in  hiru^,  hiörtn] 

1)  /ubftantkay 

a)  ftarke  majculina^ 
[Cham-avi.  —]  goth.  nur  lagg-vs  (cantus)  *),  aber  andere 
fich  vermuthen,  x.  b.  aus  dem  verbo  bal-vjan  ©m  bal-i 
neutr.  bal-v?)  malum.  Zur  dritten  decl.  gehört  fairh-v 
dus);  doch  in  ftad-us  (iimbra)  hair-us  (cardo^  enßs),  nid 
vus,  hair-vus,  icheint  kein  ableitendes  v  zn  liegen?  vgL  itiij 
das  verbum  l'kad-vjan  und  die  übrigen  mnndarten  **)*  — 
mat-o  (pratum)  mat-awes?  nur  in  compol'.  mato-fcr€ech  (le 
N.  104,  34;  pal-o  (malnm)  O.  II.  6,  71,  gen»  pal-awea; 
(f&lix)  lal-awes  jun.  227    [vielleicht  falo,   da  N.  felewa  (t 


•)  »lafs  in  den  gotb.  forttxcb  ggv^  ^qv  diu  v  cöttfonantirch  üUelu 
alcfat  tu  flem  ys^y  gq  («=^  ng,  nk)  gehör« ^  tbl|;t  rm  d«ii  wörtem,  wt« 
dfigkurif  die  es  nicht  haben.  Kbenfo  beurtheilc  rojin  bv.  In  ftlion  üb 
lectcß  hat  ftch  hinter  ng^  nk,  h  das  v  meift  verloren 

*•)  twirehcn  ableitendem  v  und  ableitendem  u,  das  in  v  äbcrirttt  (o 
iiV  die  rechte  fcheide  Tchwer;  ich  fehe  hier  noch  aieht  klar  nod  mu 
aw  AiinishmeDf  die  goib,  u  fch einen. 
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kl(iiot  ad  1,  618)  und  tnkd.  uud  iibd.  vel  uod  felber,  feibin- 
ger  gilt  Ift  aber  der  umlaut  reobt,  mülle  iv  und  niobt  av  die 
aUc&Dg  fein.  Vgl.  noob  im  16.  jb.  lelbenfträucblin ,  mifc.  1, 
-^  Beide  formen  fobeinen  recbt  und  berrad.  188*  192*  Heben 
:'Wbe  f^l  velwe  (lalix)  nebeneinander.];  icat-o  (umbra)  fcata-wes; 
t  ^Ukidit  rit-o  (febria)  rit-awes?;  von  pbul-awi  (pulvilli)  monf. 
^  ttl.  kann  ieb  den  fg.  pbul-o  nicht  weifen  (monf.  385.  phul-ju 
>MrtnI?),  fpäter  decliniert  dies  aus  dem  latein  entlehnte  wort 
^'^miAk^  aber  fank,  fank-ea,  lang,  fang-ee,  nicbt  fang-o,  fang- 
*^  [par-o  j^^cus)  gen.  par-awes.  Dint.  1,  150;  fmßr-o;  trif-o, 
*«we».  Graff  5,  544  (f.  neutr.)]  —  agf.  b€al-o  (malum)  bCal- 
b^-o  (lucus)  bSar-Tes;  l'ctod-o  (umbra)  füSad-UTea;  viel- 
^  aueb  b§or-o  (cardo)  böor-ves.  [läf-o  (pafcaum)  engl. 
K^««]  ■ —  altn.  biör-r  (enlis)  dat.  biör-vi;  fpiör-r  (pafler);  in 
^""^(cantus)  fcbeint  der  umlaut  ein  aus  v  entlprungnes  u  zu 
Weöten?  vgL  föng-vari  (cantor);  zur  zweiten  decl.  geboren  la«) 
jfP^^ttien  wie  fkir-vir,  vir-rir.  —  mhd.  fcbon  keine  fpur  übrig, 
7J**  (pratnm)?  unßcber  nach  form  und  gefchlecht,  Wilb.  3. 
fj^w-  mate  im  reim;  fchat-e  (umbra)  gen.  fcbat-es;  rit-e  (fe- 
Tjf^n.  rit-ea  (?),  bei  den  Ipätem  beide  fchwach  declinie- 
"*  [der  vel  (falix)  gen.  velwes?  nbd.  felber,  felbiger,  felbin- 
W  ^j.  176*  fteht  der  nom.  velwe  und  acc  velw,  wohl  un- 
te*W-]J   —  engl,  fbad-ow;  mead-ow. 

r)  ytarke  feminina^ 

|M.  ^^-va  (flumen);  ifria)>-va  (dilectio)  [fia}>-va.  conf.  p.  234;] 

J**'^f    ^aerugo)   oder  fchw.  male.?;   rali}>-va  (manfio);   trigg-va 

sP*^*^^ ;   ubiz-va  (porticus).  —    ahd.   b^l-awa ,   b6l-ewa  (palea) 

««C  392.  N.  34,  18.  48,  3;  lual-awa  (hirundo);  vnr-awa  (fpe- 

'**i^olor);   doch  ab-a  (fluvius);   opai'-a  (donia,  tectum)  felid-a 

v**ßo)  haben  kein  -aw  mehr  und  opafa  gehet  Ich  wach,  moni* 

^^'  Utere  ah-awa,  opaf-awa,  felid-awa  find  zu  vermuthen,  wohl 

•^  pat-awa  (pugna)?  —   agf.  ftr-bu  (color)  Boet.  197**   mit 

i"*JaDg  der  Ipirans  in  die  media,  f.  ftr-evu;    frät-evu,  frät-ev 
(*l^8);   das   nur  noch  in  der  compof  häufige  bead-o  lautete 
■■krfcbeinlich  b€ad-evu  (pugna)   [unficher  mädu  (pratum)  Lyo 
^  mid  pl.   mäda  und  mädvc,   engl,   mead   und  meadow.]  — 
[  vto.  böd,   gen.  böd^var  (pugna).  mhd.  nur  var-we,  beßer  var- 
«te  (color);  nar-we  (cicatrix)  hat  Herb.  89*;  Iwal-ewe,  fwal-we 
Trift.  8606.  oder  mit  ausgeftoßnera  w  fwal  f  fwal^  MS.  1,  5P 
^166*.  —  nbd.  far-be;  nar-be;  fchwal-be;  matt-e  (pratum).  — 

7)  Jtarke  neutra^ 
pfih.  vaüHl-v  (opns);  vielleicht  bal^v  (malum)?  [gaid-v  (penuria, 
lefectaa);  J)ivad*v  (lervitus)]  —  ahd.  m^l-o,  mel-awes  (farina); 
lOTK),  bor-4iwe8  (lutum);  far-o  (machinae,  apparatus)  Hild.,  der 
[en.  AuT'-awes  ane  ki-far*awi  zu  folgern;  tr^f-o,  trSf-ewos  (the- 
anrua);  frfkber  vielleicht  fcranb-o,  Icranb-ewes  (frans)?  —  agf. 
aM*^  aiSl<^ve8  (farina);  ealH>,  tei-eves  (cerevifia);  f%ar-o^  ftar- 
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ves  (inßdiae),  —  ahn.  böl  (maliim);  iJng  (friitex);  miöl  (1 
öl   (cerevißa);    Töl   (alga);    fkrök   (figmeDtuui);    das   v    briu 
den  dativen   böl-vi^  litig-vi,  miöl- vi,  rkrok-vi,  vor  und  zeigt 
als  u   iu    dem    umluut;    iu  fiör,   dat.   fiör-vi   lohe  int  v    das 
vertretPD.  [barr  (fructus)  f.  bar-v  ?  Saem,  4P  (hordeum)  109* 
barri  (lucus)  Saem.  86^  87'.]  —    mhd.  mel,  mel-ewes,  iii^l-i 
bor,  hor-wes;    iar  nur  iu  deu  comp,   lar-wat,    lar-rinc.   — 
01^1,  mel-ö  (uicht  uielbes).  — 

S)  jtarke  jeminina  auf  avt^  von  adjectiven,  z.  b.  ahd. 
iiwl  (teneritudo);  zej*awi  O.  L  4,  43;  mhd.  gil-we  (flavedo^_ 
[Jtarke  fem,  auf  vi:  ma-vi;  |)i-vi;  ahd.   monwa.   —  Jtcu'ke  mi^ 
auf  avü:  altn.  lyngvir  (lerpens).  —  ]  ij 

i)  ftarke   neutra   auf  an,   coUectiva,   i.  b.  ahd*  ki-k«a| 
Ü.  V.  4,  64;  kUiar-awi,  ki-ler-wi  (zaba,  arab.  ^=  loric^)  «| 
135^    mhd,  ge-ler-we  fragm.  belL  2513;  mhd,  ge-hil-we  (mc«| 
MS,  2,  204**  [ge-hftr-we  (congeries  luti)  mart.  119*]  etc.  — 
1^9  Q  fchwache  mafculina^ 

goth.  bidag-va  (niendicus);  nid-ra  (aerugo)  wenn  es  nicbL 
kes  fem.?;  fpar-va  (paller);  vaüriWju  (operarius);  vil-va  (n 
[?bad-va  (pugil)  ithth  pato],  —   ;kbil.  l'par-awo  (palTer)?  ich 
nnr   Ipar-o  T.  44,  21.    N.   101,  7;    phiil-wo   (capitale)   bl 
trev.  51''.  —  agil  räl'-va  (dux);  fpöar-va  (pairer)*  —  altn.  A 
(nigredo);    n*yrk-vi   (caligo);    Uug-vi   (lerpens);    yng-vi  (l 
[nock'vi  (Unter);  mölq-vi  (m^ujula,  maiebe)  Sn*  p,  69;  afl- 
(umltnilus)  I^axd.  220.  vödvi  ^  wado;  H  uachtr*]  —  engl 
ow;   pill-ow  (cervieal),  — 

rj  fi'h  wache  femimna^ 
goth.  b:ind-v6  (figuum):  gat-v6  (via);  taihl-v6  (dexter»)^ 
(crepiilbulum);  |>eih-v6  (tonitru);  vaht-v6  (vigilia)*  — 
awa  (nervus)  gl.  monC  353.  avena  verliehe  ich  nicht 
fen-ewa  N.  7,  13;  zel'-awa  (dextera);  aber  ka^^^-a^  uhl 
uoht^a),  wabt-a  etc.  ohne  -aw.  —  agil  meal-ve  (malva);  [■ 
(hirundo);  ßn-eve  (nervus)  aber  iiht-e.  —  altn,  völ-va  (j 
neben  val-a,  l'o  wie  nnr  ohne  v:  iVal-a  (hirundo);  bend-a  (ft 
gat-a  (via);  6tt-a  (inatntina).  --  ndid.  i^n-ewe;  zdl-ewe; 
ewe  (cithara)  Pure.  18ti28.  (1,  iwalwen  li.  finalwen)  19820  ichl 
fremd»^r  namc  des  iultrumeuts,  oder  bedeutet  harpfe  und  fwi 
in  dielen  Itellen  ganz  etwa«  anderes?  —  nbd.  len-e  (aervu»^' 
engL  niall-ow;  l'wall-ow:  fin-ew.   — 

2)  adjectiea 

a)  erjter  declinatwn^ 
goth*  trigg-vg  (fidus);  vraitf-vs  (ohliquns);  naq-vajjtj  (nudi 
lieh  aus  dem  adv.  neh-va  (prope)  ein  adj.  neh-vg  fchlii 
ahd.  ohne  kenn /eichen  -o,  mit  kennzeicheo  awer:  e-lo, 
(fulvns)  jnn.  205.    doch  monr.  319.  lieht  eleawa;^  (fulvuro)^ 
das  zweite  e  fehlerhaft  feheint;   ehal-o,  chal-aw^r  (ealvins) 
kar-awSr  (paratus);  raar-o^  mar-awer  (marcidus);  faJ-o, 
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^»f)*,  Oir-o,  far-aw^r  (armatiis)  O.  IV.  17,  15;  val-o,  val-awgr 
ffhua);  ?&r-o,  var-awer  (tinctus);  zef-o,  zgf-awer  (dexter).  — 
""/[w-o  (maturus)  aroa  (wie  garoa)  inatiiri]  gar-u,  p^ar-aw^r 
ß);  nar-u,  nar-awer  (an^rurtus).  —  agf*  Ttark  -o,  fch  wach 
»1-0,  ceal*va  (calvus);  feal-o,  feal-va  (flavus);  g§ar-o, 
(jmratus);  geol-o,  g^ol-va  (fiilviis);  mear-o,  m^ar-va 
»};  nSwr-o,  nSar-va  und  nßar-a  (anguftus)  [bai-o  (purpu- 
.eftccineus)  baf-ve  hocftafas  C.  261,  10,  bdu  exoii.  218,  17; 
\  ([pl^ndidus)]  *).  —  altn*  fallen  die  goth,  adj.  eHler  und 
ff  decl.  zufammeo,  denn  beide  werfen  das  v  vor  flexions- 
nten  weg,  beide  laßen  es  vor  flexionsvocalen  erlcbeiuen  190 
dekiiteo  das  a  um:  döck-r,  döek-vi  (niger);  fbW,  fol-vi 
k);  glögg-r,  glögg-vi  (partius);  gör-r,  gör-vi  (paratus); 
hry^g-vi  (triftis);  myrk-r,  myrk-vi  (tenebroius) ;  ol-r^ 
us);  öng-r,  öng-vi  (anguftus);  or,  Ör-vi  (celer);  rofk-r, 
i  (rrrenuus);  Inögg-r,  fnögg-Ti  (gliiber);  liögg-r,  logg- vi 
is);  trygg-r,  trygg-vi  (fidus);  J}raiing-r,  fjraung-vi  (angu- 
mbd.  g^l,  gSl-wer;  gar,  gar- wer;  kal,  kal-wer;  IUI,  fal- 
IT,  ?ar-wer.  [mar  (tener);  bar  (rigidus)  har-ewer  Diut. 
—  moL  gel-ü  (flavus);  del-n  (pallidus);  mer-u,  mor-u. 
'3094  mürbe*]  —  nhd.  gel-b;  far-b;  fal-b  (neben  fal); 
(niclit  k&l-b).  —  [iinL  gel,  gel«uw  (flavus);  del-nw 
.  — ]  engl,  call-ow;  fall-ow;  narr-ow;  yell-ow. 
\xittUer  decUnation^ 

m%  naehzu weilen,  7ai  vermntheii  ar-vis  (fnillraneus)  ans 

dr*  ar-vj6.   —   ahd.   desgleichen  ar-awi    aus  dem  adv»  ar- 

fmciißum)   [vgl,  arawt  (inanitas)  O.  V.  4,  59];   in  triuwi 

1  fchfint  daß  w  der  ableitung  zu  gehören,  wenn  man  das 

'gg-vs   zum   maßftab   Hellend    ein  trink-aw^r,   trink-wer, 

welchen  und  triu*w^r  andere,  uns  verlorne  mittelglie- 

geo  müDen,    annähme;    oder  wäre  triuwi   die  einfiichere, 

die  erweiterte  form  (1,  325*  326.)?    in   enk-i  (angurtus) 

w  ausgeworfen,  früher  ank-awi,  auk-awii?  — 

dritier  declination^ 

igg-vus  (anguftus);   hnafq-vus   (tener);    glagg-vus  (folers) 

adv.  glaggvuba  gefolgert;  man-vus  (panitus);  |3laq-vus 

ifl),  —   das  ahd.  kla-o,  kla-wer  ift  einziges  überbleiblel  und 

llt  fich  einigermaßen  zu  glagg-vus  wie  triuwer  zu  triggvus, 

*  D  es   ohne   kennzeichen    nicht    klawi    heißt,    wie   triuwi, 

klao,  klau.     Das  altn.  glöggr  und  ähnliche  find  als  zur 

'  deij.  übergegaugen  aozufehcn.   — 

a) /tarker  canjugation^ 
[goth.  rerba  leih-van   (nr.  195.);   Ikih-van  (nr.  308.);   vil-van . 


ii  7S4.   nmchziitnigen,   dul»   aüe  diefe  agf.  ndj.    den   ücg,   fg.  inafc.   auf 
11  fislofie,  ge&rone,  nearoDe  etc.  nicht  fealvne. 
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(nr.  848.)  [Pott  1,  209  vilvan  und  vellcre  unwahrfch. 
figq-van  (nr.  398.);   ftigg-van  (nr.  399.);   bligg-vae   (nr.  410 
figg-van  (nr.  411.)  und  wahrfcheinlich  noch  einige  fthnliebe,  i 
noch  nicht  nacbzuweifen  flehen;  alle  von  den  Terhis  n^  ^ 
Dem  h,  1,  gq  und  gg  genau  zu  unterfcheiden  z.  b.  tob 
(nr.  307.);  drigkan  (nr.  397.)  und  ftiggan  (pungere),  nr.  418^ 
191  Im   ahd.   find  alle  diefe  -▼  zu   gründe  gegangen   und  ein 
awan,  wel-awan,  fink-awan  laßen  fich  höchftens  Termothen,  < 
pliuwan  verhält  fich   zu  bliggvan,  wie  zu  triggvs  trinwi 
altn.  dauern  fltng-va,  feck-va,  ft6ck-va,  hrftck-va  d.  h.  üh 
treten  in  flyng-va,  (&ck-va,   ftöck-va,  hröck-va  (1,  916.) 
auch   högg-va  (caedere)  fcheint  hierher  gehörig.     Die  flbri 
dialecte  zeigen  dergleichen  gar  nicht  mehr. 

P)  erfter  Jchwacher  eonjugation 
goth.  bal-vjan  (torquere);    mal-vjan  (conterere);    vml-vji 
vere);   man-vjan  (parare);   band-vjan  (innuere);   fkad-rän  (i 
brare);  Ilagg-vjan  (impingere);   väi-fairh-vjan  (ejulare)  ••^' ■* 
vjan  (appropinquare).  —  ahd.  kar-awan  (praeparare); 
(tingere);    fal-awan  (decolorare);  fcat-awan  (umbrare); 
awan  (decalvare)  monf.  3.82. ;  diefe  löfen  im  praet.  das 
auf:   kar-ota,  fal-ota,  var-ota,  fcat-ota,  ki-chal-ota  (1,  888.)  l 
haben  im  part  praet.  ohne  flexion  ka-karawit,   ka-fcatawil| 
zutretender  flexion  aber   die   auflöfung:   ka-karot^,  ka-foi 
(wonach  1,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwita  sa  Ars 
ift).  —  agf.  gyr-van  (parare);  hyr-van  (contumelia  af&oere);^ 
van  (moliri);  fcead-evan  (adumbrare);  praet.  gyr-ede,  fce  ' 
(1,  910).   —    altn.  gör-va   (parare)  wofiir  aber   ühlieher 
hröck-va  (torquere);  flock- va  (extinguore);  ftöok-va  (afpei 
[f.  nachtr. ;  bygg-va  (fornm.  3,  86)  neben  bygg-ja;]  praet] 
hrök-ti  etc.     Hiernach   ibilten   auch   dögg-va,   flöng-va, 
gehen,  die  ich  aber  in  die  zweite  conj.  geftellt  finde  [ad  1, 1 
—  mhd.  ger-wen;  ver-wen;  fer-wen  (inftruere,  arraare);  vcl 
fel-wen;  wel-wen  (convexum  reddere)  MS.  3,  62'»;  be-feha 
Bari.  66,  1 ;  praet.  gar-te,  var-te,  fal-te  etc.  doch  ftebet  rnnllj 
43.  ver-var-wete,  nicht  ver- var-te.  —  nhd.  ger-ben;  ftr-ben;  i 
ben;  wöl-ben;  aber  befchatt-en. 

Y)  zweiter  und  dntter  fchwachet  conj. 
keine  gothifche;  ahd.  rit-awon?  (tremere)  woftkr  aber  N.  8,11 
nd-4^a.  oder  ift  dies  rid-on  ? ;  ßr-aw^n  (arefeere)  monf.  380.  881 
N.  38.  12.  118,  139;  [trif-iw6n  (thefaurizare)  GraflfS,  645;  ad 
iwent^n  rtabentibus)  Diut.  2,  332*;]  andere  find  leicht  zu  t« 
mutben.  z.  b.  chal-awen  (calvefcere).  —  agf.  föal-vjan,  ftal-vM 
'flav^lcere);   frät-vjan   (ornare);  ful-vjan  (baptizare);   nta^vj« 

*:  wo  die  ffoth    form  übcrfehen  worden  ift;  fic  fleht  iwar  nur  IfatO.  5, 8 
»«a  nm  a^Cuigg  io   us-rügg  emendicrt,  da  (Uggw  k«in  iaf.  lUq  kaoa 
r  ctw»  »äi  {»irhrul  (wehe  weh)  rufen?  rgl.  Pue.  115^ 


TD.    cot^imaniifche  ableümngm.    V.  18t 

^de  (arctari)   [llf-vjan].  —   alin.  dögg-va  (rigare);  göt-va 

tgare);  flöng-va  (ppogioere);  röck-va  (vei^enUb^re)  P^g-va  i« 

e)]   etc.  —   inhd.  ver-gä-wen   (flavefcere);    rid-wen   (tre- 

Boa*  48,  88,  fchil-wen  (ftrabum  efle)  Herb.  2P.   [erllef- 

^lä.  fchm.  1581^  anfTaUeJid  lA  da8  im  ged.  v.  d.  gelouben 

rtahls   ileheude  ir-bar-wen  (maDifeiUre) :   irbarwit  (dr^iegit) 

irbarwete  (detegebat)  850.  1268.  fich  irbarwen  1331;  vgl. 

brüAe    bei   Frauenlob;    ahd.  irbarön   Graflf  3.  153.   agf. 

—    DiiJ.  ver^del-uwen  (pallefcere)  doctrio.  2,  1416.  de- 

iLimb,  11,  221;  ver-mor-uwen  doctr.]  —  nhd.  ver-nar-ben 

rice  obduci). 


ik^J 


l{IY]  der  toceI  i  vor  dem  ableitenden  v  ift  kaum  mit  ficher- 
.  n&chzuweifen*  In  dem  goth.  gen.  pl.  funirft,  tun))iv£  (1, 601.) 
Int  das  V  an  lieh  nicht  ableiterifcb  (2,  95.);  auch  nicht  in 
^idjectiven  häit^iTifka,  judaiTifks  (vergl.  unten  beim  SK). 
goth.  laf-ivfi  (debiHs).]  Mehr  hierher  gehörig  ift  das  ahd. 
n  (ttnea)  T.  36,  1.  falls  dabei  keine  iJBmilation  aus  mil- 
liifkt  Iß  faul-iwa  ((brdes,  uligo)  gl.  flor.  kann  keine  alGm. 
mm^  aber  dif^fe  gloflen  find  in  den  vocalen  unficher.  [fmir- 
[IWl&cjnthie)  gl.  argent.;  hur-iwa  (palatum).]  Mhd.  kom- 
Fttü-we  und  hül^we  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  um- 
i  vfiiD  oian  fetner  Scher  w&re,  entTcheiden  würde.  Nhd. 
Jaol-be.     Aus  den  flbrigen  I]pracheo  ergibt  fich  gar  nichts 


JV]  gleichfalls   feiten   und  unficher:   [Lem-ovii  bei  Tac] 

ifub  ich  wanken  vid-uv6  und  vid-ovö^,  ein  vielleicht  undeut- 

sii  aus  dem    lat,   vidua   entlehntes   wort  (altn.  eckja);   ahd. 

twa  oder  wit-iiwa?  mhd.  wit-ewe,  wit-we  [giumo  sive  hur- 

(palatus)   Wälafr.   Str.   bei   Goldaft  2,  64»»];   nhd.   wit-we 

it  wit-be,  wohl  aber  veraltend  wittib);  agf  vid-uve,  vid-eve; 

wid-ow.      Ein   dunkles   wort  ift  fifuva,   vielleicht  fii'-uwa, 

gl.  monf.  319,  gleichbedeutend  mit  fpanifciu  gipofi  zur  übor- 

Jtning  von  iberas   nenias  braucht;   eine  elwan^.   gl.    hat   fil'va 

fifwa)  neniae.     Die  parallele   gl.  doc.  223*>   läßt  es   weg  und 

^bt  d&&Lr  lotar-fprahha.     Der  finn  ift  entweder  iQgen,  eitle  er- 

Itcbtyngcn  oder  klaggeAnge. 


[ifiVj  iv  erfcheint  nur  im  goth.  al-^v  (oleum),  dem  aber 
kein  ahd.  aUäw  entfpricht,  da  es  ol-i,  gen.  ol-jes,  ol-es,  mhd. 
Ü,  agf.  el-e,  gea.  el^es  heißt.  Diefe  ahd.  agf.  formen  find  offen- 
bar aas  dem  latein  gefloßen,  welches  ich  von  der  goth.  nicht 
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glaub**.    In  ihr  verhält  Geh  das  goth.  a  %um  lat.  o  wie  in 
zu  nomtn.     Aach  hat  die  litth.  form  all^jus. 


[AIV?]    Ing-aevo;   Ift-aevo;   Frif-aevo;   aber   bei    Iog4 
fcheint  das  v  in  Ingvi  begründet] 


! 


Anmerkungen  zu  den  v-ableitungen : 

a)  das  ableitende  v  ill  gleich  den  fibris^en  fpiranten 
weggefallen,  zumabi  in  den  neueren  fp rächen. 
1S5I  b)  da  die  fpiranten  keiner  lautiibftiifung  unterliegen,  fo- 

Ipricbt  e§  auch  dem  lat.  v,  oft  in  den  nänilicheu  Wörtern^ 
ahva  mit  aqva,  aeqvor;  %*iduv6  mit  vidua,  vidva;  elo,  h^  > 
mit  gilvus;  valn,  valawer  mit  flavus  oder  tnlviis;  cbaloi^  c^J 
wer  mit  calvus.  In  den  lieiden  letzten  lällt  die  zu  großes  j 
Itimmung  der  anlautenden  conf.  fal^  auf  entlehnung  IchlL 
Dasfelhe  -v  herrfcht  auch  in  vielen  andern  lat*  Wörtern, 
mil-vu8,  ner-vue^  ung-vis  nuf  die  fei  be  weile, 

c)  wechlel  des  v  mit  andern  cotifonanten:  mit  m  in  fw 
Bon.  23,  2*  40,  21.  f  fwat-we,  vernruthlich  nachdem  vorb 
in  b  verhärtet  worden  war,  denn  /6  wird  in  den  vnlksdiali 
leieht  zu  Im  v^\,  alb  und  alm ;  fogar  altn.  helming  (dimidii 
f.  helfing,  hälfiog.  Organilcher  U\  wechfel  zwifcheti  v  ud< 
ahd.  verah.  dat.  verabu  (auinia)  ahn.  65r.  üörvi;  agf.  frätf^ 
(orüamenti^)  altf,  frat:ibun;  mhd.  ffhilhen  und  Icbüwen;  und 
wird  aus  agf  fur-h  (fulcus)  ahd.  vur-iha,  engl  furr-ow.  Ta< 
hafter  fcheint  das  im  engl,  fo  häufige  -ow  statt  des  agf  g*  z« 
biIl*ow  (unda);  wiü-ow  (falix);  morr-ow;  forr-ow;  biirr-o 
tall-ow;  barr-ow  ft.  des  agf  byl-ige.  vil-ige  etc.  d.  h.  fowi 
für  das  wabrp  g,  als  dm  aus  -j  entfprungne  -ig^  letzteres 
in  den  verbis  hol-low  (excavare,  holigoan);  bel-low  (latri 
winn-ow  (ventilare)  etc.  in  foll-ow,  hall-ow  iH  wahres  g 
giau,  halgian).  In  wind*ow  (fenedra)  fteckt  fogar  die  com 
^Itn.  vind-auga,  obgleich  ich  kein  agj*   vind-eiige  weiß 


(i 


übleilungen  mit    T. 

hier  tritt  der  eigne  fall  ein,  daÜ  ficb  in  gewi(Ten  confonanitvi 
hindungen  viele  a(»lpiteude  t  erhaltf^n  habeu,  die  der  gewra 
liehen  lautveriebiehung  widerltrebpn,  d.  h,  dem  lat.  t  entfpi 
eben,  nicht  dem  lat.  d.  Sie  bleiben  auch  in  allen  deutfcn 
diaiccten  nn verrückt,  d.  h.  folche  goth.  t  werden  keine  hoc 
z,  ^.  Von  ihnen  find  die  andern  t,  welche  der  lautverrcbiebil 
folgen,  forgföltig  zu  trennen. 
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ien  ftatt  in  den  Verbindungen  /f,  /t^  ht^  deren  erfter  con- 
oflVnbar  zur   würze!    oder   zu    einer  vorhergehenden  ab- 
eebört.     Das  t  bewirkt  aber  eine   ableitiing,    fei  es  die 
oder  die  zweiti^^   nnd   darf  nie  zur  würzet  gerechnet  wer- 
ft und   ht  lauten   im    deutfchen    nieniabls    an,    von   dem  194 
i^öden  ft  gilt  aber  daüelbe,  was  von  dem  in-  und  auslau- 
,  i  b.   auch    es    Jcheint   älter   als    die  regel  der  lautver- 
Das    hohe   alter   dieser   drei  eonfonanzverbindungen 
T  dadurch  beftätigt    1)  düß  kein  ableitungsvocal  zwi- 
äea  f,  f,  h  und  dem  t  zum  vorfchein  kommt  (denn  das 
M^l,  lioh-et   lautet    goth.  Iiuh-a|),   -adis,   nicht   liuh-at), 
ICH  mil-it   nionf.  440   feh-eta  Ilild.     2)   daß  die  verbin- 
Jtüwerlen    nnorgan  lieh  er  weife    als    ubleiinngen    auftreten 
'!•  Jpj  einfttchen  t.     [Manches  berichtigt  3,  514  ff.] 

[F-T]  vom  goth.  fchwanken  in  b-t,   vom  altn*  in  p-t  Gehe 

i  jtarke  mafruUna^ 

^  einzige  hlii-tus  (x^lim^O:  es  mag  noch  andere  geben, 
ler  lui-t8  oder  Juf-tus?  vielleicht  gehört  fkuf-ts  hierher? 
i*ch  das  neutr.)  und  dem  weiter  abgeleiteten  hvilftrjo 
r.  133.)  liegt  ein  hvilf-t  zu  gründe,  derten  gefchlecht  frei- 
ibeftimmbar  ift,  —  ahd,  buerf-t  (iter?)  umbiwerf-t  (cir- 
T.  5.  11:  hruof-t  (clamor)  hrof-t  (evocatio)  hrab.  962* 
hmof-te  (jiibilo)  J.  389.  acc.  pL  ruaf-ti  (querelas)  jun. 
t-fiTUof-t  (aeniulatio)  catech.;  luf-t  (aer)  dat.  luf-te  O.  II. 
;  ramf-t  (margo,  labrum)  jim*  200;  icaf-t  (manubrinm, 
frhon  im  capitiilare  Lndov.  pü  und  Caroli  calvi  von  829* 
ift-legi  (armorum  depofitio)  Bai  uze  I,  ßHB.  II,  190,  (wo 
ift  fcaftlegi)  Tcaf-t  pl.  Icef-ti  jun.  196.  255;  fumf-t,  lunf-t 
t)  0.  V,  23,  219:  iueif-t,  umhi-iueif-t  (femoralia)  jnn.  173; 
(procella)  jun.  245,  unGcheres  gejchlechts;  wunf-t  (fletus, 
\)  T*  113.  N.  6,  9.  aber  K.  88''  wuaf-f  (luctus,  oder  wuaf-e 
/cfen?)  49**  wuaf-um  (fletibus);  ft^wurf-t  (jactus)  monf.  367. 
(Ander)  Dint.  2,284*  claffpth  gefchrieben,  etwa  claffod?; 
r-€rif-t,  hor-crif-t  lex  bajoar.  7,  3;  greif- 1  (tridens)  Diut  2, 
nif-t?  rafta  figono,  mallas  caricarum.  elwang.  29*  und 
I,  102;  ftef-t  N.  Bth^  215;  gewif-t  (teTitura)  zweth  29,  20.] 
f,  crof-t  (agellus)  vielleicht  fem.?;  bvyrf-t  (eircuitusj;  fcSaf-t 
i);  vef-t  (fubtegmen).  —  altn.  hvop-tr  (Ijucca);  kiap-tr 
Ctlla};  krap-tr  (vis):  lop-tr  (elevator);  vef-tr  (fubtegmen)  ver- 
Ton  vef*i:  (tela).  —  mhd.  be-grif-t  (complexus)  Parc. 
die  übrigen  mgen  begrif.  umbegrif;  haft  (viuculum)  MS.  2, 
9*  Bari  359.  10;  louf-t  (curfus,  canalis)  bei  Wolfr  Parc. 
176^  177»   Wilh.  2,  195*  Geo.  46*  vor4ouf-t  (praecurfor) 
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iie)  kann  ich  nicht  holegen,  K.  39**  far-nuff-t  und  iw 

fer^ii«mflf-t9gen  (cÄpacihus)  beide  formen  vereinigt,  fir- 

"tnonf.  348-  353,    N.    hat   überall  fer-numel-t,   fer-numif-'t 

Ifernumeft,  fiherall  wo  Schilter  Ib  herausgibt,  «eigen  die  hiT. 

iches  f*  wie  mir  Füglift,  meldet).  —    [heri-namf-t  (praeda) 

266«*.  --]  not-numl-t  (violentia)  monf.  403.  T.  64, 10,  14L 

bl  not-nuraf-t.  —  fiku-nnoif-t  (victoria)  jun,  177.  lelen  ßgi- 

frexilla)  boxh,  906^  (aus  derfelben  hf.)   aber   figi-numfti, 

326.   gibt  ßga-nuftlih  (triumphalis)  doc.  234*»  figunuiimft- 

ro    das  doppelte  n  fehlerhaft),    N.  64^  13.   ßge-nunfl   und 

"ye-nunftare  (triumphator),  —   teil-numf-t  (participatio) 

iber  46**  teü-nuf-t  —   O.  bedient   Geh   keines   der   vier 

Ir  ratio,  vis,  victoria,  confortinm,  in  keiner  form;  kifcaf-t 

im),  hingegen  die  compoGtion  -icaf  (nie  -icaft)  in  vriiint- 

t-fcaf  etc.;  fcrif-t  (fcriptura);  zumf-t  (conventus)  K.  36* 

■i,   gi-zunf-t,   (pactum)   jun.  217.   monf.  339.  36L  379, 

htumf-t  (leditio)  jun.  250.  O.  V.  23,  220.    [craf-t  (vorago) 

f.  cnift?;   pigrif-t    Diut.  L  260*  (mantpuhis);   heif-t   C 

•.;   hulf-t  (nlcia?)  Hoffni,.  16,  34.  33,  12;    flaf-t  (pigritia) 

.Ikfti.  Diut.  l,267^]  — 

tri   cräf-t  (vis);    gif-t   (donum,    pl.   gif-ta   nnptiae);    lyf-t 
ib6af-t  (creatura);   fcrif-t  (confelfio)   engl,  fhrif-t;   t)of-t? 

ftltn.  gif-t  (donum);   fkrif-t   (piGtura,  fcriptura,  cenfnra  cc- 
M);  {>urf-t  (defectus);   t6f4  (area)  fteht   l  tdm-t  und  gehört 
bierher  [vielleicht  nicht  f.  tomt;   altn.  t6pt,  vgL  fig-toptir 
10*;   heip*t  (odiuni);  f.  nachtr.l  — 
mkd.  durf-t,  not-durf-t;   gif-t   (donum)   livl  lO»»  52^  hant- 
ttoj.  90«  (f.  nachtr.];  graf-t  (folla)  Eilh.  6530.  6585.;  gruf-t 
um)    Parc.   IIP   Loh.  100;    gnf-t  (clamor,  odor)   Parc.   5** 
dann    arrogantia,    vauitas?    Parc.  57^^  179"   Wüh.  2.  170* 
91"    Bari.  213,  5.  233,  10.   (wo    der  dat.  gufte  fehlerhaft) 
"     VHb.  1748,  ohne  t  gaf  N ib.  6230;    haf-t  (cnftodia,  vin- 
M.  S.  2,  235^*   (manubrium)    Ben.   195;   kluf-t  (forceps); 
|fobar);   krif^t?  liederf.  491.  631.  -(vielleicht  trif-t  zu  le- 
mf-t  (adveotus);    compof.  mit  -nunf-t:   ver-nunf-t  nicht 
elej^en,  es  heißt  ver-nunf-t  MS.  2,  132*  Bari.  Bon.,  er  11  im 
14,  jahrb«    vemunf-t,   grundrifl  443.   liederf.  381.   vernuf-t  Filr- 

E.  —  not-nunf-t  und  teü-nunf-t  braucht  noch  Wolfr,,  fonft 
fie  A^^lten  —  häufiger  ftehet  Bge-nunf-t  MS.  1,  60'*  Bari  etc. 
Mftr  Conr.  fige-nuf-t  Jetzt  und  reimt  (I,  407.);  comp,  mit 
bbaf-t,   (t  des  ahd.  -fcaf  (1,  407.);  ge-fchaf-t  (creatura)  Bari.; 

tif^t;  ftiM  (aedi6ci(^,  fundatio)  troj.  3^  34'>  58''  90^  127^  132« 
k  ISl.  rgl  ert-llif-t  Parc.  97';  trifft  (pafcuum)  troj,  56*»  68*"; 
f-i,    ge-zunf-t   kommt  bei  den  dichtem  kaum  vor.    [bigraf-t 
^ultara)  Diut.  19;  kluf-t  (gewölbe)  Diut.  19.]  — 

nhd.  brunf-t  (ardor)  neben  dem  üblichen  brunf^t;  n6t-durf-t?  197 


188 


in.     eonfönanft/ekfi  ableitungen,    T. 


gif-t  nur  in  den  comp,  ab-gift^  mit-gift;  haf-t  (cuftodia);  1i 
und  endlii'h  höf-te  (femur)  ftatt  des  mhd.  huf ;  kunf-t,  an-ki 
7,u-konft,  ab-kunft;  kluf*t;  luf-t;  nunf-t  nur  in  ver-nunf-t 
ver-rmnl'-t),  die  andern  compofita  abgeworben;  comp,  mit  -fehl 
fchrif-t;  trif-t:  zunf-t  (tribiis).  [die  phnuf-t  (fingultus)  vo( 
rerum  1489.  II*.]  — 

Y)  ßarks  mutra^ 
goth.  fkiif-t  (capillamentiini),  da  nur  der  dat»  vorkommt,  kdl 
es  auch  mafc.  fein,  wofür  felbft  das  nhd.  f^hopf  (ohne  -t)  1 
eben  würde.  — 

ahd,  weiß  ich  keine  neutra  diefer  form,  [fcuf-t  (ca^lai 
Diut.  2,  344*;  f.  nachtr.]  — 

agC  häf-t  (vinculum)  engl,  haf-t;  M-t,  lyf-t  (votum).  -^ 

ahn,  dup-t  (pulvis);  haf-t  (retinaculum);  lop-t  (a5r)  fk 
(manubrium)  [fkop-t  (erinis)  Sn.  205,], 

mhd,  gif-t  (venenom)  Ibheint  noch  nicht  bei  den  äl 
dichtem  üblich,  die  dafür  eiter  oder  lüppe  gebrauchen,  fi| 
Heb  aber  Ichon  bei  Cour,  troj,  68**  72'\  alter  ift  vielleicht  ' 
gif-t  MS.  2,  254*  Vrij;,  1054.  2978,  welfch,  gaft.  HS«»  M£ 
254'  Ottoc.  399-;  ftif-t  (fundatio)  livl,  10^  — 

uhd.  gif-t  (venenum);  ftif-t;  werf-t,  — - 

S)  ftarke  feminina  auf  -ftt^ 
aus  adj.  entfpringend^   abd*  famf-ti*   fenf-tf  (facultas)  jun. 
fama-haf-ti  (compago)  jun*  200.   [f,  nachtr;]   —  mhd,  fenf-i© 

e)  ftarke  neutra  auf  ^fti^ 

altn.  rif-ti  (refcilBo).  — 

mhd.  hef^te  (manubrium)  MS,  2,  80*  Parc.  3067,  und  z 
mahl  im  Tit,  [hierher:  fcbef-llöfte  (naufragium)  herrad.  190**? 

nhd.  hef-t;  gekluf-t;   gefchftf-t  (negotium)  f.  hefte,  gekll 
geichefte,  welches  letzte  ich  in  der  älteren  fprache  nicht 
zu  weifen  wülte,  — 

Q  fchwache  mafculina^ 

ahd.  heit-haf-to  (facerdos),    ag£  ge-|)of'ta   (confors  alU- 
benkßo).    [altn,  land-fkialf-ti   (mafc,  terrae  motus)  Sn,  70. 
ge-Iof-te  (Ibcius)  Beix  :K)5,  wo  Haupt  Neidh,  77, 17  ge-lauf-te  fo 

[i])  fchwache  feminina^ 
altn.   ^of-ta  (trauftrum),    ahd.    gadof-ts  (focia)   vocab,  S.  C 
199  »>] 

2)  adjectica^ 

fehr  wenige,  gotb.  haf-ts,  ahd,  mhd.  haf-t,  altn.  hap-tr  (vine 
fixus)  und  dann  in  vielen  zut  fetzungen;  agi",  fvif-t  (velox) 
fwif-t;  zorf-t  bei  N.  gehört  nicht  hierher,  da  es  unorgmn 
für  Äor-aht  flehet;  der  zweiten  decL  folgt  ahd.  famf-ti,  ft 
(tacilis)  agf.  fof-te,  mhd.  fenf-te,  nhd,  fanf-t;   vermuthlici 


'}  Ans  abd.  gadofU,  agf.  ge|)ofift  folgt  ein  doft  oder  döft  CdaoH>), 
fcomoum  bedeutet;  Ljre  bmt  den  fcb wachen  p\.  (toftao  (triknltra). 
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■iUfueif-ti  (diffuTus)  deflen  decl.  aus  N.  72,  2.  nicht  deutlich  her- 
Nftrgeht.  Eis  könnte  ein  gleichbedeutiges  ahd.  wit-hlouf-ti  gege- 
hm  haben.  [Ahd.  draf-t:  dßo-draft  (humilis)  hymn.  6,  6.  10,  3; 
ain-traft  (limplex)  nach  eintraft!  (fimplicitas)  eindrafto  (abfolute) 
1^  ker.] 

3)  verba  1^8 

a)  er/ter  fehwaeher  conj.    gotb.   baf-tjau   (figere);    Tkaf-tjan 

(pmre).  —  ahd.  hef-tan  (nectere)  jun.  179.  —  agl'.  fif-tau  (cri- 

,  bnre).  —   altn.  gif-ta  (nuptui  dare);  rif-ta  (refcindere);  i'vii>-ta 

,  (npCare).   —  mhd. .  ver-gif-ten  troj.  10*=;  gOf-ten  (jactare)  Wilh. 

%»  Parc.  63*  Wig.  11151;   l'euf-ten  (facile  reddere);   itif-teu; 

;  fwiflten  (fedare)  Nib.  7321.  8119.  [wofür  Wizlau  29^  fwichten; 

eikiuf-ten  Iw.  5966.]  —   nhd.  hef-ten;   ver-gif-ten;  lüf-ten  (tol- 

fcre);  fchäf-ten;  ftif-ten.  — 

P)  zweiter  oder  dritter,  ahd.  haf-ten  (figi)  O.  II.  9,  165. 
^Ä.  30,  17.  —  agf.  ge-t>of-tjan  (allbciare).  -—  mhd.  haf-ten;  Ichuf- 
-Ib  (equo  citato  contendere).  —  nhd.  duf-ten  (fpirare  odorem); 
ht4en.  — 


[S-T]  das  r  gehört  zur  wurzel,  fei  es  nun  Ichon  roin  in 
ihr  enthalten,  oder  entwickele  es  fich  aus  einer  andern  wurzel- 
kifien  lingualis;  einigemahl  fcheint  es  fich  auch  unorganil'ch 
wa  erzeugen.  Ich  unterfcheide  von  diel'em  1-t  die  durch  einen 
Tocal  von  der  wurzel  getrennte  ableituug  -ll  (in  henk-Ül,  berb-iit, 
em-uil,  dion-uft  etc.)  welche  weiter  unten  abgehandelt  werden 
(bU,  obgleich  für  einzelne  dunkle  Wörter  die  l'cheide  fchwer  zu 
treffen  ift  und  zuweilen  i'elbll  dem  f-t  ein  vocal  vorausAebt 
(t.  b.  ahd.  dun-if-t,  vapor,  f.  das  riebtigere  dunf-t;  altn.  kunn- 
vfta,  icientia). 

1)  /ub/tantica^ 
a)  ftarke  mafculina^ 
gotfa.  af-ts  (ramus);  baul'-ts  (borreum);  heil-ts  (fermentum) 
\  giiml-ts  (felluca)  oder  beil*-t  graml'-t  neutrum?;  gaf-ts  (pcregri- 
I  aitt);  vielleicht  us-drur-ts  (afpredo)  das  lieber  fem.  ill  [1*.  nacbtr.; 
t  ktiff-ts  (lufurrus)  oder  fem.?j;  muthmaülich  qvif-ts  (ramus) 
r  |)rafr-t8  (Iblatium)  nach  den  verbis  qviiljan,  |>railljau;  dritter 
I  Jpcl.  gehören:  lul-tus  (cupido);  maihl'-tus  (fimus);  *vahf-tu8 
\  (ßatara).  — 

I  ahd.  al-t  (ramus);  chif-t  (germen,  l'emcn)  vrumi-chif-t  (pri- 
Qiitiae)  jun.  220.  [N.  104,  36  die  frumegil'te  da:;  chit  die  fruo- 
Aen  gifte]  ur-chif-t  (reditus)  jun.  224.,  die  länge  des  voc^aU 
folgere  ich  aus  dem  i'cbweiz.  kift  (keilt  Stald.  2,  94,  gcTmen, 
rftb-keift,  auswuchs  der  rebeu)  [cbirte8l)runno.  not.  fin.  wirce- 
barg.];  dunf-t  (vapor);  durl'-t  (fitis);  bhil'-t,  lal'-t  (onus)  genub 
onficher;  hurf-t?  (frutex);  kaf-t  (bofpes);  keif-t  (Ipiritus);  klal-t 
(fplendor)?;    leii-t   (calepodium);    maf-t  (malus);    mii-t  (fimus) 
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mif-it  liebet  monf.  400;   paf-t  (üortex);   piof-t  (ooloftriim) 
413.  bief-t  jun.  285.  doc.  228,  das  männl.  gefcbL  entnehme 
aus    der  heutigen  volksTpraclie;   pläf-t  (flatus);    rof-t  (fratii 
inou  1,321;  rol-t  (aerugo);  tröJ-t  (Iblainen);  uiil-t  (pro cell n) 
19^972*   [r.  iiachtr,]    altil  ul-t ,   das   ^eliiblecht  nmcb    dem   agf. 
belliiuuit;  viiai-t  (auhelitus)  aus  dem  verb.  zu  rchlieüen?; 
(gelü).    [r.  nacbtr.;  hurJ'-t  (rubus)  herrad*  183*;   pnif^t  (1* 
Diut,  2,  283  oder  das  fem.  pectus?;   ruul-t  (rivus)  herrad. 
und   das   €omp*  abe-runlt   ibid.:    Pdol-t  (Itercus)   j'gall.  201, 
ngli.    durt   (pulvis)   forderte   tolt;    wulf-ta   (corona)?    pK    YSa 
101;  pÄof-t  (ooenum)  ker.  54.  zort  (l'tercus)  ibid.  243.]  — 

agf.   bäf-t  (cortex  tiliae);    bd61-t,   byl-t  (colollrum); 
(pulvis);   ef-t  (amor);   frof-t  (geln);   gäf-t  (h0lj>es);    gaf*t  ( 
tus);  g^rf-t,  grif-t  (niolitura);   gorl-t  (eriua,  rubiis);    lal-t  fi 
gium);    mäf-t  (malus);    mif-t  (caligo):    fjurl-t  (filie);    uf-t^ 
(proceHa),  — 

altu.  blät-tr  (flatus);  blii-tr  (fibilos);  get^tr  (hofpee); 
(aura  frigida);  bef-tr  (eqous)  f.  hengltr?;   kol-tr  (electio^ 
tas);  mal-tr  (maluSj  navis);  uiif-tr  (caligo);  of-tr  (cafeus);  qi 
(ramus);   [^iol-tr  (afpentas);    vöx-tr  (l\atura);    ä-vöx-tr  (f 
[f.  natihtr.;  lef-tr  (lectio).]  — 

mbd.  af-t;  baf-t;  blal-t;   dunf-t;  durf-t;  gal-t;  geif- 
(fpleudor);    hurl-t  (fnitex)  Trill.  Bon.    laf-t  (onus);    lü^ 
maf-t;    mif-t;    rof-t;  rof-t;  runi-t  (alveus  fluvii)  Geo.  41 
üblicheren  ruus;  trof-t;  viri-t  (culmen)  Tit.;  vorf-t  (fiWa); 
[drÄf-t  (flatus)  von  windes  draile  :  blalle.  mart.  67^  l&t  elf  i 
fue:5eu  dräft  und  einen  fröiderichen  blai\.  mart.  97^;  hari-t 
ercitus)  Sehilter  b,  v.    und  Sattler  würtemb.  graven  II.  nr, 
(a.  13T1);  vif-t  (crepitus)  liederi:  3,  327.]  — 

[ninl.  twef-t  (rixa)  MaerL  3,  257.  twiil  3,  309.]   — 

nbd.  al-t;  bal-t;  dunf-t;  durf-t;  forf-t;  frof-t;  gal-t;  g4 
horf-t;  ver-luf-t;  maf-t;  mif-t;  rof-t;  rof-t;  tröf-t;  ge-wini-l 
crum)    neben   ge-winn;    wanf-t  (venter,   abdomen)    an« 
eil?;  wüf-t;  zwif-t  (lis),    [jaf-t  (gährung)  Stald.;  karf-t  (j 
lcbwu!f-t;  wulf-t]  — 

engl,    duf-t;    frof-t;    ghöf-t;    gttef-t;    grif-t;    mal*-t;    l 
thirf-t  — 

p)  ftarke  fimtnina  (vierter  decL)^ 
goth.  anf-ts  (gratia);  all-brunf-ts  (bolocauftum);  bnif-ts  (pe 
vielleicht  ns-druf-ts;  fra-luf-ts  (perditio);  ur-rif-ts  (refurrectio 

ahd.  ant-t  (gratia)  ab-anl-t  (invidia)  K.  59*  ap-anf-t  i 
407<  doch  aus  dem  dat.  ap-onf-te  (zelo)  monf.  365*  fcheint 
mafc.  zu  folgen;  choil-t,  cUntf-t?  (contrilio)  N.  9,  2  [i.  nach 
cfauf-t  (praeitantia^  puritag)  kuf-t  O.  IV",  37<,  18*  häutiger  4-4 
(Vitium)  K.  N.  a-kuft  O.  und  un-chuf-t  (fceliis);  ohonf-t  (I 
tia)  [fir-ehunf^t  (diffidentia)  N.  82,  9.  (meticuloßtHs)  24, 
barf-t  oder  harf-ti  (frixura)  doc,  218*^;  vol-leii-i  (auxilium) 


ft. 
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N,  Ö9,  12.  andere  i'etzeu  vol-lul-t,  eidfcbw.  und  O.  IV, 

1  (wo  thino  ft.  thina?)  was  tadelhaf't  icheint  oder  als  wah- 

uüt  lull  üitisfactioj  volle  befriedigung  bedeuten  würde; 

l(«rs^  ftr^mentüui);  in  luf-t  vernieugen  Geh  wohl  Ichoii  die 

MulVna  und  luits,   obgleich   ich    zwar  lul'-t  (appetitus)  und 

omipoliU^   als   analuJt  O.  L  4,  84.    hugu-lult   IL  11,  127. 

■luil  l  20,  35.    zur-luil   (faftidium)    doc-  246^  etc.    belegen 

I  bin  vir-luft  (amiilio,   perditio),   das   ich  doch  kaum  be- 

weder  in  der  vollen  ibrni  var-luO,  vir4üil,  noch  in  der 

[fwognen  v-lull  (vgL  vliuüt,  vliolari  mm\{,  361.  381. )i  nil-t,  200 

(iil?alio,    conlervatio)   das  einfache  woit  nicht  väi  bele- 
)  titt  comp,  chi-nill  hat  J.  384.  und  wahrjeheiul:  itehet  auch 
a  (viahcum)  moni:  320.   323.   324.    326,   delTen   getms 
[tlfiii  tt^r.  erhellt,  für  weka-nill  (iUrtentatio  iter  iacienti  con- 
r,   nuni-t,   itir   uuinf-t   find    vorhin    beim  f-t   unge- 
-t  (ardor)  jnn.  218.  231.  T.  2,  4j  pnii-t  (pectus); 
li-t  (iDvidia)   aus   ir-bnul-tig  N.  36^  12.    /*u   folgern;    pul-t 
ä)?  ein  dunkles  wort,  das  lieb   blolJ  in  dem  comp,  eid* 
Li,  15.  (jusjurandum)    vorfiudH ;    quil-t   (calamitaä)  O.; 
tJfreiiirrectio)?   nicht   hinlänglich   belegbar,  T.  7,  8.   127, 
iat  ur-reiti;  ki-fpauf-t  (lüaho,  luggelltio)  K.  39*jun.  182; 
I  (agmen)  jun*  233.   wo    uianagyu   aber  auch  den  pl.  neutr. 
kann?   indeOen    rcbeint  tmllis  in  fränkiicheu  geietzen 
[formelo  (D.  Gange  h.  v.)  damit  in  zul".  hang,  welches  weib- 
bfMcbt  wird;  ki-turlt  (andacia);  vril-t  (occaßo,  terminus) 
18.  O.  IV.  14,  27;  vür-t  (piignus);  wahf-t  (ftatura)  T.  114. 
br-t  jun.  221.  monf.  403.  vFumi-wahi-t  (primitiae)  jun.  220. 
'  i-t,  ö-wabi-t   (l\irps,  nutrimentum)   hrab.   952"  975*  doc. 
wif-t(dbu8,  rubilflntia,  IHpendiuni,  manlio)  hrab.  975*  O.  IL 
N.  88,  48.    und  compoiita;    aua-will  (natura)  N.  88^  7, 
hwift  (frumentum)  N.  80,  17.   heim-will  (patria)  O.  I.   18, 
in*  7,  43.   heri-will  (exped.   bellica)    Lndw.   lied.   nab-wilt 
praeientia)  O*  IV.  5^79.  llj  68.  lani-wift,  iamant-will 
nercinm,  conibrtinm)  J.  404.  monl'.  378.  doc.  232^  [duhif-t 
sääb)  fem.  N,  80,  8  j   nel-t  (cibaria)  Diut.  1,  509%    ge-ril-t 
■ia)  nah  tero  gerille  N.  Cap.  10?  giibull-t  1".  nachtr. ;  vuoil? 
kio)  nach  dem  comp,  völtmoder  Diut.  2,  168;  ^fft?  (i'uiBmi- 
In  iifl'ti,  in  arce.   Diut.  2,  303».]  — 

thiu  blul-t  (auris)  Hei.  148,  24.J  — 

breol-t;    cyl-t  (electio,  largitag);   firf-t  (fpatinm);  fylf-t 

-y   aus  fuUlaer-t?;    hläf-t  (onus);    hyrl'-t   (ornatus);   lif-t 

lyi^  (voluptas);  n^i-t  (ftipeudium)  väg-nöl-t,  väg-nil-t  (via- 

i);  rtl-t  (quies);  vif-t  (viutus)  und  compolita,  z.  b.  ge-gador- 

(coniiibemium);  vrif-t  (carpus).  — 

altiL  if-t  (amor);  baul'-t,  bul-t  (falltigium)  val-buf-t  (capu- 
1  gUdii?)  Edda;  frel-t  (mora);  inn-koml'-t  (proventus);  lif-t 
i|(  ijf-t  (Toluptas);   rif-t  (lartago  und  convexum  planiae  pe- 
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dis);   raul-t  (vox);    röf-t  (pauik);    vil-t  (maalio^  cibus)  iniH 
(^üibiis  diimelticuö),  l>ar-vii-t  (du-welenheit).   — 

mhd,   bruiil-t;  brul-t;  ur-bunr~t  (iuvidia)  Bari.  160,  13. 
■iüi  geuus   uiiaus^emacht;    gunl-t   (favor)  *)   Bari.  29,  24.    troj.  . 
gunf-t    (iniiium)   Trirt.   Hag*  2,   105%    üblielier    begunf-t   B 
kunl'-t  (Icientia);    kiil-t  (peri'ectio)  amur  6^'  häufiger  das  vei 
iieiide  a-kui'-t  (dolus,  vitiuni)  Trill.  Bari.  Bon.;    voI-leiJ-t  {m 
liunj,  efficada)  Mar.  9.   110.  122.   128.   Parc.  181)^   MS.  2^  ; 
Karl  125''  a.  H.  8t>fc>*  Bari  etc.;  lüi-t;  ver-lul-t;  nuui-t  für  eil 
vorhin  beiui  f-t  aogegebea;  ge-nil-t  (lalvntio)  Wig.  197*  Ge<^ 
Triit.  troj.   108^   ilS.  2,  220^    rÜ-t  (carpuß)  Wigara.  49435 
rpauf-t  nicht  nachzuweifen,  wegen  des  adj.  ge-fpenl'-tic 
zuletzen;    ge-rpunl-t  (ßlum  ductum)  troj,  116*;   IwuU-t   (ti 
vril-t;    vüi-t;    wiJ-t   Dur   noch    in   heim-wil-t   (douiiciliuai) 
wil"-t  (eoiilortiuni),  beide  in  Triri.;  wori-t  (tricae,  fartura)  tro 
oder  ill  vod-t  zu  lelen?    [bluoj^t  (flos)  MS.  1,42»^;    buoi^t; 
bertiuen    bnofte«    biaden,    Pur^..  4077;    muiü-t,   vokiptas?  1 
2,  430,  434.    iiiimmill  Mulkm.  IH'V;    ziU-t?  amgb.  30^^  ift  1 
tioJt]  — 

mul.  driM-t  (vis,  inipetus)  Huyd.  op  Sl  3,  HO.   111.  h 

nhd.   bruiil-t;  brul-t;  faut-t;  frii-t;  gun*-t;  hal-t  (celerHl 
koi-t;    Hl'-t;   lul"-t;    ver-lul'-t   (in  oberdeutibhem  volkedial.  fei 
haft  ver-lur-it);  ral-t;  iehwul4l;  tranl-tr'  vgl  Fril'ch  h.  v.; 
(t'aroimen).  — 

nnl.  auOer  be-gonf-t  (initium)  auch  koml-t  (adventua); 
(capturaj  [faiiglt  plattd.  br.  wb.  1,  342.  die  tanglt  Zeleiii 
Simibn  p*  142];  ver-langl-t  (delideriuin)  u.  a.  vtrelche  offd 
vaDg-l\,  verlang-ll  find.  Schweden  und  Dänen  haben  in-kol 
au-koail-t,  til>koird-t  etc.  doch  Icbeiot  lelbll  das  illänd.  m*ko 
nicht  lehr  alt. 

^)  jtarke  neutra^  nur  wenige, 
goth.  vielleicht  beil-t  (fermentuin),  wenn  es  kein  mafc.  ift 
ahd,  kral-t,  grai'-t  (foenum)  T.  38,  5;   nöl-t  (nidus);    pori»t 
culuni)   nach   dein    pl,    porltir   monl,  410?    [vgL    borlien   (f 
herrad,  183'];    vielleicht   trui-t    (agtnen)?   vgL  vorhin  beim 
[riei-t  (dentale)   agl'.  reol-t,   engl,  rel-t,]    —    alt»,  hnd  verft 
deiie  neutral,  die  in  den  übrigen  dial.  anderes  gelchlerlits: 
(curtex);    briol-t  (pectub);    dui-t  (pulvis);    gnü-t  (i'tridor); 
(jactuö);    nii-t  (tibula);    qvii-t  (llernutauientum)    [hlal-f  (oa 
vax-t  (frumeutum)  Säem.  5PJ,  —  mhd.  nel-t;  vel-t  (fellum) 

o)  Jtarke  /emininu  {erjter  oder  zweiter  decL) 
goth.  rai-ta  (lladium);  val-tja  oder  val-ti?  (veiVis).  —  ahd,  cIu 
(contritio)  N.  13,  3;  rei-ta  (requies)  w^af-ü  (deiertunj)  [f.  nach 
—  uihd.  ral-le;  wal-te,  wuol-te  (delertuni)  troj.  1645; 
(iumbus)  troj.  übeilin.  1380,  — 


*)  wtna  hAl  «aft  aufgebort?  wmq  Ift  gonfE  (f.  geunfl)  in  bnuieli  g«kofl 
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t)  Jtarki  neutra  auf  -i, 
ly^mlAi  (machina)  0.  I.  17,  19.  Ih  11,  23.   III.  12,  67.  V. 

^'^[ih^  r&f-ti  (carpiis)  Diut.  2,  292,]  —  mhd.  ge-iiil-te  (nidi- 
kö^  —  nhd.  ge-nil-t;  ge-rüi-t;  ge-rpenf-t  (rpeclrom);  ge- 
"^(fikinentum). 

)  jcktcache   mafculina^    goth,    vaihf-ta    (angiilus).   —    all d.  302 

i(origaDuai)   trev.  IS*";   huof-to  (tuifis);    pal-to  (altile)  T.; 

'  "^  tgL  das  allfränk.  antruf-tio*  [chaf-to  (loculus)]  —  agf. 

tt»(idjulor);  öhf-ta  (alcella),  ^  altü.  gneil-ti,  neil-ti  (fcin- 
yjlif-ii  (laeniii);  mal'-ti  (papilla);  oel-ti  (viaticuiii),  —   mhd. 

f-tc  (IdatUla)   huof-tej    quel-te,  quel-te?  (cartula)   Parc.  28' 

\  i,  1^5^  ~  _ 

'  '-^'-ache  feminina 

4ei   (dxpf;),   —    ahd.   barf-tja  (lartago)    moDi*.  408; 

i(hordeum);  chnif-ta  (cortex)  0,  IIL  7,  52.     [Neof-ia  n. 
trad.  fuld.  2,  115.]  —   agf.  dyU-te   (tabum).  —    [alto. 

Ktempeftas)  Sn,  181.  — ] 

fwf-U  (certus);  faf-tis  (firiiius)  aus  faf-tan  gefolgert.  — 
n-plaf-t  (praeceps)  jun.  246.  oder  ift  es  fiibft.?;  hlüt-reif-t 
ts)  oder  hlüt-reil-ti?;  vel-ti  (firmus)*  [heir-t  vgl.  rechtsalt. 
pr.  heiltolf,  aiftulph,  —  agl'.  vrael-t  (firmiis)  Cädm.  — ] 
l-tr  (fplendidus) ;  t>yrl'-tr  (Gtiens)  [fal-tr  (firmus)]. 

fiarke  conjugation^  kriul-tan  (nr.  253.);  U61-ta  (nr.  254,)f 
fnr,  452.);  gnöf-ta  (nr.  453).  — 

achs  verba  erjter  conj. 

jvü'-tjau  (perdere);  fjrafl-tjaii  (conrolari).  —  ahd*  durf- 

);   harf-tan  (tVixare);   leif-tao  (exlequi);    mel-taii  (pin- 

ana-plef-tan  (ingniere);  rel-tun  (requiefcere);  gi-rul- 

lere);  ar-waf-tau  (depopulari)*  —  alt  11  brul-tjaii  (erum- 

thurl-tjan    (Gtire).   —    agf.    hlät-tan    (onerare);    hyrf-taD 

—  mhd*  blel-ten;  glel-ten  (l'pleoder«?);  mef-ten.  — 

fdittacke  vet'ba  zweiter^  dritter  conj.   goth,  aif-tan  (ivip^- 

üTa  =^  dra]  —    ahd.  abanf-too  (invidere)  uionH  386; 

(vitiare);   chof-ton  (teotare);    luf-tön  (appeterc);    nii- 

fmcare);    prai-ton  (coucrepare);  vai-too;    vnaf-tön  (anhe- 

krab.  961';   vrir-tön.   —   mhd.   braf-teü;   kol-ten;   iiil*ten; 

taf-tcn  (palpare);  vaf-tpii;  vrif-ten.  — 
^mtrkung:  es  gibt  noch  manche  weiter  abgeleitete  oder 
ipodipfte  Wörter,  die  ein  i-t  enthalten,  bis  auf  o oberes  aber 
nter  die  nornina  oder  vcrba  eingef\eUt  werden  kön- 
—  nde  z.  b.  i'etzeu  rämtUcb  iinrere  abieitiiDg  voraus: 
tfair-tubni  (tentatio);  bldf-treis  (eultor);  gif-tra-dagis  (cras); 
■tjan  (folari);  iVlf-tar  (foror);  gilf-tr  (tributimi);  ahd.  öf-tar 
i  iräf-tar,  vgl.  bei  Jörn,  oArogotba  uod  wefegothae,  wife- 
Iw];  pol^lar  (pulvinar);  nif-tagi  (barbaries);  kalf-tar  (vene- 
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ficium);  laC-tar  (opprobrium);  lüf-tr^Dtöin  (attonitis);  vmf»! 

30S  (recretuni);  tref-tir  (Tinacea);  altn.  jBaaf-tr  (praecipita&ti«); 

(educatio);  nof-tr  (mundities);  bolf-tr  (theca)  [f.  nachir,]  o 


[H-T]  auch  von  dem  h-t,  deflen  h  grand  in  der  i 
bat,  ift  das  ableitende,  in  den  frübern  mnndarten  noeh  < 
einen  vocal  getrennte  ^ht  zu  unterfcbeiden,  wiewohl  bei  fe 
fcbwierigen  Wörtern  die  grenzen  ineinanderlaufen  könneq 
zuweilen  vor  dem  h-t  gleichfalls  ein  vocal  fleht,  s.  b.  j 
bulab-t,  gi-bulih-t  (ira)  f.  gi-bulh-t.  So  habe  ich  fehkrbafl 
es  mir  jetzo  fcbeint,  1,  725.  die  adj.  p€rah-t,  eorah-t  fli 
aht^  zor-abt  genommen« 

1)  fubftantiva^ 

a)  ftarke  ma/culina^ 
gotb.  and-bab-ts  (minifter);  ga-dratih«t8  (latelles).  — 

abd.  chnSh-t  (puer,  minifter,  miles);  am-pab-t  (miniftea 
duotor);  fp^h-t  (picus)  blaf.  72^  trev.  14%  das  6  beweift  des 
reim  und  die  f.  53.  verfuchte  ableitung  gegen  das  engl  f% 
welches  auf  ipöht  fähren  könnte,  [prah-t  (tumultus)  ker.  24 

agf.   am-bib-t,   om-bib-t  (famulus);    cnih-t   (iervus, 
[peoh-tas  (picti).]  — 

altn.  drät-tr  (tractus);  bät-tr  (mos,  difpofitio);  mat-tj 
r^t-tr  (jus);  fl&t-tr  (ictus);  J)ät-tr  (fectio,  pars);  |)vät-tr  (loti 

mhd.  brah-t  (fragor,  clamor)  Wig.  194;  kn^b-t;  fcbi^I 
teus  metallicus)  ged.  vom  veldbauer  z.  253.  337;  fpöb-t 
MS.  2,  94^  wih-t  (daemon)  Geo.  36»«»-  [fpab-t  Hederf. 
147.  2,  224.  264.]  — 

[mnd.  picb-t  (lis)  ehr.  lax.  b.  Eccard.  1389.  pichte' 
gedinge  1367.  pichte  u.  rof  u.  brant.  cod.  gotb.  6^.] 

mnl.  doch-t  (timor)  Huyd.  op  St.  3,  68;  knech-t. 
(fpelunca)  Maerl.  3,  294.  (vgl.  fem.)]  — 

nhd.  doch-t,  dach-t  (ellyohnium) ;  knech-t;  be-ricb-t; 
fpech-t;  ver-dach-t;  wich-t.  [niederd.  fchrich-t  (clamo 

engl,  knigh-t;  fpeigh-t.  — 

ß)  ftarke  feminina,  (vierter  decl.) 
gotb.  daühts  (epulae)  unficheres  [?  Luc.  5,  29  daubt  n 
nam  magnam)]  gefcblechts;    inna-gah-ts,   ein   dunkle 
1,  29.  vorkommendes  wort,  das  kaum  Xo^oc  ausdrück 
dem   altn.   gatt  verwandt?   oder  f.  Xnn-at-gah-ts  (in 
gaggids  [f.  nachtr.];  mah-ts  (vis);  oah-ts  (nox);  rav 
tus)  nicht  aufzuweiCen,  höchllens  aus  raübtjan  zu  fol 
wiederum  dunkel,  lun-fahts  (ötr|-^Tj(Jt?)  liebet  Luc.  j 
fahts  (üic<58eiY|xa)  Job.  13,  15,  ich  vermuthe  fra-lkh' 
2(ulätt,  agf.  fabt  (recouciliatio)  etwa  compolitio?;  faul 
ga-i>laih-ts  (confolatio);  valh-ts  (res);  fra-vaürh-ts  ( 
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iJid.  .ana-dah-t  (attentio)  aus  ana-dahtigo  doc.  20P  zu  fol- 
q;  vram-dih't  (profectus)  monf.  405;  eh-t;  pi-gih-t;  ki-bub*t 
jmoria)  ge-huht  N.  29,  5.  gi-hugt  O.  V.  13,  38  [f.  nachtr.]; 
b-t;  nah-t;  ki-nuh-t  (abundantia) ;  pblib-t  (obligatio,  tutela) 
phliht  (protectio)  N.  134, 4;  widar-pnib-t  (protervia)  [[.  nacbtr. 
ivi-prub-t  Diut.  1,  523"  532^  ki-prub-t  (confractio)  Diut.  1, 
8**];  ki-pulb-t  (ira);  ki-fcib-t  (eventus)  niu-fcih-t  (prodigium); 
-&b-t  (Yifio);  i'lab-t,  verleb,  von  ilab-ta,  aber  nur  in  duruh- 
iht  (perfectio)  man-flab-t  (bomicidiuxn)  ur-dabt  (exrcenfus?) 
iee.fr.  or.  1,  675;  fuh-t  (morbus);  trub-t  (agmen,  copiae)  babe 
dl  noch  nicbt  geleren,  folgere  es  aber  aus  trubtin  und  dorn 
ihi  truht;  vlub-t  (fuga);  vrab-t  (meritum)  K.  21*  monf.  370; 
d-walht  (recordatio);  wGb-t,  wib-t  (res,  caufa);  zib-t?  nur  in- 
A-t  (acculatio) ;  zub-t  (difciplina  etc.)  ebcnfo:  Ätam-zubt  doc. 
140»  volla-zub-t  (fubfidium).  — 

altf.  frub-t  (fructus);  mab-t;  nah-t;  fub-t;  gi-tbäb-t  (cogita- 
So);  wib-t;  wr6h-t  (acculatio)  [gebug-d  (memoria)  fragm.  efl.]  — 
>  agf.  drob't  (con verfatio ?  Umgang,  begleitung,  Umgebung); 
pk-t (bellum);  flyb-t  (volatus);  ge-byb-t  (refugium,  fpes);  mib-t; 
Mi;  ge*Dyb-t  (ubertas);  plib-t  (periculum,  obligatio);  fab-t 
(nooQQliatio)?  aus  dem  verbo  gefolgert;  ge-fib-t  (vifus);  ilib-t 
»(•rfes)  mon-flib-t  (bomicidium);  ge-ftib-t  (difpofitio);  tih-t  (in- 
iHp*Öo);  tyb-t  (difciplina);  vröb-t  [vib-t  folgt  aus  ävibt,  ävybt, 
6«*kt  (aliquid).]  — 

•  alta.  at-t  (regio)  aet-t  (genus)  beide  urfpr.  wobl  daflelbe; 
**^t  (populus,  multitudo);  fr^t-t  (interrogatio) ;  gat-t  (biatus 
•Sportes  januae);  ßt-t  (pax);  let-t  (lenio) ;  föt-t  (morbus).  — 
nihd.  däb-t  (cogitatio)  Ulr.  Trift.  1774,  die  comp,  an-dabt 
H117-137»'  mifle-dabt  Trill. ;  gib-t  (artbritis);  ver-gib-t  (con- 
'ffio)  Wilb.  2,  3P,  bei  fpäteren  üblicber  bibte;  mabt,  a-mabt; 
■rfi-t;  ge-nub-t  (abundantia);  pfab-t  (pactum,  lex);  pflib-t;  ge- 
ftili-t,  un-ge-fchih-t;  ge-fib-t,  an-ge-fib-t;  flab-t  nur  in  man- 
«ht  (bomicidium);  fub-t  (tabuni);  trub-t  (copia,  turba,  impe- 
ts)  mifc.  2,  285.  amgb.  26*^  30^;  vlub-t  (fuga);  vnib-t  (fruotus): 
•lib-t  [aucb  bloß  zib-t  liederf.  1,  385];  zuh-t;  bt  für  ft  nur 
\r  feiten  in  der  mundart  folcber,  die  ans  niederd.  llreifen. 
b.  grab-t  En.  6817.  fige-nub-t  mifc.  2,  285.  — 

[mnd.  picb-t  (lis)?  f  mafc.  — ] 

mnl.  organifcbe  cbt  in:  an-dach-t;  roacb-t;  nacb-t;  plicb-t; 
b-t;    mte-tucb-t  Maerl.  1,  449.  452.   2,  17.  196.   merch-tuch-t  2«., 
J5.  [hage-docb-t  Maerl.  3,  303.  342.  344.]  —  unorganilcbe  für 
n:  gracb-t  (fofla);  bacb-t  (cuilodia);  kracb-t  (vis);  brü-loch-t 
ptiae);  ftich-t  (fundatio).  [crocb-t  (cavcrna)  Maerl.  3,  296.]  — 

Dhd.  an-dacb-t;  buch-t;  flucb-t;  fracb-t;  frucb-t;  gich-t; 
ßb-ty  ohn-macb-t;  nacb-t;  pacb-t;  pflich-t;  pracb-t  (hei  Opitz 
:h  bracb-t  männlicb);  fcblacb-t  (pugna);  fcblucb-t;  fucb-t : 
kch-t;j  wuch-t;  in-zich-t;  zucb-t.  — 

13* 
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engl,  bougfa-t;  draugfa-t;  figh-t;  migh-t;  nigh-t;  plij 
figh-t.  — 

X)  ftarke  neutra^ 
aus  den  älteren  fprachen  auDer  ahd.  r§h-t,  agf.  rih-t  eben  1 
nachzuweifen ;  mfad.  bäb-t  (fordes,  lutum)  Parc.  121^  Frig 
Otto  bart  94®  [lagen  wie  die  Tau  im  bocfate.  Schweinicfaen  1, 
röh-t;  täh-t  (ellychnium)  weltchr.  calT.  145*  kerzen-däh-t  wj 
kr.  Jen.  36.  39.;  [da^  wih-t  Diut  1,  13;  ki-joh-t  (gejoch)  nei 
Diut.  1,  51 1»]  nhd.  rech-t;  engl,  righ-t.  — 

8)  ftarke  feminina  (erfter,  zweiter  decl.) 
ahd.  ah-ta  (cura,  meditatio);  JÜah-ta  (genus);  trah-ta  (coj 
tio);  v6h-ta  (pugua)  Hild.  f&b-eta;  [vieh-ta  (fichte)]  von 
(mctus);  wah-ta  (cuftodia);  zuah-ta  (ilirps,  progenies)  nur  < 
3,  51,  wo  Flacius  zuahta,  nicht  zuuahta,  vgl.  zuac  (pampi 
jun.  183;  6ra-krSh-ti  (majeftas)  Ära-gröh-ti  O. ;  durah-noh-ti  ( 
fummatio);  rih-ti  (rectitudo);  flih-tf  (planitudo);  vüh-t£  (mador 

mhd.  ah-te;  bth-te  (confeflio)  Ben.  148.  mifc.  2,  215;  ril 
flah-te  (genus);  flih-te  Wilh.  2,  176«;  trah-te;  tih-te  (pol 
Trift.  162;  veh-te  (pugna)  Trift.  1667;  viuh-te  (mador);  voi 
(metus);  wah-te  (cuftodia);  die  auf  -ahte  (nicht  die  übri 
pflegen  zuweilen  das  e  wegzulaOen,  z.  b.  ah-t  Nib.  5518.  ti^ 
flah-t  Frig.  20<^  trah-t  MS.  2,  138^  troj.  605^.  etc. 

nhd.   (mit*  nothwendiger   Unterdrückung  des  e   nach 
ach-t,  ob-ach-t;  furch-t;  feuch-te;  leuch-te;  rich-te;  fchli 
trach-t;  wach-t.  — 

e)  ftarke  neutra  (zweiter  decl.) 
goth.    anda-nah-ti  (vefper);   biuh-ti  (mos)    [and-bah-ti   (mii 
rium)].  — 

ahd.  am-pah-ti  (officium);  ki-chnih-ti  (famulitium) ;  ki-ri 
(Judicium)  ki-veh-ti  (bellum)  J.  381.   der  gen.  chi-föhtes,  d 
hrab.  969*  ca-föli-t  (mars).  [da^  gezuäh-te  (chorus)  N.  Bth. 
r.  nachtr.] 

agf.  om-bih-te  (officium);  ge-vih-te  (pondus).  — 

altn.  em-baßt-ti;  gse-ti  (cardo).  — 

mhd.  im  zwölften  jahrh.  wohl   noch   am-bah-t,  am-beh 

neben   am-be-t,   mit  betonter    erfter   filbe;    ge-breh-te  (clan 

206  Parc.  102^*;  ge-gih-te  (arthritis);  ge-rih-te  (Judicium);  ge-flel 

(genus);  ge-tih-te  (poema);  ge-veh-te  (pugna)  Ern.  10*;  ge-wür' 

(opus  textile)  Nib.  1732.  Trift.  2534.  2748.  [ge-ftih-te.]  — 

nlid.  am-t  (veraltet  amp-t);  ge-dich-t;  ge-fech-t;  ge-flec 
ge-rich-t;    ge-rüch-t;    ge-fich-t;     ge-fchlech-t ;    ge-wich-t: 
zOch-t.  — 

C)  fchwache  mafculina^ 
goth.  fra-vaürh-ta  (peccator).  —  ahd.  wurh-to  (operarius)  in 
comp,  ubil-wurh-to,  leim-wurh-to  bei  T.  (bei  andern  -wurko 
[altf.  bigih-to  (confeflio)  efl*.  beichte.  — ]    agf  vyrh-ta   (opi 
feiten  -v€orca,   und  in  vielen  comp,  fcip-vyrh-ta,  tr6oT*Ty] 
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ahd.  ima-dab-t  (attentio)  aus  aoa-dähtigo  doc.  201''  zu  fol- 

;  Trani-dih-t  (profectus)  monll  405;   eh-t;  pi-gih-t;  ki-holi-t 

oria)  ge-huht  N.  29,5.  giAmgt  O.  V,  13,  38  [r.  nachtr.]; 

i-t;   nab-l;   ki-nuh-t  (abuudantia);    phlih-t  (obligatio,  tutela) 

Wiht  (protectio)  N.  134,4;  widar-priib-t  (protervia)  [L  nacbtr. 

iTi-prub-t   DiuL  1,  523'  532*».   ki-pmb-t   (confractio)  Diut.  j, 

ßS^^j;  kj*pulh-t  (ira);  ki-rcih-t  (eveiitus)  niu-reih-t  (prodigium); 

t  (vißo);   riah-t,   verich.  von  flah-ta,   aber   nur  in  duruh- 

(perfectio)    nmD-flab-t   (homieidium)   ur-rJabt   (exlcenliis?) 

fr.  or.  1,  675;  fah-t  (morbus);  tridi-t  (agmeii,  copiae)  habe 

Doch   Dicht  geleren,   folgere   es    aber   aus  trublin  uud  dem 

trabt ^  vluh-t  (fuga);    vrah-t  (meritum)  K.  21'  monr,  370; 

t  (recordatjo);  w£h-t,  wih-t  (res,  cau(a);   zih-t?  uur  in- 

(acculktio);   zub-t  (diicipbna  etc.)   ebenfo:   atam-zubt  doc. 

volla-zuh-t  (fubiidium).  — 

iltf.  fruh-t  (fructus);  mah-t;   nah-t;  iuh-tj  gi-thäh-t  (cogita- 
wib-t;  wroh-t  (acculktio)  [gehug-d  (memoria)  fragm.  elll]  — 
•gf.  droh-t  (cooveriatio?    Umgang ,  begleitung,  Umgebung); 
(bellum)^  flyh-t  (volatus);  ge-liyb-t  (refugium,  Tpes);  mih-t; 
ge-nyh-t   (ubertas);    plib-t    (periculum,   obligatio);   lab-t 
iciliatio)?  aus  dem  verbo  gefolgert;   ge-fih-t  (vilüs);   Hib-t 
)  moD-flih-t  (homieidium);  ge-ftih-t  (dilpolitio);  tib-t  (in- 
i);  tyh-t  (dÜciplina) ;  vroh-t  [vih-t  folgt  aus  avibt,  ävyht, 
^aJiqnid).]  — 
'ilto.  at-t  (regio)  aet-t  (genus)  beide   urJpr,   wohl    daÜelbe; 
(populus^   multitudo);    fret-t   (interrogatio);   gat-t   (hiatus 
poftes  januae);  fat-t  (pax);  l^t-t  (leoio) ;  föt-t  (morbus),  — 
mhd.  dah-t  (cogitatio)  Uln  Trift.  1774,  die  comp,  an-daht 
117*  IST''  miiTe-daht  Trilt ;  gih-t  (artbritis);  ver-gih-t  (con- 
Ib)  Wilb*  2,  31'S  bei  ipäteren  üblicher  bihte;   mäht,  a-maht; 
t;  ge-nuh-t  (abuudantia);   pfah-t  (pactum,  lex);  pflib-t;  ge- 
,   un-ge-fcbib-t;    ge-fib-t,   an-ge-Iib-t;    flah-t   nur  in  man- 
(bomicidium);  lub-t  (tabum);   truh-t  (eopia,  turba,  impe- 
mifc.  2,  285.  amgb.  26^  30*";  viuh-t  (fuga);  vruh-t  (fruf'tus); 
[auch   bloß    zih-t   liederf.   ],  385];   zuh-i;   bt  für  ft  nur 
Iten   in   der   mundart  Iblcher,    die    ans    nieder d,   llreifen, 
grah-t  En.  6817.  Üge-nuh-t  mifc.  2,  285.  — 
[mnd.  picb-t  (iis)?  L  mafc.  — ] 

mnh  organifche  cht  in;  an-dach-t;   macb-t;  nacb-t;  plich-t; 

;   men-tuch-t  Maerl.  1,  449.  452.   2,  17.  196.   mereb-tuch-t -^05 

[hage-doch-t  MaerL  3,  303.  342.  344.]  —  unorganiiche  für 

grach*t  (folla);  bach-t  (cuJ'todia) ;  krach-t  (vis);  brü-locb-t 

iptiae);  ftich-t  (fuodatio).  [croch-t  (cavcrna)  Maerl.  3,  296.]  — 

tibd.   an-dach't;    buch-t;   fluch-t;    frach-t;   frucb-t;    gich-t; 

\'tj  ohji-DQach-t;  nach-t;  pach-t;  pflich-t;  prach-t  (bei  Opitz 

brach-t   männlich);    icblach-t  (pugna);    Ichluch-t;   fucb-t : 

;h-i;]  wuch-t;  in-zich-t;  zuch-t.  — 
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durah- Doh-tdn  (conAimmare);  tih-tön;  trah-tön  (meditnri);  vri 
tön  (mereri)  jiin,  193.  —  agil  ge-Aih*tjan  (difponere);  g€-[ 
tjan,  ^  mhcl*  ah-ten;  tih*teii;  trah-ten,  —  nhd,  aeh-ten;  di< 
ten;  befraeh-ten;  rech-ten  (liligare);  fich-ten ;  Icblach-len;  i 
ten  etc.  — 

bemetkungt  verfehiedne  ableitungen  h-t  haben  in  das  v% 
flehende  verzeichois  nicht  aufgenommen  werden  können, 
ihnen  noch  weitere  ableitungen  anhängen,  z.  b.  hlah-tar  (rifai 
toh~tar  (filiu);  truh-tin  (dominus);  leih-tar  (fecuudinae)  agf.  te 
tor  (probmm)  [f.  uachtr,]  etc.  Sie  letzen  alle  ein  einfacheres 
voraus,  ein  hlah-t,  toh-t,  truh-t,  leih-t,  wie  z.  b,  bei  den  i 
logen  vorab-tal  (timidus)  p^rah-tal  (lucidus)  b&orh-toi  (fpleod 
das  einfachere  vorah-t,  perah-t,  beorb-t  einleuchtet  [vgl.  384? 


AUgenieine  anmerkungen  zu  den  fomiein  FT,  ST,  HT 

1)  das  -t  ift  die  eigentliche  ableitung;  da  wo  dem  wi 
vocal  unmittelbar  f,  f  und  b  nachfolgen,  laßen  ße  fich  hei  jeA 
orgaii  aus  der  tenuis,  media  oder  Ipirans  der  wurzel  nachweiri 

a)  f-t  aus  wurzelbaftem  p:  hlaupaii,  hlouft;  hr6paD,  hnil 
i'kapau,  Jlaft;  greipan,  grift;  hiupan,  hüfle;  giapaD,  guft;  01 
pan,  fveift         * 

b)  f-t  au^  wurzelhaftem  b;  giban,  gift;  viban,  wift;  fkü 
l>an,  ferift;    faban,  iaft;    haban,  haft;  graban,  gmft  und  grul 

sosgruoft;  rkaban,  fcafl;  Tkiuban,  Tkuft;  kliulmu,  cliluf>;  dreth 
trift;  fliuban,  fchluft;  riuban,  ryfi;  fveibao,  fvifte;  ftiban,  ft 
tban,  iftuma;  kri!>an,  chraft;  fibau  (cribrare)^  Gft. 

c)  f-t  aus  Wurzel  ha  fitem  v  kommt  nicht  vor,  denkbar  w 
aber  ein  fnift  (niugor)  voo  (heivan ;  vgl.  da«  altn.  fnifinn,  ihiol 

d)  1-t  aus  wurzclhaftem  t:  blötan^  blollreis:  beitan,  b 
(fauerteig^  von  feiner  beißenden,  atzenden  kraft);  fliut;ii],  flau 
matan  oder  mitau,  maft  (denn  fichcr  hangt  es  mit  dem  fu 
uiat^,  nifl^,  cibiis,  zuJammen);  fatan  (oder  fifan?),  feft. 

e)  f-t  aus  wurzelbaftem  d  und  1>:  qvif>an,  quift,  quelle  (l 
f  87.  den  Übergang  der  begriiFe  reden,  t heilen,  all,  »weig);  I 
dan,  chnift;  hladan,  hlall;  fral>an,  fnift-munti?;  fadan,  föllr. 

f)  i-t  auö  wurzelbaflem  f:   IVifan,  fviftar;  ni-fan,  nill  (^ 
fervatio);  vifan,  will;  reifan,  ur-rill;  geilan,  geifl;  fr^iian^ 
Rubni;    hl^fan,    jdaft;    liufan,    lufts;    leilan,  leill;    grafan,   gg[ 
lifan,  Uli;  [Mnlao,  |3tu(tri;  bafan,  hall;  kiniati,  chuil,  Aehuft 
chod;  giiifan,  guJtr;   driuAin,  drufts;    friulan,  frolV.    [ch^ülo 
kafi?  vgL  rec.  von  Graffs  praep*  p   35;  li^fa,  lellr.] 

g)  h-t  aus  wurzelhafleni  k:    vakan,   wahta;   rikan,  mfll 
ßukan,  faöhts;    fkakan,    feaht   (um   durcharbeiten,  errcfaOltl 
des  erdbodens?);   riukan,  gerücht;   brikan,   braht  (fragor) 
widar-pniht:  fiukan,  v6hti. 


con/ananti/che  ableitungen, 

h)  b-t  atrfi  wnrzelbaftem  g:  biuganj  biuhta  und  bucht;  du- 
I  daöbtfi;  dragan,  trahta;  pligau,  pflibt;  vigan,  gewicht; 
^^  mahts  [f.  nachtr.]. 

i)  b-t  aus  wurzelhaftem  h:  llahan,  Habt  und  Ilahta;  vahan^ 

^bt;   blahan,    blahtar;   tiuhnn«    zuht;   |3ciiiaji,   dihti;    teihan^ 

Tethan,  vaihts;   faihvan^  ki-ilht;    Ikaibrin,  ki-fciht;    feihan, 

biaban,  ki-hubt;  t^liubaii,  flubt;  [paihan^  Jpght« 

t)  die    ftäuame   einiger   der  angeführten  find  uuficher,    an- 

iben  noch  zur  zeit  vöUig  zweideutig,  z.  b*  i'oW  man  alt, 

ball,    buft,  luft,  bäht  etc.  aus  wurzf^lhafter  teuuis,   media 

rniran»  ableiten?   täht  auf  dagan   (leuchten,  hrennen)   zu- 

r^o?  das  würde  tabt  erfordern,  wie  ich  f,  44,  angenom- 

m    aber   die  mhd.  reime  auf  hraht  und  das  nhd.  docht 

.dcht    widerjprech^n.     In    ehneht  konnte   h   ans   \*  t^ut- 

«2xi;en  fein,  vgl«  kniu,  obn^,  cne6v^  aber  altf.  kneo,  kneohes 

gebt  dem  f-t,  f-t^  h-t  noch  ein  andrer  wurzelhafter  con-  209 
(und    es    kann  nur  Hqnida  oder  fpirans  fein)   vorauB^    Ib 
f,   f  und  h    der   eigentlichen    wurzel   fremd    und    fch^'int 
ihleiterifch.     Die  hier  in  betracht  kommenden  formein  find 
,  rfU  IJU  fnfu  fifi^  rjt,  hj\  IkU  rht\  ich  unterfcheide 
die  erfte  ahleitung  hat  fi  ch  mit  der  wurzel  Ib  enge  ver-  , 
,  daß    fie   ablautend    geworden    il't;    hier  tritt  das  -t  der 
forrael    ganz  wie  unter  1.  hinzu,   folglich:    rimpan, 
kvilban^  hvilftri ;  hvairban,  buurft;  |paiirban,  dnrft;  ].>infau^ 
rfan,   dürft   (zum  beweis,   daß  man  auch  abd.  früher 
durri  gefagt  hat);  vahlan,  valiftus;  ahfan,  ohfta;  bügan, 
Tairkan  (?)  vaurhts. 

i  einigen    fallen    vermuthe    ich    folche    ablautsformeln, 
aber   nicht   belegen;    fo   fchoint    mir   maihilus   (fimus) 
«ißt,   mift   f*  mihft*),   ein    verbiim    maibian    (nr.  632.)   zu 
,  welches  (wie  J^aibfan  i\  7L  auf  |>eiban)  wahrfcheinlicb 
190.  meigan    oder   vielleicht    richtiger   meitian    (mcjere, 
)  zurück weii\.      Nicht   anders    gehört    vaihfta  (angulus) 
ifo  mit  veihs   und    wehfal   (lat,   vicus,   vices)   zu   einem 
^0  vaihfan  (nr.  633),     Das   goth.  {>rafiljan   leite   ich    von 
?)jraffan?  und  diefes  von  [>raban.     perht,  zorht  begehren 
ÄÄfke»  verbuni  bairban,  tairban;  faurhts  eiu  fairban;  worft,  * 
ift,  galltar.  banft  (neben  banle)  runft  (neben  runs)  ein  vair- 
(/piter  wirren,  nr.  429.)  grimfan,  gillan,  binfiin,  ririlan?  und 
IdtrauH  wirrfal,  rinnfal  (oben  f.  107,)  zu  erklären^  wie  irrlal 
|Otb.  airzis  (ahd.  irri,  früher  irß)?    Weiteres  unten  beim  S. 
<!)  anderemahl  kann   aber  auch  das   f  und  f  (von  h   weiß 
im  beüpiel)  WMfgcmi/ch  eingefc hoben  fein,  weil  Geh  f  gern 

)  agC  (oliDe  ableitendes  -t)  mix  «=  mibs  (wie  fox:  fuh^);  vgl.  mix-cn  (fter- 
t)  fth4.  miTt-unnea. 
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mit  m,  f  mit  n  verbindet  Dahin  gehören  chamft,  sornfti  nmin 
Aimft  von  qviman,  timan,  niman,  fvimman,  denn  Ulfilas  |V 
noch  numts,  nicht  numfts,  jedoch  qvum]>8,  welches  f&r  qn^iq! 
flehen  könnte,  wie  im  anlaute  ])1,  ^r  fich  mit  fl,  fr  berQJ^ 
(1,  66.)  und  fvumfn,  fvumfl.  Hier  iH  fchwerlich  ein  qviiKi|] 
timpan,  nimpan,  fvimpan  dazwifchen.  Beifpiele  des  eingefl^ 
nen  f:  anll,  chunll,  prunft,  unll,  gunll,  [munA;,]  kifpanll, 
310  fpind,  gewinft,  beginll,  gefchwulft  von  unnan,  kunnao,  brioi 
fpanan,  fpinnan,  vinnan,  ginnan,  fuillan.  FOr  ein  brinfao, 
fan,  fpinfan,  ^infan  die  altnord.  brSnlla  (combuftio)  k6nfla(D( 
fpenfl  (fibula),  das  nl.  beginfel  (initium)  anzufchlagen,  halt» 
fhr  zu  gewagt,  da  ihnen  auch  fch wache  verba  auf  4Ao 
gründe  liegen  können,  (vgl.  anm.  8.  über  die  ft.  im  prast 
ger  dfefer  verba).  — 

3)  einige  verba  haben  fogar  das  ableitungs-t  mit  in  i 
ablaut  eingelaßen,  d.  h.  die  mit  ihnen  verwandten  nominik»  ^ 
gen  kein  neues  t.  Hierher  gehören  bloD  die  formein  /t  nw^mi 
in  folgenden  wörtem:  kriuftan,  krufts;  liuftan,  luftus  (TerS^c 
den  von  liufan,  luits)  briftan,  brSllr,  brufts;  gneiftan,  giczn 
faihtan,  ki-vght;  flaihtan  (?  ])laihtan),  ki-vlöht. 

4)  die  bedeutung  des  ableitenden  -t,  da  es  nach  abw^  '«e« 
hing  der  mundarten  in  vielen  wörtem  bald  vorkommen^— 
fehlen  kann,  muD  fchon  lange  nicht  fehr  fühlbar  gewefe^Ki 
goth.  ])laühs,  vröhs,  nicht  ])laühts,  vröhts,  wie  ahd.  vluW% 
wröht;   dagegen  goth.  fkufls,  gafkafts,  wo  nhd.  fchopf.^    m 
gefchaf  (Parc.  77»  Wilh.  2,  113^).     Erft   nhd.  fafk  unci    A 
(f.  huft)  wo  mhd.  faf  und  huf  (goth.  hups),   faft  fcheicat  i 
fchon  im  14.  jahrh.  aufzukommen,  da  es  fchlechte  handfcAi^ 
darbieten.     Für   das  gewöhnliche   gufl   nur  einmahl  mhd.  / 
umgekehrt   feiten   durf  f.   dürft  (Wilh.  3.   not-durf:  wurf)  ^ 
Jjgarf.    Nhd.  fumpf,  ruf,  lauf  ftatt  des  ahd.  fnmfl,  hruofl,  hio« 
fpur  des  letztern  im  nhd.  zeitläufle,  weitläuflig;  auch  agf.  bU 
ahn.  hlaup,  wie  agf.  vop,  mhd.  fcbwankend  wuof,  wuoft,  f 
ruofl.    Die  agf  fprache  begOnftigt  das  t  am  wenigften,  fie  / 
außer  JjSarf,  vöp,   hle4p  auch  cymo,  bryne,  dyne  (fragor) 

f.   ahd.  chumfl,   prunft,   tunft,   varluft  (goth.   qvum])s,  bn 
fralufts).     Doch   gilt   agf.   vyrhta,   p:otb.  vaürhta,   ahd.  wi 
mehr  als  vSorca,  ahd.  wurho;  mhd.  fchwanken  wohl  würk 
würhte  wie  gewürke  und  gewilrhte.     Runft,  begrift,  umb( 
ßnd  mhd.  feltner  als  runs,  begrif,   umbefweif,   hingegen 
fich   die   comp,  mit  -fchafl  mhd.  und  nhd.   durchaus   da' 
gewöhnt,  ftatt  des  agf.  -fcaf.    Das  faft  allgemein  gültige 
agf  cniht,  fcheint  monf  363.413.  ohno  t  vorhanden  (cl 
und  chneh,   wie  für  chnez  zu  lefen  fein  wird*);   in  ein 
O.  haben  alle  hff.  knet  f.  kngbt.  — 


*)  Tgl.  das  flar.  knez  (pripceps,  nobilis). 
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5)  nnorganifche  vertäu fchung  dos  f,  fj  h  untereinander.        tii 

»)  ftir  kumft,  -numft  :  kiioll,  -nunll,  wozu  die  verdClnnung 

ID   IQ    n   iDitgewirkt   haben   mag,   doch   altn.   Jchwed,    din. 

komA,  altlehwed.  fornumft.    Umgedreht  nhd,  brunft,  hrumft 

ft,  vom  begattuog&triebe  des  wildes.    Zuweilen  wird  dae 

tor  dem  f  ausgeworfen :  veniuft^  fi^T^euuft  (doch  nie  kuft);   fo 

h  tauft  und  tuft  (vapor);  find  timft  und  tnn(t  ein  wort? 

b)  für  hd.  kraft,   lüft,   Aift,   haft,  graft,  brfltlouft  etc.  nd. 

rben  kracht,  lui-ht,  fiit^ht,  haclit,  graeht,  brulocht;  fo  auch 

eTfolgtem  auswürfe  des  n  für  fi:?enuft,  figeiuicht,  ftlr  foft 

(tuft)  focht,   facht,   zacht,    woher    das    nhd,   adv.   fachte 

,  leniter),    ungeachtet   Janft    geblieben    i/l;    unfer   nichte 

ifte)  fleht   neben  neffe;    fichten   (explorare)   ftheint  jedoch 

das  engl  fifl  (cribrare)  fondern  mit  feihen  und  fei  cht  ver- 

l»adt,  dnrchfeihen.     Das  mhd.  fwiften    haben    wir  aufgegeben 

1b4  aus  dem  nd.  zwichten  befch wichtigen   angenommen.     Um- 

fffsAtJi  macht  N.  ^orft  aus  zorht. 

h  und  f  taufchen  am  fettenften,  doch  fcheint  truft  f.  truht 
nmmen  und  vielleicht  goth.  vaurl^v  (opus)   f.  vaürhtv   zu 
vgl.  1,  416.  über  foreht  und  foreft.  — 

C8  muß  nunmehr  auch  bewiefen  werden,   daß  unfer  ab- 
-t  völlig  dem  lat.  -t  entfprichtj  folglich  an  alter  über 
laatTcrfchiebung   hinausreicht.     Die    lat.   fprache   verbindet 
iö  lippen   und   kehllaut  die  tennis,   im  Zungenlaut  gleich- 
et« fpirans  mit  dem  -t,  es  Heben  daher  die  lat.  p-t,  f-t,  c-t 
ieutiVhen  f-t,   f-t,  h-t   parallel   [aber   cuft-os  wurde   huzd, 
Beifpiele:  aptus,  captus  (haft),  raptus,  ruptus  (ryft),  fcrip* 
ift),  neptis  (niftila),  nuptus;    holHs  (gafts)^  feilum  (feft), 
(giftra),  hauftus,  tollus  f.  torüus  (durA),  vaftus  (wnofti), 
ultus;  rectus  (raihts),  macte  von  mactus  (mahts),  dic- 
(tibtÄn),   tractus  (droht),    factus,   actus,   ambactus  *),   nox, 
(naht),   vectuö.     Die  p,  f,  c   erwachfen   aus   allen  ftufen 
OTgnns:  capio,  captus;  nubo,  nuptus;  comedo,  comeftus; 
f.  torfeo,  tollus;    uro   f.    ulb,   uftus;    facio,   factus;    ago, 
;  veho,  vectus:    zuf.  gezogen  würde  öu'^arTjp  Oixtrjp  lauten 
1.  dukte^  dukteries)  wie  das  golh.  dmihtar,  unzuf.  gezogen  31« 

,  dugadar?    fviitar   ift   das   flav.  feftra,   litth,  feflu,    laL 

f.  fofor,  ohne  ableitungs-t.    Denn  wie  diefes  -t  nach  anm.  4, 

deutfchen   fehlt,    kann   es   auch  im   lat.,  daher  z,  b.    picns 

icht  f.  pJctus  (buntfpecht)  fteht.     Ausnahmsweife  und  f^hr 

0   folgt    das   deiitfche   i\  dem   gefetze   der  lautverfchiebung, 

entlpricbt   lateinilchem   fd.,    ein   beifpiel   ift  neft,  ^   nif- 


Cie£ir  de  B.  G.  6,  15.     Fertus,  dilcU  Eonitis,    ein  f^pallifchea  (denefchea) 
=  (tf^nMi  offenbar  das   golh.  and  bahts,   ahd*  ampabt :   Scaligcr  leitet  es 
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du8,  woraus  nidus  (mit  langem  i)  entTpruDgen  fein  mnß,  (1 
gniezdo  *)• 

7)  offenbar  dürfen  die  deutfcben  ft,  ft,  ht  nicht  aus  eil 
bloßen  wohllautsregol  erklärt  werden,  da  wenigllens  pt  und 
wohllautend  und  unferer  iprache  fonll  gemäß  find  (vgl.  die  al 
fchwaohen  praet.  uopta,  loupta,  dacta,  hancta).  Die  lat.  pt, 
verwandeltem  fich  vielmehr  in  %  ht,  ganz  nach  der  laatverfcli 
bung  pater,  fbdar,  cornu,  haüm.  Aber  das  t  blieb  gefeßelt  o 
wurde  kein  deutfehes  ^,  d,  wie  es,  fobald  vocale  die  confonai 
Verbindung  trennten,  immer  der  fall  war,  z.  b.  liuha}>  entTpri 
einem  lat.  lux,  luctis  (wie  es  f.  lucis  heißen  könnte)  und  w 
er£b  durch  fyncope  zu  liuht,  ISoht.  Aus  diefem  gnmde  muß 
zuf.  Ziehung  der  formen  magida^  äigida,  fukids  und  viellei« 
fagida  in  mahta,  aihta,  faühts,  fahts  in  eine  fehr  frühe  zeit  | 
fetzt  werden,  da  fpäterhin  z.  b.  im  fchwed.  genug  kt  herv 
tauchen  (1,  557.)^  der  ITländer  neben  tt  auch  kt  zuläßt  (] 
paralyfis,  gicht;  akt,  aeilimatio  etc.)  und  zwifchen  A  unA 
ichwankt  (1,  313.)  wie  fcbon  der  Gothe  zwifchen  ft  un(S 
(wenn  der  flamm  media  hatte).  Im  mhd.  erzeugt  die  000% 
tion  kein  ft  in  gefchepfde,  gelübde  etc. 

8)  die  anomalen  praeterita  m6fta,  vifta  (vifla),  daürlla, 
pafta,  öhta,  mahta,  aihta,  {)aürfta,  onfta,  chonlla,  pigunft^ 
munflta  etc.  (1,  853.  883.  etc.)  Ilimmen  genau  zu  der  entwich 
lehre  vom  ft,  ft,  ht.  Obgleich  im  goth.  [nur  kunba  und  d^ 
maß  im  ahd.]  noch  onda,  konda  gelten,  beweift  doch  das 
anft«  daß  das  ahd.  onfta,  choufta  etc.  längft  begründet  war-  ^ 
(procella)  altf.  uft  verhält  fich  zu  unda  (fluctus)  altf  uthia,  a.gri 
altn.  unn,  wie  chunft,  kuft  zu  chund^  kuth,  kunnr.  Unorganiic/r 
gen  der  anologie  das  nhd.  gcwiunft  oder  das  nnl.  fangft,  verlsn, 

9)  ob  fich  alle  -ft  in  f-t  auflöfen  und  keine  organifc/ie  i 
213  leitung  ft  anzunehmen  ift?  unterfuche  ich  unten  beim  ST.   C 

nhd.  ernft,  dienft,  herbft,  hengft,  angft,  obft  haben  freilich  d 
anfehen,  als  feien  fie  mit  dunft  etc.  in  eine  reihe  zu  ft:elleD. 


IL     T.  =  ahd.  Z. 

hier  müßen  die  drei  vorftehenden  vocale  unterfchieden  werde 
das  ahd.  zeigt  in  der  regel,  wenn  der  ableitungsvocal  ausj 
worfen  ift,  härteres  z,  wenn  er  vorfteht,  weicheres  5,  in  gewif 
Wörtern  fogar  noch  die  tenuis. 

[AT]   der  vocal  fehlt  im  altn.  gänzlich,   hat   fich   aber 
goth.  fchwachen  verbo,   im  ahd.  und  agf.  hin  und  wieder  h 
figer  erhalten. 


*)  vgl.  Utth.  lizdas  (lett.  li£da)  f.  nndas,   wio  lakfztingal»  f.  .nakMi 
(nahtigala). 


in.    canfonantifche  ahleitunffen.    T* 


208 


ma/culinaj   goth.  fv«l*ts   (mor»),    wovon    indeflfen 

diit.  fvulta   zu   belen^en   ilt;    nach   dritter  decL  kin-tus 

ktp,  quadrans,  vgl.  Jitth.  keturi,  qiiutnor).  —  alid,  klan-z 

d-z  (paean?)    [f.  naehtr.]   nionf:  362.  364,    Ibnft   flor, 

iäU  (baltbens);  pol-z  (pult?)  iJioii(.  322;  Airz  (anibs)  oder 

1?  bcieürlich   der  pL  fer-zi  monT.  398.   IVh wache  ig.  fer-zo 

]383f;imr-z,  nur  in  avar-itiir-z  (febns  recidiva)  moxü\  386. 

jjil-Ä  (matta,  fagum)  K,  52^  monf.  383.;   wiUz  (veletabus) 

[f.  Dacbtr.    Pleccateshem   bei  Pertz  2,  388   felzt  ein 

pl?ec-at  oder  plecc-ati ,   ahil.  -azi  voraus;   vgL  agf.  bli- 

J—  ügl,  bel-t   (baltheus);    bol-t  (catapiilta) ;    [f.  nachtr.;] 

t(5ctua);  cn-t   (gigas);    fil-t;    an-fil-t  (iiicus);   flin-t   (filex); 

|((tebitum);  mun-t  (uions);  fteor-t  (cauda);  iVyl-t  (mors).  — 

(vern?8);  kan-tr  (ora,  margo);  krem-tr  (yox  crepera); 

'(tactas);    i'koMr   (roltmm);    fter-tr   (cauda   equi);    ful-tr 

ym-tr  (rumor  evuJgatus)  [8ur-tr  n,  pr*].  —  mhd.  bol-z 

glan-z;    kan-z   (margu?)    mir   in    kanz-wagen    Nib. 

tkti'Z  (luperbia)  tieo.  l^*"  Herb.  49*;  kran-z ;  mer-z  (genmia? 

Mikf)  Mar  125.  Geo.  27 (Jl.  mui:  1,  70;    Tc^hran-z  (rima) 

'i;  füar-z  (y^bant-ifma?)  rojong.  2^  anigb.  2*;   fpran-z  (fra- 

J);  ftur-z  (laplus);  Iwan-z  (laltatio);  tan-z  Parc.  153'';  vil-z; 

[sim-e^   (bafis,    nach    Böekh    von    zi>p,aTiov)    bim-e:^   (p*^" 

f—  nlid.  bol-z;    pil-z;    ful-z;    fil-z;    fur-z;   gtan-z;   kran-z; 

fchrael-z;   fchwan-z;    Ttol-z;   fttm-z;    I\nr-z;   tan-z.    [f. 

It.;  mein  knab-atz!  (knabe)  Garg,  95*   lOl*]  — 

'  f)ßarke  feminina, 

ör-ts  (radix)   vcrfcb.   von    aiir-ts   (oUi«,  herba)   das   nur 

aürti-gards  (bortus)  vorkonnnt.  —   ahd.  fcheint  wur-za 

fJ.  342.  unterrchicdeu  von  wur-z  (herba)  T,  73,  2.  W.  1, 

ßh  crlter  decL  auch  wal-za  (pedica,  delibi" ratio)  monf.  336^ 

—  ftgl',  vyr-t  (herba  oIuö);    v^ar-t  (verruca)  oder  jcbwach  2i4 

e?  —   altn.  ali~t  (cygnus);    ur-t   (herJ>a).    [for-at  n.  pr.  f. 

Jdarf.  2,   127.   128;    die    weibL   flufönam«^n    körm-t,    örm-t 

43**   Sn.   J8.    onnt  ^  wonna^?  wormu^?]   —    mhd.  wur-z 

^Parc.  11 7»  154^  Bari.  107.  troj.  137^  neben  wir*z  (aroma) 

7V^  fchm.  1313.  —   Ableitenden   voeal   erhalten  finde   ich 

n«r  in  dem  alid.  worm-a^  (vorrnaiia)  inbd,  worm-e^,  nhd. 

KS  (f.  worin-ß),  wenn  man  au  der  dcutlchhtit  dieleö  wort« 

Eüiloü  nimmt.  — 

Tf)  ftarke  neutta^ 

y  fal-t  (fal).  —    ahd.    har-z   (bituraen)  juu,  173*   doc.  218'; 

(liglKiin);  mal-z  (polenta);  fal-x;  [fniar-z  (liqiiamen)  Diut 

diar-z  (Aluppa)  2,  313'*;    oder  beide  niar^. ?]    dajä  a  be- 

;    op-a^  (pomum)  und  lamb*a^  (fabbatum).  —    agf,  hol-t; 

;  1^-t;  uikI  mit  bleibendem  voeal  of-ät  (pomiim),  —  altm 

(pdpitatio);  flim-t  (calumnia);   gan-t  (ludificatio);  glyiiL**tJ 
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(infultatio);  hial-t  (pomum  capuli);  hol-t  (filva);  mal-t;  lU 
Ihök-t  (fingultus)  [kiam-t  (motio  maxillarum).  —  dSn.  glim- 
fkim-t.]  —  mbd.  har-z;  hol-z;  mal-z;  fal-z;  fmal-z;  mit  bleibe 
dem  vocal  ob-ei; :  lobe:;  fchm.  335 ;  famb-e:5-tac.  —  nhd.  bar- 
faol-z;  mal-z;  fal-z;  fcbmal-z;  aber  ob-H  ftatt  ob-s,  ob-ß,  m 
fam-s-tag  ft.  fam-D-tag.  — 

8)  ftarke  neutra  auf  -atij 
abd.  mil-zi  (fplen);  ^r-e;i  (aes)  jun.  290  [in  drezi  das  i  imm 
nicbt  gewis,  vgl.  das  mhd.  6rze  :  hSrze  una  das  abd.  arizi  (m 
ad  p.  220)];  himil-e^  (laquear)  roonf.  328;  mabal-e^  (ciol 
monf.  360.  376.  verkürzt  mahal-zi  doc.  224^  [f.  nacbtr.];  die  m 
umgelautete  form  wäre  gr-a;i,  bimila^i,  mabala^i?;  liebt  aii 
firg.ii5^i  (pifcatio)  0.  II.  7,  152.  V.  13,  2.  f.  fife-a^^i  (ftrengal 
viic-a^i)?  oder  ill  das  i  keine  alEmilation?  und  baben  alle  dl 
vielleicht  -azi?  f.  unten  beim  fcbwacben  verbo.  —  ag£  bAra.« 
(combullio);  Hg-ete  (fulmen);  mil-te  (lien);  rev-ete  (remig^ 
navigatio).  —  [altfrief.  tbet  bön-ete  (gebeinze)  Af.  p.  274*. 
ahn.  bel-ti  (zona);  mil-ti  (lien).  —  mbd.  ge-bil-ze  (capolus]^ 
44»;  ge-bimel-ze  Flore  32*  En.  71^  [f.  nacbtr.];  5r-ze  (f.  , 
Geo.  40''  Tchm.  375.  muf.  1,  70;  mil-ze  (lien);  ge-fmil-ze  Em. 
ge-reg-eze  (PScbilter  354*»);  ein  denkmabl  des  15.  jahrb.  "^ 
ge-ftein-ze,  ge-bein-ze,  ge-ding-ze  u.  a.  [f.  nacbtr.  —  mnd.  t^ 
ete  Detm.  1,  86.  92.  309.  338;  wurm-ete  1,  310;  fper-ete  1  ^ 
undeer-te  1,  167.]  —  nbd.  er-z,  ge-höl-z,  aber  nur  noc 
volksdialectcn :  bimmel-ze ,  ge-bein-ze ,  ge-thier-ze  [gedi  ^n 
weisth.  2,  533;  geding-ze  büdinger  weisth. ;  gejag-etze,  gehn 
etze  Arnsb.  urk.  1133]  etc.  mil-z  ift  weiblich.  — 

e)  fchwache  mafculina^ 
goth.  aür-tja  (hortulanus).  —  abd.  man-zo  (über)  T.  58,  2- 
mam-zo?)  [f.  nachtr.;]  pan-zo,  pen-zo  (incola?  der  in  der  p^ 
niederd.  bant,  wovon  bra-bant,  teifter-bant  etc.  wohnt?)  ^ 
ben-zo  (alienigena  ?)  O.  III.  18,  28.  [gan-a^^o  (anfer)  zwetl.  IJ-^ 
chrgp-a^o  (cancer).]  —  agl*.  hil-ta  (capulus);  hun-ta  (venato* 
mit  vocal  äm-eta,  äm-etta  (otium)  Boet.  116.  127.  [f.  nachtr.j 
altn.  frum-ti  (clunis);  gal-ti  (majalis);  hial-ti  (gladius);  boJ 
(ferrea  compes)  [gan-ti  (fcurra);  Jam-ti  (incola  Jemtiae)  Ol.  hei 
215  c.  151.]  —  mhd.  blik-ze  (fulgur)  MS.  2,  166*»;  m6r-ze  nie 
mer-ze  (menfis  martius);  fiuf-ze  (zuweilen  noch  fiuf-te,  fuf{ 
rium):  fnigr-ze  (dolor);  tgr-ze  (terciolus,  genus  falconis);  van 
(ftria)  troj.  73«  Oberl.  1715.  (fchwerlich  finen  f.  finem  und  v( 
zen  f.  dat.  pl.  von  valz  zu  nehmen).  —  nbd.  fchmer-z.  — 

Q  fchwache  feminina^ 
ahd.  kal-za,  gal-za  (fucula)  trev.  11";  min-za  (mentha);  phlan- 
(plnnta);  fmSr-za  (dolor);  fpßl-za  (frumenti  genus);  ful-za  (mur 
nionC.  400.  [fplin-za  (pelfulus)?  bonn.  24;  crep-a^un  (loculb 
vocab.  fgall.  hierher?]  —  agf.  gil-te  (fucula);  min-te;  plao 
[gil-ta  (fcropha)].   —  altn.   heim-ta  (poflulatio) ;    kel-ta,    kä 


lur-z  (brevis);  hal-z  (claudii»);  kan-z  (integer)  N.  94,4. 
m,  2,44;  klan-z  (iplendidus)  moDÜ  350;  Icur-z  (bre- 
,**;  Tuar-z  (niger);  [i\  Dathtr.]  den  ableitUDgsvocal  hätte, 
bierhergehört,  das  dunkle  hörap-as;  (medioeris)  monf, 
I  ein  agf.  heorf-t,  altn.  hiurf-tr  antfp rechen  würden, 
Ikber  nicht  finden  **)*  —  agil  ht^id-t  (elaydus);  feeor-t 
finol-t  (ierenus)  altll  ihnd-t;  ftun-t  (hebfs);  fvg«ir-t 
;€ar-t  (afper);  üne-v^al-t  (rotnndus).  —  altn.  tir-tr  (ira- 
rtr  (marcidüs);  ltol*tr  (luperbus)  fvar-tr,  —  mhd.  gan-z; 
^al-z;  kur-z;  l^r-z,  lur-z  (finiJter);  llol-x;  fwar-z.  — 
f-z ;  kur-z ;  ilol-z ;  fchwar-z  ***).  — 

frboj  ii6 

larkir  canjugation:  iVil-tan  (nr*  349);  mil-tan,  iniil-Un 
5  IHn-tan  (nr*  3>sO);  glin-tan  (nn  594);  lu^r-ta  (nr.  440); 
ar.  617);  vau'-tan  (nr,  618).  Es  find  aber  nach  meh- 
permuthen^  als  ich  oben  t  58.  59.  62»  angeführt  habe, 
jUntau  (nr,  594)  aus  gleitan  (nr,  148)  durch  einfchie- 
I  nf)  cntfpringt,  wird  auch  ein  Iprintan  ahd.  fprin/,au 
f.  594**  anzufetzen  lein,  de  Heu  quelle  fpreitan,  ahd.  fprl- 
B03^)  wäre*     Von  erfterm   ftanunt   fpranz  (fiirura)  und 

I  kÖDOte  Kwar  Gdo.  35^    fprlozen  :  gJiiizen    in  fpn/.en  :  f;li7,en  iindcrn; 

t  fpranz   uod  glant   mufs   ancli  jene    form   behauptet  werden  (f.  her^ 
kea  verba  diefer  form). 
I^pa^  darcb  ein  compontum  ^   aus   dem  adv,  beffici-hcr,   mehr  in   die 
TltD.  hingal-betr,  propius)  zxv  deuten,    hat  wider  Heb,   dafs  fnnfl  (lua 
keine  feminina  gebildet  werden^  wie  herapai;ari  (mcdiocHtas)  monf. 
daf»  dai  adT.  felbft  nicht  hera-pa^  lautet,  fondem  herapas^iro  (me- 
\383.  _ 

ahd.  adj.  ein-nstei  (fingulufl)  jjegeben?    kann  es  aoi  dem  ad?. 

—ä^ \,^ ^ s^ ± . £1^ Lu >ütiä £^A ^i- ■■    • kl cxi    :;.     f .  • 
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fprinze  (ieflwca)  von  letzterm  das  gleichbedeutige  Ipri^e 
gleiche  weiJe  verwandt  fi^heinen  mir  kränz  (corona)  ui|i 
(circulü«)  von  den  verbis  kn;;en  (nr.  dOS'^)  und  kriozen  (nr 
[zwiüzen  vgh  1,  984.  %  732,]  Die  fubJt.  vilz,  völze,  lau 
ich  wachen  velzen  verlangen  ein  velzen,  valz  (nn  581^)  imc 
Icheinlich  berühren  ßeh  auch  halz  (claudus)  beize  (c 
mit  holz  (materies,  lignum)  in  heken,  balz  (nr.  581^)  1 
iiltan  neben  Ikitan  iit  i\  74.  vermuthet  worden;  Im^r^an. 
(nr.  618^')  läßt  lieh  noch  mhd,  be weilen,  in  EckenansfÄhi 
der  ablant;  von  kelzen  (luperbire)  MS,  2,  58'  kann  ic 
kein  kalz  beibringen.   — 

ß)  Jchwache  verba  erj'ter  conjugation;  hier  unterfchei 
Iblche  die  das  -t  (-z)  fehon  im  Türken  verbo  oder  noE 
ben^  ^oJi  den  intenßvis^  die  es  erll  in  diefer  verbalab 
bekommen  und  zwar  gewöhnlich  noch  den  voritehendei 
dulden : 

a)  gotb.  val-tjan.  —  ahd.  hel-zan  (debilitare);  inael-; 
quefaeere);  llur-xan;  wel-zan.  [H  nachtr,]  —  altn,  tir-ta 
movere).  —  mhd.  er-geo-zen  troj.  130*;  glen-zen  troj*  9i 

#  zen;  lar-zen;  kür-zen;  p^l-zen  Vnb.  6824.  6827;  fchren-zi 
dere);  Ichür-zen;  Iniel-zen;  Itür-zen;  iVen-zen;  fwer-zei 
zen  troj.  iS**;  wel-;^en;  wür-zen,  —  [uind.  drin-ten  (intnu 
Diut.  2,  220.  — ]  nhd.  er-gän-zen;  glän-zen;  kür*zen; 
ii7  zen ;  ichmel-zen ;  llür-zen ;  fcb wän-zen ;  ich wär-zen ;  n 
wür-zen*  — 

b)  intenJicQ  auf  atjan^ 

goth,  nur  bVuh-atjan  (dtaTpotTCTEiv),  es  wird  viele  andere  ( 
haben  [L  nacbtr. ;  Ivög-atjan  (liiipirare)  II  Cor.  5,  24;  ah 
(Ipirare)  aus  ahmateins  zu  iblgern,]  —  Daß  im  abd.  de 
nilche  ableitungsvocal  a  iei,  tehlerhaft  i  dafür  gelebrieben 
folgt  tbeils  ans  dem  goth,  a,  theils  aus  dem  unumlaut  iE 
theilb  au8  dem  a  der  heutigen  oellreich.  volksfprache.  Ict 
darum  in  den  folgenden  bfilpielen  durcbgebends  a  ietzei 
wenn  dif»  belege  i  (oder  gelchwäebtes  e)  bieten  folltet 
denklif'her  ill  das  :;  oder  z.  Bei  J.  kommt  keins  dieler 
vor,  Ibnft  würde  leine  fchreibung  zÜ'  und  tz  entfcheideD. 
ftreitet  die  analogie  von  opa^,  famba^  und  des  freilic 
nur  mntbmaßlieh  angenommenen  bimila2;i,  mabala^i,  ben 
Scheint  das  z  eri't  durch  aus  fall  des  a  zu  entspringen  i 
es  im  mhd.  unleugbar  gilt.  Gleichwohl  nehme  ich  ein  ä 
und  nicht  a^an  an  1)  weil  -azan  aus  goth,  atjan  folgt,  wi 
am  fatjan;  2)  weil  im  agf,  häufig  mit  gemination  gefc 
wird  -ettan;  3)  weil  nhd.  volksmundarten  auch  bei  bai 
vocal  -azen^  -izen  (-atzen,  -itzen)  und  nicht  -aßen,  -il 
währen.  Die  einzelnen  Wörter  (keins  darunter  bei  O. 
an-azan  (incitare)  von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183 
362.  364    365.   368.  403,   blaf.  8^   bymn.   mat,  praet- 
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•DAXti,  bp.  a&üKi,  aiHm*  anizj^  weitere  ableitiingen :  anas^ri  (in- 

fcplor)  rooüi:  362.  378.   anazynga  (inftiiictus)   ibid.  380.  388,; 

Ätum-izan,  atm-azan    (auhelare)  jim.   1S>6. ;    heil-azaii   (faliitare) 

T.  44. 8.  9h  bug-azau,  hog-azaD  (cogitare)  calV,  855'^;  ki-jft-zan 

'•^)  f.  ki-ja-azan,  ki-jab-azan?  *)  ki-jazimga  (eoDöiveDtia} 

1  :  juw-azan  (jubilare)  ich   kenoe   tiur  juwezunge  (jubi- 

torio,  jauchzung)  mü'c.   1,  27;    krim-azaii,    kreni-azan    (freraere, 

•ugu?)  genaa  zu  unterlijbeiden  von  krini-itöD   (laevire),  erileres 

l  ict  erim-etan ,   letzteres   griiu-tjan^    iiideirpn   gellehe   ich,    daß 

,  kremizaii    nicht    zu  belegen  itl,   ibndern  alle  quellen 

'')  zeigen:    cremizöu  brab.  964'^  cremizöüter  (expoÜu- 

ii}fflOüi',  319.  doc.  207"*  cremizunga  (rugitus)  gremizon  T.  135,, 

Jchen  Ibgar  nicht  ^,  Ibudern  e  (das  a  durch  das  i  in  izon  21» 

lautet)  anzuoehmen  leheint?;   krocc-azan   (crocitare)  monf, 

leid-Äzan  (detei\ari)  moni:  347.  T.  188,  5.;    Obh-azan  (fin- 

^fimulare)  T.  228,  1;  loh-azan  (niicare,  flavelcere)  doc.  223"*, 

t  OBterdrücktem  h,   loazit  jun,  ]82.;    ir-mucch-azan  (niutire) 

l226';  naph-azan   (dormitare)  doc,  22ti*;    T,  146,;    plöct^h- 

l(micare)  jun.  178;    roff-azan  (eructiire)  hrab.  962''    ir-ropf- 

18,3.  44,  1.  ar*roff*ozen  T.  74,  1.;    rün-azan  (miilBtare) 

32"  juD.  213.   rün-azäri  (rulurro);  fer-azan  (dolere)  K.  23' 

(parturire)   moni",  336.  355.    ier-ezi  (dole)   monll  344.; 

isran  (plaudere)  monf.  337.;  lloph-azan  (vagari)  lloph-ezdri 

Imcellio)  doc.  235*;    top-azan   (fiirere)    topazunga    (delira- 

q)  doc.  239*;  tropf-azan  (llilJare)  W.  5,  5.;  vall-azan  (cnl- 

JmoDf.  326:  vlocch-azau  (volitare)  monf.  409.  liehet  vlogor* 

mefc-a/.an  (fingultire)   doc.  21  P  vielleicht  vneh-azan  zu 

ki-ruol-azan   (attrectare)  jun.  193,;    war-uzan   (adlfirere) 

242";  winh-azan   (nntare)   winch^zunga  (nutus)   monll  332. 

k  irorf-asan  (jactare)  gi-worph-ozit  (jactatus)  T.  81.  [f.  nachtr.; 

AO  (ßngultirp)   Dint,  1,  509^  nelc-azan    1,  533»  (?  Imefc- 

d);  dach-azan  (loben,  brennen)  Gratf  5,  123;  narr-izan  (apo- 

Äfe)  EHut,  2,  184;  liiacha-zenti  (criJ'patns?)  Diiit.  2,  339^  lall- 

i(p«lpare)  Graff  5,  397;  torr«ezit?  h\  or.  2,  1004^  tiunb^zen 

l^fipere)  herrad.  199*;    üf  wan-izen  (librare)  Diiit,  2,  187.]   — 

tt  mit   bebaltnem    vocal   -ttan    oder   -ettan    (früher  vielleicht 

I?)  äm-etan,  am-ettan  (vacare)?  gewöhnlicher  äm-tjan;  and- 

ge-aiid*etau   (confiteri)    von   der  p^rtikel    and^    gleich llaim 

;^gDen,  antworten;    bealc-etan    (oructare);    blic-etan   (fulgu- 

p);  brod-etau  (tremere,  palpitare):  cr,ic-etan  (crocitare);  dop- 

(roer&re):  drop-etau  (Itillare);  emn-etan  (aeqnare);  fall-etan 

Dcidere);  flog-etan  (fluctuare);  gaff-etan  (deridere);  griin-etan, 


'•)  fcljwcrUcb  hängt  die  partikel  j4  (imrijo)  mit  jchcn  (afßrmare)  lurammeiaj 
in  jrae  Imvlec  aaeh  ^th.  ja,  diefet;  aber  dikun. 
^  «wb  agC  oe^tn  grimetun  die  form  gp^metjün,  pr&H.  grimetode,   offenhar 
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grgni-etan  (fremere);  haf-etan  (plaudere);  hal-etao  (falutjii 
häm-etau,  ge-liam-etan  (domum  alfignare);  hlejip-etan  (cxGUj 
hop-elan  (laltare);  lad-etan  (detertari);  ge-ltc-etan  (ßmulare); 
etan  (properare,  feltioare)  von  der  praep,  on  gebildet,  pan 
Jem  iibd.  an-azan;  or-ctan,  ge-or-etau  (infamare)  voo  der  | 
tikel  or?;  rälc-etaa  (Jtridere);  roc-etan,  rocc-etan  (eructa 
Ipig-etan  (fpuere);  Iporn-etaa  (calcitrare);  ftomni-etaa  (hd 
tire);  fvor-etan  (anlielare).  [J'.  Dacbtr.]  ^  Altü.  niangelt  der! 
leitungsvocal  durchaua;  blak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclina 
er-ta  (irritare);  gau-ta  (lodificare);  glym-ta  (inlultare);  belli 
(reciiperare,  portulare);  heu-ta  (prodejre);  ja-ta  (affirmare);  krill 
(aegri*  auimam  trahere);  oei^ta  (ncgare);  Ikem-ta  Qocari, 
zeitkürzen,  %-on  rkaminr);  yni-ta  (rulbrrare).  —  [Dan.  glim-t 
glimre;  rkim-te  (fehimmern);  yin-te  (opiiiari);  rkjem-te  (jo 
bron-te  (gloriari).  —^  mhd.  kaum  einige,  ohne  ableitenden  vo< 
blik-zen,  aus  dem  l'ublL  blik*ze  zu  folgern;  dil-zen  oder  du-t 
(tuiffare)  Pare,  178^  gug-zen  (crocitare)  MS.  %  234^  [M< 
•ii9:i70,  kacb-zen  Renn,  12480];  ir-zen  Parc.  178*";  pfüch-zen 
4572;  tok-zen  (motitare)  Wilh.  2,  178*  vgl.  Kölocz  148;  vi 
(volitare)  Willi.  2,  178*  MS.  1,  88%  vlug-zen  MS.  234«»; 
Ken  (jubilare)  Herb,  117^',  [woch-zen  Lampr.  Alex.  4638. 
ezen  tnylL  247,  2L  1".  naebtr.  uaf-zen  Mart.  60' ;  wak-zeD  B 
15,435;  wipb'izen  Uaueb  1,  108;  zilp-itzen  Heibl.  4,  374.] 
uhd«  oft  mit  unorganilchem  umlaut:  äcb-zen;  bli-tzen  (Ü  C 
zen);  diVtzen  (dau-tzen)  [dauzen  Garg*  29*];  duk-feo  (f. 
zen);  grua-zen;  bun-zeii  [ver-bun-zen,  wofür  Laureniberg 
verhundaten  :  laten.  verhuodzea  Alpenburg  tir.  Tagen  158.  hl 
taufzcn  Ingolll.  1609.  75.  84.];  jaucb-zen;  ibr-zen;  krach-l 
lech-zen;  muk-fen  (f.  muk-zen);  fchluch-zen;  fchmat-zea 
fchmak-zen?);  fie-zeu.  [vgl.  fcuf-zen;  bef-zen  (latrare);  gac 
f.  gacb-zen  (ackermauu  p,  13.);  gib-zen  (mutlre)  Dafyp,  \ 
34P;  gig-zen  34 V';  pfut:h-zen  (von  katzen);  Ichnal-zen* 
zen,  aus  winzer  zu  folgern  ?  kaum.  Spreng  in  der  llias  bat^ 
knal-zen  528^  545»  (knallen)  fpür-zeu  548*  (fpuere).]  Die  t- 
fprachc  beßtzt  weit  mehrere,  z*  b.  brun-zen  (mingere)  gao- 
(latrare)  [vgl.  altü.  geyja]  fpei-zen  (fpuere);  nameutlicb  die 
rilcbe,  luid  zwar  ohne  umlaut  und  mit  erhaltnem  voeal  (Sei 
§.  10ti9.):  ach-ezeii;  bbnk-ezen ;  dü-ezen ;  feuer-zen;  gack-e: 
garr-ezen;  gluck-ezen;  gmauk-ezen;  gmeg-ezen;  guruk-ezen;  M 
mel-zen;  jucU-ezen;  muck-ezen;  naff-ezen  (dormitare)  [H.  Si 
II.  4,  Ü2'*  natzen];  nach-zen;  pfucb-czen;  pip-ezen;  icharr-ei 
kbnupf-ezen;  llarr-ezen;  tock-ezen;  tropf-e/en ;  zuck-ezen, 
öftreichiCcbe  brauebt  noch  -azen :  ach-uzeu;  auuh-azen;  bog- 
(tremere);  pfnecb*azen  (fufpirare);  plach-azeu  (e(flare);  do^ 
(motitare)  [fair-azi-n  (feuer  (prüben);  funk-azeu;  treu-zetl  So 
1,  4J)7  ;  Höfer  bat  noch;  bag-itzen,  brog-itzen,  fern-erzen, 
zen,   flaug*itzen,   flott-erzen,  fank-itzen,  gig-etzen,  glucik*i1 
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iMk-itzen]  etc.  [Hierher  fchmarotzen?]  —  nnl.  und  engl,  keine 
üeher  bOdungen,  (vgl.  engl,  belch  mit  bSalcctan),  deren  auch 
tk  niederdentfchen  Tolkafprachen  ganz  zu  entbehren  fcheinen.  — 

ijfehtcache  verba  zweiter  canjugation. 
iU.  Jal-z6n  (faltare)  T.  64, 12.  [gl.  bonn.  23,  39;  chel-z6n?  (orare) 
Adiuntiu,  orans  Diut.  2,  342^]  —  agf.  hun-tjan  (venari)*); 
ft^tt (faltare);  tSal-tjan  (vacillare).  —  altn.  fcheinen  einige  der 
NÄb  angegebenen  Wörter,  wie  gan-ta,  blak-ta  [gar-ta  (rodere)] 
f^  fchon  des  mangelnden  umlauts  halben,  dieier  conj.  zu  fol- 
IHL—  mhd.  fwan-zen  Parc.  163*.  [fmun-zen  (i'chmunzeln)  Diut. 
Iii52.  379.]  —  nhd.  fal-zen;  pfal-zcu;  fal-zcn  (fale  condire); 
pknal-zen;  ichnal-zen;  er-fchwar-zeu ;  tan-zen.  —  engl,  hun-t. 


pT]  Yon  beichränktem  umfange^  goth.  die  frcmdfcheinen- 
kuinb-itus  (cubitus)  Luc.  9,  14;  mil-itön  (militare);  [lliv-iti 
"  ntia)]  ob  der  fchwan  wohl  alb-its  hieß?  ahd.  alp-i;  (offen- 
ißvogel,  der  auf  der  elbe,  flav.  labe  wohnt,  vgl.  vorhin 
y?5)  jun.  200.  doc.  20P  mafc.  oder  fem.?  [zu  1,  615;  f.  nachtr.] 
p jenes  das  flav.  lab-ud,  mhd.  der  elb-o:;  Ben.  125.  und  fchweiz. 
■^«K>-8,  elb-8  (Stald.  2,  250).  Doch  altn.  lÜf-t,  alp-t,  gen. 
,  ™'j  weiblich,  auch  fcheint  das  agf.  ylf-et,  ylf-ete  weiblich,  220 
^®  die  unbelegte  form  ilf-etu  beibringt.  Auch  bei  churp-i; 
"^■»^U)  jun.  186.  fchwankt  das  gefchlecht,  gl.  monf.  322.  329. 
den  pl.  churpi:;ä  und  daneben  wild4  (im  acc.  vgl.  1,  723.) 
'^'^aic,  wozu  das  nhd.  der  kürb-s,  körb-iß  ftimmt.  Allein 
J^  dem  lat.  Cucurbita  mag  das  fem.  ebenfalls  gelten,  blaf.  61* 
J^2l»  wildiu  kurb-i^  (colocynthis);  agf.  cyrf-ät.  Beov.  19. 
¥j^  ein  mir  dunkles  agf.  eol-et,  das  hierher  gehören  könnte. 
y«  cbrep-i:;  (cancer)  trev.  13**;  mhd.  kreb-esj,  nhd.  kreb-s 
f  *rebl))  nnl.  krev-et,  ift  von  einem  verlornen  chrapo,  chrapjo  (?) 
!J*ner  geleitet,  agf.  crabb-a  und  kann  kein  5  haben,  obgleich 
^"^Ärad  in  der  fchm.  krßbs;  :  leb^  reimt;  das  franz.  ecrevifle, 
l^?ice  fcheint  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Lateinifches  urfprungs 
lid  dagegen  pum-i;  (pumex)  nhd.  entilellt  in  bim-s  (f.  bOm-ß); 
iH?  (boletus)  blaf.  6P  trev.  21»;  phiph-i^  (pituita)  trev.  7P 
id.  pfipf-s,  pip-s;  mhd.  pell-es;  (oder  pell-oz?  pcllicium)  Wigal. 
1.  757.  nhd.  pel-z.  Nicht  minder  undeutfch  find  die  fem. 
m-iza,  mhd.  nhd.  mün-ze  (moneta)  agf.  myn-et;  und  kal-i:;ia 
üigae,  tibialia)  K.  5P,  wofür  mhd.  kol-ze  Parc.  163»»  Wilh. 
133^,  nach  dem  rom.  calezon,  chauifon.  Das  nhd.  gren-ze 
mes),  mhd.  noch  unerhört,  fcheint  aus  dem  flav.  krajina,  gra- 
UL    Ueber  araw-is;,  araw-i:;,  araw-eiz?  hernach  beim  -ei;. 

*}  ein  der  agf.  mandart  eigenthümliches  wort,  das  man  wogen  des  -t  nicht 
nr.  395.  (wosn  rielmehr  das  agf.  hud,  ahd.  hunda,   captora,  gehört)  ver- 
Bfe:  Bo«t  168*  tUhtt  ge-hentan  (eap«re,  praetendere). 

ailSM   OKAJIMATIX   U.  14 
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Andere  falle  der  ableitung  -it,  -i^  find  nicht  jeu  bewel 
für  -a^  Ichreibeti  fpätere  deiikmäliler  häufig  -is;,  z.  b.  trer., 
ob-i^  (pomum).  Vielleicht  gehört  das  f.  214,  angeführte  fil 
zu  der  ubleitung  -i^;  aber  wohin  gehören  die  agf.  }je6v-et  ( 
vitus)  fr6*jt  (libertas)  f,  freov-et?  [ —  S.  naehtr.  Ahd.  aij 
aerizzi,  ariz  (rudus,  de  nietallia  fqualidis)  Diut.  2^  320* 
(rudere)  33 P  arize  332*  arnz  (rüder  f.  rudus)  332»;  ch« 
(nhd.  kerabs)  n.  oppidi  (campiduna)  Neug*  nr.  21  (a.  757) 
Agf.  ryra-ete  (locus)  tö  ^cuni  ry niete  Kemble  5,  331 ;  Uj 
(fulgur);  on-ael-ete  (fulgur);  J^yrn-ete  (ipiuetum)  Moue  2375;  ' 
Hie  (caumate)  ibid.  3755;  gell-et  (cauthara,  poculum)  vgl* 
gello  bei  lud.  und  Papias.  —  Nhd.  ilt-iß  (viverra)  Dafyp. 


[UT]    wieder    nur    einige   fubftantiva.     Ein   goth.   h 
(cervus)    vermuthe    ich    nach    dem    ahd*    hir-u^  jun*    199, 
Lir-nt^  hir*et  gl,  lipf.  agf.  h£*or-ot,  altn.  biör-tr,  mhd.  hir-^^ 
ter    hir-z   (Fifehart   lür-tz)   uhd.    hir-feh   (l\.  bir-ll),   engK  U 
liorn-u^  (crabro)  trev*  15*   mit  dem    pl,  hornuzil  jun,  226. 
hornu;^!  doe.  219''?  jun,  176.  horn-a^  t  horn-u^i?   agf.  byii 
engl,  hom-et,  mhd,  der  horn-n^  Iw.  207.  (I.  born-ea;)  [?  bor 
denn  Dafyp.  277''   huruauD]    nhd.    die   born-iß.    piu-u^   (jm 
T.  212,  7.  214,  2,   zwetl.   129%   mhd.   der  bin-jj   Parc.  20»' 
Geo.  56'%    nhd.    die    bin*fe   (f  bio-ße),   engl.   l>eu-t    agf.  gi 
(fnlica)   engl,   gan-et,    mau  gelt    den    übrigen   dialecten*     [ea 
eofet,  gen. -etes  (culpa);  fveof-ot  (fomnus)  Beov.  und  cod, 
ahd.  trib-u^  (tributum)  T.  194,  2.  ift  nach  dem  latein,  nhd. 
221  büt;   auch  pip-o^  (artemifia)  fdai;  55''  trev,  18*  nhd.   beif-uß 
welchem    man    irrthümlieb    ein   comp,    beifuß    erblickte,    fcl 
undeutfcb.     Lye    bat   äteputa  (capito)?   vielleicht  rder-uta? 
elr-itze  (phoxinus)  Popowitrch  p.  106.  —  *) 


] 


[AlT]  diefe  noch  problematifchc  ableitung  ftützt  fich 
auf  wenige  Wörter.  Das  erfte  derfelben  ift  ahd.  am-ei^a 
mica)  trev.  12*  und  mhd.  im  reim  auf  reiben,  eisjen  P&rc; 
Cour,  vor  Wigal.  LXIII.  am-ei^e,  pl.  amei^en,  leltner  im  | 
auf  wei^  MS.  2,  166*  am-ei:^  [anmei^  Hederf  3,  336],  nhd.  am 
(f.  am-eiOe);  agf,  äm-ete,  am-ette,  gen.  Äm-ettan;  engl  emu 
l)en  anlautenden  vocal  habe  ich  f.  88.  kurz  angenommen, 
mir  das  altn.  ami  (molelHa),  das  agf.  atn-eta  (otium)  äni- 
äm-lgan  (vacare  a  labore)  äm-ettig  (otiofns,  ractius)  engl,  em] 


')    [EET]   gotk,  mu-^tM  (jncundiif,   fadlis)  rgl.  rmni.  miK,   eogt 
ELT]  gotb.  ak-cit.  —  [UUT]  mal  fcuv-ac  MmiI.  2,  333.  34«;  tnol. 


III.    eon/onantifehe  abltifungen,    T. 


in 


mhd.  em-a^ic  (jagis,  allidmis,  frequeiis)  nhd.  em-fig  (f  em- 
damit  Terwandt  zu  lein  Ich  ei  neu  [i,  naehtr.].  Denn  da 
findet,  mag  e  das  umgelautete  kurze  a  fein»  Der 
Ife  gebülirt  der  name  des  arbeitenden  tbiers,  das  Ipr  ich  wort 
Ton  bieneiifleiÜ  wie  %^on  ameileiifleiß.  Hat  es  ein  verlor- 
,  TitbA.  am*a:50^  em-i^o  (otium,  negotium),  wie  im  agl'. 
gegeben,  ^o  wurde  die  beneunuug  des  thierleios  dureh 
|»b «reichenden  ableitungsvocal  ei  (ain-ei^^a)  davon  unteribhie- 
Volksdialecte  zeigen  indellen  om-eifl  [Garg.  lOö*^  auraeyße, 
I  iehweiz.  humbeiße,  lombeiÜe  Stald.  2,  523,  524],  welches 
tisfe  mit  langem  vocal  ichlielJen  läßt  und  bis  wir  über 
[abUut  der  wur/el  am-  näher  aufgeklärt  und,  bat  iman,  am, 
,  wonach  kurzer  oder  langer  vocal  in  unlerm  wort  be- 
kann ,  nichts  widerlprechendes  *).  —  Daa  zweite  wort 
Bd)leitung  ift  weiter  ausgebreitet  und  fchon  im  goth»  nach- 
agl-aitei  (ddl^Eta,  luxuria,  fallus)  Marc,  7,  22.  icheint 
das  verwandt  (oben  £  104,,  alib  niehriacbe  ableitung  ag- 
^ eigentlich  ftudium,  iblertia  zu  bedeuten;  jenes  iubii. 
adj,  agl-aitis  (inftnus,  vehemenSj  procax)  voraus,  Tit, 
"igWait-gaJlalds  (ata)(pox8poTjc-  liab-gierig).  Das  adj.  lautet 
pi^i  (folers,  lagax)  Ü.  IIL  lÜ,  53.,  weder  akaleisji,  noch 
idtaleis;,  wie  1,  724-  angenommen  wurde.  Häutiger  ilt 
!▼.  akal-eis;o  (Ihidiofe)  akal-ei^or  (tUidiafins)  mouf.  3öL  353,  ifn 

210.  agal-ei^o  O.  U.  22,  77.  IV.  13,  10*  daa  lubit,  fem, 

p  (importnnitas)   doc.  20 1*"   (aeliua,    agilitas)   monf.  342. 

1,    dach  O.  fcheint  ein  neutr.  (oder  mafc.)    agal-ei^i  zu 

ocben  I,  1,  2.  IIL  11,  57.     Das  v  erb  um  ich  wankt  zwifchen 

O.  IV.  24,  17.  V,  23,  335.  und  agalei5;6n  V,  7,  lOL 

\  adv.  agel-ei^e  cod.  pal  361,  68^  70*;   En.  9*;  Herb, 

■;  nicht  bei  andern  und  Ipäter  ausgeftorben,     Ägf.  imd 

iite  ipnr,  wohl  aber  altf,  agl-eto  (Hickes  gramm.  franc, 

I,)  —    Drittens  kommt  hier  in   betracht   das   abd.  araw-ei;^ 

monf.  327.   wofiar   aber  413.  araw-i^  oder  araw-iij  gele- 

I ;  altweftph.  er-it,  altu,  er-t,  überall  wohl  weiblich.     Der 

ii  wegen  haftete  (wie  in  ameife^  hornifl,  kürbiß)  der  alte 

rocal    noch    in    dem    nhd.    volksdialectifchen    arb-eis, 

neben    erb-e»,  erb-a;    die  ichriftfprache   hat   erb-fe.  — 

htr-   Goth.  Arg-ait  Jornand  c.  17   (Förft.  1,  124).  — ]    Die 

-ei^  in  romanifchen  Wörtern,   wie  punei^,  kanvolei^,  kar- 

mairiblei^  iecurei^  etc.  gehen  uns  uichts  au. 


vräre  hier  gar  kein  Ableitendes  -ei^d    füDclem   %jnt\j,fi  anzuTiehmeOi 
(fecure)?    entw.   d»«  gelenkige,  eingefelitiktene  thier  (infcftum,  Ivro- 
1313t ,   oder   das   ©mfrcfscnde?   doch   wfirum  agf.  ütnena»   nicht 


14* 
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in,    con/onanti/che  ableitungen.    T. 


D 


bemerkungen  zu  iUn  ableiiutigen  T  (ahd,  z)* 

a)  diereni  t   eütl|iricht   eigentlich    lateinirches  d,   vgl 
diiö  mit  halts;    cor,  cordis  (fJ.  Irdze)  mit  luiirto;  quadrana 
kintuö;  -If^otu  mit  i'airta;  [f.  nachtr*;]  lab-ud  mit  alb-itö,  el| 
vielleicht   ilülidus    mit   Holt;    um   Taürts,    uürt»    und    radix 
zultelleu    muß    man   aber   atmehnieü,   dal]  das  r  vernetzt  (i 
oder  ein  auluut  weggefallen  il't,   im   altn*  tiüden  lieh  beide 
men  urt  luid  rot, 

b)  einzelne  aus  dem  lateiii  entlehnte  Wörter  haben  das 
tt,  nf,  rt  beibehalten,    kein   dentlbheg  ll),  n^»,  v\y  atigenoi 
agf.  iahjan^  gigant,  munt,  palant,  palantea,  plante,  portic,  tl 
altn.  kortr  verglichen  mit  laltare,   gigas,   gigantis,  mona,  l 
tis,  palanteum,  phmta,  porticus,  tnrtur,  cnrtus;  ebentb  das 
Imrt  (mors)  mit  Imeorte  (dolor).    Sie  wttrdeo  ganz  wie  die 
abgehandelten  t  in  ft,  i\,  ht  zu   beurtheilen    Hein,  wenn  i 
die  ahd.  mundart  den  laut  verfchoben   und    ihr  Iz,   nz,   rx 
geführt  hätte:  lalzon,  phahmza,  phlanza,  phorzih,  churz,  (\ 
wiewohl  fchwiinkend,    neben  gigant,   turtila  (nicht  giganz, 
zila)   und  felblt   für   churz  galt  ein  früheres  ahd.  churt.     L 
It,  nt,   rt  gehören   folglich    halb    hierher   und    halb   nicht      I 
ilelien  den  echtdentfchen  It,  nt,  rt  (falt,  glintan,  hairtö)  gle 

223  inlbtern  Iie  ahd.  zu  Iz,  oz,  rz  werden;   ungleich,  inlbfern  Ü 
keine   lat,  Id,  nd,  rd   entlprechen,   Ibndern   ebenfalls  It,  nt 
Es  gibt  aber   auch   einige  echtdentfche  nf,    die   Jich    im    h< 
nicht  in  nz   verwandelt   haben,   namentlich  vintrus,    maotls 
Gnteins  (perpetnus),  ahd.  wintar,  nmutal ,  ßnt-vluot  *)  vgL 
linteina  vorhin  i\  176, 

c)  hält  man  die  i'.  217.  218.  verzeichneten  intenRva  zu 
liehen  lateinilbhen,  ids:  dub-itare,  cog-itare,  vol-itare,  croe- 
ag-itare,  mulT-itare,  haef-itare,   fluct-itare,  dorm-itare,  vol-i 
(ft.   volv-itare)   palp-itare    etc.;    fo  Icheint  auch   hier   die  j 
tenuis    der    lat.   völlig    gleich,    folglich    das    ahd.    z   gerade 
nehmen,  wie  in  falzön,  phlanza,  churz.     Selbll  einzelne 
HinHnen  zu  den  lat.  z.  b,  hugazan,  chrochazan  zu  cogitare, 
citare,    vgl.   winizäri    oder   winizurilo   (nhd.   winzer,   dialeoti 
weinzierl)  mit  vinitor.     Ich  weiß,  da   hier  keine   confonau» 
bindung  erklären  hilft,  den  grund  nicht  anzugeben,  welcher 
reget    der   lantverfchiebung   llöret;    ill   das   lat.   t   organifch 
follte  im  goth.  j>,   im   ahd.  d  fteheu.     Griechifche  frequenti^ 
haben  -Catv  :   piirc-a'Cetv,  axsv-aCetv,  ^Evst-aCetv,  ß>^t|t-aCeiv ;  poirc-i 
pXe^ap-tCeiv,  xax-iCatv,  aiVtCstv;  ipr-üCciv  etc. 

d)  die    bedeutung   des   ableitenden   t  (z)   liegt  im   dim 
zuweilen   zeigen   verwandte   fp rächen   in  parallelen  Wörtern 
keine  ableitung,  vgl.  ötX%,  dtXi?,   fal  mit  fal-t,  oXt^  mit  hol-t, 

*)   ewig«,  grofse  flat,   woimnt  mui  fpiter  fiiad-flut  miigegriffen  hai; 
fiat-flödtis? 


in,    confonantifche  ableitungen,    T,  D,  p. 
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-t  wurde  1,  826.  erhärtete,  neutrale  flexion  gemuthmaBt, 

i  könnte  eben  fowohl  wirkliche,  der  bedeutung  wenig  zu  oder 
öde  Ableitung  fein.     In  horn-ii^   erlcheint  aber  die  ablei- 
;  QüeDtbehrHch :  das   mit  dem  hörn  oder  lltachel  gewaffnete 
(com-utiis?). 

e)  wechfe!  des  t  (z)  mit  anderen  eonfonanten;  feiten  mit 
4ff  Ipinias  f,  doch  lautet  das  agf.  flin-t  (iilex)  ahd,  vlin-s  (nie- 
Silk  vlln-^);    fpäter    milchen    Geh    wohl   die  verba  -atan   mit 

tfaroÄuf-ifon.    Nhd.  gehen  ^  und  f  über  in  fch:  hir-fch,  her- 
tit%  doch  fcheint  fehon  mhd.  rnn-fche  f,  run-ze  vorzukommen» 
-Ssige  lat.  worter   haben   v   an   der   Helle   imferes  t  (z)t   fil-va 
^^n),  cer-vu8,  vol-vo;  hol-z,  hir-u^,  wal-zu. 

f)  wechfel   der   vorftehenden   vocale:    ügf,   j^eov-ot,    neben 
b-et  (d.  i*  -et?)   oder  t^eov-ete  (?ahd.  dinw-izi,   wie  fifc-izi);2^4 

horn-ua;,    nbd*    hom-iß.     Nicht    anders    flav.   lab-ed    und 
od  (elp-i^), 

g)  ableiterifches   -t  (z),  unmittelbar   nach   langem  wnrzel- 
'  ^  h.  b*  blotan,  pluo:;an]  wage  ich  nicht  nachzuweifen,  — 


^ 


D.    p. 

torhemerkung  über  den  unterfchied  zmi/cken  d  und  p, 

R^gel  ift  goth-  d  =s=  ahd.  t:  goth.  }i  =  ahd,  d.   Aber  Ge  reicht 
aijj«,  um  alle  ableitungen^   die    mit  beiden  Hufen  des  lin- 
toB  eintreten,  gehörig  zu  fondern.    Denn  fchon  im  goth. 
d  und  p  zu  fch  wanken  (1,  62.  63,);  in  vielen  Wörtern, 
iingiialis  langer  oder  kurzer  vocal  voranfteht,  pßegt  der 
lg.  -J)8,  J),  oft  auch  der  acc»  {>,   alle  übrigen  cafus  hinge- 
denen  flexion   hinzutritt,  -d  zu  haben,    z,  b,  lJ§J>s,  fedais; 
>,  linhadis;   doch  nicht  immer,   man  liefet  auch  feds,  fi^d, 
i«  ftad  etc.  und  |>iujia  (bono),  J)iu|>eigs,  {)ialTijan,  fraji^jan  *). 
bei  Itquida  vorher,  fo  fcheiden  fich  d  und  \^  reinlichen    Wel- 
von  beiden  ift  aber  in  allen  Wörtern,  wo  fle  wechfeln,  flir 
9i/ch  zu  halten?  ohne  zweifei  das  J),  nicht  das  d,  der  grund- 
folgt aus    dem   gefetze   der  lautverfchiebung.     Das  {>  wird 
d,  Dicht  aber  das  d  zu  f»;   das  p  kann  mithin   in  einzelnen 
ero  und  formen  einer  conftituirten  mimdart  wiederum,  dem 
der   fprachc   vorauseilend,    in   d   übergehen.     Hätte    ich 
wichtigen  fatz   fchon   im  erften  theile  erkannt,   fo  würde 
dem  goth.  fchwachen  part.  kein  d  zugefchrieben  haben,  das 


*)  nun  hfit«  Hchf  diefen  wechfel   dem  mhd.  anilautenden  %,   inlautenden  d 
Terf^kicbeo :   im   goth.   ift  t^ps  orgftnifchj   f^&daia   unorganrfch,    im  mhd.  um- 
Uhrt  tot  anorganifch,   tödes  ürganifch  (aafger  wo  fich   falfehe  media  einge- 
het» wie  in  brant,  broBdeg  etc.}. 
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III.    eonfonantifcke  ableitungen,    /).  p* 


auslautend  und  vor  s  in  J)  überträte  (Ij  1009*);  g^" 
das  organifche  uud  d  die  verleb iebung,  ja  felbft  dein 
eben  praet.  rebeiut  ei^euÜieU  }^  Ihitt  d  xulUindig.  Theil  2^ 
note  ***  fteilt  das  richtige  unf,  davon  ßnd  feite  15.  2L  26# 
35.  39. «50.  58.  62.  weitere  nu Wendungen  gegeben,  wiewohl  ti 
verlchiedene  vcilorne  verba  mit  d  angenommen  worden,  i 
ehen  f>  gebührte,  z.  b.  nr.  480.  erfordert  faf>an  und  nr.  J 
ÜuJ>an,  da  im  goth.  f:«^s,  ftHt>s  erfeheint,  lautve  rieb  oben  j 
225  fadrein  und  Itads.  Das  d  muß  fieh  freilich  lehr  frühe  in 
zelne  Wörter  und  ganze  reiben  feltgefetüt  liaben,  denn  im  i 
zeigt  fieh  daj  wo  goth,  |)  nnd  d  leb  wanken,  enti'cbieden  d  i 
kein  d,  nicht  weniger  im  ahd>  t  und  kein  d.  So  A,ebet  | 
für  goth.  let^s  (fatio)  agf.  ficd,  ahd.  lat,  llatt  dex  orgamß 
formen  agf.  üed,  abd.  fad.  Die  ricbtigkeit  meiner  anßeht 
llätigt  fehr  einleuehtend  das  griechifehe  und  lateinifebe.  W 
nämlieb  das  ahd.  t,  agf.  d  in  dergleichen  formen  organÜcb 
entfpräche  ihm  ein  gr.  %y  allein  alle  vergleichbareu  Wörter 
währen  t^  woraus  offenbar  ein  agf.  it  uud  ahd.  d  ft>lgt.  H 
mit  fch windet  jeder  zweifei  über  das  Verhältnis  der  gr.  for 
jAfita,  Traxfip,  jiTjT?5p  (1,  590.)  zu  den  deutfchen,  die  agf.  ] 
iUder,  moder,  follten  mid,  fäder,  möder  lauten,  die  ahd. 
vatar,  muotar:  mid,  vadar^  rauodar,  wie  es  goth.  richtig  1 
mi})  nnd  es  zwifchen  fad  rein  und  faj)9  fchwankt.  Durch 
voreilige  lautfenkung  bildete  fich  hier  agf.  eine  media,  die 
der  abd.  mundart  geziemt  bätte^  und  abd.  eine  tenuis,  die  ftl 
lieh  zur  griechifehen  einftimmt*). 

Diefes  angewandt  auf  unlere  Üugualableitnngen  richte 
mich  nach  folgenden  regeln:  1)  wo  im  goth.  fj,  im  agf.  d, 
ahd.  d  erfcheint,  waltet  kein  bedenken ,  z.  b.  goth.  mori{>a, 
märida  (fama).  2)  weehfeln  im  goth.  J>  nnd  d,  fo  rechne 
die  ableitung  zu  [>,  wenn  fcbon  im  agf.  durchaus  d,  im  i 
durchaus  t  üeben  ibllte,  z.  b.  haubij>,  haubidis,  agf.  beafod, 
haupit  3)  kommt  im  goth.  nur  d  vor  und  zwar  im  nom, 
acc.  fg.,  wo  fonft  gewöhnlich  {>  erfcheint ;  fo  entfeheide  ich  i 
fttr  d,  wiewohl  völlige  Gcherheit  abgeht;  noch  größere  tii^ 
wisheit  herrfeht  für  das  d  in  wurtern,  deren  nom.  und 
nicht  nachzuweifen  ift,  z.  b,  es  könnte  zwar  un-leds  (pau| 
aber  auch  un-lef)S  heißen.  4)  mangelt  ein  wort  im  goth,  gl 
welches  abd.  t,  agf.  d  zeigt,  fo  darf  es  nur  muth maßlich  ül 
die  d-ableitungen  gefetzt  werden.  5)  einzelne  ableitungeo 
ftinimt  die  analogie  oder  die  vergleichung  des  grieohifol 
nämlich  i  fordert  goth,  Jj.  ahd.  d;  hingegen  l>  goth.  d,  ah4 
Das  latein  hilft  hier  wenig  aus,  weil  ihm  afp.  fehlt  und  in  1 
den  fiillen  t  zu  liehen  pflegt 

Am   meiilen   %u    bedauern    ift    die    unOcherheit  zwifcbei 


•)  ein  1>ejrpiel  de?  theü  1,  1075,  xu  584,  15.  vermuthet«n  rückkehr. 


ni.    cimf<manH/ehe  abl^ttingen.    D,  p. 
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d  im  aJtD.   (2,  68).     Ral'ks    regel    entfernt   Geh   nicht    nur 

I  igf.  und  ahd.  gebraucli ,   Ibndern  auch  vom  gothifchen  zu  226 

r,  ils  daO  ich   fie   der   wahren    altn.  aueiprache   für   gemäß 

n  köoote,  wenn  fie  es  fchon  der  heutigen  ifländifchen  ilt 

iJteßen  hÜ\   verdienten    in    diefer  abfieht    genaue   prüfung 

Bicitrj.    Uebrigens  gibt  jene  regel  (1,  315.)  dem  d  großen 

und  lobränkt   da«  d  auf  den  fall  ein,   wo  ihm  1,  m,  n 

heo.    Es  Aimmen   dadurch   freilich   manche  d   zu  dem 

|),  wo  die   agC    und  ahd,  Verderbnis  d    und  t  hat  (z.  b, 

fliij),  altn,  med)*      Aber   follte    das    altn.    eben   von   einer 

m  frei  fein,   die   fchon   im  goth.   anhebt   und   im   ahd, 

»fliiißnuig  herrfcht?     Widerfpricht  nicht  auch  gardr  dem 

'  gvds? 


abkitungen  mit  D  (ahd,  T> 

«osftehenden  vocale  find  a,  i,  u  und  6. 

)j  das  a  beftändig  ausgefallen,  felbft  ahd.   [ad  hrach- 
,tr.  fuld.  nr,  180.] 
)jub/tantwa 

y/tarh  majculma^  goth.  gard-s  (domue);   hun-de  (canis); 

(ibdium);  ga-fial-de  (poireflbr,  geftor);  vind-8  (ventuß); 

uz-ds  (cufpis);  nach  zweiter  decL  and-eis  (finis);  hair- 

((ouftofl);   nach  dritter  ul-ban-dus  (camelus).  —   ahd,  hor-t 

"öfos);  hun-t  (canis);  kar-t  (ftimuhis)  monf,  326.364.  387, 

I;  or-t  (muero);    par-t   (barba);    pran-t   (torris);    pror-t  (la- 

,ora);  ran-t  (margo);  fan-t  (arena);  fcil-t  (clypeus)j  Ipal-t 

»);   fpur-t    (ftadium);    haga*ftal-t    (famulus,    tyro,    caelebs) 

.956»  jun.  213.  blaf  3P  doc.  217';  [tur-d  (avena,  eig.  tau- 

'kafer)  Dint.  2,  354»  gl,  ker,  289.]    vur-t  (vadura);    wal-t; 

t;  wir-t  (herus)  O.  II,  8,  7,  85;  zar-t  (teneritudo)  monf,  327. 

nach  zweiter  decl.  hir-ti  (cuftos).  —    agf.  bear*d  (barba); 

(titio);  breor-d  (ora);  ^ar-d  (patria);  fel-d  (campus);  [agf. 

fnugae)  genus  unficher]  gear-d  (domus);  grun-d  (folum); 

iiaunis);  olfen-d  (camelus);  or-d  (acies);  ran-d  (margo); 

rena);  feyl-d  (cljrpeus);  fpil-d  (praecipitium);  häg-fteal-d 

virgo,  tyro)  auch  hSah-ileal-d ;   vSat-d  (nemus);    win-d 

»);  nach  zweiter  hyr-de  (paflor).  —  altn,  ar-dr  (aratrum) 

[f.  nachir.;]  bran-dr  (titio);  brod-dr  (aculeus);  [fel-dr 

I  gar-dr  (agger)  R.  gar-dr;  lun-dr  (nemus);  od-dr  (cufpis); 

Lfkiöl-dr;  ilul-dr  (furtum);  vin-dr  (ventus);  vön-dr  (virga); 

^(cultos}  R.  vör-dr.  —  mhd.  pflegt  Inlautend  zumahl  nach  n, 

auch  nach   1,   r,   tenuis   in   media  überzugehen,   was   auf 

\  gotb.  |)  filhrt,  fondem  einflufs  des  niederdeutfchen  d  fcheint:  237 

(modoa);  bar-t;  bran-tj  gar-t  (Himulus)  Parc,  22*;  grun-t; 
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III.    eonJonanH/che  ableitungen.  D, 


har-t  (ülva)  in  comp,  wie  Ipchtes-har-t;  h^M  (Iblum)  troj. 
hor-t;  hiin-t;  or-t;  raii-t;  fan-t;  IcliiM;  Tlun-t  (gula):  fp 
ftran-t  (littup);  vur-t;  wal-t;  wiii-t;  wir-t;  zar-t  MS.  1,  28* 


zweiter  hir-te. 


nhd.  hüben  ßch  die  iiihd,  inlautendeti  ni 


auch   der  auslaute  bemächtigt,  doch   ilauerD  aoch  einige  -It 


die  meilleu  rt;    1>ar-t;   brao-d;    fVir-t; 


gnii 


-d;  -hnr-t;  her-d 


cus);   hir-t;   hor-t;    hun-d;    or-t;    rau-d;    lan-d;    Tchil-d;   ip« 


ftrau-d;   tan-d;    wul-d:   wiu-d;   wir-t. 


fiel-d:   for-d; 


engl,  bear-d; 


-d:    hoar-d:   houn-d;    ran-d:    Ikn-d:    lliieHl 


groun-<] 
weal-d;  win-d;  year-d.  — 

P)  ßarke  /emmina^ 
goth,  nach  eriler;    gair-da  (cingiihim);    miil-da  (pulvis); 
(lingua);     [rkan-da   (coufußa);]     fpil-da    (tabiihi);    nach 
ban-duB  (inauus);  nach  vierter:  ga-faür-da  (convcntus);  ha(S 
(oftium).  —    abd.    nach    crllter:    har-ta  (diirities);    hrr-ta 
N,  39,  7;  hil-ta  (piigna);  kert-a  (virga);  mol-ta  (pulvis); 
(fermo,  vox);  ican-ta  (confiifio) ;  fuii-ta  (peceatum);  Icar-tar 
[f.  nachtr, ;]    war-ta    (fpecula);    wuu-ta  (vulnus);    nach 
tak-al-t  (ludus);    chuil-t  (pernicies);   han-t  (manus);   mi 
tela);  fcul-t  (debitum);   fcur-t  (tonfora)  K,  19*;    eid-luar-f 
juratiduni);    var-t   (iter);    ki-wal-t   (vis);    wur-t  (fatura).  — 
ben-d  (vinculum);  cvil-d  (peniicies);  bau-d  (manus);  hil-d  (pi  _ 
r^or-d  (lermo);   fcyl-d  (debitum);   ge-veal-d  (poteiitia)  oder  i 
trum?;   vun-d  (vulnus);   vyr-d   (fatum).  —   alüi.  fer-d  (iU 
fer-d;  grio-d  (clathri);  grun-d  (Ibhuu);  bin-d  (eerva);  hil-dr^ 
lona);  hön-d  (maniis);  lin-d  (tiÜa);  lun-d  (indoleß);  röd-d  (t^ 
rön-d  (uiargo);  ur-d  (faxettim)  R.  ur-d,  —  mhd,  ger-te;  Ichan- 
fchar-te;  lHu-de;  ftun-de;  war-te;  wun-de;  tag-al-t;  han-t;  ichttf- 
var-t;  ge-wal-t.  —  nhd.  ger-te;  her-de  (grex);  fchan-de;  fi  1 
Ilun-de;    (lön-de;   war-te;    wun-de;    ar-t;   han-d;    fchul-d; 
ge-wal-t.  —  engh  beu-d;  han-d;  woiin-d*  — 

'0  ftarke  neutra^ 
goth,  baiir-d  (tahula);   huz-d  (thefaurus);   lan-d  (terra); 
(verbum).  —  ahd.  cbin-t  (infans);  lan-t;  pau-t  (vincuUim); 
(enfis);  wor-t;  [bör-d  (genimen)  T*  Graff  3,  156;]  zweiter 
en-ti    (finis),  —    agf.   bor-d   (tabida);    cil-d    (infans)   [vgl. 
inkil|io,    kil|>ei];    lan-d;   fv^or-d ;    vor-d.  —    altn.    bor-d   (ine 
ora);    guud-d    (murnjur);   bod-d    (^aza);    lau-d;   nud-d   (t 
fricatio);   or-d    (verbuni);    fpial-d  (tabula);    Iver-d  (enfis); 
(fretuni);  tial-d  (tentoriuin).     [Hierher  die  ifländ.  neutra 
§.336)?   el-di  (nutritio)  von  ala;  er-di  (materies  remi)   von* 
flcE-di   (ealceamen)  von    I*kor;   qven-di;   comp,  mit  -fer-di?T 
'J28  mbd,  ban-t;  g^l-t  (retrihutio) ;  kio-t;  lan-t;  Iwer-t;  wor-t; 
—  nbd.  ban-d;   gel-d;    kin-d;   lan-d;  Icbwer-t;  wor-t;  i(el-t*] 
engl,  boar-d;  ebil-d;   lan-d;  fwor-d;  wor-d. 

8)  fchwache  mafcuHna^ 
goth.  gar-da  (flabulnm),  —  ahd.  an-to  (ira,  zelns,  ftudinm,  «in 


in.    ton/o nantijcfie  ahleitungen.   D, 
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fpiritiis)  gen.  an-tiü  K,  59''  hnib.  970»^  ().  IV.  22,  17.  moni: 


mit    ablfj 


ical 


-ato , 


-aiio   findr 


L*Iit   (vgl 


mtungs 
NJiber  das   verbum)    [ll   ncachtr.];    €-hal-tt>   (pontifex);    kar-to 

Es);  vora--mun-to  (advooatiis)  [f.   Darlitr.];  kot-rcel-to  (hlal- 
is);  laüt-wal-to  (giibornator).    [Hierher  alid.  hnich-ato?  ad 
xaXbxti  cod.  fuld.  180;  lep-ato  (üaevus,  mfieula)  Graft' 2,  78; 
taMö  (fac^r)  ker.  69.  Diut  1,  18:^;   Wini-to  n.  pr,  (gen*  Wim- 
'  V;  Ried  nr.  298  (a.  1198)  nr.  307  (a.  1205).]  —    agl".  an-da 
K).  —   altD.  an-di  (fpiritus);    od-di   (liiigula  terrae).   --    luhd. 
(ira);  gar-t^.  —  nhd»  gar-ten  (11.  gar-te). 
t)  j  eh  wache  /emmina^ 
niz-do  (raerees);   var-do  (uiillas).  —    ahd.  hiu-ta  (cerva); 
(cortex):  lin-ta  (tilia,  falcia);  olpan-ta  (camelus);  par-ta 
*):  pin-ta  (tatcia);  wiri-ta  (troclilea).  —  agC  fol-de  (terra).  — 
-<^:\   (funis).    —    rtihd.    bin-do;    b.Mt-te;    hin-de:    lin-d«; 
rin-de;  win-de,  —  nhd.  bin-de;  bn-de;  tin-de;  win-de, 
ctica 
.da  (coecuö);  kal-ds  (frigidos);  kimd-s  (-geiia);  ni-viu-da 
Bb);   nach   dritter   har-dus   (diinis).  —    ahd.    al-t   (fenex); 
i(fri|^du8);  pim-t;  wim-t  (vnlneratu8):  ^ar-t  (teuer);  nacb 
her-ti  (durns)  [mil-ti  (mitis)  agf.  mil-dt\  altn.  iiiil-dr.]  — 
ib-d;  cMl*d;  cun-d;  eaUd;  hear-d;  viin-d.  —  altn.  blin-dr; 
Vi  bar-dr,  R.  har-dr,  —    mlid.  al-t;   blin-t;   kal-t;    wnn-t; 
fler-te.  —   lahd.  al-t;   bJin-d;  buii-t;  har-t;  kal-t;  wun-d; 
engl,  blin-d;  col-d;  har-d;  ol-d;  wouü-d.  —  [i\  nachtr.] 
eerha 
)ftarker  conjugation:  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan  (iir.  6.  vgl. 
l);  ga-ftal-dan  (nr,  7.);  Ipal-dau  (nr.  8.);  fkal-dan  (nr.  9.)^ 
(nr.  16.  vgl,  nr.  595.);   llaii-dan  (nr.  72.);   gil-dan  (nr. 
P!  fkil-dan  (nr.  352.);  bin-dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383.); 
dan  (nr.  384.);  llin-dan  (nr.  385.);  iVin-dan  (nr.  386.);  hrm- 
((nr,  387.);  grin-dan  (nr.  390.);  gair-dan  (nr.  441.);  blin-dan 
-595.  vgl.  nr.  10.);    tin-dan  (nr,  596.);    hair-dan   (nr.  619,); 
'     (nr.  628.);  hriz-dan  (nr.  629.)  [?  bri3g-da  (nr.  45J.)]  -- 

^}  erjter  /chwacher  conjugation:  goth.  ga-blin-djan  (occoe- 
e);  ian-djan  (incendere);  van-djan  (vertere);  nbil-vaür-djan 
Jedicere).  —  ahd.  ber-tan  (durum  facere);  kur-tan  (cingere); 

AD  (coecare);  rer-tan  N.  12,  5.  32,  1.  100,  3,  146,  7.;  Jcen- 220 
l(probro  affiuere);  fuen-tan  (perdere);  wen-tan  (vertere);  znn- 
(inci^odere).  —    agf.  gyr-dan;  ven-dan.  —    altn.  ven-da.  — 
ibd.  blen-den;    gur-ten;   her-ten;    Tchen-den;    (weD-den;    wen- 

fcxön-den.  —   nhd.  blen-den;   gür-ten;    här-ten;   ichän-den; 
chweD*den;  wen-den;  zün-den.  — 

7)  sw^t^r  und  dritter  fckwacher  conjugation :  goth,  vun-don 
Wlni»rare).  —  ahd.  tac-al-ton  (ludere);  an-ton  (scebiri)  O.  I.  22, 
»,  warum  aber  monf.  361.  366.  392.  396.  an-adon  mit  beibe- 

teitungsvocal,  ffir  an-at5n?;   ar-ton  (habitare);   chin- 
. \ I 
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ton  (eile  jprolifi cum);  en-tön  (fioire);  h$r-t6n  (alteroari);  munw 
(tueri);  vokal-nir-tön  (aiigurari);  ren-ton  ü.  IL  9,  147.  III^i 
173*  V.  19,  18;  Ipein-ton;  rim-ton  (pecrare);  wie-ton  (ventil« 
wir- ton  (epuluri);  wun-ton;  al-ten  (fenelcere);  chal-ten  (fil 
cere);  ir-har-ten  (indurercere);  par-ten  (pubdcere);  ir-pliii< 
(coecari);  war-tt-n  (alteiidere).  —  agf.  aii-djan  (iralci);  enA 
(fiDire);  eal-djan  (diflerre);  ear-djau  (habitare);  fan-djan  (H 
tare);  rear-djun  (loqui);  vear-djaii  (cuftodire)  [fldar-djan  (nugai 
—  ahn.  en-da  (finirt?);  niid-da  (freqiienter  fricare);  tial-da  rtn 
toruiin  figere)*  —  mlid.  al-ten;  an-den  (iilcifci):  en-den;  ei 
t€D;  kin-den;  iilu-den ;  war-ton.  —  nhd.  al-teaj  ahn-deo; 
er-har-ten;  Itin-deD;  warnten.  — ^ 


[ID]   der  vocal  wird  in  den  älteren  mundarten  niclit 

gelloßen;    nur  wenige   Wörter    können   auf  diele   ableitung 
Jprui'h  machen,  kein  gothifeheB  (aiij:>-ida?  vgl,  i*  242.).    Im 
äl-ed   (ignis)    [alti:  el-d  Hei  78,  23]    altn.  el-dr  Icheint 
des  Umlauts  der  vocid  i,  die  ahd.  form  wäre  al4t,  el-it,  iil 
unerliört.     Neben  ag£  hac-od   (liicius  pifcis)  gilt  auch  hi 
und   das  lA  das   ahd,  hehh-it,  hech-it  trev.  13'',   mhd.   h« 
(;  gefwechet)  nhd.  hech-t,  altf.  hak-ed?  jun,  403.  hac-eth.    Ne 
agC  ree-eJ  (domiis,  aula)  finde  ich  kein  rac-od,  allein  die 
form   lautet  rak-ud,  im  ahd*  weder  ein  rehh-it,  noeh  rahb 
Ebenfowenig  entfprecheo    ahd.  lubft.   den   agf.   veor*ed,  völ 
(turba,  gens) ;  ßor-ed  (turma)  oder  eor-ed ?  [altf,  eorid,  ierid  I 
126,   18];   hiEra-ed  (eoitus,  nuptiae),   für   die   beiden   erlten 
auch   die   od-form:   v<5or-od,  eor-od.      Das   neutr*  eov-ed  (j 
ovium)  ill  das  ahd.  ew-it,  ew-iti  T.  6,  L  53,  9.  onw-iti  doa 
[L  nachtr.],  doch  das  goth,  av-ej>i  Joh.  10,  16.  macht  beide 
dächtig  (?agr.  §oved,  ahd.  ewid)  allo  zu  J>  gehörig;   nicht 
im  ähnlich  Icheint  die  agf.  form  fal-ed,  fal-od^  fal-d  (llabukim)  i 
ial-ed  (jun.  405.)  engl  tbi-d;  täpp-ed,  ahd.  tepp-it,  mhd.  tep- 
tep-t  ftammt  aus  lat.  tapetnm.    [Ahd.  fer-it  (teloneum)  Diuti 
342;  in  den  gump-iten  (ftagnnm)  N.  54,  24.  (Stalder  gunte, 
Luzern  gumpe);  wir-itta  (culmus)  Grafi'  1,  976;   altC  mm*i(| 
n.  pr.  hor-id  Falke  1,  8;  wor-id  ibid.;  att-id  1,  37;  dev-it  t« 
fuld.  1,  79.  80.  89.  90.  91.  thev-it  quidam  nobüis  Ried  51  (88 
benn-it  Dronke   nr.  261;    fpul-it  Meichelb,  154.  172.  306.  3 
314.318;  hol-ed  Pertz  5,401;  har-it,  har-ites  trad.  fuld.  2, 
218.  230;  nar-id  oder  uar-ido  n,  pr.  (?  fervatus)  tr.  wizenb. 
178.]  —  Van  adj.  kommen  in  betracht  das  agf.  ver-ed  (doli 
fräc-ed  (turpis)  doch  mit  der  nebenform  veor-od^  frac-od,  w 
allen   andern   dialecten   abgebende   ausdrücke;   fodann   daa  a 
vei^^-it  (pingnis)  O.  I.  5,  135,   welches  aber  vielleicht  ein  pi 
praet.  ohne  ki-  iil  und   dann  noch   weniger  hierher  gehört. 
[Vergl.  II).] 


in.    con/onantifche  ableitungen.    D. 


tl« 


[TD]  den   hierher   bezüglichen    agf.   rublt^otiveü   Ichreibe 

1  fcttfzes  0,  und  Hicht  6  zu,  weil  ße  in  e  überlbh wanken,  zn- 

aber  im    agil    alt  f.    und    altn.    wirkliches   ii    vorkommt, 

lleles  ahd.   -ut   finde    ich    gar   nicht   [doch    f.   nuchtn], 

Jifh  war  es  lo  -it  übergetreten,  d.  h.  Itlr  hehhit  konnte 

bahhut  gegolten   haben,      [Ahd.   gorp-ot   (corpus)?    vgl. 

ütoo  (t'orporibus)  N,  Cap,  14  L]     Außer  den  ebenangeführ- 

Hill  (turma)    v§or-od   (mnititiido)    fHl-od   (ovile)    hac-od 

Hebet  auch  Cädm.  73,  7.   ein   dunkles  vitr-od;    häufiger 

mafc.  meot-od,  meot-ud,  uiet-od,  niet-ud  (creator,  deus), 

nicht   Huwahrfchemlich    von   mctan   (metiri)   abgeleitet 

I  der  alle  dinge  bemifll  und  erfindet  (fehöpfer),    Alto»  miöt- 

miot-udr,  deöbalb  und  nach  analogie  der  ahd.  mafc.  -id 

1211.)  richtiger  ]i>-ablcitnng.     Das  agC  veofod  (altare)  fcheint 

ftNjf-od,   ibnderu  entlltellung  des  compol*  veo-bed,  vi-bed 

r^;'f^-  hrtt,  thron),   welche  form   die  äl teilen  quellen  zeigen, 

i   (gelchäft,    botlchaft)    Jud.   139,  41.]     Altf.   neben 

uiiiltitudo)  rak-ud  (templum)  [bew-od  (meflie)  Hei.  78, 

|Oeragr.  adj,  veor-od  und  frac-od  ift  beim  -id  erwähnnng 

beu,  bloß  niit  -od  lele  ich  for-od  (labefactatus),  alle  drei 

rfen  näherer  aurtiellung;  nac-od  (nudus)  ahd.  nahh-ut,  mhd. 

(.•zerhacket)  ftatt  naeh-et,    engl,  nak-ed  fällt  nach  dem 

oaqv-ajjs  zu  den  {>ableituugen. 


fOOD]  das  goth.  aiibj-ädus  (tumultus)  Marc.  5,  38.  15»  7- 
unter  diele  ableitung  fallen,  wenn  ihm  nicht  vielmehr  {) 
??  vgl.  ga-bai'irj-oJ>um  Luc.  8,  14.     [Aber  mannii'k-odus 
nttas);  vrat-ödus  (iter)j  veitv-ods  (teilis).]    Auch  die  ahd, 
|-6ti  handle  ich  lieber  unter  den  J)-ableitungen  ab. 


[AID?]    langob. 
'  6,  26.] 


name    arg-aid    P.  Diac.  6,  24.    vgl.   rat- 


[HD]  nur  mhd.  findet  in  fremden  Wörtern  die  ableitung  -tt 
z,  b.  fam-it,  rav-it,  ham-it,  perm^lt  etc.  gm\,  famites,  ravi- 
[foe^er  wan  ben-it  Stolle  %&*-,  bon-it  Roth.  866.  1851.] 
ere  folche  -it  bekommen  inlautend  media,  fo  runz-it,  dav-it,  2:n 
gen.  runzides.    Analoge  femin ina  find  inargar-ite,  en-ite 
-jta  Diut.  3,  48.    balfamite   (Glymbrium)    Mone   quellen 
Walth.  4,  36]  etc. 
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anmerktin^ßn  zu  den  d-ableitungen : 

a)  viele  Icheinbare  d-ableitungen,   welche  goth.  d,  ahd*  ( 

agt.  d  zeigen,  lind  unter  j>  zu  luclieu,  da  ihnen  i»rganii'ch  goth.  | 
ahd,  d-,  agil  d  gebührt,  Verrehiedene  hier  noch  zum  d  gefchU 
gene  werden  bei  näherer  prüfung  auch  dem  J>  zufallen^  uofiche 
zumahl  Jcheinen  lammtliehe  -id,  -nd,  -od.  Die  -ad,  oder  vie! 
mehr  mit  ausgelloßneni  voeal  die  -d,  haben  mehr  gewähr, 
Ulfilas  zwiiehen  Id,  nd,  rd  und  If»,  n]*,  r|)  rein  uutedchei< 
Die  goth.  zd,  abd.  rt^  altn.  dd  enthalten  unzweifelhaftes  -d 
die  goth,  Id,  nd  deshalb,  weil  \\\  n|)  im  altn.  zu  11,  no  wej 

b)  obichon  die  }>-abIeitungen  in  unlerer  fprache  weit 
reicher  find,  ift  doch  kein  grund  da,  ihr  alle  d-ableitungen 
zulp rechen.  Es  wäre  lelbll  unwahrfcheinlich,,  daß  fie  gar  ' 
gehabt  hätte.  Im  griech.  i'pielt  die  ableitung  -&  (= 
ahd.  t,  als:  ai?lo?,  agf.  ad,  ahd.  eit)  eine  merkliche  rol 
dtifsp-iÖu*,  T£X-lt>tij,  ßap-TjOü>  und  die  fubft.  neutr*  ji^-j" ^^'^^^ 
ax*&o^i  |io/-öo?,  ßiv-Ooc,  Tciv-ik/c  etc.  bei  andern  tritt  da*  l> 
im  gen.  hervor:  opv-ic^  opv-tt)oc;  x*5p-t>c,  xfip-^tk-c  etc.  Dem 
teiner  mangelt  B,  er  gebraucht  dafilr  inlautend  die  tenuts  (äpl 
artus;  ml>ü>»  patior;  Xr3cO«i,  lateo;)  daher  die  lat,  t  fowohl 
goth.  d  als  J>  bedeuten  können,  erlteres  z*  b.  in  hor-tüs  (gM^ 
ven-tU3  (vin-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in 
tenuis  zulammen,  fo  wird  die  goth.  media  verdächtig,  z,  b 
ulb*anduö  (eAE^-a^,  IXsrp-avTOc,  [vgl.  berl,  jahrb.  183K  p. 
eleph-antiö)  ahn.  ar-dr  (ap-oxpov,  aratrura)  weshalb  Ratlcs 
vorzüglicher  Icheint,  vgl.  oben  i'.  62. 

c)  übrigens  ill  die  ableitende  natur  des  d  in  vielen 
fclien  Wörtern  noch  lehr  fühlbar.  Unhnigbar  ftammt  al-t,  cl 
von  alan,  chalan  (nr.  6ß.  68»);  gal-dr  von  gala  (nn  67.);  [l 
(f o  1- i u m)  aus  b al-ad  ?  v gl.  ^ t> XXa c ,  <p uXXdSo t ,  b  1  ä 1 1 e ra I Y , 
gewagter  leitet  fich  el-dr  (ij^nis)  von  ala  (nutrire,  Tu/ 
excitare  nr.  66.)  ab,  etwa  wie  qveikr  (foraes)  zu  qvikr  (vi^ 
gehört,  eldr  die  geweckte,  genährte,  lebendige  flamme?*) 

2S2  den  wurzeln  Iveinan  (nr*  115.)  geinan   (nr.  117.)   erzeugeo 
Twin- Jen,   gin-den   (oben  f,  7L);   zu    brn-dan    (nr.  382,)   ift 
analoge   heinan   verloren,    von   welchem  jedoch  pein   (os,  o 
goth.  bain?**)  tmd    das  altn.  beina  (expeJire)   übrig  gebUi 
fcheinen.     Wahrfcheinlich   entfpringt   auf  gleichem    wege  V 
(infans)  aus  keinan  (germinare  nr.  111.)  vgl,  y^^^^^*   Ohne  i 
fei  lind  pran-t,  upar-wan-t  aus  prinnan,  winnan  (nr,  371.  S 
geleitet,   unficher  ran-t  aus  rionan  (nr.  371.),   wie  wenn  €>§ 
rara-t  ftünde  und  aus  riman  flöße,  dem  auch  rim-pan  (nr 


*1  luf  Indern  AbUnt  weift  jedoch  diu  alm.  ilr^  }lr  (calor^  lepor)  7^ 
fftcore);  vgl.  jigf.  älan  Cacx;endere). 

^  v^L  biina-bAgms  (moniSy  auxdfjuvos)  beio-bAum  ?  wokq  doch  keia  ai 
name  ftimint. 
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k5fte?  dann  wären  ram-t  imd  ram-plrt  eioauder  nähen    Ebenlb 
man  das    Ibull    unerklärliche   ilin-t   (arena)    deuten   aus 
tt  fam-at  und    dem   griecli.  ^ri^-a%u^   (^oifijioc,    wie   afiotik;, 
*c)  zur  leite  ftellen;  die  wurzel  wäre  ur.  565.   [vgl  das  mini. 
'  tlandlw.  7086,  OberL  1356.  und  körn,  granuin*   S*  nachtr.] 
IwKjvilon  (nr.  315.)  ilammt  cvil-d;  von  milan  (nr.  560.)  iniiLda^ 
[ojil'd,   flav.  mil  (benignus,  carus)   abd.  milt-herz,  flav. 
fcrdj];    von    taran    (nr.  73.)   var-t;    von    l'kairau    (nr.  327.) 
1,  fcar-ta,  icur-t;   von  IVaran  (nr.  74.)  luar-t;    von    bairati 
.825.)  par-t;   von   tairan   (nr.  326.)   vcrmuthlich   zar-t  (xer- 
llicb,  tencr,  delicatus)  und  ib  noch  andere.    Oft  aber  liegt 
et  im  dunkel.    Wenn  auch  Ttal-dan  au8  ttalan  (nr.  464.) 
t^  ib  weiß   man    nicht   recht,   ob    in    Ibtndan   das  d  ab- 
fei  (rtan-dan)   oder   wurzelliati   und    das  n    eingeiehoben 
^Torhin  t  216.  in  glintan)?  und  wie  blin-ds  (coecus)?   vgl. 
i£2l8.  überlehene  blio-zen  (coecutire)  Parc.  187''  (ahd.  plin- 

i  noch  fo  viele  -d  (-t)  bedenklich  find,  läßt  fich  ihr 
1  von  den  ableitenden  -|>  (d)  für  die  bedeutung  kaiun 
iiUuütierretzeD.  Warum  hat  ga-faür-ds  ein  d  und  ga*baiir-J>s 
kj*?  Man  miHle  von  derlelben  wurzel  ein  wort  mit  jeder 
kung  vor  fich  haben,  um  ihren  abweichenden  finn  zu  fallen 
.  ,-i  ichlußbemerk.  zu  -{>  über  chunt,  chund,  enti,  endi,  chind, 
««lüdcild).  Merkbarer  lieht  von  beiden  die  ableitung  -t  (-z,  7^ 
t»  vgl  z.  b.  agf.  tear-t  (alper)  mit  ahd.  zar-t  (teuer),  beide 
TttT.  326,  fließend,  nur  daß  der  ahd.  nnmdart  gerade  zar-z, 
ff.  t^ar-d  maugelt,  der  altn.  das  eine  wie  das  andere.  Zu- 
lann  durch  entllellung  des  organifmus  ein  ableiiungsj- 
be  ffir  drei  verlchiedene  liehen,  z.  b.  das  -t  im  nbd. 
i,  hecb*t,  lich-t  entlpricht  gothifcheni  nah-ts^  hak-ids  (?), 

*!*'  . 

f)  manche  inlautende  -d,  t,   denen    noch  weitere  ableitun-^as 
«nbäügeo,   konnten    nicht   nii taufgeführt  werden,   z,  b.  das 
mnn-drei   (fcopus)   Philip.  3,  4;    das    ahd.   ful-tar    (oben 
185»)  wnn-tar  (miracnlum)  u,  a.  dgl. 


ubleilmgm  mit  p  (ahd.  D).   ^ 

flehende  vocale  find  a^  i,  u,,  e,  6,  ai. 

[Af»]    das   a   nicht   ganz    verfch wunden,    im   goth.  noch   er- 
Itcn  nach  lingualen  und  gutturalen,    im  ahd.  nach  gutturalen 
zuweilen  nach  1,  (m),  n.     Verfteckte  -ap  find  aufeulucheu 
den  formein   e|>  (ahd.  ad)   6|>  (ahd-  uod)    au}>  (ahd.  od)   äij> 
Ifkd.  eid)  etl>  (ahd.  id)  m\>  (ahd.  iud,  iod).    Es  ift  dabei  eine  Ipi- 
~     (meiilea«  h)  ausgefallen.    Im  agf.  fallt  n  vor  d  aus  (1,  244.) 
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folglich  enlTpricht  gothifchem  n-}>  (ahd.  n-d)  ein  agf.  -d.  Ali 
alBmiliert  fich  aber  goth.  1-J)  und  n*}>  zu  1-1,  n-n  (1,  806. 80^ 

1)  /ub/tantiva 

a)  ßarke  mafculina^ 
goth.  m6-J)s  (animus,  ira),  zwar  kommt  nur  oblique  mödis,  mAi 
vor,  doch  läßt  fich  daraus  kein  möds  beweifen,  fo  wenig  i 
aus  dem  ahd.  muot,  agf.  möd  fchließen,  daß  kein  ftlteres  muo 
möd  gegolten  habe,  wurzel  fcheint  das  ahd.  muoh-an  (agitai 
fatigare),  fo  daß  muo-t  (agitatio,  animus)  (Ifinde  f&r  moo 
muoh-ad,  folglich  mö-Jjs  fftr  m6h-a|)S?  betätigt  wird  das 
(ahd.  d)  durch  das  ahd.  adj.  muo-di  (agitatus)  wovon  nachh 
mun-J)s  (os,  oris);  fin-])s  (iter);  nach  dritter  decL  dau-{>us  (moi 
Wurzel  däu-an  [potius  div-an]  (vgl.  altn.  dey-ja  mori,  du 
mortuus)?  wovon  däu-jan,  af-dau-jan  ^ogere,  confuniere)  [f 
Schwenck  fchulzeit.  1830.  p.  605],  bedeutung  alfo:  verfchnuM 
tung  (vgl.  fvults);  lei-Jjus  (ficera)  von  ganz  dunkler  wun 
tun-J)us  (dens);  vul-|)us  (gloria).  — 

ahd.  mit  a :  marh-at  (nundinae)  monf.  350.  392.  f.  marh-i 
vok-at  (advocatus);  ohne  a:  chrä-d  (cantus,  crocitus)  es  fiiM 
fich  nur  chrä-t,  hana-chrä-t  (galli  cantus)  altf.  hano-crä-d,  wi 
zel  chrähan  oder  chrah-an  (crocitare)  alfo  ftir  chrah-ad,  bell 
tigung  des  d  gewährt  chradum  (vorhin  f.  150.)  f.  chrah-ad-v 
drä-t  ftlr  drä-d  (filum  ductum,  tortum),  wurzel  drfih-an  (lö 
quere)  alfo  drä-t  f.  drah-ad;  li-d  (ficera);  muo-t  för  muo 
(animus,  ira);  mun-d  (os);  fin-d  (via);  to-d  (mors)  gen.  tode 
richtiger  als  to-t,  tö-tes;  zan-d  (dens)  [her-d  (focus,  folan 
plä-t  (flatus)  ker.  124;  flä-t?  villa  quae  dicitur  flat  (nhd.  fchli 
Neug.  nr.  99.  a.  787;  fprei-d?  (arbuftum)  N.  Ar.  23.  Diut 
344**;  wul-d  folgt  aus  dem  abgeleiteten  wuldar  fowie  aus  df 
compof.  wuld-artingas  n.  1.  Neug.  61,  775.  Ahd.  mannsnam 
entfprechend  altn.  ftarkadr?  nidh-ad  Neug.  74,  779.  268,  83 
dhgoth-ad;  willih-ad;  ruodh-ad:  es  fcheinen  aber  compofita  i! 
-had:  nid-had,  dheot-had,  willi-had;  beweis:  regin-had.  AI 
das  ahd.  n.  pr.  wonat?  trad.  fuld.  1,  23.  2,  114.  164.  165.  r 
wonat-heri  1,  44.  2,  16.  wonad-heri  1,  59;  wonat-hilt  2,  12 
wonat-mär  2,  34.]  — 

agf.  blaB-d  (flatus)  f.  blae-d;    ci-d  (genimen,  gramen)  [a 

ki-th  (germen)  Hei.  75,  6.  21.  78,  15]  wurzel  das  goth.  kei- 

284(1,  855)?    craB-d   (crocitus)  f.   crae-d,   han-crae-d  (galli  canta 

deä-d  (mors);    mö-d  (animus)  für  mo-d;   mü-d  (os);    fi-d  (vi 

tö-d  (dens);  l)raß-d  (filum)  f.  Jjrae-d  [heor-d  (focus).]  — 

altn.  mark-adr;  bur-dr  (partus);  fun-dr  (res  inventa)  i 
fun-nr;  hlun-nr  (phalanga)?  oder  icheint  nacli  dem  ahd.  I 
(obex)  jun.  282.  dieles  altn.  nn  andrer  natur?  doch  v^.  i 
neben  zan-d;  m6-dr  (animus);  mun-nr  (os);  fkur-dr  (fcnlptan 
)>rAr4r  (filum)   [darr-adr;   geirr-adr;  ler-adr  Snorra  edd.  p.  i 
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tr  6mm.  161.  neben  St5rk-udr,  bei  Saxo  Starcatbeins, 

krcathenim.]  — 

d.  mark-et  troj.  142';   vog-et;  drft-t  (filum);  kr4-t  (cro- 

If-t  (ficera);  muo^t;  mini-t;  flA-t  (raucbfang)  Geo.  1918, 

8  flab-ad  entfpningeD?;  fprä-t  (imber,  torrens)  MS.  2, 

B  fprab-ad,  yon  verlornem  fpraban?;  tö-t;  zan-t  neben 

r-t  (focus);  der  fiu-t  (futura)  Diut.  3,  53.]  — 

I.  drä-t;  mark-t;  mun-d;  mü-t;  Ichl-Öt  und  fcblo-tt;  td-d; 

:än  (ohne  lingualableitunff).  — 

;1.    dea-th;    moo-d;    marlc-et;    uiou-th;    too-th;    tbrea-d 

(focus).]  — 
ftarke  feminina, 

ich  eriler  decl.  air-|>a  (terra);  gil-))a  (falz);  vgl.  fri-a{)va 
)  [fi-a{)va  Gal.  5,  20]  —  nach  vierter  und  zwar  mit 
im  ableitungsvocal :  mag-a)>8  (virgo);  mit-a)>8  (menfura); 

(certitndo)  Luc.  1,4;]  ohne  denielben:  ga-baür-{>8  (na- 
genus);    brü-))8    (nurus,   fponfa)    von   verlorner  wurzel 

(nubere,  gignere)?  fUr  bruh-a)>8?;  d^pn  (fistcinus),  es 
nur  der  acc.  pl.  milTa-d^dins  (peccata)  vor,  wurzel  ein 
es  dah-an,  d£i-an?  fo  daß  aus  dai-a)>s  d£-)>s  entfprünge? 
e  abd.  agf.  verbalformen  tuo-n,  do-n  fcheinen  entftellt 
Jären  das  ^  (a)  nicht;  dul-|)s  (feftum,  folemnitas);  ga- 
^manifeftatio);  knd)>-s  (genus)  Philip.  8,  5.  der  dat.  knö- 
rzel  knahan,  kn6b?  (noTcere,  gignere)  und  kn6-|)s  fbr 
B?;  ga-main-t>s  (congregatio)  Neb.  5,  13.  verfchieden  von 
nter  abgeleiteten  gamaindäi|>6 ;  nau-)>8  (neceffitas)  nur 
i  naudi-bandi,  aber  das  )>  erweiriich  aus  nau)>jan  (co- 
ie  Wurzel  nAnan,  nauban,  folglich  nau{)8  f.  nauh-a|)s?*) 
I  fich  hernach  ein  ablautendes  niu{)an  (nr.  534.)  bildete; 
le-dais  (futura)  fehlt,  doch  aus  abd.  nÄ^t  zu  folgern, 
D4i-an?  aus  nai-a|)8  ne-ps?  das  J)  beilfttigt  durch  n^))la 
ga-qvnm-))8  (conventus)  f.  fchluDbemerkung  c;  f(6-|)8  (fa- 23.> 
en)  fch  wankend  in  fei-^s,  beide  nur  in  dem  comp,  mana- 
lundus,  menfchenfaat,  ja  nicht  menfcbenfitz)  vorkom- 
wurzel  f4i-au  (ferere)  1S-J)8  aus  fai-aj)s?;  [hierher  qvilT 
T;]  —   nach  dritter  decl.  das  einzige  fld-dus  (diluvium) 

49.  fthr  fl6-)>u8,   das  gefchlecht  aus  der  ftelle  nicht  zu 
doch  fchwerlich  mafc.  (wie  ich  1,  600.  angenommen) 

nach  aller  analogie  fem.,  die  wurzel  fl6h-an,  welche  im 
-a  und  nnl.  vloej-en  fortlebt,  fl6-J)us  für  fldh-a)>us?  — 
1.  nach  erftcr  decl.  6r-da  (terra)  für  Sr-ada  [f.  nachtr.]; 
^raeda) ;  mä-da  (foenifecium)  zu  folgern  aus  guggi-m&da 

I  coDJeetor  nAft{M  ani  naiiht|)t  wird  nicht  wenig  bekräAiget  darch  Ter- 
des  Ut.  nee-  (es  nadh-,  wie  noctis  es  nahts;  fez,  fec-s  =b  faih-s;  fec-o 
mit  (mh-i;  decem  =  tafhnn  etc.)  in  nec-effe,  nec-oITitaa,  nex  bi  nec*s, 
iy  höchfte  notb)  nec-to  (binde,   wie  das  dentfche  ndt  aaeh  Tincnlom 


IIL    confonantifche  abMkmgm*   P* 


(Ecc,  fr.  or.  1,  675,)  und  madari  (foenileca),  wurzel  m 
care)?;  ki-ua-dii  (gratia,  Iiumaoitas),  imbckannter  wi|j 
uiit  iKih-atj  (golh*  iiL'bvjati)  verwandt,  aber  nicht  aus 
entlhuidm,  weil  es  Tonil  inlid.  umlautend  heißen  würc 
und  nicht  genAde  [gebort  nicht  hierher,  götb.  uil>au  :| 
adjuva  eas,  Plnlipp*  4,  3.];  ki-pu-da  (levameu,  tbmi 
creatio)  habe  itih  nie  gelelen,  vcrmuthe  es  bloß  nach 
gi-ba-da  (f.  gi*bä*thu),  wnrzel  pab-an  (nhd.  bieheD»  £| 
rere),  kipäda  i\  kipabada?  [i\  iiachtr.] ;  un-da,  un>d^ 
ki-wa-da  (aiflatus)  uionr*  367.  387,  390*  von  wah*an  (gi 
flare)  11,  ki-wäh-r»da?;  nocb  andere  analoge  lind  denl 
ein  ki*pla-da  (balatus  oder  aueh  Ipiramen)  von  pläb 
bada,  Scbwebde.  Förllemann  2,  1349.]  —  nach  viertaj 
hatteudeni  vocal  das  einzige  nudi-ad  (virgo)  Tpater  uxi^ 
adi;  ohne  vocal  folgende:  cbuno-t  (genus)  ffir  chnuD- 
chnna-t,  inouf  408.  chonot  (geuealogia)  fteht  entwedc 
^  ehnuot,  oder  ift  eine  ganz  andere  ableituug  chon- 
niian  hat  den  eigennanaen  chonodo-marins  (illullris 
chna-t  (cognitio)  verleb*  vom  vorigen  cbnuo-t,  obj 
leiben  wurzel  (cbnaban,  chniiban),  ich  kenne  bloß 
(agnitiö)  jun.  234;  klno-t  (candor,  ardor)  ghio-t  T,  Ü 
verbo  kluo-n  (candere)  monf.  339.  341.  342,  klno-d  iüri 
kuu-d  (bellum)?  nur  noch  in  conipoJl  wie  bilti-gunl 
gnnd  etc.  übrig,  oder  in  der  weiteren  ableitnng  kuudal 
ahari^  fj^iäter  gnntabari;  na-t  (iutura)  für  na-d,  das  i 
durch  uadala  (acus,  für  nah-ad-ala);  mVt  (necelDtdl 
nuo-t  (compages)  jiin.  209.  f.  nuo-d  nnd  diefes  aU: 
von  der  wurzel  unoh-au  (jnngere*  concatenare)?;  pl 
f.  pluo-d,  aus  pluoh-ad,  von  pluoh-au  (florere);  pruo 
28fl  f.  pruo-d,  ans  pnmli-ad,  von  verhirnem  pruoh-an  ( 
denn  das  verbum  pruotan,  nihd.  brueten,  \il  w^ieder 
gebildet*);  pnVt  (fpoufa)  f.  priVd;  ki-pur-t  (nativi 
pnr~d,  aus  ki-pur-ad;  fa-t  (l'atio)  f.  la-d,  aus  läh-ad;  £ 
cellus,  profperitas)  f.  l'puo-d,  aus  fpuoh-ad,  von  Ipul 
(factuoj)  f.  ta-d;  tul-d  (ibIemnitÄs)  jun.  225;  vhio-t 
i\  vluo-d,  aus  vluoh-ad  vom  verlornen  vluoh-an  (flue 
jun.  224.  f.  fludar  (rat es)  fluodar  geheuert  werden 
reichte  das  d  zur  berUttigung  [tluohad  bef tätigt  dnrchSi 
und  durch  flohat  (fluvius)  gl,  par.  Diut.  1,  140]; 
f.  zid,  ans  zih-ad  (indictio?)  von  zih-an  (nr.  195.)? 

agf.   nur   nach    vierter    decUnation    (eor-de    geht 
bry-d    (fponfa)   f.    bry-d;    ge-byr-d   (nativitas)   f.   geb" 
(factum)  f.  dic-ii;  flo-d  (diluvinni)  f  fl6-d;  gü-d  (bell 
(praeda);  mäg-d  (virgo),  nicht  melur  mäg-ea,  doch  f 


lue 


*)  wiro  praO'du*  (frater)  goth.  brd*|>ar  (i|tii  ex  eodem 
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äi  dl  wegea  dea  noch  nicbt  lange  ausgeftoßenen  vocals,  be- 
tet ru  haben;  nea-d  (net^elBias)  f,  iieü-it;  fae-d  (lemen)  f. 
J  (eventus,  prolperitas)  i\  Tpe-d;  ti-d  (tempus)  £  ti-d; 
is).  —  Scheinbar  mengen  fieh  mit  dielen  ableitungen 
Mi  atiprüüglicbos  -ad  die  gleich faflä  den  vocal  auswerfenden 
i«f  urfprflDgliihes  4d,  z.  b.  lael-d,  ftreng-d,  yriii-d  etc.,  doch 
W  Ittzure  m  dem  unverletzten  -d  erkennbar,  während  die 
h«  ifcgehaüdelten  das  d  (mägd,  güd,  yd  ausgenommen)  in  d 
^ffnk'lii  liaben.  — 

j-lltö,  brii-dr  (iponra);    da-d  (virtus);    glo-d  (pruna);   gnu-n 

•J;  Daa-d  (neceffitas);    ti-tl  (tempus);   tön-u  (dens);    uo-n 

n).  Von  ihnen  ßnd  andere,   uieill   an   dem  wurzelumlaut 

bhe  4  zu  unterlbheiden,  die  für  -id  liehen  (z*  b,  ferd, 

» ftftrf  etc.)  — 

i4  nach  erfter  decl.  nur:  ^r-de;  ge-nii-de;  mi-de;  mäde 
gb«»  obgleich  aue  ma-dsere  Ottoc.  500^  folgend;  nach 
f  mit  haftendem  vocal  noch  mag-et,  gen.  mcg-ede,  meg-de, 
I  mei-de,  endlich  der  noni.  mei-t  (virgo);  ohne  vocal: 
fbnjo-t;  brü-t;  ge-bur-t;  gluo-t;  nä-t;  no-t;  la-t;  fpuo-t; 
•  ^u(ht:  zi-t.  — 

4i  ler-ile;  gna-de;  —  brau-t;  brü-t;  ge-bur-t;  flü-t;  glü-t; 
i-t;  nö-t;  ia-t;  tä-t;  zei-t  — 

btr-th;    bri-de;    dee-d;    ear-th;   floo-d;   mai-d;  nee-d; 
fijw-d;  tid-e. 

öuL  einige,   die   den  übrigen  mundarten  fehlen,  z.  b,  23T 
(opprobrium)   MaerL    1,  353.    von    J'mah-an.    [middel-t 
De)  MaerL  3,  273  oder  anders  zu  nehmen?  f,  nachtr. 

fftarkt  neutra^ 

üt  haftendem  vocal  das  einzige  Huh-aJ)  (lux),  wurzel  liu- 

t*538.)*);  ohne  vocal:  blö-JD  (fanguis)  für  bh>h-a|>?;  gul-t> 

■)  ?on  gilan  (nr*  564»)  —  ahd.  mit  ableitungsvocal  lioh-at? 

nur  einmahl    bei  K.  17"  den    dat.   leoh-ete    und    mit 

ein  j  monC  355.  lioh-it.  die  gewöhnliche  form  ift  fchon 

bigende  haben  nie  den  vocal:  hrin-t  (armentum)  f.  hrin-d; 

^  orum)  f.  ko!-d;  per-d  (genimen)  T.  160,  3.  wo  aber  der 

•  Wrde  ftehtj  fo  daß  form  des  nom.  und  genus  uoEcher  find, 

Wchl  berdi?;  pluo-t  (fanguis)  [vel-d],  —   agf.  blo-d  (fiingnis) 

UW;  gol-d  (aanim)  f.  gol-d;  für  hri-d  (quadrupes)  die  wei- 

ableitung   hri-der;   leoh-t.   —    altn.  bl6-d   (fanguis);    flo-d 

a);  gul-1  (aunini);  fa-d  (feminatio) ;  vielleicht  auch  fnä-d 

■);  iok-fi  (momentum  temp.)  [brag-d?;  her-ad  (ahd.  in  dero 

lieride.  wirzb.  gr.  urk.  vgl.  f.  245,  5)]  —  mhd*  bluo-t; 


^  ob  IQ  mU(>Qi  (annas)   ein  ableitendes  uX-^^   fteckl?  die  volle  form  wäre 
oder  ift  at  partikel   uod  a}»ni  wunel?     Die  bnchftaben  in  latein  gt3- 
I*»g4b€  adatD.  ..,  ff,  nachtr.]  vgl  oben  f.  16-1 


A 
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gol-t;  lieh-t;  rio-t  [dieh-t  f.  dieh  (femur)?]  —  nhd.  blü-t; 
lich-tj  rio-d  [fel-d;  das  vieht  f.  vieh.  Spiels  archiv  3,  147 
zu  Fallerslebeo.]   —   engl,  bloo-d ;  gol-d;   ligh-t.   — 

S)  flarke  /emimna  auf  -apty 
^oth/liHi-J:)!  (ager)  für  haiv-a|>i?  [vgL  p.  258];  kun-)ii  LiK 
77.  Philip.  3^  8.  —  ahd,  hei-di  (carafnis);  hul-di  (favor);  pi 
(onus).  —  agf.  liffi-d  (erica)  i\  ha*-de ;  liyl-de  (gratia)  f.  hy 
inäg-de  (proviocia);  aber  weiter  gebildet  bj  r-den  (oous)*  — 
hei-di  (telqua  niontaua);  hyl-li  (favor).  —  mhd.  Lür-de;  h< 
hul-de.  —  nhd.  bür-de;  hei-de;  hul*d*  —  engl*  hea-th;  bar 
bur-then.  — 

g)  jUtrke  i%mt}'a  auf  -api^ 
goth.  ga-vair-Jii  (pax);  and-vair-|ii  (facies). —  ahd.  an-di  (j 
ifrontis)  vedchieden  von  an-ti,  en-ti  (finis)  O.  V.  2,  6,  9i 
(gemineu)  frumi-ki-di  (primitiae)  O.  IV.  34,  24;  mak-adi  (i 
gewöhoUch  mag-eti;    pil-adi  (imago)  alBm,  pil-idi;   diefe 
fchieben  bei  einigen  oblique  n  ein  (1^631.  632.),  daher  d 
magatines   und   ebenlb  andines  (frootis)  andioe  (fronte)  J. 
andinuni  (frontibus)  J.  407.   doch   Die   piladines  för  pilai' 
[hierher   altf,    melt-ethi?    dat.   nieltetba   freckenh.   34,  2, 
meltede  Wigand  4,  279.  — J   agf,   würde   das   ahd.  audi 
anj>i?)  lauten  tnüßen  ede,  das  ich  nicht  antreffe;   bil-ede, 
23d (exeniplum).  —  altn.  en-ni  (frons)  fre-di  (fernen);  in  bil-aeti 
gies)   vcrftehe   ich  weder  das  i  der  wurzel,   noch    das  se 
der  ableitung   [Ichwed.   neben   bild  belaste  :  faete  (Tegiier 
106.]  —    mhd.  mag-edln  (puella);  bil-de  (imago).  —   ohi 
[bem-at  (henide)  HSuchs  1,  305*»  wie  nackat]»  — 

Q  fchwache  mafvulina^ 
goth.   vai-ded-ja   (nialeticus);    un-hid*|3a  (daemon)*); 
(comes),    doch   könnte    der  dat,  pl.  gafinjtjaoi  Luc.  2,  44' 
auf  ein   gafint^jis   mich    zweiter   llarker  deel,  führen  ^   waiJ 
agf,  gelid,  pl.  geßdas  llimmt,  zu  der  fch wachen  form 
ahd.  findo.  —  ahd.  ar-er*deo  (extorris)  doc.  231";  iam\ 
(comes)  O.  V.  9,  18;   upil-ta-to  (nialeficus)  ubildäto  O. 
226.;  ven-d^o  (phalanx)  hrab.  963**,  vuo:;-ven-do  (pedes, 
quus)  T.  79;  vin-do  (repertor)  jim.  179*;  pi;5-ado  (morfus) 
•ido,  -odo.  [f.  nacbtr. ;  eines  tag-edin?  Diut.  3,  57.]  —  agC 
(pedes);   hveo-da,  hvi-da  (aura  lenis)  Termuthlich  von  h 
(fpirare)  engl,  wheeze,  alib  f.  hv&of-^?  [mig-da  (urina)]  — 
daa«di  (mors)  [f.  nachtr.;  hav*adi  (clamor)].  — 


*)  Ulfilms  übenrigt  dui  neatnim  ^atfidvtov  fch  wankend  «larch  dag 
huI)}B  uod  diu  fen).  aohulfiCV,  öfter  durch  leutere«,  wosn  auch  das  ahd» 
ftiiumt,  womit  (and  nicht  mit  uoliatdo  maic.)  das  lat.  mafc  diabolus  wm 
werd«a  foU.     Ich  beciebe  das  auf  dealTch-m^thologirche  vorneUnni^B ; 
33.  Tergifst   fich   der  Gotbe   fo  fehr,   daft   er  aof  das  pait.  nsdribai}«  Tei^ 
folgen  lüTft, 
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h^f)j6  (cubicalum) ,  vielleicht  aus  heiv-a]>jö  entlprungen  ? 
ifonit  dunkles  wort;  un-liul-po  (daemon) ;  kil-|)ei  (utenis)  in- 
"►  ffemioa  praegnans)  [verwandt  agi\  cdd?  und  fchweiz.  kill? 
2,101.   vgl,    zu   227,];    mag-al)ei    (virginitas) ;    mit-adjo 
jiurn)  r  iiiit'a{>jö  Luc*  G,  38 ;   iVin-l^ei  (fortitudo)  [us-far-(ia 
öS  t  navi)]  —  ahd.  un-hol-da  (daemon)  hymn.  24,  3.  —  agil 
'     •  rra),  — 

jectiea 
^j  etjter  dedination :  goth,  mit  ableitimgsvocal    das  eioKige 
[•pp-^J«  (nudus),    wo    ahd.    und   agil    der   vocal   u,    o  waltet; 
fl[)S  nach  l'rum-adeii]  ohne  vocal:    bal-{;s  (audax);   dau-J)ß 
»)  auch   im   obliquen    ealus    mit  ]i   gelchneben;    -faH^B 
l);  frö-}>8,  frö-dis  (lapieiis)  Icheint  mir,  obgleich  ablaut  vou 
ö,  hierher  gehörig,   nanilicli   l'elbll  fra|>ian  (nr.  85.)  deut- 
iva  frah-aj>jan,   fro-j^s  aus  froh-alis,   mein   grund  dafftr  ift 
twjilimmenhang  zwilchen  froj38,  ahd,  vruod,  vruot  und  ahd. 
das  nicht  eigentlich  praecox,  antelucanus,  ibndern  vetu- 
iWeutet,   auf  goth.   aber  froh-is    gelautet  haben    kann*); 

(notus)    lVA-kun-l>8,    IVi-kun-ps  (manifellus)  **) ;    IVin-^s  2Sy 
fcj;  vair-|>s   (diguus)  ana-vair-J>s  (futurus).  —   ahd.   chun-t 
lij  f,  chun-d;    hal-d  (vergens)    in    comp,   wie   vram-hal-d, 
etc. ;  hlü-t  (Ibnorus)  f.  hhVd  ?  würde  ich  von  hluoh-an 
luejen,  mugire,   agf.  hlov-an,  engl,  low)  leiten   und  aus 
'  erklären,  wenn  lieh  ein  hluot,  hluod  nachweiJen  ließe, 
nicht  hliodar  (Itrepitus,  Ibnus)  agf.  hleodor  ein  ver- 
I  hliu]>an,  hlauf»,  hluj>un  anriethen,  zu  dem  auch  der  eigen- 
hJudowic  (mit  kurzem  u)  gehört;    wie  aber,    wenn   hlü-d 
»Mü-d,  hliuh-ad  entlpräoge?;  pal-d  (audax);  lüin-d  (validus) 
zu  belegen,  aber   zu   vermuthen;    tö-t  (mortuus)  f.  to-d, 
Idi^  ichloßbem.  f;  val-t  (-plex)  f.  val-d,  nur  in  zuf.  i'etzun- 
VTUö-t   (vetuilus,   prudens)    f.    vruo-d;    wer-t    (dignus)    f, 
—  agf.  beal-d  f.  beal-d;  cöd  (notus);  di^a-d  (mortuus)  f. 
I;  ßaUd  (-plex)  f.  feiil-d,  in  comp*  wie  an-feald  etc. ;  frö-d 
äaevus)  f  frö-d;    hlu-d  (Ibnorus)   f.  hlftd?;    heal-d  (procli- 
i)  f .  healnl;  io-d  (verus)  erwächlt  aus  lan-d  und  würde  ahd. 
lauten;  iVi-d  (fortts);    vear-d  f.  vear-d  in  comp,  wie  and- 
(praefens)  etc.  —   altn.  bal*lr  (fortis);   dau-dr  (mortuus); 
^(multiieius);  haHr  (projienius);  hlio-dr  (taciturnus),  welche 
die  vermuthung    eines    ahd.    hliud    f    hlüd    zu  bellätigen 
t,  denn  es  gilt  kein  altn.  hlUdr   daneben   und   die  abwei- 
faft  entgegengeletzte  bedeutung  ift  fo  zu  erklären :  hliod 
Ibnus^    dann    aber  auch   vox   non   interpellata,    filentium, 
Ir  ein  laufchender,  Hill  zuhörender,  den  der  laut  trifil;  kun-nr 


*}  tmige  mild,  ftellen  gebrauchen  vruot  und  vrueje  fyiioQjm.   [f.  n&cJitr.] 
■^  C  tmp.  TV.  die  tuL  fetiatigen  mit  fvn-  und  fvt\ 

15* 
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(notus);  fan-nr  (verus);  fmä-dr  (oontemtus) ;  fvin-nr  (fortis] 
v5r-dr  in  ofan-verdr  etc.  —  mhd.  bal-t;  kon-t;  lü-t;  mor-t  (of 
cifus);  l'win-t;  to-t;  -val-t;  vruo-t;  wgr-t.  —  nhd.  fal-t  in  manig 
falt;  kun-d;  lau-t;  ge-fchwin-d;  tö-dt;  wSr-th  [HSachs  1,  IM 
310^  nack-at,  wie  goth.  naqal)8,  vgl.  hemat  zu  238.]  —  end 
bol-d;  cou-th,  nur  in  un-couth  gebräuchlich;  dea-^;  -foM 
lou-d;  foo-th;  wor-th. 

ß)  adjectiva  zweiter  decL 
goth.  mit  vocal  fram-a|)i8  (alienus);  ohne  vocal  yil-{>i8  (filivi 
ftris).  —  ahd.  vrem-idi  aflim.  f.  vram-adi;  lin-di  (mollis^;  mua" 
(feflus)  aus  muoh-adi?;  vruo  f.  vruo-i,  jun.  221.  herrod.  11 
vruoh-i  (praecox);  wil-di  (ferus).  —  agf.  frem-ede  f. 
li-de  (moUis);  vil-d  (ferus)  f.  vil-de.  [gif-ede  (concelTus) 
240  gibidig.]  —  altn.  *)  lin-r  (lenis)  f.  lin-nrr;  mö-dr  (anhelus, 
gatus);  vil-br  (ferus).  —  mhd.  ge-nen-de  (audax);  yrem-edlj 
lin-de;  mue-de;  vrue-je?  als  adj.  feiten  (Trift.  1152.  yme-lMI 
als  adv.  häufig  vruo;  wil-de.  —  nhd.  frem-d;  lin-d;  m&^ 
früh-e;  wil-d.  —  engl,  li-the;  wil-d. 

3)  verba 

a)  ßarker  form:  fal-|)an  (nr.  10.);  viH)an?  (nr.  582.);  il 
})an  (nr.  394.);  fvin-|)an  (nr.  597.);  tin-|)an  (nr.  597*»);  vak«-^ 
(nr.  442.);  air-J)an  (nr.  620.);  fra-J)jan  (nr.  85.);  niu-]>an  (nr.  534j 
vielleicht  hliu-Ijan  (534^  fonare)?  [?br6g-da  (nr.  451.)]  u.  a.« 

P)  fchwache  verba  erfter  conjugation^ 
goth.  ga-fve-kun-))jan  (manifeftare) ;  nan-})] an  (andere);  n&u-Uä 
(cogere);  fan-djan  f  fan-})jan  (mittere);  fvin-J)jan  (roborare);  ok 
vin-|)jan  (diflipare).  —  ahd.  chun-dan  (notum  facere);  nen-dfl 
(andere);  nö-tan  (cogere);  fen-tan  (mittere)  f.  fen-dan.  —  agil 
cy-dan  (teftari);  n)"-dau  (cogere)  f.  n^-dan;  fen-dan  (mittere)  £ 
fe-dan  (?).  —  altn.  ken-na  (docere);  moe-da  (fatigare);  nej-(b 
(cogere);  neu-na  (andere);  fen-da  (mittere)  f.  fen-na?;  fant 
(feminare).  —  mhd.  brue-ten;  kun-den;  noe-ten;  fen-den.  — 

f)  fchwache  verba  zweiter  conjugation^ 
goth.  vair-Jjon  (aeftimare);   ahd.  wer-don;   agf.  cü-djan  (innote» 
fcere);  fan-djan  (tentare);  fvi-djan  (praevalere).  — 

anmerkung:  es  gibt  noch  manche  -J)  =  -a|)  in  weiter  A^ 
geleiteten  Wörtern,  denen  fich  hier  keine  ftelle  anweifen  lielj 
z.  b.  goth.  maür-})r  (occifio)  ahd.  mor-dar;  agf.  cor-der  (molit 
tudo)  ahd.  chor-dar;  ^oth.  au-l)ar  (alter)  ahd.  an-dar,  agf.  o-de^ 
altn.  an-nar  etc.  Üeberall,  wo  vor  inlautendem  J)  (d)  yocahi 
zumahl  lange,  ftehen,  ül  der  ausfall  einer  fpirans  möglich,  aUL 
ruo-dar  (remigium)  fcheint  auf  ruoh-adar  zu  deuten  (vgl.  mhi 
rue-jen,  remigare);  pruo-dar  (frater)  vielleicht  aus  pmob-adM 
(vorhin  f  236.)  wie  nä-dala  (ne-l)la  aus   nah-adala;   nicht  aa- 


^  fram-andi  (advena)   fcheint  weniger  das  goth.  fram-apis,   als  pari.  pfM^ 
TOD  frama. 
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im  die  nii  fprö-del  (bei  Geliert  prü*del)  ftrtVdel,  niVdel  aus 
jfraotir«dal  (vgl*  fprue-jen,  fpriih-en)  llruoh-adaK  niioh-adala  (vgl. 
*    -d,  ans  nuoh-ad,  coropages)    [dra-ti  (vehemens)  von  drähan 
Ti  Tmpetu  Ipirare)].      Belbnders   gern   pflegt   diele   ableitung 
ii  r  weiteren  ableitung  -imi  zuiammenzulleheii  (oben  f.  150.) 
1  i  danu  auch  mit  unter  kurzer  vocal  vor  dem  \i  (d)  zu  bleiben, 
-    ahi  va-dum  (filuni)  aus  vah-adum;  chra-dum  (fonitus)  aus  Mt 
ih-aduni»  wie   chrü-t  aus  cbrah-ad;    wi-dum  (dos)  aus  wih- 
itß  TOD  wihau  (nr,  201.);   a-duni  (Jpiritus)  leite   ich   von   ah- 
^,  (o  daß   es  mit  dem   goth.   ah-a  (mena)   ah-ma  (ah-ama 
uä)  einer  wurzel  ilY.    Dem  mhd,  lu-dem  (Ibnitus)  fteht  die 
iichp  bedenklichkeit  zur  leite,    die   ich   vorhin  bei  dem  adj, 
''■^  Tt  habe,   die   herleitung   von  luejen   forderte   luo-dem 
);  war  die  ahd.  form  hluo-dum^  hlu-dura,  hlü-dum? 
>lh  hluoh-adum,  hluh-ndum?    übrigens  konnte  ludem 
diefelbe  ableitung  lein  und  ein  brüllendes,  fchreien- 
leichnen.    Swa-dem  (exhalatio)  laßt  fich  nur  aus  der  hd, 
erklären,   die   wurzel   ill  unleugbar   fvikan   (nr.  299.), 
ivertaüfchung  der  afp,   mit  der   fpirans  wurde  aus  fuehh- 
!  fuahh-adum  fueh-adum,  fuah-adum  und  daraus  Tua-dura; 
iVäc-dom,  wenn  es  liatt  fand^  hätte  fich  nicht  verwan- 
fvÄ-dm.     Läßt   fich   ei-dum   (gener)  aus  eih-adum   und 
wurzel  aigan  (aih,  aihta)  leiten,  der  welcher  die  tochter 
genommen  hat?     Ich  Helle  diefe   und   andere  hier  ver- 
ableitungen  als  bloße  vermuthnngen  auf,  die  folange  er- 
find,  bis   es   uns   gelingt  feilere   regeln   m  finden,   nach 
wir  jene  benimmt  zulaßen  oder  ansfcbließen  können* 


f]   der  vocal   haftet   im   goth.   und   ahd,,    wird   im   altn. 
im  agf-  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen  fteht  noch  e* 
Mi  in  wurzeln,  die  feiner  fähig  find.     [VgL  ID.] 
1)  Jub/txintiva 

ftarke  mafcuUna^  [liard-itus   (clamor  bellicus)  Tac.  — ] 

ßbe.  [full-i{i8?  Col.  2,  16  f.  zu  248;  gep-il>s?  gepida,]  — 

hal-id,   hel'id   (heros);    leit-id  (dux)   J.   387.  388,    hymn. 

2.  T. ;    ki-mein*id  (communio)  J.  361,  (chi-mein-idh),   viel- 

itfem.?;  fceph-id  (creator)  J.  383.  (wo  fcheffidbes,  creatoris); 

id  (gubemaculum)  infofern    lliur-ida  (gubernacula)  wirceb. 

pL  mafe,  ift  und   kein  fem.    [f.  nachtr,;    tep-id  (tapetum); 

id  (fcatebra)  f.  wimidon;    win-id  n.  pr.  (ein  wende)  trad. 

^37.  53.  winid-heri  ibid.  1,  155.  —  altf.  nim-id?  pl.  nim- 

bid.  fuperft.]  —  agf.  frym-d  (initium)?    Lye  hat  den  pL 


I  ^  igl,  inswifcben  bemach  f.  243.  den  onterrclited  swifehen  IQtida  und  luo- 
iB  tdden  fteht  1  für  hl. 
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ftym-das  (primitiae) ;  häl-ed  (heros).  —  altn.  gar  keine.  —  mML 
hel-et,  hel-des;  [tep-et,  tep-t  Wigal.]  vielleicht  wif-et  (dux  aoam) 
MS.  2,  3%  wenn  nicht  wif-el  zu  lefen  iß?  ahd.  wif-idr  — 
nhd.  hel-d. 

242  p)  ßarke  feminina  find  defto  häufiger: 

goth.  airz-i})a  (error);  däub-ij)a  (itupiditas);  diup-i{>a  (profimfr 
tas);  gaür-i{)a  (triltitia);  arma-hairt*i})a  (mifericordia);  h^nh-^' 
(celfitudo);  [hlutr-il)a  11  Cor.  2,  17;]  mör-ij)a  (fiima);  niii}4*| 
(novitas);  In-niuj-iJ)a  (encaenia);  qTramm-i})a  (humor)  Lac.  8,ll 
bedenklich;  ga-raiht-ij)a  (juftitia);  fvegn-ij)a  (gaudium) ;  {>vaft^ 
(certitudo)  Philipp.  3,  1;  varg-ij)a  (damnatio);  In-vind-i{ia  ^ 
jullitia);  veit-v6d-ij)a  *)  (teftimonium);  alle  diefe  haben  unvoNJ 
rückt  }),  kein  d,  es  iß:  daher  fchwer  zu  erklären,  warum  änbiül 
(eremus)  in  allen  Hellen  (Matth.  11,  7.  Marc.  1,  4.  8,  4.  LmI 
1,  80.  5,  16.)  media  und  keine  afp.  hat.  Wegen  des  in  dd 
Wurzel  vorhergehenden  J)  ficher  nicht,  weil  fonfl,  z.  b.  bin^ 
l)iu{)eigs  etc.  zwei  {)  hintereinander  unbedenklich  find.  UefaM 
es  gar  nicht  hierher,  fondern  zu  den  d-ableitungen?  ahd.  wil 
der  öd-ida  noch  öd-ita.  —  In  ral-it)va  (manfio)  folgt  noch  eU 
v-ableitung,  wie  in  fri-a{>va.  —  Uebrigens  laßen  fich  alle  angi 
führten  goth.  fem.  auf  -i})a  fowohl  von  adj.  leiten,  von  aiml 
daubs,  diups,  gaürs,  arma-hairts,  haühs,  m^ris  (ahd.  m&ri),  niini 
qvramms  (?),  garaihts,  fvögns,  J)vaft8,  vargs  (damnatus,  reos)! 
invinds,  veitvods  (oder  etwa  auch  von  den  fubft.  vargs,  veB 
vods)  als  von  fchw.  verbis  erfter  conj.,  welche  fich  faß;  d 
lammtlichen  wertem  darbieten,  ausgen.  zu  arma-hairtit)a,  niujin 
qvrammi{)a  und  Invindi})a,  wo  fie  doch  auch  vorausgefetzt  wip 
den  dürfen. 

ahd.  herrfcht  die  organ.  media  Ilandhaft  und  geht  nidil 
in  t  über**),  [ker,  noch  -idha  und  -itha,  f.  nachtr.]  N.  fehoi 
-eda  ftatt  -ida;  aus  einer  menge  von  beifpielen,  die  fich  übenl 
darthun,  wähle  ich:  arak-ida,  arg-ida  (ignavia);  arend-ida  (afpe* 
ritas)  monf.  404;  arm-ida  (paupertas) ; .  pi-chenn-ida  (fcientk) 
N.  138,  6;  chund-ida  (nuntiatio)  cuat-chund-ida  (evangelimn); 
chüm-ida  (morbus);  chufc-ida  (cafl;itas);  pi-decch-ida  (velamen- 
tum)  N.  89,  16;  pi-derb-ida  (utilitas);  eg-ida  (occa)  zwetl.  120^ 
ew-ida  (aeternitas)  T.  3,  5.  155,  4;  e-haft-ida  (religio)  hrab.  97^ 
oder  zu  lefen  6r-haft-ida  (pietas)  ibid.  972*?  un-ka-m^^-haft-ida 
(intemperantia);  pi-half-ida  (amplexus) ;  pi-halt-ida  (cuAodia)  U- 
halt-ida  (obfervantia)  e-halt-ida  (religio)  var-halt-ida  (inceftnt] 
hrab.  966^;   vul-hant-ida  (inceftus)  jun.  211;   ka-henk-ida  (co» 

243  ceflio);  ant-hep-ida  (fuilentacuhim)  blaf.  132**;  hert-ida  (durities)^ 
herm-ida  (dolor) ;  arm-h§rz-ida  (mifericordia)  vora-hSrznda  (pn»' 


•)  vielleicht  kein  comp,  fondern  veitv-öd-ipa?   falls   fich   ein   goth« 
ahd.  wi^an  oder  ein  ahd.  wii;dt  f.  goth.  veitvods  ficher  ergäbe. 
♦*)  doch  K.  42*  ubar-fluat-ita  (faperfluitate). 
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dodii}  jtm.  189;  heil-ida  (Mus);  hoo-ida  (contumelia);  hor-ida 

müms):  hrein-ida  (puritas);  ki-hruor-ida(t^ctug);  hurlb-ida  (ala- 

«rit»);  pi-buct-ida  (roHicitudo)  K.  36'';  Diiira-lmarp-ida  (everGo) 

'^*!^61**;  huair*ida  (acrimotiia);  zur-kank-ida  (ioteritue);  kanz- 

'initas);  karaw-ida  (praepa ratio);   klr-ida;   klaw-idu;    knift- 

»atritio)  N,  146,3;    krimm-ida  (faevities);   lahch-ida  (me- 

^n)  K.  39*;  ki-lenk-ida  (affiiiitaö);  iipar-lik-ida  (adulterium) 

^-  lJö;  liht-ida  (levamen)  O.  IIL  23,  91;  aua-lihh-ida  (iinago) 

\kL^l  ks-limph-ida  (opportiiiiitas);  ar-lof-ida  (redemtio);  luit- 

\k(jpaidium);  lüt-ida  (mulioa)  O,  V,  23,  351.  aber  verlbhieden 

imm  luol^ida  (iatratiis)  b!a£  8'*?;  ki-mahh-ida  (cubile)  doc.  213" 

^ittumbium)  jun.  180.  188;   luar-ida;  nierr-ida  (impediiiietitum); 

b-«rTsi-ida  O,  IV.  11,  64;   milt-ida;   pi-neim-ida  f,  pi-iiieln*ida? 

.'  -.iDeötum)  N.  häufig  [i1  naclitr,];    ki-nuok-ida  (ubertas);   ki- 

WBiKid»  (appellatio);   paJd-ida,  beld^ida  (t(*aii?rita8);  ki-prir-ida 

^pftoft,  habitus);  ar-parm-ida ;   ki-pla-ida  i\  ki-pläh-ida  (flamen) 

knk.  963^;    pUd-ida   (liilaritas);    preit-ida   (elulio);    ki-priev-ida 

iJi^iiDtio);    ki-prühh-ida   (iilüs);    milB-prühh-ida   (abulue);    ki- 

ventus);  ki-pflw-ida  (aedificatio);  ki-rat-ida  (couGlium); 

l;i  (translatio,  interpretatio)  ar-reoch-ida  (editio),  vram- 

(traiislatio) ;   ka~rert-ida  (aptatio,  directio?)  doc.  294; 

ihh*ida  (conl'pi ratio)  hrab.  055^;  ant-reit-ida  (ordo^  du- 

itut-lek-ida,    ant-log*ida,    aut-leida    (defenlio);     (el-ida 

K»)  öicht  fcl-idawa  Eaoh  dem  gotb.;  lal-ida  (felicitas);  falp- 

*«  i^iuictio);    farph-ida    (anritudo);    leit-lam-ida    (abominatio) ; 

bmh-iim  (lenitas)  un-lemfi-ida  (durities);  pi-lez-ida  (obßdio)  ki- 

(ordo);   ki-ibent-ida  (igootainia);    ki-lbih-ida   (periculiim) 

;    fcoD-ida  (piilcritiido) ;   wiiQtar-fcaw-ida  (Jpectaculum) 

var-fcurk-ida  (praecipitium);  flaft-ida  (relaxatio);  zölt- 

4dÄ  (icenopegia) ;  flebMda  (blandities)  K.  2V';  upar-Hibt' 

srficies)  blai.  8^';  pi-lmar-ida  (calumiiia);   fniurn-ida  (cele- 

fpa-ida,   fpab-ida  (rapieiitia);    pi-lp^^rn-ida  (offenfio)  ana* 

ida  (offeiidiculum)  juii,  21  Tv;  Ipriu^-ida  (fidcrutii);  aua-ftatit- 

^eonllantia)  var-ltaiit-ida  (iiitplligentia);  ftarh-ida  (fortitiido) ; 

k-ida  (afperitas);   uii-Aill-ida  (clamor);   zi-ltor-ida   (dellruc- 

Öb):  ki-ltutik-ida  (compuuctio);  ki-runt-idii  (valetuda);  ki-Ibohh- 

ußtio)  ur-luobh-ida  (exajien);  ki-Iüoti-ida  (pactio)  jun. 

lihh-ida  (fraus);  ar-teil*ida  (decretum);  tiuiMda  (gloria); 

•  iw-ida  (fufpicio)  hrab.  958';   ki-truk-ida  (fallacia);  wm-uop- : 

^malentia)  doc.  244^'   ki-uop-ida,   k-uop-ida  (colonia)    doc. 

aQt^vank^ida  (reeeptio)  vokaI*vaiik-ida  (auciipiiim) ;  mänot- 

\ih  (cttlendae)  mouH  322,  332.  349.   iu-vind-ida  (compadio) 

i.  20;   ana-ki-Tlii^-ida  (uUiJvio);   ant-vrab-ida  (interrogatio); 

tw-ida,    frew-ida   (gaudium);    ki-viiok-ida   (aptitudo);    vül-ida 

tredo);    ki-walt-ida  (poteftas)  aaa-walt-ida  (ditio)   lelp-walt- 

(priTilegimn)   letzteres   aber   aus  hrab.  97 P  oieht  Geher  zu 

t'ttfeii,  da  der  pL  auch  von  einem  mafc.  lelp-walt-id  riihren 
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könnte,  vgl.  felp-walt-odf  (privilegia)  jun.  222;  i^Ip-wart-ida  (» 
bitrium)  aoc.  234**  vielleicht  fchreibf.  f.  fölp-walt-ids;  ar-wenlii 
ida  (diverticulum)  hrab.  959^;  ki-war-ida  (indullria)  im-ki-w«N! 
ida,  un-ki-wer-ida  (incaria)  zur-war-ida  (fcandalum); 
(dedicatio)  opfer-wi-eda  (facramentum)  N.  73,  3;  ki-Wiflrida  (< 
perimentum)  doc.  251.  kaft-wiff-ida  (diverforium) ;  puoh-ki-^  " 
ida  (fcientia  librorum);  pi-woll-ida  (contagium);  widar-' 
(adverfitas);  zal-ida  (difcrimen)  hrab.  959*»;  wip-ki-zior-ida  (< 
namentum  mul.);  in-zunt-ida  (incenfio);  zurn-ida  (iraconi" 
[ald-idha  (aetas)  ker.  22;  ang-idha  (angor)  ker.  6.  22;  %i 
(planities)  Diut.  1,  220  wo  ingpanida  iniquitas;  villa  qnae 
tur  gann-ida  Binterim  nr.  7  (a.  862).  gannita  ibid.  8;  an-in 
eda  (impunitas)  N.  Bth.  204;  hab-ida  (bona)  N.  72,  1; 
ida  (conjunctio)  fgall.  187;  bi-huerb-ida  hrab.  979*;  gir-eda 
Cap.  14;  er-lid-ida  (dimenfio)  Diut.  2,  327*»;  lucch-eda  "^ 
cebrae)  N.  Cap.  13;  ge-mifc-eda  (mixtio)  N.;  un-ge-bär-da 
Bth.  76;  qngl-itha  und  daneben  quelm-itha  ker.  121.  qual; 
fteht  Diut.  1,  220;  ki-runn-ida  (coagula)  Diut.  2,  312»»;  fchel 
(prurigo  cutis)  aus  dem  adj.  fchebedig  gefolgert;  en-feb-ida  (i 
fus)  Diut.  2,  314»;  bi-fenk-ida  hrab.  979*;  widar-ftent-ida  h 
971* ;  ftrup-itha?  (ftropha)  ker.  261;  fwär-idha  (aufpicia)  ker. 
fwär-ida  (moles)  Diut.  1,  519*»  531»;  un-fübir-ida  (fpurcamaB 
Diut.  2,  316*»;  ur-traht-ida  (fobrietas)  hymn.  18,  3;  uob-ida  (( 
ercitatio)  aug.  122*»;  folk-itha  (fecta)  ker.  249;  frihh-ida  (» 
tia)  francof.  89;  gi-wer-ida  (veftitio,  inveftitur)  trad.  fiild.  1, 
93;  wahfm-ida  (adolefcentia)  Diut.  1,  269*».]  —  Anmerkungi 
hierzu:  1)  dunkel  ift  mir  urgawida  (faftidium)  jun.  182. 
hymn.  25,  1.,  vielleicht  ur-ga-wif-ida  nach  der  dabei  ftehendi 
anderen  gloITe  urkawifontem  (failidientibus)?  —  2)  einigemilfi 
doch  feiten^  ftigt  fich  die  ableitung  -ida  hinten  an  die  voraaM 
gehende  ableitung  -n-ulT,  -n-iff:  vülnuff-ida  (corruptio);  lüt-nnfl 
ida  (harmonia);  ophanuIT-ida  (indago,  fignificatio);  vlomulT-idM 
(jactura)  doc.  212»  224»  227*»  241»,  ferlomiff-eda  N.  34,  7.  92, 4i 
ophanuiT-ida  monf.  348.  356.  ja  mit  unorg.  doppelung  zi-denÜl 
idida  (diftentio)  doc.  245*»  f.  zi-denifT-ida?  —  3)  die  herleitooi 
diefer  fem.  auf  -ida  fcheint  verwickelter,  als  im  goth.,  zwi 
können  die  meiilen  ebenfalls  auf  adj.  oder  verba  erfter  fchn 
conj.  zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  daruntei 
die  von  Harken  verbis  ilammen  (halt-ida,  walt-ida,  kank-idi 
rät-ida,  Itant-ida,  vank-ida,  pifuihh-ida,  upar-lik-ida,  limph-idi 
(lunk-ida),  andere,  die  fich  auf  verba  zweiter  und  dritter  fch« 
conj.  beziehen,  ohne  darum  das  i  vor  dem  d  mit  6  oder  i  n 
vertaufchen  (falp-ida,  fcaw-ida,  pi-fmar-ida,  ar-parm-ida  v« 
falpön,  fcawon,  pifmarön,  arparmen  *).    'Hieraus  folgt,  daß  and 

^  ki-mahh-ida  nicht  von  mahhön  zu  leiten,  fondern  von  dem  mäj,  ki-Bil 
(aptüB). 
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die  mit  verbis  erfter  fehw.  conj,  ziif.  hängen,   das  i 
Heitang  -ida   gehört   und   nichts  mit  deni  i ,  welches   die  245 

ableitet,  zu  thiin  hat.  Woher  find  lalida  und  ewida  iin- 
Ibar  herzuleiten  ?  eri'leres  fieher  von  dem  zwar  ausgellorb- 
idj.  W\  (goth,  f&lis),  letzteres  von  dem  fublL  e,  goth.  äiv.  — 
ich  und  nach  mindert  fich  die  zahl  dieier  bildungen  merk- 
K.  und  die  gloffen  zeigen  ihrer  viel ,   weniger  O.  und  T., 

weniger  N,  —  5)  Gnd  auch  IWke  fem.  vierter  decL  auf 
Httüiiehmen?  fehr  wenige  kommen  in  erwägung:  her-id  (?) 
fr.  or.  1,  675.  in  dero  heride  (heridi  oder  herJde  ^  goth. 

ki-meiü-id?   (communio)   J.  361;    tuk-id    (virtus)?    tukida, 
b&det  fich  nirgend,  N,  17,  33.  tugede  (virtute),  organilch 
ni  iber  tag-und  (agf.  dug-od)  mhd.  tug-ent,  — 
|iwL  hög-ethe   (altitudo)  Wiggert  9,  15;   leng-ethe   (longi- 
)M7.  er-leng-etho  5,  15;  ler-ethe  (dolor)   13,  12.  —  alt- 

Üöub-da  lex  frif.  3.  — ] 

■ft  Ift  diefe  ableitung  weit  eingefchränkter,  der  vocal  i 
w  weggeworfen  (mit  zurücklaßung  des  unilauts)  und  felbll 
"^iier  erften  decl.  aufgegeben,  fo  daß  faft  alle  Wörter  der 
!■  folgen,  alfo  ein  bloßes  *d  haben.  Ich  finde  nur  noch 
iBöge  heah-du  (culmen,  goth.  haühijm)  nach  eri'ter  decl. 
Mki(damnatio)  Beov.  1171.  ahd.  warg-ida;  hyu-clo  (ignorai- 
IIT9.  Ahd.  honida:  mrer-do  (fama)  1311,  1367.]  Die  wich- 
I  keijpiele  find :  earm-d ,  yrm-d  (miferia)  *,  hail-d  (ianitas) ; 
-^f  (apricitas) ;  hyg-d  fconatus,  ahd.  hukida);  leng-d  (Ion- 
'j;  ge-mäg-il  (potentia);  ma^r-d  (gloria);  mirg-d.^  myrh-tt 
ium)  oiir  dunkeles  urfprungs;  fel-d  (fedes);  f^el-d  (prolpe- 

ftreng-d  (fortitudo);  [til-d  (cultura);]  tr^6v-d  (fidelitas); 
}>yf-d  (furtum) :  ge-})yng-d  (dignitas,  graviüts).  Die  mund- 
»eint  diefe  bildung  zu  meiden,  fobald  fchon  die  wurzel 
foh  fchließt,  denn  t-d,  d-d  (ahd.  z-ida,  t-ida)  klänge  übel, 
i^  d-d  (ahd.  d-ida)  zulaßig  fein;  cyd-d,  ge-cyd-d  (pa- 
id.  chundida)  oder  muß  es  heißen  cyde  (ahd.  chundi)? 
91  wird  fehlerhaft  hd  gefch rieben  flSr  ht,  namentlich  ge- 
lb») f.  geßht;  denn  ich  wölte  kein  ahd.  ki-ßh-ida  ver- 
i  TOD  ki-ßh-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-fcih-ida  (caiüs) 
fon  ki-fcih-t  (hiftoria)  analog  wäre.  — 
I.  häufiger  als  im  agf.,   doch   feltner   als   im  ahd.     Der 

des  i  vor  dem  d  zieht  modificationen  des  lingiiallauts 
jh,  nämlich  -d  wandelt  fich  in  -d  und  -t  ganz  nach  der 
fchw.  conj.  (1,  921.  unter  4.)  gegebenen  regel*):  breid-d 
1);  byg-d  (aedificatio) ;  deil-d  (tliftributio);  dyp-i  (pro- 246 
);  erf-d  (hereditas);  fylg-d  (comitatus);  girn-d  (cupido); 
ititudo);  hefo-d  (vindicta);  hvil-d  (quies);  leng-d  (longi- 


iHfd  dadarch  dut  characteriJItirclie  der  abJeitting  dem  allgememen  kut- 
lopfcrl;  bei  der  flezion  des  fchw.  praet«  läfst  fich  mehr  dafür  fagen. 
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tudo)  R.  leingd;  fael-d  (beatitudo)  comp,  mit  -fem-d,  z.  b.  bjW 
fem-d  (utilitas);  fmae-d  (parvitas);  ftoer-d  (magnitudo);  fyoig^ 
(fames)  R.  fveingd;  {)yck-t  (cralBties);  vid-d  (amplitudo);  ti^ 
(lenitas).  [fegur-d  (fplendor)  f.  fegr-d?;  loef-d  (palma)  von  lAG; 
megur-d  (macies)  f.  megr-d?;  fek-t  (mulcta);  ))röng-d  OL  Tt 
2,  59.1  —  Rafk  §.  351.  zählt  auch  fer-d  (iter)  hier  mit  auf,  M 
mir  aber  orgamfch  zu  den  d-ableitungen  ißlUt  (ahd.  var-t,  nielt 
var-ida),  auch  nekt  (nuditas)  weil  das  t  fchon  in  dem  adj.  li<^ 
(nak-tr  f.  nak-adr),  gehört  nicht  darunter.  —  •, 

mhd.  hat  fich  die  zahl  diefer  ableitungen  fehr  verringua 
einzelne  fchwanken  zwifchen  fem.  und  neutr.  (ahd.  -ida  asl 
-idi);  die  hauptlächlichlten  find:  er-berm-de  (mifericordia)  [WaMU 
36,  7.  Freid.  10,  5]  Bari.;  ge-basr-de  (habitus),  tadelhaft  bei  fpl! 
teren  (Vrfb.  Reinfr.)  ge-bör-de  (:  erde)  [baer-de  Parz.  115,  llj 
gir-de  (cupido)  Ben.  166.  troj.  33»»  48\  feltner  ger-de  livL  f 
amgb.  44*»;  be-greb-ede  (fepultura)  Rud.  weltchr.;  heb-ede  (op«4 
ibid.  [ge-heb-ide  Diut.  3,  74.  84.  un-ge-heb-de  liederf.  2,  28» 
be-heg-ede  (deliciae)  mifc  2,  297 ;  hoen-de  (derifio)  cod.  pal.  3« 
74»  Rother  1811.  2240;  ge-hoer-de  (auditus)  Bari,  an-ge-hosr^ 
Rud.  weltchr. ;  ge-hüg-eae,  be-hüg-ede  (memoria)  Bari.  MS. 
171»  [ge-hüg^ede  freib.  urk.  nr.  24  (a.  1275)];  kleg-ede  (qaw" 
MS.  2,  207»»;  ge-lab-ede  (votum)  Parc.  8477.  21430;  ge-meh 
(communio)  Trift.  Bon.;  be-nem-de  (appellatio)  Bari,  ge-nen 
(perfona)  Wigal.  f.  ge-nenn-de;  fael-de  (felicitas)  liut-Csel-de  Ba 
fel-de  (domus)  Gudr.  49*  naht-fel-de  (diverforium)  Nib.; 
(vulnus)  livl.  124»  Oberl.  h.  v.;  Tchem-de  (pudor)  Morolf - 
ge-fchepf-de,  ge-fchepf-ede  (creatura)  Wigal.  ge-fchepf-ede  (o 
ditio,  conftitutio,  befonders .  corporis)  Trift.  3959.  6539.  65 
10968.  (Müll.)  unterfchieden  von  dem  neutr.  ge-fchepf-ede,  | 
fchef-ede  (occupatio);  ge-fchick-ede  (indoles,  aptitudo,  nhd. 
fchick,  anftelligkeit)  Parc.  5072. 10786.  Wilh.  2, 112»»;  be-fchöu 
(contemplatio)  Mar.  und  Tit.;  be-lwaer-de  (moleftia)  Flore 
Karl  77»  Bari.;  ur-teil-de  (Judicium)  MS.  2,  121»»;  be-trueh 
(afflictio)  Bon. ;  ge-ueb-de,  g'ueb-de  (cultura)  cod.  pal.  361^1! 
be-vil-de  (fepultura):  wilde  Kolocz  186.  Wigal.  8325.  f.  be-vilh-d«! 
ge-vjer-de  (infidiae)  Bon.;  vröu-de  (gaudium);  vrüm-ede  (proki 
tas)  Trift.;  be-waer-de  (teftificatio)  Trift;.;  ge-zier-de  (omatid 
Parc.  2504.  Trift.;  zimier-de  (ornamentum  galeae)  Parc.  4891 
10659.  [eflf-ede  Diut.  1,  358;  erm-ede  (paupertas)  mart  41« 
gruon-ede  (viror)  letan.  1317;  mifle-heg-ede  Diut.  1,  394;  kuoI-4 
(kohle)  Herb.  7890.  Athis  C*,  4;  lem-ede  Herb.  43«;  leng^ 
Flore  7466;  rein-de  Haupt  5,  518.  527.  un-rein-de  mart  iM 
ge-fetz-ede  freib.  urk.  nr.  107  (a.  1318)  p.  231;  un-ge-ftell-^ 
(deformitas)  Diut.  1,  465.  ver-ftell-ede  Mafam.  116*;  ftröu-d% 
ftreu-de  Wiggert  p.  37;  füch-ede  (morbus)  Diut.  1,  406.  4SAi 
Hofers  urk.  p.  66;  liir-de  (acor):  tür-de  (pretium)  Herb.  4H 
veh-ede  (inimicitia,  contradictio  ?)  cod.  pal.  114,  47»»:  ge-Teb^ 
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B.  11989;  be-weg-de  aneg.  188»»;  be-wer-de  Diut  1,  813;  wil^e 
■cBe)  Herb.  7890.]  — 

mnl.  fcheinen  diefe  bildungen  feltner  als  im  nnl;  bcTondrer 
rwlhnung  verdienen  die  der  ableitung  -en  angehängten  -ede,  247 
yixhe  fpftter  wieder  abfterben:  ghe-bür-n-ede  (femina,  ancilla) 
beiL  1,  352.  353;  grav-en-^de  (comitifla)  Huyd.  2,  184.  185 
ime&ede  flandr.  chron.  304.  1023];  ghe-fel-n-ede  (focia)  Maerl. 
^92;  fwaf-en-ede  (amica)  Huyd.  op  St.  2,  186  [fwaefnede  Troj. 
Bl  man  darf  nicht  -nede  annehmen  (die  ahd.  form  würde  fein 
Ipr-in-ida,  ki-fell-in-ida,  fuäf-in-ida?  flatt  welcher  es  aber  heiOt: 
hlv-inna,  ki-fell-inna)  oder  nur  ein  unorg.  n-ede  (vgl.  hernach 
jfc  agf.  n-6d,  ahn.  n-adr  f&r  öd,  adr).  — 

nhd«  noch  wenigere  als  mhd.:  ge-bjer-de  (geftus);  ge-faer-de, 
in  der  formel:  ohne  gef.;  freu-de;  jrier-de,  be-gier-de; 
er-de  (id  quod  competit);  lieb-de,  bloü  in  titulaturen  (ein 
,  lieb-de,  ahd.  liup-iaa  kenne  ich  nicht,  aber  nnl.  ill  lief-de 
gewöhnlich,  alfo  wohl  nd.  einfluß?);  be-'fcbwSr-de ;  zier-de. 
jer  des  17.  16.  iahrh.'  gewähren  noch  andere,  z.  b.  Sitte- 
1:  wärmb-de  (calor)  bärmb-de  (mifericordia)  krümb-de  (cur- 
a)  etc.  Schobers  bericht  von  bibeln  hat  be-ful-de  (expe- 
•A  be-greb-de,  vcr-heng-ede  (permiflio)  ge-hoer-de  (auditus) 
r-de  (tactus)  be-waer-de  (probatio).  [Simpl.  532  er-bärm-dc; 
i  von  Wildek  (1516)  be-rür-de  (contactus).]  Heutige  volks- 
Imrten  enthalten  ihrer  mehrere,  die  niederhelT.  z.  b.  breit- 
hcech-de,  läng-de,  tief-Kle,  fchweb-de  (perpondiculum),  fogar 
laag-de  (multitudo)  von  dem  adj.  men-g,  da  organifcherweife 
!pa  adj.  auf  -ag,  -ig  keine  folche  iubH.  gebildet  werden  (kein 
ibd.  manak-ida!)  doch  vgl.  das  nnl.  Die  vielen  fchweiz.  fem. 
m-^^^  ^^^  (Stald.  dial.  217—220.)  treffen  häufig  mit  unferer 
flwitang  zufammen,  z.  b.  mifch-eta  (mixtio);  äb-eta  (exereita- 
Im);  mit-lid-eta  (compaflio);  doch  wage  ich,  der  beftimmten 
Mmtungen  halber,  nicht,  alle  auf  ein  ahd.  -ida  zurQckzuftlh- 
M;  oft  fehlt  ihnen  der  umlaut  — 

^      nnl.  fchwanken  -de  und  -te^  fie  feilten  es  nach  der  1,  992. 

rickelten  regel,  doch   fcheint  -te  zu  überwiegen,  neben  be- 

br-dc  (defiderium);  lief-de  (amor);  vreug-de  (laetitia)  finde  ich 

ich:  warm-te  (calor);  ge-men-te  (communitas) ;  klein-te  (par- 

lAis);    menig-te,    meng-te    (multitudo);    weinig-te    (paucitas); 

iliig-te    (longitudo);    be-lof-te    (votum);    be-hoef-te    (neceflitas) 

[*a^en-te  (verdienil);  wön-te  (mos)]  etc.,  richtiger  liehet  -te 

i  diep-te    (profunditas);    grot-te   (magnitudo);    jeuk-te    (pru- 

^)  etc.  — 

engl,  nur:    heal-th  (fanitas);   heigh-t  (altitudo)  f.  heigh-th; 

iQg-th  (longitudo) ;  mir-th  (ffaudium);  thef-t  (furtum)  f.  thef-th; 

fl-th;]    tru-th   (fides);    weal-th  (falus)   und   wohl    noch   einige 

Ddere.  — 
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248  Tf)  fiarke  neutra  auf  -ip^ 

goth.  baub-ili  (capiit);  rail-i}i  (rael)  [fiill-i|>?  f*  zu  24 L]  — 
houp-it  f.  hoiib-id;   kein  mil-it,   oder  wäre  mili-tou  (honig 
monf.  328.  343,  349.  eif^etitlieh  milit-tou?*);  —  ver-id  (nadgiil 
monf,  413.  i«  d^mo  veride  (reraigando)  ibid.  396  [vgl.  ferit  (ß 
geld)  Diut.  1,  342''];    vielleicht  mör-id   (coena)   oder    Lft  es 
-ad?    N.  80,  17.   hat  ze  fTnemo  naerede,   der  nom.  könnte 
lein:  mer-idi?  —  agf.  und  altn.  bekennen  fiob  heaf-od  und 
zur  nJ3-forin.  —  mhd.  houb-et,  nicht  umlautend,  wie  die 
-ouben  (1,  951,  IL);  raer-d  (coena)?  vgl.  fragm.  belli  981, 
zel  feheint  mern  (imbuere,  tingere).  —  nhd,  hanp-t,  hau| 
haub-ed,  im  16.  17.  jahrh*  zuweilen  henp-t,  heub-et,  nach^ 
kung  des  ümlauts.  —  nnl.  höf-d. 

S)  ßarke  neutra  auf  -ipi, 
im  goth,  agf.  altn,  keine  [ga-min-Jii  (coramemoratio),  altn.  min 
im  ahd.  da^  i  nicht  geflchertj   da   es  durch   alBm.  aus  -adi  ( 
wachlen  kann  (wie  pil-idi  aue  pil-adi);   ich  kenne  nur  folge 
vier:  hem-idi  (induGum)  jun.  226;  jnnk-idi  (foetus,  puUus) 
351.    395;    ki-niahh*idi    (par   conjugum,    ein   paar)    monf. 
395  **);  ki-iera-idi  (agnien)  doc.  215»;  [da^  ka-n6^aj-id(i)  ohfdj 
par  boum,    Diut.  1,  507*':    ki-neft-idi  (par)   Haupt  3,  464; 
trag-ede  N.  Bth,  71 ;  ge-traht-ede  N.  Btb.  93.  103.  104.  Cap.1 
f.  nachtr.]    nach   dem  mbd.  zu  Ichlieflen,    muÖ    es    noch  auf 
gegeben   haben.      [Sind   die   altC   orts   und    gaunamen   auf 
neutra?    Palithi,  hochd,  pholidi,  pölde.    Palide  Böhmer  nr. ' 
Polide  nr.  554.  640.   Pholide  nr.  1131;  Tilithi  Schrader  154. 
Tullide  Böhmer  nr,  469.  726;    Flenithi  Schrader  213;    Wi^ 
bodie  Wende  Wig.  feme  223  (a.  1170)  vgl  in  Winuthua  1 
der  222;   Grifitbi   bodie  Grifte  Wig.  226  (a.  1259)  in  " 
Schrader  222  (1074);   Vernithe  Schrader  225  (1088); 
Helerithi  Wig.  1,  2,  3;  Sturmethi  Ledebur  43;  Girithi  ibid. 
MoGdi,  ein  thürlnr^.  gau;   Threttethe  thür.  mitth.  2^  458; 
kethe  (Melchedc)  Wig.  5,  87;  Wellethe  Wig.  4,  152  (1210)  3,1 
1.  1,  58  (1239)  vgl  de  Wicbclethe  (piladi)  Wig.  3,  93.  aber 
Germete   ilt  Garametti   Wig.  1.  1,  61,     Es   beißt  alten 
Wig.  5,  40,  allb  kein  fem.;  aber  2,  223.  5,  42  in  alten  wii 
was  dat.  pl   lein  könnte?]  ~  mhd.  heni-ede;  ge-jeg-ede  (W 
tio)  Nib.  TrilL    verkürzt  ge-jei-de;  jung*ede  (puUus)   Mar. 
Ryd.   weltchr.;    ge*lüb-ede   (votnm)   Trilt.;    ge-mrel-de   (pic 
Wigal  H306.  Gen.  58*  Ibhraiede  583,  verleb,  von  ge*m:id- 
hant-ge-nia?l-de  Parc.  z.  169.  dag  mit  dem  altl  hand-mahal 
ckes  gr.  agC    117.)  und  dem  geriehtl  hand-mal  (Oberl.  t.  [ 
gemahl)  zuf.  hängt ;  ge-fchef-ede  (negotium)  Trift.  (MtSlL)  ^ 


*)  oben  r.  54.  »nders  Terfl&ndeii;   wiewoht  mili})   köDnte  fetbA  ni  ai 
gehöreo. 

**)  mit  juukidi,  kimabbidi  Tgl.  die  ferb.  feminiiift  ftuf  *«d  (loAtIt,  p* ' 
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17037  •);  ge-fwUler-de  (frater  ibrorque)  Parc.  14232**); 
de,  ge-treg-ede  (was  getragen  wird,  victus,  conimeatus) 
,19297,23472.  MS.  2,  207«^  233^  cod.  paL  36L  70-  Hvl,  96% 
ge-trei-de.  [ge-fe^^-ede  (die  eiufalsung)  Altlw.  20,  2; 
aol  ^hög-ede  (gewilJen)  amgb,  32'';  ge-lchick-ede  Parz. 
170,  21;  ftir-ede  Leyler  62,  11  von  ftßr.]  —  nhd.  ge- 
(uedif*);  ge-bräu-de;  hem-de;  ge-höf-te  (complexiia  ae- 
(f.  ge-höf-de;  ge-lüb-de ;  gi3-mäch-te ;  eh-ge-mäch-te  (cou- 
Qur  provinziell,  aber  das  ahd.  wort,  allb  f.  ge-mfich-de; 
de;  ge-lchäf-te,  ge-icbäf-t  (uegot.),  welches  oben  f.  197,249 
[iiueuibhreu  war,  da  e»  unorg.  L  ge-lchäf-de  liebet;  ge- 
>  (fnimentum).  —  Da  die  fonft  parallelen  neutra  den  ab- 
coaTaDanten  auö  emem  eiiifacheren  i'tibft.  erb  alten,  z*  b. 
gerögel,  gezimmer,  gedärm,  geiliru,  geklüfi  fein  1,  r, 
,  t  fchon  in  vogel,  zimmer^  darm,  Tterii,  klufl  hat,  io  fragt 
auch  unlere  netitra  ein,  nicht  nachweinicheö,  einlache- 
vorausfetzen  ?  z.  b.  hemidi,  jnnkidi,  kilemidi  ein  heinid, 
If  fetnid  oder  haniad^  junkad,  iamad?  vgL  das  nhd.  fem. 
hnit  ge-jeg-ede. 
iJchtcache  ma/cnlinaj 

eigennamen  fal'tida,   bei  Corippus  7,  624  faflTta.  — ] 

[»m-ido  (arrogantia)  ruam-ido  gLvindob. ;  irr-ido  (error) 

I.  215,  3.  N.  48,  14.  59,  3.  64,  4;  juhlj-ido  (prurigo)  jnn. 

221*;    prunn-ido    (odor   ignis)  nionll  342;   lueb-ito   f. 

'ido  (j'opor)  blaf,  ^^  [fnebidun  (Ibporem)  Diut.  1,  524*];  fuer- 

dolor)  fuer-do  M.  40,  4;    vftl-ido  (Ipurcities)  T.  141;   will- 

-ido  (naufea)  jun,  215,   hrab.  957\   [f.  nachtr.]     Doch 

kt   es    in  -ado,    vgl.  irr-ado  (Jeandalum,  irapedimentum) 

r  361.  388.  und  -ido  könnte  ans  dem  alBm liierten  gen.  irr- 

\t  irr-adin   auf  den  noni.  übertragen  worden  fein?    gL  doc, 

"*  Ilaben   will-od   f.   will-ido    und   monf.  333.  384.   maga-pi^- 

maga-pi^-ido  (fyncope,  tortnra).  —   mhd*  das  einzige 

(dolor)   und    dies  nur  im  vaterunfer  3286.  4041,  4739. 

(juncas)  agl'.  lif-eda  (aeus);  ^  ahn.  n.  pr.  Lof-di.]  — 

fchwache  femintna  dieler  form  Icheinen  zn  mangeln,  doch 

das  ahd.  -ida  zuweilen  in  Ich  wache  decL  ans,  vgl.  feli* 

l(t4bernaculo)  K.  17^  53»  miltidün  (mifericordiam)  T.  22,  12.  — 

2)  adjectiva  der  ableitung  -ip  finde  ich  keine  ***)  [agf.  gif- 

];  anderes  find  die  part.  praet.  er  Her  fchw.  conj.  auf  -ipa.  — 

T  ttrba  fehr  wenige  und  lediglich  zweiter  fchwacher  conj. 


ia  dnem  ttogedrockten  Stricker  (mihi  [».  173.)  reimt  ge-rcfaef-tc  (nego- 
j«f.tt;  CS  wird  nber  zu  Ufen  fein  gefchef-ede:  klef-ede  (garrulitas)  ahd. 
^  oder  ehkMdi? 

'>  WSh,  3.  flehet  einmahl  ge-fwifter-lde  [vgl.  ringer^ide  (neutr,}  fiogerring. 
«,  MSB,  3,  279t'J 

^ufi  permbtida  (pmeclam)  K.  16*»  rcheint  fehler  f.  fora-penhtm. 
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ahd.  houp-itoD  (habere  eaput)  f.  houp-idou;  lyll-idÖD  (deled 

K*  41*  uü-liift-id6n  (taedio  affici);  lel-idoü  (in  domuEi  recip 
N.  131,  5;  ziug-idön  (enutrire)  N.  54,  23  [f.  nachtn]  von 
liiblL  houpit,  lüllida,  Telida  abgeleitet.  Folglich  wird  auch 
idon  (ibatere,  ebullire)  moni:  320.  345,  350.  doc.  23 7»*  lÄr 
l'ubl't.  wim-ido  otler  wim-ida  (fcaturigo)  zurückbeweifen 
ichreibuug  wimidon  ziehe  ich  lieber  der  aus  wiiimman  (i< 
jun.  225.  und  wiomente  (ebiilliens)  doc.  244''  gefolgerten 
inidon  (1,  878.)  vor,  da  das  iihd.  wimmeln  für  jene  fpc 
2Ä0  Dunkel  bleibt  noch  vig-idön  (aemulari ,  zelare) ;  wenn 
auch  f,  vij-idon  nehmen  will  (1,  188.),  muß  immer  ein  bej 
liches  lubit.  vij-ida  (zelus)  nachgewiefen  werden*  UebrigeiiB 
noch  viele  ans  rublt  diefer  form  tlieüende  ähnliche  verba 
bar.  Mhd,  gelten  houb-eten  (Kud,  weltchr.)  ent-houb-eten 
collare);  nhd*  ent-haup-ten,  be-baup-ten  [ge-tahr-den]. 


[Uj>]    gar   nichts   gothifches   wäre    hier   anzuführen, 
nicht  die  Ibnderbare  bildung  ajukduj>  erwägung  forderte, 
lieh  Ulf*    in   der   redensart   in   ajukduj)   (su  t^uc  atwvai, 
aimvay  abwechfelnd  mit:  und  äiv,  du  aiva,  du  aivam,  Xd 
bedient,   der  nom.    feheint   ajukdiif»s  oder  ajukdu|>  (aetei 
Mehrere   ableitnngen    rtoßen    darin    zurammen,    von   ajuk 
unten  beim  K  die  rede  fein,  -dnp  halte  ich  für  das  lat.  -1 
longitudü,  pulcritudo   ctc*    wiewohl    die   lautverfchiebuog 
zutrifll.     Vielleicht  ill  in   beiden   fprachen   ein   fehler, 
das  lat.  -tud  liehet  für  -tut,  das  goth.  -du])  für  -J>u|>? 
fehr  itatthaft,  da  ]>  inlHUtend  gerne  zu  d  wird,  ja  der  _ 
ajukdu|>8,  wenn  es  fem.  wäre,  wahrfcheinlich  ajukdud^iB 
d.  h.   zwei   unorgauiJche  d   zeigen   würde.     Unler  wort 
eine  geminie rte  ableitnng,  der  ableitende  conlbnant  ill  z 
obgleich  in  Verbindung  mit  verfchiednen  vocalen,   geletai. 
Mtigung   fiir  das  tat,  -tut   hole   ich   aus   dem   analogen 
juventutis   Ib   wie   aus  -tat  in   aetatis,   novitatis  etc.   (ju: 
aetas,  novitas   fiir  juventuts,  aetats,  novitats);   wie  die 
fchen  fprachen  joventut,  etat,  novitat  in  joventud,  etad^ 
(und  gar  -dad)  verlchoben,   hatte   lieh   fchon   im   latein. 
-tuto  in  -tudo  abgefchliffen.    Läßt  lieh  meine  conjectnr 
Ib   lautet    die   volle  organifche   form   von   ajukdtj)),   ajuk 
Diefem  merkwürdigen  wort  ßeht   nur  das   gleich  anzufdhi 
gamtundai|:i  zur  leite  [vielmehr  ga-main-du}js ;  ferner  man; 
(abundantia)  Cor.  8,  2;  mikil-du|>s:  f.  Bopp  vgL  gr.  1173*_ 
adver bialifche  gebrauch  fcheiut  ajnkdu|i  länger  gefiebert  » 
ben.     Die  fpäteren   deut fchen    fprachen   haben   gar  nicht« 
übrig  von  dem  goth.  -l^'uK  "W^^ls    (wohl   aber  kennen  f 
goth*  -l>-it>i,  lat»  -t-it,   VgL  die  fchluflbem,  zu  diefem  cap.j; 
latein  waren  -t-ut,  -t-at,  ganz  häufig. 
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Einfache  -uj)    finden   Geh    in    dem   agil    heuf-od   f,    heAf-od 

«J  »Itn.  böf-uJ  (capyt)  [höl-dr  fftr  hal-ndr?  (ahd.  heüd);  Störk- 

Jr  =  Stark-adr  zu  T.  234;  hrip-udr  (iguis)  Saem.  4(>;  Hnik-udr, 

Biök-«ilrSD.  3:  Svai-udr,  Vur-ydr23;  Biörn  hat  rkim-udr  (hir- 

ntt);  Ssßi.  133  ff.    Nid-udr,   NiJ-adr]»     Die   agl'.  o    find   zwei* 

y^ihif,  fie  können  ^  w  fein,  oder  =  6;   ich  weiß  nicht  wohin 

rmfia)    gehört;    fal-ud  (ovile)    f.    fal-ud    Ichwankt    in 

^i;l  jun,  405).     Ob   das   ahd.   falz-uli    (fallugo,   raliua)25i 

iUük  monf.  337.  327,  349.  für  lalz-udi  genommen  wer- 

:  daH?  fordert  errt  bertätigung.     Adj.  diefer  form   find  ahd, 

Jäk-öt  f  Dahh-ud  (goth,  mit  a  naqv-al>s),  agf»  nsc-od  f.  uac-od, 

**'.  Dak*tr  f.  nak-adr  oder  nök-ndr?;  agl".  ^arf-od  (aerumnofuß) 

earf-öd?;    veor-od    (duki&),    ähnliehe   habe  ich,   ihres 

Jteus  in  -ed  wegen^  vorhin  1',  230,  beigebracht. 


)]  zu  dieler  noch  feltneren  ahleitung   bekennt  Geh  zu- 
das  goth.  ga*nKiin-dailj-s  (xGivtüvta)  Philipp.  3,  10  [viel- 
'jüain-du|>s] ,  verJch.  von  ga-main-jis  (ixxXTjaia)  Neh,  5, 
fehlten  dem  C.  Ä.    Das  letztere  aber  bel\ärkt  meinen 
gegen  die  media  in  crltcrem,  welches  arganirch  ga-maiu- 
I  heißen  Ibllte*     Die  gründe    find   vorhin  bei  ajnkdnpB  ent- 
worden;  volle  form  wäre  ga-main-al>-ai|>8  und  fie  Itinimt 
tifch   zum   lat.   com-mun-it-a(t)8  *).     Das  ahd,  ki-mein* 
wire  ein  goth,  ga-maiu-i|>a. 

Einiacbes  -m\)  hat  das  goth.  arb'ai]3S  (labor)   das  ich  bloß 

arb-aid-jan  (laborare)  Matth.  6,  28.  Luc.  5,  5.  folgere,   und 

tler  wiederum  p  organifcli  fei,  lehrt  das  agf-  earf-od  (labo- 

tt)  und   das   altn.  neutr.  erf-idi   (labor)  Edd,  faem,   141"**). 

ähd,  arap-eit  (labor)   muß   allb   für  arap-eid   liehen,   mhd, 

It,  arb-eit^   nhd.  arb-eit  (in  voLkiädialecten    mit  richtigem 

dea  Wurzel  und  ableitungsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em- 

^tt  des  am-eiße  der  fchriftipracbe,  vorhin  f.  221.)  —    Ein 

hierher  gehöriges  wort  Icheint  das  ahd.  vuotar-eidi  (auc- 

L  aJtriXf  nutrix)  doc.  251,  von  vuotar  (nutrimentum),  ich 

aber  nichts  ähnliches  in  den  andern  fprachen  [L  nachtr].  ^) 


^  den  IbL  Dovitas,  libertag,  libcralitas  etc.  parallel  ftchen  die  gr.  depii{T7]C, 
,  po^^rrfi  «tc  für  T7JTC,  wie  der  gen.  -ttjtqc  lehrt.    Alle  foiche  fem.  fUm- 
dti  goth.  gamdinddi])»^  aiis  adj* 
**)  (sifcfalicb  ileatet  es  Biüni  durch  ar-riom^  ar-vidi;   ebenfo  irreo  atle  bd. 
mloistn,  die  ar-beit  tbeileo. 
')  [EIDE]  mhd.  vefper-eide  :  vreide  Engelh.  2475;   vgl.  mnl  p&Cl*ejde  (pa- 
f  4  Mit*  U  226^;  gal^oide  (gaitfe)  227b.  —  [llüE]  mhd.  ge-fwia«r-lde;  »ingerw 
t  aoni.  fiQ  f.  84Ö.  — 
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[EE^,  EIj)]   es  iil  nicht  ganz  lieber,  wie  man  den 
iTocal  iD  den  goth.  ableitungeti  fab-^}>s  (gaudiuiD)  gen*  fab 
dat.  fah-edm,  Marc,  4,  16.  Luc.  1,  14.  Job.  15,  11.  16,  21, 
av-e|ji    (ovile   eig*   TrrjtjivTj)   Job.  10,  16,    zu   nebmen    babe, 
parallel  dem  abd.  ä  oder  i?     Er  weckfelt  mit  ei:  fab-eid  JU 
2,  10.  fab-eidai  Luc.  8,  13,  wie  veilün,  iV^pH  f.  vefim,  lej^s  (i,.j 
b44.)  abd.  warun,  lat  und  vgb  altu*  fagnadr,  das  wobl  f^ 
war  (unten  f.  255).    Da  aber  aucb  goth.  e  in  i  übergeht  (^ 
Jpilli)    und  ei  mit  i   vertauf  cht   wird   (gabeigs,  gabiga),  fo 
dient  das  abd,  t  rückficlit,     leb  wüile   nun   für  hd.  ableituu 
-iid  kaum    etwas   vorzubringen   (denn  die  f.  233,  235.  abge 
delten  ad,  ada  entlp ringen  aus  ah-ad),  es  wären  denn  die 
ft-minina  weblel-at  (vicilütudo)  marter-at  (martyrium),  wie 
der  nikoitiburger  M,  des  (nicht  von  Kud.  gedichteten)  pailici 
liehen  *)   und   etwa  den  fremden  Wörtern  trinitat,   natiTitil  i 
analog  gebildet  fcheinen.    [Abd,  cbemeu-ata,   dat  *un  N 
120;  mand-4t  O.  IV.  11,  24.  Diut,  3,  65;  diu  milcel-ata  N.  7i 
in   bliuw-atun   Haupt   5,  458 j    fciz-äta   Graff  6,  560;    fc] 
Graff  6,  566.    Ichrei-ät   (pranger)?    augsb.  ftat.  Walch  4, 
171.  214.  305,  30S^;  fold-ät  (lohn)  Diut  2,  280.  RoL  139. 
tt^mpar-ata  (temperamentum)   N.  Cap.  30  föne  dero  tempi 
(teniperamento);    tolp-äta   (praecipitium)?    Grafi'  5,  420;   6Q 
(flagrum)  Graff  3,  471;  n.  pr.  ej-ät  tr.  fuld.  2,  163*  eijat  1, 
beijat  2,  36.  vgl.  elotolf  2,  178;  bol-ad  Wigand  5,  115.  126. 
Otid  Vilk.  p.  122;  imm-ad?  vgl  immades  hüs  Falke  14;  tard 
aat  Meichelb.  62,  tarcban-at  35.  80,  tarchn-ät  48.  61.  tarchii 
16.  —  altf,  keilig-ata  (cattigatio)  niederd.  pi',  72,  14.  —  mhd. 
ate?  weisth.   1,  423;  noteg-at?  übel  wip  660;  pluder-at  wej 
2,701;   predig-äte   (praedicatio)    ErnR  5386.    Uolrich   37«' 
prediget  Uolrich  36^';  rund-ate  :  fol-ate  Trift.  8077;  teiUätej 
liäuf.  weistb.  26.  61.  62;    ve^^-at  HelbL  4,  548;    wir-at 
nr,  47  (a.  1350)  weilat  Oberl.  1974,  HalUus  2064;  zwei 
fers    urk.    p.  231.   vgl.   triuitate   Walth.  3,    1    und    die 
niaic.  arzat,  arzet;  abbat,  appet,  abt;  ftitanat  Warnung 
Mehr  gewicht  filr  goth.  ei  =^  abd.  i  bat  hier  das  and, 
(caula)  doc.  227''  ew-it,   ew-iti  (Ib  1,  für  eutti)   grex,   T 
53,  9,  nämlich  ouw,  ew  verhalten  Och  zum  goth.  av  (die  l 
aivet>i   Ül   ganz   falfcb)   wie   houwi,   hewi   zu    bavi;   dal]  oU' 
ewiti  f.  organ.  ouwidi,  ewidi  flehe,  beweül  das  goth,  j 
fch wanken  die  agH  eov-ed,  eov-od,  eov-d  (grex,  ovile)  zwifi 
d  und  d,  die  befebafienlieit  des  agC  vocals  e,  o  wage  ich 
zu  beitimmen,    [Altn.  nom.  pr.  fem,  auf -id:  Jjur-Mr,  gen. 
idar  Ol.  Tr.  2,  99.   104;  Sigr-idr  2,  128.] 


^  Wi«ii.  lit  «CiL  1816.  p.  164.  173.  einigeniKhl;  die  mebongtr  101^ 
merteler  rAi  (grutidr.  p.  264.)  [die  arafsburger  mAiierit,  wehr«l&tl. 
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[00\i\  diele  ahleitimgen  find  wieder  zalilreicher;   der  ahd. 
fcbwankt  zwilchtn  6  nud  uo,   der  agf.  zwilchen  6  und  a 
.■li  kiintes  o,  a  Jtattbaft?) 

a;  jtiirke  viajculina 

m€D-u|)8  (menßß)    uod   nach    dritter   üühj-udus   (tumultus) 

W])ns;  ga-baürj-6]>ns  (voluptas).  — 

1.  ziemlich  viele,   doch    kann    ich  nicht  für  alle  das  ge- 

fichem,    einzelne   gelten   bei  verJcbiednen  rcliriftfteüeni 

li  auslautend    wird    zimiahl   Ipäter   ein    uuorg.  -t   ftatt  -d 

ipfl,  alle  bedeuten  himdlungen,   zul'tände,   nie  perlbnen 

'«cauf -id):  arn-od  (melBs)  N.  88,  36;  cbepil-öd  (pellica- 

»raC322;  cherr-od  (Itridor)  doc,  205^  chizil-6d  (titillatio) 

'il3;  chlak-6d  (qnerinionia)  der  gen.  chlag-idiö  N.  101,  28. 

"^liliert;  dral-od  (rternntatio)  doc.  208^*  Iteht  für  draliif-6d; 

(aemulatio^  certanien)  für  eljan-üd,  jun,  196.  K.  59*  wo  253 

fetzer  aemulationis  f.  aeniulationeB   aunabm;    halftan-od 

i)  mouf.  335.    T>  79-   114;    hantal-öd    (manus   immilfio) 

uiBloniB  XV;   heilil-od    (auguriuni,   oleen,   onien)   inonl", 

il.  127'';  inn-od  (vilcus,  eris)  jun.  231;  karmin-öd,  ger- 

(iocantatiü)    monf,  333.    doc.  213-';    koukal-6d    (ftücina- 

ör.  1,939;  llhhil-od  (dilfimulatio,  fictio)  K.  40^  män-od 

();  mer-6d  (angmentatio)  K.  43*  doc.  2Ü3'^  blaf.  96^';  mit- 

(medium)   K.  30*  T.  75;    mnrniul-6d   (murmuratio)   mnr- 

K.  42*  44**  ill  acc*   pL,  murmniodin  K.  44''  dat*  pl.,   da 

ifio  beides   mit   acc.  und  dat.   verbindet,   der   dat.  lg.  inur- 

K.  25'  beweilt  das  mafc. ;  niuw-6d  (innovatio)  N.  29,  1; 

(facrificinm)    monf.  401.    kommt    neutral    vor;    pill-6d 

1)  fo  andere   ich   nach   boxh.  das  finrdofe  rutus  jun.  191. 

nigitus?;  petal-od  (nicndicatio)  N.  106,  10;  erd-pib-od  (ter- 

ttjs)  Js.  34,  16;  pipio-od  (tremor)  N.  54,  6;  ribhil-od  (ini- 

1)  monf.  404;   hoh-laok-öd  (pfalmos)  N.  146,   1    [zu  Itrei- 

/cütilV>d  (trepidaiio)  monf,  404;  find-6t  f.   lind-od  (comi- 

ailg.  117*^;  hant-flak-6d  (plauliis)  monf.  410;  herze-flag-od 

)  N. ;    fcrei-öd    (elamor)   N.  143,  14;    Ipü-öd    (exultatio) 

J-od  (horror)    doc.  273^   monf.  362;    ftun-6d   (hollorium? 

124%   fufpirium.  Höhnen?):   j'öft-od  monf  326.    doc.  237'* 

1,G.  30,  11.  78,  IL  101,  5,  20;  fuintil-od  (vertigo)  jun.  179. 

DJoiin  334;   takar-od  (crepufculum)?  jun.  1H7.   194.    monf. 

hrab.  956^,   eine  gewagte  muthmaßung,   die   bauptlac blich 

0  abhangen   wird,    daß   fleh    ein    verb.   takarun   (lucefcere) 

nreifen  laÄe*);  tr§tt-^d  (preüura)  N-  55,  2;  trukan-öd  (apo- 


)  6b<ii   f.  7S.   fehlen    mit   dii3*   fchwienge   worl  ein  comp,  tnka-rot^    wofiir 

ke»  fpricht;    ft»  rtil  (rober)   %\i    denken    diirf  daa    uhd.    tagesrothe,    morgen- 

flithl  T^rteiien,    denn   diu   \;\.  bmh.   but    ein  o,    welchem»    Itrcngiihd.  uo   ift 

%  wofiix  He  ao  fetzt,  raber  würde  fie  rui>t  rebreiben,  nicht  r6d).    Bedenk* 
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cryphum)  mon£  331,  doc*  239**;  vokal-öd  (auciipium)  moiif, 
Il^lp-wjtlt-üd  (Privilegium)  Jim.  222;  wanu-6d  N.  24,  21;  w^hlal 
(tulio)  juu.  252;    wedan-od  (?  veoale)   verrtehe   ich    Dicht   (b 
410.   der  pl.    wedanodi    venalia);    wein-od   (pknctus)  jtm. 
moui:  397.  N.  29,  12;  wek-Öd  (iDtercelljo)  hrab.  979^  moat 
2M  well-üd  (fluctuatio)  N.  54,  23;  werm-od  (abtinthium)?  vgl. 
f.  61,   gehört  vielleicht  anders  wohin,   da  gL  mouf.  414.  den 
wermota  Jcbreibeu,  nicht  -udä^  o-di:  will-öd  (iiaufea)  moal'.  1 
doc.  244*,   ihni\   mit  andrer   ableituug   will-ido,   wull-ido; 
teoi-od  (viiideniia)  W.  8,  IL  undeutlch  und   blolJ  der  de« 
bildung  angepaÜt;  wirpel-od  (fibilus)  doc.  244'';  kaft-willH 
verlbrium)  monr.  337,   mit  andrer  ableitung  kalt-wilV-ida, 
lieh,  man  Tollte  wii-Ad,  wil-ida,  oder  wift-od,  will-ida  (von 
oben   i\  200.)    vermnthen?;    wi^:^-od    (leXj    teftamentuni) 
14,4,  V.  8,71,  bei  andern  neutral?;  zefl-od  (fervor)  monf.  i 
[11  nachtn  dichin«6di  (truteeta)  Diut.  1,  226;  ehan-öd,   eba 
(planities)  Graff  1,  98;    herr-od   f.   herj-6d   (praedatio)   Diu 
529^;  crunniz-öden  (grunnitibus)  Diut.  2,  330**;  gauavenz-6i 
villalio)   Graff  3,  548;    muri-oth,   mnri-ot?   Graff  2,  846; 
nial'ud  (eoitus)  jun,  197;  rohez-6d  (rictus)  Diut.  2,  338**  rohe 
rictu  t  robezoda?;  fit-ood  (vehiculum)  DiuL  1,  266*;  fprunfl 
(pullits)  N.  Cap,  124;  tob-otb  (obripilatio?)  elwang.  37*"; 
(hminium)  ker.  177;    fnall-6d  (anhelitus)  Diut.  1,  501*; 
(feriae)   elwang,  13'M    weigril-odi   (faftu)   Diut  2,  340*; 
(truteeta)  Diut  1,  226;]  es  muß  noch  viele  dergl.  gegeben  hl 
nur   nicht   bei   allen,    nainentlirb   entliält    Och   O.   (von 
wegod  und  wi^^öd  ubgei'ehen)  ihrer  ganz.    Me i  11  folgen  fie  i 
ter  decl.   (mit  dem  pL  -i)   doch   kommt  auch   nach    erfter 
wegoda  brab.  979^'    lüftoda  N.  17,  5.    wermoda  (?)   und 
hat  wohl  überall  manoda,  nicht  mau5di.     Wichtiger  iil  unsl 
zu   betrachten,  welcher  llamm  dielen  ableitungen  zu  gründe  f 
Den  meillen  fichtlich  ein  verbum  zweiter  ibh wacher  c^nj., 
chlak6n,  hantllakon,  hoh-lUnkon,  zelVon,  pibon  und  zumabl ' 
auf  -aloD,  *il6n,  »anön,  -aron;  alle  fubitantiva  mit  -if-od  (o 
iföd,  drahilod,  beiliiod,  libhilud,  rihhifod,  i'cutilod)  Rammen 
verbis  -ilon.    Bringen  fie  allo  das  o  daher  mit  und  gibt  eü 
characteriRirche    ableitung   -od?     Ich    nehme    dennoch    letxt 
an,  theils  weil  die  den  rubJt  -ilod  analogen  -iTal  (oben  i\  it 
gleichfalls   aus   verbis   -ifön   herrühren   und   das  6  dem  voc 
der   neuen    ableitung   weicht,   folglich   das  6   in  Öd    unabhfl 
vom  6  in  ön  lein  kann;  theil»  weil  einige  der  angeführten  fid 
nicht   auf  Tchw.  verba  -6n    zurückgebracht  werden   dürfen, 
mentlich    manod,   wi^^od,    vielleicht   auch   waltod    von   waltj 
(oder  gilt  ein  Ifelp waltön?)  — 


Uch  ifi  freilich  du  mnd.  fem.  da^-r4t  (En.  110*.  krit;  maL  d«gti«-rid;  m 
du  wort,    Agf.  dügred,  wAt  nicht  eolfchdldet,  doch  beifil  et  nie  dm^4,  ( 
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[hUA  (cerevifia);]   dar-6il  (hallta);   filc-od   (pifcatura); 

l{aucupium);  folg-ud  (lequela);  hLUit-6d(veiiatio);  häftn-od 

as);   inn-Oit   (vileus);    moa-od   (in(?iiIiE);    var-öd    (littug). 

fijid  lie  leltner  ak  im  ahd.,  man  merke   1)  häufig  wird 

0  gefüDden,  d.  h.  ä  für  ö  (wie  in  der  zweiten  J'chw.  conj. 

ijß6?j  z.  b,  dar-ad,   tilcad,  möiiad,    buntad   etc*      2)   einigen 

uöorg.  n  einzurücken,  z.  b.  bnnt-n-äd  (venatio)  fügel-n-ad 

^)  file-ü-ad  (pil'catiü),  welche  tadelbaft  find,  da  fieh  kein 

1  huiitöjau,  iiieiijan  weiJ'en  läßl^  wie  zu  häftnaJ  allerdings 

"kijaii.    Dieles  n-od  vergleitrht  ficb  dem  fsdlcheii  n-ei,  n-i 

\%.  97.)  dem   falibben    n-ede  (£  247.) i   dem   n-illG   und 

ßimjDgen.     3)  von  verbis  auf  Ijan  (ahd.  -ilun)  finde  icli  255 

ibil.  nicbt  gebildet,  z.  b.  kein  ricfod  (imperium)  haellod 

!»)♦    4)  beftändig  wird  d  gefeh rieben,  aber  vermod  (ab- 

p)  welches  gegen   das   vermuthete   abd*  wermod  Jlreitet, 

«2cb  ahd.  wSrra5t  iltehet. 

IQ  dem  einzigen  arm-odr  (peDiiria)  hat  ficb  der  organ. 
fahrt,  die  übrigen  haben  -adr:    bün-adr  (iuArumenta); 
k(harta);  fagn-adr  (gaudium) ;  hern-adr  (militia);  jafn-adr 
Ij  kollii-adr  (Aimptus);  lifn-adr  (vita);  nian-adr  (menßs); 
r(honor);  iafu-aar  (coetuö);  fkiln-adr  (divortium);  l'parn- 
fimonia);    trön-adr    (fidelitas)  u,  a.  m.      Ällo    liatt   des 
o  hier  ein  a^  das  fnlher  a  gewefen  fein  könnte,  wie 
f  zweiten  eonj.  (1^  924),  jetzt  aber  kuri^   ift,    da  es  in  u 
iwankt:  fogn-udr,  man-udr,  jofn-udr,  lofn-udr,  dörr-udr* 
l  äcn  org.  kurzen  -adr,    z,  b.  mark- adr   (nnndinae)    lind   üe 
'  tu  imterfcheiden.     Wie  im  agl".  unorg.  n-adr  in  hernadr, 
r^  fparnadr,   fkibiadr  etc.   weil   lieb   kein  verbum  herna, 
fpATüci^  l'kilna  etc.    wohl  aber  fagna,  jafna,  lifna,  mMna, 
HJichweifen  läUt;  mit  fagnadr  vgl,  goth.  ftdie]js  (f.  252).  — 
I  tlid.  mangeln  (wie  ahd,   bei  O.)   fall   alle    diele  mafculina, 
Ol,  -ödes  (nienfis)  bestehet,   fogar   mit  unverdünntem 
Dg9^ocal^   wie   es  bei   vereinstelten  bilduugen  pflegt;   ma- 
|jeimt  noch;  rot,  tot,  nicbt  manet:  anet,  [der  irr-ot  (error): 
►  m&rt,  194*";  der  bann-ot  weisth.  1,  671;  in  dem  brach-ode. 
urk.  nr.  143  (a.  1331);   fackel-ot  weistb.  1,  670;   phoff-ot 
ht)  ibid. ;  prunz-ot  (lotium)  Dafyp*]    Gefchwachte  endung 
I:  out2-et  (utilitas)  Parc.  23178,  das  aber  erft  belieren  be- 
fördert (ahd*  nuz-6t?  von  nuzön  O.  L  5,  80,)   [f.  nachtr.] 
"   B-et  (fama)  gen,  liumedes?   troj.  179-^   180*  Trift.  15398, 

pdoä  fftr  lium-ent  (ahd.  hlium-unt,  lium-unt,  nbd,  leum- 

'  gefetzt  ii\f  folglich  nicht  hierher  gehört.  — 

[obd,   inoQ*at    (menCs);    zier-at    (ornamentum)    doch    kenne 

ein  abd.  zior-od,  vielleicht  dachte  man  fich  zier-rath  (wie 

hfitli)?    einige    ichreiben    zier-art;    und    kommen    wermuth, 

(das  metall)  hier  in  betracht?    vgl.  hernach  -uti.     Die 

fpmcbe   bat  viele  echte  niai'e.  auf  -ei  bewahrt,    wovon 

16* 
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die  beiJpiele  dial,  p,  214 — ^216,  auch  der  bedeutung  wegeo,  i 
gcleien  werden  müÖen.  [aiif  der  ebnet  (plaaitie)  call*,  wocb 
1834,  174.  iu  der  ebeüetteu  ibid.  147.   1805,  93.] 

engl,  dar-t  (hafta)  f.  dar-th;  mou-th»  — 

ß)  ftarke  feminina  der  61>-fbrm 
gibt  es  beinahe  nicht,  neben  Ib  vielen  malculinis  (währead 
'256  gekehrt  der  weile  Ipmch haus  halt  reichlichen  fem.  der  i^ 
zur  leite  fai't  keine  male,  duldet);  goth.  weder  ein  fem, 
-ujju,  noch  -ops,  noch  -opi.  Auch  ahd.  kein  -oda*  doch  fch 
doppelter  mis griff  ein  -odi  herbeigeführt  zu  haben,  Mäu 
das  organ>  neutr.  aram-ödi  (paupertas)  für  ara-modi,  ara-i 
d.  h.  für  ein  compof,  mit  muot  und  fetzte  es  nun  ähi 
fem.  zweiter  dech  gleich,  die  aus  adj.  mit  -muoti  (ani 
eiitl'p ringen.  Z,  b.  die  adj.  vaft-iuuoti  (conl'tans)  dio- muoti 
milis)  ein-muoti  (Concors)  luzil-muoti  (pnfillaniiniö)  mihhiUi 
(umgnanimus)  hei^-muoti  (iracnndus)  laßen  aus  lieh  obe: 
parallele  fem,  vall-muoti  (conilantia)  dio-miiott  (liumilitaa^ 
ziehen.  Das  fehlerhafte  von  ara-muoti  (paupertas)  moof« 
O.  IL  16,  3.  m.  3,  28.  20,  81.  tließt  Ichon  ans  der  abwefei 
-eines  adjectivifchen  ara-muoti;  was  folhe  es  auch  bede 
Inzwifühen  begegne  ich  wirklich  zuweilen  der  fchreibung 
umati  (O.  111.  20,  8K  cod.  vind.)  wodurch  die  echte  abli 
völlig  verfinlltert  und  ein  ganz  neues  conipof,  erzengt  wird; 
N,  wagt  68,  30.  (nicht  arm-nmote,  Ibndern)  arm-muotig  ( 
und  davon  arm-mnotigi  (paupertas),  aber  71,2.  liehet  ai 
Das  zweifache  m  ift  verwerflich,  wie  ein  altn,  armmoitr 
inndr  verwerflich  wäre*  [arm not  mafc.  Dint.  1,  419,]  — 
treten  die  bildungen  -muete  aus  der  zweite»  in  die  vierte 
und  nach  den  uoni.  die-muot,  über-muot  bildete  man  auch 
nom.  ar-muot,  gen*  armuete,  Mittlerzelt  hatte  man  aber 
ein  anderes  org,  nentrum  -ödi  auf  demfelbeu  wege  ins  fem. 
wandelt^  das  ahd.  |jeim-6di  (patria)  erll  in  heimuoti,  heimi 
hein-mnete,  endlich  in  heia-muot  Bari.  310,  6*  371,  36.  37! 
Nib.  5520,  wiewohl  hier  ilie  wurzel  muot  noch  weniger 
gibt,  als  in  ar-inuot.  Maria  50.  noch  heim-ode:  brode 
weililich.  —  Nhd,  ill  ar-muth  auf  dem  fuß  von  de-muth,  gl 
muth  geblieben  (nur  die  volkslp räche  hat  oft  das  ricbiiq 
arm-et,  erm-et,  erm-edei),  beimuth  wieder  aufgegeben, 
fagt  heim-ät  (volksfpr.  heim-ct,  harntet)  wie  zier-ät*  Z' 
deel.  folgen  das  mlid.  ein-cEte  Bari.  372,  37.  Trilt  1274. 
ein-cede, 

AulJer  dielen  entftellten  formen  find  noch  zu  erwähi 
ahd.  manak-oti  (manus?  copia?)  monl*  343,  fchwerlich  plur*  m 
(f.  manakridi),  ob  der  noni.  fg.  -ot  oder  -oti  lautet?  viellfl 
manak-oti  neutral?  [f,  uachtr.;  ein-uti  Graff  1,  334;  eban-<itf  ( 
nitles)  Graff  1,  1>8];  udid.  gegen-nle  (regio,  wie  franz.  cont 
l'pan.  c'ontrada)  das   lieber   fem.,   aber  nur  livl.  57^'  zu  lefisQ 


in.    con/onatiti/cke  ablmtungen,    p. 

'genote  Lampr,  Alex.  506G;  geinöte  Pilat.  518],  mnl. 
,  vgl.  Huyd,  np  St.  3,  434.  es  ift  das  uhd.  gogon-ri  257 
k^i  hat  earf-^Sd  (In bor,  mnl<?l>ia)  dieren  ablpituiigsvocal  (i\, 
u  ai^  abd.  ei);  einige  anilcre  b^^W  od  oder  ud,  od?  entfpre- 
ibd  -und  (wie  müd,  cAd  =  mund,  chund)  namentlich 
(virttis)  geog-öd  (Juventus)  engl,  you-tli* 
ftarke  neutra 

Ifit^J)  (lex)  ahd.  wi^-od  J.  357.  N.  21,  30.  47,  10.  68,  22. 
'15.  (niederd.    plahn.  70,  4.   f.  wit-at   zu   lefen    wit-ath), 
miniilich,   wogegen    andero  vorhin  angeftiliHe  male,  zu- 
neutral  Rehen,  z.  h,  vfthta^  ophr-od  monf.  407.  [wiJjnlod 
fibilu9  tenuid.  Diut>  1,,  513^.]     Das  altn.  her-ad  (tribae) 
ich  fteht  frir  org.   her^od,  vgl.  ahd.  Iier-öti;  im  freckenh. 
p.  13.  das  neutr.  iHmder-nd^  tihd.  das  hunder-t  —  Neu- 
ater  decK:  ein  goth.  hjiim-uj)i  (praediian  avitum)  ift  nur 
ifen,   wenn    man    den    pb    hcVim-o|iaja  Marc.   10,  29.    in 
emendiert,  wo  es  nicht  nach  Zahns  guter  bemerkung 
'  hiiim-6f)lja,  fg.  haim-oJ>li  (ahd.  heim-uodali?).    Jenes 
jedoch  das  ahd.  heim-odi  N,  40,  3,  [f.  nachtr.],  mhd. 
(oder  heitn-nede?)  Herb.,  heim-nte  cod.  pab   3fil,   )8'\ 
n  heim-uete  Flore  2^'*^  woraus  fich  das  fem.  heim-uot, 
entwickelte,    vgl.  Bit.  57"  12r\     Ein    ahd.    aram-odi 
\)  wird  fich  vielleiclit  auffinden   laflen,   da  noch   Roth. 
deme   armode    und  Trift.  4454    arm-net^^s.     Uo bedenk- 
M  das   ahd.  eiu-oti  (loMtudo)  O.  L  23,  7.  V.  21,  42.  und 
(dignitas),  zweifelhaft  manak-öti  (Pniultitudo)  monf,  343.; 
Hunde  -oti  f.  -ödi;    beide   letztere  nihd.  mangelnd,    er- 
veibb  geworden;   —  klein-code  (res  pretiofa)  lautet  mhd. 
om,  Wilh.  3,  456^:    brcede,    die   texte    geben    oft   -odo 
14869.   15512.),   Ottoc.    rnimt   klein-ätr    wat   (631'  etc.), 
Gudr.  14%  nhd.  klein-od,  ahd,  vermuthl.  chlein-odi,  -Ati. 
3,  10.   fcheint   mittel-ode   neutral   zu   brauchen  ftatt  deg 
angereizten  mafe.  mittil-od. 
Jemmehe  mn/adinfj 

ido  (foramen)  doc,  21t)'*   wo   der  gen.  holodin>    fo  daß 
fcbwerlicb  hol-odo  f.  hol-ado,  hol-ido  annelmMni  darf  [Graft' 
|8];  maka-pi^-ado  (tortura,  magenweh)  monf.  333.   384.  für 
?  oder  filr  pii^-ido,  wie  duf.  357?  —   das  agil  tö-oda,  altf. 
(decima)   fteht    f.   ahd.    zeh-undo,   nhd.    zeh-ente,    wie 
ig-6d  f.  tug-und. 
wach^  feminina^  nur  das  altn,  arm-oeda  (paupertas).  — 

ij-Aj^  (ambo)  Luc.  5,  38.,   das  ahd.  pc-de   fcheint   cnt- 

n  aus  pe-6de,  vgl.  1,  765;  wck-od,  weg-6d  (interccdens) 

9,  63?    fcheint  mir  der  conftruetion  nach  lehr  wohl  für 

förbio   angegebene   fubft.    interceftio   genommen  werden  zu 

[Ahd.  eccher-6di?  (teuer)  eccheröde  (enilis)  N.  Bth.  95, 
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119*  an  demo  eccheroden   (tenero)   N,  Cap,  105.    Tgl.  das 
ekkerodo,  ekkorodo  (tantiim)  T,    ekord  O.   eehert  N*]  — 

3)  rerba 
dieler   iibleitung    bietet    bloß   die   zweite    fchw.   conj.    und 
aus  mufc.  der  oji-fortiu  Belege  weiO  ich  nur  ahd.  für  mittil* 
(mediare)  K,  48*'  und  rpil-udoii  (exultare)  ludw,  lied*   [i\ 
Sofern   Dun  jenen    male.   It^lbll   fchon   Ich  wache   verba  unt 
gen,  müllen  die  verba  ^.weiter  Hufe  eine  kenntliche  modifio 
des    begriffs    ergeben,    vgl.   IpiUon  (ludere)    Tpil-odon  (exuli 
aber  wie  wäre  mittil-nn,   das    ich   ahd.    nicht   nachweilen 
unterfehiedpn  von  mittil-odon?  oder  wie  lentif-on  (tremerej 
Acntil-odon?    Es  gebricht  an  hinreichenden  beiJpielen  dtefcr-j 
auskerbenden  form,  nn»  Ich  ranken  und  lebendige  bedetitut] 
l'prachgebrauchb  zu  crfaßen. 


anmerkungen  zu  den  fv-ableitungeo  überhaupt* 

a)  viele   aMeitende    f»    lagen    verdeckt,,    d,  h*    die 
chung  innlle  ihr  nnwurzelljath^s  welen    offenbaren,    Ib   finä 
Alt,  vhiot,  nut,    nadala,    inadäri,  ruodar  und  ähnliche  mehr 
fltändigt  worden  aus  näh-ad,  lah-ad,  vluoh-ad,  nob-ad,  di 
mäh-adari,   ruuh-udar,     Meilt    habe   ich  h   als    die  weggi 
l'pirans  aufgeftellt;  es  kann  aber  nach  verrchiedeniieit  der 
iirt  auch  v  und  j   ausgeworfen  lein,  vgl.  die  agf.  blov-an^ 
mhd.  bhiej-en,  rm^-en ;  i'eltner  Icheint  hier  U  doch  Tgl.  h 
mit  hveoi-an,   d.  h,  es  entfi^nngt  aus  bveul-da,  hveol-ada. 
ableitnng  ^  hat    es   mit   der   ableitung  ni  (oben  f.  145.) 
daß    ßch   hauptlachlich   vor   ihnen    die    Unterdrückung  der 
zelhat1:en    l'pirans    ereignet,    bisweilen    an    derfelben    wu 
beiden,    wodurch    fie   Hebt   aufeinander   werfen,     [Zuweil 
hauptet   lieh    die   Ipirans    daneben,   vgl.  plät  (flatus)   mit 
Aus  der  wurzel  liuh-au    eutlprlngen    die   gleichbedentigcii 
ama  (l^u-ma,  lio-mi)  und  liuh-a});  ans  teih-an   die  gleichr 
tigen  teih-ama  (ti-ma,  ti-mi)  und  teih-af^t  (tt-d,  zl-t);  aus 
(germinare)   kei-ma  (chitn-o)   und  kei-aj>s  (chi*d)   oder   i 
Wurzel  keil'-an,  keif-ama,  keiC-H^a?;  ans  lieiv-an^  heib-ao 
369  und  häi-f»i  (praedinm);   aus  iVii-an  fä-mo  *)  und  fö-had. 
res  zu[\  halten  beider  wird   den    blick  icliärfen.     Alle  verl 
ten  ableitungen  -m  und  -j)    habe   ich    weder   aufdecken   k» 
noch  wollen;  wie  man(*he  jenen  nachgewielenen  äußerlich  gl 
Wörter   (ai|>s,    iViuds,   binds,    gods,  un'lt'[>8,   l>inda,  fleil^a; 
iiit,  ilrii,  rut,  wät  etc.)  laÜe  ich  unangerührt.     So  oft  die  C 


*)  Tgl.  jedoch  den   zweifei  T  154,  oben;   oder  enlfpränge   flmaa, 
filuimAn,   rftham?   die  länge  oder  kürxe  der  wuncelvocale  in  folclieii  w5] 
oocb  fiel  dunkelheit;  rgl.  chradom  f.  clir&dexn.   [f.  nachtrj 


in.    confonünHfcJtB  ahleitnngen,   p. 
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(wie  w&t  von  w^tao,  nft  von  ntdan)  hat  die  wurzel- 
keit  der  ÜDgualiB  mehr  gewicht,  aber  entfchieden  und  iir- 
glicb  wird  ße  damit  noch  nicht,  weil  auch  die  ableitung 
eud  werden  kann  (niofiau,  nm\\)  ^  jiiutia|'>an,  nauhaji  eben 
^i^mi,  ^r\i  =  aira|ian,  ara|>),  Uebrigeiis  vcritelit  fieh,  daß 
ilWifmus  der  ahleitnngen  m  und  p  auch  da  hervortritt, 
wurzelconlbnant  nicht  ausgefMlIen  iH,  vgl.  z.  b.  par-am 
nm)  Id-pur-d  (generatio);  vielleicht  vol-ma  (manus,  f. 
mit  val-dan  (plicare).  — 
dem  -J)  (-d)  in  a}>,  i{>,  uf>  etc.  entfpricht  gr,  und  lat, 
jAeXt,  p.iXiTQ?,  mili|>;  ![j.otTtov,  hemidi;  dens,  dentis,  tun- 
Dors,  mortis.  niaür}3r;  äispog,  alter  (=  anter),  anj:>ar,  oJ>er| 
capitis,  haubij);  notus  (gnotus)^  kun|>8,  cüd;  fluctus,  fl6- 
i(tehÄj>Q8);  -TTiT,  -tat,  -tut  find  vorhin  11250.251.  den  goth. 
"^j  -|mj)  verglichen  worden,  die  ahd,  -od  ßad  vergleichbar 
iliL  Hitas  (meatus,  latratus  etc.).  [Gotb.  fali-|>va,  flav,  fe- 
i;  Tgl.  flav,  lovitva,  gollitva,  molitvaj  oratva  etc.  Dobr. 
,  286.]  Und  das  verhältni8  der  |i  zu  den  m-forraen  er- 
ebenlb  in  fluctus,  flumen  (ahd.  vluot,  vloum,  vgl. 
);  lux  (ohne  lingualablt^itung,  wie  nex,  uaiihts,  nauhaf)s) 
goth.  liuha]?,  liuma  (liuhma);  fatus,  lernen  (re[>s,  fema) 
btr.];  tectum,  tegmen;  ipET[i6s  (ruodar),  remus  u.  a.  m. 
lat.  conlbnanten  von  den  wurzeln  gefallen  find,  bedarf 
r^gner  unterfuchungen,  ftammt  flumen  aus  flucmeu,  flug- 
I?  fernen  aus  fefmen  (fero  ^  lefo)?  [vgl.  goth.  faiföll]  Oft 
tjHiden  fprachen  nur  eine  der  beiden  ableitungen  und  zwar 
vf^rlchiedene,  vgl.  lutura  mit  foum* 

c)  wenn  aber  die  deutfchen  f>  (d)  den  laL  t  gleich  find,  fo 
dafi  die   deutfchen  verhärteten  t  in  ft,  ft,  ht  (f.  193.  ff.) 
dich  und  urfprön glich  die  nämliche  ableitung  fein  mtlßen, 
eben  unter  p  abgebaiidelt  haben.     Hier  zeigte  iich  der 
ttde  conf.  lebendiger  und  folgte  der  lautverfchiebung,  die 
der  Wurzel   fiel  oft  weg ;   dort  haftete   der  wurzelconfo-  260 
und  mit   ihm   ver  wach  Ten  die  alte  lingualis  der  ableitung. 
'ne  Wörter   laßen    fich   gleichgut   an   beiden   ftellen   unter- 
n,  «.  b,  das  ahd.  lioht  dort  beim  h-t,  hier  als  b-ad  (wegen 
i>oth.  liuhajy*)  und  chif-t,  ehi-di,  chi-mo  (=  ehff-adi,  chiT- 
p?)  treten    einander    nahe.      Das    fchwauken    der    fpirans   f 
ii  hilft  mit  erklären-,  pluo-mo,  pluo-t  folgen  aus  pluoh-arao, 
h-ad,  aber  blnof-t,  bl6f-ma  aus  blöf-ad,  hlof*ama.    Die  ver- 
ölen ft,  il,  ht  begegnen  den  m-ableitungen  auf  gleiche  weife, 
zuh-t  dem  zou-m  (f.  146.)**).     Neben  chumft  befteht  das 

^  i»M  shd*  ]6dern  (flBmmare)   erkennt  dieselbe  warzel  und  afalejttmg,   es 
»  ahd,  etwa  lö-darön  f.  1öb-adar5n? 
T  int  der  wantel  ab-au  (moveri)   leiten  fich  ah-a  (mcnß)r  ah-ma  (fpirittis); 
^  ahadtiin  (fpiritas);   ah-ta  (obfervatio)  =  ah-ada;   ab-va   (aqua»  a   mo- 
*  ifL  lÜTS  und  fiivala  f.  d'd.  oote  und  m6pi  L  233). 


d 


248 


m.    con/onanti/che  ableitungen.    p. 


goth.  gaqvüm]D6  völlig   gerecht.     Einander   verwandt    und   de 
verfohifr^den    find    die   ahd.  ablfitnugeii  ki-huli-t  und  ki-huk-' 
t*rfterein  gleicht  das  goth,  ga-hng-|>8  (^  ga-haiih-ts)  wovoo 
nur  den   dat.  gahngdi'ii  Marc.  12,  30.  Luc.  1,51.  lefe. 

d)  wo  die  ubhitungsvocnle  haften,  zumahl  tilio  bei  de: 
auf  iji  und  a|i,  Gnil  die  wurzehi  leicht  zu  erkennen ,  einzm 
worter  bleiben  gleichwohl  fchwierig,  z.  b.  das  ahd*  hal-id,  he 
(vir  fortis),  das  ich  W  29.  zu  nr.  *^14.  gerechnet  *)  liabe,  e 
wie  diup  und  latro  auch  in  edler  bedeutung  ftehen,  vgl 
fcef-diiip  (tyro,  pirata),  oben  \\  49,  mlid,  riHer  unde  diep  P 
232.  Das  altn.  halr  (vir)  fcheint  eben  fo  zu  deuten.  He 
ftaiunit  von  himan  iu\  5fji!. ;  |>iladi  von  pilan  nr  493.:  fram^ 
von  friman  nr.  568.  Dunkel  lind  viele,  deren  ableitend 
weggefallen  ift,  z*  b.  gilj^a  (f:dx),  gehört  es  wie  gnlf»  (am 
7Ai  gilan  nr,  5fi4?  oder  lallt  niel-dnn  (prodere)  zu  milan  nr,  4 
ftielk  vairltan  (ficri)  luib  vainin  nr.  572.  oder  vifan  nr. 
(vgb  1,   1038), 

e)  /.wifchen  dem  -f>  diefer  ableitungen  und  dera  -|i  ira  fi 
fchwafher  vetba  findet  eine  deutliche  analogie  ftatt,  obä 
dae  -|^  ichon  im  goth.   nur    noch   im  noni.  des  part.  lianol 

2€i  inlautend  zn  -d  wird  (daupi|>s,  lalhoJiH^  liabiii|>ö,  gen.  daupi 
falbadig,  habaidis),  detugl,  im  |»ra»^t.  ind.  (dänpida,  falbod*^ 
bäida)  wührend  es  inlautend  in  verfcliiedenen  ableitungen 
(in  den  fem.  auf  -i]m)  nicht  in  alten  (häubidis,  liuhadis 
haub]|i,  liuha|i).  Organilche  form  der  pni(4.  ind.  fcheint 
aueh  -ilria,  -ai|>a,  -ojja  gewefen  zu  fein.  Das  beitätigt  1) 
lut.  -t  der  pari,  lectus.,  auditus,  amatus.  2)  da«  -J)  des*  \ 
malen  goth.  knn-|ia  (novi)  kun-|>g  (notns)  nicht  knnda,  kiin 
ahd.  chon~da,  chun-d;  agf,  cu-de,  cu-d  (c<i-de,  cö-d?); 
kun-ni^  kun-nr.  Hier  ift  kein  i  ausgeworfen,  wie  ich  bü 
1,  853.  richtig  Iah,  aber  vielleicht  ein  a  (wie  6n|^an, 
^  fina)mn,  vairajvan)  kunna|ia,  kunnafis?  In  feid-da,  mmi 
(1,  852.  gegen  den  C.  Ä.  niiml^a)  hat  fieh  das  j>  fchon  in  d 
fchwächt,  daher  aueli  altn.  fcnhJi,  niundi  (nicht  fcnlli,  mum 
In  }Daürf-ta,  möf-ta,  daurf-ta,  oh-ta.^  niah-ta,  aib-ta  fteht  h 
gegen  das  uralte  -t,  für  t>anrb-alm,  mot-a|:>a,  daür-a|>«,  og-i 
mag-af>a,  aig-a|>a?  vil-fa  ^  vil-ta,  ftir  vit-a|>a?  3)  die  ahd.  pri 
und  part.  fünfter  anomalie  (1,  885.)  ehrata,  pluota»  tatun  lü 
fprechen  ficljthar  den  fublt  chriit,  pluot*  tat;  da  aber  vorl 
gezeigt  worden  ift,  daß  letztere  f.  chrad,  phiod^  tod  fie!( 
(beweis:  chradum,  nädala,  ruodar  etc.)  fo  folgt,  daß  auch  jl 
praet.  früher  lauteten  clinVda,  pluoda,  tiidun,  fada,  mithin  gotb,i 
hatten,    wie  die  fubft.  lVj-»s  etc.   —    Verhalten  fich  diefp  annl 


*)  nnü  von  hel-öd  (weil  hier  rla.<  ü  kein  c  geftaUet)  unlerfchictlen ;  äk 
flehet  nur  in  li<^Mt-bclm  (I&tibtilum)  hmb.  ^>G9*  vgl.  iiltn.  hiüinr  huU^  (^  liq 
Kdd.  tsem.  50«. 
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nichtig,  fo  dürfen  viele  nomina  entw,  oiit  uraltem  ft,  It,  ht, 

mit  organilchem  -|),   oder   mit  ^efchwäclitem  -d,   für  ver- 

erklärl   w«»rdeü,    d.    h,    für   «^ntfprungen    aus    praetrntivi- 

-{i  (lat  -1)  der  lchwac*hen  conjugatiou.    Hiervon  und  von 

.  oder  adj.   der  ii-form,    die    mit   verfmlenx  -ii   der   Harken 

\ml  b*ngen,  handle  ich  weiter  uuten.     Es  giljt  aber  aufier 

Ferbaiieo,  die  ict   verbor<^eue,  ungf  fühlte  ueunen  möchte^ 

Ta    und    7,war    weibliche    die    fllhlljar    vou   pari,   praet, 

tWT  conj.  hergeleitet  werden  niüiJen ,  all  ei  u  bloß  im  alid. 

Nämlieh  wie  er  fem.  tm{  -am  bildet  (oheu  f.  16L  162.), 

Iiraoch  fem.  auf  'üt^  -ottj  -äi    Warum  find  De  jedoch  viel 

i?  ich  weiß  nicht  mehr  als  folgende:  uu-var-dew-iti  (indi- 

m)  K,  43^^    [gi-daw-iti   (digeftio)   Hoffm,  29,  24];    ir-pur-iti 

ir);  monf.  384.  ein-vlei^-ti  (iagina)  monf.  412.  f.  ein-vleifc- 

lilleicht  ein*vei^-iti?  vgh  vei^-ten  (faginare)  Vrig.  18";  er- 

l(electio)  K.  56^';  nam-oti  (nominatio,  invoeatia)  vou  namon, 

0.  IL  23,  51.  (wie  thioniita,  korata  1,  879.)  affim.  nam- 

fl.  9,  27;   upar-vaukal-öti  (exceirus)   niouf.  374.  387;    ki- 

lli  (aedificatio)  monf.  350;  vir-wehful-oti  (vicilBtudo)  monf.  263 

llio   der  gen.   lg.   -oti,   -tudini«);    [f.   nnchtr. ;]    ki-hafn-eti 

|]  monf.  357;    terhin-eti    (color)    uionf.  389.    vir-terhin-eti 

»)  moDi:  374.  387.     Diefe  fem.  -iti,  -oti,  -eti   (obwohl 

glich  -idi,  -odi,  -6di)  find  den  vorhin  abgehandelten  bil- 

-ida,  -od  nugleieh,   in  welchen  keiu  participialee  -t  fühl- 

daher    auch    iiielvt    die    characteriftifchen   conjugations- 

aaftreteu.     Einzelne  wörtrr  mögen   aber  zweifelhaft  fein, 

^  Bparvtiukaloti    durfte   auch   genommen   werden   fllr  den  pL 

wfon  uparvankalod. 

noch    einiges    über    die   fchwächung    des   }i   io    d  (ahd. 

Sie  tritt  oft    in    den    verfehiediien    erfeheinnngen  einej^ 

em,  vgl*  1,  252.  408-  867.  ahd.  werdan,  wnrtnn;  mfdan, 

Gerade  fo  ahn.  finnii,  part,  fimdinn  (nicht  funninn)  = 

^Tindaa,  vuntan;   goth.  finjis  und  fandjan,  altn.   finn,  fenda, 

i£od,  fentan.     Hier  ftimmen  die  dialecte^  aber  es  hat  auch 

f,  was   der  andere  nicht,   z.  b.  gotb.  dau|ins  (mors)   dauj>s 

Otiß),   ahn.  dandi  (mors)    dandr  (mortuus);   hingegen   ahd. 

»(mors)  tot  (mortuus),  agf.  dead  (mors)  dead  (mortuus),  nhd. 

itMt,  engl,  deatb,  dead,  eine  vielleicht  nützliehe,  aber  nnorg. 

rftheidüUff,   noch   tadelhafter   ift  O's  tod  und  d6t  (1,  157.) 

'öhl  IV.  36,  16.  bei  voranegehendem  s  töt^r  ftehet.    In  allen 

^fu  und   vielen    ähnlichen    Wörtern   ift  -|i  (-d)   die    urfprüng- 

^  »bleitung.     In  andern  nelime  ich  aber  auch  organiibhr^  -d 

1,  z,  b.   goth.   kalds,   ahd.   cbaltf'r,   altn,  kaldr   und    nicht 

chalder^    kallr.      Mau    unterfcheide    voneinander    kunj^s 

i)  kunds  (-gena);    ahd.  endi   (frous)   enti   (finis)   wie   altn, 

(frone,)  eudir  (finis);  der  wurzel  nach  find  ße  freilich  ver- 
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g)   mit    andern   ableitungaconf.    wechfelt   -t)   kaum;   «ink 
mahl  Iclieint  es  glfichbedeutig  mit  -1,  ahd.  fcef-id  (crealor) 
Ibef-il;    mhd.  wil-et  (dux,   heibnders  iipiiin)  MS.  2,  3*  (in 
hli:)  mu]  liäiifi^er  wK-A  Mar.  204.  Wilh,  1,  114*^  Loh.  39.  (d 
eiuftiche  Ichw.  form  wilb  trev,  15^  blaj'.  74*);   allb  nur  zwifcil 
perrönlichen  miiiV.  auf  -ilis^   -ils.     Oder  läßt   lieh  auch  die 
düng  jun^idi  (foetus)  vergleichen  mit  viigilili  (foetus)  und 
liehen?    Bekanntlich  wechfeln  im  latein  d  und  1,  doch  mehr] 
wurzeln,  [ils  in  der  ableitung  (Sehn,  1,  255—257). 


263  ahleUunyen  mit  S. 

Das  goth.  s  geht  inlautend  über  in  z:   hatis,  hatiza;  dius, 
zam;   airzis;    doch  bleibt  auch  s:    aha,  ahfa;    vahljan;    [ 
für  die  ableitung  beide  gleichviel    In  den  übrigen  dialec 
Ocli  -s  häufig  in  -r  gefch wacht,   welches  -r  ich  von  der 
liquida  (oben  i\  121     144.)  forgfam  trenne.     Diele  verwand 
des  s  der  ableitung  (von    dem    der    wurzel   ift  hier  keine 
kann  eigentlich  nur  eiutreterj,  wenn  der  ableitungsvocal  haf 
alfo  mein  nach  i,  kaum  nach  a,  welches  gewöhnlich  rchon  i 
geftillen  ift,  von  -r  (^=  f)  nach  u  (das  dadurch  o  werden 
kenne  ich  kein  beifpiel  (doch  f.  lepora).     Ausnahme  macl 
-s   nach   organifchem   r  der  wurzel,    hier    fehlt    der  ablc' 
vocal    und    dennoch    wandelt   es   ßch   in   r,   d.   h.   das  gütEi 
wird  zu  r-r  affi miliar L     Allein  jene   fchwachung   ift   auch 
vocalen  nicht  allenthalben  noth wendig,   Ibndern  in  vielen 
verbleibt  die  Ipirans  noch  den  l'päteren  dialecten.    Nhd.  wir 
nach  r  in   mehreren   Wörtern   zu   fch.     Altn.   ftUt  das  n 
aus,  wenn  der  ableitungs vocal  a  war  (gas,  äs  ^  ganas, 
nicht,  wenn  er  i  war  (hoens  =^  honis)  [f.  nachtr.]*    Ebeufo 
—  Ableitungsvocale  find  dabei:  a,  i,  u,  o. 

[AS]  nur  im  goth.  und  ahd.,  doch  feiten**),  taucht 
vocal  vor;  in  allen  übrigen  nuindarten  ift  er  ganz  verwilq 
Gewöhnlich  ftößt  -s  an  liquida  oder  h  der  wurzel  (1-s,  m-^  I 
r-s,  h-s),  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie  an  b,  d,  |>,  g,  v,  f.  All 
tendes  -s  nach  wurzelvoialen  darf  bloß  atigenommen  wer 
wo  die  fpirans  h  oder  die  liquida  n  ausgefallen  ift,  z.  h* 
licKS  (lux,  f.  liöh-s)  vgl.  1,  318.  ahd.  mi*ft  (ftercus)  agf,  gS 
altn.  ga-8  (ahd.  kan-s),  wiewohl  verlchiedene  der  von  mir  »tJ 
geftellten  altn. -ae,  -ts,  denen  kein  ahd. -ans^  *ins  zur  leite  fte* 
nähere  prüfuug  fordern. 


*)  DAtilrlich,  ift  fie  einmabl  emgetreteOf  fo  befteht  dis  -r.  wenn  gleich  t 
Ä«r  (Icr  ableitungsirocal  weggeworfen  wird. 

**)  gotb.  bJäiv-i&fL.a;   ahd.  ab-ar;    dram-afaf   op-afa;  a^^-aH^    doöh  vtf* 
ef-erCf  agA  ear-ei. 
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I  fubjtantivct^ 
ftarke  mafculina 

"anj-s  (humerus)  vielleicht  auch  ara-fa  fchwach,  da  nur  der 

pl.   aro-iaDS   vorkommt;   an-s   (irabs),   pL  vermtithh  an-zos 

I  naterlchied  vom  IblgenLlen;  an-s  (heros,  diviis)  pL  an-zeis? 

ert   aus   Joniaiides:    Gothi   proceres   luos   femideos,    i.  e.  264 

?ocavere,   auch   kommt   in   der   i^enealogie  ein  anfila  vor; 

i(eollüm);  ruQ-s  (curfus)  iir-riiu-s  (oriens),  [baii-rts,  vgl.  altn. 

bu^-^  (Fundus)  gen,    hugfis?  quitimg  von  Arezzo;   tran-la- 

HS  Jomand.  (traikmimd)  tranßrauudus  Greg.  lur.  2,  3.]  — 

1-  an-s  (vir  divinum)  pL  eu-li?  übrig  in  eigennamen  wie 
I  aos-belni,  ans-hilt^  ans-pald^  ans-walt  etc.;  ar-s  (anus)  pL 
in  der  freckenhorl't.  urk.  ein  dorf  genannt  hundes-ars; 
^(nielis);  hal-s  (oollum)*);  kran-s  (rollrum)  fceffes-krans 
navis)  hrab.  972*;  lah-s  (lalmo);  luh-s  (lynx) ;  ttir-g  (gi- 
J.  17,  32;  vuh-s  (vulpes  mas);  vliu-8  (ßlex),  vgl  vlins- 
nionf.  404;  zer-s  (penis)  doc.  204*'»  [bar-s  (rhombus)  bonn, 
nachtr.]  — 
b5-s  (praefepe)  verrauthete  ich  nach  analogie  des  altn. 
Lye's  böfig  (ho-f-ig)  beftätigte  es;  ear-s  (podex);  fleax 
!tlAC*€  (linum);  fox,  d.  i.  foc-s  (vulpes);  fyr-a  (lolium) 
"itr.];  heal-8  (collum);  lox  d.  i.  loc-s  (lyox);  mßox  d.  i, 
(fimus);  6-8  (heros)  ranfl  dem  goth.  an-s^  altn.  a-s  ent- 
haben.,  hat  ficb  aber  auch  nur  in  eigennamen  erbal* 
wie;  Ö6-v^ald,  6s-l>eorn  etc.;  teor-8  (penis);  J:>yr-ö  (gigas); 
^'^  (cariee)  dunkel  und  zweifelhaft,  [vurni-s  (virus)  oder 
7,?  Mone  6019.]  — 

Ältn.  ar-s  (anns)  neuill.  ras;  A-&  (trabs,  tranftrum)  pL  a-lar; 
(tnunen)  pl.  se-ßr;  bä-s  (llabulum,  prael'epe);  dä-s  (caiidela 
8);  for-s  (Cataracta);  fnim-s  (primitiae);  häl-s  (colIum); 
(vir  fortis)  pl.  häl-lar;  ham-s  (cutis);  la-s  (fera);  lax  (falmo); 
(ftupor)  f.  iland-s;  f»ui-s  (gigas)  f.  Jiur-s.  [actil-s  m  pr. 
iitilfi  Sn.  151.  152.]  — 

mhd»  ar-8;    bar-s   (perca)    fcheint  mir   undeutfch   und   aus 

wort;    bim-s   (pumex)   [vielmehr  bim-e^]    MS.  2,  Slö"* 

Dam,  66''^   gleichfalls   undeiitfch:    buh-s  (buxus)  MS.  2, 

^;  ^p*8  (gypium)  rchmiede  1793;  grau-s  (rollrum)  Ichmiede 

Partenopier  84.  ApoUonius  4546,  vgl.  greulelin  Parc.  27^ 

^raD8  (prora)   troj,  182''   ApoUonius  5424;   lah*8;    luh-s; 

'(curfus)  Flore  34'';  fim-s   ([>romineutia)    [vielmehr  fim-ez] 

2,  215*   H.   Dam.  66*;    vlah-s  (linum)  Ichmiede   1016*  MS. 

vlan-s    (os,  rictus    oris)    Parc.  5S)''    vgl.   vlenfeliu  27**; 

viih-s;  zin-6  (cenfus).  [zer-s  Fichard  3,  283.  zers-buben 

fcillers  Königsh.  p.  821.]  — 


4 


^  ISsQfe  olchl  Ruch  ahd.  die  altn«  andere,  von  collnm  verrcbicdetie,  bcdeu* 
[ftrg«^H«ii  haben?   icb   fokliefiC   ei  aus    den   vielen   compofitis  mit  -hak, 
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3$fi  nhd.  ar-itth;  bar-fch;  bim-s;  buch-s;  bur-fch;  flaclj-8;  6iii 

fucb-s;  gip-s;  lach-s;  luch-s;  f^hop-s  (vervex)  iitidetitlcb,  4 
dorn  böbtn.  Ckopee;  rirn-s;  zln-e,  [f,  uachtr*  ^luii-s  (rcintill 
^luin-i!i,  vgl.  gUnnlV^  (Henifch);  klapp-s  (ff^blaj:^);  kntrp-s 
iier  iiieiircb)  tliiiring.  kncirp-s;  knip-s  iij  Tbüriii^on:  gericbl 
diciirr;  Ichlapp-s  (iiachlänigor);  tapp-s  (tölpel).  H.Sachs  biÜl 
karg-ee,  auch  karg-as  IL  4,  6  Q\  (;  was  4,  7*^);  Ayrer  faftn.  2^ 
lUfcd  119  fi',  ein  karch-es:  des  H.Sachs  Karges  ill  immer 
karger  bauer,  des  Ayrer  Carches  immer  ein  Jehreiber,  M%^ 
iiaeli  gr.  xifi/Tjitfj^;  /,u  vetter  Kargolleii  zn  Reichebach.  Sir^ 
dir  II.  mir  p.  749;  Gramp-as  (popanz)  H«  Sachs  U,  4,  IL  12^: 
vgl,  Schm.  2,  110;  Meng-as.  Katzmair  7  etc.;  jeck-as  (gecU 

eiigb  ar-le;   flax;  fox;  laxe.   —  ^ 

ß)  ftarke  /emininay 
goth.   nach   errter    gäit-la   (yrjiapnc);    ban-la    (eohors); 
vierter  ga-rini-s  (forutn,  platea);  vielleicht  f\af-s  in  af-ll-af-s  { 
[mdiom)  us-ftar-s  (refiirrectio)   gen.  ftalTäis,   da    fich    kaum 
afs,  nlVai's  annehmen  läßt,  ein  dunkles  wort,  entlpringt  es 
i^at-s  (wie  viiTa  ans  vit|ia)?  [nein.] 

ahd*  nach  erller  imd   mit  a:   draui*al'a  (flagrantia)  doc 
wo  der  dat,  dranialo  (flagrantia);    op-aja  (doma,  tectuoi) 
327.  352  [r.  nacbtr.];  ohne  a:  ah-la  (axis);   egi-d^b-fa 
vgl,   oben    i\  40;    bah-la   (poples);    ban-fa   (eohors)   T 
lef-fa  (labium)  K.  17**  N.  30,  19.,  in  den  niederd.  plalmen  ft« 
lep-ora,    das    wohl   aus    lep-ofa,    lep-afa    entlpriogt?    vgl,    ui^ 
bei   -uft;   Uöh-la  (alcella),   —   nach  vierter:  kau-s  (anl'er).  — 

alti'.  fpun-Jja  (fpongia)  undeutfcli.  [blid-fea,  blitzea  (| 
dium)  Heb  61,  9.   102,  16.]  — 

agt  gax,  d,  i.  ^ac*s  (axis);  gö-s  (anfer);  häp-s  (fera,  fiN 
a|^»exe,  «Ij.   ä]>ec-re  (lacerta)  nnd  wohl  noch  andere  *), 

altn.  fli-s  (fellnca);  ga-s  (an Ter);  kio-s  (convallis);  kl 
(pulpamentuni);  öx,  d.  i.  ok-s  (bumerus);  f)io-g  f.  |>i6h-«  (' 
l\um  exos);  up*s  (ima  pars  tecti),   — 

mhd,  nach  erfter:  ab-fe;  bir-fe  (ancilla,  Ibcia)  fragm. 
ecre-d^h-ie;  hah-le  (poples)  Wrg.  h*  v.;  kir-le  (ceraliim) 
deutlch;  lef-le  MS,  2,  169';  wef-le  (velj)»);  [am-le?  i\  nacl 
vgl.  aüdal;  glim-i"e  (rima")  liederr  3,  541;  han-le  wabHch. 
urk.  des  13.  jb.  (vgl.  Onllmanti  städtew.  1,  168.  169.)]  —  »1 
vierter:  gan-s.  — 


20(f 


welche  cap.  111.  imffQhren  wird,  t  h,  j^cit-hiilf,  wttge>halB  etc,  «timnhl  dem  | 
rri-hats  (homn  Tihcr.  Hii[.  frcifSlSf  altn.  fnkh,  frfila)  gemde  wie  fooft  ftt4| 
frcd-man  verbunden  Tteht, 

*)  Wober  3,  410.  irrt»  wenn  er  da«  gc>ih.  bartfa  noch  im  Altcn^rl.  lii 
will,  es  wiirdi-  A;i;r  nicht  hanf«.',  rontleiTi  höre  luutcn,  da»  nicht  varkommt  [dl 
Bcov,  7l  hofo].  If»  der  rcdcnsart:  ic*  t;ode  bans  (metr.  rom,  1,  68,  \2Ai 
hajis  dAi  roman.  hance,  hauncc,  fraoz.  encan«  vgl.  engl,  cnhanco.  [Es  ta 
hawnre  ror  (Bültoiann  L  c.  1,  162)  nach  dem  hanfe  der  kanfleuiad 


[mal,  obe-fe,  ove-fe  (ftillicidiiini)  Sachleiifp.  2,  49;   temp-le 
hmm)  Diui.  2,  209.  —] 

ohJ,  ach-ie;  äh-re  (rpica)  f.  ah-re;  baii-le  (liorreunij;  brem-fe 
[oeftmÄ;;  ei-decb'le;  far-le,  fer-le  (vacca)  eigentlich  nur  in  volkö- 
'"  lectfij  (nl  var-le);    (lech-ie;    gem-fe    (rupicapra)    in    obejtl, 
auch  niafc.    gam-s,    gllm-s,    vgl.    franz.  chaniois,   ital. 
Mci^j  ic'li   habe   dies    wort   ahcl.    und   mbd.    nicht   gefunden 
itr.];  han-le,    nur   hilitorifch    von    der  gerelirchaft  nieder- 
rkaufleute;   kir-fche;   lef-ze  f.   lef-l'e;    leucb-(e  (fnrcale) 
k  r,   [bau-le   (horrrum)    FriTch   h,   v.;    ler-fe    i\   lederle 
b);  wanze  f.  waud-l'e,  wandlaus,  wie  i'erb,  llenitza  (cimex) 
(paries)]  —  nach  vierter:  gao-s.  — 
jhrh  neutra^  aee 

ih-e  (Ipiea);  dih-s  (fera)  ea  Üeht  nur  der  dat.  pl  dib-xtim 
1,  13,   woftir  ich  früher  diuzaoi   vtTmiithet  halte;    [Img-e 
\)  m  der  quituog;]  veih-s,  veh-s  (vicus)  und  lieber  nach 
,  die  uns  fehlen.  — 

M,  mit  a:  ah-ar  (fpica)  f.  ah-as,  einige  Ichreiben  ah-ir 
334*  T,  68,  L  und  dann  kann  unilaut  eintreten  eli-ir,  doch 
Ibei  W.  4,  14.  noch  al»-er  und  zwetl.  132°  eli-ar  (f.  ah-er?); 
könnte,  wenn  licli  das  g'^th.  dih-s  beftätigt,  aus  einem 
tih-ar,  tih-or  allraidUig  ti-ar,  ti-or,  ti-er  (fera)  gewor- 
,  agf.  deor,  altn.  dyr?  man  vgl.  z*  b.  das  goth.  taihon 
i)  mit  agf.  teon,  altn.  tiu  oder  goth,  maihi'tus,  agf.  meox 
mil-t^  allein  warum  heißt  es  goth.  nicht  daih-s*)?;  — 
i:  Jab^s  (culter);  vah-s  (capillus);  wah-s  (cera)  [lieh-s  (lux) 
.;  wol-s  (iplendor)  zu  folgern  aus  wolsbraht  tr.  fuld,  2, 
Scbannat  nr.  496;  wib-s  (vicus)  in  loco  wihla.  Meichelb. 
»1999.  1082  (bodie  weichs,  weix)  ad  wihle  nr.  153.  wechfa 
nr.  158  (a.  806)  bodie  wiex.  eccleüa  weichs  am  peter 
2,  48  (a.  1212).  in  wihle  (weichs)  ib.  2,  176  (a.  1228)],  — 
^•r  (fpica)  f.  eax,  6ah-B**);  de6-r  (fera)  f.  d^oh-s?; 
c-s  (coma);  hor-s  (equus);  [f.  naclitr,;]  ftax,  ieac-s 
r);  v^ÄX,  vSac-s  (eera);  vorm-s,  vyrm-s  (pus,  lanies).  — 
Jiltii*  ax,  ak-s  (fpica);  bof-s  (ßngultus);  fax,  fak-s  (juba); 
(bovile);  fox,  fok-s  (vulpes);  gom-s  (fraus);  hor-s  (etjuns); 
(jocua);  liü-s  (lux);  of-s  (violeutia);  Ilix,  fak-s  (culter); 
(Urdatio)  oder  l'em-s?  und  dann  zu  den  i-ableitungeo 
►  aachtr.j;  AruD-s  (fallacia);  vol-s  (luxus,  Iplendor).  — 
mbd.  ab-er  (arilla)?  vermuthlich  eh-er;  or-s(equuK);  lah-a; 
(lolium);   vah-s;    wah-s   [eiu   gl6-s   uud    ein  gluot*    Dictr. 


•)  mnf  liiefem  \»egc  bricht  vididclit   licht  ein  über  mehrere  alid.  'iur,  -iar^ 

äKer  ticir  (omÄlus)  das  ficb  ana  zib  :\r  (v*t)ih.  tih-n,  tnihs)    verkehrt  bttben 

«unel    «rare  nr.  1^5.  und    die   AUJigefallttic   fpirana  h  crwtcfe    Hch    hier 

t4L  dtC'Uüj  dcc-or,  vgl   dfis  mij.   taihfvsi,  dcxler  von   derfelben  vriirat«!, 

igaiiK  verfchiedeit  roti  eÄre^  eilr  (iiiiin«,  '/^th.  tiiifrO;  im  ongl  enr  mmf^en 

Itcid«  Wörter  und  bcgrifte. 
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abneo  9P;    marmel-e   tr.  kn  10749;    trim-s  Herai.  Damen 
Andeh-s  hierher?  marehio  de  Andehfe*  Laug  1^  354  (a.  1190). 
null,  ll  nachtr.]  — 

niuL  nur  noch:  wach-s  (cera).  — 

o)  Jtarke  majc,  zweiter  iIet:L 
ahd,  hir-fi   (niilium);   altn,   her-fir  (princeps);    mhd.    hu-iv  (a 
lium);  lihd.  hir-fen  (volksrpr.  hir-fchen).  — 

g)  ßarke  feminina  ::weäer  decL 
rthd.  liu-Ji  (leüs,  tis)  monf.  400.  ang.  117*»  N.  46»  5.  machte 
pL  liu-Onin  (lenübiis),   doo.  223'  iTt  liii-lo  wohl  gen*   pl?; 
üxi,  ök-ß  (recuris);  mhd,  iihd.  lin-ie*  — 
267  C)  Jtarke  neiitra  zweiter  decL 

ahd.  a^-afi  (fuppellex  jun.  225.  231.  251.  blaf.  5»^*);  [!'. 
altn.  hel-Ii  (tonjues);  mhd.  ge-den-le  (protractio)  Parc.  U 
ohd,  ge-ßm-le  (projectuni);  ge-wäch-le  (plauta),  [?  imißd-ß  («' 
lum)  Stald.  2,  219.]   — 

Tj)  Jck wache  ma/culina 
goÜK  aüh-Ja   (bog)    Ibfern   der   gen.   pi   aüh-fue   Luc.   14,^  11 
aüh-lan^,  vielleicht  iil  aber  auch  mit  einer  weitereu  ableitung  < 
nom,  aiUi-l-ns  (ahd.  oh-l-tin)  llutthatt;  —  ahd.  [T.  nachtr.] 
(ault/r  uvds);  oh-fo  (boö);  fah-fo  (laxo,  d*  h.  Di  eller  träger);  wfl 
(nervös)  walt-wah-lb  jun.  214,  monl".  411.  blall  14'\  —  [altf. 
(dominus);   ber-lo?  zu  folgern  aus  berfewinkel?  trad.  cotb. 
(a.  1456)    wie   Tonil   fjerenwinkel.   — ]    agf.   geoc-la   (CngultH 
neorc-la  (otium)**);    oxa,  oc-fa  (bos);    ieaxa^  fBac-fa  (laxo).  i 
altü.  ap-fi  (prot^ax);    ber-fi,  bel-fi  (urius);    fasi^  fak-li  (oolub 
gal-li   (procacitÄs);    ga-Ji    (anier   mas)    fehler liaft    gelchr. 
gio-ß  (flamma)  gefchr.  gloHij  von  gloa,  die  ahd,  form  wäre  < 
kluoh-lb,  kluoh-afo?;   gum-fi  (aries)  findet  fich  nicht  bei 
ich   ft>lgere    es   aus   dem  gangbaren  fcbw^ed.  guni-fe;   kal-fi 
gus);  of-fi  (Juperbia);  oxi,  ok-ß  (boä);  van-ß  (defectus).  [h 
(urlus);  bjar-fi  (Jinciput),  fchwed.  hjelle,  dan.  ißV;  kram-fi 
vus);  Slaf-ß   n.  pr.  Hakon.  f.  Hakon.  fonar  cap,  3.   192;  )>il 
[}iar-ß?;  ?  Val-fi,  woher  Völfüngr.]  —  mhd»  oh-fe;  lah-ie; 
(gigas)    fior-fe    Lang  2,    177    (a.  1228);    Ituh-fe   Lang  «J 
(a.  1213).]  — 

b)  fch  wache  feminina y 
agi".  brim-le  (tabanus);   hjam-fe  (allium  urfinuni,  barenklau).  ^ 


*)  iafofeni   miin   a/,   (die  partikel)    für   den    flamm   nehmen   darf; 
ftber  eia  comjpor.  s^^^eafi    und   das    dnnktü   lafi    rfftnim^    Co   gchürte   t§   gmt  i 
hierher,  vgl.  ifiirn-ai^afi  (ferramcatum)  K.  40^  fcrib-as^uO  (caatiu)  T.  108. 

*^)  blor»  aus  dem  gen.  pl,  neorxen»  tn  der  Verbindung  ne-onceDA-voof  \ 
radiftifi)  gefolgert;   dio  1,  268.  verworfne  Hbteitun^^   an*  ne^fconui«   obgleich  ^ 
dac  einfache  veorc-fa  (lfll>^i')  fowenig  niichweiren  kann,  wie  daa  remeiaco^ 
veorc-fa  (qaieB),    fcbeint   mir  jeut  xiemlich  rcattbaft     Nicht  unanalog  htUlk 
roontag  im   flav.  ne-i^e^a  (roD  oe  und  djelati)   der  uicht-werkug»  im  g^fi 
tu  den  Werktage)). 
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.krlm-fa  (fagitta,  ungula)  oder  hrem-ia?  —  ahd.  mhd*  keine, 
rumöften  denn  einige  bei  der  nbd.  Harken  deel.  angegebene 
[Ifcmimen  wie  brem-fe,  för-le,  gem-fe   früher  hierher  zu  reeh- 

nachtr.    well} ib. 
paar  lerfen. 


ein 


lern;   was   heiUt   gelten    atngb.   1!^?  ^    [C 
^re  f.  lederle?  oder  aus  -Jche  (p.  328.  329) 

harigk.  p.  588  (a.  1457).  --] 
i)  adjectiva 

nacbtr.]  air-zie  (erroneus)  ahd.   ir-ri  f.  ir-ß;  abd.  vun-s 

as)    agf.   fu*8;    goth.   j^aür-ins   (torridus)    abd.   dnr*ri   f. 

E;  die  abd»  verbaüa  hual-s  (acer)   kiwil-s  (certus)  entfiirin- 

Uus  hvatj:»,    Tit|>   und   gehören   nieht  hif^rher.     Tadelhaft  il't 

[fchreibung  wah-s  (acutus)  f.  wal-ö*    Vabs,  fäax  werden  abd.  268 

I  igf.  auch  adjectivilcb  für  comatus  gebraucht,  vorzüglich  in 

[wif.  letzung  (beifpiele  cap.  III.)*     T^as  nhd,  inor-reb  ift  un- 

[Hierher   das    plattd»  len-s    (trocken)?   bn  wb.  3,  53. 

3?m-8  (variufi)   pL  yraßr  (diverfi)   norweg.  imi'e,   ömle  (in- 

b)  Hallag,  54**;  jät-fi  (alTentiens)  Har.  härf'.  cap,  35.  Biörn 

eptir-ftad*0  (phin)  fonini.  11,  1.]    Vgl.  die  1,  755.  an- 

en  ichwed,  adj,  lam-s  und  var-le  [gäng-fe;  vü-fe ;  1'  nacbtr, 

I  (einig)  vgl,  mnd.  einll  Wigaiid  5,  267.  268;  ba!d-le,  halfi 

■)  Wilk,  laga  p.  58  haizi;  öfver-Jäg-fe  (iuperior)  Ihre  2,  308; 

>?  forg-len  (moeilus);  tag-i'e?  dän.  taus  (tacitumus), 

"  verba 

\  ßarke  Aärame ,  nur  auf  n-s,  h-s :  }}in-fan  (nr.  396.)  vah- 

.  108.)  ah-fan  (nr.  490.)  }iaih-fan  (nr.  462.)  faih-fan  (ur.  630.) 

(nr.  631.)   maih-fan,    vaih-ian   (vorhin   i\  209.)    u.    wohl 

lindere  dergl.     Zu  unterfucben  bleibt ^   ob   einige  der  for- 

ran  (nr.  428.  429.  608,  609.  610,)  ein  r-a  enthalten?  — 

\/ch wache  verba  erfter  conjugation 

riir-zjao  (leducere);  mar-zjan  (offendere);  plin-fjan  (faltare); 

*?   gefolgert   aus   dem    voc.   tal-zjaud   (EtctaiaTot!    Jprecher, 

tt,  lehrer?);  Iiaür-ijan  (litire)  [niub-ljan  (explorare);  l^lah- 

1  (terrere)].   —    ahd.    mit   a:    ah-arjan   (fpicare)    nionl".  389; 

a:  der-rjan   f.    der-ljan   (arefacere);    [f.   nacbtr.;]    hel-ljan 

Jecti);  mer-rjan  f.  mer-ljan  (impedire);  ref-fjan  (caitigarc),  — 

.  liian   f.  lic-l'an  (fulgere);    mer-ran,    inyr-ran   (impedire),  — 

ir-reo  (in  errorem  ducere);  der-ren  (ficcare);  hel-fen;  ref- 

.—  ohd.  dör-ren  f.  der-ren;  ir-ren.  -^ 

7)  /cAiiyflküAe  n^erba  zweiter  conj, 

dtD-fön  (trahere) ;  [glin-Jon  (crepitare)  Dint.  2,  343* ;]  ich 
öe  keine  form  -afon  an,  da  mir  alt-aloii  (difterre)  aug.  124" 
iTooga  (Inlpendium)  monf.  347.  381.  ailira,  feheint  für  alt- 
alt^ißioga,  vgl.  gi-alt-ifut  raonf,  388.  —  agil  häp-ljan  (fibula 
e)  fteht  f.  bäfpjan;  ir-ljan  (irafci);  mser-ljan  (amplificare); 
[^iA  (minuere);  van-ijan  (deficere);  —  altn,  ä-fa  (pertieis 
^ere  Tela);  dval-fa  (morari);  guia-lk  (deludere);  hram-ia  (vio- 
fcr  arripere);  kal-la  (jocari);  lem-fa  (tardare);  Itan-la  (ftupere, 
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inorari)  £  Iltaüd-fa,  dan.  itand-le;  vol-ia  (fuperbire);  vin-fa,  vm^ 
(paleas  lecernere)  [f.  nachtr.;  jat-fa  (freqii enter  animere);  Itrun»! 
(fallerc);  ym-fa  (vuriare)  fchw.  öm-ia.  —  nml.  ni^r-fen  (au 
rniü-ren   (mimiere);    ver-difT^rpti   (vertheuerii).]    —    obd. 
(aiTipiTe),  rum-feii  (luim-ien  Obert.  h.  v.),  [fip-fen;  graii-ien  \ 
Sebelmuläky    1,    37.  80.   144;    kuap-fea   Scbelm.   1 ,   9.    1 1 
gemeiiieD   dialecteü   andere   wie:    bam-fchea,    rain-rchen, 
ieii  etc.*  — 

Viele  -B  (-as)  find  bei  deß  weiteren  ableituogen,  die 
scugetreten   find,    anfzufm'hen,    z,   b.   gotb*    hlaiv-aliia   (tun 
fair-^iia  (calx)   draüli-lha   (niica)    roh-lhs   (atriun*)   aii*iU  (i 
bau-lts  (liorreum)  maih-lluö  (timut*)  gram-l\  (feiluca)  vah-ilusj 
tura)  fiilb-lni  (latibütiim);    abd.  ziular  (tbnribuhim)  oben  f. 
wah-lanio    (increineutnni)   deih-lhio    (protectus)   etc.      Belbn 
gibt    es  viele  -j'-l  (^  al-iil)    die   ich    i\  105  —  109    mit   deofti 
*ir-al  vermiielit  hab^^,  ableitendes  i  ilt  aber  nur,  wo  es  wir 
269  und   urgauileb    Ikeht,   anzunehmen.     Demnach    erkhiren  fic 
goth*  hnn-fl,  ivum-il,  Ikoh-ri  beÜer  ans  bun-alal,  iVnm-aral, 
alal   al«    aiiB   bun-iliit;    das    ahd.    weh-lal,   al^-lala,    d^b-lala 
web-alkl,   ah-afala,    deh-alala    und    vielleicht   itt  kein  -ifal 
letze ij^  außer  wo  verba  -ilou  im  Ipiel  find?    Daher  auch  in 
Tel,  ae!i-lel  kein  nmlint,   trotz  dem  i,   das  die  in  voralen 
läÜige   gl.  flor.   ain-ifala   fchreibt,   11.    am-alkla.      Das    agC 
o-rie,  engl,  on-He  feheint  mir  Jb  äu  erklaren;  aus  am-tle 
au-fli:  und  daraus  oile  (wie  aus  gane  gös).  —    Ob   die  de 
ten  aldeitun gen  -afia  und  -ais  aus  an-as,  al-am  gedeutet  wc 
dürfen?  erörtere  ich  im  verfolg. 


[IS]  rcbwaukt  zuweilen  in  -as  und  -ns. 

1 )  Jubftantiva 

a)  Jtarkc  majadina^  hierher  bloli  diUJ  alid.  vel-is,  altf. 
(rupesj,   day  auch  vel-is^   fel-is  fein  könnte,   wiewohl    nie 
vürkonuut   und   das    verwandte   altn.  tialJ   (mons)   für  e  fp 
Diefe  wortbUdung  fehlt  allen  übrigen  uuindarten,    Tcheint 
nicht  bri  jedem  abd.  rcbriftrteller  vorlianden    (N.  hat  es  uic 
T.  UO.  liehet  Ikiu)  und  Ich  wankt  im  genus.     Altil  belUimnt  i^ 
pL  fel-iios  mäuniicb  und  l'o  O.  1,  23,  94.  alle  fel-ilii  (acc,  pL  J 
aber  111.  24,  129,    tel-ila   weiblich   [f.  nachtr.],   der  dat,  pL 
ifon   IV,  35,  72    monll  408,   nicht   enileheidend.      Der  gen. 
ftl-ilon6  monf.  406.   verlaugt  wieder  ein  fem.  tel-ila.     Mhd. 
(erlt   fpätere    dichter    fcheiuen   vfiUVu:    bcHeu   zu    reimen)   Pi 
111*  Trilt  etc.  immer  mafc,  wie  auch  ubd.   fel-s.     [Abd,  hu' 
(rulcus)  nhd.   hüls;  elis-  in  uauieu  F'ödleni.  1,  69.  Hpt.  3,  H 
ihüriug.  töb-b  (lärm)  bei  Winkler  u.   Keller;  Wald-i»  ]     Freil 
aus  dem  lat.  pituita   ilammeud,   ift  pÜpf-is  (morbus  gaüina 
liiidebrog.  OäÜ"*  nhd.  pip-s.   — 
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aqv-izi  (fecuris)  gelifirt  zur  zweiten  ded*  mid  ub«izva 

s)  liÄt   liocli   ein    ableiteudpö   v    liinter   der   lingiialablei- 

(ahd,  nicht  upilawa,  iVnidern  opatUi  altii.  iip-8,  nicht  yp-s, 

ibt*r  yf-ele,   engK   eav-es).      Hierher    faUoii    die    abd.    fliiLl- 

em-ila  (aiorüa)  nhd.  eni-s;    en-ila  (iinil'us)  bbil".  78^  luhd. 

Nib-  nhd.   en-s;    et-ila  (atließ«)   doc.  210"   trev-  24**   rdid. 

Vermuthl.  auch  einzehie  pflanzeniiamen,  z.  b.  pil-ila^  bil- 

bjQiey&mus)  bJal".  H%   ixlid.   bil-Jen;    ein    dem   nhd.    bül-ro 

q)  eutipreehendes   ab  iL    liul-iJa,    ndid.   bül-fe   kenne    ich 

rt  iiachtr.].    Läßt  lieb  bnul-ira  (bEtlaeua)  deuten  aus  linal- 

eiü  ahd.  fem.  vel-iJa  (Ikxnin)  gelte,  wurde  eben  beim 

pmerkt.     Dnnkel    ift    mir   cbup-ill  (tugurinm)  jnn.  230*  27o 

monil  413  [11  nacbtr.],  welches,  da  auclj  der  dat.  auf -i 

Insgebt,  fem.  zweiter  decb  icheint.    Beßeres  gewähr  bedarf 

dfts  Altweiitph.j^   in    der  freckenb.  urk.   zweimabl    ilebentte 

e&  (praeftatio,   obhgatio),    es   ftamme   nun   von  of-leggen 

oder  of-ligeD  (obUegeu)  her.  —  [f.  nachtn] 

%rke  neutra^ 

^iö  (timor);  hat-is  (odium);  bar-is  (bordenin)  [altn.  harr 

deojii,  fructus)^  agf.  bere ;  wie  ege  f.  agis,  bete  f.  hatis]  nur 

aus   bar-izeins   (bordeaoeuö)    wie   riqv-izeins   von   dem 

Binnen  neatr.  rlqv-is  (caligo);   [ga-dig-is  (figmentum);  lig-is 

■fa)  1  Cor.  15,  54  fl'.;    Ijev-is    (maiicipium);]    fonil   keine, 

\  keine  fpur  von  dem  jÄurahrugment  -izj  welches  in  den  an- 

1  jnundarten,  zumahl  im  ahd.  eingefchoben  zu  werden  pflegt. 

wiewohl  Ulf.   lamba   (agui)   lambe   (agnonim)   fetzt,   nicht 

hiza,   lamb-ize,    fo  läßt   es    fieb   damit  noch  nicht  allen  an- 

wörtern  der  goth.  fprache  abllreiten^  z.  b.  ein  pl.  hon-iza 

Dw  gall.)  wäre  immer  möglich.    Diefes  eingefcbobne  -izy  -ü 

I  unleugbare  ähnlichkeit  mit  dem  -iz  der  comparative,  ja  man 

es   eine   fteigernng  der  fubftantiva   heißen,    es   wird   da- 

der    begrifi'  einer   vereinigten  vielheit  ausgedrückt.     Bei- 

tind  im  zweiten  buch    bei   der  decb  des  neutr.  angeführt, 

hl   im   bochd.    und   agf,,    in    welchen    beiden  dialecten   lieb 

fchou   das  -t*  in  -ir   verwandelt   bat  *).     Dem  altn.  Ipraeh 

daoiahls   1,  ß59.  diefe   bilduug    völlig  ab,   und,   wenn    nacli 

pügie   der    comparative    neutra   mit   deni  augment  -r  uacbge- 

weirden  lollen,   hat  die   lache   keinen  zweifei.     Alhnn  es 

deutliche  fpur  und  zwar  in  der  eigentlichen  s-furm  vor- 

if  nändxcb   in    dem    neutr.  pl.    hoen-s   (gallus   et   gallina), 

'  der  Umlaut  lehrt  =  hcenis,  alfo  in  form  imd  bedeutung  ein- 

aend  zu   dem   ahd*  buon-ir  und  vermutheteu  goth.  hon-iza. 


1 


cme  miilb.  gL  lom  vierten  tit  tkr  lex  falica   lautet   nftcli    dem   wolfeiih. 
Ikapfe.  welches  ich  kmim  uiif  ein  fnilieres  lampis,  Inmpifu   f.  lompir,  Jem- 
k  m  deateo  wog«. 
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Diefes  hoen-s  (uiclit  hsen-s)  lebt  im  Ichwod*  und  däii.  f<»rt,  ^ 
aber    auch    fingiilariter   gebruutbt  *).     yielleicht   hat  es   ü 
noch  andere  gegeben,  z.  b*  ein  altn.  kelf-s  (ahd.  chelp-ir)  I0 
(leinp*ir)   e^^g-s  (eig-ir)    bled-s  (plet-ir)  etc.    [1*.  naehtr.]  — 
dero   neutra   diefer   form,   die    aber  das  -is  l'ehon  im  lg-  h 
und    ohne    es    nicht    vorkommen,   find   noch    abd,    eh-ir  (f| 
;?7i  neben   und   fftr   ah-arj   agil  eh-cr  neben  §a-r;    altn.  hrit-s 
tus)  glen-s  (jocus),  letzteres  wie  ha?n-s  mit  nnentllellter  fp* 
Aus  dem  ahd.  adj,  ekis-lth  (horreuJus)  Ipäter  ej^es-Hch,  ei 
fieht  man,  dad  ein  ahd.  ak-is,  ek-is  (horror)  hellandeu  ha' 
untergegangen  ift,  ohne  lieh  in  ak-ir  gewandeh  zu  haben. 

ö)  fch wache  mafculina:  ahd.  ek-ilb  (horror)  K.  21*  41 
IV.  7,  172.  V.  4,  43.;  illit-ilb  (hiaena?  nhd.  iltia)  trev.  \2* 
G6^  link-ilb  (prolperitas)  N.  89,  11  **>  —  agf.  eg-efa  (ha 
tempeftas);  ga^l-la  (luxus)* 

e)  fehivache  femimua:  ahd*  ehep-ifa  (pellex)  [f.  naol 
mhd,  keb-ele  Nib, ;  nhd.  nur  das  comp,  keb-s-weib. 

2)  adjectiva  diele r  form  gibt  es  nicht,  man  wolle  dem 
fchlagen^  daß  ahd.  für  und  neben  vi^-us  (caDidu^)  auch 
geiagt  wird.  [Goth*  val-iö  (germanns).]  Von  der  fteigei 
durch  *w,  -ir  handelt  eap.  VIL 

3)  vet'ba   finden    fich   nur   der  zweiten   fehwacheu  coi 
tion,  aber  ziemlich  viele,  zumuhl  im  ahd, 

goth.  hat-izon  (/oXav,  iralci)  Joh.  7,  23.  mit  dem  dat*, 
Ichieden    von    hat-an   (jn^etv),    oflenbar    von    dem    fublV. 
abgeleitet;    [valv-ison  (volvi)  Mc.  9,  20;]    ein   nicht   vorhi 
ag'izon  (liorrelcere)  riq^v-izon  (tenebrefcere)   von   ag-ia, 
läßt  lieh  denken.  — 

ahd.  folgende:  alt-ilon  (lufpendere,  diflerre)  monH  388;  i 
iion  (pellicem  faeere);    pi-derp-ifon  (expedtre,  prodelle)  T. 
172,  3;    dnih-ilon  (fternutare)   aus   dralod   (vorhin  f.  252.) 
muthet;  ek^lon  (horrere)  jun.  241.  256.  O,  IV.  6,  24;  barm 
(calumniari)   monf,  330;    heil-ilon   (expiare)   monl*  402, 
979'^;    herr-iion  (dominari)  N,  71,  8.    her-ilbn  doc,  219*  fc 
mir  falfeh;    hrein-ilon   (piare)  jun.  245;    hHuw-ilttn    (poeni 
kann  ich   nicht  belegen ;  huor-ilon  (Icortari)  folgt  aus  dem  I 
huorifunge  herrad.  194*;  keiWlon  (hixuriari)  ans  geil-fungc 
rad.  194*;    krim-ilon   (laevire)  jun.  225,   verleb,    von   krim 
vgl.  oben  f.  217;  in-kriVilon  (abhorre leere)  monf.  363.  vielli 
ir-kr.?;    liljh-ilÖn   (dilBmulare  K.  18^  doc.  223'^  monf.  356; 
ifon  (lüxuriari)   monf.  355.    ür*luA-ilon   (taedere)  jun.  230; 
meit-ilon  (increfuere)  monf.  326 ;  mibbil*ilon  (magnificare)  T 


*)  R^rk  $.  331.  hai  die  Weiterbildung  hoenfni  (ahd.  gteichram  boontmli 
Qirani?) 

**)  WM  foll  ägtpitQ  (mufcat?  vielleicht  mufca  oder  mafcms)  monr.  400f 
etu  comp,  Agi-pifo?  rgl.  bire-womi  (oGftxuf)  bUf.  74^  trev.  1&*. 
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wo  ilTim.  mihiloion;    upar-niuot-iloii  (fiiperbire)  N*  10,  2*273 
11;  plök-ifon  (dubitare)  bluch-ilon  J.  351 ;  procch-ilon  (frao- 
I)  »Um,  proceh-ofon  mouL  374;    nhh-ilun  (dommari)   mour. 
iT.  11,  3.  95.  150;  fert-ilöii  (faevire)  jiiiL  174;  fpur-ißii  (reii- 
^  Witten»?)  aas  dem  lubit.  fpur-il'unga  doc*  236''  gerehlollcn; 
(horrefcere)   hrab.  966*  jiin.  208;    llrenk-ilün   (contbr- 
)T.  182,  1;  tiur-ifüu  (glorificare)  T.  103,  129.  164,  L  210,  2; 
"hißa  (corrumpere?  corrumpi?)  jun.  195.  wo  zu  1.  gi-wemm- 
jcomiptus;    win-iiüii   (nmtire)   doc.  244'';    und   licher   uoch 
Bebe  andere   [f.  nacht r.].     Zu   bemerken    ift  a)  bei  dem  ein- 
I  ipB  ek-iloü  Ibbeiut  das  -is  fchon  iii  dem  früheren  Lubll.  ek-is 
.ag-is)  zu  liegen  [r  nachtr.],  bei  den  andern  wäre  es  ge- 
I  rerlorne  fubft.  alt-is,  harm-ia  etc.  anzunehmen,   vielmehr 
fich   das  -is  erft  scu  der  verbal  form,   aus  welcher   dann 
bll  auf  -Üb,  -Üa,  -ifal  (f.  105-107.),  -ilari,  -ilod  (£254.) 
wieder  berfließen,    b)  die  bedeutmg  ill  meill  intranütiv, 
Dicht  immer,  vgL  mihhililiön,  rtrenkiion.     c)  oft  liegt  ein 
i gründe:  farf,  ki-meit,  piftk,  breini,  lihhi,  krimmi,  ftrenki, 
pi  etc.  zuweilen  ein  iubh.  wie  barm,  wamm,  lull;   einige- 
kaon  es  beides  lein,  z,  b.  beil  nmi  ribhi.   — 
agC  iallt  der  ableitende  vocal  aus,  weshalb  es  kaum  thuu- 
irt,  die   folgenden   verba   von   den  Torhin  (f.  268.)  bei  der 
angeführten   genau   zu   Icheiden:    ben-ljau  (fupplicare); 
4pui,   blef-ljan   (benedicere);    blif-ljan  (gaudere);    cl^eii-ljan 
e);   cur*ljaii  (devovere);   ef-(jan  (toodere);    eg-ljan  (ter- 
terreri);    fäl-ljan  (expiare);    fyr-ljan    (elongare);    gieUljan 
i);  grim-ijan  (laevire);   git-ljan  (eoncupifcere) ;  häl-ijan 
e,  augurari);  hlyn-ljan  (fonare);  hreüv-fjau  (poenitcre); 
i-Qan  (comparare);   ge-nüM-ljan,  milt*ljan  (mÜereri);   rie- 
ftsjan  (regnare);  fvin-ijau  (modulari);  ge-un-rot-fjan  (cou- 
e);  ge-un-tre6?-ijan  (fcandalizari).  — 
iltn.  bif-fa  (motitare);    bop-la   (tremere);    glen-fa  (jocari); 
Ifiachtr*;]    hug-fa  (cogitare);    hrein-fa  (mundare);   brif-la  (ra- 
i)i  hvept-fa  (fannis  irritare). 
mhi  nur  noch  wenige :  ge-licb-efen,  ge-lih-fen  (düBmulare) 
l;  ver-keb-efen  Nib.  3373;  rich-efen,  rih-fen  (dominari)  MS. 
flÖ8^  auB  den  fubft.  giVelsere  a.  w.  3,  71;  kling-efsere  MS.  2, 
ruom-efsere  Ben.  262.  Bon. ;  riuw-efsere  BarL  ;  ge-walt-efiere 
darf  man   wenigilens   auf  veraltete   verba   git-efen    [lieht 
h,  33,  16];    kling-efen;    ruom-efen;    riuw-elen;    gewalt-efen 
WießeD.    [bediup-fen   Haupt  7,  96;   da^    fih   die   Hute  geilfent 
rföAigen)    und  einander  beilfent.  mart.  231*";    veilfent;  geilfent 
126^  veilfen  Oberl.  1718;  leng-el-?ere  Rab.  712.  47;  Icblö- 
ma  flot-if-aire?  (oben  f.  130);  brombfer,  brumefzere  Bodm. 
ring,  p,  35  L] 
nhd.  glei-len  (ßmulare)  f.  gleich-fen ,  ganz  verlchieden  von  273 
(fplendere)    mhd,   gli^en,    daher  zu   Ibhreiben   gleilner 
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(fiillax)  nibd.  gelkihrensere  Kol.  407.  420.  und  nicht  gltitk 
^rin-len  liebt  etitw*  f.  griin-l'eii  (tihil.  krioiiiou)  oder  griih 
(ahd.  krimizüii);  herr-lchen  (regnare)  Ir.heiat  das  ahd.  herr- 
iind  iiidjt  aus  dem  adj.  herriirh  /m  leiten;  keh-fen ;  win 
fibiijr  IUI  weiter  abiToleiieten  wiu  lelu;  ieil-ibbeu  (beitari); 
nam-reii  (uomiuare)  iÜ  keiu  iclinftdeutreb,  Ibllte  auch  uinlau 
[i\  iiaclitr-  mir  ahu-iete.  Schwein i eben  3,  218;  brö-leh>  f.  hn 
lein;  gluni*ien  (llill  glimmen)  Hebel;  meüenilch  kläm-leu  (i 
fam  eßen)  fonft  klemenzen;  iehlöty.en?  (ichlotfegen.  vgL  S< 
tzer);  Iclinitzen  f,  b'bnit-Jen?;  Iiinx-fen;  tliüring.  tob-leu  (liri 
tobirnü);  plattd,  tam-len  (zähmen)  br,  wb.  5.  17;  wamrch*^lL, 
leu  von  wiimbe?  glit-feben  von  gleiten;  ierner  Tob  in  tatTd 
ktatj'chen,  mantibheu.,  matlcben^  patiehen,  (>1atichea,  tiiii'el 
trätlchen,] 

anmerknng:    unabhrmgig  von  dielen  verbis  auf  -ifön,  -< 
deren  ipirans  nie  in   r  übertritt,  k^tet  Kumabl  die  nhd-  und  i 
mundart   tbeiU    von    komparativen,    theils   von    den    |Jur.  n< 
(mit   der   einCcbiebung)   verba   ah,    deren  -iron^  -cm   dem  - 
begegnen  würde,    wenn   in    der  älteren  fprache  Iblche  ahkil 
gen  Itatthafl  wären.     Ahd*  Bude  ich,  aber  nur  Telten,  einige 
finitive  ans  comparativen  geleitet  (nie  aus  plur.  neutr,),  nami 
lieh   Miiuu-iron   (minni,  minnere)  T.  21,  6;    pe^-iron  (emeod 
Incrari)  moul".  3()8.  377.  387.  392.  397;   arg^roo  N,  22,  4. 
hört  nicht  hierher,  früher  arg-urön  (nicht  argi-rön)  [11  UAoh 
Auch  mbd,   keine  verba  -ern  ans  neutris   [faUcb,  vgl.  geloc 
Iw.  585],   wohl  ans  eompar*  als:    be^^^-ern  TrilK;   l>oeX-eni  1 
401;  er-hcth-ern  Bon.;  minn-ern  TritL;  liht-eru  Ben,  126;  l 
ern  Mar,  105;  ring-ern;  iweeh-ern  Rud.  weJtcbr.;  ujeh-ern  P 
14088.  23554;  b^i'b-ern  Pure.  21f>01  [f.  nachtr,]  etc.  alkn,  de 
der  abd*  comp.  <V  gebührt,  Iblite  der  umlant  felilen,    aljb  i 
ern,   bob-ern.     Nlid,    tum   comparativen   (und    ftet©    nnitaulei 
ärg*ern;  bell-eru;  ver-fein-ern;  lind-ern;  er-leicht-ern;  iuiiid-€ 
öaih-ern;    er-nen-ern;    ver-ring-ern;    ver-lcboän-ern;    er-wttit 
ver-wild-ern;  doch  nicht  aus  jedem  comp,  lallen  üe  lieh  ridl 
z.  b.  man  Tagt  nie :   ianÜ*ern,  Jibwäcb-ern,   ver-luß-ern,  y.«iiiH 
Aus  pl.  neutr.  gebildet  ßnd;    he-liäud-ern;    bild-ern  (bilder  f 
Icblagen);  blätt-eru ;  be-geil\-eru;  nud-ern;  ränd-ern;  «er-trüi 
ern;    be-völk-ern  *).      [Ähnlich    ilt   das   eingehende    ploral-^r 
hriudinVri,  goteshülienere  und  iu  vierräderig,  tiorlircdiri  eimn.it 
Man  darf  alle  diele  -er  nicht  mit  den  orgauiibhc^  (z*  b.  in  l 
ern,  ver-bitt-ern  etc.)  verwechleln. 


*)  fcblldütD  (pin^ere)  kann  niHit  nun*  dpin  |»l  fi^iitdcr  pcleitct  wer^CTU  tli 
von  fchtlder  (mhfl.  rcilliere,  piciitr)  untl  ift  eine  indelhiifU'  Uihlang.  [Ab«r  Cd 
l©m  (verkleinern,  /ehcllon)  PbiJ.  von  Si«  4128  fchoiBt  rtchlig«r  «k  iiif^r. 
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[TS]  die^  Wörter,   welche   hier  in   hetraebt  kommen,  find: 
är  güdj.  pl,  Wr^wljös^  (parenfes),  dellen  ig.  bt^r-ulis  fehlt,  kei- 
■m  ifer  ßbrigen  dialecte  kennt  ähnliches  (vgL  tlän,  bar-iel,  p!ir- 
Ü)  4V  form  würde   ahtl.    lauten  pär-iifi,   pl.  pur-uljä?     [Hopp 
W.  jb.  1831   voh  2,  p.  S12    ei' klärt    benirjoa   fiir   den   überrell 
Aer  iltea  partictpiaUbrm  :  die  geboren  habenden,  und  vergleiclit 
JwMpart.  auf  -ns;  lo  l'pan,  la  parida,  die  Wöchnerin,  die  ge- 
hst.   Dazu  baru^njan  eö^sflstv   1  Tim.  5,  4  kindlieh  ehren. 
Täc.  Germ.  40.  Sed-usii  bei  Caeüir;  goth.  juk-uzi  (jn- 
ahd  jnbekaira  Neng.  120  (7Ö3).]     Eine,   nicht  genan  be- 
mÜüne  hieß  auf  agf.  manc-us,  manc-s.    Feminina  vierter 
bid  drei  ahd.  fuhrt,  nämlich:  ahh-us  (fecuris)  ak-us  O.  1. 
"l  T.  13,  15*  mhd.  ack-es  (rt.  ach-es),  nhd.  mit  zugefetz- 
»it,  d.  i*  ak-st.    Ha^-us  (iVrio,  d.  i.  Avix)  [f.  nachtr.]  monl'. 
:-alÄ  (itrionibya?  ftriones?  f.  rtriges)  monf,  *i77,   ha:5-ara 
les)  ebner.  1004'',  die  wahre  pL  form  füllte  lein  ha^-nli, 
der  ig.   atüite   auch   ha^-uia,   ha^-afa  lauten?'     Oder  wäre 
bekanntem  lefefehler  hah-us  zu   vermnthen?    dahin  führt 
agj*  heg-tis,   häg-telTe,   häg-eÜe  (llrix)   mid  das  nhd.  hexe, 
hA4t  f.  bech-le,  hech-es?    Daiyp.  ichreibt  häg-s,  die  mhd. 
ift  noch   aufenfinden,  vielleicht  hech-es  oder  heh-l'e?    der 
zeigt,    daß   da6   Ältere   ii  von  i    verdrängt  wurde.     Das 
wort  iil  (wieder  mit  wurzelhaftem  kehllaut)  nihh-ns  (cro- 
i)  monf.  32'2.  412.  [nikhus  neutr,  Diut.  3,  25]  nich-es  jun. 
»M.  nix,  nixe  (flußgeilt,  fliiflungeheuer)  f.  nich-fe.     Viel- 
anch   nwifc.   wie  das  alto*  nikr  (bippopoüimus)   ohne   ab- 
>,   denn    der   gen.    hat   oik-s   (nicht   nik-urs)   ibhwed, 
iiok.    Entfpriuüft  leif-nra  (labium)  T.  84.  au8  lef-ufa? 
Ilus)?  Cxrae"  1,  795.  —  IwnlmufH  fl.  im  iachl".  Heilen. 
UiUr  J25  (1088)  Wigand  4,  379.]   —    Von   adj.   dieler   bil- 
kenne  ich   bloß  das  uhd.  vi^-us  (aftutus,  callidns)  juu.  181. 
Tgl.    das  ct^mp,  vi^-us*heit  (dolu^)  hymn.  mat.     Später 
;-es  monf.  351.  387.  doc.  241^  242''  N.  34,  19.  54,  24. 
Reiebl  irt  aber  viz-us,  viz-is  anzunehmen? 


[OOS]  findet  bei  companition  i^tt,  wovon  cap.  VII.  [in 
ideo  Wort  cm,  nhd,  franzos,  ttirnog  (tournois).  —  UUS  des- 
rfien:  vintftien  Wh.  323,23-  —  IIS:  wikffen.  —  EES  .  lES 
roman.  ois,  is;  nhd.  in  Chineien,  Siamefen,  Portugiefen*] 


anmt^rkumien  zu  den  r-ableituiigen  überhaupt: 

l)  die  Verwandlung  des  -s  in  -r  geht,  wie  eingangs  gefagt 
le,  nicht  anders  vor  fich,  als  wenn  der  ableitnngsvocal  hat- 
(and  indgemein   nur   bei    den  comp,  und  plur.  neutr,,   au8- 
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nafaiDS weife  in  ah-ar,   eh-ir,  tio-r,  zio-r,  diir-ri,  ir-ri»     W 
die  auf  -Üb,   -ilon   das  -e   behaupten.     Ob    noch   einige 
mhd.  nhd,  -r,    die   wir  im  goth.  nicht  vergleichen  können, 
JY>rüiigliühe  -8  waren?  namentlich  die  i\  138.  139.  berührten 
ditativa  oder  defidenitiva?  denn  im  griech,  findet  allerdings 
llatt,   z.  b*   -^sXaaeitü   (mich    lächert)    TTfiXejiTjaEiioi   (mich   kriej 
37S  lüftet    nach    krieg);    lehläfern,    lächern   wäre    ein   ahd.    flj 
hlahhifon?  und  I'elbft  das  lat  -nrio  aus  -ufio  zu  deuten? 

2)  die    vorftehenden    vocale    Ichwanken    nur    im   einzeli 
(ahar,  ehir;    opala,   ubizva;   vis^us,  viijis);    im    ganzen   bewi 
fie  deutliche  untcrrehiede  und  der  pl.  neutr.  duldet  kein  ar 
ir,  der  inf.  kein  aiou  f.  ifön,  es  Ichlage  denn  alBmilutioa  ei 

3)  das  unwurzclhafte  des  ableitenden  -s  ipringt  oft  in 
äugen,    denn    es    mangelt  verwandten    Wörtern   oder   in 
dialecten  und  Ip rächen  den  nämlichen,   vgl.  vlan-8  mit  vi 
(o8  torquere)  N.  268*  nhd,  flennen;  ah-s  (i'pica)  mit  abana 
lea)  oben  i\  157;  agei  mit  ag-is,  eki  mit  ek-ilb^  ek-is;    ha^ 
hat4sj   hihe   (flamma)   mit   lio-s   [f.  naehtr.] ;   ahd.   dioh   (fei 

,  mit  altn,  {>i6-8;  lef-la  mit  lippe,  labium;  br^m-fe  mit  bi 
beide  derfelben  bedeutung;  gum-fi  mit  gumr;  hd-8  mit  colli 
hal-8  (vir)  mit  halr;  ham-8  (cutis)  mit  hamr,  hämo,  he\ 
goth.  veih-8  (vicus)  mit  ahd,  wih;  vel-is  mit  fiall;  vuf 
dem  fem.  voha;  luh-s  mit  dem  Ichwed.  lö  u.  a.  m.  Man 
in  einigen  wörteru  ein  verhärtetes  kennzeichen  des  male* 
blicken^  z.  b,  in  hih-s  (lynx,  lyncis)  fnh-s,  veih-s  (vicus) 
fchon  letzteres  hernach  neutral  geworden  ill;  analog  wäre 
neutrale  -t  in  iaKt  (1,  826.)  doch  vgl.  vorhin  L  223.  D 
einiger  verba,  z.  b.  din-fan,  wah-lkn,  vielleicht  auch  derer 
*ilon  läßt  fich  dem  -s  des  futuriuns  vergleichen  (1,  1061.  1 
wie  mau  die  gr  defiderativa  auf  -<3£tuj,  da  ße  auf  etwa« 
tiges  gerichtet  find,  mit  recht  aus  dem  -s  des  fut.  deutet» 

4)  autTallend  viele  thiernamen  find  mit  -s  abgeleitet 
vuh-s,  luh-s,  kan-8,  oh-fo,  gem-ie,  brem-le,  för-le,  giini-fe; 
goth.  gäit-la:   vgl.    haUs  (mann,   menfch)  und   etwa   hual-ira| 
hual-ila?  [vgl.  nltn.  bam-fi,  kram-fi ;  nhd.  want-le  (wanze); 
bing-le  (bärin) ;  niederhelV.  au  der  Diemel  köieke  (kühchen), 
kö-fe,  köh-fe  vorausfetzend?] 

5)  die  lat.  entfpricht  der  deutfchen  (pirans,   vgl.  aofi» 

Jans;   anfa  (manubrium)   mit   ans   (trabs,   pertica)   und 
em  deutfchen  hs,  z,  b.  lex,  faihs;  axis,  ahfa;  lux,  lucisl 
liöß  ^  liohs;  l'axnm  (fcharfer,  fehroffer  fels)  feco,  fahs  (cii 
peeten,   pexus    il\   derfelben  wurzel   mit  vahs  (eapilhis); 
plexus   mit   vlahs.     In    dem  flav*   gus,   hus  (anfer)    fehlt 
wie  im  agf,  gos,  altn,  gas. 

6)  für  den   wechfel    des  1'  mit  t  ift  fchon  oben  f. 
ahd.   vlin-8,   agl,  flin-t  beigebracht   worden.      Das    ahn,   bi 

3T6  lieht  nicht  einem  ahd.  hugilon  zur  feite^  fondern  dem  hog<^ 
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lat  oog-jta,   claai-ito  etc.   auch  leuö  (lent-s)  lentis  mit 

TtD  Hnfi.    Merkwürdiger  iVheint  der  wechlel  zwifclicn  f  und  |> 

iKo-g  ^  lioh-as   und   liuli-i*ji,    lich-t,   fo   wie    dem   altn.  fiio-g 

«che,  höfte)  vielleicht  ein  abd*  dioli-t  gegenüberlleht,  i^ills  der 

pl.  diehter  IL  dieher  troj.  4011.  die  vermutliung  aufbringt. 


ableilungeu  mit  K, 

der  lautverfehiebung   entip rieht  der  goth,  ten.   ein  lat.  g 

I,  kuni),    der  lat.  ten,    aber   ein   goth.  h   oder  g  (coecus, 

oculug^  augo);    in  gewiilen   wortern   Ilinxnien  jedotih  Uit, 

.  und  ahd.  tentds  niiteinauder.     Beide  arten  goth.  tenuis  ver- 

(wie  beim  t,  oben  i\  193.)  gelonderte  abhandhing, 

L    golL  K  =  ahd.  C  =  tat  C, 

in  der  Verbindung  fk^  wo  T  der  wurzel  gehört,   k  die  ab- 
macht.    Ableitender  vocal   zwifchen  f  und  k  findet  fieh 
Es  wird  aber  bei  den  ableitungen  mit  zwei  eonf.  ein 
f  iflt  vorkommen,  delTen  f  nicht  zur  wurzel  gel  oblagen  wer- 
idirf,  dennoch  nnlerm  f-k  vei\wandt  Icbeint,     Einzelne  falle 
iiweifelhaft,  welche  ableitnng  T-k  oder  -fk  anzanehraen  fei, 
Bllich  hat  -fk  viel  filr  fieh,  Ib  oft  dem  f  eiu  andrer  coiif 
eht,  oder  eine  fpirans  davor  aosgefallen  fein  konnte  (vgL 
llußbera.).    Ira  nhd,  gilt  in  verfchiednen  Wörtern  unorga- 
'fch  mr  -8  (oben  i:  2^5.)  und  felbft  -^  (f  223.)  z.  b.  in 
hirfcb,  welchem  durchaus  kein   ahd.  J-o  entfpricht.     Mhd. 
ßch  dii8  nur  in  roman.  Wörtern-  —  Wenn  ßch  das  f  vor 
tgoth.  z  mildert,   fo   tritt   lautverfchiebung,    nämlich  g  ein^ 
engverbunden  mit  f  die  tenuis  zu  beharren  fcheint;  auch 
ihd.  quellen,  zumahl  O.  zeigen  fg  für  fc. 
\  fui/tantiva 
it)  jtarke  mafculina:  goth.  filVs  (pifcis),  —  ahd.  af-c  (fra- 
»);  [f.  nachtr.;]  lof-c?  ein  unbekanntes  thier,  wovon  lof-ces- 
i  (pellis  ianthina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  331,  vgl.  das  mhd. 
fche;  throf-c  (glis,  glidis  ^  glarea,  jun»  271.)  raonf.  412.  ein 
fiküches  wort,  fchon  des  th  wegen,  vielleicht  chrof-c?;  teif-c 
ifltercus)  doc.  239'  flor.  988%  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (meufa) 
liC.i>  j'ferenlum)  jun.  187;    vif-c;    vrof-c   (rana);    wunf-c   (optio) 
htr.  nuofc  (eanalis)  Rchm.  2,  712,  —  altf  f.  nachtr.].  — 
(';  dif-c;  fil-c;  frof-c;  nierf-c  (niarifcus);  tuf-c  (dens  nia- 
.   —   altn,   af-kr   (fraxinus   und    homo);    blöi-kr   (llupor);277 
1^   (palina);    til-kr;    j>rof-kr   (vigor)    [f   uachtr.J.  —    mhd.   [f 
iehtr,]  bul-uh  (arbuihmi)  Trift.  8913.  iuis  dem  rom.  bofco,  bois; 
lt-li!h,   vielleicht   auch   neutrnni,    dunkler   bedeutung  livl.  48^', 
gl.  Fri/ch  129*  braufche  (plaga)  136'*  breufch  (fragilis);  tif-ch; 
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vif-ch;  vrol'-ch;  wil-ch,  ftr5-wif-ch  Wilh.  2,  1I6*;  wunf-K^th;  m 
zweiter  decl.  vielleicht  unil-che  (palTer)?  jun,  268,  nnl.  inoj 
mur-ch,  in  uiederrhein.  volksfpr.  iriöl'-ch.  —  nhd.  banf-ch;  bid 
fii-ch;  froi-ch;  mifch-muf-cb :  til-ch;  wil-ch;  wurl-eh*  —  < 
af-b;  dif-h;  fil'-h;  marf-b.  — 

3)  ftarke  /eminina:   gotb.   lal-kja   (falbia),   zu   belegen 
der  uat.  pl.  fatlcjam.  —  [abd.  bof-c  (iuggillatio)  elw.  l\  f. 
—  altl\  hol-k.  — ]  altn.  of-k  (votum).  — 

^}  ftarke  neutra:  gotb.  ga-J^ral-k  (area).  —  abd.  vl( 
(caro).  —  agf,  flael-c  (caro)  hul-c  (toutunielia),  —  idtij.  bri 
(cartilago);  dal-k  (verber);  flel-k  (lardoin);  nioi-k  (palea); 
(tumultus) ;  tul-k  (luct^)  [l*  natihtr.].  —  nibd.  vleii-ch; 
zweiter  decl  (wo  nicht  male.)  lojl-ebe  (corium  cortice  prK 
nitom)  trqj.  44''  90''.  [vgL  unten  377*  der  reim:  roelcbe  icl 
beiden  Wörtern  knrzes  ö  zu  vindicieren;  hol-che  (ane  Ich 
und  ane  hofcbe  :  hole  he  mart,  24'')  Icheint  malb,  vgl.  mart 
dilen  bofcbe,]  —  iibd,  fleil-eh.  —  ^ngl.  daf-b;  flel-b.  — 

3)  fchttache  mafmUna:  goth.  fit-kja  (piicator).  —  abd.  I 
(tbymaÜus)  blaf,  13*;  til-ca  (Hluiunus)  juii.  195.  dif-co  K.  20* 
wai^co  (fullo).  —  [altn.  möf-qvi  (macula  retis).  — ] 

e)  fchwache  jemitdna :  gotb.  az-gö  (cinis)  llatt  al-ko.  — 
jil'-ca;  nuf-ca  (fibiila);  vlaf-ca  (lagenii);  va(-ca  (fomentum); 
(pera)  [inaf-ca  Grafl'  2,877.]  —  altn.  flai-ka;  frol-ka  (ran^; 
nibd.  af-cbe,  el-che  (cinis);   vlal-che;  taf-che.  —   nhd.   tS* 
flaf-efae;  tal-che.  — 

2}  adjectiva^ 
j^otb.  hnal-qvus  (mollis).  —   abd,  chiM-ci   (eaitus);    hod'-c 
eer);  ral-c  (vivax,  ccler);  peif-c  (niordax)?  monil  410.  peif 
vril-c  (receus)?  Hebt  zuerft  in  der  Ipätern  gl  jun.  276,  — 
mall-c  (Aiperbus,  petulans).  — ]  agf.  ci\l-c;  hnel-eo  (tener);  I 
(eallidus).   —    altn,   beil-kr  (amarus);    breyj*kr  (intinmis); 
(amans);  frel-kr  (gbuieus);  heimi-kr  (Uiiltus);  horl-kr  [und  hol 
löl-kr  (ignavus);  nal-kr  (gnarus);  röl-kr  (ftrenuns);  treil-kr 
ficiliß).  —  inhd.  kiuf-cbe  (calliia);   raJ-ch  (alacer)  fcbetot  i 
wohnlich,  wogegen  zuweilen  da»  gleichbcdentige  rii-oh  M-  i 
2.^0*  üvL  8^'  13';  rojl-che  (rigidns)  troj.  44**;  val-luh,  und 
aus  fallus,   franz.  faulx,   tanx    eiitlprungen;    vri-tch  '  ' 


U 


fmnl    mah'-cb,  — ]    nhd.   fair-ch;    tril-ch;    kenf-cb;    r.  tl 

barfcb,  breul'cb,  baricb,  inorlch  f.  anmerk.  b.  —  i 

278  3)  verba 

a)  ßarkef*  foi^fii:  val-kan  (nr.  88.)  eir-chen,  vreil-cbeu  (nfj 
^rir-kan  (nr.  454.)  lif-kan  (nr.  455);  frif-kan  (nr*  Ö26.)  dii 
(nr.  627,) 

jJ)  erfter  fch wacher  eonjurfation:  alid.  lel'-can  (exriingHJ 
mif-can  (miicere)  K.  21*;  wunl-can  (optarc)  [hurl-can  (exe* 
properare)].  —  agf,  dväl-cun  (exAinguere)*  —  mbd.  lef- 
mir-tihen;  wil-chen;  wünf-chen,  — 
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])  umtef  und  dritter:    gotb.   ga-vril-qTan    (fViictiiin    ferre) 

8,  II.  (vielleicht  lltarkfarmig?)  —  alid.  eil-i^ön  (poltiilare): 

■    i    leere)  monll  384,  N\  17,  12;  vif-con  (pilcari)  [gcX- 

Diut  2,  184;  forl-cön;  z«I-kön  (rapere)  moiil",  347, 

ii^.j—  agf.  «*el-cjan  (exigere);  til-i^an;  hneJ-c^au  (inollire); 

fif^  (öptare).    —    altn.    daf-ka    (pertnitere);    kuül-ka   (coute- 

i  —  mhd,  hil-chen  (fingultire);   pfnei-tihen  (ihrpirare)  Ttt,, 

*r  iWk?;  nü-chen  (ftrepere);   tui-chen,  ver-tul-chen  (c€- 

i    .L  [>032;  vii-chen.  —  iihd.  fil-chen;  bal-cbeii  (arripere); 

lea  (auicultare);  naf-chen  (delicatuiii  eile);  raul-cben;  tatil- 

(permutare);  auf-tii-chen;  ver-tul^cben.  — 

mtmrknngen  zu  der  formel  SK. 

4m  llt  ift  den  ft,   ll,  bt  (f.  207.  208.)  analog,    leine 

Hegen   aber   weit   verborgner.     Sie   nitühni   auf  wurzel- 

t,  d,   {3  oder  1'  ausgeben.     Ich    kann    nur  einen  einzigen 

\m^  peile,  beii'kr  (mordiix)  entl'pringt  Ton  beitan  (nr.  140.) 

{»atfks  liehet    fi'ir   baitk«.     Wie   aber   der   llaonn  von  fiTk« 

iß  ichwer  zu  lagen;  vielleicht  tifan  (nr*  549.);  gleich  inög- 

wireo  jedoch  titan,  fi}ian. 

k)  g«ht  dem  C  Jiquida  voraus   oder    muß   eine    lyncopierte 
augenoHimen    werden,    ib    kann    die   ableitung   -l'k   (ffir 
-iflc)  lein  und  nicht  -k.     Alädann   gehört   daß  1'  nicht   zm- 
Hat  man  wunl-c  anzuletzen  oder  wun-lc?     Für  hor-lV! 
öitbt  hörl-c)    ipricht  die  alid.  vocalzwlfchenfchiebung  hor- 
rjniaturins)  monl',  307.    Und  Iffifche  icheint  beinahe  zu  lein 
^  wegen  des  nhd.  lob-gärber,   vgl.  Frilch  620'  ^'      Zu- 
halte  ich   die  nhd.  harJch,   niorfch  u.  a.   für  -ich  und  die 
f-k  mit  vorilehender  liquida  för  -f k,  wohin  daher  die  mei- 
bdfpiele  verwiel'en  werden, 
c)  die   völlige   gleichheit   der  lat.  und  deutlbhen  l-c  lehren 
dte  Wörter  wie  pir-cis,  nnl-ceo;  da  wo  im  anlaut  laut- 
bong  fehlt,    nehme    ich  lieber  entlehn ung  an ,   /.  b.  aut> 
a,  dif-eus.     Zweifelhaft  uierib  aus  niarifcus? 
beifpiele    des   Ik;    find    auch    unter   weiter   zugetretent«n  iv} 
itimgen    zu    fuchen,    agil  räl-cetan  (ftrepere)   ahd.  niir-eelon 
)  nhd,  rai-chelen  (itrepere)  etc. 


IL    golL  K  =  ahd  CfL 

d^r   naturgemäßen   ahd.   afpirata    wird   auslantend    ülieralK 
öd^  fobald  die  ableitungsvocale  ausgeftollen  find,  -h  *)  ge- 
das  nicht  zu  verwechfeln  \\\  mit  der  organii'ehen  Ipi- 


[T)  deokmiblcr»   welche  die  afp.  nicht  iliircli  hh  ausdrücken,    f'ünder»   durch 
mnch  inlautend  ch,  fei  2^  nach  vocalen  oder  conrotianten. 
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rans.  Diefer  entfpricht  Ilets  auch  goth.  fpirans;  jenes  ahd. 
muß  aber  erkannt  werden  theils  an  der  ihm  zur  feite  gehem* 
goth.  fächf.  nord.  tenuis,  theils  daran,  daß  es  inlautend,  Ib 
ein  vocal  vorfteht,  zu  hh  wird,  pot-ah^  gen.  pot-ahbes  (ni 
(pot-ahes).  Mhd.  nhd.  häufiger  übertritt  diefer  afp.  in  die 
nuis,  nach  n  immer,  nach  1  und  r  meift;  das  engl,  fchwi 
zwifchen  -k  und  -eh.  —  Die  begleitenden  vocale  find  a,  i,  n. 

[AK]  der  vocal  haftet  mitunter  im  goth.;  im  ahd.  mehm 
theils,  außer  nach  1  und  n. 

1)  fuhftantiva^ 

a)  ftarke  mafculina 
goth.  ah-aks  (columba)  fem.?;  fkal-ks;  J)ank-s?  Luc.  17,9.-- 

ahd.  dan-h  (gratia);  §b-ah  (hedera)  flor.  988*;  pot-ah  (( 
pus,  der  leib,  bauch,  ohne  köpf)  jun.  199.  monf.  398.  doc.  S 
N.  78,  2.  89,  6;  rin-h  (procer);  fcal-h;  fcran-h  (fraus);  fpoi 
(juniperus)  monf.  329;  ftan-h  (odor);  Ilor-ah  (ciconia)  monf. 
wo  icpiofxaxoc,   weil  er  die  fchlangen  tödtet  [f.  naebtr.]; 
(potus);  trun-h  (hauitus);  vßd-ah  (ala)  boxh.  904%  gefcl 
fethdh-ah  J.  368,  fett-ach  N.  35,  8.  fett-ag  N.  67,  U,  nel 
form  ift  vedar-ah  gefchrieben  ßder-ah  doc.  210«»  T.  142.  fj 
vider-ich  jun.  312,  die  afp.  bellätigt  durch  das  niederd.  föth 
gen.  pl.  ßther-aco  gl.  Hpf.  — 

agf    dren-c   (potus);    fin-c   (frigilla);    hol-c    (vena)   ni 
hol-oc;    or-c  (crater,  urceus);    rin-c   (heros);    fcöal-c  (fei 
ftor-c  (ciconia);  ftyr-c  (juvencus);  f)an-c  (gratia);  vren-c  (i 
einige  Wörter  find  unorganifch   aus   der  ac-form   in  die  ig-ft 
280  übergetreten,  namentlich  bod-ig  (ftatura,  truncus) ;  if-ig  (hed< 
[vora-ig  (vicus,  praedium)  B.  3939.  veord-ig  pf.  54,  10.  1.  In. 
pl.  voraigas;  laer-ig  (am  fchild)]  ftatt  bod-ac,  if-ac  oder  b 
if-oc  und  wirklich  hat  gl.  jun.  369.  das  richtige  ib-ac.  — 

altn.  bäl-kr  (ftrues);  bec-kr  (fcamnum);  blaa-kr  (cufpis  foH 
dryc-kr  (potus);  for-kr  (fuftis);  hau-kr  (accipiter)  f.  hav-io 
hlec-kr  (catena);  höl-kr  (tubus,  cavitas);  lur-kr  (furca);  mad-l 
(vermis);  fkäl-kr  (nequam);  fkröc-kr  (fraus);  ftor-kr  (ciconi») 
ftyr-kr  (robur);  J)ur-kr  (ficcitas).  — 

mhd.    bot-ech    (corpus)    finde    ich    nur   in    einem    ungedf 
Stricker  mihi  p.  162.  (bod-ik  muß  wohl  im  halbniederd.  fiig« 
belli   2603.   2934.    gelefen   werden);    dan-c;    fchal-c;    fchraih« 
ftan-c;  ftor-ch,  neben  ftor-c;   tran-c;  trun-c;  vet-ech,  im  An« 
204.  vgdor-ich;  wan-c  (vacillatio).  —  1 

nhd.  bott-ich  (bauchiges  geföß);  dan-k;  epp-ich  (hederijC 
die  fchriftfprache  zieht  das  compof.  epheu,  d.  i.  ep-heu,  bfkMt 
ep-houwe  vor;  titt-ich;  fchal-k;  fchran-k  (fcrinium);  fchwanJE} 
ftan-k;  ftor-ch;  ftrun-k;  tran-k;  trun-k;  win-k;  daß  -ich  flr 
-ech  ftehe  zeigt  der  unumlaut  bott-ich,  denn  epp-ich  entfpriiig^ 
nicht  aus  app-ich,  fondern  gpp-ech.  — 
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fin-eh;    Üor-k;    than-k;    win-ch   (troL^hlea); 
der  agr.  ig-form  ebenfalls:  bod-y  (truncus); 


fugl.  dren-ch; 
ch;  aber  nach 
(faedera)*  — 
p)  ftarke  fenünina^ 

«r-ka  (cifta)  undeiitlch,  aus  lat.  arca.  [mar-ka  (limes),]  — 

ar-ha  (cilla);    hlan-ha,   lan-ha  (liiinbtis)  K.  17^'    monll  337* 

[72^21;    tren-ha  (aquare);    [fpur-cha?  (jimiperiis)  (purehono. 

ac*  Marsm.  103;   i'.  nachtr.]    nach  vierter:   pan-h  (fcani- 

[tun-h,  tiin-c  (uTro^stov)  Grafl'  5,  43 3J  —  agl*  ben-c  (Icam- 

;  Sar-c  (cilla).  —  altn.  Ör-k  (arca);  j|>öc-k  (gratia).  [mör-k 

iX]  —  mhd,  ar-ke;  bar-ke;  miir-ke;  ban-c,  gen.  ben-ke.  — 

ir-ke;   bar-ke;   mar-kc;    trän-ke;   ban-k.  —    engl,   ben-ch; 

ch  (meretrix).  — 

"f)  ftarke  neutra^ 

.  dragg-k  (potus)  Joh.  6,  55.  —  ahd.  vol-h  (populua) ;  wer-ab 

"^  27'*,  [mar-ah  (erpuis);  war-ab  (laiiies)  Diut  1,  r>19*.]  — 

fveor-c  (caligo);  veor-c  (opus),  —  altn,   föl-k;  fpar-k 

ileatio);  ver-k,  —  nihd.  fwer-c  (niibes)  Beham  in  Ilagens 

.p»  59;  vett-ech  Wigal.  5069.  vol-c;  wör-c.  —  nhd.  vol-k; 

—  engl.  fo!-k;  wor-k.  — 

?)  fchtt liehe  m  afcu  Un  a , 

L  eo-ho  (agricola)  blal'.  32*^  monL  408 ;  [1".  nachtr. ;]  hol-ahho 

actuaria)?   MUt   Och   bloß   auf  jnn.  280;    pal-ho   (trabs) 

iT.  30,  B;  fcin-ho  (tibia)  vaUio  (falco)  doc.  210*  aus  dem 

Tielleicht  mit  dem  ableitungsvocal  u,  da  monf,  412.  fal- 

I  Äeht,  wo  nicht  zu  leleii  ill  fal-ahho?   die  gloHen  erklären  281 

herodius,    herodion,   vgb    milc.  1,  3J);    vin-ho   (fringilla); 

(fraocus);  zin-ho  (albugo)  doc.  207".  ■ —  altn.*an-ki  (de- 

»);  fäl-ki  (falco);  häii-ki  (funicidus);  har-ki  (vis)  £  bard-ki ; 

B-ki  (jiiba  equina);  vän-ki  (vertigo)*    [kial-ki  (kinn,  vgl.  beif. 

keleh,  kinn).]  —  mhd.  bal-ke;   ho!-che  (celox)?     Be- 

tfcv  Hagen  p.  56*  58.  hat  höl-ch;  tol-ke  (interpres)  grundr. 

ral-ke;    van-ke  (ffintilla);   vin-ke;    vlin-ke  (frulhiin  nietalli 

pdeütis);  vran-ke,  —  nhd.  bal-ke;  fal-kc;  fin-ke;  fun-ke,  *- 

e)  fchwach^  feniinina^ 

kal-kj^  (nieretrix).  —   ahd.   ier-ahha  (alauda)  monf,  321, 
re   Ichreiben   ler-ihba,   aber   unorganileh,   denn    die  wurzel 
i  nicht   den    lunlaiit   e,   Ibndern    e,   das   aus    contraction    ent- 
en  fcheint,  vielleicht  war  die  frühere,  vollftändigere  form 
r-abha?   [Schoj.  2,  489.]    woher  Ibnft   die  Ibnderbaren  nie- 
lewer-ke,  niederhefr.  löweneeker-ehe,  nl.  lewer-ick?;  fnarr- 
(tendtcula),    der   uom.  onßcher,    weil    moiif,  350.    nur    der 
ipK  fnarrahhiin    ftehet;    rin-ha   (fibula)  jun.  206.    wo   fehk^r- 
rin-ga.  [riot-acha  (faliiinea)  Grafl' 4,  1153.]  —    agf.  laver-ce, 
jfr-€  (aJauda).    —   altn-  bhid-ka  (folium);    ec-kja  (vidua)  dän. 
^;  groBD-ka  (viror);  hal-ka  (lubncitas);  har-ka  (vis);  hor-ka 


1,14^. 


ricün?  Aermjt 
fai  Ar  dcs9&.» 

•);  Aar-Ik  (fbft»)  O»^  m 
410.  N.  M,  S2.  146,  &  — 
M);  «i«^  C«lp<r);  ^b^  (<i 
dfe-kr  (»g?r);  frM4cr  (Kber);  bÄi»-kr  (i  _ 
rw);  ftfr4Er(robiift]is);  Tir4cr  (profeftat).  ^  idImL  bbft-c;] 
Ur-«y  litr-c;  teo-e;  flju--e;  wH-c.  —  dU.  Uan-k; 

fchwel-k). 
I  3)  r^rfra 

a)  ßark/anmff€:  Tal-kan  (nr.  12.}  dr^-ku  (jdc» 
qtati  (nr.  398.)  ftin-kan  (nr.  399.)  hrdc-krm  (sr.  400.) 
(nr.  401.)  fVriD-kan  (nr.  402.)  frinkan  (nr.  403.)  km-ku  (»f3 
wiiHkaa  (or  405.)  blin*kÄO  (nr.  406.)  klin-kan  (nr,  407  :  ili 
(nr.  40«)  fkin-lcAa  (nr.  409.  602.)  fveor-CÄn  (nr.  445.;   hU 
(nr.  598.)  (»in-kan  (nr.  599.)  din-kan  (nr.  600.)  fin-kaa  (iir.l 
(Uir-kan  (nr.  621).  — 

p)  ^£dr  fchipacher  conjugation : 
j^f»tli-  cirag'kjan  (potum  praebere);  ftag-qran  (impmgcre); 
kjan  (vidyi);  vaur-kjan  (operari). 

ahd*  cbren-ban  (debUitare) ;  den-han  (cogitare);  dim-bitf] 
tleri);  fcen-bao  (iofundere);  fen-han  (demitterc);  ften-fajin  ^ 
dum  reddere);  fter-han,  früber  ilar-ahjan  (confortare); 
(potum  dare);  wur-han  (operari).  — 

Rgf.  dren-cao;  fcren-can;  len-can;  vyr-can.  — 

ahn,  drec-kja;  kren-kja;  mer-kja;  ftyr-kja  (robormre); 
kj«;  |»f'fi-k]a;  yr-kja;  vgl.  die  i'.  191.  angefthrteo  auf  -kvä. 

niliJ.  den-keu;   dQu^ken;  heu-ken;  len-ken;  krrii-k^o; 
ken;  i'cheii-ken;  len-ken;  fter-ken;  treu-ken;  wür-ktn* 

nhd.  d«üi-kei*;    dOn-ken;    krän*kt^n;  Icn-ken;  m€T-kea;  i 
rpn-keii;   ft-hfU-ki'ü;   Ibnk-on;   ffär-keri;  trän-ken:  wjr-kr«,  — 

ciigL  dren-cb;  Iten-eh;  thin-k;  wor-k;  wren-ch.  — 

\)  zrtmter  und  dntfer: 
ahd.  dan-hon   (f^nit.  agere);   tun-bon   (tingere);  waib-b^  ( 
laro);   wir^bon  (operari);    win-hön  (nutarc).   [ge-vßt-nhoter  ( 
Ulli)  N.  Ar,  71.]  — 

*)  V£lt  1,  HIO.  85d.  die  gen.  nullt»,  bjuiri^  unii  den  imp.  6gv;  ührigVM 
nmn  »iich  «n  dt«  giiecb.  «dv.  Ruf  -flft,  -^^  erinnürt  ipli\^  wh^Mjü,  m^dQ^ 


lU.     comj^omintifch^  ableiMLU^en.   K, 


•  hfttl  cjan  (cTUCtare);  beor-cjau  (latrare);  iiiear-.cja]i  (no- 

rtor-H^jan  (caligari);   vin-cjau  (nivere);    |iitii-cvfaii  (gratbs 

[geitr-cjan  (pdraeparare)  homil.  1,  146.  ßOö.]  — 

u  €ir-ka  (valere);  vir-ka  (oj^ms  faeere);  |jac-ka,   — 

d«  flaii*kon ;  wan-kon;  win-ken. 

L  daa-kea;   hor-eheü  (aurcuUniT)  *);   tuii-kea;    wau-ken; 

;  zan-keu.  — 

^  bel-ch;  mar-k;  than-k;  wiu-k,  [C  naehtr.] 

^ßierkun^*  den  nord,  Ipmclien  find  mit  -ha  gebildete  verba  2ftn 
lehw.  conj.  ei^ee,  die  ich  von  den  eben  angefülirten 
trka,  Jjacktt  londere.  Sie  ibiinmeii  von  adjectiveii  ber 
rrden  errt  durch  das  ableitende  k  zu  verbis,  wabreiid 
i  k  fchon  im  llxbit*  oder  Jlarken  verlio  haben.  In  ilinen 
\  darum  ftamm  und  ableitung  \v\iv  füblbar*  Die  ahn. 
bildet  üe  von  poiitiven  imd  coinparativen:  1)  von  anmr 
blldr  (luilis)  dyr  (cariis,  venentbili«)  fridr  (pulelier)  grcena 
)  bardr  (dnrus)  idr,  idinn  (Iblers)  leinn  (tardus)  tidr  (l're- 
fmrr  (aridus)  entlpringen:  auni-ka  (miA^reri);  blid-ka  (pla- 
djT-ka,  dyr-ka  (colere);  fruUka  (venurtatem  imbiere); 
fc  ^virere);  har-ka  t,  hard-ka  (dnrelcere);  id-ka  (l'olere); 
[tardare);  tid-ka  (IVequentare) ;  |>ur-ka  (ficcare,  ficeefcere). 
den  coniparativen  h^-erri  (altior)  niinni  (ininor)  miuixi  (te- 
Iterri  (major)  rühren  L-ec-ka  (elevare,  elevari)  aUim.  f, 
mtn-ka  (niinuere,  minui)  f.  mtnn-ka;  niiur-ka,  mi6c-ka 
ire^  extennari);  Jicec-ka  f.  ftoer-ka  (crelcere),  [3)  von 
hren:  pnel-ka  (in  rervilutem  redigere);  f»ioii-ka  (idem); 
{refonare,  Ton  dunr).]  Ihre  zahl  ift  aber  eingefchränkt^ 
in  kann  fie  niebt  ans  allen  adj.  herleiten,  üe  ieheinen 
\  aus  Iblcben  gebildet,  deren  wurs^el  auf  liquida  oder  d 
it.  \m  Icliwed*  nnd  dän.  gibt  es  uocb  wenigere  nnd  nnr 
itiTenj  To  viel  ich  iehe,  Scbwed,  dyr-ka;  id-ka;  oern-ka 
4);  fin-ka  (retardare);  tor-ka  (Gceare).  Dän.  dyr-ke; 
tör-ke;  yn-ke  f.  ym-ke.  Dagegen  heißt  es  llrhwed.  mili- 
ar airind-llte  (in innere).  Daß  diele  verba  zu  der  nk-for»i, 
t)  -ik,  -ük  geboren,  lehi-t  der  nnnndaut.  In  der  gotb. 
und  laebr,  mundart  find  fie  nicht  anzutreffen,  dem  blidka, 
frUrde  ein  ahd.  pUdabhon^  durrahböt»  (oder  -en  llatt  -oii) 
lein  *•).  Merkwürdige  1  puren  gewahrt  jedoch  das  mnb 
ken  (Hhtcefcere)  Huyd.  2,  496;  na-ken  (appropinquare); 
I  (minuere)  MaerL  2,  225.  die  von  den  adj.  grA,  min 
eleitet  fiiid.     Nnl.  nur  noch  ge-nä-^ken.     [Niederd,  et- 


JpU 
Wwh 


mbd.  bür*ahii6a,  nihd.  liör^chen  nicht  nacltxii weifen  [doch  f.  nuchlrdi 
■^  weiti^r  abgeleitete  hear-enjan,  engl,  hi'fti-kni;  goth.  hüiif-kiiU? 
inen  tweifel    regt   nfilihhun  (appropinquart')  T.  182,  7.   183,  3.  ivelobcü 
^  liir  niÄJahLün   ftehen  kann^   Totiderti  ein  coinpur.  lA     n^i-lihhon,   agf, 
(,  ffL  cap.  111. 
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III.    conjofutntij'che  abieitungen.    K. 


ekeii  3,  689.  wb.  3,  1167;   iiiidd-ekeu  Geflckeu   bildercat, 
151.]  -  , 

Was   Tonft   noch   zur  ak-fonn    gerechnet   werden  maß  1 

unter  den  weite  reu,  dazu  t;;ei'toße  neu  ableituugeii  zu  Tuchen.  \ 
einige  beilpicle.  Dfis  goth.  taikiis  (ßgnuiu)  hat  keine  Vf\M 
^84  fobuld  mau  k  zur  wur/el  Ichlägt;  wie  wenn  es  ableitung 
ditJ  wurzelhafte  fpiraus  h  ausgelalleu  wäre?  tai-kns  f.  taib-4 
von  ur.  19r>,  woher  lo  viel  eutlpringt?  folglich  itünde  diks  i 
/.eihtian  i\  zeih-ahhaii.  Die  ahd.  tun-hal  (obrcunis)  win-bal 
gulus)  liehen  f.  tun-ahhal,  wiu-ahhal,  en-hil  (talus)  f.  en-a 
wol-Lan  (nubt^ß)  f.  wol-uhhan;  ör-hau  (C  104.)  f,  er-ahhau, 
gegen  das  a  haftet  in  er-ahhar  (!'.  135),  Das  agf,  ven-cle 
cilla,  dirue)  fetzt  ein  ven-c  (engl,  wen-ch)  voraus.  Vgl, 
nior-ehel  (tunguü)  fpor-kel  (februarius)  fchnör-kel  u.  a.  m. 
theil  fremdes  urfprungs.  , 


PK]  laßt  fich  beinahe  nur  im  hochd.  ua(*h weifen,  denii 
goth.  kel-ikn  (oben  f.  160.)  ift  weiter  abgeleitet  (buchllählich 
chal-ihhau?)  [f.  nachtr.;  adic  n.  pr.  Falke  37*  addic  38,  1 

1)  Julf/Uintiva 

a)  ftarke  mafculina:  ahd,  chel-ih  (calix)  kel-ih  O.  IV.  1( 
nihd.  nhd.  kel-ch,  altn.  kal-kr,  kaleikr;  ahd,  chnni-ih  (cipj 
doc.  206*^;  ahd,  e^-ih  (acetum)  *)  mhd.  e^^-ieh  (Trill.  11 
nhd.  elJ-ich,  fehlerhaft  eß-ig  [f,  naohtn];  ahd.  mnn-ih  (m 
chuß)  hrab.  960**  mhd.  mün-icb,  nhd.  mön-ch;  ahd,  me^-ih 
cum)  hrab.  955";  abd*  rat-ih  (raphanus)  doc.  230*^  [f.  uMi 
nhd.  rett-ich;  mhd»  f3tt-ech  (pfittacus);  ndid.  nhd.  tepp-ich. 
fen-ih  (piuiicium),  altf.  pan-ik  freckenh,  urk. ;  mhd,  fillch  : 
(jülicb)  liederf.  1,  300;  piUih  (gliö)  Graff  3,  97.  mhd.  pil 
uhd.  buch,  eine  art  maufe.  amgb.  33';  rif-ih  (cadus)  kee 
Diut.  1,  183;  ilüh-ich  Helbl.  2,  322;  nbd.  käf-ieh  (ahd.  chi 
fem.)  aus  lat.  cavea;  zeif-ig?  Köne  pflanzenn.  20.  21.]  Bei 
compoll  mit  -nh  näheres,  ob  Wörter  wie  putrih,  eftrih  etc.  1 
hierher  zu  zählen  find* 

P)   ftarke  Jeminmaf  die   meiften,   wo   nicht    alle   ahd 
auf  -ihha  declinieren  Ich  wach. 

■y)  ftarke  neutra^  die  hierher  fallenden  diminntiva  altf.  * 
nhd.  -ichen^  -chen  handle  ich  cap.  VUI.  ab. 

o)  fchwacke  mafculina   diefer  form   kommen   in  eigenui 
vor,  ahd.  kib-ihho,  fib-ihho,  imni-ihbo  (Nengart  nr.  459. 
mhd,  gib-eche,  tib-eche;  viele  bietet  die  altniederdeutfche 
art  dar,   z.  b,   die  freckenhorller   Urkunde  benn-iko,   matmi 


*)  abweichend  ron  gotli.  ak-eit  (sc-iättim)  und   kutverfcbiebend  ilC 
ftgf.  ee-ed;  WAhrfcheiiilich  ^urde  elih  is;  verdarbt  in  ci^<ili. 


in«    confonantifche  ableiiunpen.   K, 
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j  ttf-äa,  lier-iko,  iiiith-iko  etc.  Man  Ibllte  auch  ein  ahd.  wit* 
lübA  wit-eche  (nhd.  witt-ieb)  vermiithen,  vgl.  das  goth, 
nh  bei  Jornandcs,  allein  in  dielciti  naiiien  relieint  frühe 
^ia  zu  gelten,  ahd.  wit-igo  (Neug.  nr,  420.)  inhd.  wit- 
^6812.),  wie  felbrt  die  Wilk.  laga  aus  norddeutreher  205 
(wid-iga)  neheu  fif-ka  (rif-iku)  hat  Ältii.  geho- 
lt Herber  die  nom,  pr,  giu-ki  (f*  giv-ki^  gif-ki)  iVein-ki  (?  ahd. 
^fc-..  ;ij  ,  woher  noch  das  Ipatere  ichwein-iehe)  br5'n-ki  (ahd. 
')  und  vermuthlioh  ilt  das  eddifche  bi-ki  aus  lib-iki 
Ut  iSiaeb  Ral*k  §.  327.  verkleinert  das  altn.  -ki;  ob  aueli 
kd^  4h\iOj  altr.  -iko  verkleinere?  onterl'ucht  ciip.  VllL  — 
\/chy'ache  feminina^ 

htr-üiha^  mhd,  kir-ehe,  chil-clie,  nhd.  kir-cbe,  agf.  cyr-it^e-, 

ch«r-eh,   fremdes   url'prungs;    [f.   nacbtr.]    ahd,   nien-ibha 

\)  monf.  359.  Icheint  Verkleinerung  von  mani,  meni,  altn. 

teile);  pir-ihha  (betnla)  mhd.  nhd,  bir-ke,  agf.  beor-ce, 
h,  ahn,  biör*k,  das  i  dieier  ableitung  konnte  aus  allini, 
PH  (ft.  pir-ahha?);  tun-ihha  aus  dem  lat.  tunica  und 
[ßr  das  kleid  (O.  IV.  28,  10.  T.  13,  16.)  theils  für  die 
der  niauer,  wand  (dealbatio)  N,  70^  7,  (ftark  decK) 
^tflihche;  vul-ihha  (puledra)  gl,  ealf.  854".  [arm-ihha  (pau- 
p)  fDooT.  386;  wip-ihha  (feniina)  Grafi'  1,  553;  pel-ihliu 
I  Schm*  1,  170.  nihd»  belebe.]  Jenen  inänuL  eigennameu 
eben  weibliche  auf  -ihha,  das  inhd*  hel-che  (Nib.)  mag 
rU-ihha  gelautet  haben,  altn*  her-kja,  vielleicht  hel-ihha, 
■  h5r-kja?  Vgl.  Itein-ka  (Kafk  §.  3280,  ahd,  llein-ihha? 
t)  mijecHca  diefer  ableitung  keine  [altll  lutt-ic?  oder  ic. 
P3,  J8  lutticon  fingru];  das  weiter  mit  -il  abgeleitete  ahd. 
fteht  iur  dur-ahhil  (goth*  |>air-kl8?)  mhd.  dür-kel. 
terba^  mir  lallt  bloß  ein:  ahd.  [Inrtr-ihbon  (luArare) 
181;   f.   nachtn;]    tun-ihhon   (linire)   monf.  323.    339*    nhd. 


agf*  -00,  ahd*  -uh,  früher  in  -ah,   fpäter  Ichwankeiid 
-ech. 
1)  ßäh/tantiva 

a)  ßarke  mafcuUna :  ahd*  chran-uh ,  chran-oh  (griis)  hrab, 
^  bap-ub  (accipiter);  [part-uh  n,  pr.  tr*  fuld.  2,  144;]  —  uihd. 
D-ech^  kran-ch  Farc.  11932,  wo  vielleicht  krt»n-c  anj'Auieh- 
l?  [f.  nachtr.];  hab-ech;  —  nhd.  krän-ich;  hab-icht  f.  hab- 
\- —  jigf.  beall-oe  (tei'ticnlus);  g^all-oc  (herba  f|uaedam);  hal-oc 
ipiter);  hleom-oc  (herba  quaedam);  mett-oe,  matt-oc  (ligo) 
tteiiL  6,  272  mittocha  borrea];  ieol-oc  (lericnm)  neben  f&ol-c; 
öc  (concha).  [bann-uc  (bnccella)  Mone  2363;  camm-oc  (peu- 
b)  engl*  cammock;  f.  nachtr.]  —  engl,  hav-ock  (rapiua);  haw-k 
r);  matt-ock;  lil-k :  wilk.  —  altn,  bau-kr  (accip.)  — 


tn 


IJJ.    f^HjonantiJche 


S  ^)  ßorke  /enimina:  daß  einzige  [gotb.  inil-ukß]  ahd,  n 

(Inf)  J.  389.  iTiil-oh  W.  4,  11;  uilid,  alid.  iniUch;  agC  iiiS< 
altn.  niiül-k;  engL  mil-k. 

'0  fi'hwaeiie  ma/culina:  alitl.  val-uhho  (berodioo)  mout 
rpäter  taUUo  (oben  L  28ö.);  [inoiif.  340  vull-iibbuu  ^  vq\ 
lli»Öiii.  gl.  51,  24;  agf.  bull-uca  (vitulus),  engl,  biillock]  icl 
luütbe  auch  einige  eigeiinamen  -uhbo^  altf.  *oko  [aUucbo 
rhelb.  663;  pat-ucho  Neug.  151  (a.  805)  Meicbolb.  383.  ps 
Neug.  296(839)  313(846);  benii-uco  Falke  16;  haui-uko  ] 
3,  n  (1130)  3,  47  (1154);  vgl.  wit-ücbi  Meichelb.  154.  155 
fchwacke  femmina:  liub-iicha  U\  fuld.  2,  144.  cod.  fuld.  nr 
crap-ueha  cod.  fuld.  nr.  161.  T.  luicbtr.].    Altu.  lll-ki  (lericiH 

2)  adjectiva:  gotb.  aj-uks  (aeteriius)^  folgere  ich  aui 
lubfu  ajukdu])  (vorhin  C  250*),  es  icbeiiit  für  aiv-uk^  zu  il 
Hwa  wie  taujan  f.  tavjau?;  ib-uks  (retrograd  us)  Luc.  V 
JoL.  6,  66,  18,  6.  verwandt  mit  dem  alid.  lublh  e]>-ah  (lit> 
dem  wnhrfcbeiiilieli  ein  adj.  ep-nb,  ip-nb  entlprach,  vgl,  l 
(carmen  retrograd  um)  muf.  2,  200.  222.  oder  gebort  diei 
ahd.  ap-ab  unten  beim  U?  Es  gibt  ein  ahd.  adj.  meUb,  in 
das  von  milcbgebendeu,  melkbaren  kübeii  gebraucht  wir( 
Llal".  5^'  mel-cho  (foetas)  uhd,  tVilbb-mel-k ,  in  mundarteo 
(Frilcb  658'');  altn.  myl-kr.  — 

3)  t^f't'ba^  die  Itarkeu  mil-kaü  (ur.  353,);  fil-kan  (nr. 
llatt   des   nibd*  niel-ben   bat   ficb   allniablig  ein   uaorg.  m 
eingeführt,    da    doch    im    üibli    mil-ch    die    afp,    haftet,     i 
fchw-  conj,  ill  das  altn.  myl-kja  (mulgere)*  — 


I 


anmerkungen  zu  filmmtlichen  K-ableitungen : 

a)  nach  der  regel  enttpricbt  das  lat.  g,  und  Ib  vergli 

lieh  mul-geo  {^^tk-^im)  uiil-ka,  mil-hu;  an-gnlus,  wiii-hal. 

I))  in  entlehnten  Wörtern  llimmt  aber  gotb.  iiicbf.  noi 
nuis  zur  lateinifchen,  vgl.  ar-ca,  fal-co,  cal-ix,  cal-x  (kaUl 
ahd.  mit  lantverjchiebting  bh:  ar-ba^  lal-uhbo^  chel-ib,  tun 
fhlr-ihba,  zum  beweis,  dalJ  diele  werter  fcbon  in  der  deii 
fprache  bekannt  waren,  als  lieb  die  afp.  aus  der  teu.  emtwi^ 

c)  in  einigen  flav.  wöilern  entfpricht  tejiuis,  uamentl 
nil-ek,  miol-k,  aiil-nli  und  pl-k  (pol-k,  kraiu.  pn-k,  böhm. 
agmen,  turba)  altn.  tVil-k,  alid.  voI4i,  littb.  pid^kas,  Eutiei 
braucht  hiar  nicht  angenommen  ym  werden,  da  auch  di 
lac  (?l-ae)  ficb  wie  ml-ek  verhält,  d.  h.  von  mtd*geo  a1 
Die  litth.  fprache  hat  zwrar  mel-zu  (mnlgeo),  aber  för  das 
milch  Wörter  anderes  Aamms.  — 
187  d)  Itanmi  und  ableitung  und  Telir  ilQblhar  in  dexi  füti 

hie  auf  -ka  (f.  283,)*   weniger   in   andern  fällen.      Doch   , 
fnn-ke  (icintilla)  ofienbar  zu  funa,  funi  (igoiÄ);  äj 


HI,    con/onanti/cke  abintungen,    K.  G. 
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1  (Snf);  hol-kr  zu  hol  (cavus);  hor-chen,  hear-ken  zu  h6r- 

bc»r;  biip-uh  vieileicht  zu  hap<^u  (oben  t\  10,).     Das  gotli, 

(foramfn)  ibheint  für  pairli-kö  zu  Tteheu,   da  kaum  oiue 

^erwaudluDg  des  b  m  k  anzunehmeu  ii\,   uad    daim   ent- 

iu  M.  durihhil  aus  dundi-alibit?     Dem  ahd.  chran-oh 

«he  ein  agil  cnin-or,  allein  es   beiflt  ohne  ableituug  craue 

Mg  des  *k  in  -g  nur  im  tigL  bod-ig,  if-ig  und  ahd. 
^      I  UDOrgaoUcb  Ibb wankt  das  hochd.  -ch  iu  -k  uud 
-k  in  -ch. 


ableUungen  mit  G  (ahd.  K). 

J^|äSni(ie  vocaJe  find  a,  u,  uud  ei  (!);  kurzes  i  läßt  ßch  uicbt 
d.h.  nur  als  abfchwäcbung  des  früheren  ei  (i)  oder 
I  aus  a,  i  vor  ng. 

A-i'O  der  vocal  haftet  da,  wo  fich  dit^  ableitung  verdun- 
LAtf^  l'elteD^  und  nur  bieweileu  im  ahd*  nach  r;  im  adj. 
Tw)  die  ableitung  fühlbar  il\,  meütentheils* 

\  jkrke  mafculina :    goth.    bal-gs    (cutis)  \    bair-gs   (mons) 

0  folgern  aus  der  fortableitung  bairgabei;  pug-gs  (raarlu- 

i:  Ii:j.gv8  (cantuö),  —    ahd.  chlaii-c  (iViuitus);   hrin-ü  (an- 

*ram-kan-c   (proceflus);    pal-c   (cutis);    per-ac   (mons); 

(oiarf.);    ur-lprin^c   (origo);    rtran-c    (funis);    aoa-van-c 

»).  —  [altf.  f.  nachtr,  — ]  agf,  beor-g  (mous);  dveor-g  (pu- 

f  giö-g  (iter);    hrin-g  (annuhis);   lun-g  (cantus).    [hierher 

l(psipaver)?    engL  poppy.]   —    altn,  bel-gr   (foUis);    dol-gr 

):   dvSr*gr    (nanus);    gan-gr;    hrin-gr;    lün-gr    (ierpens); 

^  (meduUa);    |r>ven-gr  (corrigia);    var-gr  (lupua)*  —   inhd. 

'ir-c;  gan-€;   klau-c;    rin-c;    lan-c;    ur-lprin-c;    ftrao-c; 

, —  nhd.  bal-g;  ber-g;  dran-g;  an-tan-g;  gan-g;  han-g; 

ran-g;   fan-g;    fpruo-g,    ur-i'prun-g;    Itran-g;    fchwun-g; 

^\  2wer-g.  — 

)  ftarke  Jeniinina:  goth.  hrug-ga  (baeulus);  iaür-ga  (cura) ; 

„»  (urb«).  —   ahd»  xjor-aka  (cautio,  oblervatio)   bor-ga  N. 

i39;  lor-aka  (cura) ;  val-ka  (occalio);  [üir-aka  (pelta)  elwang. 

nffanz.  targe^  Adelung  L  v.  tartlche;  zel-ga  (pars  tertia  agri 

uci)  Neug.  nr*  77.  (a,  779.);]  pur-c  (urbs),  nie  pur-ac,  wofür 

j  daä  irorkommende  pur-uc  durch  ailim.  flehen  kann,  fo  dalJ 

labJeiiimg  -uc   nicht   organifch    wäre?   —    agf.   bur-g  (urbs);  28k 

(ciira).  —    altn.  bor-g;   Ibr-g;   taun-g  (forceps),  —   mhd* 

(conferratio);  fan-ge  (manipulus);  for-ge;  vol-ge  (fequela); 


[i  [AGVA]  golh.  bi<l-agva  (bettler). 
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bur-c,  --  nhd*  [fel-ge;]  ibl-ge;  Ibr-ge;  bur-g,   —    engl,  bor- 
bor-ough;  Ibrr-ow.  — 

7)  Jtarke  neutra:   ahd,  diu-c  (faiilk)  agf,  |»in-g^  altn.  )itl3i 
mliiJ.  diii'ü,   nbd.   diu-g,   engl,   thiu-g;    nlid.  Iku-c    (caatua] 
Hai;titr.;]  altn.  tor-g  (forum);  inhd.  ge-lwer-c  (putnilio);  vief 
ahd»  zui-c  (ratiJUö)  agf.  tvi-g,  mbd,  zwi-c  und  zwi  (vgl*  U 
uhd.  zwei-g,  eugl.  twi-g?  wenn   man  darin  ein  urlprÜDgL 
zuei-ac  erkennen  darf.     Das  -c,  g   fclieiiil   ui^bt   zur  wui 
gehören,   die  jedoch  Mhh  in  Ivai,   zuei    unvotlAandig  ei 
d,  h.    einer   äUeren    fpirane    verlnftig    fein    könnte,    wie 
durch  dau  goth.  tveihnös  (duas)  beftätigt  wird  vgl,  1,  761 
das   ahd.    zuene   (duo)    ein    früliprcö    zueih-ane    voraus? 
folglich  zui-c   f.  zueili-ac?   oder   bloß   für   zueih,    nut    Q 
der  rpirans  iu  media?    Wie  lautete  die  goth.  form?  tvei-g, 
tveih-ag? 

Ö)  feminina  auf  ^agei^  -akiy  aus  adj,  gebildet,  bedürft 
ner   b^lbndern   angäbe^    nur   bemerke   ich,    daß   die    alth. 
häutig  alBmiliert,  z,  b.  man-iki,  kit-iki  etc,  tiatt  mao-aki, 
daher  der  ipatere  unihiut  men-egi,  meu-ege,  meu-ge*     Diei 
milierte  i  vermilche  man  nicht  mit  dem  organ.  1  ähidtclier 
die  von  adj.  der  le-form  herrühren,  z.  b,  llat*iki\  bep-iki. 

z)  fchwaehe  mafculina:  1,^0 th.  baür-gja  (civiö);  gaUgu 
bulum),  —  ahd.  an-ko  (cardo);  ehliu-ko  (torrens);  kal-k«>  ( 
kin-ko,   gin-go   (vupido);    niau-ko    (machina);    pur-iko, 
(fidejuilbr)  moiif.  352,  356.  373,   worin   das  i   durch   aJbfii    * 
r|inngt,  aus  dem  hernach  imterdnlckten  i  der  zweiten  ableili 
uäml.    erfte   form    wäre    pur-ak-jo,    por-ak-jo,    fpäter   pur-i 
endlich  pur-iko  *),  —  agf,  bor-ga  (tidejulTor);  gal*ga;  tel-g» 
289  müö).   —    altn,  gäl-gi;  tän-gi,  —    mhd,  bür-ge;   gal-ge; 
kliTi-go;    flan-ge   (ferpens).   —    uhd,    bfir-ge;   gaügeo.  — 
gall-ow  nud  borr-ower. 

Q /ehwaehs  feminina :  goth.  jug-gö  (pullus  f.);  tug-g5 
gua).  —  did.  lun-ka  (pulmo);  zau-ka  (forceps);  zun-ka 
gOA)»  —  agf.  hm-ge  (pulmo)  oder  neutrunj?;  tun-ge.  — 
tüu-ga*  —  mhd.  lun-ge;  llan-ge;  zau*ge;  zar-ge  (leptum); 
ge.  —  nhd,  lun-ge;  Ibhlan-ge;  ilau-ge;  wan-ge  (geim); 
zuü-ge. 

Tj)  fchwac/ie  neutra :  ahd,  wan~ka  (gena)*   —    ftgH 
lun-ge.  —   altn.  lün-ga,  —  nilid.  wan-ge, 

2)  adjectiea^  hier  0nd  die  den  angeführten  fabit. 


*}   wie   lautet«   aber   das  j^utb.  buttrgJA  (civis)  auf  abd.?  pur^ttli-jo.J 
pur-^go?   icb    ßnde  e«  aicbt  ttod   atieh    mhd.  giU  bürgfl^re,    nhd.  bön 
Vau  biirgc  {sh&).     Wie  wäre  ahd.  pitrtgo  ms  goth.  zu  überreuen? 
B^idc  Wörter  f  der  verfchicdonhüit  des  bcpißV  urtil  der  herlcitung   (ein 
fabd.  badrgrs,  das  andere  aqs  dem  tferb.  baürguri)  unbefchadet, 
baobl'tahen  suf.  treffeo;   in  folchen  fällen  (oxp,  aber  Jede  mandart  f&rj 
ttfrebeidongen. 
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i  m  treanen  von  denen ,  deren  ableitung  iilhlbar  iil  und  die 
I ibleitungßvocal  nicht  i^  leicht  wegwerfen. 

dimkhr   ableitung:    gotti.    ag-gvus    (augultug);    jug-gs; 

—  ahd.  ar-ac  ( partium )    monr.  413;    en-ki   (anguilus); 

c;  Uü-c;  mur-c  (putris,  mareidus?)  nur  in  murg-fare  (de- 

"  N,93»22.  102,  15.  vorhanden*);  vieHeiclit  plü-c,  pliu-c 

ctiadtts)  deüen  adv.  blü-go  O.  11.  4,  75.  ileht  und  das  ich 

[dein  lublV.  zui-c)  aus  pliuw-ac  deuten  möchte,  die  wnr- 

Bt  das  verlorne  l'ubJL  pliu,   pliuwes  (color)?  ag£  bleu, 

g:  fiirbig,   erröthend?;    ftren-ki   (feverus).   —   agi'. 

ivuß);  geon-g  (juvenis);  Jan-g;   ilran-g;   be-ten-ge  (in- 

•)t—  altn.  Ar*gr;  bliü-gr  (verecuodus);  krfn-gr  (aptus); 

üD-gr  (angullus);    ran-gr   (obliquus);   llin-gr   (callidos); 

(fmis);    tVan-gr   (jtyuous);   Jprön-gr  (ungullus);   J>ün-gr 

i);  ÖD-gr  (juvenis).  —    nihd.  ar-c;  blinke,   zuweilen  noch 

►  büim-ec,  blin-ec,  blouw-ecj  en-ge;  jnn-c;  kar-o;  knr-o 

icalüdus)  Parc.  82*  Wilh.  2,  5-30"^  103';  lan-c;  mnr-c 

mMludbolua)  Wilb.  2,  n*  Üttoo.  88^  174^  213%  gen. 

»«er  mur^kes?;   ftren-ge.  —   nhd.  ar-g;    ban-g;    en-g; 

f-g;  lan-g;  ftren-g.  —  engl,  lon-g;  Itron-g;  yonn-g.  — 

jMJectiva  der  fühlbare fi  ahleiiung  -ag  gibt  es  eine  menge 

imrCod  iie  im  goth.  leicht  von  den  verwandten  adj.  auf 

fiB  oüterlcheiden.    Ebenlb  reinlich  (wo  nicht  affim,  im  fpiel  290 

fmeo  iü  den  früheften  ahd.  quellen  -ac  und  4c  voneinan- 

in  den  Ipäteren  werden  beide  endungen  zu  -ec^  -ic  und 

uiimg  fallt  fchwieriger.    Aehnliche  hindernille  liegen  bei 

i  öhngf-u  dialecten  im  weg. 

füih,  aud-ags  (beatus);  grM-ags  (famelicus);  [hunfl-ags  Qi- 
^f]  mao-ags  (mnltns);  niöd-agB  (iratus);  vulj)-ags  (gloriolus) 
f^e  zweifei  noch  andere  genug*  — 

lU.  durA-ac  (fitibundue)  Saraar,  T.  82 ;  eiu-ac  (unicus,  uni- 
^^}  T.  13,  7,  10.  49,  2.  92,   O.   der  von  diefem  worte  die 
form  vorzieht^  affimiliert  ein-egen  (unico)  IV.  29,  68. 
(uoicu»)  IL  3,  98.  nach  cod.  vind.,  und  daraus  fcheinen 
Jelhaften   formen   ein-ego   1.  22,  100.    ein-ega   L  22,  104* 
Oü  1.  22,  92.  ein-igo  II.  3,  98,  nach  cod.  pal.  entfprungen, 
ifiiHOgo  (monachus)  jnn.  238;  kit-ac  (guloius,  avidus)  jun. 
hnib.  965*  kit-agi  (giila)  hymn,;   krät-ac  (hians)  jun,  211, 
i-^.  %5^  967**;  kor-ac  (nüler,  aerumnolus)  gor-ag  Ü.  L  10,  15. 
'V   [vielmehr  gör-ag,  1".  meine  rec.  von  Hofi'manns  glofleD 
(kl.  lehr,  4,407.)]  vgl.  das  goth.  gaürs  (trillis);  hant-ac 
amams)  doc.  217'*  [f.  nachtr.];  har-ac  (lugubris)  jun.  212 
vindob.  Hofim.  56.] ;   heil-ac  (fanttuB);   huokar-ac  (elu- 


N.  tinreiJeD  nach  liquidis  -g  Tiir  -ch  fchreibt,  £.  b.  daQ*g  f.  daa-ch^ 
W'g  f.  rour-h>  mar-rk  ftehen  and  dem  ^In.  mjr-kr  tergieicbbar 
^ItoAirkt  die  mediii  der  flulkiiaine  murg  (in  Scbwaben). 

18* 
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rieiis)  T,  82;  jamar-ac  (mopltus)  O.  IV.  34,  47.  V.  23,  65; 
ac  (tril'tiö);  loup-ac  (rrondolus)  mi*ki-loup-ac  (arens)  doc*  2* 
liiit-ac  (hihiris);   uiaii-ac  (multiis)  ini-iiiaii-ac  (paiirus);   mani 
(alacer)  mour.  3G0  [f.  natihtr.];   muot-ac  (aiiiraoliia)  katiti  ich  t 
belegen,    muat-iki    (aniniolitas)    juii.  18Ö.    il%   alEai.    f.    inual 
ii6t-ac  (coactug,  vinctus)  »6t-ag  ü.  IV.  12,  126,   an-uot-a^ 
4,  71;  Ttt-ac  (dives,  lociiples)  K.  50^*  T.  4,  7.  23,  1.  aot-ac  bl 
y^Ü"   od-ag  J.  383;   pluot-ac   (eruentus)   hrab*  957*   [uoDf.  4 
[1*  uachtr.;]    ro^-ac  vieileicht  roz-ac  (plorabiindus)   O,  I.  18, 
IL  1(),  24.  V.  5,  40;   rull-ac  (barbarus)  nilt-igju  laue  (affin 
rultagju)   Volkslieder,   nioof,  375,   das   lublt  niAagi  (barb 
doc.  232%  J'ohwerliiih  narb  dfiii  hit.  rutticus,  tielleicht  L  hl 
vgL  bruJlim  Hild.  [£  nachtr*];   ream-ae  (pudicus)  uu-lcaiu 
fruaitus)  jim.  211  ;  \i\  iiachtr.]  ier-ac  (ainarns)  monf.  325 
34,  44,  V,  9,  44;  Häf-ac  (Ibmiioleirtiis)  K.  23^;  liiew-ac  (niv< 
gl.  ker. ;  Md-ac  (nemororus)  monf.  410;  voraht-ac  (timidua 
*256;    vreid-ac  (apoitaticus)  jiin.   184,   doch    kommt    von 
adj.  die  ic-form  häufiger  vor;  vrort-ac  (algens)  jun.  191 ; 
(cibi  repletus,  crapiilatus)  doc.  245*;  wen-au  (miier,  pau| 
iguus)  eutipringt  au»  weie-au  (deplorandus,  lugubrrs)  hn 
Jim.  213.  moiil".  410.  O.  IV.  26,  20.  V.  6.  88;  wm-ac  (via« 
gl.  ker.   [f.  iiachtr];   wi^-ac  (lapiens)  vora-wi^-ac  (prael'cius) 
3<)i  222.   hrab,  97 1*'   vgl.  wiV*'^ko  [f.  oachtr.],    fpäter   wifiage 
pheUi);    wuot-ac  (furiolus)  juu.  207.    260;    zorn-ac   (iracuoi 
nioiU".  329.  335.  386.    [doru-ac  (fpiiiol'us)  ad  dornagin  pah 
chelb.  507,    doraakm    dort'  55;    liruom-eg    (gloriolus)    J, 
barz-eg  (piceus)  N.  Cap.  26;  leim-ac  (argillolue)  Diut.  1»  5! 
pnim-ac  (rpinofiiÄ)   Neug.    iir.  38   (762)   wo   fehlerhaft 
iir,  117  (792)  wo  prameg;  nv.  190(817)  in  pramagun  owa; 
(furvus)  ker.  130,  Diut.  1,  M%\  rold-a^  (feabroliis)  Diut  2, 
Ipdd-ag :  i'piidrga  (prodigam)  Diut,  2,  316";  wahlin-eg?  wahil 
(opideiitiH)  Diut,  1,  500*  aber  501'*  wahrinigi;  w§l-ac  (dives)  E 
1,  19Ü;   w6r-ag  (crapulaKm)  Ciraff  1,  962."]  ^    Bei  N.  erfd 
'uc  gelcb wacht  in  -eg^  iirilerlcljeidet  lieh  aber  Qoeh  voa  -ä^ 
vielleicht  zuweilen   in  -i!^,  feltner  in  -eü^  tibergeht,    BeiCpielo 
ganii'oher  -eg:  dnHt-cg  (litieus)  35,   10.  41,  2.  62,  1,2.  68,' 
ger-eg  (aviduö)  41,  3;  git-eg  (rapax)  23,  2;  gor^f^g  (paiiper)  1 
34,  10;  g;rar-eg  (herholns);'  haud-eg  (acerbu^)  32,  8,  34,  3.  58 
har/-eg  (reliiioliis);    himger-g   (eliiriens)   5^,  7,  15.    106,  5, 
leidwg  (affii.tns)   34,   14^,  37,  7.  41,  10.  76,  5.  89,  7.  i06, 
inan-eg  3,  L  IM,  3,  17.  70;,  20;  muot-eg  (iraeundiis)?  weiiigH 
hat  N.  in  einer  ungedr.  Helle  innotegina  (aÖectiones,  quae  \ 
pereunt);    [niet-eg  (voluptnofus)  N.  Cap.  14]   not-eg  (coacll 
riuch-eg  (fumolus);  riuw-eg  (cor de  coin|»imetu6)  108,  16;  fcail 
24,  20,  30,  2,  18,  33,  6.  68,  7.  69,3.  ün-lV-ani-eg  24,  2;   m 
12,  3.  68,  30;  trür-eg  (triftis)  41,6,  7,  68,  21 ;  vl^-eg  (diüj 
wÄn-eg  31,  4-  37,  7.  81,4,  87,  7.  wj>-eg  9,  16.  un-wi^-eg 
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ii-*g?  (inüpiens)   73,  22;    zorn-eg   94^  12.      Allein   neben 

-eg  finde  ich   wenigllens   in   den   plalmen   zoweilen   -ig, 

irum  Roch   kein    -ig   zu    fein    braucht,    worüber    ims    erll 

iD*gabe  der  accente  aufs  reine  brfiijiTen  wird.     So  Jlehet 

i^  106,  5;  fcam-ig  \QK  29;  wen-ij:  74,  5;  wnot-ig  28,  7. 

oft  man-ig  3,  1,  3.  4,  6.    11,  9.    !5,  4.   IH,  4.  30,  14.  70, 

«c:  heiWg  14,  L   18,  10.  29,  5.  -- 

in  der  E.  H*  find  -ag  und  -ig  iinterfc^hieden,  jenes  ba- 
^-ag  (potens)  doch  nur  bamb.,  denn  rott.  gibt  crufr-ig; 
(cruefltus);   gräd-ag  (vorax);  hel-ag  (fanctnö);  muod-ag 
f}:  Bian-Mg  (niultn**);  ier-ag  (dolens)  ii.  a.  m, 

muß  die    unterJrheidung   zwi liehen   -ag  nnd  -xg   aiifge- 

werden,  ftr  beide  claÜen  zeigen  iehon  die  älteüen  denk- 

eiDförmiges  -ig,    kein  -ag,  -*^gn  -^»g-     Ich    nehme   daher 

alle  organifchen  ^ix^   in    die    ig-form    übergetreten  find 

fie  dort   auf,    oblchon    (ich    die   länge   des  vocals  be- 

Ußt.     Neben    organ.  -ig  ein  -ig  (für  -ag)  anziinebnien 

[«|gf  iBn^ewagt.     Hier   einige    belege   aus  Beav,    über  worter, 

I  »••  flftübnr   die    ag-fbrm    gebührt   hätte:    blod-ig  (cruentus) 

m-ewf^g  (felix);    graBd-igl2,    115;    nian-i-^  8.  32.  57.   oder 

••<  V\  65.  70.  u.  a.  m.   — 

*ö».  fcheint   der  eigentliche  organirmus    gleichfalls   geftört, 

lib€rbleibfel  der  ag-form  ift  heil~agr  (lanctnö).     Die  an-  2i>2 

[iHe  fchwanken   zwilchen  -ngr  und  -igr,   beifpiele   werden 

IfJDgeföhrt  werden,     Railt   §.365.  hält  -ig   ftlr   altertbümli- 

lii§ -ng;  das  mag  lein  in  Wörtern,  denen  goth.  -eig,  ahd. 

ft^t.    In   denen    mit   urlprüngl.    -ag   erkläre   ich    mir   die 

ndlung  in  -ug  nicht  anders  als  die  des  -all  io  -nll  (1,  741. 

h):  aus   dem   fem.    kröpt-ng    bildete   fiob    auch    ein    mafc* 

rtatt  krapt-agr.     Noch   iil   zu    merken,   daß   die    altn. 

den  ableitungsvoeai  häufig  ganz  ansilößt,  zum^bl  in  lol- 

Ife  ?iel  ich  lebe,  die  nriprüngb  -ag  hatten:    daij!  ii  oder  i 

goth.  -ei    vertritt,   fcheint   etwas   feüer.     So   und  et  lieh 

Iheil-agr,  hof-ngr,  nand-ngr,  dreyr-ngr,  mod-ngr,  mal-ugr, 

rterkürzt  hel-gr,  höf-gr,  nand-n^r,  dreyr-gr,  mod-gr,  nial-gr, 

T,  wobei   die    zulretenden    tlexionen    ihren   einßnß   ausüben. 

fehr    gebräucliliches   adj.    kommt    niu^    idine    den    voeal 

nlich    mar-gr   (mnltns),    das    mit    dem    goth.   man-ags, 

isan-ac  einerlpi  lein   nniß;  n  verwandelte  Ocli   in  r*),  weil 

J-gr  xon  dem  eompol'.  rnan-gi  (nemo)   l'chwer   /m  unterfchei- 

Igewef'eii  wäre.     Die  Schweden  fetzen  aber  neben  mar-g  bis- 

rOi&n-g.  — 

lld.  ericheint  die   volle  eudung  -ac  nirgends  mehr,   abge- 
Ton    dem  aus    wi^ac  misveritandnen  lubit  wif-lage,  wts- 


mdit  iio«iiT»lJch  wandeln  die  Serben  dalTelhe  wort  miio^i  in  mlogi,  doch 
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fage  (ft,  wis^-ege,  wie  oben  f.  107.  ehte-fal,  irre-lal,  ft*  ehl 
Jbndern  dafilr  die  abfehwächung  -ec.     Da  aber  auch  die 
tuDg  4c  in  -^c,  -ec  verdünnt  worden  ift,  lo  verfchwimmen 
eadungen  ineinander,  d.  h.  es  wird  für  beide  ein  gleicrhlan 
-ec  oder  -ic   gerchriebeo,   WoUV.  reimt  Wilh.  111*  gttec : 
(ahd.  tdtac,  rtritit').    Welche  l'chreibimg  den  vorzug  verdien 
oder  -IC?   muß   wohl   für  einzelne  dichter  ausgemittelt 
Bei  einigen   koaimen    zuweilen    noch  betonte  -fc,  -ic,  -igetll 
(beifpiele   fteheo    1,  368.)   und   deshalb    find   die  -ic  nicht 
aufzugeben;  andere,  nameDtüch  Wolfr.,  Icheinen  mir  -ec  20  ' 
neu.     Den  organilchen    onterlchied   zwifchen   -ac   und    -ic 
in  diefer  periode  zu  erfaßen,  dient  alfo  1)  bei  umlautbaren 
umlaut;    wo   er    mangelt   ill    ein    altee   -ac,   wo   er  eintritt, 
altes  -ic  zu  vermuthen.     Doch  jenes   leidet   die  bekannten 
nahmen,   in  welchen  die  nihd.  fprache   den  umlaut  meidet, 
293  men dich  bei  wurzelhaftem  ou,  ung,  uld:  geloub-ec,  fchuld-ec^ 
gehören,    ihrem   unumlaut  zum   trotze,   der  fc-form  an. 
unumlautbaren   entrcbeidet    die    nnalogie   des   ahd.   z,  b. 
ein-ec,  wen-ec  fallen  der  ac-form  heim,  wil!-ec*  nid-ec  de 
form,    womit  ich  filr  einzelne  Wörter  und   dialeetirch  überg 
aus  einer  in  die  andere  nicht  ableugnen  will,  z.  b.  da  feboc 
ahd*   N.    heilig  oder    heilig   f.    heileg   zulaOt,    fb   verdient 
Hartmatuis  heiligen:    verfwigen  Iw.  dS""  entfchuldigimg, 
WoHr,  konnte  eine  mir  von  Lachm.  mitgetheilte  metrifche 
auffchlufl  geben:    in    der   peniiltima   duldet  er  vor  vocalifcl: 
lautendem    ftumpfreim    da»  -ec  unferer  adj.   (vorausge fetzt, 
die  würze!  laug  iei,)  nur  wenn  die  urform  -ac  war,  nicht 
ße  -ic  war,  in  welchem  falle  -eg  ftehen  muß,    So  z.  b. 
der  vers;   bluot-ec  ül,  zorn-ec  ouch  (nicht  bhiot-eg  ift,  zo 
ouch)  hingegen :  genaed-eg  ift,  fa^I-eg  ouch  (nicht  geusecf 
fael-ec   euch).     Das   wäre   nachwirkung   der   alten   länge 
Tvelchc  die  media  zwifchen  den  zwei  vocalen  hervorruft; 
während   die   alte  kürze  -ac  kein  verfchmel inendes  bluotegtft^ 
laubt,  fondern  das  -ec  mehr  mit  der  wurzel  verbindet:   lita 
ift.    Inzwifehen   hilft  die  regel  fiir  unfere  Anwendung  wenig,! 
die    beifpiele    wohl    nur   Wörter    darbieten,    deren    -ac   oder 
fchnn  aus  andern  gründen  feftfteht;  eher  könnte  ile  lehren, 
Wolfr.  in  einzelnen  adj.   der  unorg.  form    huldigte,   z.  b. 
er  fehuldec   \[\    Higt   llatt  Ichuldeg  ift^    fo   folgt  daraus  ftlr  • 
ein  ft^huldec  =  fculdac  ftatt  fehuldec  ^  fcnldic.    4)  auf  die 
logie   der   bedeutungen,   da   di rfe   noch   nicht   gehörig  beftin 
worden    find,    \{\  fehr   behutfam   /u    bauen,    —    Dies  vomti 
fchickt,   laße   ich  die  mhd.  adj.  der  ac-form  folgen:   er-l 
(mifericors)   WigaL;    bluot-ec   (cruentus);    dorn-ec   (fpinof! 
durft-ec  (ßtiens);  ein-ec  (unicus);  eiter-c  (venenofus)?  ode» 
ic-form?   Mar,  215,    eitir-gem;    graf-ec   (herbofus);    gtt-eo 
dus);  bafl-€C  in  ^-haft-ec  Bari.  387.  teil-hafi-€G;  hmnd-ec  (,« 
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t6*;  heil-eo;  hnnger-c;  jrimer-c  WigaL  Parc*;  ge-lang-ec 
;  leid-ec;  durch-liulit-ec;  Joub-ec  (frondolus);  lult-ec,  ver- 
uum-ee;  un-man-ec;  mord-ec  (occiforius)  WigaL;  irmor-ec 
llndmolus)    Parc,   97*;    muot-ec;    vruot-ec    Tit.    un-miiot-ec: 
WUh,  3,  24*,    wuot-ec  Reirifr.  43'^;    riarr-ec  (llolidiis) 
;  ii6t-ec  (coactus);  pfiiff-ec,  gelViiloßcii  aus  pfiiflodiche  Bari. 
litniafcb-rÄm-ec  Parc,  99";  riuw-pc;  lloub-ec  (pulveroriiö)j 
rwei^*cc  Gudr.  78*;  touw-ec  (rorulentus);   trör-ec  (tri- 
-f»lt-ec,  ein-valt-ec,   dri-vah-ee;    vijch-f*c   (pifcem    olens)  294 
''^":  vÜ^-ee  (Iblerß);    vluot-ec   (fliietuaus);    wuot-ec  troj. 
.\x  lelen  uher-vl iiot-ec)   fragm.  45*:    bluot*eo  Apollon, 
i;  gt?-foIg-ec   (obedienB);    vorht-ec   (pavidus)   MS.  2,  152* 
f!Jrhtec*Hch ;    vroA-ec  (algidus);   ge-walt-ee  (potena);  ver- 
Wigam.  12*;    wen-ec  (paiicus);    wuot-ec  (furiofus)  troj, 
-*-ec  (delieatiis)  gefolgert  aus  ^.arteclich;    storn-ee.     Ei- 
^♦T  könnten  vielleicht  ic  ohnr   iimhuit  haben:  valt-ec, 
'lart-ec  ? 

lat  üeh,  da  fonl\  orgauirches  i  in  vielen  ableitimgeo 
li  -il,  -ir,  -in,  des  adj-i  ~it,  -id)  zu  e  verdünnt  ill^ 
I  in  den  ableitungen  -ig  (wie  in  -icb,  -icbt,  -in  des 
ilten  und  ielbll  in  die  -eg,  welche  iirfpröngl.  -ac  wa- 
] rängt,  ohne  jedoch  hier  den  ii miaut  nach  fich  zu 
^i-im zeichen  find  daher  wieder  der  untimlaut  und  die 
de«  ahd.  und  mhd.,  wiewohl  diele  oft  abgeht,  der  nm- 
iker  von  den  neuern  willkürlich  oder  gar  nach  eingebilde- 
ptoden  *)  gefetzt  und  nicht  gefetzt  zu  werden  pflegt.  Bei- 
art-ig;  aTl-ig;  blüm-ig;  blftt-ig;  dorn-ig;  duft-ig;  durll-ig; 
rf;eiter-ig;  faluig;  farb-ig;  froft-ig;  geiz-ig;  graf-ig;  grauf- 
l^lalt-ig;  här-ig;  harz-ig;  heil-ig;  hnnger-ig;  jammer-ig; 
laub-ig;  durch-laucht-ig ;  lauJ~ig;  luil-ig,  ver-luj\-ig; 
;  mann-ig,  verkürzt  nian-ch;  naüt-ig;  narr-ig;  rauch-ig; 
ro^ig;  roil-ig;  rotz-ig;  nlih-ig;  falz-ig;  fand-ig;  fchaur- 
Llt-ig;  Icholl-ig;  fcbuft-ig;  fchwamm-ig;  fchn^g;  fonn- 
ig;  ge-ftaU-ig;  hak-ftarr-ig;  ftrotz-ig;  fnmpf-igj  traur- 
ite-ig;  thau-ig;  wald-ig;  gewalt-ig;  wen-ig;  zorn-ig  u.  a.  m. 
getraue  mir  nicht  aus  der  älteren  fp  räche  alle  zu  er  weifen, 
find  offenbar  ganz  neu.  Richtig  gebildet  fcheint  hoch- 
Mg,  feblerhaft  hocb-buf-ig  (Ii.  hochbiMnig)  da  wir  büfen, 
t  Dtifp  fagen,  wie  wölke  f.  wölken,  weshalb  wolk-ig  beßer 
Wo  der  Umlaut  in  etwas  andern  hegnlndet  liegt,  z,  b,  in 
plttf&l*er:  blätter-ig,  ränder-ig,  zweinraeder-ig  wäre  immer 
I  wQrform  möglich,  obfchon  ich  keinen  beweis,  höchftens  die 


\  6i  fcAnn  «.  b.   niclit«   verfchlAgcn,   üb  Uiiii  fubft.,   von   welchem   das   i4i< 
ES  wiril,  im  pl.  itmlaul«  oder  nichts  und  doch  haben  trtuijte  dei^halb  iatig- 
'  veh£Q    Ung-hknd-ig  aiifgefrelU;   lang-ürm-ig   foUte   es   heifsen,   wie  lang« 
UofiiELfig^  tiefäugig,  hochbrürtlg,  langohngi  knrzfüffiig  etc. 
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analogie   von   laub-ig  (loup-ac)   beibringen  kann.     Den  offeoli 

295  modernen  bil  Junten  aus  partikelu,  wie  durt-ig^  6b-ig,  v6r-ig  f 
unedlen  gelbhäftsltil  ancb  unt-ig,  daf-i^  t  da-ig,  [daig  Iteblj 
ack ermann  cap,  7]  desfal!i-ig)  gibt  man  keinen  u miaut;  doch  T 
nen  weder  lie,  nocb  alle  ähnli(ihen  nnunilautbaren,  z*  b.  bi< 
f,  hie-ig,  (wobei  keine  Wandlung  des  r  in  1^  hier  in  hies, 
lieh  ilt)  iiiuih  nicht  die  von  den  poHelRven  geleiteten  m^ 
dein-ig  etc.  auf  organilche  ec  oder  ic-form  anlprucb  ma 
In  volksmundarten  finden  fich  andere  beiipiele  unumtauteaq 
oder  des  uudauts  unfähiger  adj.  auf  -ig,  vgl  Sebm.  §.  1034- 

Die  nuL  l'p räche   liefert   zwar   viele   adj.   auf  -ig,    ift 
weil    ße    überhaupt   keinen    n miaut   zuläßt,   unfruchtbar    für 
unter fcheidung  der  alten  -ag  und  -ig* 

3)  vßrba  der  ag-fotm, 

a)  ftarker  form^  blofi  mit  dunkler  ableitnng:  fän-ga  (nr.  1^ 
hän-ga  (nr.  19.)   bil-gan  (nr,  355.)   fvil-gan  (nr,  356.)    blig-g 
(nr.  410.)  ßg-gvan  (nr.  411.)  jirin-gan  (nr.  412.)  brin-gan  (nr.  41| 
fiviu-gan  (nr*  414.)  Tprin-gan  (nr.  415.)  fvin-gan  (nr.  416.) 
gan    (nr.  417,)   ftin-gau   (ur.  418.)   vrin-gan    (nr.  419.)    J)ii 
(ur.  420.)  nin-gan  (nr.  421.)  klin-gau  (nr.  422.)  lin-gan  (nr. 
Ihn -gan   (nr.  424.)   Itrin-gan  (nr.  425.)   rin-gan  (ur.  426.) 
gan,  ahd.  per-akan  (nr,  446.)  til-gan  (nr.  583.)  fin-^an  (ur. 
gin-gan   (ur.  604.)    hin-gan    (nr.  605.)    tin-gan    (nr.  606.) 
gan  (nr,  607.)    air-gan   (nn  622.)   kair-gan   (nr,  623.)    VÄir-j 
(nr,  624.)  — 

P)  er/ter  Jchivachet'  conj.^    wiederum  nur  dunkler  ableitu 
theils    aus    den   Itarken   herfließend,    x.  b»   die   mhd.    fpren-, 
klen-gen,   dren-gen,   twen-gen  etc.    theils    verlorne  flamme 
ausletzend  z.  b.  pfren-gen,  men-gen  etc.    Ableitenden  vocal 
noch   das   ahd.   fcnr-akan   (t rudere,    propellere)   praet.  fcur-i 
doc.  234*  f.  icur-acta  (fcur-akita)  neben  Icur-kan  hrab.  972*'  91 
jun.  244,    monr,  364;    nhd.  Ichür-gen;   aueb  ant-lin-kan^  ant 
gen  (relpondere)  T.  gehört  hierher. 

•()  zweiter^  dritter  fckwiwher  conj.    a)  dunkler  ableitung:  al 
por-aken  (cavere)  K.  mhd.  bor-i^en ;  Icor-aken,  Icor-akou?  (p^ 
pellere)    doc.  233^    wo   das   part.    Icor-agunten;    lor-aken   (« 
mhd.  Ibr-gen;  llran-ken  (corroborari);  vol-ken  (fcqui)  mhd. 
gen;   vgl.  die  mhd.  wal-gen,  wor-gen,  ibl-gen   [Ipul-gen  (ibl« 
krain.  rhpogani  (foleo)  f.  Hipolgam,  wie  bögara,  hougam  t 
gam   (ich  folge)]   u,  a.  —    h)   von   adj.   der   ag-form:    heiln 
(nuictificare)  ki-heil-igön  jun.  215.  gi-heil-igon  N.  106«  22;  \4k 
ak^)n   (accufarc)    leid-oges   (accules)   monf*  352;    leid-egofl 

296  143^  6;  roit-aken  (aeruginare)  doc,  232*  pkiot-aken  (fanguiuan 
monl*.  357;    fer-akon  (ruacerare,  vnlnerare)  monl.  362,  365.  31 
N.  143,  6,  doc.  234''  wo  gi-jerigot;  wf^-akon  T.  4,  14:  viellf»'*» 
lult-aken  (delectari)?  welches  aus  lni\-oge8  (deleeteris)  monf,  3 
nicht  ficher  zu  entnehmen  ill,  da  dielcö  für  luÜoes,  luiloe  iicii 
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(l,  875)  wie  offenbar  zanng^^  (dilaniet)  doc,  245'*  plode- 

ivefcant)  ibid.  229*'  f.  zanoe,   plödeeo,   ir-geililoge  (mlb- 

mODf.  360.  f.  irgpilifoc^   mitbin    keinen   inf.  zanagen,   plo- 

irgeilirogen  beweil'en*),    Altll  be-dror-agan  (mori).    Mhd, 

*  gen  (oiucere)  MS.  2,  68'\     Nhd,  fin-igen;   he-fleiü-igen ; 

M  be-leid-igen ;   er-lnft-igen;   er-inuth-igen;  be-ruh-igen; 

^wah-igeiK  —    Altn.  verba  dieJer  art  find:    aud-ga  (locii* 

«)  hiod-ga  (enientare)   hel-ga  (facrare)   doch    lälit   lieh    in 

andern   das   -g   nicht    aus   dem   adj.    herleiten,    Ibndern 

Bl,  wie  vorhin  tl  283,  das  -k^   r^igne^  di^n  übrigen  fpraehen 

ttde  verbalbikluog,   vgK  blom-ga   (florere  faeero)   friof-ga 

*jire)  fiöl-ga  (niultiplieare)  lif-ga  (refocillare)  u*  a.  m*  — 

inmerkung :  einzelne  -ag  find  unter  den  ableitungen  zu  in- 

[df9,  dj<*  ihnen  weiter   hinzutreten,   z,  b.  ahd.  hun-kar  (faraes) 

ir-ikiD.  mor-gen  etc. 


t) 


diele  ableitung  \Mh  fich,  wie  Ibhon  gefagt,  nicht  unter 
albhen  zählen.     Falil-hes  -ig  entJpringt  aber: 
*ii8  Organ iicheni  -ae,  -ie;   Ib   in    den  agf.   Inbrt*  bod-ig, 
"in  f.  280.)   im   nbd.  eß-ig  (H  284.);    vgl   anch  wit-ige 


1 108  Organ,  -ang,  -ing,  durch  aus  werf  ung  des  nalallauts; 
hon-ec  (mel)  J.  389^  K.  K)"^  hon-ag,  hon-ig  (?)  Hagen 
^1-  U  120.)  [n  nachtr.]  freekenh.  han-ig,  agf.  hun-ig,  mhd, 
[dit  bonich  Keinfcrt  Gl  7,  dat  honnich  Reiuke  p.  19,]  nhd, 
eagl.  hoe-ey,  gegenüber  altn.  hun-ang,  abd.  han-aiig  bei 
DesgL  mhd,  kün-ec,  nhd.  koenig  (rex)  lt.  des  ahd. 
oc^  ültn,  kun-üngr,  nnL  kon-ing;  nhd.  pfenn-ig  neben  und 
*3n-mg**);  nhd.  ver-theid-igen,  das  aus  ver-tüge-dingeu 
In  allen  diesen  -ig  kann  nie  -ig  angenoniraen  wer- 
r^ekehrt  ilt  daa  arg.  -ec,  -ic  einzelner  adj,  mitnuter  in  297 
^ ferkehrt  worden,  vgL  mhd.  wen-inc  BarL  (doch  nie  im 
i,^  f .  weo-ec;  grinim-inc  Flore  18*":  jungeHnc  wo  aber  die 
Fexfalfcht  leheint  (?  fin  gerinc);  ni-hein-inga  f.  ni-hein-iga 
tT.  196,  1. 

aus  Organ,  -ag,  -ig  im  altn.  agf.  nhd.  adjectiv,  zuweilen 

im  ahd.«,  in  fallen,  wo  raan  kein  langes  i  annehmen  darf. 

irpiele  folgen  unten.     [Goth,  gab-igs  neben  gab-eigs.] 

4)  die   corapofition    der   zahlworter   mit  -tigus,   -zuc,   -zec, 

'  (deeas)   hat   nur  bei  oberflächlicher  betrachtung  den  fchein 


*  meiom  iirthnni  Ei-fthhar»g^n  (1,  880.)  hat  Grad  pracj".  p.  261.  hcrkhüi^L 

iiorh  einige  andere  fuhTt.   auf  -ig   j^eberi    verdacht,    z.  b.  das  agf,  bnr*ijT 

f§y  nM.  letf-ig  (acnnthis)  f.  Kif-ifKi  oder  zir-ieb?  ahd.  chluurigo  (cicerulae) 
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eines  ableitenden  -cc,  -ig^  zweinz-ec,  dri^-ec,  da  es  cloob  zw€ 
zec,  dri-^ec  (11.  dri-zec)  heißt. 


[UG]  hierher  fallt  das  ahd.  raafc.  har-ue^  pl.  har-uka, 

Inhriim,  faniitn,  idoluni,  luciis),  ein  nur  in  den  älteftt*n 
Itehendes,  zum  fjeidenthtim  gehöriges  wort,  hrab*  959*  963* 
jnn.  212.   (wo  haraga   idTim.  f.  harugä)  214.   (wo    liaruch  f. 
ruc),     Agl"*  b^ar-g,  hear-h;  alto.   hörg-r^  pL  hör-gur  (Dicbi 
gir,  zum  zeichen,  daß  das  ii  vor,  nicht  nach  dem  g  ausBet). 
der  lex  ripuar.  (lebet  mebrmahls:  in  harabo  cdiijurare,  an 
lieber  ftätte  Ichwören.    Ferner  i(l  dielor  bildung  das  ahn.  eW 
ugi   (amor,  araator)    Ichwed.    elfk-og;    dän.   ell'k-ov;    das 
mer-ugi?  mer-ugi?  (frutex)  moiif.  354.  verliebe  ich  nicht;  p|| 
halte  icb  iör  afBra.  aus  piir-ac. 

Von  adjectivon  auf  -ug   bat  die   altn,  fprache   eine 
lind  fie,  meiner  anficht  nach  (f.  292.)  aus  org.  -ag  zum  theil  1 
f^ntltellt;   beijpiele:  bl6d-iigr  (cTuentus);  dreyr-ugr  (idem); 
tigr  (gulofus);  gof-ugr  (nobilis,  largus);  har-ugr  (crinorns); 
ugr   (vindictae   cupidiie);    hönd-iigr   (dexter);    hörd-ngr    (t 
kröpt-ugr  (potens);  kimn-ngr  (guarus);  leir-ngr  (bitoins);  lüf-^ 
(pediculoius);   inal-ugr  (loquax);    [minn-ugr  (recordaiis);] 
ugr  (pulverolentus);   mod-ugr  (animofus);   mynd-ugr   (majc 
nis);  nad-ugr  (clemens);    naud-ugr  (invitus);    nert-ugr  (pule 
öfl-ugr  (robuflus);   [öf-iigr  (retrogradus)  vgl.  goth.  ibuks;] 
ugr  (peritus  conßlii);  ßun-ugr  (cordatus);  fkörn-ugr  (iordidi 
Jot-ugr  (fuligineus)j  tAr-iigr  (lacrimans);  |)ol-ugr  (patiens); 
ugr  (dignus);  vit-ugr  (fapiena).  [Goth*  hand*ugs.] 


[EIG]    ahd.  -tc,  bloß  adjectiva,   aus    ihnen  gezogene 
nina  (idreiga?  vgl.  unten  bei  idreigon)  und  verba»  [f.  n 
298  gotb.   gab-eigs   (dives);    maht-eigs  (potens);   anda-n< 

(exeipiens)  Tit.  1,  19;  Gn-eigs  (fenex)  Luc,  1^  18;  |>iu^eig8 
nus);  ga-vairj>eig8  (pacificiis),  [us-beien-eigs  1  Cor.  13,  4;  ?gl 
eigß,  aus  gageigan  zu  folgern?;  hrö|3-eigs;  laif-eigs;  afaM 
1  Cor.  7,  5.]  ^ 

ahd.  gibt  es  ihrer  weit  mehrere,  als  der  auf  -ac,  da 
dort  d*^n  N-  befonders  aufgezählt  habe,  fo  thue  ich  es  i 
hier  [da«  -ic  heiVatigt  durch  werbiic  ken  285]:  anlMc,  enl 
(benignus)  brah.  955%  cuat-enrt-ic  (eucharis)  jun,  188,  ab-«fil 
(invideiis)  K.  52^',  ab-uull-ic  (aemulue)  doc.  202*^;  ehreft-fc  (j 
vis,  pnteus)  moni:  350.  361.  uu-t  hreft-ic  K.  42^  ch^ina-ic  (i 
mus)  T.  135.  O.  IIL  4»  31;  chumft»ic  (venturus)  hjmn.;  ch 
(gnarus)  juo.  207*  un-chunft-ic  (rudis)  monf.  331,  380;  «r 
(fraudulentus)  hrab.  960'^   un-chuft-ie  (impurus)  monf*  38T 
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ini-däht-tc  (attentus)  doc.  201  "^  [i",  naehtr*];  eli-dioMc  (bar- 

i,  393.  jun.  235;  diuv-fe?  diiip-ic  (fiirtivus)  doc.  208*; 
^-!c  (moleftus)  jon,  213;  un-dult-lc  (impatiens)  hrab.  966*'; 
-ic  (lodigens)  K.  45*  T.  18,  2;  eht4c  (avidue)  jtm.  233. 
)  lirab.  959**  (idoneiis)  monH  392;  eiinc  (ulius,  aliquis, 
im)  K.  29»*  38*  »^  J.  374.  379.  jim.  174.  hrab.  958^  976^ 
,  4.  62,  6.  O.  II.  7,  94;  enias;-!*-  (frecjuens,  jugis)  K.  39'^ 
W»  209.  xnonll  358;  and-ic,  ent-ic  (eminetis,  von  nndi  frone, 
Ton  euti  finis)  kommt  nicht  allein  vor,  fondern  in  folgen- 
öinp,  opan-emt-ic,  opan-ont-ic  (<jentralis,  fummoö,  fupre- 
jun.  179.   doc.  227*  T.  14,  4.  209,  I.  O.  IL  8,  72.  nidan- 

monf.  321.  ü^an-and-ic  (extremus)  jun.  192.  vorn-ent-ic 
2^24.331  [aflan-ond-Sc  (terga)  ker,  "MM.  biiidin-f>nd-ic  ibid.]; 
(aeterrms)  K.  \b^  11"  23**  J-  374.  379.  jiin.  246.  ^win-ic 
*Ü,;  lihham-haft-jc  (oorporeiis)  phjf.  (germatuis)  monll  383; 
Mc(parcus)  monf.  389.  ^-haMc  (religiofus)  jun.  189.  191; 
t (gravis)  monf.  367.  un-ki-hep-ic  (Inbricns)  doc.  223%  aber 
1,2.  138.  fchreibt  hev-ig,  lief4g  (moleftus)  O.  heb-tg;  ki- 
^coufentiens)  T.  27,  2;  heift-ic  (yehemens)  *)  O.  IIl.  13, 
K  für  beiftigo  zu  lefen  ifl  heifttgo?;  mana-heit-ic  (miil- 
pklis)  monf.  33ß.  352.  382;  ki-hirm-ic  (tranquillns)  un- 
lhic(infolen8)  doc.  241^';  ki-hor-ic  (obediens)  J.  355.  383; 
«•k  (menior)  K,  20^  pi-huet-ic  (follicitus)  K.  22*  27*  hrab, 
ttpar-huct-ic  (iuperbus)  T.  4^  7 ;  huor-ie  (meretricius)  jun. 
Kii-jäMc,  dri-jär-tc,  finf-jär-k^  doc.  220''  T,  10,  1.  jun,  173, 
362;  tl-ic  (diligena)  jun-  293.  monf.  359;  kep-ic  (opulentus) 
tfopulentia)  doe.  204**;  duruh-kenk-ic  (obftinatus)  doc.  240*  29?> 
40;  h6h-kir-ic  (altipetax)  doc.  219'':  vilo-chöf-ic  (nragni- 
)doc.  206*;  lanz-Jc  (vernua)  doc.  222^;  ki-loub-ic  (fidelis) 
[  inNla^-lc  (praeftabilis,  inclinatua)  monf.  343.  378.  396; 
(odiolus)  doc.  222"^;  leim-ic  (urgillofus)  doc,  222'»  monf. 
ft-Ic  (artificiofus)  monf.  389.  hioter-lift-fc  (verfutue)  doc, 
irin-hill-ic  (hixuriolus)  T.  97;  [f.  nachtn;]    maht-tc,  un- 

K.  23*  40»  49*  hrab.  952^  967*  al-maht-ic  J.  340.  344. 
eift-tc  nur  als  adv.  praefertim^  maxime  jun,  219.  O.  IV. 
[meift-igen  (plnribus)  N.  Arift,  77];  inek-in-ic  (valens) 
jun.  192;  nn-me^-ic  (immoderatus)  K.  44'^  jun.  214;  un- 
c  (incoraparabilis)    monf  358;    npar-muot-ic   (fuperbns) 

At-mnot-ic  (humilis)  J.  375,  T.  4,  7;  muo^-ic  (otiofua, 
monf.  357.  385:  ka.nM4c  (clemens)  hrab.  956*  T.  32,  8. 
Ul-fc  hrab,  967*;  n!d4c  (fubdoluB,  invidiofus)  J.  404.  jun. 
V.  23,  107:  vir-numm-tc  (capax)  jun.  256.  vir-nunrt-ic 
ßis)  monf  353.  not-nunft^ic  (violens)  T.  64,  10;  oft-to 
i)  T.  63,  3;    palaw-ic  (pellilens)  monf,  351,   un-paIaw4o 


i^,  voi>  dem  oben  f,  195.   196-  überfehenen  fuhTt  heift  (iracun- 
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(innocens)   J,  404;    not-pent-fc   (viiictiis)  T,  199,  1;    UD*bfl 
W.  4,  2.   drinh-pär-ic  (grutlurus)  moul".  351.  un-laftar-bar-Ig 
IIL  17,  132.  im-werah-par-ic  (ititempellus)  monf.  328;  pir-Jc| 
cibilis)   T.  82;    widar-pirk-ic   (urduus)   K.;    [1".  nacfatr. ;] 
(fragilis)  O*  11.  12,  6*i;    widar-proht-ic  (rebellis)   J-  383* 
355.  386;  un-paohh-ic  (idiota)  juu.  211.   lirab.  968*;  ki-puli 
(irauuudus)  jun.  173;   ä-pidg-ic  (fiiriolus)  jun-  182;  ana-piir 
(geiiuiiiuö)   vuri-pui't-ic   (pan'us)   monll  355.    (lougaiiioiis) 
953*";    uu-ki-rirt-ic  (iodij^nus,  impar)  doc.  241'    inonil  379. 
ki-rucr-it:  (floridus,  viridis)  monf*  35 L  390.  394;  fäl-ic  (t 
ant-iä^-ic   (erectus,   idr[>ectii8)   moiiil  384,   doe-,  202*;  jar 
(aniiorus)  juu.  234;  hiiitar-icreuh-iü  (verfutus)  tiiour,  351; 
(reus)  K.  29'^  juih  2UI.  T.  26,  L  uö-Jculd-ic  hrab.  964» ; 
feitHc  moiif.  349;  [f.  nacht  r,;]  lop-fiük-ie  (byiiniidii-us)  ifiooT.  ] 
iin-lit-ie  (iiialeuinratiis)  O.  V,  25,  242;  oiio-fiiiii-ic  (evidena)  i 
364.  doc.  227'';  it-riaht-ic  (recidivus)  aug.  124^   iliim-ic  (c 
doc.  235*  pi-fiun-ic  jun.  228;   Ipat-ic  (lerotiuus)  jun*  175;  _ 
oe-fprung-ic  Quvföis);  ipuot-ic  jun,  181;  Mt-ic  (itabilis)  K.  1 
53»»  56^  moni:  335.  im-lUt-ic  uiool'.  347.  384.  385;  widar-fUn 
(rcpiif^aaus)  rnoiif.  385;  Itet-ic  (lixiiö)  O.  V.  17,  62;  i'tirp-ic  (a 
ticinas)  jun.  213;    Jirit-ic   (tioiiteutioiiis)    oiouf.  374.    ejn- 
(üontuinax)  jun»  236.  259;  l'uht-ic  (inorbidus)  K.  39'  T.  243 
maiiöt-ruht-ic  (ojenllruiis)  monll  322 ;  var-li\m-ic  (deßdiolus) 
:\m2bl\    funt-ic  (peccator)   K.   18.    T.  32,  5,    un-funt-ic  jun.  1 
luntar-ic    (privatus,    peimliaris,   vernaculus)    \L  nachtr.]   J. 
K.  32"  46»  jun.  204.  254.  T.  86,  n»ool'.  346;  er-tak-ic  (autelt 
niiä)  doc.  210*   iiiitti-tak'ic  (nieridianus)  monf.  357;   ab*trmi 
(apoitata)   nionl'.  378.  doc,  201";    truht-ic  (pronnbus)  doc, 
tual-ie  (inoroiuö)  jun,  259;  upp-ic  (otiolus)  K.  t^*-  iibb-ig  O. 
1,  36;   vall-ic,   vell-ic   (declivis)   monH  340.    381;    manac-va 
(multiplex)  monf.  347;  ant-vaiik-rc,  ant-vcok-ic  (acceptus)  K. 
monll  404;    v!irt-H%   vert-ic    (oxpeditUR)    nionr,   319*    doc.  2^ 
[f.  nachtr.;]    vi^ui-ic,    vis^if-ic   (albitus)   monf.  331.  351;    fli 
(diligens)  O,  I,  1,  214:  vom-tc  (antk|uus)  hrab.  955*;  vilc 
(edax)  doc.  240^';  vilo-vrcbt-ic  (emeritus)  ibid, ;   vrcid-ic  (p 
gns,  apoftata)  K.  44''  jun.  217.  hrab.  954'  doc.  212*,  doch 
184.  liehet  freidaken  (upoüaticum)  f.  freidekan?;    vnira-ic 
cax)   doc.  212*;   ki-walt-ic,   gi-welt-ig  O.  1.  3,  85.   IV.  23, 
wint-warap-tc  (veotnius)  monf.  413;   in-wart-ic   (intimus) 
369.  388.  aftar-wart-ic  (retro  vergens)  monf.  345,  kakan-wi 
(praefens)  gpgin-wert-iV  O.  IL  14,  134;  wahlkm-ic,  wa)m4e^ 
tili«)  hrab.  951*;    will-ic   (tdtroneus,  devotus)  J,  364,  jun.  2| 
238.   ki-will*ic   (intentns)    monf.  396.   ein- will-ic  (pcrtinax) 
222.  wola-will-ic  (benevoliis)  hrab.  955*  O,  III.  10,  34.  upil-w*^' 
(malevohis)   O.  III.   17,  14:    wiritir-ic   (hipmalis)   O.  ID.  2« 
wird-ic  Cdignus)  K.  29'^  20-  56^  moui:  319.  T,  13,  23.  44,  6. 
wird-ic  (celeber,  glorioius,  religiolut»)  J.  408.   hrab.  951** 
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224;  tiuvol-wioii-ic  (daemoniacuB)  monf.  337.  391;   wiz-ic 

ibitis)  monJ".  351  ;    ki-wurt-ic  O*  II,  8,  71;    iti-zilit-ie  (zeloty- 

m)  uioiif.  356;   zuht-ie  (Ibetue)  inonl".  335,    doc.  240^   aftar- 

iMc  (portfo^^tans)  monr.  349,  iin-zuht-ic  (iudirciplinatus)  iiionj'. 

85  ki-zumft-ic  (convenienB)   T.  18t),  2;   zuom-ic  (vacaiis)  T. 

^'i.  [anj-ic  (zelotes)  herrad.  182'';  houw-ic  (fueoicpus)  Hoöhi, 

^  9;  !?imd-ig  (tabiduö)  Üiut.  '2,  321*;  lett-ic  (argillDfus)  elwaiig. 

u-ic  (fortis)  Diiit.  1,  212;  er-Daht-ig  Diut.  2,  303'';  mi- 

apocrifa)  Diut  1,  160;  rüd-ic  (räiidig)  riidiki  (iiüpe- 

Iji»;  fiwang,  IS**;   ieoMc  (dtbitus)    ker,  254;   iUil-ic   (furtivus), 

ri4V.,.r,..  ijui.  äwSrtftulig  iirab,  959'"  vgl,  Grafl'  6,  669;   tum-ig 

ä)iut.  2,  31P;   tul-ic,   til-ic  (bebeö)  ker.  42.   Diut   1, 

wiier-väb-i^   (reoiprocus)    herrad.   196'';    fär-ic   (infidiolus) 

1 203;  feihan-ic  (dololus)  ibid.;  tanilc?  (occiiltus)  derniro, 

ker,  59;    made-weÜ-ig  (verniibiis  ibatens)  herrad.  193''; 

ker.  285;    mämid-wil-iger  (luiiaticu&)  Diut  2,  182.]  — 

'WtoÄeüde  find  aus  N.,   ich  gebe  allen  -ig,  obwohl  er  (und 

•AI  üoü  0.)   niituLiter   -ig   zu   rchreibeD  rcheiut   [f.  nachtr.]: 

*H/fetili8)  1,  3,  51,  10.  67,  17,   127,  3.;    burt-ig  (uativus) 

^U.  W-burt-ig  (terrigeriiV)  48,3.  fure-buii-ig  (?  luagüaiiimus, 

I"«' Hfo  natus)  32,  16.  anderwimuen-burt-ig  (alienigeuu)  82,7; 

iHg  (reüliens)  100,  7;  chel-ig  (ufflietuö);  chumtWg  (fu- 

>i;buit-ig  (doloiiks)  108,  1;  ge-dult4g  91,  15;  dunift-fg 

>;  106,  25;  dui-a^g  15,  2.   34,  10.  69,  6;  oben-eht-ig 

tO,  3.  auch  obeD-aht-ig   18,  7.  71,  16.  beide  ftlr  obeii- 

t-ig?;   ew-ig;   ge-vell-ig  (opportuuus)  31,  6.  uiidanc- 

riitus)  77,  1;  liben-falt-ig  80,  4;   far-ig  (dololuä)  16, 

j   (prolificus)   143,   13;    hoh-fert-ig   (liiperbus)   74,  7; 

equens)  36,  6.  rSht-folg-ig  65,  2;  treil-ig  (terribilis)  301 

l'Jyli.  25,  2.  69,  4.  103,  26;  zit-frirt4g  (teuiporalia)   11.  9; 

i-lg  (jul'tus)   100.  1;  geift-ig   12,  5;  geller-ig  (hefteruuä) 

k  griüf-ig  p.  263*,  10;  ze-famene-hab-ig  96,  1;  ein-lichainHg 

ralus)  68,  36:    ke-heug4g   68,  11;    wider-br>r-fg   (iüobe- 

'J  81,  2.  ge-hör-ig  (obedieus)  39,  4;  h!ut-ig(hodieruu8)  142,  2; 

ihl-ig  (nienior)  8,  15.  19,  4,  76,  12,   iiu-ge-htiht-ig   (imtn.) 

13;  jiht-ig  (coofitens)  ^^iy.  51,  11.  eiu-jiht-tg  54,  14;  mitte- 

\rig  (meditenraneuö)  71,  8;   aiit-lä^-ig  17,  33;   fer-leit-ig  (ie- 

nw)  67,31;  un-h*d-ig  (inipallibilis)  83,  12;  un-ge-loub-tg  17, 

ge-iuft4g  72,  21;   frido-maeli-tg  (paeificus)  36,  37;  maht-ig 

!;  m:i^-tg  (moderatus)  72,  6;  arm-muot-ig  68,  30.  (vgL  oben 

6.)  pjn-muot-ig  67,  2.  die-muot-ig  17,  28.  hnt-muot-ig  95,  18, 

»mtiot-ig  102,  8.  llark-muot-ig  68,  30.  truob-muot-ig  67,  6; 

f-fg  (otiolus)  49,  20;  nend-Ig  (audax)  34,  26;  niet-Ig  (cupi- 

ke-noht-ig  67,  16;  fer-uumeft-fg  13,2;  eio-rat-fg  (concors) 

I;   riid^g  nV'abifihis)  4H,  15;   in! -ig   109,  1;  aut-%-ic    11,  5; 

Nel-ig  (ümiclus)  43,  20.    warta-rel-ig  (corruptibiüs)  37,  5, 

beide  vgl.  oben  f.  108;  leit-lg  (chordatus)  32,  2;  ant-feid4g 
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(excufahilis)  aus  ant-fegid-lg;  ana-fiht-ig  81,  1.  durcti 
ver-fibt-ig  10,  9.  un-ge-fiht-ig  41,  5;  finii-ig  (intell 
fit-ig  85,  5;  oug-fiun-ig  42,  5;  reliUceid-ig  (Ichilmai 
fkiht-lg  (fugax)  67,  2;  hiiiter-fcreiich-fg  11,  3.  42,  1 
(natifragus)  91,  6;  fpenlWg  (allicieiis)  67,  31;  fpi 
Ipiiot-fg  (citus,  prolper);  Mt-tg  (liabilis)  30,  14;  1 
talifl)  IS,  14.  72,  9;  ihliMg  lOtJ,  25;  luiid-rg;  lUnd 
32,  15.  55,  11 ;  uber-liieif-ig  (ubundans)  24,  17;  mitte 
arg-tÄht-ig  (neqiiani)  21,  17.  25,  5.  27,  4;  michel-ti 
ficiis)  milVe-tät-Jg  21,  2,  74,  5*  iibeMat-ig  6,  9;  zeo-t 
töd-ig  (mortalis)  15,  3.  29,  8.  74,  5;  tuged-ig  32^ 
ir-b-ivnft-ig  36,  12;  upp-ig  30,  7;  gc-walt-ig  44,  4, 
walt-lg  (Über)  37,  21.  81^  16;  iiber-waii-ig  (liipf^r 
im-weg-!g  (iininobüis)  pag.  260*',  16;  wi^nd-ig  (dec 
weuil-ig  (iminutabilis)  4L,  5:  gegen- wart-ig  59,  12.  i 
25,  2.  30,  7.  59,  12;  a-wiirf-ig  (reprobue)  78,  12;  ab 
24,  fraiu-wert-ig  67,  20.  in-wert-ig  36,  25.  109,  1 
59,  12;  will-ig  29,  10.  67,  10.  arg-will-tg  10,  15.  3 
63,  6.  gerno-wilMg  36,  9,  guot-wilKSg  61,  5.  fölb-' 
ühel-will-ig  63,  6;  wir-ig  (tiriiiua)  72,  4.  im-wir*ig 
SÖ2  38,  7;  wird-ig  (dignus)  lobe-wird-ig  104,  3;  wiz-ig  ( 
43.  un-wiz-ig  (ignoraiis)  13,  1.  38,  9.  70,  2;  mic 
(üiagnifieue)  95,  6;  zal-ig  (dolofus)  25,  2.  139,  3; 
^velUvus);  un-zuht-fg  24,  18.  [peit-fg  ros  (equiferus) 
biled-ig  N.  Btb.  255;  vellen-ig  (affirmativ us)  Ar,  Ij 
(vilcerolus)  N.  267%  78;  lougeix-ig  (negativus)  Ar,  If 
(icabiofus)  N.77,  49.]  - 

altr.  -ig  oder  Ichoii  -ig?  g"r-bith-ig  (ftiturus, 
craft-ig  neben  craft-ag;  en-ig  (ullus);  ew-ig;  gi-hor 
hriw-ig  (poeuitens);  gram-bugd-!g  (oioeltus);  mabtJ 
lat-ig,  lof-ial-ig;  iculd-ig;  ftrid-ig  (contentiorus); 
will-ig;  reht-wil-ig  (jiilUis);  wird-ig;  wlit-ig  (pulc^ 
(feüns  itinere)  u.  viele  andere.  — 

agil  fallen  in  -ig,  das  ich  für  -ig  zu  iiehc 
traue,   die   organ.  -ag  und  -ig  untereinander, 
-ig  filr  -ag  keinen  nmlaut  zu  haben  (uiod-ig, 
Ipiele:  a?n-ig  (aliqnis)  na»n-ig  (niillua);  bl6d-ig 
(oc eu patus) ;  clüd-ig (laxolus) ;  cräft-ig ;  d reor-i g ( 
(audax):  dyl-ig  (Jtultiis);  ead-ig  (felix);  graed-i 
(ranctus);  horv-eg  (lordiduö);  hrad-ig  (eitus); 
brt'uv-ig  (p(>*^nilen8);  byd-ig  (cautus)  f*  liygd- 
vieax);    nied-ig   (felTus);    lyt-ig   (allutus);    ml 
niill-ig  (tenebroiüs);    mud-ig   (animaliis);   uui 
myod-ig  (memor);  myr-ig  (jocundus);  om-ij 
205.  226;  rihlng;  fcl-ig;  lalov-ig  (luridns); 
(fcelertus)  Benv,  105;  feyld-ig;  Iped-ig  (pr 
rÜk);  fvit-ig  (eruentue);  töar-ig  (kcniuoiuB) 
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F#8;  {>yW-ig  (patieng);  veWg  (dives)  Beov*  194;  ver-ig 

i);  fer-ig  (lei'lus);    vind-ig   (veiitoiuß);    vit-ig  (lapitiis); 

(diö^us*)  u.  a.  la.  — 

ahn.  tiüdH   ßeh   ziiweileu  -igr  ftatt  -ugr,   oifeDbar   uiiorga- 

gflebrieWn,  weil  kein  tirnlaut  dabei  ilt:  blöd-igr,  beipt-igr, 

iffr,  oiöd-r*^r  etc.  — 

ahi  Idiwankend  -pc  und  -ic,  ich  Tetze  erfterea:  »o-ec 
M8.  1,  68'  troj.  19*;  benn-eo  (bimrio  damuatiij?)  MS. 
ud-ec  a,  Tit.  110.  uii-beiid-ec  Wilh.  2,  173'';  bir-ec 
>;  brffid-^c  g<^folgert  aus  broedec-beit,  lirtEdec-liüh ;  widtT- 
t^cMS,  2,  IM*;  kiel-brüi't-ec  MS.  2,  133^  uider-brult-ec: 
Wilb.  2,  7^*^;  gebürt-ec;  vor-be-da^ht-oc;  ge-diilt-ec; 
;  fht-eo  (lotjuples)  Mar-  117.  159.  (:mehtec);  emesj-^^c 
frae^echeit  Trill.;  ew-ec;  gell-ec  (biiiorus)  MS.  '2;  221* 
Slt39;  gir-€C  (cupidus);  gird-ec  (idem)  fragiii.  16*^;  giht-ec 
■8i}troj.  102*;  grimm-ec;  grtie^-ec  Tit.  eren-grue^-eo  MS. 
ttr;  be*hend-ec  zu  folgern  aus  behendeclieh;  berz-ec  siuä  hos 
;  ge-bcer-ec  (obfequetis)  Oberl.  U.  v.;  ge-biilf-ec;  J£er-ec 
');  il-pc  (citiia);  bc-k§r-ec  Parc.  9'^  kreft-et^;  kuud-ec 
fuß.kuQd-i'C  (uubekaiint)  Roth.  631.  036.  813] ;  kihitWi'; 
l**^  (artificblus) ;  ge-laug*ec  Trill.;  aüt-lse^-ec  (remillibiJb) 
•Hf- Strick,  m.  p.  24;  led-ec  (vaciius)*);  un-Ud-ec  (iutole- 
►y;  liit-eo  (callidus)  vÄr-liiVec  (doloius);  dui-liuht-ec;  ein- 
Jf-loub-ec  (creduliiö);  lüpp-ec  (veiieaatiia)  Ct€o.  42''; 
\irec  fragai.  45";  uwe^-cc  und  com  pol',  wie  1  wert-inae^-ec 
tt*,  rilen-m.  Bit.  80%  zucker-m,  eU%;  uieht-ec  (potens) 
(impotens)  Triil.;  meil-ec  MS.  2,  220""  mifle-ijrieil-ec 
^';  meii^-ec,  nur  adv.  [ir  ineirtec  was  lebinide  Bari.  270, 
IJ;  kocli-rouet-ec,  vol-muet-ec  Trilt. ;  mue^-ec  (otiorus);  münd-ec 
il*;  ge-na&d-ec;  naht-ec?  nebt-ec  Kiirl  94^*;  über-neht-ec 
144';  dur-noiit-ec;  ge-neiid-ec;  nid-t^c;  ge-nülit-ec  MS. 
tit)].  154^;  figt^-nuniVec  MS.  2,  226*;  an-rat-ec  Wilh.  2, 
JÄcWsct-ec  Karl  19';  rein-ec  Kud.  weltcbr. ;  be-ribt-ec^ 
»c  TriiV.;  fel-ec;  wider-lse^-ec  Bit.  80';  ge-lell-ec;  be- 
Triit.;  7>uo-lcheft-eo  MS.  1,  134*;  Ichell-ec  (pavidiis)? 
!•  MS.  2,  94>  durch-iühell-eo  kolocz  62;  fchem-ec  (pudi- 
titjj.  124%  vielleicht  Ichem-eo  und  zu  den  ag-ableituiigen  zu 
ben^  da  Conr.  Ibbera  lie^t,  nicht  Jcbani?;  lobuld-ec;  fiht-ec, 
w-fiht-eo,  öber-Jiht-ec;  finn-ee;  ihid-ec  (fecans)  Vrib.  6212; 
Bit-ec?  Parc.  25»^  [ilral-fnit-ec  Wolfr.  Tit.  136,  2];  wider- 
^  troj,  19^;  ge-fpenlWc;  Ipitz-ec;  ftait^ec;  ver-fteod-ee; 
ilOnd-ec  Trift.;  iöht-ec,  wa^5;er-ltiht-ec;  iiind-ec;  fiufi£-ec 


led^cc?  weü  noch  lid-ec  gefcl^riehen  fteht,  t.  h.  Bt>n.,  dnnn  zerfiele 
beo  r.  10.  Turfuchte  ldtiin}r  von  laden,  [vgh  liiligon  (erledi^eu,  expe- 
i.  Ijrf».  g^deget  («rledigt)  FiJat  520.  f.  Gratl  2,  180.  lidic  freib.  urk. 

üsna 
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Parc,  105*  108*=  Wilh.  2,  77*;  UDder-taen-ec;  milVe-t^t-ec; 
dri-teg-ec  etc.;  tced-ec  (mortalie)  Trift.;  be-trebt-ec  Rud.  ^ 
ilber-üc  (fiiperbus)  grundr,  212.  (über,  lolulus)  Vrib,  6741 ;  üp 
vell-ee  (victuü)  ge-vi^Il-ec  (aptus);  vetig-ec,  wit-veng-ec  Parc. 
Iiucb-vert-ec;    virr-ee   (lougiiiqiius)    Parc.  2*^   10^;    viur-ec   1 
I20c.   vhtit-ec  (veuiiitiia)  Parc.  161*;  vlübt-ec;  vlü^^*ee;  gevö 
(oblequeos)  Bon,  oder  ge-volg-ec?  vgl.  gf^voJgic  Eriül  4t>*; 
(trax,  immanis?)  troj.  IBO«*  MS.  2,  93'^  a.  w.  1,  300;   vrfiM 
vrüm-eti  Mar.  186.  Wilh.  2,  21^  WigaL  16;   über-vüpd-ee 
2,  123'';  vilrt-cc  (permeabilis)  MS.  2,  138*;  arc*wsBn-ec; 
(vacillans,  tremulus?)    liud.   wehchr.   hat  liht-weig-ec ,   hon 
weig-ec;    weü-ec    (fcrvidus)   Bari.;    wend-ec;    uo-wend-ec; 
3(H  wert-ec  Kolocz  179.  wider-wert-ec  Triil,;  will-ec;  wir-ec  (l 
hilih)  Ibhmiede  242;    wird-€c;  witz-ec;   zit-eLi ;   züht-ec;  zOl» 
amgk  27\    [briim-fi^    iiiart.  83*';    bruet-ec  :  wuet-ec    mart. 
gelt-ic  Wh.  279,  12;  helf-ic  für  den  diirllt.  liederf.  3,  333;  ioni 
folgt  auß  iDuerclich  (p.  661);  kell-ic  (phiuderhaft)  liederf«  3^ 
ge-lein-ec   (dooilis)  fragm.  17'';    ge-nueg-ec  amgb.  48** 
luorolf  40'\  bederf.  1,  502;    ge-nüuf-ic  MS.  2,  193*;    eio  & 
iiiüt.  m,  Alexander  142";  uii-todem-ic  mart,  176^  uiitoedemic  1 
240'';  tretz-ic  Beo.  373;  ge-t iirll-ec  (au dax)  Nib.  1403,  4;  ab 
(cariofus)  Parc.  7189;  fel-ig  (Jecurus)  Giideniig  3.  607.  609. 
(a.  1395)  vgLÜbprlin;  vJinl-ec  amgb*  40'';  vürt-ic  (penneabä 
ge-weld-ic  Roth.  3162;   ge-wina-ec  :  UDfinnec   mart.  260'*.] 
diefeu  mhd.  adj.  bemerke  ich:    a)  vrümec,    birec,   girec,  m 
geben   der  allg.   lautregel  nicht    uaeh,    welcher   die   künsu'9 
vrümc,   birc  etc.  i^emäß  wären;   die   ableituug  ilt  noch  zu    j 
bar.  —  b)  umlaut  fehlt  bei  on  (geioiibec),  fcli wankend  be 
lg,  Id,  It  (gelaagec,  vengec;  gedultec^  fchuldec;  gevolgeo? 
leicht  gehören  auch  valtec,  gewaltec  lieber  zur  ig-^  als  ziir 
form?)  —  c)  felteu  werden  adj.  dieier  form  aus  dem  part.  |* 
auf  -ende  gebildet,  (wovon  im  ahd,  noch  gar  kein  beiipiel); 
häußgfte  \i\  lebeud-ec  Mar.  24.  Parc.  13765,  WigaL  4764.5! 
Nib.  4080,  Trill.  10729.  (auch  i>ei  Hartm,  Rud,?):  fodaun  fl 
ich  waldend-ec  nur  Rother  3*  6*"  11*  24^;  brinnend-ec  nur  Pl 
3085.    6910.    (der    luhd.    iuf.    lautet    brinnen,    nicht    br^niM 
gluend-ec  nur  Parc,  2415,  13700  [ginndig  Letan.  1354];  tobenC 
Bit.  11 1''  [mnd,  duvendicb  Flore  464  bei  Brutis  p,  244.   pbl 
davendig  br.  wb.  5,  347.    Agricola  52*.];    kradmed-ec  Mar. 
liehet  f.  kradmend-ec  vom  verb.  krademen  (oben  1'.  153),  [vieo 
Dietr*  ahn.  99**   oder   vom  fnbft.  vient?    hebend-ig  rechtsaltfl 
p.  559;    bu;hend-ige   erben    v.   d.  geloub.  2521;    pleibend-in 
bleibend  Walrats  wb.  p.  70  (a.  1413);  mnd,  gliinmend-ig  B 
dan  346.]  —  d)  mau  hüte  Geh,  adj.,  deren  wurzel  mit  l  fch 
und  die  mit  -lieh  zuf,  geletzt  find,  fiir  ad],  der  ee-forrn  xta 
ten,  z.  b,  voMich  (TriÜ.'  338.)  fnel-lich  (I'arc.  138^  bil-lich 


260.  1322,}  etc.  es  gibt  kein  mhd.  voU-ec,  fnSll-ec,  biU-eo. 


'£ 


ni,    €OnJot%antifche  ableitunffen,   G. 


g-  Nib*  filhrt  zwar  billec-liche  auf,  aber  ohne  citat  und 
laube  nicht,  daß  es  im  texte  vorkommt;  voUec-licbe  läßt 
licht  abftreiten  (gloÜ'.  Nib,  Bari,  etc.)  und  mag  ein  viel 
r  fehler  leiD,  da  Ichoo'N.  107,  J3*  foUegliehor  und  monf. 
fogar  follicbliho  babeoj  eine  unbegreifUcbe  lelart,  vermuth- 
oUidihbo  zu  emendiereii.  Fol-Jih-lihho  J'cheint  mir  imßnn, 
iHich-liche.  Auf  keineu  fall  be weift  das  teblerhai'tgebil- 
rollic-lib,  voliec-lieh  ein  für  ßch  Itebeudeö  voH-ie,  völl-ec, 
ie  echte  form  ii't  ohne  zweifel  nhd.  vol-lth,  mhd.  vol-lieh, 
bl-llo  (nie  fuU-ig).  —  e)  ob  aus  jedwedem  comp,  mit  ec- 
»c-heit  ein  sdj,  -eo  zu  folgern  fteht,  unterjuebt  cap.  111, 
rwgeJ  allerdings.  — 

Cud  die  hauptf6cblichl\en:  blau-äiig-ig,  hobl-äug-ig; 
bärt-ig;  leer-bäueb-ig;  lang-bein-ig;  bill-ig;  warm- 
brileh-ig;    hocb-brült-ig;  aus-bünd-ig;  bürt-ig;  an- 

rer-däehl-ig;  draet-ig;  ge-dult-ig;  dürft-ig;  eil-ig;  emfl- 

faeh-ig;    ein-fält-ig,    viel-llUt-ig    neben    manigfalt-ig, 

it[  fert-ig;   feur-ig;  un-llaet-ig;  fldcbt-ig;  ge-fraeß-ig; 

ftlO-ig,  viel-füß-ig;  durch-gäng-ig;  frei-geb-ig;  er- 

ler-ig;   grimm-ig;    güh-ig;  güort-ig;  güt-ig;  lang- hall- :^05 
ig;  ge-häß-ig;  häuf- ig;  bäut-ig;  heft-ig;  ein-heU-ig; 

!t£^ig;  ge-hcEr-ig  (nicht  mehr  obediens,  bloß  pertinens); 

i*jähr-ig;  inn*ig;  körn-ig;  kräl't-ig;  kund-ig;  künft*ig; 

[ligens,  von  la^,  pig*^0  fabr-läß-*ig;  un-ab-läß-ig  (von 
ig;  g-laub-ig;  durcb-laucbt-ig;  weit-läuft*ig;  led-ig; 
,  liA-ig;  iöth-ig;  wol-l(Ut-ig;  mächt-ig;  mäÜ-ig;  groÜ- 
%  möud-ig;  boch-müth-ig;  mOB-ig;  g-ua;d-ig;  nicbt-ig; 
•ip;  ver-nünit-ig ;  prächt-ig;  ge-räum*ig;  räud-ig;  auf-richt- 
^•ig;  rül't-ig;  viel-l'eit-ig;  lel-ig;  ge-lell-ig;  ge-rcbäit-ig ; 
tm-ig;  fchleun-ig;  un-lcbltiß-ig ;  Ichmier-ig;  Icbmächt-ig; 
beid-ig;  Ichneid-ig;  Tchuld-ig;  ichwier-ig;  all-leit-igj  an- 
l{,  durch-l»;  limi-ig;  fitt-ig;  Ipitx-ig;  ge-lpräch-ig;  llämm^ig; 
ld*ig;  ftflBt-ig;  au-llell-ig;  ein-lVimm-ig;  llreii-ig;  llreiUig; 
g;  waßer*liicbt>ig;  liind-ig;  mit-tiEg-ig;  thset-ig;  tücbt-ig; 
m-ig;  öber-ig;  üpp-ig;  wider-wärt-ig;  gegen-w.;  waller-ig; 
eil*ig;  wicht-ig;  wiU-ig;  lang-wier-ig;  witz-ig;  würd-ig; 
(;  2eii-ig;  zücht-ig;  frei-zttg-ig.  —  aumerkungen;  a)  hier- 
pbt  es  verfchiedene ,  die  mhd.  nicht  vorkonimeu,  z.  b. 
freudig,  faehig,  gütig,  präebtig,  Ichmächtig,  Icbmierig, 
ig,  wäflerig  etc.  umgedreht  und  aber  noch  mehr  mhd. 
1,  2.  b.  kein  nhd.  bierig  (ferax),  freidig,  frücbtig,  grüßig, 
reinige  weigig,  züudig  etc.,  einzelne,  nicbt  gelbndert  üb- 
djueni  in  den  comp,  frömmig-keit  (mhd.  vrümec-heit) 
Ipeit,  gelcbwindig-keit,  reinig-keit,  für  näcbtig  gilt  mit 

KtellG 

■Ptat 


ich.  —    b)  nnilaut  fehlt  noch  in  glaubig,  wiewohl 
_^ltibig  gefchriebeu   bat;   gcdidtig;    Icbuldig;    durch- 
kundig;   faltig    und   ilältig  fchwankeu;    etwas   anders 
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fchßint  die  doppelform   luftig  und  «luftig,   mutbig  und  -mlUt 
wovon  nachher,  —    c)  mit  dem  piirt.  praeC  gebildet  währt  i 
eiuzige  lebendij^  fort,  dazu  feiner  echteu  betouuDg  beraubt.  , 
Pommern  levendig,  ebenfo  fwippeod-ig,  hüppend-ig;  milcheoi 
f.   milchend  Hupeis   idiot.  j),  153;   ?Iiedend-ig:   Fril'ch    hat 
denig»    fedendig   steht   bei  Ulrichs   rig,  recht  p.  88;  nackeiK 
Sailrow  2,  24;  wol-fchmeckend~ig  id,  2,  11;   rafend-ig  Kam 
2,  116.]  —   d)  iiuorganifeh^  d.  h.  aus  dem  comp»  -lieh  entfpf 
gen  lind  die  nhd.  adj.  adel-ig,    bill-ig,   aUmähl-ig,    völl-ig, 
zähl-ig  (mhd.  adel-lich,  bil-Hch,  almäl4ich?,  voHicb^  unzal-li 
und  gleich  tadelhaft  die  fubft.  biUig-keit,  lehnellig-keit;  wer 
Verderbnis  nicht  gelten  laßen  will   (da  doch  im  fublt.  ell4g  ( 
der  fehler  durchdringt)   und  wenigilens    adelich  ^   allmahUdi 
fchreibeii   vorsieht,   mül\e    zwei   1   gebrauchen.     Tadel-ig,  t\ 
fel-ig  ftiitt  des  richtigen  tadel-lich,  zweifel-licb  letzen  weuige, 
e)  von  dem  meditat.  fchläfern  (oben  f.  138.)    bildet   die   fehl 
fprache  fchläfer-ig  [fchon  ahd.  flafergi  (Ichlafrigkeit)  N,  C»pd 
mhd,  riaferic  lieded'.  1,  375],  die  volkafprache  auch  duWUi 
aoc  trinker-ig,  vgl.  die  nnl*  dodder-ig,  lläper-ig,  vaker-ig  (alle 
Ibmnolentns).  — 

engl,  die  agf.  -ig  lind  zu  -y  geworden:  au-y;  hk 
bloom-y;  bul-y;  cloud>y :  craft-y;  di«K-y;  drear-y;  greei 
guft-y;  heaii-y:  hol-y;  mau-y;  inerr-y;  might-y;  motf 
inonld-y;  nough-y;  fkirr-y;  forr-y;  fpeed-y:  fpinn-y ;  wealli 
wear-y;  wind-y;  vkorth-y  und  viel  dergl.  Auch  hier  hab* 
compoll  mit  -lic  unorgatiifch  in  -ly  verwandelt,  7.w%v  in 
mein  adverbialifch  ftehenden:  bloodily,  craftily,  grimJy,  rtg 
fmidly  etc.  (agl'.  blodlice,  cräftlice,  grimlice,  ribtUce).   — 

3)  terba  der  ig- form,  bloß  der  zweiten  fchw.  conj.     [, 
goth,  gabigjan  (bereichern);    gabignan  (reich  fein);  auch  gi 
gan?  und  f.  nachtr,] 

goth,   gehört  hierher   idr-eigon  (poenitere).     Dies  mit 
ahd.   hriuwon,   agf.    hreuvjan,    mhd.    rinweu   unverwandte  ^ 
kann  nicht  Td-rcigon  (ein,  wie  da*^  altn.  idraz  lehrt.    Seine 
fächere  form  wäre  idron  und  -elg  ift  unfere  ableitung.    Ob 
ein  adj.  Tdr-eigs  (poenitens)  gegolten  haben  wird,  aus  welcll 
das    fnhft.    idr-eiga    (poeuitentia)    und    das    verbum    berflieft 
bleibt  dahingcftellL     Die    enlfprechendc   ahd,  form    würde 
ten:  itar-Ic,  itar-ikon?  — 


ahd«  wenige  worter  und  nicht  alle  herleitbar  au3  adj.^  di 
•ig  oder  -ig  zweifelhaft:  chriuz-igön  (crnci  figere)  N.  16, 
44,  1,  O.  IV.  23,  3C,  hat  krüzon;  hev-igon  (gravare)  N,  40»^ 
vom  adj.  hev-ig;  bi-muD-igon  (admonere)  O.  IV*  19,  93.  ein 
mun-ig  nicht  bekannt;  gi-munt-igon  (memorare)  T.  4,  8.  j 
fcheint  das  adj.  munt-ig  zu  vermuthen,  nachweifen  kaim  id 
nicht;  pir-^kon  (foecuudare)  btr*tgdo  K.  32^  6,  Gcb^r  yqoil  i 


J 
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^Ig;  fer-til-igon  (delere)  mouL  389-  N.  149,  7.  hier  fcheint 
das  i  aiEmiUerU  allb  das  verbum  der  tg-form  fremd,  — 
H^l.  im  adjectiven:  blod-|TJao  (eriientare)  Beov.  200;  byf- 
i(occupÄre);  end-gjan  (beatiücare);  Bm-gjan  (fpomare) ;  ge- 
gwi  (ücmfecrare) ;  be-lyt-egjan  (decipere);  mynd-gjan^  myn- 
\  (monere)  u.  a.  m.  — 
Jto,  fynd-ga  (peccare)»  — 

W.  er-led-egen   Wigal,;    leid-egeii  TnlL;   tel-pgeii  Triit. ; 

«geil  Parc.   154'';    Ic.had-geu,   Iched-egen?   Bon.;   it'huld- 
un-lchuld-egeii  Nib.  [zit-got  (maturel'cit)  Diiit.  3,  47, 

gibt  es   weit  mehrere:   bill-igeii  f*  bil-Iichen;   beeid- 

nJ-igen;   be-erd-igen;    ver-ein-igeii ;  be-freb-igen ;  ver- 

-j ;  be-t'ehl-igen ;  ver-fert-igeii ;  be-fleiß-igen ;  ver-flüdit- 

U*güÄd-igeö ;   be-glaub-igeu ;   be-güt-igeu ;   eiii-hätid-igen ;  ml 

be-herz-igen ;  huld-igen;  be-krät't-igen ;  kreuz-igen  ; 

be-läi\-igen ;  er-led-igeu;  be-leid-igen ;  er~niäeht-igen ; 


de-inütb-igen;    ab-müD-igen ;    se-iiehm-i 


Ige 


Igen; 


noi 


th^ 


Iptjfawgeu;  rein-igen;  be-richt-igen;  be-jeit-igen ;  be-lel-igeii; 

wfcW4g^n;  be-läntl-igen ;    be-li'haft-igen;   be-lcliein-igen;  be- 

^■*H{^tj:  Ichmeid-igeD;  be-rehoeii-igen ;  be-icbwichUgeD;  be- 

-   be-ltaet-igen;    ver-rtänd-igen ;    ftem-igen;    be-werk- 

Miid-igeu;  be-thät-igen ;  be-theil-igen;  ver-gegen-wärt- 

iJ-igen;  witz.-igeii;  würd-igen;   zeit-igeii;  züdit-igeii. 

bt-igen  (confpicere)  Waicb  beitr.  3,  229;  ver-köil- 

vgen  Icbon  im  Slp.)]     Die  meiften,   aber  nicht  alJe 

luf  adj.  zurückfübreii   und   in   letzterm   fall  Ibhcinen 

.'-  ift  UDorgaoirch   (lleinigen,   beleitigen,   huldigen,   pei- 

rndigeD,   eidigen,   beerdigen,  beJchoenigeo);   die  frühere 

f  bediente    fich    überall    lieber   der   einfachen   Wörter,    lie 

fc  beenden^  vereinen,  Srden,  hiilden,  künden,  pinen,  reinen, 

lieo,  llteinen,  fünden  wie  wir  noch  heute:   beeiden,  beliti- 

üchten,   vereinen  etc.     Das  -ig  in  befehligen   mag  aus 

-h  in  befelb,  fpäter  befelich  (mandatum)  herrühren. 


ICG]  goth.  uht-iug  1  Cor.  16, 12  (opportunum).  vgl.  uhteigs.] 


bemerkungen  zu  den  G-ableiiungen  imgemein. 

i)  die  ableitung  liegt  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eig  am 
in  deD  meiilen  andern  lallen  bleibt  Ge  dunkel,  wie  fchon 
fileti  ablautenden  verba  auf  -lg,  -ng,  -rg  vermutben  lallen, 
en  kann  die  ableitende  natnr  des  -g  keinem  zweifei  unter- 
lein, jung  z.  b.  muß  fchon  darum  für  jun-g  genommen 

19* 
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werden,  weil  die  verwandten  Iprachen  den  Aiimi 
leo,  vgl.  lat  jun-ior,  litth.  jaon-us,  lerb,  juu-ak  ( 
jiiu-uz  (ju%"eiicus)  lat.  juu-ix  (juuge  kuh);  analog  ii 
llamnie  (in-  gebildet,  vgL  iin-ifta  mit  dem  litth.  f 
fen-ior,  len-ex.  Warum  aber  jun-gs  uicht  jun-eij 
walidob.  aua  jun*ags  entlpriiigt,  läBt  lieh  nicht  t 
Die  ahd.  p^r-ac  (moüs)  niid  pir-ie  (l'erax)  würdet 
bair-gs  und  bair-eigö ;  aber  pöric  fällt  zu  bairan  (q 
zu  bairgan  (ur.  446.),  der  ueiie  ablautende  llamai| 
urverwandtlc'haft  beider*  Da  übrigens  baürgs  IV^ 
zu  bairgan  tallt,  Ib  bellatigt  das  meine  vermuthui 
pur-uc  für  piir-ac  liehe  und  das  -uc  nur  aus  alliu 
Ableitendes  -g  nach  vocalen  der  wurzel  habe  ich 
plü-c  gemuthmalk.  —  4 

wm  b)  die  Wichtigkeit  der  ableitungSTOcale  zeigv 

einleuchtend  bei  den  adj.  auf  -a^  und  -^^  es   di 
mauaga,  gredng:?  lU^hen  maueigs,    gredeigs,    noch 
gabcii^s  liehen  m  ah  tags,  gabags.    Ja  zu  deulelben 
fich    einigeuiaiil    beide   ableituiigen    mit    verlchiedn 
ahd.  heißt  eiuac  unicus,   einte  aber  aliquis  uud  m 
len   wir   den    unterfchied   zwilchen    blutig   und   vo 
blutig:    mutbig,    auniuthig    uud    demütbig,    langm 
verlulUg   und    wollüJ'tig,    weil    ihn    der   umlaut  iu 
Ücherte.     Es  ill  daher  luirichtig,   die  urlache   deö 
uichtumlauta    iu    nbd.  adj.  auf  -ig   von  etwas   aac 
zu  machen,    aU   eben    von  den  alten  -eig  und  -ad 
ger  laßt  fich  nach  will  kür  beiderlei  form  mit  jed^ 
Wurzel  verbiudt'u.     Wohiniius  lauft  aber  nun  der 
ableitungen?     Ich  l*in  tVühr»r  verfneht  gewefen  *) 
dem  anomalen  üigitn,  d.  h,  aus  dem  verlorueu 
goth.  eigan,  ahd,  ikan^  igan  zu  deuten,  doch  bei 
danke  nicht  recht,  weil  die  allgemeiubeit  des  bf 
für  viele  adj*   beider   clalVen    und    dann   wieder 
alle   der   eig-clalTe   gerecht   ift     Die  iudividuellj 
-ag  und  -eig   muß    fich    nahe   berühren,   weil 
den  formellen  unterJchied,   ohne   empfindlichen! 
linn  der  wört**r,  fahren  laßen.    Warum  alfo  mat^ 
unllatthaft  find,   IV-heint   unfern    blicken  nicht 
eher,    iih  der  gruud,  welcher  fugis  und  mikilJ 
miklö   verbietet.     Zwar   ließe    fich   lagen,   daöf 
eine  fülle  bedeuteten:  bluotac,  muotac^  fcamai| 
vrultac,  lulWc,  grafac  gleiclilam  voll  von  bk 
wogegen   die   auf  -ig   einfach    die   gerade   ei^ 
ten:   mahtic,  ruhtk%   vluhtic,  warani-bluutic  (t 
mit  macht  verleheu,  mit  der  lucht  behaftet 


*}  er(U  fttisg.  der  srnunmAtik  p.  560. 
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Bucht  ergreift,   welches  jener  erklärimg   des  -ic  aus   eigan 
ehr.    Allein  manac  ift  nicht  r  voll  von  menfchen^  londern 
kg  ibiVraete  iniiltus,  einac  aus  dem  hohen  grad  der  ein- 
ZTj  deuten  feheint  gezwungen.     Auch  wäre  dann  ein  ver- 
les  mahtac,  luhtac  etc.,  überhaupt  öfltere  anwcndung  des 
beiderlei   gcllalt   zuzugeben.     Ganz  den  linn  bei  feite 
habe  ich  überlegt ,  ob  das  i  der  ig*form  nicht  darin  be-  :\m 
fein  könne ^   daß  dem  lubft,,  aus  welchem  das  adj.  ge- 
■d,  m  leiner  bildnng  oder  flexi on  ein  -i  oder  -i  zuftebe? 
auf  mehrere  adj,  wie  mahtic,  luhtic,  vertic,  hei^muotic 
aber  verworfen  werden  wegen  nieginic-,  palowic,  jArit% 
etc.  und  weil    umgekehrt  -ac   bei  nötac  beilehL     Hanpt- 
ift  alfo,  das  urtheil  über  ihre  bedeutung   noch  offen  hal- 
öft  aus  den    äl teilen  quellen    den  untorfehied  jeder  form 
ftellen    und    die   fpäter  eingetretenen    raifchungen    zu 
I.   Uebrigens  werden  diefe  adj.  geleitet  1)  aus  liibil., 
logenfchein  lehrt;    feiten    aus  perfonen  und  thiernamen 
"lg,  pfaffig,    manig?,    fifchig,   laufig).     2)   aus   verbis: 
auß  erparamen,   piric  uns  peran,   llirbic   aus  üerban, 
frtShri^,   frifch,   blühend?)   ans   hrnorjan,  lopfingie    aus 
?  etc.  *).      3)   aus    adv.    fliunie    f.    fliumic   aus   fliumn, 
iii»  chümo,   oftfe  aus  ofto,    vgl,  hiiit-ig  (hodiernus)  N. 
aus  hintü;  nhd.  heur-ig  aus  heuer,  [f.  295.  dafig,  hiefig 
4)  ans  andern  adj.  vi^us,  vi^^ultc;  ewln^  ewinic;   nament* 
0  zweiter  decl.  die  fchon  ein  ab!eitimgs-i  haben:  win- 
irfc;   einmuoti,  einmuotic;   zuomi,  zuomic;   andanerais, 
leigs:  laÜarpäri,  laftarparic;  antföj^i,  antfasjic;  obgleich  die 
aof*h  unmittelbar  von  den   verbis  ftammen  können.  — 
c)  A\p  unorgani  leben  -ig,    welche    fich    zu  mahl  im  agf.  aus 
Tocalifehen  ableitung  i^  die  zu  j  geworden  ift,  erzeugen 
9^^3.  907.  2,  94.   vgl.  auch  das  conjnnctivifche  g  vorhin 
gehören  gar  nicht  hierher.    Mit  diefem  falffhen  -ig  liehet 
das  nhd.  -ig  der  infinitive.    die  es  früher  nicht  haben 
f.  306,),   in  keiner  Verbindung,  d.  h.  man  darf  reinigen 
IS  dem  j  im  goth.  hrsunjan  erklaren  wallen.  - — 
den  deutlcheo  adj.  vergleichen  fich  griech.  und  lat.  auf 
«atic,  -icu6,  -ix  und  ax:    ct-jpotxrK,   airEiXrjTtxii^,   YeojpYtxoc* 
;oc«    OTjxnxo^,    i;:ii)ü|iT^TLXo;,    jj.ovQtöix«5^,   iretVTjTtx'j^  ^  irDTixi?, 
'c,   C<i>^tax<(7  etc.    hrdUcus,    roordicus,  rutlicos,   unieus^ 
,  pudicus,  felix,  audax,  bibax,  edax,  ferax,  minax,  tenax, 
etc.    mithin^    wie    im    deutfchen,    die    vocale   a   und   i   (i) 
rfehieden;    nur   feheint   in   den   wenigen  vergleichbMren  ein- 
en Wörtern  und  begriffen  gerade  a  dem  deutfchen  i,  aber  i,  itir> 
tm  deutfchen  a  zn  entfprechen:   ferax^  piric;  vorax,  vra^^icj 

•)  fUfrer  (fomnolcntus)  Burl.  1*0,   12,  vielleicht  flftfercc,  fl&ferc'f  nhd.  fchla- 
btwlefe  «in  mhd.  deriderativum  fläfern  (oben  %n  f.  139.) 
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felix,  6tac;   pudicas,  Icamac;   anicus,  einac.     Die  gr.  lull 
tenuis  Ilimint  nach  der  lautverfchiebuDg  nicht  m  goth.  g, 
(oder  man  hätte  oculus,  augo  hier  zum  maßlVab  so 
Eigentlich  läßt  die  lat.  ten.  eine  goth.  fpirans  erwarten. 

e)  wirklich  fchwankt  das  goth.  g  und  ahd.  k  in  difi] 
rans  h  über,  nämlich  Ulf.  hat  neben  manags  kein  ainagsJ 
dem  (fchwachformig)  äinaha,  fem.  ainöho  (aJOBm.  f.  ünaköj^j 
fich  genau  nach  der  fiebenten  formel  der  lautverfchieb 
unicus,  unica  verhält.  Althd.  fcheint  J.  bisweilen  einth  (al 
f.  einte  zu  geflatten,  z.  b.  395,  wo  aber  auch  einieb  vo  ' 
jun.  222.  fora-wl;ah  f.  ac  und  ein-willih  f.  -ic;  210. 
(ineluYie)  f.  kit-akt.  Das  nhd.  man-che  f.  man-ige  wi^| 
nicht  anzufchlagen,  eher  das  haraho  in  der  lex  rip.  £  ~ 
haraco;  von  den  Übergängen  des  h  in  g  wird  noch 
geredet  werden  (H.  zweite  bem.).  Man  vgl.  auch  mit  i 
das  flav.  mnogi. 


ableitungen  mit  H. 

ihrer  find  nicht  fehr  viel  und  fall  nur  mit  dem  vocal 
ahd.  -h  ift  von  der  auch  auf  -h  auslautenden  afpirata 
unterfcheiden,  daß  es  inlautend  bleibt  (nicht  zu  hh,  oh' 
und  ihm   goth.  agf.  h  (nicht  k,  c)  zur  feite  fleht.     Alt 
aber  die  Ipirans   völlig   weg,   doch    tritt  einigemahl   me 
ihre  Helle. 

[AH]  goth.  fehlt,  ahd.  findet  der  vocal  fich  meiflens. 

1)  /ub/tantdva^ 

a)  ftarke  mafculina  goth.  ana-fil-hs  (traditio)  us-fil-bs,  j 
fil-hs  (fepultura),  oder  neutra?  —  ahd.  el-ah  (alce)  monüf 
doch  üblicher  fcheint  die  fchwache  form;  par-ah  (majalis)?! 
aus  den  l'pätern  gloflen  zu  belegen:  bar-ch  jun.  276.  blat  I 
trev.  11«;  pruohh-ah  (zona,  balteus)  jun.  197.  T.  13^  11.  44»^ 
pruahh-ac  flehet  K.  52*,  es  ift  verfchieden  von  dem  unabgd 
teten  fem.  pruoh  (femorale)  altn.  brok,  oder  pruohba  (cingola 
J.  404;  föl-ah  (phoca)  flor.  980"  [Selah  n.  pr.  viri.  Neeg.  J 
(a.  831)];  pi-v6l-ah  (mandatum)  habe  ich  noch  nicht  j^getroi 
wohl  aber  witu-vel-ah  (ftrues  lif^fni?)  jun.  208,  von  ungewill 
<;enu8;  vir-ah  (homo)?  es  ift  bloß  der  pl.  vir-ahi  (homines) 
;tii  belegen;  wal-ah  (peregrinus,  italus)  caff.  855^  —  agf.  bin 
(majalis)  neben  bear-g;  eol-h  (alce)  vermuthe  ich,  Lye  hat ' 
fchleohte  form  eich;  leol-h  (phoca);  v6al-h  (peregrinus,  wa 
cus,  fervus);  fpätere  denkmäbler  zeigen  mit  weggeworfber  1 
rans  feal,  föol,  vgal.  —  altn.  el-gr  (alce  mas);  fir  (homo);  n 
(equus);  felr  (phoca);  valr  (peregrinus,  gallus,  italus)  zu  fohl 
ßen  aus  val-land  (gallia,  italia).  —  mhd.  el-ch,  6l-bes  (alce)  N 
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13?  [?ir.ch  (hircus)  oben  f.  177;]  Jch^-ch,  fchel- 
ingeiiiphuft)  Nib.  3762;  Iwi5l-he8,  fwöl-tih  (lurco,  bibal); 
IfCh  Ibhfttot  nicht  vorzukoranien,  Ib  häufig  das  verbum  ift; 
k,  wal^ee  (it^lus)  WilU.  1.  14^'  MS.  2,  68^  —  nhd.  be^fehl, 
klT.jahrh.  noch  be-fel-ch,  be-fel-ich;  fchwel-g?  gewöhol 

pr,  —  engl,  barr-ow;  el-k;  leal  (phoca).   — 

'  rfe  feminina^ 

b  (templuni),  altf.  al-ah,  agf.  eal-h,  al-h,  und  daß  auch 
iil-ah  gegolten  hat,  zeugen  die  [ilah-ftat  (in  pago  hai- 
ih-dorp   (in   niulahgowe)    bei   Si^haunat  nr,  404.  476; 

iba(pera)  O.  IIL  14,  179.  hrab.  972-  mhd.  mal-he  MS. 
^  rgl  franz*  malle*);  ahd.  lal-aha  (lalix)  Hagen  deukra. 
gl.  Dil-ahtn  (populeus)  aug.  117'',  agf,  ftal-h;  ahd,  vor-ahu 
l)  gehl  vermutbL  Ichwach;  ahd.  vnr-aha?  (fulcus)  [fur-ah 
»,rigÄ)  pl  turahi.  Diut.  1,  519".  mhd.  vnreh  :  durch  En. 
|>Ö.  f.  nacht r]  agf.  fur-h,  mhd.  vur*he,  eng],  ftirr-ow. 
i4l(eiD  tadenartiges  kraut)  Diut.  3,  51:  Fulda  hat  Ichmelle 
PSA.]  —  Nach  zweiter  decL  goth.  aiir-ahi  (fepulcnim),  — 
"^jkrrke  neutra:  ar-ab  oder  ar-ah  Jcheint  aha.  ein  künft- 
ppteb  oder  bildwerk  zu  bedeuten,  kommt  aber  nur  in 
fiip.  arah-lahhan  (lltragula)  monf.  329.  doc.  233*  und  m 
Wfpolymitanus)  monf.  321.  327.  Ib  wie  dem  verbo  arah6n, 
B  fllrap^ulare)  doc.  228*  233*  vor,  wahrfch.  entfpricht  ihm 
[Ifiichcluokle  altn.  är  oder  ar  in  ar-falr  (aulaeum,  llragula), 

61  genus   habe   ich  hier  nur  willkürlich  angefetzt;    ahd. 
equue)  lex  bajuv.  13,  10.    mhd.  raar-ch,  mar-hes,  bald 
\  mar-c,  mar-kes;  ahd.  var-ah  (porcus)  pl.  var-ahir,  var- 
kfl54'  Hag*  denkm.  36.  \^er-ihir,  nhd.  fer-k,  ferkel;  ahd. 
'  aa,  vita)  mhd.  vör-ch,  v^r-hes,  altf.  f^r-ah,  agf.  f^r-h, 
fift  damit  einerlei  oder  davon  abweichend  v^rah  quer- 
w§rah.    gl.  doc.  243'^    wereheih    ilex,    und    das   lat 
vielleicht  alib  huerah?  aber  Stalder  1,  363  ferch  neutr. 
altll   frat-ah  (ornamentum)?    gefchlecht  und   endung 
iai.  pL  fratahun  unJieher  zu  entnehmen,  -— 
rhe  oder  fchwacke  f^m.  auf  -ahei^  von  adjectiven  her-  hi2 
Dth.   bairg-ahei  (regio   montana)  eben   fo   ließen   fich 
(regio  petrofa)  etc,   denken;   })vair-hei   (ira);  —   ahd. 
■verfutia). 

ftarks  neutra  auf  -oÄt;  diele  ableitung  fcheint  nur  im 
on  der  vorausgehenden  goth.  auf  -ahei  abweichend,  iJ't 
jrkwtlrdig  allein  in  der  hochd.  mundart  aujeutreflenj  die 
iL  und  nord.  zeigen  keine  i'pur  davon.  [Agf.  der 
ch  die  zütaramenfetzung  mit  bed  erreicht:  fearn-hed 
filictum)  laefer-bed  (juncetum)»]     Sie  wird   meift  auf 


ödere  -aha  in  ahd,  ortaifRinen  geboren  nicht  hierher,  es  find  com- 
orios)  z.  b.  van-aba,  gmon-aha,  dm-aha,  f^ein-aha  et<!. 


296 


111.    confonantifche  ableitMugen,    JSf. 


bäume,  ftrauche,  pflanzeo  aof^ewandt  und  bedeutet  den 
folche  ziif.   waehlen,   oder   ihre    menge  ^   entfpreehend   dem 
-etum.     Aus  dem  ahd.    habe   ich   folgende   heifpiele  gelamn 
dorn-ahi  (fpinetum);  eihh-ahi  (qiiercetum)  vgl.  tradit.  fuÜ  nr.J 
in  da^  fmal-eihh-alii ;  heid-ahi  (myricetum?)  inonf.  337.  397.  i 
218'^    wo    überall    bloß    iiiyncae    liehet;    []'.   nachtr.;]    gftbifl 
(migina,   quitquiliae)  gavell-ahi   doc.  213%   wohl    eigentlicb 
platz,  wo  gabiÜli,  ein  ichleehtes  unkrant  (CX  I.  27,  132.)  wiQ 
htald.  hat  gabüle  (artemifia),  oder  wäre  gabiila  gar  keine  pflani 
mirtil-ahi  (myrtetum)  monf.  *H5 ;  pinu^-ahi  (juncetum)  monf.' 
doc.  228**;    pouni-ahi  (arboretum)   vib-ponm-ahi   (ficetum) 
344;    präm-ahi  (rubetum)  hrab.  975^   wo   das   unverl\itndl, 
tudo    etwan    in  telquitudo   für  tefquetum?    zu   ändern;    ri( 
(carectum)   blaf,  57%   etwas   anders   fcheint  reot-ahha  (fi" 
zwetl.  131*;   ror-ahi  (arundinetum)  doe.  tAh^-\    fahar-ahi  (< 
tum)  doc.  232^  monf.  32D.  zwetl.  V^V'  von  lahar  (carex) 
laher  (fpitzes  gras)  Hof.  3,  57 ;    feinid-aln  (carectum,  jum 
monf,  320.   doc.  232%   von  einem  fubll. ,  das  ich  oben  f. 
imter   den   id-ableitungen    wegen   imlicherheit  der  endting 
aufgeführt  habe,   fem-id   oder   fem-ida?    Frifch  2<53^'  hat  fe^ 
fende,  febde  (fcirpns)  vgl.  Hot  2,  338;  Ipix-ahi  (vepretum?) 
134^   Frifch  304"^  fpitze,  Wegerich,  plantago  minor  [L  n; 
fpreid-ahi  (fruticetum)  doc.  236'',    blail  50*   ein   einfaches  f] 
oder  fpreida  (frutex)   kenne  ich   noch   nicht  [fpreid   (arbi 
N,  Ar,  23.    Diut.  2,  344^   fprith-ahi  i\  nachtr.;]   ilein-ahi 
tum)  T.  75,  2.  {^o  lieft  cod.  f  galt  für  fteinohti);  aohh-ahi 
mium;    cremium,    fpäne^    reifer   fcheint   unpaffend?)    mon£ 
ilÜd-ahi    (frutetnm)    monf  365 ;    varm-ahi    (filictum)    doc. 
vorah-ahi  (pinetum)  ein  bekannter  wald  am  rhein;  zem*ahi 
netum)  doc.  245**.  [tekerefc-ahi  Neuü:»  128,  797.  nhd.  tägerfd 
—  Schon  in  den  fpäteren  ahd.  glolfen  wird  das  i  weggeim 
und    die   ableitung   zum   bloßen  -ach^   ohne   bleibenden   uokli 
ab-fneit-ach  (farmenta)  doc.  201^;   fpreid-ach,   gi-fpreid^achj 
vindob. ;  pimsf-ach  doc.  22S'*;  rif-ach  (arbullum)  lierrad,  192*  [ 
berahh^ih  Böhm.  reg.  Karol.  n,  867.]   und  diefes  -ach  gilt  i 
»i:(  auch  im   mhd.,   wo  es  nur  feiten  und  bei  wenigen  dichtemj 
lefen  wird:   albem-ach  (populetum)   vielleicht  alber-ach?    w 
2,  23'  [f  nachtr.];  bnfch-ach  (frntiertum)  Ottoc,  738^;  donii 
(dujnetnm)  Parc.  BH*;  graf-ach  (mnltitudo  graminis)  Parc»  l| 
ft(^d-ach  Wilh.  2,  27*    troj.  4^  [Imlii  chind-ahe  Diut.  3,  111  ^ 
les)]     Auttallend   gebraucht  Herbort  in   feiner  mundart  um 
tendes  -eck,  -ee  (f.  ehe,  =  ahd.  -ahi)  12**  biifch-e,  68^  bdoi 
116^  bufch-ech  farbuftnm)  11"*  [bufchei.  v.  Steinen  1,  1830.  11 
gefindel-ehe  (comitattis?)   116**  [f.  nachtr.]  gevertel-ee  (?)  [■ 
-ivh\  das;  ne^el-^che  (orticetum)  11  pt.   7,  354.    ftud-jehe  wo| 
biber  65L]  —  Die  nhd»  fchriftfprache  hat  -ich:  dicklich;  dl 
ich;  reif-ich;  gefpül-ich;  [geftrütt-ich  Opitz;]  getreid-ich;  i| 


.d 
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Ml  fo,  daß  fie   in    diefen   und  ahiilicheD  häutig  ein  t  7.11- 
t;  (rgl.  habicht  oben  f.  285.)  büleh-icht;  diek-icbt;  eich-icht; 
-Ipbt;  lUin-icht;  röhr-icht;  weid-it-ht.     Oherdf^iitfche  volks- 
iiBß«iem,  StJzburg,   Strier  und  Karnthen  bebalten  das 
-orf;  aich-aeh ;  alt-ach;  birk-aeh;  erl-acb;  graf-ach;  halm- 
;  [t  nachtr. ;]  läÜ'ch-aeb  (?);  raher-ach;  rtaud-acli;  tat'hf-ach; 
*  icbjzelt-ach;  neben  kiefer-ich;  kräuter-ich  (Schm*  §.  1028). 
•hi  aber  aus  der  tieneren   fprache  deutlicher  hervor-, 
\  iff  der  ableitung  nicht  auf  ge wach l'e  eins^ufcbränken 

i  tuch  fülle  und  anhanfnng  von  andern  dingen,  felbrt 

:nd  thieren   ausdrücke,   z.  h.   das  llein-icht;    feil-icht 
kehr-icht;  [geftick-icht  Günther  cod.  dipL  1,  539;]  ipüU 
ifnmch  anch  das  ahd.  gavillahi  anders  genommen  werden 
itr*).    Hof.   1,  5.    bat:    gaiß-ach,    kinder-ach,   foldaten-ach, 
(maffe  von  geißeti,  kindern  etc.)  Schm.  a.  a»  o.  ge- 
Vgl.  das  lat,  faxetum,  viretum,  glabretum  (mafle  von 
und   die  deutfchen    orts    und  gefcblechtsnamen: 
:-ach,   pilf-ach    [ein    ort   gai;^-ah   bei   Lang   3^  298 
ah  335  (1269)  pir('h-ach  261  (1266)  403  (1272) 
(1271)  Hnd-ech  4,  3  (1276)   llöch-af^h  399  (12^9) 
447   (1290)    ephalter-cch    621    (1296)  .efleltr-ech    637 
Hegen-ehes   Böhmer   cod.  francof.   142.   143,    mona- 
hes  285.    in   deuie  Buchehes   163.  172  (die  genitive 
ellipfen);  da^  aich-eh  rationarium  Stiriae  (Rauch  I.) 
>  dem   ftaud-ech   436.    in   dem   grelling-eh  408.    in   dem 
1.  ID  dem  pofch-eh  447,    in  dem  tann-eh  452.  vgl.  in 
2»ch  409.  an  der  lljeiu-ich  452;  in  pirch-eli  Rauch  2, 
eh.  reif-ech,  llain-ech  2,  48.]  etc.    Das  örtliche  diefer 
verdient  genauer  ausgemacht  zu  werden,  da  fie  nicht 
h  alle  hochd.  niundarten  gelit ;  fo  Ibheint  fie  lelhd 
hen  und  ichweizeri(Vhen  fremd,  wenigilens  hat  im 
weder  N,,  im  mhd.  weder  Hartm.  Rud.  etc.  Ipuren  davon, 
JUlder  und   Pictorius,  der  z,  b,  fpänetum  durch  ror-bufch 
ibt.  — 

ß'h wache   m afculina:    go t h .    b r n Ji r- a h a    ( f ra t e r )  ** )    Mar c . 
-  ahd.  el-aho,  h<^l-aho  (alce)  Hag.  denkm,  36.  jun.  184,314 
vermuthl.  auch  fcel-aho  (tragelaphus,  doch  nicht  Ichie- 

und  wie  ift  das  ahd.  vir-ahi,  affim.  vir-ihi  (vulgus)  bosh,  TO4*  jun.  931. 
li  lefe  fnial-firmhi )  zu  oebmen?  itämlkh  dns  -ab  Tteckt  hier  fclion  im 
riimli;  rgL  altf.  firiho-bam  nnd  Rild.  firco  in  folche,  fo  wie  verab  (vitii), 
kirj 

wenn  Atx  ht^ff  der  co|j^atioo  bervorgchtilien  werden  Töfl ,  daher  viel- 
\m  im  pL  bröpr-ahans :  obgleich  die  tonn  im  ahd.  noch  nicfi!  aufgefun- 
p  f«  wiaf  fie  doch  ficher  vorhanden,  da  im  hochd.  iles  17.  IH,  jahrh. 
i  fefcbwiftcr-ichc,  gcfchwirtcr-ichtc  gilt  (Frifoh  2,  !250»).  Die  iinnloj^ie 
^Mth  ein  goth.  Iviflr-ah6.  Schwer  /u  erklären  ift  ein  a|?f.,  im  Ciidm. 
khl«  Gehende»  fohtr-ign,   fnhter-ga  (fratruelii)  das  mir  hierher  %\i  gehören 

v^.  riibter*gefideriin  Beor.  S9. 


ddS  m.    eon/manti/eh^  äblriiungin.   tt. 

lendes  bliokes  wegen?),  wofDr  ich  fchSl-o  trev.  11%  feMI 
68*  finde,  da  auch  in  einer  urk.  bei  Heda  de  epifo.  ultrq.  | 
und  fchel-o  (f.  Sl-ho,  fchSl-ho)  nebeneinander  (leben,  fo  i 
ihre  benennung  verwirren  und  darum  die  gl.  Jan.  äaho  \ 
tragelapbus  wiedergeben;   vSl-^aho   (conditor,  inftractor) 
noct.  7.  jun..l93.   [ar-aho,  gen.  arahen  n.  pr.  irad.  fhld. 
(hraho!  1,  100.  101.)] 

1])  fchwcbche  feminina :  ahd.  ßl-aha  (aice  fem.)  alto. ! 
ahd.  mor-aha  (paAinaca)  lindenbr.  999»;   vor^aha  (pinus)] 
denkm.  36.  altn.  fur-a.  — 

2)  adjectiva^ 

goth.  4in*aha  (unicus)  nur  fohw.  decliniert  wie  O's  ein-(^(d 
f.  290.);  un-bam-ahs  (ofcexvoc,  improlia)*);  IlAin-ahs  (p 
t)vair-h8  (iratus).   [in-abs  9p6vif&oc  Rom.  12,  6?  oder  toii  i 

^  vaürd-ahs    (verbalis)    Skeir.  4,  18.]   —    ahd.   ap-^ 
fcheint  richtiger  ap-uh,  wovon  nachher;   dn^r-ah  (t 
hrab.  975»  monf.  348.  —  agf.  J)v6or-h,  I)v6or.  —  mhd.  di 
twgr-ch,  nhd.  zwer-ch,  quer;  mhd.  fchdl-ch  Qimna)  Tk.,! 
fch^l;  w6l-ch  ^acoidus)  nhd.  wel-k,  oder  geiiört  die§ 
k-ableitungen  ?  **) 

3)  verba   . 
a)  ftarker  form:  fyil-han  (nr.  356.)  ahd.  Aiä-ahan  doei| 

fil-han  (nr.  357.)  ahd.   v^l-aban;    dil-han  (nr.  358.);   >f 
(nr.  447.)  vgl.  twir-het  Parc.  128«;  J>air-han  (nr.  625).  — 

p)  erftir  fchwacher  conj.  goth.  ga^tar^hjan  (infignire?)  T 
27,  16.  —   [ahd.  f.  nachtr.  — ]   mhd.  fchil-hen  MS.  1,  3 
fchiel-en  (limis  intueri  oculis).  [hierher  fchnarchen?  vgl. 
eben  Mafsm.  denkm.  1,  110.] 
315  i)  zweiter  fchw.  conj,  ahd.  ar-ahön  (opus  polymite  fe»  1 

gulatum  conficere)  doc.  210*'  228*  wo  ar-ihon.  — 

Unter  weitern  ableitungen  find  goth.  fair-hvus  ***), 
ahd.  dur-ahil,  vor-ahana   (truta),   agf.  vil-en,   vyl-en  f. 
(ferva)  und  andere  -h  mehr  zu  fuchen. 


[IH]  im  goth.  keine  fpur   eines  ableitenden  -aihsf),  -^ 
[?Berich  rex  Gothor.  (Jornand.  c.  4.  17)  ?Beraih8.];  ahd.  bi 

*)  da  klahs,  in  der  einzigen  ftelle  Lac.  10,  21,  mir  verdächtig  ift,  rert 
ich  ein  noch  dunkles   oder   entftelltes   niokl-ahs  mit  anferer  ableltang,  dai 
finn  des  gr.  vi^inoc  (in-fans)  wiedergeben  Toll;  etwa  ni-ukUahs?  on-mikil-alM ' 
zu  kühn.    Oder  vergliche  Hch  nin-klahs  dem  altn.  ny-klakinn  (recens  natoi) 
klangig? 

**)  gar  nicht  hierher  fallen  drilch  (trilez,  triplex)  zwilch  (binos,  dnptei] 
ren  1  unwarzelhaft  ift,  aus  der  coropofition  dri-lich,  zwi-lich  entfpringeDd. 

*^)  fairhvus  (mnndus)  ahd.  rerahawn?  ift  ohne   zweifel  rerwandt  nil  i 
(bomo)  verah  (vita)  goth.  fafrh? 

t)  wie  es  doch  wohl  and  nicht  -ihs  heifsen  mfifte;  das  rerftchügt  ^ 
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AßehlteDs  einige  fem.  auf  fcheinbares  -iha  in  erwägung: 
Jifequa)  mer-ha  blaf.  65*  trev.  IP,  nier*ihuii-run  (tilius  me- 
«)  üjouf,  326.  330,   ein  in  den  ^eletzeu  verpöntes  l'chimpf- 

(merchen-fun,  jus  atigulL  Schilt,  188^)  wie  das  äholiche 
i^Tim  iDonr.  330.  Ibntt  z6hen-iuD,  von  zohe  (cunicula)*  Ob 
fleich  der  umlaut  des  rnarah  in  meriha  ein  i  fordert,  d.  h, 
ans  tnaraha  erklärt  wird,  i'o  i^laube  ich  doch,  daß  die 
liehe  form  marahja  lautete,  woraus  fich  marihja^  meribja, 
i  ÄiBinilierte ;  alsdann  äele  es  wieder  zu  den  ah-ableiton- 
;L  caÜl  854*  hat  mar-he  (equa)  ohne  umlaut  und  ohne  i. 
warum  Ibllte  marah  mit  -ah  und  meriha  mit  -ih  abge- 
«11?  Uebrigens  lautet  aueh  das  agl'.  myr-e  (equa)  um; 
•  fär  inear-hea?  Sollte  das  vorhin  \\  285.  beim  -k  ange- 
fiil-ihba  vielmehr  ful-iha  Jein  und  wieder  aus  ful-ihja, 
^  so  deuten?  vgl.  vnl-hin  (pultridus)  trev.  ll''  blaf.  65* j 
Itode  auch  vol-o  fQr  vol-ho,  vol-aho?  doch  ift  das  kaum 
en,    da   im    goth.  fula  kein   h   ift    und  auch  O»  IV.  4, 

fclin  lehreibt.  Dan  umlautende  nhd.  mühre  (paftinaoa) 
äebt  hin,  das  ahd.  moraha  in  möriha  zu  verwandeln.  Ar- 
ar-abon;  du^r-ih  doc.  245^  f  duer-ah;  dur-ih^^f  dur-ah 

tadelbaft;  dur-ih-il  ilt  affim,  aus  dur-ahil.    [Unßcher,  ob 

*  ib^  rif-ih  u.  ähnl.  hierher,  f.  oben  zu  284.] 


]  gleichfalls  leiten;  der  vocal  u  muß  in  dem  ahd.  adj. 

(pcrrerfus,  pravus)  unbedenklich  angenommen  werden 
*rt  gefchrieben  T,  75.  92.  O.  L  4,  74.  21,4.  UI.  5,  59.  aie 
l  IV.  15,  59  etc.,  wogegen  ab-ah  K.  23"  58*  T.  13,  3. 
^163.  etc.  uilirailation  lebeint,  ab-oh  aber  J.  ^^79.  399. 
^kwandlung  des  u  vor  h  ganz  gerecht  N.  hat  ab-eh 
^p  auf  den  confonanten  fällt  der  zweifei,  ob  hier  nicht 
^pfcend  zu  -h  werdende  ahd>  aJpirata  gemeint,  und  ap-uh 

oder  nahverwandt  mit  dem  goth.  Tb-uks  fei?  dem  ich 
286.  das  ahd.  iublL  ep-ih  zur  leite  gebellt  habe.  Da 
\  der  wurzelvocal  nbweieht,  auch  das  ahd.  adj.  inlautend 
S  fpirans  behfdt,  nicht  iu  hh,  eh  verändert;  fo  halte  ich 
buk»  und  apuh  für  vcrfchiedne  Wörter,  Jenes  würde  auf 
hub,  ep-uhhes  beißen,  dieCes  auf  goth.  ab-auhs?  Die 
erfprache  kennt  noch  ab-äch  (Ichief,  verkehrt)  und  das 
\ch  ein,  daß  das  meii^erll^ngerirche  ^beeh  (retrogradum) 
ir  ein  ebech  (perverlum)  genommen  werden  möge.  Das 
!  ab-ahdn  (evertere,  improbare)  lieft  man  bei  (>.  häufig. 


!  16.  kfton  hier  weni^  beweifcB,   vielleirht  (gehurt  ctits  «bürgefchriebnc  i 
I:  ^rhi»?  obgleich  ich  dies  auch  nicht  verftehe.     Vgl.  injEwifchen  dihs 


•.  Ä^jtu     iMtK'i'      *-irfi#-f    L'.T    ay?i     -t* 

ik.iuu^f     »riirf-r*:j       'r^'.imif   a-«rr  -ei^SL   "■tol. 

.«»luUiTij'Jij-.    ^'Xl      '«•iZ'-      UXii.     aliL     -9 

•1    j::<^>Iä:'*   *riu'* IUI  11  iuu^   •--»neL   vCiTOei..   "«y-   TC 
\M*-*uu*:\    uu^'t   Ui*'  -f.'  narr:  -i. 

V^     -C«*»     •l*;Vüi*-i«    ^VlIvU«.    -t    miC    — ^     IT     '^T" 


>/)'/!;   fin   '//ulfrti^u*   hu   .*;.;«-■    war:    s^wriziinL    i 

;i/  ahli'itnnyen  mit  LL. 

io  t  h*ir\ni  'U'tt  ~'A\,  -ilL  -ij)l  im  lat'riDijcben   walw 
h'  l(   ii/*l<-i'-  /(/fa/;fi<r    io.'jlt.    zu   d^jiij   11  nei^t,    läßt 
W/hl  ifj  ilir  alh  nt'/:ku\i*'\i*'.  abIfrituDg  nicht  begrfiE 
.ij/l.   .ihn.  '/j'\[f\    «'»»    (ich    ni<*   auf  folche  woife.      B 
l<  ffi.    in:i«'h<'fi    '.iu[\,r\U'\i    auf  -«//«.    -j7/ö.  -ulla:    Ip 
llapr.  «hnkffi.  >'/.";;    'luah-illa,    dur;h-illa  (mappula. 
ihir!  :^(m*'  flor.  i>8.V;  hanf-illa  (mappa)  flor.  982'; 
hiTiinl.   l7iP;    kih-illa,   f(ib-illa   (calvaria)   N.  41, 
\\)\  <|U^<I  ilhi  Cpurtula;  juu.  220.  chued-illa  doc.  2 
In    wur/<l,    virlh'ii'ht.   verwandt   mit   r|uad   (mak 
|l.   M.ir.hlr.|;    lid  illa   (liMlile)   doc.  205»;    Ilig-illa 
l,   17;    l'liilih  illa  (ruI'piH)   flor.  im2";    Iprahh-ulla 
WWL  ilnr.  201I-.    Ilhik-ullr  (Indes)  ker.  254;   rank 
luni)  k«'r.  27<».|    Alh'in  Irllill  hiiTgegon  erhebon  Hc 
Ihilihtillit   Hrlit    vrrnnithlich    entw.   f.   fpoibhaltra 
ilrni  ^ntli.   riwnl'kuhli?  .loh.  0,  (>.)  vprl.  i'peicholivj 
tun.  .NU»,  oth'r  f.   i'prihh-ilu  jun.  227.  l'peich-ehi   ( 
\\\x  (Iniiliillii    linth^t   lioh  tluMls  das  altoro  dnah-ihi 
ihm  uilid.  twrh  rlr  mit  oinfarluMn  I  und  l'o  habo 
W\\    ^hilV(Mi    'wil'rlU»   ^fuiTu)    rtatt    des    belloren 
r  100.^  u\hd.  /wif-rlo   aii^otroflVn.     Ob   lieh   nu: 


DI.    cotifonantifche  ableitungen.    LL.  RR*  301 

rn  Wörtern  II  aus  1^  vielleicht  aus  Ij  (qued-ilja,  fprahh-iilja?) 
ickdt  hat^  bleibt  näherer  beJtätijrung  vorbehulteu,  gibilht 
i doch  mit  gibal,  gebol  (oben  L  lOL  116.)  zuf.  hängen,  folg- 
felbft  das  i  m  -illa  auf  dem  wege  der  aifim.  (gibalja,  gi- 
i)  gedeutet  werdeo.  AuOerdem  gibt  es  noch  einzelne  11  in 
d<n  Wörtern;  ahd.  chapp-ella  doc.  205",  mhd.  kapp-t^lle, 
cap-elle:  ahd.  charh-ella  (carrer,  roman.  carcel)  hrab,  969* 

Iktomiae^  weil  Obelthäter  zum  Hein  brechen  verdammt  wur- 
iineh  agr.  wird  carceru  latouiiae  glolfiert);  ahd.  iport-ella 
H»)  T.  89;  dahin  gehören  ferner  die  inhd.  inalb.  aberelle 
ife);  c^jcatrelle  (crocodilus)  troj.  6215.  oder  kokodrille  MS.  '2, 
^iWrille  troj.  7862;  das  neutr.  kaftel,  geo,  kalltellea  u.  a,  m. 


ableihmgen  mit  RR. 

enig  im  goth.  agil  altn.  itatt,  Ibndera  nur  im 
mir  deutlich  aus  -rj  zu  entipringen  Ibheinen.  Wie 
purjo  purro  wird  (iu-burro,  veniaculus,  dili-burro  sie 
Ib  erklärt  lieh  auch  killl-irro  (tributarius)  jun,  229. 
rjo,  kellt-arjo,  vgL  ler-arrä  (doctores)  N.  50,  10.  kejiht- 
yres)  N.  43,  13.  und  die  mhd.  -irre  (oben  i\  142). 
Inders  die  fchw.  fem,  chilp-urra  (agna)  jun.  193.  kllb- 
iT.  6ri'  aus  chilp-urja,  kilb-irja  [ichweiz.  auch  ein  mafc. 
(mJder)  Stald,  1,  99];  zimp-irra,  ziiub-irra  (llructura) 
N.  101,  17.  aus  zimp-arja.  Zum  beweis  kommt  auch 
minierende  form  vor:  ehilp-ira  zwetL  111'  trev.  10''. 
(meretrix)  jun.  225.  nehme  ich  nicht  zat-urra,  Ibndern 
tn  =  za-turja,  d.  h.  die  za  turi,  an  der  thüre  fitzt ^  wie 
froitibulum  deutete  aus  ante  Itabuhim;  das  r  ift  allb  wie 
ITO  wurzelhaft  [f,  nachtr,].  Wie  iil  aber  chuburra  (ratis) 
M,  zu  verfteheo?  ich  lefe  es  nur  an  der  einen  ftelle; 
IaUs  chumbirra,  chumbarra,  chumberra  (tribus)  jun.  228. 
»28.  71,  17.  85,  16.  107,  8.  121,  4,  p.  26P,  9.  und  zwar 
k  es  au  einigen  dieler  Hellen  als  Hark.  male.  pL  gebraucht, 
b  es  lieh  mit  dem  agf,  cumbol  (Ggnum  jnilitare)  woneben 
Nunbor  gilt,  und  fetzt  es  ein  ahd.  chumpar  (fignum,  tef- 
^oraus?  Dann  könnte  chumparra  f.  chumparja  liehen  und 
lia  agminum  fecundum  vexilla,  hernach  agmen,  tribus  aus- 
kfi^.vgl.  ahn.  kuml  (cumulus)  her-kuml  (inßgne  militum). 
wäre  es  componiert  aus  chun-burra  mit  Verwandlung  des 
li  durch  die  folgende  ItibialiJ??  vgl  altf.  kuni-burd  (ge- 
UBiIiA).  [Mhd.  klam-irre  Helmbr.  445.  (oder  klä-mirre? 
©yrrhe.)] 


IIL    conjhnanti/che  ableitungen.   NN, 


ableUnngm  mit  Nl\\ 

Icheineu  wiederum  unorganilch,  im  goth.  und  agl*  unerhl 
haben  Jlch  ^iber  itu  ahd.  mbd.  ziemlicli  verbreitet*  Es  find  U^ 
llarke  femiiiiiia,  tbeiU  auf  -uuüa,  tlieilt^  -iiiiia  (keius  auf  -a 
bil-anna,  giugiva^  Hag.  deiikuj.  p.  35.  ill  zu  bericUtigcQ  in 
arua)  [ballaQUUü  amplexibus  Diut.  1^  505^.  trolli^atiuum 
lutionibuö.  Diut  aÜa"  Ibheint  das  iütinitivü'cbe.  vgl.  wanobi 
uutibus  Diut.  1,  52ä*],  Von  der  forni  -unna  kenne  ich  nur 
gende  beilpiele:  hiug-unna  (pulmo?  oder  pneumoniae  1 
lücht?)  jun.  221.  (gen.);  milt-unnea  (Iterquiiinmm)  bntb. 
pirt-unua  (eulogium)  monll  402.  (nom.  pl.)  verdächtig  und  i 
verderbt;  ferund-unna  (rima)  dqc.  234*  (gen.  pl.  *)  wotiir 
icrunt-uüa  haben  [i\  xu  175;  liob-unnae  trad.  fuld.  2,  27*  < 
hobunnas  2,  34;  ruad-unnae  2,  108;  truk-unna  (inquifitio) 
54;  eine-werd-unia  Lex  rip.  33.  Gratf  Diät.  1,  332;  i\  u; 
:m  Es  il't  Ichvirer  von  dielen  bildimgen  reL-beniV-halt  zu  geben; 
mutblich  liegen  einfachere  -itn  zum  gründe,  die  ich  i\  175. 
geführt  hätte,  wenn  fie  mir  vorgekomaien  wären.  Später 
au  die  ftelle  des  u  getreten  fein,  vgL  inift-ina  monf.  346» 
umgekehrt  manches  der  nachfolgenden  Muna  früher  -ui 
heilien  haben.  Die  ahn.  fp räche  leitet  einige  fem.  (namen  l 
diger  weien)  mit  -i/nju  ab:  al-ynja  (mulier  diva);  ap-ynja  (i 
varg-ynja  (lupa)  lamniüich  fchwacher  decl.  Da  ßch  w 
neben  dem  -ynja  ein  -ynna  zeigen  liißt  (Vafjur.  4.  alynnoin^ 
die  bediL'utung  zu  der  deä  ahd.  «inna  Itimmt;  lo  wird  nicim 
waUrfcbeinlich ,  daß  für  ein  ipäteree  ahd,  anl-iuna,  aö'-imx 
älteres  anl-unna,  afl-unna  d*  i.  auf-imja,  aff-unja  gegolten 
Ü.  1.  6^  ß.  l'tebct  wirklieb  wirt-un  (holpita)  (Ipater  wirt-ia^ 
deÜen  tlexion  wirt-unna  zum  vorlcheio  kommen  konnte.  — 
ahd.  -inrta  beziehen  Och  zwar  auch  auf  fachen;  chopb-enua 
80,7,  ift  aus  dem  lat,  eophinus;  vall-inna  (praefidium)  jun 
ver-enna  (navigium)  T.  13(i,  7.  (dat.);  wuoft-inna  (defertoti 
4,  19.  13,  1.  15,  1.  64,  119,  135.  145,  wuall-inna  O.  1.  32,  «^^ 
25,  79;  [fcug-inna  (fcuria)  Holfm.  57,  26.  Icugiua  (ti  _ 
doc.  234*.  fcuginno-thorf  Neug.  235  (s,  828)  nhd.  Schigg< 
teig-inna  (miUla)  teiginnono  (mallkrum)  Diut.  1^  512*  514* 
innu  (maÜas)  ib.  1,  509'']  ^*)  meift  aber  lind  es  lebetidigt 
mafc.  movierte  femiuina:  afd-inna  (alina)  T.  116.  (gen.);  ehiii 
inna  (regina)  O.  ad  Lud.  168,  (g^n.)  Georg&lied  (dat.);  kuUi 
gut-inna  (dea);  mak-inna,  mag-inna  (cogoataj  O.  I.  6^  4.  Q 


*)  die  form  fcrundQiinö  (rinLanmi}  f.  fcniTidumiüDt)   ift   wohl   nicht  att  ] 
werfen»  fondem  übcrreft  der  organ.  IWken  gen*  pL    Auch  in  den  niederd. 
67f  26.  timpariond  (tjnipaniftariUD), 

^)  fo  auch  Jklti.  heng-inria  und  bGog-innja  (fDfpendimn),  [bnrtti-ioikläii  \ 
cnliÄ)  Bei.  7Ö,  n,  rilnbr-inna  (filbermunfe)  HcL  !17,  21. 
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4iiiiW«  1,  6.  (dat.)  prahh-inna  (cania  f.)  blall  115';  prüt- 
jpoiüu)  doc.  230*;  trüt-inna,  drüt-iniia  (aiiiiea)  O.  HL  23, 
m  pl);  vriimt-inna  (aoiica)  T.  96;  vriuclil-inna  (coticu- 
^f.  378;  e-wart-inoa  (facerdos  f.)  moull  362.  (nom.  pU) 
-moi  (coUega)  üiut.  2,  340'\  gno^^^-inöe  Diiit.  3,  52;  i'iM- 
I«  pr.  trad*  fiild,  1,  87;  walah-inoa  2,  153  (wo  der  geu. 
^  hilil-iona  vgl.  hiliüiineburg  Thüiv  uiitth.  2,  296]  und  ge- 
leb  älmliche.  Alle  diefr  -inna,  glaube  ich,  üüd  aus  em- 
i4i,  die  häutig  daoebeu  fartbelleheu  und  von  welchen 
IL  weiter  geredet  werden  wird,  eiitlprungen,  entw.  durch 
I  eines  -ja,  ib  daß  aus  -inja  tiernatrh  -inna  wurde,  oder 
durch  einwirkung  der  bloüen  flexioii.  Denn  wie  das  agf. 
mfnfn  bei  zutretenden  e  ulr  tlexion  geniiniert  (räden,  rä* 
!;  gyden,  gydenne;  vilen,  vilenne;  [»inen,  |>inenne,  1,  643,) 
liaiDalogeQ  wortern;    lo   m^^   auch    im   ahd.  die  tiexton 

Ktivifche  n  verdoppelt  haben,  bis  endlich  nn  in  den 
^  Hierzu  nehme  man  die  anomale  bengung  dieler : 
(1,  631.  fl.)  der  dem  nom,  gut-en,  gut-in  (dea)  den 
IMuo  [f.  naL^htr.],  pL  gut-ennä  gibt,  folglich  noch  kei- 
♦  •ft  andern  fcbon  hingebenden  noni.  acc.  fg.  gut-en  na  zu- 
^d  l'elljll  maucbe  der  vorhin  zur  tbroi  -unna,  -inna  bei- 
Bp  belege  zeugen  gar  nicht  ausdrücklich  für  dielen  ca- 
Pkn  Heben  im  gen.  dat.  ig.  oder  im  pl.  Ihr  nom.  i'^. 
►  fliofaches  -un,  -in  haben,  wirklieb  ilt  T*  116»  neben  jenem 
iflioDa  der  acc.  efilin ;  O.  V*  25,  20.  der  nom.  drütin; 
ä.  caningin;  O,  L  16,5.  fbralagin ;  IV.  4,  18.  eülin;  W. 
^i,  14.  friuntin;  der  acc,  %.  wuortinna  aber  T»  15,  L 
0.  L  23,  6.  zu  lelen.  —  Auch  im  mhd.  darf  der  decli- 
eio  feinerer  uuterfchied  zwilicben  beiden  formen  -h  und 
och  nicht  ganz  genommen  werden.  Die  dichter  ziehen 
filr  den  nom*  fg.,  letztere  für  die  obli(incn  caiiis  vor, 
icht  (wie  freilich  oft  gelchieht)  reim  oder  metrum  das 
*a  rathen;  da  wo  es  diefe  erlauben  find  fehler  der  ab- 
nach  der  regel  zu  beßeru.  Vgl.  die  nom.  fg.  geftin 
8*  wirtin  Parc.  89*^  heidenm  Parc.  79'  Wig.  285.  küne- 
&.  24**  und  die  gen.  vriundiime,  waK^ifiune  Parc.  19^ 
Parc.  132*"  künegiune  Parc.  2P;  dat.  viendinne  Jw.  11* 
miine  klage  3270.  Häufig  \i\  aber  auch  der  nom.  -iune: 
^  ^üp^)  Gudr.  53«  54**  62''  (denn  wölpinne  ift  nicht  mhd.) 
le.,  götinne,  meinrinne  MS.  1,  148''  Parc.  89**  178''  ge- 
le^  vuegserinne,  küneginne  MS.  1,  101*  117*  119*'^  viu- 
rrift*  928.  oder  der  acc.  klofua^ rinne  Parc.  105%  lo  wie 
der  gen,  dat.  fg.  künegin  Parc,  25^  28-.     Uebrigeus 


I 


änA  nn  bei  der  decl.  des  inf,  (1,  1021.);  N.  46,  5,  em-porinni 
•m)  r  ^A'popfHti;  truht^nna  3S,  8.  f,  cmht-fiii  (dnmiiKis)  iflc  mir  un> 
»;  TorkMUfie  a.  Tit.  148.  L  vorbeae. 
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ffibt  es  folcher  bildungen  auf  -in  (-in)  -wifM  im  hd.  eme  \ 
da  fie  von  vielen  mafc,  hauptßk^hlich  von  allen  auf -«re  ( 
moviert  werden  können:  ßindser-inne  (peccatrix)  onkiafclu 
(fcortum)  grundr.  269.  antr6IUer-inne  MS.  2,  19^  weTchi 
(lotriz),  ielbil  von  eigennamen,  z.  b.  nampotenifinne  Vrfb 
[HSachs  I.  3,  270^  bUdet  viele  folcher  -erin;  linbter-inne 
30  wie  gebieterinne;  fwagaelerinna  (?  fwegalaer-inna)  Lai 
3, 143  (a.  1259);  iperewer-inna  Böhmer  cod.  francof.  213; 
inna  ibid.;  merkw.  knaber-in  liederf.  2,  661;  diu  parti 
(Maria)  Moue  8,  506.  Solche  fem.  aus  adj.  moviert:  < 
inne  Iw.  6403.  Er.  693.  heilig-inne  Simplic.  2,  132.  - 
ghefell-innen  (fociis)  Maerl.  2, 160.  Bofe  8775.  fant-inne| 
Kofe  10251.  11943.]  —  Nhd.  haben  ßch  beide  formen 
theilt  und  verfchmolzen,  daß  -wne  aus  dem  Ig.,  -ti»  ai 
pl.  verbannt  ift,  der  plur.  aber  (nach  1,  701.  anm.  1.)  C 
geht:  könig-in,  pl.  könig-innen;  f&chf-in,  f&chf-innen;  l 
•  ger-in,  bewältiger-innen.  Die  menge  diefer  fem.  iü  faft 
befchrftnkt,  wie  im  mhd.  Wenn  fie  aus  maic.  auf  -erer , 
werden,  fällt  ein  -er  weg,  z.  b.  zauberin^  nicht  zaubererio 
frage  wäre:  ob  die  nhd.  in-form  aus  der  mhd.  übrig  gel 
821  oder  Verkürzung  der  inne-form  iß;  (wie  man  -ung,  -nis,  f. 
-nifle  fagt)?  Einige  fchreiben  auch  im  Ig.  -inn.  —  Ba 
muthet  §.  330.  daß  die  ableitung  -tnna  erll  aus  Deut 
nach  Island  gedrungen  fei,  welchem  ich  auch  deshalb  bei| 
weil  der  gen.  des  mafc.  dazu  gefetzt  wird,  folglich  wah 
eigentliche]  compofita  entipringeu:  lionf-inna  (leaena) 
inna  (imperatrix)  von  den  maic.  liöu,  keifari;  gleichfi 
vollen  begriff  frau  in  das  inna  gelegt.  Die  Schwedeii 
mehr  das  ableitende  -tnna:  lejon-inna,  keiiar-inna,  värt-ii 
Dänen  -^nde  (f.  -inne):  löv-inde,  keiier-inde,  flav-iude, 
inde,  ven-inde  (amica)  vert-inde  (hoipita)  u.  a.  m.;  im 
diele  ableitung  häufiger  als  im  fchwed.  z.  b.  der  Schwe 
nicht  vän-inna  (amica),  [doch  ja,]  altn.  vin-kona. 


ableitungen  mit  SS. 

der  vorltehende   vocal  ill  bald  a  (und  umgelautet  e), 
bald  u;  auch  ichwankt  genus  und  declination. 

goth.  finden  nur  -a/jus  und  u/ß  ftatt:  a)  die  n 
blötin-aiTus  (cultus);  gudjin-aÜus  (facerdotium);  hörin-al 
ulterium);  kalkin-ailus  (fcortatio);  leikin-aQus  (curatio); 
alTus  (dominatio)  alle  diele  aus  verbis  auf  -inön  gebil 
ihr  -in  daher  habend ;  ufar-ailus  (abundautia)  wovon  nur 
verbialifch  gefetzte  dat.  ufaraüäu  (uirspirepiaaoK)  vorkomn 
7,  37.  Luc.  15,  17.   [draühtin-aÜUs  (miUtia)  2  Cor.  10, 
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equalitas);  vanin-alTus  (inopia)]  —  ß)  das  fem.  iil-ufli 
dat.  filuilj4i  Neh.  5,  18.  (wo  filulGai).  [zu  ftreicheu]  — 
L  herrlcht  viel  verlchiedeDheit:  a)  bei  J.  und  T.  Itelien 
[düngen  febr  bäufig,  aucb  in  den  gl.  jun.  uioni'.;  i'eltner 
lind  O.;  uoeb  feltner  bei  N.  und  W.;  in  gl.  brab.  bei- 
r  nicbt.  —  ß)  die  organifcb  mit  einem  Tocal  aiibebendt* 
g  gilt  nur  in  weuigen  Wörtern,  nämlicb  folgenden  weib- 
*)  [/'.  nacbtr.]  gab-ilVa  (quisquiliae)  O.  I.  27,  132.  moul'. 
t-uiFa  (aenigma)  jun.  218.  245.  brab.  953*  monf.  344.  doc. 
t-ifla  jun.  177.  T.  72,  1.  73,  1;  fcrunt-ufla  (rima)  monl'. 
3.  384.  389  [1*.  nacbtr.;  kunn-effi  (indicium)  ker.  271; 
%  (peoturculum)  florian. ;  reinid-nili  (purificatio)  Haupt  3, 
wobin  man  aueb  die  mit  adj.  oder  part.,  welcbe  auf  -n 
nn,  gebildeten  zäblen  darf,  wenn  fie  nur  ein  u  bab<>n:  M2-2 
(onitas)  doc.  249;  un-brein-iil'a  (inluvies)  jun.  210;  vuu- 
(inventio)  jun.  195;  ofian-uIB  (fignificatio)  moni*.  354.  362. 
^nacbtr.]  etc.  —  7)  tbeilb  gerade  die  bäufige  ableitung 
ihken  adj.  und  ilarkeu  part.  praet.,  tbeils  das  einzelnen 
ii(wie  im  gotb.)  dunkel  zum  gründe  liegende  verbale  -in 
£173.)  icbeint  den  fpracbgeill  veri&brt  zu  baben,  nicbt 
t//j  -(//?  '^//y  iondem  -wo//,  -wt//,  -nu//  Ihr  das  bier 
Be  prineip  zu  nebmen ;  weshalb  aucb  von  fpäteren  gram- 
m  in  dem  -niil'  eine  wirkliebe  wurzel  gefucht  worden  ift. 
das,  fo  müilen  alle  uniere  ableitungen  ßXr  wabre  compo- 
ttlten  werden.  Allein  es  bat  fo  wenig  ein  wurzelbaftes 
BÜT  gegeben,  als  ein  wurzelbaftes  -nei,  -nede,  -nad,  -nadr 
(47.  254.  255.)  oder  -modi  (1*.  25().);  wie  die  unter  ß  gt- 
en  übcrrefte  des  organifchen  verbältniffes  dartbuu.  Doch 
1  in  den  älteften  denkmahlern  der  irrtbum  durcbgedrun- 
b.  es  wird  nicbt  nur  in  Wörtern,  wo  ficb  kein  begrQn- 
n,  -in  denken,  weuiglltens  nicbt  mebr  nacbweifen  läßt 
b  viele  ahd.  verbu  -inon  untergegangen  fein  mögen)  die 
eingerückt  **)  z.  b.  tougal-niffi  (fecretum)  fol-nilTa  (ex- 
libul-niili  (obicurltas)  fagar-nelB  (claritas);  fondern  l'elbll 
rte  gefcbrieben,  wo  der  Itamm  bereits  n  batte:  eiii-niflk 
pouhban-nifl'a  (niitus)  jun.  181;  kibaltan-niffa  (callitas) 
• ;  ein-nufli  (contractus)  moni'.  378  etc.  Einzelne  Wörter 
n  Zwilchen  der  l'chreibung  n  und  nn;  weKhe  foll  man 
iläßig  halten?  —  0)  der  vor  dem  (1'  liebende  vocal  ilt 
f.  doc.  zuweilen  a  (wie  im  goth.)  wenn  ich  der  ver- 
Darkeit  der  fchriftzüge  a  und  u  traue  ^   entfchieden   bat 


ebört   hierher   auch   das   funderbAre  iiiHfc.  oder  neutr.  nie7,/,ar-a4,   neu. 
es  (cniter)  oder  inc/,/,ar-afnV  pl.  autr.  11 8»  miiz/r-a«  (cultrum)  doc.  233' 
r-effe  (rcalpellnm)  monf.  l'/dl.  fcrip-niefr-cffe  (fcalpcllo)   [f.  nacbtr.] 
ohlUiats   halber   oder   oni   die  ahleitun^  mehr  hervorzahebcn ,   kann  es 
leben;  warum  waren  toiigal-ifTi,  fiigar-irTi  unwobllautigcr  oder  unklarer? 

»KABflATIK    II.  20 
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in  e  umgelautetes  a  durchjijängig  T*;  nur  i  habeu  J.  K.  Ol 
W.,  die  gloOeii  weclilelnd   mit  a  und  u;   u  bin  und  wiedeS 
glolTen.     Iin  «j^auzen  i    überwiegend.  —    z)  mafuulina   diefer 
dnng  find  verJt^h wunden;  das  gerdilecht  Irbwankt  ^wiCcbea 
und  neutr.,   im   fem.   l'elbli    wieder   zwiTchen  erfter  und  zw 
decl.  (nifla,   nillt).     J,  K.   kennen   blolj  fem.   auf  -niilii^  H 
O-  bloO  neutra  -nilTG;    bei  T.  lind  bald  fern.  -neJH,  bald  nn 
-nelB;   bei  N.  fem.  -niÜa  neben  ueutria  -nill'e;   scuweilen  ttn 
» den   glolTen   häutig   läßt   lieh    fcliwer   Tagen,    ob   ein    fem-  * 
oder  neutr.  -iiilli  gemeint  ilt  *).  [1.  nat'htr.]    T.  und  N.   w( 
beiderlei    formen    fogar   in    den    nämlidieu    Wörtern,    vgl. 
uelfi   fem,  T.  7,  2,   21,  3.   unfiibar-neffi    neutr.  141,    giwii 
fem.  T.  4,  15.  giwi^-nelH  neutr*  160,  2;  ferlor-nilla  fem.  N 
ferlor^uiÜe  neutr.  10,  2.  —    Dies  vorausgefchiekt  folgen  ni 
lege    it\r   die   ahd,    drei    fnrmen,    l)  fein,   auf  -niffa:   arau^ 
(manifeftatio)  J.  935;  dri-niila  (triuitas)  J.  358.  361.  363. 
driu-niila   hymn.  948";    eiu-nilla  (unita.s)  J.  367;    ki-baltai^ 
(eaitit-as)  jun,  ^219,    vedeh.    von    kibalt-ntda   (fakis)   N.  34^ 
hart-niffa  (durities)  J.  382;  bedau-tiiffa  (iauctitieatio)  J*  369^ 
niiVa  (celßtas)  J.  204;    hreiu-nillk  (mundities)  jun.  210;   la 
van-nilfa  (converfio)    K,  57*;    ital-nilla   (delblatio)   J.  381  ?< 
niila  (devotio)  K.  35»>  36';  kol-niaa  (divinitas)  J.  350.  352 
kiloup-nilla  (fides)  7.  406;  leid-nilVa  (abominatio)  jun.  194t  . 
niila  (imago)  J.  349.  350.  jun.  210.  226;   farloran-nillk  (Ji 
dium)  jun.  179.  ferlor-nilla  (iateritus)  N.  48,  10;   liMar-nilb 
ceritas)  jun.  192;    mannile-nilia   (natura  bumaua)  J*  386; 
aiffa  (milericordia)  J.  898;  pauhhan-nilla  (tiutus)  jun.  181 
nilTa  (gaudium)  J.  384;  reht-niira  (jultitia)  J,  345.  384; 
(ftatus)  jun,  227;  arl'uob-nitra  (experimentum)  jun.  174; 
nilTa  (lecretuin)  jun.  194;  int-vanc-nilla  (aifumptio)  J.  3' 
223;   iüvleifc-nilVa  (iricorporatio)  J.  375;  vol-uilta  (expli 
nitudo)  K.  34*  J.  403:  vuntan-nilla  jun.  195;  kivuac-ninji 
jun.  215;  untarvuor-nilla  (fubvectio)  jun.  225;  war-niila  (i 
J.  396;  irwart-niÜa  (corruptio)  N,  37,  4;  unwerd-nifla  (c 
tio)  J.  383;   wiiot-nilla  (dementia)  J.  350.  juu.  238.  — 
auf  -nifV:  ahte^nein  (perfequutio)  T.  22,  15.   75,  2.  106: 
üain  (brevitas)  exbort. ;  kidaht-niin  (devotio)  juu.  257;  eil 
(univerfitas)  doc.  249.   etn-ntilll  (contractiis)   monf.  375;   kil 
niin  (falvatio)  eidlVhw. ;  ba^-nüH  (damnatio)  jun,  238;  ubai 
null  (?)  J.  379:  hold-nim  (placatio)  doc.  219^  kihor^nulTt 
ditus);    bl6t-nnl1T  (olangor)   raonf.  327;   varla^an-niüi   (dijtiJ 
jun,  212;  kalib-nallt  (habitus)  dot».  250.  252,  kiliVniai  jua, 
252.   wealih-niin  (t|uaIitaÄ)  K,  51**;  piloh-niin  (elaufura)  juu*  j 
intlohhan-nain  (referatio)  raonf.  408;  vloran-nuJB  (dammim) 


*)  fonderikmrer  g«n.,  dat  fem.  «itf  4  (?)  CWtt 
[r.  naehtr.] 


mbaraefr»  T.  7.  t.  S 
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atiö;  michel-nem  (majellas)  T.  9L   152;    milt-nam   (beoe- 
t)  doc.  250:    oflaD-iiuVll    (revektio)   mouJ',  354.  362,  388;^«-^^ 

nein  (oJlenfio)  T.  4,   19;    [jeruht-iiiJlt  (rplendor)  J.  344, 

oefl!  T.  6,   1.  88;    kalaK-iialli   (itutio)   moDi".  411;   Ipreit- 

(difpertio)  T.  129;  ariUint-neni  (relurrectio)  T.  110;  llunc« 

srtio)  K.  49^  i"i\bnr-ndli  (pur^utio)  T.  7,2.  21,3; 

iaritaö)  T.   177,  3.   179,  3;    vol-oalli   (liimma)    doc. 

■fiilJi  K.  33^^;  vül-niilVi  (corruptio)  mouf.  348;  vunt-uuflt 

i)  monf.   362;    var-walp-nuin   (lubverfio)?    monf.   402; 

i  (jultificatio)   nionl.  331.  342.  397;   wih-uaDi  (dedica- 

Mc.t288;  kiwi;5-iiein  Cte(taiuentum)  T.  4,  15;  pizeih-nuffi 

*T4hao-uin  (allere ria)  mouL  397.  [intdac-nalli  (apocalypfis) 

1,160;  gir-aeili  (cupiditas)  Dint.  1,  247*;  uidar-niin  Diiit. 

.]—  3)  neutra  ^ui  -niffi:  biliabaii-neni  (nbtentiis)  T.  141; 

"  (obiervatio)   T.  140.    gihalt-nilli    O.  II.  18,  35.   (wo 

den  iniin   halte);   ingalt-iiilü-  {lupplicium)  N.  78,  9; 

""    lias)  O,  V,  6,  118;    galib-iiim    brab.  952^   glJb- 

16.  gelicbe-niire  N,  103,  18.   ^Tlib-niUe  W.   1,  15; 

L  10,  2;    iiibul-nilli  (ealicro)  O^  V.   19,  53;  giraor- 

;)  T.  52,  2.  88.  210,  1;  giikz-aelE  (tractatio)  T.  84: 

(refurrectio)  O.  V.  24,  2±  53;  firltaiit-niffi  (iiitellec- 

179.   furltaDt-nelle  T.  128;   iHl-iiiOi  (tranquillitaa)  O. 

mi-nefli  T.  128,   febl.^hafl  ibbtünt  rtilte-^nelfi  52,  6: 

(dnlcedo)  O.  V,  20,  101 ;  tinrtar-iiim  (teuebrao)  O.  III. 

1, 16.  T.  21,  12.  36,  4.  47,  7.  119.  125,  185,  8.  207,  1. 

[•Jl  wär-nilB  (voritab)   O.  IV.  21,  72;    irwart-nifli   (corrup- 

ftV,  12,44;  giwi:5-neffi  (teitimoüiiun)  T.  14,6.  44,9.  84, 

l  171,  K  198,  5;    ziworpiiMiem   (delblatio)  T.  145.    [thri- 

[irimlas)  catecb.  69.  66;  Piii-nliri  (unitas)  70.  66;  got-cuiid- 

**  iiiitas)  70 ;  gimire-nilTi   (confufio)  71;  arltant-DiiG  (refur- 

;  uncamot-niile  (bumilitati?)  fr.  or.  1,  846.  T  nacbtr.]  — 

imcbilebende  bei  T,  biu  ioh  zweit'elbaft,  ob  fie  fein,  oder 

fiad:    ihruc-ueni   (preHiira)    145.    176,  5;   gihor-nelß   (au- 

74,  6.  143;   forU^^neili    (remülio)    13,  2.  160,  2.  232,  2; 

(redemptio)  7,  10;  uidar-DOlfi  (daraiiatio)  225,  2.  for- 

141;  iiitrigau-iieOi  (iwelatio)  7,  6;  bilbit-iieJü  (circiim- 

104;  tougal-oeffi  (abrconruni)  33,  3;  gitruüb-iieilj  (triltitia) 

,  174,  4;  lump-np(l  (Itultitia)  84.  —   EiiiÄelrie  wÖrter  fQ- 

k  di?m  -nilV  noch  ein  =ida:  eiiiun'-ida  (iniio)  monf,  340.  375. 

riir^da  (perditio)  N.  57,  11.  87,  12.  106,  19,   (vgl   oben 

D  der  altf.  E.  H.  erlcbeint  dif^e  bildung,  Ib  weit  ich  ur- 
I  kann^i  nur  einmahl  im  cap.  von  Chrilti  taufe,  wo  der  dat. 
leiTe  (fimilitudiiie)  auf  ein  ueutr.  gelie-uelli  deutet,  [thiu 
(iraago)  Hei.  117,5;  betluu-uullia  altf.  beicbte.]  Allein 
iff  hieraus  nicht  gerade  eine  gleit'he  leltenheit  der  form 
•It£  prola  folgern  (H  dag  agf.).    Auch  zeigen  die  niederd. 

20* 
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-D€6  (foedatio);  verig-ncs  (maledictio)  u.v.a.    Späterhin 

icb  -nelle,  -nifle  im  nom.  lg.  gehraucht*     Es  gibt  dieler 

*:uageii  weit  mehrere,   als   der  ahd,   —    [Altfrief.  -ne/e 

altn.  majigeln  fie  durchaus,  den  liedern,  wie  der  prolk; 
DeuDord.   Iprachen   wißeu    nichts    davon*      Denn    daß 
d*  Wörter  dieler  form  inö  dänilche  eingedrungen  tind^ 
-nis  kommt  in  keinen  betracht,   — 

mhd.  dichter  bedienen  Geh  der  abjeitungen  mit  -nis, 
rft  feiten,  und,  da  mau  (ie  in  der  profa  der  Urkunden 
14.  jahrh.  häufiger  antrifil  [z.  h.  gehuc-nilVe  (a*  1253) 
iO  nr.  43;  gevanc-nüfe  fem.  (1330)  nr,  92;  ein  ßUnen- 
niOe  Bodmann  p.  667.  irfalle-nilTe  66fi  (1440)  des 
^)id.;  gehtige-niJTe  fem.  freib.  urk.  nr.  58  (1300); 
üJlfe  148  (1333)  206  (1350);  buntnilVe  148  (1333)  da- 
Ntttnüft],  fichtbar  ungern.  Die  form  mag  ihnen  metrifch 
t^tm,  der  abftracte  begriff'  zu  unlebendig  gewelen  fein, 
Parc.  gebraucht  nur  bekant-niile  92%  gevanc-nuile 
iile  186*^;  Hartm.  im  Iw,  vanc-nulTe,  vanc-nus  9* 
Wörter  lind  fem.  wie  auch  aus  vanc-nujfe  WigaK 
162,  4.  vanc-nilTe  MS.  2,  229'^  erhellt.  Im  Trili,  in 
etc.  fteht  gar  kein  Ibiches  wort.  Die  weltchr.  cafH 
behalt-uilTe,  cod.  paL  341,  51^  gertalt-nufle,  cod.  pal 
w:er-nilTe,  übel-nille  nnd  lo  mögen  Geh  einzelne  be- 
zufamraenlelen  laßen»  [gelich-nus  Helbl.  3,  169;  da^ 
Diut.  1,  427;  vernTt-nifie  amgb.  40^;  gevenc-niQ'e 
imahl,  neutr;  venc-nirfe^  gen.  vencnilfes  Wh.  1,  20*  78'; 
"^"e  V.  d.  geloub.  2682  (neutr.)  Pilal,  73;  dinller-niffe 
ng.  3,  10;  getufter-niJTe  (phantafma)  neutr*  v.  d.  geloub, 
r^hug-mOe  neutr.  ibid.  1020.  1082:  gefcef-nilTe  220.  3350. 
'.Alex.  274;  betrueb-uilTe  Diut.  1,  366.  416;  enpfanc-nill'e 
191^;  zart-nuile  58'';  mart.  zAiwelleu  -nift  und  -null: 
loil,  erkant-nullt;  auch  liederf  3,  444  verftant-nuft,  463 
fem.;  Ottoc,  53*  vanc-nuil  :  pruR.]  Wo  die  mundart 
lerd.  ftreift,  bieten  fie  ßch  öfter:  vinfter-nilTe  En.  24/' 
(desgl.  MS.  2,  203*  muf  2,  220.  aber  MS.  2,  9»  neu- 
«rilt-üifle  fem.  En.  28'*;  verrnochp-nifle,  uulervater  3763; 
Berbort  hat  folgende:  befwer-iiiUe:  übel-nilTe  4";  ver- 
Vh  12*^  44'  99»  103'';  venc-nille,  gevenc-nilTe  44'  114»; 
uiffe  (neutr.)  114*  118^  gcftelte-niOe  (figura)  118-  etc.  Er 
4.Dob^  wenigilens  der  hT.  nach,  d^n  wiirzelvocal  um,  wäh- 
le übrigen  mhd.  belege  nicht  umlauten.  Da«  genus  fcheint 
Keinen  Wörtern  zu  Ich  wanken,  doch  (wie  im  ahd.)  das 
Qberwiegen.  Ottoc.  hat  -uns  (1,  448).  — 
T  ohd,  fprache  find  die  ableitungen  -nw  zwar  geläufiger, 
mhd.,  doch  hißt  Ge  ihnen  weit  geringern  umfang,  als 
^.  oder  felbl\  uiederlandifcfae.    Sie  zerfallen  in  fem.  und  327 
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neutra,  allein  jetzt  überwiegen  letztere.  1)  femioinH  imf 
im  fg.  inflexibel,  im  pl.  --niffe  (überreft  der  ftarken  form 
juisnahme  von  der  nhd.  rej^el  1,  70 L  welche  -niilen  fiw 
würde):  verdaram-nis ;  bedräng-nis;  taiiUiiis;  finller-nis;  b 
iiis;  kent-nis,  erkent-nis ;  crlaub-iiie ;  empfäng-nis;  bel'ar] 
hetrüb-nis;  bewandt-nis;  wild-nis.  —  2)  neutra  auf  -nüy 
'ni//esy  pl.  -nif/e:  ärger^nis;  bild-nis;  bünd-ni«;  gedieh 
verderb-nis;  bedürf-nis;  ereig-nis  (f.  eräug-nis);  gefang-nii 
forder-nis;  Icicbenbegäng-nie;  ergeb-Dis;  begeg-nis;  gleicl 
hegräb-nis;  verhiilt-tiis;  verbäiig*iiis;  geheim-iiis;  hinder*rji»j 
löb-nis;  veriiiächt-nis ;  verianni-nis;  gelländ-nis;  einveri\4irt 
verzeich-nis;  zeug-nis;  erzeug-iiiö,  Kintge  leiden  wohl  b^i 
genys:  empfSng-tiis ;  vernium-nis;  verderb-nis;  erfpar-nis;  n 
gelten  fall  nnr  im  pl,  (rchreek-nilTe,  kfimmer-ni(Te).  In  den 
iVen  wirkt  das  -nis  umlaute  in  erlaub  nie  nicht,  aus  dem  gfi 
der  auch  glaubig  f  gläubig  ^^erftattet;  iu  bewandtnis,  befiX 
erlpaniis,  Verdammnis  etc.  nicht  aus  andern  urfachen.  ~ 
diel'er  ableitungen  klingen  fchon  lleif  (z.  b.  ergebnis, 
ganz  unerträglich  von  Ichlecbten  Ichriftflellern  neuerfuudi 
verkentnis,  labnis,  lleünis,  trocknis);  analogie  bat 
ableitiing  fall  alles  recht  verloren.  Die  gemeine  vol 
enthält  einzelne,  die  von  der  leb rift Sprache  nicht  gebraa< 
den;  oft  bellimmt  fie  auch  das  getcblecbt  anders,  Oi 
begünftigt  die  oberdeutsche  das  lemin.  Neben  oder  filr 
det  fie  hin  und  wieder  -««^,  oder  umgelautetes  -niiM  v, 
§.  105B.  Der  fchweizerdialect  Icbeint  die  ableituug 
lieben.  — 

Mab  Icheint  -ne/fe  (weiblich)   ziemlich   gangbar, 
fnide-nefle  (circumcifio)  MaerL   1,  66;  verdoeme-ncüe 
natio)  2,  80;  verriie-neile  (refurrectio)  2,  142;  qufte-nej 
ratio)  2,  210.  wilder-neüe  Reiu.  2578.  3149.  [gebreke- 
ria)  Maerl.  3,  300;  vou-nefle  (lententia)  Kein.    1878;  vti 
(remiflio)  2055;  verrade*nelle  (proditio)  2227,  verra-neflij 
beter-Deire  (emenda)  Malsm,  152'*;  langhe-neß'e  (detiderii 
1,  347.   f.  nachtr.]    —    NnL   -nüj   meift   feminina:   erf 
bäte^nis;  der-nis  (mil'ericordia);  bednide-niö;  verdoem« 
nis  (hereditas);  binder-nis;  ken-nis  (zuweilen  ken-niilV) 
nie;  gelike-nis;  verrize-nis;  befnide-nifl;  gevange-nis; 
Einige  gelten  für  neutra:  erger-nis;  geheime-nis;  gefcbi 
getuige-nis ;  bezwar-nis.    [—  Frief  -wf:  bleke-ns,  zw^ 
Waflenbergh  p.  119.  153.] 

Engl,  eine  menge,  z.  b,  buG-neik;  frefh-nefs;  fiil-Deik, 
fiU-nefs;  great-nefs;  heavi-nei's;  kind-nelk;  end-lelk-nefs; 
|:||aIefB-nefs;  like-nefs;  nioodi-nefs;  mouldi-nei's;  new-oefe;  i* 
nefö;  found-nels;  wilder-nefs  (aus  dem  agf  vildeomis, 
daß  nnl.  wilder-nis);   wit-nelB;   (wo   dem  nefs  i  voraui 
ein  adj.  auf  -y  =  -ig  zu  verAehen,   z,  b.  bufi-nefs,  il 
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fAig-oee,  möd-ig-nes).  Die  ableitimg  Ül  der  l'prache  ib 
,  daB  fie  auch  zu  rornaiiilcheii  wörtem ,  tritt,  z.  b.  perfec- 
i;  perfidious-ners  etc.     Ja,  was  bei  dieler  ableitimg  Ibnil 

lfell»j)  im   agr.    unerhört    fcheint,    es   ii't   Ibgar   das    verbum 

wb  (telVificare)  gewagt  worden*  — 

htnerkungen  zu  der  ahleittin(f  SS, 

I  dnO  -naQ',  -nilT,  -nulV  keine  würzet  Ici,  Och  aus  -äff,  -ill', 
orgetban    habe,   wurde    gleich    eingangs   gewielen.      In 
könnte   aber   das  ir  entw.  gemination    filr   älteres   ein- 
r  i'ein,  oder  alfimilation  aus  hs,  Ik?    Niederdeutfche  dia- 
wiodelD  hs  in  IT  (I,  498  %^gl.  egidehla,  egedefle),  nie  aber 
itfcbe^  welche  gleichwohl  jeaeH  xiX  leiden.     Für  fk  ftritte, 
ficb  wirklich    neben    rätilTa  (aenigma)  ratifki    doc.  231"  rä- 
H.  41,  5.  vorfindet*     Inzwiichen   ändern   felbll  uiederdeut- 
idarten  organ.   Ik  nicht  gern  in  If,    umgekehrt  IJ'  in  Ik 
h  unter  3.).     Wab  riebe  in  lieh  er   ilt    mir   daher   gemi- 
^  nachtr.     Nomina  propria:  langob.  lam-illio  P.  Diae. 
L  lam-ileio?    ancb    hei  Fnmagalli  nr.  3*2  (a.  814)  la- 
ier waJder-iQ'us  ib.  nr.  30  {i\,  809);  guider-irfi  (nom.) 
;  teoder-ilßus  74  (856);  ermer-imis  110  (875).] 
im  griech.  gibt  es  fem.  auf  -aaa'x,    -laia,    z.  b.  av-aa^ot, 
;  fiaarA-tdaa,  xiX-tdia,  jx£X-iaofa;    meift  perlonlich,    kaum 
Hält   man  dazu  die   weibL  adj.  auf  -tm^i  ^/api-sudflt, 
(jj^XtroGada)   und   die  epifchen  ad  in  der  pinr.  dativ- 
i;  Siraa(3t,  ßsXssau  traiosüit,  veitüait;    ^q  unter  liegt  keinem 
,  daß    auch   diefe  IT  erft  aus  gemination  oder  alBm.  ent- 

[f.  nachtr] 
das  latein  hat  wenige  ableitungen  -iffa;  mant-iira,  fav- 
fibr-iiTae^  in  denen  früher  einfaches  f  gewaltet  zu  haben 
;  wie  lö  den  flexionen  -O'e  (Sehn.  443).  Romaniiche  fpra- 
Tieren  feminiua  auf  -ella,  -eile;  ital.  duch-eOa,  prineip- 
iz.  duch-effe,  prino-eire,  pretr-eUe,  pecher-eÜb;  daher 
Hat,  duc-iffa,  comit-iHa;  im  fpan.  ungeminiert:  duqu-ela, 
Quelle  der  form  war  das  lat.  4x,  netr-Lv,  pilcatr-ix 
las  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roman.  ent- 
folche  fem.  das  mhd,,  z.  b.  prophet-ilTe  Parc.  113*  En. 
i*  dofch-eÜ'e  Parc.  105^';  nach  r  Itehet  bloßes  -fe:  luldier-fe 
foudoiereHe,  folduteuweib);  trippanierfe  (?  meretrix) 
82*  und  fcbon  in  älteren,  halbniederd.  glölTen:  clüiener-le, 
fc^e^  tolner-fe,  munzer-fe  jun.  302.  beeker-fa  (pillrix)  jun.  n39 
ßatt  der  reinmhd.  klofnierinne,  zolnjerinne-,  beck-inne.  [der 
•r  oder  die  frevelerün.  Würdtwein  diploraataria  mogunt. 
]•  nr.  270  (vor  1352)  pag,  515;  belpcr~le  (auxiliatrix)  Diut. 
~;  fpringer-le  (Taltatrix)  2,  228;  buvU-1'töper-le  (pronuba) 
|0  ^eiticbr.  3,  119.]  Dieles  -fe  aber  erklärt  uns  den  ur- 
dc»  noch  heute  in  Niederdeutfchland  geltenden  -/che  in 
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(Vauennamf^n  meier-lche^  wever-lbheH,  naier-JVihe,  anrh  ohne  \ 
itfheuAvs  r:  kök-J'che  (köchin)  adam-fch^  (Adams  frsu)  i 
welche  minder  gut  aus  dem  adj(H;tivi[ehen  -ifc,  -ilwh  gedö 
werden.  Denn  in  diereni  fall  hätten  de  früher  -iTc  und  nich^ 
Auch  hat  fich  im  nnL  das  -es,  -eile  erhalten,  nicht  in  -€ 
-efchft  verwandelt,  aber  ziemlich  um  fich  gegriÖcD,  vgl.  niÄ, 
clfe  (maitrelle),  minnar-es,  minnar-eiTe,  mordenar-eflei  ^emi 
cITe  u,  a.  m,  Mnl.  tover-elle  (Tcncfica)  Maerl,  3,  25ß.  8^ 
daß  au8  ahbet-inb,  ehbed-iJVe  jun.  302.  mhd.  ept-itchiD  Boa. 
20*  (nhd.  äbt-ifßn)  wurde,  vgl.  ti^mer-fchin  (faltatrix)  HerW 
(nnl  tuimelar-efle),  zeugt  wider  nrgan*  -fk,  woran  bei  dt 
Wörtern  niemand  denken  wird.  Vgl,  die  engl*  abbai-els,  ccj 
eis,  dutch-efs,  princ-eis,  prophet-elö. 

4)  PS  gibt  aber  auch  in  ahl'tracten  franznf,  fem,  eio  '* 
flas  auf  den  crimen  blick  dem  dentfchen  -uilV  verwandt  feh«! 
könnte,  vgl,  jult-eÜe,  trilt-elle,  fin-elVe,  vit-elTe,  grand-efTe,  j 
eile,  forter-effe  u,  v.  a.  Allein  das  Ipan.  -eza,  ital,  -««« 
gleichen  wortern  (alt-eza,  grand-eza,  tnft-eza,  vift-e/.a,  fo 
eza,  bell-ezza,  grand-ezza,  fort-ezza,  giocond-ezza)  lehreil 
wahre  quelle,  nämlich  das  lat,  -tia  Quftitia,  trirtitia).  D 
auch  in  andern  franz,  formen  -cc  waltet  (jurtice,  patience) 
i^s  ill  alle  berührung  jenes  -cJlc  mit  den  deutrchen  -nirt« 
leiigneu* 

5)  wichtiger  ift  es  fiir  das  wefen  die  Ter  letzteren*  tm 
Cuchen:  welcher  art  worter  die  ;i!*leituug  hinzutrete?     Dae 
-aOus  «»ffenbar  verbis  auf  -inöti,  mit  ausnähme  von   ufar 
tind  fil-u(li,    die    aus   den  partikeln  ufar  und  tihi  (viellei 
tilu-fli?)   gezeugt  werden.     In    flen    übrigen    fpraehen    vei 
tigt   Geh  die  ahleitung,    He   tritt   a)   zu  fnbll,  got-nifB,  QÜ 
tnennirc-n. ,    pouhhan-u*      b)   häufiger   zu  adj,  tinltÄr-n., 
tump-u.,  fiibar-n. ,  gilih-n* ,  itjit-n.,  beraht-n.,  hrrin-n,, 
denen  auf  -ac,  -ic:  heilac-n.,  ?;nmahl  im  agf*  modig-n.,  h 

v.io  dyßg-nis.     c)  zu  part,  praet,  ftarker  verhar   antrigan-D., 
han-11.,  farlä^an-n.,  farwa^an-u*,  farprohhan-n.  und  im  agC 
züglich  oft  zu  part.  praet.  Ichw   verba:  forgymed-n.,  forhoge« 
ivEemed-n.,    wovon    ich    kein    anderes   ahrl.  beifpiel  weiß  als 
daht-n.,  mhd.  bekant-n.,  nhd.  bekent-n.*  gedächt-u.,  vermich 
bewandt-n.   [agil  auch  zu  part.  praef]     d)  nicht  wenige  fch« 
aber  auch  herzurühren  aus  einer  %'crhalform,  die  verkünrt 
den    ift:   gihör-n.,   arlAf-u.,    farftant-u,,   irwart-n*,   gifaz-n. 
gefet-n.),   gihruor-n-,   gi!ialt-n.^   gitaac-n. ,  in-fleife-u.  ^  arfao^ 
untarfuor-n.-,   etc.    *l\\   hier   das   -an   des    inf.    ausgeworfen? 
boran-n.,   etc.,   oder   liegen    zum   theil    verlorne   verba  -indi 


*)   imverwmndt   dem   &hd.    foinpor.    tibar*«^?   nbar-ä^   (cra^pak)   T.  )i& 
ubar-e;^ftn;    wenn  veintiai»  (rrdpotvoc)  Tit,   l,  7.    nnr  cm  ti  hlue,    Uefse 
goUi«  vein^ÄiTos  v^üiolentin)  folgern. 
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b?  3S.  h.  infleircinoD  bei  infleiJc-niiFa  f.  infleifcin-illa?    Mög- 
1  der  Verkürzung  thiit  das  iihd,  venseichnis  dar,  welches 

( t  Terzeichennie,   ver^jeichneuis  (lehet. 
bei  fall   keioer   ahlojtuiif^    Tch einen    die    vorausgeheoden 
fo  gleichgültig   und   verwechlelbar,   als   hier  vor  dem  IT 

\i  II    Größere  fiille  alter  beifpiele  würde  uns  rrft  lehren 

iiliiT  imtprieheidung  zu  beobachten. 

]f)  Abgeleitete  verba  nur  im  gothiCehen:   ufar-aÜjan,] 


[a  b  IH  t  ff  mjen  m  ii  L  M,  ] 

Imo   (lorura)    Graff  4,  92fJ;    ahh-alm    nom.    plantae 
■)  ibid.    1,   132.   —    agt.   lec-elma   (pedutn   intertrigo?) 
(podagra).] 


nbleihmgen  mit  LF. 

vocal  itt  hier  bloß  u,  das  Geh  nach  der  regel  in  ö 

alfo   die   formel    -ol/j    womit    die    altdeutiche    l'p räche 

ge  eigenuamen   bildet.     BeiJ'piele   au»   ahd.    Urkunden: 

^SDUi-olf;  ar-olf;  alt-olf;  diot-olf;  fagin-olf;  far-olf;  fa(V- 

Wf;  frehh-olf;    fruobhan-olf;   gaman-olf;  grä-olf;  gnnd- 

aiar*olf;    horfk-olf;  hrnod-olf;  hun-olf^   irmin-olf;  raadal- 

FWr-olf;  neri-olf;  nord-olf;  plid-olf;  raud-olf;  rrog-olf;  iand- 

pf-olf;  l^ahal-olf;  ^ang-olf;    runtar-r>lf;   tal-olf;  tuom-olf; 

If;  war-olf;  wern-olf ;  zft-olf;  zei^-olf    [pinu^-olf  folgt  aii8 

'"    aro  dorf.  Meichelb.  511;  eiot-olf  (:=  ejät-olf)  tr,  fuld. 

heiA-olf  Meicbplb,  nr.  614;  rand-nlf  im  Walthariuß  958* 

^rr.  patav,  61  (a.  789);  llrut-olf  tr.  patav.  nr.  31  (a.  821); 

ibid    nr.  41;  helid-olf  Neugart  257  (834).]    Noch  frü- 

Qmabl  lat,  fehriftlleller  gothiicher^  fränkifeher,  lombard. 

gebraucben    lieber   -ulius,   z.  b,   ata-ulfus;    baud-ulfus; 

ülfug;    frec-ulfus;    gang-ulfua;   gib-ulfus;   hild-ulfiis;    marc- 

i;  lid-ulfos;  fig-ulfus;   fiinni-ulfus  [gral-ulfus  P.  Diac.  4,  41, 

bngob*   diph;    gir-ulfii8    ibid.;    agil-ulfus   42;    aift-ulfus  = 

"  =   fihd.   Streitwolfj    u.  a.  m.      Im    mhd.   zeitraum    ßnd 

nannsDamen  viel  (eltner  geworden,  doch  findet  ßch:  biter- 

m  dem   bekannten    heldenüede;    auch-olf  (?)   MS.  2,  83*'; 

olf;    [etn-olf  Diiit.   1,  354;]    heute   haben    wir   nur   ad-olf, 

olf  [gang-olf,  lud-olf]  übrig,  einige  dauern  ent ('teilt  fori,  z.  l). 

igil-olf  wurde   egel-olf.   «ßrl-olf  (mon-    boica    XXIV,  172*) 

Bii'h  egi-of.     Bei  diefer  ableitung   ill   nnverkeiuibar,   daß  Cie 

>  einer  wahren  compofition  cntl'prang,  nämlich  mit  goth.  vulfs,  i 

Wolf  (lupae),  indem  1)  das  f  nach  dem  1  durch  alle  deut- 
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fchen  miindarten  zieht,   nicht   hochd*  f.  hier  lUchiilcheiD  p  1 

ipricht;    die    ahd.    flexioii   würde    folcrlich    v    zeigen.*    AidÜ| 
gen.  runtar-olves?    Mhd,  mag  freilich   biterolf^?s  f.  btterolvei 
ietÄt  werden.     2)   ina   agf.   deotlich   -vult"  liehet,    z.  b.  beoJj 
auch    in    nhd-  ziükiumenretzungen   das  w   hei^vortaucht :    fei 
Wulf,  heide-wolf,  bleuen- woli";  die  nord*  l'prache,  welche  üt; 
iilfr  tagt,  verleugnet  es  natürlich  in  der  compoi'.  noch  we^ 
'/.   b.    ([veld-ulfr    in    der    Egilslaga.    [doch    vgl.    [lor-olfr,    tl 
landn.  4,  5;    linr-ulfr  Ol.  Tr.  3,  205;  Vid-nlfr;    Hüd-olfr  1 
75*'  ^=  aluL  lliltwolf,]     3)  die  Griechen  ebenfallij  eigennamf^i 
X'ixos  couiiinnieren  r  autfj-Xrjxoc,  'xpT^t-Xpjxoc  etc,     iliernach  fc| 
die    ganze    formel    in    d^i^   dritte   cap,    seit   gehören.      Alletfl 
nehme  fic  hierher,   weil   lieh  ohne  zweif'el  fchon  im  ahd.  ^ 
aphärele   der   Ipirans   url'prung   und   bedeutung   des  -olf  U 
dunkelt  hatten,    daB  eine  wirkliche,   anwendbare  und 
dete   ableitung   daraus    wurde,    bei    der   niemand    mehr   an 
begritl'  wolf  dachte.      So    mögen    auch    verfchiedeoe    der 
führten  eigennamen  gebildet  worden    lein,   man    leitete 
männliche  welen  ab,   wenn   die  idee  des  Ungeheuern  (uol 
chen)  und  böfen  vorwalten    follte.     N.  im  Mart.  Cap 
die  heidnilbheo  götternamen  confuB   und   nocturnus   dui 
olf,  naiit-olf,  Picher  keine  anfpielung  auf  wolf.     Pf,  48,  12." 
er  dives  durcli  rich-olf  aus,    weil    von    dem    reichen    m^ 
rede  ill,  der  in  die  hölle  kommt    So  fcheint  mir  göll 
f.  183.)  einen   mann   zu   bezeichnen,   der   kebsweiber  u: 
Im    mhd.    fmd   älm liehe    ableitungen    noch    nicht    ausgi 
bitter-olf  liehet  Geo.  42*'    für   einen   hifligen  Wüterich; 
MS,  2,  215*   tur   einen  thoren;    trieg-olf,   wan-olf  Bon, 
filr  einen  betrüger  und  leiehtgläubigen.  [wonolf  betriegolft 
der   iit.    Narrenich.    1509.  87*" :    amm-olf,    erzieher.   gefta 
K.  75.  l'.  uachtr.]     Vielleicht    ilt   dieb-olt,    man-olt   (?  meioi 
roub-olt  MS.  2,   147''  in  dieh-olf ,  mein-nlf,   roub-olf  zu  im 
wo   nicht   das   -olf  wirklich    in    -olt    übergieng,    vgL   Ben, 
gouchgouolt  (gouch-gouch-olf?).    Dafyp,  verdeutlcht  galbnls 
men  eines  vogels)  durch  ger-olf,    und   mark-olf  nennt  m\ 
heher  an  einigen  orten  [hör.  belg,  7,  30*"  C^^)]*    Selhft 
fteirilcbe  form   pircholf  f.  bifchof  (1,  444,)  [Dicmer   141, 
mag  diefes  -olf  einflull  gehabt  haben.    Ich  weiß  nicht,  wie 
olf  (phiala)   Wilb.  2,   147'"  fpiiter  guttr-olf,    kutr-olf  Obert 
hierbergehort,  delVen  urlprung  ich  nicht  kenne.  [vgL  laL  _ 
zwing-olf  (antenuir.'ile)  Oberlin  h.  v.  Tfcbachtlau  205;  flacfc 
warth-olf  Erfelder  weistb.  (a,  151*»)  einmal  auch  wartlot 
olf  aueh  Zwinge nb.  w.  wert-olf  Arl»eilger  w*  —   Mnl.  tat-olf 
5231  ;    nul.  tot-olf:    t'is  en   t^tolf,    dat    zegt,    de  toot,    oft 
hui»  van  een  alf  of  fpookwijf.   Tniumau  fpreekw.   1^  21^ 
p,  381;  fnot-olf  fakkel  38  K] 
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fich  haupUächlich  \m  altö.  nHchw^ilim;  ich  Ichieke  pin- 
,  zweifelhafte  wörtei\  welche  in  andern  dialeeten  auf  diele 
^infpruch  machon  könnten,  voraus. 

1)  im  goth.  kommt    bloß  das  dunkle  fpäifkuldr  oder  fpäil- 

I  (TOijjia)  in  erwägung,  ob  es  ein  compof.  i'paif-kuldr  fel^ 

ableitung  IpÄilk-uldr?     Letzteres   ill  mir  wahrfchein- 

Zwar   die   ahd,   form    lautet   nicht    fpeifc-oltar,    fondern 

(fchw,  fem.)  T.  132,  l'peihli-oltm,  wie  ich  jnn.  282. 

&;  aber   hier   wird   man    noch   weniger  fpei-chaltra  an- 

wollen.     Die   übrigen   mnndarten    kennen    nichts  ähnli- 

''Hipfl.   J530,    hat   fpeieholter   ans   zwei    fpäteren   (teilen. 

idiva  Diiit.  2,  228;   wiiitoflVltre?  nebidfi  ibid.  2,  224.] 

ititVrhlöße   müßen  erwartet  werden. 

triiiTp  analngie  gewährt  das  altn.  male,  fjrefk-nldr,  |)rgi'k- 

lienbar  von  der  wurzel   firefka  (nr,  454.)  weil  vor 

siit:.   auf  der  tenne,   gedrofchen  wird.     AgH  fierfc-ofd^ 

jierfx-old;    engl,   tlirefh-old;    dän-    verkürzt    tärfk-el. 

hüvili  (Urnen)  aiig,  120''  (wo  dirfguetili)  trev,  37*  (drÜ- 

llat  87*  (dri\(cuue!)   Schilt.   115*^   (trnlbhenrel)   neutrum 

iee:  drirchfchauwel  (Schottky  vorz.  p.  267')];  was  -ufib, 

Vute,  weiß  ich  nicht,  iJl  es  aus  -ult,  -wolt,  verdorben? 

^«nch    das   altn.    wort    entbanden    aus   {^r^nt-vatdr?    [dän. 

^  (tritivrare)  tärJkel  (Urnen);   Ichwed.  tröfkel  (limen)  tröfka 

ttf)\  agf.  f>yrfcel   (lirnen  et  tribnla)   jiyrfcel-flor   (area  ad 

Dij  J}errcel   (tritorium)    |>erlVal   (tribula,   flagellura);   engl. 

dM  (limen).     Vgl.   seifc-oldr   (cor)   Saeiu.  189-    f.  aercöldr? 

kja  polcere?    vgl.    das   nom.    pr.   Ofkold    in    der  altrii0'. 

die  benennungen  verfchiedner  bilume   fcheinen   die    for- 

f,  ahd.  It  zu  enthalten    [f.  nachtr.J:    altn.  apaldr  (malus) 

diD.  ablld,  ag£  apuldre  fem.  ahd,  aftbltra  fera.  monf,  326. 

W«  2,3.  8,5.    DesgL  agf.  mapnldre  (acer)^  ahd.  ma:;- 

(acer);   w&hhaltra  (jnnipenis);    hiefeltra   (tribulus);   nhd. 

oWer,  wachholder;  Daljpod.   hat  afl'holder,  aftholder  (opu- 

Pifcmn)  niederländil'eh :  appeltare;  mifpeltare;  noteltÄre  etc. 

ableitendes  -nldre,  -altra,  -older  itreitet  aber,  theils  daü 

iphohra  das  ol  deutlich  zu  aphol  gehört,    tblglich  nur  -dre, 

aij*  ableitung;   theils   daß  -dre,  -tera   (wie  Ichon  f.  122.  in 

DOte  gefagt  ill)    wahre  compofition  /u   bewirken   Ich  einen, 

lieh    nus    uralten    deru  (arhor)    übrig  find.     Zwar  heißt  diep 

itg  gotb.  trin,  agl".  Ireov,  altn.  tre;  allein  in  der  zuf.  letzunix 

elt    Geh    leicht    die    alte  media  ohne  lautverlchiebnng.      Und 

Oßjl.  apple-tree,  maple-tree  bat  Ijch  die  compoßtiou  fiehtbar 

?/leIlt.    Vgl.  holan-tar  (lambiicus)  monf.  414.   nhd.  holun-der 

dad  nxederd.  machandel  f.  Wacholder. 
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333  4)  fbr  fchmetterling  pflegt  man  auch  falter,  zweifEdter 

Tagen ,  volksmundarten  haben  pfeifalter,  fifolter,  pipolter  (SU 

1,  173.)  niederl.  vifelder,  vivouter,  wiewouter  [pfeifholder 
Nordfriesland.  Heimreich  2,  217.  vgl.  Schm.  1,  506.  530J.  A 
fifaltra,  vivaltra  (papilio)  zwetl.  127»»  trev.  15*  blaf.  U^  pifol 
jun.  269;  agf.  fiffalde,  fifalde.  Das  wort  läßt  fich  nicht  i 
durch  zuf.  fetziing  mit  -faldre  erklären ,  fif-feald  ift  agf.  qi 
tuplex,  das  auf  das  thier  nicht  pafl  und  ahd.  fimf-faltra  wl 
nicht  fifaltra.  Lieber  halte  ich  -altra  far  die  ableitung,  ^- 
die  entftellte  wurzel.  Die  altn.  benennung  ifl  fidr-ildi  and  di 
Wurzel  fidr,  fiödr  (pluma)  erkennbar,  [gothländ.  QädenD 
fchwed.  fjäril  Ihre  472,  norweg.  fivril  Hallag.  26»»].  Steht 
valtra  f.  vidar-alta? 

4)  im  agf.  findet  Geh  för-eld  (progreflus,  curfus)  fttÖM 
(exitus),  dem  ein  altn.  far-aldr  entfpricht;  beides  neutra.  Co 
pofition  mit  aldr  (aetas)  mafc.  hat  bedenken,  warum  heififc 
agf.  nicht  för-eald^  fär-yldu?  vgl.  inzwifchen  das  agf.  Sal^ 
ahd.  eltan,  alton  (morari),  ahd.  mhd.  tag-alt  (ludus^  tagvertre 
Dem  agf.  adj.  läfel-dre  (planus)  engl,  level  weiß  ich  nichts 
liches  in  den  übrigen  fprachen. 

[4*»)  altn.  fem.  auf  -öld:  fkegg-öld,  eine  der  Nomen.] 

5)  altn.  mafc.   auf  -aldi:  dom-aldi  (n.  pr.)  Yngl.  S.  p. 
18;    glop-aldi   (fatuus);    hrim-aldi   (fuliginofus) ;    bumb-aldi 
inconcinnus)  [digr-aldi  Saem.   lOP;  leggj-aldi  ibid.;  taf-aldi 
Tr.  2,  144.  63;   him-aldi  Laxd.    p.  228;  vag-aldi  fornald.  I) 

2,  157;   küg-aldi  Landn.  2,  18;   bey-aldi   ibid.;   {)ulb-aldi  l 
f.  V. ;  iv-aldi,  nanus.  dän.  evald.]  fcheinen  in  der  bedeutung 
ahd.   -olf  vergleichbar;    ribh-aldi    (homo    violentus)   ifl   das 
franz.  ribaut,  woher  auch  mhd.  ribbalt;    ulf-aldi  (camelus) 
f  ulf-andi. 

6)  altn.  neutra  auf  -ald:  fol-ald  (pullus  equinus);  gim-tl 
(hiatus);  kaf-ald  (niugor  denfus);  ker-ald  (vas);  rek-ald  (eject 
menta  marina).  Für  kerald  fchwed.  kär-il  [wie  Qär-il.  Norwe 
kjäral,  kjörel.] 

7)  altn.  neutra  auf -^7d^:  feig-ildi  (nervofitas);  J)ick-ildi  (c 
lus);  [J)unn-ildi  (venter  pifcium);  fkrip-ildi  (monllrum);]  fii 
ildi  (papilio)  fchon  vorhin  erwähnt. 

Den  urfprung  mindeftens  einiger  -ald  aus  der  zuf.  fetzu 
'Vald  verrathen  uns  viele  lombardifche ,  fränkifche  nomina  j 
des  6  —  8.  jahrh.  bei  Mabillon,  Mariui,  Lupi,  Fumagalli,  z. 
arioaldus,  anfoaldus,  bertoaldus,  chadoaldus,  dructoaldus,  grn 
noaldns,  grimoaldus,  magnoaldus,  raodoaldus,  radoaldus,  ragi 
aldus,  richoaldus,  wulfoaldua  etc.  [vgl.  vorhin  -olf  aus  -w 
und  mit  dem  oaldus  das  owarii,  oarii  in  bajoarii  etc.,  c 
viiiub  lür  will  in  Albvin,  Thiotvinus,  Hildvinus  etc.  vgl.  ( 
langob.  niundoaldus  tutor  und  die  phrafe:  mundium  in  poted 
habere.     Altn.  fem.  ingöldr  und   ingveldr,   dat.   ingvöldi  u. 
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Aber  altn.  haraldr  in  faehf,  cfuellen  ftets  harioldus.]     In 

feheiüt   ebeu    das   o    aus    u    euirpruiigeri    (vgl.    iugualdus 

g.  ür.  15.),   das  u  aus  v,   folglich  griinoald,    beitoald  aus 

kld«  b?rt-vald,  vielleicht  das  altn.  dom-aldi  aus  dom-valdi, 

ffitfe  mundart   das  v  von  valda  ohüehin   im  praet.  auBlrükt 

'^      rtal.  Urkunden    haben    denn    aueh  grimaldo,    bertaldo, 

0,  reinaldo;  franzöf.  bertould,  bertoud,  arnould,  arnoud.  s»4 

pche,  ältere  aber  zuweilen  -vald,  -wald^   vgl.  modo-wald 

1.  242.   clodo-wald   teftain.   Remigii;   ja   im   iigL  liehet 

r  -riaid^  z.  b.  61-veald,  welches  uiMirettig  ==  anfoald*    Ale- 

— iiiJ'che  diplome  zeigen  mitunter  -oit^  z.  b>  niegin-olt,  liut-olt, 

[«-«h.  ker-olt,   ger-olt  u,  a.   hei  Npugart    und   Ib   ließe    fich 

!   n  33 L   angefahrte    dieb-olt    roui>-olt   des    13,  jahrh. 

fu   vgl,  amer-olt  MS.  2,  73*.    [II  nat-htr.  wolf-olt    tr» 

iy  72.   heinriens    miles   dictus    wolvoll.   Lauj^j  reg,  4,  231 

"ir&baii-olt;  widar-filt  (nhd.  wiederijold);  tant-olt  tr.  füld. 

]«>d-old  =  ruodulf  Pertz  6,  716;  arn-olt  ^  arnolf  Pertz 

|ll&oldus;    biter-olt  (f.  biterolf)  Diut.  1,  349;    memer-olt 

r;  wit-olt  Roth.  773;  rien-olt?  liederH  2,  646;  ringeI-o!t 

;!06;    käd-olt  Helbl.   13,  72.   Liehtenft.;    wein-olt  Lieh- 

ilt,  f.  waganolt?   daraus  weinhold,    vgl.  winhold;    got- 

tLang  1,  115  (a.  1116);  fal-olt;  ogisgrini-olt  (daemon)  gL 

[iü  unreiner  kozz-olt  GA.  1,  52;    den  bos;-olt  treten  Kn- 

?;  kob-olt  aragh.  48*;    zieb-old  ein  inle^t.  Praet.  welth. 

Mhd.  waltet  in  den  ÜberreAen  drefer  namen  dopfielte 

dd  das  Organ,  -ivald^  z.  b,  rein-wald,  bald  falJehes  -Aö/t/, 

-old    gemacht   wurde,    z.   b.    reiu-hold;    beider   namen 

^ift  dalTelbe  regin-oald.     Zuweilen  nhd,  rein-old  wie  arn* 

Altö,  id,  wenn  der  erfte  theil  voealilVh  auslautete,  das  v 

a,  z.  b,  in  ey-valdr. 


ablriltifigeti  mit  LS. 

ateö  fich  nicht  über  das  agl".  altfriel",  und  uord.  hinaus  *). 

1}  tk§ri\    oiaic.   auf  -ek^    pl,   'elfm^    doch   nicht   lehr  viele: 

el»,    byrig-els   (fepultura):    fed-els   (nitile):    tat-els,    fet.-els 

im,  pera);  fet-els  (balteus):    hyd-els  (latibuhim);   ned-els 

l);  r^c-els  (fumigatio);  Icycc-els  (chlamis);  fcytt-els  (re- 

a);  fticc^-els  (aculeus);  vef-els  (velamen);  vrid-els  (falcia), 

t-ek.  frecelJbd  (periclitatus).]    Neben  raidels  auch  ein  Ichw, 

raed^elfe  (aenigma)  gen,  ra?d-ellan.    Von  fetels  ein  verbum 


Cocirmda  martncl»  troj,  7'J*  Icheiut  advcrhialirdi    rtelietider  gen,  von  luai- 
rlgar,  deliquinm)  fcliwciy.  TiiÄrfel,  Stii!d.  2,  1^8;  vgl.  die  von  OLerliii  1001 
nc^  iing«dr.  theil  (fol,  HL)  beigebrachie  andere  flelle. 
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fttelijan  (balteo  oruare)  hat  Lye,  der  aber  geletelibd  W 
duroh  eiiüb  perpolitüs  überfeUt.  Des  umlants  wegen  ill 
ils  anzunehmen.  —  Späterhin  geht  die  ableitung  unter,  b; 
heißt  mit  abgeworfnem  s  auf  ens^L  burial,  ra?dels  heißt  ri( 
Nahm  mau  das  s  fiir  ein  pluralilches  und  bildete  daraus 
lg.  ohne  dail'elbe?  buriels  C.  T.  15(j54.  vielleicht  noch  der 
lg.?  —  [Ahn.  adila  a*  pr.  Yngl.  cap.  32.  33.  Ätiflus  bei 
gramm.  43.] 

2)  in  den  altfiiel'.  gefet^en  ftehen  einige  fem,  auf  -W/a,  H 
näuilich  Wod-ella,  bloc^lla  (blutrunft)  Br.  §.  185.  203.' Ä£ 
177;  blow-eha  (tumor)  Af.  15ö;  wlem-eUa  (?  wemm-ella,  M 
luitas)  Ai:  179.  [v^l  brem.  wb.  3,  7,  8.]  , 

.w  3)  altn.  neutra  auf  -*^//V  find  zufolge  RaTk  §.  353.  erft  fpj 

aufgekommen  und  unhäulig:  fäng-elfi  (carcer);  reykH?Ifi  (thj 
fttf-elfi  (ohÜinütio).  Defto  mehr  gibt  es  lolcher  ableitnnged 
fchwed.  und  dauifcheu.  Die  fchwed.  -dfe  lind  in  der  regfl 
taiuiua:  äud-elie  (terminatio);  fri-giör-elfe  (liberatio):  gl 
(eftufio);  märk-elle  (ßgnum);  rätt-elfe  (correctio):  rönf-elfe 
gatio);  ret-elfe  (irritatio);  rök-elle  (thus);  rör-elfe  (motuß); 
iVal-elle  (folatinm);  var-elfe  (inanßo);  und  viele  ähnliche; 
ehe  (carcer)  iJlt  ueutr.  Beifpiele  dfin.  fem.:  bind-elle  (imi 
nieutum);  domm-elfe  (Judicium);  end-elfe;  fol-elfe  (fenfu»)a 
föj-eU'e  (additio);  grämm-elfe  (moellitia);  hör-elie  (aoditus) 
kräft-elfe  (afBrmatio);  til-Iad-eÜe  (concelBo);  nägt-elle  (nej 
rög-elle  (thus);  fort-fätt-elfe  (coutinuatio);  iTcikk-elle  (f< 
ftörr-ell'e  (magnitudo);  betyd-elie  (fignificatio)  etc.  Neutral 
viir-elie  (hypocaulkum).  — 

anmerkungen  'in  der  ableitung  ^eh: 

a)  fie  fcheint  mehrfach  und  in  zwei  einzehie  auflöst 
zwar  fo,  daß  Vieide  die  ftelle  vertan  (cht  haben.  Da  (id 
lieh  im  agC  eynegils  findet  für  cynegifl,  hors  f  liros 
246.);  fo  können  auch  fed-els^  rcc-els  flQr  fed-efK  rec-efl  11^ 
Den  beweis  liefern  die  niederd.  plklmeu,  welche  62^  6.  ai 
illis  (exnltatioiiis)  64,  13.  mend-ille  (exultatione)  und  nacli 
gl.  lipf  burg-ifli  (fepulcrum)  haben,  [gl.  trolT.  red-ifle  (aeft 
tio);  Dint.  2,  171  räd-ifli  (problema);  vgl.  zu  f.  108.]  I 
ujuthiiKißlirhen  neutra  bnrg-ifli,  mend-ifli  eutfprechen  den 
mafc.  byrg-els,  meud-els  (?)  f  byrg-efl,  inend-efl. 

b)  es  wären  folglich  ahd.  ableitungen  auf  -ifal  (oben  f, 
—108.),  d.  h.  fed-elö  parallel   dem  ahd.  vnot-ilal,   rsed-ela 
mhd.  nEt-fal>  nhd.  net-fel  *).    Im  altn.  berdeht  die  form  -Ji 
vor  (oben  i\  106.  108.),  *i*,  -//V  wären  er  11  fpätere  verdef^ 


*)  6ief  wort  hat  rchwankcndc  iihleintni^ent  ahd.  tk\  ufTH«  rttl-ifT»;  I 
oder  rAt'ifc»;  rÄi-ifal,  nbd.  räth-fel;  iigf.  ried-eU  (nrnfc),  fAd-etfe  {ttm^)\ 
ridd-k:  bei  Keiferip.  u.  i.  r«t-crfche  (fem*). 


m.     fonfonantifche  ahieitungefi,    RN, 


819 


.  beftehet  neben  -elJe  üoch  in  oiiiigeu  Wörtern  -fei:  lod- 
rtus)  fem.,  fimg-lel  (carcer)  iieutr.,  Tehwed,  beide«  fod-J'la 
ji-€lie  (partus), 
J  düs  sxgW  freols,  freoUjan,  altn.  tVials,  friälTa  etc.  gehurt 
lfci«rber,  fondern  zu  den  cnrnpolitis  mit  -hals. 


ableiimigm  mU  RN.  sae 

Ijubftuntica^  meill  neutra. 

maj'culina;  [Ball-aruae ;]  ans  dem  goth.  acc.  pL  vidiiv- 
(^fltvoü?)  Job.  14,  18.  ein  lUblL  viduv-airus  oder  viduv- 
ra  folgern,  ill  unfirlier,  man  brauchte  ein  bloßes  adj. 
r-iims  (firbus)  anzunehmen?  Maie.  Cclieint  mir  das  ahd. 
>iogiva)  pL  pil-arna  (gingivae)  maul".  1^42.  (wo  die  worte 
ä  nicht  das  deutiche  wort  angehen  können)  flor.  988* , 
'|i-ern,  pil-ren  Itehet  gl.  vind.  und  trev.  8^,  pil-ari  (?) 
\  die  heutige  oberdeutlbhe  volksliirache  hat  nach:  bild- 
■n,  bilUer,  vgl  Friich  1,  97»  Stald.  1,  171.  Filbliart 
Garg.  mihi  46'  112*.  Bremer  ahd.  [fint-arn  (Iboria) 
S65]  znit-arn  (herraaphroditus,  Ipurius)  jun,  228.  doc. 
id.  2witt-er,  in  mundarteu  aber  zwid-arn,  zwied-orn, 
[zwikdärme  oder  zwitter  Simpl.  teutlch.  Mich.  cap.  f>; 
heute  noeh  zwikdarm].  Du  in  der  erften  liälfte  des 
offenbar  zni-  (lat.  bi-)  Iteckt  und  das  folgende  t  feliwer 
ift,  lo  fragt  fich,  ob  nicht  Ttatt  zuit-arn  ein  coiiipoll 
anzunehmen  fei?  das  mir  jedoch  ebenfalls  dunkel  bleibt. 
.  tvMoli  (hermaphroditue)  dän.  tve-tulle  ilt  in  der  that 
(ioltrumentum)  agf.  toi,  engh  tool  zurunnneiigefetzt,  dach 
in  dem  hoehd.  ausdrucke  nicht  dallelbe  wort  liegen,  da 
f  flehen  müfte.  Zei/.-arn,  ein  eigenname  bei  Neugart  kann 
mit  am  (aquila)  componiert  fein.  Auf  -om  weil)  ich  nur 
(platÄiius)  trev.  17*  blaf.  52*,  das  lat.  acer;  in  andorn 
ibium)  blaf.  56*  jnn.  330.  lindebr.  997''  depandorn  (rharii- 
lirab.  973*  Iteckt  dorn?  [Äut-oru  cod.  Lauresh.  1413.] 
p)  fetninina^  das  ahd.  diorna,  (pnerpera)  jun.  246,  traga- 
lA  (gerula)  jnn.  208.  thiorna  (virgo)  O.  dierena  (piiella)  W, 
)K  fcheint  aus  dem  einfachen  diu,  thiu  (ancilla)  T.  3,  9. 
5,129,  fortgebildet  und  eigentlich:  diuw-arna,  dio-arna  *). 
hergeilalt  erwuchs  ans  dem  altii.  jjy  (iiiancipium,  aucillM 
er»)  |>ema  (famula)  fchwed.  tärua,  dän.  tarne.  Die  be- 
ll^ ^irgo,  ancilla  fließen  in  diefem  und  ähnlichen  wortern 
liaagad)  untereinander.     Bald    wurde   die    form    durch  eli- 

fBoei/DL,  mbd.  dienen  (fervire)  ifL  verkürzt  uii.-^  iiiu«v-inun;  UioriuTtf  dieneTt 
pH  iimft     A%L  {>e<Jvjan  ^  {jeovode  (fervire)   ohae  ttbldcendeB  -d  \   djis  wäre 
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ßou  des  vocals  weiter  verkürzt,   Miou  trev.  10'  blaf.  2i 
(puella)   und  mhd»  reimt  dinie  :  geltinie;   doch   ftehet  P« 
diereu;  mnl,  dieren  Rpiii,  1875,    Die  Angeliachfen  haben  inj 
»37  Worte  nicht  die  ableituiig -rii,  Ibaderu  -u:  jj^uv-eD,  j>j"v-eQ  ] 
cilla)  *),  welches  ahd,  ditiw-iii  lein   wurde.     [Hierher  nom, 
vairna?  altii.  ii,  pr,  fem,  |>örartia,  gen.  l>orörnu.  OL  Tr. 
nnd  Laodu,  bok.  von  t^orarinu?    Adama,  Ädema  Pertz  1^1 
349.  bei  Tac.  Adrana.]   — 

-f)   neutra:    ^oth.   eil-ara    (ferrum)    ahd,   if-aro    zwetLi 
niunl'-  325.  327.  caO".  855*   (wo   ilVan   in    ifarn    zn    belier 
ü.  N.  Tchoü  ü-an,   inhd.  if-eii,   doch   unterlcheiden  einii 
nnd    il-er   und   fr.    belli   27*'  39*  ftehet   das   adj.   irern-in; 
fil-eu;   [L  naehtr,]    £Lgf.   ir-en,   en^l.  ir-on;   alln.  mit  eliQo 
fpirauö   iarn**);    man   könnte   auch   das   r   im    agf,    worte^  ^ 
auö  dem  f,    au8    umletzung   de«   am  erklären,   Iren  f.  iernl 
Zwilchen   hat   noch    Beov,    in    einigen   compoßtis   ganz   dtfjj 
if-ern,  z.  b.  52,  ilern-byrae,  23 L  liem-fcure,   neben  22L  ! 
byrue,   60.  77.   iren-bend   etc.      Ferner   golh.   luk-aru, 
aber  nndentit'h   und  aus  dem  lat.  hicerna  anfgenoinnien  id 
überfetzt  damit  Xu/vf^;,   mit  liikarna-ilajiia  Xuyvta;    keine 
deren  mundarten   hat  ficb  diefes  fremden  worts  bedient. 
ak-arn   (glans)   agf.   äc-ern   (glans   queruea)   engl.   ac-om|< 
ag-ern  leheint  einerlei  mit  dem  £  160,  angeführten  goth. 
das  wie  glanä  allgemein   für  fructus  ftehet;   im  ahd.  mbd.j 
das  wort***)    nhd.   gih    nor'h    eck-ern,   aber   wie   rnn   plu 
ecker   gebrauclit,    bald    tilr   glandes,    bald   für   glandes 
(biich-cckeru)  und   die  oeftr.  volksfp räche   beßtzt  ein  de 
form  ähnlicljes  akr-am,  agr*!im  (glans  fagea)  mafc;  mit 
(queren s)  kann  akarn  nicht  verwandt  fein,  eher  mit  akr»  1 
das  was  das  '[iAA  trägt.    Das  goth*  com|>or.  undaünn-mat«^ 
dium)   läßt   unentfchieden,   ob    und-aürni    oder   nnd-ailru 
dies)  itattünde;    ahd.  unt-orni  oder  unt-orn?   der   geo. 
ftebt  monf»  319,  doe.  207*  (wo  ich  untrons  in  untornes 
der  dat.  untarne  Sam.;  [mhd.  und-ern  fem.;  nhd.  unda 
Hexel  freiicbießen  a.  1560.  Uhland  p.  \l  xliv;]  agf.  häufig  1 
(.tu;    altn.   und-nrn,    Edd,  Ikm*  2*;   wurzel   ieheint   die   pa 
und,  ahd.  unt  (etwa  zwÜchenzeit?),   ein  conipof.  un-daiimij 
zunehmen  verwerflich  f ).  —   Im  agi'.  gibt  es  eine  reihe  von  ; 


*)  unterrcbieden  dA^on  ift  ])mcD  (AnciUa)  abgeleitet  von  )itii  C  {>t^ 
lei)  Tervus);  |)inen  wäre  »hd.  digin-m. 

*•)  im  eddifction  iramköl  Onnin.  37.  rchetnt  die  alte  form  fibrig. 
***)  mati   Tttj^  eihhilri  (glnndes)   und    tcrmuthlich    aacii   piiohhil4 
geae)  nhd.  eichein,  büchetn. 

t)  vif-urü  (ren)  juii.  264-  ift  tinerlioil  und  für  die  fjuitere  |fl.  tu  mlj 
licK,  ftU  d4fs  ich  iiicht.,  der  lufiiUiiieri  ahnltchkeit  mit  dem  nngiLr.  tefft  (r 
l/otx,   etuftellting   aus   niero,    uierufi    rurmuthete.     Wogen  cib-boni  {Mm 
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den  älteften  quellen  lieber  -dm  gelebr.)  welche  sss 
Itlieh  den  örtlichen  begriü'  von  behälter,  anfenthalt  aus- 
ten:  blac-eni  (atramentariun)) ;  breav-ern  (coquina  cerevi- 
I  caro-ern  (carcer);  cveart-ern  (cuftodia);  dom^ern  (praeto- 
);  gtrt-em  (holpitium);  heal-ern  (aula);  hed-ern  (cellarium); 
-eni(Davifi);  hord-ern  (gazophylacium) ;  medo-ern  (apotheca 
Ij  fl»p-em  (dorojitorium);  j>ryd-ern  (turmarum  Aatio);  vin- 
um).  Nimmt  man  hier  wirkliche  eompofita  mit  em, 
domus,  habitaculum)  au,  vgl,  ahd.  erin  (pavimentum) 
\  iiltn.  arin,  am  (focus  domelticus);  Ib  fcheiiit  doch  in 
das  -ern  für  bloß  ableiteriich  zu  gelten,  namentlich  in 
ij  cveart-ern  (vgl.  altengL  quert,  fecuritas,  b,  Ritfon).  — 
davon  lind  zum  tlieil  die  altn.  neutra  auf  -erni 
):  a?tt-crni  (geous);  brud-erni  (t'raternitas);  fad-erni 
lif-erni  (vita);  lund-erni  (unimi  indoles);  mod-erni 
ial-erni  (atrium);  einige  enthalten  den  begriff  von 
nheit.  Bei  brod,  fad.  raod.  llcckt  das  -er  icboB 
inen.  [Aitichwed.  liiv-erne  (vita)  Gregor,  p.  llj 
foeietas)  Fr,  af  Norm.   19.  552.] 

ca.*  hierher  vielleicbt  das  angeführte  goth.  viduv- 

Abd.    nuoht-urn    (jejunus)    doc.  227*    aoht-urn 

N-  76,  5;  mhd.  nuecht-ern  (jejunus)  Wilh.  2,  SO^; 

it-ern,   nnL   nucht-er,   tehwed.    nykt-er;   aus    dem   lat. 

«das  freiiieh,    lelbll   im    mittelhttein,    die   bedentung   von 

temken   nicht   hat,   doch   fließt   diele   ungezwungen  daraus 

•der  ift   nuoh   deutfcber   abtaut   von  nahan  (nr.  489.)?    [f» 

tj    Ahd.  duerh-eru  (obhquus)   doc.  20S^   bedarf  weiterer 

fpiDg.     Nhd.  außer  uucht-ern   auch  noch:  alb-ern  (inßpi- 

Iftft-eru  (avidus);   fehtlcht-ern  (trmidus),  keines  fo  in  der 

i^riohe  zu  finden,  albern  eiitltellt  aus  dem  nihd.  al-waere 

cap-  m.),  för  fchüchtern  hat  N.  B7,  2.  fkiehtig  (fo  lefe 

llkihtig).  [f.  naebtr.]    Gar  nicht  hierher  gehören  die  unorg* 

bld-ern,  beio-eni  (oben  i\  179*),  zweideutig  ift  eifern,  entw. 

|lfrr   eiler-n,   oder  für  oifern-e»   (goth.  eifaru-eiue),     Dali 

rn.   nordern  etc.    nihd.   ufteru,   wertem   entilellung 

j  i'iigeren  form  (iiid,  wurde  (1  181,  gewiefen.   — 

I  ttrbaf  zwei  bedenkliche  ahd*  Wörter:  it-ernön  (crefcere, 339 

►)   XBOuL  385;    uo^-ernan   (fpernere,   afpernari)   T.  B4,  9, 

^itiio,    K   noz.)    67,  2.    (uozirnit)    118.   (uozurnitun)    143. 

kit)  196,  7.  (uoz/,irmta).     Erfteres   Icbeiut   von   der  parti- 

|(re-)  hergeleitet;    letzteres   verliebe   ich    weder  fo,   noch 

ich   eiö  compoGtum  uo^zernan  annehme,  vgl.  cap,  III»  die 

B^   üo.     In    der   gemeinen   volksfprache   ift   ein   verbuoi 

Wie 


]  für   cib-lion]    nehmeo   könnte  (agf*  äc-veni ,  alto,  ik-orni)  verweife 
'folgende   cAp.t   ^o  noch   andere   hedenitlichc  comp    mit  *horti  tMt 
Den. 


k 
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üijen  (ludibrio  habere)  fehr  verbreitet,  vgl.  Stald.  2,  425.,  £bI 
das  mit  uozeman  zuf.  bangen?  — 

anmerkungen:  a)  da,  wo  -rn  aus  keiner  coaipofition  i 
fpringt,  fondern  wahre  ableitung  ill,  könnte  es  bei  näherer 
terfachung  in  zw.ei  einfache  -r-n  aufgelöll  werden;  doch  i 
ich  diefe  anficht  weiter  nicht  zu  bellätigeu,  man  müde  d 
das  goth.  akran  mit  altn.  akarn  verglichen  daraus  die  n 
form  akaran  muthmaßen.  b)  vergleichbar  find  die  lat  -en 
cav-ema,  cift-erna,  lav-erna,  luc-erna,  vet-ernus  (niorbiw)] 
in  den  adj.  hell-ernus,  hib-ernus,  pat-ernus,  mat-emus,  { 
ernus,  int-emus,  ho-mus,  diu-rnus,  noctu-rnus  etc.  doch  % 
bei  mehrern  derl'elben  das  -er  fchon  in  pater,  mater,  extra,  ifll 


ableüungen  mit  RD. 

von  der  ableitung  -ard  gilt  ungefähr  was  vorhin  bei  -elf  i 
merkt  wurde:   fie   entfpringt  aus   einer  urfprünglichen 
tion*)   mit  -hard,   ahd.  hart.     Nur   daß   hier   nicht  der 
dialect  die   fpirans   wegwirft    und   die   zuf.   fetzung  verdu 
fondern  der  niederländifche.    Statt  der  ahd.  männl.  eigen 
d5gan-hart;  Sbur-hart;  engil-hart;  megin-hart;  regin-hart( 
mein-hart,   rein-hart)    pgriu-hart;    wolf-hart   etc.    gebraucf 
mnl.  fprache,  mit  bloßem  ^aert^  uul.  aard^  die  formen  ber 
6ver-aert;    rein-aert    (ever-ärd,   rein-ärd)    etc.      Allein   firf 
340  wendet   nun   auch   diefes  -aert  ableiterifch    zu  beneiinung 
mannsleute  in  böfem  finn,  triflt  alfo  mit  der  bedeutung  desi 
mhd.  -olf  überein,  oder  mit  dem,  was  wir  nhd.   durch  die| 
fetzungen  -vogel,   -hart,  -bold,  -bans,  -hals  ^)  ausdrücken, 
mnl.  galgh-aert  (galgenvogel)  Maerl.  3,  127;  nnl.  dick-ard(JI 
hals);    dronk-ärd  (trunkenbold)  [f.  nachtr.];   ger-ard,   j^ier 
(geizhals);  griz-ärd  (graubart);  lui-ärd  (faulenzer)  flamländ. 
aerd,  von  leg,  ledig,  otiofus;  nidig-ard  (neidhammel);  plomp 
(plumphans);    rik-ard    (reicher,    mit    dem    nebenfinn    von  fli 
geiz);  vrek-ärd  (karghals);  täi-ärd  (zäher  vogel)  [clapp-acrt(j 

•)  wirkliche  compofita  bleiben  aber  die  altn.  -urd,  -yrdi,  in  denen  d« 
griff  von  ord  (verburo)  haftet ,  daher  fie  blofs  in  cap.  II J.  gehören.  Ein*ai 
"Urd  entfpringt  aas  verd  in  dög-urdr  (prandium)  and  dem  r'i),;ennamen  fl^ 
vgl.  hol-ard  (faletam  cavum)  fem.;  das  -nrd  in  dem  adj.  ein-ardr  (nudax, 
ftans)  hingegen  aas  bardr,  wie  das  gleichbedeutige  ahd.  adj.  ein-herti  lehr 
Wie  das  agf.  hläf-ord  (dominas)  gebildet  fei,  ift  noch  nicht  befriedigend  c 
tert,  fchwerlich  mit  dem  1,  229.  vermuthcien  ord  =  oddr  (cafpi^). 

0  -vogel  f.  za  f.  493;  -bart:  dnmm-bart;  lach-bart;  fchafs-bart;  fchöa 
HSachs  f.  fchämbart,  vgl.  fchoime  (iarva)  lierrad.  189";  has»e-bart  Oaiva)  he 
189*;  drofsel-bart;  -bold  f.  za  f.  556;  -hans:  blind-hans  (coecns)  Albertini  p. 
grob-hans  Grobianus  126*;  karfi-hans  Garg.  SP'  und  vgl.  Hütten;  r«b-luuif  C 
89* ;  fcharr-hans  30*;  -hals:  neid-hals  Albert,  narrnh.  p.  316;  fatt-hiüs  (g«l 
fas)  Pictor.;  vgl.  dän.  fkabbals. 
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DiaL  2,  222*;  doov-aert  (lurdus);  gaep-aert  (olcitator, 
KU.;  flap-aert  (Ibhläler);  Ihell-aert  (böfer  teufel)  Margr. 
ib.  7^;  wred-arii  (crudelib);  vgL  mumm-art  momordit  me. 
iit,  7,  46.]  u,  a»  m.  Ich  weil]  aus  dem  ahd.  keine  bei- 
des fo  gebrauchten  -hart.  Mbd.  aber  ätidet  Heb  lluc-hart 
2,  147*  imd  in  einer  Uelle  des  Renners  (bei  Adelung  2, 
137.);  nem-hart,  nag-hart,  iüg-bart,  trügen-hart,  glei:5en- 
"tük-hart,  aus  ipätern  quellen  führt  Haltaus  an:  frei-hart 
homo  dilVoUitUö).  [grob-hart  (^  grobiun)  (Trobianus  11  ö*" 
8*;  hale-hart;  lieb-hart  (inignon)  Anlehn  1,  335.  3^  75. 
itlan  150;  Ichucb-ait  (Ichubnmcher)  dreieicher  w.  bekann- 
e;  fchwi^in-hari  Albertiui  p,  229;  it4p-bart;  llampf- 
riö  tuch?)  Helbl.  2,  73;  ir  tod  kint  wand  fü  in  iren  dap- 
ScLreiber  2,  65.  tap-hart  2,  72.  (palliuni)  vgl  OberL  1611. 
ftltiranz.  tabard;  tihtei-hart  MS.  2,  72*.]  Nhd.  ift  noch 
.*Wt  (Ipurius);  buß-hart  (buteo,  faico);  neid-hart  (homo 
,  Uli  gang,  in  der  volkslprache  andere  mehr,  z.  b*  ding- 
bartel  (der  dings,  verächtlich)  Höfer  1,  155;  faul-hart^ 
icbw.  2,  326*  ^13;  zuweilen  mit  abgeworfnem  h  und 
:  plump-ert.  Die  deutfcbe  gannerfp räche  leitet  häufig 
und  -ert  ab,  nicht  bloß  perfonen,  auch  thiere  und 
b.  gan-hart  (teufel);  flunk-art  (bubn);  glat-hart  (tifcb); 
(thurm);  raufch-ert  (Itroh);  grün-hart  (grasgarteo)  etc» 
üble  bedeutung. 

merkt  zu  werden  verdient,  dal!  die  romau.  fprachen 
viele  deutlcbe  eigennamen  der  eompolition  -hard,  mit 
Unterdrückung  des  h,  aufgenommen  haben  (ger-ardo, 
\l  ricc-ardo,  rich-ard ;  bern-ard);  Ibnderu  fich  dieles  -ardo^ 
sb  als  eines  eignen  bildungsmittels  bedienen,  das  roma- 
wurzeln hinzutritt^  z.  b.  ital.  cod-ardo,  franz.  cou-ard, 
(feige,  von  thieren,  die  aus  furcht  den  fchwauz,  coda, 
queue,  bangen  lallen,  daher  iu  der  thierfabel  name  dea 
gagU-ardo,  gaill-ard;  fuy-ard  etc.  Verächtlichen  neben- 
das  -ard  fowenig  in  col-ard,  poup-ard  etc.  als  in  ren- 
i-hart,  rein-aert).  Einzelne  folcher  Wörter  find  hernach 
deutlcbe  eingedrungen,  z.  b.  mbd.  Itant-hart  Wilh.  2, 
obd.  ftand-arte  (fem.!)  aus  rom.  eftand-ard,  franz,  etend- 
ron  eitandre,  extendere,  ausbreiten,  entfalten* 


fthleil fingen  mit  NT,  ui 

iloß  im  hochd.  und  agf.  auzutreHen,  überhaupt  aber  feiten. 
)  abd.  fcbw.  male,  auf  --anzo,  -etizo  -inzo  in  urkundlichen 
BmixieD;  nou£fanzo;  fahen?:o;  wtigalenzo?  megalenzo?;  re- 
,  reginzo;  deginzo;  werinzo;  liubinzo;  lopenzo;  fübarenzo 
bei  Neogart,  Schannat,  PÜlorius,  im  cod.  lauresham.    Zum 

21* 


$u 
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tbeH  rcfaeiiiPii  fie  t^ütlteHt,  Ktim  ihoLl  compofita  mit  latiro, 
das  tmcli  für  lieh  vt>rkofiimt^  iKuucMitlicfi   w^ga-lenro?  ift 
lenKo  fchmbtchlpr?  oder  magaii-lenzo ,  iueji^in-ionfl^o  ?    bei 
enzo  l^eht  volles  -t^o/o,   b^i  deiran-Ko,  r^giii-zo  MoOes  -kck 
denks,  i'agt  fiiuleiix.  Gruter  prov.  p.  m.  52;  nibd.  öweDfr-n 
Wh.  275,   16.]   —   Im  ngf.  finde  ich  das  oinxige  rar-i*nta, 
enta  (catena)  [rahchiiiz^u  l>iigtL  Diut.  2,  337**  öratf  2,  :W5. 
(baga  Dach   Dueangt-  du   koä't*r?)],  kleine  maniisüjimen. 

2)  »hd.  Ichw*  feoi.  auf  -anza,  -^nca^  außer  den  w*nbs 
rfhh-eüza;  raag-atiza;  rhot-enza?;  [SetTenza,  ScarHntia  in 
Scaraza  MB.  9,  8]  tolgpode  lubriaiitiva:   aitr-eii^a   (ariltot 
trev.  19\  vJelleiclit  oftar-enza?  da  fie  hcutigesta^rts  olt^^liixftj 
natint   wird;   troph-iriza  (rtillieidium)  doc,  2H9**   wo   <4(r  datj 
trophiuzin   f.   tniphinziin?;   vt>lili*eiiza  (Jagauuin,  collyrn) 
32 L  zwetK  124''  re«»al-vohh-euza  (iiinilago)  moni'  326.  doe. 
agf.  lautet  daB  fimplex  tbea  (patiis  iiib  ciiiere  pilHiö),  d«jt 
ahd.  Yobho?  vile-enza  (piltiatura)  njuthmaÜe  ich  iit*cb   dem' 
enze  heutiger  mutidfirten,  vgL  Fril'ch  I,  270*'  Stahl.  1,  S12, ' 
mann    p*  509.    pilbarUim    (juoddani    qiiod    vulojariter    die 
fchinze.    Lang  3,  295   (a,  1267).  —    ein    ichirlonxgrD 
caT.  im  irrg.   154.  —  agil  |>»ofunto,  J^iofento  (furta)  Mi 
19.  Mr.  7,  22  (nach  hll  bei  Lye).] 

3)  abd.  verba  zweiter  Tchw.  conj,  nav-en^ilin  (cavillari)^ 
ganavenzota  (cavillabatiir)  monf.  34  L  richtig  ilt  (lrhw<*rlidi  i 
venzmi).     Ein  iiihd.   liiarr-euzen  (rrarrire?)   licht   y,u  toljB 
fnarr-iMizcere  (garrulus?)  MS.  1,  127*;  uoibi^gaginzsri  (p6 
ticus)  trev.  46^   Ibheiiit  zu   beÜerii  in  urabi*geiigi2»ri, 
39%  Ton  umbi-g»'figizan  (drcuinire).    In  iihd,  di^itor^teu  Gni^ 
auf  ^tfizen  üblich,   um   dir  iitiidichkrit  des  gelohmackti 
rucltB    außzudrücken :    bock-enzeo ;   jud-enzeu    (iappn*   jiid 
[unw.    doct.   46];    kupfcr-enzt^n;    rauch-eiizen:    wild-enxf 
Sohin.  §.  1065.  [11  nachtr.  ktK)bloch-en>imj  Garg.  195*;  cUs  ' 
lein  mönchcuzet  mitunter.    Cyr.  Spangeuherg   böie  Gehen 
wilder-inzen    ung*   apotheker    18,   76,  710.    hcbamnie    117. 
thüring.  und  beiV.  kicm-f^nzen,  laiigfani  eßen  (vgl,  kienifeii^  i 
fen).]     Die    i'chriftrp räche    bat    bloß   f;iyl-enzeri  (pigrerrArB)l 
dairon   faiil-onzer.      Was    ift   aus   der   entllellten    gl.   mont 
varrinenzenon  (taiiris)  zu  machen?  etwa  ein  verbum  varr 
oder  abzuibndern   \amnen  /tu^-ii  (driitibus  taurinls)?  — 

4)  andrer   art   ilt  das  -anz,  -enz    iu    einigen    rreniden 
tern:  agf,  pal-ant,  abd.  pul-inza  O.  pel-enze  juii.  303.  (pala 

142  mbd.  pfall-euze  M:ir.  217;  den  ftädtenamen  mag-anxa*  tueg 
mai^nz    (rnoguiitiaeum)   nhd,    eobl-enz,    breg-eiiz,    rdd^^m 
[gavel-enz  rivus.  eh.  a.  1192  (Stillfried  Nürubetrg  1,  34);' 
cuz.    Hufchberg  Orteuberg  p.  297.]     Ein   fluO   reb-coxe  M 
212\  [in  Ungarn;  nach  Kopitar  wahrfch.  llavilch  ribnttxai 
raioher  flu£.  bei  Heruiaiin.  oontr.  ad  a.  1051  rabam»».]  -^ 


Sit    con/oiumtifchß  ableitungen*    NJ)*  S3$ 

r:  bei  den  unter  1^3  angegebenen  foriBan  wage 
kht,  4»  -Dt,  -öz  weiter  in  -n-t,  -n-z  zu  zerlegen.  Könnte 
! dai  ti  bloß  nalal  und  eingeiehoben  rein?  vgl.  fifc-i^i, 
I  (oben  r.  214,)  mit  lifc-en/.a;  troph-ezen  mit  troph^enza, 
iBpt  dje  f.  217—219.  verzeichneten  verba  -aj^an,  >6zan  mit 
lauf-enien,  wiewoh!  jene  ni€ht  gerade  fo  auf  finnlichee 
und  ibhn^ecken  zn  beziehen  lind. 


abierlungen  mit  ND. 
IND]  hierher  fallen  alle  Inbilantivifch  gebrauchten  part< 

jif^/WtiM^  bereit«  1,  1017.  abgeiiandelt  [f.  dort  anm»  1; 

■    Ried  7]  (889);    herr-aodus  68  (888)  69  (889) j 

itt,  patav.  nr,  30  (812);  tag-ant  cod.  lauresh.].     Keine 

Imd  jedoch   da«  gotL  ulb-aiidus  (camelus)^  ag£  olf- 

rndas)   wofür   ahn.   ulf-aldi;    ahd«  helf-ant   (eiephas) 

4  44^ijkm*  35.,  mhd.  helf-ant,  nhd.  eleph-ant.    Ob  der  hel- 

agf.  vel-and  *);  nihd.  wiel-ant  (ahd.  wial-ant?)  part.  fein 

weiß  ich  nicht,  vgl  altn,  vela  (decipere)  aber  völ-undr. 

ib-ant  (vefper)  nihd.  ab-ent;  mhd,  väl-antj  lad-ant?  wo- 

WiBl«re,  fullo;  nhd,  trab-ant  leheint  fremd;  rom.  fergeant 

-  •  in. 

una:  abd.  olp-enta  (oamelufi)  mhd.  olb-ende;  fcepb- 

creatrix)  zwet!.  128%  beide  fehwaeh  decL  [druf-anda 

Scböppach  nr.  1  (a.  933)  ofienbar  driufanda;  wabf-anta, 

n.  pr.  Karaj.  98,  4.  5;   piunte  (elaufura)   fcheint  ge- 

wie  friunt,  goth.  frijöndö,  wäre  bynndei?]     In  den  noch 

gl.  ker.  Ibllen  mehrere  fem.  auf  -anft  vorkommen,  z.  b, 

(gratia);    hereandi  (Perenti,  parcitas)  offenbare  partici- 

nacbtr.;   diu  chling-anti  (elangor)  Diut   1,  505**;    hinp* 

(bctus)  214;    wafan-riif-anti?   (arniiluftriiim)  Graff  6,  809.; 

diu  beb-ende  (tremor)  Herman  Damen  135;  diu  wij{^-ende 

l  22^  19;  diu  gewi^:5-ende,  diu  ne^if-eude  fnndgr.  1,  191.] 

fc  Halle  §.  318.    wird   qved-andi   (cautus)  altn,  weiblich   ge- 

^t,    nach   Biörn   ill  es   männlich,  wie   hyggj-andi  (fapieo- 

ü.  a.  m, 

i)  adjectivay  das  einzige  ahd.  ar-andi  (afper,  anllerus)  vgl. 

liii  (a/pera)  K*  53''  arendor  (aufterins)  monf.  403.  arendidön 

Ifitatibus)  monf.  404.   wofür  doc.  202**  arendinön  (afperita- 

I  und  arendinero  (aCpere)!  vielleicht  arendero  (aJperae)?   Die 

oder  Iftoge  des  wurzelvocals  bleibt  auch  unentfchieden-  — 


Beov.  36.  Bocth.  16'i*-  ^     JoiiDnes  moiiftcliii&  in  viia.  GatilTr&di  dacis  Nor- 
il«  Pari/.  1610.  p.  Id.  oenDi  ihn:  GolanuuE^  fabroruin  fuperlativua. 
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^,  aef] 
Den?  1 
pn  lion 


[IND]  dieler  form  ßnd  ^loJ)  situ,  npiitra.  die  fa 
MS  iiTi  plur.  geletzt  werden:  bind-indi  (abftiiieotia);  er-indi  (pi| 
fegr4ndi  (res  nitidae);  [i\  nachtr.;]  hard-indi  (annonae  carl 
hfeg*mdi  (cooimoditas);  hlynn-mdi  (fuleruni);  hygg-indi  (tk] 
tia);  lik-iodi  (probabilitas);  rett-indi  (jullitia);  lann-indi  | 
tas);  fär-indi  (dolor);  tid-indi  (relationes);  vit-iDdi  (philofiii 
u,  a«  ra.  Das  i  rrheint  uieht  ein  mahl  organireh,  weil  "nelei^ 
Umlaut  fehlt,  mid  diefer,  wo  er  eintritt^  in  etwas  andern 
gründet.  Vermutblich  entl'pringen  alte  diele  -indi  aus 
-undi,  vgl.  erindi  mit  ahd.  arunti.  Dan.  tid-ender  (relai 
novae).  — 

[UND]  im  goth.  ahd.  ahn. 

1)  mafculina:  ahd.  hlium-uut,  lium-nnt  gen,  -untes 
jun.  207.  liioni:  342.  361.  U%.  397.  T.  17,  8.  »ium-eut  N.  H 
130,  L  mhd,  lium-et  Trilt  Hag.  21P  troj,  171^^  18<>,  deij 
unhelegliehe  geu.  muß  wohl  lium-edes,  lium-des  beißi 
53,  2.  der  dat.  üum-den  Ibhwa^^hforraig  It.  de«  beÜere 
nhd,  mit  alter,  tieftouiger  ableitung  leum-ünd,  Ahd 
(bubalns)  jun,  197.  (wo  wizliint)  monll  402.  wilinit-wangikii 
(knles-wangun,  wirontes-rteiga^  Ortsnamen  b.  Neug.  nr.  168. 
625,  Ipäter  wil-int  trev,  11'  Gerbert  |j,  13H,  wil-intin  (hol 
zwetl.  129^'  und  wil-ent  jnn.  271.  27H.  (wo  wier-ent);  mhi*! 
ent  Nib.  3680.  8026;  altn*  vif-undr  (urtis,  Biörn  l'chreibl| 
nndr).  Unficher,  der  form  und  dem  gell-hleehte  nach,  findi 
Irell-uui  (hiaena)  flor.  954**  (vielL  hellsi-himt?  vgl.  unten  fj 
lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  woitlr  ronlt  das  rinfache  lancha. 
den  pflanzen  liimerL  23,  44  wih-unt  linonns?  In  (iriee 
brutegunt  f.  brintegam.  2,  16.  22.  1,  131.  132.]  Es  gibt 
altn.  eigennamen  auf  -undr:  ön-undr  und  völ-undr  (rgl» 
da«  agf.  vel-aud);  außerdem  noeh  da»  fublt,  luir-undr  (4 
caro)  gen,  höruodai\  Ipäter  hörmidy.  —  MaJ'e,  Ich  wacher  I 
find  goth.  nehv-nndja  (proximus«)  vgl.  das  ahd.  adv.  nil 
(nyper)  doc.  226**;  und  der  volksname  goth.  baürg-undja? 
puruk-nntjo?  den  ich  aus  dem  lat.  burg-niidio^  gen.  -oni»  fo 
er wei flieh  tind  die  plurale  agf  burg-endan  bei  Alfred  im 
pln8,  akn.  borg-undar,  mhd.  hurg-enden  *),  der  nicht  ansi 
fende  lg.    muß   gelantet    haben   agf  bnrg-euda,   altü.   borgH 

:m4  mhd.  burg-ende,    wie  uhd.  burg-ünde  (verfcb.   von  burg-iil 
d.  i.  burgunderwein). 

2)  femimna^  goth.  'duf  -uf^tii:   huUundi  (caverna);  |)ül 
(mille);   vielleicht  auch  aihvat-undi  (rubue),   wenn    man  d^ 


*)  der  nowi.  burtt-enden,  bur|»-OTnien  Nih*  2264.  der  gen,  btir^H>ii4Mi 
1882.  3163.  ^981.  verdient  den  vontut;  "^^^  Unr^-endc,  d«Ä  Hag^n  eiii!| 
fcitl;   1814.  bur^enscre,  vgl,  ahd.  burgundire  trev,  .39»  bur^runder*  bl»f,  I 

!in  Kwrgundun.   WigiiRds   arch.  I.  2,  22.   (ibid.   jk  23   Buicöndon 
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bien  darf,  wie  oben  f.  217.  in  ladb-atjan?  oder  ein  compor. 
(n-tiiodi?  tandi  mit  tuD))U8  (dens)  oder  tun  (feptam)  zuf. 
itend?  keine  diefer  erklärungen  reicht  aus.  BloDes  -^nd  f. 
■  /eheint  zu  haben  taihund-dnds  oder  taihund-önda  (pars  de- 
m)  Luc.  18,  12.  —  Ahd.  jug-und  (pubertas,  Juventus)  J.  375. 
U81.  doc.  24(V  O.  I.  4,  67,  106,  108;  leid-unt  (abominatio) 
fIT.  24,  52.  bedarf  fernerer  belege;  tal-undi  (yallatione)  gl. 
&(Bach  Fflgl.)  [f.  nacbtr.]  von  dem  nom.  tal-und  oder  Ul- 

S\\  tug-und  (virtus)  nicht  zu  belegen,  vgl.  oben  f.  245.  N. 
ilcbon  -end:  jug-end  und  mamm-endi  (lenitas)  44,  5.  84,  4. 
AltT.  Bobenta  ortsname:  Bodo  de  Bobentün  eh.  a.  1170. 
Tfi  ferne  224;  nhd.  Bovenden.  oder  dat.  pl.  wie  Burcundun, 
HpandoQ  p.  343  anm.?  — ]  Altn.  teg-und  (ipecies);  vit-und 
llitii);  {)ül-und  (mille)  fpäter  neutral.  —  Mhd.  jug-ent;  tug- 
l[fliQg-ent  (was  man  vermag)  mart.  19^  289']  —  Nhd.  jüg- 
ll*,tlig-eDd;  aber  gegend  ift  g^gen-d  (oben  f.  257.). 
^  X^uutra^  ahd.  auf  unt:  düf-unt  (yOsm^)  vgl.  1,  764;  [weif- 
',irtiriae.  Graff  1,  1077.  agf.  vaefend,  engl.  weaTand  (lufl- 
$;]  auf  -^nti:  ar-unti  oder  nach  O^s  versbau  4r-unti  (man- 
onDtium)  I.  5,  8,  50,  83.  12,  20  etc.  ar-onti  monf.  324. 
129.  330.  333.  362.  373.  ftr-inde  N.  85,  16.  103,  4;  mamm- 
(daleedo,  placidiUs)  O.  I.  25,  52.  lU.  6,  67.  14,  220.  19,  24. 
^\.  15,  92.  V.  20,  216.  22,  7;  murm-unti,  raurm-enti  (eri- 

0  N.  103,  18.   nhd.   murmelthier.   —   Altf.  ar-undi;   agf. 

1  (mandatum,  negotium).  —  Altn.  er-indi  (negotium,  paufa, 
oben  f.  88.)   wurde  fchon   vorhin   bei  -ind   angefahrt,  die 

M)rm  ör-indi  deutet  auf  ör-undi  (alfo  hier  nach  beiden  um- 
Ißn  kurzes  a).  Mhd.  tüf-ent;  er-ende  oder  er-ende  noch  bei 
i.  Cder  e  für  ae  fetzt)  90*»,  desgl.  in  der  kaiferchronik.  — 
i)  adjectioa:  [f.  nachtr.]  ahd.  mamm-unti,  mamm-enti  (pla- 
\,  Jenis)  O.  n.  16,  10.  III.  11,  52.  14,  220.  IV.  4,  56.  11,  50. 
D-unto  (molliter)  doc.  224^  mamm-ende  (fuavis)  N.  85,  5. 
Dadm-und.  Part,  praef.  ill  mammunti  nicht,  da  Geh  kein 
m  mammon,  noch  weniger  memman  be weifen  läDt,  wel- 
ich   1,  871.  aus  N.  34,  14.  unrichtig  folgerte.    Der  text  hat 

(gaudebam)  vou  mendan.  — 
i)  cerba:  ahd.  un-hlium-untSon  (infamare)  hrab.  957*»  nhd. 
am-den    (nicht    verleum-unden);    mhd.   tug-enden   (omare 

0-  - 

anmerkungen  zu  den  ableitungen  ND.  346 

)  da  im  agf.  das  ahd.  nd,  nicht  aber  nt,  in  -d,  mit  aus- 
-fiiem  n,  übergeht  und  agf.  dug-od,  g§og-ud  (virtus,  juven- 
leben  sr-end,  olf-end,  v^l-and  etc.  liehet;  fo  fcheinen  die 
oihd.  jug-und,  jug-end,  tug-end  eigentlich  nicht  zu  der 
I  -nd  (ahd.  -nt)  zu  gehören,  fondem  zu  einer  ableitung 
khd.  nd). 


326  in.    confonantifche  ableitungen.   ND. 

[IND]   diefei^  form   find  bloß  altn.  neutra,  die  M  ia 
343  im  plur.  gefetzt  werden:  bind-indi  (abftinentia);  er-indi(p 
fegr-indi  (res  nitidae);  [f.  nachtr.;]  hard-indi  (annonae 
hoßg-indi  (commoditas);  hlynn-indi  (fulcrum);  hygg-indi(b 
tia);  lik-indi   (probabilitas);   rett-indi  (juftitia);    fann-indi 
tas);  iar-indi  (dolor);  tid-indi  (relationes);  vff-indi  (philofoi 
u.  a.  m.    Das  i  fcheint  nicht  einmahl  organifch,  weil  vielen  i 
umlaut  fehlt,   und  diefer,  wo  er  eintritt,   in   etwas  andern j 
gründet.     Vermuthlicb   entipringen   alle   diefe  -indi   aus 
-undi,  vgl.  erindi   mit  ahd.   aranti.     Dan.  tid-ender  (relatid 
novae).  — 

[UND]  im  goth.  ahd.  altn. 

1)  mafculina:  ahd.  hlium-unt,  lium-unt  gen.  -untes  (fi 
jun.  207.  monf.  342.  361.  366.  397.  T.  17,  8.  lium-ent  N. " 
130,  1.  mhd.  lium-et  Trift.  Hag.  21P  troj.  179»  180»,  derj 
unbelegliche  gen.  muß  wohl  lium-edes,  lium-des  beißen? 
53,  2.  der  dat.  lium-den  fcbwaehformig  ft.  des  beßeren  liu 
nhd.   mit  alter,   tieftoniger   ableitung  leum-ünd«     Ahd. 
(bubalus)  jun.  197.  (wo  wizfunt)  monf.  402.  wifunt-wang 
fantes-wangun,  wifontes-fteiga,  Ortsnamen  b.  Neug.  nr.  168.J 
625.   fpäter  wif-int  trev.  11*   Gerbert  p.  138,   wif-intin 
zwetl.  129*»  und  wif-ent  jun.  271.  276.  (wo  wief-ent);  mhd;l 
ent  Nib.  3680.  8026;   altn.  vii-undr  (urus,  Biörn   fchreiM 
undr).    ünficher,  der  form  und  dem  gefchlechte  nach,  finf 
hgll-unt  (hiaena)  flor.  954**  (viell.  hella-hunt?  vgl.  unten  fjj 
lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  wofiir  /bnft  das  einfache  lancha.   ^ 
den   pflanzen   fumerl.  23,  44  wih-unt  ßnonus?     In  Griesh. 
bnitegunt  f.  briutegam.  2,  16.  22.  1,  131.  132.]     Es  gibt  ' 
altn.  eigennamen   auf  -undr:    ön-undr   und   völ-undr  (vgl. 
das   agA   vel-and);    außerdem    noch    das   fubft.    hör-undr  (fli 
caro)  gen.  hörundar,  fpäter  hörunds.  —  Maie,  fch wacher  f 
find    goth.   nehv-undja  (proximus)    vgl.    das   ahd.    adv. 
(nuper)  doc.  226*»;    und  der  volksname  goth.  baürg-undja?  i 
puruk-untjo?  den  ich  aus  dem  lat.  burg-undio,  gen.  -onis  fol 
erweiflich  find  die  plurale  agf.  burg-endan    bei  Alired  im 
plus,  altn.  borg-undar,  mhd.  burg-enden  *),  der  nicht  ansdf 
fende  fg.    muß  gelautet   haben   agf.  burg-enda,  altn.  borgnn 

:h4  mhd.  burg-ende,   wie  nhd.  burg-ünde  (verfch.   von  burg-üni 
d.  i.  burgunderwein). 

2)  feminina^  goth.  auf  -iindi:   hul-undi  (caverna);  }>üf-u 
(mille);   vielleicht  auch  aihvat-undi  (rubus),   wenn   man  das 

*)  der  nom.  burg-enden,  burg-onden  Nib.  2264.  der  gen.  burg-ondeo  1 
1882.  3163.  3981.  verdient  den  vorzuj;  vor  l>urg-ende,  das  Hagen  einifi 
fetzt;  1814.  bargensere,  vgl.  ahd.  burgundure  trev.  39''  burgundera  blaf.  79* 
[in  Kurgundnn.  Wigands  arch.  I.  2,  22.  (ibid.  p.  23  Burcundun)  vgl.  P« 
KopxeJvToe.] 


''fßk€  Mätimffen.  N8.  929 

-a(r.  85A^  monf.  364.  bouwi- 

'''5*  riuti-i^g-anru^  riut-ftg- 

Wilh.  1,128%  wo  dor 

t«*:  nhd.  ienfe.  knfa 

Itoi   Pict.  Dafyp. 

!'••:    nnl.  zeiÜ'e, 


'•II  prfl- 

-■.ibenfa 

III   Aur. 

•  lern  da^ 

lU.-ieninum), 

,   x*r\,  vorhin 

.  i  aus  einer  alten 

.va   bedeuten    muß, 

.va).    Doch  Stald.  gibt 

[S.  nachtr.] 

lUnfa,  n^gunfa,  die  hl',  kann 

v'ln  weilt  jeden  fremden  uripruni; 

^ganla  zuHlck.     Ahn.  alr  (Aibula), 

altn.  figd  (falx)  nhd.  fsege  (ferra)  *); 

igan  (movere)  zu   ftammen.     Alle  drei  »47 

idendes,  fcharfes  Werkzeug,  «in  ooropofi- 

pertica,  oben  f.  263)  \i\  darum  nioht  wohl 

icrdings  paffende,  dureh   entftellung  wirklich 

iene  mit  eilen  muß,  der  Siteren,  befiimmt  ver- 

jni   wegen,   verworfen    werden.     Vgl.  auch  Schm. 

V  agl*.  und  altn.  mundart  c^ehen  diele  bildungen  ab.    Zu 
iiätten  fie  etwa:   agf.  väg-ola,  al-o8,  leg-os:  altn.  vag-afi, 
lig-&8  (fi-äs). 

NS    fÖr   SN?    goth.    hlaiv-afna   (fepulcrum)    arhv-a/na 

);    ab-unfnn  (fluvius  Bavariae)  Meiohelb.  186.  202.  hodie 

ant-efna   (villa   Bavariae)   tr.    natav.   5    (a.  805)   8  (788 

);  altf.  leg-ifna  (falx)   argent.   10*';    vgl.    frief.    forefni   und 


Dcfa  feb  (ligo)  monf.  40)  nml  fihhilH  (fulx)  nHuir.  370  Iic(;en  nahe,  die 
ift  efh,  aih,  aih  and  oben  1.47  narlizutrapMi:  nr.  .^1.^*»  feihan,  fiiih.  fai- 
iU  fecare),  verfch.  von  nr.  200,  <\as  vidkii-hl  Icihvan  (rf>|«rf)?:  mna 
I  iMften:  ahd.  feh  (roiner),  f.  fcib,  nihd.  iV-ch.  alid.  llhhilu  (feouia)  f.  fih-tla 
I  fb«rgchend  in  f;  (zihan,  zi|;un}  altn.  fi^-d  (fulx)  inhd  Wxf  (i'erra)  f.  (iiiv, 
■wmhrrcheinlicho  hcnihrnnf;  mit  fuli-s  (niltcr^  voniiitteit  fich  abor  nirht 
Alft  wenn  (nach  f.  70.  note  **)  ann  dem  pliir.  l'ihnn  ein  pmef.  Ilhan.  ab- 
tUi,  arwacftfen  wir«. 
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m.    con/onanti/che  abUitungen,    ND,  NS^ 


P)  wo  -d  (-t)   zti  einem  Ichon  früher  abf^eleiteten  -n 
tritt,   ilt  unfre  ableitimg  gar   niclit   vorhanden.     Dies  giJ 
mentlich  von  einigen  Ordinalzahlen,    Die  ordinfdicn  berufc 
der  ableitung  -d  (-t)  und  Ib  bilden  fieh  von  fibun,  uiuo, 
Iibun-da,   niun-da^    taihnn-da,   ahd.  fibun-to,    niun-to,  zSh« 
Mao    darf  hier   kein    fib-onda  etc.    annehmen.     Das   ahd.   A 
z5han-to,  pars  deeima  (ngi\  teo-da,   altf,  teg-otha)  unierich« 
fich  Tehr  von  dem  goth,  taihund-unds,  dem  ein  ahd.  zehan 
entfprechen  würde*     Allein  die  altn.  fuhrt,  fiönnd,  ninnd, 
(pars  leptima,   nona,   deeima)   find   pure   ordinalzablen, 
Rafk   §.  344,    nicht   unter   die   ableitungen   -und    hätte   mü 
rollen-     Das  von  den  altn»  cardinalien  üö,  niu,  tiu  iipocopi 
hat  fich  nämlich  in  den  cardinalien  erhalten. 

Y)   eben   fo   wenig   ill   unfre  ableitnng  vorhanden,   wo 
das   altn,  fühlt,  und   (vuIiuib)   oder   undur   (pradigiutn)   nni 
dern   Wörtern  coiivponieren.,    z.  h.  hol-und,   merg-und  fem, 
nuß   ad  cavitatem   corporis,   ad  medultani  permeans)  vidmo 
(mono)  neutr. 

d)   die  ableitung  -nd  in  -n-d   zu   zerlegen   wage   ich 
vgl.  die  lat.  vol-ontas;   fac-imdus,   foee-nnduö,  joc-nndus» 
undns  etc.   und   mehrfach   compoiiierte  auf  -b-uudiis:   va 
dus,  tremebundus* 


übleitnngen  mit  NS, 

hier  ßnd  nur  wenige  fnbfltantiva  beizubringen  und  beinahe] 
auB  dem  hochdeutfehen* 

1)  Jchtt\  maj'e,  -anjo:  ahd.  wag-anfo  (vomer)  gen.  dat. 
anfin,  acc.  waganinn  cair.  855*  jun.  232*  doc.  242\   bei  N 
3 1   Hebt  der  dat.  wag-ifin   (voniere),    wie   er   ifila   f.    infila 
(1,  121.);  mhd.  wag-enfe  Kud.  %veltchr  ;  fpäter  weg-eoele 
488.  fchweizeriich  wäg-ele  (fem.)  Stald.  2,  428,,  aus  des 
*reg-eifs    foUte   man    ein    compofitum    mit   ilen  (ferrum)   f< 

.146  im d    bei   N.   wag-ifin    lefen,    da   vomer  auch   päug-eiiem 
Allein  der  pflüg  wird  weder  wag^  noch  wagen  genannt  uhd 
letzter m  fall  miirte  wagen-iTen  ftehen.    Ich  halte  dafür,  daÜ 
alte    bilduDg   fpäter    misverrtanden    und    zuweilen   in    w^ag-eifa 
entrtellt  wurde.      [Vgl.   biberans,   ein    metall?    ixn   gedieht  vj 
feldbau.] 

2)  ftarke  fem.  -an/a:  al-auik  (fubuln)  jun,  22(>.  noch 
in  der  Schweiz  al-efe,  aUfe,  im  berner  oberland  a]*afine, 
Stald,  1,  98.,  ein  wort,  da^  lieh  fchr  frühe  aus  der  denü**' 
rpraehe  in  die  romanifchen  verbnitet  haben  muß:  ipan.  al-< 
itah  mit  aphärcfif^  des  a,  l-cßna,  trmm.  al-efne^  fpäter  al^ 
und  (aus  dem  franz.?)  nuL  ael-zene,  «l-zene,  el-s*     Da§ 


m,    eonfonantißhe  abMim^ffen,    N8. 


399 


iWerforro  ift:  fög-aii(a  (Uh)  ralT.  854**  nionf.  364.  hoiiwi- 

lü»  iDOüH  383.  le<T-inik  Hudenb.  995*  riutt-ieg-anrii,  riiit-fet^- 

)S.m.  doc.  nV;  rnhd.  m£^-enlr  Wtth.  j,  V28*,  wo  di?r 

l-ftfcM,  doch  Vriberc  2704.  Ichon  ienie;  iihd.  leiiie,  fetrfe 

Vptög«,  fchweiz,   ftg-efe  Stald.  2,  298.  hei   Pict.  Dafyp. 

%-ifen   fag-eis,   bei  Steinhöwel   reg-efie;   onL  zeilVe, 

Hangen:  a)  einige  verdächtige  formen  verlangen  prö- 

beAätigungs  ehe  man   fie  hierherzählen  dar!':    haben(a 

1  comas)  ebnen   1003*?   es   käme    auf  den   text   im   Aur. 

an,  vielleicht  gar  kein  tlGutiehes  wort,   Ion  dem  da^ 

n%  a?     Ungedr.   gl.   vind.    haben   eilinlm   (hiaenimim), 

riö  mafc.  ellinfo  oder  fem.  ellinla   (hiaena,   vgl.  vorhin 

^  Hunt)  zu  fehließen?    Oberlin  488.  ftlhrt  aus  einer  alten 

Reg*  1,  13.  geccifene   an,   das   ftiva   bedeuten    muß, 

und  Dafyp.  kennen  geitze  (ftiva).    Doch  Stald.  gibt 

bloß  jenes  geitze,   K  439.     [S.  nachtr.] 

11  denkm.  36.  fchreibt  alunfa^  l^gunfa,  die  hf.  kann 

a  haben. 

deiitfchheit  der  wnrzeln  weillt  jeden  fremden  urfprung 
waganfo,  alanla,   feganfa  zurück.     Altn.  alr  (fnbida), 
ftgl  awl,  nhd.  ale;  ahn.  figd  (falx)  nhd.  fa^ge  (ferra)*); 
feheint  von  wigan  (movere)  zu  ftammen.     Alle  drei  a47 
deuten  fchneidendeg,   fcharfes  Werkzeug,  an   compofi- 
U38  (trabe,  pertica,  oben  f  263)  itl  darum  nicht  wohl 
«n,  die  allerdings  paffende,  durch   entftellung  wirklich 
gewordene  mit  eifen  muß,  der  älteren,  beftimmt  ver- 
form  wegen,   verworfen    werden.     Vgl.  auch  Schm. 
273- 
^der  agf.  und  altn.  mundart  gehen  diefe  bildungen  ab.    Zu 
en  Ge  etwa:   agf.  väg-öfa,  al-os,  l^g-os;  altn.  vag-aß, 
is  (G-as). 

"iS  fiir  SN?  goth»  hlaiv-afna  (fepulcrum)  arhv-azna 
^ab-imfoa  (fluvins  Bavariae)  Meichelb.  186.  202.  hodie 
ant-^fiia  (villa  Bavariae)  tr.  natav.  5  (a.  805)  8  (788 
sdü\   feg-ifna  (falx)   argent,   10^;    vgl    frief    forefni   uml 


0»go)  monf  400  und  filibila  (falx)  moni\  370  liegen  nahe,  dte 
li,  aih  ontJ  oben  1".  47  nachzntrHjjfen:  nr,  515*'  feiKan,  fäili,  fäii- 
j^ciire),  verfc'h.  von  fir.  9Ö(i,  das  Wclieiclit  feihtan  (eolar^)?;  ati»j 
I :  mhd.  feb  (romer),  f.  feib,  tnbd.  Tech,  ftbd.  Hhbiki  (fecula)  i\  ßh  iU 
fifgtebmcf  ia  g  (ziban,  zigun)  attn.  fig-d  (falx)  mhd  fü^e  (ferra)  f,  fige, 
iratiffcKinnliebc  herttbrung  mit  fab-s  (enlter)  vermittelt  Tirb  aber  nicht 
^enit  (nach  f.  70,  noic  •*)  aub  dem  p\m.  ilbnn  ein  pracf.  frban,  ab* 


A 


330  m.    confonanHfche  ablMungen.   NK, 

ableUnngen  mit  NK. 

im  afad.  und  agf.  erfcheinen  diminutiva  mit  der  ableitung 
ine,  der  aber  jederzeit  noch  eine  weitere  1-ableitung  an 
wird  [nicht  jederzeit:  vgl.  agf.  gad-inca  (priapus,  membr 
von  g4d  (cufpis)].  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beifpiele,  wa 
nicht  gerade  die  feltenheit  der  form  be weift,  da  in  den 
m&hlem  und  gloITen  wenig  gelegenheit  für  Iblche  wörtei 
efil-'inch-ilin  (aiellum)  jun.  195;  lew-inch-li  (leunculus)  lew 
]lin6  (leunculorura)  monf.  339.  344.  beide  neutra.  Einige 
im  agf.:  hüf-incle  (domuncula);  räp-incle  (funiculus);  fci| 
(navicula);  tün-incle  (praediolum) ;  auDer  denen  aber  Lyc 
ful-incela  (aratiuncula)  anföhrt,  das  ein  fchw.  mafc.  wäre, 
der  anf&hrung  zu  trauen  ift,  vielleicht  fulh-incle?  Ob  jene 
ficher  neutra  find,  wie  ich  1,  644  vermuthete,  mOßen  i 
und  conftruction  bewähren,  nach  dem  nom.  dürften  fie 
wohl  fchwache  fem.  fein.  Weder  mhd.  noch  engl.,  noch  ii 
volksdialecten  fpuren  diefer  ableitung.  Aber  mnl.  das 
fcimm-inkel  (fimiolus)  vgl.  Clignett  bydragen  p.  285— 2S 
Teutonifta  fcham-ynckel ,  anderwärts  fchem-incel,  fchom 
und  nnl.  entftellt  in  fcherm-inkel.  [vol-eneel  (faunus)  Di 
214.]  Alfo  im  mnl.  wie  im  ahd.  werden  thiere,  im  agf.  1 
mit  diefer  formel  abgeleitet.  Ihre  verwandtfchaft  mit  d« 
'Unculus  (mafc.)  -uncula  (fem.)  ift  offenbar:  av*unculut>; 
unculus;  fur-unculus;  hom-uncnlus;  latr-unculus;  len-uD 
ran-unculus;  tir-unculus ;  arati-uncula ;  dom-uncula;  car-ui 
narrati-uncula ;  orati-uncula;  interrogati-uncula ;  virg-uncu 
nachtr.]  die  auf  -unculus  den  ahd.  thierbenennnngen  ei 
chend,  die  auf  -uncula  der  agf.  lachl.  bedeutung,  wodurcl 
das  agf  fem.  (und  nicht  neutr.)  beftärkt  zu  werden  f 
Man  könnte  überhaupt  die  ganze  form  fiir  aus  dem  lat( 
borgt  halten,  zudem  die  rechte  lautverfchiehung  abgeht. 
848  diefe  vermuthung  hat  auch  anderes  wider  fich,  theils  die 
befchränkung  auf  die  bedeutungen  verfchieden  im  agf  un 
theils  daß  bei  fcim-incle,  deflTen  wurzel  fogar  aus  dem  la 
herzurühren  fcheint,  gerade  kein  lat.  fimi-unculus  (anc 
le-unculus  in  den  Wörterbüchern)  nachzuweifen  ift.  Warm 
man  nicht  das  lat.  u  allenthalben  behalten  wie  in  karf 
Und  die  lautverfchiehung  findet  fich  in  ableitungsfilben  i 
falen  Verbindungen  wie  nc,  ng,  nh  wohl  öfter  geftört. 
dem  wird  in  andern  analogen  ahd.  diminutiven  das  n 
laßen,  z.  b.  huon-ichli  (pullus)  N.  108,  5.  (vgl.  hün-I 
Alberus,  hün-kel,  hin-kel  oberheflifch,  rheinifch)  und  das  a 
ftlchf.  k  entfprechen  dem  c  lateinifcher  verkleinerungs 
ohne  daß  fich  unmittelbare  entlehnungen  bewcifen  lieft 
einer  altf.  formel  ftehet  neif-ikli  (vermiculus)  [f.  nachtr.' 
beres  hierüber,  fo  wie  über  die  frage,  ob  in  dem  k  (vg 


ID.    canfonanti/che  ableüungen.    NG.  8S1 

!5.)  oder  1   der  begriff  der  diminution   Hecke?   im  achten 

tel  [3,  681]. 


ableilufigen  mit  NG. 

10  allen  deutfchen  fpracfaen,  die  gothifche  abgerechnet, 
tbare  form,  wobei  die  vorllehenden  vocale  a,  i,  u  gefon- 
werden  mfißen. 

[AN 6]  hier  zwar  begegnen  wenige  Wörter:  balf-aggan  (ipa- 
i)  Marc.  9,  42.   ill  aas  einzige  goth.  wort  der  ableitenden 

-gg  überhaupt  und  fo' fremdartig  klingend,  daß  in  keiner 
Bbngen  mundarten  etwas  analoges  nachzuweifen  lieht.  Luc. 
20.  wird  tpGc^i^Xoc  klar  durch  das  bekannte  hals  Qberfetzt; 
tdkmbfehler  für  hals-aggan,  wie  Stiemhielm  wirklich  lieft, 
likieDigftens  -aggan  als  ableitung  betätigen.  Bei  balfaggau 
Htta  nicht,  ob  der  nom.  balf-agga  oder  balf-aggans  laute 
W-fji  ein  comp,  bal-fagga  Yorliege?  [vielleicht  hals-agga 
niert?  vgl.  das  ahd.  heil-ancha.]  —  Ahd.  hon-ang  (mafc) 
Mll.  118,  103.  [f.  nachtr.l  ftatt  des  hon-ec  der  andern 
|faC296  );  die  ang-form  fcheint  aber  mehr  fhr  Geh  zu  ha- 
I  wie  das  altn.  hun-ang  (neutr.)  zeigt  [vgl.  das  aijj^.  al-ang, 
fS  (f.  707).]  Die  freckenhorfter  Urkunde  fchreibt  vörfc-ang 
NIqs)  und  famn-anga  ((^ongregatio)  l>.  v^rlc-ing,  famn-unga, 
•  andern  ing-formen,  z.  b.  penn-ing,  fcill-ing.  —  Die  altn. 
*fiir-Angr  (res  arctae  itineri  fufficientes);  hard-angr  (locus 
riae);    lett-angr  (via  facilis);    mund-angr  (medium,  mode- 

ein-ängr  (angiii'tiae  vianim);  leid-angr  (expeditio  navalis, 
butio);  fran-ängr  (n.  pr.  Snorraedda  p.  69.);  fvar-ängr  (n.  :J49 
im.  edd.  78*)  fcheinen  nicht  derivativa,  fondem  compofita, 
^erfchiedner  art,  theils  mit  ängr  (anguftus)  fo  daß  fie  das 
icken*  delTen  man  bedarf,  bedrängt,  benöthigt  ill,  theils 
gr  (ßnus).  Ahd.  urkundliche  namen  auf  -anga  (pl.  mafc.) 
rißnd-anga  Neug.  nr.  866.  erkläre  ich  aus  der  comp,  mit 
(campus),  wie  fich  denn  auch  wifint-wanga  nr.  168.  da- 
findet. 


NG]  es  gibt  viel  mafculina  dieler  bildung,  wenig  fem., 
preniger  neutra,  organifcher weife  faft  gar  keine  adjectiva, 
iber  adver bia. 

iarke  mafaäina  (erfter  decl.);  gnindfatz  ift  -ing^  weil  aber 
-ing  häufig  zu  derivativis  mit  -al,  -il,  -ul  gefügt  wurde, 
te  fich  fehr  frühe  ein  fehlerhaftes  4%ng  ftatt  -ing;  be- 
in  den  fchlußanmerkungen.  Bei  der  aufzähluug  fcheint  es 
n&Oig,  die*  echten  -ing  von  den  unechten  -ling  zu  fon- 
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dem,  doch  (5il!teil  fich  unter  letztem  einzeln*?  orgtinifcfc 

befinden,  d.  Ii.   deren  aMritrndes  -1  zu  entdi^t-ken  künftsge 
terfnrhunj^en  vorheh alten  ilt. 

a)   *//^/7;   [i^oth.  j'kill-iggs  i\  naelitr.    ferner  laeerdolibii 
nioribns  atque  [jardingis.  lex  viligoth.  2,  1 ;]  in  Ulf.  ift  keio 
enthalten,   doch    bei    uhen  (ehnftlleÜern  ftelien,    wie  es  fcT 
j^oth.  volksniinien  imf  -iogi:  afd-iüjri  bei  Dracoutins  und  J< 
de«  (vgl.   I,  12r>.   1070,);  thern-ingi  bei   Ammianus   Marc. 
oth-ingi,  tbnr-ingi  bei  Jnroandes.    Tacitus  nennt  zwar  keiAl 
Ichea  Volk  auf  -ingi  (Gerrn,  40,  43.  reudigni,  oiarfigni),  iml 
jahrh.  gefehieht  der  tbur-ingi  erfle  Gdire  meidung,   vgU 
Apoll  in,   VII,    323.    tor-ingus;    fplit^r    bekannt    werden 
ingi,  eharal-ingi.    In  ahd.  Urkunden  des  8.  9ten  jahrh.  (bl 
raannsnanienr   dur-inc  (alt-duriiie,  balh-dnnne);  halb-inc 
ing  tr.  fuld,   1,   14.  20.   124];    ir-inc;    mun-inc    [chretVinc 
nr.  68  (888);    eundpat-ing   80  (900);    chnlp-inc    Meiehelb.J 
364;  vicus  eckiolf-incns  tr.  patav.  nr.  3  (fec.  H)  vilU  ekko 
Lang  reg.  4,  518  (a.  12?12);  braban-iug  tr.  fnid,  2,  13;  firui 
tr,  fuld.   p.  m.  553;  lall-inc?  bei  Gol  laft;   pipp-inü  ibid,; 
olf-ing  Meiebelb.  511  (wo  pinn^olßugari);  ftoll-inu  348]  uH 
a50  noch   ähnliche  *).      I  las    f*apitulare    tlc    villi s   (Bruns   p.  4 
gonnar-iuga,  gerold-ingä,  benenuungen  von  äpfellj.    Die 
liehen  fprachrinellen    liefern :    arni-ine  (homo  pauper)  N. 
eheifnr-inc  (draebma)  Hild.;  chifiWuc  (caleulus)  monf.  34l 
doc.  205^;    chnn-inc  (rex);   edil-inc  (homo  nobilis)  O.  Lü 
L  9,  i^;  enkir-ioc  (gurgulio)  trev.  15*  doe.  209'';  fi«r-inc 
blaf.  71*  fchelnt  mir  ans  dem  lat.  wort  entl\ellt;  hf*rt-inc  i 
N.  uogedr.;   hintr-inc  (inipoftor)  monf.  407;    hlinninnt-incj 
mend-ing  (favor)  N.  nngedr. ;  inaht-inc  (homo  [>otens)  N.  ** 
muod-inc  (homo  infelix)  N.  70,   19;    pheun-inc  (obolu»); 
ine  (plaeenta)  moni'.  337.  falls  nicht  naeh  doc.  225**  preciilB 
lefen?;  pudem*ine  (omentnm)  trev.  9**  blaf.  23*  budem^ing  NJ 
Stald.  268.,    flor,  989»   lindenbr.  998^    von    podam    deri/ 
Icern-inc  (eicnta)  gl.  vind.,  gewöhnl.  Ict^rb'nc;  Icill-inr  (foB 
lautlidel-ing  (iudigena)  N,  104,  23;  lunrr-iuc  (feurra)  gl. 
toukan-inc  (deus  opertanens)  N,  ungedr,;  truht-inc  (Ibdalis)  1 
324;    vior-inc   (quatemio)  jun.  192;    vrife-inc  (victima); 
ine  (filiua  ruppoGtitius)  N.  17,  46;   wind-inc   (fafciale)  lind 


*)  ibre  patronymifclie  bedeutnn^  kAnn  Ich  nicht  beweifen,  bdweiil«  I 
für  eine  frühere  z,eit  kemcft\v«|rs ;    Tie    ift    uu^   der  ftfrolüca  menge  folcbcr 
nftmen,    dicic  aber  wiedeTuiii  ttus  der  tin^ahl  von  urubcnennungoo  auf  -i«^ 
ahd.  urkQodeii  des  8.  9.   10.  jahrh.  xu  1  olgern.     VVl    Jipng.   nntpr  iilum«» 
iint4immrch-jng«^    bai^münt  ing»,  bermiait-ingn,   Hrthh-io^»  nnd  hniid«rt«D 
eher   bi«   aof  die   irieLen  nhd.  -infirAn  herab.     E«  und  dat.  pl.  voft  dem 
ftlulDunt-in^  etc.;    ei  liLamtintingun  heifest:    an   dotn  orte,  wo  alarntjod»  Bi 
men«   die  alAmundmge,    wobnen       ICin  folchifr  name    kann    ein  ganioa  Itl 
nor  emcn  ort  beueichtien,  nachdem  das  ^«ft^hlecht  üösgedchntor  wir^  oder  i 
t^  »»  h.  tCt  4ar4tigiio  ron  otnem  »intelnen  o«te  gebraucht,  Neog.  ?. 
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i#hiio4iic  (decauus)  K.  56*^  59*;  zeudr-mc  (caro  toüa)  flor. 
jnnod-inc  (grmellus)  aus  dfin  adj*  zuiiiel  VV.  4,  2.  ^^ebildet. 
loblr*  bierber  die  voo  Ebert  heraiisgegpb.  modi  (dcö  zdfrn- 
I.):  modus  «jarelniaimiijc-,  Ücbiric,  yttine.]  —  Im  ügi",  ül 
t^aucli  der  ableituiig  -lug  /,u  putroiiyuiiciB  ganz  lebendig, 
itm  niauDSiiameii  kaim  iie  biuzutreteu  und  bildet  dann 
iiDjp])  oder  zuimtueo  de»  Iblioes  oder  uachkojmuen«  So 
b  der  bibel  tiliuK  Eliiae  überlet^t  durcb  elil-iiig.  Das  g«- 
bt  der  alten,  einheimiibben  vorfahren  tindet  ücb  auf  iol- 
ktine  w^ile  TerzeiL-hnet:  ida  viis  üopp-ing;  eoppa  el*ing; 
to-ing;  ing»  aogenvit-iug;  angen-vit  aloc-ing;  aloc  beonoc- 
Kmoc  brand-iug;  brand  biL*tdäg-Jng;  baeldäg  vÖden-ing; 
fridovulf— ing;  f'rido-vulf  tinn-iiig;  tinn  godvnlf-ing;  god- 
p^iDg;  g^*at  oder  genta  ilt  dieler  aller  rtanimvater;  und 
^^  fallen  *).  Im  Beov,  Jlehen  dii-  patronyniica:  brond- 
*ing;  icet-ing;  rciii'-ing;  IcyM-iiig;  Ivert-ing;  väir-ing;3&i 
I>er  plnr.  bezeichnet  llämme  und  Tölker,  die  nach 
benannt  werden  z*  b,  broJ'-ingas  (woher  broüiiga- 
kiogas  {ides  helm-inga,  ein  hclminger-weil)  49;  ideß 
ein  Icvldiuger-weib  89.)  vajginuiid-ingats  (Beov,  209,) 
pjT-iüga*?  itii  pcriplus.  Nachdem  gibt  es  aber  aueh, 
derivali^a  dicier  form  mit  allgemeiner  (perlon lieber 
L)  bedeutung:  ädel-ujg  (nobilis);  brent-ing  (?  vielleicht 
ifcb)  Beov.  208;  cäfer-ing  (draebnia);  eyn*ing  (rex); 
ynn*ing  (niü'er);  fleam-ing,  flym-ing  (profugüs);  her- 
bf>r-ing  (adulter);  biunt-iug  (nom,  enßs)  Beov.  HL 
üg  (intantuluis):  nid-iiig  (bomo  jiequam);  uagl-iiig 
or.  191;  und  lieber  andere  mehr.  —  Ahn.  bezeichnen 
nu}die  ahleitungeu  auf  -logr  noeh  die  nacbkouimenicludt, 
lahr  im  pl*,  als  im  ig.,  vgl.  hild-ingar,  fkilt-ingar  etc.  der 
jT  in  den  eigennamen  bill-ingr,  bimd-ingr,  uiyJ'-ingr  ete. 
ligpr  jenen  agil  ßun;  andere  analoge  Wörter  ziehen  -ixn^t 
r  ror.  Sonderbar  lind  die  von  ländernamen  deri vierton 
;  faerey-ingr,  orkney-ingr,  iilend-uigr.    Aufier  den  eigen- 

tt  e»  noch  andere   theils    perfönliche,   theJls  lachliclie. 
?:  bliud-ingr  (coeüHtiens);  and-J"o&t-ingr  (avirTrouc);  hild- 
llalor);  Ijyrn-tngr  (aries,  i.  e.  coruuinfi);  kem|j-ingr  (ufenex 

«srens);  jett-leid-ingr  (heres  adn))tivus);  fior^mennf^ngar 
i);    tnild-ingr   (largitor);    iild4ngi"    (neqnanx);   rasn*lngr 
;  Bidr-fetn-itigr  (mii'er);  fpek-ingr  (prndenß);  .fo^d-lugr 
i);   tein-fngr  (acer  arbor);   vik-ingr  (bellartor);   Itig- 


Üner  ei^^nnamen  find  nach  der  nämlichen  ilUe  abßeleit<it,  wie  et 
er  fch «Itcher  decl.,  -inrfo  (nicht  -mg)  k.  h,  idf-mga;  fchelt-inga;  inaiui' 
4iigi;    lamm-ingn;    hug-inga;    eitr*inga;    fehnlt-mgÄ:    nk-kinga;    hun- 

Mir,  9d0  IVeheü  wechfetnd ;  vuif  Tonreding  und  futta  vonreta. 
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vitr-tngr  (jureconiultus).  Sächliche:  büo-ingr  (an 
iogr  (pero);  fedin-ingr  (amplexuö);  flctt-higr  (tknii 
iogr  (facinus);  ha3r-iügr  (clipiiuö);  hrift-iagr  (trem 
(mare);  kit-mgr  (conteiitio);  kyrp-lngr  (mga);  iiUt- 
reid-ingr  (laguia);  reikn-ingr  (computütio);  ikill*« 
rkilu-higr  (intellectus)  \  ria^d-higr  (rpicilegium) ;  fuüa 
t«t-iügr  (laniticium  rüde);  ten-lugr  (taxillus);  varn-l 
vinn-itigr  (victoria);  J>yrr-mgr  (veiitua  aridue)  et« 
letzte riJi  welche  eine  handluug  ausdrüuken,  Ichein« 
552  uuJ  man  findet  auch  giörn-ing,  vinii-mg  etc.  weil 
vor  -ingr  mag  Geh  in  verleb iediie  uaorgHiiireh  e 
ben*  —  Mhd*  hat  die  zahl  dieler  bildungen  abgenc 
litia  ßod  Doch;  dür-ioc;  kerl-iixc;  luler-inc;  vlaem-ii 
Wilh,  2,  196*;  wülv-inc;  fie  liehen  aber  auch  als 
namen^  z.  b.  wülv-iac  Ottoc.  484*^";  it-iac  MS.  2,  3' 
livl.  92''  [kerl-inc  MS.  2,  227^  228']  etc.  Andere 
ine  (barbatufi)  Reiuh.  971.  Wilh.  3,  427»»;  glid-inc 
hell'-inc  (laqueus)  Boü.  57^  92 ;  hteMnc  (lecretum) 
13089.  13554.  troj.  37*  115^;  ha^r-inc  (halec)  Geo. 
Mar.  190*  Iroj.  143*;  minim-inc  (n.  enfi»)  Eu.  43''; 
96'',  klage,  Bari. ;  nid-ioc  (homo  invidus)  MS.  2,  23^ 
Ichill-iuc;  Hiht-iDc  (compofitor)  a*  vr.  3,  208;  IhCli 
fragm,  41*  verJbhieden  von  Ihiior-rinc  Parc.  185*; 
die  verderbte  form  küa-ec,  [!'.  nachtr,;  bifant-iai 
vgl.  ahd.  cheiliir-ing;  edel-inc  und  elel-inc.  Renne 
iuc  Lanz«  1467;  gem^-inc  Ben.  309;  greni-ing  (poU 
lüge  (münze)  Livl.  ehr.  3070;  foürr-inc  Helbl.  2g 
tor-inc  Daniel  bei  Bartfeh  XXIX;  viuit-inc  (han^ 
341,  360^;  zentr-inc  Bert.  242]  —  Nhd.  noch 
vielen  familieunameD,  wie  doer-iug,  edt-iug,  flemd 
etc.  finde  ich  nur:  her-ing;  klil-ing;  pfcnn-ing; 
ing  (affim.  au8  zwini-iug),  —  Mnl.  einige,  die  dj 
art  fehlen:  aerni-inc  (mifer,  exlul,  peregrinns 
coD-iuc  (rex);  ouder-inc  (lenior)  ouder-inghe 
2,  119.  —  Nnl.  edel-ing;  har-iug  (halex);  k^ 
penn-ing;  Ibell-ing*  —  Engl,  etwa  nur  fa 
herr-ing;  k-ing  f,  kin-ing;  l'hill-ing. 

[goth,  gadi-liggs  Col.  4,  10.]  ahd.  der  pL  ap 
monl'.  325;  kata-linc  (propiaquus,  affinis)  K.J 
gaii-liug  O,  L  22,  41    (altl'.   gadu-ling);   ch 
riue)  N,  40,   14;    chunne-linc  (proximus)   Nl 
(fpurius)   monf.  323.  379;   junki-linc   (jnvef 
(advena)  nionf.  368.  chooie-linc  (miler,  exlj 
linc  (cicuta)  monf.  414;   fcu^^i-linc  (palin^ 
linc  (nummus  argent.)  ßlabar-ling  T.  193,J 
tum)  mani,  367.  doc.  245^^  fluri-lmc  (tyro) 
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hmc  (gyrus,  circuitut«)  doc.  241*;  vüHi-linc  (muffula,  d.  u 
IhellAt  ein  pelz,  den  man  über  die  faiiü  zieht)  zwetl.  12 5" 
itl?^;  mfi-linc  (philoIbphQs)  N.  31,  6;  heim*zugi-linc  (idiota) 
<i\^^,  [L  naditr.;  uo-cbiiün-limi  (racemus)  elw.  IS*^;  her-liag 
M»)  tre?.  15*';  hove-linc  (aulicus)  HoffiiK  61,  11;  riDgi-ling 
b  pmifi?)  Diut.  2,  170;  vTendc-ling  (res  convertibilia)  N. 
pl.]  —  Agf.  bäd-liug  (bonio  oiollis);  cyd-ling  (cognalus); 
Jöig  (adolefcens) ;  dear-üng  (dilectus);  eord-ling  (terricola); 
f^B^  (ftlnmnus);  feörd-ling  (qimdrans);  tibt-liug  (proelia- 
i^  (foeiiis,  Ibdalis);  geong-litig  (adolefcens) ;  liäft- 
^^r,.  -ry;  [f,  nacht r.;]  hinder*ling  (Jpurius);  hyr-ling  (mer- 
II»);  n§ft-liug  (pullus  tenellulus);  ned-liug,  uyd-liug  (iie- 
fak  f&mutus),  raep-liijg  (vinctus);  üt-liüg  (cogiiatus);  fvert- 
Bdultt^  avis),  —  Altn.  außer  gefeblechtsnamen,  wie  del- 
Hh.  aus  dög-lfugr,  pl.  dög-liugar,  öd-liagar^  fik-lfngar, 
P^QOcb  andere  lubll.  als:  boek-Jingr  (libellus);  dyrd-lingr 
B£);fct-lingar  (pedioli);  grif-lingr  (porcülus);  kyHiugr  (pul- 
tajfrik-luigr?);  [J-  nachtr. ;]  reif-lmgr  (iufanö);  yng-liogr 
Hb»);  yrm-lingr  (vermieulus).  —  Mbd.  biuder-liiic  (vul- 
Wfrl.  1194;  ^ete-Jinc  (Ibcius,  auch  mit  dem  aebenfinn: 
K  ikubrer  geiell)  fragia.  bell.  3735.  MS.  2,  71*  74*  81' 
IW.  5698.  8729.  9095,;  gnuHfnc,  lieber  grfl-liuc  (feiiex) 
i»8l*;  hege-linc  (nom.  geiit.)  Giidr, ;  helbe-linc  (denarius); 
MiiKJ;  kehefe-linc  cod.  paL  361,  45^;  kniewe-linc  (perifcelis) 
I.i9*;  kün-linc,  idUm.  ki"jl-Iiiic  (agnatuä)  Mar.  200.  Reiöb, 
f  arurze-line ?  Kolocz  178;  ruete-Iitic  oder  riiite-linc  (teli 
)  MS.  2,  IP;  Ibher-Hnc  Trift.  17987;  lcbü^:?e-liiic  (pal- 
filber^linc;  Tticbe-liDc  (piibis)  VrJg,  20r;  fta^r-linc  Parc. 
iDger-liQC  MS.  2,  81*;  viulte-liuc;  zite-liuc?  MS.  2,  79*. 
htr, ;  eruie-liüC  (armbekleiduiig)  Ecke  bei  c.  v,  d.  r.  194; 
•linc  liederi:  3,  421.  471;  hende-liuc  Helbl.  2.  68;  meiz- 
Ibl  15,  308;  milch-liiie;  ibhübe-liuc  liederi:  3,  408;  ßche* 
kaiiipulu&)  Ortb  recbtBb.  2,  463;  Iper-liüc;  weicbe-linc 
W'^  wend-ling  bergen  b.  >»ithart.]  —  Nhd,  gibt  es  weit 
?:  bück-ling;  dä^iiii-ling;  dicbter-liug;  dril*ling;  düinm- 
tger-liQg  (vermis);  iauii-ling;  tind-Jiug,  fünd-ling;  fiuger- 
ictylotheca) ;  finller-liiig;  fremd-ling;  fnlch^ing  (junges 
früh-Iing;  frÖmni-ling;  grüud-ling  (piibis);  hacker-ling; 
j;  häupt-Iing;  höf-ling;  bäus-ling;  jüng-ling;  kaifer-ling 
5  Frifch;  klüg-ling;  empor-,  unkömm-ling;  lehr-ling;  lieb- 
allOJi-Iing;  miet-üng;  neuJing;  pfiffer-ling;  röm-ling  (pa- 
Utg-ling;  Icbier-linjr;  Icbmetter-Iing;  fchöß-liDg;  fchüb- 
fcli  2,  230*;  filber-ling;  Ibnder-ling;  Ipaet-Iing;  Iper-Iing; 
lg;  ftrief-ling;  tänWing;  vier-ling;  wail-ling  (orphanus) 
s  1,  130;  weich*ling:  weid-ling  (Ibapha)  Dafyp.;  witz- 
Ul-Iing;  zücbt-ling;  zünft-ling;  [f.  nachtr. ;  aft-ling  (jiin- 
^  d€r  eril  von  aft  zu  aLt  Biegt)  Kinderling  und  Willen^ 
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büoher  p.  77;  aniäag-lmg  unw.  doct.  444;  bänk-ling  Gran;«|l 
brüTt-ling  (au^^blafner)  hebanwi.  356.  apoth.  120.  1109.  cb^ 
54;  flücht-ling;  gött-liog  our  als  Dom.  pr.;  grdb-liog  HSa 
4,  82*;  heideMing  (ein  fohwamm)  H.  Bock  ^eißk.  109*;  hi 
ling  ßarg.  29*;  keib-ling  (aas)  Stald.;  kümmer-ling  (liebliDg)| 
luft-ling  Mulaeus  5,  137 ;  lüft-ling  liebamm.  354;  müch-ling  i 
in  der  fau^ilie   von  Nordeck-Kabenau;  munde-ling  (ichot 
(^ceieicher  w.  p.  m.  7.  11;  neu-föng-ling  fr.  Simpl.  1,  321; 
ling;  xeu-Ung  (die  reue)  Tenzel  monatl.  unterr.  1691.  p.  7;i 
ling  kater.  Böckings  Hütten  4,  622,  3.  629,  13;  Ibheiß-lingd 
V.  oitte.w.  ibldat.  leb.  p.  m.  625;  Icblauder-ling  Stieler  1818$j 
iobnelder-ling  abhauen.  Morier  markordn.;  jicbütz-Ung;  Icki 
ling  unw.  idoc^t.  430.   hebamm.  g4;   ibhwüUt-ling  n^eid.  m.[ 
fieeh-ling  apatb.  2<61;  fterb-liog  Mulaeus  5,  111;  ÖXir 
geilaiidnes  Ibhaf)  Klingner  2,  836.  838;  weit-ling  (Ichüßel)] 
fa.  y.;  wepe-ling  (armiger)  häufig  in  urk.  des  14  jb.;  wo 
Stald.  ^,  447 ;]   davon  die  meillen   in  der  älteren  Iprache  i 
bort  &akd;  .unter  den  eigonnaoien  gibt  es  noch  andere,  oftl 
lofe,  z.  b.  kinder-liug.    [Plattd.  etter-liug  (junger  bund)  ir.i 
1,  824;  weter-ling  (winlelndes  kind)  5,  245.]  —  Mnl. 
Ibndere:  ihal-liac  f.  ban*linc  (relegatus,  exTul)  Rein.  354. 1 
III,  119;   vrtrlinc  (procus);   fwale-linc  (cognatus)  HaycLi 
III,  186.  —  Nul.  kamer-Iing;  &nkome-ling;  ler-ling;  nieai 
llerve-ling  (mortalis);  vremde-ling;  weke-ling;  uitwike-lingl 
fugus)  [f.  nacbtr.]  etc.  —  Engl,  dar-ling;  duck-ling;  ear' 
fatrling;   firit-ling;   found-ling;  goof-ling;  hinder-ling;  hin 
kitrling;    neft-üng;   wit-liug;    world-ling;    yean-ling;    ye» 
354  young-ling ;  auch  zu  roman.  wurzeln:  change-ling  (wechfell 
—  .Sdiwed.  främ-ling;  kyl-ling;  kyr-ling;  päp-ling  (facerdoi  1 
dura  initiatus);   vek-ling;   yng-liug  [f.  nacbtr.]  u.  a.  m.  —  T 
göf-ling;  kil-ling;  kylrling;  päb-ling;  yug-üng  etc. 

2)  ftoti^ki  feminina^  im  allgemeinen  merke  man,  a)  dall 
hier  nicht  wie  beim  mafc.  unorganifche  -ling,  neben  -iogl 
wickeln,  b)  daß  die  ahd.  mhd.  nhd.  fprache  überhaupt  hj 
fem.  erller  decl.  auf  -inka^  -inge^  -ing  kennt  und  bloB  b«' 
das  einzige,  (einen  zuiland,  keine  handlung  ausdrückende)  I 
zweiter  decl.  gor-ingi  (miferia,  afflictio)  I,  20,  30.  II.  6,  68.  i 
26,  80.  angetroffen  wird.  [Eine  villa  filifininga  bei  Neug.  nr.! 
(a.  817.)  fcheint  aus  dem  adj.  fililin  von  felis  gebildet,]  c)  i 
weder  die  altf.,  noch  die  älteilen  agf.  quellen  ein  fem.  -inj  \ 
bieten,  z.  b.  im  ganzen  Beov.  liehet  ficher  keins.  Die  fpi 
proia  bietet  ihrer  freilich  viele  dar,  allein  fie  (cheinen  mir 
derben  aus  früheren  -utu/  welches  eben  aus  der  progredi 
Verdrängung  der  organ.  ung-form  hervorgeht.  Denn  lelhfl 
der  agf.  proia  überwiegt  noch  das  -ungy  im  altengl.  und  c 
hat  es  lieh  ganz  verloren  und  bloß  -dng  herrlcht.  Ebenfo  i 
dft»  fchon  im  mnl.  entfchiedene  'inghe,  nnl.  -{»g  diefer  femi 
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llherefl  -unge  zurückgeführt  werden,  d)  im  alta.  unter- 
e  ich  fem.,  die  etwa«  perloiiliclies ,  von  denen,  die  eine 
log  bezeicbDeo.  Erltere  üod  unbezwei flieh  alt  und  den 
IDJF-Ingr  parallel,  wiewohl  leiten.  Letztere  kommen  in 
ki$  bmm  vor  (ich  zähle  in  allem  vier  beifpiele),  in  der 
ikAo  öfter;  da  aber  kein  -^üng  daneben  gilt,  Ib  wäre  es 
I,  dalTelbe  för  die  org.  form  auszugeben.  —  Dies  voraus- 
können  einige  proben  Iblcher  fall  aus  jedem  (llarken 
hm*)  verbo  herleitbareu  weibl.  iublL  hinreichen;  agf.  am- 
rfus);  bärn-ing  (adufüo);  brec-ing  (fraetio);  byrg-ing  (gu- 
cenn-ing  (partus)  [j'.  nachtr,]  etc.  Die  critik  wird  aus 
Stern  und  niedern  alter  der  denkmähler  zu  ermitteln  ha- 
iüui  zuerlt  und  in  welchen  Wörtern  -ing  das  -ung  ver- 
j^ie  aus  verbiß  -ettau,  -erjan,  -eljao  herrühren,  Icheinen 
IT  nicht  zu  leiden,  z.  b,  kein  citel-iiig  (titillatio)  gt^o- 
pmitus)  genider-ing  (humiliatio)  furder-ing  (expeditio) 
achiunus)  blicet-ing  (corurcatio),  Ibndern  nur  -ung; 
ranken  frem-nng  (eflectus)  lei*ung  (collectio)  gemet- 
ßtus)  u.  a.  in  frem-ing,  lel'-ing,  gemet-ing;  für  einige, 
iriüg  findet  lieb  nie  die  ung-form.  Im  engl,  allent- 
[,  7,,  b.  deal-ing,  cleanl-ing,  meet-ing,  quak-ing  und 
er-ing,  Beispiele  aus  dem  muJ, :  dronim*inghe  (Ilre- 
Hnghe  (ftridor)  feker-inghe  (Ibcietas)  [b6d-inghe  (ora-  :}5S 
i  3,  254.  283.  305;  cor-inghe  (tentatio)  299;  ler-inghe 
'  :  merr-inghe  255;  porr-inge  250;  rmek-inghe  311; 
-  -  ':  won-inghe  283]  etc.  aus  dem  nni.  mompel-ing, 
W^  inuilter-ing  und  eine  menge  lümliclier,  — 
lllo.  a)  perrönliche:  drotto-ing  (regina),  herf-ing  (centuria 
b);  ilf-ing  (u.  fluvii)  edd.  1km,  33*;  kerl-!ng  (anus);  fie 
SD  nicht  von  verbiä,  Ibndern  von  den  male,  drottinn  (alfo 
tiii-ing)  herßr,  karL  ß)  fachliche,  in  der  alten  edda  nur 
b:  gill-ing  (obfidium)  3G";  fköl-mg  (petulantia)  80'';  laekn- 
tdela)  174^;  vik-ing  (bellum);  —  in  der  profa  unzählige, 
nd-ing  (ligatio);  ginn-ing  (allectatio);  hegn-ing  (caftiga- 
!im-tDg  (doctrina);  refl-ing  (calligatlo);  figl*ing  (naviga- 
[in-lDgar  (dentes  ferannn).  Eben Ib  in  den  neunordübhen 
a^  worin  fich  auch  einige  [>erl"önliche  bewahren:  fchwed* 
ng,  dän.  dronn-ing;  fchwed.  ksGr-ing,  dän.  käll-ing* 
•  Ikon-ing  (veritas)  tagr-ing  (pulcritudo)  aus  altn,  l'ann- 
jrindi?]  — 

neutra  der  ing-form  gebrechen  beinahe.  Im  ahd«  kennt 
das  neutr.  heim-ingi  (patria)  L  8,  16.  \%  44.  18,  78. 
25t  ^-  U-  7,  42.  (diele  ilelle  beweiil,  daß  in  den  übri- 
II  mafc.  fteht)  14,  2.  III,  2,  48,  26.  34.  Das  nhd.  melT- 
iebalcum)  iit  neutr.,  vermuthlich  auch  das  ahd.  meÜ-inc  ^m 

^  inhd,  meiWncTria.  596L  6320.  12607,  12611.  12675,  ^H 

slti;hr.  4**  Ottoc.  308*,  welche  ftellen  alle  über  das  genus  ^^H 


338 


in.    con/ünanti/rke  abhitunqen,    NG* 


nicht  cotfcheiden  [f.  iiachtr.],    Altii.  aber  ift  m^lT-tng  fem.  \ 
eliey  ifel'chlecht«  das  agl",  müf-liiig,  mrUt-liiig? 

4)  Jchwac/te  ma/ailina  zeigt  nur  diis  altn*  auf;  arm-ing^ 
percuhis);  rett-iiigi  (cagiiatus);  baiid-ingi  (vioctus);  erf-mgi  ^ 
däii.  arv-ing;  (Irtnii-togi  (exful);  för-Ingi  (dux);  greif-in«^i  (m| 
hadd-ingi  (jk  j»i\);  heid-irigi  (lupiis,  ter(jiiarum  incola);  hol 
(princeps);    Iet-»ngi   (bomo    piger);    larij-togi   (hoDio   tiiuts 
leyi'-iMgi   (libertüs);    mord-iugi   (homicida);   ofr-ingi  (meod 
neu-mgt  (latro) ;  van-uigi  (ii.  pr*)  cdd*  tbm.  SB*»;  lauter  l 
weien.    Ein  agf.  int-iiiga  (culpa,  eaiila)  Iblieint  vielmrhr  iiH 
f.  in-])inga,   wenigfteus   hat  Lye  neben  jenem   auch   nijjii 
gleicher  bedcutrmg. 

5)  Jchwacke  femininfi^    aitn.   br*m4ngia  (felieitae,    eig 
iiius)*  — 

6)  aJJeciioa  Icheinen  leiten,  al)er  nicht  abzuleugneD, 
jene  männl.  fubil,  -ing,  wiewohl  fal'l  adjccti^ilchcr  bedM 
(vgl,  die  agf.  ädeling,  earming^  nidingr  homo  nobilis,  tnifii 
vidns)  declinieren  niemals  wio  adjectiva,  lind  noch  v. 

866  gefchh^ehtig.     Wenn  T.  109.  aoccpernnt  ringnh>s  di 

letzt  wird:  intliengnn   liintringon  plienninga;   fo  nehme  ii 
lieber  Inntringon  für  ein  adv,  und  den  iinn  an:   accep. 
tim  denarios.     Allein    in   den   redensarten:   an  hulingon 
eukis)  niederd.  pf,  03,  4;  in  hol-ing  (trutha,  in  cailum) 
20;   agil  on  bäc-üng  (retrorruni)   kann    man  das  adj.  m 
gehen.    Nocli   rlcuthrlier  ilV  das  nihd.  ane  lisel-ingen  iVv 
que  fraude)  Parc.  53'*     Die  T.  297.  angemerkten  adj,  gi 
w^ninc   hingegen    beruhen   auf  entl\eUnng  *),   zweifelhai 
rdhein-iiig  T.  UM.^  1.  lein  [f.  naehtr,].     Die  engl,  jiart,  pi 
-ing  (1,  1008),    iü    lehr  fie  den  iimtaug  dieler  furni    vei 
können^  da  fie  aua  -end  verderbt  find  **),  gar  nicht  ht< 
rechnet  werden.   — 

7)  adcerbia  iwii  ^ing  [vgl.  3,  233];  diefe  bildnngeu  U 
fich   zweckmäßig    gleich   an  die  abhandhing  der  fibrigeti 
und  ich  gehe  ihnen  zn   gefallen   von  der  regel  ab,    woi 
adverhiu   ins    fünfte  cap.  verwiefen    worden    lind.     Die 
-ing  theileu  mit  den  majc.  die  Ter  ableitnng  die  eigeofcl 
urlprüngliclien  ^ing  in  -ling   verwandelt   zu    werden.     V( 
den  arten,    die   ich    liier   nicht    zn    fondern  brauche, 
die  ahd.  quellen  folgende  anlbehalten^  es  müüen  ihrer 
übrigen   mundarten    zu    rchließen,    weit   mehrere    gew( 
araw-ingun,   arw-ingnn  (frultra)   monf.  343.    hrab.  963^ 


*)  ebcnfo  dos  mhd.  wiictcndinc,  waldendlnc  (cod.  pal.  361.  5*^  47^1 
deodici   wueteadiü   (oben    f.  304).      Bans    Sachs    gebraocht    häufig 
blutin^f  lifting,  chrling,  hua^nng,  geftring,  cinf&lting»  heiling  etc. 

**)  auch  diefcr  verderbnift  begegnet  man  in  hochd.  rolksmufidaitc 
bennebergircbcn  (Rcmw.  1,  rorr.  IX.). 
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in  ardiD^un    2,  1,    9,  2    [i\   nachtr.];    chriimpWiDgim, 

ibe-lingtin  (oblique)  N*  6G,  5;    huJ-ingoii  (clam)  O.  L    17, 

I?  Üli-ingun  (fubito)  hrab.  973^^;  murzi-liugim,  miirzp-lingiui 

)  moiil'  375;   pliuti-lingiin,  bliiiti-litigoii  (biteuter)  O,  IIL 

1.23,75;  nicclü-liüguD  (rupimis)  aiig.  II?*";  luntar-iiigun, 

1.  funtr-iugoD  (reorliui,  lingLÜatim)  0.  V.  8,  79.  T,  6(>,  'i. 

79.86.  9K  10'9;  lliil-iiigun  (furtim)  braK  956^  moni:  373; 

(temere,  auf  den  Itutz?)  N,  9,  2;  tarn-ingun  (claui)  »57 
946^  (nach  der  bf.  gebeÜert);  üiiwar-iügiiii  (cafu,  fortoito) 
W3''  idodI".  410t  umlautend  uuwer-itigun  hrab.  95G\  Mau 
4de  -ingun^  ^lingun  nicht  für  dat.  pL  von  fubTtautiven  neh- 
dadie  gl.  hrab.  -un  rcbreibeiij  im  dat.  pL  aber  -um.  —  Mhd. 
i, 'lintjt'n^  ich  kenne:  einze-liiigcu  MS.  2,  205^';  ha^l-ingen 
i)  Eilhart  1 1 53 ;  fuoder-lingen  N ib,  6D7 1 ;  l'tumpfc-lingeu ; 
103:  twirh-lirigen  (traus%^er(e)  Parc,  148';  vinfter-liiigen 
troj.  62*^  Dir.  Trill.  429.  En.  8493;  vliig-liugen  (im 
93*  121'';  viEr-liugen  (dolofe)  oder  viT-lingeii  (cito)? 
[f.  nachtr.]  —  Nhd.  gilt  *ing^^  -ftHc/r^  ilie  lehriftlprache 
blind-ling8;  gäb-lings;  iiieuch-linga  (elancuhim);  rftek- 
liogs;  fchritt-lingö ;  die  vulkstprache  einige  mehr: 
(noctu);  leit-lings  franzöf.  limplie.  1,  38;  pipcr-lings 
de);  überwind-lings  (transverfe);  [f.  nacbtr. ;]  biicher  des 
jahrh.  gewahren  noch  das  riclitigere  -ingen,  z.  b,  ver- 
Lbdenhlatt  p.  223;  jUfmpfe-liugen  Keil'errp.  (Frilbb  2, 
:  gab-Ungen  Dalyp.;  finfter-iing  Filchnrt  Garg.  130^  Da 
«fcatjcb  blinderdlugs  f.  blindlings  gelagt  wird,  fo  l'cheint 
dbs  häufige  allerdings  (nranino)  der  leb riftfp räche  aus  einem 
nn  aü4ngen  zu  deuten^  worin  miclt  das  agf,  eall-enga 
litf  unerachtet  weder  ein  ahd,  all-ingiuu  noch  mhd.  eil- 
ttU-ingen  nachzuweifen  liehet,  Darf  auf  gleichem  wege 
N"s  ardingun  aus  arw-ingun,  ar-ingun  cntih^llt  gedeutet 
i?  —  MnL  -inghe^  ^Unghei  ga-linghe  (itibito)  Cligu.  61; 
iglie  (nuper)  Maerl.  1,  507.  2,  282.  niewe-ltughe  daf.  3,  3; 
li^be  (viciffim,  mutuo)  Maerl  1,  73.  447.  448.  2,  85. 
\  var-inghe  (repente)  Clign.  61.  —  Nnl.  -ling:  hlinde-ling; 
ling  (noper);  monde-ling  (oretenus);  onder4ing;  rugge- 
xonder-liog ;  zuweilen  -tings:  rugge-lings, 
n  dterem  adv.  weicht  die  altl",  und  agl'.  mundart  eigen- 
ich  von  der  ahd,  ab,  indem  üe  ftatt  der  endiiDg  -un  er- 
-o,  letztere  -a  zeigen  nnd  der  vocal  i  altll  mit  n  vertatdcht 
agil  in  u  Ich  wankt.  Die  alt  f.  wenigen  beiJpiele  -ungOy 
»hl  der  ing-forni  unangehorig,  bringe  ich  gleich  hier  ?or; 


ijn^n  (von  nr.  314.)  »Icr  wiirxel  nach  ganx  etwas  nnders  uls  das  agf. 
465,};    wie  hiülngon  {tu  nr.  314.)  und  bolioj*  (=  lialing,  zu  465.). 
»n   fteht   wie    rittlingcm    f.  hulin^ou ,   ftäliu^on,    vgl.  diLS  mhd.  ftibd. 
Scbir»rlicfa  meinte  O.  faatingrun  (frufcm). 
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darii-iingo  (clam);  far-ungo  (repente);  gegn-ungo  (certe, 
Agf.  leiieiot  'inga^  -mga^  4inga  ältere  form,  wie  d 
aus  Beov.  zeigen :  ajn-mga  (plaDe,  prorfus) ;  eall-enga  ( 
d^arü-enga  (clam);  fär-inga  (ex  iniprovilb)  107.  149; 
(fruftra)  82;    irr-iiiga  (iracunde)  118.  220.    Ibnll  auch    irf-j 

»68  un-mend-lmga,  uD-myud-liiiga  (inopinato,  immonito);  ueid^ 
(aegre);  rad-iiiga  (Jubito);  or-lceatt-ioga  (gratis);  femn-ing» 
pente);  [f.  uachtr. ;]  wogegen  theils  diefelben,  theüs  noch  fl 
andere  auf  -unguj  -lunga  endigen:  ßall-UDga;  eav-unga  (pal 
ua-ceap-unga  (gratis)  Cädm.  3L   fouft  or*ceap-unga  (gratb 
far-iiiiga ;  gegii-unga  (certe);  grund-hinga  (funditus);  band*Il 
(^omiims);  healf-iniga  (dimidiatim);  IVig-unga  (cum  Glentio); 
uuga  (forte);  auch  Beov.  50.  au-unga;  213.  gen-unga  (gego- 
gefunden  wird  *).     Das  agf,   -a  verhält   üch    in    diefen 
dem   altf,  -o    wie    in    audern   fallen   mehr,   z*  b.    das   altC 
mafc.  endigt  auf  -o,  das  agf,  auf  -a,   aber  auch    der   altC 
pt.  auf  -o  (?  -ö),  der  agf*  auf  -a  (?  -a).    Kann  man  nun  in 
-ungo,  -uuga  einen  g^n.  pL  weibL  lubft*  auf -ong  fehen? 
muthmaßt  es  von  dem  agf.  -unga  (p.  88.)  und  freilich  fleh 
gen.  ^g,  -es   fo   häufig   adverbial;   lelbft   das    nhd.  4iiigs 
dafür  zu  Iprecheu.     Die  eine  fchwierigkeit,  dafs  der   altL 
pl,  -ungono,  nicht  -ungo  flectiert,  liefie  fich  befeitigen^  dm 
aus   andern    gründen    jenes    unorg, ,    diefes    echte    form 
(1,  817,  nr.  40.)^  die  (ich  gerade  im  adv.  erhalten  haben  kQ 
Zudem    folgen   die  r^xL  fem.  auf  -ung    der   vierten   decL, 
der  erften,  bilden  alib  wirklich  den  gen.  pl,  -unga.      AI" 
weiß   nicht   mit   der   conjectur   zu   vereinigen,   daß   ger; 
und  agf.  fubJt   der   iug-form,   welche    bei    den  adv.    die 
fcheint,  mangeln,  wollte  man  aber  wenigftens  im  agf.  dem  • 
höheres  alter  vor  dem  -inga  beilegen,   daß   ßch  zwar  ein 
ceapuiig  (negotium)  irfung  (iracuudia)  u.  a.  nachweiJen,  j« 
Ichwerlich  ein  fubft.  dallung^  an  ung  u.  a.  gedenken  laßen. 
lieh  ill  das  alid.  -ingun  weder  ein  gen.  pl,  (die  verkürziui( 
-ono  in  6n  tritt  zu  fpät  ein,   als  daß  hier  in   den  adv.  ing 
ingonö  genommen  werden  dürfte,  v^gl.  1,617.  f.),  noch  ans 
vorhin    bemerkten    gründe   ein    dat.   pl.      Darin    aber,    da0 
-lingun,  -linga  ans  -ingun,   -inga  entwickelt^   weifen  diefe 
nicht  auf  feminina,   bei  welchen  das  nie  gefcbieht,  fondena 
mafc.      Wären    fie   überrefte    ganz    verfch wundner  C4ifu8^foi 
von  male,  auf  -ing?  blintilingun;  inftar  coecutientis?  (vgL 
blindingr);  nominu  müßen  als  gmndlage  zugegeben  werden^ 
gleichbedeutiges  -ing  mit  der  praep.  in,  an,  on  conftruiert  | 
kommt  (vorhin  f  358,),  find  es  allb  adjectiva?    Wiederum  I 

S69  das   ahd,  -ingun   kein   daL  pL  adj.  fein,   der  -ingem   fordei 
uachtr.];  und  wenn  Geh  das  altf.  darnungo  zu  einem  Torai 


radl 
üe  I 


*)  engl  wetfs  ich,  wm  hierher  gehörte,  oar  dark-ling  (im  dnnkehO* 


dnnkeui).    j 
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idj.  damung  verhielte,  wie  diupo  (profunde)  zu  diup 
Jufi)  fo  filgt  Geh  das  ag£  -unga  nicbt,  weil  die  einfa- 
gf.  adverbia  auf -e  (nicht  -a)  ausgehen;  und  wanmi  hätte 
Nil  nicht  ebenfalls  -ingo  (wie  tiofo)?  Da  die  meiden  der 
ndeJteo  adv.  die  art  ausdrücken,  wie  mm\  etwas  thnt 
I  bewegt,  fo  gleichen  fic  auffallend  den  lat.  adv.  auf -im: 
(Ichrittlinge)^  generatim  (eallinga),  iingulatim  (einxe- 
■)«  feorßm  (iuntaringun),  fürt  im  (i'tulingun)^  curGm  (gäh- 
^  riritinu  vicijEm  (onderlinghe),  raptim  (faringa). 

Derkenswerth,   dafl   weder  das   altn, ,   noch   das  fchwed, 

fpur  folcher  a<^K\  hat,  — 

^)  verha  der  tw^-form  müften,  da  die  fem.  felbft  aus  verbis 

Ben  von  mafc.    gebildet  werden,    denkbar   wäre  z.   b.   ein 

^Jiff&D,  etwa  wie  mhd,  honigen  bei  Gotfr.  vorkommt,   das 

iU^Moangön  lauten  könnte.     Ich  wüfte  jedoch  kein  wirkli- 

iMpd^  böte  nicht  Oberlm  ein  ziemlich  ipätes  zwill-ingen 

li)  dar. 


!fG]  maiculina,  hauptil&chlich  feminina;   im  goth.  über- 
fine  fpur, 

X)  fiarke  mafcuUna;  wichtig  ift  hierbei  wahrzunehmen,  daß 
öfben  den  -ung  keine  -lung  (wie  -ling  neben  den  -ing) 
Iten  [doch  vgl  heri-lunc  Ried  nr.  80  (900)  tr.  patav, 
lerilaogo-burc  ibid.  nr.  26  (830);  boda-lunc  tr.  patav. 
pödolunguß  Neug.  nr,  123  (a,  795)].  Zunächft  kommen 
gentilitia  und  propria  in  betracht :  tnit-uogi  Pollio  in 
So  cap.  6;  juth-ungi  Amm.  Marceil.  17,  6;  greuth-ungi  id. 
Ahd.  Urkunden  gewähren  mir  den  eigennamen  fnell-unc 
^  Neog-  nr.  53  (a.  773)  Ried  nr  86  (901);  bilUmg  Ecc. 
2,421;  blion-unc  trad*  fuld,  p.  m.  586.  pleon-unc,  plien- 
Idaft;  god-unc  Meichelb.  19.  88.  117.  ied-unc  Ben.  328; 
Meichelb.  238;  ilp-nnc  Ried  nr.  69  (889);  marh-unc, 
,  mei^-unc  heldenf.  197;  fchilp-unc  Ried  nr.  68  (888); 
inc  Meichelb.  240;  wetar-ung  tr,  fuld.  2,  188;  wod-nnc  tr* 
nr.  19.].  Der  februsir  heißt  horn-uno  bei  Eginhart  und 
179.  N.  28,  11.  überfetzt  Virgib  Achates  mit  ftein-ung 
ednickte  text  hat  wohl  fehlerhaft  fteinunch).  Ob  J.  370. 
•onc  (nutus)  männlich  oder  neutral  gebraucht  werde,  fteht 
,  die  eigentliche  form  wäre  weiblich.  [S.  nachtr.  famn-uoc 
!,  kifaman-unc  ker.  253;  fcraw-unc  (nubes?)  fgall.  203.]  — 
mafc.  kenne  ich  kaum  (Lye  hat  ^ord-ung  f.  feordling) 
Hg:  dreora  furlnnga  (trinm  ftadiorum)  Beda  p.  m.  75],  wohl 
lltii*:  Ätt-iingT  (cognatufl);  broedr-üngr  (conlbbriuus);  fiorf- 
[pifcjs);  fiord-üngr  (quadrans);  frum-üngr  (aetate  florens); 
tngr  (ala,  mainlla) ;  höfr-üngr  (delphinas) ;  horo-üingr  (filius 
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ferviliö);  iod-ftügr  (infantulus);  kot-üngr  (villicus);  küf-öuj 
laphiis);   lofd-ÜDgr   (priiiceps);    na-ütigr   (propinquus); 

*i^(u.  pr.);  ßfj-üiigr  (iiffinis);  iiitt-iingr  (n.  pn);    fyftr-i^iigr 
Ulis);  f>ior-ftn(^r  (bos  callratus);  jindj-üngr  (pars  tertia).  — 
außer   den   eigeiiimmen  amel-uuc;    botel-imc;    balni-unc;   itl 
MS.  2,  85*;    nibel*ime;   nid-imc  MS.  2,  147*;    nuod-unc  ' 
nim-unc  Nib*;    icbilb-unc  Nib. ;    A-hilt-unc    Parc,   12*;   will 
Üttoc.  18*  21'"';  wiit-unc  (?wiiot-ünc)  grundr.  344;  das  Isid 
vierd-UDC  (quadran**)  MS.  2,  130^  [f.  nachtr.;  auch  der  ei] 
(conveiitio),  des  einungee  treib,  urk.  nr.  51   (a.  1293).]  — 
hoTD-uDg  (februarius)  *). 

T)  ftarke  feminma^   alle   aus   dem   praesens  **)  llarker 
ll'hw.  verba  geleitet,  alle  eine  haiidlimg,  eiueu  zulhiiid,  nie 
perföJiliches  ausdrückend.    Alid.  lehr  viele  dieler  fem»  auf 
iin(ja   und   faft   bei  allen  anzutreflen  (namentlich  K.  T.  N* 
den  glollen),  doch  feiten  bei  ü.  (inurmuluoga,  zeihnunga), 
fpiele:  aht-unga  (perlccinutio);  altil-unga  (dilatio);  arn^ungu 
ritum);    art-unga  (cultura)  jun.  19i);    aubh-unga  (incremei 
chlaf-unga   (ftridor);    chor-unga    (probatio)   K.   19*;    of 
(tentatio)  T.  15,  6;  chiVm-unga  (laflitiido);  deraph-upga  (j 
tio);  d?»nien-ynga  (erepurcuhira);  dih-unga  (provectus);  dol 
(paffio);    ellend-unga  (captivitas)  N.  84,  2;    hab-unga  (del 
jun.  186;    hal-unga   (repetitio);    hantal-unga   (tractatio); 
unga  (falutatio);  belKunga  (ümatio);   heilü-unga  (omen, 
rium)   wofilr   doe.  218^   heliiamunga  falfchlieh,    da   das 
heililon    heißt,   nicht  heiliramon  (!);    gi-jaz-unga  (conniv« 
il-unga  (feftinatio);   [\\  uachtr;]  innel-unga  (eruditio)  N. 
jüwiz-unga  (^jubilatio);  kin-unga  (rietus);  lahhin-unga  (nv 
lad-niiga  (invitatio);  leidaz-unga  (deteftatio);  for-lihh il-unga 
latio);  liud-unga  (jubilatio)  N,  4f>,  6;  lol*unga  (redemtio); 
unga  (illecebrae);  zuo-inan-unga  (admonitio);  mendil-unga 
dium);  [!'.  nachtr. ;]    mid-unga  (pudor);    niurmul-unga  (mi 

m\0.  HL  15,  78.  munnur-unga  T*  104;    neibh-unga  (libatio) 
188;  nidar-unga  (danmatin);    niuf-unga  (fteniutatio) ;   obi 
(dilatio);    ophar-uuga   (oblatio);    peit-unga  (exfpectatio);    pl 
unga  (eniendatia);  petil-unga  (mendicitas);  erd-pip-unga  (t< 

^  uafere  vorfahren  g^ben  zuweilen  zwei  aureioander  folgenden  niQ 
tinfn  Tittitien,  beide  durch  ndjcctivü  iinterrcheidend.  So  hiof«  agf.  d«?  J 
mttHk  lidn,  der  Julius  aftcru  lida  (der  erJYG  und  xweito  niilde  mouiu).  B 
einen  gO|;enfiiU  hiersu  di-r  crftc  und  iweile  harte  nionat  (j&Duar  und  fei 
h.irtmonni  für  januiir  kommt  vor  im  ahd.  Da  nun  ein  bauGrareim  IjwI 
lUini:  hftrn  (rebruur)  Tji  rieht  zum  proßm  hont  (j  an  aar)  f.  Bredow* 
\K  109.  fo  Icheinl  homung  ^  kleiner  hörn*  Welchen  finn  aber  körn  hi 
wcifs  ich  nicht 

**)  nicht  aiu  dem  praet.,  alfo  wenn  ein  ftarkes  verbtun  tu  grtinde  Ui 
mit  dem  nbtaui,   z.  b.  kein  midon^at  fcnintunpi»  vuodunga«  qu&donpi  ei 
wird  immer  eine  rege,  gefchchende  handlung,  elu  gegoowärtiger  AaTtand 
■ttfgedrackL 
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}  Äöch  pipin-uiiga;  plgcchiz-uüga  (corufcatio) ;  pouhhan- 
^itus) ;  ca-prebh-imga  (fra€tio) ;  prSft-uiiga  (damiiuin) ; 
Kg-UQga  (prolatio);  ka-purj-uiiga  (eventii^)  hrab,  956*; 
l&ga  (cruciatug)  brab*  955^;  widar-ched-iiDga  (coutradictio) 
,  ?;  r|uihhil-ungu  (fomes)  monf.  397;  [f.  nachtr.;]  redin- 
^difputatio) ;  rafl-uiiga,  refl-uaga  (ini-repatio,  redargutin); 
Hgi(regula)  K.  lO'^  45*^  ribt-unga  (regimeo)  hrab.  973^';  roh- 
Jougitiie);  laDjan-unga  (cougrt'gatio) ;  [f.  nacbtr. ;]  fcouw- 
L*OütPiDplatio);  fceit-imga  (dilüdium)  von  rceitoii  [11  nat'htr.]; 
logafrima)  hrab,  973^;  lV;ref-uiiga  (incifio,  Ichröpfen)  doc. 
(f.  nacbtr.;]  pi-rmar-uiiga  (opprobriuni);  ipent-unga  (dif- 
lo)  K.  36'"  wit-rpend-unga  N,  72,  16;  zuo-fpil-iiüga  (allufio) 
ill;  Ipur-unga,  IpuriAanga  (indagatiu);  ilrid-unga  (llri- 
[.  Ton  llridoQ;  ftarcb-uoga  (firnianieutum)  N.  104,  16  [f. 
•^:  ruofih-iinga(iiidagatio);  lued-unga(fbinentiuB)  doc.  237**; 
trinientum);  l'uiliz-unga  (caiima)  brab.  952**;  tar- 
UD-tar-unga  (irmocentia)  N.  44,  11;  tömpr-iinga 
,  lionf.  321;  tilg-unga  (coiirumptio)  dileg-nnga  N,  73, 
ga,  topaz-imga  (delirameiitum);  trad-unga  (tiauölatio) 
vat-unga  (lagina)  monll  410;  vertin-unga  (corrobora- 
ga  (plaga);  pi-viod-unga  (inventio);  vleg-unga  (adti- 
t-vrag-unga  (qiiaeftio);  ant-vrift-onga  (editio);  durub- 
i  (perfectio);  vrouwil-uHga  (exultatio);  [f.  nachtr.;]  pi- 
(deliberatio);  warii-unga  (moiiimciituni);  wehfil-unga 
m);  werch-uuga  (operatio)  hrab.  967^'  michel-weruli-UDga 
Bfiüeatia)  N.  28,  4;  winchez-unga  (nutiis);  wit-unga  (vifi- 
I  wi^in-UDga  ^vaticinatio);  wol-iinga  (religio);  wull-imga 
»);  zeihn-unga  (fignificatio)  O.  IV.  33,  75  [f.  oacbtr.];  zil- 
fftjlinatio);  ziint-unga  (inceDÜo);  zuival-unga  (dubitatio)  362 
Wiga  (fubtilitas)  N,  Cap.  113  ;  ker-iiiika  (opinatio)  ken  39; 
g»  (querela)  Diut  2,  306'';  maod-unga  (gaydium)  fr*  or.* 

r^-unga  (metamorphofis)  N.  Cap*  40;  bab-ungon  (foti- 
2,  334^;  pet-uoka  (petitio)  ker.  247;  itdz-unga  (fal- 
lot.  2,  149*;  (kid-iuiga  (diflerentia)  N.  Ar.  15;  rii^-iuiga 
)  ker.  250;  Infizz-tiuga  (legmeDtiim)  Dint.  2,  327**;  Aitc- 
lentium)  ker.  250;  tLiroal-anga  (exciditiui)  DiuL  1,  214; 
ja  (tritura)  Diiit.  2,  173;  folg-unga  (Ibcta)  francof.  88; 
ga?  (origo)  Dtut.  2,  303**].  Auffallend  bleiben  die  Ichon 
bemerkten    nom.    fg.    arn-unc,    laman-unc,    fcaw-unc, 


Q  »afs^r  dicfer  rteltß  nicht  vorkomme  ödes  ^vort,  verwancJt  mit  tmdo 
E>)  fimbria,  lacinia,  jun,  175.  T*  60,  4,  O.  JIL  %  \B,  14,  36-,  das  wohl 
p  enUpringt  und  oben  f.  233.  anEuführcn  wäre,  folglich  identifch  dem 
Hau  trabere  (das  tr  wie  1,  154.)  Der  be^iff  von  ziehen  wird  üher- 
Jbriiefern  ^  überfetzen  gebranctit,  vgl.  agf,  räccan  (interpretan)  und 
^n  ag-f.  trahtjfin  (exponcre,  iiiterpretari)  bei^iff  und  wort  einftiai- 
^=  Imt-  -et  ^=  fthd.  -&d  für  *had.  Unverwandt  (lod  drät  tfilnni)  von 
ere)  und  tretun  (calcare). 
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bauhD-unc  bei  K.  utid  J.,  wonebeii  ße  keinen  auf  -unl 
gewähren.     Allein  der  acc.  fj^,  lautet  ihnen  batihnunga,  \ 
uiiga  K.  3<i%  der  dat.  -nngu  16*  19»^-  2P  22*  SO-  44%    " 
pL  -6no  K.   19»  16^    der  dat.  pL  -om  K.  22S   jb  daß 
andere    als    die    erlte    decb    gedacht    werden    darf.      Fe 
Jcheint   der    dat.  male,   oder    neutr.   dhemu   baiihnunge 
lind   fallunge  K.  44''   Ül,    der   handfehrifl    gemäll,   in 
heflVrn.  —  Die  asl'.  ferainina  diefer  form  foliren  entlehied 
ter  decl.  und  ßnd  \o  zahlreich  wie  im  ahd, ,   nur   daß 
allmählig  -ing   neben  -ung   verbreitet   und   es   endlich   in 
ganz  verdrängt.    Beifpiele;   beaen-ung  (niitus);  clsenr-iingl 
datio);  ceap-ung  (negotium) ;  eitel-nng  (titillatio);  dag-U 
rora);  dof-ung  (deliramentiim);  efoll-ung  (blalpbemia); 
(jubilatio);  gliten-nng  (corurcatio);  gnorn-ung  (moellitia);  MJ 
uiig  (Jtrepitus);  hreovl-ung  (poenitentia);  licet-ung  (diilimuli 
maraer-ung   (dormitio);   mang-img  (negotiatio);   miltl-uns?  (t 
ricordia)  u.  a.  ra*  *).  —    Ältn.    wenige,    weil    die    iuis 
wiegt:  diörf-ilng  (andacia) ;   h5rm-üng  (hictus);  had-in 
hiun-üng  (occultatio);    lauf-üng   (lafcivia);    verct-üiipj   (ne 
fatellitium    regium)    von    den    vorauszuretzenden    verbis 
harma,  ha^da,  launa,  laufa.     Der  volle  vocallaut  der  wur 
reheint  das  u  der  ableitung  gefiebert  zu  haben,  weil  fonft  I 
ing,  leyeing  entfpnmgen  wäre.  —    Mhd.  gute  dichter 
Geh  der  bildungen  -nnge  fall  fo  leiten  wie  O.,  proladenk 
häufiger.     Hier   die   haupträehlichften   belege   aus  jenen: 
unge  Trill.;   atz-unge   MS.  2,   \35^;    barm-unge   MS*  2, 
be3;:5er-unge  Trilh;  ort-habnnge  Bari.  401;  bandel-unge 
73*  Parc.  97'';    hoffen-unge  (fpes)  Herb.  73*=;    lern-unge 
ur-Ioef-unge  Parc.  191'';  mand-uiige  (gaudium)  Maria  4, 
man-unge  (monitio)  Iw,  4858;  offen-uoge  MS.  2,  113'  166 
hofll!);  tiut-unge  (interpretatio)  Rud.;  reehen-nnge  Bari,; 
unge   w.    ga(^    150'';    fchifl'-unge  Trift,    [f.  nachtr.];    veftet 
Parc.  175'^;  vorder-unge  Trift.;  wider-unge  Trift.;   wandet- 
MS,  2,  73*';    wtf-unge  Geo,  34";    warn-unge:  famen-unge 
36slF  Herb.  27^';  be-zeichen-unge  MS.  2,  176*^  [dureht-nnge 
196"=;  be-ginn-unge  MS.  1,  173»;  inn-unge  Gaupp  p.  270;  jih 


unge  fragm.  18'\  troj.  5';  be-kor-unge  Mart.  284"^;  kover-i 
219*;  mittel-unge  204'';  niuwer-nnge  197*^  208*';  quellef-unge 
gnftia)  cod.  vind.  653,  167^v;  be-reit-unge  40*;  fatt-unge  t 
ienftr-unge  troj.  791^;  f&m-uuge  MS.  1,  lOß";  tapfer-nnge 
3,  197;  veft-unge  Gaupp  p.  294*  304;  fri-ung  (afylum)  liedet 
475;  ge-winn-unge  Loh.  148;  winag-uuge  troj.  34^  139^; 
ften-unge  amgb.  37*^  39*;  wuU-unge  (naulea)  gl.  herrad«  l 
wunder-unge  Mart.  268'']  u.  a.  m.  —  Nhd.  find  die  fem.  auf  ^ 


*)  im  Beov.   nur  das  eiaxige  Teord-ang,   vard-ting  (renoratiOf 
16.  73,   187.  224.  von  veordjfto  (honorarc)* 
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irdbt  noch  -un^e  erzlVhrein  f.  246.  247]  überall 
häufig.  Von  Harken,  einfachen  verbis  geleitet,  find:  halt- 
f;lad-uDg;  reib-iing;  rcheid-iing;  weif-nng;  Ichreib-ung;  bieg- 
^;  deh'Uög:  fitz-ong;  lef-ung;  heh-ung;  gelt-iing;  fchwing- 
5irerb-ung;  nicht  von  andern  (z.  b.  kein:  gräb-iing,  (bhein- 
'+ peD-img*  bind^ung,  weH-ung)  nuOer  von  zuL  geletzten: 
frÄl>-nDg;  er-fcheio-ung;  ver-giefl-img;  ver-biiid-ung;  unter- 
*Dg:  nnter-werf-nng;  ab-nehm-iing;  wahr-nehm-iuig  und 
I menge  folcher.  Von  fchwachen  eintacben:  lähm-nng:  leg- 
>  lt;  llell-ung;  pfiind-ung;  wend-nng;  iVnd-nng:  nenn- 

h   an  eh    hier   häufiger   von  zu  f.  geletzten  und  man 
noch   nie   gebrauchtes  lubft.  dieler  form   leichter  von 
von  einfachen  bilden,  z.  b.  leichter  Tagen  be-tanf-ung, 
als  t4iuf-img,  lach-ung.    Woraus  fich  die  abftracte, 
bedeutung  diofer  bildnng  überhaupt  ergibt.  — 
\mtra  der  ung-forni  kenne  ich  nicht;  dhemu  banbnunge 
Hift  eher  auf  ein  male.  — 

)ache  mafatlina  Icheinen  in  der  ältefteD  fprache  bei 
andtfchaftsbegriffen  fTtattznünden.  Hierher  gehört 
ite  fatar-ungo  aus  Hild.,  das  der  nom.  Ig.  iein  muß. 
bedeutet  es?  patruus?  Beov,  159.  ift  Grendels  miitter 
fioüdes  födr-uuga  (fädr-unge?)  was  nichts  anders  be- 
als  des  teufeis  mutter  oder  großniutter  (vaters- 
mödor  geht  158  voraus.  Wäre  jeneg  fatarungo  größ- 
ter ahn.  pL  fedr-üngar  bezeichnet  nach  Biörn :  pater  et 
diien  fg.  fedr-üngi  oder  fedr-i\ngr  fteüt  er  nicht  auf, 
dem  comp.  betr-fedr-{lngr,  das  filius  melior  patre  und 
igr,  das  degener  bedeuten  Ibll.  Allein  betr  und  v^r 
r,  dünkt  mich,  keine  fittliche  artung  oder  eutartung, 
aähc  und  ferne  der  blutsabftammung  hervor,  wie  auch 
ver-fudir  (focer^  pater  mariti)  ver-brodir  (frater  uxo- 
mariti)  ver-modir  (ibcrus,  mater  mariti)  alfo  angehei- 
ycrwandtfchaft  *).  Daher  im  dän.  bedlle-moder  f,  avia. 
ngr  (wofär  auch  umgeftellt  fedr-betrüngr  vorkommt) 
IIb  einen  echten  blutsverwandten  bezeichnen.  Broedr-üngar 
tonfobrini,  fratrueleg ;  fyftr-üngar  matrueles.  Es  dürfen  aus  ;i64 
ihd.  fatar-ungo  analoge  pruodar-nngo ,  fueftar-ungo  gefol- 
rerden,  welchen 

)  fehwacke  fetninina  entfprechen  müflen,  vgl.   das  vorhin 
agf.  fädr-unge  und  altn,  fteht  lyltr-ünga  (conlbbrina) 
258V  — 

ioe  adjectüm  auf  -ung. 

herbia  vorhin  bei  -ing,  das  zuweilen  durch  -iing  ver- 
\  angezeigt. 

weiß  ich  höcliltenß  einige   im   altn.  aus  mafc,  auf 

bsoz.  beatj-pere,  belle-mere,  bean-frere^  beUe-foeur;  ein  eupheTnirmus? 
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-imgr  abgeleitete:  küf-ünga  (colapbizare)  |>uiiil-ilnga  (pollicc  i 
tiri),    Feminina  der  iing-fann,  die  eben  lelbll  aus  verbis 
können  ihrer  keine  wieder  zeugen  [f.  nacbtr.]. 


anmerkungen  zu  NG  überhaupt: 

a)  es   liegt   darin    vorwaltend   ein    begrifi'  der  abfta\ 
oder  lieber  verwandtjchaft^  wie  zum^ihl  die  inalc,  auf  *ing, 
-ingi,    -ungo,   vielleicht   auch    die   abwereoheit    der    neutrü 
adj.  beweiien.     Sellift  die  altn,  fem.  auf  -Jng  und  -ünga 
dahin.     DaÜ   auch    dinge    auf  -ing,    -ung   vorkoinraen, 
ficb  7A\m  theil  in  alten  pcd'onificationen,  nainentlieb  bei  fub 
nainen,      Verkleinerung   drücken   Üe   an   lieb    iiiebt   aus, 
fofern    die    abrtamnuing    zugleich    den    begrift'  von   jugej 
kleinheit    enthält;    kuning,    oudering   etc.    bezeichnen    di 
nichtt?  kleines  und  ladrunge  aleendenz,   keine   deieenden«. 
her  ich  auch  7Aü\  bang  diefer  bildung  mit  dem  adj.  junc^ 
üngr  leugne.    Vgl.  auch  hornung  L  360,    [Vgl.  lat,  long-i 
prop-inqnus.] 

b)  ohnehin  würde  dadurch  die  angenfcheinlich  bej^ 
unterfcheidung  zwilehen   ing  und  ung  nicht  verlländigt; 
die   ing   bezeichnen    vorzugsweife  das  perlonlichc.     In   der 
mundart   ibndern   fich   die   lebendigen   mafc.   -ing  von   den 
ftractcn   fem.  -ung   am   deutlichften ;   die    übrigen    Iprachen 
fchen  beide  formen  leichter. 

c)  die  berührnng,  welche  zwifchen  dem  begriffe  der 
auf  -ng  und  dem  der  adv.  und  weibl.  abllracte  ftatt  fia ' 
mir  dunkel. 

d)  das  -Ung  neben  -ing  (nicht  -lung  neben  -ung)  ift 
haft  i^ntlprungen   und    letzt   immer  ein  älteres  -ing  vorauf; 
gleich  es  in  einzelnen  Wörtern  (filberling,  kämme rling)  fei 

36&  fein  kann.     Das  organilcbe  -ing   weilt   (ich   auch    häutig  in 
frühern   form,    oder   in    der   einer   andern   mundart.      Vgl. 
hdring,  abd.  hnoriliuc;  ahd,  vrifcinc,  nlid.  frifchling;  abd.  eB 
ine,  uhd.  engerling;  ahd.  hintrinc,  agf.  binderling;  mhd.  bdl 
nhd.  bärtling;   mhd.  helliuc,   nhd.  hälsling  (Stald,  2,  15); 
chuninc    (primus   in   llirpe)  *)    mhd.   künlinc    (ejusdem   ftirp 
mhd.  m&fiinc,  engh  mefling;  mnl.  ouderinc,  nnl.  ouderling; 
fiorinc,  nhd.  vierling.    Jemehr  man  Och  an  das  -liog  gewdb 
defto    leichter   bildeten    fich    neue    der    urlprünglichen    art 
weile   widerllrebende  Wörter**);    vielleicht   auch    dann  erft 


*)  chuninc  v<3n   chunai    (goth.   kuni)   wie   IrubUn    voa    trübt,    )>ii 
{»iuda,  fylkjr  ron  folk  oder  fjiki. 

•*)   noch   nnorpiniR'her   fin^   die    nnL  -lin/j    für  4ik:   ftervelin^  (ftetUM 
mondelJDg  (tnündlicb)   korteling  (kürzlich);  vielleicht  auch  lieveliog» 
HebUchw? 
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mebtübegriff  des  verächtlichen  (witzlbg,  röniling)  und  ver- 
KndeD  (duckling,  kitlißg,  nel'tlirif^),  Untadelhafte  ableitun- 
find  chifaliuc  von  ohÜkl;  wUiTaliiic  von  wehlal;  quörnaliin' 
«juemal  (falls  fich  ein  I'olches  adj.  erwcilen  läßt);  charalino 
diAml;  Dägling  von  nägel;  litliui^  von  litel;  edilinc  von 
;  t^mK^ngr  von  Journal!  u,  a,  m,  Uuorgaiiiibhes  'rinff  ihitt 
finde  ich  bloß  in  nygel-ring  (nom.  enfis,  agil  nägeiing), 
$)  einzchie  ahd.  quellen  bal>en  ibhr  wenige  mafct.  auf  -iW/, 
ich  T-  und  O.  (blolJ  jungiling,  gatiling,  fdubarling),  drr 
ur  wenige  fem.  auf  -nnga,  lb*8  erklärt  zum  tbeil  den 
iDer  fp  fiter  hin  fo  gangbaren  abtcitnng  im  gothiiohen, 
leich  einige  goth.  volksnamen  auf  -ing  i\  349.  gemutb- 
ien,  fo  heißen  doch  die  mhd,  atnel-unge  bei  Jornan- 
tnib,  nicht  amalimgi;  PauL  Diae.  5,  10  bat  einen  anialon- 
HÜK.  fiberfetzt  otp^ufiiov  durch  das  adj.  filubrein,  niebt  durch 
knip.  Auch  kann  in  der  gr.  und  hit.  jprache  keine  dem 
Dg  gleiche  ableiiung  nachgewiefen  werden,  es  lehr- 
irfr.  -im  (i\  359.)  einen  weg. 


lahleihmyen  mit  BL, 
öJhuWeis   1  Cor.  4,  9.  vgl.  oben  zu  f.  186  und  3,  431.] 


ahtcit fingen  mit  BN? 

fclioij  oben  1'.  184.  erwähnten  mehrfachen  ableituug,  wenn 

iitüng  und  nicht  zulammenretzung  *)  ill,  gedenke  ich  hier 

bis.     Das  goth.  -ubni  hätte  abd.   zu  lauten  -opani,  folg-  366 

rubßi,  vit-ubni;   vall-opani,  wis^-opani;   aber  nichts  der- 

kommt  vor.    Sollten  fich  einige  altn.  mafc,  vergleichen: 

ifnir  (appellatio  coeli)  edd.  Jaem.  49^;  fälg-ofnir,  falg-opnir 

b)    168^?    falls    das    letztere    von    fälga   (nceare)   Itammen 

die  gewöhnliche  erklärung  ift  lid-gofnir,  lal^gopnir.    Day 

ofüir,   opnir  liehet  44^'  47*%    macht  allb   eine  compofi- 

rreheinlichcr.     Ohnehin  geftattcn  die  altn.  perfönlichen 

[  keinen  Ichluß  auf  die  lachlichen  goth.  fem.  und  neutra.  — 

§.  1052   hat  die  der  bairiicben  volkslprache  eigenthümli- 

bereitö   in    Urkunden   des  14,   15.  jahrlu  gewöhnlichen**) 

I,   ftatt  deö  hochd.  -ung,  jenen  goth.  *ubni  an  die  feite 

rie   mir  J'cheint  ohne   grund,     a)  er  nimmt  an^   main- 


im  folgenden  cap,  dk  Rltn,   conipofiia  mit  ?fni, 

Doc.  Wien,  jahrb.  181 D,  VIU,  187.  [peffi^urob  wcialh.  3,  661  j   loA 
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utnb,  faft-nmb  fei  die  richtigere,  dem  goth.  -ubni  nähere  £oi 
mein-ung,  fall-ung  die  entl'telltere ;  nun  ftimmen  aber  die 
nihd*  agH  altn.  mundart  iti  dem  (goth,  freilieh  fehlenden)  h 
/.ufaininen,  daß  kaum  eine  folche  entAelluog  zu  verniutben 
p)  wenn  auch  das  goth.  ftibna  zu  ahd.  llemm»^  l\imma 
ib  blieb  im  agf.  ftefene.  altn.  lle^foa,  wogegen  da*  goth. 
ahd.  epan^  altn.  iafn,  agf.  t^fen  tind  emn  lautet.  Aus  faik 
hätte  aliü  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  vartumni,  vaAQH 
werden  können  [H  nachtn],  Jchwerlich  vaftumpi,  noch 
vaftungi,  y)  die  goth.  bildiingen  find  nentra  und  fem.  ( 
auf  "i^  nicht  auf  -a);  die  ahd.  -unga  lauter  fem.  erftcr 
6)  die  goth,  fubl\.,  jb  viel  aus  den  feltnen  beilpielen  za  i 
il't,  find  nicht  gerade  vom  inf,  praef,  herzuleiten  (fraiftubni 
fraiJubni^  inf,  fraifan;  vitubni  von  dem  inf.  praet.  vitan) 
rend  alle  ahd.  -unga  aua  dem  praef.  fließen,  daher  auch 
wi^unga^  muo^uuga  ete*  —  Die  ilavilche  fprache  bildet  am 
bis  weibliche  abftracta  mit  -b  (aber  ohne  u)  altfl.  fvatba  (i 
tiae)  molba  (preces)  böhm.  fwatba,  modlitba,  (vgl.  Dobr« 
p.  287.);  die  litth.  aus  adj.  feminina  auf  -ybe:  daug-jb«  (i 
titudo)  baif-ybe  (horror)  aukfzt-ybe  (altitudo)  etc»,  denen 
immer  gleichbedeutende  mafc.  auf  -ummaB  entfprechen:  dfl 
iimmas,  baif-^ummas^  aukfzt-ummas,  von  dem  adj.  daugus, 
aukfztas,  Ib  daß  auch  hierin  keine  beftätigung  jenea  mul 
lieben  ahd.  vaftummi  zu  finden  und  das  -ybe  (ohne  n) 
dem  goth.  -ubni  zu  vergleichen  ift  (gegen  oben  f.  186.) 


[ahleittmgen  mit  pR. 

goth.  rmair-}>r  (pinguedo)   von    einem   vorauszufetzenden 
vgl,  ahd.  fmero;  maür-J)r  zu  mori?  vgl.  f.  123,] 


n$i  ahleiiungen  mit  ST*). 

Von  dem  fnperlati  vi  leben  -11,  vor  welchem  die  vocale  i,  6  (i 
Hellt  in  ^  und  a?)  ilattfinden,  wird  cap,  VII.  gehandelt  w« 
[vgl.  3,  583].     Vor  andern  Wörtern  diel'er  ableitung  ftehen 
und  u:  zweifelhaft  ei.     [Blofleö  A\:   mhd.  hi-fter  (heiratslofl 
]'wi-l\er  (lehweigfam)  Grafl*  6^  8B1.] 

[AST]  hier  i(l  nur  wenig  anzuftlhren:  [tan-aftus  o,  pr, 
Waltharius;  add-alla  Falke  tr.  corb.  106.  271;]  das  altC  b\ 
(Iludium.^  fel'tinatio)  agf.  of-eft,  ef-eft  (fehlerhaft  gefchr.  m 
delTen  wurzel  objan  (colere,  exercere)  kaum  einigem  zweifd 

')  abiwitun^m  mit  SP  L  ntchtr. 
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alfo  ahd.  uopan  und  uop-aft?    [C  nachtr*]     NächMem 

iter  mit  r  abgeleitete    ahd*   a-gal-aftra  (pica)   vgl   oben 

Die  Wurzel   galan  (canere  nr.  67.)   und  das  componie- 

i=:  ar  genommen  (a-galan,  ar-galan)  geben  den  ünn:  der 

le,  fcfareiende  vogel,  und  wenn  das  in  dem  -aftr  begrün- 

kann,   den  nebenCnn:   der  rauhichreiende ,  krächzende. 

1-geKler,   nhd.  verkürzt  ellter.     Wie   aber  aus  ägalaftra 

wird,  kann   auch    in   andern    fällen    das  a   weggefallen 

Entlpringt  ahd.  kal-ftar,  gal-iUr  (iocantatio)  aus  kaWiftar? 

galan   nr.  67,)  viu-ftar  (oblcurus)  aus   vin-aftar?  lieht 

tenebrae)   f.   fin-allri?      Haben    die   altn.   malb.    bak-ftr 

i);  rek-ftr  (propuUio);  die  oeutra  blom-ftr  (flo8}j  bul-ftr 

icn-ftr   (contufio)  ein   a  ausgeworfen?      Der  unumlaut 

duß  es   nicht  i  und  u  waren  ^   und    bei   lemitr  liegt   der 

fchon  in  dem  verbo  lemja.  —   Die  uhd,  mör-ad  und  pal- 

üBorganilch  und  auslandiJch  (franz.  marais,  palaia),  — 

hierher  zuvörderft  die  ahd.  liarken  male,  heng-il't 
md  herp-ifl  (auetumnus),  beide  mit  umgelautetem  a 
ftl?  Für  hengift  haben  trev.  IP  blaf.  65*  heingill,  in- 
fpricht  das  agf  heng-ell,  vielleicht  das  chengilto  (ca- 
:hus)  der  malb»  gl.  für  kurzen  vocal,  nhd.  heng-fL 
Icheint  mir  nur  h-n,  nicht  das  g,  jenes  nach  der 
Icliiebuug  itimmend  zu  dem  llav.  kon'  (jeriert,  alfo  koni^ 
franz.  cogne)  allgemein  für  pferd,  vgl,  litth,  ktiinas 
lies  pferd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j?)  gleichen^  hen- 
heDJift  liehen?  Dann  erklärte  fich  auch  die  altn.  aus- 
des  nai'allauts  leichter:  heJlr  (?  h^ftr)  für  hen-llr  wie 
anil;  dän.  hell,  ichw.  häft  (daneben  hinxt  für  den  he- 
iteren begriff  aus  dem  hochd.?).  Hengift  und  hellr  müßen 
wort  fein  (oben  i\  199>  Ahd.  herp-iit,  herb-ill  N,  80,  4. 
fcerb^ft  fragm.  BO"^  MS.  2,  192\  nhd.  herb-ll,  agf,  härf-eft,  368 
karv-eft,  ddL  herf-ft^  herf-t  Ich  eint  urfprünglich  melGs  *) 
ach  tempus  meilis  zu  bedeuten;  herbift-manöt  ill  der 
emteroonat  (feptember)  wie  der  röm.  auguftus  mit  auc- 
von  derlei ben  wurzele  nämlich  augere  ftammt.  Wört- 
mUie  dem  herpift  liegt  das  gr.  xotpTcoc  (frucht)  mapitiOi}  (ich 
Qi  Die  lautverfchiebung  fordert  neben  goth*  b,  ahd.  p  ei- 
lieli  gr,  9,  nun  icheint  xapitoc  lange  fchon  den  etymologen 
rlei  mit  xapf o?  (aufwachfendes  rei@,  halm)  wie  xaptptC^Ji  und 
rff  (rindicta,  fehlagen  mit  reifem,  ruthen)  neben  xapttfCü), 
fk  gelten.  Die  altn.  form  haull  (ueutr),  fchw.  dän.  hoeft, 
jcht  aus  dem  lat.  auguJltia  (denn  woher  die  afpiratiou?), 
fm  aus  2uf,  ziehuug  des  herfll,  harftl  zu  erklären  und  dem 
'  aus   henftr,   hengftr  ähnlich**).     Läßt   rauft  (vox)  neben 


(igt  noch  heul«  der  berbft  f.  welaemte. 
f|[|.  beAr  aus  b^trtrj  tigurdr  aus  figfddr;  [jelTb  &Qa  purs. 
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rödd  ^  »hd.  rarta,  goth.  razda,    auf  ein  ahd.  rart-ill, 
rchlieflen?  oder  lind  raull  und  rödd  unverwandt?    AuÜer 
und    berpill   kommt    In    betracht   das    goth.   av-iÜr  (ovile) 
hiil-iHr,  nav-hlr]  oben  f.  123.  von  einem  muthmaßlicheu  äy 
av8  (ovis  f.)   al»geleitet;    ahd.   ew^ilt  (eaula)   J.  404   K*  1 
198.,   mithin   ohne   die   goth.    r   bildung,    der   ein   iihd. 
(oder  ewiltra?)  entiprccben  würde,    Veri'chieden  davoti  ift 
ouw-iti  (grex)  f.  ew4di,    goth.  av-ü]ii  (oben  f.  152)  wie' 
doc.  227^'   onwiti,   gl.  vind,    ewida   canlas   überretzen.     In 
malb.  gL  fcheint  lbn*iila  grex  equarnm  zu  bedeuten.    Das 
male,  ham-illro   (gnrgulio)   wurde   1",  133   angeführt,    tihd, 
fter,    das  vierfüßtgo   dem    getreide  l'ehüdlieJie  thier    [vgl. 
muftro  (vefpertilio)  Graff  2,  873].    Viele  fcbw.  femiaioa  auf 
(mit  e,   wegen  der  nehenform  -i^tre,   -yftre)  zählt  das 
beirpiele   lind   oben    f.  134.    naebzufeben    [agil  gill-el^re  ([ 
fcbeint   ancli    altl".  gdl-iltr  (bill-iltr)  vifcui^.    Haupt  3,  119. 
(2,  207 )J.     Von  adjeetiven  geh5rt  hierher  das  einzige  ahd, 
iilar,   mhd,   win-fter  (finifter).    [Grafl'  2,  512   ram-efdra 
Icg-el'tes;  adgand^ellrius?  lieber  blol's  gand-ellrius;  tu-iito; 
«lies  biunta  fin.  wirceb.;  fuol-ifta  tr,  fuld*  1,  15,  20  (Dronke 
luollla  quidam,  vgl,  Förrtemann  p,  1115);  «.  flnv.  inder-iAa 
innerrte)  Werfebe  gauen  33;    entr-iila  ib,  p.  182;  jag-ifta 
Graft' 4^  1282;  apud  nm-ii>am  (nhd*  im*t)  Lang  4,  610  (a. 
hrafn-ilta  n.  infnlae*  fornald.  log.  2,  109.  —  ^3hd.  botan-if 
ifte;  jur-illc;  canon-ille;   rigor-ill;  orgau-ilt;  calvin-i(l; 
ift;  encyclopäd-ilt ;  hypochondr-ill  etc,  reg-iller;  torn-i 

[UST]  anfjfallend  Ichwankt  bei  diefer  ableitung  das 
und,  was  damit  zuf.  hängt,  die  bedeutung  ans  perlonll 
lachlicbe.  —  anguft  (angor)  abd.  weiblich,  O.  lU.  25^ 
6,  58.  18,  38.  V,  10,  40  [f.  nachtr.];  mhd.  bald  fem,  " 
a.  Tit,  43.  bald  male.  Wilh,  2,  32»^  103- ^^  En.  74^  M& 
nhd.  Ttets  weiblieh;  der  agf.  altn.  mundart  ganz  fehl 
dion-uft  (fer Vitium)  ahd*  neutr.  wenigllens  bei  O.  thioa' 
44.  IV,  2,  31,  11,  60.  V.  23,  527.  T.  5,  11;  muß  aber 
W9  bedeutnng  von  obfequiofiis  mafc.  lein,  vgl,  K.  62*'  döoi 
(fervitoribus)  zwetl.  127*  dion-l\  (obfeqnalem);  mhd,  dien-eft- 
lequium)  meÜt  neutr.  Parc.  38^^  Wigal.  Nib.  3970.  MS.  1, 
auch  in  gleicher  bedeutung  männlich  Nib»  1166.  8746.  9 
MS.  1,  10*  46%  im  finne  von  dicnftraann  immer:  Trift.  ! 
Reinb.  505,  doch  Nib.  3381.  konnte  der  dat.  dienefte  all 
fera*  dieu-ell  (aneilla)  oder  dien-efte?  bezogen  werden; 
dien-ll  mafc*  aber  nicht  perl'önlich  [f.  nachtr.];  agA  maogl 
altn.  |nön-ufta  tcbw.  lern,  (minilterium  und  miuiftra),  —  ill 
(res  leria)  ahd.  weiblich,  jun.  216*  za  örn-ufti  (ferio,  im  ^ 
O.  L  22,  35.  IV.  37,  59.  (wo  ebenfalls  der  dat.  ern-ufti);  Sc 
neutr«  W.  8,  7;  mafc.  il't  in  dem  eigennameu  ern-eft  anra 
men    und   die   bedeutnng:    bonio  nreuuus,   alaeer,    pugil;   1 
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1,  fervor)  male.  (:  gerueil)  troj\  27"  37*';  nhd.  ern-ft 
tirn-ollt  (lludiimi)  engl,  earn-ell;  fehlt  im  altn.  *); 
IrcD-ft  imd  daneben  iiaeni-lt,  aeren-ft  (leriuni)  **) 
op  St.  8,  228;  üid.  cni-Jt,  neni-ft,  nar-li  —  oug-urt 
lu«  Dienfis)  Jta^ie  wh  ahd.  niclit  gelden,  der  monnt  heißt 
;inL  arari-mänot,  herrad.  179.  aerni-mauot  (beßer  eriii*m.) 
er  ernte,  die  in  ihm  beginnt;  in  einem  calender  des  15, 
rd  Julius  der  eH'te  augit  genannt,  auguitus  der  ander 
mhd.  bedeutet  oug-ell  (male.)  den  beiden  augufi 
MS.  2,  17*>'  in  wek'ber  letztem  Helle  Ichwache  form; 
m<:bt  aug-elt  limdcrn  aug-ült  nach  dem  lateinifchen;  iinl. 
(o»fc.)  f.  meiliö,  ohne  daß  es  darum  dem  altn.  neutr.  haull 
»«  nnK  herfll)  gleiciigeltellt  werden  dürfte.  —  Außer 
angeführten  altn.  pion-ufta  noch  folgende  fehw.  fem.: 
i  (fatiftfactio)  für  full-uila?f)  gehört  auch  hierher  das  H70 
ölt  [1.  naehtr.]  und  iit  C8  kein  eompof  vol-luft  (oben 
I  tgl.  hernach  unter  -eiit;  boll-nfta  (fides);  kunn-nl\a 
V  orr-ufta,  or-ulhi  (proelium)  von  der  wurzel  or  (inci- 
It  gl*  fynt.)  oder  örr  (celer,  alacer),  kein  compof,  or- 
Biörn  meint,  wabrlclieinl.  dem  agf.  ^orn-eft,  ahd. 
»rwandt;  unn-nfta  (amica)  und  daneben  das  mafc.  onu- 
tni).  —  Ztdetzt  erwähne  ich  des  mit  -r  weiter  abge* 
bd,   putt-uJter  (venter)    doc.  230^,    das   mir  undeutfcb 

üSTj?  zwei  Wörter,  die  ßch  beide  anders  nehmen  laßen: 
jio-eillara  (fcintilfa)?  gän-eiftra  blaf.  9P,  wofür  trev.  63-^ 
bifta?  gaenerter  lieht  berrad.  198";  mhd.  gan-eifte  troj.  4*? 
i  zu  beßern  in  gneille,  wie  troj.  29'  92%  weshalb  es  oben 
JU  nr.  453.  gerechnet  wurde,  Indetfen  begegnet  man  auch 
^K.  der  fcbreibuug  gnäueillen  (Icintillarc)  und  Parc.  25* 
w  (fcintillis)  106*  gaenfterliu  (fcintillula)  was  eher  ein 
r  rorausfetzt,  als  lieh  in  gneiller  ändern  lAßt  Altn.  gilt 
gneilli  auch  neilti,   wonach  ein  ahd.  ga-neillo,  aber  kein 

Ufa  Buw   (laB  n   für  wercntlich  bÜh,  aber  es   konnte   felbrt   ableitenil 

^ft  gern)   oder  unorganifch    (wie   in    -nifTi    oder   dem   altn.   full-nufüi); 

^K  TorafisretzQOg  vergkichl  ficli  das  altn.  or-uftn  (proelmm)  dem  öhd. 

^^-uTt,   wofür  fpricht,    dafa    nicht  nur  das  fig(.  eornoft  beftimmt  certa- 

eOym    bedeutet,    fondern   auch   d&a   mlid.  erneft   eben    dabin  weift,  vgL 

»4.  eroeft'kreis;  (kämpf platz). 

ilmf  vorgefchobne  n  febeint   aus   der  büuägen  pbrafe:   in  ernfte  (gegen- 

;  in  fpele)  CDtrprnngcn^  ab u lieb  dem  neven  au»  m  even ;  obgleicb  növ^en 

nrnntitrifch  (^ebt^  wie  nemrt  ttrid  mau  nicbt  Tagt:  in  neven  wtc  in  nernft. 

r^  Stald.   1,   119.  f.  y,  ängftler. 

nU-ofta  wird  beftÄtiget  durch  das  fcbwed.  fyll-eflj  dan.  fyld-eft,  Co  wie 

•aibi  fchwed.  hjH-eft  cntCpricbt;  dän.  aucb  jud-eft  (faTor^  nicht  amicDS^ 

mild,  ral-ft.  Wig.  5,  268.  269  (a.  1370).]  ^ 

moiguiirQb  ftehet  -ft  im  nbd«  ob-Tt  {pommn)  f.  obefsp  obes,  mhd.  ob'Ca;. 
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mhd.  ga-neiite  (11.  ge-neilte)  begreiflich  würde.   Andrerfeit 
die   Wurzel   gan   fehr  räthrelhaft.  —    Das   andere  fiiblt*  iß 

vorhin  berührte  ahd.  mbd.  voll-eil't,  llatt  vol-leift  (oben  i\  h 


anmerkungen  zu  ST. 

a)  die  grenze  zwilcben  -ft  imd  dem  L  198  -^(Ja- 
deiten 1-t  ili  uoliclier.  Da  wo  bei  letzterm  das  f  zur 
gehört,  die  übleitimg  hUo  aus  bloBem  -t  beliebt^  fiudi*t  % 
berühruDg  Itatt.  Anders,  wenn  die  wur/.el  mit  einer 
Ichließt  und  da^s  f  in  i"-t  eutwcder  eigne  ableituug  oder 
gauiicheii  einlehub  verräth  (1".  209*  b.  c).  Der  unterl'chied 
fchen  folchem  l-t  und  luilerui  -ll  beruht  alsdaun  darauf:  I 
jenem  kein,  diefem  aber  ein  vocal  vorherzugehen  pflegt s 
chun-ll;  ob-all,  eni-iift,  dion^uft.  2)  darauf,  daß  dem  i- 
ein  confouant  (immer  liquida  oder  fpirauö)  vorauslieht,  dei 
-iil,  -ufi  aber  auch  zwei  conlbnauteu  voransftehen  können  (i 
371  letzter  ten.  oder  med.  fein  darQ:  ern-ft,  herb-lV,  heng-ft- 
das  -h  gar  keinen  couf.  vor  Geh  hat,  find  fie  ausgefalleii, 
mentlich  im  aitn*  he-ftr  und  bau-ll  f.  heng-ilr,  harf-ft?  — 
zweifelhaftei'ten  li^dle  und  demnach  die,  wo  dem  It  einfad 
quida  vorangeht  und  man  nitiht  weiü,  ob  ein  vocal 
len  iit  oder  nicht.  Steht  ahd.  gal-ltar  (incantatio)  f. 
oder  f,  gal-dar  mit  eingefcbobnem  f,  allb  gal-f-tar?  D; 
chun-f-t  nicht  am*  ann-all,  chuon-aft  gedeutet  werden 
lehrt  ihre  verwandtfchaft  mit  dem  praet.  (f.  212,  8.)  obw 
anft  das  däu,  ynd~elt,  dem  chnnft  das  ahn,  kunn-ulla  pi 
fcheint,  dem  nhd.  gefpinll  (f.  201.)  das  engl.  fpin-lWr  (f*  \ 
Vielleicht  bloll  zulallige  ähnlichkeit  Das  altn.  alt  eutfeml 
vom  däu.  yudeft  und  vom  allu*  uunufta  in  farm  und  bedea^ 
Zut^lig  gleicht  allb  auch  das  nhd.  eruft,  dienil,  hengll|  h 
dem  kunA,  gunft,  gefpiiill  u,  a.  m, 

p)  verfcbieden  hiervon  ill  die  frage:  ob  Geh  Dicht  al 
(-aft,  -illj  *uft)  in  zwei  ableitungen  zerlegen?  Ib  daß  z.  b,  i 
herbill,  ernuft,  bakilr,  bäcellre  ein  verbales  (ableiterifchea  ; 
flexivilbhes)  obalon,  herbifon,  ernulbn,  bakafon  oder  dergle] 
vorauBl'etzeu?  Aus  der  deutfchen  fprache  läßt  iieh  das  uicill 
friedigend  bejahen,  den  fch wachen  verbis  auf  -alon,  -iiÖa  (L 
271.)  entlprechen  keine  lublt.  unferer  ableitung,  letzteren  I 
verha  auf  -afon,  -ilön.  Allein  in  uralter  zeit  kann  eine  Ji 
berühning  dennoch  beftanden  haben,  vgl.  das  gr.  xop^iCsd 
herbift,  das  lut.  etpiifo  (bereiter)  mit  equellris. 

■y)  Zwilchen  unterm  nud  dem  luperlutivifchen  -ft  bl 
keine  unnattelbare  verwandtfchaft,  denn  dem  fuperlaitviicb« 
het  i  und  o  (kein  a)  voraus,  dem  ableiterilehen  a,  i,  u  (koi 
Auch  die  bedeutung   zeigt  meül  keine   ileigerung  der  beg 


A 


ni.    ron/onantifcke  ahleitungen.    ST. 


353 


l(b  (aniica)  entfpräche  2 war  dem  dän.  fuperl*  k^erefte,  dem 
lieblle,  alleia  es  gibt  kein  adj.  uiinr  (cariijs),  folglich  llauimt 
iflji  Dicbt  aus  dem  adj.  bolJr  (fidii^),  fidlurta  nicht  aus  fidlr 
mi),  abd.  augult,  altti.  arigift  nicht  aus  dem  adj.  angu  (goth. 
^i)  noch  weniger  diouuitj  ernuil  aus  adjectiveiL  Der  ühd 
kgtnzpofitiv:  euge,  bedieouug,  fleili.  Wahre,  iubltÄUti- 
k  gebrauchte  luperlative  z.  b.  ahd.  vuril'to  (priücepg)  unter- 
fich  leicht.  Doch  kann  die  Zerlegung  des  luperlativi- 
ÜL  ia  f-t  (dem  T  des  comparativs  tritt  t  hinzu,  blindÖKa, 
ll)  dem  beltätigung  geben,  was  unter  ^  verrauthet  wor- 
und  imter  ö.  zeigen  fich  noch  andere  beruh rungen  mit  37a 
itiv- 

ktein    iil   reich  an  ableitenden  -aft,  -eft,  -iil,  -uft. 

-üfUr  verringern   den    begrifl*:   fili-after  (lliefTohn,   vgl. 

vorbin  T.  363.)   poet-after  (dichterling)   ole*after, 

ler,  Icfalechter  Ölbaum,  fichtenbaum)  pull-after  (altn. 

-after  (ein  wenig  kahl)  iurd-alter  (ein  wenig  taub) 

Vornen  kahl)   und   es   muß   ihrer  in    der  gemeineu 

viel  mehrere  gegeben  haben,  wie  das  romanifche 

ranz,  -atre  (f.  -aitre)  mar-iltre  (noverca)  'par-ätre  (no» 

llüog-ätre,  bleu-atre,  jaun-atre  (röthlicb,  bläulich,  gelb- 

l-itre  u.  a.  m.     Ich  weiß  nur  die  bedeutung  des  ahd. 

m  vergleichen:  fchlecht,  gering  fiugender  vogeL    Die 

fßU,  -e/trü  haben  nichts  verringerndes ;  agr-eftis,  filv- 

p-el'tris,   ped-ellriä,   equ-eftris^  alp-ertris,   vall-eftris, 

Seltner    -i/ter:    mag-iller,    min-ifter,    fin-ifter;    hier 

alte  fuperlative  im  ipiel  (v^l  gr*  jis^iaTo^,  goth.  maifts, 

aber  wie  berührt  ßch  finifts,  älteller  mit  finifter  link?) 

CÄp-iftrum,  can-iftrnm  etc.     Auf  fuperlative  führen  fer- 

u/tu^:  ven-ultus  (altn.  va&nftr)  ang-tiftus,  aug-uftus 

imnus   und   ögft),   doch   nicht  -vßrü:   pal-uftris,  lig- 

aucb  nicht -ufta:  loc-ulla,  —  Die  flav.  fprache  leitet  viele 

fem.  auf  -oft  von  adj.  her  (Dobr.  inftitt.  p.  300.  Vuk 

adj.   auf  -ß  fcheinen   feiten,   vgL  ruiT.  rog-aft  (magnis 

in«)   njedr-ift   (finum   latum   habens)   lerb.   kril-all   (notam 

babeiis)  inftitt.  p.  329.  — 

s)  verba  der  ableitung  -ß  find  leiten  und  fetzen  fubft.  glei- 

^rm  voraus:  ahd.  ang-urten  O.  IIL  20,  206.  24,  221;  agf. 

^f-ftan   (feftinare);    unl.    6g-ften    (meÜem    colligere)  *) 

h«ri-t€n   (f.  herfiien)   fchwed.  hoefta;   altn,  lem*ltra  (vul- 

>);  dän,  blom-ftre  (florere). 


fd^ 


dtfrao^  aoufter,  aofter  (Trift.  1775)« 


n 
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ableÜHngefi  mit  SA\ 

begleitende  vocale  find  a,  i,  y;  doch  i  der  h&ufiglle. 

[ASK]   im   gotiL   keine   fpur;   Tacitus    hat  aber  den 
rdieii  eigeninimeu  gaua-Al'cus  (aiin.  XI,   18,   19.).   [wÄr-afi 
burguod.  Volk,  zu  anf,  des  7  jh.  acta  Bened*  lec,  2.  p.  U' 
»73  Vgl.  Ecc.  fr,  or  1,  193*]    Ahd.  tiude  ich  das  adj*  mann 
manuß)  K,  42**  [in  wal-afcnn  N.  Cap.  23.  tegar-aiba  Nei 
(a.  837)  280  (a.  837).    Fremd  Ibheint  ahd.  talamafca  (lanr»; 
982''  ipäter  talmaige,  larva.    DiuL  2,  220],     Altn.  gibt  ea 
rere  -e/kj   die    mir   gelchwÄchte  -ö/t  zu  Tein  fcheinen, 
die  Wurzel   nicht    umliiuten  und   weil  *irk  (und  dafllr  ■ 
Ichiedeii  davon  vorkommen.    Auch  erklärt  fich  in  dem  fi 
tivifchen  -ejkja  der  um  laut  aus  -al'kjn  von  lelbll;  es  find 
che  feminina:    tbni-elTtja  (antiquitas,   pagauirmus,  mos  ei 
rum);  maun-efkja  (homo,  anima)  ^);  vitn-el'kja  (notitia)  ▼( 
(teftis)  oder  vitna  (tcl^ari)  geleitet  •*).    Seltner  ueutra 
efki  (effigies).  [rum-lk  (barritus) ;  rum-i"ka  (barrire).]    Sollt 
auch  baru-iefka   (infantia)    edd*  tem.   187*  261*   aus    b&i 
barn-eJlta  zu    erklären   (ein?    dafür    ipricht   das   ahd.    chi 
und  goth.  biirn-ifki,  dawider  aber  das  altn,  sefka  (juventi 
Isem.  175****);  wonach  baru-a^lca  compofitum  wäre.     V( 
«iTca  (vanita^).     Ältu.  adj.  mit  -e/k  find  nur:  himn-eiltr 
Jliö);    iard-nefkr   (terreftriö)   mit   unorg.   n    Ttatt   lard-efkl 
jord-ifk)  da  hier  weder  ableituug  (wie  in  himinn)    noch 
*'he  flt^xion  (wie  in  den  folgenden  adj»)  n  mit  Gcb  fülr 
gene  beltärkt  da.s  ia   in    iard-uei"kr   (nicht   iördnefkr,   u 
nefkr)  meine  dentung  des  -efkr  aus  -al'kr;  und  die  von  t< 
men  geleiteten:  gotn-erkr  (gothicos)  laxn-elkr  (laxomcus)! 
efkr  (vallirus)  Jaem»  edd,  235^  von  den  pl.  gotnar,   faxnar^ 
It.  gotar,  faxar,  valar  (1,  6HL)    [Altl",  uial-fc;  mnl.  m&l-fch, 

PSK]  agf.  e/c,  tütu.  fk  (mit  umlaut),  Ipäter  eviX  -iß 
1)  Jubjtantica^  das  gtlcblecht  ziemlich  fch wankend, 
a)  Jtarke  ma/culina:  [uar*ifci,  var-ifci,  vgl.  war*afci. 
at-ilTts  (feges)  ahd.  e^^-Üc  jun.  226.  der  heilego  e^-efg  N 
▼gl,  e^^-ifc-zün  lex  bajuv.  9,  11.  die  wnrzel  fcheint  ii 
(edere)  wie  fructuü  und  fruges  von  frui,  cibua  von  c*| 
tau,  uie^au),    iu   der   edda   iil  «ti   frugis  vocabulum 
(idtota)  pl.  heim-ii'cä  moul".  365.    Unlicher  ill  mir  daa 

*}  d«a  dÄn.  menn-efke  und  fchwed*  manD-ifk^  find  nctitnü. 
**)  hardoeriija  (lorica)  i(i  dftA  fr&iiE.  hamois,   mhd.  hatn^eh, 
To  mnK  mamlTch  (palus)  Maerl.  2,  12.  franz,  maraii,  nnl,  mArmi, 
mormft;  iJoch  vgL  agf.  merfc* 

***)  Biüm  und  gl.  Nial.  erklären  «Du  am  crfka  (von  &r,  anod 
es  ton  Cfk  (votiifD}  berkäme  und  die  wntirchzeit,  die  teil  der  gl^ 
heit  bedeutet«?  dann  folhe  oefka  gcfcbrieben  werden. 
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ed-iTc  (vivarium)  engl,  ed-ifh;   valw-ifch,  faW-ifch  (fa- 

fird  mhd.  und  oeJ'tr.  mämdich  gebraucht,  vgl.  Lobengr.  31. 

i  die  blühende  role  falber  alche  eutgegenlteht)  und  Böf^r  i\  v. 

!•  pL  teot-ilch.   Lupi  p.  65^  (a.  81t)).     Ähd.  fleifc,   agJl  üa&ih 

jlll^c,  wie  meiTta  aus  ma-ilia?]  — 

'^'    '    h  feminina:  ahd.  [huii-i(ba  (a.  plaiitae)  faublar.   11*374 

TU.  p.  82 ;J  rat-ifca  (problema)  N.  41,  6.  herrad.  18ß'' 

m*;   falaw-ilca  (favilhi)  jun.   205,    blai:  ^V'    herrad,   181^ 

0.  V.  20,  54.  mhd.  valw-ilce  Mar.  222.  von  deiu  adj. 

«iliw^r  (pallidus)  abgelpitet;  zweiter  dedination  (von  adj. 

ifc):  heim-ifci  (rulticitas)  doc,  SIS''   (wo   idiota,   ridlicus); 

"'    (tumauitas)  O,  IV.  29,23;  vröu-ilcf  (decor,  iplendor) 

3«8.  378.  frun-ilgt  O.  \^  7,  J23;  cbiod-iJci  (iufantia)  doc. 

aifc,  1,  27;    heidan-ifci  (pagaiiifmus)   N,   103,  6;    ird-ilbi 

»  gl.  ken  193.  — 

'  *^"4<?  neutra:  goth.  [aiv-ifki  (dedecus)  2  Cor.  4,  2;]  baru- 

i);  ahd,  biw-ilbi  (familia)  K.  20^'  hr-il'ke  N.  97,  3  (wo 

^^•**^  büfke)  kum-ilci,  guin-irgi  (coinplexu«  viroruin)  mojir. 

'^ 'M.  3,  43;    rät-ilbi   (problema)   dur.  231^;   agf.   menn-ilb 

l-iic  (gena);    aBV-ilb  (dedecus)?  mhd.   üiuw-ilbhe  (fa- 

16.:  tnenu-eiche  (honio)  Pare.  112^'  114^  Bari  55.  75. 

che  BarL  62.  213,  und  menn-elcb  Parc.   126*';  nhd. 

loancipium).  — 

raehe  ma/c.    alid.    menn-ifco   (hoiDo)   N.  269*'    W.  7, 
Jftöiii-iigo  O*  V*   12,  92;  mhd.  nieun-eibhe,  meu-rche;   uhd. 
fcfcl»;  ahn,  tol-rki  (favilla)  Suorraedda  p.  Ii9;  köl-iki  (fenex, 
l),  da  föU'ki    von    föJr   ab/lammt    und   ^   ahd.    falawiJbo 
.  könnte    auch    köU'ki   von   einem   verlornen   kölr  (caivus) 
li  ==  ahd.  chalawilbo  (kablkopf)?  — 

t)  Jchiracke  femimna :  [goth.  harn-irkei  (pueritia)  1  Cor.  13, 
— J  abd.  diut-ilca  (lingiia  gerraauica)  N*  80,  3;  chind-ilca 
tttia)  Ece.  fr.  or.  2,  942;  frenk-iiga  O.  I.  1,  67.  (lingua  fran- 
;  heid-efea  (paganilhius)  N*  43^  3 ;  luenn-ilca  (anima)  cnouf. 
362.  wo  aber  bloß  der  plur.  Hebt,  der  auch  dem  male. 
H<cn  geboren  könnte?  [1'.  naebtn  niet-ilca  (cautilena  met- 
i)  Pertz  2,  735;  un-rnocb-ilca  Grafi'  2,  379;  franc-iiba  (fra- 
h^i  Airooin  und  Flodoardua;  n.  pr.  leud-ilba  Neugart  nr.  13. 

Ror.  39;  vinid-iiea  Goldalt  ur.  39,]  —  altn.  bern-I'ka  (pue- 
rerfch.  von  hjiru-elkja  oder  barn-oerka  (pueritia)*);  dirf- 
acia);  eingel-fka  (lingua  angÜea);  el-J'ka  (amor);  fol-fka 
rtidentia);  goed-fka  (bqnita^) ;  gri-fka  (lingua  graeca);  heim- 
(IVtiltitia);  ill-ika  (malitia);  aicTl-fka  (loquela,  facundia); 
K>f.  mit  -menn-rka  als  ftor-nienn-l'ka  (magnificentia)  etc.; 
isk  (mos  communis);  fA-vit-lTca  (ruditas);  fam-vit-lTta  (con- 
tii);  J>^d-fka  (lingua  germ.);  [gleym-fka  (oblivio);  huafer-lTca 

)  lijilf  8.  p.  30.  (cap.  19.)  in  barnefku  Tari&nte  zvl  benifko. 

23« 
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(civilitas);  kveozka  (pudicitia)  6ula))tDg8l.  140;  liQd-»flu(ti 
tas)  Sn.  207;  Ifd-fka  (mores  populi);  ^iof-fka  Gralat>tiig8L  I 
feliner  und  nach  Rafk  neuer  iA  die  volle  form  -ÜKa  in: 
ifka  (dialectus)    verfch.   von  jenem  mael-fka;    päp-ifka  (p 
romana);  fie  erweckt  auch  den  umlaut  nicht.  —  Mhd.  dia  i 
fche  (lingua  germ.)  welTch.  galt;  hüb-ifche  (coocubina)  troj.  I 
[diu  wel-fche  mifc.  2,  151.  ü^  der  wal-ifche  kSreo.  En.  T'^ 
un-wird-ifke  (iodignatio)  Windb.  pf.  369;  wedew-eXTche  (ti 
a.  1393.  Thür.  mitth.  III.  3,  88.]  — 
876  2)  adjectiva  diefer  ableitung  gibt  es  ziemlich  viele; 

Tacitus  hat  die  deutfchen  volksnamen  arav-ilci,  nar-ilbi 
taur-ifci,  fcord-ifci];  Aurel.  Victor  cap.  33.  das  n.  pr. 
Bei  Ulf.  kommen  nur  vor:  mann-iils  (humanus); 
(filveftris);  judäiv-ifks  (judaeus)  Tit.  1, 14;  faurinÜynik-ifb  ( 
Phoenix)  Marc.  7,  26.  [>iud-ifks  Gal.  2,  14.]  Ahd. 
(degener)  monf.  407 ;  ädamant-ifc  (adamantinus)  monf.  337. 
chencil-iTc  (uucialis)  monf.  346.  doc.  265*;  chuning-ifc  (n 
jun.  250;  dri-fc  (trinus)  f.  drt-ifc  K.  19'»  20*  woher  "  " 
(trinitas)  Ecc.  fr.  or.  1,  934.  N.  269»;  ender-lb  (alie  ^ 
104,  22.  endir-fc  (barbarus)  doc.  293.  volUtändig  andar-ifc;i 
ifc  (antiquus,  prilcus)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  voriges  d 
verfchieden;  ^vangel-ifc  (evangelicus) ;  lth-ham-»ifc,  affiiM 
him-ifc  (phyficus)  monf.  411;  heidan-ifc  (ethnicus);  heinHfel 
fticus)  doc.  218^  [f.  nachtr.];  himil-ifc  Tcoeleftis)  T.  6,  IT 
12,  18;  ni-hu6dar-ifc,  ni-wedr-ifc  (neuter)  jun.  239;  ird-ifej 
renus)  O.  V.  23,  203;  judi-ifg  üudaeus)  O.  H.  14,  34; 
z^n-ifc  (nazianzenus)  doc.  226^;  nazaren-ifc  (nazarenus)  T.l 
purg-ifc  (urbanus)  jun.  255;  rium-ifc  (loreus)  gl.  vind.  ~ 
1,  143;  famaritan-ifc  T.  87;  far^-ifc,  fer^-ifc  (arabicus)  monCi 
doc.  232^;  fpän-ifc  (iberus)  monf.  319;  tul-ifc  (fatuus, 
jun.  211;  hymn.  949;  varr-ifc  (torofus)  jun.  254;  v6or-ifc  I 
ternus)  K.  20';  frenk-ifg  (francicus)  O.;  vron-ifk  (nitens,  i 
gans,  pictus)  monf  385.  doc.  212»  jun.  205.  O.  IL  22,  V 
20,  317.  V.  7,  27;  weralt-ifc  (vulgaris)  doc.  243»>;  zui-fc 
f.  zui-ifc  (deffen  dat.  pl.  zuifcem,  zuifcen  adverbial  för 
(duos)  gebraucht  wird)  K.  19»>  O.  IL  12,  80.  [diut-ifc;  kimn 
(gemmarius)  Diut.  1,  496«;  maria  magdalen-ifga  T.  206, 1.  21ttj 
pont-ifg  (pontius)  cat.  65;  punik-ifk  (punicus)  Diut.  1,  495';  d 
wepp-ifch  Diut.  1,  495^.]  —  Agf.  cild-ifc  (puerilis);  cyrcsJ 
(cyrenaeus);  engl-ifc  (anglicus) ;  eoton-ifc  (giganteus)  Beov.  1] 
195.  vgl.  ent-ifc  221;  geagl-ifc  (lafcivus);  graec-ifc  (graeofl 
haeden-ifc  (ethnicus);  jude-i(c  (judaeus);  leden-ifc  (latinus);  % 
den-ifc  (londinenfis) ;  menn-ifc  (humanus);  mil-ifc  (mulfus,  1 
eis);  vyl-ifc  (wallicus)  etc.  —  Altn.  aufler  el-fkr  (amans,  1R 
ala,  fovere?);  heim-fkr  (ftultus)  [gleym-fkr  (obliviofus);  hoA 
fkr  (modeftus)  von  hofr  (modus)]  nur  völkerfchafUiche:  eotfJl 
(anglicus);    gaut-fkr   (gothicus);    ir-fkr  (hiberoicus);  iflenM 
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8);  |>yd-fkr  oder  jDyd*v^r*fkr  (germanicus)  u.  a.  m.  — 

d  diele   ableitungen   faft  feltner  als  ahd.,   weit   leltner 

Der  vocal  vor  dem  fch  ift  e  oder  i,  wird  aber, 


wenn 
abra- 


e  Glbe  vorausgeht,  weggeworfen,  nicht  wenn  l'tumme: 
fch  phebraicus,  vgl.  Oberi.  5"  7*^)  Otnit  2228  (drefd.  aber- 
ifch);  arab-eich  (arabicus)  Parc.  185**;  ge-biur-rch  (rufticus) 
Ij  238*;  elb-ilch   (falciaatus,   dem   die  geiAer  etwas  ange- 376 
libea);  gird-ilch  (avidus)  wellch.  gaÜ  35*'  86"  104*;   hei- 
^  (elhnicus)  Parc.  4**  75"  179*'  Wigal.  Bari,  heim-ilch  (do* 

es)  Bon.  15,  28;  hem-ifch?  (malignus)  Vrib.  4655;  hiuiel- 
rl.MS.  1,  118';  höv-efch  (aiilieus)  verkürzt  höf-ich  TriiL 
;  hiüD-iich  (hnnnicus)  Nib.  6864;  ird-elch  (terreilris)  MS. 
^Bar!.;  kind-el^h  a.  Heinr.  1119^  TriJt  6223;  kriech-efch 
lois)  Trift.  4695;  meig-efch  (verniis,  menfe  inajo)  a,  Tit. 
Xn[l2547;  inerz-ifch  (aufterus,  menfe  niartio)  Gndr.  63*; 
gj(i\u!tU8)  Vrig.  2645.  beßer  nerr-ifch  Vrib.  Trift.  5155; 
pt(Er-ft'h  (ftoltiis)  Burh  243.  247,  Vnb.  5113;  tiut-fch 
b)  Wigal.  288.  MS,  1,  119"  gewöhul  verkürzt  in  tiufch 
Wigal.  141.  Nib.  5423;  unger-fch  (hungaricus)  Parc. 
Ifch  (peregrinue,  italicus,  gallicua)  *)  [der  ielbe  alt-iiTte, 
Ö53,  110',  elt-ifehen  muot  hän.  jüngL  670;  buoch- 
tl920;  cred-ifch  (abergläiibifch)  Servat.  762;  her-ifc 
\  h^r-fch  Walth.  49,  18;  hiinel-efch  Waltb.  54,  30; 
3e  Diut,  3,  92.  inord-iich  Laur.  c,  v.  d.  n  258;  t3ep4fch 
j44;  da^  weter-Üche  mer,  Orend.  253.  360. 1748;  zwerg- 
c.  V,  d.  r.  204.  208].  Zu  merken  ift,  daß  fich  nach 
D&logie  von  heidenfch?  oder  nach  anderer?  unorgani- 
Dzufcbieben  pflegen:  arabeufch  Tit  131;  irdenieh  BarL 
M*  pal  361,  P;  kindenreh  MS.  1,  97"  kriechenfch 
273;  rifenifc  (giganteus)  Rother  7'^  %\  Richtig  ift 
prenn  fonft  die  bildung  ftatthaft,  in  dem  adv.  anderthal- 
■u-e.  169"  vgJ,  heidenfch  ibid.  ISO*  (ahd.  heidanifco?); 
|km  lA  tcerfchen  (ftulte)  MS.  1,  42'.  —  [Mnl.  av-efch, 

rrverfus)  Huyd.  2,  586.  avs  2,  458;  el-lch  (infernalis) 
255;  erd-fch  (terrenus)  3,  250;  on-hov-efch  3,  307; 
h.  (aeftivus)  op  en  zomerfchen  dag.  Margr.  v.  Limb.  44'; 
ben  nacht.  MaerL  3,  335.  —  Nnl.  zuweilen  unorgaaifch : 
^zh  f.  dagelijk  (einige  fchreiben  dage-üjks).  — ]  Nhd. 
lie  ableitung  gewaltig  ausgebreitet.  Außer  den  fchon 
liand n e n ;  b äu  r- i Ic h  ;  h ^ m -i fch  ;  h e i d n-i fc h ;  hei m-if ch ; 
hcßf-ifch  nnterfch.  von  hüb-lch;  ird-ifch;  kind-ifch; 
[f  nachtr. ;  oeck-ifch;  ftörr-ifch;  teufl-ilch  (mhd.  tiu- 
"bd.  tiufallifa);  einen  weid-ifch  (kriegerifch)  machen. 
anm.  p,  34;  witw-ifch  (witwenhaft)  Keifersp.  omeüs 


361«  beier-ifc  (noricM)  2"  41**;  freukefc  3^;  rom-efc  3"^;  fwib- 
efc  40^. 
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n^]   und   den   aus  volks-  und  ortenanien  gebildeten:  arib-Ü 

deut-ibh;  engl-irch;  fränk-ilch;  jüd-ilcli;  pvrI-iJch;  thüring-il 
wel-ich;  berlin-übh;  götting-ilch;  (Iraliburg-ifch  etc.  [L  nael 
gibt  es  eine  menge  anderer:  a)  büb-irch ;  dieb-ilbb;  aber-gli 
ilbh;  ab-gött-ifch ;  herr-ilch;  boll-ifcb:  höhn-ilch;  hüna-i| 
knecht-iibh;  aus-läud-irch ;  läpp-ilbh;  ittut-irch;  link-il'ch;  1q 
niänn-ilch;  mürr-ilbh;  neidHlch;  [^föft-ilch;  ielbft-ilcb;  Ipott^j 
itädt-ifch;  thier-ilch;  tilck-iieh;  vieh-iibli;  weib-ifeh;  arg-wj 
i(bh;  zänk'ilbh  etc.  von  welchen  höchftens  einige  noc*h  iai 
altern  i|> räche  aufgefunden  werden  dürften,  am  wenigilen 
mit  böibr  Bedeutung.  3)  zuniahl  gern  gebildet  werden  ß« 
lubft.  mit  -er:  verbrecher-ifch;  buhler-übh;  dichter-übh;  erfiö 
ifch;  gleißner-ilch ;  heuchler-iich:  krieger-ilch:  verleamder-j 
mahter-iteh:  niörder-ilch ;  verrather-ifch:  räober-ilch;  redl 
S77ilbh;  meillerlänger-ifch;  fchänder-ifch;  ichopfer-ilch;  verlbbi 
der-irdi;  träumer-ifeh ;  betrüger-übli;  altväter-irch;  zaubere 
(f.  zaubererilbb,  wie  zanberin  i\  320.)  etc*  wiewohl  lie  nicht 
allen  Iblcben  lublt.  bildbar  find,  z.  b.  man  kann  nicht  ü( 
verächterifch,  bnUerirch,  jägeriich,  meirterilch,  ritterircb,  fia 
ilbh,  lUnderilbh -,  thäterilbh,  wächlerilbh  u.  dgl.  Keine  hh 
ableitungen  kennt  das  mhd.  7)  die  heliebtheit  dieler  ^tH/th 
einige  unorganiJbhe  bildunvren  erzeugt,  wier  regoer^ifch  (plu 
lus);  frei-,  fchön-geiller-ifch  (wabrfch.  von  dem  plur,  geifl 
wiener-ilch;  fchweizer-^ifch  (lY.  wien-ifch,  fchweiz-ilbh,  wil 
heißt  bern-ilbh,  fal/.burg-i(bh,  memming-ifch  und  nicht  bti 
ilbh,  falzburger-ilbh).  0)  man  leitet  auch  aus  mannsn&ineiiJJ 
die  ältere  fprache  nie  that,  adj,  auf  -ifch,  z.  b.  icbmidlll 
wieland-ilbh  etc,  e)  fremde  iat.  oder  roman.  adj.  auf 
-aticus  etc.  nehmen  das  deutibbe  -ifch  an:  africaQ-iichJ 
ifch,  banfeat-ircli  (i\,  hanf-ifch),  pedant-übb,  rouiant-ifcK^ 
l'oph-iffh  n,  dgl  *),  [-ilbh  filr  lat.  -is:  lapidar-ilbb,  pu[>illar- 
partifubir-if<*h,  exemplar-ifeh;  ii\t  -ins:  anticpiar-ilbh.  commi 
ifch,  hypotbekar-iibb,  folidar-ilbh  ett*.  Zuweilen  das  Aibft 
adj*  fibgrkurzt:  i\  3,  787;  erf-fch  f*  erfurtifch.  ArnllÄdter  1 
Jpiel  9-:  heifch,  eich  f.  heffilch.  wcisth.  1,  120.  147.  3,  322.1 
rolfch,  treifch,  eilbh  f.  cölnilbli,  trierilch,  acheniich  2,  791; 
nifch  f.  Iiochitädtifcli  4,  644;  rpennifcb  f.  ipanheimifch  2,  i 
wertheilbh  f.  werthcimilch,  Erbitch  g.  Werth.  p.  58  (wenn  I 
druckf.);  vgl.  altn.  cnllir  (anglicos);  mnL  ieus,  leuwfch  (leel 
difch).  —  Im  plftttd.  -aatlTc:  deefaati'k  (diebifch)  br,  wb.  1,  I 
fernaatfk  (affectierl)  1,  381;  horaalfk  (verhurt)  2,657.  fchei 
/,wpi  ableitungen  verfchmolzen;  f.  deefacbtini?]  —  Engl.  - 
engl-ifh,  jew-ifh  eti/.   — 


*)  bei  fpiitcr  prebiMetcn  mi«  cijr**nfiam#'ii  uTitirbl^^iht  jrem  Atj  nmUut 
keine  11^'cideuttgkeit  tvL  vfmnliLrgen  r  Uy  wielündirch ,  marburgifch  iwd  f«IW 
thifch  (gothicua)  neben  nkhfifch,  frinkirch,  jUdifch. 
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tiria:  goth.  aiv-ilTion  (dlttjiav)  ein   adj,  äiv-ifks  (ati^oc) 

Ifbfubft.  (11374.  agC  sevifc)  vorausfetxend?   VgL  das  plattd. 

Ktarpis),  das  im  brenu  w.  b.  1,  8.  mit  eielich  (egislih)  ver- 

Bftlt  wird.     Ahd,  ti-kul-ifeon  (inftituare)  jiiD.  211,  [f.  nachtr. 

jlfcon  (vincere)    Mone  p.  276\]     Altn,  el-fka  (amare);    fril- 

/marcercere,   paUefcere);    heiin-rkciz  (obbrateicere),     Mhd. 

Uea,  höf-fchep  (altfranz.  oortoiler)  Nib.  14 15,  3664,  hfib- 

^Met  MS*  2,  71^  tcer-iibhen  Vrib.  2903;  [veil-fcen  Ko- 

Il21;  ftet-fchen  :  get-fcheii   MS.  2,   190";]    im    17.  jahrh. 

m  (zum  Juden  machen)   Helviciis   1,  149.   2,  54.     Nhd, 

«t-rcbeo  (germanice  vertere);    wel-lchen  kauderwel-fchen; 

Hieben,    [veil-lbben;    her-leheii    aus    herilön;    nejd-fchca 

!  Erwin   u.  Elmire,   aueh  in  götter  beiden  iiod  Wielaod; 

fon   gleiten    oder   für   glitet/.en    (bei   Etner   glitzen); 

Ton  knirren?  rut-fchen;    mat-fcbeu;    quaUfchen;  flet- 

1^  i  nacht r,] 

hier  läßt  ficb  nur  der  alte  volksnaraen  der  ch^r-ufd 
und  Tac*  anfahren.  — 


^Jmifkunffen  m  SK 

]iie-ft  mit  f-t,  berührt  Geh  -Ik  mit  f-k  (oben  f.  276— 
fvgl  loelche  aus  loh-ilbhe  und  hor-ilc  f.  harfc.  Fliifc 
f)  fram-flufc  Cprofluvium)  jun.  206.  220.  läßt  fich  wohl 
fluoh-ifc  erklären?  (vgl.  f.  236.  fluot  ans  fluob-ad). 
Zerlegungen  des  -ifk  in  -if-k  find  zu  vermuthen,  nicht  97B 
^weifen.  Das  nhd.  hedcben  ftammt  aus  herri/on  und  be- 
öch  keinen  zuf.  hang  diefes  mit  dem  nhd.  adj,  herrifch. 
jberühruug  des  -i\  mit  -(T  (oben  11  328.)  fcheint  unorga- 
tiifld  erft  fpäterhin  einzutreten.  Die  ältel'ten  beifpiele  wä- 
jütifla  und  rätilca.  Aus  der  altn.,  dem  fl'  abholden  mundart 
i  fich  Jiknefki  (effigies)  vitoefkja  (notitia)  neben  das  agf, 
|t  vitneJTe  halten.  Allein  beides  find  vprfcliiedne  ablei- 
Deu,  deren  bedeutung  natürlich  nicht  weit  aus  einander 
Die  fchwed*  fprache  mo viert  fem.  mit  -fka^  z.  b.  barn- 
Sf-lla  (obftetrix)  bleker-fka,  twätter-fka  (lotrix)  danfer-fka 
frii)  ?äfver-i'ka  (textrix)  etc.  da  aber  nichts  ähnliches  im 
l*t  iHbft  nicht  im  dän.  (wo  dandferinde,  biege kone,  väverinde) 
i  findet,  ib  Icheinen  mir  diefe  -fka  aus  plattdeutfchen  -/cke 
JMiommen,  welche  nach  f<  329.  aus  roman.  -ef/e  entfprin- 
*),  Das  goth.  ahd,  altn.  -ifk  dient  durchaus  nicht  zur  mo- 
I  fcmderD  zu  anderen  begriffen* 

i)  im  gegenfatze  zu  -/^,  das  Geh  meift  mit  iachlichen,  fel- 
nit  perfönlichen  wörtem  verbindet  (!'.  309,),  leitet  --i/c  mehr 


nxüf.  findet  HcJi  nicht  feiten  -fc:  noblefcc»  largefce  etc. 
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periboliche  als  l^ohliche  ab.  Es  gibt  daher ^  in  der  (rfUifl 
i'prache  weüigltens,  beinahe  keine  collifionen  beider  bildm^ 
eli-diot-ic  (peregrinus)  jiiii-  *235.  '252.  könnte  nicht  elinliii 
heißen,  noch  diut-ilc  (germanicus)  diot-ic,  obwohl  ihnen  Im 
diot  (gens)  zu  gründe  liegt;  diutilb,  wegen  des  u,  rcbeint 
ger  im  gebrauch;  -üb  drückt  abftaminung,  abknnft,  etwas  U 
digeres,  *ic  allgemeine  ableitnng,  etwas  abftracteres  aus;  hi 
il'c  enti'pricht  dem  goth,  compor.  himina-knnds  (oopavioc), 
elidiotic  würde  auch  die  noch  gelindere  ableitung  elidioti, 
diotjo,  goth.  aljal>iudja  (wie  aljakiuija)  liehen  dürfen.  Eift 
nhd.  fprache  hat  neben  narrig  (wenn  dies  nicht  ganz 
lieh  ift)  ein  närrifch,  neben  glnubig,  gläul»ig  ein  abergläül 
und  fiir  das  ahd,  mittelandig  N.  71,  8.  ein  mittelländilch, 
fie  legt  auch  in  das  -i/ch  die  idee  des  verächtlichen  oder 
haften:  kindifeh,  weibifch,  knechtilch,  abgottifch,  diebifcl 
kilbh  etc.  im  gegen  falz  zu  den  die  gute  bedeutnng  enthali 
compof.  mit  -lieh:  weiblich,  kindlich,  göttlich.  Näher  bei 
379  liegt  aber  das  hole  nicht  in  dem  -ifch,  fondern  in  dem  w 
begriff'  an  Geh  oder  einer  wenduug  delTelhen  (weib,  kiod, 
abgott,  link)  daher  man  auch  nicht  miinnifeh,  göttlich,  r< 
von  gott,  mann,  recht  (die  nie  boCes  bedeuten)  ableiten 
Das  goth.  mannifks^  ahd.  chindifc  Gnd  eins  wie  das  an 
von  einer  nebenidee  und  das  veraltete  ahd.  weraltilc 
gerade  unfer  nhd.  weltlich  (ahd.  werolt-lih  K.  53*  agf. 
lic).  Berührung  des  -fc  mit  -ht  zeigt  das  nhd.  tböricht 
mhd.  tcerilch  und  neben  närrifcb  gilt  auch  narricht^  narrii 

e)  die  lat.  fprache  beützt  eine  menge  intranfitivi 
auf  -e/co:  maroel'co,  pall-efco,  lurd-cfco,  vir-efco  etc.  al 
lüge  lubft.  auf  -ifea^  -u/ea:  lyc-ilba,  labr*u(ba-,  gar  keli 
die  gerade  im  deutfcheo  bei  dif»lV*r  ableitung  vorwaltci 
begriff  der  abllamniung  drückt  bloßes  -icu^  aus:  gei 
franc-icus,  alamann-ieus.  Ift  es  deutfcher  einfluR,  daß  die 
dlalfcte  ziemlich  viele  ^ffco  bilden?  ital.  donn-efeo,  grol 
niariii-elbo^  parent-erco,  pedant-efco,  pittor-efeo,  pnltron-efi 
manz-efco,  ted-efco  etc.  franz.  arab-efque  (ital.  rabefco) 
efque,  grot-efqne,  tud-efque  etc.  Der  Grieche  verkleinei 
'laxoc:  v£avLi3trK^  oup'xvt'axo;,  aT£<pavf(yxoCi  rat^taxoc.  Näher 
deutfcben  ftehen  die  flav.  adj.  auf  -fk^  womit  auch  nameni 
geutilia  abgeleitet  werden  (Dobr.  ioftitt.  p.  330,  Vuk  p,  44,) 
nie  fügt  Geh  das  flav,  yX%  wie  das  nhd.  -ifch  zu  mannsnsi 
vielmehr  tritt  dafür  eine  andere  ableitung,  nÄuilich  -or,  - 
(Dobr.  p.  3220  z*  b.  pavlov  (nhd.  paulifch,  paulinifcb) 
pavlfki.  Die  litth.  -t/zkm  gleichen  fehr  den  deutfcben:  lA 
if/kas  (litthauilbh)  ryuiionifzkas  (röraifch)  tlangifzkas  (himml 
burifzkas  (bäurÜbh)  kunifzkas  (leiblich)  dwaCfzkas  (geiA 
fmertifzkas  (tödtlich)  diewifzkas  (göttlich)  dienifzkafi  (üg 
kiaulifzkiiß  (fcbweinifch)  etc. 
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ableiUmgen  mit  IJT, 

der  altn.  zunge  *tt  geuiäfl;  der  vorherrfchende  vocal 
[o  (fiir  u),   rchwankend    in  a  (ahd*    bei  N.)  und   i;    die 
^iche  weilt  noch  kein  beilpiel  diel'er  ableltung  auf 

na  fubftunthya:   ahd.  kenne  ich  bloß  inn-ahten  (vif- 

lu»,  .>.  50,  12,    und    das    daher    geleitete    adj.    in-ahtig   N* 

\1i.    Wie  lautet  der  nora.  lg.?  [!'.  naehtr.    Kann  hierher 

tbd.  untar-fiml-aht  (intercapedo)  ken  165?  (unten  p.  784); 

Diut  1,  273*  irt  IremdeB  wort,]  —  Altn.  gibt  es  Ibhwa-^teo 

auf  'ätta    (nit^ht   -otta,   folglich   dera   adj.   -öttr   kaum 

;):   bar-atta   (pugna,   aerumna);    for-ätta   (aeftus   maris^ 

i);  kuDQ-atta  (l'cientia);  vedr-^tta  (temperies  aeris)  o-vedr- 

(pfteroperies);  vid-atta  (hititiido);  vin-atta  (jimicitia);  wären 

(regio ^   phiga)   oder   rett  (genus)   cninponierl?   doch 

;eheo  Hark,  wie  das  ahd.  ahta.     Barätta  gehört  zu 

D,  fehlacht,  wie  das  convpoi'.  bar-dagi);  die  wurzel 

lA  mir  dunkel,    die   der  übrigen    b'egt  am   tage.  — 

auf  'icht  find  aus  organilbheni  -ich  erwachlien:  hab- 

r.  285.)  dorn-iciht,  kehr-icht  etc.  (H  313,)  gefcbwiftr- 

14*)  ^ — 

tsg-oht  (aculeatus)  monf.  338;  aftal-oht,  afljm.  aftol-oht 
;fü*)  jun,  240;  chrinn^oht  (tororue)  doc,  206^  monf.  390. 
Äriiiüoht,  doch  chi-rinn-oht  verbietet  das  gi-chrinn-oht  bei 
^j  f)?L  ehrinnin  (trhrinnim)  telTerae,  quibus  frumentorüm  nu- 
deOgoatur,  doc,  t.  c.  und  Stald.  1,  132.  unter  krinne; 
'it  (uncinofus)  N.  Boeth.;  haftal-oht  (fcorpius?)  doc. 
\  Termuthl.  aftal-oht?;  haol-obt  (ponderofus)  caff.  855'  = 
'  (hemiofug)  mouC  332.  aug.  119'';  holz-oht  (nemorofus) 
horn-obt  (cornntus)  jun,  199-  horn-aht  N.  Boeth,; 
(gibbolus)  jun«  207;  raafar-oht  (tuberofus)  gl.  vind, ; 
(leprofug)  N.  73,  11;  fui-pog-oht  (forniceus)  doc.  238*»; 
\  (nemorofus)  aug,  119^;  ringil-oht  (hamatus)  monf.  326. 
P;  fcip-oht  (polyraitus)  monf.  821.  339.  340;  fcoup-oht? 
)  gl.  vind. ;  fpreckü-oht  (maculofus)  doc.  236^;  llein- 
fus)  T.  75,  2.  bei  Paltb.  (doch  hat  der  f.  gall.  cod.  das 
Aeinahi)  71,  3.  ftehet  ftein-aht;  ftuecbil-oht  (divifus)  doc. 
rtrimal-oht  (fegmentatus)  doc.  237^' ;  flor.  983'»  talli-oht  (con- 
iriH?)  jun.  198,  Icheint  entftellt,  vielleicht  tal-oht,  oder  talj- 
Tlecch-obt  (maculofus)  hrab.  969**:  wurm-nht  (vermiculo- 
fiia,  231;  zuilil-oht  (bifurt^us)  gl.  f,  galt  [('.  nachtr.  bant- 
hiet  chniag  (lagma)  carlsr. ;  tef  houbet-ahten  (capitati) 
73;  lohb-ahti  (fcai)er)  Diut.  2,  31 6^  olm-oht  (cariolus); 
*hli  (hirfutvie)  2,  339*;  lauu-abti  (liidus)  Diut.  2,  315»; 
hleo,  fcutulis?  2,  334^   altf.   fcifattiu   fcutulatis  Haupt  5, 
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200;  frgel-ahti  (carbÄfcus)  Duit.  2,  340*;  firiidel-ahti 

delttttemo  (rimaiito)  2,  347^;  thon-ahti  (pampineus)  2, 
ohti  (fnmites  ?liabens)  1,  227;  wi^^ot-ahti?  (legitimus),  in  c«p 
bei  Schilter  2,  239  wi^5;ct-athia  legitimaiii.]  —  In  den  m€ 
diefer  belege  fteht  flektierte  fontj,  die  unflectierte  T.  71,  3. 
240.  wo  artololiti,  holzohti  adj.  zweiter  decL  fcheiiien^  viell 
aus  adj.  gebildete  neulrale  lublt.  fitid  ?  hobohti  (locus  neiq 
Jus}?  Aber  aucb  gl,  ker  130.  qui-ohti  (frondoiua)  161.  liol 
ohti  (imberbis)  183.  thorn-ohteo  (rpinofa)?  277.  beRimoit 
iubft.  t^l-obli  (valla).  —  Haben  einige  unorg.  1  eingefcfad 
für  altaloht  Ibllte  man  a(l-oht  (ramoius)  vertnuthen,  oder 
t^in  verlornes  iubll.  ai'tal,  artali?  ein  verbnm  allalon  zu 
wie  bei  ringiloht  ringili,  riugilon. 

[altr.  liefern  gl.  argent.  8*  (Diut.  2,  192*^)  copp-odi  [\ 
tus);  bring-odi  (circulatus).] 
asi  agf.  -iht^   zu  weiten  -eht  aber   beides    ohne  umlatit:   hm 

(arcuatuö);  cropp-iht  (racemolus);  dylil-iht  (laniorus);  h 
(crinituB);  hoc-iht  (aduncue);  rtajn-iht  (lapidofus);  |>6-iht  (ß 
lofue);  |>oroMht  (Jpinoliis),  [ecilin-eht  (podagricus);  finn-tbl^J 
mofus);  flan-iht  (jaculatoriiis);  lir-eht  (lacertofue).] 

altn,  'Ottr:   ha*boin-5ttr   (longipes);   bild-ottr  (albus ^ 
bris  nigricantibus);   blett-ottr  (maculatus);   brögd-ottr 
bröf*6ttr  (irritabundus);   depl-ottr  (Icutnlatus)  von  de^x-, 
cula);  drop-öttr  (guttatus)  ftor-drop*6ttr  (dicktropficbt); 
(maculoius) ;  dr5fn-6ttr  (undulatus)  von  dröfn  (uoda);  fli 
(difcolor);    frökn-öttr  (ientiginofuB);    giör-ottr  (venenoJlii^; 
iaem.   170;    goll-ottr   (venire   furvo);    huöck-oltr   (cervi* 
lore);  hnöckr-oitr  (fcaber);  hnodr-ottr  (floccolüs);  hnött-uttr 
bofus);    hol-öttr  (foraminorua);    hvael-ottr  (lacunofus); 
(finnolbs);  klepr-öttr  (nodoius)  von  kleppr  (tumor);  koll 
tufus);  kriogl-ottr  (rotundus) ;  krekl-ottr  (tortoofug);  lün- 
conlians);    ra6al*6ttr  (glaucue)    vgl.    möala    (equa    colore 
cino);   mold-ottr  (cinereuö);  gra-mön-ottr  Quba  griiea); 
(venire   nigro);    rönd-ottr    (firiatus);    Inepl-ottr   (villoftis] 
6ttr  (culpofus);  Ipr^kl-ottr  (maculoius);   ftiörn-ottr  (alba 
frontiB  infignitus);  fbr-ftock-ottr  (caducus);  tind-ottr  ((' 
[n  nachtr.;  ey-6ttr  (plenus  inlulis)  Ol.  tryggv.  c.  108;  ßx-ottf 
varoddsr.  c.  4;  gilbr-ottr  (tortuofus);  got-ottr  (foramiaalua); 
6itr  (ialtuolus).] 

mhd.  roeiil  noch  -ohU  zuweilen  -aA^,  allmäblig  (imttM 
bei  Conr.)  *^At,  wurzeln  miaut  nur  begründet,  weaa  ein« 
fchenableitung  mit  i  einwirkt:  bart-oht  (barbatus)  Parc* 
hover-oht  Iw.  4**;  hocker-eht  Bon.  76,  7;  krupp-^ht  Morolf 
reidel-oht,  reidel-eht  (rrifpus)  Parc.  60"  192'';  roerel-obt  (i 
amur  649.  2120.  rcElel-öht  Ben.  29.  %i.  7L  troj.  116*»  fcl 
63.  mit  unorg.  I  för  r/ir-eht?  oder  von  dem  diminutiv  xxsti 
darum  umlautend?;  roetel*eht  (fubrufiis)  kl,  1848.  (1759)  w*f 
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einem  verbo  roeteln  (fubriibere)?;  ruuzel-oht  (rugofus) 
;  fchlbel-eht  (rotundiis)  Vnb.  1328,   wieder   von   einem 
L?;  (ndbel-aht   (rortratus)    Ernlt  32^'    im    reim;    rprikel-^lit 
rfua)  troj.  72'';    itnf-eht   (virgatua)    Ichwanr.  910;    llück- 
Jentus)  Parc.  93"^;   l'wibel-eht  (iulphuratns)  Karl  33*; 
l{ihiltu4*)  Bon.  52,  53;  triutel-oht  Oimabilis)  MS.  2,  180»^ 
htMS.  1,  25*'  Ben.  22.  58.  6z.  66.  von  dem  dini.  triutel, 
velwelK)ht  (albicans?)  Parc.  27-,    von    velwelen   (albi- 
Iforzel  val  (palliduä);  wegg-eht  (cuiieatus)  troj.  28"^;  weler- 
32*^,    wenn    die    legart   richtig,    verftehe    ich    nicht; 
U-eht  (in  modum  ludi  latr-  divilua)  trqj.  23*;  ;«iuneI-obt 
s)  Maria  102,   wenn  nicht,   wegen   des   vorgehende ti 
ein  pari,    anzunehmen   und    zu   lelen  ill  gezinneloten  :}82 
&]ue]-§ht  (cinctus?)    MS*  2,  86*,    denn    bei    demlelben 
r^tdiieint  zinzel  filr  ciiigulum  zu  liehen,  2,  80%  auf  jeden 
es  zur  weibl.  brul'tbekleidung.  [ein  ge-bütl-achti  kra 
l|J28;    vier-egg-egt-ich   Anno    165;    enz-at    (fingnlus) 
Ö5.  f.  enz-uht?;  gruebel-eht  liederll  3,   102;  hall-oht. 
Am  hallbhten  piuge.  Lang  reg.  4,  219  (a.  1283);  hüb- 
2,  1238;   krüfel-eht  mifc.  2,  90;    lock-ehte  Lampr. 
En.  2708.  3042;  mof-ehte  (mulcotus)  Pilat.  268;  ör- 
i);  redel-oht  Ben.  309  von  rad,  gerädert;   rinkel-oht 
von   rinke;    i'lafr-eht  (Ibmnolentus)   Servat  3108-]   — 
l^raacht   in    den    meiiicn    der    hier    aus    ihm   gegebnen 
*€kii  ft,   eht,   was  an   das   ahd.   -ohti   ft.   oht  gemahnet 

-trA^,  in  der  regel  ohne  u miaut,  der  mir  in  höckericht 

Aericht  unbegründet   icheint:    bein-icht;    berg-icht;    bini- 

hirkel-icht;   dorn-icht;   erd-icht;   feli-icht;   fett-icht;  graJ- 

bttu'-iebt;    höcker-icht;    holz-icht;    holper-icht;    kahn-icht 

*);    kropf-icht;    mehl-icht;    ujcM-icht;    nenr-icht;    runzel- 

mel-icht;  fchwefel-iclit;  Tprenkel-icht;  rteiu-icht;  llimpf- 

-icht  u.  a.  m.    Man  merke  a)  das  Ich  wanken  der  fchrift- 

ilcben  diefem  'icht  und  -tr/  (ahd.  -ac),  z.  b.  es  heißt 

1;  bein-ig  (hochbeinig,  dreibeinig,  wie  vierfußig)  berg-ig, 

grmX-ig,  mof-ig,  ftein-ig  etc.,  feltner  -iV/  (ahd.  -Ic):  bärMg^ 

(kaiun  aber  thoer-ig).  —  b)  die  volksl'prache  kürzt  zuwei- 

'iekt  (wofür  fie  auch  noch  ^echt^  -ochty  -acht  gebraucht) 

kaarr-et  (knorricht)  klapper-et  (klappericht)  ftink-et  (llink- 

:L  Si*hai.  §.  1032.  dergleichen  adj.  häufig  bei  H.  Sachs.  — 

eremabl  fügt  Ge  den  compofitis  mit  -lieh  der  fcbriftlpra- 

relebc   geitalt,  färbe,  oder  gelchuiack  anzeigen,  ein  fchein* 

i^ehörigee  -t  hinzu,   ftatt  läng-lich,   grim-lich,    gelb-lich, 

ub,  rflnd-lich.,  füfl-licL,  laner-lich  fetzend:  länglicht,  grün- 

g^Iblicht,    Iti Blicht    etc.     Allein    hier   Irheint   der   irrthum 

\{  feit**n    der   Ich riflf'p räche,    nämlich    grunlicht   nicht   zu 

ftr  griin-lich-t  fondern  für  grünl-icht,  von  einem  verbo 
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gruneln,  weißeln,  fufleln  (fabvirere^  fubalbicare,  fubdulce 
Diefe  verba  enthalten  eigentlich  den  begriff  der  farbäbDil 
des  beigefrhniaeks.     leb   habe   fip   oben  II  115.   für   unor^ 
erklärt,    nnd   es   läßt   fich  freilich  kein  ahd.  kruonilon,  A 
oder  kruonil^n,  liio^ilen  nachweilen,  Ib  wenig  als  ein  adj. 
nil-oht,    riio^il-ohL     Ihm  mhd.  rcetel-eht,   velwel-oht   fÖhi 
zwifchen    auf  roetelii,    velwelon    (vielleicht   rcerel*oht,   rdil 
auf  roeieln,  reidelu?)  und  dt^utlicb  ftr^itet  wider  das  nhd- 
licb,   rdßlieb,   daß  die  frühere  fprache  keine  folche  eoai| 
kennt,    wohlzuverllehen    in    der  bedentung  lübviridis,   fi 
Krnoni-Hh.  kruon-lih  würJe  nämlich  viridis  heißen,  wie 
du!cis  beißt  (O.  V.  \%  180,),  bitter-lich  noclj  heutzutage 
B8K  uicht  amaricans  (pittaril-oht?),    uneracbtet  wir   mit  dem 
gleicheu  ftiDlich  den  begriff  von  fnbdulcis,  nir.ht  von  di 
knüpten.  —  d)  die  volkslprache  pflegt  ihrrrn  -icht,  -echt, 
-acht   noch    die    weitere    ableitung    -ig   beizugeben,    folj  " 
lagen ;  binr-aeht-ig  (jnnrofuö)  dorn-acht-ig  (fpinoAis)  g] 
(herboJus)    kabn-echt-ig   (mncidus)    rind-echt-ig  (crafti 
[vgl.  oben  f,  300  oham^htic   bei  N.   inid   zu  L  382  viel 
ich  im  Annoliede,]    Eine  menge  beifpiele  Icbwrizerifcber 
hat   Stald.    diaL   221     223.      Ich    weiß    weder   ein   ahd. 
(-obt-ac?),  noch  ein  mhd,  -eht-ec,  noch  ein  nhd.  -icht-ig* 

Auch   die  agf,  mundart  kennt   kein  -iht-ig,   die 
-ott-ugr,  neben  -iht,  -öttr.     Im  engl,  haben  Geh  alle 
(=  ig)  verwandeb  :    book-y  (adnncus)  (lon-y  (petrorus) 
(fpinofus)  und  an  ein  thorn-ight-y,  fton-ight-y  ift  nicht  ?m 
Aber  im  udK  treten  häufen  weile  adj.  hlldungen  mit  -acht 
achtig,  wit-achtig,  bitter-achtig,  hout-achtig  etc*)  im  fcl 
-akt-ig  (grä-aktig,  glas-aktig  etc)  im  dän.  mit  -agt-ig  (i 
tyv-agtig  etc.)  hervor.     Bloßes  -acht,  -akt,  -agt  hat  kei 
fpracben.     Was  iJl  davon  zu  halten? 

Vorerft   entfprechen   die   fchwed.  -aktig,   dän*  h 
den  altn.  -öttr,   ans  welchen  fchwed.  -o^,  -a£,    dän 
deo  ift,  vgK  Ichwed.  fläck-oi  (fleck-ottr);  fchwed.  fn 
fregn-et    (frekn-ottr);    dän.    mank-et   (mön-öttr);    d&n< 
(fpr^kl-ottr) ;     nopp-et    (floeeofus);    brog-et    (difcolor)    fd 
brok-ot;   dän.   haard-nack-et  (fchwed.  bärd-nack-at)  etc 
aber  vergleichen   fich  jene   -aktig,   agtig   den   nnl.   -acbt| 
den  ^chtig,   ochtig,    deutlbher    volksmundarten.     Sie   fcl 
daher  ans  d^r  fremde  eingeführt.    Vgl,  fchwed.  gra8-aktig< 
gräs-agtig,  nnl.  gniö-achtig,  Ichweiz.  gras-ochtig;  fchwed* 
aktig,  dän.  grflpn-agtig,  nnl.  gr(rn-ac*htig,  ichweiz.  grdi 
fchwed.  barn-aktig,  dän.  barn-agtig,  nnl,  k  in  der- achtig,  A 
kind-ochtig  und  viele  ähnliche,  denen  theilweife  nhd,  -icbl 
-lieh  f.  1-icht   zur   feite    i\ehen,    oft   aber  nicht,   z.  b,  kein 
kind-icht  oder  kinder-icbt  (wofür  kind-ifch).    Was  dann  di 
-achtig  insbefondere  betriffi,  fo  mögen  wenigfteiifi  einzeln« 
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bre  compoßta  feio   und  dem  nhd.  -haftig  entfp rechen, 
IferwÄndeit  und  \\  weggeworfen,  beides  nach  nL  laut* 
cifpiele:  dM-achtig  (theil-haftig)  war-aclxtig  (wahr-haftig) 
htig  (fabtd-huft)  []'.  nachtr]  zu  denen  fchwerlich  lehweiÄ, 
war-ochtig  angeführt  werden  können,  obfchoii  Stald. 
fmbel-ochtig  wagt*     Da    nun   der   dän,   fchwed*  zunge 
efis  des  h  ujid  Verwandlung  des  ft  in  gt,  kt  unange-  3S4 
gleichwohl  ein  dän.  del-agtig  (particeps)  fabel-agtig, 
j(Tera3t)  fchwed»  var-aktig  (durabilis)  d^I-aktig  (partic.) 
Dt;  fo  follte  man  beinahe  denken,  daß  die  dän.  ichwed. 
I  aktig   dem   gruodtypus   nach   aus  den  Niederlanden  her 
eo  feien.  — 
ha  der  ableituog  -hl  kenne  ich  nicht*). 


ngen  zu  HT: 

Dg   mit   h-t  (C  203-^207.);    daß   aber  das   ahd. 

iht  nicht  per-aht,   zor-aht  fei,    fließt  fchon  aus  dem 

len  vocal  (nicht  p6r-oht,  zor-oht)  und  aus  dem  altu. 

it  b§r-6ttr)    agf,   beort   (nicht   bör-ibt).      Auch    wird 

lach  nicht  zu  holht,  wie  peraht  zu  pörht. 

eifelt  werden  darf  gleichwohl  nicht,  daß  -ht  in  zwei 

Seh  gefonderte  ableitungen  h  nnd  t  zerfalle.     Es  folgt 

▼erwandtfchaft    mit   der   ableituug  -h   und   felbft  -g. 

len  Icheint  -ht  noch  unbekannt,  er  letzt  üäin-ah  (pe- 

tt  des  ahd.  llein-ahtT  ftein-oht*    Im  fubft.  lautet  aber 

d,  form    noch    hap-ulj ,   eihh-a!ri;    die  nhd,  bab-icht, 

Das  ahd.  apuh  lautet  Ichweiz.  abächtig.    Das  t  Icheint 

Tihlig  anzubilden  (vgl  i\  210,> 

Lwie  -oA  an  -ug  grenzt  (f.  316.),  lo  auch  -aht,  -oht  zu 
L  -ac  (minder  au  -eig,  ahd,  4c),  Statt  der  ahd.  loupac, 
^  riuchac  ließe  fich  ein  loupoht  etc.  denken,  denn  alle 
teen  lat.  auf  -ofus  und  ivcnn  poumoht  zuläflig,  warum 
oüpoht?  Oben  i\  293.  ift  ans  Bari,  42,  10.  ein  mhd.  dornec 
lis)  beigebracht  j  im  agf.  liehet  |3ornibt.  Um  fo  weniger 
A  nhd.  fchwanken  zwifchen  -ig  und  4cht  (1.  382.)  ver- 

▼erfchiedue  fprachforfcher  haben  in  unfrer  ableitung  die 
ahta  (cura,  cogitatio)  ahton  (putare)  gefunden,  alib  com- 
b  ftatt  derivation.  Diele  anficht  ift  fchon  vorbin  für  die 
hbft,  auf  -atta  verworfen  worden  und  muß  noch  beftimm- 
r  die  adj,  -oht,  -ottr  verworfen  werden.  Das  -t  fcheint 
fk.  p»)  unuriprünglich ;  es  könnte  alfo  in  dem  goth.  ilain- 
A  ahd.  eibhahi  wieder  kein  aht,  fondern  nur  dellen  wur-  38$ 


it  (reverefttQf)  monf.  399.  ift  verdäebtig. 


Hribtt  (reverei 
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zel  all   liegen^   was  niemand   bebaupteD   wird.     Selbft 
ipäteren   onl.   achtig,   ichwed.    aktig ^   dän.   agtig  ül,    d% 
diefer  Iprachen  einlaches  ad],  achtig  etc.  kennt,   kaum  an 
Iblche  zuf.  fet/ung  gedacht  worden, 

e)  die  adj.  -öAf,  -ottr  beziehen  ßch  meift   auf  etwas 
ches^  finnlicbes,  wie  es  von  außen  erfcheint.     Sie  llehei 
den  adj.  auf  -m  (f.  1T6.),   die  den  innern  llofi'  ausdrücl 
wilTennaBen   gegenüber,    vgl.    fteinui,    hulzin,    durnin, 
eihhio   etc*    mit   lleinobt,    holzoht,    dornobt,   pourooht, 
Die  ipraehe  bezeichnet  durch  lie  hervorilechende  äußere 
mahle,   flecken   und   gebrechen.     Zuweilen  gelteu  fie 
von   unfinnlichen   eigenfcbaften,    z.  b.    altn.    brögdottr, 
lokAttr.     Die  bedeutungen  von  -haft,  -ähnlich,  fcheint 
rpätere  -ochtig,  -achtig  mit?:u führen, 

Q  die  beigei'etzten  lat  worter  thun  eine  große  öl 
mung   diel'er    deutrehen    atlj.   mit    den   lat.  auf  -o/uit  dar; 
'ohs  die  urfprüngl.  deutlche  form  wäre,   konnte    felbft 
wand tlc haft   der   Tpiranten    f  und   h    (1,  584.  592.)   in 
kommen  *).      Doch    reit'hen  die  lat.  -olus   weitt^r   und 
auch  andern  deutichen  ableitungen,   namentlich    denen 
-al  (animolus,  formorus,  famolus,  linguoine).    Aus  dem 
zweierlei  derivata  zu  vergleichen  1)  die  mit  -oianj  -///(/> 
Utas  (llei nicht)   akitinnntas  (dornicbt)   barzdiUas   (Viärtig) 
otas  (imrbicht)  guzotas  (knorricht)  kampiitas  (eckicht) 
(fchrumpflicht)   klajotas   (heckicht)    miglotas   (neblicht) 
(mehlicht)    plaukot^us  (haaricht)    phinklnotas   (federicht) 
(hortlicht)  Inegotas   (Ichneeicht)  etc.     2)   die   mit  -o^a«« 
annähening  in  geftalt,   tnrbe,   gefehmack   ausdrücken: 
(albicans)    ilgokas    (liiblongus)    kartokas    (fubamarus) 
(iubdulcig)  aplkrittükas    (lubrotundus)  etc.      Das  k    k 
deutichen   h,    das  t  den»  deutfchen  t  (in  ht)   entlprech«!^' 
gleicht  das  t  auch  dem  lateinilchen  in  alatus  (flav.  krilat» 
von    krilall)   cornutns    (fl.   rogat,   verfch.    von    rogaft) 
(ll.   bradat)   crinitus   (böhm.   vlalaty)   pennatus   (bohm. 
S86  nivatus    (neben    nivorns)    anlatus,    hamatns    etc.**).      In 
fcheint   zwar   das   t   verbaler   natnr;    oder   wäre    das   oichll 
eine  Ipirans  davor  ansgefalleii,  wie  in  dem  Ichwed.  -ot, 
und  dem  -et  deutfcher  volksdialecte? 


*)  xamubl  die  Slaven  in  iihiilielien  Wörtern  dem  t  ein  t,  wie  di«  D« 
dem  h  ein  t  ttizufügen  fclieinen,  vgl.  die  vorhin  f.  372  utif^fiihrteii  rogri 
mtt,  njedriA. 

**)    Vt'l      7rrtfKUT<5i.    ^eVt^TTi;,    1tOfi/|TT)C   X.  T.  X. 
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SckhifsbemerkmHjen  zum  zweiten  capiieL 
I. 
^  Iwoeale  der  ableitung]  die  reiDTocaUTchen  liefern  : 

Ui  u  äi  ö 

ea)  conronaiitiTcfaen : 
al  il  ul 


ar 


I        ab; 


m 


ur 
um 


UD 


ein 


OD 


ab? 

ib? 

üb? 

mr 

iv? 

UV? 

ev? 

«t 

it 

ut 

äit? 

>adl 

id 

ud 

öd 

al' 

il» 

«1, 

äip?  6|>?    ÖJ) 

%i' 

il" 

ul" 

i^ 

ik 

uk 

H 

«g 

eig 

m 

üb 

eben  und  wahrfcheinüch  zuianioiengelietzten;   ill^  ull^ 

irr,  inn,  uiin,  aÜ\  iil",  ufl',  oli",  ald,  ild,  elf,  arn,  im, 

int^  and,  itid,  ink,  ang,  ing,  ung^  iil,  uil,  afk,  ifk, 

ttrcb  alle  diefe  ableituiigen  wird  ein  hauptrefultat  des  er- 
B^    die    beziehnng    lämtlicher    vocallaute   auf  die   drei 
k;  i,  u,  beftätiget.     Goth.  ai  und  au  entwickeln  fich  in 
bitnngen   faft  gar  nicht  (nur  airna  f.  336.) j  ebenlbwenig 
irahl  aber  o  (ans  u).     Die  langen  vocale  lieben  in  der 
fehr   zurück;    kn  (ou),   ü    und   iu    kommen    nicht  vor 
t  im  a blaut,  vgl.  oben  f.  7.);  e  ^  a  kaum  (vgL  i\  192. 
mehr   6,   ai,   ei  (i).     Indeilen   ßnd   die   von   keiner  con- 
\  begleiteten   ableitungen  o  und  ai  (e),   in   ihrer   häufigeu 
mit   flexionsvocalen   (f.  95*),   eine  feltiame,   künftiger 
lg  bedürftige  erfcheinung. 

und  nach  werden  die  alten  vocalverhältniire  der  mei-  sa? 
eitongen  gehört  und  aufgehoben,  ihre  lebendige  färbung 
t  Langvocaliiche  retten  fich  nur  in  feltnen  fällen,  wenn 
tk  zweideutigen  llchein  von  wurzeln  annehmen^  fo  -eij 
►)  -eit  (f.  251,)  -uot  (f.  256.)  In  der  rege!  werden  lange 
nree  vocale  zu  unbetontem  und  ftummem  e  oder  i,  das 
imA&iiden  ganz  ausfallt*  Seit  dem  zehnten  jahrh*  U\  im 
lA  kein  a,  i,  u  der  ableitung  in  urfprüuglicher  reinheit 
lEKKutrefieo.  Nur  da,  wo  fchein  einer  wurzel  entfpringt, 
teil  such  der  kurze  vocal  erhalten,  vgl  -Jal  (f,  106.  107,), 
i  343.),  -^ifj\  'linff,  in  mehrfachen  lelblt  ohne  folchen 
-mff,  -^ng;  zuweilen  verändert  er  fich  (eidam,  f.  151.).^ 
caliTche  ableitungen   Icbwinden  häufig  ganz,  zumahl   bei 
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1 1 L    ableitung,     fch  lußben  i  erku  ngen . 


nachfolgender  flexion  (iiameatlicb  in  dc^n  fchwacheii  conjii^ 

neu  und  in  den  zweiten  declinatiouen);    bisweilen   auch 
tiert,  z,  b*  im  ohd.  netz,  bett,  beer,  meer,  glück.     Gelcbw 
nea  i,  oder  dal)  tonlol'es  e  der  iibleitung  früher  i,  i  w^ar, 
der  umgekntete  wui^zelvocal  an   (nbd.  netz,  engel,  kwüttel] 
wie  un  umlallt  unorganifche«  i  verratb  (mnthig,  gewaltig). 
licheB  gilt  vom  altii.  u  der  ableitung. 

Betrachten    wir   die   vncale    in    dem    älteften    l\&nde 
ableitungen,   fo  icheiut   zwar  das  u  mehn^ru  foruieln 
men,  aU  das  /,  da  es  namentlich  kein  it\  im^  iy^  ih  gibu 
die  meiJlen  formelix  des  i  lind  dafür  reichhaltiger,    bei 
die  des  a.     Frühere  u  pflegen  mitunter  in  i  überzatre 
Ggi;   wirtuD,   wirtiu)   und   dann   das    fcbickla!   der  Obri|_ 
theilen.     Das  wichtigl'te  iu  dem  Verhältnis  der  drei  ablei^ 
kurzen  vocale  Ül  aber  theils  die  abwefenheit  des  a  in 
lifchen  ableitungen  (f.  92.  93),   theils    fein    übergewicht 
confouantifchen ,   theils    in    diefeo    fein    leichterer   auefall 
erfcheinungen ,    deren    urfachen    vermntblicb     nahe    zi 
bangen. 

Warum  ift  dae  blolle,  von  confonanten  unbegleii 
der  Wortbildung  kein  ableiter?  Der  gruud,  daü  es  in  der 
/AI  viel  gebraucht  werde,  reicht  nicht  hin,  znuialil  die 
vocale  nach  den  dialecten  großer  vedchiedenheit  uo 
find.  In  gotb.  und  agl".  flexioneu  mag  a  freilich  vor! 
von  den  ahd,  läiit  es  Geh  weniger  behaupten.  Auch 
und  u  in  den  flexionen  keine  kleine  rolle  zu  Ipielen*  Es 
ein  tieferer  grund  vorhanden  lein,  den  uns  die  gefcbicl 
388  icher  Iprache  nicht  oiehr  durcbfchauen  läßt  *).  Ill  d, 
mitte  haltend  zwil-chen  i  und  u,  überhaupt  ein  neut] 
beftimmung  des  befondern  ungefchickter  laut?  Drückt  ec 
in  confonantilcher  ableitung  ein  allgemeineres,  ruhigeres  vi 
nis  aus,  als  die  mit  confonanten  verbundnen  i  oder  u?  ^ 
es  darum  in  eonronantifcher  ableitung  leichter  eutbebrlid 
i  und  u^  die  Geh  fpäter  verlieren,  denen  in  den  meÜl^Q 
Docb  ein  umlaut  gleichlkm  nachfcheint?  Die  ältefte  dei 
niundart^  die  gothifche,  llölit  kein  ableitendes  i  und  u  atta, 
fehr  viele  a.  Es  gibt  fogar  fälle,  in  denen  alle  deutfchen 
chen,  felbft  die  abd.,  den  ^.bleitnngsvocal,  d*  h.  das  a,  i 
drQeken,  oämlicb  a)  bei  den  ableitimgen  f-t,  f-t,  h-t,  f-k; 
tete  er  hier,  fo  würde  lantverfcbiebung  erfolgt,  für  t  ein  |i 
getreten  fein,  vgl.  ahd.  Hobt,  liebt  mit  goth,  liuba])  (C  S 
aber  die  yoUen  formen  gafa|)8,  maga})«,  fifahs  Ilatt  gafts, 


•)   ich   habe   *u  Vuki  fcrb.  ^.  m  der  voir.  XXXIV— XXXIX. 
dal«   die   fUv,  jcr   und  jorr  aui   (vermuthtich  ableiteoden)   rocalen  i  «W 
»  fpringen  und  d&r§  beide  dte  wnizcl  auf  eine  weife  afßciereot  die  Hch 
fchjen   mnlaut   durch   i   und   u   vergleichen   lüTfit     Folglich  »nch   die  Q. 
weif»  Too  keiDem  auslauteoden  (ableileodeii)  vocal  a. 
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ilrea  unerhört  *).      ß)   da,   wo   zugleich   die   Ipirans   der 

ferioren   geht,    am   häuHgReii   alib    vor   ableitendem   m 

:  bl&ma,   mobs  l\att  des  volleren  blohama,   mohabs;   föla 

liefe  beiden  allgemeineren  ausnahmen  abgerechnet  bringe 
so  Wegfall  des  a  zwÜchen  zwei  conibnanten  (einem  der 
I,  dem  andern  der  ableitung)  unter  folgenden  gefichts- 
Eg  feheint  grundgeletz  unferer  fprache,  nur  folche  als 
frorzeln  anzuerkennen,  die  auf  den  vocal  einfache  con- 
5  haben  (f.  6,  erite  wurzelelalTe),  Von  zwein  confonanten 
n  nurzelvocal  il\  der  hintere  ableitend  und  zwar  entw. 
lof  liq.^  dann  kann  die  muta  noch  mitablauten  und  es 
ein  analogon  von  würzet  (ll  8*  zweite  wurzelclalTe); 
laf  liq*  und  muta,  muta  auf  muta,  dann  ill  keiu  ab- 
und  die  ableitung  liegt  am  tage.  Der  erile  fall  S89 
_l)  ***)  begreift  die  ftarken  verba  zwölfter  conj.  und 

S>licierende,  famt  dem,  was  aus  ihnen  hergeleitet 
uldeu  die  meillen  mundarteu,  namentlich  die  go- 
rieben  ableitungsvoeal;  die  muta  der  ableitung  ift  mit 
[||  der  wurzel  enge  verwachfen.  Für  goth.  fviltan,  fiD{>an, 
fun,  drigkan,  bairgan,  filhan  gibt  es  durchaus  kein 
aaj>an,  vairal>an,  j^luafau,  drinakan,  bairagan,  filahan. 
ite  fcheinen  eben  erft  aus  fo  inniger  Verbindung  beider 
Imteti  hervorgegangen   zu  fein   (vgl*  oben  f.  98.).     Allein 

tmundart  zeigt  noch  verfcbiedentlich  das  a  der  ablei- 
ptiUcblich  zwifchen  1  und  r  der  wurzel  und  guttnralis 
Jidtnug,  vgL  velahan,  perakan  und  ablautend  valah,  parac, 
m,  purukuu  (alTira.  f  vulahini,  purakun)  desgl.  die  fubft. 
f^aho^  p^rac,  puruc.  Zuweilen  auch  vor  labialer  ablei- 
Bum  darf  aus  waraf,  hu  er  ab  ou  ein  ftarkes  v  erb  um  wera- 
ifirabaii  folgern,  denen  ein  helafan  L  helfan  völlig  analog 
Wie  aber  jene  vfilahan,  perakan  bald  ansfterben,  fo  kdn~ 
Üierhin  zwiJchen  1  und  r  der  wurzel  und  lingualis  der 
Ig  a  geftanden  haben?  und  warum  nicht  auch  nach  m 
wie  nach  1  und  r?  Für  fmelzan,  w^rdan,  dimphan,  vin- 
Eifan,  trinchan  ältere  fm^lazan,  wcradan,  dimapbau,  vina- 


£1  biemacli   f3iet&  f.   fehta  (£  205.)   verwerflich?   ftelit  es  =^  reheda? 
lebde  (d&a  vielmehr  ahd.  vehida,  odiunii  fchcint). 

EBweilen   wird  mit   dem   a   (nie  mit  dem  i,  ti)   der   abkitong:  Auch   das 
I»  n   weggcrifisea ,  meift  der  wurzelvoc«!  dadürcb  afüeiert,  vgL  C.  263. 


icmgcniAliI  ftoch  muta  auf  fpiraas  (vehtan);  fchwerer  %\i  deuten  ift  der 
den  formeln  rm^  m  (or.  431,  432.  611  —  614.)  wo  li(|.  auf  liq,  folgt; 
m  hm  llfvt  [Ich  ft-hwcrlich  nufweifen,  vgl  oben  t.  6.  Das  agf.  imaa 
k  mu  rinn  an,  in  andern  m  war  vielleicht  r  früher  f?  Dafs  auch  die 
BOi  U^  rr,  mm,  nn  der  Xll.  conj.  auf  keiner  ableituDg  beruhen  ift  ivahr^ 


«y *■■**'»  tu 


24 


370 


III.    ableitung,    fchlußbemerkungen* 


düii,  dinafaD,  trinachim?     Wer  die  moglichkeit  leugnete 
velahan,    perac,    waraf  eiu    bloßes  der  ulid.  i'prache  eigen 
liclies  wolil[autspriud|j  *)    behauptete,    föchte    den   tlieor 
latz  an,    von  dem  ich  vorhin  ausgegangen  bin,  daß  der 
auslautende    conll    nicht   wurzf^halt    lein    könne.      Ihn    bep 
einzelne   beilpiele,    z.  b.   das    ani^  Iwinen  herzuleitende  iWiii 
Die  ableituni^  aber  zugegeben,  (ehe  ich  kaum  ein,  wie  der ' 
vor  dem  cont  abziifprechen  ilL     Und  fehlt  er  nicht  nünde 
HM^goth.   /,wilbhen  ninta  und  liq.  ?    wäre    er   auch    da   im  ahd. 
euphoniich?    Im  andern   hauptfalle  {liq*  auf  liq.  tind  inutu, 
auf  ntuta)  wo  die  ableitiing   fühlbarer   ilt,   tritt  das  a  nocll 
weilen  im  goth,  hervor^  im  ahd*  weit  öfter,  als  bei  dem 
fall     Der  Gothe  läßt  es  zwifchen  ni  und  I  (amala),  nicht 
fchen  m  und  r  (timrjan)  r  und   m  (arms)  r  uud  n  (l>arn, 
nus,    außer   wenn    in    mehrfacher  ableituug  Jchou  ein  vor 
hendes  a  wegfiel,  akran,  nieht  iikrn),  von  r  und  1  ift  keioj 
ipiel  da   (fagte   er   karls   oder    karals?).     Gern    bleibt  a 
(flabals,   ahaks^    ahana^    tinha}}^    lauhatjan ,    doch    ßehet 
hiuhma,  |}raihns,  aühus)  nach  v  (läivala,  hlaivafna),  in  fmii 
{>iudans,   raagajvs,    mita|>s,   naf|va|>s,  kaifar,  bropar  (; 
note)    anj^ar    nud    in    allen  ableituiigen  -areis,   -ags,  - 
fpiele   fehlender  a    find    fodann:    1  Vi  bis,   Kbns,   aibr,   0Ü8, 
fnutrs,  vintrus,  blollr,  niai|>m8,  blei|>ra,  fugis,  ligrs,  akrs 
Die  entfprech enden  ahd.  formen  haben  meirt  den  vocal 
bloß  zwifchen  r  uud  n  icheiot   er  auszufallen,   von  dem^ 
fchen  a  verfchieden,    das  (Ich    zwifchen  r  und  n   erhält 
not,)    Den  gebrauch  der  (ihrigen  dralecte  lehrt  die  abhn 
allermeilt  im  alln.  wird  das  a,  lelhft  wo  es  noch  im 
tet,  ausgeworfen,  vgl  ömtöugar  mit  amala,  naktr  mit 
in  J)iödan  dauert  es.  — 

2)   [ableitende  con/onanten]    unter   allen   treten  die 
vor,  zumahl  1,  r,  n,  weniger  fchon  m.     Damit  hängt  % 
fammen,  daß  auch  bei  den  mutis  die  dem  m  verwandte»'' 
les  geringen,  die  dem  n  näheren  linguales  und  gutturales 
tenden    ein&uß   in   der   ableitung  zeigen.     Zu  I  und  r  ve 


*)   angefahr  wie  im  nhd.  matter  (l,  <>970i   etwAs  änderet  ift  d«r  : 
iwei  anlÄDiende  confonnntcn  der  wurzcl  g^fehobne  vociil,  wie  chertftig  H. 
gerindclo  N.   106,  15.  f.   cbreftig,    priindela.     [N.  8]^  1   chenctc;    gcroli   f.  i 
Cap.  40.  54  bechcriHtÄ.   vgL  urclmuäti  (ngnitigne)   Diut.  L  493**;   kniktr 
aattti,   fchon   bei  Sbxo  grftmm.   («hd.  t-htiü/,);    kerfirid   tr.  pAtav.  nr,  10  ( 
ciiioito  (pinTo)  gl.  Doc, ;   ititf|iiranc   (iolfpriine)    Diut.   l,  1S9;    reretflicli 
297:  kelofter   f.  klofter   Lai^p  reg,  4,  5G5  (a.   1*294);   gclÄft   f.  gliif^   E^iet] 
vgl.  percner  19;  liclem  80.  2QL  helkm   124.  143;  ebenfo  im  itiUnt  fgßHn 
Diät,  2,  Z:v^^;  ftiimm   I,  501*;  pliclnga  (fel^a)  2»  344»»;  füraptin  l,  Ö2t^i ! 
j»anii  2,  345'J;  fcirammnnt  7.   fcirmÄiit   1,  5IG'\] 

**)  ob  die  goth.  liqolda  hier  noch  da«  recht  einer  eignen  filbe  bab4 
p.  111.  112.)?  mölken  crft  gothifchc  Itcder  lehren.  Mir  fcbeint  fiiieU  « 
gleich  eiDfilbig,   wie  das  engl,  fowl  und  nbd.  arm« 
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Organe  gleich  form  ig*     Von  deu  miitis  erfcheiut  aber  J) 

»Weitung   der  wichiiglle  laut,   um  Co  mebr,    da   gezeigt 

ilt,  daß  ihm  ei<j;eiitlich  auch  das  t  in  den  Verbindungen 

kl  gleiehrtehe,  wie  das  k  in  der  fürmel  Tk,   der  lautver- 

nach,  h  fein  Tollte,     Das  kehtorgan  hat  Hell  in  unfrer 

UDvoUllandig  entwickelt.    Im  goth.  fehlt  die  wahre  afpi- 

iSe  dem  lat.  c  entipräche^  wie  |i  dem  lat,  t.    Erklärt  ßch 

das  icbwanken   der  ableitenden  h  und  g?    h   mag  bald 

rpirans  vertreteu,  bald  jene  mangelnde  arpirata,    Aehn- 

miigeu   aus   derlelben  urlache  entlpringen  im  ahd,     Re-  39i 

nächA  dem  l,  r,  n  weifen  ßch  die  mutae  \y  (^  lat.  t) 

{=  lat.  c)  in  der  ableitung  die  gerchäftigften  *). 

^aUen  können  keine  ableitenden  con£  leichter,    als  die 

V,  f,  h  (f  192.  275.  310);   t  pflegt,   unbefchadet   der 

[,  zu  fchwinden  oder  zuzutreten  (f.  210.  3;  vgb  1,  429, 

ifo  r  (f  1430  ^^^  ö  (f  182,  b).    Das  n  bedarf  auch 

ttnarbeituug  des   erften    buclis   neuer  nnterfuehungen, 

dem   J>   und    T   unterdrücken    es    einige    mund arten 

,  f.  239;   gas  f.  263);    anderemahl   fc-heint  es  felbft  in 

J  zu   dringen  **)   und    dem   auslautenden  wurzelconfo- 

anfehen    einer    ableitung    zu    geben.     S.  216,  not.   und 

lil  der  fall    berührt   worden  ***).     Für  einzelne   Wörter 

nd,  ns,  nk.^  ng  bleibt  es  auszumitteln,    ob  ihr  n,  oder 

Kög.  und  gutt,  wurzelhaft  und.   —    ungehörige  liquidae 

Geh    in    folgenden    fallen  zwÜchen  die  wurzel  und  den 

ocal  ein;    1  in   -ling   (f  364.);    r  in  -rei  (£  97.)  -rer 

^'jing  (£  3650   -rceni?   (f  181.)   -rifch   (f.  3770;    m   in 

(£2560;    »   i^   -»lei   (f.  97.)  -naere,   -ner    (f  129.)   -nede 

.)  -nad  (i:  254.  255.)   -nilB  (f  322.)  -nilc  (f.  376.).     Seit- 

fpäter   fchiebt   ßch  r  unmittclljar   vor    den   ableitunirg- 

adj-  -eru  (f.  179.)  verba  -ern  (f.  2730  v^^^gl-  siucb  das 

tete  f  im  nhd.  däfig,   hießg  (il  295.).  —   Ob  ßch  ab- 

conlbnanten    aus    urlpröDglich    ße^nnfcken    entwickeln 

?  darf  etwa  bei  einigen  n  (f  373,)  /  (f.  275,  vgl  1,  105L 

oder  t  (f.  261.  223.  vgl.  1,  826.)   gefragt   werden.     Der 

ganz  verlchieden  von  dem  1".  91.  geleugneten^  daß  ab- 

rn  an  flexionen  hinzutreten  dürften*  — 
[/üMbare  und  dunkle  ableitungen].  Hätte  ich  in  der 
idhmg  mehr  darauf  ausgehen  follen,  die  deutlichen,  prac- 
ableitungen  von  den  ausgeftorbnen,  bloß  theoretilchen 
Iterfeheiden?  li't  nicht  das  g  in  durilig,  das  z  in  jauch- 
das  t  in  monat,   das  1  in  vogel  ganz  ein  anders,  ala  das 


4er  weehrel  de«  d  tmd  ^  in  Hin  den,  Oiii^eti  ift  erft  fpätt  verwechfelung 
t  nr.  385.  uod  nr.  421, 

•twas  ander»  ih  die  eiadringung  des  (  un.d  f  (f.  209.). 
Tgl*  das  o  im  lat.  ixiiogo  (mejo)  Bingo  (nix)  frango  (fregi)  etc. 
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in  berg,  wäken,  blute,  feele?     Läßt  (ich  nicht  aufftell 
fühlbare^  fortlebende  ableitung  hält  ihren  vocal  vor  ihrem 

^92  fefter,  verbindet  Jich  üieht  bloß  mit  wurzeln,  (bnderu  auci 
vorausgehenden  ableitungnu,  man  darf  üe  wegfehneiden  um 
wort  bleibt  deutlich,  fie  il"t  furtfotzbar,  d.  h.  fie  leidet  Deu< 
Wendungen?  eine  amgejtorbne^  veraltete  gibt  ihren  vocal 
ichließt  ßch  nur  an  die  tbeoretifche  würzet  felbCt  an,  de 
leitenden  bnehTtaben  weggenommen  bleibt  eine  unverftäm 
form  zurück,  ße  dient  7A\  keinen  neuen  bildnugen?  Ich  g 
nicht,  daß  hiermit  weit  zu  reichen  IVi,  am  weuigl'ten,  da 
nach  die  darltellnng  der  uinzelneu  ableituutifen  habe  geo( 
werden  dürfen.  Es  werden  in  dielbr  uuterlcheidung  inerkl 
angegeben,  die  nicht  iuuner  neb<nHdnander  beitehen  k(l( 
Der  vocal  a  fallt  frhon  leit  der  frühften  zeit  aus,  wie  die 
anm,  dargethau  hat;  foll  das  goth*  fugis  weniger  abgelei 
als  niikils?  der  hociid.  dialect  laßt  die  a  aufrecht  und 
heute  fagen  wir  vogel  wie  beutel  (ahd.  piutil);  die  länger 
den  i  und  u  leiten  nicht  deutlicher  ab,  als  die  eher  fch 
den  a;  aber  zuletzt  ich  winden  ja  auch  die  i  und  u  (ohd. 
reich,  fieg,  menge  f*  meiiige).  Der  fehlende  vocal  in  bea 
berechtiget  alfo  nicht,  diele  ableitungen  für  dunkler  xa 
ab  die  ableitungen  ameile,  arbeit,  deren  vocal  voliautei 
blieben  iil.  Auf  die  Verknüpfung  mehrerer  ableitungm 
ich  in  der  liebenten  anni.  kommen*  Das  dritte  ken 
würde  ganz  identifche  ableitungen  von  einander  trenn« 
follen  jämar,  nebal  nieht  wie  hlahtar,  huotiil  benrtheilt 
weil  in  jenen,  nicht  in  dielen,  durch  wegnehmung 
tenden  buchllaben  das  wort  verdunkelt  wird?*)  No< 
iJt  das  vierte  merkmahl,  denn  wie  deutlich  uns  heutzul 
Wurzel  von  zierdci  behcerde  geblieben  ift,  dürfen  wir  d 

3«3  mehr   ähnliehe   fubll.   mit   -de    fortbilden.     Was   aber 
mundart  bildbar  erfcheint,   weill  leicht  die  andere  von 
was  jener  eine  ableitung  verdeutlicht,   kaini    lieh   in   di( 
dunkelt   haben.      Die   vierte   anni.   hebt   das   wichtiglle 
was  die  hauptdialecte  m  der  ableitung  auszeichnet.    Es  i 
lieh    lehrreich,    die   ableitungen,    welche  am   tieflten   ein 


*)  Dobrowrky  infu  p.  79,  theilt  rammtllchc  navifche  wörter  in  i 

eompoßtas.     Die    JlmpHceÄ    find    ihm    wiederum   primitivue  und  t/»  t 

rocibiu  }tim  formatis  deducuntur);  primitivtie  entw.  tmäae  (fme  lit^ju  uLiMnjh 
auciae  (krvili  iitcra  iorm&tAG),  Waj  mir  hierbei  bedenklich  fcheiut,  i£t  tl( 
cerfchied  zwifcben  hiera  fervilib  und  dem  elemeni  der  derivaüon.  Diu  j 
»uf  die  deuifche  fprache  an j^e wandt  fragte  ficU  z.  b.  ob  gift  eine  vox  aueti 
derivata  heitäea  foU?  es  Itiimmt  von  Kihttn,  wie  Kiftorida  von  liilörati,  vi« 
zanga  von  topazan.  Wenn  alfo  gift  derivtcrt  ift,  narum  (oll  es  luft,  dtiTi 
bum  unnachwetflicb  fchcintt  niclit  feinJf'  Uns  goth.  fitl^  und  fugU  ftrhen 
lieh  aaf  gleicher  reihe,  ich  müehie  fie  nicht  jene»  als  dcnrntum,  diefl 
auctum  einander  gegentiberrtellen.  Oder  nill  nuin  blofs  niehrfach 
gifligf  lästig,  Vogler  derivata  nennen? 
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ttem,  fortgeletzt  werden  können  und  deutliche  wur- 
rkennen  (Jede  aber  muß  im  augenblick  ihres  urlprungs 
BfT  klaren  wurzel  verbunden  worden  iein)  zufanimenzu- 
ünlere  nhd,  Ichriftlprache  befitzt  in  dielem  finne  nur 
rfDige  ableitungen.  Unter  den  reiiivocalifchen  das  ein* 
ftu"  fem*,  die  von  adj .  Iltainmea,  tiihlbar  (gute,  weite  von 
feit)  aber  nicht  fortführbar  und  in  vielen  an  Wendungen 
L  Schw.  verba  mit  hülfe  des  umlauts  neu  zu  bilden 
fie  iängll.  Unter  den  conibnantil'chen  ableitungen  find 
K  geblieben:  fürs  fnbit  lein,  -eben  (Verkleinerungen),  -in 
K  fem,  ll  320*)  -er,  -ner  (handehide  mafc.)  4ing  (male.) 
Ib&dlun^en)  vielleicht  auch  -nis;  fürs  atlj-  -ig  (weniger 
l&d  -ifdb  (aber  nicht  mehr  fürs  fubft.);  für  verbura  lebt 
Seil  keine  ableitung,  es  müfteu  denn  -ein  (f*  115*)  oder 
(tl37.)  gewagt  werden,  die  -etzen  (f*  219.)  und  -enzen 
il,')jdiören  der  volkslprache.  Fühlbar  bleiben  einige  mehr, 
•  St  mteriellen  adj.  auf  -en,  die  neutra  auf  -icht.  Es  ift 
iimiehen,  wie  (ich  überhaupt  die  neuere  fpraohe  von 
ilittng  zur  compofitiou  neigt,  daß  unter  jenen  haftenden 
•pn  die  meiften  durch  vorfchiebung  unorg.  conibnanten 
p  fchein  zuf  geletzter  Wörter  angenommen  haben ;  die 
i  leitet,  ihrer  intention  nach,  fall  nicht  mehr  ab. 
m  alles  wird  rechtfertigen^  daß  ich  in  darftellung  der 
Blgen  mich  ftreng  an  die  form  gehalten  habe,  ohne  rück- 
Itf  die  feltenheit  oder  geläufigkeit  der  einzelnen  formeln. 
bes  nöthig  war  und  angieng,  find  beftimmte  reihen  hervor- 
■  (t  16L  fem.  -ant;  f.  26L  fem.  Iti,  -6tt,  Mi;  f.  157.  fem.  -na) 
fclifeden  worden  (f.  113.  Verkleinerungen  -ili;  L  125.  -r  und 
In,  iotenfiva  -atjan;  L  2B3.  verba  -ka;  f.  289.  adj.  -ac). 
r  die  älteften.  in  fänimtlicben  deutfchen  fprachen  frühft 
neu  ableitungen  find  zu  halten:  a)  alle,  welche  ich  t^er* 
lenne,  d.  h.  vor  deren  conC  ein  conf,  der  wurzel  nebft 
leitangsvocal  a  (nicht  i,  u)  weggefallen  ift.  HauptßLch-  ,S94 
ikren  Geh  die  fpiranten  vor  1  (f.  118.)  r  (f.  143.)  m 
R  (f.  1820  t^  (^*  258.),  auch  wohl  n  vor  f  (f  263,). 
eitende  conf,  rührt  alsdann  unmittelbar  an  den  vocal 
B€l  und  fcheint  nach  der  oberfläche  betrachtet  wirkli- 
landtheii  derl'elben.  E)i€  fcheitlung  Ibleher  anfcheinen- 
•aEelconlbnanten  von  den  wahrhaften  ift  noch  lange  nicht 
[tlhrt  zu  achten  und  namentlich  bleibt  weiterer  unter- 
vorbehalten, ob  auf  dielem  wege  ableitungsconronanten 
Uts  mittheilhaftig  werden?  (vgl*  L  154.),  ß)  alle  außer 
verfchiebung  liegenden,  mit  wurzel haftem  f,  f,  h  ver- 
I  t  und  k.  Diele  können  ablautend  werden ;  zwar  find 
irken  verba  ft  nachzuweii'en,  wohl  aber  It  (f.  202.)  ht 
llc  (f.  278.).  Die  wurzel  geht  nach  wegnähme  des  -t 
■iD  klar  hervor  (z,  b*  in  hlouft,  hruoft). 
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Gefiihltere  ableitungen  treten  fchon  in  den  formelii 
welche  miita  auf  Hq.  enthalten  und  theoretilch  insgerammt 
ablauts  befaliigt  worden  find.  Und  noch  um  eine  ftufo  I 
barer  erlVbeint  die  dcrivation  in  den,  des  aWauts  unfähigen^ 
mein  mit  liq.  auf  mnta  und  miit.  auf  muta.  Beide  fälle  feta 
als  urrprünglichen,  leicht  verflüchtigten  ableitungsvocal  voi 
gewähren  aber,  wenn  man  die  derivativen  elemente  wegfo 
det,  feiten  practifch  aiifchauliche  wurzeln. 

Hierauf  folgen  ungefähr  die  rein  vocalifchen  ableitiil 
deren  priucip  Geh  von  früher  zeit  an  fo  zu  fch wachen  Ol 
verlieren  pflegt,  daß  dem  gewöhnlichen  blicke  die  haart, 
vorzuliegen  leheint.  Nach  abgelöllem  ableitungsvocal 
fich  zwar  viele  deutliche,  aber  auch  manche  dunkle 
Nur  die  an  üeh  bedenkliche  ableituug  -ei,  -i  (f.  96,  L) 
fich  an  lauter  klare. 

Die   conronantiicheii   ableitungen    mit   den  vocaleD  i 
oder  mit  diphthongen  werden   niemahls  ablautend,  tretea 
darum  nicht  immer  zu  anfchauliehen  wurzeln. 

Welche  ableitungen  die  fiihiharjten  find,  läßt  fich 
den  formein  darlegen,   als   definieren.     Es    find  unt^ » 
vocalifchen  die  fem.  auf  -ei  (-i);   unter  den  confonaii 
fublt  auf  -areis,  -ili  (f,  113.),  -ubni,  -i|),  -ijia,  -ö|i,  *iki  (t 
-ahi,  -inna,  -ing,  -unga,  -airus;  die  adj.  auf -ein,  -ag, 
^6-aht;   die  verba  auf  -ilon,  -atjan  (und  die  goth.  -nan, 
•  -na,  -ka).    Sie  können  an  den  fchon  berührten  keunzei 
prüft  werden    1)   ihr  ableitungsvocal    haftet   (man-aga , 
diup-it>a,  vit-o]>  etc.),  doch  mit  ausnahmen,  altn,  -na, 
-lein,   -eben   und  im  einzelnen  z,  b.  altn.  mar-gr,   höf-gfi 
men-ge,  man-che  etc.    2)  fie  treten  zu  deutlichen  wurzeln. 
filgen  fich  auch  an  vorauägegangne  ableitungen  (mah-t*eigs, 
ubni,  jara-ar-ac,   hov-ar-oht  etc.).     4)  fie  bieten  größere 
dar  und   ftelien  zu  neuen  bildungen    länger  ofl'en.      Keinft 
kcnnz  eichen   ü\   aber   aus  fehl  teßÜch,   einzelne    können   aai 
dunkleren  ableitungen  l\attfinden.  — 

4)  [dialecti/chest  und  Qejehickäiches\i  jeder  dialect 
jedem  Zeitraum  pflegt  und  vervielfacht  gewilVe  ableituoL 
andern.  So  ii\  bemerkt  worden,  daß  die  ahd,  ablYract« 
-ida,  -nilli  und  -unga  im  mhd.  viel  geringem  umfang  erha 
desgleichen  die  mafc.  auf  -ing  allmählig  ausiterben,  wog 
die  nhd.  fem*  -in  fich  ausgebreitet  haben.  Eigentbümlich 
goth.  fprache  il^  die  ableituug  -ubni;  von  -ugg,  -cht,  -inna  1 
fie  nichts.  Der  ahd.  fremd  find  die  goth.  und  altn.  verf 
auf  -ns  (f.  157.  159.),  die  goth.  und  altn.  verba  auf  -oaii, 
(f.  166,  170.);  aber  die  aus  part,  praet*  gebildeten  fem,  i 
derum  bloß  ahd.  (f.  161,  261.)*  I>ic  altn.  kennt  nichte» 
dem  ahd,  -nilTi,  -ahi  (f.  '^12.)  und  -inna  (f.  319.)  entfpräcbe» 
för  ihr   die   neutra   auf  -indi  (f.  342.)  verba  -ka  (f.  283.)  I 
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Im  fchwed.  und  däo,  habeD  die  -eile  weit  um  lieh  ge- 
i;  -nt,  -uk   findet  ßch   bloß   ahd.  und  agf.  (£  34 L  347.); 

00  abd.  (f*  345.),  Sclbft  innerhalb  derlelben  mundart  laflen 
in  und  wieder  engere  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhand- 
fo  viel  es  mir  möglich  war,  beiseichnet  worden  find*  Vgl. 
£e  feltenbeit  der  -ud  bei  O.  (A  254.).    - 

f)  [b^deuttiru/]  wie  die  mit  bloÜem  laut  und  ablaut  gezeiig- 
MDina  der  erRen  (und  vierten)  declination  (welche,  da  iie 

1  Ableitenden  !>ucliftaben  zeigen,  nicht  unter  die  ableitnn- 
[erechnet  werden  können,  L  90.),  die  größte  inanigfaltig- 
kr  Bedeutungen  kundgeben;  Ib  läßt  es  fich  erwarten,  daß 

iTSinittel  den  Ichon  im  we|'en  der  wurzeln  gegrün- 
1  1  und  übergnug  des  ßunlicht^n  und  ahrtracten,  des 
oliclien  und  räi;h liehen  nicht  auf  ein  offenbares  oder  leicht» 
üs  lyilem  zurückftihren  werden.  Sie  gewähren  nur 
großentheils  lelbll  noch  zweifelhafte  beftimraungen,  a?6 
lebendiger  ableitung  wird  wurzel  und  anfügung  ge- 
"Ut,  eine  ganze  reihe  gleicher  anfügungen  erlaubt 
linn  zu  Ich  ließen.  Bei  dunkeln  ableitungen  machen 
zuthat  einen  totaleindruck  und  nach  vollbrachter 
der  formen  lind  damit  die  begriffe  noch  nicht  klar 
z,  b.  wenn  muot  (animus)  au8  muoh-ad  entfpringt,  io  * 
fohwer  anzugehen,  wa8  eigentlich  das  -ad  bedeute  und 
I  die  idee  der  wurzel  raodificiere.  Doch  läßt  fich  zuwei- 
Ubft  wenn  die  wurzel  dunkel  bleibt,  aus  zahlreichen  ab- 
no  etwas  über  ihr  eigenes  wefen  vermuthen.  Was  ich 
gemeinen  voranzullelkn  vermag,  iil;  unter  den  ableiten- 
ocalen  fcbeint  a  vorzugsweife  das  ruhige,  i  und  u  das 
te  zu  bedeuten.  Daher  vielleicht,  weil  ein  bloßes,  unab- 
l«6  wort  an  fich  den  i'tand  der  ruhe  ausdrückt,  keine 
mliiühe  ableitung  a  (f.  387.);  treten  aber  ableitende  confo- 
anf,  Ib  wird  nähere  vocalifche  bertimmung  nöthig.  Man 
die  lubA.  -al,  -ar,  *anj,  -an,  -ahi,  -alVus  und  die  adj* 
ht,  im  gegenJatze  zu  -il,  -in,  -il>,  -ing,  -ung,  -ifk,  -Ü'ön 
bft  zu  den  reinvocalifchen  ableitungen  der  zweiten  decli- 
und  erilen  ichwachen  conjugation^  wodurch  viele  leben- 
rkende  welen,  Tachen  und  tranfitiva  gebildet  werden, 
ibleitende  diphthongen  weiß  ich  nichts,  von  den  confo- 
etwa  nur  das  zu  fagen,  daß  1  mehr  das  liebliche,  weiche, 
das  harte  auszudrucken  hat '")  und  daß  häufung  zweier 
■m  für  das  widrige  gebraucht  wird.  Am  fch werften  ift 
^tiümlichkeit  der  fpininten,  des  n  und  t  zu  durchdrin- 


l^lii 


ine  iieftige,  laute,  ftürmifche  bcwegnuß  ieigeo  die  ahd.  fabft.  don&r, 
tlfthtar,  j4mftr,  galFtÄr,  hamar,  hungar,  wetar,  waa^art  viur  (das  ran- 
ftackernde  elemeat)  an;  eine  Linde ,  fanfte  die  altn.  durtl,  gutl^  hviU, 
^  etc.  vgl.  oben  i\  143. 


k 


376  m.    ahUitmmg,    fddufibemerkmmgem. 

gm.  welche  alle  bisweflen   zu-  oder  abtretoi  (▼orluB  £ 
ohne   die   bedentong    za    Aören.     Gleiches    dimkel    liegt 
dem  m,  das  fich  fehr  firfihe  in  n,  fo  wie  f  in  r  za  Tcrw] 
anhebt  ^y    TgL  auch  die  Tcrwandlnng   des  h  in  g.     Ni 
Tocale  find  freilich  noch  rerinderlicher.     Die  haoptttcUick 
begriffe,  welchen  einzelne  ableitongen  entfprechen,  m^es 
mehr  folgen. 
J97  a)  männliche  perfonen :  maTcnlina  der  zweiten  (ft.  nnd  I 

decL:  -U  (f.  120.);  -an  (f.  131.);  -id  (t  241.  Tgl.  262.); 
Cf.  349.):    ifco  (r.  374.> 

^)  weibliche:  fem.  der  zweiten  declinationen ;  -ila  (C 
114.);  -ara  (f.  133.)  -eft»  (f.  134.):  -in,  nm,  inna  (C  319.); 
(f.  355.);  -ifka  (f.  378.);  TgL  onten  cap.  VI. 


Terkleinemd:  -il  (t  120.):  ing,  -nng  (C  360.  364. 


-ik  (f.  284.)  -ink  (f.  348.);  über  alle  TgL  cap.  Vm. 

S)  abftammnng  Ton  land  nnd  leoten:  -an  (f.  128.); 
-ong  (t  349.  364.):  -emi  (f.  338.):  -ifk  (f.  375.) 

e)  hana,  ort:  -em  (f.  338.):  -ahi  (f.  312.). 

0  menge,  ftüle:   -ahi  (f.  313.}:  -idi  (f.  248.);   TgL  -i 
(f.  270.);  bei  den  nentris  coUectiTis  auf  i-  fcheint  ab^  der 
griff  wefentlich  in  dem  Toi^fetzten  gi-  zn  bemhen. 

rj  thiere:  -f  (f.  275.)  vgl.  das  plurale  -ir  (f.  270.) 

»)  Werkzeuge:  -ü  (C  120.):  -anf  (f.  347.). 

0  fehler,  gebrechen,  gehäßiges:  -olf(r.  331.);  -aldi(fl 
-ard  (f.  340.):  -aft  (t  356.  367.);  ^ht  (f.  388.):  -ifch?  (£ 
-ling  (f.  365.). 

x)  materielles:  -ein  (f.  176.). 

a)  abi\ractes:  fem.  zweiter  lt.  und  dritter  fchw.  deA' 
-ei,  -i:  goth.  auf  -ns  ^f.  157.):  ahd.  auf  -ani  (f.  162.); 
(f.  184.  365.^;  .il>a  'J,  242.}:  -of^  (f.  252.}:  -ilal  und  -elfi  (C 
335.}:  -iodi'Cf.  342.};  -^"^  (1.321.):  -unga  (f.  360.);  aber 
manchen  UDterlchieden.  Die  gelohehende  handluog  drfickea 
-unga,  -oJ>  aus ;  den  erfolgten  Aand  der  dinge  -i,  -allus  (-OU. 
zwiicheo  beiden  in  der  mitte  liegen  -ilal,  -i)>a.  Eineriri  1 
murmulunga  iA  murmulod:  einerlei  mit  luo^  luo^Dilli.  Fflr^ 
ahd.  tiufi  l\ehet  goth.  diupit>a,  nicht  diupei,  aber  auch  das  al 
fconida  wird  kaum  etwas  anders  bedeuten,  als  Icöni;  arparniN 
ziAorida  drücken  wir  heute  durch  erbarmung,  zerltcerung  i 
wie  kihaltnilE.  irAantnilE  durch  erhaltung,  auferftehun^.  I 
nhd.  -ung  dient  öfter  fiir  den  ruhigen  zuTtand,  als  das  \ 
-unga  (vgl.  fel\ung^.  Handlung  und  zul\and  bezeichnen  man 
mahl  auch  die  dunkleren  ahleitungen  -m  und  -t  (qualm  ^  ga 
flucht,  gefchicht). 
^«»  tt)  Terba:  die  erl\e  fchw.  conj.  gewährt  meiftens  tran£ti 

*)  beBBcrkensvenh .   d&Ts  diei>  be:ifn.  der   eDtAeUang  znmeiA  aiugeftl 
brlilWhtB  gerade  da«  fnpcriatiTirche  ncd   x^mparmtivirche  dement  beteichaa 
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«reite  und  dritte  gewöhnlich  neutra*).  Die  goth*  intranf. 
•BUi  gehen  anomal  (1,  854.),  die  altn.  -na  (f,  170.)  nach  zwei- 
(fckwacher,  Narh  erfter  fchw.  die  intenfiva  -atjan  (C  217.}; 
ek^  OÄch  welcher?  die  gerueh  und  gefchmack  anzeigenden 
»(f.  341,),  Nach  zweiter  alle  folgenden:  die  frequentativa 
B(f.2710;  die  altn.  -ka,  -ga  (f.  283.  287,  296.);  die  nene- 
^In  (£  119.)  und  die  meditativa  -em  (f.  138.)**). 

TfAirrnngen  der  bedeutung  ift  von  dem  fprachgeifte  oft 
irti  vorgebaut,  daß  einzelne  formen  reichlich  oder  fpariam 
iko  fabA.  und  adj.  oder  zwifchen  verfchiedene  gefehlechter 
küt  werden.  Vielen  adj,  auf  -al  ftehen  wenig  fubll.  zur 
I,  wenigen  adj.  auf -il  viele  fubil.  (f.  120.);  es  gibt  wenig 
Liofocl,  viel  mafc. ,  aber  viel  fem.  auf -ida,  wenig  mafc. 
4dft265.);  die  fem.  auf  -ing,  -ung  fchieben  kein  1  vor, 
1  Aer  die  mafc,  (f.  349.  3f)4.).  Neben  den  mafc.  auf  -ari 
äUs  keine  analogen  auf  -ali  gebildet  (f.  144,).    — 

%\mfü^ung'\  an  welche  arten  von  Wörtern  tilgen  ßch  nun 
lAahen  ableitungen?    Nach  f.  5.  Hecken  freilich  verba  zu- 

■  lUeQ  Wörtern;  da  aber  theils  nomina  und  partikeln  aus 

Wurzel,   ohne   zwifchenkraft   einer  ableitung,   theils 

ier  folchen  gebildet  werden,  fo  können  im  erilen  fall 

im  andern  mehrfache  ableitungen  aus  nomen  und  par- 

«fclgen  *). 
•)  ibIeituDg  ans  partikdn   ift  die  feltenJle.     Partikeln  die 

•of  diefem  wege  entfpringen,   kommen  cap.  V,  vor.     Die 

ffldll  und  ufaraflus  (f.  329.)  find  das  frühlle  beifpiel;  inilo 
3.)  und  undorn  (f.  337.)  von  in,  und  herzuleiten,  iil  noch 

T,    [Vielleicht   ubizva,   opafa   zu   upar,   opar?   und  dann 
ubis  beweifend?  vgl.  üitepcpov;  vgl.  utjo,  fuperfluum, 
lapüi  f.  315  aus  apa,  abe?;  umpilinc  aus  umpi.]    Auch  die 
'm  etc,  (f.  181,)  beziehen   ßch   auf  die  adv,  öftar  etc. 

bairkö   und   das    adj.  durihil  aus  f^airh,   durah?    oder  ifl^m 

iorne  i'tarke  verbum  (nr.  625.)  anzunehmen?     Das  fubl't. 

«rfcheint  nicht  frühe  (f.  1 62.)  ***)  noch  fpäter  das  male. 
Unleugbar  alt  find  die  verba  anazan,  kijäzan,  andetan, 


Kden  emfinTs  der  ableitungsvocale  oäber  kennen  %vl  lernen «  wäre  ea 
k&ndige  venteiclinifre  der  fchwacheu  verba  aufauftellen^  die  reinvoca-, 
l  ßih/tantiveti  (mhd.  i.  b.  aTumeHi  dieben»  erden,  fiten,  fceioen ,  vriden) 
I  ad/ectiven  (alten ^  dicken,  juö^^en,  riehen)  geleitet  find. 
fühlbarer  confonantifchen  ableitiinycn  fürs  verbym,  verglichen  mit  denen 
ICO,  gibt  es  in  «nfrer  fpraehe  aaffallend  meniffe;  ein  gmnd  niit,  nni  in 
äten  conC  der  zwölften  conj.  ungefübke  anzuTiehmen, 
lie  ,/7criofi  bleibt  weg  hinter  der  wurzelt  der  die  jibleiiupg  hinzutritt; 
imen  l)  unorganifch  bei  fjjdtern  ortsnuraen  (vgL  f.  I'i8.  noie);  2)  da» 
I  Äexnrifche  plurale  -ir  wird  behalten,  vgL  buoniHn,  lotibirin,  vgl,  f.  1 77. 

iifdenifc  etc.  376. 
fteixt  9A  mhd.  in  Wernb.  Maria. 
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onetan,  oretan  (f.  217.  218.)  aus  den  part.  ana,  ja,  and,  od,< 
vgl.  altn.  jäta,  neita  (bejahen,  verneinen);  vielleicht  gründet] 
juwazan,  jauchzen  auf  eine  inteij.  ju,  juch!  (nicht  Ächzen 
ach).  Alt  find  ferner  die  verba  hindarjan,  obarön,  arwidi 
(f.  137.),  zum  theil  neuer  unfer:  äußern,  entäuBem,  hindern,, 
innem,  erobern,  erwiedern,  begegnen,  entgegnen.  Hierher^ 
hören  auch  die  nhd.  adj.  dortig,  obig  u.  a.  (f.  295.) 
übrig  (erniedrigen,  erübrigen);  überec  fchon  mhd.  (f. 
hiutic  fchon  ahd.  (f.  301.)  desgl.  fliumfc,  oftic  (f.  309.). 
ß)  ableitungen,  die  fich  dem  nomen  anfbgen,  und  z^ 

a)  dem  fub/t.:  alle   coUectivneutra  auf  -t  (gevügele, 
dere,  gederme,   gedigene,   geferwe,  geklüfte,  gerüfte,  _ 
gehülze,  gevilde,  gemaelde,  gefimfe)  —  alle  neutra  auf  -dW 
daraus  etwas  wider  das  nhd.  kehricht,  feilicht,  die  ans  k 
feilen  zu  flammen  fcheinen?)  —  alle  neutra  auf  -inkili  (L 

—  alle  fem.  auf  -tn,  inna  (f.  319.)  auf  -ing  (f.  355.)  —  idle, 
auf  ^ag  (doch  ifl  fär  gredags,  harac,  wenac  u.  e.  a.  das  ' 
nicht  vorhanden)  —  alle  adj.  auf  -ein  (ausgen.  die  ahd. 
lin  etc.  f.  177.)  —  alle  adj.  auf  -i/c  —  alle  auf  -oht 

b)  dem  adj. :  alle  fem.  auf  -i  (guete,  vrevele,  liuter, 

—  die  altn.  verba  auf  -ka  (f.  283.). 

c)  bald  dem  /ub/t ,   bald   dem  adj. :  die  mafc.  auf  -« 
auf  'Olf  —  auf  -ard  —  die  fubft.  auf  'ni/fa  —  die  adj 

—  die  verba  auf  -i/ön  und  -enzen. 

Y)  ableitungen    die  fich   dem   verbum  anftigen:   alle 
fchen  fubft.  auf  -rw  —  die  mafc.  auf  -tW  —  auf  -od  (mit 
fpruch   von   manod   und  wi^^öd)  —    alle  fem.  auf  -unga  - 
neunord.  -elfe  —  alle  goth.  -najfus  (-inou  vorausfetzend). 

8)  dem  particip.  praef.  bloß  einige  mhd.  adj.  -ec  (£ 
und  agf.  fem.  -nea  (unberendnes  f.  325.)  vielleicht  auch 
-ari?  (vgl.  ladantari  f.  127.);  dem  part.  praet.  ahd.  fem. 
(f.  161.  261.)  (bwohl  ft.  als  Ichw.  conj.  —  ahd.  fem.  -nilli, 
dem  ftarker  conj.  —  agi'.  fem.  -nes^  dem  part.  ft.  und  fchw. 
400  e)   ableitungen,   die   fich  an  verbum  und  nomen  fögen 

mafc.  -ari  —  fem.  ipa,  —  die  verba  -atjan  *). 

C)  bei  den  übrigen  läßt  fich  zwar  zuweilen  das  vcA 
oder  nomen,  dem  fie  hinzutreten,  erkennen,  lehr  oft  aber  fl 
nur  die  bloße,  dunkle  wurzel.  Verbalia  find  namentlich  t 
fubft.  auf  'il  (ttö^il,  po^il,  plüil,  fh^il,  zuhil,  ftemphil,  fee 
etc.)  auf  -am  (baram,  galm,  qualm,  zoum  etc.)  auf  -ar  (16 
donar)  auf  -an  (barn,  lehau,  zeihhan  etc.)  —  viele  adj.  auf 
(llahaJ,  e^^al,  fprunkal,  ftehhal,  werpal)  zumahl  mit  -«,  -p  ( 
ft  197.  ft  202.   ht  206.  n{)  238.  239.  **).     Vom   nomen  geh 


*)  zuweilen  dunkel,  z.  b.  bei  dem  goth.  lauhatjan  und  kaupatjan  (vom  I 
gen  beim  kauf?) 

**)  ich  werde  anderswo  unterfuchen,   in  wie   fem  die  lingualis  in  te 
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[j.  b.  burgik  (cailellura)  niftila  (neptis)  barnilö  (infans).   Aber 

dern  ähnlichen  ableitiingen    läJlt  fich   das  verbura  und  no- 

llricbt  nachweiren.    Oft,  wo  ein  noineii  iinterznliegen  Icheint, 

lin  Kimkal  (linguofiis)   truobal  (turbulentüs)  haj^al  (odiofus) 

wir  nicht    lieher,    ob   keine   laute   und   ablaute   verlorner 

m  Ipiel   find.      Und   wohin    j^ehörcn    ital,    gamal,   lu/il, 

und  dergleichen  in  menge  *).  ^ 

ll)  [hdufung]   es   fragt   Geh:    wek*he   und   wie  viel  einzelne 

»agen  zvifammen  eintreten  können? 

k}  geminatian,   oder   daß   lieh   dielelbe  ableitnng  hinten  in- 

r  wiederholt,  ift  der  ielten/le  fall    Er  findet  flatt  im  goth. 

und  gamaindaij>8,  wenn  diele,  wie  f.  250.  25h  gemiitb- 

l,   für  -}>u}>s,   \^iiv]\B  lieben;    doch    find  die  ableitenden 

Terichieden.      Auffallender   wäre   das    i\  244.   angeführte 

lenifBdida.  ^Im    ahd,    chundida^    paldida   etc.   tritt   zwar 

tibleitungscoud  doppelt  auf  (wie  im  lat.  notitia),   allein 

ihl  in  ungefiihlter,    das   anderemahl    in  tüblbarer  ab- 

Auch  vugiiili  (f*  113.)^  Ibbald  man   die  allim,  aufbebt^  loi 

Interrcbiedne  ableitungsvocale.     Wir    fcb reiben   iibd,  vög- 

lAhd»  lieber  vogellln.     Oefter  erfolgt  im  ahd.  male,  -ar-ari 

ri,  fluobarari  f.  125.),   welches   andere   mundarten  mei- 

f^aiit  bloflem  -i,  llatt  mit  -ari  ableitend,  gotb*  blortreis  (ahd. 

fari)  altf.  timbari,   timberi   (ahd.  zimparari).     Nhd.  zwar 

r^  Zimmerer,  aber  siauberin  (£  320.)  zauberirch  (C  377,). 

ppelte  n  im  ahd,  vuntannüTa,  poubhanniHa  ill  f.  322.  er- 

t)  die  reinvoealilche  ableitnng  -i,  -i  kann  zu  jedweder  con- 
itifchen  hinzutreten,  ausgenommen  zu  den  goth.  verbalen 
*fi«.  Nomina  zweiter  decL  können  hinter  ihrer  conlonant. 
ätiog  die  vocalifche  gar  nicht  entbehren.  Zwifchen  würze! 
fwejter   ableitnng    erlcheint  das  -i  bloß  bei  -ari  (her-j-ari), 

(her-j-unga),  -od  (gahanr-j-6f)ns),  vielleicht  -oht  (vgL  ttd- 
If).     In    der   zweiten  fehw.  conj.    ftofien   zwei  reinvocaÜlche 

ngen  zufammen  (her-j-6n  ==s  her-j-fVan?) 
X)  ableitnngen   mit   zwei   conlbnanten  (f.  317     385.)  leiden 

eine    weitere   conlonant ilche    hinter   Geh,    z,  b.  man  kann 
£igen   chunioginiiLlc.    Ausnahme  machen  die  mafc,  auf  -m</, 


en  tnujjfl,  raihts,  bairhls  etc.  übcrlmupt  ableitend  heil'üt'n  küiuit  du.  fie 
tm  pmrticipiaJen  l  oder  j)  znL  ziihütigcn  fcheint.  In  viff  (certu»),  «1ii.>  f.  :202. 
ibreo  war»  wk  in  knnnr  (notus) ,  das  f.  239.  ftelit,  bat  fie  fich  afllmiliert 
U  ktinl)};  in  dem  fchw.  praeu  gleichfalls. 
*)  lo  fremden  wurielo  gefeilt  fich  eigentlich  keine  deutfche  ableitting,  ans- 
^snen  da»  -ari^  (diiimönareis,  fcüolnri,  prcdig^iiri),  das  -inm'  ixi  mannsnamen 
ifinne  etc.),  da«  -i/ck  zu  ortÄ-  nnd  eigcnnamen:  romifch,  mexicaoifch ,  mil- 
ete.  und  die  diminntivablettunKen.  Selten  tritt  -n»^  zu  inf.  -icren;  rinter- 
Djp,  ftafißerang»  Die  EDglaader  verbindeo  -neß  nnd  -lin^  auch  mk  roman. 
I  (f.  328.  354.) 
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denen  liüh  -iuDa,  -ari,  -iJc  anfitgt  (chiininginna,  z^haninga 
ningilc)  denkbar  auch  -ili  (chuoingili,  königlein ?) ;  -tnrÄ, 
nothwendif]^  -ili  verbunden  wird  (f.  347.);  -tmdly  womit  fich 
-unga  binden  (hliiimundari,  Verleumder,  verlenniduDg,  hliti 
diinga?);  -and^  womit  -ida  (arendida);  -{/<;,  womit  -niffi  (ll 
nifcniHa,  aevifcnifle);  ohi  womit  -ig  (C  383.);  -iff^  welchem  fl 
-ari  nnd  -ida  folgen  dürfen  (ratÜTari,  einulBda),  Warum  fo| 
die  male,  -olf^  -ard  nicht  dae  adjectivilche  -ifc  vertragen 3 
fehlt  nur  an  beifpielen. 

o)  ableitungen  mit  einem  conC  fügen  üvh  leichter  za\ 
dem  eonfonantifchen  (mit  einem  oder  zwei  conf»),  fo  weit 
unter  6  vorgetragnen  grundl^tze  verftatten.  Unmöglich 
ein  adj.  fcaniagin,  mahtigilc;  i'tatthaft  aber  find  ewiaic, 
ilcin.  Man  wird  keinem  -nilTunga  begegnen,  denn  es  gibt  I 
verba  auf  -nillon.  Vom  verbo  lelidon  geleitet  fcheint  felid 
i'tattbart,  wie  houpitunga  (enthauptung).  Vor  -ari,  -ung*,  i 
*nilTa^  -i'^gi  -if^  zumahl  dürfen  man nigf alte  einfache  abk' 
gen  liehen  (-alari,  -arari,  -anari,  -ilari,  -inari,  -iiari,  -azari^  M 
*ahari;  -alunga,  -arunga,  -amunga,  -annnga,  -ilunga« 
*ifunga,  -aznnga;  -alöd,  -aröd,  -anöd,  -ilod,  -inod,  -iiod; 
402-arnillia,  -annilVa,  -ilnifla.,  -inalluö;  -aling^  -aring,  -aning, 
-alifc,  -arilb,  -anifc,  -ilifc).  Auch  -ahi  und  -inna  leiden  dafll 
vor  ßch  (-alinna,  -arinna,  -ilinna,  -alahi,  -arahi,  -idahi, 

£)  hinter  f-t,  f-t,  h-t,  f-c   darf  wohl  jederlei  ableit 
gen;  -al,  -ar,  -am,  -an  verbinden  fich  nicht  untereinand 
weilen    mit  in  (Icamalin)  -milk  (tougalnifla)   und  -ag  (ja 
das  adj,  -in    mit  nichts,   als   zuweilen  mit  -ig  (ewinic); 
mit  -al,  -od,  -unga,  -ari    (veftilal,  rihhifod,  heilifunga,  he 
-id  nur  mit  -an,  -ahi  (egidari,  femidabi);  -ag,  -ig  nur 
(heilacniffa),    nicht  mit  -unga,   die    nhd*  -igung  entfprit 
aus  den  fpätern  inf.  -igen  (f.  306.).     Ganz  unliatthsüfte 
Ibviel  ich  bis  jetzt  urtheilen  kann,  wären:  -alida,  *arida, 
-ilida   [C  nachtr.],    -inida,   -ifida,   -azida;    -idod,  -azodj 
-azing,  -iding,  -oding;  -ödunga,  -agunga,  -igunga;  -6difq 
•ififc;  -ifnifla,  -aznilVa). 

C)   es   können   einfache,  zweifache,   dreifache   (vngiljli^ 
till'ari)  vierfache    (efilinchilin)    ableitungen   eintreten,    vgU  < 
f.  9L     Letztere  find  fchon  leiten,    fünffache  mir  gar  nicht 
gekommen.  —  j 

8)  welche  ableitungen  (latt  finden  können,  ift  abgeluii 
worden*  Welche  bei  jeder  einzelnen  wurzel  wirklich  eintrl 
gehört  in  die  Wörterbücher.  Keine  wurzel  hat  vielleicht 
viertel,  geichweige  die  hälfte  oder  die  fumme  aller  derivatic 
an  fich  entlaltet,  VerrcUiedeue  ableitungen  erzeigen  ficii  j» 
an  wenigen  wurzeln,  lelbil  die  geläufigften  lange  nickt  ati  aj 
Eine  der  reiehften  wurzeln  mag  z.  b.  bairau  (nr.  325.)  feiii^ 
aus   entfpringeo   nach   laut  und  ablaut:   -pgra  (pariena)  cu 
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dpoeipexa);   piric,    piriki;    vielleicht  pirihha,  pirihbin;   par 
■)?;  param,   arparamen,    arparumac,  arpiiraiimngii;   baru, 
*";  vielleicht  pani  (praefepiiim,  beßer  als  |jaraij  L  156?); 
baris^  barizeins;  liaratta;   berja,  berill;  berd;  vielleicht 
pirtüht;  beruljos;  para  (f cretruin) ;  kipari,  kipäriJa;  byrja, 
idptiijoQga;   purdi,  kipurt,  kipurtic;   gabaiiris,  baürj6]jus; 
(ditio)  -poro   (träger);    das    componierende  pora  und    das 
poroD  (forare)   mit  feinen   eignen   ablcitungen;    endlich, 
daß  mit  neuem  abhiut  bairgan  (nr.  464.)  daher  rtamme: 
bairgahei,   bergicht,   gebirge;    baürgs,   baürgja,  purigo, 
V  purgilb,  borguu  und  wahricbeinlich  noch  einige  mehr  *).  w; 
kite  man  Dun  die  außerlieh  gleiche  wurzel  tairan  (nr.  326.) 
zierjaiL,  zerunge,  zorn,  zoniac,  vielleicht  zart,  zarton,  zär- 
»tnini   abgeleitet   werden  kann.     Hier   welche   belchrän' 
welche   fülle;    und   doch    ßnd   felbll   bei   bairao  die 
ableitungen  Innge  nicht  erlchopft,    wie   fchou  daraus 
fich  unter  den  wenigen  von  tairan  faft  lauter  andere 
Bfele  heirpiele  möge»  ilatt  aller  weiteren  be weifen,  daß 
'leitung,   wie  in  der  fprachbildung  überhaupt^   das  ge- 
inalogie  nie  voUJländig  durchzuführen  ift.    Die  l'prache 
ihm  gleichfam  nur  kurze  ftrecken,   und  bricht  danu 
ib,  um  auf  eine  neue  richtung  eiuzugehu  oder  ganz  ein- 
Warum  können  wir  dem  geil^g  kein  leibig,  fondern 
compof.  leiblich  entgegen  letzen,  während  geiftlieh  dem 
gegenüberlteht  und  leibig  nur  in  der  Verbindung  dick- 
gilt?     Warum    darf  zerung,   aber   nicht   berung,    warum 
piric^  aber  nicht  zirtc  gßfagt  werden?     Warum  mag  ein 
ableiten,  wie  dem  andern  verfagt  ift?     Diele  einrichtnn- 
tjekören  zur  heimliehkcit  jeder  fprache  und  wer  z.  b,  anleit, 
ftatt   anleitung,   eiuleitung,    anfangung,   beginnuug   ftatt 
\  beginn   brauchen    wollte,   fündigt   wider   die   natnr   des 
utfchen.    In  feltner,  dichterifcher  an  wen  düng  können  dich- 
ilbare   ableitungen   neu   gebrauchen.      Dunkle  leiden   gar 
«nreiterung. 

9}  es  ift  unverkennbare  richtnng  der  fpäteren  fprache,  die 
ttmgen  aufzugeben  und  durch  compoßtionen  zn  erietzen» 
beftatigt  uns  eben,  daß  jetzt  erlofchene  ableitungen  vor- 
lebendig, jetzt  unverlläudliche  oder  zweideutige  vormahls 
*  und  deutlieh  gewefen  fein  müßen.  Die  zulammenfetzung 
i^  fchärferen  beAimmung  der  begriffe  zu,  die  ableitung, 
je  der  alte,  volle  accent  **)  ihre  filben  noch  begleitete,  war 

et  frmgt  fich,   ob  nicht  auch  briggaUf  brnhta  (nr.  414,)   aus  bafran  her- 
(bA/r-iggAii)  ?  wofür  die  bedeutung  fpricht;  unrl  buirhts  (manifeftafl,  offen- 
f^  Ad  p,  63J     Solche  abkitungeu  ft'hen  jcixi  noch  verdächtig  aus. 

gehurt  nicht   hierher   zu   erörtern,   welche   betonung   die   aUen   ablcl- 
hatten,    wie   He   ilch   aMmählig  fchwucbtc,   endlich  ganz  verlor,     loi 
iÜ  tiefioiyg  and  znm  reim  tauglich  geblieben;  *ei  (f*  %%)%  -io«  -inne;  -ingf 
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m\  ein  poetifcheres  princip.     Derivata,  die  dtircb  emgeic haltete  ^ 

fonaote»  den  Ibheiü  von  compoßtis  annehmen  (i".  391.),  find 
jüngeren  Iprache  die  lieblten,  vielleicht  thnn  fie  ea  ebeodei 
gen;  in  veribhiednen  ablcitungeD  iit  der  alte  vocal,  ganz  g( 
die  regel  allgemeiner  vocalverdiinniuig,  iVhen  geblieben, 
Zufall  der  letzten  filbe  das  an  leben  einer  znl".  geletzten  gab 
ial,  armuth).  Einige  compoüta  find  zwar  umgekehrt  aeu 
tungen  geworden,  wie  ich  bei  -olf  und  -ard  glanbe 
wielen  zu  haben  und  es  können  noch  mehr  beilpiele  enl 
werden ;  allein  Iblehe  fälle  waren  ziemlich  frühe  eingetrei 
wurden  der  fpätern  fehriflfprache  bald  wieder  fremd.  Gi 
zelue  eompolita,  die  fich  wie  ableitungen  aufnehmen  (vorl 
zum  folg.  cap.)  beftehen  fai\  nnr  in  gemeiner  volksf] 
Welche  compoüta  die  ableitungen  verdrängen  und  erfetzen, 
fich  erll  am  fchluöe  des  dritten  cap.  nebeneinanderhalten* 
10}  die  fremden  Jprachen  find  in  den  aunierkungen  zu 
einzelnen  ableitung  verglichen  worden,  doch  will  ich  hier 
nachholen,  Unferm  ableitenden  -i  und  -u  und  ihrem  verl 
den  ift  das  11.  jer  nud  jerr  ähulich  (vgl.  oben  L  367.  31 
dem  jer  werden  nanieutlieb  au 8  adj.  abl\racta  geleitet 
init,  p.  274»),  wie  im  deutfchen  mit  -ei,  -i,  der  lange 
fcheint  aug  mifchnng  mit  der  flexion  hervorzugehen,  üni 
mutia  hat  auch  im  lat.  und  griecb.  die  lingualreibe  das 
die  labiale  das  gerlngfte  gewicht.  Dem  -m,  tn  unfrer 
riellen  adj.  entfpricht  das  gr.  -tvo;;  J'iXtvoc  (hulzin)  XtOtvoc 
uiu)  avi)p<urtvos  (mennifcin),  das  oben  1'.  176.  überfchene 
nentrum  gnniein  vergleicht  fich  dem  gr.  af  psv,  apjsv.  I 
•innis:  gelezinnis  (ferreus)  fidabrinnis  (argenteus)  ftikkli 
treus)  medinnis  (ligneus,  filveftrie)  laukinnis  (agrertis) 
ftärken  meine  anficht  von  entwickelung  der  deutlcheo 
'in  na  aus  fdteren  -in*  —  Der,  möglicher  weife,  öexivifc 
fprung  vorfchiedner  J)  nnd  d  in  verbis  (vgl,  £  261.  und 
anm.  2,  am  ende)  gellattet  es,  deutfche  infinitive  wie 
hin-]jan,  vin-ljan,  vair-|jau,  biu-dan,  flin-dan,  fvin-daot 
(beide  letztere  zumahl  neben  fvinan,  ginan,  vgl.  f.  232.) 
4(j5  periiicheu  inf  auf  -deUj  fanfk.  -fwm,  fl.  -ti  (1,  1066.)  «II 
feite  zu  ftellen.  Ueberhaupt,  daß  viele  zweite  confonant^n 
dem  wiirzel vocal  wirklich  zur  ableitung  gehören,  weift  di« 
gleichuDg  einzelner  Wörter  mit  fremden,  z*  b.  de»  deutfi 
huu-d  mit  lat.  can-is^  gr,  x6(i*v,  litth*  fzü.  Aus  noch  uqvöI 
reitetem  tieferen  ftudium  der  doppelten  coufonantanlaute  d 
fcher  wurzeln  (oben  L  2.),  das  Heb  faft  bloß  auf  die  urTerwi 


-un^;  nis,  und  nicht  cmmAhJ  in  jedem  fall;  au^nahmsweife  auch  etnsc' 
eincfdc,  borgrunde;  untauglich  find  der  liaftend«n  bctocang  uo^niebiet; 
ärbi^lt,  k^ um  und,  atncirct  nidnai.  Mhd,  reimen  auf^er  -ie^  -idc,  *ting^  *l 
-nirfe  auch  ooeh  -sere,  -acb,  das  adj.  -Id,  zoweüeii  Ac,  -öi  (1,  ^68^  3€9* 
noch  daa  -eit  «od  -eUe  io  arbeit,  amsi^e, 
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liprachen  zu   itützen    hat,    wird   dereioil  auch    hervorstehen 

wie  mancho   erile    eonlboanteii    nach   dein   voeal    nicht 

rwtirzel    zufailen^    ibndern    der   ahleitmig-      Der   eigentliche 

Tftcal    ill   dann   ausgeworfen.     Man   halte  hrnban  zu  cor- 

JbbeiDt  bloß  hr,  er  wurzelhaft  und  b,  v  ableitend. 


DRITTES   CAPITEL. 

VON    DER  ZUSAMMENSETZUNG. 

htmerkunffeft:    1)   zujammenfetzung   (compofitio)   ift   das 

BD  zweier  deutlicher  Wörter  [11  nachtr.   Bemerkung 

kib€r  compofition  in  Humboldts  lettre  *ur  la  lang,  chiu. 

Werden   mehr  als  zwei    verbunden,    Ib  heiÜen  ße  de^ 

Es  können  einfache  mit  eiofüchen,  einfache  mit  ah- 

und    abgt^leitete    mit  abgeleiteten  conipouiert  werden, 

fich  nomen  mit  nomen,  nomen  mit  verbum,  paitikel 

Partikel   mit   partikel,   nicht   aber   verbnm  mit  ver- 

compofition   ein.     Nähere    bedingungen   ergibt  die  ab- 

i&  der  regel   fetzen    fich   nur  verfchiedne  wÖrter  zufain- 

f^rfehiedenheit  des  begritfs  il't  nicht  grade  erforderlich, 
dörfen  nah  verwandte  oder  gleiche  miteinander  verlimi- 
I,  z.  b.  ahd.  ampaht-fcalc,  nhd,  dieb-Jtah  Ansnabms- 
»oniert  fich  aber  auch  ein  wort  mit  ßch  felber,  wel- 
>ToÖ  bei  adj.  wahrgenommen  habe,  z.  b.  ahd.  lelp-lelpo, 
It-wilde  [1*.  nachtr,  vgl.  nnten  p.  fIG!>;  fchlag-lchläge.  • 
Sirafon  p*  403;  beiÜ-beiß.  Schm.  1,  2U8;  ein  weh-weh, 
-wau;  tag-täglich;  in  partikeln:  ab-ab,  aus-aus  fein.] 
te  das  eine  (/emination  des  wertes  nennen, 
dem  begriffe  nach  li\  jt^des  compofitum  mindeHcns  zwei" 
oder  beiiimmter  außgedrückt,  da,  wo  die  anfügung  ge- 
lA,  fpalten  Geh  auch  zwei  Olhen.  Es  kommen  inzwi- 
nn/Mipe  compoßta  und  folche  vor,  deren  zLÜammen ge- 
il in  eine  ver  wach  Ten  ßnd.  Das  fetÄt  apharefen  und 
Toraus.  Das  engL  lord  und  lady  cntlpringen  aus  agf. 
,  blM'-dige:  das  nhd.  weit  aus  ahd.  wer-alt;  das  ahn.  IQ6 
MOB  frfhalfa.  Die  wichtigiten,  häuhgrten  falle  ereigneu 
iber  bei  der  compofition  mit  partikeln,  theils  durch  apo- 
des  auslautenden  partikelvocak,  z.  b.  mhd.  blocb,  nhd. 
aus  ahd,  pi*loh;  nhd,  glück  aus  mhd.  ge-lücke;  theils 
apltärefe  des  aDlautenden,  z.  b.  fcbwed.  pä  aus  altn.  up-a; 
laa,  foua,  nhd.  von  wahrfcheinlich  aus  Älteren  af-ana,  wel- 
einer  zeit  compouiert  fein  mnU,  da  man  noch  af,  nicht 
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aba,  apa  Tagte;  jünger  \St  neben  aus  in-eben.  VerfchiedDe  oi 
vor  liq.  und  mut.  anlautende  wurzeln  fcheinen  auf  uralte  0| 
poiition  mit  einer  partikel  as,  is,  us  zu  deuten,  deren  yocalj 
fchwunden  ift,  z.  b.  fmal,  fm^ltan,  flingan  auf  f-mal,  f-i 
f-lingan,  wovon  weiter  bei  der  compofition  mit  pulikehl 
handeln  ift.  Offenbarer  ftammt  fre^^an,  fliofan  aus  fer-gi^fao,] 
liofan. 

4)  die  deuüichkeit  der  beiden  Wörter  leidet  aber  nicht  I 
durch  diefe  Verminderung  der  filbenzahl,  d.  h.  auslaOuog^ 
vocalen,  fondern  auch  durch  die  damit  zugleich  oder  alle  ^ 
fich  ergehende  Unterdrückung  und  entftellung  der  confoo 
Vornämlich  trifil  das  die  drei  fpiranten.  BeiTpiele  von  fd 
deadem  f  liefert  die  partikelzufammenfetzung;  h  fchwind 
Ichonangefbhrten  frelfa,  frials  f.  frihalTa,  fri-hals;  in  lic 
Itch-hame  fpäter  entHellt  in  lich-name,  altn.  Itkamr  f.  Itk-I 
im  nnl.  willem  f.  wil-helm ,  altn.  viljälmr  f.  vil-hi&lmr; 
nordrälfa  f.  nordr-hälfa;  nnl.  reinaard  f.  rein-hard  (oben  ' 
340.);  nhd.  compoiita  mit  -heit  entftellen  es  oft  in 
fch windet  im  altn.  noregr,  dän.  norge  f.  nor-v6gr;  in 
mein  -olf  für  -woIf  (f.  331.),  -ald  für  -wald  (f.  333.), 
wanga  (f.  349.);  in  niht  aus  ni-wiht;  im  agf.  nät,  nylle 
vät,  ne-ville.  Seltner  verliert  fich  muta,  vgl.  hiutü  aus  " 
teidinc  aus  tage-dinc,  mage-tuom  f.  maget-tuom  und  Wo 
herzen-tuom  f.  herzogen-tuom ;  ahd.  mü-w^rf,  nhd.  maol-l 
molt-werf.  Durch  gemination  entftellt  fich  annuzi  T. 
luzi;  durch  bloßen  wechfel  fchwed.  hullru  aus  hus-fraj 
haus-frau,  altn.  hüs-freyja;  norw.  hus-brei,  hus-pry  Hallj[| 
dän.  hus-tru,  hös-tru  (Nyer.  digtek.  2,  192);  fehwed.  hus-tn 
trö,  hu8-frö,  hus-prea  Ihre  936.  Ferner  krammets-vogeH 
kranewit;  her-berge  entft.  in  herbrige  Bon.  (fo  bei  Opitz  \ 
auch  beherbrigt);  wibbold,  wibbeld  weftph.  f.  weichbild;  fri 
aus  fröue-büren,  fronebern,  frönebern,  frömbern.  v.  Steil 
791;  an  der  mitchun  (mitwochun)  cod.  zaringob.  157  (a.  ll 
an  der  krumen  mitkun  ib.  nr.  140  (a.  1261).  Gar  nichts] 
der  Wurzel  übrig  ift  im  nhd.  amt,  aus  ambet,  andbahts, 
zel  bah]  *). 


*)  beifpiele  die  menge  liefern  heutige  orUnamen ,  da  verwaDdelt  fick  < 
in  -drof  (thorp  in  trap);  -heim  in  -hem,  -em  etc.  —  [Eigennamen  durch  m 
menfetzung  entftellt:  1)  anlautendes  n,  dufch  die  vorgeftandene  partikd  ia 
anlafst:  nauheim,  aus  in  auheim?  nendorf,  aus  in  endorf  (vgl.  anUatnl 
aus  der,  ze  der:  lille  =  ryffel.  lisle,  ter  iffel,  r'iffel,  ryffel).  —  2)  anUateoA 
aus  im:  motgers  bei  fchlüchtern  aus:  im  otekares  (dorfe).  urk.  a.  1167.  J 
mag.  2,  157.  158;  melnau  f.  elnhoe.  Rommel  5,  419;  zu  melbing  Sachü 
29,  70  =  zum  elbing.  —  3)  n  wird  vor  p  und  b  zu  m:  foamperht  M«M 
117.  541.  foanperht  255;  fomborn  aus  fonnebom;  naumburg  ana  niowol 
fchaumburg  aus  fchowenburg;  chiemperc  Meichelb.  943.  cheanperc  513.  d 
perech  1067;  eimbeck;  ftembeki  Werfebe  68;  biunbach,  bienbach,  bimlMcb.^ 
chonia  4,  91.     Analog  reimbot  ans  reginbot,  meimbert  ana  meginbert,  lud 
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ll)  nnterAsbied  zwifehen  zu/ammenfetzvn(/  und  abieitimg  (vgl, 
.  W.):  a)  beide  belieheu  aus  zwei  tbeilen,  aber  bei  der 
ou  liY  der  erfte  tbeil  diis  bimptlaehlit'here  und  deutli- 
der  ziitreti'iide  zweite  au  ücb  iVIblt  duukel;  auf  jenen  4ö7 
A^kite  ton,  auf  dieibu  ein  icliwaeber  oder  ^ar  keiner, 
ivcNüa]  kann  nningeln  und  wegfallen;  die  ableitenden  budi- 
1  bertinime^n  die  wurzel  näher,  womit  Jie  verwachfen.  Bei 
npoHtiitn  \i\  das  zweite  wort  liauptlaclie,  das  ertle  ge- 
fUriD  zn  feiner  belli mnuiuji^^  beide  lind  deutlich  und  be- 
p)  lölt  mau  die  ableitnng  ab,  tV>  hinterbleibt  oft  eine 
i  wurxel,  z,  b.  in  him-il,  vog-al;  jedes  aufgelöite  eompofi- 
lirt  aber  zwei  deutliebe,  d,  h.  ein  him-ichaft,  vog-lcbafl 
unmöglich.  Hatten  nun  jene  ableitungen,  zur  zeit 
t  tnlilebeDS,  gleiehfalls  deutliche  wurzeln,  Ilo  folgt,  daß  das 
l4er  derivation  älter,  als  das  der  compofition  fei.  Die 
I  gleichen  in  diel'er  rückßcbt  den  fvhibarcn  ableitungen, 
ittendigen  wurzeln  haften,  -f)  zwiichen  wnrzel  und  ab- 
Gch  keine  flexiou  drängen  (leltne  ausnahmen  vorhin 
tisie  ganze  claJVe  von  compoiition  beruht  aber  auf  flexion 
I  wort«.  — ■  Diefer  vcrrcbiedeulieit  ungeachtet  berühren 
ch  in  zwei  fällen  ableitung  und  compofition:  a)  ge- 
'ifclciumgen  durch  vortchiebung  unorg.  conlbnanten  gewin- 
elhaften  Ichein,  folglich  den  des  zweiten  worta  der 
kido,  dahin  gehören  -lui,  -ling,  *nadr,  -muot,  zweiconfo- 
auch  ohne  lolche  vorlchiebnng  z.  b.  -atta,  -t*ing,  -jefka. 
kehrt  werden  duich   einbüße  ihrer  Ipirans   die  zweiten 


bamberg  ans   babinbcrg,   trümbncb,   tniembach  aus  truebeubacbf 

lombardei  aus  langob.,  longob,  —  4}  nt  wird  in  gleichem  fiille  lu  m: 

auf  lintburgf  fani|»acli  aus  fantbach  Lang  reg*  4^  639  (a.    1297),    mtim- 

Df  moTitbeUianl ,   gumi>recht,   guuipurt  aus  guntberbt,    fimpertai  Fumag. 

.^52)   f,  fiDdiK,  triniberg  aus  trintbcrc  Laiig  1,  :203  (a.  1151).     ÄhuUcb 

'^:  Jieparg  f,  dictburg,  diepach  f,  dicibacb.  —  5)  vorgefetite  genitive  ver- 

'fittinberg  aus  babeobcrg  [aber  babtnhnufcn),  urnftadt  au»  oroeticftati  aut- 

Wenk  It  623.  —    6)  toTiloreg  zweites  wort  nach  gemtiven:  a)  feti  aus 

aroKeii    aroldesheni ,   meinbrefFcn    mcginbertesbcui.     ß]    a   aus  'fce:    folms 

rotmefe.     y)    a  aus  -aha:    bebra   bibcraha   (flufs   wo  bibcr  wohnen) 

und  biherau.  —    7)  axijeclivc  im  erftcn  theih    horaberg  hohcmberg; 

bMnburg  aus  hoben  bnrg;  hanover^  hohen  ufer;  hanftdn  f.  hohenfteiii? 

8L  «ant.  p»  55;  vgl,  nienovcr,  neuen  ufer.  —  8)  vermifchtc  fälle:  we«lar 

^lar,   auch  wetiflar,    der  bBch    heifst   wotefc,   wotepha,   wetxfe;    vgl. 

.  nfUr  etc.;   ehrenbrcitftcin  nua  crchanjiethte»  ftein,  eine  urk.  von 

I  rher   3,  741    «och   erembrechtfreiu;    eiifiabeini   aus    anfegifcsheiro; 

)  \    Urkunden   cngclgls;    mindeu    aus    mimiduu,    vgl.    Pcrtz    \^  368; 

H  Krcitbach  Lang  4,  145  (a,  1281);  teklcnhur^  f.  tekcneburg;    alleu- 

I  rf;    nercl   aus    nitrweriyte    cod.  dipl.  zaringob.   nr.  170    (a.  1283); 

b  Juir  türenkhelm.  thuringheim  Schöptl.   1021   (1347);    dornberg  au» 

jL-    -^     .  •jiibauer»  niebuhr,  neubor,  neubcr  (vgl.  nachber).  —  Weglufscn  dei 

Worts  *   wie  bei  ctgennamen,  figo  f.  figfrit^  hclu  f.  heinnch,  henno  f»  bern- 

pmdo   f.  wandregiOl «  modi  ^  göUe^  lut?;|  ce  lüebe  f.  lochbeim  (Laehm.  tm 

If77j,  fo  bei  leadiM,  leodc  für  leodgeld  RA,  652;  vere  für  wergeld  650*] 
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tbeile  wahrer   compoGta    zur    bloßen   ableituDg^    indem  fie  | 
deutung,  oft  auch  betonuug  aufgeben,  namentlicb  -olf,  -ard,  < 
im    nnl,   -acht  f,    -liacht  (11  404.)    und    vielleicht   aocL   am] 
c)  dallelbe  ereignet  fich  bei  einzelnen  wörtera  dadurch,  daO  i 
letzten  theü  der  ton   entzogen  wird*     Das  uibd.  ieiuen,   nie 
Oeht  HUB  wie  ieni-e»^  niem-ei^  da  es  doch  aus  ie-mau^  nie 
entlpringt  (1,  369.);  das  nbd.  drittel,  viertel,  mnftel  etc.  lA  ] 
dritt-el,  Jbndem  drit-teil.    [Ebenfo  beim  Simplic.  vortel 
tel;  Junker  au8  juncherre  Graft'  4,  993;  jnngfer   aus  ji 
adler  auß  adel-ar.]    Mehr  dergleichen  ertauben  lieh  volkiidij 
/.  b.  wolfel  f.  wol-fell,  naehber  f.  naehbar,  heniche  (dän. 
L  haud-lchuh  [hantl'gin  Athis  C*,  74]  wingert  f.  win-g« 
nie»  f.  kirch-merie  [herrget  fchweiz,  f.  herrgott;  fiechtem 
1,  242  f.  fiechtuom ;  arfel,  hampfel,  mumpfel  f.  arm,  haod^ 
voll;    daher   liederf.   1,  537    bii'pal   f.  biJ'pil,   wie  in   ableiji 
ermalin,  Jprüchalin],   d)  geläuiige  compoßtionsformelD,  wenni 
äuüerlich  uneutitellt  bleibend  und  den  ton  haltend,   geben i 
lebendige  bcdeutung  auf  und  nehmen  den  allgemeinern  Gmil 
bloßen  ableitung  an,  z.  b.   die  nhd*  -fehatt,  -heit,  -lieh  etc. 

6)  hauptaugenmerk  in  der  lehre  von  der  compofitio 
die  eigentliche  von  der  v  neig  entliehen  zu  unterfcheiden. 
40B  der  Äulkmnienfetzung  i'eheint  zu  feiu,  daß  dadureh  begrifiel 
ter  luid  l'ehöner,  als  ea  Ibnl't  golelielien  kann^  auggedrficklj 
den.  Nothwendigkeit  liegt  niebt  darin;  eine  fpratbe  oh 
zufainmenl'et/ung  wäre  denkbar,  lo  gut  wie  die  meilten  i 
leben  eompofita  z.  b,  ins  franzöfifche  nicht  durch  con 
übertragen  werden  können  *),  Aber  welehe  begriffe 
compoßtion  ausÄudrfteken?  Geber  folche  nicht,  liir  welc 
Iprache  fchon  ein  anderes,  ebenlb  bündiges  mittel  ^iittehl 
meine  die  flexion.  Da  der  Ciothe  fagen  kann  pairko 
Marc,  10,  25.  flahs  lofin  (p^Tits^ia)  Job.  18,  22.  19,  3., 
er  hier  componieren?  Hingegen  wenn  das,  wofür  es  der] 
an  einem  wort,  au  einer  ableitung  fehlt,  oder  was  du 
jectiva,  praepofitionen  und  andere  partikeln  umfchrieben 
müfte,  zu  bezeichnen  ift,  dann  findet  die  eigentliche  jeuC 
ietzung  ihre  Aelle*  Z.  b.  es  gibt  kein  deutiches  üniplex 
derivatum  für  JjjlttsXo;,  x>sT||j,o£,  uia^püXrj,  folglich  wird  comp 
güth.  veiua-triu,  veina-tains,  veina-bafi,  wie  nhd.  weil) 
wein-rebe,  wein-beere;  hier  ilV  kein  bloßes  cafud  noch  pr 
fitionen Verhältnis,  der  weinitoek  kein  Itock  des  weins,  ft» 
ein  rtock,  der  wein  trägt.  Unter  tag-ftern  foli  nicht  eio 
des  tageß,  unter  donner-gott  nicht  ein  gott  des  donners 
den  werden,  vielmehr  der  den  tag  bringende,  bei 
leuchtende   Itern,   der   donnernde   gott     Feuer-roth,  gnu 


')  flnctigeiim  überretxt  N.  Cap.  32  de»  merea  fon;  lAurigerm  jbid.  30  I 
dcN:h  «iifi^des  üage-ros  ibid.  d9. 


z  ufammen  fetzung*     vor  kern  rrk  u  ngen . 

T  rotb  wie  teuer,  grün  wie  gras.    Als  formelles  kenn- 

diefer   eigfnüichen  zurauimeuretzuiig   betrachte   ieh  nun, 

j^lic'b  das  erlte  wort  an  ilas  zweite  durch  einen  cam- 

,  /  geheftet  WMrde,  der  für  etwas  eigentbümliches  imd 

teuicn  Öexionsvoeal   zu   nehmen  ift.     Er  ericheint  aber  nur 

\  ''-■■  1-  'th.  und  ahh.  und  verfeh windet  naehber;  die  fpätern 

^    i    altem    diidetite   kennen    ibn    kaum    mehr,    fondern 

ditb  crlle  wort,    wie  es  uni^  vork<:»nimt,   geradezu   an  das 

,  bei   der   unterluchung   mnll   aber  jener  voeal  im  geille 

^üda«4u  werden.     Diele  eigentliche  compofiliou   Ül  die  äl- 

ftoianglicb  wohl   die    einzige  art.     Alhnählig  erzeugt  und 

fich  aber  eine  ujieif/entiwke^  die  nandieh,  welche  nn* 

aurtoüende  calus  und  partikelu,  wie  fie  der  alten  freien 

lon  gemäß  waren,   gleiehJani   aus   diefer  zieht  und  njit 

*n  Worte  verbindet  *).     Solehe  compofita  gelten  dann 

tUmmten  begriff,  den  die  conilrnction  mit  lieh  brat^hte, 

^cht,  donners-tag   ift  das  licht  des  tages  (hix  diei), 

!8   donnergottö   (dies  jovis).      Der    umfang  aller   nn- 

zufammenletzungen  lädt  fich  begreiflich  nur  hifto-  \m 
tteln  und  ift  nach  zeiten  und  mundarten  ganz  ver- 
Was  lientzutage  zur  compohtion  geworden  ift,  braucht 
ahd.  für  keine  gehalten  zu  werden.  Es  wäre  wohl 
iö  dein  ausdrucke  firiho  barn  df^r  altf,  E.  H.  ein  eoni- 
'ju  erblicken,  uneracbtet  das  nlid,  menfcbeu-k Inder  oflen- 
folehes  ift.  Die  frühe  fp räche  hat  wenig  uneigentliche 
ionen^  die  neue  eine  menge.  Durch  nomina  propria, 
Igen  der  bäume  und  pflanzen  febeinen  fie  vorzüglich 
ihrt  worden  zu  lein.  Ja,  es  hat  fleh  zuletzt  aus  dem 
lieii  -8,  als  der  liiiuiigften  uneigentlichen  conipoGtion, 
ffe  falle  ein  unalogtm  von  compo/itionHlmchj  taten  zu 
er  entfaltet,  welches  formell  und  materiell  den  caftis 
let,  daher  fich  auch  an  fennnina  fügt  (z.  b.  liebes-dienft* 
igs-Termögen).  Die  anweudung  einer  oder  der  andern 
ion,  der  eigentlichen  oder  nneigent liehen^  beurtheilt  fich 
begriffe  und  nach  dem  Iprachgebrauch ;  nur  feiten 
es  dabei  auf  den  wohllaut,  nie  aber  auf  die  flexions- 
lliifltnliehkeit  der  componierten  Wörter  an.  Mircinmgen  und 
ifehe  Terwechfelungen  beider  arten  müflen  gleichwohl 
tben  werden, 

f)  woran  find  compoGta  und  niclitcompofita  zu  kennen? 
Bompoßtinnsvocal  lehrt,  wie  fich  hernach  zeigen  wird,  ver- 
iBOi&ßig  nur  noch  eine  geringe  zahl*  Die  art  und  weife, 
ilte*  handfchriften  einzelne  Wörter  verbinden  und  trennen, 
ich  nicht  für  eine  genügende  ausknnft.     Im  goth.  werden 
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alle  Wörter  iingetreiint  gefchrieben.  N.,  der  im  ahd.  hier 
meille  aufiuerklanikeit  verdient,  und  nach  einem  feilen  pl 
trennt  oder  bindet  (z.  h.  aUe  praepnfititnien  an  deu  caius 
fic  regieren),  ibndert,  nüt  atmuahnie  diT  untrennbaren  parüki 
tkrt  immer  das  eilte  rmd  zweite  wort  der  zulannnenletzuDg, 
eigentliehen  wie  der  n neigen! liehen.  Einzige  regel,  woraa 
(ich  zu  halten  hat,  leheint  mir  denjuachi  compoßhon  t/f  rof< 
tkuj  wenn  das  erde  wort  dertelbeu  Tür  lieh  lelblt  unconßm 
bar  ijt^  keine,  lobald  es  geiondert  CfinTtmiert  werden 
Eigentliche  compoüta  fallen  leicht  zu  erkennen,  weil  ihr 
wort  von  aller  flexiou  entblriDt,  der  conltruetiou  ßehtbar 
Itreitet;  den  fall  ausgenommen,  wo  es  zw^eirelhaft  bleibt, 
nicht  eine  nn eigentliche  aeculativcomporitiou  gemeint  fein  kdl 
Uneigeut liehe  Üud  nach  der  geichichte  und  gewohnheit  ji 
410  nuindart  zu  beurtheileu,  was  fich  nhd,  nicht  mehr  confti 
w*ar  leicht  früher  unbedenklich,  z.  b,  tages  liolit  nehme  ich 
für  kein  compofitum,  [Zeichen  der  coinpoütion,  dal)  das 
Ijofituni  neuer  ableitnng  fähig  wird:  auch  die  uneigei 
irauikenbergifch,  Kanu  die  eopnla  in  die  mitte  trete» 
niet-  und  uageMeft,  laud-  und  fee-reile,  köpf-  und 
kratl-  nud  niacht-los;  vgl,  f  546.  E»  leheinen  fogar 
Wörter  dazwifcheu  zu  treten :  Dietr.  25^  wolf  her  dietei 
her  wolfdieterieh;  BiL  2849  zoruic  wart  gemuot.  Zwilel 
teude«  uu-  ll  1019.] 

8)  die  partikelcompo/äion  hat  befondere  benimmun^»-*  n, 
erklärung  erll  nach  der  abhandiung  unternommen  werih  n 
Namentlich  kommt   bei  ihnen  keine  fpur  von  compoütioi 
vor;    hätte   es   allb    urfprünglich  gar   keine  eigentliche 
z uJam nie n fetz ung  gegeben?   Uneigentliche,  d.  h*  hillorifch  f( 
kende,  wäre  in  allen  fällen  anzunehmen,   wo  veraltete  pj 
heb  nur  durch  die  compolition  erhalten,   d.  h.  zu  untreniil 
geworden  lind?    Da,  wo  ßch  noch  trenn  barkeit  zeigt,  w&re 
anm.  7.)  zufammenfetzung   zn   leugnen?  z.  b.   wenn  wir 
ausbrechen,  eintrefien,  Ib  feheint  das  vielmehr  ans  brecf 
treflen,    weil    tmeßs   Itatt finden    und   gefagt   werden    kano] 
krieg  bricht  aus,  der  böte  trifl't  ein.     Der  grund,  warum 
Partikeln  keines  conipofitionövocals  bedarf,  ü\  einleuchtei 
daß  fie  lieh,  ihrer  beziehung  auf  das  nomen  oder  verbiim 
überhaupt  frei   und  loö  in  die   conllruction  ein  Hellen. 
wohl  Icheinen  eben  diele  näheren  beziehungen  fehon  in 
zeit  und  auch   bei  fonffe  trennbaren  partikeln  wahre  zafi 
fetzungen  bewirkt  zu  haben. 

9)  die  Ordnung  der  abhandiung  richtet  ßch  nach  d< 
ften  wort,  als  dem  bellimmenden,  in  der  conftruction  dei 
nicht  mit  regierenden.  Indeiren  nniOen  bei  jeder  einzeln 
theiluug  geläufig  gewordene  formein  des  erften  und  t 
Worts  belbuders  verzeichnet  werden.    Zuerll  handle  ich  dm 
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arammenietzungeii,  §.  1.  die  mit  iubilantiven,  §.  2.  die 
iyen,  danu  die  verbalen  (§.  3.)  und  die  mit  partikeln 
»  endlich  die  decompofita  (§.  5.),  anhangsweife  coni- 
dem  unflexivilchen  -8  (§.  ß.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
?,  die  aus  ganzen  redensarten  erwachlen  (§.  8.).  Au8- 
1  und  auf  cap.  IV.  V.  verwielen  bleiben  die  pronomi- 
ipofita,  iowie  die  deren  zweites  wort  partikel  ift.  — 


§•  1.     Subflanlirifche  compofilion. 
I.    die  eigefil liehe. 

itung:  ron  dem  co^npo/itiorufrocal.  Da«  mittel^  dellrn 
?  fprac^he  bedient,  um  eine  beziehung  des  iiiblhuitivs 
ryer  eine  andere  ill,   als   die   des    bloßen   caiiisverbält- 4ii 

ein  zweites  wort  auszudrücken,  gewährt  ihr  der  vo- 
iefer  wird  an  das  von  l'einer  flexion  entblößte  wort 
id  dann  verbindet  es  fich  mit  dem  zweiten.  Jedes 
!  compofitum  ill  demnach  uriprünglich  wenigftens  drei- 
in-a-tains,  daür-a-vards ,  ich  werde  jedoch  fchreiben 
s,  daura-vards.  Dieles  a  Icheint,  wiewohl  es  auch  in 
n  vorkommt,  durchaus  unflexiviich,  denn  1)  es  ibil 
em  begriff  geben,  als  den  einer  flexion;  mit  tains  läßt 
r  der  dat.  Tg.,  noch  der  nom.  acc.  pl.,  die  beide  veina 
erden,  vereinigt  denken.  2)  im  ahd.  ändern  fich  die 
ind  dennoch  bleibt  a  compoHtionsvocaU  z.  b.  ein  wina- 
e  nur  noch  mit  dem  alten  dat.  f^.  wina,    I'päter  wine 

werden,  da  der  nom.  acc.  pl.,  wenn  es  neutnim  ge- 
ire,  nur  win,  wenn  es  male,  geworden  ilt,  wina  haben 
»)  das  flexi vil che  a,  oder  der  an  leine  l'telle  tretende 
ert  länger,  als  der  compofitionsvocal.  4)  die  urver- 
remden  l'p rächen  zeigen  gleichfalls  compofitionsvocale 
,  lat.  i,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  be- 
I  der  einzelnen  anwendung  fich  aber  deutlich  als  etwas 
arllellen,  z.  b.  wie  könnte  das  i  in  laniger  flexivilch 
ma  in  feiner  ganzen  decl.  kein  -i  zeigt?  Nähere  aus- 
liefer wichtigen  einllimmung  folgt  in  einer  fchlußan- 
fes  capitels. 

?r  der  andern  vocale  wird  zur  compofition  verwendet, 
1  i  und  u  nicht,  wie  auch  daraus  hervorgeht,  daß  fpä- 
chdem  der  vocal  gewi<;l)en  \i\^  die  compolition  an  Heb 
nlaut  des  erften  worts  bewirkt  *).  Der  grund  aber, 
rade  das  a  componiert,  mag  mit  feiner  ausfchließung 
iinvocalifchen  ableitung  (f  387.)  zufammenhängen.    Das 


'ocal  des  zweiten  worts  kann  ihn  wohl  wirken. 
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Verhältnis  zwifchen  den  drei  urfprünglichen  vocalen  wird  I 
durch  ausgeglichen  und  die  uuterfcheidung  der  ableitung  i|| 
der  compofition  fundamental  bewerkftelligt. 

Indeflen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,   daß,  neben 
und  fbr  es,  ein  gleichbedeutiges  compofitionelles  o  erfchetnt,  ( 
ich  nicht  aus  urfprünglichem  u  herleite,  fondern  als  aus 
entftellt  betrachte,   wie  in   den  wurzeln  felbll  a  in  o  flb 
(1,  75.  85).     Grade  die  älteften  deutfchen  fprachdenkmaiile,^ 
412  uns  von  Römern  überlieferten  eigennamen,  fcheinen  ein  fol 
0  zu  verrathen,  vgl.  lango-bardi  (ahd.  lanc-parta)  marco-n 
teuto-burgienfis ,  malo-vendus,  maro-bodvus,  crupto-ricns,  i 
viftus,  inguio-merus,  cario-valda,  chario-merus,  cario-vifcas  | 
Vopifcus),  hario-baudes ,  lanio-gailb,  bucino-bantes,  chno* 
rius,  u.  a.  m.     War  hier  o  dem  gehör  und   der  ausfpraclwj 
Römers  gefbger  (vgl.  nomen ,   rot-a  mit  namo ,  rad)  ?  oder  i 
es  fich  wirklich  fchon  bei   einigen  deutfchen  völkem? 
tend  ill,   daD  compofita  ohne  vocal   kaum  vorkommen  (n 
dunkle  ger-mani  und  mit  zweifilbigem  erden  wort  hermi] 
adgan-dellrius?);   mit  a  idifta-vifo  (wenn   es   comp,  ift); 
cannine-fates  und  halide-gaftes  (bei  Vopifc.) ;  die  i  und  n  | 
merus,  fegi-mundus,  afci-burg,  catu-merus)  werden  fogleidi^ 
lieh  werden. 

Im  gothifcheu  Hellt  fich  a  ohne  zweifei  als  ei|^ 
compofitionsmittel  dar  und  nach  folgenden  grundlUtzen  1) 
(ilbige  fubft.  der  erften  Harken  und  fchw.  declinationen,  | 
rückficht  auf  ihr  gefchlecht,  legen  alle  flexionen  ab,  fll| 
hinzu  und  componieren  fich  nun  mit  dem  zweiten  wort:  a)l 
mafc.  viga-deinom  Matth.  7,  16;  guda-faürhts  Luc.  2,  25; 
valdands  Matth.  10,  25;  fvulta-vair{)8  Luc.  7,  2;  mana-ie|)i| 
maus,  homo);  figgra-gul{)  Luc.  15,  22;  —  ß)  ftarke  fem. 
hvairbs  Marc.  4,  17 ;  m6ta-ftaj)s  Luc.  5,  27 ;  hlej)ra-ftakein8i| 
7,  2;  ftaua-ftols  Matth.  27,  19;  —  7)  ftarke  neutra:  baina-T 
Luc.  17,  6.  (wenn  fich  ein  neutr.  biiin,  morum,  erweifen 
veina-bafi  Matth.  7,  6.  Luc.  6,  44;  veina-gards  Marc.  II 
veina-tains  Job.  15,  4:  veina-triu  Job.  15,  1;  bl6)>a-rin 
Matth.  9,  20;  heiva-frauja  Marc.  14,  14;  gilftra-meleins 
2,  2;  hunfla-ftaj)8  Luc.  1, 11 ;  Hugna-pniufetus  Matth.  7, 15.  ' 
vards  Joh.  10,  3;  [aiza-fmi{)a  (faber  ferrarius);  balva-vefei;  1 
fräuja  (?)  Col.  3,  22;  o:a-liuga-chriftjais  Marc.  13,  22.  galii 
veitvöds  10,  19.  Luc.  18,  20.  galiuga-praüfetum  Luc.  6,  26;1 
V)  fchw.  mafc.  fmakka-hagms  Marc.  11,  13;  guma-knnds 
2,  23;  mana-niaiir))rja  Joh.  8,  44;  —  s)  fchw.  fem.  peika-' 
Joh.  12,  13.  (falls  ein  f.  peiko,  palma,  bewielen  werden  kann)^ 
[fchw.  neutr.  auga-dauro  (feneftra)]  C)  dunkles  fubil,  liejjkj 
hräiva-dubo  Luc.  2,  24  (von  hrÄiv  funus?);  fkauda-raip  lU 
1,  7;  ob  aihva-tundi  hieher  falle,  oder  ein  derivatum  fei  (f.  31j 
bleibt  unficher  und  ob  das  compofitive  mifla-  fubHantivifch  I 


Pd  weglaßen  des  compoßtionsvocaJs;  ib  ftehet  aleva- 
19,  37;  akrana-läus  Marc.  4,  19;  vitoda-faüeis  Luc* 
oda-laifareis  Luc*  5,  17;  eilarua-bandi  Luc,  8,  29;  hi- 
k  Luc.  2,  13;  kailara-gild  Marc.  12,  14;  lukarDa-llaj^a  413 
15;  lyuag6<2:a-fa|^s  Marc.  5,  22*);  dagegen  aber  |>iudaii- 
Ith,  6,  13.  Marc.  11,  10;  midjun-gards  **)  Luc.  2,  L  — 
zweiter  und  dritter  decliuation  abrorbieren  die  ab- 
ie  i  und  u  den  coniponierenden  vocal;  arbi-numja 
mari-faivs  Luc*  8,  22;  uudaiVrni-mats  Luc.  14,  12; 
^  ftatt  arbja-numja,  marju-laive,  undaurnja-mate,  wie 
sichung  der  römirchen  -io  (i\  412,  4,  5.)  und  der  adjec- 
ompofition  betätiget,  wo  noch  inidja-IVeipäins,  hrainja- 

fMtfindet;  [frajija-marzeins  Gal.  6,  3;  lubja-Ieilei  (vene- 
L  5,  20;  vadja-bökoö  (chirographus)  Coloff.  2,  14;  bei 
n.  pr.  ariarit  4,  929,  5,  535.  543.  649.  670,  folglich 
gmndu-vaddjiis  Luc,  6,  48;  haDdn-vaürhts  Marc*  14,  58; 
&  Marc.  13,  17;  faihu-fkula  Luc.  16,  5;  faihu-frikei 
i2;  faihu^gairnei  Tit.  1,  11;  fotu-bandi  Luc,8,  29;  fötu- 
ittlL  5y  35 ;  afilu-qvairnus  Marc.  9,  42 ;  ftatt  weleheö  u 
\  filtere  -va  vermuthet  werden  dürfen:  fotva-baiird, 
(Ja?  [brö|3ru-Iubö  1  Theff.  4,9;  aber  br^ljra-lubö  Rom. 
r  4)  auch  fubft.  vierter  declination  haben  keinen  com- 
|>cai^  fondern  i,  gleich  denen  zweiter  decl. :  mati-balgg 
^;  galli'gods  Tit.  1,8;  alirti-gards  Joh.  18,  1;  näudi- 
(TC.  5,  3;  von  den  mafc.  mats,  galls  und  fem.  aiVrts, 
(rmathUch  auch  vin|)i-fkaiirö  (ktüov)  Luc.  3,  17.  von 
^keln  fubft*  vin|>8,  verfchieden  von  vinds  (ventus)  [avi- 
li-gifö  1  Cor.  10,  16;  draühti-vitol>  1  Tim.  1,17].    Diefe 

|cl  lehrt,   was  ich   fchon  1,  811.  anm.  28.  ahnte,  daß 
mt^^ — t-^  j*-,i    — i*^u^: — ^^^  :  ^:*l**  « — :^<ui,  e~z^  i 
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Ausnahmen  von  diefen  regeln  kenne  ich  fehr  wenige  ■ 
zum  theil  fcheinbare:   vein-drugkja  Luc.  7,  34.  (oiwov^ti^c)  ^ 
ches  eine  uneigentl.  acc.  compof.  lein  könnte,   oder  gar 
wie  7,  33.  vein  drigkands  (oTvov  tcivcuv)  vorausgeht*);  gn)>-bl< 
(fteo-aepTQc)  Joh.  9,  31;  man-leika  (eJxc&v)  Marc.  12,  16;  bn 
414  (vo|Acpfec)  Marc.  2, 19.  Matth.  9, 15;  [ib-daljö;  galiug-veitrddja 
Marc.  14,  56;]    nahta-mats  (öoena)  Marc.  6,  21.   Luc  14 
würde  nach  4.  nahti-mats  heißen  dürfen,  ftimmt  aber 
zur  anomalen  decl.  von  nahts  (1,  610.).    Und  find  die  ti 
dem    einfchleichende    entllellungen    der    altem    formen 
drugkja,  guda-blöltreis,  mana-leika,  brüdi-fa^?     Im  ahd. 
den  die  auslaDungen  des  compofitiousvoc.  ganz  häufig. 

Vorher  will  ich  nur  erwähnen,   daD  altfränk.  quelle 
6.  und  7.  jahrh.  in  eigennamen  fall  beftändig  o   daf&r 
z.  b.  dago-berctus,  vulfo-leudus ,   gundo-berctus,   norde 
lando-berctus,  vulfo-la^cu^,  rageno-berctus,  karolo-mannus  j^ 
fledis  Greg.  tur.  2,  31;  famero-fledis  4,  26;  burgundo-£irO|^ 
gundo-fara,  chlodo-veus,  gundo-baldus]  u.  a.  m.  [ifamo 
lalica:   falo-gaft,  wifo-gail,  bodo-gall,   windo-ga(l,   ma 
(tit.  59.)  duro-pello  (tit.  61.)  chervio-burgum  (tit.  67.)], 
o  fich  nur  in  wenigen  fällen  aus  dem  anlautenden  y  dei| 
ten  Worts  deuten  ließe,  wie  in  droctoaldus,  anfoaldos  [f.  i 
(vgl.  oben  f.  333.). 

Im  ahd.   ill  der  compofitionsvocal    noch    ziemlich 
brauch,  doch  mehr  bei  gewiflen  wörtem  (meid  mit  hiT2»\ 
zelfilbe),  was  fchon  das  abfterbende  princip  ankündigt; 
laßung    überwiegt   bereits;    einzelne   denkmähler  haben 
meiften  a;   abforption  durch  ableitungsvocale  wie  im  goti 
icheint  mir  nützlich,  die  beifpiele  genau  zu  fammeln. 

1)  a  gewähren   alle   quellen   des   7.   8.  9.  jahrh.   miil 
nähme   von  J.  Hild.  und  Weflbbr.;   feit   dem  lOten   ver 
fich    und  haftet    höchftens   in   feltnen,   dunkeln   wörtem. 
kürze   des  a  bezeugen   die   fcanfiouen,  z.  b.   fcarä-mund, 
vrid,  bädä-wart  im  Waltharius.] 

a)  compofita  mit  ftarken  malb.  und  neutr.  erfter  de 
(fraxinus):  afca-pab  ortsname  bei  Neug.  nr.  91.  164;  —  ä^(d 
a^a-lofi  (inedia)  monf.  347.  —  hac  (conditio)  nach  dem 
hagi-?:  haga-ftalt  (coelebs)  doc.  217»  haga-ftolt  jun.  213.  hl 
ftalt  hrab.  956\  —  har  f.  haru  (iinum):  hierher  hara-po^oj 
pula)  monf.  324.?  —  hof  (auhi):  hova-man  (aulicus)  doc.1 
francof.  119;  hova-gelt  (vectigai)  monf.  404;  hova-ftat  (■ 
monf.  326.  331;   hova-wart  (canis)  lex  bajuv.  19,  9.    [how 


modification  des  in  die  flexion  eingreifenden  ableitungs-i ,  aU  die  zweite  [fei 
Nähere  darftcUong  diefer  verhältnilTe  gehört  nicht  hierher. 

*)  in  Tein-nas  (rapotvoc)  Tit.  1.  7.  verftehe  ich  das  zweite  wort  ni^  M 
bedeutet  es  naTas,  nafatos  ?   Das  altn.  na-nös  (avaros,  opes  emongens)  ift  «il 
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hrewa-wuDt  k-x  baj.  (Diut.  1,  336.  337>]  —  kot 
eigeimamen  wie  cot;t-daiK"li ;  cota-deo;  cota-liut  etc.  viel- 
►tA-weppi  (hylVus)  hnib,  955=*  972'*  juii.  197.  cotii-weppi 
.  goto-webbi  T,  200,  1,  4,    O.  V.  'l9,  91;    vgl   tbeil   ], 

EIS  (gramen):  grala-wurrn  (eiuca)  zwrtl.  120^'  [cnd'a- 
L  1,  ^»29"];  —  iitl  (artiitj):  lida-weil»  (moUis,  tractabi- 
weib  (intractabilig)  lirab.  9*76*'  967*",  \i\  dielb  deutung 
maß  lid  entw,  auch  iietitr.  griwr-Iwi,  oder  als  male. 
iecl.  (neben  der  vierten)  r^efVil*^!  lein?  [Il  nachtr  ]  — 
Ilatt  eines  älteren  tnakn:  njaga-zoho  (nutritor)  monf.  4iö 
or.  982*  984*  m;iga-j5ohii  (nntrix)  doc.  224'\  —  man 
fervns):  mima-heiti  (luimaiiitas,  Jiberalitas,  muuurcula) 
L  ker.  73.  jnn.  228.  irancor.  145.  [1.  nacbtr.]  nn-niana- 
manis)  gL  ker.  158.  niuua-beitie  (mnnificus)  monr,  3i52, 
.388.  397.;  mana-baupit  (manri[>inni)  gb  ker.  190.  niana- 
klL  6,  103.  V.  19,  93.*)  m!Uia-baii|ntan  (nianeipare)  gL 
i;mana-lib  (honiiiii  limilis,  rtatuarins)  nionf.  331;  mana- 
ngo,  ilatua)  gb  Jg:ilb  189.  ker.  16L  zwetl.  112^  monb 
1.112;  raana-liup  (bninanus)  gL  ker.  72;  mana-luomi  (nii- 

tl,  248*]  nn-mana-lonii  (imnianiR)  gL  ker,  158;  niana- 
eelli)  wirceb.  977"  (wo  niiinabirgn)  [tnana-tuom  n.  pr. 
».  ^H]!4.  —    jilata^nioö  Maism.  I,  101,  10:i]  —   por  (fallus) 
mild,  bor  gefolgert:    pora-tinri  (valde  pretiofu»)   monL 
,  229:  pora-vilo  (magnopere)  moni'.  327.  doc.  226;  bora- 
rlrini^us)  O.  IL  3,25,   11,6;   bora-drato  (pmedpitanter) 
4.  ;jtu  —   riac  (ictns)  pL  Haka?:  llaga^haniar  (malleus) 
K  —   Icrit  (padits)  pL  leritä:  rurita-oiiU  (paÜiis)  gL  ker. 
b.  975*  mou.  boica  VII,  374.  —   thit:  inita-zit  (tempim 
l). —  Ipil  (Indne):  ipila-bils  monr,  404.  —  l'per:  fpera- 
b.)  Iirab.  972*.  —   llap  (regnla):  llapa-llingftn  (tormenta) 
!•  - —  ilar  (morbus  oeuloinm):    llara-plint  gl,  ker,   145. 
wirceb.  98 1\  —    inan  oder  luano?  (olor):    luana-hilt, 
*c  eigeunamen  bei  Neug.  nr.  98.  104,  305.  —   tac  (dies); 
Cindnciae)  doc.  212*  238^  monl".  330.  daga-thhig  O.  V. 
garawa   xwetl.  132^;    taga-lih  (dinrnus,  quotidianns) 
24*  27''  28*  43*^  (Jb  7ai  lefen  46^  monf,  396,)  daca-lih 
taga*mnos  (pratidinm)  T.  110,  125.  daga-muas  O.  II. 
.ga-rod  (erepulbulum)   hrab.  95B*  taga-rod  jim.  187. 
gL  oben  f.  253  und  taga-prot  monf.  412);  daka-ftern 
taga-lU^ni  (lueifer)  hymn.  949.    daga-ftcrro  O.  IV. 
Iga-frift  O-  L  10,  35;  taga-werh  (penlum)  zwetl.  119^; 

tarnen  wie  taga-perbt,  taga-lint,  taga-rat  etc.  —  tal 
ireiurtimmiing  mit  dem  lät  maacipittm  ift  graf^^  Dicht^.  voUftändig 
lebt  mancipiit) ;  das  deutfclic  wort  tskSig  lieber  von  mao  (perfona)  ge- 
g,  als  von  manaa  (hand);  kucclit  und  maDü  mlfchen  fich  im  begriff 
Kuüioivct  n.  pr.    Striibeu  de  bonis  meierdiDglda  p,  380  (a.  1550).] 
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(vullie):  tala*flaht  (i^onvallig)  W,  6,  10;  urkümU.  ortsuamen 

lieim,  tala-hiis  etc.  —  tele  (niulla):   teiga-trouc  (alveoUis)  li 
l)t;l^   _    tilb:  tilca-htchaii  zwett.  132*.   —   volcli  (geng) 
uamen  folcha-n\t  etc.  —  wal  (tlrages):  walu-kirer  (crudelis) 
957*  walu-giri  gl.  ker.  10.    vielleicht  auch  der  eigenname 
416  frid  (oder  iil  es  waluh-lrid?);  —    wec(via):  wega-iiel\  (vi 
jiiD.  t232.    mtinT.  320.  323.    francof.  20;   :Uliia.  wege-iieft  Q 
14,  178;  wega-rih  (|j|untago)  [Diut  1,  209**  plataDUs]:  wq 
Jim.  232;  wega-wifo  hrab*  971**;  —  wiii  (viniim):  wina-rebu 
974*  moiif.  405.  40(5.  — 

ß)  compofita  mit  ftarkcn  fem.  erllter  decl. 
aha  (aqua):  aha-rtrorH  (torrcns)  mizweirclhaft,  aber  nicht 
legen.     -  chara  (luctua);  earu^wut  (velHs  lugubris)  francoC 
[elma-ine^  ker.  28ti.  — ]   ßra  (hoiios):    era-gr^hti  O.  IV,  3 
gewöhiiL  lieht  (alTamiliert?)  ere-grehti  I.  4,  33.  IlI.  20,  2 
fi6.   IV.  1,  104.\%44.   37,  81.   V.  23,  580.  —  ewa  (lex) 
duom   T*  141;    ewa-lerari   T,   128*   —    hclla   (inferi):    [bei 
(pluto)    gL    wullerft. ;]    helhi-griitit   moor.  408;    bella-gruol 
142,  7;  hella-haft  nianf.  403;  hella-fuu  T.  141;  hella-wi^i 
20.   —  ki^pa  (gratia):  kepa-lint  n.  pr.  —  krana  (barha); 
Iprunko   (pubes)    wofür    Hör.  983''   tadelhaft    granit prange- 
rn i  et  a  (mercpü):    meta-nemo  (mcrcenariiis)  gl.  ker.  132.  — 
(nalus):  nala-hclm  (vectigal)  gl.  k*'r.  279.  bedarf  bertlti 
aapa  (modiohis):   naba-gr^r  (terebniin)  gl.  fgall,  napu-gaer 
955*.  —  peta  (preces):    peta-pür  (delubrum)  gL  ker.  85. 
375;  beta-hfts  O.  IL  11,  42.  —  pira  (pirum):  pira-poum 
gt  fgall.  [pira-pakiaga  Meicbelh.  1077.]  —   feama  (revi 
Icama-Iiaft  gl.  ker,  172.  227,  —  Icara  (ordinatio):  fcara-tn^ 
pennis)   inon.  boic.  VII,  374,  ^ —    [leaa-adara   (nervus) 
492*^.  — ]  traga  (feretniin),  aus  dem  uUd.  trage  gefolgert: 
petti  T.  88;  traga-ftuol  maiif  363  [f.  iiachtr.];  tragan]» 
208;  eigennainen  traga-poto,  traga-pold  etc.  —  vara  (j 
liiiea?)    in    eigennameu   fara-raunt,    fara-man,   fara-purc 
vruraa:  fruma-haft  (beneficua)  gl.  ker.  43.    hrab,  954**.  — 
(mos)  wona-heit  K.  29*'. 

y)  coinpolita  mit  fch  wachen  mafc,  erfter  de  eh 
bauo  (galliia):   lirma-chrAt  doc.  206*  —  komo  (homo):  goi 
(natura  hum.)  cat.  tbcot.  O.  I.  27,  6.   IIL  15,  38.   IV.  9, 
iiiago  (ftomachus):   muga-pi^^ado  monf.  333.  357.  384.  — 
(nomen):  uama-haft  lindenbr,  998''  —   narro  (llultus): 
gl.  ker.  252.  jun.  180.  —  [pera-loh  Meichelb.  554.  — ] 
tina):  bota*fcaf  O.  V.  8,  107.  —   [prema-chunni  (genUB 
ker.  264;  prema-reini  n,  loci.  Meichelb,  253,  — ]  kifello  (fi 
gifella-fkaf  T.  80. 

o)  comp,  mit  fchw.  fem.  und  neutr. 
[ki^la-girida  (ingluvieß)  Hofim.  59,  20.  —  ]  hofa  (femorale) 
nenila  monf.  319.  —  kouma  (cum):  koiima-Iofi  (Degtigen 
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158.  —  ouga  (ocuhis):  auga-toni  (fe rieft ra)  l'^alL  183;  auka- 

(manifeftus)  gl.  ker.  225,  auku-zarht  ifiid,  114.  228.  ouga- 

jan.  236.  244.  T,  231,  1.  237,  G.  —  repa:  rt^pa-kerta  jun. 

1221;  repa-zui  (pabnes)  juiK  222.  [i",  nacht r]  —   ruohha  (cura): 

loß  K*  2V'  32\   —    J'pinim   (nranea):   ipinna-weppi  doc. 

rimiia   (Ibl):    ihnna-velt   doc,  238*.    —    tiiicta:    tincta- 4i7 

iBonf.  339.   —  wülla  (lana):  wolla-ehamp. 

e^mpoßtion  rait  TiH^hrJilhigen. 
i-ltab  (candeJahniiii)  T.  25,  2;    Ipinnila-pouin   (arbor  fuJa- 
luirtiia-vineho  (cardiielis)  gl.  li^alL  203.  [outtila-t-arni  Diät* 
mittlla-dagiin   1,  157;  morgaiia-geba  lex  alam.  5ti  (Diut, 

comp,  mit  imorewiirpii   fiibllautivpn. 

(coutitmus)  N.  Brtetb.  74.  97?;  kela-guiit  (rubigo)  jun. 

»^druoii  (iiiguina)  moiir.  407  doc.  218^;  ehcla-tiioch  (rtro- 

Uiela-toab  (iagimi)    Aar.  983*   kor.  92,   voa    cbela  (gut- 

withi  (catcna)  gl.  ker.   184.    (a^l',  cyne-vide,  redi- 

laka-rida  (cunabula)  jun*  184 ;  viele  mit  müla-  (Ipäter 

niilTa-huarpida  hrab.  9f>P  milTa-wei^  ibid.  959'';  Tara- 

in    den   eigennamen    l'ara-poto,    jara-njan,   üira-purc 

in  nra-gomo  (pellicaiiii«)  morii".  349;    ipara-lih  (fruga- 

S  juü.  188.  von  einem  f.  fpara  (parfimonia)?  [un-dara- 

625;  hala-ialz  fr.  or.  2,981.]  n.  a.  ni.  — 

itt   des   componieieuden   a   zeigen    einzelne   denkmäh- 

fc  bei  ihnen  dialectilch  Icheint,   weil  fie  daneben  keine 

beil'piele    des  a  haben;   dieies  o  erinnert  an  die  alt- 

0   und    von   den   Römern    aufgezeichneten   eigennamen 

414.).    J.  353.  354.  355.  356.  ftehet  wero-dheodha  dmh- 

linns  exercituum),   man   darf  nicht  lelen  wero-dheodha- 

«  denn    dhcodha   (oder   dheodha)   \i\   der    uncomponierte 

,   das   compof.   wero-dheodha  entlpricbt   aber  dem   agf. 

altn.   ver-Jiiyd  (complexus  hominum)  und   hätte  goth. 

raira-Jiinda.     Dann  findet  fich  359.  manno-waldendeo 

^^),    das  vielleicht  uncomponiert  mannö  waldendeo  ill? 

compofition  fp rieht  djis  goth.  garda-valdandfl.    Zwei  an- 

ei^e   litdern  Hild,  und  weflbbr,  in  arbco-Iaos  und  marßo- 

■nd  arbja-nnmja  und  marja-faivs  [f.  nachtr.].    Nach II- 

^  .^^«-U  bei  N*,  der  außer  jenem  dunkeln  ata-hafi  mit  kei- 

i  lubH'  componiert,  mebrmahls  o,  z.  b.  hello-vreifa  114,  3., 

leth.  Ipiln-man,  lyn lo-Iih,  redo-lih,  redo-haft,  taino-lih^  fcado- 

äügo-lib«  lido-weih,  tago-lterno,  grabo-hüfo  u.  a.  m.  [f.  nachtr.] 

her    rtehen    die   o    in    den    übrigen,    (bnft   a   zeigeuden 

Ipilo-hfia   jun.  257.    [J"    nachtr.];    tago-I!h    hrab.  960*; 

O,  II.  14,  135,  138.;  redo-haft  K.  29^  ougo-zorht  T. 

.   177,  4.;    walto-wahfo  (nervus)  blaf.  14**;    hodo-los    doc. 

piro-ponm  zwetl.  129^*;   poto-lih  (apoftolicus)  K.  21*  40*; 

f  O.  II.  13,  14;  gomo-heit  O.  Sah  29.,  doch  in  den  drei 
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4islet35teü  hat  der  wur/clvocal  alRmilation  gewirkt  Einige 
(iiaJ  mir  riUlirelliaft,  z»  b*  piro-mau  (ambro)  inonl*  412  [I*  nacbl 
in  noch  andern  entl'p ringt  aber  o  ans  tib leitendem  u  (wi 
nachher),  iil  alfo  kein  compolitionellos. 

3)  aus  dem  a  verdünntes  e  komoit   fehon   in  tnor^jiB« 
(unten  J'.  429.)   unch    in    den    jü:L  jun,   vor:    gote-kelt   178»    \\ 
hiire-kiwät  180;   walte- wahlb  214;  Ürdere-müliriin  2H2;  ipil 
257;  take-mas;  259;  iji  hrulfe-biruz  199.  könnte  es  auch  flir 
leitendes  i  Itehen?  (K,  37*»  ift  zu  lefen  lihcbam-hli).    Das?« 
angeführte   ere-grehtt   bei  O.    kann   aifimilation   lein?     Mit 
10.  jahrh.   werden  diei'e  e   häufiger^   N.  iehreibt  z,  b.  \xqvk 
hove-gira,    gote-dehto,    niane-lieii   (hnmanitas),    bore-vilo, 
bbmnio,  fuane-nn|^,  tage-ding,  tage-hb  ete.  [f.  nacbtr.]    W.  fo 
ziereda^  rebe-fnit^  jL!:lare-va5;  [dirke-ßdele];  die  gL  flor,  hegi 
(palumbes)*)  989^  hofe-Üat  984";  lide-fnht  (podagra)  98«*; 
weppe    98^**;    grale-wnrm   988*;     wolle-rocho    988**;    w$go— ^ 
990'*;  die  gl.  lindenl)r.  lbib<^-wiirz  (abrotannni);  glale-eopf; 
druoie;    wege-rieh   (phuitago);    die   gl,  trev.    Ipinne-wepin; 
goum   14";  wege-breitii  18*;   tage-llerro;   bete-hi^s,   bete-bi 
hnve-trut;    wine-gebo    (eaupo)  42^;    tage-dinc;    inuab*-rtjiD 
trage-ltuol  (Vi*;  brunne^knitb  tJ2*  [gL  herrad,   maile-wellig 
ete.     Lauter  4'nnipoiitiouavoeale,  die  fich,  nieill  in  kurze« 
zelfdben,  den  tnlhern  a  entfp rechend,,  erhalten  haben  und 
ins  mhd,  verbreiten,   während  lie  nach  langeu  und  aiehl 
wurzehi  läuglt  unterge;^angen  find. 

4)  entl'tellungen    des   a   in    u   (auB    feblern    der   af>rt: 
wie  aus  dem   Teh wanken   in  o  erklärbar)    lind    bei  den  ei 
Ivelegen    mitangegebpu,   allluiilationen    des  a  in  o  und  e 
erwähnt  worden.     Es    gil>t   auch   alllmilationen  in  i,   t,K 
Ibenclio   monll  3«:S7;   l'pili-man  jun.  228.   doc.  233''    rpiü-1 
236*;    piri-bouni    monll  414.    endFieh    ganz    tadelhafte 
oder  c^:   tragi-ftuol  dt>e.  227'^;   wolli-ebamp   doe.  245*; 
flor,  985^   beti-liur  Hon  990^    wegi-leeida  trev.  28"; 
trev.  83^'  [grani-lprunger  Hör,  983'^]  und  alle  Iblehe*     Mmi 
fieh  vor  verwechlelnug   dieler  arümilierten  und  unorgaail 
mit  den  aldeitenden  i. 

5)  al>leitende  (den  compoßtionsvocal  abforbtereDde)  I 
im  ahd.  wie  im  goth.  llatt. 

419  a)  in    lubll.    der   zweiten    decliuationen;    folgende 

werden    hinreichen:    lirucki-pein   cjtQ.  950"*;    wini-lcaf  jun* 
chafi-cbar  zweth  122*;   fenni-l'tat  jun.  218;   heri^fcaf,  heri- 
heri-zoho;  endi-tago;   chinni-pein;   meri-gniß  (alga)  zweü. 
hawi-fcrßcchi  (locullta);   wi^i-poum  (patibulum)  jun.  242; 
üuh  jun.  191;  [helli-gota  Diut.  2,  345*j]  helli-gruopa  doc. 
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*)  i^bort  es  tum  dimkcln  heifn-  (f.  417.)?  oilcr  ift  hcc^-töb»  tu  \^m\ 
den  hcggc-holcroD  bei  W.  "2^  13»  14.)? 


wi^i  T.  Hl.  O.  V.  U),  36;  helH-rüna  doc.  21 8"^  fippi^eil 
250;  fibbi-iam  T,;  wilJi-haft  jun.  176;  feri-fca/.  (iiaulum) 
191  289,  zwetl,  ]27»  [nurki-liihhaii  ker,  223.]  etc.  So  dt^r 
pmarne  primi-hilt,  von  priiiiin  (thorüx).  Dir,  deren  mIiIpi- 
|w  frühe  feh wankt  und  anslalit,  zeigen  (lialectirch  oder 
fechielüd  auch  den  c*oni|>olitionsvot*al*  Es  ift  daher  beides 
z,  h.  helli-röiia  und  hellji-i-ünii,  li|>pi-teil  und  fippa-teil, 
fetzt  ^rllere  fonn  den  gebnuieh  von  hellia,  fi|>pia,  lelxtere 
foii  lielia,  ßp[>a  vorans,  F<'hlerhaff  lldiiene  dagegen  mera- 
hnicka-pein,  weil  da  das  i  nit:ht  gebrechen  kann. 
^)  in  liibltantivt^n  der  vierten, 
-pah,  elci-pach  u.  pr. ;  lidi-feart  monr.  B78;  fali-hüs  gl.  ker.  7; 
Hb5^  jun*  221 ;  llegi-federa  fgall.  fordern  den  plur.  alc?,  lidi, 
T|1ä1i,  Oagi  wie  lida-fcart,  l'crita-nies;  etc.  den  pL  lida,  fcrita, 
I  in  furita-me^  fteht  der  vocal  der  entnpctütiou,  in  feriti-me^ 
AnTation.  Diei'es  fch wanken  ilt  erklärlich,  da  die  male,  der 
Ift  und  vierten  decl.  ineinander  ichwanken*  Mit  fem.  vier- 
zufamniengefeizte:  lleti-got  (genius  loci)  zwetl.  123*; 
%al!,  182.  turi-porta  hymn.  949:  pruti-gomo  hymn.  948. 
doe.  204^;  truhti-gomo  wirecb,  981*;  [genn-bah  trad. 
4;]  naiiti-gala  hrab.  958^,  allein  gl.  i'gall.  liehet  uahta- 
tiail  hrab.  970*  ein  zweideutiges  imhte-gala.  Die  a-form 
hier  adlmilation  lein,  ill  aber  richtiger,  wie  im  goth. 
matM  zu  nehmen.  Ilanta-flagon  (plandere)  Iirab.  971"  monf, 
ftimmt  zu  dem  goth,  haudus  und  tlem  dat.  ]il.  hantum 
Wo.)  it.  bentini,  ich  habe  noch  kein  henti-  in  der  comp. 
[Magada-burg  eh.  Ottonia  a.  965.  Gerken  cod.  dipl. 
leigentlich?  aber  hat  nicht  der  gen.  pl.  magado?  vid. 
]  Aus  den  vielen  mit  hilti-  compouierten  eigenuamen 
.  ein  hilt  pl.  hilti  (pugna)  oder  ein  hiltea  gefchlollen 
[nur  hiltia:  to  dero  hiltiu  Hild.  (Lachm.  Hildebr.   13)]. 

darf  diefes  ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 
ableitende  u  (o). 

in   fubft.  dritter   decl.  z.  b.  witn-hoft;i  (npupa)  jnn.  232» 
witu-vina   (ilnies   ligni)   O*  II,  9,  96.    agf,    vndn-fin; 
O.  IV.  37,  17;  fitu-Iih  hrab.  96P  K.  53^  aHim.  fiti-lih 
fita-löß  monf.  348.    fchreibfehler   oder   ühergarig  in  die  420 
iecl,  vorausfetzend;  fihu-fterbo  jun.  219. 
)  in    fubft.   erfter  decL,    die   mit   v   abgeleitet   find   (oben 
'}:  palo-lih  hrab.  97  P  palo-tat  hrab.  963*;  Ibato-haft  hrab. 
fio-wa^ar  hrab.  952^;  mato-icrßcche  (locnfta)  N.  104,  34. 
3*     Denkbar  wären   hier  ältere  formen  mit  compofitions- 
palawa-tat  n.  dgl. 
)  endlich  in  lehr  vielen  fällen,   wo   anch   kein  ableitungs- 
im  fpiel  ift,   namentlich   bei   lanyfiUngen  nnd  mekrßlMgen 
lli^en,    hat    Heb    das    zusammenfügende   a    verloren.     Es 


398  in.  fubftantivifche  eigentL  compoßtUm. 

braucht  hier  nur  einiger  beifpiele,  da  fich  andere  ans  den 
folg  der  abhandlung  genugfam  ergeben  werden: 

a)  llarke  erfte  decl.  rant-pouc  (umbo)  mifc.  1,  19;  pi 
fcapo  catr.  955*  zwetl.  129*;  lant-fcaf  K.  23**;  pein-pergi 
216;  wm-fai{  hrab.  958*  win-garto  hrab.  954*  jun.  224.  \ 
trunchal  K.  23^  wtn-peri  jun.  195.  224.  win-r^ba,  win-Ubi 
167,  1,  4.  doc.  244*;  6rd-nhhi  J.  347.  erd-wafo  J.  367;  ■ 
wSrf  (talpa)  jun.  270;  rün-ftap  K.  51*;  himil-zungal  hrah.1 
himil-rinna  jun.  192;  fogal-hüs;  chandal>ftap  jun.  194;  eitip-d 
(veneficus);  deonoHt-man;  irinin-got;  adal-peraht  [idar-gni 
bajoar.  3,  1;  rad-fcipa  (trochus)  ker.  272;  iprafa-man  (togj 
Diut.  2,  311*;  tuol-pah  n.  loci.  Meichelb.  138]  etc. 

ß)  fchwache  erAe  decl.  [düb-loh  blall  89*"]  hau-chriU 
358;  gart-brunno  W.  4,  13;  fig-boum  O.  II.  7,  127.  IV 
W.  2,  13  [f.  nachtr.;  fic-bona  bonn.  21.]:  brunn-adara  N.  7 
hint-chalp  (hinnulus)  monf.  351.  W.  2,  9;  h&rz>blidi  O.L 
h$rz-lih,  h§rz-rihti  K.  118,  7;  ouc-falba,  ouc-fuSro  moa( 
lindenbr.  994*  998*»  ouc-fane  (orarium)  herrad.  190* 
(falcinatio)  aug.  124*  [aug-luppi  (coUjrio)  florian.];  6r-flac( 
6r-hrinc,  ör-golt  etc. 

*()  das  ableitende  i  und  u  kann  nicht  unterbleibeii 
kein  her-dSgan«  tih-ftSrbo  iVattfinden  tüv  heri-d§gan,  £9uh 
wohl  aber  das«  auch  in  der  fing,  flexion  erlöfchende  i 
ten  dedination.  So  gilt  hant-grif  J.  367.  hant-ilagöd 
caft-luami  (holpitalitas)  K.  56':  prüt-petti  jun.  187.  prütn 
hrab.  975^^:  tat-r:ihha  ^hirtoria;;:  naht-lob  K.  SS*^»*,  um 
bei  zweifilbigen  wie  magad-burt.  itis-lih  (matronalis) , 
(n.  pr.)  —    " 

Im  altl*.  icheinu  io  viel  ich  aus  den  mir  zugängliel 
len  der  E.  H.  urt heilen  dart\  der  compoiitionsvocal  weit 
erlolVhon,  als  im  ahd.  Selbrt  nach  kurzen  iilben  ßehet  er 
4Ji  2.  b.  in  man-kunni«  bod-loepi,  gum-i'cepi,  hof-ward  (horti 
gelchweige  nach  langen  z.  b.  in  gold-tat,  erl-icepi,  oi 
Nur  in  dem  aus  der  bamb.  hi.  doo.  2«:»^*  [Hei.  143,  13]  tJ 
brachten  hano-crad  ^galli  cantus^  treffe  ich  ihn  mit  fichd 
woraus  zugleich  erhellt,  daß  er  nicht  a.  iondem  wie  in  eil 
ahd.  denkmahlem  o  war  \ahcv-rpring:  alo-fat  Hei.  61,  8:  4 
Hei.  7K  12:  alo-mahtig  elV.  beichtf.:  reganc>-gilcapu  Hei.  W 
gewono-hed  fr.  eu.j.  Unficherer  lind  wago-Aröm  (fluctnt 
ris^  und  lido-coip  ^vinculum\  indem  wa^o  und  lido  gel 
und  dann  hochltens  uaeigti^ntHohr:'  v^^^mp-oHta  lein  können. 
Ar  iprioht  fogar  das  vorkoaimonde  aha  itr»:«m  Jorrens  af 
und  gvbanes  ifrv'mu  wiewoh!  das  ^f.  T:p^-i\reäm  fiir  wago-fl 
Ii\  godu-w?bbi  =  gv>iv^webbir  —  Uebrisrens  Tcrlleht  fich, 
die  ableitungsvocale  i  und  u  wie  im  ahd.  haften«  z.  b.  l 
thvHD«  erbi-ward,  kuni-burd,  heri-tOi?-»  [meti-gedeono  gm 
edili-tolc  Hei.  lOi,  5,  edili-^nbunii  :?,  l^^'i'tridu^Kam,  hera-li 
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ÖDtt,  —  Die  fr  ecke  nh.  iirkuiide  gibt  dag-mathon,  Icljv 
ban*burrt^  fpCc-ium,  haf-witikil  etc.  ohne  comp,  vocal; 
lit  e  (ftlr  o  oder  a?)  liiiithe-hülbii  und  bcfonders  inerk- 
i\  n.  12,  17.  bikie-rti^rroii ,  bikie-letoii,  bikie-ilmrp  (da- 
C  15.  beki-1'tCiTon).  — 

er  agf.  comp,  voeal  ilt  in  der  regel  noch  deutlicher  ver- 
iden  ; 

I  beilpieie  von  ilarkeu  lubll.;  däg-lieorra  (lucifer)  däg-red 
l)  gris-hoppa  (locurta)  hlig-lteald  (coelebs)  liof-veard  (aedi- 
^-cund,  god-vtibbe,  god-helin,  dilc-^egu  (dilcipborus)  v^r- 
[gPBUS  hum.)  bed'hfts  (orfitorium)  vt*g-geßda  (comee)  v6g- 
yiatk-um)  vin-eard,  vin-büs,  vin-berige,  hel-dor  (oftium 
i)  hel-deoful  (diabobjs)  hen-fugel  (gallina)  glfis-lat  (vi- 
I  lläÄ-blötor  (peilucidus)  iVeani-lcäs  (procax)  fceam-lim  (pu- 

^piele  von  ich  wachen:  boda  (nuutins)  bod-l'cipe,  bod- 
Uöa);  [gedvola  (baereüs)  gedvol-man  (haoretieus);] 
o)  gum-rirjc,  gnni'cyu,  guni-nce;  hana  fgalluö)  h^n- 
a  (noinen)  nam-cud;  j'uuue  (Ibl)  ruii-beam,  lun-bryne 
')  iinj-i«eJd  (elyfium);  vuce  (hehdomas)  vuc-jicn  (1er- 
adarins);  cyrice  (eccleßa)  cyric-Jjeu;  übte  (tempUö 
■gebed,  uht-lang;  eage  (oculns)  eag*äppel,  eag-duru 
eäg-briogas  (palpebrae);  eäre  (anriö)  eär-finger,  ear- 
li  eir-Ioccas  (antiae);  heorte  (cor)  ht^ort-cod  (cardialgia) 
la  (praecordia)  häort-l^oc  (cardiacus). 
ibleitendes  e  (für  i)  und  u  (o)  blriben  aber,  z.  b.  here- 
llÄre-vQlf,  nierc-Rreiim ,  cyne-döm,  cyne-hclm,  vine-leaß 
itutus)  lide-byge  (flexibiHs)  lide-vac  (initia);  vudu- 4-22 
a)  lagu-ltream ,  freodo-lct-alc  [brego-liol]  etc.  ausge- 
wenn  Ge  fcbon  im  unzulanimengefetztcn  fall  fehlen, 
heißt  hei  (infernum,  ahd.  hella  ^  hellia)  gilt  auch 
[ahd.  belli-tur). 

l\ebt  dabin,  ob  nicht  die  ältelten  denkinähler  fpiiren 
ipoll  vocak  haben,  und  war  er  zuletzt  e?  jun.  376.  hebet 
r  (1.  nabe-grir?)  wofür  Lye  auch  nafo-gar,  nafe-gar  bei- 
derielbe:  nihte-gale  (lufciuia)  nanie-leäs  (ignotuö)  liare- 
opiiß)  hare-huue  (raarrubiuni).  — 
ich  der  alta.  verbinduugslaut  fehlt, 

cotuponierte  ftarke  fühlt :  dag-ftiarna,  dag-mal,  dal-vrrpi 
Iä),  giid-laus,  gud-vefr,  gras-ho|>pa,  glas-ker,  gras-gramu, 
f,  hof-gardr,  lol-rkin,  lol-letr,  fkip-raadr,  fkip-brot  (uau- 
)  vin-ber  (nva)  viii-fat,  vin*gardr  [iVan-fiödr,  iVan-hvit; 
lioli  (aDgelikallrauJI)  Ob  tryggv,  cap.  100-  von  hvönn]  etc. 
fchwache  fubft. :  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord;  bogi 
bög-madr^  bog-fveigir  (fagittariue) ;  [andi  (fpiritus)  and- 
m);  gola  (aora  pelagica)  gol-greenn ;]  auga  (oculus)  aug- 
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liöS,   aiig-lyn;   hiarta  (cor)  hiart-groinn  (cordi  fixtis)  hiai 

(palpiUtio  cordis)  hiart-vCrkr  (cardialgia). 

Tf)  ableitmigfivocalo  batleii  nur,  wenn  fie  im  unverb 
JubJL  gfVbliebfii  lind,  /-.  b.  onj^i  (jiratuin)  f'iijL^i-rpretta  (1 
eiigi-^;»rdr  (rt'|ve8  prati);  ei^  (hereditas)  erti-drapa  (opic 
[bveiti-akr  OL  tryg^v.  cap.  107;  reyni-riuiiir  Sil.  114;  g 
(equKetiini  veniuiii);  *if]odi-tiia4lr,  von  gb?di  f.;  If*ndi-madr, 
bodi  ietzeii  eitj  f.  feiidi  vorauö;  veidi-riiatlr,  von  veidi; 
Jmidr  Sjpiil  *J(j*;  aber  veli-tidr  vou  vel  (rauda);  veli-l\iittr  ( 
iV'bwäi*zi|r)  Hervar.  p.  178.  und  ali-fe,  aH-fuglar,  ali-1 
Hin|^egt*n  lieiOt  es,  wenn  z.  b.  riiit  her  (exercitnB)  hei 
nef  (nalus)  coinponiert  wird,  her-ber^n,  lier-taiig,  bel-vi 
blar,  nef-hryggr,  iief-ltcir,f  allb  mit  beibelialtneui  umlauL 
teodes  u  ericheint  meines  wdieus  nie  in  der  compoll 
tritt  ielbi't  rüeknmlaut  ein;  vgl.  fe-giaro  (abd*  fibu-kern] 
drecka  (ahd.  nirto-tranch?)  taim-fe  (gotli,  tuo|ni-taibu?] 
vöxtr  (deutitio);  von  urn  (aqiiila)  biörn  (urfiis)  iord  (terra 
men  arii-hofdottr  (eapite  acpiilino)  biaro-yb'  (ealor  iirfia 
hös,  iard-büar  (terrieolue). 

fi)  ii>uren  des  eoniponierenden  voeals?  da  in*  ahi 
geniti%^e  auf  -a  t^ndigen,  nauientlicli  alle  gen.  pb  undj 
lg.  des  lebw.  male,  und  neutr.,  Ib  dürfen  nur  wenige 
verbindend  gehalten  werden ;  folche  niinilieb ,  wo  fiel 
(liin  ein  genitlvilblies  verwerfen.  Dahin  gebort  vielleiclli 
nelli  (viaticiun)  hana-gal  (gallicinium);  lieberer  z.  b*  deri 
name  palna-toki  (mit  pabiir,  gen.  palnis  gebuoden).  [I 
mima-maJr  frem.  109*  a  genitivifch  ill,  folgt  aus  der  ad 
109''  meiJs  qviftum  mima;  vielleicht  ragna-röckr?]  D^ 
4'2:i  pofitionsvocal  fcheiut  hiernach,  wie  im  goth,  und  ahd.  • 
len  zu  lein.  — 

Mhd,  hat  fich  der  zu  e  verdünnte  compofitionsvocal 
einigen  korzfilbigen  Wörtern,  die  ihn  im  ahd,  haben,  ei 
infoweit  er  nicht  nach  atigemeiner  lautregel  auch  hier  l 
mulle,  namentlich  wenn  1  und  r  vorhergeht  (alfo  (pil-mai 
fchaft,  nicht  fpile-man,  l|it^re-lehaft).  Einigemahl,  befoii4 
fchw.  fubll.  währt  er  noch  nach  langer  Glbe  fort.  1)  Q 
des  haftenden,  a)  nach  ilarken  mafc.  und  neutr. :  glafe-v»l 
gote-heit  Bari.  75,  40,  gote-lleb;  \i\  nachtr.;]  hove-b:ere 
lOö-  hove-belle  MS.  1,  132*  hove-diet,  hore-fite  Trift,  hc 
kl.  453. j  mage-zoge  Wilb.  2,  148*^;  rade-brechen  Bari  113 
3,  203'';  ilabe-wurz  (abrotanuni)  jun.  330;  Iwane-völt  Nil 
fwane-goei  MS.  1,  143;  tage-liet  MS.  1,  107''  tag<^llem 
tage-wtie  MS.  1,  147';  wege-16&,  wege-muede  [f,  nachtr*]. 
reife  Trift.  Auch  donre-ftrale  und  holre-blflfen  gehören  1 
vgl,  oben  f.  124.  —  p)  nach  ftarken  fem.:  bete-h(i8  Bü 
rede-gefelle  Parc.  89*  MS.  1,  106^  rede-rfche  MS.  1,  IQ 
wone-heit  Trift.;  zweifelhaft  ob  das  häufige  nalite-gall 
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flexioD  imumlautendes  iialite  gilt  (1,  686).  —  -f)  nach 
leben  fuhrt.:  bote-fcbaft  BarL  66,  MS.  1,  119*;  blüome-va^ 
290;  klobe-wuril  MS.  2,  194^';  herze-leit,  4iep,  -ivr  etc.; 
fcbatt  Wi^^iL  koue-mugeii  kl.  848.  Bit.  123"^;  fcbade-lmft 
.;  gelelle-icbaft  Pare.  163"-  170*;  feite-lpil  Wigal.  —  Ohne 
fei  darf  das  e  aber  auch  in  allen  fallen  kurzer  ßlben,  wie 
uniModo  fordern,  wegfallen,  tl.  h.  bot-fchaft,  got-beit, 
heil,    tag-weide   find  erlaubt    nnd   Bon.  75,  33   heißt   es 

f.  bade-üube. 
ungleich  häufiger  mangelt  der  comp.  ¥Ocal,  fowohl  nach 
"Iben,   wie  eben  gelagt  wurde,    als   nach  langen  in  der 

|iofita  mit  lYarken  marc,  und  neutriö:  lant-volc,  grunt- 
Lijiij-uiau,  uit-lpil,  touf-napf,  wm-blat,  volk-degen,  Jlap- 
L?ifü.  IS?**,  vogel- weide  etc. 

Harken  fem,:  ert^ber  nieift.  Alex.  144*^  ert-gruft  Nib. 
10O9;  wart-büs  Parc.  180»  etc. 

it  fchwachen   fubft. :    [f.  uachtr.]    han-boum  Parc.  46*' 
Tit, ;    Hntracbe  Nib.  (f.  lint-trache)  tan-boum  cod.  paL  424 
ör-rinc,    ouc-i'albej   die  vermuthlicb  vorkommen,    weiÜ 
nicht   zu   belegen    [ör-zecken  (ob Häufe)  Sucbenw.  xxi, 
ipfel  Hart,  138'^*). 
das  aus  den  bildungevocalen  i,  u  entfpringende  e  ift  mit 
ipoGlions-e  nicht  zu  verwccbfeln;    beifpiele:  kinne-hein, 
»l,  ende-haft,  vibe-fterbe.    Nach  l  nnd  r  fch windet  auch 
!f-zoge,  mer-grie^.    Subllantiva  vierter  decl.  zeigen  fel- 
e,  doch  vgl.  hriute-gouine  troj.  34^  — 
hören,    feit    Verlängerung   jener    Olben,    welche   den 
ilionsvocal    noch    zulängll    bewahrten,    die    meiften    fälle 
auf,   d,  h.  wir  fagen  nun  glAs-korb,  gräs-mücke,  hof- 
gott-heit,  rad-breehen,  tag-llern,  weg-ftener,  gewon-heit, 
böt-fchatlt,  nam-haft,  Ibhäd-haft,  wie  wir  fagen:  fchiff- 
rwein-blaft,  erd-here,  gefelJ-fcbaft,  lind*wurm,  brunn-cjuell, 
Blfe,  graf*fcbaft.   ber?:-blüt,  woll-markt,   obr-ring   [kirfch- 
^,  kirfcli-braun,  wick-futter  Klingner  2,  520].     Gleichwohl 
in   einzelnen  znfammenfetzungen  und  gern  nach  niediis 
erhalten,  z.  b,  rfihe-famen,  räde-macher,  bade-gaü,  bäde- 
L  hunde-lnch,   pferde-fleifch ,    bäge-ftok,   täge-bücb,   täge- 
reife-kleid,  auch  wohl  in  fcbweine-fleifch  u,  a.  m.,  aber  die 
Etmg  gilt  daneben,  rQb-lame,  fcbwein-fleilcb,  wie  in  bäd- 
Italh-fleifch  u.  a.  immer.    [Opitz  bat  noch:  grabe-lied,  hofe- 
(hofge finde).]     Das  ableitende  e  iil  meilleuB  untergegan- 
in-bein,  hirn-fchäle,  vieh-Herben),  zuweilen  dauert  daß  e 


I 


t  wegwerfen  dee  flexioDsrocala  verwamlelt  in  den  r&llen  ß.  j.  nach  mhd. 
lie  media  in  lenuis,  vgl,  erde^  oage  mit  ert-ber,  ouc-falbe. 
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402 


HI,    fubftantivifehe  eigentl.  emnpoj'ition. 


der  vierten  declinatioii,  z.  b.  man le-f alle,  läufe-kraut,  und  11 

verhärtetes  i  iu  iiachti-gall  und  hräuti-gam.  — 

[MnL  kerc-liof  Maerl,  3,  279.  korc-llotet  3,  335;  ibiM 
280.  Ableitendes  i:  bedde-gheuot  281;  bröde-gome  283.  h 
Schwedirch:  1)  coiiipoo.  tbirke  fublL  vär-dag,  vä.r-folJ 
gel-bo,  eld-Ilcen,  (bl-rken,  här-täg,  björk-fkng,  dörr-iVen,  i 
gammeL  —  2)  loh  wache:  ruu-ften,  Iljeni-klnr,  or-fil  (al^ia) 
3)  biJdungsvocal :  laderiie-diil,  fadt^nie-ftrand.   — ] 

Die  vorgeuoinineiie  liiftorirche  erörtening  des  eofnpofit^ 
vocak  betätigt  (vgh  obeu  f,  *41L) 

a)  daß  er  im  goth.  falt  überall,   im   nhd.  fall  nirgendi 
zutreffen  iei,  iu  den  dazwifehen  liegenden  m und  arten  mehr  i 
miuder.     Diele   ablhifiing  berechtigt  auximehmen,    daß  er 
wahre  priucip  der  eigentlichen  fubibmtivzurammenretznng, 
lieh  in  jeder,   die  ihn  rpaterhin  entbehrt,   orgaiiiicberweüe 
auszufetzen  ilL    Unfer  heutiges  fchiff-maiin,  amt-haus  muß 
auf  ein  goth.  fkipa-manna,  andbahta-hüs  znriickgefiihrt 
beide  formen,  die  antanghche  und  eutll eilte,  ßnd  identifeh, 

b)  daß  er  fioh  von  den ßexiomvücaien  ganz  unter Irheide, 
435          a)  er  Ibh  windet  nieht  auf  diefelbe  weife,  Ion  dem  früf 

heißt  z.  h*  (chon  im  abd,  birnil-rihhi,  vokal-weida,  nihd. 
riche,  vogel- weide,   da   doch   der  dat.  fg.  ahd.  himila, 
der  gen.  pL  himib%   vokalo,   mhd.   beide   ealiis    hiinele, 
lauten.    Erllt  das  uhd.  himmel-reieh  ftimmt  zu  dem  dat. 
gen.  pl.  binunel.     Im    uhd,  haften    nocli   manche   flextoi 
der  der  cnmpoGtion  fehlt  lange  fehou. 

ß)  wenn   ihm  flexionsvncale   in  einzelnen   dialecten 
gleichen,  fo    braucht   man   nur  die  übrigen  zu  rathe  zu 
um   die   verfchiedenheit   beider   fälle   zu   tindeu;    z.  b. 
tage-l\erne  kann  tage   darum    nicht   dem  gen.  pl.   tage 
fein,    weil  dae  ahd.  taka-Aerno   und  gotb.  daga4laini6 
pl.  tako,   dage   unberührt  lullen,     und    wer   den    dat. 
leben  wollte,  der  freilieh  goth,  daga,  ahd.  taka  flectiert 
durch   das   agf.   widerlegt,    wo   der   dat,  däge,   das   coj 
däg-ft(iorra    (nicht    dage-ll.)    lautet.      Aticb    das   altfi 
ftatt  a  in  dago-berct,  karlo-nian  fchickt  fieh  nicht  zum 

Y)  völlige  Überzeugung  gewähil  hierbei  die  compoßtii 
fchwacheu   fubÜ:. ,   deren   oblique   caliia   meiilens   n   *^h^^'*'^ 
folglich    flexionen    bekommen,    die    dem    compolition 
delVen   wegfall   gar   nicht   ähnlich    fehen.      Man    halte    aa8 
brtinn-quel!  zur  decL  von  braunen,  das  ahd.  herz-plidi,  om 
zu  der  von  herza,  onka,  das  agf.  heort-hama  zu  der  von 
Im  gotb.  würde  aufa-hriggs  von  aufo  abftehen. 

S)  wäre  die  verninthete,  aber  noch  nicht  überall  ei 
iänffe  der  flexionsvocale  zur  gewisheit  gebracht,  fo   mi 


*)  andere  gründe  gcgea  deci  flativ  werden  Hch  AUi  der  bedeati 
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\  wahricbeiDlieh  immer  kurze  compoGtionsvocal  noch  merkli- 
|r  unterlcheideii.  lit  N,'s  heJln-vreifii  eigentliche  zuC  letzmig 
^hella-vreii'a)?  oder  uneigciitlifhe  liello-vreifa? 
I  e)  daO  \\ex  eonipoC  vocal  mit  den  ttbUitemien  vocalen  i 
I  n  nicht«  gemein  habe,  oblchou  beide  auf  leinen  ausfall  ein- 
km.  Seine  beftimmiing  ill,  das  erlte  mit  dem  zweiten  worte 
iff^erbiüden^  HWt  diele  idee  gilt  es  gleichviel,  ob  das  erile  wort 
i  einfaches  oder  abgelfiteles  und  auf  welche  art  abgeleitetes 
V  In  der  auäfiihrung  wird  aber  die  ahleitiing  dem  componie-  426 
vocale  Innderhch,  So  gilt  bald  hiniil-rilihi  llatt  himila- 
Belbind  aber  goth.  himiiia-reiki,  fo  muß  anch  tbeore- 
marja-iaivs,  grundva-T:»ddjus  angelet zt  werden  f.  mari-iaivs, 

vaddjiis.     Beweis  das  ahd.  mareo-leo. 
4)  zweifei  zwiJbhen  eigentlicher  ond  nneigentlicher  compo- 
fTwachlen,  fobald  eine  zuj'.  fetzung  nieht  durch  alle  zeiten 
[darten  verfolgt  werden  kann;  bauptfUlle: 
wenn    das    des    componiereuden   vocals    entblößte   wort 


Hce.  ig,  male,  neutr.  iltarker  lubft. 


iin  der  haftende  compofitionsvoeal  ein  gen.  oder  acc. 
fem.  oder  ein  gen.  ph  aller  gefchl.  fein  dürfte, 
rörterung  diefer  fälle  erfolgt  erft,  nachdem  unterlucht 
Iwird,  ob  und  in  wie  fern  die  nneigentlichen  compofitionen 

ßden. 
p)  zweifei   über  die   bedeutung  des  erften  worts  kann  ein- 
Ib   oft  fich    ein   itarkes   nnd  ich  waches  fubft.  durch  die 
üfVbe    compofition    zufiillig   gleich   werden,   z.  b*  maga-  im 
Inuiga-zoho  ftammt  von  mag,  magu  (filius),  in  maga-pi^ado 
!l>igo  (ftomachus,  niagenreißen) ;   das  altn.  cyr-  körmte  von 
»)  ond  eyra  (anriß)  herrühren,  aus  welchem  grund  wahr- 
dicb  gemieden  wird,  roit  eyr~  (auri-)  zu  componieren.   Allein 
Zweideutigkeiten  hebt  ge wohnlich  fchon  das  zweite  wort 
'noch    fichrer   der  zulkmmetdiang   der   rede;    fie  finden  fich 
tweni^er  in  andern  fprachen^  z.  b.   das  lat.  anri-  darf  zu  an- 
iri-lcalpinm)  und  aurum  (auri-fur,  anri-fodiua)  gehören,  — 
"iermit,  glaube  iefi,  ilt  das  formelle  treletz  der  eigentlichen 
ing  erlediget  und  die  ftdgende  abhandlnng  kann,  ohne 
Seht  darauf,  ob  der  compoGtionsvocal  geblieben  oder  weg- 
en,   oh    der   ableitungsvocal    üehe   oder  nicht,    die  begriffe 
wichtigrten  ffdle  der  einzelnen  compofitionen  entwickeln. 


Suhßanfw  mit  fubflantw. 

Der  finn  diefer  zufammenfetzungen   läßt  fich  auf  drei  ver- 

tDÜTe  des  erllen   zu   dem  zweiten  wort  zurückfahren,    1)  auf 
pr&pofitioDelles,,    2)  appolttionelles,    3)  caluelles,   abgelehen  427 
folcben^  die  ganz  verdunkelt  worden  find. 
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L  prapojitionenverhaltmjye.    Sehr  viele,  wo  nicht  die  me 
rtibftautivzutammouretzuügen  werdeü  erklärt,  wenn  mau  ficb 
praepolltkni  yai  dem  erl'ten  worte   und  dieft^s  iii  deui  davoa 
liängigeu   caiiiij  denkt.     Da   nun   iiriprünglich   die    |jr«^polUiQ 
ränndithe    begriÖe    enthalten,    kann    man    auch.  Tagen,    daß 
erfte  wort  den  ramn  bdUauut,   dt  r  dem  /weiten  zuileht, 
IchloÖ  ill  ein  auf  dem  herge,  liitl-fuhloß  ein  in  der  Inft  erbauti 
Das  verhnm   niag,  wie  in  den  gegebnen  beiJ'pielen,  hitizuge« 
werden,  (»der  in  der  verbalen  natnr  drs  /.writrni  wurtes  bc 
det  lein,   z,  b.  berg-J'prung,   luft-lpriing,    ein  Iprnng  vom 
und  in  der  Inft.     Es  können  aber  auch,  wie  die  präpofition 
auf   andere    zultäade^    caui'al-    und    zeitverhältiiifle   angew« 
wird,   compoiita  im   finne  diefer  an  Wendungen  ftattfinden, 
geld-noth  ilt  noth  an  gelde,    hand-arbeit   die   mit  der  band 
machte,   morgen-ftera  der  am  morgen  aufgehende.     Weiter  ' 
merke    ich   im   allgenjeineu    folgendes.     Die    hauptpraepoJit 
zerfallen    in   zwei   einander  entgegengel'et/*te  reihen,   deren 
ieh    die   pofitive    nennen    will,    die    andre    die    negative» 
drückt  für  das  Verhältnis  das  bezeichnet  werden  foIK  nähe 
aäherung,  diele  ferne  oder  entfernnng  ans.     Nnn  iil  es  ein 
tend,  wtil  die  compofition  eine  Verbindung  und  nicht  tr 
zweier  begrifi'e  enthält,   daß   fie   vorzüglich    durch    die  pofl 
praepofitionen    der   nähe,    reiten  dnrch  die   der  näherung, 
feltner  durch  die  der  entfernung,   nie  durch  die  der  wirklieb 
ferne  erklärt  werden  könne.    An«  diefem  griind  greifen  die  i 
poütionen  aus,  ab,  von,  (infofern  fie  die  bereits  vollendete  1 
nung  anzeigen)   und  ohne   (welches   nur   ganzliche   etitäuH 
bedeutet)  nicht  in  den  kreis  onlrer  nnterluchung.    Uebrige 
lieht  es  lieh,   daü  diu"ch  die  auflölung  in  praepolitiooeni 
ni rfe  nnr  der  begrifi"  einer  reibe  von  zufammeniet zünden 
werden  foll,  nicht  daß  fie  grade  diet'er  auflölung  voll  ig  entfpr 
und  tiberall  damit  verwechfelt  werden   dürfen.     Was    hier 
noch  zu  erläutern  ill,  kann  crlt  am  fchkdte  befprochen  w€ 

1)  (ruhiges  in) 

a)   raumverhalt fik,    goth.    heiva-fräuja    (o£xoo£ 5716713«)    Hl 
14,  14;    grundu-vaddius   (fundameutum).    —    ahd.  chainar*! 
42S  (cubicuIariu^)  monf  35*t,  chamar-fidilo  (landiaita)  jnn.  260; 
bibunga  (terrae  motus)  T»  217,  1;  himil-rihhi  k.  18*;  holz-u 
(lamia)  doc.  219'*;  holz-tilba  trev.  14»;  hös-kinö^  jun.  202; 
fanc  (chorns)  jnn.  191K  gart-brunno  W.  4,  15;  lant-fidilo  gl.  kei 
29;  Iebar-14go  (uterinus,  qui  jacet  in  utero)  jun.  231;  meri-cr 
(inargarita)    hrab.  955'   flor.  982^'   meri^fcala  (concha)  mcri- 
(algä)   meri-mmni  (Gren);    petti-llron   flon  983*;   purc-liut 
963'  967";    fctiph-fanc  (celeuma,   gefang  im   fchiff)   monC 
fcef-faufi  (uaufragus)   hrab.  961*;   llein-Ioh    (fpeltmca)  jun. 
W.  2,  13;  fcld-tenni  (area)  jnn,  194;  fenni-ftat  (palus)  jun.  2lJ 


Hr.   fläp/t  eiffentL  comp.  —  /w^A.  fi^it  fuhft. 
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a-ftld  (campus  faJtiis)  N.  131,  f>.   walt-hoU,  W.  2,  3;   witu- 

ader  -hopfa  (iipupa,  im  wnid  Lüpfi^uder  vogel?)  monf.  32 L 

244**  jun.  268.    trev*  14**;    woltan-lcthalo    l   wuoÜiin-lodalo 

rtua)  s^L  kf*r.  199;  hiprher  eine  menge  ahd.  ortsnamfu   wie 

büs,  wald-chiribha,  wa^ar-purm^  etc*   —   altll  briort-githAht 

jitatio);   himil-fader  (vat€-r  im  hiiumel);   biud-wiie  (braueli  im 

d);  worold-cuoing  (rex  terrae).  —  aofll  (*yric-faQg  (eaDtiis  in 

»);    eord-beufiiiig   (terrae  tnotus)   ^urd-cyiiing   (rex  terrae) 

bös   (Cpeluoca);    geofon-hfts   (domuä    luarioa);    grtiiid-rtanas 

i)   grund-veuU  (fundamentum);    lu^ö-eeorl   (farriulus  doine- 

knecht  im  haal'e)  hüs-v^ai'd  (|>ateriaui.);  land-iblc  (popu- 

i)  lÄnd-hlaford   (fimdi  dominus)    laiid-feta  (colonus);    mere- 

eft  (iiavis)  mere-ln>8  (raanna  domiis)  mere-nien  (firen);  rand- 

(umljo    in    ivlypeo);    Tcip^liere,    fcip-lilaford    (gubeniator); 

riifi^Q   (iiympha  acpiae)   väter-veg  (via  aqnofa);    vudu-beam 

►  filvae)   vudu-bneca    (eaper   a;jjrellis).   —    a!tn.  gard-vördr 

aus);  grimd-völlr  (ftindam,);  haf-frü,  haf-gya  (fireo)  haf- 

(vortex);  himin-hfiar  (coelites)  himin-riki ;  hfis-böndi  (he- 

Iks-fadir   (paterf.);    iard-eldr   (ignie  iubterraneus)   iard-hüs 

lubt,)    iard-fkialfti    (terrae    motus);    miinn-vatii    (Taliva, 

im    omiid);    !and-gudir    (dii   tiitelares)    lj*iid-})uig   (forum 

Je);   Jltip-herra  (nanrlerus)  Tkip-ritm  (interrcalmium);  vid- 

I  (urfus  iiivel\ris)  aber  veidi-hoppa,  nicht  vid-hoppa  (upiipa). 

mbd.    bure-griivc   Parc*  84*    burc-miis   (nrhaniis    mius)  a.  w. 

\\  ert-gruft  klage   1009;  gnint-veile  Barb  grunt-wal  Nib, ; 

J-nche,  himel-ilni^e  MS.  2,  219^  holz-^wec  Ulr.  Tritt.  1393; 

?n6^;  biüt-vride  Parc.  165";    mer-grie^  (arena  marin)  Trii\. 

.iner-wip  Nib.;  velt-mfis  (rnllitjui*  mns)  a.  w.  3,  185,  völt- 

"  rc.  86*;    widt-lehrat  (fatyrus);    wolken-ri^  Wilh.  2,  174'\ 

\%  (hau8  im  wald):  tot-gefelb^  (im  tod);  waIt*Gnger  (avis) 

7^   15.]    —    nhd.    aug-apfel;    berg-höhle:    bKit-bad:    blftt- 

K  burg-graf;  ei^lotter;  erd~apfel,  erd-beben,  erd-feuer;  fei d- 429 

teld-fchlacht,  feld-weg;    fliifl-gott;  grund-biroe;  har-Iaus; 

enoß,   haus-herr,    tiaiis-knecht;    herz-kummer;    herze-leid ; 

Del-reich;    kammer-frau,    kammer-herr;     kaele-wurm;    koni- 

land-gräf,  land-recht;  leib-weh;  liift-ruhlofl;  luft-erlchei* 

|;  magen-weh;  mer-gras,  mer-jungfer,  mer-Iinfe;   nufl-kern; 

r-bufch;    le-bad;   rchiit-junge;    Ichül-bankj    lladt-maus;   ftein- 

Je;  ftall-ftitteriing;  wald-tanbe,  w:dd-teufel  [wald-liorn];  waOer- 

wafler-jungfer,  wafler-taufe  (Grafl'  p.  32.  5L)  waÜer-mann ; 

H-lücke,  /ahn-lchmerz  etr. 

p)  zettcerhälttm;  da  fich  die  fprache  hierzu  der  beiden  prae* 
Stionen  in  und  an  bedient  (Graff  p.  24,  78),  Ib  \i\  es  gleich- 
ig, ob  man  die  compofita  mit  jähr,  foiimier,  winter,  herbrt, 
lat,   tag,   nacht,   morgen,    abend   etc.    durch    die   eine   oder 
aadere  erklärt.    Ulf,  gewahrt  nur  zwei  beiipiele  nabta-uiats 
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(coena)  Marc.  6,  21.  Luc.  14,  12.  und  in  leteterer  Aelle  n^ 
undaümi-mats  (prandium)  *).  —  ahd.  abant-cauma  k.  43^  iU 
lob  K.  35*  äbantr-muos  T.  239,  2.  äbinte-ftgrro  trev.  23*  Ol 
fterro  blaf.  76«;  herbUt-ram  (iftrix,  1.  ftrix)  trev.  14»»  blat  72*  ( 
f&Ucblich  hebiltram)  ein  fonft  auch  naht-ram  genannter 
jär-marchat  (nundinae);  mänöt-pluotara  (meullrua)  jun.  213;] 
gane-giba  (donum  matutinale)  conventus  ap.  andelaum  \ 
bei  Baluz  1, 14.  morgän-gSba  lex  ripuar.  37.  alam.  56, 2. 
lob  K.  30*  31^;  nahta-gaJa  (lufcinia)  naht-ram  (noctua,  ny 
rax)  monf.  349.  412.  N.  101,  6.  naht-fangara  (degallina 
verftändlich)  zwetl.  119''  naht-wahha  monf.  358.  K.  34^ 
Iota  (virgulta,  1.  virgula)  hrab.  976^  jun.  242.  fumar-lata  \ 
pinus)  monf.  407.  412,  rebfchöDlinge,  die  im  fcmmer 
taga-muos  (prandium)  T.  110.  taga-fcalc  (operarius  did 
taga-Itemo  (lucifer).  —  agf.  sefeu-dreäm,  aefen-fang  (canti 
fpertinus)  aefen-gerSord  (coena)  sefen-gloma,  aBfen-fcima  (d 
fculum)  sefen-Iteorra,  sefen-tungel  (hefperus);  däg-l^od  (^ 
cantio)  däg-rim  (aurora)  däg-fteorra  (lucifer)  däg-vterc  ( 
däg-Y^rd  (yigil);  gSar-cyning  (conful,  der  im  jähr 
h&feft-vaßta  (autumni  humiditas);  morgen>gifu,  mor_ 
4S0  (poftridianum  concilium)  morgen-ilteorra;  mönad-ädl  (a 
menftrualis)  mönad-blod  (menllrua);  nihte-gale  (lufc.)  nifa 
(noctivagus)  niht-hräfn,  -hrämu  (nycticorax)  niht-rell  (qnie 
turna)  niht-fang  (completorium);  fumor-feld  (aula  aelliva);] 
gebgd  (preces  matutinae)  uht-fang  (cantus  antelucaniu): 
^^nung  (fervitium  matut.);  undern-gerSord,  und^rn-metef 
dium)  undern-fang  (tertianuB  cantus);  vinter-burna  (tor 
malis)  vinter-feld  (manfio  hiberna);  vuc-J)en  (fervus  heb 
darius)  vuc-J)enung  (fervitium  hebd.)  —  altn.  är-galli  (d 
annonae)  är-goedfka  (ubertas  aunonae);  [bed-mäl  (gefpri 
bett)  Saem.  20^»;]  dag-blinda  (nyctalopia)  dag-ferd  (iter  uniofl 
dag-ftiarna  (lucifer)  dag-v6rdr  (prandium);  hault-annir  (• 
autumnalia)  haull-bod  (convivium  aut.)  hauft-vgdr  (aut 
morgun-dagr  (dies  craftinus)  morgun-giöf  (donum  nuptiale)! 
gun-rodi  (aurora  mat.)  morgun-iliarna;  uätt-bol  (hofpitiumi 
nätt-blinda  (hemeralopia)  natt-dögg,  nätt-fall  (roratio  no 
natt-far  (iter  nocturn.)  nätt-hrafn  (nycticorax)  natt-v6rdr  (o 
qvöld-rida  (lamia,  die  nachts  ausfährt)  qvöld-rodi  (aurora ' 
tina)  qvöld-ftiarna  (hefperus)  qvöld-vaka  (vigilia);  fuma 
(ephelis)  fumar-giöf  (munus  aeftivum);  vetur-lidi  (urfus, 
fchläfer)  vetur-föta  (hiematio).  —  mhd.  äbent-maerlm  (namll 
cula  vefpertina)  fragm.  21";  morgen-huote  (cuftodia  mat)  l 
gen-fprache  (coUoquium  mat.)   morgen-fterne ;   nahte-gal,  fl 


*)  gehört  das  fonderbare  giftra-dagis  (cras)  Matth.  6,  30  auch  hieriM 
giftra-dags  (es  bedeute  nun  dies  craftinns  oder  hefternus)  rnbft.  mit  fabf 
(ammengeretzt? 
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[noctiva^s)  naht-ielde  Nib.  naht-var  (lamia)  Wilh.  1, 82*; 
itc  troj.  3061.  MS.  2,  61-  1,  124»»  fumer-töckel  MS.  2,  67» 
K-ken  2,  59'';  tage-dinc,  taf»eJiet,  tage-vart,  tage-weide, 
rhte  (opiTarius  diuriiu«)  Oberl.  1620.  —  nhd.  abend- 
ung,  abeud-mul,  abend-lied^  abend-roth,  abend-fonue; 
Jüme,  Lerbil-ernte ;  jahr-inarkt;  johaunis-wurm ;  [mai- 
morgen-gabe«  inorgeii-Iied,  inorgen-i'onne,  morgen-ftem, 
-tbau;  Daeht-herhtTg^  uaoht-kleid^  uacht-thau;  fommer- 
>iumer-koru^  louinier-haus,  roiiimer-iproße,  lommer^vögel ; 
f  tag-ltern,  tag-lohn;  winter-but/  (larva  hienialis)  Oberl. 
rinter-freudeu,  winter-garten,  winter-rock,  winter-iät  etc. 
durch  ein  in  fQr  uinttäude,  ziiftande  und  caufalverh&lt- 
.flösbare  compolita  l'cheint  die  alte  Iprachc  noch  nicht  zu 
Er(\  aus  deui  nhd.  weiß  ich  beil'piele  zu  geben:  angft- 
Tchrei  in  der  angl\);  bann-forft;  bifit-zeugo;  gleichnis- 
ewalt-that  (Graff  p.  36.);  holz-bedeckung  (Graff  p.  38.); 
i^  not-fchrei;  rastiel-lprache. 

(bewegendes  in)  «i 

aige  beifpiele,  darunter  aber  fchon  alte;  bei  allen  ift  im 
wort  der  verbalbogriff  deutlich  rege,  auch  beziehen  fich 
f  das  reine  raumverhältnis :  ahd.  or-kirftno  (der  ins  ohr 
jun.  196.  nionf.  328.;  petti-rilb  (der  ins  bett  ge&llen, 
ankenlager  geworfen  worden  ift)  O.  III.  14,  132.  V.  16, 
ahn.  hel-for  (fahrt  in  den  tod);  lol-Hrickja  (alauda,  die 
bnne  Ichmetternde).  —  nihd.  bette-rifo  Parc.  122*;  haut- 
ifi  in  die  band  gegeben  wird)  troj.  82^;  helle-val  (fall  in 
Gotfr.  minuol.  2,  47.  helle-vart' Parc.  112*»;  ISgel-wiut 
die  fegel  bläft)  MS.  2,  220^  Wilh.  2,  203"  (wonach  wohl 
'9**  fejxels  luft  zu  ändern  in  legel-luft?)  vgl.  unten  anni.  b.; 
fe  Nib.  Bari.;  [waajjjer-flac  (ins  waßer)  Gervelin  57*';]  — 
d-zög;  gräb-leguug:  hand-geld;  himmel-fahrt  (höUen-f. 
Ue-f.   ilt   fehlerhaft);    kirch-gang;    thier-verwandlung   [f. 

(bewegendes  aw*). 

raumcerhältnis:  hier  lind  viele  compoßta  denkbar,  deren 
wort  den  bogrift'  von  fallen,  fpringen,  fließen,  gießen, 
,  ichöpfen  u.  a.  enthält,  oder  wo  ein  folches  verbum 
dacht  werden  muß.  Anzufahren  weiß  ich  nur  das  ahd. 
ina  (Cataracta)  jun.  192.  198.  und  himil-brot  (manna)  N. 
(panis  coeli).  Mhd.  donre-ftrale  (ftrahl  der  aus  dem  don- 
rt)  Bari.;  himel-bröt,  himt4-tou  (brot,  thau,  die  aus  dem 
fallen)  fchftr-ftoin  (donnerkeil)  Bit.  105*.  Nhd.  bauch- 
berg-lprung,  donner-k(»il,  fels-fprung,  fenfl«r-fprung,  him- 
;d,  mond-ftein,  ftern-ichnupfe   und  wohl  noch  andere  *). 

:  da«  agf.  fun-beäm  ebcnfo  za  nehmen:  von  der  Tonne  aufgehender 
er  die  hochd.  f|»raoliü  coinponicrt  hier  uneigcntlirh  Tonnen- Arabl,  wie 
-geiTli. 
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Einerlei  ift  es^   ihnen   die  praep.  aus  oder  von  unterzufchieb< 

die  alte  fprache  gebranehte  noch  gern  ar  (ex)  gegenüber  d 
pofitiven  tVi,  wo  aber  pofitiveö  an  llteht,  kann  auch  negatt' 
von  gelten.  Bei  einigen  vorhin  unter  das  ruhige  in  gereehl 
ten  läßt  fich  auch  die  bewegimg  aus  denken,  namentlich  kom 
Dien-grie^  ete,  die  aus  dem  nieer  gefliehte  perle  bedeuten? 

ß)  Verhältnis  des  fioßs,  aus  dem  etwas  gemacht,  gew 
ift,  wobei  wiederum  die  pruepofitionen  aus  und  von  abwecU 
(GrafFp.  65,  230),  Goth.  eifarnH-bandi  (vincuhmi  ferreiim); 
432  er-fas;  (aerameutum)  jnn,  248.  T,  M;  feder-bette  N,  glaftsi 
W.  8,  6;  agi'.  gold-iat;  iren-bend;  altn,  gull-men  (torque» 
reua);  iarn-lpadi  (ligo  ferreus)  iarn-volr  (baenlus  ferr.);  n 
golt-fa^  Parc.  57*;  hßlfen-bein  ParL\  5<i*;  nhd.  eifcn-rtange; 
bett;  gold-rchnalle ;  h?der-fehuh;  tlahl-degen;  ilein-haus  und 
ähnliche,  die  eril  fpäter  häuüg  gewordf»n  find-  Denn  die 
Iprache  bedient  ßch  lieber  des  materiellen  adj,  (oben  f.  I 
179.J;  ße  zieht  z.  b,  liailirneina  vipja  Ulf,  Marc.  15,  17.  Jiai 
vaips  Job.  19,  5,  thurniner  ring  O.  IV.  22,  42.  dnruinu 
W.  3,  IL  etc,  dem  compofituni  von 

4)  (ruhiges  an} 

ol)  räum  verhalt  hu  f  goth.  figgra^gulj)  (ring  am  finger); 
band!  (feflel  am  fuß);  vielleicht  viga-deina  oder  deino  (l 
weg-dillel)  Matth.  7,  1(>,  deflen  /iweites  wort  unbekannt  iit 
ahfal-pein  (himierale)  ker,  119;  chinni-pahho,  chinni-pei 
xilla);  ^rd-hew€  (foenum  terrae)  N.  71,  16,  erd-march» 
963**  erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  erd-wafo  J.  367:  fu^ 
(podagra);  grafa*wurm  (eruea)  zwetL  120*';  hals-pouc  (i 
jun.  190j  helli-porta,  helli-tur;  himil-zeihhan  hjmn.  948. 
zunkal  (fidus)  hrab.  B74'';  hofa-man  (aidicns)  hofa-ftat  flor. 
hoia-neftila  raont  319;  lant-marcha  hrab.  963'';  muole4lei]i 
61*»;  or-rinc  (inauris)  monf.  332.  348;  burg-wahtel  (e» 
W.  3,  1 ;  r§pa.plat  (folium  vitis)  flor,  985'';  fiint-w5rf  (fj 
hrab.  974^  (wo  fehlerhaft  lentis)  ker.  142.  247;  fpera-lcaft 
972*;  rtra^-puruc  (argeutoratum);  wege-breita  (plantago)  ) 
18\  —  agf,  ear-hring  (inauris)  eär-loccas  (antiae);  earzn-oeag 
milla)  earni-fcauca  (og  brachii);  eord-rell  (cubatio  bumi) 
veall  (agger);  f5t-ädl  (podagra)  fot-eofp  (pedica);  heikls-mi 
(monile);  höofon-tnngel  (fidus);  land-lasta  (colonus);  fand-gevi 
(fyrtes);  ("tream -veall  (ripa);  veg-hriede  (plantago)  vi 
(iter),  —  altn.  arm-band,  arm-fpöng  (armilla);  fot-l6ggr 
gras-ltdr  (genicnlum,  colmus);  bals-liein  (elaviculae)  balit-b 
(monile);  hialm-fiödr  (erifta  galeae);  hiarn-fkal  (cranium);  bim 
teikn  (prodigium  eoelefte)  himin-ti\ngl  (allra);  iard-vi^gr  (ci 
Ibli);  land-leti  (praedil  oonductor);  land-eyri  (labuletum); 
ferd  (iter).  —  mhd.  ahlel-bein  troj.  23'';  helm-va^  Nib.;  him 
wagen  troj.  139*'  hirne-ichal  troj,  30*';  kinne-bein  WigaL;  kld 
wurft  MS,  2,  194'' ;  mül-ltein  troj.  46*;  ort-ftein  meift,  Alex.  14 
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!(fraiict  rhenani)  kl,  281;  fi:hiU*rieme,  *ve^;5el;  fper- «3 
,  Vrib.  Iper-zeichen  (vexillnin)  juii*  299;  ("tein-want 
k-lant  cod.  pal.  301,  73^;  zelt-ftaüge  a.  Tit  149.  — 
|t;  arm-bainl;  be.rg-kniuter,  berg-haus;  blatt-laus; 
hß-eileii;  graö-baiik;  hals-band;  Jiirn-f*-*hale;  niöhl- 
ng,  ohr-läppoheii;  rheiii-weiii;  famUbank;  ilini-bein; 
pf;  thür-angel;  z  ah  n-tl  ei  Ich  etc.  — 
^rhältnü;    beÜpiele    vorhio    T.  429.    beim    in    ange- 

Dei  uiiiftäDden,  zui\äuilen  etc,  auch  hier  erll  uhd. 
jeld-iioth,  geld*majigel ,  geld-kleuime,  land-vprlull, 
waltf^r-rnangel  =  maogel  an  geld  utid  waßer  (verrch. 
)€^rgeiitl.  i^omp.  waßors-nolh,  d.  h.  gefahr,  die  über- 
äße r  bringt).  — 
fegende?«  ati) 

IC  (colajjhus);  or-flac- (alapa)  monf,  409;  fedal-ganc 
is^  wann  fie  zur  ruh**,  in  ihre  wohuung  geht)  hrab. 
N.  49,  1,  —  agf.  haui-t'äreld  (domuitio);  hand-lylen 
luanum,  au  band  gebung);  letel-gang.  Im  altfrleC 
fall,  wa»  an  die  erde,  zu  boden,  aufs  gras  fällt.  — 
pypa  (lamia,  rjuae  in  varias  formas  fn  umtat);  heim- 
\o  ad  epulas)  heim-iyfi  (un  ftalgia)  heim-tor  (reditns) 
(idem);  laud-gangr  (exlcenfio,  m\  laud  gehung).  — 
pc  Parc.  87^  wnfhr  auch  rnöl-Jtreich  vorkommt  — 
nng,  -fahrt,  -kauft;  maul-lchlag,  niaul-fchelle;  ohr- 
feige; ftuhl-gang  (gang  auf  den  ftubl,  hernach  mit 
^  excreraent).  —  In  allen  beiJpielen  il\  der  verbal- 
;zweiten  worts  unverkennbar  oder  ein  ausgelaßeneö 
lel legend,  z,  b.  maullcbelle  ein  auts  inaul  rehallender 
lein  ans  inauI  fahrender  und  rehallenden  Man  kanu 
durch  andere  praep.  erklären^  z.  b.  durch  in,  auf, 
\  fetel-gang,  weil  es  Iieißt  eode  to  letle  bezieht  Och 
b.  Bei  beim  darf  da^  adverbium  oder  der  bloße  acc. 
Igenommen  werden  nnd  dann  wären  es  gar  keine 
tpoßta.  — 

fegendes  vonj  ab,)   auch  hier  berühren  fich  die  bei- 
(en  beim  am  gegebenen. 

iirerkültnwy  nhd.  dach-traufe  (llillicidium) ;  [diag-flucht 
k)  augsb.  llat.  417.  418  (Walch  4,  408.  409);  marah^ 
par.  3,3;  langob.  marah-worfj  wurm-llicb  (von  dem 
-ferne;  alp-luft,  berg-luft,  fee-luft,  die  vom  berge, 
'eht  (kann  aber  aueb  die  auf  dem  b.  odcT  m,  we-  434 
tea);  zuweilen  ift  das  zweite  wort  mit  der  praep. 
iftiiert,  z.  b,  kreuz-abnahme  nnd  fo  dürfte  auch  im 
Immenhang  weg-abfhhrLuig  und  dgL  gefagt  werden* 

Ei',  vorbin  f.  431.  — 
die  heutige  praep.  auf  ift  eine  urlpr.  con- 
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juiKtion,    die    mit   den  pra*^.   in  und  an  VL-rbundeo  den  bei 
der  Oberfläche  hervorhebt  (UraÖ'p.  170.).    Es  werden  daher] 
den  bei  in  und  an  unter   1.  und  \.  angefiibrteii  beÜpielen  ei 
hierher  palVen,  wie   von  den  jetzt  anzuführenden  einige  dort 
Himptlaeblieh   tind  es  znl".  geletzte  tbirrnanM*n,  deren  erfte«  \ 
den  antenthultsiort  beltimmt,    Ahd*  diÜÜa-vineho  (cardueli») 
flir  gl,  Igalb  203.  zuilltlu-vinco,  diitil-vinko  trev,  15";   tuo^->5 
(pedes);    iK^wi-r^^recki   (loeiirta)   T.   10,   L    hou-Jcrechil    lini 
996*'  houwi-rtapliü  nioni::]35.  hoi-lhiÜel  N.  104,35.  houwe-lpi 
jun.  270;    in    huwi-grimniila   (ophiomiichua)    mnul,  412.   i& 
mit  dem  zweiten  wort  auch  das  erlte  dunkel;  ii'-vogel  tre?, 
mato-lbreeclie  (loeulla)  N,  108,  23;  tnift-belfa  (Ijeilca)  ÜJ 
966.  trev.  12''  bhii:  66^"  [miltpellen  Filbhart  fhililmtz  68*  (Do 
das  auf  dem  milt  bellende  tili  er,  wird  von  einer  art  bau« 
und  vom  liHnineitlner  i^e braucht  (ÜberL  1055.),  iniUbelliJ 
hündileb    find    lynonyni,    fibriguns   lieil   die    handiehrift 
lind,  wirklich  onllbella  oder  kann  lo  geh^lrn  werden,  dat 
fangs-m»  täu(cliend  wie  on  auslieht,  etitfcheidend  liierfilr  1 
ker.  262.   onftun  (Jlerquilinium)   f.  millun  ^=  niiftunnea  (Cj 
pirih-hnon   trev.   15*;    puoh-lpeht   trev.   14''    und    inandief 
clie  thierbenennnngen,  —    altJ'.  kneo-beda  (gebet  auf 
knien).  —  agil  gärs-hoppa,  gärs-llapa  (hjculla);  }>iileMir 
duelis  aviö)   fteht   zwar    bei  Lye,   doch    verOehe    ich 
nicht.   —  altn.  engi-rpretta  (loculVa);  tiall-drapi  (betula  i 
fiaU-büi  (fuonticola);  gras-hoppa  (cicada).  —    mhd.   dUV 
hoBi-ftafle!    Bari.   -JlueftVl    (mit   dem   abhmt   von    nr.  7f 
hove-bello   (homo    in   aula  latrans,    hoffchwatzer,    mO 
MS.  1,  132*  kamer-bellc  (virgo  cubicularia,   die  in   de 
plaudert)  fragm.  41''.  —   nhd.    berg-predigt;   dach-fab 
itroh;    eis-bär;    grab-ichrift,    grab-tlein;    [gras-bleic!] 
Jbhreeke;  feil-tänzer;  [gabel-lahrer(hexennieiller);  markt 
Ichulter-träger;  rchoß-kind;  thurm-wächter  und  außer 
und  pSanzennamen,  (bnch-fink,  diftel-fink  etc.)  beronders  i 
muudarten,  z.  b.  in  der  bairilchen  heiüt  das  hubu  mif 
[Teutonil"fea;  coil-rpronk,  hoey-fprink  (locufta)  auf  kohl  fpli 
435  ^)  (bewegendes  auf)  ahd.  mhd.  [f.  nacbtr.J  vao^*i 

ffifl-fall,  altn.  kne-tall  [t\»l]fall  ift  fall  vor  den  fuß  eine    " 
ebenlb    würde   zu   nehmen   fein   hrucki-val,    das   ich 
belegen  kann,    aber  N.   hat  rucke-ilurzo   (diabolus,    foi 
rifo,   der  auf  den  rücken  l\ürzende),   rucki-chiVo   (ter 
monC  408.  Icheint  bloß  acculativifch,  altn.  hak -fall  (lumt 
den  rücken  fallendes  gewand),  im  nhd.  rück-fall   ift 
partikelbaft ;    die   lex    alam.  65,  31.    bellimmt   eine    tc 
des  knies  danach,   ob   der  gelähmte   mit  dem  fuß  noeT 
betbaute   gras   itreifen   könne,   das   hieß   tou-tregil,   bi# 
thau   rührend,    fchleppend?    —   vgl.    mhd.   acker-ganc 
weide-ganc  Parc.  29*.  — 
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I   diele   praepofition   kann  im  reinen  raiimverhältaifle 
i  verlcliiedneii  zulkmmeni'etzuiJ^eij  au  die  Helle  des  bewegen- 
fiu  a«,  auf  gedacht  werden,  z.  b.  kirulv-guiij:^  auch  ein  gang 
^kirche  feiu.     Ebenlb  vertritt  Hp  ruhiges  m,  beiy  z.  b,  baus- 
cht,  haus-i^ottesdiell   [buid-ilrtieher,   vgl.  ze  laude  Hrichen 
17120].    Im  agf.  heiiJt  baud-prt*oit,  haud-]>egen  ein  pr Seite r, 
er,  der  /aw  band  ift   (ahd.  a^  henti,  bei  der  buud^  praeIlo.j 
p»  94.).     Uuiijleicb  häutiger  erläutert  aber  ihr  eaulaier  ge- 
(Gratf'  p.  259.)   das   Verhältnis    tler  bertimmuug  und  des 
HB,  worin  das  erlle  wort  zu  dem  zweiten  itebt.    Das  zweite 
dann  ein  geräth,  eioen  Behälter,  ein  kleidungsllück,  nah- 
^mittel   u,  iL  UK  ausKudriicken.    Man  kann  aueb  caulales/w/* 

aüuehmen  (Graff  p.  I4Ö,). 
«)  beilpiele  von  geriithjcha/t:  goth,  huul'Ia-l"ta|is  (altare)  fotu- 
l(foli-hjhemel)  bikarua-l\af>a  (eandelabrum)  mati-balgs  (pera) 
"Ms  (tribnnal);  ahd*  lid-ta^  jun.  218.  lalp-ta^  brab.  954" 
lioht-faa;  hynin.  948.  peor-fa^  hrab.  957''  wrn-ta^  hrab. 
^poah-fa^  (biblinthcea)  ker.  44.  leoht-kar  hymn.  949.  rouh- 
229.  lih-kar  jun.  211.  teiga-troug  hrab.  961''  fcaz-fung 
Läl3.  chandal-ftap  jun*  194.  ratal-giziugi  monr.  399.  ma^-fahs 
tttfffpr)  Igall.  199.  miit-gabala  Igall.  199.  wuufehili-garta  (ea- 
I*)  jun.  383.  und  Ib  durch  alle  dialecte  eine  menge  von 
Hier  noch  einige  aus  dem  nhd,:  bier-faß,  ranch*faß, 
l»fcD,  leicb-korb  (provinziell  f.  inrg)  licht-korh,  teig-trog, 
«imer,  feuer-leiter,  geld-beutel,  ohl-flalcbe,  tanf-napf,  eÜig* 
I  urift-gabel,  mchl-fack,  wüulchel-ruthe,  hand-feile  etc. 
f)  von  behdkem:  ahd.  cailt-bfis  (diveribriuni)  ker.  268.  jun* 
'»S02.  hrab.  959''  fogal-büs  siwetl.  11 4"*  cboru-hiis  (horreum) 
JT.  cborn-Aadal  monr,  393.  buoh-chamara  zwetl,  112'*,  vgl.  die  436 
(f.  338.).  Nhd.  gaft-haus,  vogel-haus,  vogcl-bauer  etc. 
von  kleid  und  tuch:  ahd.  hant-funo  i'gall.  203.  panch- 
I  jun.  226*  wind-lahhan  ker.  92.  fueisf-lahhan  (ludarium)  T. 
.  ahlal-kiwat  jun.  226,  houpit-pant  hrab*  969''  wtc-garawi 
[363.  —  nhd.  band-tueh,  Ichweifl-tuch,  haupt -binde,  achfel- 
u.  a.  m.  Hierher  können  anch  einzelne  von  den  unter 
angefilhrt^n  gerechnet  werden ,  z.  b,  arm-band  ift  fowobl 
m  an  dem  arm,  als  fnr  den  arm. 
l)  von  fpeijeuj  getränken^  arzneien:  ahd,  lip-nara  (victus) 
238.  T.  118.  me^i-mos  (dapea)  ker.  87  [grint-wurz  trcv.  18^ 
'  Bilung  des  grinds)];   nlid.  leib-fpeife,  Ichläf-trunk,  Ibbläg- 

,  mägen-tropfen,  brul\-thee. 
s)  noch  andere  verbältnifle:  ör-vinger  trev.  9*  Ihita-zit  (tem- 
^pntationis)  jun.  187 ;  altn.  iVifn-l^orn  (acus  foporifera)  etc.*). — 


J*5  <*i*  fnat,  fpruchc  umfchTeibt  die  von  a  —  t  verzeichnetüo  compofita, 
He  keine  einfachen  wörtcr  dofür  hat,  mit  der  pmcjp.  h  (lat.  öd)  i.  b.  lan- 
k  Tin,   fourche   ä   funoier,   pdnier  a  chutidell©,   de  hellt'   a  fen^   gf«oge   aux 
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10)  (bei)  berührt  fich  mit  den  räumlichen  begriffen  m 
neben  und  kann  gleich  ihnen  fbr  einzelne  znf.  fetcmigi 
dacht  werden,  z.  b.  kirch-hof,  hans-garten,  weg-breite 
tago^;  [rhein-graf;]  fchild-wachc  (mhd.  fchilt-wahte  Nih.) 
wache  bei  dem  au%ehangnen  fchild,  der  grabwlohter  wal 
dem  grab;  altn.  baug-^idr  bedeutet  einen  bei  dem  heiBgi 
gefchwomen  (man  fagte  fchwören  «n,  aj,  jpi,  durah,  Grdl 
94.  108.  205,  altn.  vinna  eid  at  baugi).  Im  Keitverhiltnii' 
feit  es  mit  m,  an,  z.  b.  nacht-arbeit,  tage- werk.  Ift; 
wurm,  regen-bogen  (abd.  r^an-pogo)  der  beim  regen, 
es  regnet,  oder  nach  dem  regen  erfcheinende? 

11)  (ubeTy  unter)    hiervon    kommen   wenige   bmfi 
bett-decke  kann   fowohl   durch  auf  und  bettvorhang  c 
erklärt  werden,  als  durch  über;  [tifchreden.  Aber  tifch;] 
monf.  860.   fird-pruft  (vorago  terrae)  monf.  328.  332. 
feuer,  dach-kammer  erläutern  fich  durch  unter  wie 
Das  altn.  iard-fiük  bedeutet  ein  über  die  erde  hin 
fchneegeftöber.     Einige   bei  7.  angeflihrte  thiemamen  .^ 

437rcr6cchi,  mato-fcröcchi)   dürfen   auch  bedeuten:    das  t 
heu,  über  die  wiefe  fpringende  thier,  ahfal-giw&t  das 
über  die  achfel;  yihu-Itörbo,  vieh-feuche  die  feuche 
▼iehP  [f.  nachtr.] 

12)  (vary  nwA)  räumliches  vor  drücken  aus:  abd. 
agf.  here-toga,  der  vor  dem  beer  zieht,  desgl.  altf. 
agf.  folc-toga;  goth.  daüra-vards,  ahd.  turi-wart,  der 
thür  fleht,  welches  aber  auch  an  der  thür  bedeuten  kam 
die  nhd.  ofen-fchirra,  regen-fchirm.  Räumliches  nack 
ahd.  fiio^-fendo  (agf.  feda)  T.  79.  der  dem  fuß  des  hei 
tretende  knecht  (pedifequus)  altn.  fot-fpor  (veftigium) 
laeft,  nhd.  fuß-Ilapfe;  ahd.  wagan-leifa  oder  -leifan  (orF 
wagen-leife,  die  hinter  dem  wagen  zurückbleibt,  altn.  vij 
richtung  nach  enthält  ahd.  funna-huirpila  (folfequium) 
wirpila  wirceb.  980.  lindenbr.  1001»  (wo  die  hf.  funno^ 
nicht  fonnenwirbel  hat)  von  huerpan  (fich  kehren,  dreha 
den)  [f.  nachtr.].  Bedeutet  fchl4f-trunk  einen  vor  de« 
genommenen  oder  für  den  fchlaf?  [ —  12**)  wider,  gegä 
kugel-feft.] 

13)  (durch,  um^  neben)  einige  bei  in  und  an  aoM 
compofita  fallen  auch  hierher,  z.  b.  land-fahrt,  land-reife  i 
das  land);  arm-band;  arni-gürtel,  leib-gürtel,  feld-«aimj 
mauer  (um  den  arm,  leib,  das  feld  und  haus)  luft-flug,  1 
gang,  wolken-fahrt  (durch  die  luft,  das  waDer,  die  wölke)  I 
fchnitt  (fectio  conica)  [zaun-fchlfipfer;  gaßen-laufen;  field-fil 
fr.  wetten  p.  86].    Caufales  dtvrch  (Graff  p.  206.)  könnte  i 


bledf,  pot  aox  flenn,  flAcon  k  Thuile,  lime  1^  main ;  bisweilen  ftehet  p^m, 
fil  k  pntain  Renart  19350.  flUe  k  roi  M^on  3,  108.] 
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comp. 
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DDcn  angenommen  werden,  welche  caiiiales  mit  erklärt, 
mild,  haut-getatj  nhd-  feiier-pröbe,  waßer-taufe. 
mit)  die  ßnnliche  bedeutung  van  m*^  (zulknimen)  herrrcht 
venigen   cöinpofitiö,  doch  ließe  fich   lieri-zoho  für  einen 

der  rait  dem  heer  iuiszieht,  hiior*wiuireatt  (vita  mere- 
.  70,  7.  für  den  nmgaug  mit  huren  und  aiiH  dem  adj. 
Hiic  (duemoniacns)  monll  391.  ein  fubft.  tiuvol-giwin  fol- 
.  O.  III,  14,  124-  [f,  nacht n]  Unter  ranb'jnord  vedteht 
*i\  zugleich  mit  raub  vollführten  nxord  ^  unter  dientl- 
ambaht-tTii)  die  mit  dem  dienlt  verbundne,  ihn  beglei- 
'nter  bang-reid  \%\tn.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  fpieß 
pferde  liegt  (Gula]jtngsh  p.  412,  413.),  allb  der  ritt  mit 
V  Dello  häufiger  gilt  das  cnnüde  niitj  ¥on  mittel  und 
Graff  p.  114,  i21.> 

n  zweiten  wort  ii't  die  handlung,  iui  eriten  das,  womit 
htet  wird,  enthalten:  goth.  handii-vaürltv,  das  ich  bloß 
u-vaürhts  folgere;  ahd,  hant-grif  (pngilius)  J.  367.  hant- 433 
la)  T,  187,  4.  hant-flagod  (plaufns);  ligf.  hand-grid  (pax 
ä)  hand-gejeeaft  (creatnra)  hand-gevrit  (njann  fcriptum) 
rc  (manufactnra),  gehört  dabin  aiieb  lilt-finc  (argumen- 
.  194,  wudurch  nian  künltlich  gefangen  wird?  altn*  fot- 
ter  pedellre);  hand-verk  (opifieinm)  hand-lal  (ftipnlatio 
*ta);  itein-kall  (jaetus  lapidis);  Ipiut-kal't  (jactus  teli); 
it-getat  (ereatura)  hant-fpil  Trift. ;  v{ift-flac  (alapa)  desgl. 
.  —  nhd.  beil-hieb;  fanft-kampf,  faull-fehlag ;  finger- 
d,  kenne  ich  bloß  das  verb.  vingerzeigen);  flügel-fchlag; 

hand-fchrift,  hund-lchlag,  band- werk;  melfer-fchnitt, 
ich;  nadel-ltich;  pfeil-fchuß;  fper-wurf;  fchwert-ltreich; 
f;  ftock-fchläg  etc.  In  diefen  zutknunenfetzungen  allen 
ßrbalbegrifi*  des  zweiten  wort.es  unverkennbar, 
las  zweite  wort  drückt  eine  facbe  aus,  die  das  erile 
(limmt;  hier  muß  da8  verbum  meift  hinzugedacht  wer* 
.  fali-hüs   gl.  ker.  8.   (worin   oder   wobei   lieh   ein    faal 

rohd,  llnVfaek  MS.  2,  108'^  (mit  ftroh  geftillt);  [hant- 
rl.  605  (mit  der  band  erworben);]  nhd.  feder-hüt  (ge- 
it  f.)  pelz-rock;  gräs-hügel  (bewachten  mit  graö);  leim- 
'ftrichen  mit  L);  [fcbwefel-holz  (beftrichen  mit  fchwe- 
tld-kröte  (gedeckt  mit  ich.);  tinger-handfchnh  (verleben 

rrkunffen  zu  der  praepoGtionellen  compofition  des  fubft. 

*r  verfucb,  zutammenretznngen  ans  praepoßtionaverhält- 
deaten,    ift   nicht   Ib   anzufehen,   als   ob  jene   in   der 

B  (Mit  nmfchreiben  die  FrttnÄoren  mit  a  (A.  h.  airec  ^  lat.  ab,  ver- 
i  dem  r.  436.  uuge führten  ii  ^^  kt.  nd)  oder  de:  combat  ^  coupa  de 
üLU  k  pttunct,  gant  k  doigtä,  p&aier  a  niire,  coup  de  picd,  d«  b&toa, 
jet  d«  pierre,  plnio  de  feu  etc 
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that  auB  diefen  entlprungen  oder  ihnen  in  der  bedeutUDg  f 
gleich  wären.  Daß  letzteres  gar  nicht  der  fall  (ei,  ergibt 
ichon  bei  geringer  auinierklanikeit  Ein  baunhund^  liücl 
morgenlied  üml  keineswegs  einerlei  mit  einem  liuiid  im  1 
einem  finkcn  auf  der  Imche,  einem  lied  am  morgen,  dei 
könnte  auch  »iu  Jagdhund  im  haul'e  fein ,  ein  diÜelünk  a| 
buche  fliegen,  eii>  abend iicd  inorgen&  geJ'ungen  werden*  U 
kehrt  hört  der  hausliond  nicht  gleich  auf  ein  folcher  zu 
4.19  wenn  er  lieli  aus  dem  haulc  verlmift.  Die  eonipofition  4 
alle  ein  innigeres  band  aus,  als  der  [irfiepofitionsfalU  dagj 
bende,  natürliche ,  gewöhnliclie,  nicht  dat*  vorübergehende^ 
malige.  l^aher  auch  die  viel  bellimmtcren  präpoßtioDella 
griffe  nicht  jederzeit  in  compolitionen  übertragbar  ßnd, 
in  den  redeneartcnr  der  Tperling  auf  dem  dach,  der  bat 
korb  wäre  es  übel  angebracht  zu  Tagen:  der  dachfperlfng 
korbhahn. 

b)  ein  und  dalfelbe  compoßtum  kann  darum  einen  j 
leitigen,  ja  aulier  dem  zufammenhang  nnfichern  linn  h 
Haushund  bezeichnet  den  in  oder  vor  dem  haure  liegei 
oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  dafür  angeibhaffteo  b 
neflelraupe  nicht  allein  die  auf  dieler  pflanze  wohn«'üde,i 
dern  auch  die  lieh  davon  nährende  raupe.  Dem  /ufa 
bleibt  es  vorbehalten  zu  beftimmen,  ob  unter  handf( 
fchlag  an  die  band  oder  mit  der  hand,  unter  bettlprw 
rprung  in  das  Ivett  oder  aus  dem  bett  gemeint  fei,  ob  ^^ 
(oben  r.  432.)  das  lebendige:  wind  in  die  fegel,  od* 
(Iracte:  wind  für  die  fegel  bedeute  (letzteres  beftärkt 
gimg  des  adj.  guot  troj.  13P  142*  und  das  parallele 
Parc.  1820.  _ 

c)  in  vielen  fallen  mag  die  zuf  letzung  ganz  mit  d^Bli 
pofitiousaüsdruek  tibereintreffen,  z.  h.  eg  ift  gleichviel 
lunnün  tcdalganc  (foli^  nccarus)  oder  diu  lunni\  gat  iö  ] 
(fol  occidit).  Insgemein  Icheint  die  bedeutung  bertimmter,  j 
das  zweite  wort  finnlich  verbal  ilt,  z-  b.  bei  handarbeit,  fel( 
hieb  belinnt  man  fich  der  rr^densarten  mit  der  hand  $a^ 
mit  dem  fchw.  hauen,  wogegen  es  bei  thalweg  an  fic^b  aiij 
bleibt,  ob  der  weg  durch  das  thal  laufe  oder  an  dem  tbi 
führe.  Bergwege  pflegt  man  zu  nennen,  die  über  die  g^ 
ziehen,  bergftraße  in  der  pfalz  heißt,  die  an  den  bergen  faii^ 

d)  einigemahl  Iteht  auch  die  erläuternde  pntepoGtii 
bloße  Partikel  vor  dem  zweiten  (verbalen)  wort,  z,  b.  in  I 
aboahme,  haus-einbrnch,  kegel-durchfchnitt.^  wovon  mehr 


n,    appq/itwnelle  verhaltnifTe.     Viele    compofita  fl^ef 

theils  gar  nicht,   theils  nur  gezwungen  in  die  erUlnuig  j 

440  praepofitionen ;    die    begrifle   ihrer  beiden   Wörter   rcbetuei 
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ben  einander  geAellt  und  etwa  durch  aiisgelaneue  eonjiinc- 
öeö  in  Verbindung  gebracht.  Ich  fondere  hier  folfrende  ein- 
Be  falle: 

1)  (vergleichung)^  dirfe   deutiing   ü\   voriiämlich    auf  adjec- 
Hebe  zuL  IVtzung  anweudhar   und   findet  bei    fubHautivilcher 
llatt*     Das  erfte  wort   enthält   die   lache,   der  das  s^weite 
Ahd,  golt-vincho  (auHvittis)  der  vogel,  dcllen  getieder 
Did    ghinzt;    fuu-chever   (hrn*rhiis)   N.   104,  34,   der  käfer, 
achtenden  tUlgelu   (oder   dt^r   in  der  Jbnnen wärme  hervor- 
Iftt?).    Nhd.  laub-frolch  (grün,  wie  laub);  [f.  nachtr. ;]  |;jiiam- 
(wie    bilkm    riechend);   ftaub-regen    (fein   wie   ll.);    mann- 
(wie  ein  mann);  feuer-kopf  (roth,  hitzig  wie  teuer).    Doch 
m  lieh    hiermit  uneij^entliche  eonipofita,    wie  hunds-auge 
o^pott*  ey/üv)  Ichafs-knpf  (kojd"  von   einem  Ich.)   und   altn* 
et  düna-logn  federllille,  wann  lieh  in  der  luft  keine  flocke 
i^ber  düna  ill  gen.  ph 

(Jpeeies  und  genm)  in  thier-,   pflanzen-  und  Iteinnamen 

aen   oft  zwei  verwandte  Wörter  nebeneinander,   das  erile 

die  art  zu  dem  gelchlecht  an.     Ahd.  hint-ehalp  (hinnulus) 

reh'kulb,   rt4i-küh,    hirlch-kiih;    ahiL    Ihiot-hros,    ftnot-roe 

klP'  a^r.  ftod'hors,  ftud-myre,  altn.  Itod-lirofs,  nhd*  niutter- 

mbd.  eber-lwin  Nib»  troj.  46'",   vgl,   das  altf.  kö-fwin   in 

freckenh.  urk. ;   nhd.  nMi-thicr,  gems-thier,  maul-thier,  reh- 

l,  l'cbat-bock,   rind-vieh,   Ichaf-vieh;    wal-fifc  jun.  277.    nhd. 

ch.     Eine  menge  zurammenretzungen  mit  -bäum,    -beere, 

8»  -ktuut^  -lanch,  ^wurz,  -kohl,  z.  b.  goth,  veina^trin,  aleva- 

*hd.  öli-poum,  nhd.  ap fei- bäum  etc»     Beiipiele  aus  dem 

eich:   ahd.   vlius-iieiu,  nhd»  kielel-ltein  (agf.  cgolbl-lbin  und 

l-ceolbl,   labdum)  etc.*)*     Nun   liefen  lieh  zwar  einige  Icd- 

wörter    präpolitionell   fallen,   z.  b.    hintkalb    wäre   das  von 

1  bindin  geborne,   apfelbaum  der  mit  äpfeln  behangne  bäum. 

\  deatung  fcheint  mir  aber  tallch,  theilw  weil  fie  bei  den  wenig- 

rutriil't,  theils  wt-il  bei  den  baumnamen  das  erlte  wort  eben 

\l  die  frucht  ausdrückt     Die  frucht  des  veinatriu  heißt  veina- 

des  eichbaums  eichel,  jene  unficht  forderte  alfo  veinabtdi- 

eichelbaum*    Uebf-rhau|*t  mag  in  dielen  conipolitia  das  erl\c  441 

den   hauptbegriti"  einfchliclien ,   das    zweite    bloß  eine  feh- 

odcr   undeutliche   ableitung  erletzen.     Jenes  ill  das  indi- 

I,  dieles  zeigt  das  allgenieine  an.     Früher  kommen  der- 

Stien  Wörter,   wenn   Ge  einheimifche  erzeuguiile  ausdrücken, 

lieber   unzufamnienge fetzt    vor,    z.  b.   ahd.    eih    (quercue) 

ohha   (fagus)    vlins   (ßlex)   hrab.  962%    folglich    enthalten    fie 

bt  in  jenen  zufainmenietzungen  das  bellimmende,    wie  es  in 

ppofitionellen   das   erfte  wort  enthielt.     Man   Tagte  erft  bual, 


I*)  mafi  kann  hierher  auch  Tielo  comjioritA  mit  ftrom  und  flnfs  lähleiii  %.  b. 
^trÖm,  »ba-ftr^^ni,  rio-ftrdm,  db-ftruni;  vgl.  heniAcli  4,  a. 
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altu*  hvalr  (balaeiia)  und  fifigte^  als  es  vielleicht  iindeutlicb 
zweideutig  zu  werden  antieng,  das  keimzeichcn  des  ganzen 
fchlechts   liiiii^u  (wrd-tilc,   bval-fifkr).     Diefe  eoiupofita,   inlol 
auf  ibrem  erllten  wurto    dir  haiiptbedeutung  ndit,   gleichen 
ableituugen,   bei    welcben   allen    die  voran  l'tebendo  wnrzel 
hauptlinn,    dag    binzugefögte    eine   bloüe   moditioatiou    deflelh 
gewährt.     Daher  es  nicht  befremden  darf,  daJl  die  rerdimkeln 
des  zweiten  worts  in  aphal-tera,  biofal-tera  etc.  beinalie  derif 
tivileh  IbheiiJt  (i\  122.  lU.). 

3|f    (befomU're^    und     uilgemeineH    bei    ahftracten    begriffeo)» 
Noeh  mehr  zeigt  iich  eine  folche  berühr ung  mit  derivatiß, 
das  zweite  wort  der  compofition  die  an  fieh  leere  idee  von  fti- 
tu»,  claiEs,  indoles  n.  dgi  enthält,  welche  durch  das  erlle  waili 
aufigeMllt  werden  muß.     Hierher   geboren  alle  znlamnienfetfl^'  < 
gen  mit  ahd.  -chunni,  -heit^  -leih^  -fcaf,  -tuom,   mit  agf.  - 
-dorn,   -had,   -lae,  «rieden,  -fcipe,   mit  nhd.  -art,  -heit,  -jVi 
-thüm  etc.    Auch  hier  liehen  beide  Wörter  appoGtionell  anei;   : 
der,  z,  b.  ahd,  fogal-clrunni  (genus  avis)   degan-heit  (l\Ätu«     • 
vitii)    wetar-leih    (tempeftas)    friunt-leaf   (amicitia)    ewart-t 
(facerdotium,   l\atiis  jkcerdolis);    das   erfte  wort  läßt  0ch  d  : 
kein   präpofitionsverbähnis   erklären,    eher   durch   einen   geiii  i\, 
wie    die    lat.  überletzungen    zeigen    und    Übergänge    in   die  uo- 
eigentliche  corapufition  demnäcblt  bellätigen  werden;  wir  h'T^ 
zwar  heut  zu  tag:   eine    art   von   fifch,   von    vogel   (oder  eiD»  ^^ 
fifche,  vfigel)  iL  und  neben  iifeh-art,  vogel-art,  aber  ich  cnik^ 
Dicht  diel'cu   modernen  gebraueh  der  praep,  ron  hier  7,tif  «il^ 
lerung  nebmen.    Uebrigens  erfcheint  auch  bei  inlehen  ahtfldfi 
Wörtern,  wie  bei  einzelnen  thier-,  bäum-  und  lleinbenetiimpm 
das    zweite   wort    bisweilen    überflüßig,    z.  b.   dag   agf.   g^ogot* 
häd  (Juventus)   altf  jugnd-ht'd   bedeutet   fail   nichts  anders,  tk 
was  geogud,  j  ugud ;  liad,  hed  heben  bloß  den  abllracten  begrif 
hervor,   im   hochd.  ift  jugend-heit   unüblieh.     Nicht    nur  h«b« 
442  in    der   bedeutung   des    ganzen   compofitums  die  zweiten  wtjrt^f 
ihren  eigentlichen    wurzelbegrifi    meill  (immer  nicht)  verlr-n; 
foudern    die   ansfprache,   ^umabl   im    munde    des   volks,   bat  ö^ 
mitunter  formell  entilellt,  fo  daii  ^e  lieh  wie  ableitiingselctDt'iitig 
ausnehmen,    z.  b.   der   gemeine    mann    (pneht   an   einigen 
kind-et,  ewig-et  f.  kiudheit,  ewigkeit.     Vielleicht  find  die 
-ätta  (f  380.)  dennoeh  ans  der  compolition  (ahta)  zu  deuten?* 
Alle    diefe    coni(>ofita    bilden    und   mehren    fich    fall    erft    fpi 
wann  die  Ipraehe  geiftiger  wird;   im  goth.  Icheinen  ße  fogar  i 
fehlen.     Was    foull   noch    zu  bemerken  iil,    wird  unten  bei 
einzelnen  aufzählung  der  beifpiele  vorkommen, 

4)  es  lYehen  aber  auch  begriffe  in  appoütionsbeziehung, 
die  das  Verhältnis  des  berondern  zum  allgemeinen  ntelit 
wendbar  ift^  Ibwohl  verwandte  als  ganz  verichiedne. 

a)   verwandte  wöi-ter    [vgl.  f.  547].     Ulf    überfetzt 
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durch  marei,  Ujiviij  (fumpf?  oder  ocean?)  durch  mari-fäivs;  agf. 
beißt  eia  diener  ombibt-ic^Ic^  dem  das  Dlid.  dieuit-bote  gleicht, 

ri  man  ficb  erinnert,  daß  früher  dienelt  einen  diener  bedeu- 
imd  böte  im  dienllverhältnis  vorkommt;  auch  dionoil-man, 
mpabt-man  läßt  lieh  Ib  betrachten,  weil  in  man  der  begriff  des 

tiens  liegt  (Y.  415.  note).  Zweifelhafter  fcheint  das  altf,  aha- 
OQ^  agil  ea-ftream^  doch  das  agf.  vaeg-ftream  entJcheidet  för 
wirkliche  nnd  eigentliche  zulammenletxung.  Beides  Mla 
and  diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierte  dieb- 
041  MS.  1,  136\  Das  ahd.  fem.  ot-wala  (divitiae)  N.  13G,  3. 
Boetb.  120.  würde  agf.  ead-vela,  altf.  6d-welo  (male*)  heißen; 
ich  finde  aber  nur  die  einlachen  ead  und  vela,  deren  jedes  an 
opes,  felicitas  bedeutet.  Der  l'prache  Icheint  manchmahl 
einzelne  wort  zu  gering,  ße  will  ihm  durch  beifügung  eines 
andtea  mehr  nachdruck  verfchaffen,  nicht  grade  feinen  be- 
abändern. Die  meillen  beifpiele  bietet  hierzu  die  agf,  poefie, 
p)  ver/chiednej  die  beide  einander  betUnunen,  z.  b,  wil-lalda 
xmn)  N,,  das  wetterwendilche  glück,  mlid.  wrie-lblde  Geo. 
I*  vgl.  das  goth*  adj,  hveila-hvairbs  (Tipipcatpoc) ;  mhd.  nebel- 
Parc.  142*^;  nhd.  milcb-ltraße,  llurm-wind;  feuer-regen,  blClt- 
tn;  [f,  nachtr.;]  donner-gottj  wctter-habn ;  Ipeck-maus,  kind- 
und  eine  menge  ähnlicher,  wo  fache  zu  fache,  fache  zu 
Ton,  perfon  zu  fache,  auch  wohl  perfon  zu  perfon  gefetzt 
z»  b.  cbriil-kind,  gott-menfch  [gotmenfche  Bari.  171,  12], 
menfch,  fürlt-bifcliof.  Einige  laßen  ßch  durch  adjectiva  443 
iten,  z.  b.  der  nebelichte  tag,  via  lactea,  der  llürmifcbe  wind, 
n  viurin,  der  göttliche  menfch;  einige  gezwungen  durch 
pofitionen,  z.  b.  blutregen  der  mit  blut  verbunden,  begleitet 
andere  fordern  ganze  redensarten  zur  erklärung,  wetter- 
n,  der  das  wetter  anzeigt,  kindbett  [chindebette  fchon  N, 
l],  worin  ein  kind  geboren  worden  ilt,  rpeckmaus,  die  den 
^ck  frißt,  vogelflinte,  womit  vögel  gefchoßen  werden^  das  goth. 
Tairnus  die  mühle,  die  der  efel  tritt  (mola  aßnaria).  Ver- 
IC  vorhin  bei  der  präp.  zu  angegebne  erläutern  ficb  lieber 
freie  redensarten,  z.  b.  fchweißtuch,  womit  der  fehweiß 
ocknet  wird  [f.  nachtr.].  Wir  fehen,  wie  kühn  in  bildung 
ler  zufammenfetzuifgen  die  volksfprache  verfahrt  und  alle 
irkmable  zur  unterfeheidung  nutzt,  z.  b.  einer  namens  meier 
zopf-meier  heißen,  weil  er  einen  zopf  trägt,  löfiel-meier 
er  einen  löflel  geftolen  hat,  vieh-meier,  weil  er  mit  vieh 
idclt  [f.  nachtr,]. 
5)  zuweilen  ill,  ganz  im  gegenfatz  von  2  und  3,  das  erile 
das  allgemeinere,  bloß  zur  verftärknng  des  zweiten  vor- 
tJBte.  Dahin  gehören  die  ahd.  fubft,  magan-,  regin-,  irman-, 
i-^  diot-,  worolt-  und  noch  andere,  von  weichen  hernach 
gehandelt  werden  wird*  So  z.  b.  bedeutet  magan-wetar 
heftige  fturmwetter,  regin-diob  einen  erzdieb,  worolt-chraft 
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eine  erhöhte  kraft.     Hit^  jpätore  Ipmcüe  veHchmäbt  folche  0( 
polita   mt'illens,   docli    rMt^mi    wir   noch    lieiite   w€*lt-lchan(le 
einer  großen,  otientJicheu;  leiit-betrüger,  gau-dieb,    Leiie  n< 
bedeutungeu  in  dem  erlten  woi  t  iiud  jedocli  nieht  abgeUnigni 
anmerhing  zu  der  appoßtiooelleu  zui'animenretzung:  an 
inelle,  wirkliobe  rippoiitioii  ift  in  allen  ungei'übrten  fallen  fo 
zu  denken,  als  bei  der  praepüliticHjelleu  an  /Ann  grund  Hei 
praepoßti  ans  Tilgungen.      Wabre   {ippfdition    fordert,    düIJ  eüe 
verbvmden    nebeneinander   gellellteti    InblL   beide  deciiniert 
den    und    in    dem    ealus   liehen^    den    der    fiitz    mit    (ich   bi 
Hier   aber   il't   das   erile  wort  (theoretijbh)   dnrrh   den    coi 
tionsvocal  an  das  zweite  fetlgeknDptl  nnd  der  begriff  der 
fitiou  hat  uns  bloß  die  bedeutnng  der  fnigliclien  /lUammenr«! 
gen  erklären  helfen. 


in.   caJmvet'häUniJ)c.     Eö  wurde  (i\  480.)  davon  aui« 
4Ugenf  daß  die  eigeutliehe  zulammenfetzung  etwas  anders  mit 
begrifi"  des  l^lußen  calus  enthalte,   iclieint   alib   ein  widerfpll 
wenn   hier  dennoch  verlueht  wird,  einige  eonipoßta  ans  defl 
dentung  einzelner  calus  zu  erklären.     Allein  diefe  erkliirinig 
Ib  wenig  wie  bei  der  aue  praepolitionen  und  appoßtionen«  i 
völlig  zutrefieii,  Ibndern  nur  eine  gewilVe  ähnliebkeit  oder  l 
rung  behaupten.     Ein  merklicher  unterl'chied  bestellt  immer 
fcben  einem   mit  dem  wirklichen  viülm  eoniponierteu  lublL 
einem,  wie  l>ei  allen  eigentlichen  zurummenletzungen  duntb 
compofitionsvocal  verbiindnen,   das    lieh    gletehlam  nur  in  j 
calus  Verhältnis    Qberletzeu   läßt.     Dort   liegt   der    form   dir 
hafte  flexion  zu  gründe,  hier  der  verbindende  vocal;  dort 
auch  die  bedeutnng  fchärfer,  beilimmter,   liier  nllgemeinef 
IndelTen  IVreiten  beide  bedeutnngen  aneinander    nnd  oft  ooi 
niert  die  eine  mundart  nneigentlich,  wa»  die  andere  cigenl 
Formell  würden  ßch   beide  fiille  freilich  unterfcheiden,  wenn 
beilpiele  aus  dem  ältel^en  l\and  der  fprache,  d,  h.  mit  noj 
fchliflner  cafiisflexion  und  haftendem  compcditionsviM    "        '(j 
pfen  wären.     Später  aber  wird  es  oft  zweifelhaft,    v 
beiden  verloren  nnd  in  gedanken  zu  ergilnzen  ift.     Die  bi«i 
erwägung  kommenden  cafus  ßnd  der  inftnim.  gen.  und  aöC 

1)  aus  dem  bloßen  inftt^un^^ntalü  deuten  ßch  nlle 
f.  437.  bei  der  praep.  mit  (unter  a.)  angeführten  eonipolits 
die  ältefte  fpracbe  das  zum  grund  liegeude  verbom  mh  i 
fublV.  ohne  praep.  conliruiert. 

2)  pt^nitwi/ch  nehmen  fieh  aus 
a)  verfchiedne  znL  fetzungen,   deren  zweites  wort 

grifie  lant^  ftimme,  gelang  enthält,  das  eri\e  beitimml  «ber^ 
wo  ße  ausgehen.    So  fagen  wir:  natur-laut,  tliier^kämme« 
llimmr^  vogel-iang  und  ahd.  heißt  e«  han*chr4t  (f. 
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lauo-crid,  agf,  haa-cra&d.  Hier  ift  praepofitioiielle  oder 
Itanelle  deutuiig  uupaÜeniL  Uneigeiitlicbe  conipofitioii  liegt 
üahe^  aber  die  eigentliclie  wird  augewandt,  tim  bei  häufig 
^mender  Verbindung  iblcher  Wörter  dem  ausdruck  alle 
Imtheit  tm  benehmeü.  Llf,  überletzt  Matth.  26,  75  itplv 
Ipa  ff*m7flax  faür  haiiins  bnik,  d,  b,  ohne  zuiaoimenietzung, 
Bch  Luther:  ehe  der  bahu  kräbeo  wird,  in  bertioiiutem 
Ick,  Daß  aber  iur  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  eigenth 
^ütiou  bana-cbrat  an  der  I teile  üun  wird,  bezeugen  die  gr. 
lt.  dXextpo-^tuvta  und  galli-dnium.  Im  altn,  finde  ich  nur  445 
^tlich  bana-gal  (^  ahd.  banin-chrat)  Ib  wie  fugla-qvak 
SiDlus  avium)  hrafna-galdr  (corvorum  croeitus  11.  corvi- 
ü);  man  febriebe  richtiger  hana  gal,  fugla  qvak,  wie  mhd. 
20*  tinvels  iliiume* 

[)  allgemeinere  zeitbeftimmungen  lieben  eigentliche  zui^un- 
laniug,  obgleich  fie  ficb  auch  durch  den  bertimmteren  gen, 
|lckeii  lallen.  Wir  lagen:  regen-zeit,  winter-zeit,  ernte-zeit 
|e  gleiebbedeutig  mit:  die  zeit  des  regens,  der  ernte,  der 
ftg  kann  das  eine  oder  andere  vorziehen.  So  ahd,  wintar- 
30'  r§gan-män6t,  herbirt-mänot,  Ihita-zit  jun.  187,  agl'. 
,  -tid,  -llimd  etc.  Einige  können  auch  durch  die 
1«  erläutert  werden,  wie  l'.  429.  verfucht  worden  ift, 
leint  wintarzit  weniger  die  zeit  im  winter,  als  tempus 
I  oder  hiemale* 

p  es  gibt  noch  andere  ähnliche  falle,  z.  b.  unfer  brunn- 
Kabd.  prun-chulle  gL  ker*  55.  brun-adara  N.),  die  fich 
(anitlbren  laßen  werden,  wann  erit  die  imeigentlichen  com- 
l abgehandelt  worden  ßnd.  Wenn  das  erfte  wort  ein  llar- 
em.  und  die  zulammenletzung  nur  in  der  form  i'päterer 
|e  vorhanden  ill,    bleibt   es   Ich  wer   auszumitteln,   ob  eine 

I liehe  oder  uneigentliche  darin  enthalten  fei,  z.  b.  in  ujidel- 
TDte-zeit.  — 
)  accu/ativi/chen  begrifi"  hat  das  erfte  wort  einer  menge 
taliunmeü letzungen,  in  deren  zweitem  wort  ein  den  accuil 
llendefi  verbtini  lebt.  Es  Ond  meiltens  bändelnde  perlbuen, 
plen  die  handlnng  felbft.  Z.  b.  land-bauer,  minne-langer, 
IriDker,  gott-gebährerin,  gelchicht-fchreiber,  gefcbicht-fchrei- 
fiind  unzählige  mehr;  in  der  alten  Iprache  gewöhnlich 
tcbe  male,  und  fem.,  die  man  im  iechften  cap.  diefes  buchs 
(läge.  Hier  kommt  es  auch  noch  nicht  darauf  an,  zu  er- 
^y  ob  in  folcben  Wörtern  eigentliche  oder  uneigentliche 
£»fitioo  enthalten  fei,  d.  b.  ob  üe  einen  wahren  compofi- 
aufzu weifen  haben  und  voraiisfetzon ,  oder  mit  dem 
acc*  zufammengefügt  feien.  Und  wenn  ficb  auch  letz- 
äicbt  durchaus  abfprecben  ließe ,  fo  fcheint  es  doch  aus- 
hh%  daß  in  vielen,  wo  nicht  den  meiften  fällen  eigentliche 
Ition  ftatt  finde,  folglich  nicht  die  form,  nur  die  bedeu- 

27* 


420 


III,   fub/L  eigeniL  comp.  —  fub/L  mit  fubß. 


tung  ftlr  accuiktiviJch  angei'ehti  werden  dürfe.  Haupt  Ach 
446  beweifen  dies  zwei  puncte  a)  der  vorhandne  compofitions7< 
im  gotb.  vitoda-faileis  Luc.  7,  30  dulga-haitja  Luc,  7,  41  (i 
vitoj>-farteis,  dulg-haitja;  wiewobl  veiii-drugkja  Luc.  7^  34. 
veina-drugkja?)  b)  der  maogcl  aller  beiipiele  von  zuü 
letzung  mit  dem  fchwachen  acc*  ig.  uiafc.  oder  fem,  Demi 
im  ahd,  horu-plaib,  trouni-fceido,  wm-triuclio,  kueht-pera 
erfte  wort  wirklicher  acc.  fein  Ibll,  Ib  mürte  doeli  auch 
namun-fcepho,  chnapliuü-pßra  oder  was  dergb  componiert 
kommen.  Eiuige  zweifelhafle  falle  unten  bei  der  uneigeotL 
lamme  n  fetz  un  g  * 


Nach  diefen  grimdzügen  (I — III)  wird  fich  die  bedeiil 
aller  eigentlicheu  zufaumieuretzungen  benrtheileu  laßen;  inf< 
jedes  der  beiden  wÖrter  an  Och  verllaudlich  iil.  Es  gibt 
nicht  wenige  compoüta,  vorzüglich  der  frühereu  fpracbe,  i 
erftes  oder  zweites  wort  formell  eutllellt  oder  im  finn  veri 
kelt  worden  ill,  z.  b,  im  nhd.  rein- hart,  bräuti-gam  find 
rein  und  gam  heutzutage  unvorftäudlich  und  der  gang 
zufammenretzung  kann  eril  durch  vergleichnng  der  älteren 
meu  ausgemittelt  werden*  ludeiren  befitzen  fchoo  uulVrc 
llcn  dialecte  uneutft eilte  compofita  genug,  deren  erftes 
Ichwierigkeit  macht;  leltuer  ill  es  uatürlich  beim  zweiten, 
hauptbegrifi'  iu  Geh  faBenden,  worte  der  fall.  Auf  folche 
kele  Wörter  find  die  nachfolgen  den  verzeichnilTe  vou  fubßai 
zurammenfetzungen  hauptiUchlich  gerichtet;  die  Verbindung 
lieber  und  gewöhnlicher  wörter,  an  fich  unüberiehbar,  g« 
in  die  glofl'are  der  einzelnen  mundarten. 


A,    ter^eivhm  nach  dem  erßen  ttorL 

\aga-^  ago-f  ahd,  aga-mund,  eg-mond;  ago-bard. 

agk  (horror):  ahd.  egis-grimolt,  daemon*  gl.  troff.] 

a/t/ala  (humerus):  ahd,  ahfaKpein  ker,  119.  ahfal-kiwM 
agf  daxl-geilealla  (comes,  qni  eft  a  latere)  Beov.  101.  129. 
clad  (humerale).   —    mhd,  ahfel-bein;   nhd.  achfel-band» 
träger. 

[ahva  (aqua):  ahd.  aha-kenko  (incola  aquaticus)  Diut.2v 
ahe-runl\   (alvens,  waflerrinuc)   herrad.  190*.  —    altf.  abA^fb 
agf  eä-ftream;  aho-Jpriug  Hei.  119,24.  —  agf.  ea-c^rfe  (1 
krefl'e)    ea-docca   (lapathum)    ea-gang    (alveus    fluminis) 
(juncus)  ea-fpring  (fons)  ea-vilm*] 

aloA  (domus  regia^  templum):   ahd.  eigennamen  al; 
ahih-ftat^  ort,  wo  eine  alab  i\and,  alah-bilt,  alah-gund, 
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leo  iD  der  alah  dienend?  leiten  bei  mannsnamen,  doch  findet 
alah-olf.  —  agf.  ealh-ftede  (palatia)  Cädm.  89.   [alach-rät  rex  447 
.  Pertz  2,  380.  agf.  ea!h-red.]    —   Kann  das  h  wegfallen,  h 
Pen    auch   eigennamen   wie    ala-reiks  (alaricus)   u.  a.    hierher 
"ilt  werden, 

aljan  (robur,  labor):   ahd.   nur  eigennamen  wie  ellan-bnrc, 
llein,  ellan-wart.  [ellan-eo^  Meich.  540.]  —  altf,  ellan-dad 
iacinus)*  —   agf.  ellen-cainp   (pugna)   ellen-dasd  (faci- 
or,  68.  69.    ellen-laeca  (pugil)  ellen-gäll  Beov.  9.    eilen- 
(gloria)  Beov,  64.  112.  ellen-veorc  (facinus)  Beov.  52.  74. 
II*  179.  235;  auch   Ortsnamen  z.  b.  ellen-düne, 

alp  (dnnkler  bedeutung,  geift,  flußgeift,  flufl  felbll?):  ahd. 
nsnamen  wie  alp-caft,  alp*nh,  alp-tac,  alp-c6^,  alp-win,  [alb- 
lar  trad»  fuld.  p,  m.  553,]  weibliche  wie  alp-lint^  alp-hilt,  alp- 
I,  —  agf.  älf-cyniie  (epbialtiim  genns)  älf-dig  etc.  [ —  mhd. 
idelten  den  alb-leih  c.  p,  341,  357*;  elbe-rich,  elbe-gaft.] 
amal  (unficher,  vielleicht  das  ahn.  aml  labor)  übrig  in  goth. 
ahd.  eigennamen:  amala-fridus,  amala-ricns ,  amala-börga, 
l-ger,  amal-c6^,  amal-rih,  anial-olf,  Ipäter  auch  emil. 
ampaht  f.  antpaht,  goth.  andbahts  (fervus):  ahd.  ampaht- 
I,  ampaht-fcalb,  ambaht-era  N,  Boeth.  124,  ambaht-fezcda  (co- 
tt)  daf,  126.  —  alti.  ambaht-man^  ambaht-lcipi  (fervitinm).  — 
ambiht-hüs  (officina)  ambiht»inan ,  ambiht-fecg  Cädm.  14. 
ibt-fc^ale  Cädm,  41.  ambiht-j^egn  Beov.  53.  —  mhd.  ambet- 
p  ambet-man.  —  nhd.  amt-leute,  amt-mann. 
andif  ahd*  enti  (finis):  endi-dago  O,  IV.  7,  55.  (dies  mortis) 
'prurdi  (extremi  ordines)  ker.  38  endi-prnrditha  (ordo)  ibid. 
L  endi-prurdnel^  (feries,  ordo)  ibid.  60.  (182.  enprurdi,  or- 
f.  endiprurdi,  228.  endiprodio  ordine  t  endiprordio)  von 
noch  durch  endi  gefteigerten  prort,  prart  (ora,  fummitas).  — 
ende-däg  Beov.  50,  225,  ende-byrdnes  (ordo)  f.  ende-bryrd- 
I  von  br^ord  (fummitas)  ende-leÄn  (fupplicium)  Beov.  128, 
m,  79.  ende-iläf  (terminus,  finis).  —  altn.  endi-mörk  (extremi 
fcnites).  —  mhd.  ende-tac  Parc.  8P  ende-zll  Trift*  —  nhd.  end- 
teek,  der  letzte  zweck. 

■    [anffan  (fervitium)?  Biörn  hat  angan  (ferva):  ahd.  angan-deo 
tpr.  agf.  ongenj)e6v  (vid.  infira  p.  532);  agf.  ongen-myrgingas 
>yb,  17. 

agffiiu4i    engel-berht,    engel-fchalc ,    engel-ram,    engel-wän 
310.] 

ans  (deus):   ahd.  eigennamen  anle-gis,  ans-hälm  (anfelmus) 

It,  ans-not,  ans-walt  zuweilen  ohne  n  af-ulf,  as-pirin,  as- 

(fem.)  im  Walthariue  os-pirn  und  bei  Goldal\  os-birin,  — 

os-däg,  Ö8-vgald  —  altn.  äs-biörn,  as-Iaug,  äs-lakr  etc.    Die 

titung   wohl    bloß   verftärkend,    im   altn.   auch    noch    aaOer 

Damen  in  äs-megin  (robur  divinum,  eximimn)  as-lakr  heißt 

mir  unbekannt  warum. 
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II L    fubjt.  tiffentL  comp.  —  Jub/L  mii  fiibfi* 


ara  (aquila)  ahd.  aro,  agf.  earn,  altn.  örn;  davon  ntW 
HS  die  alten  namen  ario-viftiis^   ario-bintJus?   uod  die  ahd. 

ara-]int?  denn  es  kommen  auch  die  nebenformen  ani-bäs^^  i 
deo,  altn.  arn-biorn  vor, 

[arbi:    mhd,   erbc-voget   MSH.  3,  40 1\    erbe-vogetia 
11769;  erbe-pfluoc,  -iinerze,  -uiinne,  -zeichen  Tnrt.] 

afc  (fraxitiiis,  dann  hal^a  und  libiirna,  weil  aus  elclm^ 
ipeere  und  fahrzeuge  gezimmert  wurden,  vgl,  lex  lal.  23*  3- 
vel  navis):  ahd*  namen  von  Örtern  als  aici-burg,  afea-pali 
alci-pab,   elci-bach  und  von  leuten,   als  aic-llnt,  aic-win  ; 
man,    alo-nian  hieß  ein  leeräuber,   eigentlich  lohiffer  (afc 
nus,   Ad.  brem.)  —   agf.  anOer  dem  eigenn.  älc-vine  '^ 
poiita    iifc-bora   (hallifer)    älc-holt    Beov.  27.    älc-men    ^, 
äfc-plega  (halliUidium)  älc-tir  Cädm.  45.  (älba^tir  fteht  46\ 
alca-tir?)  äfc-|>räc  Cädm.  47.  98.  älc-viga  (pugil)  Beov.  lbt% 
mhd.  aich-man,  noch  bei  Hartni. 

[a^ffö  (cinis),  alea:  mhd.  alc-hert  veltb.  227,] 

adal  (genus)   goth.  a]>al,   ajil?   woher   al>ala-reik8  (i1 
.    cus);  viel  ahd.  eigennamen:  adal-man,  adal-funs  (alfoufusV 
pgro,  adal'helm,  adal-win,  adal-rih,  adal-wart  und  weibL  i 
heit,  adal-hilt,  adal-lint,  adal-trrtt,  adal-pirin  etc.  nächAdem  i 
chunni  (profapia  nobilis)  adal-erbi  (hereditas)  O.  adal-erbo(b 
O.  [adhal-Jbngeri  J.  353]  —    agf.  ädel-ftun,  ädel-h^lm.  — 
adal-bol  (praedium  a  vi  tum)  adaKflockr  (oohors  maxima)  J 
(nobilis)   adid-rünir  (rudimenta  runarum)   und  eigennamen  i 
biörn.  etc.  [—  mhd.  adc!-ar,  nhd.  adler;  adel-muoter  atngb.^ 

[aptmf  (halitus)  agf.  ädm;  ahd»  atam-zuht  doc.  203*;  i 
blaft  (fpiraculum)  elw.  P.] 

alid?  (ignis)    agC   äled,   altn.   eldr:    [ahd.  allid-ulfus  n-j 
Neug.  9,  735.]  agC  äled-l^oma  (flamma  feuerflamnie)  Beov. 
altn.  eld-beri  (ignitabnlum)  eld-feri  (id.)  eld-gängr  (ine 
eld-hita  (candefaetio)  eld-hus  (culina)  eld-ker  (focuhis)  eU 
(icintilla)  eld-qveikia  (fomes)  cld-töng  (igniceps)  eld-tinna  (fi 
eld-hnmnir  n,  pr. 

aif'tmin^  airman  ?   ahd.  ermun,  ermao,  irmin^  altn.  iö 
zuweilen   mit  vorgefetzter  Ipirans  h,   aber   dunkles  finnes, 
leicht  name  eines  gottes?  [verwandt  mit  arm  (brach ium,  i 
!)ohm.  und  krain.  rarae  (arm)  ramen-velik  (lehr  groß)*    Witi 
corb*  lagt:  quo  voeabulo  (irmin)  ad  laudem  vel  ad  vitufl 
nem  usque  hodie   etiam  ignorantes  ntimur.]    goth.   airn 
(ermanaricus)  Tac*  bermun-duri;  ahd.  irmin-got  Hild. 
(altiJlima  columna)  doe.  203**  monf.  360.  und  bei  den  ehr 
die  eigennamen  ermine*nh,  irmin^rih,  erman*d€o,  trme 
irman-degan,  irmin-drüt,  irmaü-gart  u.  a.  —  altf.  irmin-diotl 
uus  humamim)  *)  [irmin-man  Hei.  38,24.   107,  13]  —  a-rf. 


*)  wie  wenn  ^ermani  luermit  zaf.  Menge,  nämlich  kein 


com  JH.  4je 


awTi-t'VTi  (^enu8  hon].)  Beov.  147.  eormen-grutid  (terra)  Beov.  66. 

'*  «nhtjj-litft?  Beov,  101.  ]<)7.  eonnen-rui  Boov,  192»  —  altu.   ior- 4i9 
^düdr  (ierpens  maxirnus)  iormim-rekr  (bog  jugalis)  iörmun- 
(terra).   —   mhd.    innen-rül    cod.    pal.   361''  3%    auch   im 

dffpa  (terra),  ahd.  6rda:  aerdh-chuimi  J-  392.  erd-hewe  N. 

I"»  erd-^pliili  oioiiT.  322.   erd-tiur  inonll  360,   erd-nu^  moni\ 

4.  ^rii-lip  N.  68,  1.   erd-piba  N.  81,  5.   erd-biha  O.  V,  4,  42. 

bibiinga  T.  217,  1.   erd-proft  (vorago)  moni:  328.  332.  ßrd* 

^-^  (temcola)  N.  81,  8.    grd-riiiir  O.  L  1,  189.  N.  97,  9.    erd- 

^'-  0.  h  3,  65.   grd-giruonieiri  t,  210,  1.   lierdh-walb  J.  367. 

htr:  erd-leini  (bitmueQ)  elw.  1'':   ert-lim  herrad.  182";  erd- 

'^ii^Tjo  (rulticanuö)  carlsr.;  erd-iamo  (fructus)  N.  Cap.  73.   — 

^*i  fird-grab  Hei.  124,  24.]  —    agi.   eord-äppel,    eord-beofung, 

^rJ'byre  (tumulus)    ^ord^ceafor  (taurus,    nach    Lye)    eord-cyn 

»^öUä  hum.)  eord-cyning  (rex)  eord-dyne  (t.  motus)  eord-draoa 

j^r,  202.  210.    eord-htiut,   eont-ifig   (liedera  nigra)   €(>id-rect^d 

**<»'.  202.  eord-rice,  eord-loref  (rpelimoa)  Cädm.  56.  Beov.  225, 

^f4-v*4ttll  Beov*  218,  .29,  eord-vela  Cädm.  51.  eord-vällm  (fruc- 

**  t)*  —  altn.  iard'büar  (terrigenae)  iard-opli,  iard-eldr,  iard- 

■üy  iard-munoi  (Ipelimca)  iard-fkialfti  (t,  motus)  iard-vcgr  (Ib- 

«a).  —  [iiihd.  ert-gerülte  Muit.  107'   mifc.  1,96;   ert-flac  MS. 

22ii*;  erde-wiile  BurL  117.  ^  oinl.  erd-beve  Maerl.  3,  258.  — ] 

erd*aptel,  erd-ball,  erd-hebeu,  erd-fi^ier,  erd-baus  etc. 

airbf  (oomcs,    fatelles   priocipis)    verwandt  mit   airus   (nun- 

?  ftlid.  erl,  mir  übrig  iu  den  mannsnamen  erla-win,  erl-olf, 

jald,   irle-war.   —    alt  f.   ^rl-llcepi   (comitatus).  —   agl*   eorl 

l^tlia)  eorl-dcmi  (cooiitatus)»   —  altn*  iarl-dömr, 

[aubf  (rogiis)   cid  ker.  242:   ahd.  tnt-ovan.  —   agl*   ad-&er 

223;  äd-fini  (rogus)  Kernble  5,  194;  äd-fyr  Cädm,  —  mhd. 

en  Mart.  69*», 

F  (pus)  ahd.  ei^:  abd.  eisj-lirella  (fenecion)  üinblal*.  15'. 
/  (lex)  a!id,  ewa,  ea;  mhd-  t'-kiiit  Tit.  4673,  Amis  525; 
e;  e-fteg  und  e-pruck  MB.  4,  484  (1387). 
tmdf  (upes),  ahd.  ut:   ot-sak  a,  pr,  tliür.  uiitth.  III.  4,  65. 

US  in  G.  E.  Förllcmanus  nordh.  namen  i\  7.] 

[badv  (pugna)?  ahd.  patu?  agf.  b^ade,  altn.  böd;  davon  die 

pr.  badti-henna  bei  Tac?  und  ahd.  patu-rJh,  patii*gis,  patu- 

patn-irid,  pata-helm,  pata-gelt,  pata-hüt.  —  agf.  beado-folme 

lUa  uruenta)  Beov.  76.  beado-hrilgl  (Inrica)  Beov.  44,  beado- 

*ellum)  Beov,  118.  beado-leoma  (flaaima  belli)  beado-magen 

69.  bl^ado-mece  (enhs)  beado-ritic  (miles)  Beov,  85.  böado- 

rixa)   Beov.  40,    beado-lerce    (thorax)    beado-lcrnd   (idem) 


t)   fondera  eio  deriTaUun  genn-an  (oben  f.  175)?  freilich  findet  ficb  wc- 
oi  noch  t^crmiindiiri.  aber  der  kehlanlant  k.'iiin   bei  verfcbicdnen  Volks- 
ton der  nii«rprache  ond  dem  ohr  der  liotner  verfchicden  atifgenomincti 
feia* 


in.   fubfu  eiffenä,  comp,  —  fub/t  mit  Jubft  425 

m)  Beov.  114.  brim-vifa  (dux  öairis)  Beov.  217.  brim- 
leltus  maris)  Beov.  113.  —  altn,  brim-dyr  (beftia  mar,) 
ifa  (anas  littoralis)  brim-hliod  (fragor  undarum}  brim-fior 
lodofum)  brim-rünir  (characteres  fliictuales). 
ifts  (pectus):  ahi  pruft-leffil  (cartilago)  doc.  230*  prulV 
iid.  pruft-tuob  monf.  333,  336.  pruft-weri  (propugiiaou- 
►c.  230'.  —  altr,  brioft-hugi,  brioll-githabt  (cogitatio  men- 
ag£  breoft-bän,  breoJl-beorg  (pectorale)  bröoft-cofa  (cu- 
ntis)  Cädm.  14.  bröort-hord  Beov.  130.  207.  breoft-loca  45i 
p.)  Cädm,  78.  breoft-net  (rete  p.)  Cädm.  68.  Bcov.  117. 
jevaedu  Beov.  92.  162,  breoft-vyltn  (aeftus  dentis)  breoft- 
Cädm.  83.  breoft-veall  (propugoaculum).  —  altn.  brioft- 
ii£gms  lactene)  bri6il*brödir  (collactaneiis)  brioft-krtngla 
ia  pectoralis)  brioft-lTiiöldr  (aegis)  bri6ft-verja  (thorax).  — 
>nLft-were  Lampr.  Alex.  5306,  ^]  uhd.  bruft-bein,  brult- 
brulVrchmerz,  briUl-webr,  bruft-warze  u*  a.  m.  Die  ladif. 
1  gebraucht  bruft  gern  innerlich. 

n^d  (lorica):  alth.  eigennamen  pruni-helm,  pnmi-hilt.  — 
m-homa  (lorica)  byrn-viga  (pugil).  —  altn.  bryn-hofiir 
ferreae)  bryn-kolla  (galea)  bryn-ftükur  (manicae  ferreae) 
^ll  (malleus  oiilit.)  bryn-fjvari  (id.)  bryn-jting  (pugna)  mid 
1»  pr.  bryni-olfr,  bryn-hildr.  —  [mhd,  hrun-hilt;  brun-ifen 
Alex.  3855.  4116  (?  brün  ifen  4300. 4561  Massm.  d.  ged,).] 
p  (dies):  ahd.  compoGta  mit  taka-,  taga-,  vorhin  11  429. 
irt,  was  foll  es  in  eigennamen  wie  taga-frid,  taga-Iint  etc. 
fn?  drückt  es  helle,  glänz,  fchönheit  ans?  vgl.  die  wurzel 
.  —  [altr.  dag-fkimo  Hei.  63,  15.  —  altfrief.  dei-meth  (tag^ 
B.  114.  — ]  agf.  däg-hvll  (tempus  diei)  Beov»  203,  däg- 
orologium)  däg-rfm  (numerus  dierum)  Beov,  64.  Cädm. 
47.  56.  99.  122.  däg-tima,  däg-vgard  (vigil)  däg-veorc 
i);  der  eigenname  dag-hräfn  Beov.  186.  (gegenlatz  zu 
Ifii).  —  altn.  beifpiele  oben  f.  430;  rair  fcheint  das  eini- 
rtem  vorgeletzte  da  aus  dag  zu  entfpringen ;  es  gibt  zwar 
1.  da  (deliquium),  das  aber  felbft  feinen  confonanten  apo- 
haben  mag  und  für  dag-  fp rieht  theils  die  fonllige  ver- 
l  in  abd.  hiutü,  mhd.  teidinc  uud  altn.  dellingr  (^  deg- 
iöglingr,  daglmgr,  d,  i.  nachkomme  des  dagr)  theils  die 
:hung  von  dä-friär  (perpnlcher)  mit  dem  ahd.  n.  pr.  taka- 
aka-frid)  von  da-vaenn  (pellucidus,  clarus)  mit  taka-p^raht, 
rklären  fich  dadurch  die  fubft.  comp,  dä-leikr  (familiari- 
Jaeti  (admiratio)  da-femd  (miraculüm)  dä-vidri  (malacia) 
Ir-dagn  [^  mhd.  diu  tei-dinge  troj.  156''  oder  tei-ilinc 
4**;  tag-weide  troj.  183*;  tage-wile  Gudr.  85**;  tair-wan 
ST  240.  —  nhd.  tag-werk,  tag-zeit,  tag-dieb,  tag-fchlengel 
impl.  1,  68.] 

iPu^  (mors):  ahd.  töd-heit  (mortalitas)  gefolgert  aus  nn- 
N.  37,  5.  —  [altfüef.  däd-del  (homicidium)  B.  49.  — ]  agf. 
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III.    jubjL  ckfentL  comp.   —  Jub/t  mit  /ub/u 


dead-beäuj  Cädm.  16.  dci'»d-bed  Beov.  215,  dead-cv^al,  eflali| 
Beov.  126.  12*>.  desid-düo;  Bcov.  16,  68,  doäd-godus  (maneö)  dcsiJ( 
md"  (exuvi?ie)  dead-riiufa  (iiitcriector?)  Beov.  14.  wo  leim  It^ 
dead-lcyld  (criDieii  oapit.)  dead-vjc  (toJesaufenthalt)  Beov,  97.-^ 
altu.  diiud-jagi  (morä)  daud-Ieiki  (iiinrtalitas).  —  [uibd.  t<il*ri| 
weixTQ  Iw.  610;  t6t-^elelle  l>iut,  1,  20;  tot-lwei:?  Marl.  23B| 
tot-viendimie  Iw.  1G55,   — ]  nhd.  tod-bette,  tod-feind. 

dnls  (faeiims):    alid.  tat-rahha  (hilb^ria)   monV.  328.  bU(* 
45i  katiU-rabha   moni:  405>  408.  413.   ketat-lerift  N.  80,  8.  — 
dred-buta  (poenitens)  d;rJ-fruina  (porpetrans)  Cädm.  23* 
(virtiitis  ülbr)   Beov.  23,   d;ed-leau  (virtutis  praemium)  d; 
(facinuö)  Ciidin.  75.  —   altii.  dad-leyimgr  (hoiiio  abjectus) 
rakkr   (heros)   edd.    Ikm.  55^    rcheiut    dein   ahd.    tat-raliliA  ff 
waodt.  —  nhd.  that-erzähluiig,  that-lache.  , 

dorn  (Judicium):    ahd.  tuoin-heit  (magnificeiitia)  N,  110, i 
130,  1.    iiud   die   norij*    pr.    tuom-hilt^   tuntn-olf,  —    altf.  duoij 
dag.   —  agf,  dom-buc  (liber  jiid.)  dom-däi^  (dies  jud.)  doi 
(curia)   dom-letl   (tribunal).  —    alt«,  döin-bnngr   (eirculus  ji 
d6ui-büs,  dom-rof  (couteoxtuö  rei  jud.)  dom-rtoll  (tribuiuJ). 

drauhü'  (plebs):  ahd.  truhti-gumo  (paraiiymphus) 
989*  —  [alti:  dniht-lblc  Hei.  29,  17.]  —  agi;  dryht-bearo 
153.  dryht-6aldor  (arehitriclitiys)  dryht-folc  (coinitatus)  C4< 
63.  69.  dryht-gunia  (paraiiymphiis,  proxeneta)  Beov.  10.  94.  l 
135.  dryhMele  (aula)  Beov.  39.  60,  173,  dryht-R-ipe  (doiuiail 
Cädtn.  12.  28.  dryht-lcrre  Bcov,  111.  dryht-veras  Cädm.  40. 
altn.  drott-läta  edd.  lann.  252^  drötl-megir  (aidici)  dr6tl^ 
(major  domus). 

[iiibd.  trüffe  (fraus)  Bari,  fem.:  trüge-friiint  Bari,  trügen 
trilge-lere,  trüge-JpC'l  ibid.  trüge-lift  Triil.  tröge-heit  TrüV.  B 
trüge-vreude  Iw.  4413.] 

ei/arn  (ferrum):  eilariia*!>andi  (vinculum  ferreum).  —  l 
iLarn-as^j^aG  (ferramentiim)  K.  40^  doe.  245**  Llau-gabala,  tCi 
grallu  oder  grafto?  (I'areulum)  iiiour.  326.  iikrn-J'uiid  mouil  S 
eigennamen  ilan-deo,  ilan-gritii  etc.  —  agf,  flerij-b)Tne  (loi 
i'errea)  Beov.  52.  iren-byrue  221.  ileru-lcür  (itnlier  ferreus)  Bi 
231.  iren-bend  Beov.  60.  77.  —  altn.  iJ^irn-kol  edd.  fem.  i 
iarn*broddar  (Ibleae  ferreae)  larD-krokr  (larculum)  läm-Iitr  (( 
lor  ferrygineuB)  iarn-meis  (eribrum  ferrcum)  iani-nagli  (cLu 
ferreus)  iarn-lmidr  etc.  eii^enuampn  wie  iarn-iaxa^  iarn-vidr. 
[mhd.  ilen-halte  Gregor  2761.  2775.]  —  obd.  eileu-band,  €w 
gäbel,  eilen-geräth,  eifen-ruhmid  etc,  I 

\jahs  (capillus):  ahd.  vabs-wittiin  N.  Cap.  14,  ▼ah8*pefll 
N.  —  agl'.  feax-clad;  -n^dl ;  -aet;  -Iceacga;  -vrS6u.]  1 

fani  (palus);  ahd,  fenoi-ibü  (locus  paludiuorue)  jua.  218. 
agf.  fen-ceHe  (nalturtium  acjuatit^uoi)  fen-tV^ani  (lilix  paluftl 
feu-fix,  leii-fugel  (pilcis,  avi.s  pal.)  feji-tVeodo  (habitatio  pll 
öüla)  Beov.  66.   len-hleod   (jugum   montiö  pal.)   fen-hop  (via 
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e)  Beov.  59.  fen-gelad  (iter  püludinorum)  Beov.  103*  — 
n-hrhigr  (u,  inlulae)  fen-la!ir  (palatia  paliid,)  üem,  edd.  6**, 
ttin  Frigg  woliniiog. 

liAu  (pocus,  opcs):  faihu-gairnei  (aTaritia)  faihii-fkula  (de- 
faibu-})raihi)s  Luc,  16,  9,  11.  —  ahd.  filui-l'terbo  (morbus 
:,)  jviiK  219.  iehe-wart  (culloa  pee.)  O*  L  13,  2,  fihu-wiari 
uro)  O.  HL  4,  6.  —  agf.  ftoh-böte  (diu Iota)  feoli-gafol 
I  fttJ-gift  Beov,  7S.  83.  feoh-hoid,  -liüs  (aemriuui)  föob- ^üä 
Cädiu.  9L  —  altn-  f<^-fang  (lueruiii)  te-gimi  (avaritia)  fe- 
mulcta)  te-birdria  (aeranum)  fe-lag  (comniuuio  bou.)  ft- 
\  (inar(iipium)  te-räii  (rapiiia)  fe-jjfifa  (cornu  copiae).  — 
▼ibe-horu  Karl  10\  — ]  iilid.  vieb-hirt^  vieh-reuche,  vieh- 
ieb-weide  [vieh-maun,  vieb-weg  u.  pr.]  etc.  —  Die  liochd. 
geben    nur    die   imnliclie,    die   übrigen   nur   die  ahrtractc 

lirffuni  (mouB)  i  tigi\  Krgpn-beani  (arbor  ßlveltns)  Beov.  107- 
bncca  (ibex)  firgen-gät  (capra  moiitana)  firgeii-bolt  (filva 

Beov.  106,  firgeu-ftreain  (torreus  mout,)  Beov.  103.  159.  — 
[>mp.  mit  fiörgyn  finde  ich  nicht,  vsregen  des  ahd.  vergun- 
gL  oben  f.  175, 

tirh  (anima,  vita):  abd.  eigennamen  lerah-pald,  fcrab^vriu; 
not  N.  Boeth.  94.  andere  comp,  nach  dem  mhd.  nicht  zu 
Teln.  —  altf.  fendj-quala  (lupplieium).  —  agil  teorh-jUl 
18  fatalis)  feorh-bana  (occilbr)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184. 
)^alo  (exitium)  Beov.  14*  155.  168.  feorh-ben  (vuhius  leti- 

Beov.  204,    feorh-cv§alm  (id.)  Ciidm.  25.  26.    feorh-cyn 

i\  Beov,  169.  feorh-eyoing  Beov.  92.  feorb-däg  Cädm.  51. 
olg  (vulnus  mortif.)  leorh-hirde  (protector)  feorh-lege  (fa- 
letuni)  Beov.  208.  ftorh-läftas  (vitae  veiHgia)  Beov.  65. 
lere  (vitae  fervatio)  Beov.  82.  86.  feorh-genidhi  (?  mori- 
»)  Beov.  74.  117.  214.  feorb-lVeng  Beov.  186*  —  altn.  fiör- 
(roulcta)  fiör-brot  (mors)  fiör-laufn  (redemtio  vitae)  fiör- 
ißdiae  vitae  Itructae)  fiör-fegi  (cor).  —  mhd.  verch-ban  fr. 
054.  verch-bluot  daf.  2533.  ^3ib.  9354.  [vereb-Hac  Gudr. 
ßrch-vient  Reinh.  55.    v^rcb-VFunde  Lampr.  Alex.  330 L] 

fiWrta  (flagitium):  ahd,  firin-luHt  ker.  64.  In^ab.  963"  firin- 
.  205.  —  altr.  firin-quidi^  firin-werc,  firiu-word.  [firin-rpiähi 
50,  8.]  —  ag£  fireu-d:ed  Beov.  77.  126.  firen-li^er  (forni- 
firen-luilt  (inceilus);  ill  nicht  tyren  zu  Ichreiben,  noch 
IT  mit  fyrn-  ^  altn,  fern-  zu  vermengen,  —  altn.  leiten, 
Id.  faem.  155*  finn-?erk. 

^erf  ahd.  var,   altn.  tar,  agf.  fer:  agf.  faer-bryne  (ingens 

P  Cädm.  64,  18.   fa;r-eyle   (ing.  friguB)  Cädm,  2,  5.    fer- 

'morbus   repent)  Lye.    faer-cvßalm    (raors)  Lye.    fser-deaJ 

Lye,   faer-gryre  (horror)  Cädm.  85,  7.  Beov.  15.  57.  f^r- 

38*    fa^r-fpell  (nuntiuö  peric.)    Cadna,  66,  1.    fajr-ilylt 
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(ftupor)  bei  Lye  feerftylt*    fcr-vuiidr  Cädm.  68,  25.  —  altn.  tt 
vidri  (terapeftag  periculofa)  far-yrdi. 

fil^^f  (ager);  ahd.  velt-trimc,  veld-flihti  (fiiperficies)  N.  Äiifti 
43.  —  Dihd*  velt-^ebft  Wahh.  76,  18.  velt-bluome  v.  d.  geloiib^ 
743.  velt-iprache  Reiuh.  705.  velt-llrit  Dietr.  75»^  Bit.  \W\\^ 
velt-aurm  Gudr.  19*  37».  —  nhd,  fcld-fehlacbt.] 

flati  (cubile,  aedes)?  ahd.  flexi,  ap^f.  altn*  flet:  [flet-uualdoi 
n,  pr.  üb.  a*  829  WamkÖüig  fl.   1,  102.    -    ahfrieC.  flet-jeti  ~ 
114.  — ^]  agf.  flet-pad  (haiisweg,  haiisflur)  Cädm.  58.  (wo 
m  paJas  zu  beßerii)   flet-relle  Beov.  95.    Üet-gellC'ald  Cädm 
36,  flet-verod  Beov.  38.  —  atto.  flet-frcrnigr  (dedititius,  der  fi<s 
auf  de»  alten  theil  fetzt),  fodaim  die  eigetifiaiuen  flet-biöni, 
vargr,    die    aucb    dichterifcb   für   haus   gelten   (Tborl.  obt  bo| 
VU,  38.  141.) 

ahd.  i'ö/rA  (populus):  eigennatnen  wie  foleha*rat,  folch-wio.- 
iiltf,  folk-icepi  (populus)  folk-togo  (dux)  [folc-kuniug  Hei  16K  \ 
agil  folc-bearn  Cädm.  39.  48  folc-beorn  Beov.  168.  folc-evto  (i 
454  gina)  Beov»  50.  fole-cyning  (rex)  folc-drybt  (comitatus)  fi " 
(dominus)  Cädm.  41.  folo-mägen  Cädm-  70.  79.  folc-ger^a 
feetuö)  folc-riht  (jus  publ.)  folc-fcSare  (regio)  Beov.  8. 
41.  60.  folc-gertealla  Cädm.  7.  folc-ftede  Cädm.  48.  Beov.  11 
folc-gellreon  Cädm.  43*  folc-lVeot  Cädni.  75.  folc-toga  Beov. 
Cädm,  43.  86.  fnlc-%'6ra8  Cädm.  5.  —  altn.  fölk-narftngr  (di 
toik-iadar  (idem)  folk-orrofta  (praelinm)  folk-iliori  (fatrap^). 
nilid.  volch-wic  (praelinm)  fr.  de  hello  c.  Sar.  1127.  2587, 
[Oreud.  2591.  2608.  2776.  2788.   volk-fturm  Gudr.  48*  57V 

\J6iu«i  goth.  fötn-bandi.  föto-banrd.  —  abd*  fno^-fpor 
18P.   fua^-tuah  fgall.  p.  202.  fuo^-vendo  T.  Mttb.  14,  13. 
folgo  (pedilTequufi)  jun.  219.  —  mhd,  fnoi5-llapfe  troj.  151* 
fpor  Letan.  689.] 

ahd.  iH'idu  (pax)*):    vridu-dinc  (pactum)  und  die  nom. 
fridu-helm,  fridu-rih,  fridu-win  u.  a.  m.  —  altl'.  fridu  harn  [f 
gunio  HeL  18,  23],  —  agf.  fridu,  nebeu  freodu,  freodo**); 
beacen   (ßgnuni  pacis  f.  foederiö)  Cädm.  25.   fr©odo-burh 
41,  frgodo-dryhten  Cädm.  41.  freodo-ic^alc  Cädm.  54,  fridu-fil 
Beov,  151,  freodo-fp^d  Cädm,  28,   freodo-Iie^v  Cädm.  2, 
v&re  Beov.  84.  170,  Cädm.  69.  frSodu-v^bbe?  Beov,  146. 


•)  Terrchie*!©!!   daTon  dos   rrlt,  frtt  In  firit-hof  (utrium,  coemefeenam)  , 
234,  mo^if,  378.  T,  188»  1.  192,  3.   0.  III.  25,  12.   ad  hartin.  12.  N.  SS,  a,  \ 
hof  Hei  151,  9.    viit-hof  Nib.  Frig.    anzhof  Wiggort  17,  17.  19.  «trim».] 
vrciuhof  (Frifch  1»  294*)    ^jc!.  fritet   (rovet)    frlt-Uch   (dcliciora»)   N.  Boctt 
hört  es  £um  ahn.  frldr  (fonnofus,  tatos}?  und  f\«bt  es  im  abUiQt  n  frida  ' 
altn.  fridr? 

**)   Tcltwerltch   freddo,   wobei  an  dos  gotb.  friat»?a  (f.  18K  234.)  < 
>Tiodil   (amator)  und   an    die  würze]    frijön    zu   denken   wäre;    fine   ti^hert 
wandtfchaft  aller  dieref  würter  mit  fn  (lihei)  ITt  leichter  fU  vermutb^,  ab  \ 
so  weifen. 


fubft  eigenth  comp.  —  fub/t  mit  fubft 
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Dg  Beov.  219;    die   Ipätere   form   il't   frid-^    mit   ausgekOiieui 

eitungsvocal ,   z.  b.  frid-beua  (paceoi  petens)  frid-burb,   frid- 

iidel  Cädm,  55.    frid-büs   (;ifylimi)    frid-llov    (idem)    frid-land 

rtc.  —  ahn*  frid-briütt'  (pacis  vioUitor}  frid-rof  (p.  violatio)  irid- 

15II  (aiyluDi)  frid-fela  (deiiciae  p.).  [—  mhd.  fride-fcbilt  Letaii* 

V.  d.  geloiib.  312i:*.] 

ahd.    ßuobara    (iblatiuin)    altf.    fruobar,    agf.    frofor:    abd. 
ihar-geiil  T.  171,  L   agfl  trufor-gäll;   frofor-böc  (über  conJb- 
üts)* 

agf.  fifrd  (oiilitia)  rictitiger  vielleicbt  fird?  nach  dem  altn, 
(milites),  die  übrigen  dialecte  kemien  uicbts  äbuliches: 
lrrd-€ine  (beUator)  fyrd-föreld  (expeditio)  fyrd-homa  (veftis  milit.) 
leov»  114  (wo  bomau  zu  leren?)  fyrd-hrägl  (desgL)  Beov.  116, 
pd-leod  (Carmen  mih)  Cädm*  75.  fyrd-geniaca  (eonxnrilito)  fyrd- 
loc  (heros)  fyrd-l'^aro  (arma)  fyrd-gelltealla  (pugnator)  Cädm, 
fyrd-verod  (phalanx)  fyrd-vic  (llatio)  fyrd-vyrd  (dignitag  diiL) 
V.  100. 

gaman  (gauditim,  jocus):  ahd.  der  eigenname  karoan-olf,  —  455 
gomen-päd  (via  gaudii)  Ib  vennuthe  ich  Beov,  66*  ft*  gomen- 
gomen-vudu   (liorniim    ludi,   d.  h.   mulik-inftrument)   Bcov. 
—  ahn.  gaman-leikar  (hidi)  gaman-lajti  (geltus  ludicri)  ga- 
-lemi  (facetiae)  gaman-yrdi  Cjoci). 

\dXtu.  ffamban  f  gambau-teinn  Saäm.  85^  gamban-fumbl  60K] 
gagg  (via,  iter):  ahd.  gang-perht,  gang-olf  (n,  pr.)  —   agl* 
dagas   (dies   procelfionis)    gang-geteld   (papilio)    gaug-here 
leftris  exercitus)  gang-veg  (via)  gang-vuce  (leptimana  ambn- 
num).  —  altn.  gäng-dagar,  gang-ker  (occa)  gang-limir  (pe- 
pecudum)  gang-rütn  (ambidacrum)   gäng-filfr  (oxoneta  com- 
is)  gang-fkör  (11  rat  um  plannm)  gäng-vegr. 
gard^  (domus):   garda-valdands   (herus).  —    ahd.    cart-lanc 
Orus)  jun.  199.   vgl.  cart  (chorus)  K.  46";   bei  Neug*  im  68. 
weibaname  cart-diuha  (?  diuwa,  ancilla,  hausmagd),  —  altn. 
l-briotr    (pecns    fepem    diriicns)    gard-hrifa    (occa)    gard-lag 
iCtura  fepis)  gard-lendi  (locus  leptus)  gard-madr,  -vördr  (bor- 
qe)* 

g<H$  (jaculum):  gaUa-reiks?  bei  Idatius  gaiTe-ricuB.  —  ahd. 
hart,   ker-helm,   ker-leih,   ker-mund,  ker-not,  ker-vrit,  ker- 
d,  ker-lint,  ker-vJät  [ker-wentil  Sehm.  2,  334]  u.  a.  m.  —  [altf. 
i-fiund  Hei.  32,  2  vom  teufel,  — ]   agil  gar-beam  (Ipeerbaum) 
m*  68p    gar-cv^alm   (occifio  jaculo  peracta)  Beov*  153.    gär- 
(jaculonim  turma)  Cädm.  69.  gär-holt  Beov.  138.  gflr-leac 
um)  gär-feg^  lecg  (oeeanus)  Cädm.  3.  69.  Beov.  6.   gar-viga 
lator)  Beov.  209.  gar-vudu  Cädm.  69,  —  altn.  geir-nagli  (cla- 
faailae)  geir-hvalr  (balaenae  genus)  geir-laukr  (allium)  geir- 
ia  (papilla  viri)  und  die  eigennamen  geir-mimir,  geir-mundr, 
•uiflüngr,  geir-rödr,  geir-Ikögid  ete,  [gerofalcones  eh.  a*  1277, 
rk^Un  2,  69,  —  mhd.  ger-ftange  Giidr.  23"^  24\  f.  oachtr] 
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in*   fubft,  eiffentL  comp,  —  Jubft 


gautf  ahd,  ko^?  dunkler  bedeutung,  vgl.  das  altn.  ^iitttr(iiifl 
fagax,  iaveutor)  von  giutan  (gigoere,  fuDilere)  nr.  220,''  hieAer  1 
die  ahd.  n.  pr*  ko^-peralit,  ko^-belm,  ko^-ram,  zuweilen  nochiulj 
au  ftatt  6:  kiiu^-lint,  kau^j-p^rht,  kaoij-wiii.  —  altn,  eigennftinaiij 
gaut-rekr,  gaut-hildr,  gaut-elf;  vermutlilieli  auch  gaut-lond,  dkl 
proviüz  in  Schweden^  folglich  nicht  gothlaud,  Ibtidem  hoeüj 
gu  111  and? 

(jiba   (gratia,   donum):    ahd.   n*  pr.   k^pa-liiit,   k^pa-r 
nat*htr.]    —    agl'.   gif-heal   (aula   iiiagnitica)    Boov.  65.    gif4 
Beov.  31.  gif-itol  (throniiß)  Beov.  15.  174.  —  iJtn.  giaf-ord  (c 
lenfus  mattiin.)  giaf-laug  (n.  pr.  f.) -[i-  naehtr.]. 

gibanf    (oceanus):    agf.    gSofbu-hüe    Cädm*   30,    geofoii-f< 
(utida  niaris). 
4.%  agi".  gilp  (ftrepitns,  jactantia)   ahd.  kölf,   altn-  gialpr: 

gelpf-heit'  O.  111,   19,  19;  n.  pr,  kelf-rat,  mhd,  gglf-rat  — 
gilp-cvide  Beov*  50.   gilp-iceada  Ciidm.  3.  giJp-fpraece  Beov* 
gilp-vord  Beov.  53.  Cädm.  6. 

ahd.  kijid  (obles):  eigeunamen  kifal-p^raht,  klTal-Trit, 
heim,  kilal-hilt,  kifal-mund  etc.  iihd,  geilel-hrecht, 

agf.    gll\t    (gaudium):    gleo-bram    (iullnjoientom    in« 
Beov.  169.    gleo-cräft  (muDca)    gleo-dreain  (juhilum)  BeoT* ! 
gl66-gomeu  (jubilatio)  gleu-mau  (mulicus  biltrio). 

[grnn   (barba):    ahd.  graui-lprungo   (pnbes)*  —    alüi. 
fprettingr  (id.).] 

grundusi    grundn-vaddjus    (fundamentum).   —    abd* 
laccha  (icatiirigines)  N,  77,  44.  von  lecban  (rigare),  crunl 
(naulhigium)  N.  103,  17.  [krunt-frollo  ker.  142.  kruntfroft 
1,  236.]  —  agl*.  grtind-birde  Biov.  160.  grund-lYän  (rudiiß)  j 
IVelige  (ioaeeio,  kreuz wiirz,  engl,  groundfel),  grundveall, 
vela  üadui.  23.    grund*vong  Beov.  113.  11)2.  206.    grund-v 
(ßreii,  uiourtrum  maris)  Beov,  115.  fem.  von  grund-vöarg?  — I 
gruiid-völlr;    gruun-fefti    (anchora)    grunn-ganga   (aeftug 
gnuin-lop  (extrema  evacuatio)  grunn-lievi  (brevia).  —  mhd.  ^ 
vefte,  gruüt-wab  —  nhd.  grund-lage,  gnuid-rtein,  grund-fatz  Hcl 

alti',  gruri  (borror):   agl*.  giyre-gäll  (monlVrum)   Bear.  It 
gryre-geatva  (apparatns  horrendus)  Beov.  27.   gryre-l^^d  (c 
lena  horrenda)  gryre-fid  (iter  horr,) 

gulp  (aurum):  ahd.  kold-lhiid  (aurifex)  kold-ilein  N. 
kolMrako   (digitus    annularis)    zwetL  112*'    kold-va^.    [göld-i 
N.  Cap.  103.  f.  naehtr.]  —  agl'.  gold-äbt  (thcfaurus)  Beov.! 
gold-hurh   Cädtn.  55,    gold-fät  Cädm*  9L    gold-gifa    Beov.  II 
gold4iord    Cädm.  75.   gold-hva*te   Beov.  228.    gold-niaJm 
180.  gold'lele  Beov.  56.  96.  gold-l:»d6f  (aurifur)  goM-veard 
228.  gold-vine  Beov.  112.  121.  180.  192.  —  alto.  guU-arak 
gidl-bitill  (fn^num  aur.)  laem.  edd.  166%  gull-c^pli^  gnll*biÜIiir  (t 
torquati)  gulMilad  (frontale  aureum)  guU-hüs  (daci)  lolhecs) 
men  (torques  aur.)  guU-vidiur  (catena  aur.)  gull-limdr  (a 
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die  nom.  pr.  [guli-haraldr,]  goll-rönd,  guO-veig,  giill- 
pr.  —  mhd.  aiiDer  andern  Wörtern  [gold-tropfe  Serviit.  ()02. 
•fott-zeiö  562]  die  eigenruimeiir  gold-nuir,  gold-n\ü,  gold-wart.  *— 
atd.  gold-berg,  gold-riMg,  gold-kreter,  gold-rcliinid  ett'.  und  noiit. 

Igold-a(^^  gold*niaiin  etc, 
gt$ma  (hoino):  ahd.  koina-heit  (liomaiiitas)  kom-man  (vir) 
29*  ker.  42,  53,  und  n.  pr.  koma-deo,  konia-hilt,  kuina-tri^d 
^  altr*  gum-kiuini  (gemis  lium.)  ginn-lcepi.  ^  itgf.  gimi- 
i  (gen.  lium.)  guui-cylt  (nuiuiticeutia)  Beov.  130*  J81K  Cädjn. 
40.  gnm-dreain  (gauditini  hiunaiinm,  i.  vita)  Beov.  184*  giun- 
ifhten  Beov,  124.  guin-feda  Beov.  107.  giioi-rinc  (beÜator)  4^1? 
Im.  35.  gnm-rice  Gädm.  78.  giirn-]b>l  (thronus)  Beov,  147. 
Q-|»Wd  (populus).  —  idtn,  keine,  es  niüfte  denn  gum-kanp 
rei  uihili)  hierher  gerechnet  vrerden  können. 
^Wfl^  (pugna)?  goth,  und  vandaL  n.  pr.  guntlia-ricMis,  gnn- 
■imifiaiis.  —  ahd.  kund-vano  (vexillum,  labarum),  gund-faiiti 
iV.  2,  18.  Liidw.  54,  fehlerhaft  chund-fano  jiin.  232.  monJ". 
!*);  eigennamen  knnd-rih,  ktiud-hraban  (guntraninns),  kund- 
r.  kuud-helm,  kunda-rat,  kuiid-hilt  [citnd-nm  Meiehelb.  704 J 
uiebt  hierher  gebort  kunt-repa  (aeer)**)  von  kniit  (vene- 
D,  pns)  agf.  guud,  ol)rcbou  gunde-reba  nnd  gnnd  moni",  414. 
&*  gefch rieben»  —  agil  gnd-heoni  (herns)  Beov»  26.  gud-byrne 
ricn)  Beov.  26.  gnd-bill  (enlis  beilicns)  Beov.  62.  192.  gud- 
Beov.  96.  gud-cyning  Beov,  17.  174.  gnd-dead  (mors)  Beov, 
gud-fona  (labarum)  Jud.  II.  gud-flan  (lagitta)  Cädm.  Ah. 
rfloga  (draco)  Beov.  188*  gnd-hafbc  (accipiter)  Beov,  16U. 
khom  Beov.  109.  gud-laü  (militia)  giid-Ieod  (üantileiia)  Beov. 
gtid-mod  Beov,  25.  gud-räs  (inipetus)  Beov,  119.  170.  195. 
gTid-rec  (fumus  bellt)  Beov,  85,  gnd-riac  (herotj)  giid-lVear 
bare)  Beov.  93.  gud-ic6ada  Beov.  173.  gud-learo  (apparatus) 
19.  gud-lele  (anla)  Beov.  36.  gud-ipell  (nnntiiis)  Cädm.4fi. 
,ad-lVCord  Beov.  161.  gud-Jiräc  (virtus  fjclliea)  Cädni.  43.  gud- 
pest  (tarma)  Cädin.  67.  gud-veard  Cädrn.  66,  gnd-geveorc  Benv. 
'5,  137,  gnd-viga  (pngil)  Beov.  158,  gnd-vin  Beov,  203.  j^ud- 
hidu  (jacnlum).  —  altn.  gnnn-lani  (vexillum)  fiem.  edd.  162" 
klimi-bvati  (exeitator  pugnac)  und  die  ii.  pr,  gnnu-hildr,  gnnn- 
IW  u<  a.  —  nbd.  nur  in  eigennamen  virie  gnnd-helm,  gnni-pert 
,  gnnd^bert)  günde-rode  etc. 
{flf%tp  (deus)  fupra  414,] 

ka^f  (conditio^  commocfitas?  leptuni?)  abd,  baga-ftalt,  bagi- 
^(tanmlus,  niercenarius)  blal'.  31'^  doe,  217**)  haga-dorn  (alba 
a)?  ich   kenne   ;did>   nur   hagaii,   nibd.  hagen.  —    agj".  häg- 

*)  liiiher  «Ufrant.  i^'onfttnon,  gontfiinoB,  ital.  gonfttlone. 
"*)  rielmeljr  hoiiera  vulg.  tcrreftri?,   hederichf   onicinell  und  einigen  thicrDn 

*)  i^md«  wie  kriecht  noch    heule  in  Niedcrheffen  an  der  Dicmcl  ctnc  ciii- 
«hrtc,  fclbft  bcta^E^te,  niunnsjierron  hedeuteL 
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432  m.   fubjt  eigentl  comp.  —  fubft.  mit  fubß. 


ftgald  (tyro,  coelebs)  fehlerhaft  gefchrieben  heab-iteald;  bi 
(alba  fpina).  —   altn.   hag-leodi   (palcua)    hag-Ieikr  (dexi 
hag-qvifli  (fruticetum)  bag-rsedi  (commoditas)  hag-f^i  (prui 
tia)  hag-fjorn  (conius).  —  [mnL  haghe-docbte  (latebrae).  — ] 
hiige-dorn^  häge-ftolz.    Es  kommt  bei  diefee  zuL  fetzuageo 
458  auf  aü^   den   wahren   begrifi'  der  wurxel  zu  finden^  oder  r 
ihDliclie,  fiiinverfchiedne  Wörter  zu  trennen, 

hali  (tartarus)  altn,  hei  und  belja  (raore)  ahd.  bellja^ 
(orcus):  ahd.  helli-gruopa  doc.  210*  bella-gruoba  N.  142,  7. 
grunt  inonf.  408.  hel-loh  (barathrum)  zwetl  114'   belle-bort* 
106,  18.    helli-rtioa  doc.  218^   flor.  982»»    bello-vreiftt  N.  116, 
helle*wiht  (diabolus)  George!.  bella-wi;i  T,  44,  20*    helli-iri^ 
V.  19,  36.  [l  nacbtr.]  —  altf.  hell-dor,  helli-porta.  —  agt:  he 
bearn,  belle-broga,  bell-beod  Beov.  228.   helle-clommaa  CidoL 
belle-floras  Cädm.  93.   helle-gäft  BeoT.  97.    helle-hund,  helW 
Cädm.  2.   hel-rilna  Beov.  15.   helle-lcealc  Cädni.  94.   helle-fc 
Cädm.  17.    belle-fmid  (vulcanus)   hell«trega  Cädm.  2,    belle-^ 
Cädm.  8*  —  altn.  beI*bHnda  (fatalis  coecitas)  hel-för  (iter 
hel-lott  (morbus  fat.)  hel-ftrid  (agon)  hel-vegr  (via  lethi)  bel-^ 
(culpa   morte   digna).   —    mhd.   belle-hünt,   helle-val,    hell* 
helle-viur,  helle^wi^e.  [c.  p.  361,  SS*'  36**;  aus  der  Martina: 
hoc  löß«*  184^  helle-dorpel  284^  helledörpil  110»>  (:  körpil) 
drüh   U^\    helle-fiur  203^.    helle-fra^  122^    helle-giege  111 
helle-grübel  4^  10*  72^   helle^gudel  111''.   helle-güHe  172^   " 
jager  62**  -jeger  174^.   helle-loch  216^   helle-reifer  57^  108»  1 
178^  185»  230'*.   helle-rigel  4"^.    heile-röde  32^    belle-fcheije  ? 
belle-^r^Jienke  60^   helk-Iot  (-des)  229^   helle-Ititte  (futina)  2 
helle-tracke  14P.    helle-welf  11 1\    —    nhd.  uneigentl. 
Albertini  narrnhatz  p.  61  höll-ilraO.] 

kalips  (heros   eig*  larvatus?);    der  eigenname  balid 
bei  Vopifcus   und   der   ahd.  helid-perht  [helid-berga  tr. 
185.  helid-grund  2,44.  helid-niu;  alti:  helid-cunm  Hei.  80,  l 
oben  f.  260  \{\  belöt-helm  (latibulum)  angenommen  worden, 
helid-helm   llimmeu  aber  das  aM  helith-h^lm,   agf.  blUed-b 
wiewohl  beide  formen  aus  derfelben  wurzel  fließen  dürfen. 

altf.  haüa^   agf.   h^al   (aula):   agi.   heal-am  Cädm.  8 
gaiiien  Beov,  8L    hßal-reeed  Beov.  8.    b§al-{)egen  Beov.  13. 
heai-vudu  (tabulatio  doniue)  Beov,  100. 

hah  (collum):  ahd.  hals-pant  (columbar)  hals-pein, 
(thorax)  hals-pouc  (torques)  hals-phulawi  (cervical)  noonf. 
385-  hals-flacj  hals-wcri  (Icapulare)  jun»  260.  [hals-rinc  (torqKff] 
herrad.  196^  bals-funo  (arophiiim)  Diut.  2,  344' .]  —  agf,  bifliM 
beah  (torques)  h^ais-gund  (fcropbulae  colli)  heals-mene  (idooIb] 
h^als-gebedda  (confors  thalami)  Beov.  7.  —  alto.  h&ls-beiti,  hÜ»" 
biörg  (lorica)  hals-holga  (fcrophula)  hals-f&ng  (ampleims^  hÜ^ 
m41  (forameu  veftis)  häls-mein  (aiigitia).  —  nhd.  bals-bana,  hdt; 
bein,  hals-eifen,  bais-weh,  hals-wirbel. 


III.    fuh/L  dgentL  comp.  —  Jubjt,  mit  fubft 
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h  au  ti- 
li Oll  d- 
liond- 


\hamal  oder  bainala  (vinculum):   abd.  hamal-iborrun  (prae- 
rüpUiui)  carlsr.  hamal-ilat  T.  202,  2.] 

handu^  (mamis):  abd,  liaiit-druba  (inaDica)  liant^krif  (pogil- 
Jüä)  häDt-mal  (Chirograph um)  ker.  145.  hant-fkic^  hant-lbiio  (chiro- 
tbeca)  hant^kilcrip  (chirogntphym)  hant-tabula  moiiJ'.  398.  hant- 
fano  (oiappula)    hant-werah.    [haüt-haba   trev.  59''    herrad,  198*. 
bftnt-va^   herrad.  199\    —    alti:  hand-bauo  HeK  158,  20.   hand- 
cnift  143,  8.   154,  1.    haiid-magen  22,  8,  -megiii  154,  23. 
mabal  11,  1.  IL]  —   agi:  hond-bana  Beov.  37.  101.  18ß. 
^Id  (inaoutergium)  hoiid-dint  (alapa)  hmid-grip  Beov,  74, 
B»  Beov.  117.  157.  CädiD.  83,  (lohn  tur  das  mit  der  Land  voll- 
brachte?)   houd-mägen  Cädm.  6.    hoiid-gemot   (coiiflictiis)  Beov. 
157.    hond-plega  Cädm.  45.  69.   hond*räs  Beov.  155.   houd-rond  im 
(fcutum)  Beov.  194.   hoiid-gertealla  (Ibcius)  Beov.  162.  182.  193. 
boDd-icio  (chirotheca)  Beov.  155.    hood-iliht  (caedes)  Beov.  217. 
220.   bond-lporu  (veliigium)  Beov*  76.    hond-|>egeu  (fervus  a  iiia- 
mtbus)  hond-geveore,  hoiid-vyrm  (teredo).  —  altii.  hand-afli  (ro- 
bur  manuum)    haiid-beiidi,    hand-biörg,    hand-dükr,    haDd-faug, 
b&od-grip,  haod-klsedi,  hand-krjkr  (axilla)  hand-leggr  (cubitus) 
baad-qvörn   (mola  maouaria)    hand-öxi  (aicia)   hand-ran   (rapina 
e  manibus)  hand-fal  (rUpulatio)  baud-rkiol,  baiid-fkor  (chirotheca) 
Wd-fkrifi,  hand-ftein  (lapm  miffilis)  haud-tak  (appreheiiGo  ma- 
aus)   hand-tigill    (zoixa)    hand-vcgr  (comiiiillura  thoracie)   hand- 
jtlrk,  hand-vopn.  —  [mhd.  haot-gift  troj.  11188.  12334.   hant-ros 
f  Ot<'nd,  3080.    hant-lpil  Trirt.  201,  13.  205,  23.    haut-wile   (nio- 
Ifi^ntum)  Letan.  1233,    hantwerk  f.  antwerk  pf.  eh.  3487.  —  mnl. 
'•"flach  (plaufus)  Maerl,  2,  164.  — ]  nhd.  hand-geld,  hand- 
liaDd-gelöbnis,  hand-langer,  hand-müble,  baud-fchrift,  hand- 
;  fcbah,  hand-fchlag,  band- werk,  baud-zeicheii  etc. 
'         hari    (exercitus) :    ahd.    heri-d^gan    doc.    218'*    heri-hunda 
fpraeda)  jun.  219.   heri-man  (miles)  ker.  68.  bari-nanift  (praeda) 
fer.  128.    heri-perga  (caftratnetatio,   diverlbrium,  tabernaculum) 
konf.  320.  N.  45,  5.   107,  7.  W.  1,  5,  7,  8.    heri-poubban  (vexil- 
llim)  jun*  232.    heri-kirit  (equitatus)  jun.  203.    heri-l'ezza   (obfi- 
duicD)  doc.  218**  heri-ftal  (caftra)  heri-ftiura  mouf.  361.  doc.  219»^ 
heri-l\rä^a  (via  publ.)   zwetl.  110*  monl".  323.    heri-vart  (exped. 
1^.)  inoöf.  359.  363.    beri-wahta  (l'tatio)   heri-zoho  J.  393.  ker. 
lOO  \=  vojvoda;  f.  nacbtr.;  heri-horn  (clalficum)  trev.  56*^.  heii- 
brunno.  heri-fliz,  heri-fiant  (boüis)  hymu.  23,  4.    heri-fnrt  (her- 

lü)  heri-zupf  Pertz  3,  424]*);  Ibdano  die  eigemiameu;  heri- 

1,  beri>leih,  heri-liiit,  heri-nian,  heri-prant  u*  a.  ^  [altfriel'. 

»Dg,  hiri'gong  (bellum)  B.  90.  —  ]  agf.  bere-beacen  (ßgn. 

)  bere-berga,  here-by^ma  (clallicuni)  Cädm.  65.  here-byrne 


*J   Dicht   hierher    gehüren    liuri-fcaf   (fercriitas)   blr-fpftf,    b^r-ftuol   (thronus) 
(di^iUs)   hmb.  95ö»;    vielleicht  auch    her-fogeli    N.   103,   17.    wonichl 
iak  her  &iia  herodiu»  darin  lYcckt?   v|^l.  ngC  here-fu^ol. 
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434  in.   Jubfi.  eigenü.  camp.  —  fub/t.  mü  fiOJi 

(lorica)  Beov.  161.  here-br6ea  Beov.  37.  here-cyft  CidiiL6&Hl 
here-draca,  here-föoh  (praeda)  here-fl^ma  (defertor)  hmüi^ 
here-fugol  (avis  exercitum  fequens)  Cädm.  66.  here-giiai  i/^ 
lea)  BeoY.  32.  154.  194.  here-bud  (praeda)  here-man,  htn-tkä 
Cädm.  54.  here-net  (lorica)  Beoy.  118.  here-re&f  (praeda)  Jail 
Cädm.  75.  here-fSrce  (lorica)  Beov.  115.  here-fpM  (f"" 
Cädm.  69.  Beov.  7.  here-ftrsete  Cädm.  69.  here-teäm  (i 
here-t^ma  (dux)  here-toga  (id.)  here-t)reät  (turma) 
(apparatus  mil.)  Beov.  14?  Jud.  11.  here-vifa  (dux)  Beor. 
here-vic  (caftrum)  here-vulf  (lupus  belli);  und  die 
460  here-man,  here-rtc  Beov.  90.  165.  —  alüi.  her^bSi^ 

cubiculum)  her-bläflr  (clalBcum)  her-breftr  (id.^  her-fliig  (pneii 
her-fiötr  (terror  panicus)  her-för  (exped.)  her-flockr  (conon)ki 
hlaup  (tumultus)  her-klaßdi  (armatura)  her-kongr  (bdkiorjkei 
kuml  (infigne  mil.)  her-lid  (exercitus)  her-lüdr  (tuba^  her« 
(miles)  her-näm  (praeda)  her-6p  (clafficum)  her-ör  (üipttK 
vocandi  exerc.  caufa  circumlata)  her-plpa  (tuba)  ber-fliga(i 
tius  hollilis)  her-fkiöldr,  her-fveit  (cohors)  her-togi  (du)  I 
verk  (holliiitas)  her-vopn  (arma)  [her-fkip,  her-v^]  m 
nom.  pr.  her-borg,  her-fiötr,  her-möar,  her-teitr,  ber-vardr, 
vor  u.  a.  —  [mhd.  her-hom  Rab.  589.  her-bau  letan.  896. 
reife  Gudr.  52^  her-fchal  Rab.  616.  her-fcilt  pf.  eh.  3M.  h 
gefeUe  pf.  eh.  81^  82^  110>  liederf.  1,  265.  her-gefidel  Oeo.« 
5308.  —  nhd.  her-zog;  heer-fahrer;  heer-pauke,  vgl  twi 
mein  und  herpauken  Albertini  narr.  437.  herpauker,  &  k 
zeichen  der  fchlacht  geben,  ibid.  p.  11.] 

härm  (dolor,  malum):  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  hrab-M 
haram-fcara  (fupplicium,  poena)  monf.  346.  349.  mhd.  btt 
l'char  Trift.  —  altf.  harm-quidi,  harm-fkara.  [harm-gewurbtU 
153,  21.]  —  agf.  hßarm-cvide  (maledictio)  Cädm.  16.  hSanihb 
(carcer)  Cädm.  3.  hSarm-plSga  (contentio)  hearm-fcSarn  (fapfl 
hearm-fcSada  (maleficus)  hearm-gefcylde  Cädm.  84.  hhrm* 
Cädm.  23.  h^arm-tän  (virga  miferiae)  Cädm.  24. 

hapusf  (bellum?):  ahd.  die  eigennamen  hadu-prant,  h« 
pSraht,  hadu-frit,  hadu-funs,  hadu-mär,  [im  Walthariufl  bi'^ 
wart,]  und  die  fem.  hadu-purc  (mhd.  hade-burc)  hadii4oifl| 
hadu-wic  (nhd.  hed-wig);  in  einer  fränk.  urk.  des  7.  jahrfa.  ba^ 
indus ;  vermuthlich  find  catu-alda  und  catu-mSrus  aus  Tac  bil^ 
her  zu  nehmen,  [altf.  hadu-goto  (b.  Widuch.  hadu-gaft);  fA 
ha-wart.]  —  agf.  heado-böarn  (heros)  Beov.  152.  153.  155.  [lÄ 
heado-beardna]  höado-byrne  (lorica)  Beov.  117.  hSado-de6r  (b^ 
lua  pugnae?)  Beov.  54.  60.  heado-fyr  (flammä)  Beov.  188.  lÄ 
h6ado-läc  (pugna)  Beov.  46.  148.  hgado-läf  n.  pr.  Beov.  37.  h«A 
reäf  (fpolium)  Beov.  32.  [heado-rcamum  Conyb.  15.]  hSaiäo^ 
(heros)  Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  Jud.  11.  Boeth.  p.  160.  h^ 
fcgard?  Beov.  210.  heado-fvät  (fanguis)  Beov.  111.  121.  lü 
heado-fveng  Beov.  192.  hSado-vsed  Beov.  6.  7.  h§ado-vSorc  Beo 


m,  fub/L 


np.  —  fuhft.  mit  fub/L 
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hgado-vylm  Cfidm.  8*   Beov.  9,  209.  —    alto.    der   eigenn. 
broddr  (ahd.  hadu-prort,  agf.  hi^ado-breord?) 
[ahd*  heäi  mhd*  heil-lchif  amgb.  14^] 

hMm9  (domus);  [goth.  haini-ü[^lt  Marc.  10,  29.  — ]  ahd.  heim- 
[Wt  (forum)  monf.  384.  396.  heim-wift  O.  L  18,  113.  heim-5?u- 
[üinc  doc.  218^  [heim-adilis  (laris)  Diut.  2,  353^];  das  n,  pr. 
icim-rlh.  —  agjl  häm-fareld  (iter  ad  dorn.)  hani-fcire  (aedilitas) 
4m-fted,  ham-tÜD  (domiciliura)  liäiti-venrod  (vicini)  ham-vyrt 
feduiD^  haus  würz).  ^  altu.  heim-bod,  heim-burdr  (oftiatmi  qiiae- 
ixA  cibufi)  heim-for,  heiin-kyniii  (patria)  heim-fökn  (vifitatio); 
*  ö-dallr  D,  pr, 

\hairtai  herze-ier,  herze-leit*  her«e-fuii  Haupt  5^  522.  herze- 
ttter  5240 
hatrus  (enfis):  altf*  hSru-bendi.  —  agf.  h^oro-drS6r  (fanguis 
ß)  Beov.  39.  66.   heoro-dnnc  Beov.  176.    heoro-fferce  Beov. 

heoro-ftov?  Beov.  104,  beoro-rveng  Beov*  120.  heoro-veard  46i 
OT.  162*    höoro-vearh    (lupus,   monl^rum)  Beov.  97.   —   altn. 
ligeiiDamen  hiör-dis,  hiör-leifr,  hiör-vardr. 

hdubip  (caput):    ahd.  hoiipit-kßlt   monT,  402.   houpit-labhan 

fc219*  boupit-k>h  (capitiam)  ibid.  houpit-man ,  hoopit-pant 
L  404.  406*  houpit-polilar  doc.  219^  houpit-purc  monL  330. 
579.  boupit-icaz  moni'.  375.  houpit^fculd,  houpit-funta  monL  373. 
boupit-Ilat  monf.  362.  hoivpit-tuoh  monf.  347.  —  [altf.  bobid-icat 
HeL  98,  7.  — ]  agf.  heafod-beah  (corona)  heafod-boUa  (eraniiim) 
beifod-bolfter,  heafod-cUd,  heäfod-cyrice,  beafod-fader  (patriar- 
cka)  beafod-l^ahter  (crimen  capitale)  heufod-man  (dux)  beäfod- 
Big  Beov.  46.  161.  heafod-paiine  (cranium)  beäfod-fted,  heafod- 
Mma  (vertigo)  Cädm.  35.  heafod-veard  Jiid.  12.  heafod-vifaj 
-vylra  etc.  —  alt«,  höfud-band,  höfud-bani  etc.  bei  Biöni 
\K  oAö.  384.  [r.  nachtr.  —  mhd.  houbet-golt  En,  11793.  hoiibet- 
iant  Diut.  1,  67.  houbet-laft  raifc.  1,  96.  houbet-loch.  hoiibet- 
bmde  amgb.  4^  8'\  houbet-ltat  Diiit.  68.  houbet-ftiiidel  Wh. 
412,  24.  houbet-VToft  Iw.  6542.  —  mnd.  houbet-gat  Sip.  1,  63 
tnd  Vax.  Gaupp  magdeb.  recht  64.  285.  316.  mnl.  hovet-gat 
Ibürl  Käiln.  9^] 

m  [hnufuf  hon-chuft  (dolus)  Diut.  3,  171.  fundgr.  101,  13,  27.] 
I  haürn  (comu):  ahd.  horn-gibruader  (hernioß)  O.  IV.  26,  29. 
Bl6,  73.  mhd.  horn-bruoder  MS,  2,  153*  horu-boge  (arcus)  fr. 
ie  hello  1665.  1679.  und  d.  pr.  Nib*  —  agil  born-ädl  (hernia) 
kom-boga  Beov.  182.  Jud.  IL  born-bora  (cornicen)  horn-pic 
'pinoacnlum)  hom-reced  (domus  pftinaeulo  ornata)  Beov.  55. 
born-lele  Cädm.  40.  —  altn,  horn-auga  (oculus  liinus)  horn-bogi 
horn-blalltr  (Ibnitus  tubae)  horn-k!ofi  (corvus,  der  horu- 
ß)  hom-ftein  (lapis  angularis). 

2Ürüf  (luturo)    ahd.    horo:    horo-tumbil    hor-gans    (fiilix) 
180*.  hor-lachen  (fterquilinium)  herrad.  187^.] 
(familia):   heiva-frauja.  —    ahd.  hi-leih,   kihi-leih  (ma- 
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III.    Jubß.  eigenü,  cotnp,  —  /ubft,  mit  fub/L 


trimoniura)  jun.  180.  monf.  378.  396.  aug.  126*  N.  59,  10. 
W.  8,  8.    \i\  uachtr,]    —    agE    hiv-gedal    (divortiunj)    hfr 
(familia)  hiv-fcipe  (domus).  —  altn,  hi-vjg  (caedes  famulitii)  bi 
fkapr  (conjugiuin).  —  nohd.  lii-lcich  und  hiu-leich.  [f,  nacbtr.] 
nhd,  hei-rath, 

hikk?  (piigna):  ahd.  nur  eigennanien  hilti-leih,  hilti-I 
bilti-prant,  hilti-wolf  etc.  —  agf.  hilde-bill  (euiis)  Beov.  44.  11 
126.  199.  hilde-bord  Beov,  32.  hilde-calla  (heros)  Cädj 
hilde-cyft  Beov.  193.  hilde-deor  Beov.  26.  64.  124.  137.  1 
bild-fruma  Beov.  126.  210.  hilde-grap  (contreetatio  hoftUis) 
110,  hilde-gicel  (lliria)  Beov.  121.  bilde-hleiiima  Beov,  165.  17 
189.  hild-lata  (pugoani  dei'ercns)  Beov.  211.  hilde-Ieod  (cÄTinei 
hilde-leoma  (flamma)  bilde-nieee  (enlis)  Beov.  62.  165.  hildi 
naedre  (fagitta)  Jud.  IL  hilde-rBBS  (impetuft)  Beov*  25.  hilde-roi 
Beov.  95.  hilde-lccorp  (veftitus)  Beov,  161.  bilde-ieÜ  Beov.  7 
liilde-rvät  (fanguis)  Beov.  190.  hilde-fveg  (fonitus)  Cädm 
hilde-tux  (deos  belli,  i.  gliidiuö)  Beov.  115.  hilde-l)räc  Cädm.  4 
\m  hilde-v*ia  Beov.  81.  hilde-vulf  Cädm.  45.  —  altn.  o.  pr.  hili 
borg,  bildi-guoii,  biidi-JVin  edd.  isem.  114*. 

[hilnu  (caiTGs):  belm-ackes,  belm*parta  Schm.  2,  182.] 

kimifis  (coelum)  abd.  bimil,  agl',  heofon,  altn.   himino: 
himil-rihbi,  himil-rinna  (Cataracta)  hioiil-prut,  hiinil-trüd  (n. 
hiinil-zungal  (fidiis)   [Diut.  1,  526*^  hijiiil*zimg6ii6  (fidenun) 
249  lieht  himilzungiio  (clemeiita);  hiniel-lieht  N,  Cap.  40.  himi 
giiallichi  O.  V.  4,  105.  J".  nacht r.].  —  altll  bimil-fader,  himil 
[himil-v^olcan  Hei.  155,  16*];  bebaii-kiining.  —  agf.  h^ofon-bef 
cen    (fignoni    coelefe)   Cädm.  65,    bßofoii-candel   (lampas  coel 
Cadm,  65.  heofoo-col  (carbo  de  coelo  cadentj)  Cädm.  64.  b^foi 
fiigel  Cadm.  5.  34.  83.  beofou-rtce,  heofon-iloi  Cädm.  1.  hhoit 
timber  Cädm.  4.  bßofoa-tuiigel  Cädm.  86.  heofon-v^ard  Cädm. 
—  altn.  himin-büar  (coelites)  bimin-lios,  bimin-riki,  himin-tcil 
himin-tüngl  und  die  Ortsnamen  bimin-biörg,   bimin-liall,  hii 
vangr.  —   [mbd,  bimel-blicb  (fnlgO  pf-  cb.  96\  hiinel-br6t  pf.  ü 
5748.    bimel-gelt  liederJ'.  1,  469.    bimel-hüs    mÜc.  2,  208.   hiiM 
kröne  Scbelling  p.  457*    biniel-vogel  pf.  cb.  4058.] 

hUw  (turoulus,  agger,  refuginm)  abd.  hl^,  mhd.  \k^ 
bl€6v,  bl^o,  altn.  hie,  blie:  agf.  blöo-burh  (afylum)  Beof.  7(1 
131.  hleov-füder  (ala  obunibrans)  Cädm.  59.  bleo-mäg  (conCitt 
guineus)  Cädm.  24.  35.    —  altn.  ble-biörg  (n.  rupis). 

[hreimf  (pniina)   altn.    brim:    hr!m-ealkr  S»m.  86*** 
grfmr  86'*    briwi-iaxi.    brmi-froft,   brim-j>nrs.] 

hriggn  (B.un\i\n^)i  agf.  hring-boga  Beov,  191,  bring-mitd  BäHI 
115.  153.  hring-naca  Beov.  140.  bring-net  Beov.  205.   hring-i^ 
Beov.  151.  211.   briüg-iete  (circns).  —  altn.  bring-brot  (ein  II 
im  kreis)  bring-ormr  (ferpens). 

hropsf    (gloria,    laus):    [frank,   ohrode-gang   Ecc.  fr.  or. 
912.  — ]  abd.  eigeniiamen  bniod-flat,  bruodi-ehoma,  bniod-f 
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;dr  (mhd.  reede-gör,  nhd.  rudiger)  hruod-mimt,  hruod- 
ihd.  ruppert,  rupprecht)  hruod-olf  (nhd,  nldolf)  u,  a.  — 
d-gar,  hröd-mund.  —  altn.  hrod-mar,  hröd-vitDir,  hröd- 
ffiin.  hröllaugr). 

i,  Äo/'(aula):  hova-man«  hova-llat  tr.  fuld.  2,  22.  —  mhd, 
i,  hove-galle  MS,  2, 147*.  hove-ganc  liederf.  1,  502,  hove- 
.  d,  geloub.  2079.  hove-miere  liederi".  1,  401.  hove-reife 
5**-  hove-ribe  MS.  2,  72*.  hove-ibhar  troj.  180*.  hove-zorn 
i  57^  hov€-zuht  Iw.  6253.  liederf.  1,  538.  —  nbd.  hofe- 
tlndchen)  Schweinichen  3,  276.  279,  auch  bei  H.Sachs: 
echt  blafen.] 

wf  (mens):  ahd.  hiigii-luft  O.  IL  11,  127.  IV.  37,  17, 
lg  N.  107,  L  huge-rcrei  N.  30,  20;  und  die  n.  pr.  hugi- 
fi-mund,  hiigi-ruint  etc.  —  altll  bugi-ncaft  (aniums),    — 

Se-bend  Beov,  141.  byge-eräft  Cädm.  77.  hyge-georaor 
0*  hyge-mädm  Beov.  216.  hyge-leeaft  Cädm.  7.  hyge- 
dm.  19.  Beov.  174.  hyge-teuna  Cädm.  32.  hyge-]3ryni 
J.  [hyge-dryht  Conyb.  xix.]  ond  der  eigenn.  byge-lac.  — 
5-bod  (praefagiura  mentis)  bug-deiga  (mollities  an.)  biig* 
limug)  hug-leiding  (meditatio)  hug-lettlr  (levamen)  hiig- 
idignatio)  hug-raun  (angor)  hiig-lVöIun  (recreatio)  bug- 
avor)  hug-botti  (opinio). 

usf  bunis?  dunkler  form  fowobl  als  bedeutung,  altn. 
tulos  urfinufi  uod  corbita  mali);  erklären  ßcb  dadurch 
^^.  hiiDi-muDd,  hun-rät,  agil  hun*fcrd,  hun-Iaf,  hun-red, 
ii-l)i6fr  u.  a.  m.  ? 

I  (domus):  ahd.  büs-iuacba  Diut.  1,  341*'.  hüs-eigo  (do- 
)  Diut.  2,  283*».  —  mbd.  hüs-gemacb  troj.  155*.  kolocz 
hüs-Äre  amgb,  31^.  —  nbd.  haus-friede.  haus-berr.  n,  pr. 
lein  (oecolampadiiig).] 

dfopes):  agf.  hord-äm  Beov.  170,  210.  bord-burh  Cädm. -t6:s 
l-oofa  (cifta)  hord-fat,  bord-mägen  Cädm.  89.  hord-geneat 
8.  120.  163.  180.    hord-gellreun   Beov.  143.  229.    bord- 
€Ov.  80.  139.  171.  190.  bord-vela  Beov.  175.  bord-vynnc 
10.  [ —  altn.  hodd-mimir  n.  pr.] 

rP  (aper)  abd.  epar,  epnr,  agC.  ^ofor,  altn.  iofur:  ahd. 
I)  mhd*  eber-fwinj  die  eigennamen  ^pur-hart,  epur-hßlm, 
ml,  epur-rat,  epur-win;  nhd.  eber-hard,  eber-wein.  — 
ir-ßarn  (berba  quaedam)  eofor-heafod  (eaput  apri)  Benv. 
far-fpröAt  (teliim  ad  apros  occid.)  Beov,  109.  eofor-vtc 
im,  york)* 

L  inwit  (dolus)  hrab.  959**.  Hild.  35.  agf.  invid  und  invit, 
I?  die  bedeutung  diefes  fubft.  ill  unzweifelhaft,  die  auH- 
I  Jingualis  macht  bedenken;  entw.  fordert  die  ahd.  teuuiP 
lia^  die  auch,  wiewohl  f eltner,  vorkommt,  oder  die  agf. 
L  afpirata,  die  ßcb  nie  tindet.  Uebrigens  hat  es  allen 
dafl  das  gotb.  'invinds  (pravus,  iujullus)  uicbts  anderes 
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fei.  Weitere  vermutbungen  über  die  formen  in-viod,  in-wit,  li 
vid  gehören  nicht  hierher,  wo  es  Geh  bloß  von  ihrem  gebr 
IQ  zidammearetznngen  handelt,  Gothifche  und  ahd.  beifpiele  I 
nicht  erhaltf'n,  wohl  aber  [altf.  inwid-räd  Hei*  53,  11.  103,  i| 
inwid-nM  150,  IL  und]  folgende  agl",  invit-feng  (captus 
Ins)  Beov.  IKK  invit-gäft  (neqnam)  Beov.  199,  invit-brof  (li 
dololum)  Beov.  23  L  invit-nct  (inlidiae)  Beov.  162.  invit-n 
Beov.  140,  146.  invit-fcear?  Beov,  185-  invit-fgaro  (mach 
Beov*  84,  invit-lbrb  Beov.  64.  16L  140,  146.  invit-|K>nc  ~ 
192,  Beov,  58. 

[Jen   agf.  gear-däg,    gear-cyning  (oonful).   —   altn. 
(annpnae  levamen).] 

karaf  (cura,  dolor)    altf,  kara,  agf,  eearu:  [f.  nacbtr.] 
cear-bend  Beov.  144.  cear-fid  (iter  difßcile)  Beov,  179.  cßar-^fi 
Cädm.  26.  eear-vealm,  vylni  Beov.  23.  155. 

karkf  (vir,  mas)   ahd.  idiaral,   agf.  carl,   c^rl,   altn.  kl 
ailim,  kali:   der  altf  rank,  eigenname  karolo-man,  karlo-man 
her  das  franz.  cbarie-maigne,   charle-magne,    das  man  erft  fp 
in   carolus   magnus  auslegte,  —  agf,  carl-cat  (catns)   carl-fi 
(avis  mafcula).    —   altn,  karl-madr  (vir  fortis)  karl-kyn 
inafc.)  karl-meüüi  (vir  fortis)  karl-fyft,  -fvift  (geuus  oiall\); 
hört  hierher  daa  altfchwed.  karl-vagen  (arctua)  wofUr  agf.  ^ 
vagen? 

kniu  (genu,  generatio)  ahd,  chixio-raduii  (poplites)  ker*  I 
altf  knio-bida  (genuflexio).  —  agf.  cueö-niäg  (defcendeus 
linea)  Cädni.  25,  39.  67.  90.  cneo-riin  (genus).  —  altn.  knt^-leil 
(folea  geuuuni)  kne-ninnr  (linoa  recta)  kne-fig  (lapfus  in  gtna 
iü4  kne-i  kel  (patella)  koe-i*kot  (defectiie  poptitis)  kne-tabl  (alea)^ 
[mhd.  knte-kel  MS.  2,  79^    kuie-Jchibe  Lampr,  Alex.  3920. 
nbd-  knie-bengnng,  [koie-kehle,]  knie-fcheibe, 

kumblf  (fignum  militare):  ahd.  chnmpal-poro  (ßgnifer)  UiH 
paUporun  (cohortea)  ker.  180.  —  agf,  cumbol-geboad^  al. 
(vexillorum  oonflietus,   ftridor?)   Aedel(\.  cumbol-viga  (t 
Jud,  12, 

kuni  (genus,  nobilitas),  ahd.  chunni,  agf  eyn^  cyime»^  i 
der  couipoGtion   ftdieint   iich  aber  das  alte,  ungeminierte  D 
wahrt  TAX  haben  ^):  ahd.   [chnnni-zala  (genealogia)  elw,  50^  Dil 
2,  332**,]   chymi-widi  (lanrea,  redimieulnni  capitis)  ker.  184.  (l 
khuna-withi,    auch    das  a  für  i   widerikebt   der  i',  419,  a  ge 
nen  regel)   fodann   die  n.  pr.  chuni^helm,   chuni-peraht,  chu 
mund,   chuni-wolf,   chuni-gund,  chuni-hilt  etc.*)  —   lüU', 
burd   (geueratio).  —    agf,   cyne-bearn   (regia  proles)  cj 


*)  wahrfcheinl icher  führt  das  chüni-^  cjnc-,  wo  et  d«r  bedeiiumg  ^ 
cjnitig  cotfpHcht,  auf  ein  altes  chtiai,  cync  rex,  vcrfchiedcn  roa  chnnnit  eyn.^ 

*)    follte   ftfltl   der  mir  u  n  v  er  fl  arid  liehen  ehiimi-Audalo   (pultoruiB  potcntilfi» 
miu)  doc,  ^OOt"  cmtii-rtAdul  (guruüdiis)  zwetl,  IIa*'  tu  kfen  fein  ehii&i-IMito^f| 
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adema)  cyne-bot  (compenfatio  regia)  cyue-botl  (palatium)  cjne* 
cj-fl  (genuB  repum)  Beda  1,  25.  (ed.  caotabr.  p,  76.  mit  der  va- 
UBte  cjming-cyD)  cyne-dom  (imperium)  cjne-geard  (Ibeptrum) 
De-had  (dignitas  reg.)  cyne-helm  (diadema)  cyne-rice  (regnum) 
De-icipe  (regalitas)  cyne-fetl,   cyae-Üol  Cädm.  97.   cyne-ftr^et, 
^|)rym  Cädm.  90.  cyne-vüe  (ritus  reg.)  cyne-vidde  (redimi- 
a).  —   altn.  kyn-ferdi  (prolapia)  kyn-fylgja  (ingenium   pa- 
ttymicum)    kyn-qvill   (ramus   profapiae)    kyn-flod   (generatio) 
ß-lUfr  (geuus)  kyn-})ättr  (id.).  —   Die  ahd.  altf.  und  ipätere 
f  rprache  letzt  viele  Wörter,  die  vorher  einfaches  chuni,  cyne 
BD,   mit  dem   abgeleiteten  chuning,   kuning,   cyning  zufam- 
i,  z,  b.  chmiinc-helm  (diadema)  kuniiig-ftuol ,   kuning-ilerro, 
j-wifa,  cyning-döm,  cyniDg*rice. 

[ahd.  cAwr,  agf,  cyre:  agl',  cyre-äd*  cyre-lif  Kemble  2,  116. 
nnl.  kuit  (fperma):  kuit-vifcb,  kuit-bars,  kuit-bot,  kuit- 
ek.  —  plattd.  kent-hahn  Sailrow  2,  51.] 
ktffusf  (aqua,  mare):  altf.  lagu-llrom.  —  agf.  lagu-flod 
a.  3.  lagu-llream  Cädni.  42.  Boeth.  164.  176.  188.  Beov.  25. 
tt.ftr»te  Beov.  20. 
latid  (rus):  ahd.  lant-herro,  lant-pikenkSo  (indigena)  hrab. 
|7'  lant-liut  (populäres)  lant-man,  lant-marha  (fines  reg.)  laut- 
ro  jun,  199.  lant-fcaf,  laot-fidilo  blaf  10»  jnn.  235.  [f.  nachtn] 
t-deri  (latro)  T.  199,  8.  lant-volh^  lant-walto  u.  a.,  die  n.  pr, 
•pßraht,  lant-frid,  lant-rih,  laot-wart,  lant-olf,  die  beiden 
m  frühe  in  lam-p^rt,  lam-bert,  lam-frid  (franz.  larafroi)  ent- 
ftellt  •).  —  altf.  lant-fcatho  (latro)  [vgl  landfchad  von  fteinacb  465 
ll*pr*  Bodmaan  rheiugau  p.  369.]  land-wila  (mos  regionis).  — 
Igf.  land-älfen  (faunus)  land-ceäp  (fundi  etnptio)  land-ferd  (iter) 
ilid-folc^  laod-frnma  (princeps)  Beov.  5.  land-begenga  (terri- 
Sola)  land-hläf-ordj  land-mearc,  land-gcmaero  (fines)  land'gemyrcu 
äeov.  18.  land-Ieod,  land-lyre  (amiffio  t.)  land-rica  (dominus) 
4od-ribt,  land-f:eta  (colomis)  land-fcipe,  land-fped  (opulentia) 
«md-vare  (incolae)  Brov.  173*  land-geveorc  Beov.  72.  —  altn, 
^  ap.  mit  land  verzeichnet  Biörn  2,  6-9,  —  mhd.  die  gloJTare 
Trift.  Nib.  Bari.  Wig.  [f.  nachtr.  lant-gebür  amgb,  ll^  hmt- 
rke  Diut.  1,  66.  Lupoides  Hornburges  land-predige  von  der 
rlde  kamer  (Würzb.  faml,).  lant-reht  Lampr.  Alex.  250.  laut- 
re liederf.  1,  225.  lant-wer  MS.  2,  180^  —  mnL  lant-geleet 
rmini)  Maerl.  1,  13.]  —  nhd.  land-friede,  -graf,  -grenze,  -leute, 
rluft,  -raubet,  -recht,  -reife,  -fitte,  -fchaft,  -fiedel,  -volk  u.  a.  m. 
[mbd.  lajter:  lafter-mal.  lafter*milwe  amgb.  18^'.  lafter-vas;. 
er-wunde  amgb.  14*.] 
Iduhs  (flamma)?  nach  dem  ahd.  long  N.  82,  15.  105,  7; 
I?  nach   dem  ahd.  lauga  K.  59'';    oder  laüha?   naiih   dem 


^  mogciehrt  vcrdeuiTchte  man   das  kt,  lampetra,  UmpreU  (maraetm)  in 
ridA  W.  1,  11,  laotfrign  monf.  346, 
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ahn*  logi;  odor  laülieiö?  nach  dem  agC  lyge,  pl.  lyg^as,  wo 
jedoch  imoier  lige  gelchriebeii  wird*):  ahd.  laiic-medUi  (fi 
men)  jtin.  191.  206.  —  agl*  lig-draca  (draco  igDivomuB)  " 
174.  vgl.  I^g-draca  225*  lig-fyr  (feiierflamme)  Cädm.  64.  lig-; 
(aeltos  flammae)  Beo\\  199.  —  altn.  bg-brandr  (torris). 

ieih    (vita):    ahd.    lip-Ieita    (victus)    lip-nara  jun.  234.  19 
moni:  393.  T.  13,  18.  lib-piioch  (über  vitae)  N.  üb-lcribo  N.  «i| 
16.    lib-tod   N.  70,  1.    lip-vuora  [f.  iiacLtn]  u.  a.  m.  —  agf. 
däg  Beov.  62.  123.  Cädm.  22.  7L   lif-gedal  (iiiteritus)  BcovJ 
Cädni.  55.   ht-fre/i  (deus)  Beov,  4.  Cädm.  1.  21.  40.  68.  8t  ' 
fruma  (ilevm)  Cädm.  89.    lif-lade  (victus)    lif-Iyre  (vitac  ja 
Hf^gplcfiaft  Beov.  147.   lif-vtig  Cädtn.  65.    hT-vela  Cädm.  75. 
vrad  (foror?)  Beov.  74.  lif-vyiine  (gaiidium).  —  mhd.  lip-gd«l 
Wh.  2,  153»^^  lip-nar,  Ilp-rut  [lip-gediiige  Parz,  103,  17].  —  tkh 
leib-arxt,   leib-pferd,   leib-lpeife,   leib-wacht;   aUb   immer  ia 
bedeutnng  von  corpus,  nicht  in  der  altern  von  vita. 

ieik  (caro,    corpus):    ahd.   lih-char  (farcophagus)  jun.  2t| 
lih-Iuwi  (cicatrix)  ker.  74,  llh-Ioi  hrab.  958'  [vgl.   lyk-Iawe  Ti 
tonifta,  Schuirens  chronik  pag.  7],  lih-fahs  (caelarieB)  hrab.  "* 
(wo  leih-fahs)  !ih-hamo,   h'h-hemidi  jun.  226.  —    agf.  lic*t 
(larcophaguö)    lic-homa    (corpus)    lic-hrjre    Cädm-  25.    Itc-ll 
(epiccdium)  lic-refte  (repiilchrum)  IJe-lar  (vulnus)  Beov.  63. 
lerce  Beov.  43.  85.   lic-Jicnong  (exlequiae)  h*c-tüa  (coemeteria 
lic-vigehmg  (v£xpo|xav7ii5t).  —  altn.  lik-ami  f.  lik-hami,  llkJ 
km  (pidia  iepulcralis)   Hk-bönd   (falcia  funebr.)   lik-börur  (feretj 
Itk-for   («^xlefpiiuc)   iik-kirta  (loculus)   h'k-pallr  (eaftrum  dcJo 
lik-longr  (threni)  lik-|>orn  (helos)  lik-J>ra  (lepra).  —    mhd,  Hd 
ame,    lich-lege   (exfeq.)   a.  Tit.  2K    [lich-hof  (coemetrium^u 
mnl  lik-tekiu.]  —  nhd.  leich-dorn,  leich-huhn,  leich-oam, 
beJbittnng. 

leipuH  (ficera,  vinum),  ahd.  lid,  agf,  lid :  ahd.  lid-fai;  (f 
lum)  jun.  218.  mhd.  iH-gebe  (caupo)  lit-hüä  (caupona);  nba 
cigeuname  leid-geber. 

[%r^   (lectus):    ahd.    leger-hnoba.    leger-ftat   N.  Ar,  51» 
noch  nhd.  liger-ilat,  nucht-lager,  tranz.  Simpl.  1,  136.) 

Undof  (tafcia,  vcxillum,  vielleicht  auch  Jcutum?)  ahd.  ful 
(fchw.)  agi".  Und  (J\.)  altn.  lindi  (m.  fchw.)  [fafeia;  lind,  ülia,  f 
tun»  tilignuum] :  agt  lind-croda  oder  croda?  (vexillum)  Cädm.  ^ 
liiul-pliiga  (hellnni)  Bt'ov.  154.  lind-gertealla  (?  vexiUifer) 
148.  lind-viga  (pugil)  Beov.  194.  [ —   altn,  Jind-baugr.] 

[/»/'f  (ars):  mhd.  Urt-vinre  WigaL  6991.  lilWrende  (die  nk 
natürlich  ift)  Iw.  4419,   lill-wirkaere  c.  pal  361,  33'. 

lipr  (corium):   ahd.   leder-garawo  (coriurius).   —   «gl.  l6 
coddas  (bulgae)  leder-belm;    leder-hol'a;   IMer-vyrbU.  — 


*)  jnn.  218.  lauhido  (pnirigo);  fo  lefe  man  rt«n  tnahldo  und  tfini 

f.  249.    DACb. 
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V-beigr;  -hüfa;  -tafka.  —  mhd.  Igder-fwal  (ein  vogel)  Laiiipr» 

^.  4604. 

>  Upus  (membrum):  ahd,  lidi-fcart.  —   altf.  litho-colp.  —  alt- 

pT.  lid-vei  (vaeg)  gliedwaDer  wetten  370.    lex  frill  22,  35  lid- 

gi,  —  mhd.  lit-fchouwer?  chinirg?  —  nhd.  glied-niaß. 

•  liuhapt  fllid.  Iit!ht4'mike,  licht-gedaiike»  lieclit-augen  H.  Sachs 

k,86-.] 

ahd.  Hut  (gens)  agl",  leod:  ahd.  liut-€hi]icha  (eccleßa)  N\ 
ll8.  liut-chuo  N.  67,  31,  liut-paga  (feditio)  jun.  Imt-prot 
pes  laici)  monf.  330,  liut-fejf  (geiis)  ktr.  28,  liiit-kilamini  jim. 
I   Uut-rill  (conditio)  N,  64,  3,   liut-l\al  (ilatio)  jiin.  228.  liut- 

tker.  125.  146.  monl'.  410.  O,  III.  12, 13.  IV.  8,  27.  [f.  nachtr.] 
iQ  die  D,  pr.  liiit-olf,  liut-Gnt,  Hut-peraht,  liut-prant,  liut-paUl 
|rau8  leopold  eutftellt  ili).  —  altf.  liud-kmuTi.  [liiid-werod  Oel 
12,  liud-w5ros  94,  2,]  -  agf.  leud-bealo  (poniicieB)  Bcov,  130, 
h-byrig  (civitas)  Cädm*  54.  Beov,  184.  leöd-fruma  (princeps) 
29.  51.  70.  leod-geld  (mulcta)  leod-gt-ard  (civitaa)  Cfkira. 
|l^d-hata  (tyrannus)  Cädm,  64.  Jud.  10.  leod-hryre  (j actum) 
Sr.  152.  178.  leod-magas  (populäres)  leöd-m;lgen  Cädm.  66.  67. 
-Iceare  (gens)  Cädm.  70.  leud-Jceada  (diaboliis)  Cädm.  22, 
157,  leod'fcipe  (geus)  leod-Jorce  Beov.  114.  I66d-|ieav  (mos 
Oüis)  leod-veras  Cädm.  41*  leod-verod  (exercitiis).  —  [mhd, 
ilche  lipderl\  3,  392.  — ]  nhd,  leiit-p Hefter,  leut-gericht,  leut- 
Bger.  [f.  naehtr.] 

alid.   luft  (aer):    agf.    lyft-adl    (paralyfis)    lyft-Sdor   (domus 
ft)  Cädm.  68.  lyft-floga  Beov.  173.   iytVhelm  (uubes)  Cädm. 
|Iyft-vynne  (recreatio  iu  aere)  Cädm.  74.  Beov.  225.  —  idtn. 

rildr  (fulgur)  lopt-gina  (chaJma)  lopt-teikn  (meteoron)  lopt- 
(idem).  —  nhd.  luft-röhre,  luft-Jchlofl,  hift-iprung,  hift-zug. 
magan^  magin?  (vis),  ahd.  makan,  niekin:  magen-chraft  (ma- 
is)  N.  28,  3.  64,  7.  67,  5.  e^%,  6.  Boeth.  127.  makau^nötdurutlt 
|lma  neceffitas)  milc.  2,  289.  magen-fiü  (maxima  coliimna)N, 
ilh.  127.  magun-wetar  (turbo)  jun,  254.  magcn-v^^erch  (magoi- 
btia)  und  viele  n*  pr,  als  magan-gö^,  magan-Ioh,  magan- 
I  luegin-hart,  megin-helm,  megin-pald,  megin-poto,  loegm-rat, 
^n-frit,  megin-wörh  etc.  —  ultf.  megin-fard  (bellum)  megin- 
" "  (trifurcifer)  niegin-tiiioda.  —  agf,  mägen-byrden  (lümmnm 
s)  Beov.  123.  229.   mägen-corder  (itigens  turba)  mägen-craft  467 

95.    mägen-futtiim   (f.  auxilium)  Beov.  110,    mägen-heap 

CDS   caterva)    mägeii-nls    (ing,  impetiiö)   Beov.   115.    mägeii- 

(potentia)  mägen-jlan  (ing.  iapis)  Boeth.  155.  mägen-|5reät 

turba)  Cädm.  73.  75.    mägen-firym  (niajeftas)    mägen-viidu 

IPDS  ha/la)   Beov,  20.    —    altn.    megiu-h^if  (oceauns)   megiu- 

7a  (magnus  animus)  megin-rünar  (cbaniCteres  effifaces)  me- 

(gloria  magna)  niegiu-|>üi  f  (urgens  necerfitas)  megiii-t>i6d. 

htrj  —    mhd.  kenne  ich  nur  iiiagen-kraft  troj*  Ö*"  67*^.  — 

[mageo-fchloß  (hauptrchloß)  11 .  Sachs  1,  349^  IV,  3,  75»] 


u 
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die  eigennamen  oiein-hart,  mein-fried,  meia-werk,  —  ei 
body,  main-land,   ujain-maftj    main-iea,   main-Areaxo,  nnun-i 
main-top^  inain-yard  etc* 

magu%  (filiiis^    puer):   ahd.  maka-zoho  (nutritor)   nialurj 
(iiutrix)j  mhd,  entilellt  magt-zoge  Parc.  19P  Nib.  2890,  7 
agr.  mago-dryht  (familia)  Beov»  8.  mago-räiVa  (caput  &m.) 
36*  65.   mago-rinc  Cädm.  38.  50.  Beov,  57.   inago-|>egti  (fai 
ris)  Beov.  24.  33*   107.  112.  205.    mago-timber  (familia)  Udi 
26.  49.  102.  mago-tuddor  (proles)  Cädm.  59.  132. 

man  (bomo,  mancipium),  form  imd  bedeutuug  verlaufen 
hier  in  ein  unerreichbares  alterthum.  Einige  muudarten 
oeo,  z.  b.  die  altn.  das  neutr.  man  (mancipimn,  fernis,  feri 
virgo)  von  dem  mafc.  madr  (==  mannr)  *).  Im  goth«  ericM 
mit  einfachem  n  der  gen.  mans  (f*  manis?)  nom.  acc.  pl 
(f.  manos,  manans?)  vgL  1,  610.  und  ga-mao8  (fociuß)  Luc.  5, 
Phile ra.  5,  17,  1.  das  abgeleitete  adj.  manags,  das  comp.  proi| 
nien  luan-hun  (neben  manu-hun,  manna-hun)  man-leika  (imaj 
und  mana-le}js  (neben  manna-fe{>8,  muudus),  Im  ahd.  gleichfi 
das  adj,  manaker,  das  pron.  io->man,  nio-man,  fodann  die  ob 
f.  415.  näher  verzeichneten  compoßta  mana-beit^  mana-beitl  (k 
manitas)  mana-boupit  (maucipium)  mana-Iihho  (imago)  mal 
perga  (cancelli,  gitter  das  einen  birgt),  ohne  compoC  vocal  al 
man-chuuni  N.  34,  23.  70,  14,,  man-e^o  (ambro,  menrcheufrefll 
N.  Mart.  Cap.,  man-pi;;o  (ambro)  monf.  413.  **)  maD-flabl  (hol 
cidium)  monf,  349.  384,  393.  man-flecco  nioni:  327.  357.  N.5, 
i6?<  25,  9.  man-llago  mouf,  407.  T.  26,  1;  die  n.  pr.  mana-liup,  a 
loup  (?)  mana-kold  (iihd.  man-gold),  falls  letzteres  nicht  zu 
(monile)  gehört?  —  altf,  man-fterbo  (peAis).  —  agf*  comp* 
man  (mon) ;  man-reta  (anthropophagus)  man-bryne  (febria)  chri 
lax.  a.  961.  man-bot  (umlcta  hominis  oceifi)  man-cild  (ptM 
man*cveahn,  -cvild  (peilis)  •man-cyn-^(genus  hum.)  Cadoi.  \ 
mau-dryhten  Beov.  35.  94.  95.  Cädm.  88.  man-dream  (gaadii 
himi.)  Beov.  Sr;.  Cädm.  28.  87,  man-lica  (imago)  Cädm.  55.  \ 
man-mägen  (multitudo)  man-räden  (elientela)  man-rim  (i 
hom.)  Cädm.  39,  59.  man-flege  (homicidium)  man-Daga  (boi 
cida)  man*l:»e6f  (fnr)  man-vile  (indoles)  Cädm,  43.  man-vyri!(j 
matio  hominis).  —  altn.  viele  mit  nu  filr  die  bedeutung  hon 
mann-baldr  (rex)  inann-biörg  (auxilium)  maun-burdir  (virilil 
mann-dad  (virtuß)  etc.  bei  Biorn  2,  59-62  [maun-^eta  f»  (< 
thropophagus)] ;  einige  mit  u  filr  die  bedeutung  lenruß: 
(mercatus  ferv.)  und  virgo:   man-föugr  (carmen  amatorinm). 


*)   m\%  d^r  form  manna  fcheint  in  ablnutaverhtiluiis  mtnni  (femin»)  in 
mifini,    viellciüht   auch   iiiinnJA   (amor)   vgl.  oben  f.  30.    und   üii*  dui.  mAt^fi 
mhd.  mtnne-fiinc. 

•♦)   folUc  das  oben  f.  418.  nngcfiihrt«  piro^nmn  (ambro)  niftii-piro  ta 
und  in  iiiäiU'pi7.o  %xk  befseni  fein?  [f.  oachir.] 
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id.  man-beit,  man-flaht,  vielleicht  auch  maii-e^s^e  (antbro- 
\b,).  —  nhd.  nianii-heit,  mann-lchaft»  [Anshelm  1,  46  mau- 
Der  -gründling  (gobio)  heißt  niann-freßer,  Schwabs  BoJen- 
329J  —  engl,  maa-bote,  man-child,  nian-eater,  nian-hater, 
hkiiid^  man-killer  etc. 

[mani  (monile):  ahd.  mani-kolt  d.  pr,  —    alto.  men-rkögiil 
*  222\  men-glöd  n.  prj 

(mare):   goth,   mari-fäive,   —    ahd,   mareo-feo;   meri- 

gras,  meri-grio35,  ineri-minni,  meri-ratih,  meri-lb^cco, 

i-fcala  [raeri-kerte  inetherium?  ker.  162.  f.  nachtn]  u.  a.  m. 
die  eigennamen  meri-poto,  meri-lint,  meri-gart.  —  agf. 
lere-ciefte  Cädm.  30.  mere*fara  Beov.  40*  raere-fix  Beov.  43* 
tfre-flod  Cädm.  4*  mere-grund  Beov.  110.  157.  mere-bengelt 
Iftfis)  Boeth.  118.  mere-hregel  Beov,  143.  mere-hüs  Cadm*  30. 
icre-ftraet  Beov.  41.  mere-itream  Cädm.  20.  73.  Sß,  mere-torras 
SUni.  73,  mere-vif  Beov.  115.  —  altn,  mar-backi  (margo  maris) 
lar-halmr  (alga)  mar-meninll  (homuncio  marinuB)  mar-lVfn  (del- 
binus)  iiiar-))vari  (lupiis  marinue).  —  mbd»  mer-garte  (mundus) 
(kL  paL  361.  Annolied  444.  Karl  38''  [f.  nachtn]  mer-grie^, 
«T-wip  [Wigam,  2.  3.  4.  mer-frouwe  ibid.  mer-niiniie  Eo.  8854. 
lorolf  40^  Rab.  964.  Apollon.  5160.  5294.  Wigam  1.  c.  mer- 
bt  Gudr,  437*  mer-wunder  Gudr.  448.  Wigam.  3.  4.  mer-rint 
Jh,  2,  158^    mer-ftra:?e  Gudr.  39*]  u.  a. 

m^trka  (Iimes):   hierher  der   volksiiamo  marco-mauni?  ahd. 

maD?  murh-kravo?    und  eigennamen  wie  marh-wart  (mar* 

üs)  u.  a.  —  agC  mearc-land  (conlinium)  niearc-rtapa  (limi- 

abitans,  pertHirrens)  Beov,  108.    mearc-veard   (culios  lim.) 

Qß*    mearc-|)reat  (limitanea   cohors)   Cädm.  66,  —    altn. 

O'k-fteinn. 

mat»  (cibus);  inati-balgs  (pera).  —  ahd.  ma^-lahs  (cultelluö) 
%alK  ma:;-leidi  (faftidiiim)  N-  106,  18.  [mciji-bao  Georgiicli 
9*  —  altf.  meti-ged^o  (penuria  cibi).]  ^  agf.  mete-bealg,  mete- 
«Is  (faecus  ad  cjbum  portandum)  mete-lafa  (reliquiae  cibi) 
ile-iVam  (fungus)  mete-Jjegen  Cädm.  65.  —  altn.  mat-bord, 
H^föng  (cibaria)  mat-giafir  (alimenta)  mat-hakr  (hirco)  mat-  4ä9 
di  (fafUdium  dbi)  mat- mal  (tcmpus  prandii)  mat-fpörn  (par- 
las  cibi)  mat-fveinn  (coqmis)  mat-urtir  (olera)  mat-}Durfi  (indi- 
cibi).  —  mhd.  ma^-genö^  (commenlalis)  [ma^-gefelle  liederl". 
19). 

*mapi  (concio):  ahd.  nur  in  n.  pr.  madaUger,  madal-gart, 
aJ-olf,  madal-wiii.  —  agl'.  medel-ero  (i>raetoriym)  medel-l\ed 
iljum)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  medel-vord  (verba  eoii- 
i)  Beov.  20.  Es  kommt  zwar  auch  madel  vor,  do€h  icheiut 
f]  (mit  -il  abgeleitet  und  f.  112.  zuzufügen)  geläufiger. 
mdin  (noxa):  ahd.  meiu-eid  (perjurium)  T.  30,  1.  meiu-tat 
eficinro)  hrab.  963'  N.  43,  22.  105,  37.  O.  I.  4,  16.  IV.  6,  2L 
kitiert  Doc,  denkm.  6.]  —  alti'.  men-däd,  mcn-lbatho  (male- 
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ficus)  meu-fculd,  mgn-githaht  (prava  cogitatio)  m&i-pwiik. -^^j 
agf.  män-äd  (perjurium)  män-daed  (fcelus)  Gädm.  11. 
(Iceloratus  campus)  män-facen  (nequitia)  mfln-hüs  (im] 
domus)  Cädm.  74.   män-fcgada  Beov.  56.  102.  187. 
miin-iVara  (perjurus).  —   altn.  mein-eidr,  mein-görd  (] 
tuui)  uiein-gripr  (animal  damnofum)  mein-leiki  (noza) 
(morbus)  mein-foeri  (perj.)  mein-tak  (violenta  attrectatio) 
tregi  (dolor  gravis)    mein-vaettr  (malus   daemon).  —  [mhd. 
nachtr.  — ]  nhd.  mein-cid. 

[mhd.  mei/ter:  meiiler-arzet  amgb.  42\  meiAer-blaQiiie(i 
flos  pulcherrimus)  Bari.  200,  18.  meifter-diep.  meifter-liiic. 
fter-fchütze  Karl  62*.] 

mdipms  (res  pretiofa):  agf.  mädm-seht  BeoT.  122.210. 
eilte  (gazopkylaeium)  mädm-föt  (vas  pretiofum)  Beov.  179. 
gifc  (douum  pretiolum)  Beov.  99.  mädm-hord  (thefirams) 
70.  mädni-hüs  (id.)  mädm-hyrde  (thefaurarius)  mftdm-figd  (i 
nile  pretiolum)  Beov.  205.  mädm-geftrSon  Beov.  145, 
(opes)  Beov.  204.   —  Keine    der   übrigen   mundarten 
comp,  mit  diefem  wort  [altf.  mMhom-hord  Hei.  (vide  fub 

megs  (afBnis):  alid.  mäg-fcaf  (cognatio)  inftg-naht 
dium)  N.  105,  37.  —  agf.  maeg-älf  (femina  cognata)  Beov.  II 
Cädm.  40.  58.  130.    maeg-burg  (cognatio)  Beov.  214.   CÜdm. 
UKTg-bot  (cognati  compenfatio)  mseg-gemöt  (cognatomm 
tus)    mseg-gevrit  (tabula  geneal.)    mseg-hämed  (inceftas) 
mordor  (parricidium)  macg-räden,  maeg-fcipe  (cognatio) 
(desgl.)    maeg-vine  (cognatus)  Beov.  185.  Cädm.  37.  66. 
vlite  (Ipecies,  fimilitudo)  Cädm.  35.  Boeth.  197.  —  altn. 
lemd  (affinitas). 

[altfränk.  meri  mero-veus  Greg.  tur.  2,  10  wie  chlodo^ 
allb  merovig;  mero-vingus;  mero-fledis  4,  26.] 

müijtins?  (medium):  midjun-gards  oJxoojjivTi  y^,  medi-ti 
inedi-terra,  wenn  man  Ib  lagen  kann,  nach  medi-terraneus 
2,  1.  vericli.  von  fairhvus  (mundus);  ahd.  mittin-gart  (orbis 
rarum,  mundus)  J.  340.  385.  386.  408;  agf.  middan-g&ud  " 
470  8.  58.  Cädm.  4.  63.  86.  133.  ipätere  denkmähler  haben  mii 
Card.  Andere  dialecte  componieren  mit  dem  gleichbedi 
mittil:  ahd.  mittili-gart  (orbis)  jun.  216.  (mundus)  T.  16, 
mittil-gart,  mittel-gart  T.  155,  1.  165,  1.  178,  2.  179,1,«, 
altr.  middil-gard;  der  altn.  mit  dem  bloßen  midja  (medio«]^ 
mid-gardr  (orbis),  dem  die  Edda  üt-gardr  entgegenfetzt  No^ 
ein  Ichwed.  Volkslied  hat  medje-gärd  =  konungsgärd,  das  M 
wo  wir  wohnen  (vilbr  1,  140.).  Vgl.  goth.  midja-lveipaiDf  (' 
luvium).  Dal)  niidjun,  mittin,  middan,  mittil,  mid-  eintfll 
ganz  gleichiU'hen ,  lehren  weitere  compofita,  z.  b.  agf.  midd* 
vinter,  neben  mid-luiner  und  middel-hring,  middel-tün  etc.  i» 
metan-Jcaf  (uiodiocritas)  jun.  214.  neben  metel-fcaf  doc.  294. 

w(/y7  mijjöf  (vices,  diverfitas,  defectus);   in  der  angckSkj 
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antreimbareo  partikel  77m-  erblicke  ich  (wie  in  dem  mit  adjec- 
üVeo  componierteD  baüra-,  pora-)  ein  wahres  liiblt.  ans  folgini- 
i]«n  grilnden    1)  leine  treunbarkeit  zeigt  fich  theils  iu  dem  goih. 
mifjo  (iDvicem),   das  liinter   die    pluralformeu    der   perlönliclieu 
pr^noRiina  gefetzt   zu  werden  pflegt  (beiJpiele  cap.  IV.),   theils 
ID  dem  altn.  d  mia  (aliernatim),  wo  die  voritebeiide  praep.  deut- 
lich ein  nomen  verkimdet.     2)  dor  Übergang  der  begriffe  wech- 
fd,  abftand,  abgang,  fehler  ill  natürlich,   dae  attn.  mis  bedeutet 
aicht  nur  per  vices,  (bndern  auch  pracHer^  contra  jus  et  aequum, 
^  Tia   und    in   der   compof  tritt   der   begrifi'  des   wecblehiden^ 
pbchfelieitigen  (ik\r^m{)  genug  hervor,   vgl.  misdaudi,   niisnefi. 
8)  es   gibt   noch   ein   mhd*   fubft,  miffe  (error)   Parc«  113%   das 
ohne  zweifei  Ichon  ahd.  war,   obgleich    ich   es  jetzt  nicht  bele- 
gen kann;    aus   ihm   muß   das   fchw,  verb,   millim   (carere)  juu. 
181.  O.  L  22,  40.  IL  5,  36.  V.  7,  19.   oder  miflon  N.  108,  24. 
sgf.  iniJljan  (errare)  altn.  miÜa  (amittere)  geh^itet  werden  *).  — 
Sübit,  znJkmmenfetzungen  find  al Ib:  goth.  milla-deds  (peccatuui) 
miil'a-qvilT  (diiTenfio);  ahd.  (die  gl,  hrab.  haben  noch  den  comp, 
tocal  a,  andere  quellen  aiGmilieren  ihn  meift  zu  i;  die  gl.  ker. 
mehrtnahls  bloßes  mis-)  milE-tät  (pecc.  error,  commiJTio) 
355.  359.  389.  mis-tat  ker.  121.  235.  miila-huarpari  (ever-471 
ihrab.  972''  milla-huarpida  96  U*  miOi-fanc  (excefllis)  mis-fanc 
110.  230.    milB-triuwida  (diflidentia)  nionf.  377.   milla-zumft 
Dboantia)  monf  409,  (wo  bloß  dag   verbum);  agf,  mis-byrd 
ditio}  mis-daed,  mis-fadung  (mala  dirpofitio)   mis-gevider  (in- 
b)   mis-lär   (prava   doctrina)    niis-r:ed    (faliiim  coniilium) 
MTer,  mis-far  (annus,  fcraellre)  Cädra.  37.  39.  51.  64.  107.**) 
N-v^orc    (mala   opera);    altn.    rais-aeri    (annonae    Caritas)    mis- 
(varietas,   defectus)    mis-brigdi  (mutatio,    delictum)    inis- 
ndi  (mors  alterutrius)  mis-eldri  (difjjar  aetas)  mis-ferli  (error) 
toia-för  (interitus)  mis-grunr  (fufpicio)  mis-indi  (mediocritas)  mis- 
Müoni  (lapfus  memoriae)  mis-neß  (interleptum  naß)  mis-feri,  mis- 
W  (t<»mpus  femeftre)  **)  mis-fv^fni  (direrfitaa  fomni)  Fiölfv.  17. 
His^annan  (invidia);  mhd.  milTe-daht  (lufpicio)  milTe-linge,  ujide- 
Ai,   mifle-wende   (vitium)    [milfe-trüft  En.  5947;   mnl.  mes-kies 
Karton.  105,  27];  nhd,  mis-geburt,  mis-griff,  mis-gunft,  mis-juhr, 

t wachs,  miffe-  nur  noch  in  miffe-that  (nicht  miö-thnt). 
fmdmf  (mulfum)  ahd.  mMu,  agf.  mßodo,  medo,  altn.  miödr: 
o-Im  Beov.  8,  meodo-benc  Beov,  60.  80.  82.  143.  medo-bnrh 

^V  *)  die  etgenü.  wuntet  von  miffr  mifri^  llc^  rerborgen  ^  die  gemttmtion  ff 
^Ble,  wie  tn  vink,  qvifr»  ftarf,  aus  einer  zufammen^iehung  erwach  Ten  und  miU 
^B  wip  Uoten,  in  letztorm  fallo  licrsc  fich  6ns  lat  nut  vergleichen,  üos  fidi 
|BiH<^1*  pron.  häogti   aber   auch  im  fing,     yorwantltrchaft  zwilchcn  miff  und 

i4i«  midJA,  fo  wie  der  praep.  mi})  ift  mir  rttcht  uiiwahrfcheinlich. 

'^^  dju  Kweile  wort  vcrftehe  ich  nicht,  weder  im  a^t  noch  altn.;  kr  (annna) 
Ifjgf  olcht  darin,    denn   mis-teri   iTt   vcrfchicdei)    und   ns  fteht  kein  agf.  inia-geor 
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446  111.   fubft  eigenti,  comp.  —  fub/L  mit  fubfi. 

Jud.  11.   medii-dreain  Beov.  151.   m^do-fiil  (poculum)  fieof. 
78.   meodu-heal  Beov.  39.  50.    medu-leld  Beov,  227.   mdod^ 
Beov.  3.  mßdo-lticg  Beov.  71.  mSodo-vong  Beov.  124,  m^o-r 
(hcrba  quaed.).  —  altn.  miad-drecka  (obba  miilii)  miad-urt 
maria),  vgl,  das  nom.  pr.  miod-vitiiir  edd.  l'aein.  2**  47»  mit 
Variante  inod-vittiir. 

[mitsi  (modiiB)  infra  p.  553:   ahd.  me^-wort  O.  FV.  19,: 

mukf  [vid.  nr.  537»^  nachtr.  p.  988-]  bloü  im  altf,  kenne 
moC'thief  (ruuiQius  latro),  das  ohne  zweifel  mit  dem  ahd.  uA 
(latro)  gL  fgall.  195.  mühhari  (gnUVator)  ker  139  und  m&b 
(gralTari)  ker;  140.,  wabrlcheialich  mit  mflbbil-fn^rt  (fica) 
985^'  und  dem  nbd,  meucbel-mord,  raeucbehi,  mcucblings, 
leicht  mit  muh-beimo  (grillus)  und  muccba  (mulca,  der  ich 
menden?)*)  verwandt  ilL 

munsf   nmnusf  (voluptas)  nach    dem   altn.  manr  und 
altn  muni-lic  (amabilis):    daher  die  abd,  eigeunamen  munM 
muni-frid,  muni-giiil,  muni-mnnd? 

mundsi  (maniis?  anKilinm)  ahd.  munt  (paloia)  doc.  22^ 
uinnd  (manus):  altf.  mund-boro  (protector)  raund-btird  (| 
472  tio).  —  ahd.  munt-poro  (defenlbr)  ker.  19.  287.  monf.  394 
man  (id.)  N.  40,  10.  —  agt'.  mund-bora  Beov.  112.    mund-iif 
(pacis  violatio)   mund-byrd  (proteetio)   mund-grip  Beov.  31 
116.  145.  —   a!tn.  mund-laug  (nialluviüm)   mund-ridi  (anfa 
pei).  [ —  nibd.  munt-liwt  (v*  liut).] 

munps  (os)  agl'.  mud-adl  (ofccdo)  mud-berfting  (frenam)» 
altn.  munn-flapr   (vana  verba)   munn^biü   (buccella)   munn-fl 
(adagium)   mnnu'rceda   (oratio    non  fciripta)   munn^varp  (di< 
inconfideratum)   munn*vatn  (laliva)   muon-vik  (canthus  oris^ 
nhd.  mund-füule. 

mod^  (animuö);  ahd.  mnot-tat  (facinus  praemeditatum) 
dat  O.  iV.  12,  91.  miiot-vFillo  (propenfio  animi)  O.  L  82, 
IV.  1,  80.  [nuiot-pildunga  (theorema)  N.  Cap.  126.  f 
altf.  muod'kara  (luctus)  mnod-lebo  (fenlus)  mnod-gitb) 
tatio)  muod-thrac  (triiUtia).  —  agf.  mod-ceare  Beov. 
232.  mod-giomor  Beov.  215.  mod-hete  (ira)  Cädm.  39 
gehygd  Beov.  20.  m6d*lnfu  (propenfio)  Beov.  137,  rndd-fefaCil 
12.  Beov.  IB.  29.  151.  möd-forg  (luctus)  Cädm.  18.  möd-ge|»< 
Cädm.  3.  78.  88.  möd-|]»räc  Beov.  31.  —  altn.  mod-akara  {< 
raod-gudr  (o.  pr.  edd,  ihorr.  p.  67.)  mod-tregi  (dolor  animi). 
mhd.  muot-gedffine  Trift.  8128.  muot-wille  [Orend.  279.  miiot' 
Diiit.  1,  37.  mut-kur  Hern  breit,  petersg.  a.  1499.  vgl.  will*h 
rauot-geluft  Mart.  62*  andere  belege  f.  506].  —  nhd,  muth 

na^h  (unguis,  clavus);  abd.  nagal-bart  n.  pr.  —  agf* 
f^ax  (novacula).  —  altn.  nagl-far  (nomen  navis).  —  mhd« 
friunt,  uagel-mäc  (cognatus)  Oberl  1107.  nage]*rmc  (n. 


naoUi 
V.  13n 


*)   «Im.  ^ngA  (tnufca  und  alTiiOtiiitTn  8  celeriuic,  mufcAC  inttMr  Biänji^ 


in,    JubfU  eiffentl.  comp.  —  /ubß.  mit  fubft. 
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[nakU  (nox):  ahd,  naht-lieht  N,  Cap.  6.  nabt-ram  jiiii.  177. 

bt-tjmberi  N.  Cap.  72*  naht-fijirteri  ibid.  13.  naht-fokal  (ooctua) 

212.  —  mhd.  naht-ielde  Gudr.  29*.  diu  naht-var  (veuc^fica) 

^L  1,  82\    naht-forbte    Letan.  963.    naht-firouwe   (laniia)    lie- 

rf.  3,  10. 

ahd.  nafai  nafa-helm  (?).  —  altn,  nös-gäs  Hervar.  p.  160,] 
ndups  (vinculum) ;  Daudi-bandi,  —  abd.  not-diiruft  (neceffi- 
\i)  K.  44»  doc.  227*  not-tburft  T.  231,3.  not-meior  (exactor) 
af,  333.  not-Dama  (rapiua)  N»  (yBy  5.  not-nemo  (raptor)  jun. 
not-numft  (vis)  [lex  frif.  tit.  8]  monf.  403»  not-pant  zu  fol- 
au9  not-bendig  T.  199,  1.  not-lYallo  (neceilarius)  Ludw. 
li-giftalla  O,  IV.  16,  8.  not-luoh  (exactio)  monl'.  358.  384.  not- 
la  (exaroen)  jun.  205.  not-vriunt  (neceirariiis)  monf.  347.  362. 
227*  N.  Boeth.  106.  not-wec  (canaiis)  monf.  376.  [oot-me^ 
Soitio)  N.  Ar.  109.  i\  nachtr.]  und  die  n.  pr*  nöt-ker,  not- 
Id,  not-olf  etc.  —  [altf.  nod-fyr,  indiculus  fuperftit.  —  altfrief, 
i-brond  B.  90.  ned-keft  105.  ued-nioDd  106.  ^]  agf.  nyd-bade 
jer  bade?  pignus)  Beov.  47,  nyd-boda  (invitus  nuutius)  Cädm. 
nyd-dseda  (neceiTario  agens)  n^d-fara  (ncc.  itinerans)  Cädm. 
nyd-geDga  (id.)  Cädm.  88*  nyd-maga  (neceflariiis)  nyd-ua?me 
ilenta  ereptio)  n^d-gellealla  (necelTarms)  Beov.  68.  nyd-j)earf 
eflitas)  uyd-vyrhta  (qui  imf^itus  agit)  nyd-vracu  (vindieta) 
E)T-  17.  —  altn.  naud-begja  (arctilTfimae  res)  uaud-bialpari  (pro- 
amicus)  naud-hieG  (extr.  nee.  remedium)  naud-mägr  (affiwis 
itus?)  naud-fyn  (neceffitas)  nand-verja  (iiiciilp.  tuteTa)  naud- 
jnirft.  - —  mhd.  Dot-durft,  not-belfere  Bari,  iiot-geftalle  kl.  not- 
|MUlt  troj.  not-ftrebe  fr.  belli,  [not-bof  Karl  86\]  —  nhd,  noth-  -nn 
äarft,  noth-fall,  noth-helfer,  noth-taufe,  noth- wehr,  notb-zucht. 

neips  (inridia);  altf.  nitb-fcipe.  —  agf.  nid-draca  Beov.  170. 
*-'*  -^ft  Beov.  201.  nJd-hete  (odium)  Cädm.  75.  81.  iiid-fcipe, 
e  Beov.  115.  ntd-geteona  (gravis  injuria)  Cädm.  45,  nid- 
ftvcorc  Beov.  53.  nid-vräce  (exiliuni)  Cädm.  89.  nid-viuidor  Beov. 
!•  —  altn.  nid-fkald  (podta  probrolus)  nid-llüng  (halta  iu  cou* 
tmuel.  erecta)  nid-yrdi  (verba  contumeliofa).  —  mhd.  iiit-gallo 
15690.  nit-llder  MS.  2,  144'^  145*  nit-fpil  MS.  2,  223*»  [f. 
^hirJ]  nit-hart  n.  pr,  —  nhd.  neid-hart. 

radra?  (coelum,  firmamentiim)  altll  rador,  agf.  rodor,  altn. 
lull:  agf,  rodor-ftöl  (thronus  dei). 

roffin   (aucioritas,   confilium):    ahd.  rakin-pnrkjo  (ein  ange- 

ftCT,  freier  mann)  die  rachin-burgii,  racin-bnrgii  aus  der  lex 

«od  rip»  find  bekannt,  ße  heißen  auch  racine-bnrgii,  regim- 

;i,  raitn-burgi  «od  gleiehbedeutig  boni  honjiiit^s  *);  Urkunden 

die   eigennamen   regin-d6o,   regin-roe,   regin-olfj   rogin- 


•)  Savign/  rechtsg.  1,  177-185,  wo  una^nläfsigo  ablettiingcn  von  rahha,  rck 
freik»)  etc.  rorgeiragcn  werden;  goth,  volle  forni  würde  lauten  ragina-baiSrgja. 
Oft  bedeotofig  voD  ragin  ift  (nie  von  magin)  blofs  verfUirkend. 
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IlL   Jubft  eigenü.  comp.   —  fubß.  mit  fuhfU 


rein-l 

I 
hrab.  j 
Cädo^ 
Cädm 


puld,  regin-poto,  ragin-bem,  regin^tac,  regin-trud,  re^xH 
etc-  —  altf.  regiu-fcatho  (inaximus  latro)  regin-thiob  (triffl 
for).  —  agf.  regen-jjeof  Cädm.  74.  regen-v^ard,  reu-veard  , 
f Ollis)  Beov,  60.  (wo  tad<-lhaft  üehet  venveard).  —  alln«  r^ 
fioU  (montes  altilinini)  regin-diiip  (iinmenla  profund!  ' 
]>lng  (comitia)  [regin-dönir  Saem.  10^.  regm-griot  (j 
regin-leif  (u.  pr.).  —  mhd.  nur  in  deu  eigeniianieti 
rein-frid,  reiu-mar  u,  a,  woraus  die  idid.  noch  mehr 
rcini-bot^  reim-bold,  reimer  (f.  rein-nier)» 

randuH^  randsf  (margo):  ahd.  rant-pouc  (umbo) 
97gb  —   ^f   rand-beah  (umbo)    rand-byrig  (Icutuni) 
rand-geb^orh   (ideni)   Cädni.  61).    rand-viga    (bellator) 
Beov,  99,  135-  —    ahn.  rand-fluga  (culex)  und  die  n. 
grid,  rand-ver.  —  nhd*  rand*glofle. 

reds?  (conßüum):  ahd.  rat-kepo,  rät-man,  und  die  o^ 
rat'leih,  rat-lint.  —  agf.  rsed-bana  (muliruaror)  reed*bora  (n 
liarius)  Beov,  lOL  raed-gifa  (id*)  ra;d-|j&ahtera8  (coofiliarii] 
altn.  räd-bani  (procurator  necis)  rad-gata  (aeDignia)  rad-l 
rad-herra  (fenator)  riid-hüä  (curia)  räd-kr6kr  (vafritjes)  rij 
474  (propofitum)  rad-rüoi  (tcmpns  confult.)  rad-fpiöll  (pejorfttio| 
tis)  riid-ftafi  (providentia)  rad-viTi  (prudentia).  —  mbd.  rit 
rat-man^  rat-vrage.  —  nhd.  rath-geber,  ratli-haus* 

reituf  (uiiinems):   agf.  riiu-cräft   (ars  numerandi) 
(numerus)  riin-ftafa«  (incantationeB)»  —    nhd.  reim-k 
biichllab,  reim-regiltor,  reim-zeile. 

riffmf  (pluvia):    ahd.  regan-mänöt  (m,  defluus) 
regan-pogo  (arcus  coeh^ftis)  juu.  205.  regen- wind  N. 

—  agf.  regeu-boga,  regen-fcür  (imber)  rögen-vyrm  (luiiibricu^ 
altn.  regn-bogi,  regn^dagr  (dieö  plnvius)   regn-vatn,  regeö-i 

—  nhd.  regen-bogen,  regen-monat,   regen-fchauer,   rdgen^ 
regen-w*etter,  regen-wiud^  regen-wurm.  ^H 

runa  (fecretum):  ahd.  röu-ilabä  (literae  fecretae)TB 
r(^n-hilt  (n.  pr,),  —  agf  rün-cofa  (pectus,  fecretum  claudj 
Boeth.  184'  rün-cräft  (magia)  rün-ftafas,  ri^u-vlta  (amiciidi 
canorum  particepa)  Beov.  101.  ^  altn,  kenne  ich  nur 
eigentL  comp,  rüna-llafr  und  rüna-kefli. 

fahf  (aula):  ahd.  vielleicht  fali-lant,  feli-lant  flor. 
die  eigennamen  fali-gaft,  fali-man,  alTini.  fala-man? —  agC 
fiil   (poculum  aulae)   Beov.  49.   fele-gäl\?  gäl\?   (daemon,  li 
aulae)  Beov.  117.  fele-räden  Beov.  6.  fclc-rel\e  Beov.  54*  fd^ 
(tabemaculum)  fele-vGard  Beov.  52.  fele-|iegen  Beov.  135,— 
fal-gardr,  fal-hi^B,  fal-kona  (fem.  cubtcülaria).  —  nhd. 
ter,  warten 

farvf  (raachinae)   ahd.  faro,   agf,  f^aro  (vgl.  oben 
ahd.  kann  ich  faro-wat.^  fara-hrinc  bloß  nach  dem  mhd. 
then,  die  nrkundücben  eigennamen  fara-man  [wirzb. 
fara-poto,  fara-purc,  fara-triid  haben  in  der  wurzel  fe 


III.   fub/L  eigentL  comp.  —  fubft.  mit  fub/L 
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bd  ihr  ableitendes  o  (u)  Icheint  in  a  affimiliert.  —  iearo-bend 

ßeov,  156.  iearo-cräft  (macliiiiu,  argtiuientum)  Boeth.  158^'  l\5aro- 

1  (lapis  pretiolüs)  Boetb.  IBP'  Beov.  88.  204.  lenro-net  (rete 

factum)  Beov,  33.    learo-nM  (iaßdiae)  Beov.  46.  92.  203. 

m,  learo-Jionc  (dolus)  Beov.  60.  learo-vundor  Beov,  71,  —  inhd. 

tbalc  Wigal.  far-riiic  Eii.  67*^  lar-wat  kl 
/cfiV*  (mare):  ahd,  leo-wa^ar,  f6o-vocaI,  und  ficher  andere, 
Jeich  diele  miuidart  lieber  mit  meri-  zuliimmenletzt;  bei  Ipä- 
lern  Ichon  ll^-wa^^er  N.  113,  8.  fe-fogil  N.  106,  35.  --  agi:  i\B- 
älfeii  (liren)  fe-bat  (navis)  Beov.  69.  fa^-bfiorg  (mous  maris) 
Cidm,  72.  i'ae-brim  (mare)  Iffi-clif  (rupes  mar.)  Boeth.  Ik-draca, 
fi^fiJc,  r«-fl6d  Cädm.  33.  fse-folde  Clidm.  5.  la^-genga  (uavis) 
Beov.  141.  143.  las-grund  Cädm.  69.  Beov.  45.  üe-läc  (navigatio) 
Beov.  125.  l'ffi-läfe  Cädm.  75.  ice-lad  (iter  per  mare)  Beov.  88. 475 
fifc>l$6d  (caotilena  maritima)  l'ae-riian  (nauta)  ib-nälluH  (promou- 
tofia)  Beov.  19.  45.  lae-net  (tagena)  i'ae-riuc  (miles  niarit)  Beov. 
iL  fae-fceada  (pirata)  fae-ikrand,  Ik-ftreäm  Cädm.  68.  fse-J^eöf 
la)  iae-vaeg  (fluctus)  Cädm.  83.  ise-veall,  Ire-veard,  Ise-vicing 
»la  maris)  Cädm.  70.  fae-vong  Beov.  148.  fae-viidu  (navis) 
19,  —  ahn.  comp.,  welche  die  form  116-  und  l:e-  haben 
den,  verzeichnet  Biörn  p.  248.  249.  364.  365.  366. 
l/üvaia  (anima):  ahd.  lel-lolunga  (redemtio  animae)  N.  83,  3. 
rf.  favel-dräor  (fauguis  vitae)  Cädm.  34.  Beov.  200.  l'ävel- 
(peeunia  fepulchralis).  —  alin.  nur  uneigentL  comp,  — 
Bä*  müßen  fein  fel-bat,  fel-dinc,  Ie)-gera&te  u.  a.  die  noch  fpä- 
fer  gelten.  —  nhd.  feel-mörder,  leel-forge» 

/aürgai  [altf.  forg-fpell  HeL  97,  20.  — ]  agf.  Ibrh-vord  (que- 
ds)  Cädm,  19.  forh-vylm  (dolor)  Beov.  70.  150. 

s^gL  ßb  (pax,  conlanguinitas) :  fib-äileling  Beov.  201,  fib-fac 
l^^pdus  conf.)  fib-gebyrd  Cädm.  42.  Gb-gedryht  Cädm,  67.  fib- 
tamAga  C&dm.  71.  fib-lufu  (amor)  Cädm.  1.  fib-Me  (euchariftia) 
ilKraden^  fib-fcipe.  —  aitn.  fif-kona  (cognata)  fif-fkapr,  ßf-fpiöU 
■ognationis  violatio).  —  nhd.  ßpp-rcbatV, 

H  ahd«  ßku^  figu  (victoria):  fige-era  N.  Boeth.  64.  fige-geba 
Kae  dat  victoriam)  ibid.  fige-lob  ibid.  fige-nßmo  (triumphator) 
S,  Boeth.  64.  65.  figa-numft  hymn.  2'2,  2.  monf.  326.  ßge-unmft 
S.  64,  12.  und  viele  n.  pr.  ßgi-frid,  figi-helm,  ßgi-liut,  ßgi-louc, 

ihman,  figi-mund,  ligi-p^rabt,  fi^i-poto,  ßgi*räm,  figi-rat,  figi- 
d^  figi-walt,  in  einem  dipl.  hei  Neug.  nr.  13.  auch  ßgur-mär, 
I  dem  abgeleiteten  figur.  —  agf.  ßge-beah  (corona)  ßge-beacen 
»pbaeum)  ßge-böoro  (heroa)  fige-byma  (tuba)  Cädm.  74.  fige- 
hten  Cädm.  13.  Beov.  32.  fige-gefeoht,  (ige-folc,  ßge-reaf  (toga 
triumphalis)  ßge-rice  (provincia)  fige-tiber  (victima)  Cädm.  71, 
Sge-|)eud;  andere  find  mit  dem  abgeleiteten  ßgor  componiert, 
irie  figor-lean  (Bpapetov)  Jud.  12.  Cädm.  62.  figor-vSorca  (victo- 
lae  auctor)  Cädm*  69,  —  altn.  die  n,  pr.  ßg-fbdur,  fig-geir,  fig- 
idr,  ßg-rün,  ßg-tryggr,  fig-t^r,  fig-valdi  [fig-toptir  Ssdtn.  10*] ; 


mm  «ftABHAriiiL  n> 


2i) 


4M 


lU.     fuhft  eige^itl.  cömjK  —  fubjt  mit  fubß. 


doch    die   gangbaren    Wörter   wiederum    mit    dem    deriv.  fi| 
Jigur-fat  (toga    palmata)    figur-giöf  (victhna)    Ggur-hrös  (tnj 
phus)  figur-kufl  (galea  piirs  amiiii)  ßgiir-laim  (palmariuin)  fij 
merki,  figur-dp  (ovatio)  figur-vinnari^  imd  die  n.  pr,  figur-d 
figur-linn.  —    Zweifelhaft    ilt    das   merkwürdige  gotb,  figia  ] 
Philipp.  3,  14,  nämlich  entw.  gar  kein  comp,  (wie  das  Tätj 
476  toriae    praemium),    falU   fich   ein   Hiblt  iigs    mit   dem  gen,  i 
beweifen  läßt,  oder  mit  einem  abgeleiteten  figis  (wie  hatis^ 
C  270»)  comptmiert,  figis-hiun  diin  ligor-leän^  figur*-laim  pjir^ 
Dann  würden  aber  auch   das  ag£  ligor,  altn*  ßgur  nicht  z\ 
r-ableitnngen  (oben  t  141.)  gehören,  londern  zn  deneu  m 
fprflnglichem  -s.     Zu    dem    figis-hiun   üimmt   die  form  des 
gund.  n,  pr,  figis-mundns  ft.  ßgi-nnmd,  legeä-rfeus  oebeo 
rtcus  nnd  in  altfränk.  deokniäblern  bisweilen  iigi{$>bertuSf 
merns  neben  ßgo-bertus  ')*     Sigurmnnd,  ßgnr-peraht  kenn< 
freilich  nicht      Die    äl teilen    formen  bei  Tac.  lauten  ftgiH 
ftgi-mundos,    —    [mhd,    lig-ftein    Mart,  217*;    fige-bant« 
Gudr.  P  Dietn  ahn,  33^  39";  ii-bant  Ben.  328,  —    nmd* 
#  vacht  Alex,  b*  Xirunä  344.] 

ßlubr    (argentum):    ahd.    lilupar-fmid»    —     altf.    fihil 
(num,  argen teuö).  —   agf,  leoKor-fat,  leolfor-fmiJ 

[ßn  (vis?)  vgl.   f.  554. 

fina  (deliderium)?  mhd.  f^ne-bürde,  -gluot,  -ge^öd^^^ 
-viure  (alle  aus  Trift. ).] 

altf.   fink  (cumuhis,  divitiae)  agf.  (ine:   tSnc-föt  Beov.  i\ 
172.    ßuc-gifa  (largitor)  Beov*  77.  102.    172.    ßnc-geAre6ü 
83.  94.  finc-Jjego  (opnm  cumulatio)  Beov.  214. 

finP»  (iter)   agf   fid:    [ahd.  n.   pr.  finiJ-gund,  find-li 
pgrabt.  ßnd-dea?  vgl.  xMeirbelb.  939  findeoshufun.  977  find 
hufun.    1103   finidieshnfa.    1134  Iindio!:«byfa.    1194  fiudishafi 
agf.]   tid-boc  (itinerarium)  ßd-boda  (nuncins  itineris)  fid-fät  (i 
Beov.  18.  196- 

füf  ein  der  näheren  ff>rm  und  bedeutnng  Dach  dua 
wort  (im  altn.  heiilt  ßla  difticiha  lente  moliri,  man  vgL  I 
das  oben  f  192.  angeführte  fijüva),  w^omit  die  weilgoth.  öomi 
fife-butu8,  fife-nandny,  Ib  wie  auch  ßß-gi«,  fifi-fridus  bei  Pro 
2,  28.  3,  12,  ßfi-vera  b.  Mafi'ei  p.  144,  eomponiert  fcheineilf  < 
osat&axoc  bei  Strabo  VII  ^  1  [fei-|»uldu8  oder  fefo-aldus  D^ 
Fumag.  nr.  30  (a.  809)  fefn-bertus  nr.  58  (a.  844)  fdMB 
nr.  36  (a.  830)];  ahd.  findet  üch  [liie-fang  (carmen  laga 
Diut»  2,  283*»;]  fifa-gomo,  fife-gnmo  (pellicaoue)  motif.  349. 
267.  blaf.  72*  trev.  14^  [Diut.  2,  176],  wofür  jedoch  eine  am 
gb  bei  Gerbert  137.  huoßgom  fetzt  [hili-gom  elw.  22**];  agf* 
mos  (glis,  rls)  bei  Lye,  ohne  citM  [feheint  uofer  rifcJ, 
füflicue,  franz.  zizel,  bohm.  Ijfel,  poln,  fulul]* 

*}  vg^*  thom-mundufl.     üebrigeiis  ifl  dai  &ltD*  tlra  (donüaBi) 
verkünung  fttu  agf.  figora  (nhora,  Augtifciii.  epifl.  17S.). 


in.    fub/L  eiffentL  comp.  —  Jubß.  mit  Jubft 
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\fkara  (cohors):  ahd.  fcara-miind  n.  pr.  (Walthariiis).] 
fkut$9  (Dumus):    ahd.  icaz^tuiio  (inarrupiimi)  jun.  213.  Icaz- 
lürfo  (libertufi)  nioor.  377.  —  agf.  Ib^att-cod  (crumena).  —  altii. 
l-boadi  (tributarius)   rkatt-kongr  (rex  tributarios)   rkatt-laod 

icia)  rkatt-llcritt  (ceiUura).  —  nhd.  Tcbatz-m elfter. 
fküdsf  (cljpeus)  daher  das  laugob.  Icil-por  (armiger)  i\  (ctlt- 
(Icutifer)  P.  Diac.  2,  2s ;  abd.  Icilt-rieoKi  (lonirn  cL).  — 
icild-burh  Jud.  12*  Cadoi.  1^8,  fcdd-hreuda  (Icutuui  viiiii- 
?)  Cädm.  65.  lV;ild-truma  (telUido)  r*:il^I-veall  Beov.  231. 
ald-Tiga  (miles  clypeatus)  Beov.  24.  —  altn*  J'kiald-borg,  fkiald- 
?till  (catena  ol.)  rkiald-raey  (virgo  clypeata)  l'kiald-lVeinn  (ar- 
liger)  ilLiald-t^ak  (teliudo).  —  mhd.  rchilt-gelleine,  icbilt-ge- 
ige,  IchilKveaj^el,  luhilt-wahie  [iciylt-ktieht  En.  6373.  Icbilt- 
ile  Dietr,  aboeii  8^^  ichilt-geverte  (C  737)]. 
/kip  (navis):  abd.  icef-diup  (latm)  moni".  404.  413,  Tcef-man  477 
f.  334.  411.  fcei-probho  ker.  107.  leöt^lanc  moni:  337.  leef- 
hrab.  961'.  [ichef-fiifte  bemid.  190".  Tkef-wig  N.  Ar.  178,]  — 
icip-cräit  (ars  iiautica)  liuip-fat  (cymba)  Ibip-flota  (clalBs) 
lip-fy-rd  (exercitus  nav.)  ibip-bere  (id.)  Beov.  20.  rcip-ldaford 
{ubernator)  fcip-läd  (iter  nav.)  Icip-rap  (t'unis  nav.)  Icip-rodor 
fuberoaculiim)  ieip-i^tel  (traüllrum)  Icip-Iteorra  (polus  arct.) 
ip-t€aro  (bitunieii)  Ibip-vyrhta  (naupegiis).  —  altn.  fkip-braud 
niB  nauticus)  rkip-brot  (naufragium)  Tkip-drattr  (riibdiictio 
)  iTiip-flak  (tabula  naut'ragii)  Ikip-madr  (iitiuta)  rkip-puud 
a)  ll^ip-rüm  (locus  jQter  uautas)  rkip-rtioni  (gnberiiatio)  fkip- 
(aminio  navis)  fkip-verjar  (tiautae).  —  inhd,  leljü-tiiati,  Ic bit- 
ter, Ichif-liut  etc.  [i\  nachtr,] 
I  [/laAs  (ictiis):  abd.  ilagi-födhera  ker.  12.  iVgi-fedpra  Hagen 
p.  34;  flege-bräwa  (palpebrae)  N.  10^  4.  l1egi-pra  Diiit. 
20»;  flegi-rindir  (tauri)  Diut.  2,  285'\  —  inbd.  Ilege-tor  Wigal. 
fmiruf  fmirvf  altn,  Ihiiör;  abd.  Ibjero-bleip  (adeps)  hrab. 
'  fm^rcHlaiba  (pb?)  ker,  12.  —  altn.  fmiör-brad  (embamma) 
—   nhd.  Ichmer-baych;  J'cbmer-fekb] 

abd.  fpü  (ludns):  Ipila-hüs  (theatnirn)  nionr.  404.  fpilo-bi\s 
257,  ipib-hüa  [iionf.  366.  rpili-man  (tnltrio)  monil  375.  388. 
Kinan  N.  Boetb.  124.  Ipila-Itat  moof.  404.  Ipilo-llat  luoiif.  377. 
►-Wort  (jubilum)  N.  76,  4,  hierher  die  eigrimaineii  fpila-bart, 
►hart,  Ipili-g^rn.  —  mhd.  Tpil-man,  fpiUgerelle  etc. 
Jtmnjt  (lapis):  ahd.  itein-geia;  (ibex)  i'teiu-loh  jun.  224.  ftein- 
i  ker.  56.  lleim-bort  (?)  Hild.  lleim-cawerf  doc.  237*  ftein- 
bo  (lapidarius)  moni'.  357.  [Rein-mezo  (cenientarius)  trev.  42''. 
flÄo  blaf.  33*;  Cteiu-brukil  (latomus)  trev.  42^'  Hoftm.  12,  32; 
i-po^il  (latomus)  oben  109.]  —  altf.  Ilen-grab,  rteri-w6g  [iVen- 
0  Hei.  82,  8].  —  agi",  llan-äx  (bipenois)  (tan-bill  (desgl.)  Ilan- 
g[  (tnmuluö)  Cädm.  48.  Beov.  165.  iVdn-boga  Beov.  190.  200. 
-bricge  (via  lapidca)  Rän-bncca  (ibex)  ftan-cleofu  (rnpex) 
r.  189.  Mn-henge  (laxmn  pendulitm)  ftim-hbdo  (cbvus)  Beov. 

2y* 
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in,   Jub/L  eigentL  comp.  —  /ub/t,  mit  fubfu 


107.  Cädm.  75.   ftän-torr  (turris)  Cadm.  38.   ftän-gev5orc,  ftlil-l 

vyrhta  (lapicida).  —    altn.  comp.  b.  Biorn  330.  331.  —  [mki  j 
ftein-inetze,] 

\^ftap:  Ichwed.   i\iif-karl  (mendicus). 

ßiufsf   (privignus)    altn.   Ttiupr:    altn.   ftiup-fadir,    -modirJ 
-Ibnr,  —  mhd.  liiet-kmt  MS.  2,  230^ 

ftreidsf  (couteiitio):   ahd,   rtrit-louft  N.  Btli.   195.    Artt-fpil] 
ibid.' 197.] 

a^r.    altn.  /und  (fretuni,   mare,   uri'pr»  natatus)    gehört  zurj 
Wurzel  ur,  360.  (cheitit  mit  d  abgeleitet  und  liehet  f.  lumd  (wiej 
raiit  f.  ramt,  L  232.)  die  atid,  Ibrin  würde  voUtlandig  luuoial*^ 
lauten;   goth.  fvumd,  iVum{>?    bei  Mariiii  nr,  76*  finden  fich  die 
a.  pr.  i'nmthabariuy   und    lumtholfus,   deren    letzterer   rrebt 
agf.  iund-vylt',  altn.  l'und-üllr  lieifleu  könnte.    Nach  dem  th  wi 
aber   die   ableitung  f>  (ahd.  iVurnad,   iVumd?)   obgleich   im 
durchweg  media  gefehrieben  wird,     Agf*   compofitu  find;   fan 
geblaud  (aeqiior)   BeoT.  110.    lund-büend   (maris   incola)  An 
hengelY  (naviö)  fund-oytte  (?)  Beav.  176.  ftind-reced  (domus 
478  riua)  Cadm.  31.  Ibud-vudn  (nairis)  Beov.  18.  143,  —  altn.  iu 
dyr  (aniinal  natatile)  lund-madr  (natator)  lund-magi  (fchn ' 
blale)  luud-vördr  (cuftos  maris). 

[agK  fveora  i\  nachtr, 

Jwrt:  altn  iuerd-thegan  Hei.  148,  17.  —   mhd.  fw? 
WigaL  1663. 

agl'  tf'r:    tir-metod  (?)  Cädm.  51^  2L    tir-vine   Bth.  p.  I8fcj 
vgl.  tir-frunia  (lupremuB).] 

triu  (arbor):  ahd.  der  eigenname  triu4ang,  *—  agf. 
cynn  (genus  arborum)  treov-llede  (locus  arb.)  trS6v-geffoi«| 
(opus  lignarium)  treov-vältm  (fructus)  treu v- vyrhta  (opifex  ligo-)! 
trßov-vyrm  (teredo).  —  altn.  tre-madr  (imago  hom.  ügU') 
madkr  (ligniperda)  tre-ormr  (teredo)  tre-reidi  (inllrum. 
tr6-rkör  (cuiceus  lign-)  trc^*-lmidr  (faber  lign.)  trfe-telgja  (ideiij) 
tre-virki  (fabrica  lign.) 

triggoa  (foedne)  ahd.  triuwa,  agH  trßöv**):   altf.  treuJogoJ 
(foedif ragus)  agf.  trß6v-laga,  treuv-räden  (pactam)  Cädm«  50* 

pankf  (gnitia)   fo  gei'chr,  Luc.  17^  9.  aber  die  ftclle  ift  ' 
denklieb:   ahd.  dancho-tat   (gratiariun  actio)  jun.  207.    vielleick 
uncomp.    dauclio   tat?    n.   pr,    dancha-rät   (taocr^    f.   thaacrfJ)! 
danch-mar,  danch-olf,  d auch- wart,  danch-lint-  —   altn,  {mck-ttil 
(gratitudo)  Jjack-lemi  (mens  grata)  jiack-radr  (n.  pr.) 

pujn^i  (farnukis,  niileü)  ahd.  d^kan,  degan:  ahd.  lht_ 
(officium,  digüitas)  O.  I,  3,  35.    thSgan-kiud  (puer  mafo.)  0.1 

")   vgl,  Altni.  runclt  (vertrgfo)  mit  nhd.  fcbwindcl  von  nr,  115.38$. 
••)  das  ngf.  fem,  treiiv  (foedua)  und  neutr.  treöv  (arbor)   anierfcb«ide 
oomponiert  mir  durch  di«?  bedeiituQg;  vormuthl.  find  fic  beid«  auch  in  dar  ^ 
verwandt»  etwa  wie   rubur   (cicho  «od  feiiigkcit)   robufttii   (firmai)   iind  wie 
HCNih  bAumfeft,  b&unirtiirk  fug^Q. 


in.    fubfu  eigentL  comp.  —  fubfu  mit  fub/t 
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4,  4L  und  die  n.  pr.  degan-hart  (nhd.  degeii-bard,  den-hard) 
^gao-mund,  degan-pald.  —  altH  th§gaii-reepi.  —  agf.  J^egn-hyllas 
Ljlientes)  Jiega-räden  (clientela)  |iegen-riht  (privilogium)  J>egn- 
Jipe  (officium),  —  altti.  jiggn-gildi  (homicidii  luulcta)  l>egn- 
lyJcU  (officium)  {)€gD-fkapr  (virtue)  —  [mhd.  dSgen-kiiideJin 
>Ioe2  146.] 

piuda  (geos):  eigennamen  theiide-minis,  theude^linda,  theudi- 
Jtha,  thiodi-gißla  etc.  —  ahd.  diot-puruc  (civitas  magna,  po- 
Jofa)  [=  teuto-burg]  doc.  208"  moni:  403.  N.  95,  7,  diot-wec 
ia  publica)  fr.  or.  1,  675.  und  viele  n.  pr.  als  diot-helro,  diot- 
^raht,  diot-r4m,  diot-rih,  diot-oJf,  diot-win,  diot-lint,  diot-purc 
c,  —  alli'  thiad-quala  (fuppliciun})  thiod-l'ratho  (lümaiiis  latro) 
hiod-arbidi  Hei.  110,  19.  150,  8.  theod-god  9,  3.  33,  18.  99,  6. 
liod-w^io  79,  21].  —  agf.  f>e6d-cyning  Beov.  3.  lÖO.  Cädm.  41. 
^6d-dohtor  Beov.  163.  |i^6d-fe6nd  (publicus  boltis)  |ie6d'guma 
lomo  popiilariß)  Jud.  p.  24.  26,  ^eod-laiid  (proviücia)  feod- 
cetere  (fummus  hjpocrita)  beod-loga  (publice  mendax)  |i^öd~ 
kSgen  (cohors)  ]>e6d-mearc  Cädm.  66.  |>e6d-lVeada  (publ,  latro)  479 
leov.  170.  200.  J^eod-lbipe  (gcDs)  l>güd-geftrfi6n  Beov.  6.  93. 
!d*|>rea  Beov.  16.  |)eüd-vita  (philofophus).  — -  altti,  J>i6d-braut 
regia)  {Diod-gata  (actus  pubL)  l^iod-hagi  (celebris  artifex) 
l-kongr  (mouarchia)  J^iod-Iand,  |>iod-leid  (via  regia)  f)i6d-rÄd 
itimum  confil.)  Jjiod-rkjild  (inßgnis  poeta)  t>iüd-vegr  (via  pubi) 
"  löd  (hofpitiuni)  Paem.  11*.  i\  nacbtr,]  und  die  eigeniiamen 
r^kr,  ):)i6d-ra?rir,  |>i6d-vai"ta,  {^iod-vitnir,  —  [mhd.  diet-degen, 
-fchalc  Helbl.  9,  123,  diet-vaiten  fimdgr.  97,  38.  101,  14,  32, 
,  28.  diet-zage  Herb.  90**.] 
iudans  (rex):  Jiiudan-gardi  (domus  regia). 
"  US  (fervus):  goth.  |iiu-magus.  —  altfräuk.  theo-lede,  theo- 
gl.  malb.  —  ahd,  dSo-beit,  deo-muati.] 
Prasf  ein  dunkles  fubft.  womit  der  vandal.  eigenn,  tbrafa- 
dus,  thrafe-mundus^  auch  trale-mundus  gefchr.,  componiert 
^gb  P.  Diac.  4,  53.  5,  16.  6,  30.  [zu  T.  264]  Ahd.  diplome 
leo  gleichfall»  tbralVinunt,  tbraJa-muat,  Agf.  heißt  |>räs  in- 
,  limbus;  altn.  aber  Jaras  lis,  {^rala  litigare,  vgl.  die  eddi- 
ea  Damen  d6!g-f)raör  Völulp.  13.  lif-|irafir,  mög-]r>raßr  Vafj>r, 
49.  Jjrafir  bedeutet  rixator  Thorl.  obl'.  bor.  VII,  36*  139.  Viel- 
ht  gehört  das  mhd.  trafen  fragm.  24*'  dazu, 
altn.  Prek  (robur,  moles)  agf.  {irec,  J^räc:  J)fäc-vig  (bellum) 
Im.  66-  J»r€C-vudu  (fcutum)  Beov.  95,  ^  altn.  Jirek-raun  (ten- 
io  fortitudinis)  fjrek-virki  (res  laboriofa). 
[uktvo  r.  nachtr.] 

abd.  und  ja  (fluctus)  altn.  unn,  agf.  yd:   yd-ge  blond  (mare) 

\  104.  120-   yd-hengeft  (navis)   ya-läd   (iter  mar.)  Beov.  19. 

life  Beov,  45.  Cädm,  75.  yd-lida  Beov,  17,  yd-mearas  (naves). 

d{oTB^  extremitas)  vgl.  1,  67.  note,  —  ahd.  ort-llein  (lapis 

is)  N,  94,  4.   ort-ftupf  N.  Ar,  42.   ort-froma  (auctoritas) 


454  III.  fub/t  eit^enü.  camp.  —  fidß.  mit  fuhJL 

Gniff  3,  648.  ort^leip  n.  pr.  ~  nihd.  ort-ifen  Gaupp  p,  245.  ort- 
Itein  m,   Alex.  144*.  ort-win  n.  pr. 

abd.  iraöar:  wubar-liuni  T*  —  agf.  väfer-gaog,  v&fer-(vnf . -^ 
altii,  vafr-logi  Saem.  82»  1  W\] 

vahf  (llrageö)  agf.  väl,  altü,  valr,  mbd.  wah  ahd-  walii-rsu|K 
(trophiieuin,  rpoliuiii)  lex  bajuv.  18.  3.  wnfär  uücomponiert  (Hh 
uneigentlich  wales  roiiba  juti,  253;  ü*  pr  wala-braban,  wala-fria 
wala-miind.  —  agC  väl-bedd  (repTik:rum)  Cädm.  24*  Beov.  IL 
väl-beiiü  (vulniis)  Cädm.  73.  väl-bend  Beov,  145.  väl-clom  (fii 
culum  mortis)  Cädni»  46.  väl-cyrige,  cyrie  (bellona,  p&rca)  b< 
lege  bat  Lye,  aber  keine  aus  Cädm.  imd  Beov.  väl-de^  (fira^ 
Beov.  54.  väl-dreor  (lauguis)  Cädm.  24.  2(^*  väl-fahd  (inimieitij 
Beov.  152.  väl-teall  Beov.  129.  väl-ftid  (cainpus)  väl-tyll  (cm 
des)  Beov.  12.  Cädm.  34.  55.  väUfyr  (flamma)  Beov.  85.  19 
väl-gar  (telum)  Cädm.  44.  väl-gärt  Beov.  lOL  150.  väl-grfl 
(horror)  Cädm.  6ö.  väl-bere  Cädm.  43.  väl-hlem  (fragor  caeai 
Beov.  224.  väl-miH  (cladis  caligo)  Cädm.  72.  väl-nid  (crudelitai 
Cädm.  75,  Beov.  155.  222.  väl-räs  Beov.  64.  157.  189.  218.  ?! 
reaf  (IpoUiim)  Beov,  92.  väi-refte  (lepulcrum)  Beov.  215.  väl-Ai 
Beov,  20 J.  väl-fliht  (eaedes)  Cädm.  fi9.  väl-fcöaft  Beov.  32^  ti " 
Üream  Cädm.  30.  väl-ltol  Aedel  lt.  val-itov  (locus  pugnae) 
41=10  44.  56.  Beov.  154.  221.  väl-lVenge  Cädio.  24.  [väl-hr^öv  (irui 
Bth.  init.]  —  akn.  val-blillra  (lituiis  bellieuö)  val-daugg  (crui 
val-galdr  (naenia)  val-gerdr  (parca)  val-gnnd  (n,  pr.)  vi 
(cada verum  acervus)  val-kyrja  (parca)  val-mey  (parca) 
(exfpoliatio  eadav.)  val^rauf  (desgh)  val-rünir  (lecreta  caedis 
dicatio)  val-llanga  (balillta)  val-ilSfna  (proelium)  *). —  mhd.  i 
blüot  fr.  belli  34**  wal-ftat  WigaL  [f.  nachtr.  wal-pbat  Lampr.  Alex 
2864;  vgl.  auch  unten  W  1021. ]  —  nbd.  wäl-p!ate,  wäl-ibitt 

abd.  {raiah  (peregrinus)  agl'.  vealb :  abd.  eigennameu  walih 
heim,  walab-mär,  walab-lHd?  —  agf.  vealh-baio  (vertniculai 
vealh-bafoc  (peregrinus  accipiter)  v^alh-ltod  (interpres)  Cidi 
73.  Boetb.  p.  486.  —  altn,  val-biörk  (acer)  val-hoot  (jtigl; 
val-land  (gallia,  italia);  berührt  Beb  valr  (falco)  mit  d^ 
vealh-hafoc?  —   nhd.  wall-noß, 

[iW^».'^  (fi Iva)  ahd.  vrald:  wald-kircha  n.  loci  (Nengart) 
höh  W.  2,  3.  walt-ichrate  berrad.  200^   wald-feld   N/131,  ß. 
rabd.  walt-buud  (lupus)  Anno  692.  wait-mau.  walt-rchrate 
walt-l\ic  Tritt.  walt-fträ:?e  TnlL  Parc.  5353.    walt-tore  Iw, 
walt-gevelle   Iw.  7821.    walt-viichsere    cod.    birkenft.  271. 
vögeliii  Trift.   —  nhd.  wald-brand,] 

altl".  irarag  (lupus,  fureitVr,  exi'ul)   agf.  vearh,  alto» 
alti'.  warag-treo   (furca).  —   agl",  vearh-rod.  —    altn,  varg-dr 
(fi]iu8  exlhlis)* 

*)   einzelne  nlto.  comp,  mit  vaU  find  iweifelhaft,   weil  fie  von  val  («1 
oder  mir  (accipiter)  ruh  reo  können,  vgl.  vul-brad,  vBl-hOll  (roU  pniefl«ii#);  f.  i 
diid  folgende  Wttttih. 
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[ra(o(aqua):  abd.  wa^ar-cbliuga.  wasjar-giesjo  N,41,8.  wa^er- 
fflicheJiDa  (abyllus)  N.  103,  7.  wa;5ar-piiruc  ik  loci,  wa^er-diefina 
X  76,  17.  wa^er-zeÜa  N.  Cap.  143.  —  mhd.  wa^^er-fippe  Bert. 
!89.  wajj^er-trahen  troj»  171». 

agf.  red  (miieries)  gen,  vean  mafc.  vea-cvan?  folgt  aua  vea- 
stanedon  Cädm.  98:  vea-daed.  rekAäf  Beov.  83,  84.  Bth.  p.  150. 
eä-Iaod  Cädm.  58.  veä-gefid  Jiid,  10.  veä-lpell  Beov.  100. 

abd.  weh/all  mhd.  wehlel-heide  (weit)  Mart.  109^  wdhfel- 
»of  Helclin  397  (GA.  2, 15),  w^bfel.m.'ere  Iw.  6076.  7376.  wdh- 
rf-rede  Parc.  w^hleM'lac  Iw.  1047.  wehlel-fpil  liederH  %  715.  — 
hd,  wechiel-balg.] 

vair  (vir):  ahd.  wer-alt  (reculuin)  wör-olt,  arCm.  worolt;  wer- 
fih,  w§n-gelt  (capitis  aeAimatio)  zwetl.  122"  doc.  243''  w§ro- 
li^d  (oben  f,  417.)  —  agil  v6r-old,  vor-old,  veor-old  £  vir- 
dd?  T^r-bedm  (Airps  bominum?)  Cädm.  73.  ver-geld  (cap.  aell.) 
^b4d  (lex US  viril b)  ver-mägd  (homines)  vßr-mete  (cibus  hom.) 
Sr-fcipe  (virilitaa)  vSr-vulf  (lyeanthropus)  vr^r-|)e6d  (genns  biim.) 
idiD.  60.  71.  Beov,  69.  —  altn.  ver-üld  (muiidue)  ver-fäng  (con- 
ibium)  ver-J)iod.   —   nhd.  währ-wolf. 

abd.  wtralt  (miinJus):  worolt-thiot  O.  1.  2,  28.  IL  2,  13.  V. 
5,43.  woralt-kraft  O.  II.  1,  1.  worolt-kujini  0.  IV.  7,  76.  worolt- 
O.  V.  16,  40.  weralt-^ra  monf.  383.  worolt-era  O.  IIL  15,  52. 
iMrift  Ü.  IV.  37,  76.  V.  17,  13.  wemit-gigarawi  (militiae 
ulutn)  francof.  19.  weralt-kirid»  monr.  403.  worolt-lant  O.  U. 
^43.  III.  22,  102.  worolMnan  O.  IIL  12,  4.  20,  314.  IV.  7, 
•)  werolt-man  doc.  243'^  iiioni:  385.  worolt-ring  0.  IL  2,  26. 
26,  74,  IV.  7,  22.  worolt-nihti  O.  IL  2,  34.  weralt-rprahhi 
rihha)  monl'.  407.  werolt-tät  K.  23^'  weralt-diurida  ker.  116, 
lt*ehiwaldida  J.  404-  wtralt- wiiim  moDll  341.  w^ralt-willuom 
r.  292.  weralt-wolo  (inaramona)  T.  37,  2.  [worolt^menigi  O. 
6,  16.  w^rolt-llunigi  (loecerrus  mundi)  florian.  w^ralt-lpil 
pa)  doc.  250.  worolt-zudt  O.  III.  9,  28.  11  uaebtr.]  —  altf.  wo- 
l-nki,  worold-kyolng.  [werold-herro  Heb  99,  3.  7.  werold- 
da  Hei.  159,11.]  —  agf.  vonild-äre  Beov.  4*  voruld-candel  iSi 
i)  Beov,  148.  voruld-cräft  Cädm.  83,  voruld-cyning  Cädm.  51. 
nild-died,  vonild-dream  Cädm.  28.  64.  voruld-§arfod  Boetb. 
55.  157.  voruld-feoh  Cädm.  47.  voruld-bad,  vorold-lif  Cädm. 
voruld-liiA ,  voruld-men  (laici)  voruld-gerceaft  Cädm.  3.  5. 
fldd^fc^ame  (ignomiuia)  voruld-l'prsece,  voniid-ilrüdere  (pubL 
tOktar)  voruld-l^fign,  voridd-vela  (diritiae)  voruld-vita  (pbilo- 
ufl)  voruld-vuldor  (pompa)  und  noch  aodere,  die  Lyc  an- 
.  —  ahn.  gar  keine  eigen tL  comp,  mit  veröld,  vielleicht  weil 
(elbll  Docb  fftbl bares  compoGtum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf. 
nid  iil  mehr  entJlellt)  und   die   vielen  decompofita  gemieden 


")  O,  L  23»   tO.  woroUi  man  entw.  nicht  componiertT   ocl^r  in  worolt-man 
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wurden?  uneiprentlich  fetzt  man  jedoch  veraldar-roadr.      

werlt-nmn  Roth.  2237,  werlt-wiume  Roth.  1923.  Trill.  vrt)XA 
weit-zage  a.  Heinn  200*  207*.  [werlt-Jinc  v.  d.  geloiib.  4* 
kiining  ibid.  708.  werlt-fciinde  Lampr.  Alex.  6564,  werlt 
Hartm.  2  bfidiL  630.  1.  nacbtr.  —  innL  warelt-ere  Reinaett !"' 
—  nbd.  welt-bau,  welt-bür^er,  wclt-geilt,  welt-kind,  welt-ko^ 
weh- lauf,  welt-umnii,  weU-meDfch  [welt-monfche  SaArow  2,  S 
weU-theil,  welt-weile.  [welt-rchalk  Sartrow  2,  637]  —  Die 
deutung  ill  bald  die  des  bloßen  genitivs,  bald  die  von  welÖ 
zeitlich,  irdifch,  bald  eine  TerMrkende  (voruldfc^ame*  öffeotl 
fchande,  vor  aller  weit,  infamia,  weltzage,  ein  feiger  in  w 
manns  augeu):  unter  weltweiisheit  wird  aber  urfprünglicil' 
Weisheit  diel  er  weit  verlTtanden,  | 

vaürd  (verbum):  abd.  wort-bilidi  T.  176,  3.  wort-ßo  (I 
liotxoXfj-yoc)  doc.  245*. 
word-tekan  (indici 
cvide  (edictum)  Ca 
(carmeii)  Beov.  235.  vord-bord  (cullodia  verbonini  ^  oä)  B< 
156,  Beov,  22*  vord-loca  (dialectica)  vord-loga  (mendiuc)  f| 
riht  (verba  diferta)  Beov.  196.  Cädm.  63.  %^ord-ftvere  (femU 
verb.)  vord-vifa  (fophifta).  —  altn.  ord-bragd  (niroor)  oro 
(haefitatio)  ord-ferill  (modus  loq.)  ord-flaug  (rumor)  ord-gifrfl 
loquax)  ord'gnott  (faeundia^  ord-häkr  (i'onviciator)  ord*h< 
(inphiimata)  ord-romr  (fama)  ord-rceda  (fermo)  ord-fending  (J 
ciuö)  ord-fnilli  (eloquentia)  ord-tak  (proverbium,  fymbolam] 

tegs  (fluctus):  altf.  wägo-l\röm.  —  agf.  vaeg-bora  (ma 
marinum)  Beov.  109.  vieg-bord  (naviß)  Cädm.  31.  vspg-fir  I 
vigatio)  Cädui,  69.  vrcg-holm  Beov.  19.  vfeg-ftream  (floeoi 
Beov.  69.  v:eg-fveord  Beov.  113.  gehört  wohl  anderswohin?  i 
482}iele  (navis,  arca)  Cädm,  31.  33.  34.  vaeg-J)reä  Cädm.  34.  1 
}>reat  Cädm.  31.  —  altn.  vog-rek  (res  naufragae).  —  [tnhd.  1 
hilt  Rab.  969.]  I 

[censi  mhd.  wäu-bruoder,  wän-wife;   vgl.  wanifredutii 
fried,  u.  pr.,  das  aber  lieber  zu  wan  (vaeuus)  gehört,] 

veitff  (eaedes):  ahd.  wie-got  (mars)  doe.  244*  wk> 
(procinHus)  wig-boru  (tulia)  N*  wfg-hüs  (propugnaculumj 
4,  4.  7,  4.  wig-gewafene  W.  4,  4.  und  die  nom.  pr.  wiki-bq 
(fpäter  witkram)  wiki-hart,  wiki^rih,  wiki-lint.  —  agf.  vig-l 
Beov.  153.  vig-bil  Beov.  121.  vig-bora  (belliger)  vig-bard  | 
175.  vig-üräil  Beov.  218.  vig-cyrni  (clamor)  Cadm.  44,  vig-fl 
Beov.  52.  169.  vig-gryre  Beov.  98.  v!g-heafola  (galca)  Bear«| 
vfg-bFap  Rf»ov.  38.  v!g-bete  Beov.  159.  vig-hryre  Beov.  124.J 
hüs  (domus  bellica)  vig*l66il  (claiBcum)  vig-man  (bellatorj 


•)  all«).  wort*Keich»n  N.  Boeth.  29.  [f.  nachtr.]  tnh*1.  wort^v 
2059.  tpaier  pntftellt  in  wAr^jeeichen  und  tn»nd.  in  jar-teikn,  däii* 
Alm.  ord-tak. 


fubft  eigentL  comp.  —  fnb/t  mit  fub/t 


Beov.  118.   vIg-Gd  (exped.  bell.)  Cädm.  46.    vig-lmid  (bel- 

')  CddiD.  58.  vfg-vägen  (oiirnis  h,)  —  altii.  vig-dis  (bellona) 

eftr,  vig-lyfing,  vig-lTcörd,    vig-teimiir  (dentea  Ciinini)   vig- 

Äratagema)  vig-vöUr  (locus  pugnae)  imd  die  n.  pr,  vig-dalir, 

Valion,  vig-olfr  etc.  —  rahd.  wic-wer  fr.  bell.  30''  34"  wic- 

tt  daC  28»  43^ 

■  [altn.  ve  (res  facra):  ve-bönd.  ve-bogi  Saem.  123*.  ve-fang. 
veihj*^  ahd.  wih,  oppidura,  —   mhd.  wtch-bilde.  —  nind.  wik- 

Dede^  wik-greve  (comes  eiTitatis)  wik-fchepel  (modius  civ.)  wik- 

aget  (advocatüs  civ*).] 

rein  (viniim):  goth.  comp,  oben  1".  412*  413.  —  ahd.  f.  416. 

10,  denen  zugefügt  werden  kann  wini-feencho  (fiifor  vini)  monl". 

J7.  f.  wina-fc,  win^tniofana  (vinaeea)  monf.  400.  —  agf.  vin-Aru 

cof-  51.  Wn-burh  Cädm.  75.  88,  vin-gedrinc  Jud.  10.  vin-geard 

Mm.  35.    vlu-reced    Beov.  56.  67,    vm-fele   Beov.  54.  60.  183. 
Im,  93.  98.  vin-tifor  (libatio)  vfü-Jiege  Cädm,  75,  —  ahn.  vin- 
vin-gardr,  vm-golf,  vin-gud  (bact'hiis)   vm-hüs,  vm-leljari, 

lun,  viii-lV?*lgr,  vin-tre,  vm-vidr  (vitis)  vin-yrkja. 
t*eitif   (riippliciiim):    ahd.    wi^Upourn   (patibuliim)  jun,  242. 
hrüunga  (pafcha)   ibid.  —    agf.   vite-broga  (horror   luppl.) 

Idm.  2.    vite-hüs  (orcua)  Cädm.  2.    vite-lac   (luppl.)  Cädm^.  55. 

k^rSden  (mulcta)  vlte-lcräf  (gehenna)  Cädm,  105.  vite-töl  (inltr 

teidtf  nhd.  wetter-krote  Scheliniifsky ;  wetter-ftich  Reinw. 

ieb.id.] 

ahd.  witu   (lignum,   filva):    ahd.  comp.  f.  419.    [witu-chind, 

widu-kind,]  —  agf.  vudu-älfenne  (dryades)  viidu-beam  Cädm. 
86.  vudu-bind  (herba  filveJlr)  vodu-eulfre  (piiluoibcs)  vii dil- 
ti (ligni  ftrues)  u,  a.  m,  —  [mhd.  wite-hopfe,  wite-ftecke  Ben. 
88*  wite-wal  n.  avia.] 

ri^a  (voluntas) :  in  der  goth.  quittung  das  nom,  pr.  vilja-ri|) 
^  viljit-r€l>8).  —  ahd.  wili-hruomo  (voti  compoB)  doc.  244*  [f. 
iichtrj  und  die  n.  pr.  wili-chomo,  wili-daiich,  wili-hßlm,  will* 
art,  wiH-gart,  wili-munt,  mili-muot,  wili^peraht,  wili-poto,  wili* 
roft,  wili-purc,  wili-rih,  wili-rat,  wili-frid,  —  altf.  wil-fp^l 
frangelium).  —  agf.  vil-boda  (gratus  niinciuö)  vil-cuma  (gr.  ad- 

ta)  Beov,  32,  vil-däg  (defiderata  dies)  Beov.  113.  vil-femue 
rota  Diulier)  vil-geofu  (doniim)  vil-fele  (devota  domus)  vil-Gd  48,t 
ter  exopt.)  Beov.  19.  vil-gefid  (comes  exopt.)  Beov,  4.  vil- 
eft^Ia  Cädm.  47.  vil-voug  (amoenus  eampus).  —  altu.  vil-kör 
»eoevolentia)  vil-mögr  (domeftieus)  [doch  vgl.  f.  1021]  vil-mieti 
rerba  favorab.)  vil-yrdi  (prouiiffio)  und  die  ti.  pr.  vil-meidr,  vil- 
kODdr,  vil-hialmr.  —  mhd,  w^ille-klage,  wille-ktir,  wille-töre  Vrib. 
192.  —  nhd.  will^kür. 

mnßsf  (amicus):  in  der  goth,  quitt,  das  n.  pr.  viujai-fri}>aB 
TiaJÄ-fr-?  —  ahd.  wini-fcaf  (amicitia)  jun.  176.  [f.  nachtr.]  und 
e  Us  pr.  wini-hart,  wini-leih^   wini-lint,   wini*man,  wini-mimt, 
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wini-pitld,  wini-rät,  wini-irid  etc.  —  [altf,  wini^trewa  Hei 
6.  — ]  agil  vine-dryht  (foederati)  Beov.  202.  235.  vioe-dryU 
Beov.  67.  12 L  vine-m^g  (cogiiatus)  Beov.  7.  Uädm.  24.  56«  fi 
Icipe  (rodalitiuin)  —  nhn.  viii-fenji;i  (amicitia)  vin-gccdi  (d«^ 
vi(i-kona  (aniica)  vin-uiaBli  (ami^a  compellatio)  vin-lseld  (gn 
vin-golf  edd.  ffpin.  90"^.  [vin-ey  (eara  infulu)  Sn.  1,  —  mhd»  w 
holde  (amid)  Lampr.  Alex.  1815.  wine*ieaf  v*  d.  geloub.  ( 
i\  oaohtr,] 

injanch?  (babalus)  kommt  för  Oeli  als  goth.  n.  pr*  ▼or(fl 
eop,  2,  11.  13^22.),  eine  /äü\  retziiug  'iita^v^a-^av?'?'  "  ^ 
möglich,  aber  Proe.  1,  18.  I'tehet  /weimulil  o'jtaotvooc  li 

im  verknüpft;    ahd,    be^regiie    ith    den»    ortönamen    wii'utit-wam 
oeben  dem  uneniuponierten  wilüaies  w.  (oben  11  343.). 

tmiptiJ*  (gloria)  ahd.  woldar,  agl".  vuldor:  [Ultro-^tbo^ 
iiiahlin  Childeberts  hei  Ven.  Fort.  =  Vulthragotho.  ^J  fth4 
pr.  woldar-hilt,  woldar-niu  [wuldar-go^a»]  —  ixgL  vuldor-b 
(corona  gl.)  vuldor-blL*d  Jud.  p.  23.  vLildor-cyning  Cfidm.  1.  i 
dor-föder,  vuldor-galt  Cadm.  62.  vuldor-hama  Cädm.  82.  voll 
iped  Cädm,  3.  vuldor-gei^teald  Cädm.  2.  75.  i 

cul/ß  (lupus):  ahd.  wolf-pi^o  (lyeileus)  trev,  IP  woll^ 
(eine  pflanze,  Xtixonfip^'jv)  doc.  245''  imd  die  o,  pr  wolf-l 
wolf-helm,  wolf-hun,  wolf-kanc,   vvolf-lint,    wolf-hra^  n 

räm)  wolf-prant^  wolt-win  [woU'-dr^gi  Neiig.  150  (804  >i 

Meidielb.  43.  69L  Ried  47  (864).  wolMrij^i  Neug,  175  (« 
229  (827)  233  (827)  243  (830)  262  (834)  258  (834).  wolMli 
323  (849);  wolf-dr^gil  Meichelb.  643.  952.  982.  wolf-tregil  1( 
1032.  1097.  1171.  1176,  wolf-drigil  Ried  31  (837).  wolf^ti 
Meitih.  1278.]  ii.  a.  m.  —  agl",  vuH-holp  (bipitiarium)  und 
eigenname  vutf-l>än,  —  altn.  ülf-Iidr  (carpus)  i\lt-üd  (animnt 
piniie),  die  ii.  pr.  ülf-dalir^  ülf-ßar,  illf-riin  ete. 

vuiknf  (nubeß):  ahd.  nur  die  n.  pr.  fem.  woleban^dHit» 
ehan-gart,   ^  altf,  wolkan-fkion.  —    agil  volcen-faru  C&dcn* 
volcen-gehiiäile  (nach   Lye  coeli  immenfitas).  —  [mhd.  woH 
bruÜ    kolocz  140.    wo]ken-gü3;3;e    (hexe)    MS.  2,  140^   — 
wolken-briiob ;   wölken- Hein  n.  pr,] 

[ahd,  wonat  n.  pr.  trad.  fuld,  1,  123.  2, 114.  164.  165. 
heri  1,44.  2,  16.  wanad-h*>ri  1,  59;  wonat-hild  2,  122: 
mar  2,  34.] 

ahd.  teuntaf  (mirac):  ahd.  wuntar-zeihhan.  —  altil 
quäla  (rnmmmn  iuppl.)  wundar-t^kan.  —  agil  vündorHlei^(i 
admirunda)  Beov.  225.  vundor-filt  (vas  egregiiioi)  Beov,  59, 
dor-mädum   (eimelium)  Beov.  162.    vundor-lmid  (artifex)  1 
127.  —  altn.  undur-fnrda  (prodigium)  imdur-ljeti  (admiratioj 
[rohd.  vvnuder-lil\  lifHlorr.  2,  637.    amgb.  27*.   wuuder-liute 
149*.    wunder-rchoiiwe    amgb.  10*.    wimder-werc  20*,  — ] 
wunder-kind,  wunder-quellej  wnnder-that,  wunder-zeicbea» 
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gand-älfr,    vind-alf'r 
—    altn,   fkälm-öld, 


B.    rer^eichnu  nach  dem  z^weMen  worL  4M 

\apijaf  (terror)  ahd.  ekiib,  agf.  cgefa*):  flod-egefa  Cädm.  72. 
(■-egefa  Beov.  96.  [C  ntichtr.] 

\[aAva  (aqua)  ahd.  aha  (vid.  1*.  311.  not.):  Ifiter-aha  (Lü- 
^);  viele  fliißnamen:  lualni-aba,  kins^-aha,  lohao-aha,  ftein-aha; 
Id-aa,  wüer-aa  Falke  tn  t^orb.  733.  Lang  reg.  1,  5  (a.  811).  — 
In*  pl.  eitr*är  (giftilröme)  Snorr.  75.  miolk-ar  Sn.  7.  verm-ä, 
i-i  Sd.  361. 

äi^af  ahd,  hus-eigo  (domellicus)  Diiit.  2,  283^ 
iP^  (juramentmu):  ahd.  alit-f^id  decr.  Ta(TiL  6.   nail-eit?  lex 
(vgl.    Diut.  1,  334   üahilt.)   thothar-eid    ker.  167.  ^    agJ'. 
rim-ad. 

:    ahd-  b^lm-akus.   heliimckes  jun.  290.   helmakis   trev. 
axthelm). 
/Ä«:    alam.   weftr-alp    n.    pr.    —    altn. 
2^ 

f  (aetas)  altn.  öld:    ahd*  wßr-alt. 
[-öld,  varg-öld,  ver-öld  (iiumdu»)  vind-öld  Jkm.  8* 
ndbahtsi  fcröt-anibaht  ch,  a.  1227  (abh.  von  Klotzfch).  — 
münz-amt^  keller-anit. 

^iUf  n.  pr.  altn.  eiidill:  ahd.  ger-entil  Pift.  III,  586.  lau- 
337.  or-entil  Piftor.  lU,  554,  588.  569.  Ecc.  fr.  or  2,  367.  — 
örv-andill,  iam-eodill. 

nSj   ä^i   altn.  detti-as  Vatnsd.  c.  12.  p.  250.    J>iod-a8  Hör- 
'.  188. 

larbäipif^  altr.  arbedi:    man-arbedi  Hei.  110,  12.   thiod-arbedi 
&19.  130,  8. 

■B/fi^>:  agf.  tyrd-elne  (bellator). 
HWbd*  ouwa^  altn.  ey:  lauf-ey  Snorr.  32.  bar-ey  40.] 
"ahd.  oyöyV  (iuppellex)**):  ilarn-a^^ali  (ferramentum)  K.  40'' 
I.  245»*.  fcrib-a^^afi  (cautio)  T,  108. 

fkgC  bad^  nnhd,  bat  (baltieum);  fweiäj-bat  Amis  2331.   nhd, 
:z-bad.] 

kw?i  (lectus):  ahd.  fedar-petti  fgall.  202.  feder-bette  N. 
84.  prüt-p,  Jim.  187.  traga-b.  T.  88.  vart-b.  trev.  62* 
*-  W.  5,  13.  6,  L  —  [alti:  legar^bed  HeL  56,  1.  —  ]  agil 
bed,  dead-bed  Beov.  215,  hlin-bed  (xXtvßtDv)  fo  beßere  ich 
225.  läfer-b.  (juncetum)  leger-bed  Beov.  77.  nio-bed  (mir 
ft)  Cädm.  9,  väUbed  Cädm.  24.  Beov.  74.  [t^arn-bed  (fili- 


wird  g«ni  für  die  fchreckniffe  der  überfchwemmang,  des  crdbebcns  i,^e- 
,  »gi  O.  V.  4»  43  und  in  der  E,  H.  htaifst  es:  wirkitl  tbie  gebenes  tu6m 
altn-  Lft  das  meer  fclbft  oeßfir  (das  grauenvolle)  genannt. 

ober  dies  dunkle  wort  fclbft  vgl.  oben  f.  267-,  für  as^-y^afi  rcheint  das 
Slir  (telttm)  ahd.  as^-g^r,  a^i-g^r  tu  Tprechen  (Wigal.  p.  523) i  beides  t, 
a  CMler  d  tmÜebert 
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cetiim).  —  altn.  orni-bedr  Saem.  215*.]  ^  mhd,  fpan-bette  Pi 
55^   [Herb.  ß9\    Lainpr.  AI  5448.  vgl.  Graft"  3,  5L  kbt^ 
Bert  92.   —  mnd.  lis-bedde  (Jectiea)  Diut.  2,  221.  —  mnL 
bedde  bor.  bclg.  7,  9.]  —  nhd,  braut-bett,  feder-b.  moots-b.  ftro 
ruhe-b,  tod-b, 

[badvaf  (pugil)  ahd.  pato,  vgl  gotb.  badvila,  a!tn.  h^n 
ahd.  D,  pr.  deot-pato  Meichelb.  427.  Ried  78  (900)  diet-i 
Meiühelb.  1090.  engil-pato  060.  cund-pato  142,  206.  253. 
pato  463.  795.  beri-pato  IfJG.  263.  liut-pato  137.  264.  merl- 
659.  odal-pato  312.  od-padus  Neojujurt  nr.  9  (a,  735)  regiü- 
Meichelh.  233.  627.  willa-pato  59.  78.  262] 

bagnw  (arbor,  liguuiii)*):  aleva-bagms,  baina-b.  peih 
fmakka-b.  —  abtb  aftalter-boum  W.  8,  5.  fig-bouui  (belege  f 
hleitar-paum  K.  26^  buu^-boum  blaf.  5*  uns;-!»,  trev.  16**  chl 
poiim  (cerafus)  fjjiall.  chrieli-p.  mont  414.  kirs-boum  treir< 
kirfe-b.  blaf^  51*  lor-poum  (laiirus)  mohC  414,  trev.  16'  blaC 
jun*  327.  mandil-b,  blar.  51''  mele-boiioi  (lentilcu»)  biai',  51** 
16^  [melbaum  Höfers  zeit  lehr.  2,  157]  mür-boum  (ficoniomi 
114.  N,  77,  46.  mit  Verwandlung  des  r  in  1  mül-b.  trev, 
L  c,  öli-boum  (olea)  trev,  blaf.  palin-boum  W.  7.  8  (woflir  I 
pal*b.  trev.  blaf.)  peri-paiim  (arbutia)  ker.  39.  pin-poum 
IgalL  pira-poum  gl.  fgalb  piro-p.  zwetl.  129*  Ipere-boi 
luß)  trev,  blal*,  ipiimila-poiim  (fuiariiiö)  Igall.  jpinnili-b.  m^ 
ftel-boiim  (bel'perus)  trev.  22^'  alter  fternuame?  wöppe»b* 
5P  tirn-poum  (cornus)  motif,  406,  [lah-boum  (arbor  lerniij 
trad>  fuld.  1,  72,  wi^i-poum  p,  482.  1",  wachtr,]  —  agf.  fii 
beam  Beov,  107.  gär-beäm  Cädm.  68,  gleo-beam  BeoT.  169, 
beani  (ftirps  hom,)  Cädtu.  73.  vudu-beam  Cädiu.  21.  86.  — 
aett-badiur  (arbnr  gcneab)  har-badmr  (arb,  comata)  faBOi* 
89'  (vgl,  45**  badnir  or  bari).  —  mhd.  k^rs-boiim  Erael 
lör-boum  Mar.  27,  Bit.  101-  cEl-boiim  Parc.  20*  Ichrank-b. 
95*  tan-b.  cod.  pal.  361,  3^^  vic-boum?  (Parc.  123^  Lob.  154, 
vigen-b.)  wuocher-b.  MS.  2,  21  P\  [aiis-b.  Jiii\inger  p,  26. 
Pare,  46^  klag^b.  Helbl,  1,  798.  queften-b.  Loh.  164.  wi»-h. 
281  (beubauni)  f.  nachtr,]  —  nhd.  apfel-baum,  büch-b. 
486  uiandel-b.  kelter-b,  ntiß-h.  cel-b.  palm-b,  Ctaniin-b.  webet« 
und  mit  eingefehobnem  beere  lor- beer- bäum  [lor-bauoj  Luth«; 
2,  81],  maul-beer-baum,  die  nieillen  andern  haben  -eu, 

[buk?  (rivus)  ahd.  pah:   chrehe^-pah    filc-pah  Neug.  nf* 
(a.  764)  rör-bach  nr.  123  (a.  795)  tuoLpah  Meiehelb.  138.; 

balps  (uter):  mati-balgs  (pera).  —  ahd,  i^der-balg  N 
[gl,  Sal.  filcus  pellig,  in  quo  tellieuli  limt,  filcus:  hotit>t-| 
agl*.  blaft-bälg  (foUis)  mete-bälg,  viu-b.  —  [altn.  Imid 
mhd.  lar-balc  Wig.  [fitich-balc  Wh.  1,  105*.  f.  Mchtr,) 


*)  b«i  Ulf.  mehr  «If  triü,  denn  er  Tagt  vei&Atriii,  wi«  wir  aoeh  bMÜ  1 
(lock,  nidit  weiabtom;  agf,  \h  treÖT  aUgemoiner, 
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fco»»  (valous):  f^or-beno  Beov.  204,  väl-beno  Cädm.  73.  — 
L  r,  oachtr.] 

HBnjaf  (occifor):  [altH  band-bano  158,  20.  — ]  agf.  dead-bana 
icida,  Ib  lefe  ich  ft.  Lyes  daed-baDii)  ecg-bona  (qui  etife 
mit)  BeoT.  187.  gaA-bona  (deus  ethnieus?  qui  animam  eri- 
BeoT,  16.  ferhd-bana  (interfector)  Cädai,  71.  feorh-bona  (id*) 
24,  46.   Beov.  184.    baod-bona   (qiu    raaoii   fua  iaterficit) 

37.  101*  186.  mud-bona  (qui  ore  devorat  hoaiinem)  Beov. 
Tsed-bana  (necem  fuadeos).  —    altn,  band-bani  HyodL  27. 

baoi  (percuflbr)  rdd-bani  (procurator  necia). 
ndi  (vincuhira):    eifarna-b.   iiaiidi-b.  --    ahd,   haupit-pant 
969»  flegil-bant  trev.  62*.  —    agC.  cear-beiid?  (vincL  dulo- 
immt  nicht  TA\m  linn,  Grund v.  heflert  ont-er-bend,  auuhom) 

144.  fyr-b.  Beov.  56.  hyge-b.  Beov.  14L  hel!-b.  Beov.  228. 
I.  Beov*  60.  77.  li6do-b.(?)Cädm,  9.  learo-b.  Beov.  156.  väl-b. 

145.  —  altn.  höfud-band.  —  mhd*  h^lra-bant,  minne-bant 
naie-baDt,  not-baut,  riö^-bant  BarL  [halis-baiit  male.  En* 
5651.  ort-baiit  Ecke  35.  93.  pfarit-baut  Iw.  3470  ü.   ?  11- bat- 

erJöfiin^  1854.    i'cuuch-bant  Lampr.  Alex.  1005.  1020.   tür- 

Parz.  151,  26?  f.  nacbtr.] 

igL  bcfic  (Icamuura):  iialu-b.  Beov.  79.  213.  medu-b.  möodo-b, 

;  60*  80.  82.  143,  worauf  hier,  nieth  getr.  wird,  [—  mhd. 
^baiic  kolocz  283.  —  nhd.  fleilcb-baük,  Icblacht-b.,  weeh- 
lafter-b,  (macelluin),] 

barn  (itjfaiiö):  alid.  wnlli-parn  Diiit.  1,  177.  —  altf.  fridu- 
gramo-barn,  eldi-barn.  —  altn.  rvein-barn,  mey-bam.  — 
wefte-barn   ßol.  140,  3.    186,  20.    Karl  53*.    nmoter-barn 

.  ^  mnl.  moeder-baren.  —  dän.  lyl'e-bara,  norw.  liofebaan. 
bg.  70^] 

baß  (bacca):  veina-bali  (uva).  —  ahd»  ert-peri  (fragum)  lio- 
br.  trev.  blaf.  hint-peri  (riibus  idaeus)  unbelegbar,  aber  oicht 
besweifelu,  das  erile  wort  i(l  hinta  (cerva,  die  Iblche  beeren 
len  foU)  lor-peri,  mCir-peri,  win-peri.  [mül-bere  herrad.  192*', 
bere  (oliva)  190^'.  wiotar-peri  (lambrufcas)  Diut.  1, 530'-]  —  agf. 
it-berje,  vio-berje  (fem.).  —  altii,  viü-ber.  —  [mhd.  wln-bere 
%,  361,  67**.  f»*aga,  quae  hind-ber  vocantur.  ann.  colmar.  ad 
276.  — ]   ohd.  erd-bere,  him-bere  (f,  biad-b.)  heidel-b.  raaul-b* 

hb.  wacholder-b.,  alle  fem.,  mir  lor-ber  ilt  oeiitr*  oder  laalc. 

bainf  (oe):  ahd.  (-pein  und  -peini)  ablal-pein  ker.  119.  ohiimi- 

calT.  853*  kiuüi-beiui  rguli,  elfaut-pein  hrab,  962'^  hals-pein 
.  983*  hrueki-peiui  call".  Sbl^^  imnit  349.  pruH-peioi  juii.  220. 
ii*pcin  blall  21'  xagil-pein  flor.  983*.  [fpem-peio  ?  nnl.  Iper- 
e€n  f.  üachtr.]  ^  agl".  brCoHt-bäo,  elpen-bän  (ebur)  f.  elpeud-b* 
ctg-b.  hiip-b.  (limbus)  vido-bän  (clavicida).  [i\  Dachtr.]  —  alt- 
*  henfee-ben,  uofe-b^n,  wide-ben  Br.  §,  198.  Af.  216.  —  alle. 
-b<:ii3,  kiQO-b.  vid-bein.  —  mhd.  ahlel-beiD  troj.  23**  TriHt.  486 
Irb.  TriÄ*  buoc-b.  Trift,  hirne-b.  Parc.  11 7*»  helfen-b,  (ebur) 
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P.  56''  huf-bein  Trift,  kinne-b.  Iw.  Wigal.  nädel-b.  MS.S,1N». 
[hals-h.  pf.  eh.  67^  nafe-b.  GA.  1,  456  (nas-b.  Adelung  2,  t^ 
ouge-b.  Herb.  37^  fcbin-b.  liederi*.  3,  480  (diu  fchinebMae  B« 
339)  fchuoch-b.  Apollon.  33.  —  mnl.  lÄc-b^n.]  —  nhd.  bnA4 
elfen-b.  fifch-b.  haU-b.  hüft-b.  tifch-b.  fchlüßel-b.  fteiß-b. 

bairga  (mons):  ahd.  viele  Ortsnamen,  z.  b.  himil-pSrac, 
fridu-p.  etc.   fuo^ftanch-perg   N.  91,  13.    altn.  himin-biörg, 
biörg  (plur.  neutr.)  [griot-biörg  Saem.  8**  hnit-biöi^  Sn.  p.M. 
iol-biörg  (domicilium  apricum)  Hervar.  p.  166;   i'et-bSi^ 
(rupes)  Grottaf.  11.  Sn.  59.   hein-b6rg  Sn.  110.  —   mhd. 
börc  Diut.  1,  63.] 

bairgaf  (tegrnen,  refugium)  fem.,  doch  fchwanken  die 
in  numerus  und  gefchlecht:  ahd.  lini-bergä  (cancelli, 
rium)  doc.  223*  W.  2,  10.  3,  9.  flor.  988-,  frühere  form 
blina-perga?  von  hlina,  nhd.  lehne;  heri-pgrgä  (diverforiiui, 
bernaculum)  jun.  228.  N.  45,  5.  59,  8.  83,  3.  107,  7.  W.l, 
mana-p^rgä  (cancelli)  wirceb.  977**  (wo  -pirge)  [Diut.  1,514*;  Ü 
her  mallobergus,  Schm.  2,  562];  pein-p6rgä  (oereae)  fgalL ' 
216.  monf.  412.  vgl.  lex  rip.  36.  bainbirgas  bonas; 
wint-bärge  herrad.  188*";  diefe  ahd.  comp,  fetze  ich  in  der 
wöhnl.  pluralform  an,  will  aber  den  fg.  nicht  leugnen.  [( 
berga?  Diut.  2,  337»»  346*  wo  chelbren  f.  chelbergen?  (i 
feßeln);  villa  quac  dicitur  maraha-bSrgun  (pferdeftall) 
trad.  fuld.  nr.  246.  villa  helid-berga  ibid.  nr.  427.]  —  agC 
bSorgas  (oereae)  alfo  male.,  zweifelh.  here-bSorgas?  von 
beorg,  lie-beorg  (fareoph.)  gibt  Lye  nur  den  ig.  cin-berge  (1 
genaruni)  Ccädm.  (S^.  ill  zweifelhaft.  [ved-b6org  (in  veiknitm 
tarnen)  elleborum.]  —  altu.  hals-biörg  (thorax)  fem.  fg.,  ' 
bSrgi  aber  neutral,  mann-biörg  (auxilium)  fem.  fg.  [nef- 
(mhd.  nafebant)  Ol.  helg.  eap.  239;  n&-biargir  pl.  f.  (aoxiBi 
funeribus  debitum,  zudrücken  der  äugen  und  des  muudsbei* 
oben);  f.  naehtr.]  —  mhd.  hals-bere,  hals-p^rc  male.  %.  Wi 
Trift,  etc.  (Nib.  bloß  der  pl.)*);  her-herge,  meift  im  pl.  1 
[der  funne-berge  zil  Nith.  ms.  59;  merkw.  das  uneigenü. 
borge  (fuppara)  Diut.  2,  229.]  —  nhd.  her-berge  fg.  fem.  — 
lieh  fallen  hierher  verfehiedne  ahd.  weibsnamen,  die  aber 
nach  erfter  deel.  -perga,  fondern  nach  vierter  -pirc  zeigen: 
pire,  hruod-pire,  rat-pirc,  wili-pirc  etc.,  auch  das  altn.  tU-W 
(faem.  edd.  46")  [fal-biörg  Eigla  p.  2]  feheint  nom.  pr.  [Af 
helid-berga  tr.  fuld.  2,  185.  ingo-berga  Greg.  tur.  4,  26.  Rw 
fehwert  flamberge,  froberge.] 

bairnsf  (urlus,  vir  nobilis)  agf.  b^om,  altn.  biöm:  ahd. 
pr.   adal-pern,   magan-p§rn,    regin-pem,   hruod-p^m,  diotl* 

*)  da  fich  kein  ahd.  hals-pcrc  findet  [aber  halsberga  Hoffm.  16, 39]f 
feheint  da^  mhd.  wort  aus  dem  rom.  hanberc.  halbere  wieder  anfgeiMMVti* ' 
freilich  deutfehes  urfpnings  ift;  auch  aus  herb^rge  wurde  auberge, 
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agf.  folc-beorn  (priuceps)  Beov.  166.  gud*b^oru  (he- 


fßeoF.  26.  ßge-beorn.  —  aki 


lU'-hi 


jiTöD-b.  bröd-b.  iötun-b.  is-b.  ketil-b.  megin-b.  ilein-b,  vig-h. 
fcä.  m,  ^ —  Das  enüp rechende  fem.  liiutete  ahd.  pinn,  womit  tbl- 
■de  namen  compotiiert  find :  adal-pirin,  as-pirin,  g^r-p.  faruod-p. 
B^p.  wotf-p.  etc. 

H  bairaf  (-fer):  [ahd.  ude-bero  lUmerL  12,  16.  —  hierher  altf. 
l&tio-b§ro  (crabro)?  argent,  56.  ?  ade-bero  (ciconia),  Briins  beitr. 
17.  edebere.  Diot.  3,  453  adebara  :  varn.  ^]  altfriell  wahi-bera 
'[talmarius,  l\abträger,  pilgrim)  As.  18.  von  walu  (baculuß)  altu. 
rulr,  altfranz.  gaiile.  —  altn.  bref-beri  (tabellariiis)  eld-beri  (igiii-  4*7 
ftbidum)  lios-beri  (hicerna)  hialm-bgri  edd.  faem.  46*  rog-beri 
^dluiiifliator)  [öl-heri  So.  175*  1'.  iiachtr.  —  mhd.  kotze-ber?  man- 
tflTÄger  Diut.  2,  Wiyi 

bairof  (fem.  pariens):  nur  dm  ahd.  ehn^ht-pera  (puerpera) 
mne  ich  ans  ker.  229.  und  das  altn.   ii.  pr.  koll-bera. 

bdu^Bf  (corona  tortilis);  ahd.  arin-pouc  (armilla)  halß-p.  jmi. 
|0.  rant-p.  (umbo)  hrab.  95 P  976^  ker.  11.  —  agi'.  earm-beah, 
lald-b.  Beov,  91.  162.  rond^b.  [vuldor-b.  Moiie  1379.]  ~  altn. 
•m-baagr.  pind-baugr  S:bid.  134''.  —   mhd.  arm-bouc  Nib.] 

[bdukan  (Ogniim)  agC.   beäcen:  ahd.  heri-poubban.   [[läl-pau- 

ICallegoria)  Diut.  1,  159.] 
buuraf  (lator):    [altfränk.    chverio-burjo    (aeneum    portans) 
l-boro.  —  ]  ahd.  arunt-poro  (oiinciiis,  fupplex)  ker.  119.  256. 
ipal-poro   (cobors,   vielmehr  figiiifer?)   ken  180.    mimt-poro 
iliator)  ker.  19,  287.    ibilt-poro  (rciitifer)    wofilr  Tcil-por    bei 
Diac.  —  agf.  cag-bnra  (claviger)  Cädm.  102.  loc-bora  (co- 
r»,  i.  e.  nobiiis)  mund-bora  Beov.  112.  raed-bora  (conßliarius) 
iiov,  lOL  räs-bora  (beltatür)  fod-bora  (vates^  aitrologus)  ftrsel- 
,  (fiigittrfpr)  v£eg-bora  Benv,  109.  eher  das  im  waüer  geborrie 
aer  (der  fe-dniea  108.)  als  das  waliertragende?  vielleicht 
eraasfprÜtzendeä?  [horri-bora  (coniieeii)  väter-bora  (lixa)  vig- 
(belliger)   vdd-bora   (poeta,   propheta),]  —    mhd.    oiag   das 
insige    munt-bor   (advoeatua)   belteheo,   ich    kaun   es   aber   aus 

F>r  reineu  quelle  weileo,  uur  aus  dem  noch  fpäter  Öblichen, 
btlii'ben  mundber,  momper  etc.  vermuthen.  V^ielleiebt  fällt 
aiederlaebf.  name  des  ftorchs  hierher:  ade-bar,  ade-ber, 
»o  in  der  gl.  jun.  267.  nde-bore,  plattd.  ae-bär,  e-ber,  atje-bar 
w.  b.  1,  285.  vgl.  1,  31.)  mnl.  bode-vare  (f.  1.  Rein.  p.  342.) 
6ije-v4r,  wiewohl  ich  das  erj\e  wort  darin  nicht  verftehe. 
baur^s  (urbs):    [ahd.  weri-borgi    tirbes    manfionnm  vindob, 

l*)  der  naterfebied  »wifcfieti  böjra  und  -buirii  erklärt  ficb  nach  oben  L  81.  j 
Ifl  Am  dem  pmeC^  da«  andere  aus  dem  pract,  geleitet ,  jenes  den  bringer^ 
%er  ausdruckend,  diefes  d6n,  der  gebnichtf  getragen  hat.  Letztores  erfetst  in 
Im  »linl  fallen  das  verlorne  pjirt.  pract.  act.  Beide  aber  mifcben  fleh  nnd 
m  llieil  dialectifeh,  im  altn.  plt  nur  *hen^  kein  'bori^  im  agf,  nur  -liora,  kein 
üra.  Auch  im  tat.  vrechreln  -fer,  -t^er  mit  -lator,  «geftor,  obgleich  letztere 
\tki  eigentlich  componierl  werden. 
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56.  —  altn.  hug-borg  Saem.  213\  —  nhd.  wagen-burg.  — ]  Im- 
mit  werden  in  allen  dialecten  viele  Ortsnamen  componiert,  Lk 
ahd.  afci-purc,  hafal-p.  falz-p.  J[lrä;;-p.  wa^ar-p.  etc.  [aQciiii.ft 
fem.  ellan-purc  Meichelb.  536.  engil-p.  536.  et-p.  tr.  patav.  iur.7. 
14.  hadu-p.  itis-p.  Meichelb.  162.  meri-p.  417.  feo-p.  485.  foaf 
310.  teor-p.  641.  töm-p.  384.  walt-p.  —  altn.  inge-borg.] 

[bduta  (propulfor):  ahd.  här-p6;o.  —  altn.  fiur-baati  (p» 
pulfor  navis)  n.  pr.  —  mhd.  knode-b6;e  firagm.  28^  tnmk» 
b6?e  MS.  2,  238».  Lachm.  zu  Nib.  1823. 

beita  ahd.  pi^o:  wolf-pi^o.  ifen-bi;  (eifenfreßer).  —  i 
buoch-bi^e  (vir  doctus)  liederf.  3,  328.  oder  imp.  boochbt;? 

blad  (folium^:  ahd.  lor-bleter  N.  Cap.  17.  palma-plat  i 
227.  r6bi-plat  flor.  985'\  win-bletir  T.  167,  4.] 

bland  f  (mixtio):  agf.  iund-gebland  (motus  maris,  mare)  Bell 
110.  vind-blond  (motus  venti)  Beov.  233.  yd-geblond  (m. 
rum)  Beov.  104.  120. 

[bloma  (flos):  ahd.  röfe-bluome  f.  548.  —  mhd.  haTel^duii 
Haupt  7,  320.  heu-bluome  Bari.  213  (fcheint  biblifch  oMoc 
TOü,  flos  foeni  Jac.  1,  10.   kle-bluome  Ben.  1,  118.  119. 
bluome  Wigam.  1182.  ringel-bluome  tum.  v.  N.  139**.  vfilt- 
V.  d.  gelouben  743. 

boka  (Über):   ahd.  pilid-puoh  (exemplar)   elw.  1*  jun. 
Diut.  2,  282.  monf.  319.  324.  330.   zit-puoh  monf.  325. 
puoh  (lib.  repudii)  elw.  18*^.  —  mhd.  arzet-buoch.  lö^-book 
derf.  3, 169.  wien.  mervart  557.  nam-buoch.  in  den  fchef-' 
Ernft  103.  zit-buoch  liederf.  2,  699.  —  nhd.  jahr-buch, 

böta  (emendatio):  altu.  ar-bot  (aunonae  levamen). 

ahd.  prd:  ouc-prä  (fupercilium)  d^o-pra,  thßo-pra  (fi 
gines)  ker.  227.  flegi-prä  (palpebra)  Diut.  2,  320».  wint-pri 
nhd.  Wimper. 

ahd.  prdto:  deoh-präto  Diut.  1,  269^  kel-br&to  Hoffin. 
22.  lendi-präto.  floc-bräto  vel  fcoubelinc  Hoflhi.  15,  24.  vgl. 
CU8  flouc-pratig,  floc-prätig  MB.  7,  436  (a.  1180);  fpi?' 
Hofim.  15,  22.  —  ofnabr.  been-bradeu  =  waden. 

altfrief  brek  (fractio):  ben-br.  bird-br.  wetten  p.  365. 
br.  382.  kes-br.  364.  wer-br.  361. 

ahd.  prehho   (fractor):   hüs-pr^hho  (praeda)  ker.  139. 
prShho  (aries)  doc.  226».  nu^-bröcha  (nucifraga)  Hofim.  63,  i 
altn.  itts-brSki  Saem.  85^  —  mhd.  zügel-breche  Ben.  351.  -  ' 
forgen-brecher.] 

agf.  bröga  (terror)  ahd.  pruoko:  agf.  bille-bröga  Beov. 
here-broga  Beov.  37.  vite-broga  Cädm.  2. 

[ahd.  pröt:  wi^^oth-pröt  Diut.  1,  143.  —  agf.  b^o-bread. 
bread.  —  altn.  flür-braud  Hak.  Hakon.  cap.  4.  —  mhd.  ahte 
Mauermünfterer  weisth.   pie-brot  v.  d.  geloub.  1281.  WImÄ 
vus  gl.  Trofs.   haber-brot  Gregor.  2665.  2714.    himel-br5t  ' 
86.  pf.  eh.  5748.  fchü??el-br6t  Diut.  1,  357. 
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fauf-bruder,    herz-bruder,    welt-bruder    pol 


nhd.    bfuder : 

294.] 

'6f  (lorica):   agf.  gud-byrne  Beov.  26.   h^ado-K  Beov. 
.  here-b.  Beov.  16L  ifera-b.  iren-b.  ßet>\\  52.  221, 
[prunno  (fons):   gart-bruDüo  W.  4^  15.    heil-bninno  W*  1^ 
—  mhd.  klafter-brumie  ApoUon.  11886.] 

h'usdsf  (apex)  abd*  proit,  alte»  broddr;  ahd.  vgl.  endi-prort  488 
1,  und  das  d.  pr.  wili-prort;  altn.  höd-broddr. 
[Imdf    (maDdattim) :    altu.    hiig-bod    (praefagium)    krillni-b. 
i-b.  fendi-b.  Jjing-b.l 

f  (nuneiiis):   [.'' maro-boduuB,  oder  ift  es  -pato?]   abd* 

fti-poto  (paranympbus)  doc,  204*   fuimi-boto  (gerulus  luenis, 

ji.  lex  lab  rip.)  trev.  43*  blaf,  34*'   walt-poto  (procurator)  doc, 

tö^  und  die  nom*  pr.  bilti-poto,  ker-p.  mahal-p.  megin-p.  rät^p. 

■p*  fara-p.  ßgi-p«  traga-p.  wili-p.    [wolf-p.  laune-bodo  Ven. 

n,  fax-bodus  Kopp  tachygr.  1,  3i*2,    erendo-bodo  (nuntius) 

roi»*]  —  agil  iiyd-boda  Oädii^,  75,  fid-b*  Cädai»  68.  Ipell-b. 

54.  73,  84.  —  [mhd.  Icbult-bote  (executor).  —  nhd.  dienlV 

o.   pr.  lee-bode.] 

[fem,  budof  altn.  ör-boda  Suorr.  p.  39.   angur-boda  32.  — 

■bode  Wigands  Corv.  gut.  229.] 

tfmgaf  (arcuß):  abd.  eliii-pogo  Igall.  rßgan-pogo  fgall.  fatal- 

atwetl.  112''  [n.  loci  bei  Neug.  ibi-pogo  (fornix)  hrab,  964* 

352.  Diut.  2,  321''  flon  1»90*  lindeobr.  994^]  —  agf.  flan- 

Beov.  109.  J32.  horn-b.  Beov.  182.  Jud.  11.  hriug-b.  Beov, 

fcftr-b.  (iris)  Cädm.  35.  llan-b.  Beov.  190.  200.  [earm-boga.] 

Ita,  «tt-bogi  (genealogia)   regn-b.  lodul-b.  llein-b.   [bom-b. 

3*.  v^b.  y*b."Sffim.  233»']  —  inbd,  elleii-boge  MS.  1,  102* 

horn-b.  Nib.  5110.  regen-b.  latel-boge  Parc.  TP  93*  Wigal. 

videl-b.  Nib. 

[abd.  pur  (domiis):  beti-bür  flor.  990v  dili-bür  (?  patria)  vgl. 

iiörro  (vernai'idus)  juo,  230.  —  altf.  diucbil-bür  (corv.  hebe- 

I)  Wig.  2,  12. 

^hd.puwo  (-(?.nia);  ürd-pi'iwo.  biinel-biVo  (coelicola)  N.  Cap.  7- 
Eül-plWo.  —  altn.  hrauii-bili  Saim.  145*.] 

dags^  auf  dreierlei  weile  1)  in  der  frühe  Iblion  verflüchtig- 
eo  bedeiitiing  von  lux,  fplendor  (vgl.  vorhin  1'.  451):  die  abd. 
Om.  pr.  alp-tac,  belra-tac,  bruod-tac*,  regin-tac  (mbd.  regen-tac 
St)  Cgi-tac  [adal-tac  Mncbelb.  95.  g^r-tag  trad.  fiild.  2,  216.] 
-  ft,  ra,,  belondr^re  bäiitig  lind  tro:  im  altl".  (namentlich  bei  Falke 
rtditt.  corb.):  alac-dag,  alf-d.  bern-d.  evir-d.  tblu-d.  belm-d. 
eri-d.  hildi-d.  brod-d.  liud-d.  raegin-d.  os-d,  ragen-d.  ric-d.  fi-d. 
1  figi-d.)  theod-d.  werin-d.  wil-d.  wulf-d.  [inga-d.  Fidke  12. 
tiidil-d.  54.  oller-tag,  im  hanfe  Zollern  eigenuame.]  AgC  finde 
li  b^-däg,  veg-däg  und  iVef-däg  in  der  chron.  lax.  (Ingram 
,  23.  24.  28),  die  den  altn.  bal-dagr,  veg-dagr,  Ivip-dagr  (Snorra- 
jUa  formali  p.  14.)  entJ^recb^n,   doch  wird   nicht  baldagr  ge- 
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fa^t^  fonderD  baldr,  das  nieht  aus  jenem  verkürzt  fein  luuuk^ 

es  ein  ableitendes  r  hat  (gen.  lialdrs,  nicht  balds).  —  2)  in; 
gewobnlichen  bedeutiiug  von  dies;  a)  die  Wochentage,  bellte 
teil  göttern  beilig,  haben  url'prünglich  keine  eigentl.  coiup*;| 
dem  vorAehenden  ^en.  bildet  üch  uneifrent liehe,  ahd,  lunnüil 
O,  V,  5,  44,,  agC  {tnmaü-däg,  altn.  funnu-dagr;  ahd*  mamfl 
(ohne  beleg)  agil  inonan-dilg,  aitu.  manu-dagr;  ahd.  t]piuir«ij 
agf,  punDres-däg,  altn,  jxirs-dagr  etc.  Doch  mag  iVUouJ 
maiia-tac  «gelten,  denü  N.  47,  1.  hat  maue-tag  und  inhd.  I 
ficb  kein  manen-tac,  nur  inan-tac  (z*  b.  Fare.  lOO*"  121*');  < 
fria-dag  O.  V.  4,  12.  frige-tag  T.  21 K  1.  (d.  veneri«)  lubd 
tac  Parc.  108*  ilt  iVhwer  /u  entJbheiden,  altn.  freyu-dÄgr 
Iria-dagr;  laniba^^-t.  T.  68,  K  Ikuii^^-t,  N,  SS,  40.  92.  1.  ( 
aaßftaiov)  fcheint  eigentlich  cnmi>oiiierl,  Ulfilas  letzt  unvcf 
den  zu  dags  den  gen,  pK  labbate  odt?r  Tabbato;  vgl.  noch  pbl 
tac  hrab.  97 1*.  —  ß)  in  ander»  falleu  ichwankt-,  bei  eig»?ati 
489  zuH  letziing,  das  ahd*  tac  in  die  Ich  wache  forüi  taio;  ü 
die  exh.  hinter  dem  dat.  luonu-tagin  (die  jndicii)  ruonu-l4|f 
auch  cod.  ualT.,  wo  aber  beide- mahl  richtiger  a  für  u  ItebU  i 
tagin,  Icma-tage)  ein  andres  denkn»,  (mifc.  2*  288)  Tuotio-ti 
jedoch  N.  13,  4,  100,  8.  immer  ihirktormig  luouo'-tag,  Aiocioh 
[l\ua-tago  Mufp.  60;]  gl.  ken  4L  duldhi-dai-o  (dies  fVJW) 
tulthi-dacon  (annua)  desgi  N.  80,  4,  tult-tago  (dies  fohm 
tis),  dcrielbe  fir-tagen  (fabbati)  S7,  5,  aber  firi-tage  (tkM 
37,  8;  ferner  mabal-tac  (dies  deipoolationis)  W.  3,  IL  kip 
dago  (dies  natalitius)  jim.  214.  [l\  nachtr.  gibtirtdag  Dtui,  2, : 
burt-tac  (uataHs)  herrad.  190'.]  und  endi-dago  (dies  novil 
IV.  7,  54;  darf  aus  meddila-daccun  (meridianus!)  kcr.  36, 
fubft.  m^ddiia-daro  gefolgert  werben  oder  bloß  ein  adj»?  iqi 
dago,  an-dfif^o  (dies  fixns)  O*  L  9,  IL  V,  H,  9.  (aber  ofl 
L  14,  L)  [iif  antag  des  heiligen  ollerdages.  Güntiier  3  p. 
(a.  1373)]  it\  das  erlte  wort  kein  lublL,  l'ondern  die  partikd 
Ältf.  kenne  ich  das  (chwachforniige  un-dago  (dies  fixus^  fatl 
das  im  ßnn  zu  dem  ebenangeführten  otfridifcben  worte  t 
idlein  mit  dem  Zahlwort  ^n  (unus)  zul".  gefetzt  ift,  altn.  eiii-< 
agf.  Än-daga  (vgl.  Beov.  145.  an-dägee)  alfo  wieder  nicht  i 
her  gehört  (ahd.  eia-tako?).  Die  übrigen  agil  comp,  zeigea 
däg,  nicht  daga:  aldor-diig  (dies  vitae)  Beov.  56.  [blii«d*di| 
13,  9.  73,  7.]  deäd-d&g  (d.  mortis)  Beov.  16.  68.  diVwi-dlj 
jud.)  Cädm.  104.  (iinznf.  gefetzt  dorne s  diig  Beov.  227.)  t 
däg  (d.  idtimus)  Beov.  50.  225.  Cädm,  89.  fCorh-dag  (d,  4 
Cädm.  51.  lif-däg  (idem)  Beov.  62.  123.  lieu-däg  (die»  m 
datus)  Beov.  175  (wo  fehlerhaft  tjendd.)  193.  ro«UdÄg  (d. 
ftitntus)  Cädm.  37,  51.  fvig-dag  (d.  ßleDtii)  fvilt-däg  (d.  m 
Cäd.  28.  Beov.  208.  tid-däg  (d,  vitae)  Cädm.  27*  tyn-dig  (d 
tus,  calamitatis,  =  ti^on-däg,  oder  wäre  die  zahl  tyn,  dl 
gemeint?)  Beov,  234.   viu-däg,  gevin-däg  (d.  laboria^ 
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0?.  81.  Cädm.  88;   gear-däg  (d.  aDtiqaus)  Beov.  3.  103.  167. 

37.  Icheint   mehr   tnit    der    part.  gear  (oUm)  zull  gefet»t, 

uiit    dem  lubit.   gear  (auiius),    unterlcheidet   (ich    aber   von 

rjeru  gleichbedeutigeii   aer-däg  Beov,  12*  100,    Cädm*  67.     Viele 

lieier  comp,  itehen   nur   im  plur.     Altü.  gelten  meill  uneigent- 

Iche  compofitionen  dauda-dagr  (d.  mortis)   doma-dagr  (iL  judi- 

lii),   daiida   iil   geii.  ig,    von    daudi,    doma   geo,   pL    von   dömr; 

TJiTtins^dagr   (dies   apri«jus);]    eigeoth   comp,    itl   aber   far-dagi 

iies  itineris).    Mhd.  eigentlich  comp,  find  eiide-tac  (d.  ultimus) 

'iirc.  8P'  Trill.  1934.   nebel-tac  (d.  nebulola)  Parc.  142«=  lumer- 

kl.  3342.  iiion-tac  (d.  jud.)  BarL  76.  zorn-tac  (d.  irae,  i.  c, 

ad.)  Bari.  96.  [jamer-tac  Walth.  67,  17.  von  kintage  £  kint- 

miic.  2,  217,    kirch-tac  kolocz  278.    ol'ter-tac  amgb.  3*  47^ 

925.  pfingeü-tac  Wb.  1,  8*.  1".  uachtr.],  woneben  aber  un- 

boiponiert  Itehet  eiides  tac  MS.  1,  109*  Wizlau  448.  geltes  tac  49o 

fdh.  2,  152*  jämers  tac  Wilh.  2,  166*^  morgens  tac  Parc.  190^ 

rbeus  tac  Wilh.  1,  107«   rtritee  tac  Wilb.  2,  133^   urloubeß  t 

rc  3*  vrönden  tac  Parc.  138*^  u.  f.  w.     Daraus  entfpringen  die 

bd*   uneig.   comp,   gerichts-tag,   geburts-tag,   todcs-tag,  jahrs- 

—    3)  verfehiedue  compolita*)  laßen   den    begrifi'  von  dies 

ireu   und   wenden   dap   in   abftracter    bedeutung  auf  zulltände 

handlungen  an  (gerade  wie  in  den  zuil  letzungen  mit  'mel 

\  -^V/)*  wobei  wiederum,  doch  nicht  immer,  dags  in  das  fchw. 

^^rtritt.     [Ebenib   letzen   die  Griechen    die    zeit   fiir   den 

iÄcüDspov  Tjjxotp,  O'-j'jXtov,  aji,p>auc;t[iov  Tjuap.]     Ähd.  nakot- 

_  (uudit^is)  ü-  V,  20,  170.  Geche-tago  (morbus)  W.  5,  8.;  agC 

1^-däg  (fni ctus)  Cädm.  5.  38.  und  Ib  verlieren   ßch  ins  allge- 

inere    auch    unter    den   vorhin   angeführteu   deäd-däg  (mors) 

arh-d.  lif-d.  (vita)  ma^l-d.  (terminus)  vin-d.  (miferia);  altn,  kt- 

p  (pueritia,  antiquitas)    bar-dagi   (proelium)    [was   illt   bar   in 

irdagi?    es    mnls    auch    ictus,    verber  ausdrücken]    daud-dagi 

Bors,  verleb,  von  jenem  dauda-dagr)   ein-dagi  (terminus)  mal- 

fi  (contr actus)   Ikil-dagi  (pactum)   fpur-dagi  (fama)   fvar-dagi 

tiramentum)  vedr-dagr  (aeria  temperies),    Mhd.  iBp-tage  (vita) 

bei  Conr,^  mabel-tac,  mfU-tac  (terminus)  Oberl.  f.  v.  nacke- 

f.  nacket-tage  (mulitas)  Trilt    rchelm-tac  (peftis)  Parc.  93* 

ftb-tage  (morbus)  a.  Heinr.  144.  troj.  7883.  amgb.  20'*  ßech-tac 

rk)    Friged.   12*    [irre-tage   Silveil.  2476.    linen  jämer-tagen 

oj.  in  Mones  anz,  6,  287  v.  84]^  riche-tage  (divitiae)  kenne  ich 

bicbt,  wohl  aber  ein  Ipäteres  weltphiil.  rike-dage  [reiche tag.  Ib. 

582.  63]  in  dielem  finn.     [Muh  hu-dach  (conjugium)  Maerl.  3, 

1]    Khd.  find  diele  Wortbildungen  verloren,  die  volkslprache 

eiiraucbt    noch    leb-tage,   leb-tag   (vita)    und    weh-tage    (dolor) 

rßchr.  Wetter- tag  f.  wetter.    Ohne  zweifei  liegt  allen  folchen 

•rtern  die  anfangs  lebendige  bedeutung  von  disj^  zu  gründe. 


•)  icii  Yerftatto  intr,  einige  hier  mit  (mfEuführetii  deren  erftes  wort  kein  fubft.  ift. 

30^ 
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III.    fubft  eigenü.  comp.  —  fubß.  mit  fuhjU 


däiU  (pars,  portio):  ahd*  (ippi-teil  (afBnitas);  [mbd.  «fl 
teil  Parc.  2'  erb-teil  38' ;]  uhd.  erb-theil,  welt-theil  —  [alti 
dad'ddl  (homiddiiim)  B.  49,  — ]  agt  gedAl  (leparatio):  ah 
gedäl  (obitus)  Bpov,  62.  frkt-gedäl  (ideiii)  Cädm.  21,  gaft-g 
(id.)  Cädm.  27.  lif-gedäl  (id.)  Cädoi.  55,  Bcov*  65.  voruld-g 
(id.)  Beov.  227.  yrfe-gedal  (hered.  diviGo).  j 

ddupuB  (mors):  ahd,  ibant-tod  N,  87,  8.  —  agf.  gudn 
Beov.  168.  väl-d*  Beor,  54.  vimdor-d*  Beov.  225. 

deda  (factum):  miOa-deds  (peceatum).  ^  ahd.  firin-Ut* 
198,  205.  T.  118.  O.  V,  21,  6.  glufMiU  N,  64,  1,  mein-täl  I 
963*  mifc.  1,  19.  mia-tM  ker.  12  L  170.  muot-tat,  pdo-tat  t 
963*  jun.  214.  werolMat  K.  23\  [!'.  uachtr.]  —  alUV  ell^a» 
491  (virtus).  —  agf.  deofol-djed  Cüdm,  75.  ellen-daed  Cädm^ 
Beov.  68.  69.  fireo-daed  Beov.  77.  126.  Laiid-dsed  (creatura)- 
daed  (munifieentia)  lof-dajd  Beov.  4.  män-dÄ?d  Cädm.  11.  m 
daed.  —  mild,  htint-gctat,  miffe-tat,  [wide-tat  frauend.  4Ö5| 
C  nachtr.]  häufig  uncomponiert  beides  tat,  riters  tat  rtc.  —  I 
miiTe-that^  wuiider-that,  aber  uncigeutlich  mannee-that,  ritten 
helden-th, 

[dedjai  goth,  vai-dMja;  ahd.  mein-tM^o  ker,  216,  etc. 

deüf  altn.  dis  (parca,  bellona):  n.  pr.  fem.  äa*dia  Ey^ 
frey-dis  OL  tryggv.  c.  111.  hall-dl8  Vatnsd.  hiör-dia.  Jw| 
Vatnsd.  vig-dts  ibid. 

dim^  ahd.  tior  (fera):  ege-tier  N.  Cap.  75.  mere-tier,  oH 
tier  MSH,  3,  212»'.  tiger-tier  Bon.  3.  —  altn.  io-dyr  S«n| 
födül-dyr  231*,  val-djV  9*. 

dokf  (pannus):    ahd.  prulUtuoh,  brulVtuoch  motir  333. 
Cap.  55.  fua^-tuah  Igall.  p.  202.  houbet-tuoch  (peplutn)  N.  I 
48,  fuei^-duah,  l'wei^-tuoch  O.  V.  5,  25.  6,  111.  herrad.  19« 
altfrieC  hals-dok  B,  194.  —  mhd.  hiiuger-tuoch  fragin«  22^ 
tuoch  Iw,  4928.  Ichinn-tuoch  iiiilc.  1,  116.] 

domsf  wird  1)  aii  pcrloiiliche  nTalc.  gefugt  uud  bedl 
dann  Hand,  würder  ahd.  ijbuuiuc-tuom,  kheilar-toam  ker.  I 
leididh-duoui  (ducatus)  J.  394,  meillar-t.  K,  16»  pUbof-41 
(epifcopatus)  doc.  229'^  Ichon  N,  73,  3,  eiitllellt  in  pirce-ti 
bilc-tuom  trev,  39"*;  ewart-tuam  (lauerdotium)  K.  55**  56^  [l 
tuom  f,  arzet-t.  N.  Cap.  140.  heidao-tuom  doc.  248,  ureha 
tuom  (teilimonium)  moo£  389;  mana-tiiom  u.  pr.  Meiehelbi 
669]  —  agi'.  abbot-düin,  aldor-d.  Cädm.  88.  bilcßop-d.  oyiiifl 
Cädm.  87.  eriilen-d.  h*deii-d,  eorl-d.  jtöov-d.  (iervitus).  — 
iarl-dömr  (coujitatus)  kouüug-d.  mauu-d.  (Itatuß  virilis)  b^^ 
(principatus).  —  mhd.  hil-tuom  Parc,  120*'  f.  bifchof-t  benl 
Wilb.  1,  29''  58-'  IIO*»  herzen-t  (dueatus)  Parc,  12'  64*  f,  h«4 
tuoui?  denn  herzof:jen-t,  wäre  eine  fullehe,  iineigeDll.  ca 
die  zwar  Trift.  18690,  l\eht,  das  metruin  fordert  herzoc-t*  jj 
ber/.eii-t.,  wie  die  variautc^n  bei  Groote  beftätigen,  Wilh,  % 
Wigal.  410.  ift  ebenio  zu  beflern   [aber  auch  lebou  hernML 
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zogen-t.];  vürrten-t.  Tit.  XIL  44,  Ichwerlich  in  reineren  quel- 
k?  rerhte  form  wäre  vürlhiom.  [degen-tuoni  (üiäunl.  juogfrau- 
\)  Chriftoph.  1498.  kriilen-t.  mall-.  Walth.  p.  6.  7.  loatch- 
c.  Tind*  6a3^  112*.]  —  nhd.  bif-thiim,  biirggraf-th.  herzog-th. 
tnig-th.  kaifer-th.  ptibft-tb.  priel'ter*th.  chriilen-th-  heiden-th. ; 
Ban  hat  auch  im  16.  17.  jh.  Inther-th.  mooch-th.  gebildet; 
leaerdings  erl't  und  unorganifch  volks-th.;  fürllen-tb.  gilt  aber 
UgemeiQ  f,  furlVth.  —  2)  J'eUner  an  perfonliclie  fem.  und  neu- 
»;  ahd.  thiarna-diiam  O.  I\'.  32.  1(K  wo  der  inilr.  thiarnu-duamü 
[Em.  gewirkt  buben  wird  [martar-tuam  ker.  189];  mhd.  mage- 
»om  t\  maget-tuom  Pare,  105*"  lll"*  WigaL  404.  etc,  [we-tuom 
lolor)    niifc.  2,  81;]    witwen-tuom   Tit.  VI,  99.   ill   verdächtig; 

tbarn-domr  (infantja)  [hor-domr  (adult.)  S^m,  8'  vgl.  regin- 
r  10''].  —  3)  erweitern  ßub  die  bedeutungen  zum  theil  in 
tefelhen  Wörtern;  cbrift:m-t.  nicht  nur  der  Itand  eines  cbri- 
tt,  Ibodern  auch  die  chrülliche  lehre,  heidan-t.  daher  doc.  248. 
KUegium,  gottloGgkeit.  Nicht  anders  lachi-toam  ker.  194.  [lah- 
1m  Diut.  1,  261*,]  a^^W  laece-dom  medieamentum,  urlpr.  medela, 
[ictrtna  medici.  [S.  nacht n]  Das  nhd.  filter-thum  (antif^uitaa) 
oL  ouder-dom  Icheiet  eril  im  16.  jh.  gebildet  und  wohl  febler- 
[Il\  das  fpan.  -dumbre  (fem.)  goth.  überreft?  pefadumbre, 
^heilumbre;  das  br  wie  in  legumbre,  fran/.,  legumeß,  und  in 
Ve,  franz.  homme;  vgl.  altfr.  fouatume,  amertume.  Aber 
b.  doms  nicht  in  comp.] 
[dra^af  nhd.  träger:  ahd,  f.  p.  545.  eo-trago  (le gifer)  Diut. 
30*»  vgl.  Graff  5,  500.  --  mhd.  leld-tragrere  Seifr.  Helbl  1, 
I.  —^  nbd.  bom-träger  n.  pr.  brief-lräger,  fabu-träger,  laft-trä- 
fack-träger,  lalz-träger  Ph.  v,  Sitte w.  Ibldat.  leb.  p.  m.  582* 
liwert-träger,  wafler-träger,  gewinn-träger  (pachter  in  Weltph.) 
fem.  tra^a  Graff  5,  500.  mhd.  lieht- trage  Ernll  3945.] 
agf.  draca  (draco):  eord-draca  Beov.  202.  210.  fyr-d.  Beov. 
her^.  leg-d.  lig-d  Beov.  174.  225.  nid-d.  Beov.  170.  —  altn. 
Ireki,  flug-dreki.  —  mhd.  lin-trache  Nib.  (f.  lind-t  nicht 
linta^  tilia,  Ibndern  von  einem  verlornen  liud^  Undo  ^  altn. 
r,  linuj,  ferpens.) 

agl.  dredm  (jubiium):  gleo-dream  Beov,  224.  gum-d.  Beov.  4W 
man-d.  Beov.  96.  Cüdm,  28.  87.   mgdu-d.  Beov.  151.  ßn-d. 
Bor  perpetuus)  voruld-d.  Cädm.  28. 
drauhU  (agmen)   ahd.   truht,    ahn.    drött:    agf.   mago-dryht 
r.  8.   fih-gedryht  Cädm.  67.    fibbe-gedryht  Beov.  31.   vine-d. 
leov.  202.  235.    }>ege-d.  Cädm.  75.    [hyge-dryht   Convb.  xix.  — 
bialm-drott,  hiör-drott  Ssem.  232^''lal-d^6tt,  vig-cirott  22^] 
[ahn.  dropt  (giitta):  eitr-dropi  Sn.  6.  qviku-dropi  ibid. 
dun  feheint  celtifcb:  taro-dunura,  ahd.  zar-tuna  (ad  1,  152*) 
n/ami    mhd.  gart-ifen    liederi".  1,  300.    kepel4len  Ben.  323, 

(vid.  uz  de  p.  479)  fper-ilen  Diut.  1,  6. 
A  (cibiis)  altn.  ät:  ahd.  bund-a;  (furfur)  raben-ä^,  uover-ä^ 
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III.    JubfL  eigentL  comp.  —  fubfu  mit  fut/t 


(efca  rlpftria)  Jhebil-a^.  —  a^i\  flaelc-.^t  (carniuni  pfas).  — 
ftro  und  fchweiDaß.  peitingauer  ehhaft;  A*hwein-afi  Bobmeß^iU 

epraf   (vena)   ahd.  adara:    brun-adara  N.  77,  44*   ieno    ' 
(oervus)  blaC.  ß^.  etc.  i\  Graft'  1,  157.  —  aihd.  riemen-ädere 
roh  4174. 

fctkf  agC  föc :  mhd.  vanc-vaeh;  nhd.  feuer-fach* 

alto,/WR(jubatuB):  gio-iaxi  (character  magicus)  gl6*£(e 
jubÄ  albefcO  gu!l-f:  Sn.  179.  hrim-f:  Ikiti-f,  Sn.  180. 

faäi   horn-fall  Hpt  6,  416,    erb-fal  HSache  II.   1,  39^ 
falj  ein  wein,  fclioii  bei  Lindenbl.  p,  190,  —  iml.  toog-val  (d 
lectuB),] 

draüht&inj-i  ?  (dominus)  ahd.  truhtin,  altn,  drottinn:  agf, 
dryhten  Cädm,  22.  Beov.  62.  89.  195.  freodo-d.  Cädm.  41.  gu 
Beov.  124.  man-d.  Beov.  35.  94.  95.  149.  Cädm.  88.  Bge-d,  Cl 
13.  Beov.  32.  vine-d.  Bt'ov.  67.  121. 

/ana  (panniis):    abd.   hant-fano  (manutergium)   fgall. 
fano  (vorhin  T.  457.)  onc-fano  (orale,  goth.  ai'irali)  herrad* 
vano  (tanacetym)  trcv.  21"  jun.  331.  [hals-fano  (llrophiumyJ 
2,  344^  lenti-fano  (lumbare)  Diut.  1,532».  1'.  naohtr.]  — 
fona.  —  oihd.  ftnrm-vane.  —  nhd.  hliit-tahne,  dach-f. 

ahd,  vanc  (captus);  lirt-fanc  (argumentiitio)  jun.  194*  mifr 
(culpa)  ker.  111.  230.  milTi-f.  jun.  259.  fuei^-vanc  (iudarhim)  t 
288»  wint-f,  trev.  37\    [frilt-fang  O.  IV.  19,  12G.]  —    agf.  ^ 
fang  (comae  prebenfio)   huls-f   (collirtrigium).  —    altfrirf 
faog^   fax-f.  ketil-f.    [bec-feng  B.  117.    hals -fang  wetten 
altn.  hals-ßmg  (amplf^xui^)    hand-f.  (manubriuni)    ber-f.  (p 
leik-f«  (genus  ludi)  qvon-fang  (matrimoniiim)  v$r-f.  (id)  AemJ 
229^  —  [mhd,  wint-vanc  Suchen w.  XVIII,  29.  i\  nachtr.  —1 1 
rauch-fang,  gnick-fang  (hei  jagero)  fifeh-f,  vogel-f.  [licht-t] 

[fara  (iter)  altn,  för:  abd.  wa^^er-fart  N.  106,  S3.  — 
bal-fÖr  Sn.  p.  66,    glie-för   (von  gl;er)    hel-for  Sasm.  2r2» 
för  222v  figr-för  Eigl.  p.  21. 

/am,  faro  (der,  die  fahrende):    burgundo-faro  mafc. 
-fftfoni.  monall,  corbei.  fundatio  (a.  669)  Colet  VIL  542.  burguo 
far  rteht  im  priv.  Landi-rü  (658)  Colet  VIL  502,  —  altn.  dj 
Saem,  50*.  freim-fara  Sagabibl.  1,  104.  gny-fari  Sn*  181.  ma 
fari  12.362.  nagl-fari  11.  fa'-fari  362.  —    mhd.  naht-var 
Wb,  1,  82'.  —  nhd.  kant-ftihrer,  kreu/-f.  laud-f.  meer-f  Am 

fardsf    i\  nachtr.    mhd.   bete-vart,    geilel-v.    Köni^ 
her-v.  jage«v.  MS,  1,  SB*,  kilcb-v,  liederf.  1,  247.  mer-T.  Kü 
396.  400.   nou-v.  Helbl.  7,  812.   rome-v.  Königsh.  ibid.   w^ 
Diut.  1,  359.  —  nhd,  alp-fahrt,  himmeW.  kreuz-f.  land-f  fei 

mhd.  ffeeerte:  fchilt-geverte  MS,  2,  222^] 

fatf  (vas):  abd.  er-fi^  (aeramentuni)  jun.  248.  T,  84.  e^ili  * 
jun,  194,    glafe-v.  (lampas)  W.  8,  6.    hatit-v.  herrad.  19d*  M^i 
(pocülum)  jun.  218.  lioht-f  (eandelabruni)  T.  183,  1.  N.  18 
oli-f.   iun.  234.    poah-f.   (bibliotheca)  ker.  44.    rouh-f. 


^ 
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iribulum)  monf.  33L  lalp-f.  ker,  37.  jun.  196.  trelo-f.  T.  8,  7. 
£  hrab.  958-.  [rheüir-faj?  fH|iöthpcii)  N.  83,  1.  l6^-f.  (uma) 
40\  ophir-f.  40^.  Ü\\>rv't\  N.  Cnp.  29,  Culz-f,  (paropßs)  Diui. 
5^,  i\  nachtr.]  —  altt.  gold-fat,  liolit-f.  mk-L  —  agil  ban- 
Wow,  85,  drinc-f.  Beov.  172.  gold-f.  Cädm.  91.  hutl^f.  (vas 
^ji)  Cädm.  90.  leolit-f.  madiim-f.  Beov.  179.  geoieM'.  (me- 
\)  fcip-f.  (cymba)  ßnc-f.  (geklfaß)  Beov.  49.  92.  172,  vundor-f. 
'•  89.  [vearp-f.  (rjuiilus  textoriiis)]  —  alta.  hüd-fat  (pers)  [(lec- 
Laxd.  116,  118.  i"k6-föt  (calceamenta)]  vm-f.  ^—  mhd.  bal- 
ra^  Parc.  ^S  hru^t-v,  Wh.  3,  435»  bluome-va^  Bari  290. 
rt»-a^  a.  w.  3,  159,  glafe-v.  Tri  lt.  hel-vas;  (vas  gehenuae)  Herb, 
loder  hel-va;;,  freund,  hehlender?]  helrn-v.  (galea)  Nib.  Bit. 
28**  golt-v.  Parc.  57'  lieht-v.  Mar.  14.  59.  l(lge-v,  (inendax, 
lügenbeutel  lügeiilack)  MS.  2,  211**)  o!e-v.  triiic-v.  troj. 
[hant-va^  Gaupp  284.  laller-v.  Wolfdietr.  715.  rede-v.  fuiidgr. 
:i.  alt  it'hedel-v.  Roteiillein  (im  liederl.)  131.  GA.  1,  196, 
l-v.  Lanz.  5321.  ftenke-v.  Renn.  6046.  wfc-f,  (zänker)  c,  vind. 
117'.  f.  nachtr.]  ^  nhd.  mebl*faß,  Jalz-f.  wein- f.  —  Alle 
'«L,  verleb,  davon  das  agl.  niafc.  M-tat  (iter)  Beov.  18.  196.  49S 
DL  64.  73.  89.  Jiid.  12;  wie  lautet  der  ahd.  nom.  fg.  von 
Dcfa^^^ou  (deliberatione)  doc.  ? 

/ö/w  (praefectus):  bru|>-taf>8  (fponfus)  hunda-fa|)ei  (ceiiturio) 
g6ga-fa)>$,  }>iirundi-fa]^8,  vgl,  das  weAgoth.  tin-phadus  lex 
r  n.  1,  26.  und  die  canine-fates  bei  Tac. 
[fathu:  ahd.  <'irit*-liu  franenf.  88.  — -  altn,  briid-fe,  grad-f* 
Iß  iDalculuin)  heid-f.  Sn.  172,  lin*f.  8n.  [>.  140.  ni^t-f.  (res 
ofa)  oaut-f  (pee,  armentitium)  Ol,  tryggv.  c.  110,  tann-f.  — 
feder-vieb,  rind-v. 
abd,/^/J(cainpuö):  bräch-v6lt  (intermillio)  herrad.  181*.  n.  pr. 

llt«5-f.  trad.  fuld.  1,  154,  bini^-v.  (1252)  Lang  reg.  3,  19.  grap-f. 

nn.  pagi,    birn^-f,  tr.  fuld.   1,   1,    l&ch-v.    Parc.  136^.    miltel-v. 

mg  3,  55  (a.  1255)  fuala-f.  nom.  pagi  Neiig.  146  (802)  wifint-v, 

mg  3,  25  (a.  1252)  wornia^^f.  fr,  or,  2,  310.  709. 

rill  (pellis):  ahd.  hirni-fel  (membrana)  fgall.  p.  m*  207.  hirni-v. 

(n^E  Hoffm.  2,  23.  vgl.  lete-vel.  —  mhd.  boL'k-f.  liederf.  2,  646. 

K't  (eieri'ehale)  letati,  482.  fundgr.  2,  225.  geiaj-f.  Bert,  lamp-v. 

oflm.  kirchenl,  24. 
ßtil^?  nuhd,  rehant-ft:535eL  m.   von  d.  graßmaget.  fwert-fe^sjel. 

lilt-f.   corrupte   fchint-f.  (Oberlin).  —    nhd.  grind-feOel  Garg. 

7^  meth-f.  Tl.  pr. 
fipra?  (penna)  ahd,  ilagi-fedara  oben  p.  477.   —   altn,  veli- 

r  (plittna  caudae)  Herv.  p.  178.  flag-tidr  n.  pr.  —  nhd»  fchwung- 

ler.] 

ff'^'JfMf   (njundities,   nitor)   ahd.  vlat?    übrig   im    mhd.  vlsetec 

üdufe)  und  ahd.  unflat  (fqualor)**):  die  goth.  weibsnamen  albo- 


•)  vielleicht  iincomp.  läge  tji?  wie  g!t€8  va-t,  ntdes  v&^?  ebendaf, 
•*)  fl6{»t,  vl4i  cnUpringi  wie  d^J>»,   fftfjs,  i&t,  f^t,  chrAt  (oben  f.  238.  234) 


i 
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DI«    fuhjt.  eigenth  comp,  —  fubft  mit  /ubß. 


fleda,  aude-fleda  [fräok.  faniero-fledis  Greg,  tun  4,  26]  wöd 
ahd,   ger-flat   gundi-flät,    hriiod-f.    rat-f,    rih-f.    ßgi-f-    [mo 
Meichelb.  474] ;  agt  nur  älf-fl;ed, 

ßuga  (volans):  agf*  gud-floga  Beov.  188,  lyft-floga  BeoT,  17 
uht-floga  Beov.  205,  lauter  dichterifche  benennungen  des  dr 

ahd.  vluöt  (fluftus)  ag£  ßod:  ahd,  iiuoi^a;-float  (dilutin 
ker,  69.  0u*vkiot  (cataclyrmus)  monl".  357.  iiod-vluot  N-  101,' 
(aber  Boeth.  80,  gerchriebeu  Im-fluot)  inlbferu  das  uoteDbei« 
adj.  comp,  häufiger  vorkoranieüde  lin-  von  einiMii  lublt  her 
was  noch  im  dunkel  liegt,  —  agil  lago-flod  Cädin.  5.  mep 
Cädm.  4.  fe-f.  Ciidm.  33.  vill-i:  (quellflut)  Cädm.  32.  — 
0n-vluot,  nhd,  fehlerhaft  lund-flfit. 

[föiir  (theca):  alid.  ledar-fotar  (canua)  Diut,  1^  14L  — 
griffel^uoter  Flore  1244.   2372.  helrn-f.  Hoffm.  fundgr.  glüit  | 

fohis:  luhd.  blat-vuo^  Eother  1871.  h.  Ernft.  —  uhd.  ' 
fuß,  min  ne- faß. 

ahd,  /raj:  mhd.  viur-vra^  MS.  2,  170*.  ftü-vri^  Kelio 
uneigentL  menfchen-vra^  Berth.  89.  vgl.  vielfraß. 

jripuA?  n.  pr.  figi-fridns  coiirauguiueu8  Clodovei  (fec  7)  I 
qiwt  3,  *i22.  rex   Daiiiae  (a.  777)  Pertz   1,  157.    figo-fr.  (a.  ( 
Mab.  de  re  dipl.  nr.  14.   Marini  iir.  96.  comes  palatii  Clodo¥ 
(a,  710)  Ecc.  fn  or.  1,  314.  lygo-fr.  (692)  Mab.  16.  fiki-frid  Nf 
163  (807)    fiki-frit  ancilla  Neng.  88  (784)    agil-fredus  Pertt  ] 
478.  marc-frid  Neug.  284.  megin-f.  cote-frit  fem.  Neug.  410.  l 
fritis  Gruter  527,  2.   533,  2.   wolt-frid  Neug.  245.  —  ari-frit, 
fret,  al-fret  Fumagalli  30  (809)  25  (826)  boni-fred  70  {853) 
frit  31.  iogil-frit  30  (809)  ingel-fredna  Lupi  2,  201  (941)  ' 
fredus  2,  379  (985)  mari-frit  Fumag.  47  (837)  mel-frit  37  (8 
52  (um  840)  odel-frit  33  (822)  odel-fretus  102  (870)  105  (8 
ragi-fredus  100  (870)  rachin-fredus  106  (874)  wini-fredoa  ' 
2,  381.] 

fmmaf  (auctor):   ahd.  ort-frumo  hymn.  949.  jun.  233* 
ort-fruma  (auetoritas)  hrab.  953^  ker.  33.  K.  30^  42»».  ^  altf.  ( 
fruino.  —  agf.  d^d-fruma  Cädm.  23.  hild*f.  (bellator)  Beof^,  IS 
210»  land-f*  (prioceps  terrae)  Beov.  5.    leod-f.  (priDceps) 
29.  51.  70.  l§uht-f,  (deiis)  Cädm.  42.  83.  lif-f.  (idem)  Cid».! 
ord-f.  (auutor)  Cädm.  1.  vig-f,  (beltator)  Beov.  52.  169.  — 
nur  daß  abgeleitete  ort^fruma*re  Bari. 

ahd.  mur  (ignis):  ahd.  ßrd-viur.  [blig-fiur  (fulgur)  N. 
29.  65»   loha-fiur  (impetigo)  florian.  —    altr.  uod-fyr  ind.  ftip 
ftit.]  —  agf.  äd-ffr  Cadm;7L  bail-f.  Cildm.  61.  Beov,  232.  h% 
Beov.  188.  190.   lig-f.  Cädm.  64.    vill-f.  Beov.  85.  192.  — 
helle-viur. 

[fuglji:    ahd,  fs-vocal,  präh-vocal  (turdus)  v.  Graff  3, 


vgl.  daf  aint.   vhtn   (cxcomrei  purgure?)    1,  980.   und  um  mhd.  vtoni, 
Yleüwen»  vlüitwen  kl>  1800  (18Ö9)  moiidfirei  extiere? 


in*    fubft,  eigentL  comp.  —  fub/t  mit  /ub/t 
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L  —  mhd.  gram-vogel  Renn.  19924,  21175.  kle-v.  we-v,  MSH, 

685,  netze-v.  fra^m.  43"  Iper-v.  Ipü-v.  Mart.  23^'  MB,  27,  36. 

-v.  Gorres  nieilterL  224.  zit-v*  MS.  1^  88^";  ii*  pr.  irre-vogel 

t   1,  438.  Selber/  3-,  111  L  —  uhd.  Ipei-vogeL  Ipott^v.  garft-v. 

ffperlinsr)   quat*v.   ratichl.   in    parn.  1621.   p.  40.    zeit-v.  narren- 

'     b  284.  287, 

ahd.  kadam^  mhd.  gadem,  gaden:  korn-gadem  Gaupp  298. 
ichej-g.    rielbl  1,  194-    phiefel-g.    Gudr.  4258.    Icnp-g.   kehr. 
wa^^er-g,  Diut  3,  92.  werk-g.] 

gagga  (incelVus):  abd.  ahbar-ganc  (agricultura)  monll  355. 
lal-ganc  (occaius)  hrab.  967"^  K.  24*  N.  49,  1.  velt-ganc  (la- 
la)  doc.  240**  flor.  982'\  [f*  iia^btr,  vgl.  gaogus  iu  WigandB 
liiv  2  p.  6.  —  altfrier,  here-gong,  rtef-goog.]  —  agf.  beo-gaug 
[exameo  aputn)  ietel-gang,  väf*M*-«Tang  (tela  araneae).  [f.  nachtr. 
Repe-gong  Conyb.  xx]  —  altu,  hölm-gangr  (tluellum)  rkög-gangr 
(exilium)  ver-gangr  (mendii^atio)  [koira-gangr  (exolVulatio)  eld- 
g&ngr  (incendium)].  —  mbd.  acker-gaiic  troj.  97 5 L  {i\  nuehtr.] 
lide-ganc  Parc.  29*.  [kireh-ganc  kolocz  184.  ab-ganc  Wb.  41,  2. 
25.  prunne-kang  OiuL  1,  213.]  —  iibd.  jahr-gang  [f.  nacbtr, 
lg  (blutfluß)  eis-g.  futter-g*  kilt-g,  Jubweizerifch.  —  anl. 
•gang  Waffenbergh  p.  131  ffl]  —  In  der  alten  iprai^he 
e  aber  auch  gang  von  perroneii  gebraucht,  wie  die  abd.  494 
Dtiamen  briiodi-ganc,  hruod-ganc,  wili-gane  und  wolf-ganc 
eifen;  in  der  edd.  inorr.  p,  83.  heißt  ein  riefe  gangr  nnd 
angr  ii\  nnter  den  poetifohen  benennungen  des  feuere. 
leüner  Icbieue  die  form  (jaggja^  wohin  aueb  das  agf,  nyd- 
iga  (pauper)  Cädm.  88,  lie-genga  (navigator)  Beov.  141,  143. 
(iatro)  geboren,  [f.  nacbtr.  räp-genga  (fiinambuhis)  engl. 
ger;  abd.  aha-kenko  (ineola  aquatiens)  Diut,  2,  324*.  und- 
10  (naufragus)  1,  210.  —  altfrief,  ftef-genla  B.  210.  —  nihd, 
^^-genge  Herb.  42*.  —  nbd.  fufl-gänger,  tifcb-g.  koft-g,  Ichul-g, 
fem.  abd.  lant-kenkia  (prollibulum)  Diut.  1,  268**,] 
[gardja  (virga);  etor-cartöa  lex  baj.  9,  IL] 
garde  (domus,  anla,  bortus)  male. :  aürti-gards  (hortns)  mid- 
lards  (orbis  terr.),  —  abd.  Ich  wanken  Itarke  und  Ich  wache 
ieo:  ftark  geben  mittin-kart,  inittil-gart  (eitate  f.  470.)  meri- 
(domus  aetherea?)  ker.  162.  (wo  nierikerte  inetberiuDi)  wm- 
T,  109;  fchwach  nu^-garto  W.  6,  10,  boum-garto  W.  4,  13. 
im-gÄtto  N.  Boeth.  35.  wtn-garto  ker.  38.  246.  hrah,  954» 
2^  15.  wunni-garto  jun.  189.  217.  wunno-garto  N.  37,  4. 
art-garto  N.  95,  10.  zier-garto  N.  6,  4.  [bopf-garto  Hoffm.  33,  3. 
bivme-garto  Henke  in  Sav.  zeitfchr.  3,  219.  brenigart  Jultinger 
p.  im,  bremgarten  n.  loci  in  der  Schweiz  und  im  Breisgau, 
bregarte  Höfer  11  v.  (Scbm.  v.  bremllatt)  pregarten,  preding,  ort 
a  Steier  Rauch  2,  191.  —  altf.  bom-gardo  HeL  152,  8.]  —  agf. 
Söd-g^ard  Cädm.  5.  middan-g.  Beov,  8.  vin-g.  Cädm.  35.  [fiider-g. 
^m.  25^  16.  ort-g.,  engL  orcbard*]  —  altn.  griot-gardr  (mace- 


474  in*    j'uhJL  eu^entL  comp,  —  fubft,  mit  fubJL 

ries)  mid-g.  Ttack-g.  (foenilo)  \^ii-*r,  [fiall-äSf.  Yugl.  cap,  5,  fisiiil-i 
Baem.  *219''.  orm-g.  224'^  fkul-i:^,  (clathrum).]  —  mhd,  boum^ 
Triil.  mer-ixarte  Karl  W'  \ü\^  Aimolied  444.   tier-gartc  Ulr, ' 
1398.    wiii-fTjirtf*  Parc.  IJl'    [hopfe-^arte  MS.  2,  18**    wurm-i 
Tit*2ö52],  iamtlich  (chwacber  dect.  —  [Was  heiJit  kole-^arteii! 

ganhf  fem.  muß  perlonlieh  fjewefen  fein,  altn.  lil  das  eil 
fache  gerdr  ein  frauoonatne  und  ahd,  die  comp.  adal*gart^  bildi- 
gart,  irmin-gart,  madal-gait  ti.  a.  m. ;  altn.  iirim-gerdr,  val-ger<tf, 
|>6r-gerdr  ftc.     [Mafe,  mit-gardr  vid.  Sn.  360.]  j 

[(/arnjaf  alul.  eitar-gerjo  (veneficus)  hrab,  976*.  Ißdar-gÄm«« 
(coria€ius)  monf*  3f)5,] 

f/aß«  (horpes);  ahd.  n.  pr.  alpi-gaft,  arpi-gall,  hadu-^,^ 
halidf-gatt,  litidi-gall,  növo-gait,  poto-gait,  lali-gaft,  wilV-^^ft 
nihd,  elbe-galt,  liiide-i^aft.  —  agf.  pllor-giil^  Hcoy,  63,  in:f 
123.  grvre.gim  Beov!  191.  invit-gäil  Beov.  199.  nid-gall  " 
201.  väl-gäll  Beov,  10).  150. 

[{fairda  (zona):  altn.  megin-giörd,  födul-giörd*] 

gdtJt   (telura):    hierher    die    eigennamen    lanio-gaiftis^ 
gailuß?  —    ahd.  a^i-ger  (jarulum)    vorhin   f.  484,   roadal-gtV  > 
plantae)   trev.  18^^    naba-ger   (terebrnm)   igall.  nabi-ger   trt*t. 
blai:  49-  (wo  fällbhl.  nageber)  [fifc-ker  (fufcjna)  Hoflm.  50. : 
und  die  marnisnamen  hruodi-g^r,  hruod-ker,  not-ker  [haliJ- 
ans-gSr  (anli-garius)  raven-ger,  es-ger  Wig.   1,  2,  Ifi.   winit-i 
wald-g^r,  wiriu'ger  il»id.  blit-garins  Pertz  1.  mhd.  bligg^r, 
ger];  mhd.  liude-ger  [amel-g^r,  eniil-ger  Koth.  742.  775, 
g^r    Diet.  89**.    uodel-ger   Ben.  431.      Aber   in   den    eigenn 
fcheint   das  -ger   Iclion    frfdie  kürzung  zu  leiden.     Notk.  halb 
Ins  braucht  im  lat.  vers  das  e  kurz  (Notker)  und  Eekehard  \ 
vita  Natk.  c.  2.  überletzt  neeeflaria  deßderans,  uieiut  alfo 
vgl.  Kab.  498  llritger :  her].  —  ad',  ät-gar,  bon-gar  (telitm 
tif.)  Beov,  152.  väl-gar  (id.)  Cädni.  44.  und  die  n.  pr.  fridu-j 
here-gär,  hfior-gär,  hrod-gär,  vulf-gär.   —  altn*  at^geir  (la 
und  die  eigeim.  alf-geir,  hrod-geir,  ßg-geir. 

gdiftsf  (Ipiritus):  alid.  flnobar-geift  (paracletus).  —  agf.  < 
g&ft  Beov.  9.  frofor-gaiK  helle-gall  Beov.  97*  vuldor-gaft 
62.  —   [nihd.  lugin-geill  \\  d.  gelonb.  1290,] 

(fari  (regio):  eine  menge  ahd*  nanien  von  landfchafteo,  r. 
alpi-gouwi,  nibal-gouwi  ete*  [frieT.  -gea  Walfenbergh  2^  159.]j 

[^auja  (iucola):  n.  pr.  vuidi-goia  beim  Jonrnndea^  ahd. 
gawo  GoldaO,  witngawo  tr.  fuld*  I,  SS.  witagowo  Meicbelb.  9fl 
alpa-gawi   Meichelb.  (189  (oder  ein  ort?)  fala-gewo  trad.  fuld- 
148.  turda-gawo  Meiehclb.  232*  —  nibd.  tur-göio  (ineolae  ^ 
MS.  2,  9d\ 
495  ffiut9  (L  455.):  viele  ahd.  mannsnanten  al^  ut|Hk6^, 

h^lm-k.  hrnod-k.  madal>k.  megin-k.  truht-k.  vrid-k.  wolf-k. 
[beoü-go^    tr.  ftild.  1,  120.    el1an-eö^  Meiehelb.  540.   auch   fe( 
adal-gö^a  tr*   fuld*  2,  32.    wuldar-go^a  2,  43*    —    allf*   itd' 
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[ibl.  nr.  65  (God-c6^)*]  —  altii.  val-i^autr.  —  agf.  veder-geät 


[mhd.  der  Giie-rro^  l«m1  birkotiTt.  p.  244,  deuUcbe 
ein   witer    diiigkos   (?)   Kiid*   weltchr.    wöete-go^ 


(eov.  122.  — 
igeo  2,  108. 

£64,41.] 
ffiha  (largitor):  ahd.  eitar-kepo  (veueficus)  hrab.  976*  (wo 
o  fehlerhaft)  wini-gebo  (caupo)  trev.  42^^.  [i\  nachtr.]  —  alt£ 
ig-gebo  (larg.  epubiriim)  vgl.  bag-wiiii  (epulo)  und  das  abd. 
fth-weiga  (larix,  fercubuii,  dilcus).  [lued-gebo  Hrl.  36,  2.  oder 
ledom-gibo.  —  altfrier.  red-j^va.]  —  agC  beab-giik,  beag-gila 
imitdoruiB  largitor)  chron,  lax.  975.  Beov.  84.  ganz  verfcb.  vooi 
baggebo:  gold-gifa  Beov.  197.  Jud.  12.  rncd-gifa  (eoiifilia- 
^)  finc-gtfa  Beov,  77.  102.  172.  [^Et-gifa  C.  82,  12.  freot-gifa 
Ironud)  vil'gifa  (voti  largitor).]  —  iiltn.  rad-giafi.  [vitads-giafi 
»gl  cap.  7.  foruald.  2,  114.  landn,  3,20.]  —  mhd.  lit-geln' 
iupo)  rat-gebe  Bari  [i\  naehtr,  galVgebc  Mart,  157'  Bert.  48. 
)p  hütt-geb  MB.  2,  105  (1466).]  -^  nbd.  rath-geber  [gatt-g. 
Bcert-g.  ftimm-g.]. 

gila  (donum):  ahd.  anlVkepa  (chrilma)  blaf.  8*  (wo  ans- 
r^Ha)  morkan-kepa,  prüt-kepa  jiin.  228.  widarine:;-kepa  (repen- 
'Tab.  946\  [eitar-geba  (venefieiimi)  (*at.  tbeot. —  altf.  haiid- 
.  iiel  49,  22.  —  altfriei:  flet-jeva  B.  114.]  —  agC  dugdd-gifu 
muniticeötia)  inadm-gifu,  fveord-gifu  Beov.  214.  vil-gifu  Beov. 
115.  [hiht-gifu  Conyb.  xrx  ]  —  altn.  fe-giöf,  inat-giöf  (alimeniiim) 
■rguB-giöf,  lumar-giöf  [ras-giöf  (donatio  im  prüden  s)],  —  nbd. 
5raut-gäbe,  iiiorgen-gabe. 

(fibo  fhirgitrix):  abd.  flo^-keba  (fluvonia)  N.  latno-g^ba  (la- 
Scena)  fige-geba  N.  Boeth.  64.  [i\  naclitr.  oti-geba  n,  pr.  —  agf, 
ä-gife  n.  pr.]  —  altn*  anr-giafa  (opes  largiens)  la^tn.  edd.  118^ 
^iafa  (vitatn  l'ervans).  —   [mhd,  bVgebinne  birkenl't.  204.] 

<7»7<' (debitnou  cuUub);  käifara-gild.  —  ahd.  heidan-kt^lt  (ido- 
ia)  jun.  183,  210.  kota-kelt  (cnltuö  dei)  jiin.  178.  197.  tievol- 
weri-kelt  zwetl.  122*.  [I'.  naehtr,  lon-gvlt  (medium?)  emm. 
langob.  laune-gild,  —  altll  diabol-geld  (abrenuntiatio  ap. 
ce,  1,  440).]  —  agf.  bryne-gild  (hob)caiiftum)  Cädm.  62.  deufol- 
pld  Cädni.  64.  god-gild,  ha?deu-gild.  ver-gild,  vili-gild  Cadm. 
18.  —  altn.  mann-giöld  (imdcta  homicidii)  net-giöld  (relarcitio 
iüB.  i-  capitis)  edd.  frem.  150"^  vgl  Yngl  S,  cap,  8  und  ahd.  nala- 
kÖm  (vectigal)  ker.  279.  Diefes  giöld  ill  der  pL  von  gtald 
Sfotr.,  das  goth.  gild,  ahd.  kglt,  agl  gild  find  fg.  neutr.  Ein 
liTc.  gilds  muß  den  goth,  atbana-gildns,  bermini-gildus,  Icwi- 
Htld,  den  ahd,  pata-kelt.^  hrnod-k,  fipi-k.  zu  gründe  liegen.^  ja 
K  fem.  fpara-gildis  findet  üch.  [nandi-gild  langob,  könig;  dane- 
^18  Irmino  57",  auftre-gildis  Greg.  tur.  4,  25.]  —  mhd.  bette- 
fät  Trift.  12613.  verlen-g.  Ottoe.  76*.  —  [nbd.  ferlen-gelt  Garg. 
Siinpl.  2,  17.] 
[^dai  ahd.  bier-gelto  vgl.  barigildo,  —  agf.  d^6foI-gild{\ 
Ileus).] 


476  III,   fubjL  eigentL  fornp.  —  fub/t  mä  fubjt 

(flfall  (abfes?):  in  vielen  eigennameu  ans-giiiU  go^g^ö|j 
hildi-g.  niadal-g.  miini-g,  liut-g.  etc*  es  ift  mir  aber  weder  difll 
länge  des  voeals  aub^gemaeht,  noch  deutlich,  warum  (ich  zth| 
weilen  giiclus  gelchrieben  findet,  waö  kein  fehler  lein  kuiin, 
Procop,  ein  k  fetzt  (1,  IL  OeuörctaxXrjg^  4^  20.  £p^-yt:ntXic,  wo-l 
neben  4,  27.  tk^t^taÄ,)  [Dies  ax)v  bloßer  graeciimus,  weil 
eben  und  lat  kein  ü  leiden,  ebealb  iclavns  f,  flavus.]  üel 
dem  kotnmt  ein  unabgeleitetes  -gk  in  andern  eigenoaraen  to 
z.  b.  adat-gis,  anfe-^ns,  biitit-gjs,  neri-gis,  wili-gis,  defleo  Tr^ 
4%  kleinernde  furm  -gifclus  lein  knniite?  vgl.  rap»  VIIL  Agf,  n,  prJ 
zweigen  -gila  £  gilel,  z.  b,   eyne-gilö,  wiht-gils. 

[grm   (gramen):    abd,    erüt-cras   (olera)   ker.  217.   f.  ehr 
cras?  L  tiartcras  Diut.  1,  264. 

grefjaf  (comes)  alid,  krävo:  nihd.  burc-grÄve.  dtue-gr. 
gr.   HüUniann  (Udtew,  1,  169.  ibiq.  cit  helle-gr.  anegenge  39J 
her-greve  gr.   Rud,  C\  16.  lant-gräve,  marc-gr.  pfalenjE-gr,] 

gnp  (captus):  aiid.  bant-grif  J.  367*  —  agf.  mund-grip  (f 
muod^   manus)    Beov.  31.  59.   116.   145.  —    altn.  hand-grip. 
nhd.  hand-griff. 

[gvöba  (fovea):  ahd.  helli-kruopa,  —  nihd,  helle-gr 
kol'gruobe  Dietr.  91^.  Letan.  191.  —  rand,  erth-gröve  (li 
Hoffm.  XXIX. 

grundu^:  ahd.  erd-grund  O,  IV.  27,  40.  —  agf.  mere 
fin-grnnd  Conyb.  xxiii.  —  mhd.  boden-grunt  MS»  2,  147^ 
gruot  Anno  850. 

gup  (deiis)  1*  nachtr.  ahd.  arzat-g,  N.  Cap.  8*  mere-g. 
ibid.  win-g.  4.  fteti-^g.  Hoffm.  46.  2L  fem,  fang-cuteD  N*  C^\ 
—  theod-god  Hei.  9,  3.] 

guip  {jx\\t\\m)i  figgra-g.  (annulus),  —  ahd.  hats-kolt  (ü 
6r-kolt  (annubis)  trev,  52^  mana-kolt  (n.  pr.).  —  agf.  hiedeo 
(thefaunis)  Beov,  170*   —    [altii.  fingiir-gull ,   lyß-gull.  — 
houbet-golt  En.  1179.  MS*  2,  217«.  opher-g.  Nib.  1221,  2. 
Rnd.   weltt'hr.    —    nind,  arm-golt   Sacbf.  fp.    1,  24.    magdeb. 
§  58.   hals-gold   Salfenebr.  29.  —   altfchwed.  finger-guU   Fr, 
Norm.  876.] 

g%ima  (homo,  vir)  ahd.  brüti-gomo  bynin.  948.  O.  IL  13, 1J| 
trev*  7''    ßfa-gomo   (vgl.  f.  476.    und   hus-g.    Oberl.  715.)       *^ 
gomo.  —  altf.  thied-gumo  [fridu-gumo  Hei.  18,  23],  —  agf, 
guma,    pryht-g.  feld-g.    Heov.  2L  |>e6d-g.   —    mhd.  brtute*g 
Bari,  briute-gonme  troj.  34-'.  —  nhd,   bränti-gam* 

gunps?  (pugna,  bellnna);  ahd.  frauennamen  anfe-gund^ 
guud  (ganz  verfch.  das  derivativum  burg-undo  f.  343,)  hihi 
chuni-gnnd    u.  a.    [me^-cund    Meichelb,  339;    are-gundis, 
Greg.  tur.  4,  3.  ri-g.  6,  45.]  —  altn.  bildi-guun  faem*  edd.  US* 

[mhd.  habe^   nhd.   -haber:    mhd.   ger-habe,   ort-hab«  (■ 
tor)  Geo,  5029.  Mar.  58.  c.  p.  361,  19v  pflng-babe  (pfliighalli 
rechtsaltert h,  547,   --   nhd.  fifeb-haber  n.  pr.  (?  haber,  a? 


H 


III»   fubfu  eiffentL  comp.  —  fubft  mit  fubft  477 


eftr.  ger-haber    (tutor)    lieb-haber    HSaohs    1,  464"    gewalt-h, 
ieil*h.  macht-h.  falleh  Icheint  befelilshaber  f.  befeblliab*?n] 
^  abd.  Aapuh  (accipiter)   agt  hafoc:    [alid.  1*  nachtr.  —  agf,] 
fco-hafoc  (qui  gruem  mordet)  gud-hafoc  (iiiilvus)  Ipear-haibc 
^^Hiarius)  auch  iiom.  pr. 

W^fmda:  ahcl.  burg-halto  (quirinus)  N.  Cap,  52.  §-halto  (pon- 
fex).  —  mhd,  e-lialt  (verna)  Bert.  205,  352.  —  nhd.  galt-balter, 
'  h.  ftab-h.  (Hebel  h.  v.)  I^att-h.] 

futls  (coUum):   mhd.   hir^*hals  (pars  loricae)  a.  w.  3,  27.  im 
Jahrb.    war   es   aiicb    eigruuanie    eines    inagdeburgera    (Lue. 
id  preaß«  chron*  IV,  46,  47.)  —  ubd.  keller-halB  (u.  herbae) 
kcbtr.  geiz-h.  kiiieker-h,  Weife  erzn.  114].  —   altn.  net-häls 
romus). 

kama   (induviae,  cutis):   ahd.  Itli-hatuo  (corpus)  J.  385.  K. 

**    41*  kuud-hamo  (lorica)   gefufgert   aus  gud-luimo  Hild,  — 

feiher-bamo,    Iik-haino.    —    agf.    linma    in    die    Itarke    form 

ankend;  byrü-hoiua  (thorax)  Jud.  IL  feder-boma  (alae)  Cadm. 

flaefc-boma  (corpus)  Beov.  119.  Cädin.  32.   (vergl.  fleilblicbe 

rönne  Mar,  113)  fyrd-hom  (lorica)  Beov.  114.  lic-bama,  vuldor- 

la  C&dm.  82.    [b^ort-hama   (praeeordia)    vgl.  hert-hamon    lex 

tit,  48.     Zweifel b.    dud-bama   (papyros).]  —    altn.    uieillens 

fiadr-hamr  edd.  fseni.  70.  71.    geit-bainr  (vefpa^  daii.  gede- 

e)   lik-amr  und  Uk-ami,   ülf-haoir   (cutis  lupi)   val-barar  (e, 

nis);   aber  imeigentL  comp,  älptar-liamr  (iuduviae  eygneae) 

m.  edd.  133.  ^  mhd.  Ik-bame,  ohd.  entft.  leiebnam  (Cehou  n>bd. 

m  Stricker  licb-iiame,  ja  alid,  Iielia-nämo).  [vgl.  W  544,  ^  däu. 

rjhtr.] 
\hamart    altn,    prud-hauiurr    Lokafenna  b'^,    —     nbd.    fauft- 
lamtner^  buf-h. 

hana  (gallus):  abd.  reiuhauo  (gallus  galliuaceu^)  gl.  biiiter 
tpift  Bonifacii^  vgl.   reitochM. 

hamius:  abd.  gift-baiid   N.  Bth.  200. 

hitjaf  uhd.  kol-hafe,  mutter-h.  TatÄ-h.  Icliell-b.  Iclüiee-b. 
fchaupi-h,  fee-h.  fpring-b.  wit-h.  weil-b.  wiet-h.  (in  CaÜ'el)  weide-b. 
[in  Berlin).] 

hutaf  (oibr):  agC.  beo-hata  (duukel,  wörtlich  bienen  haßeud?) 
Cldm.  68.  daid-hata  (virtutis  ofor)  Beov.  23.  letkl-hata  (tyraii- 
|Uib)  Cfidra,  64.  Jud.  10.  Oder  wäre  iu  allen  drein  bata  =^  ahd. 
■ifo  anzunehmen? 

'  [hap?  abd.  bad:  n.  pr.  an-bad  Neug.  268  (835)  aiit-li,  271 
;8S6)  aid-h.  74  (779)  268  (835)  dheot-h.  willi-h.  ibid.  regin-h, 
!«ß  (835)  272  (837)  296  (839)  wolf-h.  tr.  fuld.  %  186.] 

hdinis  (domus,  vicus);  eine  menge  abd.  ortsnameu  als  bolz- 
idm,  pinu^-heim*  itein-heim  etc.  [boe-haim  Neug.  103  (a.  788) 
»hd.  bucbbeim,  loup-b  68  (a.  778)  mulin-h,  22  (a.  758)  le-h.  113 
IL  791)  nhd,  leben,  tala-h.  6G  (a.*776);  vgl,  bojo-bemua,  turio- 
haemua  (türbeim);]  die  gl.  berrad.  180'  geben  auch  vater-bcitu 
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(patria);  desgl.  agi".  eofes-ham,  fearii-ham  (vicus  filiceus)  «Ic 
497  altu.  iiifl-heinir,  ligr-heimr,  Jiryui'heimr  [fogl-h.  vedr-h.  Sii.  181. 
viiid-li,  Ssem,  lO'.]  ii,  a.  m.  Es  gibt  aber  uiieh  viele  iinei;]jfQt- 
liebe  comp,  mit  diel'em  wort,  die  den  belUmmteren  begriff  de* 
beützes  auszudrücken  haben. 

[henne  (ii.  pr)  Fichard  3,  362  (f*  heinrich):   helT.  bur-ktm^ 
II,  pr.  ros-bcDüc  Fit4mrd  3,  36L  wiiikel-b*  3,  358*  floreu-h.  H 
niaiin   674.   becker-b.  703.  dul-b.  858.  bender-h*   rcbmidl-li    '' 
fedder-b.  908.     Viele  lolcber  -benn  Wettermann  Weteravia  }i\n*':. 
p,  199.  iiOO.  —  copp-heime,  haunemans-lL  Kindl.  buri^k.  5' 

häiihf  (perloua,  ordo,  babiiiia)    bischer  im  gutb,  noch  ;      ' 
auf/nweileu,  )^o  wie  es  dem  rdtn.  abgebt*);  das  ahd.    ' 
Ibna)  J.  351.  352.  358.  K.  21^  58*  mouC  379.  nnd  agl. 
zu  bezweifelu»     Und  zwar  ilt  jenes  allein(Veliend  ma/ir.,  veru  ^ 
lieb  aiicli   das  agl'.  bad,   deÜen  gen.  lg.  bades    mir   bok  ■  • 
nicht  der  pl.  badas.     [Ancb    allein Itehend  weiblich;    ; 
(peribnae)  exhart.  71.  in  Tolcber  beit  (weile)  liederf.  3,  4;ii>.j    IHc 
agH  comp,   mit  -bad  bleiben   männlich^   die  abd.  mlid.  iihd.  vk 
'beit  und  ebenlb  die  uinL   mit  -hct,  nnl,  mit  -beid   werden  ins- 
gelammt  weiblich,     [Neutral:  da^  kewona-heite  N.  Bih.  58,]    El 
binden  lieb  damit    a)  in  der  regel  perlbuliche  wÖrter;  ahd.  bt 
Icof-Iieit  J.  395.  [!'.  nacbtr.]  chini-beit  (pueritia)  chrilUn*h. 
llianitas)  exh.  dekan-h.  (viriHtas,  tbrtitndo)  tbegan-b.  O.  1. 
IV.  21,  43.  deo-b.  (eig.  Itatus  lervi,  dann  humilitas)  K.  t-t 
40*  47^'  55^  goma-b.  (eig.  natura  humana,  dann  wie  butu 
benignitas)  O.  Sal.  29.  1.  27,  113.  IV.  9,  61.  mana-h-  (mit 
lieben  übergangen   des  begriÖs)   belege  f.  415,   maknd-h. 
nitas)  T.  7,  9.    narra-h.  (velania)  ker.  252*  jun.  180.   —  .i« 
bifeeop-had  (epilcnpatus)  brbdor-h.  (fraternitas)  cild-h»  (i 
cniht-li.   (Juventus)   cyric-b.   (ordo  eccl.)    nian-b.  (virilitai! 
deu-h.    (virg.)    prSölVh,   (iacerdotinm)    }>e6v-h.   (lervitus) 
(virilitaö)   vit-b.    (genus   fem.).    —    mbd.    chriften-heit,   A\ 
(virtue)  Iw.  Mib.  Bit.  22''   dorper-h.  Trii't.   gote-h.   Bari,   kini 
Wig.  man-h.  (virtus,  nicht  mehr  mit  dem  ahd.  nebenfiQDe  ' 
ralitae)  a.  Tit.  50.   mennilbh-eit  (f,  mennirrh-b.)  Bari.  pfaf*h* 
wip-h.  Tria.    [dicp-h,  augsb.  Itat.  120  (Walch  4,  146)  ku^fai 
—  nhd,  chrirten-h.   gott-b.    kind-h,    mann-b.    menlbh-b.    nj 
fcbalk-h.  tbör-h,   —   engl,    child-bod,    brother-h.   knigbt*li 
den-b.  nian-b.  priell-li.   widow-h.  womao-b. ,    man   Ichreibt  al 
falicblich  in  einzelneu  11.  hood,  head^   z.  b.  god-bead,   mal 
head  (das   wäre  gottbaupt).   -^    [Auch    tbiemamen:    mhd. 

*}   flAA  Hlttt.  heid  (^en)»)   woTOn  heidinn  (gentJlU)  uad  heidi  (campo*)  ] 
hjfi^i    (ciimpus)    hiii|)Qä    («ihniciis,   pa^anne)    abd.    beidaa   (pagantis)   «i^f. 
rithd.  heiilc  (cAinpiis)    fitid   olTunbar   vcrfchieden,  wenn  anch  nach  der  ttt 
von  |),  d  vielteicht  verwandt. 

•*)  meinem  wifscns   in  Beov.   kein   comp,  mit  -hid   (wohl   aber 
fvconles  \\M  1G4.)* 
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\Hi  kalocz  188*  vgL  affoiiheit  ad  p.  616.  —  nhd.  tbier-hpit.  — ] 
;)  JeUner  bedeiit<^t  das  erlte  wort  eiiirii  ztilland,  eine  haiidluugr 
bd,  cbamf-heit  (militia)  K.  21*  (ktmute  auch  TteheM  f.  cliaiiifi-lj. 
Lud  von  cbauifjo,  näles  geleitet  werden  ?)  ti^us-h.  (doluä)  li}  nm.  498 
49*  IcTaut-h.  (confiifio)  jiiii.  257.  topa-li*  (deÜrameiituui,  giht  eg 
in  l'ublt,  fem.  top^?)  inoui',  41ö,  tot-li.  (oiurtalitaö)  N*  37,  4. 
mdot-h.   (immort.)   M.  37,  5.    tug(d-li.    N.   147,  3,    Boeth.  113. 

fm-h.  (dignitag)  N.  110,  3.  kiwoiia-h.  (coniuetiido)  K.  55**  ü. 
.22,  18.  [thiub-heit  (turtuni)  cat.  thcbt  65,  iiiwiljt4i.  (iiiigap) 
Cap,  5  (f.  niwiht-b.?)  wäfen-b.  (armatura)  herrad.  194"',  [\ 
»tchtr.]  —  altl.  jugud-hed  Juventus).  —  agf.  camp-bad  (militia)  ^ 
Ufa»  (juveDilitas).  —  iiibd.  Iniaebt^it  f.  Imarb-b.  (i^uoiiiiiiia) 
it  (lanitas)  Bari,  tobe^b.  Bari.  Trilt,  trüge-h.  Harl  Trilt. 
n»wou-h.  Wig.  wuocher-b.  (friietus)  MB.  2,  170\  [erniy-h.  fragiii. 
12*.  glibfen-h.  gliii/-b.  MS.  2,  14^'.  bel-beil  (verbeiiidtflmng) 
lupr.  V.  Freu",  p.  172.  lügeo-h.  liederl'.  1,  440.  441.  luort-li,  urk. 
'on  1374  (Srhilters  Könige b.  p.  804.)  ibbauj-b.  fragtn.  34'.  wil-b. 
cauJilium  animi,  propofituöi)  (.rod.  bpl*.  816.  1,  iiucbtr.]  —  iibd. 
Ejriiind-b.  gewon-h.  —  AnmerkuDgen;  1)  vielleicbt  bäiigt  dast 
Efeu/,  heit  in  abd.  fraiiemiaiJieii  mit  imil*rm  -beit  zidaiimieji? 
Soldaft  bat  adal-beid,  alb-lieid,  engil-bi'id,  em-beid,  liiit-beid, 
ib-beid  (bei  Neugart  i'tebcü  keine),  tVeilicb  mit  der  aietlia  ge- 
Vhriebi'Q,  wiewohl  2,  146.  ayeb  adal-b.iit  und  iti  einer  uugedr, 
irk.  lin-beit  vorkuinmt;  nbd,  adel-beid  (adelbeidin).  Siml  die 
ikn.  lofb-beidr,  lyng-beidr  Iseni.  edii.  182''^  lo,  oder  loln-bridr, 
IJog-heidr  zu  lebreiben?  2)  die  lebwed,  und  däii.  Ipracbe  ba- 
b^ti  finzeine  eomp,  mit  -Ä/V,  -hAl  b^liglieb  au«  dem  boebd.  Ober- 
k0unnen,  z.  b.  ebrilu  n-het,  elinlleii-bed,  weniije  mit  Tubri.^  delto 
airhr  mit  adj.  componierte.     3)   im  a!id.  und  ndid.  ilt  ujittmter 

dielhaft,  ob  das  erlte  wort  lublL  oder  adj.  fti?  z.  b.  kiwoua-b. 

4i.  funt-h.  bei  welchen   ich   hier   die  lubit.  kiwona  (mos)  tot 

Bra)  kiiünt  (lanitas)  vorausletze, 
[mbd,  heige  (cuitug):    wile-beio   (praturHrius)   Diut.  %  237. 

pnt-heige  H*d).  912»  Dietr.  6'\  ell"b-b:tje  u.  wis-baie  urk.  von 
1248  bei  Walraf  p,  10.  elcb-lmye  (lliiricbütz)  Tröltibb  1,  232. 
3^5ti.  brück-bai  (brückeiiwrirter)  2,58.  vgl.  Wertenrieder,  fride- 
riftts  dictum  gras-bei  Lang  4,  659  (a.  1297)  graie-heige  Tit.  m. 
1348.  Uücigentl.  der  eren  beie  MS.  2.,  221*'  llnben  beie  75^'. 
1^  mhd.  herre^  abd.  beriro:  kileb-herre  M8.  2,  90**.  lant-börre. 
■   haiti  wAfen-bei:^   Parc.  12151.  12158.] 

H  Itditja  (julTor):  dulga-baitja  (creditor);  alid.  Icult-haisjeo  (tri- 
Wmm)  fgall.  187.  Icult-bei^^o  (procurator)  nionll  403.  jim.  222. 
fculd-h.  (eenturio)  ü.  111.  3,  9.  Icult-bei^o  (comnientarienfi«)  N. 
93,  4.  daslelbf^,  was  kravo,  gravo,  agf.  gerefa  bedeutet  (vgl. 
fcoU-inobbo);  mbd.  lebnlt-bei^c  aiiiur  IG"''  nbd.  Icbult-beifJ, 
chült-beß,  Icbulze.  Dies  wort  iil  nicht  agl".,  vielleicbt  fallen 
^r  die  unter  -hata,  angeführten  hierher,  leod-bäta  (exactor)? 
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hmibip  (caput):  ahd*  mana-houpit  (mancipium)  obea  f,  411 

riniiha-lioubit  (n.  loci)  trad.  füld.  570.  hail-houpit  (hermodad 
Ins)  gl*  vind.  wofür  ichwachforniig  heil-houbito  trev.  19*  (fi 
lerh*  belhubito  bliü'.  57^)  huot-boubito  (cynocephalus)  flor.  ^ 
vgl,  zui-houpito  (biceps)  hrab.  955\  ^  agf.  eofor-healbd  (c^ 
apri),  —  alto*  Ichwacbf*  ani-höfdi  (cap*  aquiÜDum)  [d.  pr.  lui 
böfdi  OK  Tr.  vagii-höfdi  Sn*  211'J.  —  iihd.  kraut-haupt,  mol 
haupt  (c.  papaveri»). 

hauni:  ahd.  buoh-horn  (n,  loci)  tincta-h*  mooT.  339-  blif. I 
wic-hom  (elafficimi)  N.  Boeth.  84,  [heri-horn  (clalTicuni)  tf 
-  56**  Diut.  2,  335'\  hidi-horn  (litiius,  ßltrura)  Diut.  2,  3U^  3f 
344**.]  —  agl'.  giid-horn  (idem)  Beov.  109.  blao-li.  —  ahn.  M 
boru  (c*  oblicjuiiin)  l'kack-horii  (obliquitas).  —  mhd.  her-b 
499  BarL  eichorn  (fciuriis)  Parc.  156*.  [vihe-born  Karl  10'-  wiiienl 
kL  313]  —  nbd.  kuli-horn,  wächter-h.  etc.  niaims-  und  o 
uamcn  wie  ball-horu,  eieh-b.  gold-h.  bideli-h,  kranz-h.  meli 
fchell-b.  tciit~h.  [craiiz-b.]  etc.  laßen  Coh  nicht  alle  au§  < 
bloßen  begrifi'  vou  coruu  deuten.  Die  volkslprache  auf  der  f 
Tagt  tüb'horn  (coluaibus)  im  teutonilta  duif-horn  f.  taubert  (} 
cap,  VI.)    [Teut*borii  ich  eint  dütborn,  blasborn  (Reinw.  beim 

1,  23);  in  bräm-horuon  corvei.  heber*  Wigaiid  1,  2.  22.  in  k 
hornon  Wig,  I.  1,  65,  eher  von  boraa  =  heroa,  angiilus.] 
engl,  ink-born.  I 

kilds  (pugiia):  ahd.  eiae  menge  weibl.  eigennamen,  den 
grifi*  von  bellona  voransletzend,  [tliurßu-bild?  tbufnelda,]  »h 
hilt,  anö-h.  alp-b.  chuiii-h.  kilal-h.  koma-b,  kund-h,  mada) 
mabt-h.  (mathilde)  mimi-li.  muni-b*  neri-b.  [1*  neri-h.]  paiH 
pili-h.  pruni-h.  rtin-b.  l'nana-h.  fuiiba-b.  ünd-li.  rcaf-b.  tooB 
trüd-h.  wafa-b.  wip-b.  woldar-b,  wuni-h.  n.  a.  m,  [J^inar-h.  (t 
inar-li.  Schannat  443)  beift^b?  tr.  fuld.  1,  60.  Icaf-b.  1,  131.  fd 

2,  114,  Jund-h.  2,32.  tuni-h.  Falke  38.  wintar-h.  trad,  fuli 
44.  Meichelb.  613.  691.  wonat-h.  tr.  fuld.  2,  122.  Brnnecbil 
Ibll  nach  Ainioin  3,  4  vor  ihrer  cathol.  taufe  bloli  bruna 
heiOen  haben.  —  mhd.  birk-bilt  Egge  228.  237.  babe^h.  l 
wi\c-Il  Rab.  969  für  meerweib.]  fo  gelaufig  war  daa  wort  nfl 
lange,  dal)  ein  reimer  des  15.  16.  jalirh.  die  weit  Ipot^bilt  neu 
(Elchenburg  deukiu.  405.).  [Ebeiilb  im  14.  jh.  tngent-h.  lieA 
1,  381.  ?  wmi-\u  Ma  1,  40*.  h.>rn  Swhi-hilt  MSU.  3,  236'J 
agf  treöV  icti  weder  n.  pr,  noch  andre  eouip.  an,  deren  l 
tes  wort  hild  wäre  [ealh-hild].  —  altn.  n.  pr.  4lf-hildr^  gatH 
grim-b.  (belkma  larvata)  gnnn-b.  ragii-h.  |>ör-h.  u.  a.  m. 

hibmf  (galea):  ahd.  chunine-hdlm  (diadema)  hrab.  M!*^ 
16t-h.  (latibuluni)  brab.  969*  nafa-h.  (veetigal)  ker.  279  [fik 
(Corona)  Diut.  I,  198];  viel  ntänid,  eigennamen,  eki-heini,  enki 
ans-b.  arn-h.  diot-h.  epur-b.  fridu-h.  friunt-h.  k^r-b.  ktii 
knnd-h.  mäc-h.  mekin-h.  niiini-h.  muot-h.  6t-h.  patu-h*  pil 
pruni-h.  fiki-h.  uodil-h.  wiVb.  wib-b.  wolf-h.  fwanbern-h.  tr.  fn 


,  40.  wnd-h.  2,  167.  —  altf.  helith-helm.]  —  agf.  ban-hBlm, 
(me-häm  (oorona)  gnin-beln»  (larva)  Beo%\  27.  Cädtn.  Sß.  69. 
wnponiert  mit  grime  (larva)  häled-h.  Cädm.  11,  lyft-b,  Cädm. 
I»  fjiht-b.  Beov.  135-  und  die  nom.  pr.  ädel-helm,  ead-helm, 
^-h.  viUh.  vulf-h.  —  altn.  wenig  oder  keine  n.  pr.  diefer  zuf. 
izang,  vil-hiälmr  vielleicht  aus  dem  agi'.  entlehnt,  [korn-hialmr 

■  tryggv,  cap.  108.  huliz-h*  guU-h.  Sn.  107.  — -  nhd*  f.  nachtr,] 
B  hratßlf   (amicülum)    ahd.   hrekil,    agf.    hrägeh    b^ado-hrägl 
^van)  Beov.  44.  fyrd-h.  (idem)  hand-br.  (manlile)  mere^h.  (ve- 
n  Bpov.  143.  ibuldor-hr.  (humerale). 

t  \hobai  ahd.  legar-hiiopa,  leger-biioba  (abla)  Salom.  2*.  fala- 
iopa?   ialbuba  Lang  2,  224  (1234)   widam-buopa  (domus  pri- 

Ke)  tnonJ.  373. 
ahd.  huot  (pileus):  ahd.  ip6r-huot  (radis?)  trev,  57*  blaf. 
,  —  mhd.  böbel-huot  MS.  2,  58\  ilen-h.  En.  6606.  Frid. 
10,  14.  keflel-h.  (eine  wafte)  Schreiber  nr.  156.  p.  315  (a.  1335) 
gL  nom.  pr.  ketelhod  Wigands  Höxter  2,  203,  a.  1356.  kätil- 
od  Öltg.  70.  ichate-b.  milc.  1,  99.  Frib.  Trift,  ftäl-h.  Lampr. 
±  1938.  vlios-b.  Karl  102*  IIP.  vuhs-b.  Iw.  6541.  wöfter-b, — 

K  finge r-hut. 
hldupsf   (curfuß):   ahd.   prüt-louft,   ftrit-L   N.  Btb.  195.  — 
wett-lanf. 
kreis  (frutex)  altn.  bris:  rabd.  fcham-ris  Geo.  14*'. 

■  ahd.  hring:  worolt-ring  O.  V.  1,  66.  19,  1.  jär-ring  N.  Cap. 
K  —  mhd.  nagel-ring  En.  43*^.] 

m  hniipaf  (teftudo)  bloß  im  agf.  hreoda  bekannt,  das  wegen 
Kl  d  nicht  recht  ficber  aus  hrö6d  (arundo)  ahd.  hriot,  riot  ab- 
ftleilet  werden  darf,  fo  gut  zum  geflecht  der  fchilde  aus  röhr 
tfid  fchilf  der  viminum  textus  Tac.  anu.  2,  14.  Mmmt;  hrS6da 
et  lieb  nnr  in  den  beiden  comp,  bord-b.  Beov.  165.  Cädm. 
|68.  69.  und  fcild-b.  Cädm.  ßb.j  beides  dichterifche  beüeünun* 
des  fcbilds.  Die  eine  Helle  im  Beov.  lieft  wirklieb  hreoda. 
[kros  (equns):  engl,  üoue-borfe  (hengll)  von  agf.  llan  te- 
Jqb.] 

hu/f  (aula,  delnbrum)  oder  war  die  goth.  form  hattk  (nach 

f.  155.  note)?  ahd.  fele-bof  (curtis)  lindenbr.  994*  vrit-hof 

i.X*  454).  [lichof  gl  francof.  87.]  —  mlid.  kirchof  f.  kirch-h, 

Sfedel-h.  Nib.  ftadel-b.  vrit-b.  Nib.  gejeit-b.  Bit.  135V  [lich-h. 

einet-erium)  Lang  2,  61  (1213)  not-h.  Karl  86*.  —  nhd.  gras- 

'  (viridarium).] 

ku^usf    (mens):    altC    brioft-bugi,   jämar-hngi.    [mord-hügi  600 

"kd.  hunt  (canis):  pipar-hunt  lex  bajuv.  mere-h.  N.  Ar.  201.] 
kunpa  (captiira):  ahd.  heri-bunda  (praeda)  jun.  219.  agf. 
-hüd, 

kns  (domus):  guji-hns  (templum)  Job.  18,  20*  —  ahd.  abgot- 
i(faiioiii)  trev.  36*  ambaht-hüs  jun.  259.  dinc-b*  (forum)  monf. 
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III.   fuhft  eigenä,  ciymp.  —  fubjt  mit  fubjt 


366.  367.  choni-h.  (horretim)  ker.  27,  jnn.  216,  fogsil-li*  rwftlj 
114*  gloc-h»  (campanar)  trev.  36*  Ijiior-h*  jim,  178.  kalVh.  k^fn 
268,  jun.  20L  202.  pöta-Ih  (tempL)  trev/36*  pluoaj-h.  (fimam).] 
ker.  85,  125.  rouh-fi,  flor.  983^^  l:ili-h.  (aula)  ker.  8.  fpilr^-h.  jui 
257.  fprah-h.  (orafuhim)  jun.  216.  tritb-fa.  (theliiuru»)  moDl*  JJITJ 
wut-h.  tüb-h.  (colli  111  barium)  trev.  37''  wafan-h.  hhül  88'  (rdtia*| 
riiim)  K,  51'*  wig-li.  W.  4,  4,  nnd  in  ortsnanien  wie  lala-liftÄ,! 
pgrac-li,  etc,  [f.  naclitr,  darii-h,  (rar?)  Diut  1,  270**.  ciui»d-k| 
(propitiatoriunO  1,  495'\  Iraf-li.  (ovili^)  ker.  60.  Icuol-b.  Snli>ni,| 
56'*.  wart-h.  (theatruitj)  K*  Ar.  5M;  alia-bftfir  n.  loci  Neug.  »n  llf 
(a.  752)  nhd.  aclihaoieri,  in  talit-hfiruni  97  (a.  786).  —  Ihl  Wi^^ 
hüs  Hei.  55,  8,]  —  agi:  bäü-bi^ö  Cadm.  73.  t^ld-h.  Cädm.  64.«ü,| 
67.  geüfon-li.  Cädm.  30,  gift-h.  (d.  miptialis)  maö-b.  Cädm.  U 
mere-h.  Cädm.  30.  rford-h.  (t'oenacuhim)  vUe-h.  Cädm,  2.  eu%- 
nibd.  bete-lifis  Bari,  dine-b.  Itfuii-h.  a,  w.  3,  199.  vogoWi.  Wt| 
wart'b.  Parc.  180*  weide-b.  Parc.  49^  wio-b.  Parc.  85\  [r.  i 
abgot-h.  pf.  eb.  7135.  bimel-b.  milc.  2,  208.  Ipracb-h. 
Stuttg.  lladtordn.  a.  1492.  Ttein-h.  pf.  cb.  314.  tan-bus  (vra 
folgt  aus  tanbüler.]  —  nhd.  amt-baus,  bein-h,  bel-h.  fifcl 
gait-h.  knd-h.  Ipil-b.  vogel-b.  wa!d-b.  zoU-b.  bocb^^it-h.  [fi 
mer-b.  (laube).]' 

\Iiüt  (cutis) :  bariz-büt  lex  alani.  b.  OrtlofF.] 

huzd  (tbcf.):  [aiti:  tiHHlnio-bord  Hei.  49, 15.  50, 17.  100, 12. -J 
agC  beah-hard  Cädui.  69,  breült-b.Beov.  130.  207.  gold-h.  Cl* 
75.    madiji-b,  Cädm.  70.    vord-1».  Beov,  22.  —    mbd.  trU-k 
bort  (tbeJ'aunis)  M8,  2,  149^    [himel-b.  Wallh.  33.  28. 
Renner  10021.  10425.  10663.  20300.  Olbcr-b.  liederi:  3,  39 

\jitai  wulf-ete  n.  loci,  mnn-e^^o;  brot-eßen,  diener  tni 
Gudenus  5,858  (a.  1402)  Haltaus  187. 

mbd.  bejaci    prts-bejac   Suehenw.  VI,  221.    X,  41.  178.  II 
XXXI,  111.  184.  XIV,  325.  trulVbejac  XXVI,  5. 

jSr  (annus):  abd.  bunker-jar  fr.  or.  2,  947-] 

abd.  chamara  (camera):   bimil-cb.  O.  IL  9,  17.  petti-eh.j 
bieulum)   N.  104,  30.    trev.  36*'    prüt-cb.   (tbalamus)   hrab,  ' 
puoh-üb.   (bibliotli"f'a)   blal',  88»    trifu-cb.   (arcariuin)   moDl*  I 
398.  —  mbd.  bettt^-kauier,  brüt-k.  tris-k.  —  nbd.  braut- 
boden-k.  kora-k.  pulver-k.  Itein-k.  rpeii'e-k»  fchatz*k. 

[kampjaf  (piigil)  agf.  cempa:  abd.  cbnutteUchempfü  (pu 
lator)  N,  Ar,  97.   mit-ob.  if>id.  96.] 

agf*  candel  (caudeia):  frid-candel  Cädm.  55-  heofon-C^  ' 
65.  voruld-c.  Heov.  148. 

kam   (cüra):    agl*    aldor-cßani   Beov.  70,    gnd*o.   Brov* 
msBl-c.  Bcov.  17.    iinVI-e.  Beov,  134.  150.  232.   forh-c.  Beot.  H 
^  altr.  muod-kara  [I>reol't-k.  Heb  123,  11,  bert-k.  152,22]. 

[karli  aitn,  bös-karl,  lalt-k.  (ralinator)  EgiUr.  p*  14.  fkug-k. ' 
Alfelaga  c.  14.] 


eigenth  comp.   —  fubft  mit  fubft 

kafi  (vas):  ahd.  chäfi-char  zwetK  122*  jun.  284,  hantH3b. 
lll.  l6oht-ch,  (latnpas)  hytiiu.  lih-ch.  (loculus)  lierrad.  188* 
ifi-ch.  trev.  56*  pini-ch.  (alvearium)  bine-k.  herrad.  180*  rouh- 

(thiirib.)  ker.  275.  jun.  229.  rulzi-cli,  (ciüitius)  hrab.  96 1^ 
h.  (parapüs)  Diut.  2,  345^  trila-ch.  (Menirtuni)   1,  493*'.]  — 

eld'ker  (fbculus)  fka^Jt-ker  (crater  maoubriatiis)  [leir-ker], 
mhd.  ksßs-kar  kolocz  165.  [1".  oachtr.]  —  nhd.  entftellt  bien- 
),  leich-korb. 

[mbd.  kajte:  hunger-L  matz-L  MB.  8,  490. 

kdupiff  altn.  brüd-kaup,  —  uihd.  lit-kouf,  rAt-k»  heff.  laudes- 

.1,6*  (a.  1384).  —  mnJ*  naii-coep  (penurla)  Maerl.  3,  20.  ^ 

leit-kauf  franz.  Simpl.  1,  78.  wcin-k. 

kaürni  ahd,  liirle-choni  (milium)  N.  Ar.  55.  bere-ch,  (aci- 
l)  herrad.  187'.  —  nhd.  lajid-korn,  lenf-k,  J\aub-k.  aber  im- 
ftDll,  geriten-k. 

ahn.  kellt  f.  ketill:  n.  pr.  hroiö-kell  Gaiitr.  faga  c.  8*  kot-k* 

ahd.  ckind  (proles):  gommao-eh.  gomi"ii-ch.  (pr.  malcula) 
if*  395.  N.  Boeth.  63.  huor-ch.  jun.  214.  thegao-k.  T.  9,  2. 
I*  14,  22,  totar-ub.  doc.  211'^  [d.  pr.  witu-chint,  altf.  widu- 
d.]  —  Dihd.  degen-kint  Mar.  191.  erbe-k.  Karl  Ö?**.  [dini-k. 
428.  ^-k.  Amis  525.  miioter-k.  Dietr.  63^]  —  nhd,  h&r-k 
ter-k.  weit-k, 

[mhd.  knabe:  dorf-k.  Nith.  fcherm-k.  Giidr.  19''*  fne-k.  lie- 
f.  3,  514.   topf-k.  MS.  l,80^] 

knaihtsf  (lervua):  ahd.  b^re-chaeht  N.  Boeth.  132.  fr  an- eh.  501 
da)  hrab.  958'?  vielldt-ht  fraui?  fron?  irbdl-cb,  trev.  41^  — 

rdd-cniht  —  [mhd.  kanier-knöht  Gudr.  10*  kiichen-k*  \w, 
3,  lere-k.  Schreiber  2,  159.  reb-k.  ibid.  136.  141.  wagen-k. 
erf.  1,  501.  3,  242.  —  ranJ.  dienlt-^kuecbt  Maerl.  1,  282.  ^] 
L  haus-knecbt,  Aall-k.  iliefel-k,  iimller-k.  reit-k.  etc,  [fcbnei- 
h  rchuÜer-,  becker-k.  f.  gel  eil  Waleb  3,  7.  iall-k,  (fchinder-k.) 
iter-k.   Reiöwald  benneb.  1,96.  Icbwed.   Ijusknekt.] 

kfa/Uf  (vis);  ahd.  makan-ehraft,  worolt-cb.  ken  75.  O,  IL 
..  —  alU;  megin-kraft  [f.  nacbtr,  band-k.  Heb  143,  9.  154,  L] 
iugL  boc-cräft  (literae)  dry-r..  (ars  niagica)  gud-c.  Beov.  12. 
^,  Cädni.  77,  lagu-c*  ßeov.  18.  leodo-c.  Beov.  206.  mägen-c. 
■<;.  Cädm.  90.  It^aro-c.  Itaf-c.  (grainniatii-a)  i'mid-c.  vig-c.  vo- 

-c.  Cädm.  83.  —    ndid,  niagea-k,  fippe-k.    [f.  nachtr.  liut^k. 

io  582.    muot-k.    Uiut,  2,  37.]    —    nhd.    that-k.    fchwung-k. 
k. 
kd.    ehrdpho    (uncinus):    brunne-kräfo    trev.  62*    fenchel- 

pbo  N.  Boeth,  70. 

[ahd.  chrut  (herba):  ftld-chrftt  N,  Cap.  130.  vogel-krüt  (zi- 

i)  herrad.  189*.  —   mhd.  ke?^el-krüt  kolocz  165.  ne^zel-krüt 
3,  2660 
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484  III.    Jubft.  tigentl  comp.  —  fub/L  mit  fub/t 


kuni  (gpiius) :  ahd,  *)  adal-chuniii  (nobilitas)  O.  1.  3,  8J 
aßrdh-ch.  J.  392.  choni-ch.  (far)  jun.  206.  focal-ch,  (getiu«  «m)j 
ker.  37.  gonimau-ch,  (gen.  Dialc.)  doc.  216*'  inoof.  3^5.  hautK'h 
(xeniiim?)  wirt^eb.  981*  man-ch.  Ü.  IIL  21,  12.  prema-ch.  (geuü 
oeitri,  mit  premo  oeitrua  comp.)  ker.  264.  prot-ch.  (cmftuli 
jun.  200.  repa-cb.  (^eoimen  vitis)  O.  IV.  10,  9.  wa^ar-ch.  ker. 
wurm-ch.  (geuus  vtTDiiö).  —  altf,  adnl-kunni,  gum-kunüi, 
kiiimi  [lielid'kiiutji  Hei.  42,  U.  80,13];  gl.  lipll  haben  thia 
kuoiii  (^eiieratiinu's).  — -  agl',  ac-cyn  (ilex)  eormen^cyn  Beov,  14IJ 
gord-c.  Cädm.  70.  föorh-c.  Bf^ov.  169,  tifel-c.  Beov.  10.  ginn 
Cädm.  5.  haed-c.  (u.  pr.  male,  wörtlich  flivigena?)  Beov.  \i% 
217.  mon-c.  (genus  hum.)  l(5alf-c.  (aiiiaricinum,  eiue  art  kri 
terfallje)  trd6v-t%  (liguuni)  tyuder-e.  (roiiiites,  cretnium)  |>or 
(tribiiliia,  leiitiuru  gt^uus)  —  aitn.  Iif^itii-kynixi  (patria)  edd.  la 
75'  inan-kymu  (piiellarum  geaus?  coiiluetudo?)  ibid.  78* 
kynni  (doiuiciliiuij)  ibid.  83''  das  mafc.  Jkl-kynja  bedeutet 
mellicuH;  karl-kyu  (gen.  iiiafc).  — ^  [mhd.  man^kuoiie  v.  d. 
loub.  1046.] 

kuniggsf  (rex)  ahd.  cimninc,  agf,  cyning:  [ahd.  latit-chu 
N.  148,  10-  —  agf.]    beoni-cyiiiug  Beov.  161.   eord-c,  BfO^. 
feorh-e.   Beov»  92.    gäft-c.   Cädm.  b2.    gud-c.  Beov,  17.  148.  171 
fvggl-c.  Cädm.  57.    l:>e6d-o.   Beov.  3.  160,    vuldor-c,  Cftdm*  U 
etc.  —  altf.  worold-ktming.  —  mhd.  w^rlt-kimig  cod.  paL  361, S 
—  [nhd.  ffhiiabel-köüig  Filchart  Garg,  50''   zauo-komg,  pli 
nettel-koriig.] 

[kufi  oder  kdufif   ahd.  ding-chole   N.  Cap.  112.   «ulfC 
aus  dem  verbo  zu  folgern  (£  583).  vgL  arg-chöfe,   eiiiej;e 
N.  Bth.  225.] 

ku/tsf  (opuleutia,  aeftimatio):  ahd.  erd-chuft  (fructud  ter 
N.  Boeth.  83.  [vgl.  Iion-cbull  cod.  vind.  653,  12  P.]  —  agf. 
cyft  (munifieentia)  here-c.  Cädm,  6B.  68.  hilde-c.  (virtus 
Beov,  193, 

ahd,  leffi  fem.:  fcaft-legi  (armorum  depofitio)  Graff2t96. - 
mhd.  Ucb-lege  a.  Tit.  2K  v^reller-l.  Piiic.  24463,] 

lakanf  (paniius)   ahd.  lahhau,   altf.  lacan,   mnl.  lak^n  (« 
und  altn.  mangchid):  ahd,  arah-lahhnn  (ftragula)  monf.  329. 
602  babt'l.  flor.  985«  churti-L  (cortina)  hrab.  958*»  decchi-l.  blaC 


trev,  5P  feh-1.  (ftragulum)  fgall.  trev.  51*  blaf.  45**  hemid- 
mifile)  Igall.  blaC.  43*  trev.  50**  hengi-1.  (cortina)  jun,  200, 
bit4.  (peplam)  blaf.  47*  huli-L  (chlamis)  monf.  406.  blaf.  ^ 
(lintearaen)  CgalL  trev.  b\^  [tr.  fuld.  1,  95]  nufki-L  (c 
ßbulata?)  ker.  223.  vgl.  Schilt.  525*',  für  nulTdl-L  oder 
neben  uulcil  (tibula)  beweüeod?  panch-1.  (fagma)  juo.  226, 


(c 


*)  unfre  gioffatoren  deuten  ein  fremdes  wort,  wofür  ihnen  dtr  ( 
fcbe  auidruck  fehlt,  durch  comp,  mit  chauni;  wie  wir  heuuuU^  et 
thieffttt,  vogelart  etc.  Jkgen. 


Juhji.  eigentL  cmnp.  —  fuhjt  mit  fub/t 


trer.  51"»  fcar-h  (rafilis)  trev.  50»»  blaf.  43*»  ftuol-l.  jun.  293.  fuei^-l 
(füdiriiim)  T.  220,  4.  tilca-L  zwetl  123»  tifcl  blai:  45^  tunih-l. 
Bor.  990'  wind-1.  ker.  92.  223.  [altpr-K  (veltes  altaris)  herrad. 
m\  chiiei-1,  Diut.  1,  199.  zuzi-h  ker.  92.]  —  altl.  ßhan-lakao. 
[tnachtr.]  —  mhd.  dccke-lacheii  Nib.  Iin-L  Furo.  71'  li-I.  Tril't. 
mß4.  Parc.  52'  reit-l.  ilkcke-1.  Parc.  JB1-.  bade-L  Bit.  126*  brüt-l 
PäTO.  75*  tiic-l.  Parc.  193^  [houbet4.  mifc.  1,  125.  ftuol-1,  Diet 
äOr.  —  mol.  arame-laken  Ferg,  1283.  265 L] 
■    [ahn.  lamtf  ligtir-lanii,  iVafur-lami  n,  pr.  Hervar.  cap.  2.] 

land  (terra):  agf.  ea-land  (inlula)  Beov*  174.  fpäter  ig-land; 
Ugxj-land  (inlula)  Cädm.  73.  [diVi-L  (terra  nioiit.)  J>eüd-1,  —  altn. 
J»io<HaQd,  fol\ur-l.  (patria)  Ichwed,  foiterlaiid,]  —  ahd.  pfliht- 
Iiol  (provioeia)  fliht-1.  N.  49,  8.  Boeth*  126.  cn>l  N.  Boeth,  94. 
üili-Iaot,  [d.  pr*  uodil-lant  Meicb.  981*  bröd-lant  348  woher  ra- 

td,  rotolandüs;  wealant  599  odpr  particip?  —  in-lant  607. 
ri-lant  tr.  fuld.  1,  97.  thruad-Iand  2,  24.  iio-lant  f.  iiobe-lant? 
itig-lant.  —  mhd.  ei-lant  aoiorb,  37^  M8H.  3,  d4\  houbet-l.  Diut, 
L67.  nort-l.  Gudr.  20*.  pariidiG-L  Anno  749.  874.  —  mnl.  ey- 
kat  Maerl.  1,  22,]  —  nhd.  acker-laud,  ei-land  (mhd,  ein-Iaot 
ifoj.  50*  102*  vgl.  unten  §.  7.)  lee-L  zins-l  —  Völkeniaraen 
componieren  fich  mit  hnt  nur  un eigentlich  oder  ßehen  in  der 
frUbhen  Iprache  ab  geuitivc  pL  los  daneben,  z.  b.  alid.  Ibapö 
huU  lancparto  lant,  rahlono  lant,  franehonA  laut,  allmählig  fuApö- 
Imt,  fahidnö^lant,  mhd.  fwAbe-lant,  lahlen-lant,  engel-lant,  tene- 
lint.  Unorganifch  find  darum  die  nhd.  rufi-land,  fcbott-land, 
fiii»-Iand^  die  wie  eigeutl.  comp.  ausJehen  und  rußen-1.  fchot- 
tfn-I.  (mhd.  MS.  2,  249^  der  iehotten  lant)  lanten  ibllten.  Nur 
da  findet  eigentl.  zuT.  letzung  mit  -land  ilatt,  wo  das  erlle  wort 
fiötw.  kein  volksname  ift,  oder  ein  verdunkelter,  z.  b.  ts-lant 
Her  ifen-l.)  Nib.  1685.  ir-K  Gudr.  Tril\.  [polland  ftlr  polen, 
bolender  konr.  v.  Weinsb*  44.]  Die  altn.  iprache  fällt  in  den- 
Wben  fehler,  indem  fie  frack-land,  grick-1.  Tkot-l.  gelltattet,  Rafk 
pag.  218.  Im  nhd.  deutlch-L  welfch-K  ii\  das  erfte  wort  adj. 
[icftaf  altn.  löd:  gunn-lod  n.  virginia;  |)iod-löd  (hotpitalitaa) 

Ididaf  (proceffio,  condnctu8)  [1.  nachtr.]:  ahd.  lant-leita  (po- 
pülari8  eircuraductio)  vgl.  Haltaus  h.  v.  Itp-leita  (victus)  jun.  231. 
K.  40*  Sainan  [wegn-leitta  N.  Cap.  134.]  —  agf.  brim-lädu  (na- 
tigÄtJo)  Beov.  80*  fen-gelad  (neutr.?  iter  paluditjofurn)  Beov,  103. 
i<i^-]4du  (expeditio  periculofa)  Beov.  101,  Ik-l.  (navigatio)  Beov, 
lÄ.  desgl.  yd-1,    [vere-1.]   —    altn.   {>i(id-leid    (via   publ.)   [dag-I. 

ferfah^t),]  —  mhd,  brüt-Ieite  (proc.  noptialis)  Tril\,  lant-leite, 
ie  urk,  von  1160  bei  Haltaus  [jus  quod  landleite  dicitur 
Mg  4,  145  (a,  1281)],  fwert-leite  Trilt.  [krenz-leite  MSH.  3, 
28-  —  nhd.  land-leite,  wirzburgifch  grenze.  Reinw.  2,  157.] 

I4if$  (fuperftes):  hiermit  find  mannsnamen  der  alten  Iprache 
ümponiert,  vielleicht  drückt  es  den  begriff  der  nachkommen- 
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Ichüft  aus?  goth*  daga-larphiis  (conful  u'' 461.);  nhträfik.  haaj 
leif,    daga-leif,   marcn-leif  (alle  drei  im  teÜam.  Reniigii);  mbtl 
503  diet-leip,  got-!eip,  ort-leip  (v^L  oben  i\  70.);   agf.  ecg-l4f,  feJ^ 
men-K  Beov.  lilil  i'rid-l.  heado-L  Beov,  37.  «zud-1.  Beer,  88.  bun" 
os4.   vig-!.;    altn.   finri-leifr,  hiör-1.  regin-L  t>ör-L  etc.  [f*  nach 
geir*l.  Nialsl", ;  imei^ij.  däios4eif  (ii,  enfis)  Su.  164.] 

Idiba  (retiqiiiae) :   agf.  here-läfe  Jiid,  16.    frp-lÄfe  Cftdin. 
vea-läfe  Beov.  83.  84.  yrie-läfe  Beuv.  80.  143.   yd-Iäfe  BeoT.  i 
die  überbleiblel,  die  geborgeiiri'Iiaft  aus  dem  beer-,   der  feefahtj 
dem  Unglück,   der  erblbhaft,   den  wogen.     Wie   das   goth. 
fache    laibös,    fcheint   die  zul".  letzuiig   den    pl.  zu  lieben;   do 
bringt  Lye  hr5dor-läfe  (vidua  fratris)  bei  und  Beov.  209. 
ende-läf  (ultima  propaga),  das  vielleiclit  male.  \i\  und  xum 
hergehenden  laf  gehört?     Ilaofig    wird    auch    der   gen.  vnr 
gefunden,   z.  b.   liredles  lafe  Beov.  164,    iVeorda   lafe  1 
vätra  lafe  CVidm.  35  etc.  auf  welche  weile,  uncompoiii 
varga  leifar  (luporum  reliquiae)  Item.  edd.  232*  gelagt  ilt,    [^ 
rado-leiba,  rade-leve  (thiÖ'  2^  49.  3,  855.  in  guoge-leibu  et 
leibn  (orte)  tr.  fidd.  2,  33.     Mhd.  biVleihe,  bü-lebe^  was  im 
(hof,  feldbau)  beim  tod  hinterlaÜen  wird;  vgl  tod-leibe  Si* 
benfp.] 

Imktf  (lud US,  munus):  ahd.  nom.  pr.  adal-Ieih,  anial-leib^  beri 
tilti-l.  ort-l.  M-l.  rat-1.  ßgi-1.  wini-1.  u.  a,  m*  autlerdem  ah^^r  i 
Ilibll,  bi-leih  (eonjygium^  gotb.  heiva-laike?)  kibi-leib^  hM« 
doc,  219*  (wo  hileiti)  214*  jim.  181.  monf.  378.  896,  aug  ^ 
N.  Boetb.  108.;  cbiVleib  (l^aVabaens)  zwetl.  181\  muß  fiebfl 
die  lesart  richtig  ill,  auf  einen  abergbniben  vom  uriprung 
käfers  (aus  kuhmift?)  beziehen;  eiki-leibi  (idialaux)  ker  \i 
fonft  unerhört;  faoc-leih  (ehorus)  W.  6,  12»  letn-leih  (monitr 
hrab.  DG9^'  Jon.  214;  vöbe-leih  (probatica  fc.  pifcina)  doe, 
[f.  uaehtr.]  nnd  lieher  noch  andre  verloreu  gegangn«.  -- 
aas  nom.  pr.  hyge-lac  Beöv.  17.  etc.  fodann  aber:  ag^lAe  (fl 
ria)  Cädm.  80.  *)  wovon  das  häutigere  ag-l^eea,  ag-!a*fe.i  "'mir*! 
bSado-Uc  (pugna)  Beov.  118,  br5^d-lac  (nuptiae)  ellen-l 
ftoht-lac  (hellum)  gud-lae  (proelium)  beado-hic  (idem)  t>t«'v. 
148.  reaf-bic  (rapina)  Itt-lac  (natatus?)  Beov.  123.  125.  ftjin 
(portentnm)  vite-lAc  (lupplicium)  Cädm.  55.  [lib-lAc,  lyb-lk*  ( 
cantatio)  Lye  und  befcbwör,  form,  ved-lae  (piguus)];  mehr 
ä^te  fmd  ans  den  mit  -hrean  componierten  verbts  «u  folgern.—' 
^Itn.  (mit  ühergänjTen  in  fchw.  form)  da-leikr  (familiarrtaff)  C 
dag-leikr?   daud-leiki  (mortalitas)   odaud-lcikr  (iminort.)  fit4 


^  daü  dunkle  erfte  wort  In  diofcr  comporition  \h  dem  goil».  9^0h  (^ 
ferv^dl,  wohl  ftiich  rlem  agluitüi,  nhd.  akttleta^i  (oben  T  l?^l-),  WelHie 
blofs  ab^leitel,  nicht  compotiiiTt  fiijfl;  inttn  rcrgl.  wdt^r  daa  ahrl  ^^ 
figÄwia-firinari    hmh,  972^\   achiwi;^-t  K.  2i»*>.   nckiwiflihho    (fjH  icr»l 

akiwU  (publice)  ker.  225;  n^-lÄc  wure  |£otb.  »^^n-liUk«  nbd.  aka-h 
V«/^4lidt1i^t'«!kiklh?  ift  rchwcrlidi  xti  denken. 


in.    fubft.  ei^entt  comp.  —  f^hft  mit  fnhft. 
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[L  Biörn.)  hug-leikr  (n,  pr.)   mein-loiki  (noxa)   vedr-leikr  (tem- 

plUs,  dän.  vejrlig)  [11  na  cht  r,  Ibiild-leikr  (eonraiiguinitas)  Laxd.  504 

J  40]*  —  mild,  kenne  ich  luir  das  eiozige  im  f^frchlecht  fühwun- 

lletide  hi-leich  cod.  pal,  3B1,  73-'  hiu-leieh  troj.  23182  [allvleich 

tu  f,  447.  jjiuier-leich  Bert.  242),  andere  finden  [ich   wohl,  z.  b. 

W^tpf-leich,    woraus    das    iihd.    wetter-leiiehteii    (fulgurare)    ent- 

^priii^^    Dalyp.  überletzt  liilii^nr   durch   wetter-kieh  (yj^-  Stald. 

iL  V.)  [auch   hei  Flehel   w^tterleich,    plattd.  weerhjkkeii  (wetter* 

tkuebteD)].     Gemeiue  volksdialeete   hahen  noch  hillich,   im  iiie- 

fderkelV.  ilt  ll'hiii-loirh,   lehing-leiche  uiiverllaiidnes  tchimpfwort 

eblieben   [auch  thtiriug,   l\*hiiiij;eleich  (i"chiiidlud*?r);    ferner  thü- 

OüAT.  das  kugel-leieh  (die  ketrelhabn)  biift-bkith  (id.)  von  holTeln 

(ipielen),  wimmer-leiL^ben  (wiminero);  alem.  krieß-leit;h  (kirlchen- 

n\)  Stald  ]*  —  altoiigl.  love-biik  (aiiior)  Triltr.  was  naeh  engl* 

keutiger  Ichreibung  love-ledge  wäre  (vgl.   1,  26ö.),  denn  kriow- 

lije,  früher  know-lecche  eiillpriclit  dem  altn.  ktinn-leikr,  folg- 

Bch  hätte  das  agf.  reäf-luc  engb  /a\  latiten  rove-ledge.  —    Alle 

|diefe  zuf.   let^^ungen  lehren,    daß   der   lebendi^i^e   liiin  einer  dun- 

kehj  wnrzel  (nr,  183,)    auf  njehrfaehe  weife   allgeuiein    und   ab- 

ict  geworden  il\;  die  conipofita  mit  -loika  und  -leiks,  wie  iie 

(dazu  im    ablautsverhaltniJle   itehen,   feheineo   Jich   auch   in   der 

ibedeutung  mit  -hiiks  zu  beruh  reu. 

laugst   (lavaeruni?   wie   das   alto.   laug   fem.):    hiermit   find 
riele    ahd.   frauennameu    eomponiert,    in    wek*hen    es    badende, 
Iftfchende,  vielleicht  auch  reine  bedeuten  kann,  adaHouc  oder 
inl-loug,  ftlp-L  erean-L  hadu-1.  hilti*L  hruod-k  kund-L  muot-L 
eraht-1.    figi-l.    fuana-l.    (die    Geh    gleich    dem    fchwan    badet?) 
riU'k  wih*L  —    agil    weder   das    fubft.    leag,    noch   eigennamen 
tit.   —    ahn.  viele  weibk  namen;   as-laug  (nicht  aslög,   denn 
fr  gen.  lautet  aslangar,  nicht  askigar)  giaf-laug,  gud-L  hiör-1. 
f-1.  (n.  fluvii)  edd.  fem.  44*  (wäre  goth.  kaljakiugs?)  ketil-L 
IfTati-h  (^ialsf.)  |]iör-L  und  a.  m. 

[Iduhsf  ahd.  loh  (lilva,  vielmehr  pratum,  nemue.  gramm.  1, 
84(>):  pera-Iooh  n.  loci  Meichelb.  554.  perahjhc  666.  —  in  faltu 
qui  dieitur  uunni-lo.  in  villa  quae  dieitur  uiiit-lo.  iu  Glva  quae 
dicitur  horn-lo.  in  villa  irmen*lo.  in  ölvis  quae  dicuntur  bur-lo, 
albo-Io,  uuar-lo.  ore-k>,  legur-lo  et  in  ottar-loun  et  in  lang-lo. 
iiuterim  1,  28  (a.  855),  brake-16,  bracle,  brakel.  boelo»  borkelo. 
f^Jalle,  dallek  calle,  cailel?  konninclo  bei  Bökendorf,  jetzt  Kö- 
ügtiklau.] 

Iduks  (cepe,  überhaupt  herba  fuccnleuta):  ahd.  afc-louh 
laicaloma)  fgalh  trev.  21*  blall  61^  jun,  331.  chlovu-louh  (allium) 
lül  jun.  195.  trev.  21*  blaf.  6P  prah-lonh?  trev,  19»  blaf.  57» 
bracb-1.  mit  einer  verderbten  lat.  erkllirung;  fuite-louh  (ferpll- 
luro)  blaf.  6P  Jon.  330.  —  agf,  gär-leac  (allium)  yne-leac  (unio, 
engl-  onion,  franz.  oignon).  —  altn,  ben-laukr  (poetifch  gladiua) 
^ri6*l&ukr  (wäre  goth.  fraiva-Iauks)  geir-laukr  (allium)  gras-laukr; 
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in  itr-Iaukr  edd.  fsem*  150*  Icheint  das  erlle  wort  adj,  —  mU* 

knobe-loueh    entft.   aus   klobe-L   Bari.  265.   —   nhd.  efcb-laudi 
Frifch,  kBob-l.  fchnitt-L  Ipieß-l. 

Idun  (merces):    über   das  goth.  figis  laun  vorhin  T.  476.  — 
Ägf-  eüde-leän  Cädm.  79.  Beov.  128,  dsed-lean  Cädm.  68.  Beot. 
44.   hond-L  Cädm,  63.   Beov.  116.  157.    ßgor4ean  Cädm.  62.  -  i 
mhd*  lumer-lon,  wiriter-1.  (OberL  1599.).  —  nhd.  hand-lohn,  jiihr-L 
mieth-1.  tag-l,  [lid-].  Schm.  2,  439.] 

[goth.  hida^  ahd.  lila,  mhd,  Hte  (cliviis)  vgl,  Parz.  20^5* 
226,  7:  in  buehi-liden?  tr,  fiild.  2,  31.  al.  buochi-lidi;   alt  f.  hoc-] 
lithi  Wig,  1.  2,  3.  und  daneben  hallithi.  —  mhd,  kien-lite  Helmbr.  1 
1429,  in  fwan-liten  Lang  4,  593  (a.  1295)  in  winter-lJten  id,  i, 
63  (a.  1214),  —  nhd.  Ibmmer-kite,  winter-leite.  Reinw,  heiuiebJ 
2,  82,] 
505  leika  (imago?):  man4eika  (effigies);  ahd.  mana-Itbbo^ 

£425.  belegt;  agf.  mon-lica  Cädm.  55  [C  nachtn];  altn. 
likan  (fem.);  vgl.   mhd.  wip-lich  troj.  114''  heim-lieh  troj.  67*, 

[ahd.  Up  i\  nachtr.] 

linps?  dunkler  bedeutung,  ahd.  lind,  ahn.  linn,  alfo 
(von  ahd*  linta  falcia,  tilia^  altn.  lind,  agl*   lind  völlig  ver 
den)  [vielleicht  vom  adj.  liridi?]i  ahd,  weibsuamen  wie  alp4iod 
afC"L    diot-1.    ecki-L    helm-1.    hugi-1.    itis-1.    ker-l.    kota-1.   ko^-lj 
pouo-1.   rät-1.  figi-1.  taka-L  uodil4.  wini4.  wolf4.;   altn.  ligr-lin 
ikm.  edd.  147*,  vgl.   das  male,   linui  (lerpens);   mhd.  diet4io 
gote-1.  her4.  fige-1.  wine-1. 

lipaf  lidat  (iens,  profieifcens)  fcheint  in  der  ztif.  Jet 
befonders  vom  fchifie  geiagt  zn  werden,  agf.  i\ebet  yd-lida  (i 
lenfiihrer)  Beov,  17.  dichterifch  für  na  vis  (denkbar  wären  mt 
lida,  fae4ida)  und  ebenlb  in  der  ehron.  fax.  ann.  871,  fnmor-ii< 
(fommerfahrer,  Ichifi'  delTen  man  fich  im  fommer  bedient),  loips 
p.  101.  überfetzt  nnrichtig  a  vaft  army.  Im  altn.  Cnd  fumar^K" 
(vielleicht  4idi?)  vetur-lidi  auch  matinsnamen  (Egilsf.  p.  lOlJ 
urfpr.  von  feefahrern,  warum  aber  der  bar  vetur4idi  heißt,  de 
gerade  im  winter  fchläft,  nicht  ausgeht,  weiß  ich  kaum,  lid 
muß  hier  etwa  bloß  gefell  (coraes)  bedeuten,  wie  in  «is*hd 
(Ibcius  deorum)  edd.  fa?m.  86*.  Ahd.  analoge  comp,  meri-liti 
fumar4ito,  wintar4ito  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  lito,  li 
noch  gilt,  z.  b,  in  fora-lido  (antccelTor)  jun.  192. 

lifU?  (ars):    ahd.   zoupar-lill,    zouber4.   N,  10,  6.   — 
arzet4ift,  houbet4.  zoubcr-L  alle  im  Tril\.    Die  altn.  comp, 
uneigentlich,  z,  b.  mälara-Hft  (Rafk  p.  219.) 

liiidsf    (populus);    ahd.    chouf4iut    N,    Boeth.  58-    lÄn<-liö 
ibid.  72.  O.  IL  3,  67,  purc4iut  hrab,  963*  967*  N,  Boeth.  65. 
mhd.  burc*liut,  lant-L  Trift,  und   im   pl  ambet-liute  Parc.  15J 
fpil-liute  Wigal.  [f.  nachtr,  ackcr-linte  Friged.  3051.  b^t4.  GudrJ 
49^   here4.   Ben.  339.    huot4.  kolocz  20L   kl6fter-l.  Gudr.  l  ß.] 
munt4iut  Lang  3,  304  (a.  1268)  Ichil-liute  Gudr.  1.  c.  vogit-l 


in.    fubft  eigentL  comp.  —  ß^bß-  mit  fuhft. 
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Lctan.  800*]  —  nhd.  nur  im  pK  amt-leute,  berg-l.  haiis-L  kmif-L 
ind-L  fpieM.  etc. 

t[Uuhapi   ahd.  nalit-lielit   N.  Cap.  6.  —    innl.  iiaWicht  Rei- 
t303.Walew.  4511.  476  K] 
liuhma  (l'plendor):  i\^L  äled4eüiiia  Beow  231.  beado-L  Beov. 
bryne-l  Beov.  173.  fyr-L  Cädm.  94.  hilde-1.  Beov,  87.  192. 
'd-1.  —  das  altn.  comp,  ognar-liorai  fa&m,  edd.  152'  192'  ift 
erum  uaeigentlich* 
[alto.  AW:  hrae-lios  (ignis  fatuue). 
'    UuUf  ahd.  leo^  (Grafi*  4,  1123):  n.  pr.  edil-leo^  Neug*  172 
P)   ruad-l.  191   (817)    rogin-L  149  (804)    rt^kiii-L  245  (830) 
pI.  17  (752)  177  (812)  197  (818)  fbd-L] 

Uup   (cantus):   ahd.  Ic^f-Iiot   (c.  tiaiitainiin)   mouf.  402-   (wo 
of  unrichtig  Icheint,  vgl.  Iceph-faiif  ibid.  337;  an  Icof  f.  Icuot!, 

ri  kaum  zu  denken)  wic-L  (c.  bplliciis)  wini-I.  (cant*  plebe- 
lieder  imter  geiellen  geHmgeii,  Jchwerltcli  beim  weintrinken, 
ma-1.)  monr,  375.  402*  —  mbd.  hüge-liet  (jubihim,  vgl.  nnten 
i  ianc)  MS.  2,  174^  klage-l  kriuze-I.  lobe-L  rege-L  (?)  J'cbim- 
M.  tage-I.  MS.  1,  107''  tanze-L  twinge-l.  *)  znge-1.  alle  belegt  506 
lood,  pal.  357,  5;  minne^iet  MS.  2,  li\^  Äpolion.  13302.  (öfter 
iaiie-raDc);  die  Ipatereu  meill-er  hatten  aiicb  haft-L  [»of-l.  prcis-1. 
k  m.  [f.  uachtr.  fage-1,  Ernft  53''.  trüt-L  todes  gehugde  570, 
ihl  pf.  eh.  841]  ^  agf.  ^fen-leod  Cädm.  m.  67.  fyrd-l.  Cädm. 
IgnTe-L  Beov.  183.  gncM.  Beov.  115.  He-l.  (epieedium)  IbrM. 
fev.  183.  vfg-l.  Cädm/67.  [Jbop-i  Oroi;  1,  14]  --  altn.  eigentl 
kmp.  mit  liüd  kenne  ich  nicht,  uneigentlich  find  begreiflich  die 
WiDungen  eddÜcher  gelange  wie  hyndlu-L  lolar-l.  —  nhd. 
Ind-I.  grab-L  morgen-],  trink-],  [Ichnapper-K  Stieler  1893. 
bwank-Iieder   fingen  Etners   hebamme  86.]  j    dagegen   kriegs-1. 

I5B-1,  hochzeits-i.  volks-1* 
lugaf  (mendax):  altf.  treu-logo  (fidem  fallens).  —  agf.  trßov- 
iBeov.  211.  vaer-loga  (foedifragns)  Cädni.  1.  29.  52.  54.  116. 
Uoga  (promilE  violator). 
{luk  (foramen):  ahd,  ars-loh  (aniis)  fgall,  p*  m,  199,  düb- 
er blaf.  89^  heMoh  zwetL  1]4\  llein-loli  jnn.  224.  —  mhd. 
»Hoch  kb  —  nhd.  art-loch.] 

|.  ^«^a/  (clauftrum*  inchiJinn):  agf.  ban-loca  (cnti«,  eorpns) 
«y.  bQ,  63.  breoll-loca  (aninins)  Cädm.  78.  burh-loca  (ninrus, 
jJtnm  areis)  Beov.  145.  Cädm.  55.  fyr-loca  (claullrum  ignenm) 
Ou  92.  ftrhd-loca  (mens)  Cädm.  h^.  hearm-loca  (clauilrnm 
Ho/um)  Cädm.  3.  gevit-loca  (mens)  Jiid.  68. 
agC  h(fe  (amor)  in  der  comp,  immer  l'chw,  fem,:  t%rd-lnfe 
fjÄ  dilecta)  Beov.  54.  (wo  nnricbtig  üard-b)  mod-lufe  (pro- 
aoimi)    Beov.  137,    lib-lufe    (amicitia)   Cädm.  1.    vif-lnfe 

9   da«  rubft.  twinc  (oben  f.  36.  nacbiutragen)   lehn  Parc.  76*.    [über  das 
der  f&nger  iingb.  2*.l 
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11 L    fuhft.  eipentL  comp,  —  fubft,  miit  fubfi. 


(amor  l'eniinae)  Beuv.  155.  [Jor;x-lufu  Coiiyb.  241]  Merkvfll 
fteht  auch  ein  eiitipretheiidt^ö  sili«].  imiot-lubu  (Hflectiift)  fni« 
49.  dii8  im  treiK  innotluböii  fordert,  oben  1".  49.  imrhxytra 
und   von  liupf  verlcli.  \i\. 

hiftuH  (aft'ettus):  ubd.  firin-iurt  (Uixiiria)  ker.  fi4.  lirab.  1 
T,  97/frawo-Iiia  (^iindinm)  O.  V.  7,  71.  hniru-lnrt  ü.  IL  11, 
IV.  17,  37.  bunr-lurt  rnoni:  378.  O.  IH.  17,  124.  It^id-luft  i 
lor)  O.  L  20,  35.  V.  7,  H8.  wiiiii^liirt  K.  19''  ^art-lul\  (deÜc 
W.  7,  6.  [J".  naehtr.  altT  firin-lulüonü  gen,  pl.  (elleuer  heio 
allb  -iul'ta  oder  -Inl'to?]  —  hiIhI.  liuor-ii;eliilit  w,  ^all  47^  m 
irelult  (appetitus)  bei  Cour.  M8.  2,  207''  troj.  22''  72*»  124*.  [D 
draehenk.  82     150^    171''  302*'  305-^  349'»] 

{magaps  (virgo);   bniot*-inagad  (brnmiit  im  Elfafb?)  dip 
Karoi    a.  770  no.  34.  —    bort-ma-^ad   lex    friC    tit.  13.  —   l 
gürtel-maget    (eiibi Miliaria)    Menken   2.  2047.    I>iut.   1,  368, 
gra8-Ui.  —  nhtl.  dienlt-magd,  haus-tn.  tlall-m.  kanimer-in.  vieh 
aber  kinds-ni.  kinder*m,] 

magnf  (vis)r  [altll  hand-megiii  Hei.  154,  23.  — ]  Ägi.  to 
mägen  (virL  iiell.)  Cädtn.  fi9.  Iiand-nj.  (virtiis  nianiium)  CiUll 
hard*tn.  (tbefiuiru«!)  Ciulrn.  89>  leod-ni,  (copiae)  Cädni.  ^%*  ö' 
altn,  iis-megin  (vis*  diviiia)  edd.  üem.  56^'  vedr-megui  (temp 
^  ahd.  magan-wötar  vorhin  i'.  466.)  edib  l?^m.  50*,  [god-i 
(pb)  Sn.  2.   —   ndjd.   volc-magen  Rnther  8'] 

maguH  (puer):  [iiu-tnagii8  (fainnbis).  —  agf.  b^ot-mecg 
felix,  daninatüs?)  Cädm.  80.  earfod-iuecg  (aerumnofus,  d 
Cädm.  f^>^.  hilde-iner*g  (bellator)  Beov.  62.  gigaat-ujecg  (^ 
507  oret-meeg  (heroisi,  beldeuJVdin)  Beov.  27.  30.  38.  vrsec-meeg  (« 
Bei>v,  177;  »*ft"eiibar  liebet  in  den  meilU*n  diefer  comp.  I 
der  bedeutiing  nat^i  ib,  wie  wir  heute  die  Wörter  fohn«  1 
und  niaun  zu  eonftrnier'en  pflegen,  z,  b.  ein  uuinn  deft  ll 
i'ohn  des  kriegs,  kind  des  unglüeks;  in  oret-mecg  ift  du« 
wort  von  oretta  (berow)  Beov.  180.  und  dies  von  oret  (p« 
Cäduh  69.  Lye  gibt  lUK-b  ein  nnbelegtes  oret-ftov  (palsa 
icb  weil]  nicht  ob  oret  oder  oret  gelchrieben  werden  miiO 
ob  zur.  hang  mit  dem  T.  218.  angeführten  verbo  or.r:  ! 
pare)  I't:itt  Kndet?  —   altn.  ae-uiögr  (vir  diTUS,  gdtt-  { 

ikm.  94^*  110''  drott-mögr  (auli<*us)  ibid.  244*  vil-uiügr  \ia\ 
ibid.  86*;  gewöhnlich  im  pL  as-megir,  drott-megir,  vil-megir 
megir  Siem.  8']. 

[ahd.  mahhoi  huor-mahbo  (leno)  Icalch-macho  (manoi 
Dint.  2,  319».  —  viele  nbd,  -maeher,  die  mhd.  -mache  wi 
Icbub-macher,  topf-m.  etc.] 

mann  (honio):  ahd.  ah  bar- man  (agricola)  monf.  408*  [f. 
ainpaht-m.  (miniher)  hrab.  958'"  cbarl-m.  (mas,  fall  nur  als 
uame  und  mehr  im  altfränk.  dialect,  ab  in  den  ftbrigen)  choi 
(iuilitor)  jun*  191.  dinc-m.  (concionator)  jun.  186-  fflonH 
diionolt-iD.  K.  42''  43^  thionoll-m.  O.  L  19,  3,   ab  n*  pr. 


IIL    fnbfU  eigentL  comp.  —  fub/t.  mit  fubft 


das   gleichbedeutige   einfaehfre   dio-man;    enpfil-ra.   (n.  pr.) 

o-m.  (patüficus)  N,  71,  L   firnn-inun  (honio  iceledus)  O*  IIL 

212.  (o  ift  comp,  vocttl,  andere  quc^lleii  würden  zeigen  firin- 

?)   heri-man  (miles)  ker,  68.   (am/h  uls  norn.   pr.)   houpii-m, 

.  974*   bova-m*  (tyro)  monC  377.    kawi-man  (iiicola,  ii,  pr.) 

Kinan   (mas,  vir)  ker.  188.  K.  29'*  Saman   gom-man  T,  3,  1, 

.  O.  1,  11,  13,   march-in.  (n.  pr.)  miet-iii-  (merrcnariiis)  trev, 

mnnt-in.  (bomo  paeis)  N.  40,  10.  p^tw-m.  !»eto-m.  (iidoratar) 

IL  14,  135.  piro-mau?  (ambro)  vgl.  oben  i\  467.  pü-nian  (co- 

\%)  trev.  42*   reit-man   (eques,   cqiiefter)   ix\m\i\  363.  364.  N. 

,  moyl'*   1.   (afcenlor)    von    reita   (curnis)    lala-m,  (nom,  pr.) 

ro.  (nauta)  monf.  411.  fi^i^ai.  (n.  pr.)  Ipila-m.  fpili-m.  (fcurra) 

228*  trev.  42'^    rpilo-m.  N.  Boeth.  :)8.  124.    wahLm.  (n.  pr.) 

idi-in,  (Tenator)  trev,  42''  werah-m.  (r^pernrius)  K.  \1^  28-'  jun. 

W.  5,  14.  N.  Boeth.  95.   w*^ralt-m.   (b.  earnabs)  mauf,  385, 

olt-m.  O.  IIL  20,  314.  IV.  7,  91.  wig-m.  (pugnator)  N.  ziin- 

if-oi.   trev»  42'*.  —   alt£    ambabt-ioan.  —    agf.    äcer-maii^   am- 

iht-m,  carl-m.  (maritus)  ceap-iii.  eäd-mon  (n,  pr.)  flnt-m.  (nauta) 

Sff^'i-m,  (glig-ni.  hirtrio,  ninli^'iiw)  he.'ifo(l-m.  here-ni.  land-m.  Ikvm. 

isarius)  lict-m.  (nanta)   Heov.  123.  gemet-ni.  (bomo  modera- 

hov.  1K9,  geai6t-Di.  (fenator)  iie-ni.  (nauta)  Ibip-m.  ]>l^6v-m. 

(Sprrue)    |jeof-iii.   (für)    vt^orc-m.   v^omld-m.    (fecnlaris)    vif-nian 

(fnnina,  mulier)   letzteres   \i\    gegeniatz   zu    carl-nK   (auch   wohl 

Bied  man)  und  ^eltiitigt  die  urrpHuiglicbe  neiitralität  der 
er  man  (vgl,  1".  415.)*)  —  alttrivil  brac-nion  (incola  pabi- MI« 
)  tale-mon  (orator,  iribuntis  |»1.)  —  altu.  and-mattr  (clives) 
«er-m,  (miles)  hird-m.  (latelleK)  karl-m.  kaup-m.  koniing*m.  (vir 
TVgius)  lik-m.  (velpiüo)  rreli-in.  I'und-m.  (uatator).  —  mhd.  kouf- 
»Jm.  mark-m.  Nib*  lldiif-m.  Nib.  ipil-ni,  Nib.  rueje-m»  (mnd, 
jun.  279.  wart-m.  (Ipeculator)  Wh.  2,  105**  151*  weide-m. 
:»4»  werlt-m.  Rotb.  23^  w^rk~m.  w.  gallt.  29^  —  uhd.  aeker- 
mann^  aint-rn.  berg-m.  burg-m.  dienft-m.  eh-ni.  fuhr-m.  hawpt-m. 
bitif*m.  land-m.  mahi-m.  fi^hiff-m.  fee-m.  fpiel-nj.  Iteuer-m.  waid-m. 
wild-m.  waßer-m.  wunder-m.  ziminer-OK 

[mannen:  mbd.  leif-menigr,  Jehit-nieopge  (claiTis")  Haupt  5, 
829*  Anno  330.  kailen^ir.  333.  dorf-m.  Nitb.  weisth.  3,  656. 
kirch-m,  Servat.  2538.  2886.  3444.  tage-m.  (longaevitas)  Rud, 
vdtchr,  —  die  ganze  dorf-meng  HSaebs  1,  470*', 
,  mannifkja  f  mhd.  onl\en-men A*he  Gudr.  2 1  *.  market-m.  weftpb, 
^.  fec.  XIV.  —  nhd.  ebril\en-meiifch.] 

mareit  abd.  endil-mere  (oeeauus)  N.  71,  8.  wendil-m.  (idem) 
<f?v,  23*'  herrad.  leber-m.  (m.  mortuum)  trev.  24*.  —  mhd.  leber- 
tt^r  Bari  56,  30.    a.  w.  2,  221.    MS.  2,  I5-.    [Eilh.  Tritt.  5127. 

*)  atiH  rif-miHi  daa  engl,  wonmn  (Her  pl,  wtuneti  nufh  laiilcnd  vriinen);  aber 
ttber  Itmmn  (amics,  düectii)?  aus  ngt,  ^f^dtnuo,  ^lii^an'/  dad  den  Unn  freaden- 
Adcben  ^be»  oder  aus  Inf -man  (lovo-man)?  dua  ich  nicht  nachweifen  kann« 
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III.    Jub/L  eigenü,  comp,  —  /«i/i-  W<  fuhJL 


clebir-mer  Mart.  79**  158.  kl^ber-m.  Orend.  377.  1741.]  - 
welt-meer, 

markü  (limes):  iilid.  erd-marcha  hrab.  963*'  lunt-m.  ibid.  ^ 
agf.  fyrilt-inearc  Cndm.  87.   [^eod-mearc  Cädni.  ^Q,  —  [iiltn.  i 
mörk,   lieid-m*    hiin-m.    |>ela-m.  —]    im    mbd.   tene-niarke  Nib 
Ibheint   tene   gen.  pL,    die   cnnip,  allb    iineigeDtlicb    zw   fein. 
Dhd.  feld-m.  fli\r-m.  grenz-m»  Inod-m* 

mats  (cibua):  naiita-mats,  undaürni-mats*  —  ahd. 
(reiectio)  juti.  259.  —  ag£  a^fen-mete  (coeiia)  däg-mete  (a 
miel-mete  (paitus)  Cädm.  87.  [ert-mete  (daps)  ^ft-met^s  (delioi| 
lieblingslpeireti).] 

altn.  meidr  (arbor)  vgL  agil  ma^d^  engl,  luedlar  (melpUti 
eiki-meidr  NialsJ'.    oerki-ni.  ibid.  p.  634.    vil-meidr  (d.  pr.) 
edd.  118^ 

mdlpms  (res  pretiofa):  agf.  byge-madni  (der  theure  fchii 
die  leiche  des  todten  herni)  Beov.  216.  gold-m.  Beov.  180. 
dor-m.  Beov.  162. 

alid.  meiftari  liolz-meirtar  juo.  195.  200.  gelt-m.  tref. 
lift-ju.  W.  7,  1.  liigi-m.  doc.  224*  w^rah-m.  T.  78.  zins-m. 
42*.  [f.  nacbtr*]  —  mbd.  köt*hen*meifter  (von  kClohene,  coqa 
Nib.  rL'har-m.  Nib.  It-bif-m.  (giiberiiator)  Nib.  ilern*m.  (id 
Trift,  iniilb  7286.  ftjur-m.  bagen  7401,  vrJde-m.  Bit.  9v  [bii  "^ 
Beil.  344.  fcbare-m.  408.  leherni-m.  Giidr.  19-  Ichirm* 
forit-m,  GerviQiiB  2^  226.]  —  rdid.  haus-oi.  hilf-m.  kücke 
fteuer-m. 

maurprja  (occilbr):    mana-maürjirja  (homicida)  Job.  8, 
man  braucht  nicht,  gegen  den  C.  A.^  nianoa-m.  zu  leiVn,  da  i 
wie  mana-le]is,   lieber  von    man   als   maoua   zu  leiten  liL 
fpre<jhende  ahd.  agf.  comp,  man-murdrjo,  man-myrdra  habe 
nicbt  gelefen. 
5Ö9  megs  (atlnis):  agf.  cnßov-maBg  Cädm*  39,  67.  frßa-mieg< 

24.  70.  heafnd-mieg  Beov,  46.  161.  bl&o-mieg  Cädm,  24.  35. 
niieg  Beov,  7.    voruld-mreg   Cädm,  47.  —    mhd.   kone*mac  Nl 
nagel-mae,  J'pindel-muc,  J'wert^mac,  die  drei  letzten  kommen  i 
in  den  gediehten  vor,  wohl  aber  in  den  gejetzen  und  urkü 
[ger-mäc  Haltaus.] 

mel  (tempus,  nienUira,  fignum,  loqnela,  caula):  die 
comp.  Ich  wanken  theils  zwilchen  mal  und  mäli  (d.  h.  oe 
erster  und  zweiter  decl.)  theils  zwilbhen  der  Ichreibung  mal  i 
malial.  welches  letztere  vielleicht  durch  die  ausJprachf 
herbeigeführt  wurde*),  nicht  filr  m4hal  (1,  89.)  zu  halteo 
weshalb  auch  die  oben  f.  100.  angeDommene  ableitung  -J 
mah-al   mulj   fahren   gelailen  werden.     Dies  vorauagerctuckt 


•)  ftlt4sftc  fpwr  der  iihd.  weife,  ein  tingehönges  h  %n  rehreibeo,  mhm 
verfchieden  weil  es  zwifcheii  xwei  roealeti  (tebt;  ebeafo  fchetni  pikfit 
(f.  112.)  f.  pü  m  bcurtheilen. 


III     fubft  eigetilL  comp,  —  ftib/t  mit  fubft. 
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f  fich  hier  folgende  liibft,  zurammcnfet^-imgeu :  friil-niali  (iii- 
uciae)  doc*  2 12*  [!'.  uuclitrj  iiaiit-inal  (cliimgraphimi)  ker.  145. 
|i>jnäl  (caterva)  aus  dem  advi  rbialeii  dat.  pL  hüfmuliiin  (cater- 
pni)  hrab.  ^56^  gefolgert,  lib-mäl  (lliginii)  lindeiibr.  1000^  ud- 
ilmü  (gazophylaciuiiij  ker*  140*  [vgl.  das  iidj.  odmiihali  (dives) 
^87.]  aot-Diäli  (opes)  lirab.  958^  959«^  jun.  175.  fcnta-niäl 
taitö)  ker.  26L  fcritu-maJi  lirab.  975*  moiiJ«  399,  (wo  grit-tJiali 
St)  J'pan-tDäli  (fpithama)  ker.  "1>^%.  Ipnrt-niäli  (ftadiuin)  monf. 
18.  Jtaf-rnal  (gradus)  gelchluDen  aus  dem  dat.  pl.  Itafiiiäluiu 
radatim)  hrab.  9t>5*  jun,  t\M.  wuiit-male  (ciealrix)  N.  37,  6. 
nacbtr.  plah-mal  (bractea)?  W.  1,  11.]  —  altll  baiid-mahal 
leb  126,  7.  aber  hohid-iual  (imago)  Hei.  JH,  4.]  —  agf.  däg- 
wk  (horologium)  fot-inrel  (gradus)  frid-moel  (pactum)  hring-m^l 
fHatus  aunulorum,  ringrchmuck,  riugzeichen)  Beov*  115.  153. 
idern-uja^l  (temp.  malutiniim)  Beov\  108.  —   altn.  dag-nial  (oc- 

§diei)  fot-mal  (gradus)  gaug-niäl  (teiupus)  oiorgun-inal  (^jeii- 
am)  natt-mal,  qvöld-raal  (coena)  rkot-nial  (i'copue)  fumar-ni. 
um  aeft.)  [lätt-m*  Sa?in*  22 P];  auch  hier  haben  einige  init^li 
^utr.  zweiter  decl»)  brigd^maeli  (levilaö)  hag-mjeli  (verba  lepida) 
|fc-msli  (veritas)  vom  Jubll.  Jauiir  (ratio)?  viii-mieli  (auiica 
■pellatio,  conciliatio).  —  mlid.  bloß  mtU,  kein  nia4e:  bluot- 
H  Parc.  72*  golt-mal  fr.  bell.  33'*  baut-mäl?  (das  gleicbbedeu- 
Be  hantigem  neide  Parc.  2'')  hunger-miU  (indicnuni  fainiti)  Geo. 
P45^  (aber  Parc.  46*  uncomp.  bmigers  mal  *)  lal'ter-mal  (op- 
pobrium)  M8.  2,  223'^  226*  23 P  üppr-mäl  (coguatio)  Wb.  1, 
BO*.  [blacb-iüul  (bractea)  Lampr-  Alex.  493.  bür-m,  t^lh  a.  1105. 
ftr.  mittb,  V.  2,  42.  watidel-ui*  MS*  2,  43'\]  —  nhd,  abend- 5io 
■1,  gaft-m.  nacht-m,  opfer-m.  trauer-m.  [aft-mal  (im  bret  oder 
B)  Claus  narr  1592.  p.  458.  kranz-m.  kränzel-m.  (kränzchen) 
Iwrtini  Darreöhatz  p.  239.  ridiand-m.  (cicatrix)  von  buflen  und 
rtjtten];  volksmundarten  kennen  noch  andere,  z*  b.  um  den 
"  eeberg  in  oellerreieh  heifit  der  regenbogen  wetter-niahl. 

m^nSps   (meußs):    unter    den   ahd.    monatsnamen    l)ei    Egin- 
ond  Goldaft  gehören  hierher  winbir-manod  (Jan*)  lenziu-m. 

L)  •)   oftar-m.  (apr.)    von   öllara  (pafeha)   wunni-m.  (majuö) 


•ber  var.  htmgenn&l.  Wolfram  nimmt  das  wort  von  einem  vogcl,  wie 
TÜpfe  vorher;  auch  Geo.  44 IS  ff.  ein  tnüxcrrprin^elin  fö  e?,  in  vollem  kröpfe 
Djht  hnogermilt  cnbät  und  eben  fehüue  geflthL  Albertus  M.  de  fjalcoin- 
ip.  20:  dfcamus  igitur  experta  Friderici  imperAtoris  fequentes,  quod  fnb- 
Itl  accipiier  in  pennis  varia  fjgna  defcclu»  prodncens,  quae  liuncgrimal 
flice  vocantur.  Fridericns  de  arte  von.  ed.  Schneider  I,  192. 
'*)  bei  Goldaft  lengtzin-m.  alterthümiicher»  dem  agf.  [engten,  leocten  ent- 
rBefaeod;  lenzin-mänöd  darf  kaum  für  ein  uoeig.  comp,  gehalten  werden,  wie 
hn  der  Dom.  lautete  lengidn?  (jtweimabl  abgeleitet,  leng-iz-in,  f.  220  und  HO 
hil&ltrefi)  gen.  lengidnef?  Unorganifch  wäre  dann  das  adj.  lamAc  (vernus) 
1^1^:^  A.  lansinic  und  der  fchwache  nom.  Icfixo  (vcr)  N.  7«3,  17*  ace.  lenaefi 
KT  11.   dal.   leaieii  Boeth.  36.  67.     Für  diefe   anficht  eaifclieiden  die  agf. 
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präh-in»  (jun.)  von  prähha  (aratio  agri  novalis)  hewi-m.  (ji 
aran-m,  (aug.)  witu-m.  (lept.)  von  witu  (lignuin)?  windumM 
wiiidiim-iu.  wofür  winduiriändt  (oct.)  von  winduma,  windeui 
(vintlemia,  welches  wort  aus  dem  ialein  aidgenoinmeu,  vgl. 
abgeleitete  winteoiod  W.  S,  11)  herbiil-m.  (nov,);  der  name 
febr.  Iiornunc  il't  nicht  compoiiiert,  der  des  dec.  heilac-m.  aJj 
tiviieh.  Außerdem  findet  Ücli  regan-ni.  nionf.  356.  (m,  ' 
und  ib  nennt  die  call",  hf.  Kginb.  den  november,  iodem 
hfrbiit-ni.  dem  i'ept,  beilegen,  z*  b*  N.  80,  4»  Die  gL  herrad.  W 
geben  Inr  jan.  neben  winter-m.  jär-iii*  uud  für  dec.  herttn 
für  mart.  apr.  niaj*  neben  den  7A\L  geletzten  benennuugeu 
einfachen  merze,  abreile,  meie,  welche  drei  auch  im  inbd* 
vorkomnieii,  während  die  übrigen  kaum  genannt  werden 
nhd,  gebrauch  zieht  gleichfalls  vor,  was  kürzer  iJl,  bet\imitil 
(weil  die  bedeutenden  namen  örtlicli  Ich  wanken  niößen), 
mit  der  litte  anderer  volker  einrtimmL  In  den  volksdial« 
dauern  manche  abweichende  beneunungen  fort.  —  Die  agf. 
natsnamen  liefern  folgende  comp.  Ibl-mönad  (febr.)  hlyd-m*(mi 
mir  dunkel,  eaiter-m.  (apr.)  fear-m.  oder  midliimer-m*  (ji 
mffid-m.  (jnL)  von  maed  (foenifecium)  veod-m,  (aug.)  dunkel^  K 
ahd*  witu-m.  ähnlich,  harfel't-m.  (iept.)  blot-m.  (nov.,  meo 
victimarum)  midvinter*m.  (dec).  Andere  find  einfach:  gtn 
(I.  und  II.  dec.  jan.)  lida  (I.  II.  jnn.  jul.)  oder  nicht  fubObH 
611  vifeh  zuf.  gefetzt,  wie  pri-milchi  (majus,  vom  dreimuLigen 
ken  der  kühe?  richtiger  wäre  firi^milca?).  Altn.  monalsoi 
fo  viel  ich  üe  kenne,  werden  nneigentlich  componiert;  was 
von  ihnen  zu  fap^en  il't,  berührt  nicht  das  gegenwärtige  ci 

\iuen  (relatio):  mhd.  lant-mrere  Trift,  lüge-m.   fene-m*  1 
167.    fpel-m.  a.  w.  2,  89.   wasj^er-ra.  Gudr.  4517.   w^hfel-m. 
mnl.  land-meer,   llraeteu-m.  moelen-m.  (fab.  notiilima)  Ovtril 
(Pufend.  app.  IV,  344). 

tiieimem^  n*  pr.  altn.  nnmir  (ahd.  mima  f,  vgl,  mmii-dri 
mtmi-gern):  altn.  geir-nuniir  Sa^ni*  \bV  hodd-m.  37'  Sti.  76.' 
lÖck-m*  Siem.  46''  hregg-m.  vet-m.  Sn»  177.] 

müüf  (farina):    ahd.    kerrt-melo,   gerA-möl,   zwetl.  112* 
mal-melo  monf.  327.  [ worin- melo  (caries)  N.  Cap,  17.]  —  m 
kride-mel  troj.  102'  146\    [bri-mel  fragm.  38*^.    wurm-uir'l  H< 
2028*]  —  nhd.  korn-mehl,  wnrm-m*,  aber  fehlerhaft  gorfleo 
weizen-m. 

[ahd.  minni:  meri-minni  (firena)  walt>minne  (lamia)  wieii. 
41,  19'.  fige-minne  n.  pr.  Wolfd.  558.  vgl.  die  interj.  tDiotit'^ 

wu'^/ (menfura):  ahd.  elina-nie;;  ker.  286.  gawi-me^  jno*  2 
gewi-me^  O;  I.  20,  15.  fcara-mt^s^  mon*  boic.  VU,  374.  fcrtti-i 


componta    lencten^fiirteii    (vernale  Jejtmtuni)    leticten-itd    (vcnuüc   teniftoi) 
lenctan-f.     Auch  ftehet  jqd,  305.  der  notn.  Icnt^n  (ver).     IXt  daa  Oftv«  \^in^ 

Um)  verwandt?  "^ 
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jm.  221.  fpita-me:;  (liiiea)  blal',  6^.  [not-m^^  (definitio)  N.  Ar. 
109, —  inhd,  nßve-m^^  (pugiius,  piigilliiö)  Mart.  145.  liniPl's  (aus 
llo-tDes;?)  iu  helV.  urk.  des   15  Jh.] 

[aibd.  miete:  rat-miete  SiK'b<*ii\v*  XLII,  114. 
K    mods  (animus):  alid.  u.  pr.  iileri-miiot  u\  tiild.  2,  181.  holo- 
Bt  2,  145.    weutil-uiuot   2,  107.   —    altn.  as-üi6dr   Su-  p,  109. 
loUin-ui«  p,  7L  107.  ^    mlid.  zoni-muot  Iw.  789^.  zwtvel-iuuot 
—  mild,  twivel-möd  Bruns  p.  12U.  —  vgl.  663.  572,] 

monf  (cibuö):  abd.  aljant-muos  T.  239,  2.  vgl.  äbaüd-mnaröii 
cbüh-oi.  jun.  202.    brab.  959-'   me^i-m.   (dapea)    ker.  87. 
T.  110.  daga-m.  O.  11.  14,  192. 

*.  geinot  (conventus):   folc-gemot,  hood-gcmot  Beov.  170. 
löt  Beov.  87. 

mice  (gladius)  altu.  moekir;  das  agf.  e  fclieint  ein  altii. 
fordern,  folglich  wftrdf*  das  afid,  wori  muobhi  lauten?: 
lo-mece  Beov.  110,  bätt-ntece  (enlis  cupiiluris)  Beov.  111. 
ip-mece  Beov.  165. 
mundsf  (tutela,  tutor):  die  golb.  maiiiisDamen  agilu-mimd, 
muBd,  gunj>a-mund,  bildi-iu.  buiii-nh  Jigjs-m,  tranla-ui. 
i-Di.)  {jorib-ra,  u.  a.  m.  —  abd.  egil-miiot,  chuni-aj,  de- 
•tn.  diot-uL  fara-Di.  lieÜd-m,  briiod-m.  hügi-ii}.  ker-in.  llgi-in. 
fc&ra-m.  taga-m.  tral'a-in.  wald-m.  wolf-m.  —  altn.  äs-uiuudr, 
aud-m.  geil- III.  hröd-oi.  ingi-m.  lig-m,  etc.  —  [mbd.  trage-miiut 
Oreod.  113,] 

mundif  (memoria)  neutr.  abd,  miinti,  agl'.  niyiid:  ich  tiiide 
frail-munti  (recretuin)  doc.  211%  worin  mir  das  erfte   wort 
Uicb  iit   (das  vorherlteh^ndc  f rartot   li-tu-int  zvx  ändern 
:    doch    zu    fnart-innnti    würde   nicht   lecretuni   paJlcn). 
«ort  hierher  iidd-mond  (iUiprum)?   HltfrieC.  B.  106.]  —   agil 
i-mjnd    Beov.  169.    v^ord-nxynd   (iionor,   dignituö)    Beov.  3. 
L  132.  Cädin.  88.  Jud.  12.  —   [mbd.  frait-munt  Helbl.  Ottoc] 
müsf  (muö):    abd.  fledar-inus   (verpertilio)    inonl'.  321.    trev. 
jua.  268.   allein  diG  gl.  Igall.  lyH.  gel)eu  fredarini  (?  fredar- 
\)  und  jun.  232.   das  abgeleitete  Üedere-nmltro  oder  -nuirtra?; 
das  mbd,  vl^dra-müs  M8.  1,  9*  (wenn   nicht  in  vjeder-mi^s 
iüderii?)   [r,  nachtr.]  hat   etwas  anomales,    das  a  könnte  der 
liärtete  comp,  vocal  lein  (abd,  vledara-in.).     Mhd.  aulJerdem 
■mü»,  velt-mfis  a.  w.  3,  185;  nbd.  i'eld-mans,  flctler-ni,  haus-ni. 
m,  CgUs)  lladt-m.     Agf.  liJe-müs  (glls). 
[ao^  (unguis):   abd,  nng-nagul    (unguis)  ker.  11;   altfriell 
leil  (hircus,  winkel  im  äuge)  wetten  p.  359.   vgl,  agf.  one- 
irqui.  Lye.  —  agl'.   ver-näirel   bomil.  2,  28.] 
\U  (nox);   agf.  middel-nibt  Beov.  207.  210.   lin-niht  (nox 
'ttm)  Cädm.  2.  —  altu.  by-nott  Ircm.  edd.  87^\  vielleicht  ^^  bvi 
hugi-n&ht?  —  nhd.  herbit-n.  l'omnier-n.  winter-n. 
[namoi  inbd.  waiidel-name  MS.  2,  216^  —  nhd.  ekel-name, 
kpf*a.  fpott-D.  torneis-ü.  (nnname)  dransf.  haJeumelkcrö  12» 
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442*  446.    turnieruamen,  uiit   dem   man   aufgerufen  wird?  oackj 
Lachni.  torneit  in  Braun  Ich  weig,] 

nanpäf  (fortis,  autltix,  vgl.  anananjyan^  audere,  ahd.  ginn 
dan,   altn.    ueüna,   agf.   genedaü):    die   gotb.    maun^uamen  fife^l 
naudes,  Jor-nandeg   und   der  weibsnanie  theodc-nantha  (Procopj 
1,  8.)*  —  älid,  epar-naud,  ger-u.  beri-n*  hlium-n.  hruod-n.  Ggi*tt 
folch-u*  weri-n,  wic-n.  wili-n.    wulf-n,  —   mhd.  Tolc-nant,  ^rfo 
nant.  —  uhd,  ferdi-uaud,  das  aus  dem  Ipan,  hernando,  feruaöd 
zu   Gammen   fcheiiit    und   in   den   früheren   Iprachen    nii-bt  ?o 
kommt,  ~    In  andern  ahd.  iiamen    bildet  nand    das  erlte  wo 
z,  b.   nand-*jer^  naiul-go:?,  uand-gis^  nand-rät  etc.  vgl.  die  abh 
tuügen  uaudune,   nendiuc,  neudibho;   mhd*  nant-win  Bit 
win  Nib-  5540.     Das  altn.  ü.  pr.  fem,  nanua  (gen.  uöqiiq) 
fpricht  jenem    gotb.    nauhö?    compofita    kenne    ich    keine; 
fallen  die  eomp.  mit  -not!  (f.  uad)*  hierher :  ädtl-uod,  böora-i 
ead-nod,  vulf*nod,  zur  l>ertiltigiing  findet  lieh  wirklich  ügeV-ü 
(ehr.  fax.  Ingr.  p.  240.  2Ö5.)  ^  ahd.  egil-nand. 

nafa?  uulja?  (coufervatio)  ahd.  nara:  lip-nara  (victus), 
Iip-nar  Trii\.   [f.  uacbtr.  magdeb.  recht  §.  14]  lip-naronge  troj.  I 
[mnl.   lif-iiere    Maerl    1,  342.    2,  221.  '3,  321;]    agf.   aldor-i 
Cädm.  54.    feorb-uere  Cädui.  82.  %%,    [altn.  ftdl  aldur-nah  fei 
bedeuten,  vgl.  ekk  kenn  tu  gar  und  edd.  la*m.  9^] 

nati  (rete).*  abd.  mugge-neze  flor,  983*  kl^be-n.  trer,  61t 
[altf.  fifc-net  Hei.  80,  17.  — ]  agf.   breölVnet  Beov,  117.  ^  ' 
68.    d66r-n.   (r*  venatienm)    fifc-net,  fl&oh-net  (conopeum)  Jq 
10.   bere-n.  Beov.  118.    hring-u.  Beov.  205.   invit^uet  Beov/ 
learo*n.  Beov.  33.  [l>oge-n*  (nafia)  engl,  bownet.]  —  mhd.  niQ 
netze  f.  1.  WigaU  380.  vil'clv-netze. 

\ndut  (pecus) :  mhd.  heid-anger-nö^  (o.  equi)  Ecke  308  [ 
her?  efel-no^  Leyfers  pred.  154.  erlöfung  4330.  rint-nnißer* 
cora)  Sehminke  monim.  2,  698.  vi-noij  Mülb aufer  Itat.  p.  259-1 

fuitiU  (confors):  ahd.  hi\s-kino^  (domellicus)  jun.  2^ 
agf,  beod-geueät  Beov.  129.  bord-g.  Beov.  28.  heord-g.  Be 
120.  163.  180.  —  [altf.  fax-nut  abren.  diab.  ~]  mhd.  bette 
Vrib,  Trift,  eit-g.  c.  pal.  361,  32'  bös-g.  cod.  pal.  361,  71' «.^ 
3,  237,  kan»pf-g.  Parc.  164^^  masj-g.  (commenfalii)  r&t*g. 
96»'  rede-g.  Vrib.  Tria.  fehar-g.  Wh.  2,  185'*  Ichuol-g.  Fl 
[f.  naebtn  bank-geno^  (beißtzer)  Gaupp  p.  262.  fpie^-g.  Beiu^ 
fprinc-g.  Goldener  hinter  Vridank  Bö**,  ftuol-g.  Wolfd.  IC 
vart-g.  En.  3060.  4124.  Gudr.  58"^  Lanz.  2335.  2451. 
Lampr.  AI.  %2^.  En,  7974,  ^  mnd.  vtjme-not  Wigand  p. 
tins-genait  (ziusgenoD)  v.  Steinen  1,  1685.]  —  nbd.  bet 
eh-g,  fehin-g.  haus-g.  fchif*g.  ftubl-g.  tifch-g,  [£lgel-giioO,  < 
fiegel  hat.  Kethorica  1511.  16*]  etc.  —  Alle  diefe  comp. " 
fich  auf  die  iacbe,  derentwegen  man  eines  genoß  ili,  die  pcd 
oder  Jache  der  genoßfehaft  felbü  lieht  uDComponierl  im  gl 
z.  b.  boumee  geno?  Karl  28"'  engels  g.  Mar.  48.  ma 
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Pirc,  51'  knopfes  g,  Otnit  799.  kolre  g.  MS,  2,  191*'  der  eogel 
BarK  83.  [oiiule  g,  au)gb,  33\  dpr  tumpheit  g.  Pure.  34*'.] 

ndups    (uecelBtas):    agl'.    |ireä-nyd    (attlictio)    Beo%^  24.  *]4. 
r-nyd  (fervitus,  viiiculiim  lerv.)   Cädni.  44,  8 L  —   Im  ahd. 
maiuiHclie  u,  pr-  mit  -not  zuil  geletzt,   adaUnot,  fridu-not, 
not:  mhd,  eeke-not,  ger-iiot,  liölm-not,  üge-nöt, 
«et^rf  (invidia);   agil   beaIo*iikl   Beov.  133.  179.  202,    faer-n.  ais 
38.    hete-ii.    Beov*  14,    invit-u,  Beov.   140.    146.    orlog-ii. 
.  3.  ßaro-n.  Beov.  46.  92.  203.  227.  väl-n,  Cädm.  75.  Beov- 
J5-  222.  —   [n.  pr.   hert-nit,  ort-uit.j 

nStfuf  (captio):    ultü.   bok-nam  (docilitas)   land*näm   (occu- 
►).  —  nlid.  theil-uahrae. 

nimaf  (captor):  ahd.  meta-nemo  (oiercetiariue)  ker.  231.  not- 
(raptor)  ker.  235,  jim,  188.  llgi-üenio,  iige-uemo  (trium- 
itor)  N.  Boeth.  64.  65.  —  mhd,  erb-ii6m?  teit-nem?  kann  ich 
Br  vemiuthen  (eher  als  erb-na?nie,  oben  f.  81.)  nicht  belegen. 
-  nbd.  erb-nehmer,  tbeil-nebiner. 

numja  (captor);  arbi^numja  (heree).  —  ahd.  erbi-uomo  ker. 
[nöt-nuineo  (raptor)  Igall.  194.  —  agf-  yrte-numa  (heres)  nyd- 
—  [ahn.  jjiod-imoja  fem.  (populum  rapieus)  n.  fliiv.  Sa;m. 
I  Sn,  43.  — ]  Z wireben  dieler  und  der  voraiiögehenden  com- 
tion  beliebt  der  f,  487.  bei  baira  und  baürja  erläuterte  un- 
die  comp,  mit  dem  ablaut  des  praet.  fcheinen  älter 
_^heij  fpäter  in  den  laut  des  praef.  über. 
numU^  HumfU  (captio):  ahd.  hari-noiuft  (praeda)  ker.  128, 
(>fiumft  (raptus)  T.  118.  figi*numft  (victoria)  fie-numf  l\ehet 
fef.  225.  teil-numft  K,  37*».  —  mhd.  not-nunft,  fige-n.  teil-n. 
Tgl.  oben  r.  196.). 

pap§f  (via)  ahd.  pfad  (O.  päd)  agf.  päd:  agil  flet-päd  Cädm. 
>8.  her-p.  Jud.  12.  mil-p.  Cädm.  66.  —   nhd,  füll-pfad. 

agf.    vlega   (ludus):    äfe-plega,   ecg-p,    h§arni-p.    Cädm»  42. 
bood-p.  Cädm.  45-69.    hild-p.  Beov.  82.   lind-p.  Beov,  153.  fall 

(*r  benenuungen  des  kriegs. 
ahd.  pßego  f  (curator)  pflega  (quae  curatj  praedita  eft)  gur- 
l^ga  (ciijxia)  N. 
qralnmi  (oex):   agf.  bealo-cvealm  Beov.  169.   dead^c.  Beov. 
ftorh-c.  Cädm.  25,  26.   gär-c,  Beov.  153.  mau-c.  —  [rand. 
-qualm  Detm,  1,  426.] 
qcaimua  (mola);  aßlu-qvairnus*  —   agf,  hand-cveorii  (m,  tru- 
is)  $ofol-c. 
qcipa^  (dicus):  ahd.  wär-queto  (veridicus). 
qvipif  (dictum):  ahd,  karni-quiti  (calumnia)  hrab,  956*  vgl. 
Umi-queton  francof.  8.  toam-quiti  (fenteutia)  ker,  57.  —  agf.  gilp- 
m^  (arrogautia)  Beov,  50.  h^arm-c.  Cädm.  16.  lilöödor-c.  (vati- 
bium)  Cädm.  78.  Beov.  149.  föd-c.  Cädm.  84.  teon-c.  (convitium) 
to-c.  Cädm.  15.  vord-c.  Cädm.  86.  89,  Beov.  138,  139.  205. 
qwilaf  (fupplicium):  altf.  ftrah-quäla,  wundar-quäla. 
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qvumaf  (advena):  ahd.  mannsimmg 
zei^-como  (vielleicht  adjectiTÜbh  ccmip.)  sMkeono,  b  mti 
614  fprechende  fem.  hmodi-o.  wili-a  hihiro.  ete.  —  4^  ^ 
Beoy.  32.  —  Auch  hier  fohwankt  das  sweite  woft  ivifii 
und  ablaut,  neben  wili-oomo  findet  fich  wili-qiiflBO  Mj 
quSmo,  neophytus,  doc  227*)  wiewohl  bei  Am  voi  fri 
felbll  das  a  in  das  praeC  dringt  (1,  865.> 

agf.  rädenf  rcedmf  (modus,  ratio)  feni.,  ich ' 
ob  der  wurzel  kurser  oder  langer  Tocal  gebfikri;  tk  1 
ftimmt  das  goth.  gar&ideins  (oomtitutiö)  und  dsim  «' 
nr.  154;  fbr  erfteres  das  altn.  röd  (ordo)  rada  (wi 
das  ahd*  redina  (ratio)  von  der  wnnel  nr«  88.   Die  I 
miniert  das  n  (r&denne).    Hiermit  werden  nde  s| 
gebildet,  in  welchen  es  ungeflhr  was  fcnaft  -fiaips  l 
deutet:    gecvid-r.   (pactum)   gefer-r.   (confortiam) 
frMdd-r.  (amicitia)  htv-r.  (fiunilia)  man-r.  (dianlela) 
nitas)  fele-r.  (manfio?)  Beoy.  6.  tMn-r.  (iinnria)  tiM^r.j 
t)ing-r.  (intercelBo)  Tomld-r.  Beov.  87.     Den 
mangelt  diefe  compofitionsweife. 

randuaf  (margo):  agf.  hond-rond  BeoT.  194^ 
95.  fid-r.  (ol.  lateralis)  Beov.  98.  —  [altn.  rüttd  fem.  j 
n.  pr.  f.  8»m.  212^] 

agf.  räsf  rcBBt  (impetus,  cnrfns)  »  habe  ich  oben  £1 
genommen  und  das  wort  zu  nr.  171.  ffezfthlt,  ris  aber  1 
mehr  zum  engl,  race  zu  paffen,  ygl.  altn.  r&s  Ccoifos):  I 
Cädm.  22.   gud-r.  Beov.  119.  176.  195.  222.   hSsdo-r.  Beov.4 
44.  80.   hilde-r.  Beov.  25.    mägen-r.  Beoy.  115.  ySl-^.  Be0r.l 
157.  189.  218. 

rafta  (requies,  milliare),   es  muß  aber  zur  erkliraig' 
Umlauts  in  den  übrigen  dial.  ein  railja  oder  raftei  daaebtti 
gefetzt  werden :  altf.  fvef-reila  (dormitorium).  —  agf.  ah  ^ 
Beov.  51.  96.  bed-r.  Cädm.  49.  58.  flet-r.  Beov.  95.  nihinpJ 
61.  fele-r.  Beov.  54.   väl-r.  Beov.  215.   vind-gerefte 
vento  expofitum?  [vielmehr  venti  cubiculum])  %eov.  18 
bette-refte  kl.  2594.  lich-i«:  (fepulcrum). 

\razn  (domus):  altn.  böl-rann  S»m.  236^  miöd-raim  Sl^ 

rdtdaf  (currus,  equitatio)  fem.  agf.  floc-rid  (turmi)  ■ 
räd  (oceanus,  currus  balaenae)  Beov.  3.  Cädm.  5.  ßgel-iw  j 
vigatio)  Beov.  109.  fvan-räd  (mare,  c.  cig^i)  )>unor-jm  (t( 
im  altn.  bedeutet  reid  fär  fich  fchon  blitz  und  donner)  f 
räd  (rotae  veftigium)   en^l.  wheelroad;  fyegl-r4d  (melo< 
nyb.  XX.].  —  altn.  hel-reia  (defcenfus  in  orcum)  [bang-r.  1 
Hervar.    p.  146.    gand-r.    (equitatio    magica)    Nialsf  cip«^ 
l)ing-r.]  *).  —  ahd.  hari-reita,  heri-r.  (expeditio  mil.)  Bahacil* 


ilodia) 


*)  der  arbegriif  von  reidan  (nr.  154.)  ift  nicht  and  pferd  „^ 
wie  man  noch  fpät  Tagte:   xn  fchiffe  reiten,  fo  hiefi  es  ahd.:  AAad&fKl 
riten  (sn  wagen  fahren)  N.  Boeth.  66;  danach  find  anch  die  comp.  bÜ  nisi 
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46.  109.    [lex  ripuar.   tit.  64.    bajoar*  3,  8.    prant-r.    (andena) 

ft-r.  (toreiiina)  Üiut.  3, 149.  ntip-reida  (apparatus  iiavis).  ?  bue: 
ita  qtiae  cade-reida  dicitiir  Güother  1,  79  (a.  973).  ^   nnL 
p*rnai  (vorrathskammer).] 
[ahd.  reitii  vaUs-reiti  (capiüatura)  monl*  368. 
mhd.  reife i  hove-reüe,  tag-r*  Parc.  40',] 

raiht  (jus):  ahd.  laiit-rijht  N.  93,  4.  piir|T-r.  BoetU.  58,  —  5i5 
land-r@ht  —  agl'.  edel-riht  (jus  patrium)  B{»ov.  164.  ioiid-r, 
tcrrai*)  Beov.  214.  vord-ribt  (verba  Iblennia?)  Beov.  196.  — 
.  lant-r.  Parc.  37^  troj.  131»^  leiit-r;  cod.  paL  361,  50^  [bure-r. 
.  259.  hove-r.  MS.  2,217*.  pfant-r.  Eml't  1588.  1592.  rwert-r. 
[izftiD«  3642.]  —  nhd.  burg-recht,  dorf-r.  laiid-r,  lee-r,  iladt-r. 
vr,  (muBk  zu  ehren  eines)  oben  ad  p.  462.] 
rdip  (reltis):  fkauda-räip  (corrigia).  —  ahd.  dio-reif  (jugum, 

dum  Jervitiitis ?)  monf.  369.  366.  —  wät-reif  (nidis?  ein  kleid- 
le?)  hrab.  974*  oder  in  wäc-reif  (rudens)  zu  beßern?  vgl. 
folgende  agf.  v^g-rap.  —   agl'.  fot-rap  (propes)  ilig-rap  (fn- 

fcaufilis)  Tieg-rap  (in  vaeg-rapas  bericlitigt  Grundtv.  das  iinn- 
vael-varas  der  ausg. ;  entw.  bedeutet  vaegrap  rudena,  einge- 
le  fchiffstaue?  oder  es  il\  das  eis  lelbft  gemeint,  das  band 
wogen)*)  Beov,  122.  [veder-räp  (rudens).]  —  mhd.  llec-reif 
!.  81*  MS.  2,  228*.  —  Dhd.  faß-reif,  fiuger-reif  (annulus,  b. 

Iier,  reif,  wie  band,  auch  von  metall)  helm-reif,  ft^g-reif,  — 

\  ftirrup. 
rduba  (Ipolium);  ahd.  wala-roupa.  —  agf,  b6ado-reaf  Beov* 
here-r.  Cädm.  75.  ned-r.  väl-r.  Beov.  92.  —  [altn.  val-rof.  — 
ihd.  dieb-roup,   xu   folgern  aus  diebrouben  amgb.  16'*.   re-roup 
.  115*''   (lex  langob.  rhairaub).] 

rouk^f  (fumus):  agf.  gud-rec  (fumus  ilragie)  Beov.  85,  (der 

hat  fallehlich  rinc  f.  reo)  vud-rec  (f.  ligni).  —  altn.  iö-reykr 

e«  pulverig  ex  equitatu).  —  nhd.  berg-rauch,  feuer-r.  holz-r. 

r.  (weih-r.  f.  bei  der  adj,  comp.)  —  Das  agf,  reced  (douius) 

langeiQ  vocal  zu  feb reiben  und  auf  rec  (fumus)  zu  beziehen, 

fikr  Geh,  daß  noch  jetzt  deutfche  mundarten  rauch  ^  haus 

rte)  nehmen;  oben  f.  229.  habe  ich  reced,  dem  altf.  ra- 

t  rdkud)  zu  gefallen  angefetzt.     Hierher  die  compofita: 

reced  Beov.  202.  heal-r.  Beov.  11,  hide-r.  Beov,  149.  horn-r. 

55.  fund-r.  Cädm.  31.  vin-r.  Beov.  56,  76, 
rMät  (confilium,  ratio,  conditio)**):  hiermit  find  wenig  fubft. 


tu:  rciWOB  (eqiiua  curiüis)  monf.  330.  nicht  unfer  heiiliges  reilpferd:  reit- 
(•ttiigm)   monf.  345.   «weil.  111*    reit-man   (eqiiefter)   monf.  363.     Ol>   und 
Aber  die  ahd.  comp,  pmot-reita  (jiertetiiO  fgnlL  tlor.  98iS^  und  fciif^rejta  (to- 
iBu)  flor-  985^  9i>0^  hierher  gehörend  entfchoido  ich  nicht. 

•)    verwAndtfchiift  -fwifchen  abd,  reif  (iDtutn)  und  rifo  (pruina)  beftehet  tjicht, 
war  früher  afpiriert  (hrifo  fgalL  1U2.)|  nicht  errtcres. 
verwjindt   dem   \'orh  ergehen  den   agf«   riiden?    wie    überhaupt  nr.  86.   eio 
ri]>iifif  m^,  r^dan  erfordert^  nach  dem  grundfatz  f.  Tl. 

ZV 


d 
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III.    fuhft,  eigentl  romp,  —  ß^lfß-  ^^  /ubft 


von  lebendiger  bedeiitung  fAiC   gefetxt,  ahd.   palo-rat  (priT 
conf.)   n^oine   ich   geleieu    zu    haben,   iiltiu   böl-räd   könnte  ed4l 
faem.  272^'  JL   böll  rad   gelefen   werden    [ll  nachtr.];    alWiid  [h 
üum  conf.)  Itehet  196^"  [Altil  iuwit-rados  HeL  53,  11.  103,  Igj 
Ein  agf.  dag-red   (llatus  diei?  aiirora)   wftrde  ein   abd. 
öiGnach    iich    ziehon,    dem    die   gewöhnlichen    Ichreibungen 
Areiten  (vgL  oben  11  75.  253.  415.)*    Sicherer  ilt  daö  mhd. 
(conjiigiLim)   a.  Ileinr.  208*   Frig.  11"  (male.)   Nib.  8796. 
fem.)   nbd.  hei-rath;   agf.  hi-r^d   (familia)   gen.    hi-rede«, 
auch  baus-rath;  mbd.  lip-nlt  troj.  21^    Aber  viele  nom.  pr. 
der   gelcblechter   find    damit   componiert:    ahd.    mafc.  chuni-r 
dancba-r.  epur-r.  helf-r.  hugi-r.  kelt-r.  kund-r.  wiel-r.  [alb-r.  i 
fuld.  1,  125.  getrew-rat  Siicbenw,  11,  103.];  fem.  anft-r.  faftn 
fridu-r.  bilt*r.  kall-r*  laud-n  luft-n  hgir-r.   [faft-rada^  wald-r 
frewi-rat  tr.  fuld.  2,  65.  folc-r.  1,  104.   walt-r,  2,  113.]  etc.  [xi 
felbaftea  gelcbl.   leit-r.    tr.  fuld,  1,  53.    lulVr.  1,46.87,  tsna^4 
1,  37.]  —  agf,  raafc,  älf-red  (diefer  berühmte  name  allb  mat i 
aip-rat?)  adel-red  etc.  —  ahn.  |)ack-radr,  male. 

reiJc^  (princeps)   componiert   eine   reibe  der  alterten 
namen*):  goth.  amala-ricus,  athala-r.  [athana-r.]  ermana-r. 
ganda-r.  gifal-r*  gßba-r.  fege-r,  theode-r.  u.  a,  m.  —  [frank,  cbilp 
ricus  ^  half  rieh.  —]  ahd.  adal-rih,  alp-r.  amal-r.  diot-r.  frido 
irmin-r.  heim*r.   (woraus  fpäter  hein-rieh)   helf-r.    hildi-r. 
kelf-r.  kepa-r,  ko^-r.  lant-r,  megin-r.  piitn-r,  ligi-r.  iiodil-r.  (ijp 
ul-rich)  [wuldar-r.  Meichelb.  251].  —    ugL  älf-ric,  here-rie  j 
90.  165.  fige-ric.  —  altn.  mit  gekürztem  vocal  ey-rfkr,  fritf 
heim-n  bialp-r.  etc.  —    Anberdeai  gibt  es  andere  vrört^f 
Ibnen,  thiere,  lachen  bezeichnend,   welche  mit  -rieh,   öde 
ktirzt   -rieb    zulamniengeletzt   werden,    bisweilen    tritt   fchw4cli 
form  dazu»    Uauptlachlich  wird  das  miinnehen  von  einigen   ' 
ren  dadurch  ausgedrückt:  ahd.  anet-recho  (anetus)  trev.  H*"  I 
72"^   zwetl,  112***);    altn.  and-riki;   nbd.  ente-rich,   bei  Fifch 
201''  ant-rach;  engl,  apbäretifcb  d-rake;  dän.  and-rik;  altn.  < 
riki  f.   di\l'-riki   (colnmbus)    dän.   du-rik,    nhd.   täube-rich; 
nhd.  gäufe-rich  (anfer  nias)  fordert  ein  ahd.  genß-rih  oder  ■ 
was   in    dem   alten  u,  pn  geufi-ricus    Ttecken    könnte?   alto. 
aber  galli,  l'chwed.  gäfe,  dän.  gafl'e  (abd.  ganfo?);  die  öAr, ' 
fpracbe   bat  auch    bieu-rich   (apis  nias),    im   kubländcben 
braite-rich  bräutigam,    dinge-rich  ein  nnbertimmter  mann 
nert  p.  388.)  [auch  niederheO".  der  dingerich  (diugs)].     Das 
fähnd-rich,   täbn-r,  (Ggnifer)  feheint  mir  blol)  entRellt 
venre  (fenner)  alid.  vaaari;  begründeter  ill  wdte-rich  (tyr 


*)  Telbfi  die  cellifchen  -rix  in  nmbio-rix,  adiato-rix,  cing^etCKr*  ^trm\ 
dainno-r.  eporedo-r.  Iiigoto-r.  orgeto-r.  fino-r.  virido-r.  fcbemcn  rcrmuidt. 
de«  goib.  retkä  im  Ofuntrix  der  Wük.  (kgn,  mhd,  uroricb  (?  Ao£«-i«lk>).] 
**)  vgl  iul.  ttnitroQcio« 
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jii  wuot-rich,jun.  323.  Mar.  217.  Ottoc.  696*  wuete-rich  Bari. 
_  ,  dem  eiü  tobe-rich  gleicht,  das  mir  erll  Kaifersp.  io  der 
htm  von  doberich  gewährt,  Pflanzennamen  find  wege-rich  (plao- 
bgo)  trev.  18*  blaJ".  55*  Parc,  43^^  nhd.  hede-rich  (hedera  terreftr) 
[ywi2  iachliehe  aber  afte-rich  (pavimentum)  N.  118,25.  mbd.  5i7 
►fte-neh  Trilt  ejle-rieh  Bari.  307.  Flore  44''  troj.  106^  110^  nhd. 
►A-rich  (vgl  aUrieuö  plalbir  fgall.  182.  d.  i.  pflalter);  ahd.  puti- 
fli,  but-rich  (itter)  jnu.  287.  vgl.  den  eigennainen  pütte-ricli 
rad*  fuld.  2^  72  pnot-rih.  Mhd.  wife-rich,  weile-rich  Wh.  2, 
balderich  (baltens)  franz.  baudrien] 
ri»titi  (regnum) :  ahd.  erd-rihhi  J.  347.  O.  L  3,  %b,  chuninc-r. 
^75*  Hild.  hiniil-r.  K/18*  O.  1,  28,  30.  IL  5,  56.  -  altf. 
ban-riki,  werold-r.  —  agf,  fader-rice  Cädin.  98.  gimnie-r.  Beov. 
17.  vonild-r.  Cüdm.  87,  —  inhd.  himel-nehe,  künec*r.  —  nbd. 
B-reich,  hiininel-r.  könig-r. 

B  ribaf  (palmes):  ahd.  churpi^-repa  (tanat'etuni)  gL  vindob. 
■ide-reba  (acer)  blaf.  b^^  trev.  18''  flor.  986^  hirni-rgba  (cere- 
Sllmn)  flor.  987*  lindenbr.  994*  wina-repa  hrab.  974*  win-r. 
*r.  39.  T.  167, 1.  ^  mhd.  balXam-r.  MS.  2,21P^  hirn-rebe  (cere* 
n)  fmgm.  belli  3P  Karl  62*^  wm-rebe,  —  nhd.  donner-rebe 
»pWtae)  gnndel-r.  (llöfer  1,338.)  wein-r. 

rigns  (plmria):    ahd.  clallt-regan  (iniber)   hrab.  967*  —   agf. 
kegen   Cädm.  31.    —    [mhd.    flege-rein    (fch lagregen)    helT. 
fchr.  3,  67  (a.  1250).  —]  nhd.  l'taub-r.  feuer-r. 
ahd.  rinch  (heros):  agf.  beado-rinc  Beov.  85.  fyrd-r.  Cädm. 
gnm-r.  Cädm.  35.   gud-r,  Beov.  65.  114.  141.  197.   heado-r. 
30,  184.  Cädm.  68-  hilde^r.  Beov.  100.  113.  mago-r.  Beov. 
Cädm.  38.  50.  fe-r.  Beov.  54.  [läJ-r.  Aethelb.  7.] 
[riunioi  mhd.  Ogel-rieme  Roth.  807.  —  nhd.  fchiih-rieme.] 
ahd*  ruota  (virga):  legal-ruota  (antenna)  flor.  983*.   [me^-r* 
lica)  blaf.  92**.  zeigo-r,  N.  Bth.  19.]  —  mhd.  Jim-riiote  fragm. 
I*.  [geiJel-r.  Iw,  4925.  weibel-r*  Ben.  345.  383.]  —  nhd.  leim-n 
iÜDichel-r. 

rüna  (fecretum)  lieht  componiert  fall  nur  im  plur.:  ahd. 
Mfi-rüna  (runae  mortiferae)  flor.  982''  —  agf.  beadu-rün  (rnna 
ptamiuis)  Beov.  40.  hel-rünan  (Ich  wachform  ig)  Beov.  15.  — 
Jtu,  adal-rünir  (r.  primaevao)  biarg-ri\nir  (auxiliantes)  bök-r. 
leupictiles)  brim-r.  (fluctualeß)  gaman-r.  (amatoriae,  jocofae)  *) 
»g-r.  (anlmi,  vgl.  das  mhd.  hügeliet)  lira-r.  (ramales)  mäl-r. 
kxniliareä,  forenfes)  man-r.  (mnliebres,  vgl.  man-föngr)  öl-r, 
Jtrevifiae)  ßg-r.  (victoriae);  belege  filr  die  meiften  edd.  Ikm. 
^4-  195.  —  Der  fing,  hat  aber  auch  den  perfonlichen  ßnn  von 
amica  in  verfchiednen  weiblichen  eigennamen.  Im  diplom, 
bei  Marini;   baude-rüna,  cbaide-rCma,  childe-n\na,  dommo- 


rgU   gaman    f.  455.   nnd   die   conipofitÄ   glcd-gumcn   (jociis)    heal-gameri 
^  81 ;  «Ito.  tfi  fvefü-gaioaD  edd.  fsem.  51*  ein  iiamo  der  nacht  (craumfreude). 
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IlL   fubß,  eigen  ti  covip,  —  fub/t  mit  /ub/L 


rüna;    io   antkrn   ahd.   urkuivdeQ   friihi-rt\n,    hildi-rün,   figi 
wart-rfin  [cund-rftn  Meiclielb,  704];  altii,  gcid-rün,  god-r*  heiih 
öl-n  odd-r.  lol-r.  ülf-r.  vard-r.  etc» 

[nmja  nmfc,  ahd.  or-kirt'lno  (f.  431), 

nmjo  fem.  agC  burh-rünao  (foriae).  —  altü.  eyra-ruuaSaEßtT 
51«  fag^ja ^  fatja}  (-dicus):  altll  c»o-Ia^o  (qiii  legem  dick,  (kc«l 

dos)  ahd.  findet  fich  nur  ea-lagäri  (legUIator)  monr,  382.  tit 
altfriei:  a-fcga  (judt^x);  [ubd,  Ipel-i'ekko  N.  Cap.  52;]  altf.  - 
Tago  (vcridi<_:ii8),  mhd*  war-l'age^  nhd,  wabr-läger;  mhd.  Ieit4»j 
(index  viae)  w.  galt  und  HtL  19"  125^.  Agf.  find  mit  de 
l^arkformigen  lecg  zuil  geletzt  ambiht-iecg  (nuiicius)  Cldn.  I 
a^rend-iecg  Cädm.  16. 

/(iggt^s  (eantus):  ahd*  eldaga-Umc  zwetL  127'  hugi-ranc  Q 
bilum)    gefolgert   aus    huge-rangon    (jubilare)   N.  94,  3.    107, 
cart-lunc  (clionis)  jun,  199.   lop-f.  (hymnus)  ialin-f.  (plalmoi 
K.  30»  lbef-£  (celeuma)  moni\  347,  [(.  nachtr.  brüte-f.  N.  C^p, 


neutr.  bimel-il  20, 


347, 

lobe-i'.  (eborea)  4* 


fcal-f.  Cpfelmus)  N,  70,1 


(vgL  mit  Icallefange  Oreiid.  372)   ßle-f.  (carmen  lugubre) 
2,  283^   ziU:  (chorus)   hymn.  7,  5.]  —    agf.  lof-fong  CEdm. 
lealm-f.   [f.  nacbtr.  leöd-r.]  —  altn.  man-longr  (cantilenÄ 
ria)  [f.  nachtr.].  —  mhd.  minne-fanc,  vogel-1".  MS.  1,  103^ 
2,  205.  [nieirter^f.  Herrn.  Dara.  62*] 

Jah^  (culter):  ahd.  ma^-f.  (cidtelhis)  fgalL  fcar-f-  jun.  21 
fiiite-r,  trev.  33^.  [me^i-f.  Diiit.  1,  524.  fcrama-f*  *)  wäfan-f.  ( 
ter)   Diiit.  2,  170.]  —    iigL  hiip^feax   (pugio,   der  aü   der  hül 
fteckt)  Jiid.  12.  väl-feax  Beov.  201.  vrit-H  (Ityliis)  [beoh-t 
dius   femori   aptatus).   —    altn.   agn-Jäx   Sn.    p.  63.    band^ 
tryggv.  cap.  92.]  — -  mhd.  fchar-labs.  —   Ein  melTerträger 
ahd.  fablb,  agl'.  (eaxa,  altu.  faxi;  edd.  faim.  118^  iarn-faza, 
rießn,  die  ein  eirenmeller  trägt 

[ndid.  /ii£f  (laixus):  git-1',  Marl 
der-r.  Kotnilh  390  (liederi:)  bor-l'. 
13980.  nialler-i:  MS.  2,  92'^  nit-f. 
Bragiir  2,  298.  Zeno  454. 

mhd. /rtcÄ*>:  her-f.  warn.  3449.  flaf-f.  2956.  —  uhd.  hnupt 

/«/^  (aula):  altll  galt-leU.  —  agC  beah-fele  BeoT.  90*  b&<i^ 
Beov.  38.  39.  84.  --  drybl-ll  Brav.  39.  60.  173.  eord-f.  Bed 
180.  187.  gf^iU:  Beov.  7H,  gold-X.  ßeov.  56.  96.  gud-l*.  Beov. » 
honi-r.  Cädm.  40.  hring-i".  Beov.  151.  211.  hrof-f.  (aula  tect 
Beov.  115.  m(ido-r.  nid-f.  Beov.  115.  viii-l'.  Beov.  54,  60.  181 
Cädni.  93.  98.  vyrni-i'.  Jnd.  10.  —  ahn.  (meilt  im  pl.)  feD-^lil 
fold-ralir,  l^ryin-JUIr  (TburL  VI,  56.^) 

[udid.  £/W;//^:  eit'g.  Ilelbl.  4,  370,  Sucbenw.  XL,  100,  her 
Nib.  688,  3.  kampi-g.  Icbwann  1011.  pllibt-g,  Parc,  24484,  TS 


IS«*  125"»  goukil-f.  IC. 
Mart.  2^  248*    l$der-f. 
liederi;  2,  575.   6t-f.   mkl 


0  Greg^.  titr.  4,  52:  cum  cuUrU  vaUdis,  quos  valgo  (ctmnuUsxo«  (at  la 
ftl.  chrain&.raxos,  &1.  fcnunaxo»)  vocani,  inftctSa  veo^no»  feriiuit. 


III.   /ub/t  eigentL  comp.  —  fuöjL  mit  fubft 
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rede-g.  Parz.  369,  5.  liederf.  3,  238.  fchar-g.  Karl  58\ 
l-g.  MS.  2,  102'.  trink-g.  Diut  1,  107.  tot-g.  1,20.  —  nhd. 
Vg.  Seb.  Frank;  die  mücke  nennt  den  floh:  brnder,  licblter 
amergefeU,  flöhhat/.  ed,  Scheible  783.] 

/albo    (unguentimi) :    ahd,    binnir^-lhlpa   (aroina)   T.  212,  7. 
6,  2.  ouc-f.  (llibium)  monf.  329.  lindenbr.  ^94*. 
Jarcf  (apparatus)  agf,  beado-learo  Cädm.  74.  fyrd-£  Beov. 
195,  gud-i;  Beov.  19.  invit-f.  Beov.  84. 

[j'dil  (rellis):   alti:  heru-lel  Hei.  157,  20.   —    mhd.  leite-lcil 

1771.  rich-r.  Parc.  23633.  ftgeW.  Nib.  veder-f.  Eii.  81".] 

Jaim  (mare,  lucus):  mari-iViivs.  —   ahd.  aimt-feo  (lacus  aiia- 

iT)  fr.  Orient  1,  675.   egal-feo  (I.  birudinnm)  ibid.    niar^o-leo 

eanus)  weiTobn  wentil-ieo  (occanns)  Hild.  wofür  wcldel-fe  jnu. 

|fi.   [lant-fe   O.  Ul.  6,  10,]  —    altn.  fdf-fiar  (L  luporum)  edd. 

.  133. 

faühts  (morbus):   ahd.  fTJo^-fuht   (podagra)  monf*  383.  394. 

li-l*.  (podagra)  flor.  986*  mänod-f,  (morb.  kmaticus)  zu  folgern 

manöd-fioh  (lunaticus)  milal-ll  (lepra)  nionf.  384.  muot-r.  N. 

,  27.  und  gewis  viel  ähnliche,   [herzi-r.  trev.  63*.   riob-f.  (le- 

%)  T.  78.  —  attf.  balu-fiiht  Ilel.  72,  2.]  —  altn.  bug-fofct  (aegri- 

3o  aniiöi)  fsem.  edd.  8L  llein-fott  (calcuhis)  [biMott  SiBm.  27»^] 

mhd.  mifel-lubt  a.  H,    tobe-i:  Bari    [jämor-i:  troj.  123»  169^ 

i  w.  1^  63.]  —  nhd.  Jchlaf-iucbt,  waßer-lueht  [geld-fucbt ,  hab- 

lit].     Das  agi".  componiert  mit  adl  (morbus). 

faürqa  (cura):   agl'.  cöar-forh  Cädm.  26.   hyge-f*  Cädm.  19. 
ov.  174,  invit-f.  Beov.  131.  140.  146. 

ynnaf  ahd.   iamo   (fernen):    erd*i:    N,  Cap.  73.    hi-f   152. 
om-f.  118,  chol-i:  tilli-f.  bauof-f  fr.  or.  2,980.  —  mhd*  fchei- 
^ßme  (unten  p.  541).  —  nhd.  mag*fame  (papaver)  n,  pr.  ickel- 
er.] 

fkaf  (pofleffio?)  ahd.  %a,  mhd.  %€:  ahd.  chirih-ia^a  (ter- 5i9 
orium  et;el.)   fr.  or,   1,  675.    wo   aber   ein   gau    walt-0^i   kurz 
rhergeht.  [w§ge-lä^a  ort  an  der  Maas  ^=  vifet,  wefet  Pertz  8, 
jte.  482.)     Hierher   aus    der   tVeckenh.  urk.   die   dat.  pL    bröc- 
DD,  bikie-feton,  lac-f  veld-l\  einen  nom.  fg.  -leta  fordernd? 

/etjaf  fowohl  augefefiner,  als  einer,  der  etwas  binl'etzt;  ahd. 

iodar-ia^o  (negromanticus)  ker.  207.    iluol*fa^o  (tricliniarches) 

monf.  395.  [N.  121,  6.  Bth.  204.  f.  nachtr.  —  altf.  ex  wald-fatis 

Pertz  2,  387.  holt-fato  (holfte)  wurd-fato  (wnrile).]  —  agf.  hreop- 

fcta  (incola  ripenfie)  land-freta  (incola)  unGeher  ob  nicht  land- 

teu?  (vgl.  hernacb  -fi tja)  vil-fieta  (viltunenßs).  —  mhd.  lant-lbD^e 

*  -*roIa)  Trill.   truh-laii^e  (dapifer)  Parc.  159^  Trift,  [f.  nachtr. 

/e,   vgl.  cfe zze  Wigand  corv.  güterb.  180;    el-la^e  MS.  2, 

umer-fa^en  (im  fonimer  geweidete  thiere)  Lampr.  AL  3681 

;]  —  nhd.  land-laüe,  wald-f.  aber  truch-feß.  —  [nnl.  bürg- 

säten.] 

ßbaf  (mens):   altf.  möd-rebo.  —   agl'.  geomor-iefa  Beov.  6. 


5Öi 


UL    fuhfu  eigenlL  comp.  —  fult/t  mit  fub/i 


180;  hreov-f.  (poeniteiitia)  wenn  fo  f  hre6-f.  Beor.  163.  xull 

ift?  innd-i:  Beov.  16.  29,  151.  Cädm-  12.  85.  M 

ßnp^  (iter):   agf.    earibd-lid   (iter    molellum)   Cädm.  S 
t'eur-1'.   (nie in)    Boov,   179.    giyre-f.    (iter    horridum)    Beov- 
r[Hia-i:    (i.    periculofum)   Gidm.  SG.    ihA\    Beov-  88.   179.   s 
(exp,  bellira)  Cädui,  46.   vil-ll  (iter  jucundum)  Beov.  19.  »n 
(exlilium)  Beov.  28.  17L 

^aßnpja  (comes)  agf.  gefid  ((tarkforraig)  abd.  kuGüdo: 
vil'gefid  (cniiies  gratus)  Beov.  4.  —  gaßnpif  (comitatug):  i 
lieim*gefinde  Nib.  liove-g.  klage  2303.  kiel-g.  Trift.  — ^ 
hnu8-g.  hof-g,  H 

ßfja  ^  (der  fitzt,  angcielleii  ift):  ahd,  fizeo,  le^o?  aboH 
dar-Jiz<}o  (hariolus)  hnih.  970»  leodar-lezo  nionf.  405.  ihii 
(tri-i-liniurflies)  CIL  8,75.  [Starker  decl.,  da  tlirio-i^ijd 
pL  ilt,  genaue  Übertragung  des  lat.  worts  und  mit  tr^^ 
dapit*T  gar  nicht  verwandt,  ftrengahd.  dri-fizo?  vielleidH 
thno-1'5^  (trieliniiini)  neiitr.  der  Qtz  mit  drei  poirtero?],  — 
drott-leti  (m^jor  doiniis,  wiedeinini  von  trnh-ia^o  vcrfeh.,  f« 
fich  dpnn  lieweilen,  dal)  liieres  f.  truht-li^o  Itehe,  obfchoo  1 
nicht  zu  dapcs  J'timtiit)  land-lcti  (conductor  praedii). 

ßih  (tedes):  agl".  edel-C^tl  Cüdm,  1.  hitde-f.  Beov.  79.  mSc 
Beov.  3,  —  ßüjaf  (habitator):  ahd.  chamar-fidilo  jun,  260. 
fidilo  ker.  29.  -fidolo  jiin.  235.  woilun-lethalo  (fnlitarius)  ker, 

[altn,  ßkr  (neutr.):  baag*f,  (manne)  Eigla  445.  djig*£ 
cafus  diei)  iol-f.  (occ.  folis).] 

Jhadm  (unibra):  ahd.  naht-lcato  W,  4,  5,  —  agf.  beim-fi 
Cadni.  20.  heoh\er-i(%  (chaos)  Cädrn,  3,  fcftr-fc.  (iimbelln)  C 
20.  (engl,  niowcr-lliadr).  Andere  comp,  find  mit  -fcüva:  < 
fcüa  (umbra  morti«)  Beov.  14.  niht-fc.  Cädm.  45.  65.  ^H 
banni-l chatten,  nacht-f.  ■ 

520  ßaftsf  fkajyf  (iiidales,  ratio)  diele  zulaninienfetzimg  fcfcn 

in  form,  geiiue  und  declination;  das  gotb.  kennt  fie  überl 
noch  nicht  (vgl,  gailcafts*  rreatio,  creatwra,  fem.),  —  abd. 
fem.  (vgl.  kift*af,  aümentnm,  jun.  235.  und  fceffi  K.  55**):  i 
icaf  (ininiicitiu)  K.  59^  blaf.  8»  friunt-fbaf  (amicitia)  ker.  9.  ( 
niannsTianie,  Neijgart  nr.  515.)*)  heri-fcaf  (mnhttudo,  co 
T.  185,  5.  0.1.4,29.  12,  42.  IL  3,  26.  IV.  4,  112. 
SO.**)  lant-lcaf  (regio)  K.  20*  51»^  55^  ker.  24.  francot  H 
402.  (389.  laut-fcap  [fehlerhaft,  der  cod.  hat  -fcaf])  T. 
1.  2.  21,  12.  53,  8.  97.  150.    lint^fcaf  (natio)  ker.  28. 


lo,   CO 


*)   ergibt   firh    nii«   dieft^m  perfimtiehcu  gebmuch,   daff   Auch  loi  tlUi 
im  ftitf,  agf.  ttkn*)  -fraf  uvi\iTung\\v\i  marc.  g<wefeo? 

•^  Von  hcri,  du»  felhfi  fchon  Tovid  tiedeotet,  fu  leiten;  TerfehMl 
hör-fcjif  (doininatus.  potemi».  imperinm,  rercnila*)  N.  21.  2*2.  70,  19.  Boi 
82.,  dag  mit  dem  adj.  h^r  (potens,  almus)  coiuiioniert  fcheiJit,  &btf 
hüriro,  h^rro  iViii  küimtc  und  dann  gleich  falls  hierher  gehörte,  wofü 
da«  nhd.  herr-fchiift  fpricht. 


IIL   fubft  eigentL  comp,  —  fub/L  mit  Jubft.  505 

iocriUa)  jun.  214,  [f.  nai-litr]  niötel-fc.  doc.  294.  (f,  niitiin, 
fc?  vgl.  oben  L  470,  oder  adjeLtivücli  aus  mötarno,  gotb. 
|ma  zu  leiten?  vgl.  K.  55^  dem  inetamüii  l'cefl'i,  lo  dall 
ib-f.  rtünde  £  nietam-,  luitum-r.?)  foroiunt-fcaf  (deteiifio) 
[  405.  [mein-icaf  ker.  52.   moat-Icaf  (fo*^dus)  ker.  4.]  kinoij- 

confortium)  K.  46*»  37''  jiin.  200.  237.  2ii0,  eanrVicaf  ker.  9. 
caf  düc.  227*  v^l.  heri-ganA^-ll-af  monf.  406.  pota-leaf",  boto- 
0,  11.  13,  14.  V.  8,  107.  bote-fcaf  T.  150.  pruodar-lraf  (fra^ 
itas)  bniadar-leaf  Ö.  V.  23,  238,  25,  43.  gilella-lcaf  (Ibtüetas) 
).  tröt-fcaf  (familuiritas,  trM  lubftantive  genommen)  driU- 
0.  IV.  9,  60.  wini-i'caf  (foedus)  jun.  176.  [f.  naebtr.]  giw^- 
Wftimcmitim)!.  13,  4.  21,4.87.88.134.145.  189,2.  195,6. 
5.  ein  fcbw.  male.  ii:iwf35n  (teftis,  agf.  gevita)  vorausletzend. 
AI  das  zehnte  jh.  berrinnt  die  form  -/Va/^ -Icliaft,  vgl.  gnöa;- 

N.  21,  22.  wini-lcaa  N.  70,  7.  blaV.  i03''  nietet-fi-aft  doc. 
rgefelli-fcaft  W.  1,  7.  [nietem-fcaft  (teniperatin)  N.  Cap.  42, 
fchaft  berrad.  191\   wirt-lehaft  fr,  or,  2,  946;    dotdi   hat  N. 

I  noch  -feaf.]  Das  niafe.  fpera-fcaft  (Imthi)  brab.  972*  ill 
;  hiermit  zu  vermengen  (doch  vgl.  agf.  deored-fe^vaft;  altti, 
1^  haftile  von  -fkapr  uuterfelueden).  —  altf.  gilt  -/tv/M',  das 

I I  minnlich«  zuweilen  neutral,  nie  aber  weiblieb  ift :  ambabt- 
i  ^  bod-fcepi,  br6der-fc.  <^rl-(V,  (prineipatus)  folc-fc,  gum-fe. 

b.  jimger-fe.  th^gan-rc.  werd-fc.  (eoena)  etc.  nicht  feiten 
i  leb  Ibgar  i  fftr  e  (wie  Ibnfl  biki  f.  beki)  eingedrängt,  vor- 
ich  in  den  flexionen,  z.  b.  gdiod-leipies,  gum-feipe  (dat.).  521 
r  dielen  formen  finde  ich  aber  auch  noch  -/m/i  neutral  in 
-glicap  (fatum)  p!.  wurdgifeapn  und  -/m/V  weiblieh  in  bngi- 
(fide«)  pl.  bugifcefti.  Der  vollftändige  text  der  E.  H.  wird 
*  beifpiele  enthalten.  Sollte  nicht  die  freekenh,  iirk,  p.  28. 
-fkaj»  (eonvictus),  frei  lieb  für  meta-fcap,  gewähren  (nieajas- 
ft  unznläßig)?  [vgl,  Wigauds  areh.  4,  234  wo  fkap  (ovis) 
llthet  il^,  aber  te  me?;a-lkapa?  ftlr  -on?]  gl.  lipf,  haben 
id^fcüp  (teftimonium)  von  urkuudo  (teftis).  —  agf,  -A^/Jß 
l)  pl.  -fcipaö,  mit  dem  entlchiednen  übertritt  des  e  in  i: 
bipe^  ^aldor-fc,  freönrUfc.  land-fc.  leöd-fc.  mägen-fc,  (po- 
)  met-fe.  (eonvictns)  }iegen-fc.  gevit-fe.  (teftimoniuni)  vird- 
^  (comitia)  [väter-fcipe  (aqnagium)]  n.  a.  m.  Daneben  aber 
tere  form  (Beov.  kennt  noch  kein  -fcipe)  'Jceaft  (wiederum 
,  vgl.  gg6-fc^aft  grimne,  acc.  fg.  Beov.  94.):  deored-fceaft 
l)  Cädm.  43.  here-fceaft  (agmen)  Beov.  27,  byge-feeaft 
•)  Cädm.  7,  lif-gefcealV  Beov.  147.  mael-gefceaa  Beov.  203, 
d-fc§aft  (dens,  divinitas)  Beov.  82.  90.  väl-fceaft  Beov.  32. 
b^aft  (defectus,  vitium?  ahd.  wana-fe.)  Beov.  12.  vornld- 
ftft  (creatnra);  endlich  ift  aus  vyrd-gefe^apuni  (fortaito)  die 
xyrd^pe/ceap  (fatum)  zu  entnehmen.  —  altu.  -fkapr  (male.): 
l-fkapr  (virtns)  tiand-rk.  (inim.)  grey-fk.  (indoleg  eanina) 
Dg-Ili*  (luagniticentia)  land-i'k.  (confuetudo)  mat-fk.  (victus, 


ä 
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III.    ftibft.  eigenfL  comp.   —  f^bß*  ^^^  Jubft* 


Biöni   gibt  nur  das  verbum)   I'el-fk.  (Ibcietas)   vin-lTt.  (ji 


7100.  12079.]   bot-lch.  MS.  1,  133*  erbe-lelL 
(eh.  friunt-lch. 


lociei 
amür 

Wh.  2,  132'»  Ol 
Parf.  192^  ht^r-lbh.  (mnltitudo)  Trilt.  4047.  49 
(verich.  von  ber-luh.  exccUentia,  domiaatus  Trift*  4042,  43 
WigaK  332*  oder  verfliellt  die  miterrcheidmig?)  hone-lch,  Mä 
222*  kone-fcb.  (rantriraoniuai)  WigaL  künne-lch.  (cognatio)  H 
weltchr.  lant-lcb,  genialiel-lcb,  Bari,  mäc-rch.  (cognatio)  M9|| 
126^  meiller-lch.  Biirl.  iiövc-leb.  Keiiih.  327.  geiiö^-lcb,  Iw.^ 
Flore  7"  riter-lcb.  fip-ich.  troj.  51'^  gefclle*ieh.  Wigal.  7L 
Parc.  163-^  170*  trüt-feh.  Trift,  wer-lcb.  (praeftatio)  Parcel 
wirt-lch.  Wigal.  p-feh.  (coujugium)  liederf  1,  451.  h/tnl-fch, 
440.  hirt-fch.  (jus  inllitueiidi  paftorem,  qiiod  a  vulgo  h.  d 
tur)  Lang  2,  ü2  (1214)  paftoria,  quae  viilgo  hirtlehapht  dici 
Lang  4,  19  (1276).  knape-lbh.  MS.  2,  138*.]  Im  Rotber 
noch  das  alte  -fcaf  (fem.),  z.  b.  bode-lb.  2103.  beiden*fc.  2( 
meifter-lc.  2275,  wirt-fe.  2561 ,  (male,)  etc.  desgl.  ood*  pa!.  5 
40^  vriunt-lcaf"  etc.  —  oinl,  'fcap  (feai,):  haet-feap  (odiiim)  Ml 
1,  193.  224.  428.  beidia-ib.  her-fc.  (oapiae,  exercitus,  ganz  ret 
von  aalerai  berrlcliaft)  Cliguett  p.  238.  maech-lc.  (cogo4 
Maerl.  1,  34(>.  nut-rc  (utititas)  Maerl.  1,  358.  wer-lc,  (col 
bofpitium)  Maerl,  1,  451.  2,  135  [loca  publica  leu  warefd 
Chapeaville  2,  384.  vgl.  vk^adrifeapis  Gacrard  S*  Bertin  p. 
62.  66.  waterfcapis  bei  Laeoiablet];  bisv^^eilen  rehelot  das 
fchlecbt  neutralt  z,  b,  jued-leap  (religio  jiid.)  MaerL  2^  201*  1 
522  pacp-rc.  2,  162,  bor-lc.  2,  172,]  aurb  komoit  -fcepe  vor:  ri 
it'epe  Bari.  1,  378.  —  ahd.  -Ji^kit/t  (fein.):  baner-lch,  böt- 
brüder-lcb.  (fallcb  f.  brfider-lcb.)  bfirger-ich.  buhl-ich.  dieuer 
dorf-ieb.  feind-lcb.  freund-lch.  graf4cb.  beideu-Jch.  herr-fcb-  ( 
iu  der  bedeutuag  von  iiaperlum,  dominatio)  junge r-lch.  land^ 
niaaa*rcb.  (eopiae)  laeilter-l'cb.  vormund-lbh.  oachbar-lch.  p 
fter-ibb.  ritter-fcb.  gercll-fcb.  Gpp-Ibb.  vater-lchaft.  gevatter^ 
vetter-ich.  wirt-fch.  u.  a.  ra.  Unorganilcb  find  jiiden-fch. 
den-fch.  und  dergl.  —  nnL  -/cAap,  in  der  regel  weiblich:  I 
rchapi  broeder-fcb.  mat-lch.  ridder-fcb.  vriend-fch.;  doch  gi 
verlehi^^dae    fiir    neutra    als:     fnirgpr-fchap,    land-feb.    m&g* 

Senot-lch.  prieJlcr-rcb,  z wager- leb.  -^  aiieh  beim  Icbwed,  i 
an.  -ß'^Pj  'fkah  bat  fieb  das  neutr.  eingercblichcn,  z.  b*  ll 
fkap,  lalUrk.  bud-fkab,  land-fk,  lel-fk.  ven-l'k.  (amicitia); 
zelne  werden  iinneutral  geletzt,  [über  das  Ichwed.  rcbwail 
Botin  p.  83.]  —  engl. //^//>:  fricnd-fb,  lady-fh.  lord-lli,  etc.  < 
gen  hat  der  gebrauch  -fkip^  -/cape  gegeben:  land-fkip,  land-fo 
fkaiks  (famuhits):  ahd.  ampaht-lcalh,  chouf-fcalh  juü*  I 
[adal-lcalh  decr.  Tairil.  7,  witti-lcalci,  pueri  qui  iudicia  € 
quuntur  lex  burgund.  76,  3.  ßai-fcalc  (unten  i\  555.)]  und 
n.  pr.  engiMbalh,  gota-fcalh  (nbd.  engel-lcball,  gott-fehalk)  ( 
hal-icalh  Meich.  604];   marah>ic.  findet  ßch  nicht,  nur  das 
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mari-ic.  flor,  983''  mhd,  mar-fehulch,  nhd.  mar-f^hall  (wie 
Rall,  niyr-burg,)  —  altC  [ehü4'kutkofi]  liildi-fcalc,  —  agf. 
^t-lcealc  Jud.  10.  Cädm.  41.  beor-fo*  Beov.  95,  freodo-lc- 
I.  54,  helle-Ib.  Cadm.  94. 

^araf  (ordo,  agmen):  ahd,  haram-fcara  morif,  346.  [harnib, 
m.  221]  zelt-lcam  (acies)  W.  ti,  3,  9.  [wat-fcara  eh.  a.  1190. 
"  Tg  in  lit.  a.  1830,  1  mai  p.  11.  Oberl.  f.  h.  v.]  -^  agi:  fok- 
Bcov.  8,  Cädm,  41.  60.  j^ud-ff.  Beov,  93.  hearm-fe.  Cridm* 
vit-fc.  Beov.  185.  leöd*fc.  Cädm.  7.  —  nibd.  hal^lehar  f, 
cod*  pal.  361,31^'  fragm.  bell.  18*  ham-lbhar,  hove-fch. 
(jär-lbare  Gildemeiaer  I,  78  ft\]  —  nhd.  pflug-fchar? 
rdsf  (fegmeo):  abd.  lidi-lcart  (niutilatio  rnembri)  lex  alera. 
ijuv.  3j  1.  vgl.  das  adj,  lida-fuart  (iniircus?  mutilus)  monr. 
r-  agr.  Iieado-Iceard  Beov.  210.  mägcii-fceard,  Aotbelllt.  — 
ift  kein  helm-fcliart  Bit.  53'^  65''  124*  nnc-ieh.  kl,  15,  80. 
**  lehilt-lcb*  Bit.  131"  anziinebmen,  Ibadero  fchart  das  adj. 
it.  90^  96*»   lOS^^') 

tts  (nuraus):  ahd.  feri-lcaz  (nauhim)  juii.  191,  iiionf.  344. 
127^  lindeiibr.  998^  frono-feaz  N.  Boeth.  65.  127.  miet-lcaÄ 
!,  2.  zius-Ic.  T.  93-  [uiehel-ich,  herrad.  193"]  alti".  ßhibar- 
argenteus)  [feho-lcattos  Hei.  46,  14.  werold-lcatt  49,  13. 
8.  inuDt-icat  (a,  938)  Mnler  2,  226.  niundrcbatt  (a.  1002) 
>  miinfcat  1,  416].  —  agf.  gif-Cceatt  (donum?)  Beov.  31. 
faveHc.  —  mhd.  houbet-fübat/,  troj.  33^  kouf-fehatz  Wb. 
gemahel-fcbatz  Marl.  89.  95.  Geo.  46^  mohel-rcbatz  Parc. 
ege-lchatz  Oberl.  1509.  (ver-lbbatz  finde  icb  nicht  mehr,  523 
Nib.  l^eht  fdt  6203.  6243,)  [brant-fehat;?  Mone  bad.  arcb. 
297,  gemel-fcaz  c.  p.  361,  79"l  kamer-ichatz  Rother  2894.] 
fchlag-iebatz.  [liraut-fch.] 
f  (iioxius,  malefieus);  altf.  land-icatho  (latro  publ.) 
gij}-n  tbied-f.  vvam-ic,  —  agl".  ätor-fceada  (veneficus) 
211.  dolb-lb.  Beov,  38.  feond-fe.  Beov.  44.  gud-lb.  Beov. 
»ell-fc,  Cädni.  17.  b^arm-lc.  Beov.  60.  leöd-lb.  Beov.  157, 
,22.  män-rc.  Cädm.  29.  Beov.  56.  102,  187.  uht-ib,  Beov. 
>^6d-ie.  Beov.  170.  200. 

fhiu/\  ahd.  Iboup  (manipulus)  agf.  Ibeäf:  mhd.  rara-lchoup 
J3604.  14509. 

Aid.  fchomvc  (wiago):  ougen-rcb.  liedeii',  3,  101,  fpiegel-lbh. 
»C' tilgen t- Ich.  MS.  1,  3\  fröudeti-ibh.  fragm.  17-,  -  mnd. 
4ch6we  (tilgend hild)  Sallenchr.  79.  140.  258, 
mnia  (lux):  agf.  refen-fcima  (ercpulb,  vefp.)  Cädm.  53,  8. 
»-  aibd.  honbet-fkiino  N.  Cap.  63.  —  mbd.  morgen-rcbin 
i)  MS,  2,  102^  filber-Jcb.  MS.  2,  141^  —  nhd.  haus- 
t  haupt^lch.  mond-lch. 

ip:  abd.  ruoder-fkef.  (balt-rkef  N.  Ar.  72,  trev.  60*,  ver- 
tv,  60'.  flo^^-rk.  —  :dtn.  her-l'kip  Hervar,  28.  —  mhd.  heil- 
—  ühd.  nebel-lbbif  11,  Sachs  II.  i,Sd'^- 
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III .    fub/t  eigentL  comp,  —  fub/t  mit  /uh/u 


fkohs  (calceus):  altu,  doj^-l'kor,  däa.  doklko,  fchwed*  doppftöj 
Ihre  h.  v,  hftd-fkor  Harh.  34.  —  mhd.  buiit-icbiioch. 

fkiit^f  ahd.  hlig-icu:?  (fulgiir)  N.  Cap.  15.  136.  -  mhd.| 
blick-lblio^  Mart.  159''. 

ahd.  fcrißt  widem-fcrift  N.  Cap.  169.] 

ahd.   fcnn  (Icrininm):   larh-icnn   jun.  211.  —    mhd.  foi 
Ichrin  Parc.  18*=  85'^  leit-fchrin  Nib. 

/7aA#(ictus)r  alid.  bant-HacT.  187,4.  or-Hac  Hndenbr.  99 
püli-riac  lex  alam,  59,  baj.  3,  L  4,  K  und  lieber  andre  me 
wie  dilm-ll.  bids-n.  —  altf.  buof-riag  (ictim  unij^ulae  cq)  —  [li 
frier,  tolte-flee  B.  203.  — ]  oitid,  brii(t-l1ac  kl  bÜl-Hac  Roth.  18 
44*47»»  doiire^nac  kb  1542.  L  b  Ben.  138.  df^m-Hac  Schildcoi^ 
gotbb  gefetz  p.  201.  202.  haiit-Hae  Roth,  m^"  möl-lTac  Paro,8I 
nit-llao  kl  1498.  Hit,  110^'  Wi^am.  20^  or-flac  cod.  pal.  3(il,  T 
[f.  naehtr.]  rdiirm-ll  beldenb/ Iwert-H  kb  771.  n^ft-il.  [r^lt 
c.  p.  36U  94^  huof-b  Parc.  59^  nml-l.  vgb  MB.  20,  296.  fnoor 
Diut.  2,  107.  vgrcb-f.  Giidr.  27^  wehfel-ilege  Zw.  1047;  aoÄ  I 
Hageo,  ratflagen  (f.  583.  584)  kouf-b  rat-1',  zu  folgern]; 
ileht  aueli  uncoinponiert  gotes  flae  kb  1432,  gigen  Ääc  N8 
7317,  klingen  Hae  w.  gali  120^'  geifcln  flac  Bari.  378, 
liüh  braweii-Hac  (ictiis  oeulormii)  Barb  213.  backen-fl. 
belmen-fl.  ibid.  (riebt iger  lehiene  bdlem-n.)  [minnen-n»c"  \t 
6505.  -  mnl  harit-gheOaeh  Maerb  1,  300.  338.  3,  295.]  ^  M 
baum-fehlag,  donner-Ibhl.  faiirMchL  fliigebrcbb  hand-fehb  hi 
fehl,  buf-fchl  rittcr-iehb  fehwert*fchb  Aoek-lchb  tod-fehl 
ter-fchb  zaiiber-fcbb  [ruder-fchL];  iineigentlieh  aber  ger 
ruthen-fchb  nenren-fchb 

jlaktst    (percalTio):    abd.    nian-llaht    (homicidium)    fat« 
(parrieidiiirn)   hrab.  971'    tala-llaht  (deprelBo   vallis)   W.  6,  Ifl 
(vielb  flubt?).  —    agf.  hand-lliht   Beov.  217.  220,   väWl  '^  ' 
69.  —    [alt II,  hiart-ilattr,    was    das   nhd.  herzfchlechtig  vor 
fetzt.  — ]  tidid,   man-flaht  Barb 

Jluhta  (gemis):  ahd.  cbneht-riabta  N,  fcalch-fl.  (femeo 
vonim)   N.  68,  37,   tiuveUl   (daemonia)  N.  103,  20.    [mhd. 
ninc-llabte  Lampr.  Alex.  88.]     Vermiit blich  gehört  das  Torf 
genaonte  nhd.  baiim-fchlag  hierher  (man  fagt;  eio  fchÖner  ffk 
1  eilte,  bäume). 

flahjaf  (percuflbr):   ahd,  man-flago,  man-flecco  (hon 
muoter'fiecco  (matricida)  zwetb  126*.  [ISod-llaho  (poeta)  ktr.  47j 

—  agl,  föder-flaga  (parricida)   man-ilaga^   engl,  inan^flaytr.  — 
[mhd.  tribel-Hage  Ben.  67.  —  ]  nhd.  tod-fehlaeger. 

ahd.  fUnga  (funda):  üapa-flinga  (torinentum)  monf.  361. — 
mhd.  ftab-flinge  Parc.  137^—  altengb  l^aff-lling  CT.  13158- 

[agf.  flite  (violatio);  lah-fb  (legis  violatio).  —  altji.  h6-fft 
Gijla{>.  heim-flit  (Weltuntergang).  —  ahd.  heri-fliz  capitol.  P*^ 
3,  84.  163.  173.  308.  324.  hari-riitz,  heri-Hitz  Pertz   1,  172.  : 

—  mhd.    beri-fbtz  Walraf  p.  37    (urk.  a.  1390)   ftrite-fliU 


mw.  III,  126.  —  mnd.  ding-flete  Hai  taue  2197.  2198  aus  Sfp. 
5!).] 

fmip^f  (fiibor):  alui.  iraru-lhiid  (t  ferrarius)  luoiii'.  335.   kold- 

filpar-loi.    [er-imith   elw.  51 '^]    a^C   aüibiht-riniil   (pra^^lectus 

irorum)  ar-fm.  (f.  aerarius)   gold-rrii.  hleabtor-lVii,   (riliis  exci- 624 

r)  Cädm.  64.    ifen-fm.   vig-fm.   (motor  belli)  Cädm.  58.    vun- 

Miii,  Beov.  127.  —  «Itn,  iarti'Cmidr,  fko-fiiiidr  (fiitor)  tre-fm. 

;uariQs)    [bölva-fm.   Su.  100].   ^ —    mhd.  boubet-lhiit   rdim,  98. 

Iril-iLmit  (judex)  Su*;beuw.  III,  112.  n.  pr.  haiiireich  der  reim- 

Sud  a.  1428.  Schlagers  wi*^ner  fk.  5,  332.]  —  nhd.  gold-lbhuiid, 

|feo-ichüK  reifu-lehm.  rdber-lchm.  \vafl*eii-icbiu.  —  Es  treten  auidi 

fcigentlicLe  coDipoIitioneii  ein,  z.  b.  agl',  va^pua-luK   Beov,  110. 

mn.  liöda^Anidr    (pocta)   rkipa-iin.  (faber  na  via)    mlid,  kämpf  es- 

it  Parc.  50*^  nbd.  lugeu-lclmiid  (oder  vom  alteu  liigiua?). 

ahd.  fnituf  fnit?  (legmen):  rßbe-fnit  W.  2,  11.  —  uihd.  hei- 
hfnit  Karl  100*. 

ftbd.  Jnuor  (funis)t  mhd.  boc-liiuor  Ottoc.  75^'  zdlt-fniior 
c.  84^ 

Jokjaf  (quaellor):  ahd.  IcuId-iViohho  (exactor)  jun.  203. 
mih-fiiobho  (idem)  jun.  204.;  denkbar  find  kelt-f.  rat-£  heini-C 

aus  üot-iiioh  (exiictio)  moi\i\  358.  384*  folgt  uot-iuohho  (ex- 
>r)  wofür  Ichon  nöt-luolihari  moni*.  394.  —  nhd.  fteru-fücher. 

ahd.  Jpil  (gaadiunij  jo€us)  gen.  l'piles  (vgl.  Ipilun,  gaudere, 
ftdon,  exultaro):  ahd,  comp,  habe  ich  keine  bemerkt  [f.  nachtr. 

It-fpil  (pompa)  doc.  250;  vgl.  altl.  lerpiloii  (acc.  pb  oder 
:?)] ;    mbd*  zeigen   auch   noch    nicht   ganz  den  belchränktern 

des  nhd.  fpil  (Indus),  llreifen  l'elbft  an  die  allgemeinheit 
analogen  leich  (vorhin  i".  504,):  halpel-l'pil  Geo.  59*  niiune-ip, 
u  154.  nit-fp.  (pugua  leria)  Parc.  168^*  Karl  62^'  Bit.  122'* 
r-fp.  WigaL  49.  Bit.  135'  rcham-fp.  uiirc,  2,  89.  ieite-lp,  Wigal. 
64.  [f.  nachtr.]  veder-fp.  (venatio  volucrum,  dann  auch  acci- 
r,  falco)  Roth.  13,  Parc.  96^  118^  WigaL  41.  184.  Bit.  135* 
t-ip.  (vertagus,  eig.  jagd  mit  windhnutlen)  Bit.  IV'  wunne-fp. 
t&n  ich  nicht  belegen,  troj.  124^  itehet  uncomp.  wnnne  Ipil, 
L  160.  wunnen  fpil  mifc.  1^  104.  herzen  fpil)  zouber-fp,  troj. 

[bette-fp,  kolocz  137.  Helbl.  1,  85.  MS.  2,  107^  Haupt  8, 
L  bickel-ip»  Diut.  1,  110.  eapfc-fp.  (fpectaculum)  Itat,  des  d. 

ende-ip.  Greg*  225.  gampel-fp.  Waltb.  67,  14*  gumpel-fp. 
hant-lp.  Laur.  25.  42*  82.  ofter-fp,  MS.  2,  52^  Sucbenw* 
p  348.  wt^hfel-fp.  liederi;  2,  715.  würfel-fp.  MS.  2,  238^J  — 
L  nit-fpel  (prociium)  Huyd.  op  St.  1,  37.  —    nbd.  brett-fpü, 

r-fp.  kegel-fp-  Inft-fp,  ritter-fp.  l'chach-1'p.  fchau-fp*  traiier-fp. 
rfel-ip.  und  unorganifch  ftjhatten*fp. ;  feder-fp.  wind-fp.  nur 
der  jägerfpraebe  filr  falke,  hund;  in  der  fchweiz  bedeutet 
id^fpU  ganz  etwas  anders,  nämlicb  Wirbelwind  (St.  2,  452.); 
lerbar  xÜ  kircb-fpÜ  (parocbia)  nnl.  kerk-fpel,  [fchon  altiVief. 
^fp^l   B.  213)]   worin  fpil   menge,   gemeinde   ausdrückt  (wie 


510 
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leri 
Int.] 

4 


in  der  volksfp räche  menfche-fp.  leiite-fp.  filr  tntiltitudo  pldl 
frohes  gewimniel  der  raüige?  odi^r  itbltrat't  tiir  -H-hari,  -leid 
[vgl.  Hehel  V.  geldTpiel,  leutipiel,  —  m\\,  klucht-ipel  (lurtTpiel] 

Jpiil  (fermo,  narnitio)  vgl.  rpillön  (narrare):  abd.  ip^l,  | 
fpelles  (vom  vorhergoheiideii  Ipil,  fpiles  ganz  verleb.);  agf.  ' 
altn.  ipiriU,  mhd.  fp^l,  -lies,  nhd.  nur  entftL'llt  übrig  iii  bt»i- 
ö2&(iJihd*  bi-j"pel,  nicht  -fpil):  ahd*  got*ipel  (evaugeliuni)  zu  fol 
aus  got-lpGllöu  (evatigelizare)*)  T,  13,25.  früher  koU-fp^ll 
agl".   bealo-j'pell  GädDi.  73.  god*rp.  (evang.)  gud-J'p.  (tiimCH 
Cädm.  46.  veWp.  Beov.  100.  [fbr-fp.  Cädm.  66,  1.]  —  alt^.^ 
fpel  (grattis  nunc.)   mut-fpelli  (uime.  mutationis?)  —   altn.  d 
fpiall  (evaugelium).  —   [inhd,  trüge-J'pi^l  Bari,  hierher  Erael.  4 
ein  boefe^  ui.'ere-lpil?  — ]  engl.  go-Ipel.  f 

[altn.  //>iV?//,  4j/f7// (eorruptio):  mann-lp.  I^-lp.  la^lp.  (Nilt 
c,  158). 

nhd.  /pur:  ahn,  ta-lpor^  hiel-fp.   —   nhd.  fuß-fpar,]        I 

ahd.jpuot  (felieitas)  agil  Iped:  treodo-lpt^d  Cädm.  28.  htri 
Beov.  7.  tuddor-Ip.  (fei.  proliH)  Cädm.  59.  vuldor-fp.  Cädnul 

[ahd.  J'prcihha:    h6n-ipr.   lotar-fpr   ?  palo-ipr.   tai^^fpi 
melia)  Diut.  1,  2G5\  —    altf.    billner-fpraka    Ilel  108,  9. 
hann-Jpr.   meu-fpr.   HeL  155,  20,   —    mhd.   hove-fpnVche  Rj 
656.   lant-lpr.  Roth.  5011.  5035.  5080.   velt-fpr.  Keioh,  70$. 
nhd*  morgeu-fprache.] 

ftaf$f  (baculus)  ahd.  ftap,   agf.  ftiif,   altn,  fiafr,   wird  i 
auch  von  alten  handlungen  gebraucht,  wobei  der  ftab  vorkoi 
und   geht  in  abftracte  begriöe   über   (gewöhnh  ftehen  dann 
comp,  im  pl.);  ahd.  eid-Aap  (Judicium,  wo  der  eid  geitabt  ii 
N.  111,  5.    chaudal-ftap  (haltile)  jun.  194.  kentila-ftab  (cäo« 
brum)  T.  25,  2.  ovan-t'tap,  oven-llab  trev.  61*'   puoh-fiab  ISA 
moiif.  325.  336.  400.   zwetl,  234.    buah-ftab  O.  II.  10,  18.  Ui 
150.  rftn-Üap  K.  51*   ruog-ftap  (aceulatio)  T.  194,  1.  O.  IV. 
19.  21,  26.  [rigil-Uap  (norma)  Diut.  2, 186.]  —  altf.  buok-lUh 
agf.  ^r-Üäf  (honor)  Beov.  31.  37.   boc-ftäf  Cädm.  90.   ciiodd 
(candehibr.)    edulf-Iläf  (furtentaculuni  ?    das    erfte   wort  diifl 
Cildm.  26.  ende-fläf  (mors)  Beov.  132.  edil-ftäf  (colunina  pftU 
Cädm.  48.   facn-ftäf  (flagilium)  Beov.  78.    hearm-ftäf  (calmnij 
damnum)  Cädm.  23.  —  altn.  blimd-ftafr  (Ibpor)  liem.  edd 
b5k-ftafr  (cliaracter)  böl-ltafr  (oialnm,  ealamitas)  ibid.  198*  dri 
ftafr  (fauguis)  ibid.  125^^  feikn-l'tafr  (dirae)  ibid.  128*  HerVÄT. 
p.  58.  hel-ftafr  (dictum  mortiferum)  ibid.  145^*  hialm-ft.  ibid. - 
leicl-llatr   (faftidinm)   ibid.  63*"    licn-ftafr  (lenimentura)   ibiA 
mein-Rafr  (Icelus)  ibid.  63^   qvein-ftufr  (lamentÄtio)  Biöm  I 


*)  O.  btt  6iraiig^1i6,  wie  Ulf.  afraggeijö,  der  doch  Lac  3,  18^  4m 
{»mp-fpillon  feUt;  könnte  für  cvaugctium  goth.  }»iti{)-fpill  fiehcn?  m  wwt 
kot-fpel  uDähnlicb,  ifveiehes  mit  kot  (cleae)  componiert  lA,  nicht  init  k 
dum);  anrh  hcifst  es  Agf.  ftltn.  nichl  göd-fp^l^  gOd-fpiAlt. 


in.    fub/L  eigenlL  romp.   —  fubft,  mit  fiibfL 


M\ 


fÜnachtr.];  uncompoiiiort  r<'hoiiien  laga  ftafr  (mare)  etld.  fom* 
Ify^  b\^  lafta  l'tafr  (convitiiini)  ihiiL  Ol".  ^  nibd,  buürh-lljip,  pl, 
*llabe  (bei  den  meirUii  und  alterten  diclitern,  einige,  uamentK 
Conrad  geben  i'chw,  form,  pl.  Iiuocli-ftaben)  ]eite-llap  troj.  49^ 
(ge-ftap  (n.  pn,  das  lieh  nicbt  in  ahd.  nrk.  findet)  videl-ftap 
m.  315.  (fonft  videl-bogi-)  [bettol-lL  liederil  2,  662.  geifel-ft. 
HDgb.  42^  krinz-ft.  kl.  1176.  rintel-lt.  Ben.  416].  ^  ninl.  boek- 
if  und  der  eigenname  €'alf-(taf  Maerl,  1,  176,  —  nhd,  bi'ich- 
■b  u.  ftabe  (pK  nur  Iiüch-Ilaben)  bettel-lHb  (altn,  vanar-völr) 
fteml-lHb;  noch  im  17.  jb,  hantig:  die  Hiebe  ^  cor pora,  ma- 626 
ptratus;  bildlich:  Ttab  meines  alters  (uihd.  Karl  115**).  —  engl. 
Wl^Ibiff  (n.  prO 

1/tdins  (lapis):  ahd.  eggi-ftein  trev.  37*  honbet'i'tein  N.  117, 
marh-ft.  zwetl.  125*  muole-lL  trev,  6P  renni-J't.  (coUuvia- 
ftmn)  (laitfe-ft.  (cantes)  ker.  55.  wentil-ft.  (cochlea)  trev?36* 
iriblil-l\.  (penas)  blaf.  87'*  wofür  wihil-ft.  trev.  36^'  uen-ft.  (u.  pr.) 
[golt-ft.  (gemnia)  fr.  or.  2,  946.  Anno  721.  haniar-ll.  (rupes)].  — 
igf.  c^ofol-ftiin  (calculus)  cveorn-ft,  (I,  molaris)  fot-ll.  (fultnra) 
iirne-ft.  (faxnm  canuui?)  Reov.  68.  107.  190.  204.  [flor-ftanas, 
^ögl.  floorftones]  und  die  inannesnamen  vdox-ftan,  vulf-lHn.  — 
ikn.  hrim-Aeiun  Sn,  7,  ßgr-it.  n.  pr.  ey-ft.  (öften).  — ]  mhd. 
ler-ftein  (altare)  Parc.  111'^  age-ft.  Trift,  dil-lt.  (fundam.)  fehm. 
1  la^-a.  En.  6895.  Gndr.  3162.  5820.  Bit.  1595.  marmeWt.  ' 
üb.  mül-ft.  troj.  46*=  mür-ft.  k).2157.  murlel-ll:.  fragm.  38.  ort-ft 
"  ,  444'  rigel-lt.  Nib,  Ikre-ft,  Wilh.  2,  Itll'^  larke-ft.  kl.  4055, 
es  A.  Parc.  192'0  fühi^ir-ft.  Bit.  105»^  velt-ft.  Roth.  32*'  waj?- 
It  Parc.  137-=  [bickel-ft,  fragm.  21^  bil-ft.  win-ft.  fragm.  30«]. 
ohd.  altar-ft.  eck-lL  feld-ft.  fels-ft.  feuer-ft.  gränz-ft.  grund-ft. 
3el*ft.  mauer-ft.  mübl-ft.  räben-ft.  rinn-ft.  land-l't.  rchiefer-ft. 
rn-ft.  tauf-rt.  winkel-lt  [erb-ll:.  Oberlin  328]  etc. 
ftmrno  (ftella):  die  nhd,  comp.  fchvvHuken  zwifchen  fchw. 
nd'fL  form,  vgl.  abent-ftgrno,  tago-ft^rno  N.  Boetb.  106.  110. 
Ute-Aerro,  t«ge-lierro  trev.  23°  löoht-fterro  jnu.  186.  dagegen 
^rtem  hymn.  daka-ftern  ker.  168.  [!'.  nacbtr.]  —  alt  f.  knniug- 
(cometa).  —  mhd.  fchw,  form :  leite-l'terne  (ft.  polaris) 
.  35*»  fchra.  828.  morgen-llerne  MS.  1,  107-^  2,  5**  fchm.  140, 
hftSroe  cod.  pal.  361,  74'^  Trift.;  keine  comp,  find  aber:  niere 
ae  MS.  2,  170*  tunkel  fterne  (vefperngo)  MS.  1,  38^  von  tun- 
(crepufculnm)?  vgl.  tnncnlle  (gnrgitem)  ker.  42.  mhd.  tnnc 
fflU»)  fcbm.  173.  MS.  2,  200'\ 

ßapat  (-gradus):  ahd.  bawi-ilapho  (locnfta).  —  agf,  gärs- 
la  (locurta)  ha?d-ftapa  (der  über  die  beide  wandert)  Beov. 
u  m6arc-lL  Beov.  103.  mere-ft.  Beov,  10.  (wo  msere  falfch 
eint)  mor-ft,  (fnmpfw  an  derer), 
ab d. /Äff/ (locus)  nentr. :  cherzi-ftal  (candelabrum)  IgalL  trev, 
heri^llal  (caftra)  hrind-ftal  (arnientum^  pafcua)  jnn,  193.  liut- 
(ftatio)  jun.  228.   [f.  nachtr.  turi-ftal  N,  Cap,  134,  gote-ftal 
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11,  loci  Meicbdb.  1062.  liari-l'tal  Noiig.  nn  67  («,  778).]  —  igt 
burg-rteal  (diviis)  fäder-lteul  (vaterrtelle)  Beov,  112.  Tic-ftlilj 
(cal'tra)  Cädm.  <j5.  väter-lteal  (llagimm),  [Das  ngf.  v$ard4U  ' 
Iclieint  das  laugob.  guardillalla,  guardertulle,  wardeltalla^ 
Ilalla,  warrtalla,  guaftaila;  warltal  PerU  8,  771.J  —  tniid.  bun 
llal  (arx)  Bit.  135*  Üttoe.  607^  [daij  biirciUl  zi  tegervelt.  N« 
nr*  1000  (h.  1269);  in  zulamtnengeletzteu  orteiiameu  wird 
Utal,  buH'ta!  fpäter  zu  borltel,  boliel ;  daher  ein  neues  -b 
oft  eioem  alten  -burg  enüprieht;]  cTiiize-ilal  cod*  pal,  361 J 
(nuconip.  cTiuzes  ItuT  Gudr.  468L)  kerz-llal  Parc.  55^^  hiru-fti 
(frons)  uiire.  2,  73.  tropt-ital  (Itilliciditun)  mon.  boie,  XIX, 
XX,  7.  [bet-l'tal  (lectus)  üudr.  m^,  boge-ftal  Diut.  3^  6Ü. 
ftal,  raataxa,  vocab.  rer.  1489.  tria  loea  molendinaria,  quae 
cinm»  mule-ltüL  ScIaVptlin  nr  248  (circa  1120)  iinuni  pan-fti 
in  ^aQ  coquitur  üi!,  Werlrbe  gaiien  135.J  —  nhd.  veraltet, 
die  Volks Ipraehe  könnt  noch  bnrg-Aail  (ruduö  arcls)  vgl.  Gold 
bn£ci\  1,  110.  Hectit-ltall  (candelabr.)  Stald.  2,  171.  io  beißt 
die  Itadt  luuevüle,  vgl.  Oberl.  932.  *). 

[nhd.  JieUer:  briet-it.  bitt-ll.  vogel-l\] 

ahd,  Jtallü  (Ibcius,  ftatlbnider);   iiAt-I^allo,  not-giftallo  ^o^■ 
hin  1".  4720   ^    »g^-  eaxl-gellealla  Beov.  101.  129.   fyrd.gellftAil* 
(rocius   belli)    Cädm,  44.    folc-gelt,   Cadnv.  7.    hond-gclt,   Be<»fi 
162.  182.  193.  lind-gell.  Beov.  148.  nyd-gel't.  Beov.  68,  vill-i 
Cädm.  47.  --  inhd.  n6t-gel"talle  Parc' 112»*  Frig.  22»». 

gaftaMa  (le  gerens,    vgl.  das    langobard.  galtaldus, 
minj(ter):    aglait-galtalds   (turpiter   le  gerens)  Tit.  1,  7.   — \ 
hnga-i'talt   (tyro,  coelebs)    belegt  vorhin  T.  414.  457.  es  iH 
urkundlicher   manusname,    außer    ihm    ßude    ich    beri*iWt 
win-ibdt    [cod.  lauresh.  3515].  —    agC  häg-fteald   (luiles) 
142,    Cädux.  69.    (in    beiden    Itelleu   adjectivifcher   gen.  pl. 
itealdra,  nicht  hägl'tealda;  il't  es  auch  im  goth*  und  ubd.  Adj«?/ 
[vuldor-gelteald.]  —  altn,  edd»  J'rem.  220''  240*  granir,  rior  hia 
llalda  poetilüh  für  priueepa  (herr,  freund  der  kriegcr)  ich 
hier  unausgernacht,   ob    dieles   hankl'taidr  aus*  hökft.  högfl. 
Hellt,  tuid  dem  ahd,  agC  com  pol",  gleich?  oder  ganz,  davoo  te 
fchiedeu  und  an  hnukr  (accipiter)  zu  denken  lei?  —  mhd.  [ffl 
heit'l'talt  Nith.  Ben.  454;]  hage-llalt  habe  ich  noch  nicht  ao^ 
trotten,  Conr.  aber  Icheint  n6t-gel\alde  fehlerhaft  t  nut-gefti 
zu  fetzen  (womit  ich  1,  389.  berichtige ;  uot-geftalle  gehört  \ 
Zum  golh.  Italdan)  [notgeftalde  auch  liab.  149.  Diet.  49^  — ]j 
hAge-ftoIz,  in  der  form  verderbt,   in  der  bedeutung  befel 
[buckel-ftolz  (gibbofus).]  —   Im  agf,  gilt  ancti  ein  lieblich« 
Iteald  (manfio),  wovon  flet-gerieald  Cädm,  26.  30,  vuldur-^ 
Cädm.  75. 

[ahd,  ftanki  rugh-ftang  (vapor  fumi)  N.  Cap.  iH).] 

•)  verfclL  d«s  maTc.  flu!  (ftabalum),  wovon  t,  b.  mar-fttil  Parc,  111* 
(Ul  flor,  986">. 
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ftap9  (locus,  ftatio):   hiinlla-ft,   (altiire)   möta-rt  (telonium) 

uzid  ia  Jchw*  form   übertretend  kikarna-fttt]>:i  (candclabrum).  — 

I  ilid.  tiur-ltat  (buftiim)  ker.  46.  :(enui-ftat  juu,  218.  hamaluDC-ftat 

[(locus  ealvariae)  juti.  218.  haoial-ftat  T,  202,  2.  mhd.  baitiei-llüt 

'  1  w.  3,  217.  hova-ftat  flon  984'^  trer.  35*  N.  Boeth.  97.  [l'.  oachtr. 

Neug.  nr.  59  (a,  774)  ambaht-ftete  (ubi  officta  diveria  genmtiir) 

Diut.  2,  303\   ftih-rtiit  tr.  fuld,  1,  32.   fart-fteti  T.  Matth.  24,  26. 

jibul-ftat  Lang  reg.  1,  5  (a.  8J1)   hüs-ftat  N.  Ar.  47.    leger-l\at 

'  afitio)  51.  Iclat-ftat,  dat.  fcläti-ftati  (Schleüladt)  Schöpfl.  nr.  9* 

(von   Hat   nbd,    Ibblott)    waiit-l'tat  N.   Ar.  47.]    Ibdann   eine 

Beoge  ortstiamen  wie  alah-it.  dinc-lt.  mabal-0.  etc.  —  agl.  ealh- 

fliede  (templum)  Cädm,  89.  folc-ft.  Cädm.  48.  Beov.  111.  gled-ft. 

^(Ibcus)  Cädm.  61.    medel-lt.  Beov.  83.  Cadm.  71.  74.  78.   vic-ft. 

£>T.  184.  —   altu,  Ortsnamen,  z.  b.  hrmg-ltödj  pK  hrmg-ftadir 

Frid,   faem.  150'   [heim-rtöd  Ssera.  9*]    (oft    uoeigentlicb   faevar-rt. 

I  d4iipar-rt.)  —  mhd.  boubet-itat  BarL   viuwer-lt.  Nib.  Parc.  55^ 

f£Uh*  Trilt.  5645,    bette-ft/Walth.  40,  3.    leger-ft.  kolocz  225. 

tfch-ft.  liederi:  3,  129.    re-ft,   w.irn.   154,    l"iion-rt.   Parz.  272,  5. 

ae-A.    cod.  pal  113,  94^   114,  54»  197^  (f.  nachtrO   —   nbd. 

Jt-ftatt  Götz  V.  Berl.  101.  163.  wahl-ft.  140.  241.] 

[ßo^i  mhd.  ader-ft.  Parz.  825,  9.  drü^^el-lL  Ben.  380. 
alln.  ftioti:  verk-ltiori  (aiifieher)  Nial.  cap.  36.] 
ftoU  (iedes):  [gotb,  f.  nacbtr.  — ]  ahd.  chuninc-ftnol,  dinc-lt, 
an.  230.  valt-rtuol  (altfranz.  fandeAeiiil)  bläl.  91 ''  redil-ltuol  trev. 

traga-it,  monl".  363.  trev.  62*.    [f.  nacbtr.   falanz-i'tual  (tribn-  52^^ 
i)  Diut-  1,  522^]  —    agi:    brego-llol   Beov.  164.  177,    cyne-ft. 
Im.  97.  edel-ft.  Cädm.  27.  Beov.  160.  177.  git-l't.  Beov.  15.  174. 
tt-l\,  Beov,  147.  beofo'n-rt.  Cädm.  1.  rodor-lt.  Cädm.  18.  väl-ft. 
fe-ll.  Cädm.  47.    [ealdor-ft.  Conyb,  xx.  J^eoden-lY.  Conyb.  ii]  — 
dom-iloll  (tribunal)  rauk-l't,  (ledeB  caliginis  ?  nach  Biörn  die 
»Ikeo)  edd.  faem.  1'*  2*.  —  mhd.  ber-ftuol  (thronus)  Geo.  47**. 
brflt-lt.  Gudr.  29».  dinc-ft.  Diut.  1,  16.  lenit-ft.  Anno  505.  valt-ft. 
iu  6429.  werch-ft.  Mart.  20^  ^  ahd.  dach-ltubl,  dampf-ftuhl.] 
ßtäum^/  (torrens):    altf.    aha-Arom,   meri-ltr.    wägo-ftr.   — 
;C  brim-ftream  Beov.  143.  eä-lVreiim  (t.  aqnae)  Cadm.  5.  eg-lln 
,  borroris)  Cädm.  32.  Beov.  45.  eagor-ftr.  (oceanus)  Cädm.  31. 
eoir.  41.  (vgl.  f.  484.  l^ber  egela)  firgen-ftr.  (t.  Iilvertr.)  Beov, 
103.  159.   lagu-ftr.  Beov.  25.  mere-ftr.  Cädm.  20.  73.  86.    faB-Hr. 
im.  68.  väl-Ctr.  Cädm.  30.  väg-ftr.  Cädm.  69.  [fliel-ftr.  Lye]  — 
hd.  berg-Hrom,  meer-llr.  wald-l\r. 

/tretaf   (via   ftrata):    ahd.   heri-ftra:5a   zwetl.  110*.    [(via  pu- 
iSca)  berrad.  181^  burc-ftraze  (via  privata)  ibid.]  —  ikgL  ceap- 
ete  (via  mercatl)  here-ftr.  Cädm.  69.  lagu-ftr.  Beov.  20.  mere- 
Bcov.  41.  —    mhd.    burc-l'tra^e,   himel-ftr.   Bari.  105.   fchm, 
MS.  2,  219^  wa^^er-ftr.  Nib.  [walt-llr.  Parc.  43^]  —  nhd. 
^ftraße,   her-llr.    milcb-ftr.   waßer-ftr.   v^ein-llr.   (worauf  ge- 
wird, um  wein  zu  holen). 
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^a/tiiim  f  (opes  acquifitae) :  agl'  botl-geftreon  Cädm,  M.  U 
folc-geltreon  Cädm.  43.  hord-gellr.  Beov,  143.  229,  roadm-gefl 
Beov.  145.  finc-geftr.  Beov.  83.  94,   j»eöd-gortr.  Beov.  6.  93. 
ruid-gertr.  Cädni.  4L  58*     Der  iianie   des   erwerbera  ftebt  ab 
im  gen.  eorla  gellr.  Beov.  234.  häleda  geitr.  Cädm.  89. 

[nhd*  ßuck:  fnig-ü.  geld-lt,  kuurt-li. 

ahn. jiimd:  ögur-ft.Ssem.  139K—  mbd.  angelWluiuWb^l,7»^ 

ahd.  fiU  (colmima):  irmin-fW  (i\  448.)  inagaQ-fiM  N* 
127.  turi-mi  (poftis)  fgalL  182.  wolcban-ii\I  N.  98,  7.  [firft-fl 
lex  baj.  9,  6.  wiiichil-rüi  0,  7.]  —  mhd.  irmen-liil  cod.  pat  3^1vl 
24*^.  —  iihd.  Ichaud-ieulei  thür-11  weg*!'.;  iiiiorg.  aber  ill  ehre 

ahd.  Jitand^  Juandjof  (perditor)  [vgL  winter  ill  alles  tin 
luendi  N.  Cap.  28]  bloH  gefolgert  aus  dem  mbd,  valfcheiuiv 
(dei'tructor  iniqiiitatis)  Parc.  71***)  walt«l'weude  (lignipcrda,  ho 
verderber,  lanzenbrecber)  **)  Pare.  14*  Fürt.  Iw.  (Mich.  IL  10 
[Helbb  13,95,  bul-1  wende  n.  enßs:  den  guoten  bal-iwendeo 
bell.  2()^  der  giiot-lwende  Letao.  1105.  t'wert-fwende?  io 
Schweiz  ein  gelchlecht  die  rehwertichweiideD  (Ajishelm  1,  - 
tugent-lwende  Helbl,  7,  1255.  volc-fwende  gr.  Rud.  O,  26], 
ichou  O.  IV,  26,  98.  then  griianon  boom  luentaii  gebrauo 
Ichweizerilch  ichwäiiden  vom  auslichten  des  holzes,  w&ldei  i 
(St.  2,  359.  360)  [vgl.  Arx  zu  Appenzell,  p,  143  not]^ 
leb  wandten  hieb  und  ichnitt  bedeutet;  Ib  Icheiut  das  agf.  fcl 
fvadii  (caefura,  eaefio,  vedigiuni)  verwandt,  wovon  die  comp,  f 
fvadu  (bell hauen)  Cädm.  *39.  dolb-lV.  (cicatnx,  gehauene  inind 
539  föt-lV.  (veft,  pedis)  rvät-lv.  (caedes,  das  blut  hauen)  Beov.  2Vl 
vald-le.  (waldverhau,  waldweg)  Beov.  107.;  ahd.  kdante  da«! 
ften  walt-lnanda,  iuei^-Iuanda  etc.? 

ahd.  Juane f  (ictus,  vib ratio)  agf.  iVeng,  pL  iVeng&aa: 
fveng    Beov.    186,    heado-lV.    Beov.   192.    heoro-lV.    Beov.  tf 
hord-lV,  (unverftändlicb)  Beov.  115.  väl-fv.  (todesftreich)  C4 
24.  —   altfrief.  Iwarta-lwang  As,  94.  mülte  d  fiir  t   habeu, 
durch   Ich  wert  oder  Ich  warte  (haut)  erklärlich   zu  werden 
fchwarz    filgt   fich   nicht  io  den  ^nn,  —   mhd,  icate-lWimo  (a 
Wendung  des  Ich,)  Parc,  163**  fwert-i'wanc  Nib.  [windcl-fn 
oder  windeis-wanc?   wiefe  in  dem  windelfwanc  gelegen, 
nu8  V.  p.  97G  (a.  1465).]  —  Uncomponiert  ftehet  fv^ordes  It 
Beov.  178.  fwertes  Iwauc  Wh.  2,  22'  ougenblickes  fw.  iWd. 
legenea  fw,  ibid,  %^^, 

ahd,  ßd'ro  (dolor);  ouc-fuero  (Ophthalmia)  trev- 19^  — 
zan-lwer  Frig.  1704.  Herb.  78*^. 

ahd,  fuat%  Juert  (j uramentuin) :   eid-fuart,  -fuert  brab* ! 
jun.  210.  —  agf.  M-lVeard  Beov.  155. 


^)  vairuheito  Ja;;  Pore.  56i>  d.  mircheitG  widerr&U  C^dyerfjuiot)  Ptfc.  ST* ) 

vftlfchea  vii  Pftrc.  140*  etc. 

••)   vgl.  a.  Tit  !♦<;.  Parc.  19'>  MS,  %  252»». 


UL   fub/L  eig&nÜ,  comp,  —  jubft.  mit  fnhft.  515 


.d./fi^f-^  (enfis);  niiihhil-fuert  (fica)  flon  985^  —  agf,  gud- 

Beov.  lÜL  vjeg-lV.  (?)  Reov.  113.  —  mhd*  ftiibe-fwert 
I  Rud.  [Morolt  207:2.] 

hdinE  (minifter);  aitu»  kägur-fveinn  Sjem.  76^.  fko-lV.  fku- 
?norr.  56. 

!f  (nunieruß,  enomeratio)  vgl.  br.  wb,  v.  tal:  arve-tal  (erb- 
)  ding-tal,  -/al  OberL  244.    dunge-tal  (determiiiatio  fimi) 

iirk.  niäg-tal,  man-tal  Haltaus  v.  maoza!,  miirk-tal  Frilch 

Haltaus  V.  markzal,  mes-tal  (determinatio  fimi)  wcitpli. 
ipe-taU  fipp-zal,  —  jär-zal,  alt»,  ar-tal ;  cliiio-zal  Schwa- 
.  —  abd.  chunue-zala  N.  Cap.  125.  —  altti.  hann-tala 
n»)  OL  helg.  c.  82.] 

ibw(ügnüm):  ahd.  himel-zeihban  hymu,  949.  wort-zeihban 
',  481.)  [iiord-zric*hen  N.  Cap.  85.  lumcr-zeitilicn  B4.  (bnt- 

87,]  —  aUr.  word-tekan.  —  agl",  luf-tacen  (ll  ainoris) 
40.  frido-täcen  Cädoi.  51.  —  mbd,  her-zeicheu  Wh.  2,  148" 
Parz.  150^  wort-z.  BarL  [Greg.  3447.  lipderf.  3,  307.  — 
t-tekin  MaerL  1,  186,  295.  %  llf>.]  —  nhd.  feld-z.  wahr-z. 
-z*  (regenbogen)  St.  2,  448.] 

Ins  (palraes):  %^ema-tains.  —  agf.  äter-taii  (virga  veneiiata) 
1 1 1.  hearm-tan  (germen  ca!amita,tis)  Cädiii.  24.  ^  altn.  ogg- 
O*  enßs)  miltil-teinn  (acer)  [gambaii-teiiin  Saem.  85".  — 
kaheUein  Orend.  2066.  2316.  3858.] 

uha  (dux):  ahd.  beri-zoho  J.  393.  beri-zogo  O.  IV.  7,  34. 
:obo  (niitritor)  [fem.  mage-zoha  (patroua)  K.  Cap.  34]*  — 
Ik^togo,  beri-togo.  —  agC.  folc-toga  Beov.  05.  Cadm.  43. 

^   [altn,  her-tiigi  und  kap-tugi  (capitaiu);  leid-togi  (dux 
>L  tryggv.  cap.  3.  — ]  mbd.  her-zogc,  mage-zoge.  [das  leltne 
•lEOge  pf.  eh.  8680,]  —  ulid.  her-zog,  batm-zög  (n.  pn). 
g£jr^   ahd.  zubt:    adum-z.  (flatus)  "Diut,  2,  314'\    beim-z. 
Hr.  3,  8.   worolt-z.  O.  IIL  9,  27.  aber  zougan-z.?   (Diut. 

340).  ^  mhd.  lebe-zuht  Diut.  1,431.  447,  —  mid.  men- 
^turba)   MaerL   1,  362.  449.  452.   2,  196.    (mit   dem   adj, 

gbem^n?)  merch-tucht?  MaerL  2,  85.  —  nbd.  leib-zucbt, 
icht. 

üraf  in  loco  qui  dicitur  lauf-zoro  Meichelb,  nr.  23 L  bodie 
u  (ftadium  rumpens?)] 

Ihapaf  abd.  zit  (tempus):  ahd.  arn-ztt  (t.  melBs)  T.  76. 
lÄit  O.  Ii:  14,  208.  wintar-zit  K,  30",  [f.  tiacbtr.]  —  agf. 
d  Cädm.  52.  morgen-t.  Beov.  39.  ubt-t.  Cädm.  67.  —  mhd. 
:-Äit  Parc.  193^  tage-z.  Nib.  vride-z.  Gudr.  34*  [kampf-z. 
>9.  6878,  morgen^z.  MS.  2,  248^  winter-z.  MS.  2,  90^] 
«ch  uncomp.  winters  z*  lumerB  zit  Ben.  15 L  —  [mnb 
tt  MaerL  3,  301.  — ]  nbd,  ernte-zeit,  mabl-z.  und  imeig. 
r«-5  tags-,  winters-z. 

nbr  (aiaterieß);  [ahd.  L  nachtr.  — ]  agf.  fyrd-timber  (erer- 
fugel-t.  (ames)  hßofon-t.  Cädm.  4.  raago-t.  Ciidro.  26.  49. 
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102.  —  altD.  [bü-timbr  Hervar,  p.  160.]  imeigentl.  g^ga-ümh 
—  [nlid*  ibmujer-ziEimercheii  (laiibe)  Leipz.  avant.  2,  fß*] 

t7^u  {ikvboT):  voina-tnu*  —  altf.  warag-treow  (patibulum).  • 
agf.  cir8-treov  (ceralus)  uorn-tr.  (cornüs)  fic-tr.  (ficus)  fugeMr. 
(ames)  geulc-tr*  (patibulum)  Beov.  218.  paloi-tr,  pin-tr,  (pba' 
530  plüm-tr,  (prumis)  ulm-tr.  (ulmuö)  vin-tr*  (vitis),  —  altn.  varg-tri 
(patib.)  edd,  i'tsm.  271»  vin-tre  [tltapt-tre  Grottaf,  23.  f.  nachir.]; 
andere  coinponiereD  fich  und  zwar  uneigeutlich  mit  -vidr,  z,  hu^ 
palma-vidr.  —  Alle  diele  coitjpofita  (gealc-tr.  fugel-tr.  und  varg«ufl 
itbgerechnet)  zeigen  im  cilleii  wort  unLlcutlche,  erli  durch  (i<*n 
trenidcn  bäum  migetührte  naiiien;  einbeimiiche  frucht bäume  wer- 
den nicht  ib  zuf.  geletzt,  quercus,  fagus  heißen  auf  gut  agif.  ic, 
boc,  nicht  ac-tr^ov,  boc-tr. ;  abd.  eih,  puohba,  nicht  eih-poato, 
piioh-p. ;  vermuthL  auf  gotb.  aiks,  boku  und  nicht  atka-bagm», 
boka-b.  (vgL  oben  L  441.).  Allein  es  zeigt  fich  hier  ein  mi 
würdiges  mittelglied  und  die  l'p räche  lehrt  gleichlam  den  foi 
Ichritt  un lerer  baumzucht.  Einige  oblWten  und  geilriucbe, 
dem  Deutleben  früher  bekannt  geworden  lein  mOßen,  all 
weiuftock,  kirlehenbaum,  feigenbaum  etc.  tÜhren  zuf.  gtli 
uameo  und  zwar  mit  dem  nämlichen  wort,  das  hier  abgfl 
delt  wird,  nur  in  deffeu  älterer  geltalt.  Dem  goth.  triu 
Ipricht  dag  celtiibhe  dero,  flav,  drevo  (arbor,  lignum),  cor 
lautverichiebung  wird  allb  das  goth.  wort  gelautet  haben 
dairu?  oder  wie  Geh  die  übrigen  buehrtaben  gertaltet^o, 
kommt  hier  bloß  auf  den  anlaut  an.  Den  gotb.  Ausdruck 
malus  können  wir  freilich  aus  Ulf.  nicht  erleben  (in  der 
fion  des  bohenliedee  Ilündc  er),  vermuthlieh  w^ar  er  uog< 
apldro?  apldrs?  apldar?  d,  h.  componiert,  apl-drö,  welches 
die  nähere  form  gewefen  fein  möge.  Folgerichtig  wandrlt  fid 
die  goth.  med.  in  ahd.  ten.  und  hier  begegnen  die  fehon  ob 
r.  332.  berührten  benennuugcn:  aph:d-tera  (malus)  affoUterÄ,  i '^ 
tra  monf.  326.  414.  trev.  16*  W.  2,  3.  afphol-ter  gl.  vind^i 
die  urkundlichen  Ortsnamen  aflfaltrabai  afiiiharwang,  welc 
gepflanzten  apfelbäumen  herrühren);  hioful-tera^  hiefel-tnu 
fal-tar  ein  llrauch  mit  witden  beeren  (vgl.  hiafa  O.  II,  23, 2f 
mhd.  biefe  MS.  2,  237'  Geo.  4032.  agf.  heope,  rofa  filv.)  ker,  28| 
durch  lentis,  trev.  1 7"  blaf  53*  durch  tribulus  erklärt; 
tera  (acer)  monf.  414.  masjil-tira  flor,  986**  ma;;ul-tra  (tan 
Jgall.  m^L^al-dra  (myrica)  blaf  52**;  diele  drei  fcheinen  fchw*  fei 
hingegen  iL  male,  bolan-tar  (fambncus)  i'galL  monf.  414,  verk 
hol-dir  trev.  17'  und  wehbal-tar  (juniperus)  wechul-der  tr«r.  IT 
[Nahm  man  fo  chuUantar  für  coriander?  Graft*  4,  389.] 
mhd.  dichter  enthatten  üch  der  gewis  noch  gangbaren  namen  ii 
reim,  nur  diis  ungedruckte  wahtelmsere  (grundr.  p.  324.  nr.  "* 
gewiihrt  aphalter  :  malter  [f.  nachtr.];  in  profa  werden  ße 
vorkommen,  vgl.  Oberl.  19.  Nhd.  dauern  nach  art  folchcr 
verhärtet  fürt :  holun-der,  mallbol-der,  waehol-der  (ad,  qv 


UI.    fubfU  etpenlL  comp.  —  fubß.   mif  fubft  517 

kr);  affn!-der  gilt  ira  volksdialert  zwar  nicht  für  malus,  Ibn- 5:1t 
lienj  flir  cornns,  opulus*);  als  veraltet  iiL  gibt  Kiliaii  appel-ter(_^ 
(tnahrs)  und  notel-tere  nebun  appel-boom,  not-b.  Agi\  apul-dor 
fmaJug)  apul-dre  (n.  loci,  engi  apple-doore);  mapul-dor  (acer)**). 
litn.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen*  apaldrs?  oder  apaldrar?  vgl 
rog-apaldr  edd,  fem.  142*  bryiil>tngs  ap.  194'';  iin  dilti,  abil-d 
lat  vom  zweiten  wort  bloß  das  d  gehaftet,  ira  Ichwed.  apal  gar 
m\\H  (pomum  altn.  epli,  Ichwed,  äple,  dän.  äble).  —  Der  pleo- 
Baiums  in  den  weiteren  7ä\L  ietzungen  aÖalter-bonm  W.  8,  5. 
wk-lialter-pouD3  mm\i\  329.  flnr.  996*  holdir-b.  hlall  52''  wird  nicht 
befremden;  im  dän,  find  abild  und  äble-tne  gleichviel. 

[t&n  (praedium,  oppidum):   agf.  cafer-tnn    (veltibulum).  — 
ilto.  ßg-tftn.] 

tugglf  (fidus):    ahd.    hiniil-zungal    hrab.  974^,    alti".    heban- 
tQogel,  TKgW  heofon-tnngl  Cädra.  86. 

tunpna  (deiis):  ahd.  chinni-zan  (maxillaris)  fgall,  190.  hebir- 
?  (oryx,  ein  thier)  flor.  989\  [inarch-zand  lex  alani.  62.  ba- 
ir  -%  1.  —  altfriel".  hern-toth  B.  195.]  —  agf.  hilde-tux  (d. 
pagnax)  Beov*  115,  —  altn.  ilt  dasfelbe  hildi-tönn  ein  n,  pr. 
erfd,   rüEin.  117%   das    Ich  wach  formige   ignl-tatini   (igelscahn)   nnd 

ttauni  (milchzahn?)  poetiJeher  beinanie  des  baren.  —   [mhd. 
■zaD    Mart,  16 1^    wolf-zan  58*.  — ^]    ahd.   tinde   ich   die   un- 
ntl.    componi orten    mannsnamen   maorin-zan    (Neug.  nr.  48.) 
p#ron-zan  (Ried  nr,  15.) 

t[attn,  tßr:  angan-tyr  v.  Riörn.  tinibul-tyr  Saem,  9**,  üg-tyr 
h  und  viele  uneigentliche. 
altn.  Irak:  fpan-l^^^k  Sn.  2,  —  nhd,  laubdacb.] 
pank f  (jgv'äim^  memoria):  ahd.  manosnanien  cota-dancb,  muot- 
leh,  rihbi'danch^  wili-danch  [wolf-danch  Neug.  218  (824)  ricci- 
c  Marini  nr,  75  (a.  575)].  —  agi'.  breoll-gejionc  (auirauB)  Cädm. 
83.  hyge-}H>nc  (idem)  raod-gejionc  (cogitatio)  Cädra.  3.  78,  88. 
iarh-jionc  (prava  cog.)  Beov,  58.  rearo-jionc  (machinatio)  Beov, 
1^  —  ähnliche  altf.  comp,  mit  githaht;  breoil-g.  men-g.  (prava 
^K-)  muod-g. 

H^  puntmii^  (fpina):  ahd.  au-dorn  (marriibium)  Hndenbr.  997^* 
Br.  18**  (wo  andor)  blaf.  56"  jun.  330.  depan-dorn  (rhamnus) 
Dfab.  973*,  in  beiden  comp,  das  erlle  wort  dunkel,  —  agf.  |:»ife- 
J>orti  (rhamnus)  und  umgedreht  }^>orn-j>ifel  in  derfelben  bedeu- 
lotig  (torn-dyfval  fchwed.  Icarabaeus).  —  altn,  hag-j)orn  (cornus) 

t-|»om  (helos)  iVefn-ji.  (acus  ibporifera)  [f.  nachtr.]  und  der 
tminame  böl-|)orn  1km.  edd.  28*,  vgl*  eik-t:>yrnir  43*.  —  [mhd, 
e-dorn,  mügedorn  Pf,  myft.  p.  503,  — ]  nbd,  hage-dom,  kreuz-d, 
"ihI.  fchlW-d. 


wie  ftpfcl  (maluni)  Buch  von  iindeni  fruchten  gefagt  wird:  eich-a.  erd-a. 
;  »gf.  rtc-Ippel  (feige), 

weder  die  Bedeutung  von  ma^al  ond  ma|nil,  noch  die  verwandtfcliaft 
(da  £ich  %  und  p  oicht  berkhreD)  verftehe  ich. 
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[altD.  peßi  (acceptor):  arf-pegi,  far-j>dgi  (Tecturam  pete&i)! 
agf.  pff/o  (iumptio):    beah-|j.    Beov*  163.    b56r-f).  Bexjv,  ' 
fiuc-|).  Beov.  214.  viE-l>.  Cädm.  75. 
682  pigns  f  (imlos):  ahd.  [?  karl-tekao  ker.  147.]  eigenaameii 

degau,  irmiii-de^^an,  —   [ulUl  ruerd-tliei^an   Hol.  148,  17.  — ] 


Ciidm.  93.   Be 


100. 


bilit-l>.   ßeo%'.  53,   kSal 


aidor-pego  Uadm.  \3ö.  oeov.  luu.  omDt 
ßeov.  13.  56.  ttiago-t>.  Beov.  24.  33.  107.  112.  205.  met^^l*.  CäJI 
65.  iele-]>,  Beov.  135.  aber  uneoiiip.  femnan  f>^gTi  Bi*ov.  1] 
viildres  ]}.  Cadm.  35.  cyuiDges  [k  Beov.  67.  —  mhd*  biüt*dt^<^ 
Mar.  133.  140.  Iwert-d.  Nib,  WigaL  64.  volk-d.  kL  1746.  [dk-H 
Lampr,  Alex.  4101.  pfl  eh.  4712.  voget-d,  Rab.  714.] 

piltißf  (tabulatuüi)  agf.  peUii   beiic-]>ßiu  Beov-  95,   bunib^ 
VBeg-{>.   (navis)   Cädm*  31,  33,  34,    —    [altn.    T.  oachtr.    U« 
Biörn*] 

pifjg^  (call la^  Judicium):  atid.  taga-ditie  (|4acitum)  monf, 
N.  147,  1.  trev.  58^\  —   altu,  bryn-t>iiig  ((mgna)  litDi.  edJ.  1 
Iaiid-|}.    (forum   gen.)   —    mhd,    tegc-dinc    troj.   118*   186^ 
dinc  TrilL 

plus  (famulus),  abd.  diu,  lieber  dßo,  agl".  {>^t,  alta,  (i; 
ahd.  uianusuamen  aogao-deo,  arii-deo,  eugil-d,  bami-d.  hslai 
hilti-d.  bugi-d.  inniu-d.  coina-d.  cota-d,  pin-d.  [bmgob.  {>ere<ll 
regiii-d.  etc,  iuieig*^utl.  componiert  ill  cotes-diu  (Guldall  2,  11! 
[vgl,  üth-diu  n.  loci,  ahd.  Guddeo?].  —  agf,  ecg-[>S6v  (o*  l 
Beov.  22.  30.  lad-|)eöv  (dux)  meift  gelchr,  IatJ)e6v,  latöov  Ch 
65,  veorc-lieuv  Cadm.  49.  76.  [ongeii-|>cüv  (u,  pr.)  Beov*  5S^ 
5H97.]  —  altn.  n,  pr.  haiii-|>yr  (ahd.  bami-deo)  wofür  in  der  ^ 
baiii-liir  gercbriebeii  wird.  —  Das  ciitJ'prccheude  fem.  gath,^ 
(t'amula)  lautet  ahd.  gleicbfalls  diu  (nicht  deo)  [wiDg-deo  tfl 
fuld.  1,  18],  daher  die  weibl.  nom.  pr.  adal-<iiu,  engtl-d.  bilti 
etc.  mit  den  mäimlicben  oft  zuf.  fallen, 

piubfi  (für)  fcheint  aber,  wie  das  Jat,  wort,  früher  eint  I 
gemeinere  bedeutung  zu  bähen:  ahd.  nieri-diup  (pirata)  herfj 
1^2'^  lc6t-diup  (tiro,  latro,  pirata)  monl"  404,  413.  doe.  220'-' 
altr.  regiu'thiob  (trifur)  [moe-tbief],  —  agf.  b§6-}>^f  (für  api 
regn-])eöf  Cädm.  73.  [man-|>e6f  (für  homiiiun»)  fae-J).  (pimu)  fti< 
(für  equariiui)]  —  altn.  n.  pr.  ey-|>iufr,  frid-^.  geir-|>,  ht§ 
brofö-f).  (equifur)  fseni.  edd.  118**)  hun-|>.  vin-|).  oiaun-)),  {\ 
giarius).  —  [nbd.  gau-dieb,  Jlrauch-d.  Agrit'.ola  fpricbw,  6 
tag-d,  vgl.  Slp.  11,  13,  i:  nachtr,] 

[pntih  (virgo,  femina)  altn.  [irüda;  ahd.  n.  pr.  alp-dl 
Meichelb.  590.  uodil-dnlt  tr.  fuld.  1,  20.  hitnil-drüd  2,  98.  k 
drüt.  muni-drfid  Meichelb.  643.  691.  werin-drt\d  tr.  fuld.  2, 1 
wolcau-tbrüd  2,  101.  llgi-drüd,  eugil-dr.  crchan-dr.  Ried  21  (841 


*)   bei  Saxo  gmnun.  p.  44.   ein   ros-tiophus;   vgl.   rofü-diebold 
Q^T^,  114*»   lud   diu    üncoinpooierte   tiroTfa   fidfr  fiem.  cdd,  75*>,    [frii  \ 
ganA,  8.^  crtbaÜomm  furcs]. 
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mddju9  (y'AXxim):  grimdu-vaddjus.  ag£  bord-veall  Beov,  221. 
■b-7.    Cädm.  97.    eord-v.    Beov.   218.  220,    gruiid-v.    holm-v. 
m.72.  f»-v.  CädoK  m.  ßeov.  145.  lt;ild-v.  Beov.  231.  llream-v. 
Im.  34.  —  rahd,  grunt-wal  Nib.  —  iihd.  erd-wall. 
i?affiuf  (plaullruni);  ahd.  reit-wakan  (eiirrus)  trev.  6P  vgl. 
weko  (auriga)  jiiii.  183.  [chiuiz-wagaii  Diut.  1,  494''  Graft  1, 
^.]  —   altl'.  redi-wagan  nd.  p(alm.  67,  18»  —    agl',  räd- vagen, 
\n,  —   [ultn»  hvel-vagu  Snem.  248**  — ]  mhd.  kanz-wageo  Nib. 
2.  TriTt.  (leb Werl irh  vom  adj.  ganz,  eher  vom  lubll,  kaux?  5H3 
dem    altu.  kantr   glt^ichbedeutig  war)  ;    noch    bei  Fronfperiy 
It  ein  rüllwagen  kauz- wagen,  [öwenz-- wagen  Wb*  275,  16.]  — 
heu-w.  lall-w.  leiter-w,  [unzel-w.  Frifch  404*'.] 
rahtco  (vigilia):   ahd.   hcn-wahta  jmi.  228.    nabt-wahta   zu 
[prn  aus  naht-wahtari  juii.  235?  (K.  34'*  aabt-wabcha)   [wege- 
ita  Diut.  1,  342^^]  purc-wabta  zu  folgern  aus  burg-wabtel  \V. 
•  —   üihd.  Teilt- wabte  Nib.  —  nhd*  feld-waebt,  Ibbild- wacht, 
Dacht-wache  (und  nacht-wächter),  wache  das  wacheuj  wacht 
bewachen  bedeutend. 

taldaf  (rector):  ahd.  lant-walto  O.  L  27,  17,  —  agf.  folc- 
ilda  Beov.  83.  —  ahn.  dom-valdr  edd.  1km,  124"^  folk-valdr 
jd.  81*  J^rüd-valdr  76*.  [hornjiyt-valdr  S:em.  92^]  —  mhd.  lache- 
e  Pari:.  27'*,  —  nhd.  lach-walter.  ^  In  ahd.  eigcnnamen  er- 
int  oft  ftarke  form,  wie  im  altn,  döoi-valdr,  wogegen  mn- 
hrt  altn*  n.  pr.  Ichwacbe  form  annehmen,  döm-valdi,  dom- 
;  beiipiele  oben   f.  333.  334. 

[itandil:   ahd.    ker-wentil    Uhlaud  Thor  p.  51.  —    altn.  ör- 

dill^  geir-vandill.] 

taggsi  (campus):  ahd.  holz-wanc  (t'ampus  nemoreus)  monT. 

außerdem  viele  Ortsnamen  (vorzüglich  in  ichwaben  und  in 

rchweiz),   deren   dat.  ph   in    dem    heutigen  -wangen  fteckt, 

ahd.   Urkunden    ziehen    die    pluralform    vor   (-wangä   oder 

tgaß)  z.  b.  afialtra*wanga  (campi  pomiferi)  wifunt-wanga  (c. 

i);  das  w  verwifebt  fich  zuweilen  (oben  f.  349.);  viele  ßnd 

igentlicb,  z.  b«  perin-w.  liubilin-w.  —  agf.  freodo-vong  Beov, 

L   grund-vong   (terra)   Beov.  113,  192.  206,   meodo-v.   (aula) 

r.  124.    Ije-v.   (mare)   Beov.  148.    ßge-v.    Jud.  12.    Itadol-v. 

11.  42;    uneigentlich   aber    neorxna-voug   Cädm.  4.   —    altn, 

vängr  faem.  edd.  42"   und   im  plur.  Jinid-vangar  inorr.  edd. 

5.  61.  110;  aur-väugr,  hle-v4ngr  ßnd  namen  von  zwergeu  faeni. 

\paraf  agf.  varu  (vgl.  1,.  641.  not)  altn.  vor  f.  viele  n.  pr, 
ör^  ey-v.,  gunn-v.  ahd.  gund-wara. 

verjar^  agf.  -vare  graniui.  1,  641.  777  :  fkog-veijar  Niala 
20.  odda-verjar  25.  fkip-veri  (nauta). 
f^arda  (cuftodia):  mhd.  ichilt-wart  Ecke  269.] 
eards  (cuftos):  daiira-vards  (janitor)*  ™  ahd.  ^-wart  (facer- 
brah*  974*   K.  55»  56»  ^    eo-wart  N.  50,  9.   Icbwachformig 
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e-warto   O.  I,  18,  10.    und    der  gen.   ewartin   K.  21*   fiho-wwtl 
(cuft*  g^'f'gi^)  O«  I*  13,  2.  grie^-warto  (caduceator)  jun.  »^83.  bellf- 
warto   (diab.)  N.    tiiri-wart  (janitor)   ken  169.    duri-wart  0. 
4,  14,   [£  nachtr.    dage-wardiis   im   wonnler   dienitr.   echt-wt 
Peiiz  ^,  864,  3.]    imter   den   niannsnamen   finde   ich   erbi-w« 
hova-w.  hfts-w.  lant-w.  marh-w,  figi-w,  tac^a-w,  ziti-wart*  —  tltl 
erbi-ward  (heres)  hof-ward  (hortnlaniis)  [beben -wardos  IleL  79. 

17.  berod-ward  160,  2.  fcap-wardos  62,  1.  vgl,  fcapvardus  ]\ih^' 
mar  de  ordin*  palatii  c.  16.  von  icap  ichrank;  gried-war  i  i 
grietward  Pertz  1,  242.  (leqiierter)  gl.  lamipring.  gridwarilio 
(agonotbeta)  gl,  tychfen.];  nncomp,  b^benes  ward,  landen  w. 
liudöo  w.  [tbe  portnn  ward  Hei»  151,  7.  wihes  ward  150,24*- 
altfrief.  thiad-ward  B.  212*]  ^-  agf,  bät-v^ard  (gubemator  mn^ 
Beov.  143.  brego-v*  Cädm.  59.  däg-v.  (exciibitor)  ecg-v.  (o 
eiiße)  aiiB  ecg-vearde  (cnftodia  arniorum,  wie  Beov,  20  f, 
vearde  zu  lefen  ift)  gefolgert,  ^ord-v.  Beov.  174.  edel-v. 
48.  165*   edifc-v.  (vivarii  cul'tos)    eoton-v.   Beov,  52    drybten 

bM  Cädni.  86.  gold-v.  Beov.  228.  gud-v.  Cädm.  6f».  heafod^v.  Jo 
12.  b^ofoD-v.  Cädm.  3.  heord-v.  Beov.  80.  139.  171.  190.  bfer 
(c.  enfis)  Beov.  162.  byd-v.  Beov.  144.  läft-v,  [(pedilequus)  ] 
no.  ?5.]  Cädra.  71.  leac-v.  (olitor)  raearc-v,  Cädou  66.  rm- 1 
regen-)  v.  (vir  fortis)  Beov,  60.  fele*v.  Beov,  52,  vtnd-v.  (c 
{Um  venti?)  Beov,  93,  yrfe-v.  (heres)  [lirägel-v.  (veftiarius)  T 
rtove-v.?  engl-  fteward;  engl,  bay-w.  D,  pr.];  häufig  UDC 
iVdgles  V,  Jud.  10.  moncynnes  v.  Cädm.  59.  beofonrices  v.  Cldd 
85.  gumena  v.  Cädm.  88.  engla  v.  Cädm.  L  gäfta  y*  Cädm,  Kl 
lifes  V.  Cädm.  4.  rodora  v.  Cädm.  1.  170.  bgorges  v.  Beov,  18 
192,  riceei  v.  Beov.  106.  —  sltn.  [H  nachtr.  gard-vördr  (borl 
lamm)]  das  n.  pr.  hiör*vardr  (c.  enfig)  Ijera.  edd.  118*  (wt 
nirbt  vordr.  wie  fonft?)  —  mhd.  e-wart  mifc.  1,  5L  e- warte  " 
21.  Roinli,  405.  Bari,  gne^-warte  (c.  arenae)  MS.  2,  1''  Iroj.  I 
belle-wjirte  (dhib.)  Bari.  [f.  iiaehtr.]  Ooc-warte  ((^nlto^  <*ippi)  : 
Alex.  144^^  tür-warte  {holz-warte  Wh.  3,  430*  (cait)  tor-i 
amgb.  32'*];  doch  die  eigennamen  dane-wart,  ecke-w, 
bleiben  immer  rtark.  —  nhd.  [ban-wart  (fchildbürger)  hl 
weistb.;  ding-wart  (hübeoer  nnd  dingwarten  des  gerichts. 
wel'/b.  w.)  we^-wart  n.  floris]  griefl-wartel ^  ftock-wÄrter, 
Wärter,  aher  die  n,  pr.  marquart,  fieg-wart. 

vardo  (cnlloB  f.):  datira-vardo  Qanitrix)  neben  -varda  Jd| 

18,  16.  17.  —  abd.  duri-warta  T.  186,  3. 

rafo  (aqua):   ahd.  leo-wa^ar  (aequor)   hrab.  952**   fn^wiftfj 
(aqua  brumofa)  inonf.  400.  pab-wa^^ar  (balaftrum)  ker,  44.  fr 
wn^er  N.  Cap.  114,]  —  agl".  falt-väter  Beov.  149,  —  nhd.  bacS 
flnlJ-w.  meer-w.  rpiell-w.  rAgen-w.  Icbnee-w.  falz-w*  fee-w,, 
organilch  brunnen-w.  Aatt  bnmn-w, 

ü*%?  (potuH,   pocnlnm?)   agf.  §aIo-v»ge  Beov.  38.  89.  1^ 
hM*v,T<re  Beov,  149.  —  altn,  bior-veig  edd.   fem.  &3\ 
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ihts  (daemon):  ahd,  hella-wiht  (diaholiis)  Geo.  lied,  — 
illö,  biarg-vsettr  (geniiis  tutel.)  mein-v.  (eacodaemon)  rög-vasttr 
edd.  IJem.  67.  %%,  ein  fchimpfwart,  das  nicht  mit  dera  adj.  ragr 
flrmidusj  comp,  lein  kann,  weil  es  fonft  rag-v.  heißen  niüfte, 
nelleicbt  ift  aber  rög  vaettr  und  letzteres  weiblich  anKunehmen. 

L[mhd.  helle-wiht  cod,  birkenll.  269,] 
rair  (vir);   agf.    die   pliiralfonnen   folc-vßras  Cädin»  5.  (altL 
-w^ros)  l^od-vgras  Cädin.  41 ;  vgl  eorl-verod  Beov.  215.  flet- 
!fod  Beov%  38. 

I  vdipaf  (manfio,  Hätte  wo  man  raftet  und  weidet)  ahd.  weida: 
H^weida  (Inftmm  ferarum)  IgalL  flor.  982*  herrad.  180*  fogal- 
Bda  (aviariiun)  flor.  986*",  verlch.  vom  altn.  fngla*veidi  (aiicu- 
Din).  [vio- weida  n.  loci  Meichelb.  1014.  verroni-waida  Pertz  6, 
W.]  —  mhd,  ougen-weide  (der  ort,  wo  Geh  die  aiigen  nieder- 
Beo,  Tri  11,  16760.  überh.  das,  was  mau  anfleht)  Wigal.  a.  Tit. 
kl.  3709.  3849.  MS.  1,  68'  127**  128*  193-  troj.  42*  55«  wo 
b1-w.  (vgl.  über  dies  comp,  hernach  anm.  4.);  birle-weide 
361,  102'^;  tage- weide  (iter  diei,  eigentlich  die  raft  nach 
Pbrachter  tagfahrt)  Bit.  115''  Trift.  16686.  16766.  Frig.  1187. 
8»  45*;  inabel-weide  MS,  2,  179^  llrich-weide  Tnft/13491 ;  535 
el-weide  MS.  1,  101*;  wgge-weide  (iter)  Trift  8102.  [becher- 
Jde  fragm.  Haupt  1,  29;  bide-weide  kehr.  16812;  ztdelweide? 
"rfwida  Lang  4,  732  (a.  1025)  zeidel-weide  Frifch;  haber-weide 
bm.  Ij  136.  137;  heirn-weide  Stalder  2,32;  comnumitas  qnc 
reda  (kuhweide)  dicitur.  LacomhL  341  (1140);  naht- weide 
de  4840;  fper-weidc  Er.  9092;  uht-weide.  raftätter  hoferecht 
877.  281 ;  fifweide  f.  filcli-weide  (filchfang)  Coburger  urbarium 
58;  wa^i^er-weide  Mai  188,  14,] 
raürd  (verbum):  ahd.  lltelt-wort  (convitia)  jun.  186.  [m^^* 
O.  IV.  19,  29.  fpile-wort  (v.  fpileworton,  garrire)]  mhd. 
If-wort  Orienz  349.  [dro-wort  Iw.  6174.  lant-w.  Wh,  2,  87-'. 
apf-w.  MS.  2,  168*  i'pote-w.  c.  lipf.  816.  weri-w,  (excula- 
cod.  vind,  653,  123^  wer-w.  ackermann  c.  28.  —  altf.  bihet- 
Hei.  108,  10.]  —  agi:  beot-vord  (minae)  Beov.  187.  gilp-v. 
agantia)  Beov,  53.  Cädm,  6.  gnorn-v.  (moeftitia)  Cädm.  19. 
fge-v.  (meudacium)  Cädm.  17.  90.  medel-v.  (verba  concepta) 
l^Y.  20,  Ibrh-v.  Cädm.  19.  l>ryd-v.  Beov.  80.  —  altn.  feltncr 
^ordi  giaf-ord  (conjugium)  l§g-ord  (fama  ilupri)  lof-ord  (vo- 
I)  met-ord  (dignita«);  häufiger  mit  -ytäi:  hak-yrdi  (procaci- 
hftt-yrdi  (lannae)  heipt-yrdi  (faeva  dicta)  krmgil*yrdi  (am- 
«)  etc» 

raurtn^  (vermis):   ahd.    dou-wurm   (ferpedo)  blaf.  69'   trev. 
grafe-w.  (ernca)   ibid.  lindenbr.  994^   [crafa-wurnm   Diut.  1, 
o.  pr.  grafewurm  Schilters  Königsh.  p.  785  ff]  holz-w.  (te* 
lö)  ibid.  hunt-w.  jun.  271.  lint-w.  (jaeulus)  trev.  12^  lindenbr 
W*  r^gen-w.  (lumbricns)  ibid.  flor.  996*^  nio^-w.  (rnbicer?)  ibid. 

t(llt€llio)  flor.  990'  goteweppe-w.  (borabyx)  flor.  986^  — 
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altn*  eiir-ormr  (coluber)  hö^yj-ormr  (Iborpiiis)  d&n.  Iiug-orm,  U^ 
ornir  (teredo),  \i\  iiat*htr,  n.  pr,  mit-ormr,  gutt-ormr,  vedr-onor 
Sd.  36(1]  —  oihd.  lint-vvurin  Mar.  6.  Eu.  23»  vgK  oben  -drache. 
[want-w.  (rimex);  tinei^.   biiieii-wunii  Conr.  lurnier  141,2] 

vaür/h  (opus)  abd.   werah:    tiiga-w.  zwetl.  119^ 
(opus  pekiferiun)  JNeiig.  Wi  (a.  817)  Grafl"  4,  654.  dat. 
dtingwenhoii   (p.  584).]  —    altl',  firin-werk,   men-giw^rk» 
wt*rk  Hei.  79,  21-]  —  iigf.  dä^-vt^orc  Cildm.  66*  elieo-T.  Beo%\  U, 
IIL  235.  gud-gev.  Beov.  75-  13.x  haiid-gev.  Cädin.  6.  12.  bö«4Mr. 
Beov.  214.  land-g.  Beov*  72.  iiilit-v.  Beov,  64.  nid-ge\%  Beor^SL 
orleg-v,  Cädiii,  44.  liilh-gev*  (aratio)  Cädin*  25.  JiJrea-v.  C&dni. IJL 
[dagd-veorc   Cädm.  75,  1.  —   mhil    haebt^l-werk   livL  125'  130^ 
132»*.    hatit-werc  pf.  eh.  3487.   kiitUtol-werk  c.  p.  341,342'.-] 
Jihd.  baud-werk,   pelz-w.   raiich-w.   Ipiel-w.  tage-w.   [berg-wnk; 
boll-werk,  mnl.  bol-w.  (?  von  bolen,  werten,  ivurfbiarchinf  ? : ' 

vaürftiya  (opifex):  abd.  eitar-wurbo  (veuetifus)  jnn  -'•' 
leim-wiirhto  (figulos)  T.  193,  5.  ftein-wiirho  (lapidariitö)  monl  ">'<• 
vgl.  üben  i:  206,  210.  [fem.  niete r-wiiR- ha  (poelis)  N.  Bth.  *  ]  - 
agl'.  b^adu-vöorca  (Viellator)  Aethelft.  figor-veorca  (viclor)  i^Mir.^- 
69*  rpfiler  -vyrbta;  hrot-vyrhta  (tigtiarius)  mord-v.  (homicidij 
nyd-v,  (operarms  coactus)  nnribt-v.  (oialefactor)  fcip-v.  (»JUii*» 
gus)  ihm-v.  (latonuis)  tigel-v.  (figuliis)  treov-v,  (Jigoariiis)  Watf. 
(caeijientarius)  vägen-v,  (carpeiitarius)  [l&od-ryrbta  (poeta)]  il«.». 
*—  rabd.  bi):-wiirke  BarL  und  weltclir.  [fpiegel*wirke  Herrn.  Ui«» 
66*;  uxor  ehiinradi  farwurbteii  Lang  3,  72  (a.  1256);  llbiic-wArt 
in  Kopps  brticbit  2.  vorr.  fcbeint  entllellt  aus*  Icbuewort,  wiuhr. 
fchubwarto  in  Homherg,  Romrnel  2  anm.  119;  wolt-wereht<?  h*r» 
zerforllding  §  10,  18.  Bruos  beitr.  169.]  —  nhd.  hand-werkvr. 
leid- werker  (Stald.  2, 165.)  tag-werker*  —  engl*  csirt-wrigbu  i^iif- 
wr.  wain-wr.  —  In  abd.  und  ahn.  manosnamen  kommt  ami», 
wiewohl  leiten,  ein  l'^arkfai-raiges  werh,  verkr,  vor:  megia-i»M 
(meinwercus)  und  böl-verkr  (pal o- werh?). 

tmurU  (radix,  herba):  hieroiit  find  viele  kräutemameti  i. 
abd.  bcin-wur»,  giht-w.  grint-w.  bafel-w.  bin^-w.  büs-w.  llal 
etc.  componiert,  vgl.  trev.  18.  19.  und  llancb-w.  W.  4,  10,  [\ 
ftaf-wurt  argeut.  5^.] 
5S6  vedäi  (veftia)  abd.  wat  f.  [f.  nachtr.  c:irn-wat  (veftis  \\ 

gl.  francof.  85.   w«^(ler*w&t  (crepundia)  N.  Cap»  83]   und 
neutr. :  abfal-kiwati  (bnnierale)  jun.  226.  bare-kiwati  (veftis 
bris)  jun.  180.  —  agf.  vfed  und  gevajde:  brß6il-g€va»de  Beov. 
162.  gud-gev»de  (velÜs  belbca)  Beov.  19.  212.  h^do-v»d  (f 
ornatior)  Beov.  6,  7*  bere-vaed  B^ov.  143.  —  [altn.  f.  na<'bir. 
mhd.  wat,  gewsete  und  gewant:  bette-wät  Nib.  Wh*  1,  12$* 
wat  kJ.  2670.    [bat- wat  Itab.  700.  Diet.  70^  93\   huder-wil 
Tril\,  2231.  ruome-wat  Ben,  413.  veder-w&t  Hederf.  3,624.  ' 
Hn  j:  V.]  wic-gewaete  Roth.  10*  [iluol-gewsete  Nib.  1297,  2. 
gewant  Mones  anz.  4,  316  ^=  Blicker  72.]  koubet-^wuit 


111.    fuhft.  eigentL  mmjK   —  Jub/L   mit  fub/t 


523 


3*^  kÄiner-^ewant  Parc.  85''  kram-gewant  Roth.  32*  Parc.  IBÖ** 

b-gewant   Roth*  28**  —  nhd*  lein-wat  und  lein-wand. 
vSffg  (fluctus):    ahd.   mere-wäg   N.   Boeth.  141,   [f.  nachtr.] 
wac  (aqua  nivalis)  ken  55.  [frief.  lid-wa*2;i  lex  frit  22,  35.  —  ] 

I  fae-vseg  Cädm.  83,  —  [altn.  eli-vagar  Sn.  5,  —  ]  mhd,  heila- 
(liillralis  aqua)   MS.  2,  149^   (mit    erhaltnem   comi*.   voeal? 

ich  darauf  das  utieij^entliche  heiles- wäc)  heil-wzege  Man  224. 
nepn  (arma);  ahd.  rcirai-wäfaii  kt^r.  56,  —  agf.  heoru-vjepen 
18,  fige-vapen  Beov»  62,  —  [altn.  högg^vopn,  Ikatt-v.  lag-v,] 
reibt  (niulier):    [ahd.  f,  uaehtr.   n,  pr.  hova-wip   trad.  fuld. 

&5.  enza-wip,  euze-wib  Meichelb.  1233*  1259.  hizi-wib  1305.  ^] 
brim-vif?  wenn  Ib  Beov.  114.  121,  gelefeu  werden  kann; 
-vtf  Beov.  115,  ^  mhd*  kone-wip  (uxor)  Bit,  1866.  mer-wtp 
Ipil-wip  Parc.  87*^.  [chouf-wjp  Parc,  99*  jene^-wip  c.  p.  361 
g)-mieceum).]  —  nhd.  huhl-weib,  eh-w.  kehs-w.  Ipiol-w. 
[tW^  (i^aedes)?   veigfi  (pugna)?   i\  nachtr.    cbampf-wic   decr, 

Bi.  6.  rkcl-wig  (navale  bellum)  N.  Ar.  178.  —  altn.  her-vig 
arari'.  206.  vgl.  mhd.  n.  pr.  herwig.] 

veifaf  (dux):  ahd.  wega-wiTo  hrab.  97P  flor.  990*.  N.  Boeth. 
—  agl.  aldor-vira  Cädm,  28.  brim-vifa  (uauta)  Beov.  217, 
vlla  Beov.  224.  Cädm.  69.  (herc-vtMa  Cädui,  85.)  hilde-vifa 

81;  nncomp.  verodes  viia  Beov,  22.  —  nhd.  weg-weiler, 
rnfaf  (modus,  modulatio):   [ahd.  ün-wila  N.  Bth.  217,  — ] 
cuning-wifa  (ritus  regius)  land-wJla  (mos  regiouis),  —  [agl', 

t-Tife.  —  altn.  nid-vifa  Olaf  tryggv,  cap.  36*  — ]  mhd,  gougel- 
(praeftigium)  troj,  7'"  (anc-wile,  tanz^wile,  tage-wile  (Lachm. 
.  224.)  [tagweis  noch  Sinrplic.  2,  28.  giuiipel-wife  Bert,  lant- 
Parc,  23205,    Aadel-wil'e  (',  nacblr.    wau-wile  (mit  erdichte- 
»D  Inhalt)  Fraiiend,  427,  28.] 

b  vibbif  (tela):  ahd.  cota-weppi  (byOus)  hrab.  955*  jun.  197. 
p.  fpinna-wi^ppi  trev,  13*.  —  aitf,  godu-webbi,  —  agil  freodu- 
^bbi  Beov,  146.  god-vöbbe  (purpura).  —  altn.  gnd-vefi\  —  nhd. 

Ei-web. 
[tidr  (tempellas):   ahd.   roagan-wetar.  —   mhd.  legel-wSter 
.  767,  4.  ilo:^-w6der  palt  357,  2.  fturm-waer  koloc/.  63,  64. 
gewitere   Griesh.    wac-gewitere    Servat,  3238.  —   nhd.   im- 
^tter,  (lurm-w,  regen-w.  donner-w.  reife- w,] 

tn'dtiitf  (arbor,  lignum):  agf,  b^l-vudu  Beov*  230,  bord-v. 
\eor,  95.  gar-v.  Cädm.  69.  goraen-v.  Beov.  81.  gud-v,  heal-v. 
leov.  100.  holt-v.  Beov.  175.  mägen-v.  Beov.  20.  fund-v.  Beov. 
I*  143.  fae-v.  Beov.  19.  |>rec-v.  Beov.  95.  —  altn.  bein-vidr 
brpinus)  gagl-vidr  (arbor  cygni?)  ücm,  edd.  6*  järn-vidr  (arb. 
vea)  ibid.  2**  rcyr-vidr  (arundo  fütiva).  In  den  altn,  comp» 
BlTlcht  die  bedeutuug  von  bäum,  in  der  agf.  die  von  hok,  — 
kran-wit  (junipenis)  Rud.  wehchr.] 

(via):    ahd,  diot-wec   (via  publ.)   franc.  or.   1,  657;   in 
i-wdc  (ftadiiim)  Icheint  das  erfte  wort  kein   fubit  —    altf.  537 


524 


ML    Jubft  eif/enti.  comp^   —  ./wA//.  mit /uhjt 


ften-weg  (via  lapidea).  —  agil  bäd-v€g  (via  baloei?)  Cldn 
fold-vgg  (terra)  Cädm,  OL  Beov,  67.  123.  holt-v<^g  (m  filvclV»)] 
Cädm.  66.  lif-v^g  Cädm.  65,  väter-veg  (via  aquofa)-  —  alt», ' 
v5gr  (via  ad  inferos)  mold-vegr  (via  terrae,  terra)  edd.  fiPiD.  M' 
[f,  nacht r.    il-vegr  (veMgiura).   —    nhd,  burc-w€c  Iw.  Gl 28.] 
nhd.  holz- weg,  ftaiib-w.  Iteiri-w.  wald-w.   [kreuz-w.  milch- w,] 

viffaf  (pugnator):  agf.  äfc-viga  Beov.  153.  byrn-v*  Beov.21< 
cumbol-v.  Jud.  12.   gar-v,  Beov.  209»  gud-v.  Beov.  158*  lind-fJ 
Beov,  194.  rand-v.  Beov.  99,  135.  Cädm.  95,  fcild-v.  Beov.2i| 

agf.    vfia   (opes):    botl-vßla   Cädm.  40.    hiirh-v.   Beov. 
ecg-v.  Beov.  J29.  eord-v.  Cädm.  4L  gnind-v,  Cädm.  23.  hon 
Beov.  175.  Iif-v.  Cädm.  75.  mädm-v.  Beov.  204.  —  altC  öd- 
ahd.  6t-wala  (pl.  ft.)  N.  63,  3,  Boetb,  120. 

[üilja  (voluntas):  alt  f.   hör-willio  elL  beichte*] 

agil  velm.f  mim  (aeiVuä):  breoit-v.  Beov.  14L  brim-v. 
113.  bryne-v.  Beov.  174,  Cädm.  92.  eear-v.  Beov.  23.  155.  hMM 
Beov.  209.  Cädm.  8.  SB.  hyge-v.  Cädm.  24,  Ik-v.  Beov.  32.  forb-l 
Beov.  70.  150. 

[mnd^  (ventiis):   ahd.  rggen-wind   N,  Bth.  110.    ftunn- 
hrab.  956*  975"^  jun,  215.  230.    wi-wint  jun.  188.   berrad.  liS 
uuni-witii   Schm,  1,  534.   —    mhd.  abent-wiiit  Gudr.  26*  ko' 
69.  —   nhd.  wirbel-wind.  —  engl,  whirl-wind.] 

üinjisf  (amicus)   ahd.   w'tni,    wtn :    ahd.  mannstiameii  epa 
win,  engil-win,  kepa-win,  kiind-win,  ort-wln,  fridu-witi,  fnV-n 
wolf-win.  —  altr.  bag-win  (commenlalis).  —  agL  alc^vine  (d-  \ 
frea-vine    folea    Beov.  176.  18L  182.    gold-vine    gnmcna   (o 
geäta)  Beov.  89.  112.  12L  180.  192.   Jud.  22.   m^g-vioc   "^' 
66.  Beov.  185.  —  altn.  ari-vinr,  all-vinr  (EgiUf,  616.)  aber 
eigeutb  freyg-vinr   edd,  fem.  219%   vgl.  fr^o-vin   edd.  fnorr*  ll 
und  fro-winu8  Saxo  gramm.  p.  59.  60.  [fem.  pld-vina  Sasm*  It 
120*  (var.  edl-vina).]  —   mhd.  golt-win  fr.  belli  30»*  (pC  eh.  T 
oder  golt-wm,   denn  in  den  eigennamen  bat  Geh  der  vocil  ^ 
orgaDileh  verlängert,   z.  b.    in   eher-win,   gebe-wln  MS.  2," 
ort-wio,   fige-win  MS.  2^  74**    wolf-vrin    Nib.    [elve-win  Rotl 
35**-]  —  ohd.  der  eigenname  ort- wein. 

[vintrus  (hiems):  altri.  fimbnl-vetr  Sn.  p,  7L 

mjh  V.  r.  923.] 

v6kr  (fructus):  ahd.  erd-wuochar  N.  Boeth.  79.  quei-i 
(ufusfructuß)  K.  55*  [chorn-wnocher  (friimeotum)  N.  77.2.  HJ^i 
—  mhd.  vihe-wuocber  Maria  22.]  —  nhd.  geld-wucher 

vul/a  (Inpua):  agf.  heo-vidf  (n.  pr.)  [vgl.  Adelang  f.  t.  I 
oenwolf,   immrnwolf:    thier   das  bieneu  nachl\el1t,   honig 
here-vulf  Cädm.  44.    hilde-vulf  Cädm.  45.    [gi^f-vulf  Cooyb.  1 
^  gibulfus]  —    in   alth,  eigennamen   liehet  -olf  ttÜT  --^rolf  i' 
fpiele  r.  330.  33L)  [banu-wolfus  Lang  4,  651  (a,  1297)]  —  il 
eigennamen:   heri-olfr,  gunn-ölfr,  vig-olfr,  ving-olfr  q.  a.  m. 
[ahd.  miDneo-virolf  HSache  I,  226*.] 
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(miraculiim):    agf.    hond-vuiidor    Beov.  206,    vid-v, 
210.  föaro-v.  Beov.  71,  —  mhd.  inei-wunder  MS.  1,  132"* 

umnnai  lueter-wuotia  N.  Cap.  89.] 


as    von    der   eigentljchen   compoGtiou   zweier   fubftaotive 
_;eD   übrig  ill,    bezieht   Geh  theils  auf  das  edle  uud  zweite  W8 
{^   theils   aui'  den  couipofitioDSvocal   und  das  ganze  der  zu- 
iroietzuBg  lelbft, 

l)   das  erfts  wort  bat  in  der  coüftruction  des  fatzes  nichts 

iun  und  durch  die  verbiudimg  mit  dem  zweiten  leine  felb- 

igkeit  %*erloren*     Da   nun   die   verhältniire   der  flexi on  uad 

kl   ib  wel entlich  zu  11  hängen,    dal)   keine   ohne   die    andere 

Sit   werden   kann,    Ib    müßen    dem    weder    mitregierenden 

I  mit  regierten   erllen   worte   zugleich    alle   dedinationskenn- 

fen  abgelproehen  werden.    Keinem  erfteii  worte  iÜ.  es  folg- 

in  fit'h  auzufehen,  welcherlei  flexioii  ihm  gebühre,  ob  liarke 

pcbwache  (vgl.  mhd.  hantfluc,   arllac  von  bant,  öre;   ahd. 

Icaf^  potafcaf  von  mac,   poto).     Hieraus   fcheint  ein    uuf- 

^  liber  die  natiir  der  fehwachen  declmation  zu  folgen.    Oflen- 

I  fie  eine  wahre  ßexwuy    wenigilens   hiliorilbh   eine   Iblcbc 

rden.    Wäre  ihr  princip  derivativilcb,  fo  dürfte  es  in  dem 

wort   der   comp,  nicht  erlöfchen  *),     Die   äl teilen    mnnd- 

zeigen    aber   in    rubrtantivzulammenfetzungcn    keine   fpur 

von   eigenthiimlichen   vocalen    der   leb  wachen  form    (und 

echt  wurde  oben  [\  95.  das  goth.  6  in  tuggö   für  unablei- 

erklfirt)  noch  von  dem  leb  wachen  n.    Zwar  fallt  hierdurch, 

bir   fcheint,    die    1,  817  —  821    verfucbte    erklärung   diefes 

i€faen  n  nicht  ganz  zu  boden,  es  muß  aber  doch  das  dabei 

lonunne    bildungsprincip   auf  jeden   fall   in    eine    weit   ent- 

zeit  zurückgefetzt  werden,   welche   dem  entliehen  unferer 

in  compoßtiooen  um  ein  gutes  vorausgegangen  ill. 

I)   findet  keine   eigentliche   comp,  ftatt,    deren    erlies  wort 

htralü  wäre,  denn  die  kennzeichen  des  pl.  gehören  zu  der 

Df  wie  des  (g.    In  beziehung  auf  den  numerus  verhält  lieh 

jede   eigentl,   comp,   ganz   neutral;   aürti   im   gotb.  aürti- 

drückt  weder  den  fg.   aiirts,   noch  den  pL  aürteis,  mana 

id*  mana-perga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebenfo  lau- 

pl.    aus    und    obgleich   viele    krilnter   ira   garten   Heben, 

Q-e  männer  ßch  hinter  den  lebranken  bergen  können,  ill 


Bi  gleichem  gruude  untcrbleibeD  die  kenazeicben  fchwacfaer  fona  bei 
•l«r&iu   ibgeleitetCD   worte  ^   i.  b.  die  ndj.  &ßgoht  und  poiimoht  Hnd  eins 

ndere  gebildet,  obfchon  jene«  tiu«  dem  febw.  ango,  nngin,  diefes  auä 
.  poom,  ponine«  ftiiinnii. 
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der  begriff  der  ziii",  ietzung   gar  niclit  auf  hervorheben  di 

539  Vielheit  gerichtet.  Wir  i'ageii  niclit  federn-bette,  Ibwdeni  f* 
bette,  das  doch  uns  eiuer  menge  von  federn  gemacht  il\. 
nhd.  Ip räche  befitzt  freilich  viele  compofita,  deren  erftes  w< 
umlautend,  oder  auf  -eu,  *er  endigend  phiraiil'ehos  kr^nnzeici 
an  fich  trägt;  bei  näherer  betrachtuug  wird  üch  leicht  ergrl 
daB  es  lauter  uneigentliche  coinpofita  find,  die  aus  wirkÜcbeo 
gen,  pL  erwach fen,  z.  b,  koften-verzeichnis,  lachen-recht,  götzech 
dieuft,  bilder-dieuft,  hörner-fehali ,  kinder-ltube,  kleider-pnicliil 
etc.  grade  wie  es  auch  mit  dem  geu,  lg.  componiert  heilk  eigwi* 
thums-recbt,  gottes-dienit  etc.  Eigentliche  zul*.  fetzung  Amtll 
in  iblcheu  fällen  meirteiis  wider  den  begriff,  es  läßt  ßeh  t,  h. 
nicht  lagen  horn-k!ang  für  klang  des  hornes,  wohl  aber  honie§»| 
klang;  Itild-Ieule  und  hilder-dienlt  liehen  einander  entgegen 
eigentL  und  uueigentl.  compoHtion,  nicht  wie  lingularifche 
pluralilche.  Früiierliiu  kommen  die  plurahl'cben,  gleich 
uneigeutlichen,  viel  feltner  vor,  vgl.  rinder-ftul  flor,  986*'  V( 
ilal  trev.  37^'  d.  h.  urfprünglieh  hrindiro,  verhiro  ftal  *)  [lern! 
bah  trad.  fuld.  2,  202.  eiger-vel  (eierfchale)  fiuidgr.  2,  225,  i 
ein  mild,  beleg  iJ't  kinder-fpil  a.  w.  3,  192.  MS.  2,  25G'  {\ 
kinden  druekf.)  [f.  nachtr.].  Neben  dem  aufgellellten  grun^ 
nehme  ich  Iblgende  einlehraukungen  an  a)  zuweilen  ill  die  ol 
form  ganz  tadelhaft,  z.  b.  in  brüderlbhaft,  IV*  bruderichaft,  j 
bieneii-korb  f  bien-korb^  äugen- l>raune  f.  aug- braune  (mhd.  i 
prü  En*  24*  Herb.  28'*)  wiewohl  das  letzte  -en  aus  d*'i 
erklärt  werden  dürfte,  b)  oft  leb  wankt  der  begrifi 
fchen  eigentlicher  und  uneigentliclier  zurammenletzung  und  < 
hat  (ich  die  neuere  fprache  fallt  immer  für  letztere  entfchic 
ohne  daß  man  ihr  darum  einen  fehler  zur  lalt  legen  könnte;! 
z.  b.  lieißt  es  wörter-buch  (altu.  orda-bAk)  bücber-rcbrank  (i 
boka-l'toll)  ll.  des  ahd.  wort-puoh,  buoh-ia^. 

3)   leine   ableitungszeichen    gibt    aber   das    erl\e    wort 
auf,  es  fei  dann,  daß  he,  wie  die  reinvocalilchen ,   auch 
halb   der  compofition   verleb  winden,   z*  b.  in  fieg-fried  ft. 

540  frid ,  weil  ?\Qg  f.  figu  gefagt  wird.     In   der  regel   fcheint  kd 
confonantil'che  ablcitung  ausgefchloÜen,   häufig  liehen  die  lia 
den  (himniel-reich,  donner-keil,  boden-treppe,  raben-llein) 
auch  derivata  mit  mutis,  z.  b.  goth.  vitoda-fafteis,  ahd.  hoa 
man,  oiagad-burt,  leitid-duom,  pilid'puoh  monf»  319.  m4ndt-li 
gida  (ealendae)   alt  f.  jugud-hed  etc.  und   mit  zwei  confonaölij 
z,  b*  goth.  undaurni-mats,  ahd.  dionuft^man,  chuninc-rihhi^ 
ombiht-fc§alc^  ahd.  offeruoc-gell\ar  (facrificium)  J,  395<  (f 


*)   böten  denkmäiiler  des  8ten  juhrh.  wirklich  brmdir-(luü^  fo 
immer  noch   kein«   cigend.   pbiralcomp.   fo1g^f»i,    da   du   eingeftlMibiie 
reinfleicinrchf  vielmehr  bildend  erfchernt,  da  es  twar  meifl  im  pt 
%.  eintritt   (1,  622.  G44.  2,  270.)     Namentlich   ^\i  diis  Tom   Rgf. 
hrydercs,  ea  findet  fich  hr^rdera  heord  neben  hryder-hewd  (i 
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Abi)  bamalunc-ibit  jun,  218.  Letztere  find  die  einzigen  mir 
Jcünnten  ahd.  beil'piole  einer  comp,  mit  -imcj  -uiika,  nihd,  weiß 
b  gar  keins^  iilid,  werdeo  Ge  ganz  häutig  (unten  §.  6.)  [agf, 
rdting-lit^8  (babitatio)  viecimg-doni  (incantatio)]»  SubiL  mit  -ilV, 
iT  briogt  die  altere  fprache  aueli  Dieht  in  compolition,  wohl 
er  die  nhd,  (gehciiunis-kriemerei,  begraäbnis-koiten)  [£  nachtn], 
I  nbd*  wüfte  ich,  was  iicfa  gegen  eigentliche  comp,  llräubte, 
r  die  diminutiva  auf  -lein,  -eben  zu  nennen;  rilÜleiu-tritt, 
iWf»rtl<*in-lehlag,  vöglein-fang,  mädeben-lehaft,  bnbchen-rtreieh 
litlk  fich  kaum  Oigen,  vielleielit  weil  ihr  -n  urrprünglieh 
ii  ilt  (1,  6<HL);  ohne  dae  n  componiereu  fie  wirklieh, 
L  abd.  wunleili-gerta  (caduceus)  nhd.  wütilchel-ruthe  und  die 
pr.  entili-puoh  fehweiz.  entli-biieh,  fügli-lltuller  [aber  Meiehelb* 
B  hiintilin-pah,  794  ringilin-pah ;  ndid.  fogelken-nert  uplland. 
70:  Luthers  tifchretlen  ed.  Aurit.  p.  414''  riitzliu-werk,  IlSaehg 
4,  96^  ein  roärlein-trager].  Indeilen  lagt  man  auch  mädchen- 
r«,  -ftirome. 

4)  da  in  unzähligen  edten  Wörtern  ein  ableitungs-el,  -enj 
p  rteht*   fo  ift  begreillieh,  wie  einzelne  verdunkelte  ein  un^f- 

Kfs  et^  en^  er  annehmen  und  gleiehlkm  an  die  Ttellc  des  ver- 
ten  compof.  voeals  treten  laßen.  Doch  das  -en  läßt  lieh 
ch  in  iolchen  fallen  lieber  genitivü'ch  aus  uneigentlieher  comp. 
en,  nur  dafl  lelblt  dieles  nueigentliehe  *en  in  -el  über- 
mnkt.  Beirpiele  des  -el  und  -er  lietern  hauptfacblieb  die 
nameu  von  pflanzen  und  ortern.  Aus  dem  alten  elci-pab 
ringt  neben  e(eheu-bach  die  form  erehel-baeh,  efehil-bach 
ichtr.];  aus  gnnda-reba  gundel-rebe  und  gunder-rebe  (gun- 
ano^  gunder-lunze);  vermutblich  heidel-beere,  beidel-berg, 
l*berg  aus  heid-beri,  heidan-berc*),  fihtono-b&rc  [ll  naclitr.]. 
haDdrchriften  (li-hwerlich  alte  und  gute)  gewahren  ougel- 
(troj,  7525.  Vrib.  Trilt.  575.)  [aekermann  c.  5.  kolocz  238. 
weide  Ecke  270.  293.  326.  327.  328.  vgl.  öngel-lbbonwe 
2,  21]  f.  ougen-weide.  Gehört  hierher  das  -el  in  hiefal-tera^ 
rl.  Dotel-tere  von  hiefe^  not?  Wer  es  in  iolchen  formen 
aiipt  für  organilcb  halten  wollte,  mülle  nachweifen,  daß  541 
Olive  wie  efciti,  beidiU,  ougili  etc.  oder  andere  ableitungen 
uK  -il  zu  grund  liegen  (vgl.  oben  T.  381.  382.  das  1  in  den 
TÖM^hi)  dann  Ttünde  heidel-berg  filr  heidil-perc  (wie  wen- 
,  eudil-meri,  wentil-ftein)  oder  beidili-perc  (wie  wnulbili- 
i)y  der  (inn  bliebe  dahingeilellt.  [Altelle  beiipiele  in  lan- 
h,  Utk,  iigbel'berga  (in  Jultlcr.  Sigiberga)  Lupi  1,  685  (a.  840) 
§fßg'  on  ÄO  (a»839);  anül-perga  Lupi  p,  717.  anfel-berga  720; 

•)  die  form  heidcJ-l>erg  bcgeg:i)et  nicht  vor  dem  12.  jiktirh.  tind  neben  ihr 
Ua  ilch  hcidcn-berg  (Dninbeck  geogr.  pAgor.  IGG.  170.);  mons  myrtillorum  (daa 
Ü  heidciberberg)  k&nn  es  nicht  bedeuten,  [baidilbcrch  Neug.  nr.  332  (a.  1243) 
Mkcreli  Piiplkofer  tir,  14  (n.  1282)  AnshHm  !,  4^,  nnf  dem  heidelber^  wb. 
lß«lttrlierr«fii   i%M,  1350.  vgl.  heidelpacb  Lang  4,52  (a.  1:277).] 
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'im:  tachim-paldu6  (bifch.  zu  Bergamo   von  799-816)  Lupi  1 

615.  643.  —    ahd.  fiechel-heit  (aegritudo)  N.  Ar.  92.  lU. 
infra   ad  642;    gebel-hardus  Regino  a.  905*   fortfetz,  ad  a.  I 
liodel-pah  trad.  fuld.  1^  150.  —  mhd,  kindel-fpil  liededl  2j 
brintel-iUiol  Leyfer  pred. ;   vellel-naht  ibid.;  wetzel-ftoiii  GA*! 
150;  wie  zu  nehmen:  febeidel-tranc  aingb.  15*  fcheideUiimie  i 
1254*   fcheidel-fat  1372?    iil  fcheidel   adj.   wie   Gechel   im 
Gechel-heit?   —    nlid,    dingel-llät    (locus  jiidicii)    dinkels-bH 
findel-kiüd,  -haus,  vgl.  findling;  liodel-lohu  Fortimat  p,  84. 
bett  H Sachs  II.  4,  8^  3,  191^.  kiiidel-bier  Saftrow  K  17,  kuch 
Hube  Seh weini eben  3,  106.  neidel-hart  im  Theuerdauk  filr 
hart,    richtel-dag   Öh'ichs    rig.    recht    p.  164,   169.    weidel- 
(venatio)  Aruoldi  p.  112.  werkel-tag,  —   im  plattd.  viel  falc 
Wörter:  bakkel-trog  br,  wb*  1,  40*  boiiel-burll  1,  117.  br 
bereti  1^  149.    bruCel-wind  1,  15 L    rükel-biifk  (blumenftfauH)] 
170.  dniikeUpäue  1,199.  etel-ware   1,321.   farel-tid  1,^51. 
gangel'geld  2,  482.  kindoUbedde  2,  773.  kindel-beer  ibid. 
tid  5,  43.  lopel-deeren  (auölaiifeiiiädchen)  tugtel-tid  5,  126. 
del-boom  5,  334,  worgel-bereu  5,  290.  faftel-avend  1,  359.  me 
Hede  3,  144.  deukel-buch  in  Bremen,  laufel-junge  ibid*  fa^ 
(faatzeit)  Neocorus*] 

5)  in  den  vetKeichniflen  ifi  hin  und  wieder  angeftkbrt  i 
den,  wie  neben  den  eigentlichen  compoßtis  unei^jfcnttiche  einfl 
tcn;  reichliche  beilpiele  wird  hernach  die  abhandlung  der  \t 
teren  darbieten*     Eö  gelchieht  aber  theila  organifeh  (indem 
begriff  unelgentl.  comp,  fordert,  wenigllens  zuläßt)  theiU 
ganilcli,    Ib   daß    die   ältere   eigentliche  zuf.  fetzung    durch 
fpätere  uneigcutliche  verdrängt  wird,   und    hiervon    bleibt 
einiges  zu  bemerken.     Der   hauptfall   ift,   wenn    das   eri\<» 
ein  fchwachflexivifches  -en  annimtnt,   ohne   daCl  ihm  ein  fehl 
eher  gen.  fg*  oder  pl*  zu  gründe  liegt.    Nhd.  beifpiele:  bin 
korb,   dinten-faß,   (mhd.    tiut-horn)   dornen-krone,   fÖrften-tl 
(abd,  vurill-tuom,  fndluom  N.  70,  19.  mhd.  vermuthl.  vürlYuo 
gerten-fchlag,  linden-baum^  mcnibhen-opfer,  ruthen4\r eicht 
nen-baum,  trauben-kern  u.  a.  m.,   wo  blum-korb,  diut^faß) 
kröne  etc.  richtiger  wären.     Nur  hüte  man  fich,  ableitacidt  < 
für  fehlerhaft  zu  halten^  z,  b.  in  ferfen-geld,  k(\chen*tDagd,  i 
Hein,  raben-mutter  (graufam  wie  raben,   eine  kühne,  app 
nelle  zuf.  fetzung  oben  f.  440.)   wolken-feule,   zeiclien-fo 
Einzelne   unorganifche   comp,  lind  aber   ziemlich   ait   und 
im  mhd.  aufgekommen,   z.  b.  palmen-boum   amgb.  46*  f. 
boum  monf  328.  331.  340.,   das   nicht  genommen  wrrdan 
wie  palmono  gerta  bei  T. 


*)   rönaaeller  iweifcl  über  eigentL  oder  uneigeoü.  comp.  kjuiD»   ieu 
des  comp.  vocaU,  bei  den   fUirkeu  mafc,  entfpringen,  die  dem  gen,  kom  -•  \ 
tkXtQ  I.  b.  in  voter-hffim  (pntrift)  berrftd,  ISO',  vnter-Und,  futor-mürdcf  dt» 
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angereizte  fem.  hilds, 


weiterer  prÜfüng,  z.  b.  das  i\  4 

ahd,  hilta  (iiark),   aber   die   trad,  fidd.  1,  25.   lehren  den  l'cbw« 
M8  gen.  walk-hiltün.     Ich   will   bei    diefer   gelegeoheit   eine  vermih 
thuQg  mittheileü,  welche  ilracks  wider  die   1,823  vorgetragen 
theorie  i\öi\L     Wie,   wenn   auch  die  deutieheD  rubll.  früher  im 
allgemeinen  jedes  der  doppelten  decL  fähig  gewefen  wäreiL  di'^ 
fhr  alle   adj.   geltend  geblieben   ill?    wenn   eben   die  cson^ 
davon   deutliche  rpiiren   zeigte»?     Die  regel,   daß  das  deuiHUr 
adj,   bei  vorrtehendem  artikel  leb  wach,  alleiüftehend  ftark  d«st 
niere,  ift,  mehrfacher  ausnahmen  ungeachtet,  in  unlerer  fpr    * 
feil  gegründet.     Nun  letzt  Ulf.  Job.  10,  3,  daiiravards  (janf  ; 
Joh,  18,  16  danravardai  Qanitrici),  beidemahl  lYarkformig,  beide- 
mahl   (lebt   kein   artikel,   den   doch    der  text  hat  6  &upa>p^c«  t{ 
ft'jptüpfji;    gleich  daneben    18,  17.   heißt   es    aber   J)ivi   tö  daÄm- 
vardo  {r^  öuptupo;).    Nicht  anders  K.  55*  56*  ewarto  (raeerdotum) 
ohne  art.,  2P  dSa  ewartin*    Wirkliche  adj,  und  diele  compofiti 
darum  noch  gar  nicht,   Tonil   hätte  K,  ^warterd  gefagt  und  t^r 
jenea   goth.  danravardai  würde   er  turiwartn,   nicht   turiwartcni 
fagen.    Späterhin  muß  der  grundiatz,  wenn  er  fich  durch  mefcf 
belege  aus  der  ältellen  fprache  betätigt,  in  feiner  reinbett  frei- 
lich wieder  aufgegeben  werden,  denn  fchon  O.  verletzt  ihn  un- 
bedenklich,  indem   er  ohne  art.  ewarto  und  mit  art.  tb^r  dori- 
wart  gebraucht;  ja  die  exh*  (mifc.  7,  8.)   za   luonutagin  nt^hm 
za  fuonutage,  doeb  lieft  die  call.  hf.  merkwürdig  2a  dimc> 
tagin,  und   dann   za  ionatjige,   wiederum   mifc*  2,  288  fC 
fuonutakin;   vgl.  d^Ji  tlrtagen  N.  37,  5.  in  viritage  37,8. 
tere  ausitlhrungen  fügen  fich  nicht  hierher,  J 

10)  nächll    dieiem    Ich  wanken    zwiichen    beiderlei    fletiftfl  ' 
herrfcht  nicht  leiten  im  zweiten  wort  unlicherheit  des  gefel/i 
und  der  zutretenden  oder  wegbleibenden  vocalifcheo  ableituüg  .• 
vgl.  namentlich  ahd*  -pein  und  -peiui,  -leih  und  -leihi,  -miltfl 
und  -mahali,  neutra  b:dd  erlter,  bald  zweiter  decl. 

11)  auch  das  zweite  wort  pflegt  in  einigen  fallen  aus  fc^ 
ner  finn liehen  bedeutung  in  eine  allgemeine^  abllracte  ttbeiÄ*, 
gehen;  dahin  gehöreE  -heit,  -fcaft,  -tuom,  agf  -räden  allmlUlf' 
in  bloße  ableitungsßlben  ausartend;  ein  geringerer  grad  »ä 
abgezogenheit  findet  HUitt  bei  -chunni,  -leib,  -mahal,  -riU,  -fft» 
-fpil,,  -ftap,  -tao  und  noch  einigen  andern  [-hilt  (f  499)  -rogA 
-hart,  -bans,  -hals  (f,  340)  vgl.  tugentbilt,  ichamigunt,  mi^eboft 
Uederf.  1^  381].  Diefe  abftracta  find  gegenftücke  zu  den  niil* 
7.  angeführten  eri^en  Wörtern,    Beide  theile  dellelben  comp.  kÄ»^ 

644  neu    natürlich    nicht   zufammen   verallgemeinert   werden;   irel* 
folchc  Wörter  in  Verbindung,  fo  behauptet  immer  das  erft«  lüH 
den   vollen   finnlichen   begriff  (z.  b.  agf.  mägen-lcipe,  poieotttVj 
Heil,   Ichatl  und  tbum  vertreten   einander  zwar  gewiuemftA 
doch   beliehen   feine,    zum   theil  dialectiich   begrüDdete,   tsttl 
fchiede:    tbum   be/eichiiet   mehr  die  würde,   das  gut,   heil  i 
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namen,  Ichaft  den  bloßen  zulland  [kriften-heit  (gens 
'  krilVen-tuom  (religio  eh  rill.)  WalÜK  6.  7].  Es  lallt  lieb 
i-heit  und  chrilleii-thum  lagen,  nicht  chrißen-rchaft,  da- 
heiden-thiim  und  heiden-lehaft,  nicht  heiden-lieit.  Thum 
dt  binden  fi ch  auch  mit  adj,,  nicht  aber  lehaft  (doch  mit 
raeL,   wohin   eigen  gehört).     Das  agi',  vlg-doin  entfpricht 

nhd.  weis-heit,  ffir  jenes  gilt  weder  vts-had,  noch  fiir 
>it  weis-thum,  wohl  aber  galt  ahd.  wis-tiiom,  uAid.  beides 
t  und  wis-tnom  in  gleichem  linn.  Mit  allen  drein  zu- 
lietzbar  il't  eigen:  eigen-th um  (dominium)  eigen-heit  (pro- 
)  eigen-ichaft  (qualitas),  belUmmt  geibnderte  bedeutungen. 
a  dieler  drei  Wörter  (k*  wie  der  tibrigen  zweiten  Wörter, 
Be  abllracl  werden)  ilt,  daß  fie  niemahle  uneigentliche 
eingehen  [vid*  616];  begreiflich,  da  ein  lelbil  leblos  ge- 
*8  wort  keinen  genitiv  zu  regieren  vermag.  Defto  ver- 
lier ift  das  vorhin  fchon  getadelte  nhd.  b rüder- lehaft,  nicht 

filrilen-tbum,  volks-thum,  Völker- lehaft» 
ty  das  zweite  Verzeichnis  lehrt  auch  viele  Jynonyma  leben- 
jedeutungen,   deren  feinere  farbung  in  jeder  mnndart  be- 
I  erforlcht  werden  muß.     Man  vgl.  (für  pannns)  ahd.  fano, 

lahhan,  tuoh,  wät;  (für  vas)  ahd.  fa^,  char,  pale,  Ital, 
ta]>a,  altn.  beri;  (fftr  llatio)  ahd.  ftal,  weida;  (für  lignum, 

materies)  bagma,  triu,  timbr,  |>iius,  vidus;  (für  opes, 
ft)  goth,  huzd,  Ikatts,  ra«aijims,  faihu,  agf.  linc,  gellreon, 
für  vinculum)  ahd.  not,  pant,  reif,  ricnio,  feil,  dio-reif 
dem  agf.  J>^üv-nyd;  (für  praeda)  ahd.  hunta,  numft, 
*  al tn .  ika g ,  n atn  * ) ;  (f ü  r  d o m  u 8 ,  au  1  a)  agil  h l'is ,  ge a r d , 
ft^al,  gel^eald;  (tur  via)  ahd.  leita,  ftra^a,  pfad,  wec;  (für 
\  agf.  imid,  vyrhta,  [ahd.  wurho,  garawo]  nhd.  macher;  515 
rvus)  goth,  rkalks,  {^ius,  agf,  Jiegen,  lecg,  vgl,  lad-|jeüv 
kd.  leit-lage;  (für  Ibcius)  ahd,  ginciij,  gifello,  gißndo,  giftallo, 

[(filr  praefectus)  ahd.  halto,  walto,  warto,  mhd.  heige; 
;hied  7wilchen  balg,  feil  und  haut:  man  fagt  fuehsbalg 
alg,  rehfell  geißfell,  bärenhaut  oehfeuhaut,  vg\.  pellis,  cutis, 
"aoa].    Viele  ßnd  nicht  angeführt  worden,  z,  b.  das  neben 

und  baüra  geltende  ahd.  -trago  in  golt-trago  (aurifer) 
112**  fwert-trago  (l'patharius)  lindenbr.  1001*  unnuzi-trago 
^rulus)  hrab.  965"^  lieht-trage  (lucerna)  Ernft  40'\ 
J)  zweifei,  ob  das  zweite  wort  lubft.  oder  adj.  fei  (wie 
m  erften  wort,  oben  unter  8.)  kann  weniger  eintreten,  in- 
die  flexionen  bald  das  eine  oder  das  andere  kundgeben, 
agf.  hägfteald  (f.  527*)   und   unter   9.   die    be  merkung 
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Ueicht  ift  doch  da«  nbd.  leichnam  kerne  enfftellnng  atifl  Ucluun)  oi 
hl  nur  ein  rahd.  licb-näme  öerh.  91^  Karl  46^*  HS*  fondern  auch  ein 
la^n&iDO  (zweimahl  in  einem  cod.  clauftruneubiiry:.)  welche  fpoliumf  ex- 
ifpnfi,  mithin  dalTelbe  bedeuten,  was  lih-bamo.  Die  einfachen  humo  und 
^  beide  ireraltet. 

L L 
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über  -wart.     Ein  compoGtam ,   deffen  zweites  wort  kern  ( 
ches  fublt.  gewiilirt,  il^  formell  keine  wahre  fubftanti?rüt  f 
Das  lihd,  Jorg/ait  (Ibllicitiido)  erfclieint  aÜb  völlig  abnorm,  j 
unlere  Iprache  kennt  nur  ein  adj.  -falt  (plex),  kein  fubft 
weibl.  iiibll,,   wohl    aber   ein  männl,  valt,    pl.  velte  trojj 
ja  die  frühere  nicht  einniabl  ibrg-valt  (follieitus),  wohl  tberd 
vaJt  (fimpler)  maiiic-valt  (multiplex).    Wie  fich  nun  sns  T 
dag   alth.    fubft,   einviJti   (fimplicitas)   erzeugt,    fo   gilt 
mhd.  diu  einvalte  Bari.  179,  38.  TrilY.  16937.  ohne 
ihn  die  formel  alt  vermeidet  (1,  332*  942.),  daher  auch  eil' 
lieber  zur  ic-,  als  zur  ac-form  gehört  (oben  f.  294.).    Aoi  i 
fem  mhd.  iubü.  hätte  nun  ein  nhd.  einfälte  werden  kdoneoi 
analogie  von    kälte,   gute    und    nach    dem   umlaut  in 
Ibrgföltig)   allein    der   alte   un umlaut  fetzte    Geh   durch  (i 
manigfakig)  und  man  fchnitt  noch  dazu  den  ableituogsfoc«!  I 
ten  weg,    einfalt  i'L  einfalte    [fchon    rahd.  in  der  eiofalt 
2,  715.  vgL  diu  drivalt  (trinitas)  Mart.  240^],  ebenfo  forj 
forgfalte,   vgL    demuth    IL   demüthe,    und    ibhon   mhd. 
Refnltat:  die  nhd.  fubit,  einfalt,  Ibrgfalt,  demuth  fetzen  adj.  i 
aus ,  von  denen  fie  herftaramen  und  gehören  iofofeni  g*r  i 
hierher. 

14)  obgleich  fchon  einfache  wörtor   im  gelchlechl  fehl 
ken  und  noch  mehr  abgeleitete,  fo  fcheint  doch  die  /ufm 
fetzung  vorzüglich  herbeizuführen,  daß  das  zweite  wort 
einander   als   niafc,   fem.    und    neutr.   auftritt.      Je   lebloffr 
abllracter    feine    bedeutung   wird^   dello   mehr   il\   da.s   der 
vgl.  z.  b.  *fkaft  und  -rat.     Und  da  in  den  eigennamen 
der  linnliehe  inhalt  beider  wörter  am  meiften  erlifcht,  faj 
iich,  wie  ganz  fachliche  begriffe  (z.  b.  -feld,  -ftein,  bcr_ 
(f.  502)]  welches  gefchlechts   fie  auch  formell  feien,   za 
namen,    wie   einzelne  (z.  b.  -riU)   bald   zu   männlichen, 
weiblichen   gebraucht   werden   können.     Weitere   betrachte 
hierüber  fallen  in  cap,  VI, 
M6  15)  wenn  in  einem  fatz  zwei  compofita  hintereinander  i 

deren  zweites  wort  dasfelbe    ift,   fo   pflegt  es  die  nbd«  fp 
zumahl   der   canzleiftil,   das  erlle  mahl  wegzulaßen^   x.  b* 
und  fdber-ichmid,  fifch-  und  krcbe-fang,  freund-   und  verwi 
fchaft.  [höw-  und  gras-teufel  Garg,  18*  bau-  und  dautihclx  ! 
t'inhell-   und   einig-keit  Albert,  narrenhatz  63.   geil\*   und 
lieh  55.  herlich-  und  gerechtigkeit  Werth.  ded.  1   p.  331. 
und    anderer  gerechtigkeit  p.  340.    graf-  und    berrfcb&fiea. 
und  wehmtithig.     Nicht    bei   ableitungen,   z.  b,  ntchi  elfmj 
und  raabnung;  doch  vergeud-  und  verfeh Wendung  frans,  i 
1,  62.  ufheb-  und  gefänglich  hinwegführung  Wertn.  ded.  %] 
erfeh-  und  uflchlagung  aller  bücher  2,  224  (a.  1609)*]    Im  l 
und  ahd.  zeigt  ßcli  diefe  freiheit  noch  nicht,  ungeacEtet  &€ 
haftendem  compofifionsvoeal,   der   gleich  das  erfte  wort 


in.    fuhju  eigenth  comp.  —  Jubß,  mit  fubjL 


533 


poHtionelles  bezeichnen  würde  (beßer  als  der  nicht  hörbare 

in  nhd.  fchreibung),   zuläfliger  ichiene.     Das   erlle   wort 

eigenth  comp*  läßt  Geh  nicht  auf  diefe  weife  fparen,  z.  b, 

^land-recht  und  land-Iitte  nicht  lagen;   laud-recht  und  -litte, 

ll  aber  uneigentlicb  landee-recht  und  -ßtte,  indem  dann  lan- 

mchts   als    der  vorftehende   gen.   ilt    [weltchr-  Zcisb.  114** 

jel  vluc,  ftimme  oder  fanc.] 

16)  vom  erlölchen  des  compofttmisvocah  ift  f.  413-424.  ge- 
delt  worden.  Wie  fich  aber  der  ahleitungsvocal  in  den  nhd, 
rtera  bräutt-gam  und  naebti-gall  erhalten  hat,  Ib  Icheint  jener 
<ten  mhd.  dedra-müs  ond  heila-wac  Q\  511  und  536.)  verftei- 

ibrtzudauern.  Es  gibt  wohl  noch  mehr  beirpiek.  Ob  Geh 
''ludern  tallen  ^el  und  ^er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte? 
irde  f.  540.  gefragt, 

17)  beide  verxeichnilTe,  ihrer  aiisföhrlichkeit  nnerachtet,  lie- 
nur  einen  geringen  theil  der  wirklichen  ziilammenletxungen 

^utfrher  fubftantive,    hel^atigen  aber  hinlänglich  was  von  dem 

Kj  der  eigentlichen  eompoßtion  gelagt  worden  ift.    Der  com- 
onsvocal    gleicht    einem    mörtel,    der   zwei    fteine    verkittet 
lelbft  mit  ihnen  zu  einem  netten^  eigenthümUchen  begrift*  ver- 
ft^   dal)  fie  je  länger  je  weniger  auseinander  gerißen  wer- 
köonen.      Zwei    componierte   Wörter    gefondert    und    ihren 
t    ohne   Jenen    lebendigen    hauch    wahrer   compofition  (der 
dem  vergehen  feiner  leiblichen  geftalt  auch  unßchtbar  fort* 
)  äußerlich  wieder  zu famm engereiht,  werden  oft  einen  ganz 
,„„,'Q,    immer    einen   leife  verfchiednen   ßnn  gewähren.     Der 
»-,Lr..  f>egnfF  des  compoßtnms   entfpringt   aus   dem   verhältnifle, 
1    beide   wörter   zur   zeit  feiner  Bildung   gedacht   worden 
und  pflanzt  ßch  hernach  hiftorifch  fort;  Veränderungen  er- 
eo  kann  er  w^ie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  wort. 
18)  eine   menge   compoßta .  Herben   aus   und   wiewohl   ihre 
Te  im  ganzen  wächll   (ßmplicia  und  derivata  gehen  verloren 
ad  mOßen  durch  compofita  erfetzt  werden)  Ib  fehlen  uns  doch 
unzählige  zufammenfetzungen,  die  der  alten  epifchen  rieh-  647 
der  fp räche  angemeßen  waren.     Welcher  reichthum  pooti- 
ausdrücke   fÖr   krieg    und   krieger  im  ag£  Beovulf  allein, 
en  vielleicht  keinen  einzigen  der  dichter  neu  hinzu  erfunden 
;  fie  waren  gemeingut  und  würden  in  den  verlornen  gothi- 
liedem  ftehen,  w^ic  wir  ße  in  den  altnordifchen  antreffen* 
iloe  ideen Verbindungen   der   alten    zuf*  fetzung    ßnd   fo  ge- 
daß  zuweilen  das  erfte  und  zweite  wort,  ohne  merkbare 
lg  des  begriffs,  ihre  ftelle  wechfeln  (vgL  nhd.  wind-fturra^ 
a-wind;  raub-mord,  mord-raub;  ahd.  magan-wetar,  altn.  vedr- 
agf.  b^ot-vord  und  vord-beot;  vine-maeg  und  maig-vine; 
xjvgalro   und   cvealm-bealu;    fjife-j^orn    und   j3orn-})ifel ;    die 
o.  pr.  ker-not  und  not-k^r  [fcaz-miete,  miet-fcaz;   nhd.  ei- 
^cer  (vitellus)    ahd.   tutir-ei  flor.  983'' j    weg-fcheide,  Icheide- 
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weg;  Iprüch-wort,  dän.  ord-fprog;  liroh-halm,  Ichwed.  haloi-A] 
Ichweiz.  krott-tolifclie  und  tuliicli-krotte  St.  2,  136;  vgl  leod 
lahm,   lahoi-lenued    br.  wb>  .3,  53;    ord-holdeo,   haldb-ordt 
p.  692]  etc.)     Eine   fähigkeit   der  alteren    Iprache,   die  tut  i 
nutiir  der  alliteration  zurauimeiihäügt,  wie  überhaupt  keine 
teration    ohne   die    manigfaltigkeit  und  beheudigkelt  de-s  ooiu|l 
fitionsvennÖgeuB    einer    Ipraelie    würde    geübt    werden    köon 
Auch    die    pleonalinen   find    ihr    noth wendig   («.  b.  goth.  na 
band;    [ahd.  cbanipf-wic   (piigua)    bert-webrel  N.  Ar,  124. 
liert-wihlelig  N.  Cap.  26.  Bth.  217.  257.  leid-ler  (dolor)  N, 
30;   ftiilo-piot   jun.  192   (litth.  l'talas,   menla);]    mhd.  fcÄh-ro 
cod.  pal.  361,92'^   [diep-lHl  MS.  1,  136*  kiimber-pin  Ben, 
altr.  medom-hord] ;    agf.  hord-vela,   ßnc-gertreuu,   hord-gel\ 
vudn-beum,   holt-vudn    [niädin*hord,   |>uBor-rad;    altn-   I»tif4 
(Ibliuni)  y'*^Jogi  (arcus)  mit  yr,  ys  (arcu&)  fid-veuja  {mo- 
pltig-led  (mos);  ohd.  iu  Grauhündten  fafch-baud  (wi* 
welche    zugleich    der    berchreibimg    ftärke    und    Ichönheit 
leihen*);  zuweilen  aber  mulJ  das  zweite  wort  den  verdunke 
ßun  eines  ihn»  värherl"tehenden  erlVirchen,  x.  b.  in  affalter-b 

19)  bei   aller   Verbreitung   der   meü'ten    compofltionen 
ihrer  mittel  durch  den  geüunniten  Iprachrtamm   muß  die  bffi 
derheit  einzelner  i'fir  die  erforrchiing  der  mundarten  erwftnfd 
anffchlüfle   bringen;    mau   lehe  z.  b.  die  ausdrücke    für  lue 
caudelabrnm:  goth.  lukania-lia])a,  ahd.  lioht-fa^,  Hoht-chür,  lifl 
llal,  lioht-trago,  cherzi-lbil,  chantila-rtap,  agf,  c&udel-ftitf, 
li6s-beri. 

20)  fcbliefllich  einige  beraerkuugen  über  fremde 
Ableitungen  treten  ungern  an  undentiche  wurzeln  (11  400*);  1 
der  compoßtion  verbinden  ße  ßch  weit  leichter*  So  liehet  f 
etilen  wort  lukarna-fti»l^)a^  cändel-l^äf,  pifcof-tuom^  naeiftjir-i 
treib-chamara,  lahn-lUuc  [n,  pr»  boni-prandus,  boni-fredui 

1,  839  (a.  870)   vgl.  godiprandus    Fumag.    nr.  93  (a.  804); 
petri-pert   unten   p.  556;    ur8-maru&   (mit  urfus)   abba»  lobia 
+  713,  Dachery  6,  546;  die  vorfilbe  erz-  in  erzpriefter,  -bifd 
-gauner,  -fchurke  etc.   ift   erft   nbd.  und    aus    dem   griech* 
iTammend;   Sonderbar  ilt  das  misverMndnis  erdifch  (irdifch)  i 
erttj,  in  einer  ui  künde  von   1272  (Günther  2,  247):    wir 
brecht  erdilche  büchof  —    unfeö    herin  des   erdilchen  bifd 
Engel breehtes   vnn   Colne]    etc.    und    im    zweiteo    End  -mtil 
-ehamara  etc.  ganz   übliche   formein;    wir   lagen    ohne   and 
MS  feid-ibldat,  land-JoIdat,  lee-C  lladt-f.  und  dgL  mehr.    Mr^hrfflll 
fremde  Wörter   pflegt   hingegen  nnfere  ältere  fp räche  (wie 
heute  die  des  volks)  gern  Ib  zu  drehen  und  3tu  äodent^ 


*)  ich  liJibe  f.  405,  in  abrede  gcftcÜt,   dar«   fich   ein    fobfL  mit  ücb 
komponiere;   doch   »ft   das  agf.  cyne-cjm   nicht  xa  überreheiu    [wofoll^f 
V.  24,  22.  vgL  nhd.  t«^<tägliclij 
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compofita  auBfehen  und  wenigftens  einer  der  beiden  theile  des 
it  feine  fremdheit  verliert.    Das  ausl&ndifche  element  muß, 

eingang  zu  finden,  deutfche  tracht  anlegen.  Viele  römifche 
fiod  auf  diefe  weife  yerdeutfcht  worden,  franzöfifche  ver- 

elt  das  Volk  fortwährend.    Beifpiele:  mediolanum  mai-land; 

^rinus  pil-grim  E.  55*^  nhd.  pil-grim,  pil-gram,  endlich  pil- 
j  altn.  ptla-grimr;  lampetra  lant-friga;  liguAicum,  lieb-ftöckel, 

Dafyp.  laub-ftückel,  lubi-ftechil  trev.  19*  lubi-Ilechal  fgall.; 

r^flim  mufel-mann  [podagra,  poda-gram ;  ifländifche  beifpiele  in 
^riauffs   Programm  von  Nicolaus   reife   p.  81.     Aus   aventure 
begegnet,  avient)  wurde  aben- teuer,  gleichfam  abend-teuer; 
arbalefte  (arcubaUfta)  arm-bruft,  mhd.  arem-bruft  Parc.  9*; 
planchette  blank-fcheit.     Solche  entllellungen  haben  etwas 
-^^^  -rt>%rifches,  aber  alle  natürlichen  fprachen  ergeben  fich  ihnen, 
^2^^  fie  der  or^anifmus  der  wortglieder  und   laute  begehrt*). 
'^  chere  fremde  Wörter  bekommen  oft  ein  allgemeineres  deut- 
zum   seleit   und    zur   deutlichmachung   mit  (appofitionell 
J^^O.  2.);  lo  haben  auslftndifche  ft&dte  den  zufatz  -bürg,  z.  b. 
"n^nAa  ouges-purc,  augs-burg;  roma  röma-bure ;  [vgl.  Wenk  urk. 
Äd  2  nr.  25  (a.  979);]  f.  rofa  fagt  N.  Boeth.  67.  röfe-bluome 
«lÄchtr.  vgl.  MS.  1,  39«>  2,  60«  Ulr.  Trift.  1152]  und  in  volks- 
^om  heiDt  es  häufig  rofen-blume,  lilien-blume,  weil  das  bloDe 
^,  lilie  früher  unverftändlich  fchien.     Denn  die  gleiche  nr- 
le  lehrte,  wenn  das  erfte  wort  deutfch  aber  verdunkelt  war, 
■^    MkUL,  fifch  etc.  hinzufügen  (f.  441.)  vgl.  röfe-boum  MS.  2,209* 
V^t^o  röfen-boum)  [rofenbäume  hat  noch  Opitz;  fo  auch  ant-vogel 


k 


s)  altn.  pä-fugl  (pavo),  thiere  mit  -wurm  f.  535]. 


SubßanÜe  mit  adjectie  (vgl.  f.  426.). 

zufammenfetzung  erläutert  fich  wiederum 

T)  durch  ein  /^ro^o/i^ton^nverhältnis ;    hauptl&chlich  kom- 
die  praepofitionen  in  oder  an,   aus  oder  von  in   betracht 
\  bei  allen  comp,  deren  zweites  wort  den  begriff  von  haft 
feftigkeit  enthält,  vgl.  das  goth.  qvibu-hafla  (iv  ^aatpl  lyouoa) 
13,  17,  ahd.  bedeutet  das  einfache  haft  eben  foviel  O.  1. 
4.  kindes  haft  O.  I.  14,  12;   nhd.  grund-feft,  agf.  hals-f&ft 
rvioofus);   ahd.  arm-ftrenki  (manufortis)  kanc-heil  (pede  fir-649 
-^.^ws)  etc.  [altn.  ord-fpakr  aufgelöft:  i  ordom  fpakr.  Saem.  173*.] 
^^7mgekehrt   werden  ablöfung   und  trennung  durch  die  negati- 
'^en  praep.  aus  oder  von  deutlich,  z.  b.  das  goth.  himina-kunds 

*)  aoch  echtdentfche  Terdankelte  Wörter  wandeln  fich  in  ein  ähnlich  lanten- 
te  gßn%  Terrchiednes  aof  derfelben  nrfache,  s.  b.  fint-vlaot  in  nhd.  fUnd-flüt. 
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(e  coelo  oriündus)  ahd,  vart-miiodi  (felTus  ex  itinere,  müde  tob  I 
der  reife)  friunt-loß  (eötblößt  von  freunden)  etc.  Andere  dmxkl 
andere  praep.^  je  nachdem  fie  ichon  bei  den  einfachen  adp 
zu  ftehen  pflegen,  'i,  b,  iihd.  kiigel*feft  (wider)  mhd.  viuwer*w 
(nach;  wie  es  heißt:  gevar  nach  dem  viiire)  nhd.  geld-gierii 
(nach)  dienft-willig  (zu). 

II)  durch  ein  appoßtiünelles;  vorzüglich  das  der  vcrg 
chung  und  befchreibting,  Diele  erklärung  ill  hier  weit  anwena 
barer,  als  bei  den  lybltantiven  und  wird  ßch  bemach  in  g**üi^ 
beifpielen  aus  weifen,  namentlieb  in  unzähligen  adjectiven  ftr  \ 
färbe;  gras-grün,  hin:imel-blau  (wie  das  gras,  der  himmel). 

III)  durch  ein  ca/ueUes*^  verlchiedne  einfache  adj,  hi 
den  gen,  bei  lieh  (ob  ein  iubft,  ausgelaflen  iflt,  gehört  nie 
hierher  zu  erörtern),  werden  lie  mit  einem  lubH.  eigentlich  zu 
geletzt,  fo  kann  diefes  auch  genitivifeh  gedeutet  werden^  ** ' 
ahd,  firn-fol  (voll  des  lafters);  andere  regieren  den  datir  zj 
gleich,  ahd.  gilth,  fo  daß  das  comp,  gota-lih  bedeuten  köoa 
deo   ßmilis*     Den   acc.   vermag  kein    adj.  an    Geh    äu 

ein  zulanimengefetztee   aber,   in    dem    noch    die  verbale       

fortlebt,  läßt  accufativilche  deutung  des  voritebenden  fubH  m 
Dahin  find  namentüch  die  mit  -nami  und  -pari  zu  rechnen: 
danh-nämi  (gratns)  fruht-päri  (fructifer),  ^ 

Ich    wiederhole   die    bei    dem    iubft.   gemachte   bemerk 
daü    diele   deutung   der   compolition  durchaus  nicht  den  wirklij 
eben   urfprung   derlei ben    aus    Iblchen   verbältnilTen    bezeichne 
londern  grade  die  vieHeitigkeit  und  gewalt  des  liberal  1  zu  gr 
liegenden  eompoj'kionm'!öcals  zu  erkennen  geben  Ibllen»    Das  pr 
cip   lein  er   (meilt    fchon    verwifchten)   form    ill   es^    welche 
lebendige   zulammenfetzung   hervorbringt,    die    wir   zerglie 
durch  praepofition,  appolition  und  cafus  überletzen»    Und  gleS 
wie  -pari  weder  einen  wahren  acc*  bei  lieh  haben^  noch  in  hov 
pari,  mhd.  hove-b^re  das  eriVe  wort  formell  ein  acc.  lein 
io  entfpringen  aus  wirklichen  g^nitiven^  dativen,  die  vor  wip 
tive  treten,  uneigentliche  compolita,  welche   Geh   mit  den  eig 
liehen  hoehftens  berühren  oder  fie  unorganircherweiie  ver 
Ruom-gern  (gloriabundus)  ill  genau  betrachtet  von  ruomei^ 
5w  (gloriae  cupidua)  agl*   died-rof  (famoius)  von  diduoi  röf  (fi 
clarus)  Beov.  198.  unterichieden. 

Die  abhandlung  des  erften  worts  wird  kürzer  lein  köu 
als  die  des  zweiten,   da   lieh  unter  der  unzählbaren  menge 
fuhU,,    die    mit   adj.  Verbindung   eingeben,    wenig   merkwürdig 
allgemeine  Ibrmeln  bilden. 


II  i.    Jubfu  eigentL  comp*  —  JubJL  mit  adj\ 
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A-    eer^eichms  nach  dem  erflen  worL 

arbä^  (labor)  ahd*  arapeit,  agl',  i^arfod:  ahd,  ampeit-fam 
riofiiö)  monf,  407.  —  ag£  6arfoa-fere  (difficilis  tranßtu)  ear- 
ete  (difl*.  emilTu)  earfod-Uc  (difficilis)  trarföd-recce  (difil  nar- 

§arfod-nme  (difl'.  numeratii),  —  altn.  ervid-Iegr  (moleftua). 
hd.  erbeit-lam  a.  Heinr*  68.  ^  nhd.  arbeit- lam,  arbeit- volL 
a/fe  (haila):   agl".  älc-rof  (halla  clanis)   Jud.  12.    äfc-vlanc 

elatus)  Beov.  101, 
[airPa  (terra):  miid.  ert-ftadelig  Sfp.  3,  56.] 
äizaf  (honor)    ahd,  era:    ahd»  er-haft  (pius,   hoDeltus)  er- 
Ic   (idem).   —    agf.   ar-craftig   Cädm.  87.    ar-faft   Beor,  89. 
j.  54*    ar-hvät  (fortis)  Aethnlft.  ^^    mbd.  er-baare.  —    tihd. 
ar,  ehr-fam,  imeigenilich  ehren-fell,  ehren-volL 
äugö  (oculus):  ahd.  auka-zoraht  (manifelhis)  ker.  115.  228* 
188.  23ß.  244.   ougo-zorht  T.  164,6.   177,4.  oug-fiunig  N. 
',  —    altn.  aug-liös  (manif,)  —    ühd.  nur  imeigentl.  augen- 

aiigen-rcheiDlich. 
badvf   (pugna):    agf.   beado-grim    Beov.  169.    b^adii-lciarp 

20L 
hole  (malum):  [goth.  balva-vefeis?  woher  balvav^fei.  —\  agf* 
o-fiill    Cädm,  105.  106.   Jud.  10.    bealo-h6ard  Beov.  102.  — 
bal-itürig  (vehemens)    übel   zu  regieren;    bal-horig  (iurdus) 

Eing.  Teulonifta.] 
■r/  (faftigium)  ahd.  por?  [f.  nachtr.]  mbd,  bor  Wh.  2^ 
nLfOgau  hat:  die  por  (die  höhe)];  bedeutet  in  der  comp. 
jj.  (und  adv.,  die  ich  gleich  mit  anführe)  nimis  und  da 
ieift  in  negativen  latzen  (lebt,  oft:  irouifch:  gar  nicht,  nicht 
ahd,  bora-dräto  (nimis  vehementer)  O.  IV.  24,  56.  por- 
(nimie  duriter)  N.  Boeth.  52.  hora-lang  (nimis  longum) 
3,  25,  11,  6.  bora-lango  (nim.  longe)  Ludw.  pore-baldo 
18  auducter)  N.  139.,  6.  pora-tiuri  (nimis  pretiofum)  monf. 
doc.  229.  pora-vilo  (magnopere)  monf  327.  bore-vilo  N, 
h.  42-  [Aella  mercurii  negat  neheineil  por-ferro  noh  por- 
D  fore  dero  funnnn  N,  Cap.  16.  anderen  dingen  ne  chidet 
bore-weigiro  N.  Ar,  61.]  —  mbd.  ziemlich  feiten:  [Diut.  3, 
i^  ne  dühte  mich  poregro^;  58  ne  was  porguot;  53  ne  ftet 
orleoge,  77  ne  dulte  i^  in  porlenge,  78  noh  porlange  ne 
\^  90  porlang  isj  do  ne  ftuont;  63  da:^  was  got  bormare; 
ne  wäre  des  gebotes  pornot;  71  ne  hilfet  porvile;]  bor-Iano 
u  1387,  5094,  Ernft  588.  cod.  pal.  268, 17 1*«  bor-m.^re  (über- 
d.  h.  unlieb  =  unmjere)  MS.  1,  9**  [bor-gemeit  Diut.  1,  295.] 
-nütze  (adraodtim  ntilis)  c.  p.  361,  1'*  bor-fenfte  (nimis  mi- 
Roth.  2675.  [bor-fere  Er.  8568.]  bor-vil  pf.  ch,  58^  w.  gaft 
por-wol  (perbene,  nullatenus)  c,  p.  361,  11*=  c.  p.  257, 168*' 
ikeroftgel  negation  p.  7,  9];  das  im  Reinh.  (kolocz  404,)  fte-  55i 
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heiide  enbor-holt  bedeutet  ebeiifo  viel  wie  bor-holt  (admodonJ 
coDJimctiiö)  Tcheint  aber  mit  der  partikel  enbor  (uhd.  empor)] 
coiiiponiert,  welche  Iclbil  diiivh  in  pr»r  (in  faftigiiim)  gedeutet] 
werdeQ  mnii  [vgL  enbore-verre  gr*  Rud*  B,  ö.  H,  ^7.  eiibor*laac| 
En*  1996];  die  übrigen  bor-,  pora-  enthalten  keine  partikel.  — I 
mnl.  bor-out  (überall)  bore-blide  (nimis  laetus)  bore-grot  {üimn 
magniiö)  bore-verre  (nim.  loiigiaque)  bore-wel  (perbene) 
wat  (Huyd.  1,  407)  =  weiter  nichts  (?  was  großes)];  belege 
Huyd,  op  St,  1,405-408.  erklärt  aber  bore  unrichtig  al« 
urlprünglicbe  verneimmg,  wozu  es  erll  durch  die  vorllebeo 
negation  wird,  die  es  dann  freilieh  verl'tärkt,  —  ohd.  und 
ausgeftorben,  doch  findet  fich  bor-bühtie,  bor-kirche,  bor-lcbeu 
für  den  oberu  theil  der  bühne  tite.  worin  das  zweite  wort 
fubft,;  Stalder  hat  bor-volL  —  agf.  altn.  keine  fpur  dieief 
fetziingen. 

blSp  (languis):    agf,  blod-reail ,   altn.  blod-raudr   uod  gt% 
auch  ahd.  pluot-rot;  agf.  blod-fag  (rotilans)  Beo%'.  154.  (gewÖhaL 
blöde  fah  Beov.  72.  121.  220.)  —  nhd.  fteht  blüt  bei  verfcWeirj 
nen  adj.  bloß  intenßv,  d.  h.  an  die  bedeutung  wird  nicht 
gedacht:  blüt-arm  (nichts  als  das  blot^  leben  bubeod)   '''" 
(von  der  geburt  blutig?   nur   erft  das  blut  habend?)    f 
(bis  aufs  bl.)  bKit-fauer  (blut,  fchweiO  und  arbeit  koftendy  Ilul-J 
Ich  wer,   blüt-wenig.     Die  comp,  find  ficher  att,   obgleich  fie  i 
den   quellen   fehlen.     Vgl.  die   fublL   bhit-hund,  -hure  -fche 
und  hernach  -mort. 

da^s  (dies):  abd.  taka-lih  (quotidianus),  agf.  däg-lfc.  ^ 
dä-fridr  (fchön   wie   der   tag)   [vgh  fager  fom   en  dag  (tre 
vif.  3,  149)]   dag-lÄngr  (perdius)   dag-legr  (quotidianus) 
(perboDUs)  dä-famlegr  (praeclarus)   dag-fannr  (evidens) 
(perparvus)  da-vakr  (celerrimus)  dä-vi^nn  (eximiue)*   [f.  iiJKJitrJ 
—  mhd.  td-lanc  (perdius)  fteht  nur  adverbialiter  (per  totum  diea| 
tege-lich;  nhd.  taeg-lich,     VgL  oben  f.  45  L  die  aus  adj.  entfp 
genden  eigennamen  taka-peraht  (dago-bert)  taka-frid« 

ihhipuH  (mors):  mhd,  tot-arnj^  töt-bleicb  Herb.  45*  83* 
mager  Iw.  36*"  töt-ftum,  tot-truebe,  tot-vinfter  (ililK  dunkel 
der  tod)  BarL  [f.  nachtr.]  —  nhd.  töd-krank,  töd-reif  [töd-fchi 
HSachs  II.  1,  42'], 

dpps  (actio):   agf.   daed-c^ne   (audax)   Beov.  124.    djtd-kfj 
(fortis)  Cädm.  82,  dfed-rof  Cadm,  47.  [d^d-lata  (piger)  fprifl 
in  epih,  Bonif,  6L]  —  altn,  dad-mkkr  (fortis)  edd.  fmm*i 

dmns:  agf,  döm-eadig  Cädin,  29.  döm-filft  Cädm.  30.  34* 
51,  dom-leas  Cädni,  96.  Beov.  214.  altfrief,  d6m-liaebt. 

fairh^  (vita):  agf,  f^orh-ieöc.  ^   mhd,  verch-los  (exa 
vgrch-fer  pf.  eh.  75^'  SS^  v^rch-wunt  pf.  eh,  17^ 

[peiß:  geiil-veraändig  Luth.  br.  2^  327.] 
5A3  ^nt  (hiatus):  agf.  gin-fäil  (firmülimus)  Cädm.  62.  73. 

163,  209.  (97.  gim-f.)  —    altn.  giu-heilagr  (faerufanctUÄ) 
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ilagr  edd.  fem,  P  2*  61*,  vgl.  die  lUblt.  gin-faxi  und  gin- 
gion-regin  edd.  imn.  28*  52''.   Da  aucli  ginn-rteiiin  f.  gim-rt. 
imma)  Torkomait,   Ib  iR  vieneicht  lleinfeil,   lleinheilig  zu  er- 
'eii,  vgl.  gim-eyn  Cädm.  5. 
[grundus:  ahd.  grund-falfeh,  grimd-gütig.] 
ffup  (deus):  gu]:>a-faürhts.  —  ahd.  kot-ehnnd  (divinus,  dei- 
m)  ker.  192.  K.  17-  hymn.  6,  6.  gote-leido  O.  IV.  7,  67.  [vgl. 
Itfranif.  dieu  anemi  Meon  nouv»  rec,  deo  odibilis  ciinctisque  in- 
A  boiiis.  AiiBöin  3,  100]   gote-foniht  O.  I.  15,  5.  got-forht  T. 
gota-vorahtal  monH  395.   gote-dehtig  N.  —  ag£  god-cund 
dm.  50.  60.  —  mhd,  gote-leit  (maxime  inviüis)  c.  p.  3fil.  En. 
gote-liep  (niax,  cariis)   gote-wert.   —    altn,  god-mäliigr  edd. 
.  51\ 

[hav*to:    mhd.    herze-übel   WigaL  543B.    —    nhd.   herz-gut, 
;-lieb.] 

kandu«  (manus);  hatidii-vaürbtö  (•/sipoTcrjfifjTo?).  —   ahd.  hant- 

jan.  213,  baDt-ma^i  jun.  212.   hant-ilarch  N.  38,  12.   [hant- 

Hoffm.  61,  B.]    —    agi'.   bond-geo^seof*   Beov.  160.    bond-röf 

ufortis)  Cädm.  68.  —  altn,  hatjd-b^r  (portatilis)  haod-fadr, 

id-finir  (promptus)  hand-g6dr  (tenax)  hand-haltr  (manu  aeger) 

td-6dr   (iBaDuum   iDeatitiiiens)    haiid-ramr  (fortis)    Uand-feinn 

mu  tardus),  —  mhd,  hant-gar  (promptus).  —  nhd.  hand-feft, 

id-greiflich,  hand-lahm,  hand-gemein. 

himifu  (coelum):    himina-kunds   (eoelellis).  —    agf,  hfiofon- 
urht  C&dm.  82.  h^ofon-cund  (coeleftis)  heotbn-heaii  (altinGmiis) 
dm.  87.    h§ofon-torht  Cädin.  64.    —   altn.  himin-blar  (coeru- 
i).  —  uhd.  himmcl-blau,  bimmel-hoch* 
\hof  (aula):  mhd,  hove-wert  Walth.  81,  6. 
kinhf  (navis);  mhd.  kiel-brüftec  MS.  2,  133**.  kiel-verluJlec 
?eudel  517* 
liuhaP^  altn,  liös:  lios-blär,  groenn-gulr,  -iarpr,  -leitr,  -raudr.] 
ahd.  Hut  (geos):  liut-märi  (publious,  divulgatus)  monf.  378. 
,  223'>   (die  fi-hreibuiij^  Iftt-märi   hymii.  19,  10.   O.  II.  13,  55. 
23.  III.  14,  5.  IV.  34;  35.  37,  61.  fcheint  tadelhaft,  es  müüe 
deOD  lüt  £  liut,  vulgua  rechtfertigen  laßen,  vgl.  goth.  Iäu{>s; 
dem  adj.  lüt,  Ibnorus,  darf  das  eri'te  wort  nicht  erklärt  wcr- 
,  es  würde  Tonil  hjinn.  19,  10.  hlüt  gdchrieben  liehen)  Hut- 
l^ri  (publicus)  monl'.  327.  liut-pärlih  monll  40 L  liut-zoraht  (pu* 
"icufi)  jiin.  220.  liut-ba^-lih  (tyranoicus)  doc,  223*  vgL  ISöd-hata 
n  f.  496.   (womit  zngleich   die   conjectur  -hata   zerfällt).  — 
leut-kund. 

lipus  (membrum):    ahd.  lida-fcart  (murcus)  monf.  378.   vgl, 

fcart   lex  bajnv*  3,  21.   lida-w^eih  (mollia,  flexi bilis)   uu-lida- 

(impHcabilis)  hrab.  966^  967**.  [f.  nachtr.]  —  agl.  lide-byge 

b.)  lide-vac  (mitis).  —  mhd.  lide-fchart  Rud.  weltchr,  lide- 

(lange  bende^  lid weich)  [f.  nachtr. j    —    nhd.  glied-ganz, 


V 


^ 
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III.    Juhft  eiffenfL  comp,  —  fubfu  mit  adj. 


glied-lahm,  glied-lang,  glied-weich   (lychnis  filveftr.)  [jglid-g»iu 
(integer)  Seb.  Frank]* 

magan  (vis);  altf.   mi?gin-l\reng»  —  agf.  mägen-ftft^  migeQ- 
Mlwheard,  mägen-leäs  (enervis)    niägen-rof  Cädm.  68.   mSgen-ftnif 
Cädm.  3.    daneben   raägnes  rof  Beov.  156.    mägnes  Ilrang  Beof. 
139.   —  mhd-  mein-llrenge. 

wart  (homo);  maiia-lih  (viril is)?  verlch,  von  manno-lih  (qui* 
übet)  f.  im  zweiten  verz,  -tih;  maDa-Iiup  (huinanus)  ker  71 
nnina-lunmi  (raanfuetus)  mi-niaiia-liiami  (immanis)  ker,  188:  ge- 
hört hierher  auch  maii-dwari  (manluetus)  T.  22,9.  67,9*116? 
bei  der  abtheilung  üiand-wäri  bleibt  das  erlte  wort  unerklÄrlicK 
obgleich  das  zweite  an  iiiiti-wäri  (mantiielus)  erinnert  K.  i\\ 
niite-wfire  N.  75,  10,  phyUoL  2.  mit-wari  J,  390.  un-rait-wiri 
hrab.  967*.  .Bildet  hier  die  part.  miti  das  erfte  wort?  warum 
fteht  in  einer  fpäteren  gl.  jiin.  323.  gelchr.  ninde-were?  und  be» 
deutet  wari  für  Heb  betrachtet  niitis,  m^inftiotus?  dafür  weiO  ick 
bloß  ala*waroru  (benigiia)  hrab.  979**  anzitlühreo.  —  agf.  mio* 
})vaere,  mon-jiv:ere  (man Tuet ns)  vgl  das  einfache  |)vflBre  (manfl»* 
tus)  |)värjan  (temperare)  niid  das  ahd,  du^ran  (1,  86  L)  —  alte* 
mann-baer  (onbilis)  miuiii-far  (paiicis  l^iputus)  maun-gioni  t  (nojh 
turiens)  mann-vandr  (cautus  in  elig.  hom*)  —  nhd.  manu-bif, 
mann-baft,  maun-lich,  raann-tolK 

mauipr  (homicidium)  mhd.  mort:  mort-gir  pf.  eh.  17^  moft- 
grimme  Nib.  mort-lih  WigaL  mort-meile  (caede  maculatu*)  NiK 
mort-nieilic  MS.  2,  150''  mort-r^ete  (caedem  fnadens)  Triii  oder 
fteht  es  fubilantive  ?  inort-rie^e  Nib.  [mort-veige  troj,  176*]  — 
nhd.  mord-boefe,  mord-l'chwer. 

[mel  (fermo):  altn.  mal-diarfr  Vilk.  p.  249.  mäl-fniallr  iWA 

nihd.  mif)e-?  milTe-hrere  Triit  15826.  milTe-var  ibid.  mUTe 
wende  MS.  2,  140'\    milTe-za?me  Trift.  13647.] 

mitf   (menfura,   modus)   ahd.   ni€^   und    verneinend   uidj 
f.  nnmö^:   ahd.  me^-haft   (moderatns)  T.    [f.  nachtr.]    ummf 
(lenex)  ker.  139,    ummet-irri  (niminm  irattis)  Hild.    imme^- 
N.Boeth.  164.   imrae^'Wite  (vaftiis)  N.  263%  10-  (wo  imme^  [ 
mgjj-cahi  Diut.  1,  280^]   vgl  rks   fubft.  urame^-fluot  ker  69. 
agf.   nngemet-cald,  nngemet-faft,  iiiigemet-lic, 

[altf.  möd:  möd-karig  Hei  123,  8.   -karag  124,  IL] 

raffin  (auctoritas);  altf  regin-blind  (penitus  coecue).  — 
regen-heard  (praeduriiß).  Beov.  27.  —   nhd.  rein-taub,  r^l 
rein-voll ;  und  regen-blind,  regen-frei  (Schottel  487). 

[ahd  ßr  (dolor):  (er-halz  N.  Ar.  97.  —  mhd.  fi^re-witiit  Nttj 

/enteis  f  fSmeif  (dimidium)  ein  folches  fubl^,  urverwandt 
dem   lat.  femia,   femilUs,    das    lat.  lauge  e   dem   abd.  k  (wie  t 
iemen^  famo)  entfpreehend  ^  erhellt  aus  folgenden  ahd.  und 
zuf.  letznngenr   lami-heil  (feniifauns)  ker.  246.    lämi-qullc  (Cl 
vivus,  femimortuus)  T.  128-   lämi-wiz  (fubruftis,  d.  i.  femalbi 
jun.  226.    [f.  nachtr,    faino-warmder,   famo-fnarzter  (affectus 
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;redme)  N.  Ar.  67.]  —  agil  fam-eTic,  lam-cuc  (femivivuß) 
ug  (leuiijiivenis)    lam^grene   (lerniviridis)    fara-vife  (iemi' 

Boeth.  173.    lam-vorht  (reiinllruetus)  Cildm.  38.    chron. 
114-  (liigr.,  der  falll'h  überlt^tzt:   lial'tily  wrought),   [lam- 
emifractus)  PliiUips  p.  219,  —  mhd*  iam-karc  Friged.] 
id*  fchln:  iilid.  l^lieiii-lieilig.] 

f  (robur,  vis?)  wovon  ahd.  ieiiawa,  agl",  fiiiu,  altn.  fiii,  .«jm 
newe,  nbd,  lehne  abgeleitet  ill;  auf  dieleu  bcgrifi"  ver- 
^h  das  in  der  comp,  inteiißv  lltärkende  oder  auch  dauer 
itas)  ausdrückende  fina*  zu  beziehen;  die  oben  nicht  ver- 
;en  lubft.  werden  hier  mitangeführt:  ahd.  fina-huSrpal 
ornatilis)  ßna-werpal  monf.  353,  doc.  243^  fin-wcrbal  ker. 
wirpili  (circuitio)  ken  13;  fio-cal  (jngis)  nur  in  der  wei- 
r,  fet/UDg  liu-cal-h'h  ker.  168-  vorhauden,  das  zweite  wort 

fin-vluot  (dihivium,  große  flut,  was  ibnll  umnie^-vluot, 
ED  1:493.)  neben  iin't-vluot  N.  101,  26;  ßna-wel,  4le6 
W- 5,  14.  monf.  326.  340.  (wo  ßna-w^elliftün ,  limpidini- 
ohl  von  glatt  und  rundpoherteii  leulen),  die  wurzel  des 

Worts  ill  wölJan  (volvi)  *)  [fin-gruone  (conlblida)  bonn. 
leotan  (Ibüdum)  acc.  mafc.  DiuL  1,  495*  j  Gn-wäkjo  (gur- 
1,  520*  ßn-waki  (gurgites)  1,  532'^*;  ßn-werafi  (runcina) 
—  ftitf.  fin^hhvun  Hei.  110,  7.  ^hiun  31,  7;  ßn-lib  30,  24. 
54,19«  112,1;  ßn-nahti  (nox  perpetua)  65,12;  ßn-ieöui 
'9,  18.  110,  la  111,  14.  Gn-weldi  (defertimi)  33,  20],  — 
cßald  (frigidüßmus)  Cädm.  72.  fin-dreäm  (fummua  canor) 
jugis,  perpetuus)  Beov.  14.  17.  87.  134.  Boeth.  157.  193. 
i-grt!'ne  (perviridis,  lemperviridis)  fi ii-hivan  (conjunctil- 
QJuges)  Cädm.  19.  23.  ßn-uiht  (y\ii  £p£[3£vvr|)  Cädni.  2.  3. 
4<    fui-r^den,  ßn-ieipe  (conjugium)   fine-vealt  (teres,  ro- 

fm  t^öaltjan  (volvi)  [fiu-grynd  Conyb.  xxni]  —  altn.  it-friör 
,   feuiper   virens)    li-l^ttr  (velox,   levilTnixus)    ff-mälugr 
mus)    H-valr  (teres)    [fi-rkmandi  Sf^in.  184**].  —    mhd. 
(coQcaviis)  a,  w.  3,  220.  One-wel  (teres)  häufig,  aber  fint- 
,ud.  weltchr.    [fin-wrege  Wackcru*  baf.  hir.  20^,   —    alt- 
fi-hvalf  (rotundus)  Fr.  af  Norm.  13.  19.]  —  nhd,  fin-grün 
Itlnd'flöt  ^);    fin-w^ell,  fin-bell   nur  in  oberd.   volkedialec- 
Bedenken  inaeheu    1)   das   goth.   (iuteins  (Matth.   6,  10. 
l^    d.  h.  cootinuns)   adv.  ßnteino  (iravTCiTs),   kein   compor. 
iDD  Gna-teins  liehen  würde    und    ein   adj.  teins  unerhört 
wohl   derivativifches  -t   habend,   wie   das   ahd.  Cn-t   in 
[vgL  f,  176.  223.);  von  ßn  oder  fiut  (robur,  diiratio)  leitet 
l^ms  (durabilis)  ab.     2)    es   gibt  ein   altn.  adv.  fi  (per- 


m  HD-halt  läfst  iich  rcbwerHch  ans  der  gl.  iDonf.  40^  bcweifcn^  da  es 
lakbjLD  rktmint  und  blnf.  9^  hulMahhAn  heftäiigt;  alfo  flfi  h.  1. 
er  fehler  fiind-fltU   feit  eint    ans    dem    bonhd.  diirrh   Liithprs   bibel   über- 
tut alto.  fjTitlafl,   littb.  giiek-lwanis,  twanos  grieku. 


k 
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ITL    fub/t,  eigentL  comp.  —  fuh/L  mit  adj. 


potiio),    das    analog   dem    goth.    äiv    aus   einem    lubft.  hrrfli<'ßi,j 
daher  die  formel  ff  ok  x  (immer  und  ewig)  goth.  lauten  kuo 
0n  (?  ^  finteino)  jah   aiv;    conltniiert  mit   partic-  ill  aucb  m 
getrenntes  agf.  lin  ftatthatt,  z.  b.  Jin  birnende  (perpetuo  ßagraiitl 
Boeth.  159.  warum  keiu  altn.  fl  hlaejand!  (jugiter  rideos).    3)  T 
ahd.  adv.  ßmbliim  (lempf^)  K.  17^' 20* ''  26''    finibulun  T.  53,1 
656  187,  2.  Umholon  O.  Lud.  J45.  16L  IV.  29,  112.  V.  25,  325.  ' 
hles  J.  351  agil  fimble,  ßmle'),  altf-  fimnen,  wovon  fimblum  i 
dat.  pL,  ßrable  den  dat.  Ig.,  fimbles  den  gen.  lg.  eines  fubl\. 
erkenuen   gibt;    möge    nun   das    b   ableitend    zu    der    wiirz^l 
getreten   lein,    oder   iicb    diele   mit   einem  dunkeln  -bol,  bül* 
componiert  haben,   in   beiden    talleu    hat   erft   der   labiallaut  dl 
äuderung  des   n   in   m    bewirk!^   fimblum   fteht  aUb  f.  fin-blu 
(oder  fint-blum^  vgl.  mumper  aus  munt-bor  f.  487.)  und  geh 
zu  ßnt-,  fin*;   felbll  das   lat,  lem-per  (f.  fen-per?)   berührt  ßd 
damit.     4)   weil   ftärke   (vis;   i«,  tvo^)   in    dauer   übergeht,  zA 
dicke   auch   oft   bedeutet,   Ib    können   gotb.   ün-eigs  (longaev 
Gnilta   (major  natu)   [vgl.  lini-fcalc]    und  feoex   (mit   kurxem 
verwandt  lein. 

ftdim  (lapie):   agf.  ftan-fah   (lapide   corufcans,   epithet 
heeritraße)  Beov.  26»  —   altn,  ftein-btindr  (talpä  coecior)  ftein 
odr  (iu  faxa  faeviens,  von  heftigem  fturm).  —    mhd*  riein-h 
c.  p.  361,  104*  Mar-  120.  [ftein-riche  grundr.  329.  —  mol.  ' 
döf  (fteintaub)  Franc.  652.  ften-döt  Lekenfp,  gl.  p.  612.]  —  all-' 
engl,  ftön-ltill  Weber  3,  28 L***)  —   nhd.  ftein-alt,   ftein-   *' 
(bei  dem  gold  wie  fteine  liegt?)  ftein-hart,  i\ein-ftark  (Fifch 
[ftein-frembd   anw*  doct  380.];    in   der  volkslprache  auch  dt 
alber  (Keinwald   1,  156.)   fteiu-müd  (oeftr.)   ftein-weh   (fchv 
und  ftein-bein-treu,  mutter-ftein-allein. 

nhd.  ßock  (truncus):    ftoek-blind ,    ftock-dürr,    ftock^ 
(wie  im  Hock,  geföngnis;   das  volk  lagt  noch  verftärkter 
raauer-fiufter)   [f.  naehtr.]   ftoek-fremd,   ftock-nacket,   (lock-l 
flock-ftill  (vgl.  mhd.  ftille  als  ein  rone,   c*  p.  34U  142^)  [fl 
ftille  als  een^ftake.  MaerL  3,  319]  ftock-todt. 

[agf.  tlr:  tir-eadig,  tir-faft,  tir-meahtig. 

piuda  (vgl.  Hut-):  ahd.  diot-mari;  ahn.  piod-kunnr;  vgl.  I 
tilGmus  gentium*  Jornandes  p.  m.  117.] 

uzd^f  (mucro)  ahd.  ort:    ort-haft  (acutus)  ker  26, 
(acutus)  ker.  23.  (wo  das  fubft.  ortwaiTa,  acideus). 

[vakrs  (vigil):    altn,  raorgin-vakr   n.  eqni   Sn.  180*    4r-f 
(id.)  ibid.] 

vaürnu  (vennis):  mhd.  wurm-bi^ic  pf.  eh.  26*  Karl  28*;  i 


•)  ganz  verfeh.  von  fymbel  (conTivium)  altn.  farobl. 
**)  Torwandt  mit  ahd.  polän^  mlid.  boln  (werfen)? 
•*•)  TgL  ftill  OB  ftöne  C.  T.  IdiH.  Scott  minAr.  3»  185.  Jamief.  1»  Sl 
mhd.  Cweic  ab  «in  ander  Ttein  Karl  ^2^  Ttilter  denne  ein  qnicler  troj,  19*« 
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I-Atchig,  fchweiz,  wurm-äßig  St  2,  460.  (tnhd-  wurm-ö^ic?  bei 
( JOO*  wur-e^ic)  [woli-fflig  fleileh.  kilcluartnor  dingrod.]. 
pndrf  (Diiraculiini):  ahd.  wuntar-guot  monH  388.  wuntar- 
[«dmodtim  acutus)  Gt^o.  lied;  wuntar-drato  ndv.  (ociiis)  [)'. 
f.]  —  agf.  vundor-leöht  CädtiL  65,  —  altn.  uudur-latr  (ad- 
imdus).  —  mlnK  wunder-breit  MS.  2,  91''  wunder-herte  w. 
<runder-kleitie  Morolf,  wunder-laac  liederf.  1,  212.  wiiiider- 
pairus)  [wunder-euge  Bari.  116^  40.  wunder-giiot  Bert.  230. 
^r-foSUe  10];  im  12»  und  13.  jh,  vorzugsweiJe  wuedern-: 
frn-alt  Wigal.  417.  wimdern-balde  (adv.)  Keinh.  139.  wnn- 53G 
kuene  Nib.  3503.  wunderD-rchone  Wigal.  178.  wundern- we 
L  98.  wundern-wol  milc.  2,  299.  [wundern-gera  Bert.  127], 
es  alles  iijb  aber  für  adjecti^ifche  compofition  halte  (wun- 
^  wunderin,  wunderiu,  ahd.  wuntariu,  niirns;  oben  f.  178. 
Igen,  obgleich  es  unzuf.  geietzt  nicht  vorkommt)  vgl.  wun- 
bone  Roth.  2*  wimderen-kuone  fr.  bell.  33*  (pf^  eh.  61^  lieft 
jr-ch.)  [wunderin-uppic  v.  d.  gdoub.  2241]  —  nhd.  wuuder- 
-herrUcli,  -klein,  -lieblich,  -fchcen  u.  a*  m.  [wuuder-neu 
poL  maulafle  316.  pol  ftockf.  18L] 


r 


B.    ter^eichnis  nach  dem  zweiten  worL 


Una  (folus);  aus  der  altern  fpracbe  keine  eigentL  comp. 
liefern  adj.;  das  mhd.  alters-eine  (e.  p,  361,  H^  Iw.  12*' 
Iriit  etc.)  [Lainpr.  AI.  3351.  Slfrit  82,  1.  alters  einig  20,  3. 
I  aleine  Karl  1130]  ill  adv.  (ahd.  altares  eino?,  auf  der 
allein)  und  hoch  Ileus  «neig.  zuf.  gefetxt.  Nhd.  findet  fich 
ir-allein  [al-muoters-ein  Mooyer  p.  31,  mütterlichs-ailein  Ap- 
jÜler  krieg  p.  141],  verftärkt  mutter-menfchen-alleiu,  mutter- 
Iftltein,  iniitter-f<^lig-allein,  oiulter-ftein-allein,  [mutter-wind- 
J  ja  oeftreich.  Iteiii-bein-myiter-leliger-aüein  [Schm.  2,  658. 
jOtter-sl-ein  3,  478;  thüritig.  motter-fialn-alläne  u.  honne- 
llJane  (Keller);  nioder-feel-allfeu  br.  wb.  3,  173.  Mnl.  al- 
l&r-ene  Ferg.  2791.  2957.  4951,  5151.  5290.  5465.  Rofe 
|.  14126.  Nnl.  moer  alleen,  moerlijk  alleen  Bilderd.  Hooft 
jBJ  Ihre  im  dial.  lex.  p.  116.  171,  gibt  die  fchwed.  com- 
\i  mol-enlaoi,  ftill-mol-ene,  lltill-mol-^ne-eniam  nnd  morder- 
I;  zum  theil  entftellte,  aber  wohl  verwandte  bildnngeu,  da 
iuch  mutter-uacket ,  mutter-ftill  lagen.  Bedeutet  mutter- 
\  vaterlos,  eingezogen  bei  der  mutter  lebend  ?  doch  fi&lig  ift 
fdas  mhd.  f^lec,  fondern  verderbt  aus  feien  und  da  die 
SBart  keine  miitterfiöle,  keine  mentchenfele  gleichviel  gilt  mit 
jod,  fo  wird  mntter-lt^len-allein  ausdrucken:  von  jedermann 
feil,  von  jeder  feele,  jedem  menfchen,  den  die  mutter  ge- 
I  hat,  folglich  uneigentl.  mit  dem  gen.  pl.  f§len  compo- 
Ucheinen;    vgl.  dajs    ahd.  gumono  ein  O,  II.  7,  9.    und   das 
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mhd.  muoter-barn,   meuiehenkiod   [dän,   det   var  ingea 

fiäl  liiemme;  uogeii  moders  Gäl  tänker  (Holberg)  ^  aieaiftod 
der  weit.  Vielleicht  beOer;  Ib  allein,  daß  nur  der  geift  d« 
ftorbneii  iimtter  um  das  verlaßene  kind  Tcbwebt-  Oder  tu 
fich  entkleiden  bis  auf  die  icele?  Wielsiid  Amadis  gel*.  7* 
bird-alone^  Icbott.  burd-alane  (Jamielbn  1,  179)]* 

ahd.  ait  (annofus):   nmme^-alt  (fenex);    uhd.  ft^iUHÜt  [i 
llen-out  Maerl.  1,233;  nnl.  kilk-out  Hooft  1,  196]. 

arms  (mifer):  inhd.  t€t-aroi  c,  p.  341,  220'*  cod.  viad.  ^ 
B%^;  uneigentb  der  gotes-anne,  diu  gotes-arme  En.  23^  Nik 
nhd.  bettel-arm,  blut-a,  kreuz-a. 

[atrpaf  (fufcus)  ahd.  grf,  altu.  iarpr;    li6s-iarpr  (lichtbi 
OL  tryggv.  c.  110.] 

baips  (fortis):    [ahd.   n*  pr.    ans-pald, 
regin-pald,  fef-pald,  wig-bald,  taebiu-pald 


diet-bald ,   hug4M 
in  langob.  nrL 


zweati-bald,   -bold    auö    IVjatopluch.  —  ]    agf.   cyniog-bald  (j 


ISl. 
tineig^ 


confifuö)  Beov.  123*  here-bald  (militibus  coof.)  Beov 
(wo  es  u.  pr.)  —  mhd.  bßlfe-balt  Parc.  112*  vielleicht 
Ibnft  der  gen.  bei  balt  rtehet.  —   [nbd,  witz*bold,] 

bairhU  (lucidus):   ahd.  taga-peraht   (nur   als   o*  pr.)  [i 
pßraht^  as-p^raht  tr.  fuld.  1,  72.  condu-perabt  1,  111.  cuni-l 
1,  134.    thinc-perabt   1,  72.    durinc-p.  2^  114.    thurine-b^rt 
lanresb.  10,  eugil-p.  tr.  fuld.  1,  26,  Örd-b,  2,  231.  erchan-p.  (' 
ehrpnbreitrtein)  frewi-ljraht  2,239.   frei-p.  1,80,100.   fole-p. 
43.  geo-p.?  1,  20.  helm*p.  heri-p.  hilti-p.  hleo-p^rht  Meiclt  IW. 
bruad-p.  tr.  fuld.  1,  57.  iugn-perht  Meieh.  241.  liut-p.  neri-p,  tr* 
fnld.  1,4.46.    nid-praht  2',  4(3.    rant-prabt  1,  131.    r4t*p.  \y 
regin-p,  1,  24.  58.   figi-p-  1,  119,   Imd-p,  1,  24.   ion-,  foan-,  k 
perht  Meich.  257.  255.  541.   Iwab-p.  wän-p,  tr.  fuld.  2,  46*  W( 
brabt  %  216;  londerbar  das  langob.  petri-pert  Fumag.  ur.  48, 
(a.  839)  petreperto  nr.  68  (a*  852);  pedre-vertus  Ratherius 
für  -vredns  -frid?    Seltfam  in  weltphilL  urk.  froytee-V 
tbis-brebt,  froyze-braht.]  —  agf,  heofon-beorbt  Cädm.  ^  . 
Cädm.  7.  (forma  iplcndidus)  rodor*b.  Cädm.  83.  iadnl-b.  (epi 
pio  Iplendeos,  vom  pferd)  Beov.  163,  vlite-b.  (vultu  fpK)  Beör. 
667  Cädm.  3.  5.  35.  38.  40.  —  altn.  gagl-biartr  (iuftar  cygni  L) 
f«m.  249»»  glo^h.  iol-b.  edd.  Üeiii.  167'^  [heid-b,  kyu-b.  (wuod 
hell)  Saem.  219*.  f.  nachtr.  —  mhd,  n.  pr.  küne-pröbt  Beo. 
merheo-p.  422.  —  nhd.  Seb.  Frank  noch  laud-prechi  (ftadi 
vgl.  liutmari], 

Aditr«  (amarus):  agf.  vinter- biter  Cädm.  83.  —  nbd. 
bitter  (gallen-b.)  —  altn.  flidr-beitr  (laminam  mordens) 
fsem.  247*;  nhd,  eiter-beißig. 

berinf  (-ferus)   abd.  pari,    mbd.  biere,   meift   abfti 
deutung:  ahd.  nicht  viele  comp*  danch*p4ri  (gratua)  uii< 
(ingr.)  juü.  186.  T.  32,  9.  N.  25,  3.  ege-bare  (terribilis) 
65,5.   75,8.    bi-bArrr   (nubilis)   trev.  7'*   laftar-pjlri   (damnahi 


IIL   Jub/t  eiffenÜ.  comp.  —  fub/t  mit  adj. 
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doc-222*  laAar-bäng  O.  IH,  17,  132.  rkin-bäre  N. 
^opth.  63.  [£  nacbtr.  Hut-pari  (pDbli€iis)  Grafl'  2,  197. 
trgl.  3,  148.]  —  agf.  cvild-b:Er,  blys-b.'cr  (famolus)  luft-b.  (Ju- 
ndus)  vällm-b.  (fertilis).  —  altu.  febr  wenige,  bani-bajr  (pro- 
pra) [ll  naehtr.]  —  mbd.  lebr  viele:  abt-bsere  Parc.  125*'  [un- 
bt-5er  Bert.  75.  114]  ange(l-b.  Trift,  dieiiert-b.  Trilt  er-b.  Trift. 
-b*  (pius)  Trift,  üerze-b.  (cor  taiigeiis)  Parc.  114^  141-  Wh. 
101-  hove-b.  MS.  1,  105»»  Trift.  buiigt?r-b.  Parc.  118''  kampf-b. 
Parc.  81«  125"  kofte-b.  Parc.  UV^  Wb.  2,92*»^  krone-k  Pari% 
m  kur-b.  Trift,  lafter-b.  Trift,  lobe-b.  maget-b,  Parc.  48^'  mort-b. 
Trii't.  riU-b.  un-rat-b.  Trift,  rede-b.  Trift,  regeu-b.  (plaviofus) 
riuwe-b.  Parc.  115^'  124^"  135^  (riuwf-bienc  Parc,  128*)  fage-b. 
_Trift,  fchal-b.  Vrib.  fcbiinpf-b.  Trift,  fchin-b.  Trift,  fiufze-b.  Pare. 
119^  186*  füfte-b.  a.  Tit.  87.  fiuDe-bajre  Trift.  7913,  ftrit-b. 
2,  193*  fuene-b.  Parc.  46^  ftiude-b.  Parc.  111*  114''  115"^ 
t-b.  Cmortifenis)  Wb.  2,  92*  touf-b.  Wb.  2,  78»^  100»  vliift-b. 
132.  vlufte-b.  Parc,  147^*  Wh.  2, 106**  vrone-^b.  Lachm.  ausw. 
indel-b.  Trift,  zubtc-b.  Parc.  82=*;  tadelbaft  fcheiuen  lueieu-b. 
fcfü,  Ö?*"  l'unueii-b,  a.  Tit.  98.  f.  meigc-b.  iunne-b.  [dank-ber 
[>D.  22,  43.  47,  125.  ege-biere  troj.  182*^  cfel-b.  ni.  Stolle  150^ 
'b.  a.  w.  1,  60.  val-b.  (dorn  mortuar  unterworfen)  fal-ber  cod. 
Dgob.  lar*  389  (a,  1444)  vinfter-b,  Mart.  21 P.]  —  nbd.  acbt- 
,  dank-b.  dieiift-b.  cbr-b.  frnt'lit-b.  kainpf-b.  koft-b.  mann-b. 
ubitis)  fchein-b.  Itreit-b.  waiidel-b.  [Ion- bar  (zu  belolmen)  Hans 
Wildek  1516  (vgl.  iinler  imbelohnbar)  fturm-bar  (die  mauer 
rmbar,  d.  i.  breche,  IbhießeD)  Ziiikgref;  icböfieii-bar;  warum 
t  gerichtfi-bar,  gericbtsbarkeit ?]  und  noch  einige,  viele  der 
id.  ausgeftorben, 
ahd.  plnnch  (albus):  mhd.  ftie-blanc  Nib. 
nbd.  pldö  (coeruleus):  altn.  hel-blär  (lividns).  —  mhd.  wol- 
i-b!a  Gudr.  71*  uhd.  blitz-blau,  himiiiel-bL  fcbweiz.  kniift-bl. 
Id.  [ueftr.  blitz-bläb.  blitz-zwiebel-bUiii.] 
ahd.  pleih  (pallidus):  [agf.  vig-blac  (pugnd  pallens)  Cädm. 
-]  altn.  filki-bleikr.  [fifk-bl.  baft-bl.  fomm.  7,  269.  fifil-bl. 
mbogalaga  p.  278.]  —  mhd.  tot-bleich  Herb.  Trift.  —  uhd. 
t-bleich,  tod^bleieh  (feblerh.  todtcii-bl)  wacbs-bl.;  oeftr.  käs- 
(wie  käle)  fchweiz.  ftaucht^n-bl.  (von  ftaucbe,  fcbleier)  bair. 
del-bb  plattd.  nüfter-blek  (nafeu bleich)  [im  nale  begnnde  blei- 
da;;  was  ein  bitter  zeiclien.  Herb.  67'  vgl.  nefiolrj. 
ahd.  pltdi  (laetus):  herz-blidi  O,  L  4,  61. 
hltnds  (coecus):  ahd.  ftara-plint  (oben  f.  415.)  das  fubft. 
ftar  Beb  er  verwandt  mit  dem  verb.  ftircn,  ftarcn,  (ftarren), 
iiiot-pUnt  folgt  aus  munt-plinti  (coecitas  mentis)  Dint.  1,  280**.] 
altf*  regin-blitid  (nach  Hickes  gr.  agf.  116.  ftehet  regini-bl.)  —  568 
'ei',  ftani-blind  Af.  196.  elle-blind  Af.  178.  179,  —  altn.  hei- 
,  aus  dem  fiibft.  hel-blinda  (eoecitas  fatal is)  [vgl.  grä- 
(glaucoma)]  und  dem  n,  pr.  liel-bliiidi  edd.  la^m,  46*  ge- 


beD< 


outtfl  B«A.iiJiJkrtft  11. 


Zh 
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III.    fubft,  eigentl,  c&mp,  —  /ub/t  fmt  a€^* 


folgert,   der  einäugige  Odin   heißt   auch   noch    gunn-bÜndi 

tj'-bliiidi;  zwergename  ill  rol-blindi,  Ikim.  edd.  108*,  der  den  blick 
der  Jbiinc  nicht  erträgt;  rieienname  milbir-blindi  rseni.  edd,  5H 
von  millux,  millr  (caügo);  die  prola  kennt  ilein-blindr  (maniM 
coecus)  und  dag-bL  (deÜ*en  angen  das  licht  fc heuen)  BioriL  [l 
nachtr.]  —  mhd.  eig.  comp,  fehlen  mir*),  doch  ift  ftar-WiBt 
nicht  zu  bezweifeln,  da  auch  mol.  ftaer-blent  Rein,  77.  vorkomnil 
[müh  fiurt-bliut?  Franc.  933.]  —  nhd.  Mr-bl.  ftock-bh  und  ve^ 
Itärkt  ftar-ftock-bL ;  fchweiz.  noch  das  alte  regen-bünd  (kun- 
Gchtig)  St.  2,  267,  [Piftorius:  ilaal-bliiid,]  —  nnl.  pür-fteketi-blind 
(Itichbl.  wie  p.  it.  zot).  —  engL  iaad-bliad,  high*gravel-bK  (merc 
of  venice  II,  2.)  pur-bl.  pore-bl.  (blind  as  ftone)  [JumieroD: 
blind;  Motherby:  faun-blin]. 

[brdids:  altn*  il-breidr  (pani'a), 

mhd.  brückeci  milr-brttchig  il'en.  MS.  2,  225**,  —  nhd. 
brüchig  fleifch.   Kirchi^artener   rodel;    fchiff-brüchis^;   weUe-bf 
chig  (ftraffällig)  Haltaiis,  —  vgl.  kiel-borllig,  tuch-barftig.  ~' 
recht  p.  22.J 

brunaf  (fulcus);  [ahd*  wurm-prün  (purpur)  ker.  265.  — ]  i 
kol-brünn.    [Ikol^brikin;   f.  nachtr.]    —    engl,  berry-brown,  nii 
brow».  ^ —  [mhd.  f.  nachtr.  — ]  nhd.  nuß-braun;  oellr,  keiUti-bi 
tüefel-br.  (Firchart)  [kirfcli-braun ;    hok-braun   Meinert  197. 
fchwed.  lol-brnn*] 

diiups  (inortuus):  [ahd.  mort-toto*  lex*  alam.  tit.  49,  — 
r.  nachtr.  harm-daudr  (langbetrauert)  fträ-d.  (auf  dem  beti 
^  mhd.  llurm-tot  Gudr.  3660,  — ]  mnh  ften-dot  Reioh*  15%»  < 
?^lteiigl.  ftaij-d^de  Beryn.  609*  3081.  —  nhd,  maus-todt, 
todt,  itein-todt  (H.  Sachs);  verftärkt  muus-racker-t  [fchwed.  i 
död  Frith.  33,  142.  Aen-död.  —  dan.  Ilok-ften-död  Holbwg. 
engl   üone-dead;    fchott.   ilrae-dead   Jamiefon.  — 1    (vgL 
-ftilleO 

diups  (profundus):   ahd,  euchil-tiuf  (talaris,   von  noem 
auf  den  fiißknöchei    reichenden    kleid)   doc.  209**    [vuo^-iicf  j« 
296].  —  mhd,  fper-tief  Bit.  10*  verch-tief  (von  tödlicher  wo 
kl.  661,  --  nhd.  grab-tief  (Fifchart)  lattel-tief  (Stald.).    MeiA  j 
lößbar  in ;  bis  auf,  bis  zu ;  das  maß  der  tiefe  ftebt  lieber  im  | 
und  gibt  u neigen tl.  comp,  z,  b,  altn.  raftar-diupr,  meih^n^ti 

[altn. /az/r  (pulcher):  grat-fagr  Sn,  119,  har-fagr  ibid. 

nhd.  fdlUgi  aug-föllig,  angeo-fallig,  llraf-fallig:  vgl.  fdil 
fällig,  —  friei".  gera-fallig  Fw.  325.  379.  fper  ende  biOk-lr 
Fw.332.] 

fahsf  (pallidus,  difcölor):   agf.  äppel-föälo  Beov,  162. 
pferden,  nicht  vergleichend  fahl  wie  apfel,  fondera  eine  Art 
färbe,  das  gris  pommel^^  beftimmend  (vgl.  unten  grau}.  —  ^ 


*)  die   arfache   der  blind hcit  fteht  im  gea.  bei  bEnt;    otig^BM^;^ 
miimoD  blint  Trift,  15190,  woraus  uueiif.  comp,  entfpriiii^ 


r  (pftUens  DATtim)  edd,  [xtn.  8^  249*  vgl.  48^  fölr  udi  naiar 
^  iiir.  OL  belg.  c.  82],   rgl.  nhd.  naJeweiO   uutl    plattd. 

Ek;  oaud*folr  fom,  edd.  246*»,  —  mhd,  wibel-val  Herb, 
der  körn  wurm,  [fpni^-val  Atbis  E,  117.] 
l/trii^z  eU-fc  fried-f,  hoch-f.  wege-f.  (verreifeii  wollend) 
{reckl-f.  fegel-f.  Tchlag-f.  oacht-f.  Freys  garteng.  cap*  95, 
kit  wege-Tertie  (veireift  auf  einer  wegefaJirt)  bete-vertic 
k  bel&iirt).] 

fjM?  (colore  praeditus):  ahd,  horo-varo  (luteus)  N.  92,  5. 
ro  N.  Boetii.  163,  mis-faro  (varius)  ker.  188.  r6ö-varo  (ro- 
IB.  249.  [f,  nachtr.  blaot-faro  Cap.  26.  chruog-faro  (cro- 
I*  Ar.  117-  craocfar  Diut.  2,  344*.]  —  mhd.  baUem-var 
>P  Wiiot-var  Parc.  141*  Wh.  2, 173*  194^  Güdr.  2G''  glas-v. 
19-  karnafeh-v.  Wh.  2,  2^  79^  golt-v.  troj.  b5^  57*  küchen-v.  wo 
85»*  lieht-r.  Parc.  192»^  louch-v.  Bit.  105»-  mUTe-v.  Bari. 
Kar]  80*»  nebel^v.  Bit,  105*  rabeo-v.  Wb.  2,  173»*  rÖle-v. 
rÄfen-r.  Nib.  2378.  rcefel-v.  troj.  3026,  ruo^-v.  Bit.  108- 
Jk,  %  10»  Arit-v.  Bit.  105*  fturm-v.  Bit.  42*  tot-gev.  WIl 
wa^er-T.  Karl  115»  weter-v.  Tria.  wibel-v.  Herb,  83*^ 
bel-Tal)  3M>m-T.  Karl  124*  [engel*v,  fragm.  22*  bimel-v. 
r-  XLII,  138.  karkel-v.  Walth.  68,  2.  riuwe-v.  Iw.  4846. 
Ed,  4544.    Ichium-v.  Frauend.  46.    rtmier-v.   MS.  2,  33^ 

Bit,  9842.  wiD-v.  Marl  50«*  wolkeii-v.  Suchenw.  XVII, 
^.  m.  —  uhd.  blM-farb,  glas-farb,  lehne- f.  waßer-f.  u,  a., 

befchrlnkterem  gebrauch.  Mhd,  auch  häufig  die  iiuf- 
gevar  nach  helle,  oäeb  afchen  etc.  in  gleichem  11  nn, 

/djt  (finnuö,  fixus):  ahd.  comp,  mit  vetti  finde  ich 
b^  [altf.  ISgar-fall  (bettlägerig)  Hol  121,  16  und]  vn^le 
la  Beov.  89.  Cädm.  54.  bljed-f.  Beov.  99.  dom-f:  Cädm. 

10.  51-  eard-f.  Cädm.  61.   gim-f.  Beov.  67.  (gin-f.  193.) 
}idiD,  49-   gemSt-f.  (moderatus)  rsed-f.  Cädm.  89.   ßge-f. 

11.  tir-f.  Cädm.  25.  64.   Beov.  71.    |>t>av-f.  Cädm.  43.  57. 
^dm-  24.  35.  vuldor-f.  Cädm.  L  71.  [vit-f.  (maritatus)  1. 

Pebenlb  häufig  lieht  aber  aueh  der  leibliche  dut.  lo8 
jb.  fale  fäft  Beov.  143.  eordan  f.  Ciidm.  86.  tiriim  f. 
etc.  —  ahn.  ^Lft-fallr,  bly-f,  bü-f.  gio-f.  hüs-f.  iard-f- 
lrÜ-£  [f.  nachtr.  vedr-f.  Ol.  hehr,  c-  103.]  —  mhd.  elleu- 
li.  2,  160*  not-vefte  Maria  133.  tugeut*vel\e  troj.  5*=  112» 
refte  Parc.  163-.    [haut-f.  Kother  2584.    wedde-vail  (ver- 
arienlieder  56,  32.]   —    nhd.  baiim-fell,    beiii-f.   boden-f. 

Nf.  ehr-feft)  eileii-f.  faiill-f.   felien-f.  (!'.  fels-f.)  gruud-f. 
D-f.  mauer-f.  notli-f.  (Simplic.  p.  482.)  pickel-f:  aeiu-f. 
Wbel-f.  erd-   wand-   baud-    mauer-  niet-  und  nagel-f. 
brmel)    fauft-f.   (Phil.  v.  S.   Ibldat.   p.  m.  746)    kugel-f. 
(in  titeln)  takt-f.  i\  nachtr.] 
l,  teh  (varius,  multicolor):  gikkel-veh  (polymitus)  herrad. 

Sgickel-bunt  und  gickel-hahu,  -huhn  f.  bunterh», 
35* 
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111,    fubft,  eiyentL  comp,  —  f^JU  tnü  ocjf. 


gackel-ei  buntgemahltes)  [f.  nachtr.];  vi^sfil-veh  (petilus^  von  pfepi 
den)  trev.  IP  blal',  64"  jun*  273.  und  io  räch!'*  form  fitü-ire  joHif 
393.  vgl,  altiK  fitl  (levis  attrectatio)  lelblt  das  lat.  wort,  (M 
eigentl,  toniiis,  exiÜs  bedeutet  [vgl.  n.  pr.  fintar-fis;Uo  Haupt  teil» 
fchr,  1,  5;  ftidar-feh  Diiit  1,  265^].  —  agf.  gold-fah  Beov.  25.  7L 
76.  136.  ftan-fuli  Beov.  26.  fvät4äh  Beov.  85.  98.  väl-fäh  Beor; 
86.  Tyrm-faL  Beov*  128.  [bleo-fah;  drop-fah  (itillatus,  gefpreii! 
keh)  liidb-fab  exon.  392,  23.  hrin^^-fab;  fpecsfah  (roacuHs  rarw 
gatu^)]  oft  auch  oiit  dem  dat.  dreore  Iah  Beov.  36.  39.  \% 
learvum  lab  Beov,  79,  —  mbd.  gikel-ve  (vom  getieder  des  hm 
biciits)  a.  w,  3,  206;  nateni-vech  MS.  2,  223»'  (f.  nater-vrch?)j 
viokel-v^di  (von  huDtem  ball)  MS.  2,  75*',  das  erfte  wort  dual 
[all'ter-fech  Helbl.  8,  386.  pelx-vech  Fraoend.  59.  tüfcnt-fech  " 
vgl.  ubd.  federbmit  Schottel  p.  1014.  münfterlche  lagen  p.  2311 
kakeihunt]. 

[mhd,  veiije:  re-v,  wal-v.  Atbis  C,  60.  74.  —  nhd.  lölh-fi 
MelüTius  Saliode  72.  Icth-feige  Abn  a  S.  CK   Schm.  2,518.] 

ahd.   ceili  (venalis):  nibd,  market-veile  MS.  2,  132'. 

altn. /t'ifr  (piiiguis):  hlyr-feitr  (piugiiiö  geoa)  fpik-fettr  (pi 
pingiiiö),  ~  nhd.  Tpeck-fett,  li.'bneckc-f.  fchiiegel-f.  fchlotter-L 

[ahn.  ßmr:  vopn-fimr  (bellator). 

mhd.  tinfter:  laebel-v.  pf.  cb.  44.  tot-v,  Hartm.  2  brtchL 
—  nbd,  ftock-fiDrter,  kub-finfter;  vgl.  ilich-dunkel,  däii*  bügoii 
(l)algduiikel).] 

framapu   (peregrinns) :    nbd.    land- fremd,    leut-fr.    ftodt- 
wdt-fr. 
560         ßHsf  fnjisf  (liber):  ich  kenne  bloß  das  nbd,  vogel-frri 
ein   vogel  in  der  luft,  den  jeder  icbießeu  darf)  [ga(Wrei,  poft' 
ichub-f.  llich-f.  zech-f,  koll-freie  gelellen.  Albertini  narrcnb.  22^ 
veraltet  ill  regen-lrei  (vorhin  f.  553.);    plattd.  gilt  auch  birf 
frei.     Mhd.  comp,   mit  -vrf,   in   der   bedeutung  von  los, 
find  alle  uneigentlich. 

[fropit:  altn.  bod-frodr  (pugnandi  gnarus)  Laxd*  p.  HR?.] 

fuik  (pleuns):    ahd.  nur  wenige,   froma-fol  (heniu'  ^'\ 

43,  firn-fol  (Icelelhis)  T.  32,  4,  56,3.  ungilonb-fol  (ii...  _  a 
T.  233,  6.  mein-fol  (fla^ntiofus)  jnn.  207.  hrab,  963»  forg-fol  I 
63,  4.  [nr-cus-fal  Hofim".  59,  22.  aber  frowi  fol  N.  Bth.  144.]- 
altr.  men-fui  [egroht-ful  (milericorä)].  —  agf.  bealo-ful  J«*i.  IC 
cges-f.  Beov.  217.  Cädm.  73.  77.  gi\l-f.  (libidinofus)  hi' 
nus  fpei)  Cädm.  23.  invit-f,  Cädm,  23.  luft-f.  Icyld-f,  for 
41.  97.  109.  158.  fyn-f.  Cädm,  73,  fl^>^n-f•  Jiid.  10.  tßon 
80.  väter-£  [vublor-C]  n,  a.  m.  —  altn.  hng-fuUr,  forg-fullr, 
edd.  211%  fleyti-fullr  (ad  fumma  labra  pl.);  die  meiüen  find 
eigentlich,  z.  b.  bnednu-fullr,  —  mhd.  keine  oder  ^^ 
comp,  mit -vol  (abllracter  hedeutimg);  uncomp.  ft»  i^ 

Gudr.  58**  wa^^ers  vol  Wh,  2,  85*  etc.  —  nhd.  aber  vertci 
gram*voIl,  jammer-v.    peiii-v.    ßnn-v.   jammer-v.    verhj 


'  fianlicben  verllarkung  dienen  im  volksdialect:  blind-voll^ 
[el-v.  fac*k-v.  fpund-v,  (bis  zum  ipmid)  Aorn-v.  und  verbun- 
I  [katz-hagel-v.  Stald,]  flern-hagel-v.  blitz-AerQ*hagel-v.  blind- 
n-bagel-v.  krutfch-kröte-v.  (f.  gräte-v.  geräde-v.,  nämlieli  gc- 
i^  gerüttelt,  gelchüttelt  voll)  u.  a.  m.  [thüriug.  gerampamfte-v. 
[Wappel-v.  gelchwüpperte-v.] 

\yunit  f.  581  not  ahd.  hada-fims  n.  pr.  —  agf.  bealo-fns 
Hyb.  xxn.  —    altn.  braut- füs   (morae  impatiens)    heim-fäs  OL 

.  c.  24l 

ganz:  eiehel-ganz  Walraf  i\  v.  (a,  1431)  Schilter  f,  v.  aichel 
J.  eckergefund) ;  vorl^ärkt:  eichelitte-f^auz.] 

garvst  (paratus):  mhd,  golt-gar  fr.  bell.  26^  30^  [pf.  ch,  3343. 
ifl.  4179.  4286  (wo  mituoter  golde-garwe)]  hant*gar  Tri  IL 
erb.  67^  Eilb.  Trift.  3258.]  wic-gar  Trift. 

gdih?  (laetus,  libidiooftis):    agf.  ealo-gal  Cädm.  109.  niedn- 

C&dm.  90,  Jud.  10.  vin-gäl  Cädai.  77.  alle  drei  fröhlichkeit 
cb  (nicht  über)  das  getränk  ausdrückend;  das  vorhin  i\  554. 

Eeflihrt€  fin-gal  hat  kein  ä,  wie  das  ahd.  On-cal  (nicht  fin- 
)  beweift»  —  [mhd.  a^-geil  Mart.  275*  vgl.  altn.  M-fr^kr.] 
ffäupsf  (patulus)  agf,  geap:  horn-geap  (pinnaculis  amplus) 
v.  9.  &-geap  (von  einem  lehiff)  Beov.  143. 
gairisf  (cupidus):  ahd.  nef-kiri  (avarua)  hrab,  953*  jun.  196, 
öS»  walu-kiri  (cmdelis)  ker.  10.  65.  95.  hrab,  957»  [chgle-gire 
;ploB)  Dint.  2,  314**]  —  rahd.  niort-gir;  fr.  bell  30*  mort^girec 
^  9.  89'  doch  eren-gir  Trift.  413.  4999.  Kar!  66^'  ift  uueigentl  — 
id.  doged-ger  Sallenchn  289.] 

gairm  (cupiduB):  faihu-gairns  (avarus)-  —  ahd.  kepa-k§rn 
ibificus)  gebi-gernlg  trev.  45"  hruom-kern  (j  ac tabu nd vis)  monf. 
I  lobo'gSrn  N.  43,  22.  rawo-girn  (quietus)  N.  103,  32.  r^ht- 
(juftus)  monf.  323.  347.  (reht  fnbftantive  betrachtet)  fpili- 
(lafcivus)  monf.  409,  wip-kSru  (leno)  lindenbr.  997*  vurwi>5- 
(curiofus)  monf.  366.  N.  8,  9,  alt-zier-k6rn  (veternofue)  bhif. 
trev.  10'  [f.  nachtn  wine-gern  (uxorius)  N.  Cap.  8.  IL]  — 
üur  uncomp.  inwidies  gern  (dolofue)  [niirai-gern  in  mimi-  661 
leford].  —  agf  lof-g^orn  Beov.  236.  firvit-georn  Boeth.  194* 
äp-göom  (arrogans)  flsep-g,  (fomnoleutus) ;  gewöhnl.  uncomp. 
lie«  g.  Jud.  1  L  bealves  g.  Cädm,  75.  cordres  g.  Cadm.  17.  dajda  g. 
km.  8L  fides  g.  Beov.  207.  [feoh-g,  Phillips  p.  180.  ford-g.  (ah- 
■odi  cupidus)]  —  altn,  fe-giarn,  grät-giarn  (plorabundus)  heipt-g. 
|t-g.  nam-g,  hul-g.  (jactabundus)  fkraut-g.  oder  i'kaut-g.  edd. 
fem.  237*  vaLg.  [f  nachtr.  barn-g,  Hervar.  p.  160.  ivid-g.  S[em. 
|8*  |irä*g.  237^]  —  mhd.  miete-gern  Herb,  103\  Ea  find  auch 
phrere  goth.  und  ahd.  eigennamen  aus  folchen  adj.  entfprun- 
pn:  frithi-gernus,  hilti-kern,  fpili-kern;  im  coaeil,  parif.  III  (a, 
J7,)  unterfchreibt  ein  ganothi-gernus,  im  aurelian.  V.  (a.  549.) 
loti-gerDas, 
[geidctgif  mhd,  fcbatz-gttec  MS.  2,  137.   fchatz-git  Gregor. 
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III.    fubft  eigenth  comp,  —  /ub/t 


der  (lurm-gite  Rab.  1003.  Dietr,  Be*-^   Lohengr.  ftr.  54, 
gite  Haupt  7,  407.] 


ffilvsf  (flaviis)  ahd.  kelo,  agl'.  j^ßolo:  Jiltn.  cld-guU 
gelb).  —  nbd.  butter-gelb,  ei-gelb,  galkn-g.  (f.  gaUwdj 
bonig-g.  lafruii-g,  waclis-g.  ^  [ibhwed.  guü-gul  (gO^B 

[altn,  glo^:  ii,  pn  meii-glöd  SsBm.  108.  111-  hrodr-gl 

gods  (boaiis);  gafti-gods  (holpitidis)  Tit.  1,  8.  - 
(perbonuö)  Beov.  76*  10  L  175.  191.  das  erfte  wart  vn 
(aes)?   cyne-god  Cädm.  36.  79*  84.   —    altn.  barD-g6( 
luitisP   oder  perbonus?)    brioft-g,   (milericor»)    da-g.  (i 
koll-g.   (optirnac    notae)    niat-g.   (eibi  beoignuß)    fkaL 
ind.)  Imi^k-g.  (laporatus)  von-g,  (laetus  i'pe)  J)i6d-g.  [j 
iiis)]   auch  uueigent liehe,  z.  b.  furdu-g.  hyru-g,  —   nhi 
gut^  b(?rz-g.  kero-g,  kreuz-g.  ifelen-g.  (f.  fel-g.  [leel-g. 
uer])  wunder-g,  —  dän.  eic-god. 

ahd.  grä  (griieus):    aphal-gra  (vom   pferd,   das     _ 
fealo)  trev.  11^  blaf,  64^^  jiin.  393,  [lat-cra  (pallidus)?  Nj, 
Ichwerlich  f.  ialo-grä,    vielleicht   von   lat  (iatur)  geätta 
oder  lat-cra,   bleich    wie    reife  laat?]  —    altn.  apal-gril 
apald-gr.,    welches    tadelbafl   leb  eint,    da   nicht   vom   h 
rede  ii't;  idf-grär  edd.  isem.   158*  [r.  nachtr,]  —    mhd. 
Roth.  866.  En.  5528.  Wh.  1, 125"  [Orend.  3059.  ApoUoa 
is-gra  vateniufer  1222.  1431.  [fchimel-gra  Renn.  9773-J 
alter-grau,   apfel-gr.   afch-gr.  donner-gr.  elel-gr,  eis-gr« 
[kitz*gr.  HSachs  L  5,  511*  ^  mohn-gr.  (xnön-gr.  Agricok 
612)]  —  engl,  dappel-gray.  —  dän.  abild-graa  K.  V.  4 

ahd,  krimnü  (iaevus):  altf.  heru-grim  (crudelis  ialtf 
[heti-grim].  —  agf.  beado-grim  Beov,  169,  h§ado-gr.  B 
200.  heoro-gr.  Beov.  118.  139.  Cädm.  8L  ftaro-gr.  1 
nid-gr.  Beov.  17.  väl-gr.  Cädm.  24.  32.  40.  55.  (vgl,  alj 
kiri).  —  mhd.  mort-grimroe  troj.  183^  Nib.  tnuot-gr,  1 
iWert-gr.  Nib,  verch-gr.  Nib.  [wic-gr.  Bit.  4P  wuct-^ 
361,  7'^  vgl,  ftarc-griranie  Nib.] 

[luhd.  gns:   apfel-gris  troj.  foL  165  (Oberl.  i\  r, 
grts  Turl  kröne  89,  Haupt  7,  325,] 

ahd.  ki^oni^  gnioni  (^^ridiB):  agf.  ßn-greoe*  — 
groenn  (prafinufi)  [gol-gra*nn  (luft,  meergrüD)  von  go 
grcpnn]  aber  uneig,  idja-grcEnn  von  dem  pl.  idjar,  if|| 
prati),  —  mhd.  gras-gruene  Trift,  kl^-gruene  Bit.  99*»  loiq 
TrilL  —  nhd.  gras-grun,  Iin-gr.  fpan-gr.  (vgl.  Frilch)  [i 
iittich-gr.].  —  ic'hwed.  löf-gron  tolkv.  3,  150,  165.  [f, 

hafts  (fixus):  auda-bafts  (dives)  qvi|)u-hafta  (pn 
ahd.  oki-haft  (dit'eipUnalus)   K.  2P    ellan-h.  hrah.  976" 
562  (ablblutus)  nionf.  375.  (wo  endarhaft)  ata-h*  (coutiuuus) 
74.  97.  eo-h.  (legitimus)  N,  Boeth,  108.  er-h.  (pius)  K, 
972*  N.  Boeth,  144.  helk-h.  monl".  401.  hant-h.  (maociL 
213.   heil-b.  (beatus)  ker.  43.  heit^b,   (voto  obilrictua) 


HI.  fub/L  eigenü.  comp.  —  fuh/L  mit  adj\ 
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iDtivüch  f,  iacerdos)  unhliuimint-h.  T.  107,  Itc-h,  N.  36,  36. 
hL  Jim.  256.  O.  I.  5,  48.  meil-h.  (vitiatiis)  doc>  250.  minni-h. 
iligeas)  monr.  351,  me^-h.  (teiiiperatus)  K.  40'  45**  jim.  183. 
gam^^-h.  hrab.  967*  uamuo^-h.  (profanue)  jun.  176,  mü^-h. 
Utabilis)  doc.  226*  nama-h,  (iioiiiine  praeditus)  K.  57*  kinat-h* 
emens)  ker.  55,  (f.  kiiiad-h.)  mVt-h.  opa^-h.  (irogiferus)  luoni'. 
T*  ort-h,  (acutus)  ker.  26.  pna-h.  (habitabilis)  jun.  208.  pugi-h. 
txuolus)  ker.  13,  purda-h.  (ponderoluö)  dne.  230^  redo-h.  (ra- 
mabilis)  K.  29^  redMi.  O,  II.  9,  184.  10,  12.  IV.  4,  75.  r^gau-h. 
prioiiis)  monr.  407.  icado-fa.  (iiociviis)  N.  Boeth,  92.  132. 
(pudicus)  Igall.  189.  ker.  227*  unlcama-h.  ker.  172, 
■h-  (uinbrofus)  hrab.  970*  Iceid-h.  (difl'ereue)  inoni:  395. 
j-h.  (manifeihis)  O.  Lud,  129.  icüm-h.  (ipumoiiis)  llel-h.  (ant- 
rtus)  ken  35.  fio-h.  (capax)  N.  106,  38.  ßtu-b.  (injjenitus)  ker. 
"^  Ho^-b»  W.  4, 12.  Ibrae-h,  (ledulus,  rufpiciens)  K.  23**  ibrc-h, 
^,  974^  jun.  250.  Ipunoe-h.  (Jaotarius)  N.  67,  16.  l"tata-h.  (con- 
ig) unftata-h*  doc.  236"^  lliiki-fa,  (IpntioAis?)  ker,  35.  Junt-h. 
^farius)  jun.  239,  [Amti-h.  ker,  209]  tuld-b.  (maguus)  maiill 
18.  uob-h.  (folemnis)  M.  117,27.  fruma-h.  (benefieus)  ker.  43. 
fruED-b.  (autheutieus)  ken  33.  wa^ar-b.  (hydropicus)  ker.  110. 
b-h.  (bellicolus)  jiiu.  179.  willi-b.  (ultrorieus)  jun.  176.  wiio- 
-h.  (fertilis)  juti,  207,  ker.  285.  wurs^-h.  (radicoiiis)  K,  2P 
52*  zioB^b.  inonf,  360.  [i\  nachtr,  g#o-h.  N.  here-h.  (tiirma- 
\)  herrad,  190"^  moat-h.  ker.  116,  prüd-b,  138.  rat-b.  (locuplee) 
.  fciVh.  (uuibroiuß)  207,  Diut.  1,  263'  tod-b.  (ioortali&)  Diut. 
501»]  u,  a.  m,  —  [altf.  Itedi-haft  Heb  75,  6.  —]  mhd.  bei- 
tki  augeft-baft  TrilL  bü-h.  fr.  bell.  AG*  gedanc-h.  Trift,  die- 
ft-h.  Parc.  176'  e-b.  MS.  1,  174"  Iw.  22-  eiter-h,  Parc.  175«^ 
eüt-h.  (f.  ellen-hO  a.  Tit,  96.  Parc.  82''  13P  ende-k  Parc.  9^ 
^Sd^  er-b.  Ed.  37*-  38^'  57*^-  lieil-b,  a.  Tit.  39.  her-b.  (copio- 
i)  Trill.  4022.  11172.  16864,  herze-h.  Parc.  70^  137^  boiibet-b. 
p.  361,  66^  houpt-h.  pf.  cb.  40^  klage-b.  Parc.  128* '^-  Bit  19"^ 
unber-h.  Parc.  82»»  Wb.  2,  109»  204*  kunne-h,  Wh.  2,  64"  Iftt-b. 
Hu,  not-h.  e.  p,  361,  67'^  73^  104'^  a.  H.  197»^  [beiname.  Lang 
392  (1272)  4,  438  (1290)]  rede-b.  (eloquens)  TrilL  lage-h. 
Wt.  icbade-h.  a.  w.  3,  199,  ledel»h.  c.  p,  361,  63»  fige-b.  a.  Tit, 
Ibrc-b.  Trift,  ftate-b.  (lotruples)  Rotb.  3*^  4»  Trift.  Itinde-b. 
•c.  127-  teil-h,  a.  Tit  96.  tievel-h.  tucrent-b,  Parc.  HO*"  vli>h. 
rift*  vröude-b.  Parc.  124*^  witze-h,  Parc.  37*  wic-b.  Bit.  41* 
mder-b,  Karl  111*  wuocber-b.  Karl  100*>  pf.  ch,  108*  zal-b, 
•  76*  /JHß-b.  Trilt.  [f.  nacbtr.  anker-b.  fragm.  43*»  ärnft-h. 
ins)  Eü.  5980.  12210.  uii-erueft-b.  (piger)  5526.  begihl-h, 
gel,  2330.  belf-h.  Uederf.  1,  625.  juoier-b,  Nib.  955,  L 
4.  troj.  178"^  lip-b.  troj.  150*  lougeu-b.  Wolf  geziuc  1274. 
m-b,  liederf.  1,439.  iiatür-b.  ibid.  1,  475.  lacbaft  f.  lacb-b. 
.i.  38-^  Icbade-b.  Rotb,  543.  4174.  lebare-h.  649.  lebult-b. 
tert  1,  480.  fiht-b.  3,  434.  Ipot-b.  1,  537.  gefuut-h.  Pant  873. 
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Hl.   fuhft  eigentl  comp,  —  fubß.  mÜ  a^. 


timber-h.  imif.  2,  53.   tor-h.  liederf.  1,  271.    tugint-b.  Eloth.  2371 
290L    wörc-b.  4538.    wette-h,  Gaupp  p.  303.    winkel-h,  MS.  % 
224*»  wizzißt-haft  Wig.  5,  40  (1136)  wizeiithapt  5,  42  (1136)  m- 
zeiithaft  4,223  (1155)  mi-zul-h.  (itinmnems)  En.  4505.  6415]- 
56U  uhd,  febler-iiaft,  frevel-h.    berx-li.  laller-h*  glaub-b.  laumn-h.  ((.  1 
laun-h.)    leib-b.    glfick-b*    mano-h.    mangel-h,   meifter-h.  uMD-kl 
iiabr-h.    (vom    alten    fublt    nar)    prefl-L    (f.   breft-h.)    fchid^h. 
ichalk-b,    fcham-li,    ichmer/Ai.   fcbuler-b.    fieg-h.    ftatt-h.  iM-k ' 
tiigend-h.  zank-h»  /-aober-h,  [f.  nachtr.  liger-h<  (bettläg:' 
bert.  narrenh.  p.  315.  pöbel-b.]  ntc.  in  einigen  nimmt  -li 
ein  ableitendes  -ig  an:    leib-haftig,    theil-haftig,  —    Bemerken**! 
werth,  daß  diefe  im  goth.  vorkommende,  im  hocbd*  b&ufigi*  rti-| 
lammeniet^nng  den  fiichf.  imd  nord.  fpraeben   (obgleich  ße  diil 
einfache   adj,  haft,    hapti*  kennen)  durebaus   gebricht     Errt  iml 
nnL  fchwed.  und    dlin,    begr'gnen   Icbeinbar  abgeleitete  adj.  lofl 
-achtig,  -aktig,  agtig  Iblchen,  die  nbd.  -baftig  haben  und  viel 
leicht  mit  weglaßung  der  Ipirans  daher  entlehnt  find  (vgl 
i:  383,  384.). 

[halds  (vergens)   altfrief,    north-hald.   —    agC   fr^nd^healdl 
(amicabilie), 

halts  f.  nachtr.  fpuri-halz  gott.  anz,  1824  p.  1839  (kL  fckf.l 
4,  271).  -^    altlripf,  grip-balt,  emll  14.    ftrump-h.  ibid.  1^>- 
norw.  laag-halt,  ftig-halt  Hallag.  68*. 

Kandis  (unten  656):  ahd.  fpara-henti  (parcus)  acfpa 
(prodigus)  Diut.  1,  268^] 

hardits  (ßiVkTME^i  ag£  bSalo-heard  Beov.  102.  fyr-b.  Beor.  2$*] 
fren-h.  Beov.  85,  mägen-h.  nid-h,  Beov.  180.  184.  regen-h.  B«K)fJ 
27.  Icür-h.  Beov.  80;  oft  lieht  der  dat.  2.  b,  vundnm  h,  Beof.l 
200,  fcüruin  h.  Jud.  10.  beadve  h.  Beov,  117,  auch  ei n mahl  der  | 
gen*  viges  h,  Beov,  68.  —  altn.  bein-hardr,  ber-h.  fem.  «dil 
249'»  gall-h.  oedi-b*  (von  cedi  furor).  —  mbd,  lYahel-herte  Niki 
MS.  1,  87'^  Itein-b.  Man  120.  vlins-h.  Nib.  kl  1277.  [nöt-h.  ptj 
eh.  4128.  ftr?t-h.  Diet.  69']  --  nhd.  bodnn-hart  (Filchart)  "" 
ien-h.  (t  fels-b.)  kielel-b.  pickel-h.  llein-h.  —  [nnl.  mof-h» 
(wie  ein  Deutfcher)  Hooft  3,  308.  — ]  Aus  den  adj.  entTpr 
gen  die  ahd.  mannsnamen  degen-hart,  engil-h.  epur-h*  k^p»-h 
megin-h.  nagal-b.  nid-li,  pf"*ru-h.  regin-h.  wolf-h.  [ftahal-h.  ftetn  " 
t'iid.  lanrcsh.  ferihi-hard  corv.  lieber,  Wig,  II,  16.  durinc-h.  dur 
kart  Ben.  391,  392.  imdel-b.  431.  ahiel-b.  Haupt  4,  578] 
welrben  zum  theil  die  angefiibrten  agf.  adj,  llimmen,  abgleic 
lieh  die  bedeutung  des  erften  worts  nicht  immer  (z.  b.  in  -  ^"^^ 
zn  fügen  iebeint.  Auch  geben  diele  iiamen  mit  der  aü 
zugleich  das  ableitende  i   auf  und  haben  nie  -herti. 

hiiih   (integer):    ahd.    kanc-beil    (tirmus   pede)    N,  144,  M 
lami'heil  (lemilanns)  wana-heil  (debili^)  K.  38^  42**  44*  T.  95, 
agf.  van-liäl  (mancns).  —   altn.  band-heill  (integer  Timiue) 
talag  p,  57.   vau-heill   (langiiidus).   —    mhd.  ganc-beil   Bon*  SSj 


[>iLr»-utiiij  j 
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nhd.    noch  im  Simplic.  (vogelneft  1,  12*)  'gefund  oder 
;»ng-hei]ig*' . 

hafrts  (-cors):  ahd,  unbarma-herz  (imrnirericors)  kei'.  157. 
her  kann  dies  vom  fiibft.  parni  geleitet  worden?  ioi  inluL  er- 
iTDie-herze  Bari,  fteckt  oflenbar  das  verbum;  merkwürdig  ift 
noüin-herz  (tyranuiis)  ker*  270^  —  agJ'  vulf-heort  (ferox)  Cädm. 
h  78*  80.  [veden-heort.  —   nhd.  L  nachtr.    vgl.  hartig  br.  wb, 

^.] 

■  hmtif  (calidus):  agf.  vyJm-hät  (fervidus)  Cädm,  56.  —  altn. 
54i^itr,  —  [mhd,  fiiir-heij;  Gudr.  34*  btOIe-h,  MS.  1,  126"  ou- 
H\-h.  Parc.  V.  — ]  nhd.  glnt-heiflj  ofen-heifi  [brfih-heiß]. 

hduhs  (altus):  [agf.  heofon-heali  Cädm.  87;  dän.  rky-boj 
folkenboeh)  Nyerup  digtek.  2,  xxx.  — ]  nhd,  baum-hoch,  herg-h. 
bimel-h.  thiirm-h.;  zur  verilärkiing,  ahmeßiing  aber:  baums 
»ch  (nahd,  diu  lunne  ftät  wol  boumps  höh,  c.  p.  341,  93'^).  —  5ß* 
Nom.  pr.  ahd.  ker-hoh,  tächL  Gerhao.  Rommel  1,  69  anm. 
i.813);  brant-hoch  Pupikofer  nr.  32.  p.  65;  ankil-haoh  tr.  patav* 
.55  (vgL  fußhoch);  diet-hoch  Ben.  328;  agf.  tid-heah  Kemble 
T.  HO.] 

■  hilhf  (lucidus);  nhd.  licht-hell,  mond-b.  ftern-h.  J'piegel-h. 
B4i.;  wafler-h.;  tadelhaft,  kerzeu-h.  Ibnnen-h. 

A  agf.  hluttor  (limpidus):  gläs-hluttor.  —  nhd.  zinn-lauter  (H. 
B^)  [brunne  lüter  als  ein  zin*   Fuozesbr,  95,  31], 

[hrdim  (mundus):  altn.  tändr-hreinn,  tar-hreinn.  —  mhd. 
Biigit-relne  kehr.  5621,5661.«—  nhd,  engel-rein;  luft-rein;  markt- 
tioe  frueht  Lennep  p.  83(1715)  vgl.  markt-lchön;  uneigeutlich 
BMzen-rein;  vgl.  plattd.  pvms-g!ad,  puus-katteu-glad  br.  wb. 
L381. 

fe  agf.  hreöc:  blod-reov  Beov.  130,  väl-hreov  (trux)  Boeth.] 

■  hvairbs  (volubilis):   hveila-hvairbs  (-pd^xatpo^). 
[hvas9t  altn.  egg-hvass  Saem.  225^] 

^  hvettst  (acer):  är-hvät  (llrenuns)  Aethelllfc.  böarhtm-hvät 
■errimus)  Cädm.  83.  d:«d-hv.  Cädm.  82.  fyrd-hv.  (bellicol'us) 
^^.  124.  185,  mod-hv.  (fortis  animo}  Cadm.  ßb.  82.  —  altf. 
^P-baat  (iceleftüs)  nith-hoat  (invidus).  —  altti.  fot-bvatr  (auch 
R-fimr*  tixtiTOüc)  mäl-hv.  (libere  loqnens)  [gnnu-hv,  Saam.  240*** 
hv,  243"]. 

hteiU  (albus):  abd,  fämi-hut^  (f.  553.)  —  agf,  meolc-hvfte 
tos)  fnav-hvit  (niveus)  [mere-hvites  ieolfres.  Kemble  3,  255]. 
Jtn*  bÄl-hvftr  (von  biU,  pyra)  blik-hv.  (von  blik,  nitor) 
hv.  (candidis  fupercillis  praeditus)  edd.  laam.  53**  drift-hv. 
fon  drift,  l'yrtis  nivca)  lin-hv.  (von  lin,  hyllus,  mit  der  Variante 
id-hv.  von  lind],  faltda?)  edd*  fjem.  78^  miall-hv.  (von  miöll, 
tt)  (sem,  edd.  49*  rkiall-hv.  (vgl.  fnnrr,  edd.  p,  20.)  fu.TB-hv. 
Id.  laem.  260»  IVau-hv.  134*  [f.  nachtr.  lol-hv.  Sienx.  22"].  — 
ild.  harm-wi^  Wigal.  37.  laben- w,  (von  laben,  byflus)  filber-w, 
^*  fne-w.  MS.  I,  159'^  Pure.  3P  Nib.  uneig,  liljen-w.  MS, 
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1,  54*.  —  altengl.  milk-white,  paper-wh*  Inow-wh.  —  nhd.  hagtl* 
wtnß,  kreide-w.  oeftr,  fcas-w,  (wie  kälematte)  mebl-w.  milcb-iE. 
ii^hloßen-w.  fcbne-w.  filber-w.5  verllärkt:  ichnd-mileh-w*  fchirf- 
hagel-w.  fi-hliilVkreide-w.  [vgL  wi^er  dan  ein  llo^,  fragm«  18'] 
icluie-rierpl-w.  (von  rieJel,  hagel)  Ichn^-blöte-w,  fchne-blut-rt' 
[iHilo-weiß  Praetor,  katzenveit  108.  rclmie*leilge-waiÜ  M 
p.  27.]  —  ichwed*  arm-hvit  (weiÖaraiig)  folkv.  3,  63»  fjö-lif. ' 
GL  -^  [dän.  mure-hvid  DV.  1,97.] 

juggs  (juvt^nis):  [alt C  kiiid- jung  HeL  35,  13.  65,23*  123,1 
magu-juug  22,  18.  ^^^  14*  ^]  agi'.  cild-geong  (infans)  iain-g 
(lemijuT.)  —   altu.  frLun-ÖO£jr  (von  frum,  primitiae.   Tgl.  fn 
gra?di)  edd.  r^ieoi,  116^  ioil-f^ngr  22  P  [kom-üugr,  —  mhd,  kii 
juuger  oiau  MS.  2,  13\]   —   nhd.  bliit-j. 

küiih  (frigidiis):  altll  wintar-kald  E,  H.  cap,  69,  —  agCI 
ceald  Cädm.  72.  [l'iiiiv-oeald  Boetb.  194^]  —  altn,  cl-kAldr  {r 
el,  prooella)  YiigL  laga  c.  51,  brim-k.  (von  hnm,  prnina) 
fem.  66*'  90^'  191'^  hroll-k.  (von  hrollr,  horror)  is-k,  (voü 
cies)  iVttl-k.  (von  iVal,  aiira  frig.)  edd.  Irem.  \\%^  234*  (1 
lar-k,)  var-k,  (von  var,  vor,  trübliiig)  edd.  Ifem,  107**  ^mA 
(11.  pn)  ibid.  271*  vgL  vind-lValr  34**  [iem  nictr-kalt  iani.  Bloa 
20,  23.  60,  22.  f.  nachtr.  —  mhd,  winter-kalt  MS.  1,  107^ 
28^'  Haupt  5,  406.]  —  iihd.  eis-kalt,  IchiK^k.  [gritnb-kah  HS-ick 
1,  503];  (chweiz.  gletfeh-k.  helTileh  eis-zaplen-k.  —  engl.  cUj 
caiild  Scott  minrtr,'"2,  417.  432. 

[nhfl.  klein:  haar-klein  (eig.  fein)  klinaper-klein.] 

ahd.  chnimp  (curvus);   mbd.  richel-kriimp  c.  p*  350,  33. 
altfriell  craul-crom  (v.  craul,  alid*  chrouwil)  Ai\  375. 

kuntifi  (-gena)r  gnnia-knnds  (roarcidinus)  himina-kundtf  (< 
mb  lelliö).  —  ahd.  cot-cbiind  (divinus)  K.  17*  20**  hymo.  6,  6.  rmt 
vom  gotli.  goda-kunds  (zu'(t'vr^^)    Jbllte   ahd.  aui"  t  ausbluten. 
agf.  deöfol-cund  (diabolicus)  Jud.  10.  eord-cund  (terreiiris)  C§< 
36.  god-c.  (divinus)  Cädm.  50.  60,    [eorl-o.  (nobiliö)  grt^A-r 
bilis)  IQ  den  gefetzen.] 

kunp8  (notiis):  [ahfrief.  L  nacbtr,  Hod-cuth  AC  95,  —  i 
lt^6d-cud   (oppido   notiis).    —    [ahn.    Jiiod^kimnr   S^m*  221^ 
innl-  name-cont  Renout  316.  S'Ai,  3'*6.  726.  — ]  nhd* 
liiiit-k.  laut-k.  Itadt-k.  welt-k, ;  trüber  aucb  nam-kundig  (f« 
nampn-kunaig). 

ahd.    ckuoli    (fubfrigidus):    [f.   nacbtr.]    mbd,    wi 
Gudr.  23^ 

ahd.   chuoni   (audax):    agf.    da^d-ceue    Beov.  124- 
Beov.  147,   —    mbd.   Jbit-kueue  Nib.    ilurm-k.  Nib. 
Nib.  (vorhin  f.  556.). 

[lam  (niancus)  vgl.  balts:  altfrief,  liric-lotiie  emC  16*  — 
far-lama  (naufragus)  fot-bima  (claodus);  n.  pr.  figur-bucu,  h\ 
lami  Herv.  cap.  2.    —   nbd.   bug-Iahm;    plattd.  boog-K  br, 
1,  1Ü7.] 


in,   fuhft  eigenü.  comp.  —  fubft,  mit  adj. 


555 


l^ff9  (longti$):  ahd.  pora-lanc  (f.  560,)  [runii-lanc  ortsname 

fcoutii 


lea^rt.]   —   altf*  funiar-Iang.  —   agf.  and-long   (i 


) 


138.  200.  218.  Icheint  eher  mit  der  part.  and,  als  dem 
ibft,  ende  (goth.  andi)  componiert,  doch  vgl,  die  altn,  form; 
larm-l.  Beov.  215.  niht-L  Beov.  42.  [öaidor-l  Aedelil]  —  altn* 
iMäiiCT;  end-L  (von  eodir,  finis?  die  partikelcompoll  baben 
id-)  &m.  edd.  134*'  239'^  254%  IpÄter  endi-l;  geyli-l.  (perbn- 
as);  hacift-1.  (per  auctumnum);  fiimar-L;  vßtr-1.  Jiem.  edd.  140. 
ktndi-längr  (zur  haud)  OL  helg.  üd]  —  mhd.  bor-lanc,  liimer-L 
tib.  8435.  winter-1.  MS.  1,  41*>  c.  p.  357,  43.  und  Ib  Icheint 
7h.  2,  45*  f.  wolken-L  zu  lelen;  [cl5ftei"-langer  hart.  Dietr.  dra- 
benk.  190»  ralte-1.  Dietr.  ahnen  37^  92*  Ipanne-I.  Iw.  442.  tage- 
iide-langer  Dietr.  94*^  wunder-I.  liederl'.  1,212;]  tage-1.  finde 
ftliar  ala  adv.  und  verkürzt  tä-lani\  Alle  diefe  comp,  drücken 
mtk  verftlrkung  oder  das  Verhältnis  der  datier  aus,  Toll  kör- 
erlich  verglichen  werden,  Ib  iteht  die  lache  im  geo*  z,  b.  vin- 
ers  lanc  Parc.  162"  Jp^rs  l  Parc,  19*". 
^  [tats:  ahn.  {juril-latr. 

■  W^?  ahd.  leid,  agf,  laj^:  ahd.  ma^-leid  N.  118,  20,  —  altn. 
B-teidr  Sffim.  214> .] 

P  tdus  (expers):  akrana-läus  (ii:fertilig)  [vitoda-Iaus  I  Cor.  9, 
f],  —  ahd,  arb§o-laos  Hild.  erbe-los  N,  Boeth.  7J.  ä^a-i.  (ex- 
«n  cibi)  monr.  347.  ä^-1.  doc.  203**  er-l.  (impiiis)  J.  chinde-1. 
i,  Boetb.  136.  friunt-i  Hild,  geti-i  (lalbiviens)  monr.  377.  von 
iem  veralteten  fubft.  get,  altn.  gßd  (mens)*)  kaiima-1.  (negli- 
;eDs)  ker.  158.  goumi-1.  O.  L  22,  20.  kriint-1.  (profundus)  ker.  40. 
idt  (goth.  äufa-lc^uö?)  trev,  47^  purg-Iös  (provincialis)  N.  49,  8. 
Bbba-I.  (negligens)  K.  2P  40»*  4*>*  Icanm-l.  monf.  351.  lbame-1. 
f.  20,  13.  68,  8.  fita-L  (abntens)  monf.  348.  fnnti-L  O,  IV.  26,  43. 

t[lo-l.  O-  IV.  32,  18.  [f.  nachtr.  harmlos  N.  Ar.  118.  name-L 
.  zane-l  118.]  Merkwürdig  aber  drückt  -los  in  einigen  zuf. 
ungen  (zumahl  wenn  wieder  JublL  anf  -loli  gebildet  werden) 
licht  die  beraubung  aus,  londern  die  nngebundenheit,  losgela- 
biheit,  Selbft  das  angefilhrte  geti-los,  fitu-los  ift  zweideutig,  &66 
Mw.  inangel  an  finn,  an  be (Innung,  an  fitte  oder  ungezügelten 
Ion,  freie  fitte  bezeichnend;  äwizi-lös  (amens)  jun.  183.  würde, 
ll  durch  expers  erklärt,  doppelt  verneinen,  es  heißt:  losge- 
pm  im  unOnn.  Ebenfo  mnoti-Iol'i  doc,  226*  animofitas,  über- 
iteth,  nicht  Duithlofigkeit;  frowi-l6ri  doc.  227**  temer itas,  ansge- 
aer  jnbel,  nicht  treudenloßgkeit,  und  frawjo-lös  (inconlultus) 
150.  [Wie  zu  nehmen  den  blumennamen  zeitlole  (bulhus 
b»)  wof&r  fchon  ahd.  cite-tola  i'angall.  12'.]  —  altJ".  eudi- 
(iofinitus);  gewöhnl.  wird  der  gen.  gelbtzt  barno,  fundiono, 
aefi   lö«.   —    agf,   ar-leas    Cädm.  24.    barn-L    blod-l.   cear-1. 


jA  juo.  197.  kciü-168  (absque  jugo)  zu  Icfea?  oder  kctti-los  =  cbetiUl. 


m$ 


in.    fubft,  eigetith  comp*  —  fubfU  mit  adj* 


Cädin.  66,  cyil-L  Cädm.  24.  döm-L  Cädm,  96.  Beov.  214,  drei 
Beov-  130.   Cädm.  87.   6a!dor-l.   Beov.  223.   ege-L  edel-L 
66.  74.  feW.  Beov,  182.  fgormen-l  (?)  Beov.  205.  gyme-l. 
Cädm.  52.  hildo-1.  Cadm.  81.  hIalbrd-L  Beov.  217.  hyge-1.  ^ 

2.  niete-L  (eibo  Harens)   raed-l.  Cädm.  2.  78.   laveU.  Beo 

225.  fceani-L  fige-1.  Cädm.  8.    ilef-L  (manicarum  expers)  

Beov.  126.  lyn-h  ]3e6den-l.  Beov.  84.  tir-L  Beov.  65.  vser4.  Cidii 
viiieJ.    Beov.  194.    Cädm.  87.   vyn-L   Beov.  108,      Beifpide 
glciehfalls  häufigen  gen.,  oft  in  den  nfimlichen  Wörtern:  aro 
Cädm.  49.  vynoe  L  Cädm,  25.  dreämn  L  Beov.  %%.  Cädm.  3. 
zweiten  ahd.   bedeiitun.T[  äbülielie  agf.  comp,  finde  ich  nicht.  ^ 
ahn,  hug-laus,   konöng-l.   lif-l.  rad-L  fiik-L  ßd-l.  fjEin*  edd.  1^ 
vapn-1.  vin*l.  Taera.  edd.  107'  etc.,   andre   haben    den   gen.  t.i 
munar-l,    (expers   gaiidii);    wiederum    keine    beifpieie   de» 
iiebenfinns,   ged4aus  bedeutet  nicht  übermüthig,  Ibndern  kW 
müthig   und    ^ed-leyfi    piißllanimiüis.   —    mbd*   gebhe-log  Tu 
[bite-168  Er.  7828]  ende-L  Parc.  112*»  116*  189«=  troj.  2'  er-i.  Tri 
gnäde-l  helfet.  Parc.  122-  UZ''  148^  MS.  1, 119^^  hörxe-l.  houpti 
kl.  888.    meifter-l.  Tria.   nale-1.  Wh,  2,108*-    r6ht-I.   Parc.U 
Ichame-I.  MS.  1,  115^'  Oge-1.  Nib.  MS.  2,  1»-  finne-L  MS.  l,  U 
lorge-l.  MS.  1,  18P  vßrch-l.  fr.  bell.  40*  vr5ude-l  Nib.  W^ 
wege-1.    Triil.    wife-L   (orbatus    duce)    Parc.  111*^   Trift 
Roth.  26»  wolken-1.  MS.  1,  57'  130»'   zuhte-L  MS.  1,  67*^ 
Tund.  54,  69.  bodem-l  fragnv.  16^  gähe-1.  (lalcivus)  MS.  1, 11 
genäde-L  (unfelig)  Stephan  ilofl.  180. 181.  var-L  varwe-L  Ein.  **" 
Unorganilehe   form   Icheint   berren-L    Parc,  110*   ören-L  M&| 
123%  da  fich  hier  im  etilen  wort  Ichwerlich  der  gen.  annehii 
läßt,  der  auch   weder  in  dem  umlautenden  chrefte-1.  Parc.  l\ 
Wh.  2,  19*  (ahd.    ehrefti-L,    bei    N.  70,  9.   chrafte-I.)    nodil 
tugende-l.  MS.  129*  130**  liegt.     Ein  rouot-lus  etc.  im  abd. 
kenne  ich  kaum,  das  liibft.  get-löle  (lalcivia,  levitas  animt) 
17.  128.    und    das   adj.   gete-t   Trift,   [diu   getel6fe   henne 

3,  81.]   —    nhd.  beilpielc:   boden-1.  ehr-b  end4.  gnmd-K 
hilf-L  kummer-h  kraft-h  beb-1.  muth-1.  (exanirois)  nam*l. 

&67  ruch-L   (impius)    l'aft-1.    feham-L    rehlaf-L    fchmerz-l.   forjz-l. 
und  unorganilch  freuden-1.   herrii-L  obren-l.  fitten-K,  ona 
uam-L    lorg-L    namen-1.   Torgen-l.,    man    mOfte    denn   UBl 
den  wollen  die  freiere  bedeutung  unnennbar^  unbekAllllMf  1 
der  beftimmteren:   ohne  nameu,  los  von  Ibrgen,     In  der 
fprache   dauern    einzelne    veraltete    comp,   fort,    z.  b*   mcttl 
hug-L  (Stald.). 

Icik^  (firailis):    miJTa-Ieiks  (varius)   Marc.  1,  84. ^ 
frtzt,   daß   das   erlte  wort  iubll.  ift  (f.  4700   [U^-leUa  (13 
11  Cor.  12,  15.]  —   ahd,    iibant-lih   (verfpertinus)   K.  35* 
(nobiiis)    ker.  208.    [!'.  iiarbtr.]    nrp-L   (tellamentarius)    doc^  \ 
art-1.   (habitahilis)  jun.  208.    atum-I.   (Ipiritualis)  K.  23*  4P  ^ 
charl-I.  (maritaliö)  monf.  408,  danch-1.  (gratus)  hrab,  965» 


—  fub/L   mit  adj. 

Jis,  von  dau,  mos,  agf.  pekv)  hrab.  961*  dröe-1.  (minax) 
l  Boeth-  61.  kedult-l.  (patieiiö)  K.  23^  42*  e-1.  (legitimus)  hrub. 
B8*  ekig-L  (terrib.)  K.  38*  elljan-1.  (fortis)  Ludw.  engil-l  O,  V. 
J,  50-  erdJ.  (terrenus)  K.  22»  T.  119.  frihals-1.  (liheralis)  hmb. 
SS*»  lfbhame-1.  (corporeiis)  K.  37''  liutha^-1.  doc.  223»  bt'il-1.  ((k- 
ibris)  K.  22**  gihygt-1.  0.  V.  23,  146.  ites-L  (matronalis)  moni: 
r7.  [f.  uachtnj  keib-L  Opirituabs,  i\  keiit-l  ker.  68.)  N,  46,  5. 
il^  12.  kot-1.  (diviiius)  J.  367.  371  *)  ktmli-l.  (hiHpiena)  N.  21,  3. 
rmit-L  jun.  206.  la(tar-l.  (repreheiifibili^)  K.  36'^  hrab.  966''  kilerJ. 
Iocüjä)  juii.  202.  kilimf-l.  (deceiis)  K.  37'^  46'^  gilump-I.  O.  IV. 
\  7.  eiüluz-1.  (ßiigylus)  K.  33''  41*  miffi-L  (diverlus)  K.  43»^ 
flmih-l.  (mouafticus)  oionr.  375.  muniltri-l.  (inüiialterialis)  K.  19*" 
llbt-L  (nocturnus)  K*  45*  piiiumft-L  N.  Bueth,  130.  pauhhan-l. 
^iciis)  juü.  19 L  palo-l.  (peniiciolus)  lirab.  91V*  poto^l.  (apo- 
olicus)  K.  21»  40*  pruader-L  K.  19»  quaia-l.  (anxiuä)  cbale-L 
I.  118,  130.  rada-l.  (Arenuue)  K.  35"^  rede-l.  (lationabibs)  N.  7, 
1.  mah-l.  (curiofus)  K.  5^**  icalb-L  N.  18,  10.  lcama-1.  hrab- 
65*  icant-l.  jim.  210.  Icef-L  (üaTabs)  hrab.  970*  leo-b  (mariti- 
s)  hrab.  970*  ßtu-L  fiti-1.  K.  45^'  hrab.  961*  Jim.  192.  forg-1. 
TO,  L  0.1V.  35,64.  Ipana-L  (perihaßbilis)  jun.  182.  wabrlch, 
einem  liiblL  Ipaiia  (perruafio)  f'pili-L  (miiGciis)  monl*.  340. 
4.  (ludicrus)  N.  Boeth.  6L  taka-l  (diuraue)  K.  43''  ker.  91. 
960*  t§or-b  (ferox)  ker.  137.  trüge-],  N.  Boeth.  144.  truh- 
A,  (dominicus)  K.  15^  19^  24*  30"  49*  tult-b  (Iblemnis)  K.  54^ 
-L  (sadax)  hrab.  964'*  anllanc-1.  (acteptabilis)  K.  25*  fater-I, 
ernus)  hrab.  950*  K.  20'  57''  fiaoz-I.  (elatos)  lirab.  965K^  das 
bft.  flo^  (iuperbia)  il't  aber  erft  naehziiweileii ;  foraht-L  K.  20^  668 

N,  Boetb,  32.    wäl-1.   (fortis)  N.  Boeth.  149.  (vgl.  otwala, 

ritiae)   wehlal-L  N,  9,  11.  [A  nachtr.]    weppi-l.  (textrilis)   doe. 

F^ralt-K  (feeularis)  K.  53"*   francof.  139.    gawona-1.   lirab. 

f*   wtratar-b   ^it-I.   (opportunus)  K,  48'*    hrab.  964^'   [anchal-I. 

Diut  1,492^'   ?hir-b  (puriia,  flagrans)  N.  Cap.  23.  47. 

■-  ..  iiiDeoht-lih  L  inueot-1.  (uteriaus)  Diut.  1,  493*"  not-l.  O. 

Mi  Lud,  49.  IV.  13,  71.  bil-1.  (aeqmis)  W.  65,  27.  dagalt-L  (jo- 

-'■       N.  Cap.  77.  fie-1.  (animalis)  Hofftn.  60.  we-L  (pernieiol'üs) 

-    wuaf-L  (lugubrls)  Diut.  1,  51P'  zatar-L  (nieretriLius)   1, 

altf.  heti-lic,  rt-op-lic  (poetieiis)  argeot.  lO''  tbiu-lit;  (fer- 

rrifi-lie   Heb  42,  5,]    —    agf.   cild-lic   (puerilis)   dryhten-l. 

ntnicus)   earfod4.   (ditHcilis)  eord4.  (terrpllris)   gäil4.  (Ipir.) 

Uh  (diviuus)    beofon-L    (coeleftis)   lichf»m-L  (corporeus)   tuf-L 

Bnus)  idee-1.  mis-1.  (diverlus)  ried-L  (confultus)  roJor4.  (ae- 

eus)  fsB-l.  (raariüus)  lbeam-1.  (turpiö)  icip-l.  (claiBous)  J>eäv4. 

s}  v^r-L   (virilib)   vif-1.  (muliebris)   [vuldor4.]    u.  a.  m.  — 


YtrfGli.   von   guot-l.  göt'l  («xcellenü)  J.  361».  386    K.  18»   [kuoti-l!h  (m- 
doc.  24$};    fo  wie  agf  god-lic  verfcb.  von  g6d4ic,    und  en^l.  godlj  von 


(teuebroius)  fvins-l.  (fuinus)  fögu-1.  (narrabilis)  {>neUJ. 
v$trar-L  (luemalis).  —  mhd.,  zuweilen  -Itch,  meiük  • 
großer  menge  nur  einige  beifpiele:  angeft-1.  Nib.  aiio4 
nachtr.]  dieneft-1.  Nib.  eis-l.  Wigal.  (im  c.  p.  361.  noc 
e-1.  geme-1.  (jocoAis)  Nib.  6707  f.  gemen-1.  gamen-L 
richtiger  gemel-1.  affimiliert  MS.  1,  80^  2,  58*  etc. 
geül-1.  gote-1.  Bari,  göte-1.  MS.  1, 129^  heiden-L 
heime-1.  hein-I.  h&lf-l.  Parc.  109^  hove-L  jämer-1.  MS. 
klege-1.  Wigal.  krefte-1.  Nib.  (neben  kreftec-L)  konc 
kumber-1.  MS.  1,  78^  küneol.  lafter-1.  MS.  1,  81*  | 
men-I.  (virilis)  Wigal.  118.  menfche-l.  mia-l.  milTe-l. 
rede-1.  Bari,  ritter-1.  fchede-l.  MS.  1,  38*  75^  fcheme-L 
lumer-1.  MS.  1, 68*  toet-l.  MS.  1, 56*  troum-l.  Bari,  vreii 
Bari,  wgrlt-1.  winter-1.  MS.  2,  179»»  w£p-l.  zom-1.  [bil 
(angelicus)  troj.  438.  über'  ende-1.  und  unende-1.  £ 
guni^e-l.  Roth.  3180.  hüge-1.  hügeM.  MS.  1,  191^  hi 
Roth.  837.  2992.  leit-1.  MS.  1,  53'  mein-1.  f.  megen-L  ( 
1600.  niuo-1.  (difficilis)  Lampr.  Alex.  1210.  Piiat.  611 
MS.  1,  52«»  wsen-l.  Iw.  8148.  8159.  wolf-1.  (die  wolflic 
Orend.  2687.  die  zorn wolflich ften  blicke  1162.  vgl.  wul 
pf.  eh.  1416.  und  Mar.  218  der  wolf  was  mit  zome 
wolken-1.  Wh.  2,  24*»  zuiz-1.  v.  d.  gelouben  3303.];  u 
herzen-l.  Parc.  104«»  Wig.  289.  [h6rren-l.  Parc.  41«»]  — 
ängll-1.  bild-I.  brüder-l.  bürger-1.  dienft-L  eid*l.  eh-I. 
fthr-1.  fleiibh-I.  fried-1.  flQrll-L  gaft-1.  geifUl.  gött-1.  gra 
heim-1.  herbft-1.  herz-1.  höf-I.  jugend-1.  kind-1.  könij 
leib-1.  löb-1.  glQck-1.  männ-1.  mis-T.  (difScilis)  menfch- 
nächt-1.  nütz-1.  raeth-l.  red-1.  ritter-1.  rfihm-1.  fchäd-l 
fehimpf-1.  fehmerz-1.  fitt-1.  ftind-1.  tod-1.  tröft-1.  väte 
569  welt-1.  vvinter-l.  wirk-1.  zeit-1.  etc.  —  Anmerkungen: 


III*   fub/t  eigentL  comp*  —  Jub/t  mit  adj. 


559 


Geh  beide  in  der  bedeutuDg.  Offenbar  ii't  das  -ilbh 
jpch  gehaltloiVr,  als  das  -lieh  und  wohl  jenes,  nicht  aber  dieies 
^■it  zu  bloÜ  genitivirchem  begriff,  z,  h.  eben  geuitivlieh  laßt 
Hk  nicht  lagf^u.  Daher  das  ahd.  chuning4lb  genau  genommen 
^pch  regius,  chunine-h"h  durch  regalis  zu  nberj'etzeu  wäre,  vgl. 
HtaniilgU'c  kerta  (baculus  regis)  juii.  250.  und  ehuuinclibher  rinc 
■MMl£  407.  welches  mehr  nachdriick  auf  die  würde  legt.  Nicht 
■mlefB  verhalten  lieh  weraltilb  (ninudanus)  weralüih  (fe€ularis), 
lesee  zu  hinjüitb  gegenliatz,  dielen  zu  keill-lü^  atum-lih.  — 
2)  des  nhd.  -uf  für  -lich  und  -lieh  für  -iht  ilt  i\  305.  382.  ge- 
^uJil  worden,  doch  fallen  die  beilpiele  deä  letztem  nicht  in  die 
ühtL  comp.  Engl,  gilt  meiüeus  -ly  l\att  -like.  —  3)  das  uhd. 
•lieh  weckt  in  dem  erüen  eiulilbigen  wort  den  umlaut  (ausg. 
raiVl.  [fprach-l.;  wohl  aber:  iaeh-L  gewöhn-L  niaou*L  gütt*b 
Mufi-L)];  in  zweißtbigem  zuweilen  (mütter-L  väter-L  Iäl1:er-1. 
limmer-l.  kömmer-1.)  nicht  überall  (adel-1.  herzog-1.  wunder-1. 
|YRgeod-l.  äbend-l.).  Viel  nnentichiedner  ill  der  nihd*  umlaut, 
km  b.  fchame-l.  gote-L  neben  icheme-1.  göte*l.,  jamer-l.  neben 
MBliier-L,  kaum  hove-1.  köue-1*,  noch  w^eniger  zorn-l.  —  4)  wir 
•aben  gelehen,  daß  bloß  die  nonl.  niuudart  hier  uueigentlich 
mit  dem  gen.  componiert;  die  ahd,  bietet  noch  eine  bcloodere, 
im  inhd.  feltnere,  aber  nicht  ganz  verwilchte  erlcbeinung  dar; 
mk  bedeutet  zuweilen  jeder^  das  dazu  gehörige  lublL  wird  im 
gea.  pl.  vorhergefetzt      Daß   in   den   folgenden    beifpieleu    keine 

S*  jeoU.  znf.  fetzung  walte,  lehrt  das  bisweilen  binzugefügte  adj, 
ero    [vgl,  dago  gihuellhes  Ecc.  mon.  cat.  62.   aüero  ubilo  gi- 
htielih  63];    der  lofe  gen.  ift  gleichwohl    in  uueigentliche  comp. 
eten,  wo  ßch  das  o  der  tlexion  in  a.^  i  aOiuülieren,  ja  (bei  N.) 
verwandeln  kann.     O.  hat  Ichwankend  nianuo-lih^   uuiuna- 
manni-lih  (onmis  homo)   I.  3,  80,    111.  20,  77.  21,  47.   V.  1, 
47,  58,  71,  82,  94;   io-manno-gilih  Lud.  Ifi,    wibi-lih  (omnis 
Ser)  IV.  26,  70;  friunti-lih  (omnis  amicui^)  V.  1,  59,  70.  4,  5. 
AÜM  (quodvis  membrum)  L  18,  34.    [guati-gilih  II.  7,  95/ V. 
D,  78.]    N.  manno-lih  68,  10.  103,  23,  118,  l]   rollo-lih   (omnis 
31,  9.  dingo-lib' (omnis  res)  Boeth.  162.  168.  169;  allere 
ih    Boeth.   165.  169.    boume-Iib    (ouuiitä    arbor)    104,  33.570 
-lih  Boeth.  166.  chrinte-lih  (omniö  berl>a)  Boeth.  166.  allero- 
(quaelibet  pars)   Boeth.  149.   (mit    nachfolgendem   part 
fcaÖan^r,  von  teil  regiert)  wihte-lih  Boeth.  168;    in  zite-lih 
tempore)  33,  2;    in  allero-ende-gelilj   (in  omnibus  6ui- 
104,  31.   [f.  nachtr.     Befouders  merkwürdig  ift:   in  fmmo- 
(undique)   ker.  72.    in   tcrano-llhha  22  K    nach  jeder    feite 
von  ftra  (latus,  regio)  fem.  vgl.  in  andra  fera,  anderswohin* 
ij     Uncomponierter  gen.  wäre  etwan  in  einer  Itelle  des 
cJitS   auf  Heinrich   (Ecc.    quaternio)   anzunehmen:    cui    non 
H.   aUero   rehto   gilih    (jedes   recht)*).     Meift  kommen 


andere 


bedeutung  hat  gilih  in  gnati-gilih  O.  II.  7,  1»5.  worto-giUb  L  18, 


560 


III ,    JubjL  eiyentL  comp.  —  fubß.  mit  at^. 


folche    ndj.   im    nom*   vor,    feltner   declioiert,    vgl.   miumilicki| 
(cujuscunque)  O»  IIL  20,  77,  UDd  die  accufative   in  den  beid 
k'tzteu  belegen  aus  N*     Mbd*  aller-degen-Ik^he  Roth,  2*  gti?« 
iegeliche  Roth*  2''    lide-licli    Julian,  20.    vroiiweti-gelich   (na 
femtna)  Herb.  41*  uieu-lich  (oiiuus  hoino)  Wh*  3^  414*'  riler^lid 
(ooiniB  eques)   Herb.  93**;    verichieden    von   den   eigeotl*  am 
vrouwe-lieh    (muliebriß)    men-Heh   (virilis)    riter-Iich    (equeftrtj 
Nhd.  die  letzte  Ipur  im  mäuniglich ,  jedermänniglich  des 
leillils.    Den  zufamiuenbang  diel'er  adj.  bildungen  mit  dem 
noinen  ie ff  lieh  (abd.  eocohuSlili  ^  omuis)  und  welch  wird  c« 
erläutern,    Uebrigcns  bedarf  es  noch  ausdrückJicber  erwi' 
daB   das  vorhin    unter   den   eigentL   comp,   au^e^ählte  tag 
nicht   hierher  gebort,   d,  b,    taga   nicht   aus   dem    gen,   pl. 
J'pringt^  obgleich  es  außer  diurniiä  quotidianus  bedeutet    DieTd 
taga-lib    beißt  keineswegs    onuiiö    dies,    fondern    hat  fein  fab 
l)efünders  bei  lieb  (z.  b.  tagalichas;  pröt),  während  die  hier  lü 
gehandelten  comp,  ohne  weiteres   fublY.    flehen.      Aber    e« 
ßch  auch  ein  allero-tago-llh  (onjnis  dies)  denken  und  fogar  mb 
nacbweifen:  aller-vir-tege-lieh  (nicht -liehe,  adv,,  es  ift  der  j 
fg.,   per   omnem   diem   feftum)   MS.  2,  74*',   veHlarkt:   aD 
tege-lieh  Flore  t>'";  im  Nib.  abfehnitt  1238,  nehme  ich 
das  adv.  tege-liche  (quotidie)  an. 

abd.   Ithti  (levis):    altn,  lanf-lettr   (perlevis)   fpor-I.  (Icviji 
[biig-lettr  Sn.  p*  84]*  —   nhd*  feder-leieht,  vogel-L 


c-Iiite,   —    [mhd.  Eucker 
z-liüd  Schreckeng-  p.  51, 

i  p.  321.    n6t-Iiup  Meic 


ahd.    limli  (mollis);    agf.    ineolc 
liederi".  1,  376.  383.  —   uhd.  fchma 
Vgl.  ahn.  n,  pr.   bib-lindi,  bif-lide." 

[Hubs:    mane-liub  trad.  S.  Gal 
854.   fÄ-liub  trad,  fuld.  1,  75.   wolf-liup  Ried  47  (864)  tei^A 
Meichelb.  985;  vgl.  -leuba.] 

abd.  leoht  (lucidus):    altfrief  dom-liacht   (taghell, 
ten  des  gerichts?)  Af.  99.  154.  223.  --  [altn.  aug-Hos.  — 1  i 
fpiegel-liebt  Ben.  24.  200.   MS.  1,  46»  2,  204»*   rnmep-üebt 
gam.  32^. 
571  ahd.  lumm  (fpilfus,  den  Ins,  frequens)  vgl.  ke-l6mo  ffn 

ter)  ker,  165;  caft-luomi  (hofpitaliö)  K.  20»  56*  gl  fiüdob,' 
Ecc,  fr.  or.  IL  940.  (wo  galtuemes    zu  ändern   in   galUi 
niana-luomi  (mitiö)  unmana-lömi  (ininianis)  ker*  158;  IcatQ 
(opacus)  blaf.  82*»  trcv.  27^  herrad,  180%-  fcas-luomi  (utilis,  pcn 
modus)  doc.  233»;  ftata-hiomi  (locuples)  jun,  211*  gleichvicj 
ilata-baft;    fuht*luomi  (peltiferus)  doc.  238»  (wo  Ibot-L)  mifd 
30;    hierher   gehört  auch   das  entftellte  incolome  (delübr») 
122%  vielleicht  in-galuomi?  wie  fcate-lnouil  Ioca  opaca,  — 
keine  folche  comp.,  wohl  aber  das  fubll.  löma,  ge-16ina  (fo 


35.  leido-gitth  V.  2d,  455.  (irgend  etwas  gute»,  irgend  ein  wert,  irgcail  i 
thega&o  gUUi  im  Ludw,  1.  ift:  held  engl  eich,    [Warum?  m  fcheiitl  auch:  jtdfr  1 


i)  und  and-löina  (utenfile),  das  adv.  gelome  (faepe,  frequenter) 
jjeJöni-laecan  (frequentare)  gelotn-hei-nis  (locus  condeüius);  vgl. 
Bp  altengl.  lieir-lome  (liereditarLa  fupp.)  werk-löme  (iitenr,)  und 
B  mnh  allame  (MaerJ.  antck.  zu  3,  42.)  —  nhd.  in  der  Ichweiz. 
^pdart  luem  (mollis,  lenis)  ibnft  auch  luuim  (StakL  2,  184.), 
He  2.  b.  mild,  mildiglich  £  faepe,  frequeiiter  lieht;  fehad-lieni 
(oocivus,  St.  2,  306.)  f.  ichad-luem;  vgL  nafl-luem  (huniidus,  St 
2,  23 L),     Mhd.  -lueme  finden  ßch  vielleicht  noch, 

[ahd.  machlg  (-ticus):  frido-m.  (pacificua)  N,  36,  37  und 
noch  bei  Dafyp.  fin-m.  (lenßficus)  N,  Cap.  154.  llaf-in,  73.  tote-m* 
N.  Ar.  99.  wunt-m.  N.  Cap.  21. 

maAteign  ahd.  chunne-mahtfg  N.  Ar,  78,  habe-mahtig  66. 1 18. 
altn.  margri  my-margr.] 

gaftidinu    (communis^:    agf.   hond-gemjene    Beov.  160.    ßb- 

ene   (cogitatione   vel   foedere  juncUis)  Beov.  140.    vröht-ge- 

ne  (ad  vindietam  conim.)  Beov.  184.  —  nhd.  hand-gemein. 

niruf  (famolus):  ahd.  liut-märi  (vorhin  f.  552.),  agl'.  h^atto- 

Beov.  208;  altn.  jiiod-niaerr  (ilhillris)  fem.  edd.  110*'  [mhd. 

^msere   En,  225.  6278].  —   Ans   folchen   adj.   fcheinen   viele 

Qüsnamen   entlprungen,   goth*  gibi-mer,   theodo-mer,   gunda- 

r,   wale-m^r,    rici-mer    (ftlr  -mer    häufig   -mir    gefchrieben); 

»dal.  hoa-mer,  geli-m^r;]    bei  Tacit.  fßgi-menis,   catu-merua, 

iiio-mems   [eahd.  ingu-marue,  ing-marns,  fränk.  binc-marus]; 

andern  -märus,  z.  b.  ehnodo-märus  (genere  clarus);  in  ahd. 

►L  diinch-mar,  diet-mär,  regin-mar  [eHan-mär  Meich»  374.  moi- 

1018.  1172.    mog-iöär   591.    fig-mär   300.    taga-mar  ibid. 

dal-maar  wirzb.  gr,  urk.  wonat-mar  tr.  fuld.  2,  34,  vgl.  antar- 

Meich.  692]  u.  a.  m,    [mhd.  hade-mär   Rother  2950,   milde- 

■Suchenw.  11,  105.  232;  altn.  biart-maar  fornald.  ßg.  1^  517. 

ii-marr  Sasm.  140.  141,  gran-marr  151.  155.  hrod-marr;  valdi- 

vilk.  faga  und  dän,  könig],   das  ableitende  i  weggeworfen, 

bei  -hart, 

mitUf  (accomoiodatus):  ahd.  hant-mäsfi  jun.  212.  (wo  hant- 

;i(tön^  limpidiilimae  vgl.  oben  i\  554.  ßnawi^lHMn.)  [f.  nachtn] 

mhd,  honic-mse^e  Bari,   zucker-mje^c  a.  w.  2,  243-   daneben 

;ic;  ballam-m*  Parc.  103^  b^rc-m.  igel-m.  Parc.  126*  vuoder-m. 

>19**  zücker-m.  Wh.  2,28^.  *—  nhd.  -ma:ßig:  kuni\-m.  pflicht-m. 

bt-m»  regel-m.  getetz-m.  IchritVm«  zunft-m.  aber  in  tadelhaf- 

uneig.  comp,  lielden-m.  rieren-m.  volks-oi.  etc.  in  der  fchwäb. 

fehweiz.  volksmnndart   das  leltfame  wort  kefer-mäßig  (agi- 

wax)  St,  2,  81,  und  Simplic.  p.  54^.  [f.  nachtr.] 

\müdMi  altn.  giaf-mildr  (largus)  dän.  gav-mild.] 

mSdiaf  (-animis):  ahd.  deo-muoti  (humilis)  tbioh-muati  O,  I.  572 

52.  frawa-muati  (laetus)  O.  V.  23,  363.  —  altf.  jamar-muod.  ^ 

«fifc-möd  (oblcoenus)  Cädm.  22.  deor-mod  (fortis,  ferinus? 

vom  adj.  deore?)  Cädm.  65.  78.  gealh-möd  Cädm.  80.  (das 

wort   dunkel)    g6omor-m.   Beov.  153.  169-    Cädm.  20.  25. 
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gud-m.  Beov.  25.  miht-m.  Cädm.  66.  —  [tnlid.  ftok-muoie  Lim 
AI.  6252] 

mopisf  (feilu8)r  ahd.  vart-muodi  Samarit.  —  agC  fcö 
Beov.  27.  —  ahn,  egg-mödr  edd,  1km.  273^'  höipt-m.  248*^  kol 
56''  [f.  nachtr.  laf-m.  (fchlaffmiUle)  fuiid-m.  (navigaudo  feOus) 
Tr,  2,  J72].  —  mhd.  her-muede  Nib.  kampf-m.  Parc,  165M 
fchif-m,  En.  46*  itrit-m.  Parc.  159'^  aurm-m.  Nib.  vart-iiuWl 
136**  walt-m.  Parc.  IIP  waij^er-m.  Gudr.  S**  wSge-m. 
2,228^  Iw.  4P.  —  nhd.  kampf-m.  ftreit-m, 

naqimpH  (nuduö):  agf,  lim-naeod  (membra  n.)  Cadm" 
altfrier.  Aok-nakeii  Ail  86.  —  nilid,  lider-nacket,  ungedr.  j 
von  Juliatia  10;  nadel-uacket  Stricker.  —  mnl.  znoeder-oaci  B 
1240,  [Franc.  2383]  vgl.  moeder-baren  naect  Stoke  2,85,; 
nai  et  MaerL  1,  337.  —  altengL  bellj-nacked  C.  T.  9200.  mol 
naked  Scott  minftr.  2,  197.  200.  —  nhd.  fadem-uackt,  fmC 
finger-n,  mntter-n.  (H.  Sache)  pudel-n.  puttel-n.  Iplinter-ii,  i 
ter-n.  Itabel-n.  [fut-n.  i'.  Dachtr.]  und  verAarkt;  l(>litt€r*fa( 
pudel-ftabe-n.  mutter-Iele-n.  Einige  dieier  comp,  find  da| 
vgl.  mutter-alleiD  f.  556.  und  das  franz.  nud,  comme  quM 
fortit  du  venire  de  fa  niere  [Huon  de  B*  p.  m.  77*.  tont 
nuz  come  le  jour  quU  fut  nez.  das  alte  ged.  7110.  7362» 
aus  mutterleib  gekomuif  n,  ohne  kleid  fplitternaked.  Arn*  v*  I 
803.  1001.  105  L  die  all  nackend  geen,  wie  fie  aus  möttej 
fteigcn.  Frank  weitb.  225*];  nadel,  Iplitter,  faden^  fafel  drfti 
vielleicht  ans:  bis  auf  den  letzten  faden,  bis  auf  die  letzten 
am  kleid  entblößt?  [blo^  reht  allo  da:;  kein  vaden  an  ir 
erlbhein.  kolocK  236.]  Auch  dän.  Jplitter-nögen ;  vgl.  altaj 
nakr  (nuditag). 

naWf  (madidus);  mhd.  bluot-na:;  Bit.  38*  (aber  bluotea 
Nib.  6492.);  tou-nasj  a.  Tit.  30.  [trief-na^  Hederf.  3,  401.  «u  61 
—  t)hd.  maus-naß,  pudeJ  (puttcl)  -naß  (vgl.  vorhin  pudel*iM 
tropf-naß  [1".  nachtr.  drylchet-naß  Stald.  1,305.  träut-ß,  1,3 
plattdeutlbh  mifti-nat,  mels-n,  (von  inill,  nebel?)  Ilik-Diil  (I 
naß)  [aas-nat  br.  wb.  1,  27].  In  patlch-n,  pfiailcb-o.  pülA 
ift  das  erl'te  wort  Ibhwerlich  fubJt, 

nSmu  (accejituB):   ahd.  danch-nämi  (gratus,  aDgenebm)! 
danch-DÄmi  berrad.  lOS*  [liep-gcniKme  Ben.  353.]  —  mhd«  4 
naeme   Roth.  13^  18^   undank-u.   Bari.  269.  —   alta.   hiailH 
(cor  tangens). 

nixm  (novus):  [altn.  f.  nacbtr.  — ]  mhd.  nit-niuwdl 
a  clavo)  TrÜL  13075.  Ottoc.  96'^  130*;  fpor-oiuwe  Pez  fcrlp 
292;  viuwer-niuwe  Trift.  19049  (wo  das  verbum)  [nagel-id 
Orend.  775.  fahen-niwe  wät  Serv.  491].  —  nbd*  oagel-oeUi  1 
neu,  fpan-neu;  verAärkt  funkel-nagel-n,  feuer-nagel-n.  1 
nagel-n.  [vgl.  fpannagel  (dentale)  trev.  6P]  fplitter*uagf»l-ii.  | 
Hellt  in  fplitter-hagel^n.)  [funkel-fpelter-nagel-neu  (SacUifiili 
fen).  —    und.  glöt-ny  (glutneu)  fpolder-ni,  ipelder-nf 
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39.] —  engl,  brand-new,  fire-new;  altengl.  i'pik-new  (Weber) 
i-new  (Chauc*   Troil,  167  K)  - —    Ichwed.   fping-fp4ngaiido-Dy 
e  p.  477.)  —  nnl.  fpik-lpelder-niieow.     Das  af^f,  ßd-o^ov,  mhd.  ^n 
fiiuwe  ift  mit  einer  partikel  zuf,  geletzt.     [ Franc nii amen  auf 
i  tl  Aufrecht  und  Kuhn  ztl'ehr,  1,  429.] 
[ahd.  qucci  mhd.  die  ifen-kecken  Helbl  15,  742.] 

fiaraihh  (rectiie,  congmue):  nhd.  h and- gerecht,  fchul-g* 
alto,  retfr  (alacer):  "bior-reifr  Saem.  öS"  öl-reifr  249*  27P.] 
rducU  (ruber):  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  agil  boc-read  (minium,  zu 
irikeu  in  bfi ehern)  Ijarm-read  (in  brach io  riibeus,  von  einem 
enkleid)  Beov.  9L  vyrm-reiVd  (purpureum,  ahd.  worm-prün 
_  265^)  [Teoloc-read  (coccineus)] ;  nncomp.  eagum  rßöd  (ocu- 
habicundus)  Cädm,  7L  —  ahn,  dreyr-raudr  Egilsf.  113,  glod-r. 
U-r,  Hervar.  204  (vgl.  fkiall-hvitr)  val-r.  ftem.  edd.  244^  [f. 
itr.  knef-r  (pugno  nibens)],  —  mhd.  abent-r5t  Gudr,  46" 
trröt  Nib-  hitze-rot  MS.  2,  34*  35*  38''  (immer  mit  vorgefetz- 
km  klein-v^l*,  die  feine  haut  der  lippen  bedeutend)  [vgl.  Parc. 
>8»  munt  hei^  dicke  unt  röt]  fcham-röt  troj.  21'  viuwer-rot  Trilt. 
Sib,;  uneigentl  r61eu-r6t  Nil>.  977,  1142.  Ben.  24.  224,  MS.  2, 
118»  Trouden-rot  Nib.  6004,  [kopfer-rot  Ben.  360.]  —  altengl. 
dode-red  Scott  I,  7.  II,  338.  346.  rofe-red  C.  T.  15722.  —  nhd. 
)tut-roth,  feuer-r.  fuchs-r,  glut-r.  klatleh-r.  platz-r.  fcham-r. 
öegel*r,  zottel-r.  (Adelung)  [ritz-r:  Frey  garteag.  klee-röthlieh 
Luife  3,  873];  uneig.  kirfchen-r.  rofen-r.  feiden-r.;  gefteigert 
fuchs-feuer-r.  platz-feuer-r.  blas-feuer-r.  (von  blas,  feuerbrand). 
-  [plattd.  nak-rood  (bleichroth)  br.  virb.  3,216.] 
"  ahd.  rdxi  (afper,  acerbus):  luhd.  mort-r^E^e  Nib.  8495.  fna- 
hrae^e  MS.  2,  79»  175*  fturm-rsBi5e  Tit.  wort-rsei;e  Nib.  3395. 
om-r«s5€  Frib.  Triil.  2154.  winkel-rae^e  Suchen w*  25,  284.]  — 
zapf-räfi,  Fifchart  von  frifcheni  wein  [Keiferfp.  Rommel 
^137], 

[mhd.  rtclie:  wa^^er-riche  Parc*  32**  ft ein -riebe  grundr*  329. 
l  ftein-reich.] 

altf.  ruo/  (illullriö):  ellan-ruof  (fortitudiue  clarus).  —  agf. 
Kf6f  Jud.  12.  brögo-r.  Beov.  145.  cvild-r.  Cädm.  66.  cyne-r. 
11.  daed-r.  Cädm.  47,  56*  ellen-n  Beov,  28,  Cädm.  41.  gud-r. 
ov,  48.  hand-r.  Cädm,  68.  hyge-r.  Jud.  12.  hdado-r.  Beov.  31. 
67»  164.  mägen-r.  Cädm.  67.  fige-r,  Beov,  49.  Jud.  11,  |)räc-r. 
Cidm.  44.  Zuweilen  I^eht  der  gen,  oder  dat,  dabei:  mägnes 
rtf  Beov.  156-  mödes  röf  Cädm,  65.  dädum  r.  Beov.  198,  mdde 
rtf  Cädm.  67.  —  Ein  ahd,  ruof  und  altn.  rofr  mangeln. 

Jadif  (fatur):    [agf.  vin-fad  (vini  fatur)  Jud.  p.  22.  —  mhd. 

fl-fat  Ben.  306.  —  ]  nhd.  hant-latt  (bis  an  die  haut). 

[aUn.  fahr  (fairus):   brim-laltr  (praelaHus).] 

Jamsf   (fimihs)    goth.    weder    das    einfache    adj.   in    ftarker 

(wohl  aber  in  fch wacher  lama,  idem)  noch  comp,  damit.  — 

mehrere:   ane-fam   (anxius)  11  h  jun.  322.   arpeit-f.   (mole- 


564 


jub/L  eigentl,  comp.  —  fub/t  mit  a^r- 


ftus)  ker,  84.  monH  407.  driis;i-r-  monf.  403,  (falls  fich  das  fobi 
im  erften  wort  nachweileii  läßt)  gammca-r.  (ludicrus)  N 
100.  leid-f.  (abomiDabiliß)  K.  27^  jmi.  185.  N.  13,  I.  lobo-L 
IV.  1,  78.  hiil-f.  N.  105,  39.  miime-i:  N.  76,  13.  kanuhi-f.  ker. 
hrab.  970'>  K.  25^  Zl^  42"  T,  62,  10.  222,  2.  übbi-f.  T.  22,1 
fitu-f.  (habilis)  ker.  143.  fridu-i:  O.  Lud,  58,  wuni-f.  hrab.  951 
960^  O.  IL  6,  32,  V.  23,  9,  40.  [räl-f.  (gratiolus)  N.  C»p. 
(foecundus)  Bth.  12,  cafoar-r.  j(congnius)  ker,  14.  dazu  hi 
leid-]',  wovon  hantiami  (pugillam)  N.  Cap.  78,  leidfemi  (< 
'ß74tio)  inoiil\  322.  355.];  mit  angehängter  ableitung  jär-fi 
uoius)  jun.  234,  —  altf.  wun-iam.  —  agJ'.  -/um  f.  -fam 
frid-f.  lof-f,  genyht-f.  geßb-f.  veorc-f.  (dolore  afBciews) 
etc.  —  altn.  -famr:  feug-famr  (lucrans)  gamaD-ramr^  bo^ 
tis)  lof-f.  nAm-f  nyt-f  ran-f,  (praedabundtiß)  ro-f.  fid-f.  fUufc 
(paludolus)  llarf-f.  (laboriolus)  fvak-f.  vot-f*  (aquofus)  o.  a. 
aber  auch  imeigentliche,  z.  b,  athuga-famr  (cautu»)  vinnu-f.  ( 
boriofus);  imconiponiert  moldu  famr  (terrae  congener)  fsero,  ed 
126"^  (oder  moldar-fanir?)  —  mhd.  arbeit-fam  f.  1.  arm.  Hei 
197^  gruo^-f.  Vrib.  Trift,  buge-iam  c.  p.  361,  11»  lobe-C  Bc 
lus-f.  (ftVr  luft-r.)  troj.  112"^  Trill,  mnot-f.  Trilt  riuwe-f  Ti 
fchade-i",  Wolfdiet  forc-^f.  Trift,  trüre-f,  Trilt  vorht-f,  Ti 
vreiW:  WigaL  189.  zier-f,  En,  7P  [eiiam  f,  egis-f.  Diut.  1,  8T 
un-gnio^-C  Ilelleviur  152^  ge-hor-f  klage-f,  Trilt.  1768.  leit 
leide-f  Diut  1,  364.  367.  Wh.  1,  lOP  un-lüt-f.  HelleFiur  iS 
ge-nö^'f.  a,  w.  1,  39.  ge-nuht-f.  wurm  Ichade-fan  Wolfd.  91 
929,]  —  nhd.  acht-fani,  arbeit-f.  bedacht- f.  ebr-f.  fried-f,  furcht 
heil-f.  lobe-f.  (in  lobe-fan  eütftellt)  raüh-j-  ratb-f.  forg-f.  betrieb 
tugend-f,  gewalt-f,  wunder-f.  [bind-rauie  wunde,  Odenwald 
recht  p.  52,  zeug-fam  folgt  aus  eine  zeugfame  (teilimi 
bemer  bandvefte  p.  22.]  —  engl,  -Jmne:  haud-fome. 
[ahd,  /er  (wund):  altn,  tann-f4r  forom.  11,  275.] 
ßlü  (bonus,  felix):  altn,  fengi-fsel  (in  conquirendifl 
felix)  lof-fa^ll  (honorabilis)  ßgur-lsell  (victoriofus)  [f.  oacF 
fidl  Sn,  p,  67] ;  auch  uneigentl.  v^dra-la&ll  (moUiffinii  aei 
altf.  mit  dem  derivatum  lof-lälic  (laude  dignus).  —  agC 
folche  comp.,  dafür  analoge  mit  eadig  (gotb.  audaga,  ahd« 
z.  b,  döm-eadig  Cädm.  89.  ßg-e,  Bcov,  118,  figor-e.  Beov*  l 
175.  tir-e.  Beov,  164,  Cädm,  67,  —  ahd,  weder  comp,  mit 
noch  mit  -rälic;  wartafelig  N,  37,  5,  habe  ich  f.  108.  zu 
Ten  gefucht,  entw.  ift  es  die  ableituug  -tg,  die  zu  dem  fal 
wertiial  (corriiptio)  tritt,  oder  unorganilch.  —  mhd.  unleugt) 
comp,  mit  -iselec  (praeditus):  arbeit-ia?lec  Trift,  MS.  2,  68»  \o\ 
En.  92^^  lint-i:  troj.  118*  fchra.  1421,  fchwanr,  282,  1109.  ml 
En.  75^'  fige-i:  72'  Trift.;  uneigentl.  ^ren-f,  mifc.  1,  103.  —  (i 
kint-relic  Maerl.  2,  399,  —  nnl.  f  naclitr,  — ]  uhd,  feheiueo 
zuf.  fetzungen  mit  -figlig  gerecht,  denen  kein  fubft,  auf  -fal 
fpricht,    folglich:    feind-f.    fried-f,    gott-f.    glück-f.    leut-f. 
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^eindJelig)  Senkenb.  fei  3,  474  (iaec.  15)  bitt-l".  Floretto 
ööj  (desgl.  die  adjectivÜchen  arm-r,  hold-ll);  tatielhaft  aber  die 
1106  iiibll.  -ial  entfpriogenden:  milh-r.  Iaiim*£  und  trüb-ll  So 
wenig  aus  ahd.  ruomilal  (olleütatio)  O.  IV.  6,  70  oder  ruomiieli 
(oftentatio)  monf.  360.  389.  ein  ruom-Iuiic  erwach  Ten  kann,  noch 
au6  nhd.  fchickfal,  labial,  drangjal,  ein  Ichick-ielig  etc.;  fo  wenig 
büligung  verdienen  die  zuletzt  genannten  drei  compoßta, 

\^/eipu9:  altn.  gran-fidr  (promÜTa  barba)  S^m*  249*. 

fkdr  f.  nachtr.] 

fkarpsf  (acutus):  ag£  beadu-fcearp  Beov.  201,  gud-fc.  Jud, 
12.  here-fc.  mylen-fc.  (wie  ein  mühll\ein)  Aet helft.  —  nhd.  haar- 
fcbarf  (vgl.  altn.  har-hvafs,  £giläil  715)  meirer-fch.  mord-fch. 

ahr.  ßioni  (pulcber);  wliti-fkoni  (facie  p,)  —  agf.  älf-leiene  175 
(fchön  wie  ein   elb,  geill)  Jud.   vlite-fciene  Cädm.  13.  82  (vgl. 
vlite-beorht  i\  556») —  mhd.  wunder-lchoene  (f.  556.)  —  nbd.  bild- 
i'chön,  engel-lch*  himniel-rch,  wunder-ich.  [markt-fchöne  frueht. 
Leanep  p,  62  (1600)  p.  82  (1597)  p.  168  (1625)  etc.  feld-lchön 

tder  ferne  fchön)  Dähnert  plattd,  id.];  milch-blut-fch, 
ßuts  (aeger):  ahd.  mänot-fioh  (lunaticus)  T.  22,  2.  petti-fiuh 
19L  T- 22,  3.  wa^ar-ßoh  T.  110.  —  agf.  fgond-Ceoc  (dae- 
*  18,  engl,  fiend-fick)  teorh-i:  Beov.  63.  h^ado^;  Beov.  205. 
tt-f.  Mone  6039,  dö6fol~i".]  —  altn.  keli-ßuk  f.  (utero  labo- 
faem.  edd.  109*  vgl.  kvelli-r.  Egilsf.  126.  fiör-fiukr  fem. 
240*  ord-Gukr  (Jbllicitus  de  faina)  [f.  nachtr.  fär-f.  hug-11 
-f.  (parturiens)  v^dr-l'.]  ^  mhd.  minne-ßech  MS,  2,  26'  wörlt- 
fiech  En.  99^  [houbet-i:  Ottoc.  634*  Geo.  31"  Gaupp  p.  283.  lide-H 
PaDt.  1022.  fele-i;  MS.  2,  72^  Ben.  339,  lene-r.  Oberl.  1486.  töt-f. 

fb.  Trift,  2809.]  —    nhd.  feld-fiech  (Lirer  1,  7,)  tod-üech.  — 
bwed.  afuud-ljuk  (neidÜch)  Frith.  46.  70;  dän.  avind-fyg.  —] 
fteht  auch  der  dat.  und  gen*  dabei:  altf.  wundon  ßok  E.  H. 
ö.  68.    agf.  bennum   Ti^oc   Beov.  204.  215.   Cädm.  43.    mödes  f. 

t»v.  121. 
agf. yTar  (piger)  engl*  flow:  fnail-flow  (merch.  of  ven.  2,  6.) 
fnilUf  (celer):  altn,  ord-fniallr  (eloquens)  fpor-fniallr  (levi- 
i)  Yngl.  c,  40.  [mal-fniallr  OL  tryggv.  c.  61.  Vilk.  p.  249.]  — 
d.  fnabel-fni^l ,  aus  deoi  verbo  zu  folgern  MS.  2,  137*  vgl. 
'0  -rae^e.  —  nhd.  pfeil-fchnell,  fchnabel-fch,  (fchwäbiich :  vor- 
ttüt)  fporn-fcbn.  vogel-fchn.  wind-fchu.  —  [nnl  fnavel-fnel  Honft 
3, 245.] 

abd.  fpdhi  (prudens):    altf.  word-fpähi.    —    altn.   ord-fpakr 

eht  ipakr  f.  fpar?)  [ged-fpakr,  t^-fpakr].   —  mhd,   rede-ipaehe 

^75.  Parc.  55*  vgl.  Nib.  8124,  wort-fp.  pf.  cb.  2'  118\ 

ftamr  f.  nachtr.] 

\ftarh  (fortis):  hant-ft.  N.  14,  1.  -—  [altf.  möd-ftark  Hei. 

— ]  nhd.  baum-ftark,  glied-ft.  ftein-ft.;  uneigentl.  bäreu-ll. 

ßikis  (pungens):  ahd.  horn-ftehhal  (cornupeta)  jun*  176. 
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nhd.  ftiile  (tranquilluß):  baum-Aille,  feder-iL  (keine  feder 
regt  ficb)  Stald,  1,  362.  grab-ft,  (altn.  graf-kyrr)  mutter-ll.  [iUnt 
moderilille*  Arn.  v.  Inioi,  2038]  niaus-i\.  [meulel-ftill  Schreckeng. 
p.  30.  da  bliebe  garix  mansch en-llille.  Schiller  353^]  (vgl.  UvI. 
76*  fie  waren  IVille  iVini  ein  mi'ts  imd  die  dän.  K.  \ .  1,82.  de 
ligge  alle  og  tie  qvär,  foni  tmis  i  (orite  lovne)  [fwigeo  alikni 
ein  müö.  übel  wip  816*  (vgl.  Üille  Iwigcnde  als  ein  dahs.  FriK 
Trilt.  5907.  5927)  da^  fich  regte  niendert  ein  nu\s.  Frib.  Tnft. 
5922;  Vopircus  in  Probo  18:  tanta  in  Oriente  qiiies  fuit,  ut 
C|iiemadmoilum  vnlgo  loqiiebantur,  muree  rebelles  nullus  audiret] 
ftein-ft.  (f.  555)  ftock-ft.  (f.  555)  [vgl  iUlle  als  du  (lake.  M:i^xl_ 
3,  319]  wind-llill;  lleigeriingen  find:  mutter-niau&*ftill ,  bickd 
baum-llill ;  vg^L  oben  -dau}>s.  —  altengL  iton-llill  Weber  Ul,  281 
—  [unL  löf-lYill  (daß  kein  blatt  rauibht)  T.  Kate  2,  660.1 

[ahd.  ßttodal^  vgl.  ein-lbiodel  unten  p.  952.  ur-ll5dal  i 
p.  788.  wanc-ltuodal  (?  ineertiis,  dubios)  vgL  waneltodal  lei 
joar.  3,  11.] 

ahd.  ßrenki  (forüs):  altl".  megin-ilreng.  —  agf, 
unconip.   mägenes  ftr.   Beov.  139.   —    ahd.   arm-lVrengi  (n 
fortis)  W.  4,  4*  —    mbd.  niein-llrenge  (f.  inegin-flr.  tbr 
Anno  274.    zouna-i'trenge  Roth.  52*   [die  gotes   her-ftraogeo 
eh.  4297.  die  mären  berArangen  5537.]  —  engl,  ann-ftroii^ 

mbd.  /tum    (motus);    tot-ßum    Bari.    —    nhd.   fifcb-il 
llock-ftumm. 
576  oihJ.    gefunt   (fanus):    nhd.   ecker-geliind ,    eichel-g.   (ß 

eicbel-ganz,    ex  alle  integer,   Schilt.  17"*)  tilbh-g.    (gpf.   rtfhl 
ein  vifch,  troj,  79'')  \i\  naehtr.]  hecht-g*  kern-g. 

mild,  ywr  (acidua):  kreu-iÄr  (löre  l'am  ein  kren  a,  w.  3,  J3 
öl-iik-    [r.  naehtr.]   —    nhd.    blut-lauer,    eßig-f.    hund-f. 
(oellerr.)  mord-J.  [wein-C   —   platt d.  wien-lür  br.  wb*  5,  261.) 

\Jwachi    mhd.    maote-fwach    MS.  2,  102*    oder    one 
niuote  (dat*)  Iwach?] 

fvarts  (üiger):  altn.  hrafn-lVartr,  kol-fr.  (auch  kol-myrkr)  - 
mhd.   kol-lWarz   (fw.   allkm   ein   kol    Nib,  1475)   raben-lV.  N3 
1623.   [b§ch-lw.   Flore  2723.   (Ivartari   enn   bik.   Sn,  | .  2V 
nhd.  brund-fchwarz  (Simplic.)  keßel-fchw.  kohl*fchw.  | 
(ifixt  vi^aoL   IL  IV,  277.)   raben-fehw.    wolken-fchw.;   gn^  il't.i 
kohl-raben-ichw.    kohl-kefiel-rchw*    kobl-beer-raben-lchi 
pech-raben-lchw. ;  vgl.  eügl.  coal-black  Scott  1,  148.  [t 
Ichw.  Muiaeus  kioderkl.  p.  68*  thüring.  rahm-fchw.  br 
brand-rahm-lchw.  braod-keßel-rahm-lchw.] 

ahd.  Juäri  (gravis):  mbd.  berc-iwaere  Karl  84*  Trift»  H 
vgl.  17851.  —    nhd.  berg-rchwer,  blei-fchw.  blut-l'cbw. 
Ichw.  felJen-fcbw.  frucbt-ichw.  kreuz-lchw.  gewitter-lchw, 

[fvinPsf    goth.    ehiada-lVinthim;    rece-iuintbiiß;    gele-If 
Ven.  Fort.    p.  14fi  fil   (Greg,   tur,    hat   galfiiintha   4,  28) 
iuintba,  gunda-luintha,  mata-iuintha.  —  and.  ek-fvil  Wig. 
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(1136)  volk^Vit  Wig.  ferne  2:21.   her4Vith  ib.  225  (1232)  hilde- 
Wl  Schrader  229  (1088)  mer-IVid  Spilcker  1,  154  (1096).] 

ahd.  /mmoji,   luo^i   (duleis):    agC  hunig-iVete  (^sXltjOt^c).  ^— 

iJtn.  di'foetr  (nectareus,   vgl.  dia-miödur,  nectar)   ilm-foetr  (fra- 

grans,  von  ilmr,  fragraotia)  daim-fcEtn  —  mhd.  liebt-luej^e  Ernll 

Jl*  zucker-i:  MS,  2,  130";   uneigentL  lüfte-luej^e  MS.  2,  33^  — 

Md.  honig-f.   meth-L    Ichlaf-r.   (Filch.   Garg.  21**)   zucker-£   — 

Ti^l  honey-fweet. 

tams.^  (ciciir,  domitus):  [ahd.  haot-zam  Hoffm,  61,  3,  Diut. 

■l  143,  —]  ahn.  val-tamr  (alTuetiis  bello)  edd.  I;em.  44''  v&g-tainr 

^enarus  riae)   ibid.    gang-t.   ibid.  265^   [leidi-t   Ol.   helg,    c,  58. 

^L  Tr  2,  112.]  —  mhd/vinger-zam  Wh.  1,  54»  Eckenausf.  116. 

tlpbart  265.  —  [dän.  finge r-tam.] 

[mhd,  zmne:  man-z.  (viro  apta)  MSH.  3,  216^  269"*- 
K      mhd.  ^arti  igel-z,  n.  pr.   MS.  1,  14^] 

V  tdiisf  (hilaris)  ahd,  zei^,  agC  tat?  altn,  teitr:  barn-teitr  (froh 
wie  kmd,  vgl,  Amur  11*)  fem.  edd*  52"'  (vom  rielen)  hor-tt-itr 
(laetus  hello)  ein  name  Odins,  fem.  edd.  46*  aul-teitr  (laetus 
vino)  vgl.  gails. 

taürhtef   (fplendidus)   ahd.  zoraht,  altf.    toroht,    agf.  torht: 
•Isd.  auga-zoraht  (oben  f.  550.)  liut-zoraht  (f.  552.)  —  agf.  heado- 
lork  Beov.  190.  beofan-torht  Cädm.  64,  fige-t.  Cädm.  96.  fv^gl-t. 
Cidm.  1.  3.  vuldor-t.  Cädni.  3.  59.  61.  Beov.  87. 
[mhd.  ziere  X  w4t-ziere  Roth.  3582.] 

tonuf    tanm?    (in a nie)    ahd.    ziiotni,    altn.    tömr:    gall-tAmr 
(f>müino  vacnns,  von  einem  gefaß,   fo  daü  es  einen  klang  gibt), 
triggvs  (fidus):    altn,   troll-tryggr   Egilsl'.  p.  610,    die    riefen 
fifid  harmlos  und  nnlt-hnldig  (vgl.  barn*teitr),   die  zwerge  liltig 
falfcb,  —  nhd.  felfen-treu,  grund-treu  (H.  Sachö)  kern-treu, 
^in-treti;  j^t^,  Itein-bein-tren. 

agf.  tyme  (conveniens,  aceidens)  ahd.  gi-znmi?:  agf  luf-tyme 
Talus,  duicis,  amoenus)  gegenlatz  von  hefig^tyme  (moleilus). 

paür/tis  (liccus):  ahd.  wint-durri  (aridus  vento)  ker.  74.  &77 
ih,  958'  (gloiliert  caeula,  das  hier  nicht  lervus  bedeutet,  Ibn- 
ligna  arida,  Carpentier  1,  707.).  —  altn.  fniülk-fiurr  (von 
l^fkr,  lignum  exfuceiim)  fkra"H>urr  (von  einem  fublb  fkrsel? 
mm  hat  bloß  das  es  vorausletzende  fkr^la,  arefacere)  vind- 
>rr  edd.  fsem,  135*.  ^  mhd.  wint-dürre  Reinfr.  17\  —  nhd. 
i-dürr  (bis  auf  die  knochen)  kies-d.  hund-d.  (H.  Saehs)  fitiid-d. 
^keo  wie  fand)  itein-d,  wind-d.  zann-d.  (wie  holz  am  zäun); 
"verft,  2auo-hagel*d,  zann-marter-d.  zann-racker-d.  —  [Ichv^^ed. 
iomaiar-torr  Frith.  105.] 

Ahd.  dkchi  (IpiJrus);  mhd.  fne-dicke  Trift,  troj,  162,  (OberL 
15 J 4.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  dan  der  fne,  Juliana  22.) 
ftro-dicke  Roth.  18*  [r^gen-dieke  Uolrich  55''  (oder  regen-?)]; 
oupigentl.  fcheint  hende-dicke  Wh.  2^  65*\  —  nhd.  arm-dtck, 
hrett^d-    faulVd.   knüppel-diek;    verftärkt    himmel-hagel-d.  ftern- 
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bliod-d.   pudel-hagel-d.;    uueigeutl.   arms-d.  fpaDiie-dick,  wenij 
gemeßen  werdea  foll, 

\mh^,  dünne  (teouis):  ein  w^ter-düone^  loup.  Athis  B,  !ST.^ 

pumbs:  nhd.  hora-dmnm;  horn-oehren-dumm. 

valdaga  (potens)  C  nachtr.] 

varma  (calidus):  nhd*  bad-warm  (H-  Sache)  [f,  Qachtr.1 
brüh-w*  (vom  fubft,  brttlie)  kub-w,  (lao,  wie  gemolkoe  nulc^l 
Stald,  muhl-w*  (oeftr.  Höffer)  [fiil-w*  fimkel~w.  (Höfer). 
volksreim:  mühl-warm  und  ofen-warni  macht  den  reichen  bauej 
arm,  d*  h.  neiigemalenee  imd  neiibackenea  brot  IbU  mao  nie 
zu  eilen  geben.]  —  fchwed.  däf-warm  (von  dif,  vapor)  Ihre. 
norweg.  angle-varm  (von  einem  filcb^  der  eben  aus  der 
kommt)  Hai  lag. 

vairpisf  vairpsf  (vergens):    fvulta-vairj>ia  (proximus  maitil 
Luc.  7,  2.  Ibnft  liehet  ana-vairjis,  vijDra-vairfjs. 

[ahd.  imkii  mhd.  zi>l-wa?he  MS.  2,  18P  Ben.  373. 

venu  (in  exrpectatione)  altn.  v.^nn:  ban-vsenn  (moribufl 

vem^  (mitis,  placidus)  vgl.  unv^rjan  (aegre  ferre)  all 
(hilaris,  tolerabilis);  altn.  hög-vaer  (manfuetus)  vgl,  hdg-fajnr'^Lj 

attn.  vdtr^  potr  (hiimidus)  agf,  vast,  engl,  vet:  fen-votrf 
madidua). 

vdihf  (mollis)  abd»  vreib,  agf,  vae:  ahd.  lida-weth  (fle 
bilis)  vorhin  f.  552.  —  agf.  lide-väc.  —  mhd.  bli-weich  Karl  f 
lide-weich  [haiide-weich  Athis  C*,  88.  zuge-weich?  Roth.  4^96.] 

—  nhd.  brei-w.    butter-w.    feder-w.    glied-w.   (plattd.   lede-w^ 
Schütze  holft*  id.  3,  33.)  fammet-w.  windel-w.  [i\  nachtr.] 

veijhf  (gnarus,  lapiene):    [ahd.   wÖralt-wifi   (fapiens  rotmfil 
Graff  1,  1071.  — ]  altf,  wöder-wifi  (tempei'tatis  gnarus)  [f,  nachtr.J 

—  ahn.  böl-vis,  hvat-v.  Im-w  67^  fkoll-v,  154'^  fnap-v.  66*  fnae-f 
154**   i'nip-v.  ^27^   [ktank-v.    (augur,  facetus)].  —    mhd.  kamp 

678  wife  (expertus  in  hello)  Iw.  lüge-wil'e  (mendax)  im  ungedr.  lü 
msere,   minne-wile  MS.  2,  44"^   nafe-wife  (alfo  nicht  wi^,  alba 
feines  gerüchs,  MS.  2,  146"^  206^   walt-wiTe  m.  alex.  144^ 
wife  Triit.    [wac-wiie   Frib.  Trift.  1565.    werk-wife   Erek  74 
werlt-wife  7367.   weter-wife  7510.];   uneigentl.   lobes^wife  P« 
67*,  —   nhd.  nafe-weis.    —   In    einigen   ift   das   adj.   zweifef 
und  kann  auch  das  fubft.  wife  (dux)  gemeint  fein,  vgl,  f.  53 

veidsf   (latus,    amplus)   ahd.  wtt:    mhd.   elleu-wit   kl. 
rafte-wit  Geo.  54"^  venlWr-wit  Tit.  XI,  L  [ahlV  1-wit  Ben.  359. 
da  wagen-wlte  phat,  Ludw.  3043.]  —  nhd*  angel-weit  (fehl 


*)   ich  glaube  jct^t  über  veri»,  jihd.  wäri  klarer  tu  fchcfi,  aU  voihiii  1 1 
und  rechne  daiu  weiter:  miti-wäri  (manfuetus);  Ätir*w4n  (fcAndiüiiaiM,  d  i 
bataü)  monr.413;   ala-w&ri  (benif^us)  wirc.  979*»  (agf.  cal-vierlk  benifiiBi)  i 
Qle-wajre,  al-wiere  (fimplex,  mit  einer  (Irehiing  de«  brjfriff«  nhd.  albem); 
nicht  anch  mand-wtlri^   falls   da«   erfte  wort  mit  mendi  (gandtum)  tnenfSto  <_ 
dcrc)  verwandt  ift?   wogegen   freilich  daj  agf.  mon{)va!re  und  gcj^v^re  B#o». 
ftreit«t. 
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!l*w,)  ellen-w.  himmel-w.  uneigentL  meilen-w.  ftunden-w. 
fperr-angel-w. 
viipiif  (ferus):  mhd*  walUwilde  Tit  (MS.  2,  147.  wilt-wilde 
[^cmendieren ?)  —  nhd.  feder-wild^  fuchs-w*  hirfch-w.  teufel-w, ; 
eigert  ftichs-teufel-w*  —  [dän.  raad-vild  (rathlos).] 
^ds  (furiofus)  womit  das  rubft.  veit-vtids  (teltis)  mir  ver- 
ftdt  fein  kann,  wenn  fich  eine  allgemeinere,  iirlprüngliche  be- 
Btuug  von  v6d8  beweifen  läßt  (vgl.  oben  T.  10.)  —  ahd.  findet 
leb  nur  lufaftantivifch  gote-wuoto  (tyramius)  O.  L  19^  36.  und 
lirtii*wuoto  monl'  409.  —  agf.  eilen- vöd  (aemnlos)  folgere  ich 
MW  elleu-vodjan  (aemulari).  —  altn,  hand-ödr  (manibua  iaeviens) 
^n-ödr  (in  iaxa  f.)   [öl-6dr  (ebrius)  Ol,  helg.  c.  15L   raM-odr, 

tp-ödr  Ol  Tr.  3,  146.] 
[ahn.  tol^r  (tepidus):  glod-volefr,  fpen-volgr  (milch-warm).] 
dtf,  wttong  (fefliis)  agi".  verig,  engl,  weary:  altf.  fid*wuong 
ere  f,)  —  agf.  deäd-verig  (morte  confectuH)  Beov.  159>  fyl- 
tirig  (morbo  £?)  Beov.  74.  giid-v.  (bello  f.)  Beov.  120.  lymbl-v, 
[iptüis  f.)  CkAm,  35.  57.  125  [drinc-v.  (temiilentus)] ;  daneben 
Mni*  ond  dativconftmctionen :  fides  v.  Beov.  46.  135.  vundum  v. 
kv.  218.  (vgl.  oben  mot^is). 

■  [agf,  »rtW  (iratue):  altn.  tntil-reidr  (ira  aeftuans).] 
B  Piffid!»  (vulneratuä) :  haubi[>'Viinds  Marc.  12,  4.  —  [agf.  cear- 
WA  Aetbelb.  —   mhd.    lere-wimt  Nib.    Gudr.  4P   vörch-ivtint 
Kib.  Bit  17",] 


Einige  anmerkungen  zu  der  compoßtion  des  fubil.  mit  iidj. 

1)  daa  erlle  wort  darf  hier  wiederum,  wenn  eigentliche 
■Bp.  vorhanden  fein  foUen,  keine  flexivilchen  bertandtheile 
Ken;  dem  pluralen  -ir  Icheint  um  fo  weniger  der  eingang  in 
K  zulammenfetzung  zu  wehren,  da  es  felblt  in  ableittmgen  anf- 
fDommen  wird.  Gelten  hrindir-in,  huonir-in,  loubir-in  (f.  177.); 
nrum  wären  die  nhd.  kinder-baft,  geifter-haft.,  glieder-weicb  etc. 
a  tadeln?  Inzwifchen  kenne  ich  kein  ahd.  beifpiel  und  mhd. 
BT  das  f.  572.  verzeichnete  lider-nacket.  In  vielen  nhd.  bei- 
lielen  darf  unrigentl.  comp,  angenommen,  folglich  das  -er  aus 
fm  gen,  pl.  gedeutet  werden,  z.  b.  in  blätter-los,  kinder-los, 
Qcber-Ieer.  Auch  bindet,  meines  wiOens,  lieb  kein  Iblches  nhd. 
r  mit  den  abl\racten  -lieh,  -lam,  -bar;  wohl  aber  mit  -haft,  579 
)§,  -mseßig  (geifter-m.)  -feilt  (bretter-f.)  u.  a. 

2)  die  ableitungen  componieren  fich  in  der  regcl  wie  die 
ifacfaeo  fubll.  z.  b.  jugendlich,  tngend-fam,  monat-lich,  dienlt- 
r.  Nur  Verlagen  -lieh,  -lam,  -bar  den  fubll.  auf  -ung,  -nie 
d  den  diminutiven;  mädeheu-haft  ift  nbd.  erlaubt,  kein  ung- 
L     Dagegen  viele  ungs-los  eingeführt  worden  find  (§.  6.). 

3)  fiuiebes  -el  Icheint  eingefcblichen  im  mhd.  roefel-var. 
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4)  umlaut  tritt  nur  bei  der  formel  -Uch  ein  (f.  569.);  m- 
dere  zweite  Wörter  mit  dem  vocal  i  (wild,  blind,  bitter  ftc] 
erwecken  ihn  nicht. 

5)  leblos  werdende  erfte  Wörter:  bor-,  fin-,  gin-,  magit-, 
regin-,  blut^,  mord-,  Hein-,  wunder-  etc. 

6)  leblos  werdende  zweite  Wörter:  -lieh,  -lam,  -bsre,  -k^ 
-fäll,  -lös,  -luomi,  -ruof,  -faßlic,  -mae^ic;  mit  feinen  und  oftd»- 
lectiichen   unterfchieden.     Agf.  kein  -haft,   fondem  -fift;  aU. 
viele   -haft,    kein  -vefti,    daher  agf.  fige-£&ft  =  ahd.  fikn-lidL 
Allein   die   fich   noch   näher  liegenden   begriffe  -lieh  und  -tuti 
beide  ähnlichkeit  ausdrückend,  treten  in  den  zurammenTetnuM 
jeder  mundart  nebeneinander  auf  und  oft  zu   denfelben  erfn 
Wörtern  gefügt  bald  gleichbedeutig,  bald  onterfohieden.  Obenb 
fcheinen  z.  b.  die  nhd.  fried-lich  und  fned-fam  gleichTiel,  M 
pacificus,  die  mhd.  freis-lich  und  freif-fam  beide  terribilis.'f^ 
nauer  genommen  geht  -fam  mehr  auf  finn  und  character,  M 
mehr  auf  die   äuDere   natur  der  fache;  ein  menfch  kannft^ 
fam,  ein  drache  freilTam,  ein  thal  aber  nur  friedlich,  ein  aim/ 
nur  freülich  heißen.    Wir  unterfcheiden  im  nhd.  fehr  beAaü ' 
fittlich  (moralis)  von   fittfam  (modeftus),   letzteres  k<maliim_ 
derivat.   fittig  ziemlich   nahe,   das  vereJtete   fitthaft  würde  da 
partic.  gefittet  gleichen ;  vgl.  ahd.  fitu-fam,  fitu-lih,  fitu-Iufi  (■' 
fit-ic  K.  85,  5.   O.  V.  25,  242.     Auch  -baere  kann  in  amdMi 
fallen  an  -lieh  und  -haft  ftoDen,  es  ift  weniger  als  diefe^  nk 
als  jenes   und   drückt  aus,   was  unfer  heutiges  part.  briogo^ 
mit   fich  führend   (heil-bringend ,  fegen-br.   regen-br.)  wihrol 
fich  -haft  umfchreiben  läßt  durch:  verbunden  mit.    Danck-pfci 
und  danch-nami  entlprechen  vortreflflich  beiden  bedeutungeo  to 
lat.  gratus ;  mhd.  gilt  auch  dank-naeme  f.  gratiam  referens  (B« 
269.).     Die   nicht   abftract  werdenden  begriffe  bieten  ebenwU 
viele   Tynonyma   dar,    welche    oft    dasfelbe    erfte  wort  in  W 

580  ziehen,  vgl.  -grau  und  -fahl  (apfel-grau,  äppel-ffealo)  u.  a.in. 

7)  es  bedarf  genauerer  unterlüchung,  als  oben  L423.4Ü 
darauf  gewendet  worden  ift,  wofilr  das  in  vielen  mhd.  wi* 
menletzungen  überhaupt  nach  laugfilbigen  erften  Wörtern  \» 
tende  e  zu  halten  fei?  Nach  kurzen  filben  fcheint  es  unbe* 
zweifelt  compofitionsvocal,  z.  b.  in  rede-lich,  tege-lich,  lobe-W» 
huge-fam  etc.  Nach  langen  könnte  es  oft  aus  ableitenikii 
erklärt  werden,  z.  b.  in  ende-Hch,  ende-haft,  ftlnde-baft  (fon^ 
minne-wile,  minne-Iich  (minnja);  wie  aber,  wo  kein  lolchtt» 
denkbar  ift,  in  hörze-lich,  herze-baere,  riuwe-fam,  krone-ta» 
und  allen  ähnlichen ,  deren  erftes  wort  ftarkes  fem.  erlier  W- 
oder  fchw.  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp,  vocal  «^ 
mag  es  nicht  zu  fein,  da  er  nach  langfilbigen  male,  uud  neutf- 
ftarker  dcci.  ül)erall  fehlt  (kampf-basre ,  mort-baere,  inuot-UÄ)' 
Ich  halte  diefes  mhd.  e  nach  langen  filben  in  den  meiiten  (aU^ 
fQr  unorganÜbh,  eingeführt  entw.  nach   analogie  des  compio* 


—  fubft  mit  adj. 


tionsTocals^  der  an  kurzen  Olbeu  fortdauert,  oder  mit  fehler- 
bifter  rfickficht  auf  den  flexionsvocal,  welchen  nnei^entliche 
jsonipofita  mit  lieh  ffthreu.  Uneigriitliehe  eooipoßtioo  ange- 
'ionmen  iit  das  e  im  einzelnen  uiitadf41iaft,  z.  b.  in  minne-wife 
fielleicht  minne  der  ^en.  wie  lobee  in  lobes-wile.  Nlid.  lind 
ibicbe  e  meift  verfch wunden  (l1önd-hafl,  Iier/.-haft,  herz-lieh,  end- 
lich) wie  in  den  verlängerten  ehdem  kur/fdbigen  liöf-Iich,  tag- 
jjfh,  red-lich)  und  freUich  auch  oft  in  der  flexion  (herz,  frau). 
H  8)  io  diel'em  abichnitt  habe  ich  mehr  beirpielc  aus  der 
^keiueQ  volksmuodart  beigebracht,  als  ich  Ibnllt  pflege.  Die 
HbUdete  ichriftfprache  verleb  mäht  aümählig  den  reichthum  iir- 
TprüDglich  höchft  poetilcher  adjective  für  die  hegrifie  von  färbe, 
"  *t,  dunkel,  gefchmack  ete.  oder  verwendet  ße  nur  noch  fpar- 
Es  kam  mir  darauf  an  zu  zeigen,  daß  fie  dem  volk  Uiit 
alten  epoi  gemein  find,  denn  das  volk  erßnnt  nichts  von 
lem,  fondern  bewahrt  treu  verworren  das  ihm  überlieferte.  Wie 
oft  noch  dunkeln  Verbindungen  ferne  dialecte  zu£  treffen  ill 
ichtenswerth,  [Eigenthümlich  altn,  compoßta  mit  mikill  und 
1:  fe-mikill  (dives)  Laxd.  p.  366,  lid-mikill  (mit  llarkem  beer) 
helg.  cap.  127;  fe-litiÜ  (pauper)  Laxd.  p.  ä66,  fure-litill  (mit 
ig  fchnee)  fornm.  11,  7;  vgL   die  geniti  vi  leben  p.  620,] 

9)  weibliche,  mit  der  ableitung  -i  aus  den  adj.  gebildete 
belegen  zugleich  das  componierte  adj,  Iclbft,  t,  b.  mßs;- 
Damabafti,  fcamahafti,  fituhaftl  die  adj*  mei^baft  —  getilös. 

ofo    beurtheile   man    abgeleitete   verba,    z.  b.  vinwer-niuwen. 

ift  nämlich  nicht  me^,  get,  viuwer  mit  dem  fem*  hafti,  lofi,  68i 
dem   verb.    niuwen   zuf.  geletzt,    vielmehr  aus  dem    bereite 

liponiert  bertchenden  adj.  m^^haft,  viuwerniuwe  ein  fubft*  und 
verbum  abgeleitet  worden.  Daher  ferner  ahd*  laftarpärk,  mbd. 
ctickermze^ec  ein  laftarpari,  zuckennw^e  vorausfetzen.  Äller- 
diogs  kann  in  andern  tollen  die  comp,  er/t  mit  dem  zwar  ab- 
geleiteten, aber  felbftändigen  fubft.  erfidgen,  z.  h,  himilrichi, 
»Htfinllri  beziehen  fich  auf  kein  adj,  himilrichi,  wörltßnftar; 
iMfioilri  verlangt  ein  vorgängiges  tatfinttar. 

10)  «am*  propria^  die  aus  adj,  entipringen,  haben  das  eigen- 
tiiAjnlicbe  a)  daß  fie  zu  lubftantivifcher  flexion  fibcrgehenj  daher 
ikr  nom.  fg.  mafc.  nie  dae  kennzeichen  hat,  z.  b.  hadu-funs  *)^ 
il«ri-pald,  nicht  hadu-funfer,  heri-palder;  der  dat,  hadn-funfe 
(nicht  hadu-ftinfeme)  lautet;  der  acc,  hadii-funfan  il't  beides  dem 
*dj,  und  fubft.  gemäfi.  Und  weibliche  machen  den  gen.  dat. 
uichi  auf  -cra,  eru.  Ansnahms weife  fiade  ich  im  altn.  zuweilen 
•djectivifche  flexion  beftehen,  vgL  den  gen,  fvaii-hvitrar  edd. 
tm.  133.  (ftatt  fvan-hvitar)  neben  dem  dat.  fvau-hvitu  134^'  (nicht 


•)    ron  fnüi  (promptus)  vj^L^adöl-funs,  heri-fiina  (?  hera-föiis,  f*  §.4.)   agf. 
vfÄ«,  M'füs,  yal-f&s  Beov.  180;    alta,  geir-fös,  hel-fös,  fasm.  pü*!.  250  hmdr- 
ti  184^  öd'fti  74«  vig-fa»,  äh  bal4  adj.  rmd«  bdd  eigen nniueT). 
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fvan-hvitri)  welches  1,  770.  Haehzutragen.  —  ß)  daß  Ge  das 
leiteüde  -i  wegwerfen,  z.  b.  ahd.  regiD-hart  (nicht  •herti) 
regin-hartes  (nicht  -hertes),  regin-mar  (nicht  -märi),   was 
mit  der  fubÜantivierung  zuf.  häugt,  da  alleinllebeüde  adj.  f 
fteiis    im    »om.    ihr   i    entbehren    (1,  726.  749.).      Solebeii 
würde.  Geh  auch  diot^rih  aus  adjeetivirchem  diot-rihhi  er 
das  goth.  reiks   ermächtigte  mich,   f.  516.  ein  fubft-  anziiTetJ 
das    freilich    dem  (aus  Neh.  6,  17.  beleglichen)  adj.  reikis 
nahe  liegt.     Amala-reiks  bildete  wahrfcheinlich   den   gen. 
(nicht  -reikjis  oder  -reikeis,  dem  fri}iareikei8  in  Mai^s  fpec.  p.  i 
2Um  trotz.}.  —  7)  daß  fie  im  Cun  dunkel  werden,  vgl.  f.  545,  II 


Subfimdw  mit  perhtm  (f.  426.  ö48.> 

Bei  dieler  unterfuchung  ßnd  «uvörderft  die  freieren 
menlctzungen  des  oomena  mit  den  participien   und  dem 
intinitiv  von  der  hauptiVage  zu  ibndern. 
5B2  I)  in  wie  fern  kann  das  wirkliche  verbum  mit  einem  fiil 

coraponiert  werden? 

1)  vorlaute  theorie  würde  die  ftatthaftigkeit  def  sv 
letzung  bejahen   und  wie  bei  dem  nomen  s'erhältnUTe  der 
pofitionen  und  calue  oder  der  vergleichung  annehmen.   Wi 
loUte  der  iatz:    ich   reife   zu  land,    ich  wärme  bei  nacht, 
wein,   fliege   wie    ein   adler   nicht  zu  lammen  gefetzt   an 
werden  dürfen:  ich  land-reile,  nacht-lch wärme,  wein-trinke,) 
fliege?     Die  praxis  unferer  fprache  fträuht  Geh  entichieden 
wider,   ib  unbedenklich  ihr  fubft,   wie  land-reile,   nacht^fchl 
mer,  nacht-lch  wärmerei,    wein-trlnker,  adler-flug,   a.  dgl. 
Und  diel'em  Iträuben  hegt  ohne  xweifel   ein  tiefer  grund  i 
Wahrhafte  compoütion  würde   fich    hier   hauptiachUch 
kennzeicheu  prüfen  lauen;  a)  an  ihrem  haft  durch  temporal 
modos.      Wie   kein   nomen   für  eigentlich   zuf   gefetzt   geh 
werden  kann,   delTen  erllea  wort   fich   etwa  nur  dem  nom 
fügte ,  in  den  übrigen  caObus  abfpränge ;    eben  fo  wenig  ill  1 
veFbum  eigenthch  eomponiert,   dem   ein    nomen  im  infinil 
tritt,  im  indic.  conj.  etc.  aber  nicht     Da  der  compofit' 
keine  flexi on  ausdrückt,  bloß  zwei  Wörter  verbindet,  Ib 
fie  eben  unzertrennlich  verbinden.    Denn  was  foUte,  beide 
wieder  voneinandergenommen,  aus  dem  flexionslofen  erften 
werden,    das  kein  cafuszeichen  hat,   folgHch  im  falite  nicbl 
l'tehen  kann?     Wenden  wir  den  «^rnndlatz  auf  jene  Terfae' 
bildungen  au,   fo   ergibt   fich,   daß    böchilens  infiniti%'ifch  1 
trinken,  nacht-fchwärmen  gefagt  werden  dürfe,   nicht  aber  1 
wein-trinke,   er    wein-trinkt,   er   wein-trank.     b)   ins    §.  4. 
ausgeführt  werden,  daß   die  partikel  ge-  vor  dem  wart« 
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I,  womit  fie  Geh  verbindet,  fei  es  fimplex  oder  compoßtum; 

ge-liogen,  ge-linget,  ge-hmgeu,  ge-ruben,  ge-ruhet.    Es  ill 

wtederum   unthunlich   i'elbft   im  inf.  oder  partic.  zu  lagen: 

'Weintrinkeu,  ge-weititrunken,  ge-limdreÜet;  folglich  auch  aus 

*r  urfache  compoGtion  zu  leugnen.    [Die  Holländer  erlauben 

dergleichen,  z»  b.  wir  lagen:   lilgen  Ürafen,  im  parL  praet 

i  geftraft.    Aber  in  der  Mnemolyne  Dordr.  1820.  i\.  6.  p.  307* 

ich:  gelogenftraft.] 

2)  reffet  fcheint  mir  deunnaeh,  daß  in  unlerer  fp räche  eigent- 

le  compoßta,    deren    erftes   wort   nomen,    dae    zweite  verbum 

unerlaubt  find^     Es   gibt   /war   eine   anzahl  zufammenge- 

r  verba,   welche  die  aufgeitellten  beidun  kennzeich en  aus- 

z.  b,  rathlchlagen,  davon  unbedenklich  ftatttiudet:   rath- 

t,  rath-lchlagte,  ge-ratb-lbhlaget.     Allein  alle  folche  fälle 

ein  bereit«  eigentlich  componiertes  nomen  als  froher  vor-  683 

[den  voraus   und    ßnd   lediglich   daher  abgeleitet     Nicht  das 

um  fehlagen  hat  Heb  mit  rath  verbunden,  fondern  daß  Inbrt. 

und  aus  rath -ich  lag  ill.  weiter  ein  verbum  gebildet  ivor- 

[Ebenfo  in  zui-valten,  dri-valten  nicht  das  verbum  fulten 

t),  fondem  aus  zuivalt  ill  ein  zuivalton  gebildet.    N.  Cap.  94.J 

es  auf  diefem  wege  entlprunguer  verba  nicht  lehr  viele  gibt, 

int  es  mir  paffend  hier  die  wichtigllen  beifpiele  zu  fammeln. 

a)  fchwache  verba   von    cmnpomertefi  JubJL  abgeleiteL     Ulf. 

t  nicht  einraahl  fie;  lein  teict  hätte  ihn  leicht  dahin  geführt, 

Luc*  6,  48.  o{xoSo|ierv  oExtav  überletzt  er  timrjan  razn,  Marc. 

).  -[ovoTreTeTv  durch   knivam   knuHjan:    crucifigere   heißt   ihm 

tjan  (oraupoüv).     Es    waren    keine   goth.  compolita  wie  ofxo- 

(aedifex,   etwa   razna   timrja?).  yiVüirETTis   (kniva-knullja?) 

'äuchlich^  aus  welchen  die  verba  gefloßen  wären*    Doch  für 

IV   hat  er  nahta-mats?   was  für  Seittveiv?    nahta-nmtjan?   die 

Luc,  17,  8.   ift    bedenklich.   —    Ahd.    folgen    die   meillen 

fcfer  ableitungen  zweiter  fchwacber  conj.;  tag-alton  (jocari,  ju- 

oußdüri)  doc.  238'*,    vielleicht   auch    dinc-alton  (dilTimulare)  jun. 

890.  obgleich  ich  kein  fubH.  dinc^alt^  wie  tag-alt  beweilen  kann; 

taga-dingoD    (in  judicio   comparare);    [H  naclitr.    mandel-chöfön 

(pirrire)   N.  76,  12   wille-chofön  N.  Bth.  10;]   gris-cram6n  (fre- 

mitte)  N.  2,  1.  gris-cramod  (fremitus)  N.  p.  t%V\  12.  gris-crim- 

■&Q  doc.  21 6»»  monf.  344.   grus-cr.  cruf-cr.  monf.  333.  395,  von 

«mein  fobA.  gris^cram?  deilen  erlies  wort  das  goth.  krufls  icheint 

•öd  danD  ftlr  chrus,  chris  Hunde?  vgl.  krift-krinimunc  ken  2t>0; 

*eri-creo^6n  (margaritare)  ker.  45.  hrab.  955";  Iiant-krif6n  (vio- 

'^)  ker.  283,    von    hant-krif;    wuof-harÖn   (ejulare)   N.  93,  20. 

^  waof-hara?  (planctus)  vgl.  fora-haro  (praeco)  juu.  192,  denn 

|4i   einfache    verb.    lautet   har^n,    nicht    haron;    mana-houpiton 

(Oiancipare)   ker.  187;    abaud-muolon   (coenare)   K.  43*^  44^   (wo 

^4  Iffe   tnuaf6Sn,  coenent);  houpit-panton  (redimere)  hrab.  989' 

tfr-  184.  236.  juö.  243.  248;    heri-pörgon   [heriböragön  (callra 
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metari)  Diät  1, 494»  4»»  liere4ifcgaa  N.  Btli.  37]; 
(maledicere)  francolEl  8;  vogalHnut&n  («ugarari)  jun,  191;  b^ 
fangön  N.  94,  8.  107, 1.  wmmir-fiuigAii  K.  65,  2.  \l  äbl.;  k» 
roarön  ^eroatere)  monH  847.  857.  38S.  387;  wm^rnkJa 
waoft-foreiön  (ejukre^  woa  cuwm  fnbft*  wuaf4crfi  fdtaurl^ 
gabrit)  analog  dem  huge-forei  N.  80,20.)  N.  65J,  vaüiM 
wolfib-fcreiftn,  oder  bedeotel  wolf-forate  ululare  infbr  tufi?  i|f 
altn.  fi]fii-t>7tr;  grand-ftUAn  (fimd.  ponete)  14.  77, 69;  [lm\:i\ 
hantarflaffdn  (j^audere)  hnd).  971*  noor.  355.  jim.  m 
flagAn  N.  46,  2.  kiaanag6n  (defiliere)  ker.  95.  wom 
eriba  wort  nicht  yerftehe  [L  nachtr.L  mnd  noch  ander« 
684 z.  b.  rftt-flag&n  (conrolere);  got^ptilftn  T.  IH,  25;  rChti 
(XatiBfacere)  Jon.  228;  maot-vagftn  (placer^,  gaudb  (>ll^^ 
facere,  mit  dem  dat.  perd)  O.llL  90,  143.  giiTiiiat-£ifüt 
14,  225,  ein  unbelegbaree  fnbfi;*  muot-Taga  oder  ein  »4 
vag  (animo  contentus,  vgL  kaTagon  mour  402.  und  gtng» 
N.)  Torausietsend  [figu-yagin6nti  (triumpbans)  hytDuJDT^ 
vaff6n  folgt  aua  wiUevagunge  (fiitiafretio)  herrad.  19?j; 
▼aU6n  O.  I.  5,99;  [f.  nachtr.;]  rtt^Trigoo  (coniijlere)  jqa  H 
francofl  188.  W;  5,  7.  vgl.  rAt-vrAgandn  Jan.  177;  [twm 
£pile-wortAn  (garrire)  N.  76,  4.  [hlMb-oiilon  W.  1, 11.  (H& 
XI,  6);  leflb-mammalAt  (balbatit)  Dint  1»  530^  genbuwt  "^ 
finire)  N.  Ar.  53.  83.  ^tmfi^  Bth.  5ß;  zagil-pr^hlü  i 
fpersi-peinftn  (fpatiari)  Graff  6,  868;  medel-rcaffön  (ditctduni 
Diut.  2,  176;  fitu-vangftn  (exprimere)  Diiit.  1»  209;  hals-»«* 
doc.  294.]  Nach  erlter  conj.  gehen  mamhat-cbou&u  [mtn^ 
ker.  196.  endiprurtan  (ordinäre)  ker.  79.  228.  [baot-reichan  (*»• 
jurare)  vgl.  Ilap-fak£n  und  Teli-AiochaD  decr.  Talfil.  H]  »l 
herrad.  197»>  ftehen  ör-flegen;  hals-flegeu  [hermd,  183' g^a* 
fcheftet  (foederat)].  —  Agf.  beifpiele:  grid-bitjan  (fremcmiW 
dere)  von  grift-bite  ?  (ftridor)  vgl.  grift  (molitura) ;  ende-byri^« 
(ordinäre);  ellen-eampjan  (pugillare);  «efen-ger§onljan  (cwaH 
von  sefen-gerSord ;  god-fpäljan  (evangeliJ-are);  grund-v^J^^ 
(fundare);  [vil-cumjan  (adventum  gratulari  felicem)  von  ni-^ 
get)anc-metjan  (confiderare)  C&dm.  42;]  alle  diele  nacb  i»äj 
conj.,  wogegen  die  ziemlich  häufigen  mit  der  formet  -li| 
erfter  folgen  (praet.  Isehte):  aefen-hecan  (advefperafcere)  cyiM 
laßcan  (venullare)  lof-lascan  (laudare)  fumor-l.  (appropinqoire  i 
aeltatem)  vinter-1.  (ad  hiemem)  vift-1.  (epulari)  vundor-L  (tf 
ficare)  verlorne  fubft.  aefen-läc  etc.  vorausfetzend  (f.  503.);  > 
dere  zweifelhaft,  z.  b.  raed-föcan  (praet.  raßd-IAhte)  lieber  uncfla 
rsdd  /Scan  [dnd-b^tan  (poeuitere)  von  dsed-böte  (poenitentii)]» 
Altn.  meid  nach  zweiter  conj.:  hals-hoeggva  (deoollare)  1*1 
hoaggva  (manu  truncare)  munn-hoegvaz  (altercari)  gud-lA(U(bl 
phemare)  ntt-leida  (adoptare)  hug-leida  (meditari)  ftad-o« 
(confiftere)  hag-rasda  (aptare)  kaup-Haga  (negotiari)  haa^ 
(ftipulari)  hug^fvala  (confolari)  hand-taka  (prehendere)  dag^ 
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Kern  referre)  grund-valla  (fuiitlare)  [gull-boka  Srem.  232** ;  heil- 
rigda  (fauare)  voü  Leil-brigd  (iimtatio  fimilatis);  mat-hüa  (ci- 
im  praeparare);  koe-falladi  OL  Tn  1,  147;  gud-Ialkdi  2,  178; 
k-Biarka;  fkap-nnma  (irritare);  rao-laka  (inquirere);  lid-fiDtia 
djavare)  Hak,  Hak-  c.  2;  hug-fvala  (eojjrolari);  här-toga  (cri- 
•  ▼euere);  and-varpa  (fulpirare)].  Wenigere  nach  erfter:  naud- 
mkk  (cogere)  hf  r-bergja  (horjatan)  hand-leggja  (Iponfalia  pro- 
Rre)  ftein-leggja  (tcüellare)  iiätt-refja  (cadaver  per  noctem 
ponere)  bly-Jjekja  (mphimbare)  vard-veita(cuttodir€)  [grät-bcena 
Ktm  fletu  flagitare);  her-klsedaz  OK  Tr.  1,43;  eydi-leggja  (va- 
Ife)  von  eydi  (Iblitudo);  grodr-fetja  (pliuit4ire);  Iprog-fetja;  tak- 
^a;  her-Tsda  (armare)]  wov^on  einigeo  die  griindlage  dee  fiibft, 
Jetten  werden  könnte  (vgl.  aiisnahnie  ß,)  [f,  naehtr,]  —  Mhd. 
fegrgen  Nib. ;  rade-brechon  Bari.  113,  [Eilhart  Trift,  3390,] 
p-diDgeD,  teidingen;  [1".  nachtr*;]  gris-grammen  pf.  ch-  72** 
•rl  75'  gris-gramen  Bari*  gris-grimmen  pf.  oh,  81^'  {\\  nachtr.;' 
is-flagen  pf.  ch.  84»^  Karl  77^  hant-flageii  Eilh.  Trirt.  [2169; 
Nlf-nageD  (roercari)  livL  6*  rät-flagon,  v^der-flagen  kolocü  118. 
ifc.  103*;  [f.  nachtr.]  muot-vagen  Ottoc.  273'';  vuo^-vallen  Parc. 
¥\  knie-vallen  Mar.  37;  vlnger-zeigen  MS.  1,  140'^  2,  155*  Frig. 
}•;  not-zogen  Frig,  21*  w.  gaft  13*;  [knie-b^ten  Eilh.  Trift 
)6l\  morgen-^aben ,  part.  praet,  gemorgengäbet  Böhme  beitr. 
im  fchL  recht  6,  146;  ßlher-glitzen  Renn.  22354;  fpotle-Iacheo 
eii*4l3;  geoacht-brant  bait  Wettermaim  Wetteravia  p.  99  (a. 
187);  dieb-rouben  ?  amgb.  IG*^;  vinger-rueren  Renner  126*  cod. 
.;  harm-fcharn  (caftigare);  velt-fp rächen  Keinh.  705;  buoch- 
abeti,  gebuochüabet  Roth.  3877.  troj.  147*;  lugin-fträfct  Böhme 
ritr.  zum  fehl,  recht  6,  135;  fumer-tockeu  und  floder-tocken 
•ft  1614.  1945.  1979  (fiiblt  fiioiertocken  MS.  2,  59^^  pl);  fchilt- 

ren  Ottoc.  436';  zagel-weiben  (wedeln)  im  leben  der  heili- 
cod.  argent,  A.  77,  fol,  165^  vil  f6re  er  xagel-weibete :  nin- 
er  einen  leidete;  bgttel-w6rken  Kelin  52^;  muot-willen,  part, 
gotwillende  MS.  2^87';  geweid-z^ltot  a,  w.  3,  131;]  fämtlich 
ktfr  cotij.,  nach  erller  das  einzige  her-verten  Nib.  Gudr.  79** 
P-vart  [auch  hoch-verten:  wa^  hochverteft  du,  Mart,  119*; 
Ite-verten  Gaupp  §.  31;  geh alf leget :  geleget  Mart.  54^;  kirch- 

riL»  kirchgengte,  gekirehgenget  Bodmanii  670,  671  ;  not-zeni, 
nötgezert   ftadtr,    ze    Ena   Kurz   Albrecht  I,  255.  256.]  — 
her-bergen,   rad-brechen   (aber  nicht  eh-brechen)  verthei- 
wett-eifern,  grietj-gramen ,  hand-haben  [f.  nachtr]  hohn- 
wetter-leuehten  (f.  -leichfni,  f,  504.)   muth-mäflen  (wann 
tommen?)    hof-meiftern  .^    fehul-moil^ern ,    lob-preileu,    hei- 
ratli-J oblagen,  brand-fchatzon,  tage-werken  *)  [faal-badera ;  &85 
?ii  (woher?);  wall-fahrten;   hand-langen  (woher?);   tag- 


«uch    bttcfa-f^bieren^    mix    dem    nndeutfchen    -iereTi;    dan.    bog-fuivcre, 
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leiften  Götz  x.  Berl.  168.  getaglciftot  90.  124;  tag-löhoem 
iaeiis);,  brand-oiarken ;  es  platz-regente  (Vofs);  kuDd-fer 
aiis-kund-lchaftt^n ;  brand-fchatzen ;  fchrift-fteHem;  land-1 
land-tagte;  oiuth-willei),  genmthwilkH  Königs hofen  p*  822. 
fuß-klopteten,  arni-glocketeii,  heiid-ruderten,  arm-lausten  ß 
82**;  will-vvunkeu  Stald*  2,  452;  pliik-hiiren  (b.  haar  ziehen) 
wb.  3,  344];  er  Her  eonj,  zugethati  wani  etwa  fuchs-lchwä 
[blinz-äugehi,  lieb-äiigelii;  Goethe  hat  üas-ftthrtc-  Kaiincr 
gedichte  zweite  lamm),  p.  30.  föUchbch  radebricht :  fpricbt; 
Fiichart  flohhalz  43*  (Doniav.)  rathfchlugen  (f.  rathfchy 
zugen.  Fichard  3,  340.  344.  radlluge»  neben  radHageten 
inf.  radflaeji  341.  neben  radllagen.  —  NiiL  pan-aarzen  (mit 
hintern  aofl'tofien);  Ipertel-beuen;  reik-halzen  (haJs  llrec 
praet  pl.  reik-haliden;  Hd-neyen  (feide  nähen,  ilicken); 
iaken  (cogere);  verander-faten  (niutare)  Teutonirta;  rang-Tc 
ken;  vyle-valen  (floccificare);  fchoor-voeten,  Heep-voeten; 
wallen  (pubelcere).  — ]  Dan.  hals-hngge,  haand-bugge,  hu-l 
(conlblari)  [fchwed.  hng-lVala;  \\  nachtr. ;  heUbrede;  förtH 
(in  fcbiaf  lullen);  rad-fojre;  boen-hoere  (exaudire);  öde-ll| 
praet.  öde-lagde  (val\are);  led-lage  (comitari);  rand-fage; 
fpörge]. 

ß)  fck wache  von  compmnerten  adj\  geleitete  cerba.  Das  ( 
veit-vodjan  beruht  auf  dem  erweis  eines  adj.  veit-vöde  (f.  5 
—  Ahd.  meilt  derivata  von  den  mit  -haft^  -lih,  -las  und 
componierten  adj,,  wiederum  gewöhnlich  zweiter  canj.: 
hafton  (temperare)  jun,  183.  monf.  35 L  nöt^hafiöo  N.  p, 
[f.  nacht rj  guoHichön  (^loriari)  N.  p.  258''  mina-lihboii 
960''  wnnder-lichön  (mirificare)  N.  30,  22;  gouma-löl&n  (l 
gere)  vgl.  elTcn,  urk.  vergomc-lolon,  rnahha-löfön  K.  27^ 
kiuoa^-raraan  (conlbciare)  ker.  49.  kanuht-lamoD  (fufficero) 
19**  43''  wuni-lamön  (exultare)  ker.  213.  ouga-zorhtdn  (i 
ftare)  T.  164,  6.  177,  4.  [houbet-leuldigon,  gehaubetfculdigW 
Bth.  24.]  Erl\er  conj.  fcheinen  :  Aeti-haftan  (ftabilirf»)  ker. 
kaft-luamau  K.  20*  moat-famjan  (confecrare)  ker*  &3.  wi 
lamjan  (exultare)  ker.  119.  140.  [lint-marjan  (praedicare) 
223"*  geliut-pärret  N.  Cap.  50.  mort-taudit  (mordtödtet)  lex  i 
f.  nachin]  wenn  den  vocalen  zu  trauen  ilt  Nach  dritter 
ich  (mit  angefetztem  e)  gehen  laßen:  coat-libhet  (gloriatur 
18*  coat-lihliet  ker.  119.  kinuht-faraeut  (abundant)  ker*'" 
nachtr.]  —  Agi".  nach  zweiter:  gyme-Iealjan  (neglij 
mödjan  (dignari)  gemod-lumjan  (concordare)  genybt-rtimjiui 
undare)  geßb-lumjan  (reconciliare)  vyn-lumjan  (gauderej 
vödjan  (aemulari)  [luft-fuUjan,  vuldor-fulljan  (glorificare)]; 
erfter:  hand-föltan,  l!f-ftlilan,  eiid-nii^dan  (humiliare^  pniK. 
medde).  —  Aitn.  nach  zweiter:  hand-fama  (manu  ani] 
nach  erller:  liug-hreylta  (animare)  voo  bug-brauilr; 
(memoriae  mandare)  krofa-fefta  (crucifigere)  lög*fefta  (^ 


rn,   Juhft.  eiffentl.  comp,  —  /ubß,  mit  verh. 


rfefta  (finnare)  aug-Iyla  (patefaeere),  [Bierher  lü-berja  (per- 
loiiflere,  mattichlagen)?]  —  Mhd,  aht-k'erpn  Triü.  heim-lichen 
!UrL  die-miiet^D  Bari  viuwer-oiuwen  Trii"t.  [war-bseren  TriJL 
Wl\*  not-lichen  Iw.  2332.]  lamti  erfter  conj.;  zweiter:  goiiine- 
6r«ii,  krefte-lofen  Wb.  2,  19'  löabel-rnellen  MS.  2,  137-  [geüb- 
ßget  (vivificat)  v.  d.  geloub,  1659.]  imd  dgL  —  Nbd.  abki- 
en  TOD  adj.  -lieh:   verberr-lichen,   verlüder-Iichen,   verfinn- 


en,  verwirUichen. 


3)  /olfferun^en:   a)  die   mitgethcilten   beifpiele  werden  fich 
it  Termehren  laßeDj  doch   nicht  beträchtlich  uod  im  ganzen 
it   die   geringe   zahl  folcher  znlammenretznngen  gewaltig  ab 
der  anerichöpflichen  menge  fubilantivifch  componierter  fnbft. 
adj.      Die  iprache    fcheint  zu   der  ableitung    diefer   verba 
ig  geneigt.  —  b)  alle  fo  derivierten  verba  conjugieren  «ofA- 
^tV;  Jchtracky  da  kein  Itarkes  verbtim   aus  einem  nomen  ent^  586 
Igt.    Wo  folglich  ein  iubrt.  einem  ftarken  verbo  vorherfteht, 
iD  es  nur  von  ihm  regiert  werden ,  nicht  mit  ihm  componiert 
MonT.  385.  m%,  355.  354,  391.  würde   es  fehlerhaft  lein 
a*iieme,  gouma-nemet,  gouma-nimit,  gouma-niu»  znlammen- 
hen,    ftatt   gouma    neme    etc.   uod    gleicher   Vorwurf   trifft 
"genomen  Nib,  8424.  llatt  goum  (gonme)  genomen.    Auch 
die   nhd.   theil-nehmen,   wahr-nehmen,   acht-geben  keines- 
echte  compolita.     Denn   es   liegt  ihnen  allen  kein  nomen 
grnnd  und   es  läßt   Geh    unmöglich   lagen   weder  gi-gouma- 
i&n  (wie  gi-muot-fagon)  noch  gi-gonma-noman  (wie  gi-muot- 
it);    uncomponiert  aber  findet   llatt:    gouma  ginoman,   nhd. 
umgenommen,  wahr  genommen.    Gouma  ii^  der  leibhafte  caliia^ 
zum  Überfluß   aus   der  Ich  wachen  form,   die  dialectiJ'ch  ge- 
icht  wird,  erhellet:  goumün  nam,  oder  aus  der  nachfetzung 
fubft.:  nim  gouma  jun.  233*  nim  gaumün  X  378.    Wir  dür- 
uicht  fagcn  theil*nahm   (wie  rath-lbhlagte  oder  mhd,  muot- 
t)    fondem    nur  (nach   den    umftänden)    theil    uahm    oder 
theil,  während  die  eigentlichen  compofita  keine  trennung 
len  (nicht:   fchlagte   rath,   vagete  muot).  —    c)  die  urfache, 
"b  die  fprache  unzertrennliche  Verbindung  mit  dem  nomen 
gehen   das  verbnm  verhindert,   nämlich   das   ftarke  durch- 
das  fchwache  unmittelbarerweife ,  ja  warum    ße  nicht  ein- 
OkaU  mittelbare   (ein   componiertes  nomen  vorausfetzende)  Ver- 
bindung des  fchwacheu  gerne  fiebt,  muß  in  der  natur  des  ver- 
koms  Oberhaupt  gefucht  werden.    Sein  ganzes  wefen  ift  thätig- 
bit,  entgegengeletzt  der  ruhe  des  nomens.    Bei  dem  nomen  foil 
fbeii   die   compolition    bleibende    zuftändc   im   ausdruck  fefleln. 
Dft8   ferbum,   nach   zeit   und   modus    regtam   und    bewegt,   Übt 
tioeii  viel  zu  manigfaltigen  einflufl  auf  das  nomen  aus,  als  daß 
er  nicht  durch  zufammenfetzungen  follte  gehemmt  werden.    Es 
irill  beAimmte  cafus  regieren,  die  vage  adlgemeinheit  fubllanti- 
iifcber  compofition  fagt  ihm  nicht  zu.    Daher  glaube  ich  kommt 


•Sm«    OftAmilATtK    tJ. 


37 


mmmt 


-:•  i^'io.   11^    iu  T^T^-^  veh  veniger  ableitungamittd  hi^^_ 
iii  .iiiii    ..  .:.>^.  i^icd^  *i«r  oa«  Terbam  ift  ooTergleichhir 
iriT^i'ia^r   iz^'i  -rzTs^lhiifuT •  denn  alle   nomina  gehen  «^ 

J^Lff-       I!*-li»fr    I^'i    -"Tn    irrr.-fr     die    aas    nnmmjtlgnfmnimpn*' 

A^^  r*l-*r:«-r!i  T*rr:A  ik.^  zu  Jchverftllig,  die  wenigen  em 
-wiri-zZßr:!  zl^i^z^zls  ±:rarjiiiTa.  fol^ch  ironagsweSe  zar 
:::!i:::^.  r^c>:r^.     £c-ili:h   erklärt  fich,   warum  die  den 
nÄi-rr   li'rTTüirz   '•:»r-"'Lii:d:h«iIe   des   verboms,    der  iof. 
z^imii^Lk.   wv^   wir  zz.zai  Jehen  werden,  fich  aacfa 

4  ^i^r4i.r'M<4  Tin  der  regel  find  daran  sn  erken^^  ^ 
£-:b  -ri^  .tark*=$  Ter^osi  iabitantiTirch  componieren  llB^^ 
■ü-rJerz.  :j11  x'r/.-zizz^^  rin  einem  andern  compofitain  C:^«^ 
L'i.  2  wi:'r :f^;:e  ::ni  ilieAe  aosnahme  leheint  mir  ^ki^ 
si-rEJrizunx  =^1  •.-'."---  welohes  r.  470.  471.  för  ein  fn%>i2a2fa 
wTirür  uni  i.a  ■rhri'r  zwriiel  an  ilarke  wie  fchwache  Terii?^ 
ZvjT  bi-ftc:  Ulf.  ::>:h  kein  beiipiel  dar,  aber  im  ahd.  hmmn  j 
J^  hluä^  T  :t«  'liU  es  foUiiändiger  aufzählung  nicftt  MM*  J 


xi.li-weiz   I  de  dpi:  :  miiE-gangan,  milB-giang;  milfi-fidun, 
D  iRg,    :i.:.l:-h7ll3c.    mii£-hUlit.    miiB-piotan,    milB-piotit,  Hfr 
[:'*.>::  mL^-:u:n.  mi^li-tcta.  mii£-catun;  milB-fezan,  milE-lkitiilCL 
Ebenib  mhd.  mLVe-TiUen.  milTe-viel;   milTe-hSllen;  mifle^iMi 
miile-zam,   mLie-zx-me:    miüe-bieten,   -bot;   mifle-rikien;  ai^ 
haben:  mi.Ve-tuon:   nhd.  mis-fallen.  -fiel;  mis-handeln,  hiaddki 
^:e-mi<-hacdel:  u.  a.  m.  agu  mis-beödan,  mis-beäd;  mis-Gofa] 
niis-lanij: ;    n;:s-jr^t;\a,   mis-£:rette   etc.    endlich   altn.  wMm 
i:ii5-b:»ui;  mU-: ri.tA.  niis-bryt, -braut, -brotinn;  mis-gruna, b» 
grunaJi.     Wenn  äuoh  einzelne  lohwache  bloß  abgeleitet  wiw. 
z.  b.  ahd.  mii/a-zuaitton   monr.  4Ö9.    von   miila-zumft  oder  ita- 
miS'käupa   von   niii-kaup,    mis-lika   von   mis-likr;   Ib  findet  W 
andern   ichwa-hen   dieier   ausweg    nicht   ilatt  und  ohnehin  b« 
keinom  iiarken.    Offenbar  verhält  fich  milla-,  milE-,  mis-  in  * 
eben  zu  lammen  iV'tzungen  ganz  wie  andere  untrennbare  partikA 
von  welchen  §.4.  handeln  wird  und  gleicht  ihnen  auch  in* 
abltract    gewordnen    privativen   bedeutung.     Zeugt  allb  unW* 
ausnähme  wider  leinen  liibihintivilchen  uriprung?  ihn  au^«p' 
ben.  fiele  die  ausnähme  lelbll  weg.    Er  braucht  aber  nicht » 
gegeben  zu  werden,   meine  ich.     Die   adjectivifche  compofti« 
wird   hernach   eine   ganz   analoge  ausnähme  in  den  eriUn  ^ 
tem  jollü'  und  irana-  darbieten,  welchen  ihr  adjectivifcher »• 
fprung  nicht  abgoltritten  werden  kann,  falls  dem  letztem  nie» 
gar  ein  lubftantivifcher  gebührt.   Vielleicht  entdecken  wir  könlBf 
unter  den  fubft.  zufammenfetzungen  dergleichen  anomalien  nK«» 
z.  b.   ein   bora-wei^   (i uperfapit  ?)  wäre  nicht  unmöglich.   [D* 
fchwcd.  hop-   (nicht  dän.  hob-)  in   hop-foga  (conjungere)  hof 
fatta  (componere)    hop-tränga  (comprimere)   etc.   läßt  fich  w« 
milTa-  betrachten,  da  ihm  offenbar  das  fubil.  hop-  (häufe,  caBn- 


zu  grund  liegt.     Weil   aber  im  altü.  die  zuTammeuietzung 
elt,    erkläre  ich   lieber   hop  als   partikel   aus   dem  älteren 
(platid.  te  hope).]  —   p)  im   altn,  oder  vielmehr  illändi- 
begegnen  verfchiedne  ftarke  verba  mit  lubft,  componiert, 
itlich  bei  Biörn:  fot-troda  (conculcare)  band-hefja  (juvare) 
iöda  (publice  auctioDari)  lög-taka  (in  legem  recipere)  kne- 
lÄ  (genuflectere) ,  von   welchen   er  auch   das  praef,  ijid.  eksss 

rjd,   hand-hef,   lög-byd^  lög-tek,  kne-kr^p  anfetzt     In  der 
kenne  ich  keine  Iblche  form  und  es  fragt  ßch,  ob  fie  nicht 
^baupt  die  lexicographen  aus  dem  unleugbaren  inf*  oder  part. 
bL  erfunden  haben?  es   käme   auf  belege  für  das  praef.  und 
"*    ind.  aus  guten  denkmählern  an  [mat^biuggu  OL  Tr.  1,  9, 
-böggva  ibid.  cap.  35,  hals*hiuggn  Yngl.  cap.  4.  hialp-rada 
|Tr.  c.  100.    her-taka,  her-tok   ibid,  1,  28.    her-toko  cap.  5, 
ja   cap-  10,]     Unorganilch    fcheinen    diele  compofita  auf 
fall,   fehlen  auch   gänzlich   den  übrigen  dialecten.     [Dan. 
ftftrygge,  pL  p.  kag-llrcEgen ;  deel-tage,  praet.  deet-tog*  Schwed. 
|5ia  (krank  Iterben)  fotdog  (llarb  krank)  Geijer  1,485;  vat- 
ftia  (taufen,  vatni  aufa)  id.  1,  489.    Ahd.  Icheint  wint-werfan 
(lilare)  nach  Diut.  2,  175  wintwerefemes  ventilabimus.    Mhd, 
^-l^fen,  ich  vederlilc  Haupts  zeitfchr.  1,  48;  aber  hove-liuget 
»  2,  240";  winkel-lehen  urlleiide  111,  69.  127^  7.    Nnl  gade- 
P,    pr.  gade-floeg   fcheint   wie   unfer  wahrnehmen  uneigentl. 

fef.  (vide  ad  623).]  Gibt  man  fie  aber  als  ausnähme  zu, 
fen  einzelne  der  vorhin  genannten  fubllantivifch  compo- 
ten  altn»  verba,  denen  Geh  kein  zu  gründe  liegendes  nomen 
iweifen  läßt,  hierher  gerechnet  werden^  z*  b.  vard-yeita» 

H)  zujammenfetzung  mit  dem  fart,  praef*   (ft.   oder  fchw. 

k  In  feiner  adjectivilchen  eigenfchaft  kann  diefes  pari.,  gleich 
■n  andern  adj.,  eigentlich  componiert  werden;  feiner  verba- 
Lnatur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  befugnis,  wirkliche 
m  Jfu  regieren,  als  irgend  ein  bloßes  nomen,  dem  noch  ver- 
r  urfprung  eingeprägt  iil,  z.  b.  im  ahd.  chint  pdranti  ift  der 
iche  acc.  ftatthafter  als  in  chneht-pera,  arunt-poro,  danch- 
^  welche  f.  487.  557.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  ge- 
Hiet  worden  find.  Neben  chint  p^ranti  muß  nun  wohl  chint- 
inti  d.  i*  chinta-peranti  zidäßig  fein;  compofitionsvocale  wür- 
I  uns  in  früheren  denkmählern  allen  zwei  fei  löfen*  Wo  fie 
m^  können  nur  andere  gründe,  hauptlachlich  der  fyntax,  flir 
f  wider  die  zufammenfetzung  entfcheiden.  Ich  bin  geneigt 
folche  anzunehmen,  theils  wenn  die  rection  einen  andern 
1  fordert,  als  den  acc.  (bei  w^fanti,  vefende,  exiftens  würde 
der  caJus  nach  dem  fubject  des  fatzes  richten  und  felhft 
nom.  fein  können)  theils  je  mehr  Geh  das  part*  durch  ofle- 
gebrauch  zu  einer  bloßen  formel  bildet.  Von  felbll  aber 
'  37* 
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verfteht  es  fich,  daß  keine  zuW  ieizxmg  mit  dem  pari-  pr^ell 
andere  modos  und  tempora  zu  rchließen  berechtigt. 

Im  goth.  garda-valdands  (otxoSe^ttiTij;)  blofDa-rinnaadei  (d 
jioppooQaa)  Muttti.  9,  20,  feheiDt  a  der  compofitionsTocal,  gftrdt 
nicht  r^txtp,  blöl:>a  Dicht  afjxaTi  [milla-taujands  Gal.  2,  18J;  hin- 
gegen Joh.  15,  2.  tiberfelzt  akran  bairauda  (neutr,)  den  acc, 
Kapit&v  cpspov  und  das  eigentL  comp,  würde  akrana-bainuidd  («op- 
Tcotpopsov)  verlangen  nach  aualogie  Ton  akrana*14u8.  —  Ahd. 
belege  mit  haftendem  comp,  vocal  liehen  mir  nicht  zu  g^bot, 
689  denkbar  wären  weka-wilonti,  maka-peranti,  hova-wart^nli  u.  dgU 
ohne  comp,  vocal  findet  ßch:  lant-püanter  hrab.  957*  hin 
flengcndem  J,  342.  feo-lidante  (itovTOTCOpiovTs^)  Hild.  teil-nc 
(partieeps)  ker.  254,  tot-perandi  (mortiferus)  ker.  179. 
Ipianta^  (flammivomnm)  jun.  179,  lugi-lprehhanti  hrab,  963^ 
tragantcT  (mortiferus)  ibid,  gaA-wefanti  (bofpes)  T.  152  [f.  naclitf" 
liut-bßranti  O,  I.  3,  14.  fcuob-ftiorendi  (Iquamiger)  Hoffim*  5$. 
tigy4agiii6ndi  (triumphans)  hyinn,  19^3.  tinvol-winnanta^  (arttp- 
titium)  doc.  239"*];  uncomponiert  ili  vielleicht  ^^^  machoDa* 
(obliviofus)  N,  Boeth.  17L  [fathuui  thrandi  (filum  torquens)  ker, 
207.]  —  Altf.  erd-buand  (terricola)  wapan-berand  (armiger).  — 
[Altfrief.  blod-runnanda  deda  Af.  99.  field-farende  Fw.  86.  bte*, 
bllcaude  93.  — ]  Die  agi\  poeße  ill  reich  an  formeln,  vor 
im  plur,  maic,  (der  dann  oft  fublhintivifch  decliniert  1, 
ägende  (habend)  blaed-ägende  (famofi)  Beov.  78.  bold-a 
(praedia  poffidentes)  Beov.  230.  mägen-Ägende  (fortes)  Beof 
berende  (ferens)  äJc-berend  (haftifer)  Cädm.  45.  »vife  * 
(impudicus)  gar-b.  (telifer)  Cädm.  67.  helm-b,  (galeatus) 
187.  196.  leöht-b.  (kiminofus)  Cädm.  99.  reord-b.  (reßcien8)( 
77-  fövl-b,  (animatus)  fveord-b.  (enfifer)  Cädm.  25.  tapor-b*  (o 
reum  ferens)  [difc-b,  (dilcifer)  feder-b.  (aliger)  vß&rh-b.  (f 
fer)];  büende  (habitans)  ceafter-b.  (civitatem  incolens)  Beor, 
eord4>.  (torram  c)  Cädm.  87.  fold-b.  Beov.  25.  103. 
Beov.  77.  land-b.  Beov.  10.  102.  voruld-b.  Jud.  10;  [vB 
(iter  faciens)  engl,  wayfaring;]  faemende  (fpumans)  lig^f.  (fl 
vomus);  häbbcnde  (habens)  dream-h.  (laetabundus)  Qubl. 
Hnd-h.  (vexilliferua)  Beov.  107.  rond-h.  (fcutiferud)  BeoT. 
fearo-h.  Beov.  20;  lacende  (hidens)  lyft-iäcende  (in  aere  lodc 
holende  (proficifcens)  brim-l.  (navigans)  Beov.  45.  hBado4  i 
bellum  prof)  Beov.  135.  219.  fse-1.  (navigans)  Beor.  31,  33.  15 
vseg-l.  (ideni)  Cädm,  32;  redende  (imperans)  fele-raedende 
dinm  domini)  Beov.  102;  Gttende  (fedens)  benc-f,  Jud,  10.  barh 
Cädm.  81.  89.  flett-i;  Beov.  135,  152.  Jud.  10.  ham^n 
höal-f.  Beov,  151.  213;  [tuddor-t§6nd  (prolem  ferens)  < 
v^fende  (exiftens)  cniht-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Bedm 
p.  518,  537,    umbor-v.   Beov.  6.  91.   das  erlle   wort 


*)  Beov.  6.  gdhört  nmbor^vcrende  nicht  zu  dem  acc  tjg^ 
choi  vefendDe  erforderte)  fondem  %u  pe  oiid  onrendon»  Vk  folgjieb  wt^  \ 


III.   /ttfi/i.  eigenü.  comp.  —  fuhft.  mit  verb.  581 

vSallende  (aeftuans)  hioro-veallendc  (enfe  aeftuans?  inll^ir  cnfis590 
vibrans?    es  iß;  von   lig-egefa,    dem   Ichrecklickeu   feuer,    altn. 
ögnar-Iiömi   die   rede)  Beov.  207;    viggende   (pugnans)   byrn-v. 
Jud,  10.    lind-v.   Jud.  10.    rond-v.  Jud.  9.    iVeord-v.   Cädin.  (58; 
valdende  (domioans)   finde   ich   nur  mit   dem  gen.   conltruiert: 
figora  valdend  Cädm.  3.    rodera  valdcnd  Cädin.  85.    vuldres  v. 
BeoT.  132.  ylda  v.  Beov.  125.  mithin  uneigentlich  oder  gar  nicht 
znfammengefetzt.   —   Altn.  compofita    find   reltner:    fölk-lutandi 
(per  gentes  proficifcens)   iiem.  edd.  19P   It-hlacjandi  (iVmper  ri- 
dens)    ß-r^nnandi,    ß-fkinandi  (fempcr  lucens)   edd.  fa^ni.  184^ 
jffrät-kiökrandi  (qui  voce  tremula  vix  audiri  poteil)  ieid-b(frendr 
Snorra  edda  p.  6.]   —   Mhd.   ill    vornämlich    auf  die   formclu 
-bSmde,  -gSmde,  -wefende  zu  achten  und  bei  dor  letzten  eigent- 
liche comp,  unbellreitbar :  kint-welendc  Parc.  191^  meit-wüiende 
(▼irgineus)  Mar.  113.  172.     Uneigentlichc   (oder  lofen  acc.)   bei 
•bSmde,  -gemde  anzunehmen  hindern  mich  die  zwar  unorgani- 
fchen,  aber  dem  acc.  mafc.  und  neutr.  viriderilrebenden  -e,  wel- 
che fchon  f.  580.  befprochen  worden  find :  durlle-bgrndc  Gotfr. 
minnel.  111»  leide-b.  Bari,  forge-b.  Bari,  funne-b.  Trift,  ftrenge-b. 
Trift,  vröude-b.  wimne-b.  [grüene-b.  MS.  1,  14**  liere-b.  Walth. 
76,  37]    liebe-g6mde  Trift,    minne-g.  Bari,    [ere-g.  mifc.  1,  102. 
103]  etc.    Außerdem  ouge-brShende  (oculos  lumine  fcriens)  MS. 
1,3'»   dieneftr-gebende  Parc.  47»  touf-pflßgende  Parc.  ISi'"   ftein- 
wSrfende  Mar.  146.  fper-zernde  Parc.  176*  [ein  meige-blüejendez 
riB.  Diut.  1,  317.  diu  fw6bel-brinnende  fchar  pf.  eh.  2398.  Karl 
8920.  bi  naht-fläfender  diete  Gaupp  p.  263.  290.  minne-tragende 
fragm.  2P   fchal-tragende  MS.  2,  216^    heil-triefende  Maria  47. 
wege-wemde  Walth.  26, 19.  f.  nachtr.l  etc.  —  Nhd.  fornieln  find 
•bringend,  -nährend,  -ftillend,  -tragend:  friede-br.  irucht-br.  heil- 
br.  licht-br.  qual-br.  fegen-br.  wonne-br.  geift-n.  fchmerz-n.  kum- 
mer-n.   blut-ft.   durft-ft.   hunger-il.  fchmerz-ft.  frucht-tr.  leid-tr. 
Ifunen-tr.  etc.  außerdem:   liebe-athmend,  hals-brechend,  fleifch- 
Ureßend,  rache-fchnaubend,   feuer-fangend ,  feuer-fpeiend ,  blut- 
triefend, bier-trinkend,  freude-tödtend,  zeit-tödtend,  herz-zerrei- 
Aend,  [wolluft^athmend ,  herz-brechend  Schweinich.  3,  252.  253, 
herz-erhebend,  gold-ftlhrend  Opitz  p.  m.  264,  filber-glänzend  262, 
faiH-gebend  Ackermann  cap.  10,  kraft-habend  ibid.  haber-lachendc 
pferde  Garg.  46*  fchnee-nährende  felfen  (Thierfch)  lieb-reizend, 
bimmel-fchreiend,  hohn-fprechend,   blut-ftillende  mittel,  leid-tra- 

F>91.  aber  nmbor-verendam  dat.  fg.  oder  pl.     Lye  gibt  (ohne  citat)  umbor  für 

ihicliTiel    mit  omber,  amber  ans:    amphora,  cadas;    wäre   umbor-vcfende   ein 

Hmbermcfchter?  den  wir  noch  jetxt  weinfchlauch ,  weinfafs  zu  nennen  pflegen 

(^  den  namen  amphora  für  den  trinker  Bonofus  bei  Vopirciis,   foriptt.  H.  A. 

^  770.).     Die  tiberfetzung  p.  6.  qni  eam   initio  ableganint   folum  per  aeipiora 

^uilenti,  und  p.  91.  qnod  nos  ambo  fecerimus  in  ^atlam  et  honorem  ifti  eliriofo 

fijkia  ebriods)  läfst   fich   am  übrigen   inhaltc,   weil  lieidcninhl  nur  cpirotlifch  cr- 

^Ml  wird,  gar  nicht  prüfen;  umbor  =  ombor  hat  auch  beilcuken,  da  man  nach 

^cm  nhd.  eimpari  ömber,  Amber  erwarten  follte. 


582 


in.   Juh/L  dgenlL  comp.  —  fuhft  mit  verb* 


gend,  fifch- wimmelnde  fluten  Vols  Od.  IV.  390-  f.  nachtr.] 
die  dichter  wagen  noch  andere  mehr,  —  [Nnl,  hemeUtei] 
(himmelfchreiend)  Hooft  3,  308.  huis-zitiend  leven.] 

III)  zufammenfetzung  mit  dem  part  praet.  (ft>  u,  fchw,) 


bietet 


Marc. 


einzige  handu-vaürhts  (^^etpoffoAj^ 
58.  dar,  das,  gleich  guda-faürhts,  Jbhon  f.  552.  bei  dem  adj,  er- 
wähnt wurde;  in  andern  ftellen,  wo  folche  cotnpofita  denkbar 
wären,  richtet  er  Geh  nach  dem  griecb.  und  fetzt  praepoGtiocMO 
und  cai'ue  z.  b.  fram  viudu  vagidata  (utt^  dtvip^öu  tjoktuÄjiaw) 
Matth.  11,  7;  fa  us  himina  qvumana  (6  ix  tou  oipavou  xata^«;} 
Job.  6,  51 ;  aüralja  bibundans  ((jouöaptm  7t£pt8e§£^voc)  Job.  U, 
44;  gabundans  bandiins  jah  fotuns  (SeSejjtsvoc  xob^  tro^ac  xal  :if 
^Btipac)  ibid.  Ob  aber  ein  vinda-vagilis,  himiua-qvumaus  goihüi  * 
691  gewefen  wären?  Ich  zweifle  nicht,  wenigftens  in  liedeni* 
den  ahd.  quellen  find  diele  zulammenletzungen  beilpiellüs,  feli 
im  O.,  der  noch  den  meiilen  dichterirchen  Ichwuug  nimnii; 
lie  der  proia  fehlen,  begreift  fich  eher*  Wie  nahe  auch 
fubft.  oder  adj*  z,  h,  Icef-lbpho  (naufragus)  bant-gtiat,  hml» 
gifcrip,  hant-werah,  hant-garo  an  das  partic.  grenzen;  fo 
doch  daraus  kein  fchlufi  gezogen  werden  auf  ein  fo^f-fo] 
hant-gitan  (manufiActus)  hant-gifcripan  (manutcriptus)  baut 
raht,  hant-gigarawit.  Gewöhnlich  lieht  bei  dem  part.  der 
liebe  cafus,  mit  oder  ohne  praep*;.  zumeift  ein  dat.  und  ii 
z.  b,  houpite  piloJit  jun.  202.  cheil'uringö  gitan  Hild.  mit  fteii 
gidänas;  O.  IV.  11*,  72*  Man  mülte  denn  die  verbaladjecti^ 
chunt,  däht,  vorht  participialiich  nehmen  und  compoGta 
got-vorht  T,  7,4.  gote-dälit  (N,  Boeth.  18.  gote-dehto) 
rechnen*  —  Die  altf.  E.  H.  liefert  adal-boran  (nob.  genert 
tns)  [er-thungan  101,  20.  hnh-hurnid  69,  8.  89,  8]  und  aj 
pan  (mirer,  afflictuö?  die  weiber,  die  Chrilli  grab  befocl 
heißen  idiß  arm-lkapana)  Ton  letzterm  worte  mehr  beim  »gf* 
Agf.  conipofita  (mein  mit  dem  part.  praet.  ilarker  conj 
immer  ohne  ge-):  |>e6v-büren  (in  lervit.  natua)  h$oni*bt 
(cardine  firmatus,  von  einem  fchwert)  Beov.  98*,  /Ifknde  der  dit» 
fo  würde  erfordert  heorve  b-,  deutlich  aber  bifgum  gebttfido 
(laboribus  vinctuß)  Beov«  131.  föde  gebunden  (arte  poetiea  li«- 
tu»)*)  Beov.  67,  vttum  gebunden  (poenis  v.)  Jud.  10.  doch  eUo- 
bunden  (fenectute  vinctus)  Beov.  158.  fcheint  mir  «uf.  eelVtrf; 
Tin-druncen  (vinolentus)  Cädm.  9L  neben  vine  dr.  Cianh 
Beov.  II  L  und  beore  dr*  Beov*  38-  42;  h^lm*behongen  fleo». 
232;  gilp-hläden  (celebris,  ruhmbedeckt)  Beov.  67.  gold-U&d«ii 
(auro  onullns)  vind-hläden  (vento  turbidus);  beag-hroden  ' 
nulis  rubefactua)  Beov.  49.  Jud.  IL  gold-hroden  (auro  riiülw/ 
Beov.  48,  50.  146.  152.  neben  hringum  gehroden  Jod.  10;  hiiii*  j 


*)  föd-bort  (vAte«,  WBiu-ragfur)  rdd*cvide  (elfatam,  eig.  vera  opinb). 


in.  fyhju  eigentl.  camp.  —  Jub/t.  mü  verb.  583 

looen  (mana  clanfus,  von  dem  panzer)  Beov.  26.  44.  oder  wftre 
kcen  ein  AibA.  daufura?;  ^rm-fcSapen  ^ifer)  Cädm.  88.  (von 
Nebucadnezar  im  wald)  Beov.  103.  (von  Grendel)  unter  die  ad- 
jectivirohen  zu  rechnen,  fchiene  nicht  altn.  arm-fkapadr  mit 
irmr  (bracbium)  gebildet;  [hSord-bacen  (foco  coctus)  ele-bacen 
(oleatna);  n^d-numen  (vi  raptns)  lex  Canuti  71.  aber  nicht  n^d- 
iiiinan  fondem  n^dnaeman  (lex  Canuti  49);]  keine  comp,  mit 
•▼nnden,  fondem  bevunden  und  den  caTus,  z.  b.  virum  bevunden 
(myrtis  circumligatus?)  Beov.  79.  flsefce  bev.  Beov.  181.  galdre 
bev.  Beov.  226.  vöpe  bev.  Beov.  233.  mundum  bev.  (manibus 
ampl.)  Beov.  224.  vyrmam  bev.  Jud.  10.  Co  auch  golde  berofen  692 
[aoro  fpoliatus)  Beov.  217.  hamere  gepjYen  (malleo  cuTus)  Beov. 
M.  Seltner  mit  part.  fchw.  conj.,  doch  ift  hand-vorht  gebräuch- 
lich,  und  hring-msled  Cädm.  44;  aber  der  cafus  fleht  h&ufiger, 
ror  oder  nachgefetzt  (f&ted  hleöre,  ligatus  maxill^  Beov.  79.).  — 
AJto.  comp,  enthält  die  Edda  genug  und  beides  mit  part.  ft. 
wie  fcbw.  conj.:  ramm-aukinn  (viribus  pollens)  118%  vielleicht 
vom  adj.  ramr?;  mein-blandinn  (dolo  mixtus)  195*;  [tär-blandinn 
forum.  C6g.  11,  425;],  god-borinn  (diis  oriundus)  153^  271*  (in 
letsterer  Helle  gedruckt  god-b.  genere  nobilis,  was  mir  verwerf- 
lieh fcheint);  konüng-borinn  (genere  regio)  168*^;  lög-fallinn  (ca- 
ptte  damnatus,  todes  ver&llen);  eitr-fan  (veneno  corufcans)  55^ 
nftl-fän  (ein  dunkles  beiwort  des  fchwerts)  84**^ ,  wenn  fich  fän 
flberhaupt  durch  fäinn,  pictus,  multicolor  von  fä,  polire  erklä- 
fen  läßt  (vgl.  hernach  dreyr-Adr  und  oben  f.  502.  vdh-lahhan, 
Ahan-lakan,  f.  559.  vih);  nifl-fiirinn  (ad  inferos  translatus,  mor- 
toos)  249*;  hel-eenginn  (idem)  129*;  hand-genginn  (familiaris, 
der  zur  band  geht);  hiart-gröinn  (cordi  fixus)  hold-groinn  cami 
adcretus)  271*;  höf-giülinn  (ungulas  auratus)  243*;  hand-hoegg- 
Tinn  (manu  truncatus)  Biöm;  hug-leikinn  (animo  fixus);  her- 
numinn  (hello  captus)  187*;  vtg-rilinn  (hello  clarus)  235*;  gull- 
Todinn  (auro  rubefactus)  244*^ ;  vog-fkorinn  ramfractuofus)  Biöm 

S'4g-fkorinn  Yngl.  cap.  1];  Iläl-fleginn  (chalybe  obductus);  [iam- 
eginn  (ferratus);]  lög-tekinn  Qege  receptus).  Und  fchw.  conj.: 
ffuU-bitladr  (auro  frenatus)  155*  ftiöm-bitladr  (lupato  frenatus) 
289*;  dreyr-fädr  (fanguine  rutilus)  142**;  n&tt-döggvadr  (rofci- 
dus);  filfir-gyltr  (argento  inauratus)  245**;  ülf-hugad  (lupinus 
animo)  182**;  gull-hymdr  (comu  auratus)  141*;  hand-feldr  (tra- 
ditus);  arm-fkapadr  (ancus,  wozu  die  von  Biörn  angeföhrte  Itelle 
ilimmt:  kona  armfköpud  ok  kröpnud,  obgleich  es  auch  allge- 
mein mifera  bedeuten  könnte);  hör-fkryddr  (lino  amictus);  baug- 
Taridr  (annulo  omatus)  166*  hrtng-varidr  (id.)  225*»  u.  a.  m. 
/8.  nachtr.  fak-bitinn  Laxd.  266.  Ol.  helg.  c.  115;  vopn-bitinn 
(enfe  vulneratus)  Laxd.  190;  veng-brotinn  (flügelgebrochen)  Gret- 
tisT.  cap.  16;  föl-brunninn  Saem.  lOP;  grät-feginn  Laxd.  p.  82; 
äft-folginn  forum.  11,  3;  basn-rekinn  Ol.  helg.  c.  191;  dreyr-rekinn 
(fang,  confperfus)  Nialaf.  cap.  158;  gull-rekmn  häufig;  filfr-rekinn 


in.    fuh/L  eigmü,  comp.  —  fubß*  mit  nerb. 

(argentatiis)  Nialsl".  cap.  139,  Ol.  Tr.  2,  15;  hyr-rokin  (igne  fii-J 
mata)  Sn.  66;    gall-rprunginn ,  -Iprengdr  (feile  »  "'ts); 

tekin  iord.  fornm.  11,  306;  harfii-jirunginn  (afBir  .\d*l 

Häufig  lieht  aber  auch  uncomponierter  cafus^  z.  b.  bölvi  blühl 
dijin  209^  afli  geugiuD  209''  viti  buudicD  124^  blodi  Aockmtl 
151*  ecka  firimginn  168*  fiötri  fatladr  207**  [gulli  but&ü  211*1 
'  (neben  gullbuinn)  dreyra  runnino  213'']  etc.  Aus  1,  307.  lOJlJ 
ilt  lieh  tibrigeus  zu  erinnern,  daß  verfcbiedentlich  -inn  für  -idri 
g{4te,  wohin  wohl  ord-boeginn  52*  von  boßgja  (molelbin?), 
lichrer  böd*frcekinn,  vig*fVoekinn  272^*  gerechnet  werden  köuo 
da  Biörn  kein  verb.  frojkja  kennt,  vielleicht  ill  frceküin  entlu 
hnig  des  adj.  froekn^  ahd.  fruohhau  (oben  f,  165.)?  Uoi^^ke 
mochte  arm-lkapadr  au8  arm-fkapan  entfpringen?  —  Mhd. 
die    fcltenlieit    Jblcher   zuf.  fetzungen   fort;    was   ich   aozufbh 

593  weifl^  beleb  rankt  ßch  auf  wint-iehaffen  Trift,  tobe-trunken 
und  golt-gewunden  pf.  ch,  69^  (fragm.  35*)  [wille-komeo 
33**  zopf-geflobten  als  ein  wip.   Ecke  C.  v.  d.  r.  261 ;   inon 
flagener   penninge   (zu  müniler)  Kindl.  111,  348  (1326)  DI,  m\ 
(1365);   lant-verloufen  bofewibt.  Fichard  3,  370  (a.  1430); 
gebildet  bei  Tauler  1498,  208''  (Tbomiis  3,211)  gott^vorgc 
lieh  IIB*^];   fchaffen   und   trunken  habe   ich  mit  unrecht  f.  1£ 
zu  den  adj.  gezählt,    fiir   beide   comp,  ill  aber  die  fubft.  nnU 

*  des  erften  worts  noch  zweifelhaft,  golt-gewunden  fcheint  eio  T 
epifcher  ausdruck.  In  der  regel  fetzen  die  dichter  den  cjün 
z.  b.  mit  golde  wol  bewunden,  wol  bew.  m.  g.  WigaL  35.  67J 
von  golde  durchflagen  a.  w*  3,  236.  von  liebe  trunken  troj.  74^ 
—  Gegen  dielen  fparfamen  gebrauch  fticht  der  nhd,  Obcrflü" 
ab,  den  wir  aber  erll  den  dichtem  (feit  1750)  verdankea; 
fchlefifcheu  wagten  noch  nicht  fo  zu  componieren^  Luther 
dient  ßch  nur  einzelner  Wortbildungen,  namentlich  des  ausdrac 
fchrift-gelebrt  (legis  peritus)  [gewult-vermeßen  ^)].  Adelung 
kannte  wohl  einige  an,  z.  b*  ebr-vergeßen^  pflicht-verg. 
befliBen,  kunft-erfahren  und  fträubte  fich  gegen  die  menge 
übrigen*).     Vergebens;    denn   was   der  hochd.  mundart  fr« 

feworden,   nicht  völlig  unbekannt  war,   was   fich   in  der  f 
er  verfcbwifterten  tiärame  deutlich  entfaltet  hatte,  durfte 
unfrer   neugelölten    zunge   angemuthet   werden    und    heutxuti 
klingen    zul'ammenletzungen    wie    folgende    durchaus    nicht 


')  einzelne  folcher  compolittt  begegnen  doch  im  17.  jh.  (f,  nRchtnic): 
und  mutter-verlAfsen.  franz.  Simpl.  1,  191;  geift-betrüb!,  fcbmerr-bebürtjet 
pfftlE  169 L  p,  IL  gel ft- erkrankt,  hers-bctrübt  p.  12«  kron*beUiibt,  goiH 
p.  55.  BetCptole  ans  Fifchart  im  nochtrBg:  efol-geborct,  oren-gebarei  G*fS.  IM* 
bonig-gebeiict  \1^{  fchlaMrankcn  llSi^dis  II.  4,  92'';  gott-vedobt  (d«a  €mmi 
Schrcckcngan  lug.  1598.  p.  .^2;  geblßt-^ebohrcn  xeitrerircibcr  p,  in.  1S$.  V|( 
iur  rccünfion  d*ir  deutfchen  gniminiitik  (Caffel  1826)  f,  54  »nim 

*)  iehrgeb.  It.  §.  465.  p.  25;   den  hiiuptj^rund  wuJY«   er  nidit  «mnA^  | 
tead  SU  nuMshen,  dafs  de  im  ^d»  tiad  mbd.  bemuhe  felileo* 


m.    /f*ft/i.  eigentL  cmnp.  —  JubjL  mit  üerb. 
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Itfch:  kneoht-geboreii ,  Ibiii b -geboren ,  Ichiff-befaiiren,  dorn- 
lochten,  meer-uiiifloflen ,  gott-ergeben ,  tiich-behangeo,  fluch- 
iden^  quäl- entladen,  gold-befch lagen,  fireh-verrchluiigea,  lied- 
iingen^  wonne-trunken ,  gras-bewaeblen,  laixd-verwiereu  [but- 
•gebacken  (Adelung)  ipritz-gebacken  j  herz-beklommeii;  berg- 
"len,  ein  terminus  im  deutfchen  recht;  f.  nachttv;]  nioos- 
pkt,  ruhm-bedeckt,  Icbnee-bedeckt,  fturm-bedroht,  blut-be- 
t^  gold-gefltigelt,  augft-erftUIt,  gott-gefülirt,  wald- bekränzt, 
ekrönt,  gram-belaJ'tet,  gift-vermircht,  gott-gefandt,  lee-be- 
pelz-be Jetzt,  Ichwert-bewafnet,  wiiid-bewegt,  gold-gewirkt, 
»r-verzehrt  [erb- verbrüdert,  foun-verbramit,  in  ond-u  in  dämmert 
life  S,  371)  öl-getränkt  (in  einem  buch  a*  1730)  tugend- belobt, 
Q-be perlt,  ftiirm -bewegt]  *)  u.  a.  m.  Docli  diirteu  keine  neue 
iliteni  erfunden  werden  und  ihre  anwendong  mul)  überhaupt 
}  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfehnitt  angeführten  zuf. 
e!|£ten  adjectiva  (deren  zweites  wort  nicht  abllract  geworden 
HiÄufigeQ  gebrauch  nicht  verftatten,  Tadelhaft  ift  es  auch,  bH 
k>art.  mit  der  pluralform  des  iubl't  zu  componieren,  wie 
^ßprachunkundigen  gefchiebt,  z.  b,  zähne-bewafuet,  blumen- 
H^Bfc,  wogen-umflutet  i\,  zahn-b,  blum-bekr.  wog-umfl.,  höch- 
^^Benge  das  plurale  -er  in  die  zuf.  fetzung  ein  (f.  578,) 
^  bemerke,  wie  (mit  ausnähme  von  liebe-trunken,  wonne- 
gken)  [haus-backen  (Adelung  haueb,  und  hausgeb.)  plattd. 
■i^braken,  wind-flagen  (vom  wind  gefällt)  brem.  wb.  5,  262. 
^er-vreten  (elurieDs)  iachf.  chron.  bei  Ecc]  alle  diefe  com- 
lia  die  partikel  ge-,  oder  eine  andere,  die  das  ganze  verbuui 

i fetzt,  vor  dem  zweiten  worte  haben  und  wie  fie  lieh  da- 
b  von  den  aus  zuf  gefet;«ten  lüliii  erwach  Inen  verbis  (f  586.) 
berfcheiden,  deren  ge-  feine  Helle  vor  dem  erilen  worte  nimmt, 
L  gerat hfchlagt,  geheirathet,  geliohnlächelt  mit  gottgelandt, 
Bfergedeckt.  Hier  iÜ  gott,  fchiefer  lediglich  mit  den»  part., 
i  der  Partikel  nicht  entbehren  kann,  componiert.  —  Im  nnl. 
L  meines  wiflens,  diele  freieren  und  dichterilchen  comp,  noch 
mt  eingeffihrt,  nur  die  Ichon  früher  auch  im  nhd.  gültigen; 
Bft-gelerd,  god-gelerd,  god-gelaten,  god-overgeven  finden  llatt 
^-»bakken,  brood-dronken  (brootdronken,  fchriflturl.  liedek, 
ro.  p.  266^)].  Die  neunord,  fprachen  hatten  Ge  aber  nie  auf- 
geben [vgl.  unten  675  -vorren,  -vulen].  So  heilJt  bei  den 
Tweg.    hirten   vieh,    das   nach    dem   Volksglauben   die   zwerge 

"imt  haben,  dverg-Ilagen  (Hallag.  p.  20''),     In   den  fchwed. 

Bitedem  begegnen  Iblche  compofita  hauptföchlich  von  den 
wirken,  binden,  fticken,  nähen,  fch lagen,  z.  b.*  filfver-fpänd 

gewöhnlich  werden  fie  Och  durch  die  praep,  vmt^  mit^  aus  erklären;  Tei- 
ch   ein    bemtiffende»  in^  m\  (f.  43 L  433,)   wiewohl    an    fjch   nirbls  flawider 
\;   heim-geganpcn,    hcim-gefahrco    Ih   zwcifelhivfteö  hoifpit'I    (wie  Ijciiu-pmg^, 
kfAhrt),   himmel -gefahren,    ihi er- verwandelt,   mcer-vcrf unken  fchcmcn  mir  ku- 
vg^.  das  fchw.  berg-trfigen  und  akn.  hei -gen  ginn. 


586  in.   fubft.  eigenü.  comp.  —  fybfu  mit  verh. 

1,  14.   filver-ftickad  3,  53.   filke-ftickad   1,  14;  3,  46.  SO» J 

2,  52.  Iblf-Hagen  1,  160.  guU-fpänd  3,  46.  guU-flätad  3,31. 
virkad  3,  31.  forg-bebunden  1,  4;  heutige  dichter  geh^L^a 
damit  um:  fvärd-flagen  (rchwert-erfchlagen)  berg-tagen (f ii ^  i 
Hern  in  den  berg  entführt)  blod-beflänkt  (blut-befprfitst)  i 
omgiordad  (fchwert-begürtet)  ftiem-bekruirad  (A&txMmMt. 
[fköld-buren  (auf  dem  fchild  getragen)  Ml-gjuten,  jftn-i — i 
gräs-vuxen  (grasbewachfen)  här-vuxen,  man-vuxen  (adoltos)^« 
arbetad,  gull-bonad,  blod-fläckad,  blomfter-krönd,  grund-r — J 
brud-fmyckad  Frith.  167.  etter-fväUd  (giftgefchwollcD)].- j^i 
fpiele  aus  den  dän.  Volksliedern:  fölv-bunden  3,  123. 146^:^ 
ftukken  3,  397.  fölv-fpend  3,  67;  althergebracht  find  aa<^r>j 
bruden  (fchiff brüchig,  heiler  als  das  fchwed.  fkepps — ^^ 
orm-ilukken  (wurmftichig);  neuere  dichter  gebrauchen  .«:^ 
udfyed  (gold-ausgenäht)  fkiold-belagt  (fchild-bedeckt)  Qrti«.A^ 
(kraut-  oder  kräuter-gefchmückt)  diävle-blendt  u.  a.  m.  [C^  ^ 
navn-given  (namhaft)  haand-fkreveu,  mand-voxen  (maonl^^  ^l 
baged,  barn-fodt,  hierte-klemt,  bölge-fanket  Nyerup  4,  IS^^g  7 
beifpiele  Aiche  man  bei  Shakfp.  fhard-bom,  toad-fpott^^^^ 
nachtr.  worm-eaten,  heorth-baken,  eye-bitten  (verzaube»-^  a^ 
Scot  witchcraft  p.  m.  35.  brain-fpun  (im  gehirn  ausgehect^^ 
fpun  (zu  haus  gefponnen)  home-fprung  (zu  haus  entTpnii^);. 

Noch  fragt  es  fich,  ob  von  dergleichen  zuf.  gefetzt  ^ 
praet.  ableitungen  ftatthaft  find,  fem.  auf  t,   adj.  aut-iot  k 
fammengefetzte  adj.  erfcheinen  ihrer  bisweilen  föhig,  TgLniiib' 
lofi,  laftar-päric   und  warum   follte   von  regin-blind  kein  MI 
regin-blindi  ftammen  können?    Theoretifch  wäre,  was  dem«' 
595  fachen  part.  gilt  (f.  399.  8.)  dem  componierten  einzuräumen,  ti 
falls  ein  ahd.  wm-trunchan   gölte,    würde  wln-trunchani  in* 
folgen  (ich  finde  upar-trunchani,   ubar-trunchali  vom  adj.  * 
chal,  vermuthe  auch  eher  win-trunchali,  als  win-trunchani).  fc 
aber  in  den  neueren  fprachen  die  bildung  der  fem.  auf-eöi^ 
haupt   verfiegt,   fo   kommen   comp.  part.  praet.  weder  in  dÄ 
ableitung,  noch  in  andern  vor.     Ob  fie  weitere  zufammenfeti» 
gen   (mit  -heit,  -lieh)   erlauben,  gehört  in  §.  3.     Bei  diefer^ 
legenheit  will  ich  eine  f.  184.  und  365.  aufgellellte  veraotl*| 
ganz  verwerfen.     Die  goth.  -ubni  find  keine  compofita,  am  ^ 
nigften  mit  part.  praet.  weil  1)  der  comp,  vocal  mangelt,  2)  • 
part.  ubns,  obns    unerweiflich    und  höchil  unwahrfcheinlidi  ifc 
3)  fowohl  compofition,  als  die  neue  derivation  daraus  aller  i* 
logie  entbehren.     Das  altn.  'e/ni  componiert  fich  nur  oneig* 
lieh  (genitivifch). 

IV)  zufammenfetzung  mit  dem  inßnitiv. 

Wie  der  inf.  fubftantivifch  geletzt  werde  hat  die  fyntax  ans«* 
führen,  hier  ill  bloß  von  feiner,  alsdann  thunlichefi  compofitiBi 
mit  fubllantiven   die  rede ;   was   von  ihm  gilt  (fei  er  dud  W^ 
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E)  muß  auch  von   feiner  gen.  und  dativform  (1,  102L 

behauptet  werden.     Ich  onterlcheide 

>  wo  die  compofition  fchon  im  fubft,  vorgegangen,  das 
D  bloß  daraus  abgeleitet  ilt,  verlieht  es  fich  von  lelbil, 
icb  der  inf.  und  leine  cafus  componiert  gebraucht  werden 

vgl.  hals-flagonnee  O.  IV»  19,  144. 
)  es  kann   aber   auch   die   zufammenfetzung    erll  mit  den 
iten    verbalformen    erfolgen,    gleichviel    ob    das    verbum 
sb    oder   Hark    conjugiere*      Dem    wirkliclien    und   ganzen 

wurde  diele  compoßtionsfähigkeit  f  582.  abgefprochen. 
©f.  feiner  fubftantivi leben,  wie  den  participien  ihrer  ad- 
leben  natur  halben,  muß  Ge  zuerkannt  werden-  So  gut 
bd.  chnSht-wefanti  (und  theoretilch  chnSht-wortiiner)  fagen 

war  auch  chneht-welan,  chneht-wefannes  N.  62,  4.  chneht- 
le  erlaubt.  Doch  will  ich  lange  nicht  aus  jedem  gang- 
compor.  mit  participien  auf  analoge  mit  dem  int  Ichlie- 
Im  ahd.  und  mhd.  Ibheinen  keine  oder  wenige  beilpiele 
egen,  die  präpofitionell  zu  erklären  find.  Gewöhnlich 
las  erfte  wort  von  dem  zweiten  acculativilbh  regiert  wer- 
nd  dann  entlpringt  zwei  fei  zwi  leben  eigentlicher  comp. 
leigentlicher.  Gar  keine  comp.  iH  in  liutö  fiUennes,  fiiires 
noes  (des  fchlagens  der  leute,  des  brennens  des  feuers)  5% 
23,  131,  132.  Mhd.  belege:  holre-blafen  Bit.  88^^  fpgr- 
ns  a,  Tit.  79.  veder-lefen  amgb.  24'  latel-r6mens  Parc.  69** 
men  MS.  2,  137*  rumber-Hahen  Bit.  88\  vielleicht  veder 
I,  fumber  l'lahen?  [wunrchel-gedenken  MS.  1,  88"  ein  iinger- 

troj.  162*  vgl.  nachtr.  zu  584.  hlWhalten  fragm.  37**  da^ 
:aiuen  amgb.  33^  winkel-fehen  MS.  2,  76^  rtrit-rcheidens 
{4"*  zene-lioeren  44*^  knie-vallen  Mar.  37.  da^  lich-bevelhen 
9  118]  Nhd.  lagen  wir:  eh-brechen,  blnt-vergieflen,  blei- 
^  haus-halten,  hof-halten,  athem-holen,  feder-lefen,  feld- 
p  land-meßen,  theil-nehmen,  wahr-nehmen,  dank-fagen,  lüft- 
en, waßer-tragen,  tag-wählen  [fturm-laufen,  zähn-klappern] 
ieles  ähnliche,  in  welchen  allen  wirkliche  acc,  fich  un- 
ich  mit  dem  inf  mögen  verbunden  haben,  früher  gar 
Domp.  Itatt  fand  und  noch  jetzt  öftere  auflöfung  eintritt, 
^enn  ein  adj.  vorgeletzt  wird  (unlchuldiges  bhit  vergießen, 
athem  holen,  allen  theil  nehmen)  oder  das  lubilt.  hinter 
rbum  rftckt  (ich  vergieße  blnt,  nehme  theil)  [c.  paL  113, 
In   foldes   fige-vShten   gegen    allen    dinen   vinden;    Gaupp 

▼ichtet  er  ßge].  Nur  fleht  nicht  mit  beftimmtheit  zu  be- 
tD^  daß  hier  überall  keine  eigentl.  comp,  zu  gründe  liege; 
le  mhd.  adj.  hove-baere,   ahd.  hova-pari,  feinen  comp,  vo- 


und  dafür  fpricht:  vcder  Ufet  MS.  2,240*«;  orler  würe  zn  ändern  vijder- 
om  fuhrt.  Teder-lefe)   praet.  veder-lefeie?   dean   veder-lifeU   praeL  veder- 


588  ni.    fuhft,  eiffenü.  conip.  —  fub/L  mit  verb> 

cal  kundgibt,  könnte  das  tag-wählen,  des  tag-wählens  auf  I 
taga-weljan,   taga-weljannes   beruhen.     Es  fehlen  uns  bei 
unterlucliung  ältere  beilpiele.     Da  wo  deutliche  acc.  pK 
verbura   ftollen,   z*  b*  kränze- winden,   gäftc-ictzen   ift   h 
uneigentliche  zuf.  fetzimg,  nie  eigentliche  annehmbar.  Nhd. 
pofitiouelle    compofita  laßen   Geh    freilich    auch  wenige 
gen,  das  blatt-pfeifen  (auf  dem  bl)  des  blatt»pfeifens,  daa 
beichlagen,  des  gold-beicblagcns  etc.  dürfte  gefagt.  werden, 
das    ruhm-bedecken,    lied-befingen   etc.    [einen    nas-ft&breo 
der  nale)  Goethe,]     Die  neunord.  fprachen  bieten  verfehl* 
lieh  fubHantivilch  zui'.  geletzte  verba  zugleich   in  der  form 
inf.   und   part.   praet,   dar,   deren  gangbaren   indic.  etc. 
zweifei  ziehen  möchte.     Fände   er  Halt  und  wäre  ihnen  eil 
gründe   liegendes   fubrt.  oder   adj.  nachzuweifen;   fo  würdcfl 
oben  f.  585.  nicht  hier  anzuführen  leiu.    Beifpiele:  fchwed« 
lofva  (verloben)  tro-lofvat,  d^in.  tro-love,  tro-lovet;  fchwed.  C 
latta  (befchäftigen)  fyilel-fatt,  dän.  fyiVel-rätte;  fchwed.  ftal^ 
(rtählen)  ftM-[att,  dän.  itaal-Oitte;  ichwed.  bo-latta  (das  ' 
richten)  dän*  boe-l^tte  u.  a,  m. 


597    IL    fubftanlimfche  uneigenHiehe  compoßtion  (vgl.  C4l| 

Die  uneigentliche  zufammenletzung  ift  nie  urfprünglich, 
mehr  überall  erlt  aus  einem  dem  zweiten  wort  unmittelbar  wi 
ftehenden  cafus  allmählig  hervorgegangen  (f.  408-  409-)*   \ 
die  deutfche  fprache  dieies  Torausftellen  nicht,  fetzte  fie 
der  lat,  das  abhängige  notuen  öfter,   gleich   der  franzöf. 
nach^   Ib  würde   es  weit  weniger   oder  gar   keine    deulTch« 
eigentliche  compofita  geben.     Sie  find  ein  völliger  gegenfj 
den  eigentlichen.    Diefe  zeigen  keine  flexion  im  erfteo  woi 
uneigentlichen  zeigen  fie  immer  und  noth wendig.     Die  eig 
eben  gründen  fich  auf  den  comp,  voeal,  der  freilich  in  dei 
tern  zeit  verfchwindet;  die  uneigeutlichen  können  ihn  nie, 
in  der  älteften  zeit  nicht  haben.    Die  eigentlichen  bringen 
allgemeine,  vielfeitige,   neue  bedeutung  hervor,   die   uoeiig 
chen  beruhen  auf  dem  engen  und  belli mmten  finn,  den  düf 
ftruction  enthält,  aus  welcher  fie  erwachfen  find*).    Gleid 
inlbfem  das  erfte  wort  nach  und  nach   der  conilnietion 


')   vgl.  p  611.     Dte  Franzofen   drücken  daher  meifteas   üofOTt 
comp,  mit  ihrem  anhertiiiuiitCQ ,   unfere  nneigenüiche  mit  ihrem 
kek  aus:  vgL  donnerfcblag,  coap  de  tonnerre;  kammerdiener,  valet  dt 
ja^dmerfer,  coüteau  de  chalTe  (f.  oben  T.  436.  438.  not);    hing<e|^: 
ville  de  l'empire;   königsthor«    porte    du  roi;    königstochter,    fille   dtt  rot  I 
k  roi,  VgL  ad  p.  436);   blutsfreuad,   pnace  da  fang;  mit  bUuttlielt&tlk» 
rapidit^  de  T^dair. 


in.   fub/L  uneiff.  comp.*  —  fub/L  mit  fubft  gen.        589 

;wi  wird  und  die  compoßtiou  zu  llaode  kommt^  kana  fich  auch 
sm  begrifi'  einigermaOeri  verändern  und  es  gibt  puncte,  wo 
igentlicbe  und  uneigeotliclie  zui'.  Tetzungen   einander  nahe  tre- 

two  fie  nach  zeit  und  mundart  fich  gegenleiiig  vertreten. 
■im  goth.  braucht  noch  hochft  leiten  uneigentliche  zuf. 
iDg  angenommen  zu  werden;  im  altn.  fcheint  fie  vorzüglich 
cgüniligt;  im  nhd.  ifl  ^e  weit  gangbarer,  als  im  mhd,  und 
hd.  Unter  allen  uneig.  comp,  find  die  geniti  vi  leben  die  wicb- 
'  ?n  und  zahlreichsten.     Näheres  ergibt  die  abband] ung. 


Suljßantw  mit  fubfianiw. 

Hier  kommen  zwei  cafus  in  betracbt,  die  ein  Verhältnis 
erften  worts  zum  zweiten  begründen,  der  gen.  und  der  acc. 
Denn  der  oom,  kann  überhaupt  nicht  von  einem  andern  fubft. 
ibhingen^  der  dat.  nur  in  wenigen  ßillcn,  wo  dem  fublt.  nocb 
ik  kraft  eines  adj,  oder  pari,  beiwohnt.  Auch  die  rection  des 
IOC.  fetzt  in  dem  zweiten  wort^  wenn  fie  anders  ilatt  ßndeij 
f<trbale8  vermögen  voraus;  allein  die  fälle  find  häufiger. 

kl.  genitivifche  znfammenfetzung. 
Ulf.  ftehet,  wie  in  dem  texte,  den  er  verdeutfcht,  der  gen. 
in  immer  na^h  dem  fubft.,  das  ihn  regiert.  Alle  bisher  be- 598 
bunt  gemachten  bruchrtücke  haben  ihn  bloß  in  neun  Hellen 
taiittelbar  vor  dem  Job  IL,  was  gegen  die  hunderte,  in  welchen 
ir  nacbgefetzt  wird,  beinahe  verlchwindet»  Die  neun  feilen 
hd:  ainaflais  bokos  Matth.  5,  31.  (d7to0Ta(Jtov,  er  muß  aber  d-m- 
9(ft9u&o  ßißXiov  gelefen  haben*),  vgL  Marc.  10,4.  bökos  affatei- 
iii,  SißX,  a-.)  [vgl,  II  Cor.  3,  1  anafilhis  boka  (auutattxT]  ix.)]; 
Itfr  nanins  hruk  (itptv  ftX^xtopa  cptüvr^aai)  Matth.  26,  75 ;  hvair- 
leins  fta]:>8  (xpavioü  tottoc)  Marc.  15,  22;  dagis  vig  (tjjilpa?  6div) 
ß.  2,  44;  leikis  fiunai  (i(i>|iot"rtxti*  ^Uai)  Luc.  3,  22;  tvaddj^ 
ae  veitvodifja  (oüo  dvCFpaiT^mv  tj  jiaptQpiot)  Job,  8,  17  j  farei- 
andbabtans  (^apiaatcov  uwr^pixaq)  Job.  18,  3;  gudjins  fkalk 
spiwc  3oüXov)  Job.  18,  10;  gu|)S  garäideinai  (&eoi>  SiataYi]) 
!•  13,  2;  gu|>s  andbahts  (iJeoü  3iax.)  Rom*  13,4,  In  keiner 
man  compoßtion  annehmen  wallen,  in  den  meiden  befolgt 
überfetzer  die  wortftellung  des  Originals,  wie  in  den  vielen 
|dem,  wo  der  gen,  nacbfteht;  das  freiere  leikis  fiunai  zeigt 
■eicht,  daß  die  goth,  fpracbe,  gleich  den  übrigen  deutfchen, 
B  gen.  lieber  vorausgehen  läßt.  Und  das  beftärken  noch  weit 
pkr  einige  falle,  in  denen  Ulf.  ein  (einfaches  oder  eigentlich 
W,  gefetztes)  gr.  fubft.  mit  zwei  gothiichen  umfch reibt;  da  fteht 

k— 

■  ^   oder  einer  lat,  rerfion  gefolgt  fein,   wenn   es  mctt  fpätere  interpolatio- 
VftQi  der  Italjt  find;  die  vulg.  hat  Ubellnm  repudü. 
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der  gen.  vorher  und  da  ilt  uneigeiitl*  couip.  möglich.  Ic 
dahin  baürgs-vaddjus  (tet/oc)  Neh,  5,  16.  6,  15.  7,  1;  ^v 
(XeTipa)  Mattb.  8,  2,  3.  Marc.  1,  42.  Luc.  5,  12;  zweifelt 
dulgis-rkiila  (ypstü^stXe-Djc)  Luc.  7,  41.  und  figislaun  (ßpa| 
Philipp.  3,  14.  Warum  komponierte  er  in  beiden  erft^n  i 
eigentlich:  baiirga-vaddjus  (vgl.  grundu-v.  ÜeiisXtov)  und  \ti 
fill?  feilte  der  genitivbegriff:  mauer  der  ft^dt  ausgedröckt  | 
den?  Auch  J^ruts  muß  ein  gen.  lein  (ts  in  keiner  goth.  wi 
nur  in  flexionen,  uamentlich  der  fecunda  dualis  und  in  \ 
male,  hiautg,  IVarts,  vgL  1,  840.  1049.)  dazu  anomaler,  wie  i 
oder  baiirgö,  folglich  für  l>ruti&  oder  Jirutais,  nom.  {>nit6,,l 
ches  ich  oben  £  20.  zu  nr*  252.  gebellt  habe;  die  gennaQ 
deutung  unßcher  *).  Ein  lofer  gen.  prnts  fill  ill  mir,  weil  i 
den  drei  ilelleu  des  fubll.  auch  ein  adjectiv  ^ruts-fiUs  (leprj 
599  Matth.  11,  5.  Luc.  17,  12,  vorkommt,  unwahrlbheinlich  undj 
der  analogie  von  t}rutg-fill  ziehe  ich  baürgs-v»  dem  baürgs  ii 
ju8  vor.  Dulgis-Jknla  mag  aber  fal\  Ibviel  für  Geh  haben 
dulgis  fkula  (dem  gleich  bedeutigen  fathu-fkula  entipräche  di 
fkula,  vgl.  dulga-haitja)  fkula  regiert  bald  den  gen.  (Mfta 
22.  Marc.  3,  29.)  bald  den  dat.  (Matth.  5,  2L  Marc,  l^j 
ilgis-laun  oder  figis  L  ift  fonil  bedenklich  und  fchon  f.  475 J 
belprochen.  — 

Im  abd.  ill  die  vorfetzung  des  gen.  fo  an  der  or 
daß  beßere  überfetzungen,  namentlich  J.  und  T.,  die 
des  lat.  textes  umkehren;  vgl.  choningö  hrucca,  druhtlne 
rcalcbea  farawa^  manne  waldendeo.^  gotes  minnju  J.  346.1 
355.  359.  384;  thonares  kind.^  himilo  ncbe^  johannefea  I 
mannes  Fun,  gotes  gibete^  himiles  tugala,  mittel  gartet  ■ 
wa^^ares  zuibar,  fteines  wurf  T.  22,  6.  64,  7,  64,  8-  6l 
(153,2.  158,6.  182,7.  218,4.)  70,1.  73,2.  73,3.  107,2-1^ 
und  ähnliche  ftellen  in  menge  mit  dem  latein,  das  hie' 
gen.  immer  nachfetzt.  O.  und  N.  bellätigen  diele  eigeahe 
abd.  l'yntax  auf  allen  blättern  [N.  Cap.  28.  jovia  lahter, 
joviß].  Wie  fich  au&  folcher  wortHellung  an  eigentliche 
Uta  entwickeln  konnten,  iil  al Ib  fehr  begreiflich.  Wo 
der  ungebundne  cafus  und  wo  angenommen  werden^ 
dem  folgendem  fubH.  accrefciert?  Regel  Jcheint  mir 
heit,  ausnähme  die  gebnndenheit  des  gen.  Nähere  be 
gen  wären  etwa: 

a)  wenn  dem  gen.  noch  ein  zu  ihm  gehörendes  ad)*  i 
pron.,   namentlich   der  artikel   vorausgeht,   Ib  findet 
ietzung  ftatt;  denn  dadurch  wird  er  felbllandiger  und 
von  dem   regierenden  fubil.  zurückgehalten.     Z.  b.  dSi 


*)   kann  em  thicr  gemeint  fein,  defTen  räudige  baut  dem  «litijftli  ^ 
wurde?  wie   wir  ohd.  gäorehaot  unlieb  gebraucben.    Q^mt  dcfocm« 
b.  trud,  poli».  tradj 
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miima^  oder  thes  ielben  werkes  guatt  O.  IV.  11^  82.  thös 
dftes  giburt  O.  IL  2,  93.  thes  l'keies  nezi  T.  236,  3.  Ebenfo, 
ean  ein  andrer  gen.  fiibll.  deri'elben  conilruction  vorausgeht, 
b.  d§8  rilihes  u.  laotes  giwalt  oder  gar  vom  befragten  gen, 
Ihft  abhängt:  gotes  gibotes  fua^i  O.  L  1,93*  Und  ein  giei- 
itt  gilt  in  den  feltneren  fällen,  wo  ibiche  adj,  und  iiiblt  noch 
■er  dem  regierenden  iubIL  nachfolgen« 

B  ß)  umgekehrt  wird  on eigentliche  comp*  dadurch  begünftigt, 
m  dem  gen.  ein  zu  dem  regierenden  fubJ't.  gehöriges  pron.  oder 
^.  yorausgeht ;  der  ein  gelb  blollene  gen.  bülJt  leichter  feine  freie 
pan^  ein  und  findet  ßch  zu  dem  folgenden  iubft.  hingedrängt, 
dfsr  gotes  boto  O,  I.  4,  113.  des  gotes  botin  etc.  Allein 
(bin  weit  entfernt,  aus  diefem^  im  nhd.  beinahe  entfchieden  coo 
pofition  mit  (ich  ftlhrenden  falle  ße  fchon  für  das  ahd.  zu 
Brn,  wo  folche  Wortfügungen  ganz  häufig  vorkommen.  Sie 
ird  dann  bloß  möglich  und  erleichtert,  wenn  weitere  urfaehen 
Insutreten;  vgl.  den  goth.  artikel  in:  Jjata  I>rut8-fill,  ß  baurgs- 

Eljüß,  |)izös  baürgs-vaddjaus* 
^)  die  haupturlache  der  compoßtion  liegt  in  dem  namen- 
^en.  Zwei  Aiblt.  in  der  hier  abgehandelten  itellung,  xur 
iaennung  von  land,  leuten,  thieren,  pflanzen,  Werkzeugen  die- 
lodf  kehren  Ib  häufig  wieder,  daß  ihre  urfprünglich  lebendige 
'eutung  erbleicht,  ihre  urfpnlnglich  freie  conltruction  in  un- 
Btlicbe  zui^,  fetzung  verwächtt,  d.  h.  der  vorllehende  gen. 
ftelle  nicht  mehr  ver laßen  kann*  Die  accretiou  wird  durch 
Jgefiigigkeit  der  deutfchen  genltivflexionen  befördert.  Eigent- 
ie  compcfition  konnte,  da  uem  Verhältnis  reingenitivilche  ab- 
l^gkeit  zu  gründe  liegt,  nicht  angewendet  werden.  Ob  nun 
Ben  folgenden  beilpielen  fchon  überall  wirkliche  comp,  ein- 
ffeten,  oder  noch  der  lofe  gen.  anzunehmen  fei,  will  ich  nicht 
Scheiden,   bloß,   indem  ich  jene  fetze,  behaupten,   daß  ße  in 

IleicbcD  fallen  am  früheilen  vorhanden  gewefen  fein  könne. 
a)  geläufige  namen  von  land  und  ort:  lancpartö-lant,  pei- 
lant,  walhö-lant,  fcottöno-lant,  franchönö-lant,  walcöno- 
faabo-rihhi ;  adalhartes-pära,  perhtoides-para;  reganes-puruc 
fado-burc  Diut»  1,  340*  iUchf.  magada-burg,  quedlinga-burg 
.  quitilingopurc)  ß  nachtr.];  amalgeres-wlläri  [chnü^es-wilare 
tug.  95  (786)];  gotes-hüs  (templum)  T,  68,  3*  perahtleibes-hüfir; 
ares^berc  (fr*  or,  1,  674.)  vogales-bßrc,  buhiles-perc,  babin- 
tuzsin-wanc,  wifantes-wanc;  wifantes-lleiga;  buobin-talf 
Bhöno-tÄl,  wolvo-tal  [n.  filvae  Neug.  120  (793)  cräolfes^tal  11 
flö^olfes-tal  75  (779)  habucho-tal  wirzb.  gr,  urk»];  mänin- 

lacus  lunae)  bre^^^uKln-ßBO  (fr,  or.  1,674,)  [tegarin-ßo] ;  hra- 

bes^brunno   (ibid.)    blideres-brunno ,   fcalcho-brunno    [havuca- 
ao  Falke  tr.  corb,  377  (a,  816)  habucho-brunno  wirzb.  gr. 
firanchono-furt  [ohfono-furt,  gei^o-furt  (gei:5efurt  Binterim 
a.  862,)];  reginhartes-wald;   hafin-riod;   [wulfis-angar  tr. 
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corb.  377  (a.  816);  theodonis  villa  (dietenhofen); 
(fpäter  hanftein);  pholes-ouwa,  welan-ao;]  famt  vielen 
mit  -föld,  -hnol,  -wifa,  -pah  etc.  deren  erftes  wort  den  tiMT 
ner,  befitzer  oder  ein  daTelbft  häufendes  tbier  anzeigt  fr 
drückt  der  gen.  ein  anderes  örtliches  kennzeichen  ans.^^^ 
einen  einzelnen  bäum  (Neugart  hat  birboumes-torf);  fii%^ 
viele  bäume  gemeint,  fo  gilt  eigentliche  compofitioD, 
adjectivifche  (vgl.  oben  f.  414.  afca-pah,  f.  530.  affidtar-Wfr  -^^ 
§.  2.  ma^altrina-bSrc,  haganina-föl).  [bergas-hävid  Möfe»^.^ 
(a.  965)  bergeshovel  (?)  2,  234  (a.  1002)  bergeshavid  2^  ^ 
1023)  bergafthavid  2,  238  (1028)  245  (1057)  bergeshovl  C^ 
(1188).]  Lofer  gen.  (nach  a)  fteht  z.  b.  in:  Mgiro  nuu^^^ 
wilddrö  wibo  hfts,  ortsbenennungen  in  den  traSit  fiJ<^^/^ 
601  überall,  wo  kein  fortwährender  name  ausgedrückt  w^^^ 
z.  b.  havanäres  laut  (ager  figuli)  jun.  234.  goth.  al^/^  i^ 
Matth.  27,  7.  ^ 

b)  perfönliche  verhältnifle :  mannes-fun  T.  158,  6,  J8^  i 
(aber  218,  4.  thgs  mannes  fun,  goth.  funns  mans)  moioäedi. 
fune  (filii  hominum  d.  i.  homines)  N.  88,  48.  thonare84QiMl  (S 
tonitrus)  T.  22,  6.  (goth.  funjus  {)eihv6n8  Marc.  3, 17.)  dM* 
kind  O.  II.  7,72.  hiwifkes-fater  (pater  fam.)  T.  44,17.  «,1 
faterin-tohter  jun.  219.  fetirin-fune  monf.  333.  windi8-priit(taik) 
hrab.  975»>  jun.  230.  flor.  982»  983»»  984*»  (venti  conjox,  ^ 
fcher  name,  vgl.  altn.  oegis-döttor,  kdlgo-fyftir)  [f  nachtr.  «i 
hün-fun,  zagün-fun,  vgl.  oben  f.  315]  etc.  Nicht  leicht  wUfl 
in  diefen  beifpielen  fun  th§s  mannes,  prüt  dSs  winde«  (noflk: 
des  w.  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige  genitive  walten, 4- 
wechfelud:  heribrantes  funu,  funu  heribrantes;  dgrgotespfl*^ 
der  poto  gotes;  fraukono  thiot  O.  I.  1,  248.  thiot  frankonö;* 
ges  leitidä  (belli  duces)  hymn.  22.  oder  leitidä  wiges;  pc* 
chind  (apoftolorum  filii)  N.  101,  28. 

c)  thiernamen  wenige  auf  diefe  weife ,  man  müfte  die  ii 
benennungen  für  infecten  kennen,  die  meiden  übrigen  tki« 
befitzen  einfache  oder  eigentlich  zuf.  gefetzte  namen;  dochfi* 
ich  hundes-fliega  (mufca  canina)  trev.  15*  [f  nachtr.]  iVinesJll 
(vermis  porci)  lindenbr.  1001*»  und  pfafen-dümo  trev.  14'  oalB 
fifchen,  wenn  es  nicht  ein  fchwamm  ift. 

d)  defto  mehr  2^ßcLnzennam€n  fallen  hierher,  zumahliblchB; 
die  der  Volksglaube  aus  beftandtheilen  von  göttern  und  thiei« 
herleitet  oder  damit  vergleicht,  blaf.  55-58.  trev.  18. 19.  f^ 
gende:  hanin-fuo:^,  wolves-milch,  hafin-ora,  kranches-fnabel,ka» 
zagel,  wolves-zeilala,  hir^es-zunga,  hrindes-zunga,  hundes-iui* 

beres-boto  (lolium)  T.   meris-poto  (vacua  avena)  Diut  2,  W 
irofies-huof  (anagallis)  ohfin-zunga]  u.  a.  m.,  die  fich  nicht  irf 
Öfen  laDen  in:  fuo:;  des  hanin,  ora  des  hafin  etc.    Eine  weif 
folcher  Wörter  find  jetzt  untergegangen. 

e)  namen  lehlofer  dinge^  theile  eines  ganzen,  geräthfchite 
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^V^^^g^^ms  (prora)  hrab.  972*  Icefies-podum  (carina)  hrab.  956* 

P^T^*^Viira    (puppis)   jun.  246;    pfliioges-lioubit    (buriö,    ftiva) 

•\^^^*  ^^^^  flor.  987*;    warkin-plWl  (fullonis  veetes)  moof. 

^T>*  ^^\phantes-beiii  O-  L  1,  32;  peron-zau,  maorin-zan,  beides 

uo^*  Vr.  bei  Ried  nn  15.   Neug,  nr.  48.   fneckin-bfts  doc.  235*» 

iW'^l^vfloccho  (lanugo)   aug.  126**   [f,  uachtr.   6rt,bers-bkt  blaf, 

j   \y  VilTtig^f^i  elw.  10^^  afpüü-rioda  (cortex)  boun.  20.  öberes-zan 

j;   S.  Cap,  159;  altfrier,  ribbes-ben  wetten  p.  368].    Dahin  auch  die 

jomp,  mit  -chorn:  gerlh^D-korn  O.  III ,  7,  50.  renefes-koni  T.  92. 

jfea-chom   N,  45,  3.   (vgl,   gotb.  kai'irno   ßnapis   Luc.   17,16.602 

ni6  bvditeie   Job.  12,  24.)  und   beres-boto  (zizaoia;    baccae 

Dtiu8,  index?)  T.  72,  3,4,6. 

f)  Damen   von  tagen  und  zeüent    funnün-tac  (oben  f.  488.) 
DOÖn-aband  O,  V.  4,  17,  toniris-tac  N.  80,  1;  vgl  lunnün-I^dal 
r.  22.    Amnün-l^dalkanc  hrab.  967^    limnün-lioht  O.  I.  2,  27, 
Boeth,  171.  tages-lieht  N.  148,  3.  ^ 

[Uncompouiert:  dothes  fal  O.  IV.  7,42.  Il^rrono  fträ^a  O,  L 
|9.  TgL  w(^ga  wolkouo;  funuün  päd  ibid.  Iimnun  farjt  N.  Cap. 
i*  {lernen  fart  ibid.  lunnßin  üfcanc  ker.  168.  bluomon  l^ang 
b.  224.  abulges  dag  O.  V.  19,  46.  — ] 
Im  agf.  gehen,  wie  im  ahd.,  die  genitive  häufig  und  zu- 
die  gen.  pL  häufiger  als  im  ahd.  dem  i'ubrt.  unmittelbar 
s,  von  welchem  fie  abhängen.  Beifpiele;  gnmena  baldor 
9,  10,  finca  baldor  Beov.  181.  beorna  brSgo  Jnd.  12*  häleda 
go  Beov.  147.  vigena  brßgo  Jud.  10.  beaga  brytta  Beo^.  5* 
lifea  brytta  Cädm»  3.  58.  mordres  brytta  Jud.  10.  finces 
I  Beov.  144.  155,  tires  brytta  Jud.  10.  ^orla  dryhten  Beov. 
174*  gifena  dryhten  Cädm.  63.  gnmena  dryhten  Beov.  137. 
^lea  baldor  Jud,  10.  hringa  fengel  Beov.  175.  vÜa  fengel 
Bv*  106.  bgorgea  hirde  Beov.  172.  cumbles  hirde  Beov.  187. 
roda  h.  Cädm.  4.  tirena  b.  Beov.  58.  hringa  h.  Beov.  168, 
bta  h.  rices  h.  Beov.  152.  I'avele  h.  Beov.  13K  yrfes  h.  Cädm. 
folca  raefva  Cädm,  89.  v^rodes  rsefva  Cädm,  85.  äfca  tir 
45,  46,  cymuges  J)Sgn  Beov.  67.  faemnan  J)ögn  Cädm.  65, 
[nachtr,]  vuldres  J>egn  Cädm.  35.  beorges  veard  Beov,  188. 
B,  moncynues  v.  Cädm,  59.  engla  v.  Cädm.  1,  gäfta  v.  Cädm. 
2.  gnmena  v.  Cädm.  88.  beähhorda  v.  Beov.  70.  lifes  v. 
.  4.  rices  v.  Beov.  106.  h^ofonriees  v.  Cädm.  85*  rodora  v. 
»  1,  170.  fvegles  v.  Jud,  10.  Alle  diele  find  poetü'che  aus- 
Icke  för  gott,  held,  menfch,  diener;  Ib  iteht  auch,  einen  be- 
litser,  freund  und  tröfter  zu  bezeichnen,  der  gen.  bei  h^lm, 
i:  h^fona  heim  Beov.  16.  engla  heim  Cädm.  59.  gäfla  beim 
Im.  53,  lidmanna  h^lm  Beov.  123.  i^Mra  h^lm  Beov.  184.  201, 
A^  biso  Beov,  61.  78.  140.  160.  164.  vealla  hleo  Cädm.  89. 
kMid  nachgefetzt  bei  (fchon  eigentlich  componiertem)  vine:  freä- 
^ke  folca  Beov.  176.  181.  182,  goldvine  geata  (gnmena)  Beov, 
^2.  121.  180,  192.   Jud.  22.     Belege  för  fubft.  fachlicher  be- 
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deutung:  fifces  bied  Run*  gaiiotes  bspcl  (mare)  Run.  Beo¥. 
vuldres   beäm  Cädm,  74.    irena   cyll  Beov.  53.  62*  128.    fyi 
cyft  Bpov.  94.  vedera  cyll  Cädm.  82.  vrepna  cyil  Beov*  118. 
gedrybt  Ciidm.  69.    fudor  födtii  (greniiura  patris)  Beov.  16. 
fkdm    Beov.  16.    dracan    feil    Bcov.  156.    iyres   feng   BeoT. 
volcna  gang  Cudm.  88,    floda  begaog  Beov.  114.  137,   iVSglei 
603  gong  Beov,  66,  134,    IVeordes   häd   (ordo  railitaris?)  Bear, 
häleda  hryre    Beov,  154,    ecga  gelac  (ludiis   eüßum)    Beov* 
fveorda  gelac  Beov.  79,   homera  (hariioni)  lä(e  Beov.  210.  dl 
fax.   Ingr.   14 L    darada   lafe   Aetheirt.    br^dles    läfe    Beov, 
fvgorda  lafe  Bcov.  218.    vätra  lafe  Cädm.  35.   vsepna  lafe  Ci 
44.  76,    funnar  leoht  Beov.  5  h   guraena  rice  Cädm.  88.    to 
rice  Cädnu  91.  heofena  rice  Cädm.  L   inaga  nee  Beov*  139. 
Icür  Jud.  IL    regna  fcür  Cädni.  87.  volcna  fcür  Cädm.  82. 
geipring  Beov,  66*    eorla  gellrccin   Beov.  234.    häleda  gell 
Cädm,  89,    hßarpan   IVeg  Beov.  9.  183.    nedran   fveg  Cäim 
engia  {>reat  Cädm.  1.  95.    vyrma  {>reut  Cädm.  98.    enta  gef 
Beov»  202.  206.   gigauta  geveorc  Beov.  118.   vuudorfiaiida  get 
Beov.  127.    ßordan  vynnc  Beov,  130.  203.    bearpas  vyone  B 
158.  169. 

Welche  unter  diefen  beifpielen  ficb  der  compofitioii 
welcbe   in  ße  Übergehen,   ift  wie  im  ahd.  zu  beurtheilen. 
erllen  thun  werden  es  Iblcbe^  die  der  häufige  gebrauch  zu 
terifchen  beinamen  geftempelt  hat,  je  weniger   ihr  finn  auf 
umfchreibung  geht,  als  auf  den  umlbhriebenen  gegenltand. 
mora  lafe  bedeuten  z.  b.,  was  die  hammerlchläge  übrig  gelj 
haben,  d.  i.  die  gelchmiedete  waffe,  folglioh  einfach  das  fchn 
vätra  lafe,  was  aus  der  fündilut  entkommen  il\;  vsepca  life, 
das   fcbwert   verichont   hat,   d.  h.  die  aus  der  fcblacht  het4 
kehrten   krieger;   fifces   ba^d  das   bad   des  fiibhes,   folglich 
mecr.     Solche  epithel^  fcheinen   mir  enger  verbunden  ttod 
nahe  den  nom.  pr,  gleich,  deren  die  agf.  fprache  ebenfalls 
menge  darbietet,  z,  b.  hräfnes-holt  (lucus  corvorum)  BeoY. ! 
äfces-dün  (fraxini  mens)  brünan-burb  (caRrum  brunonifl)  I 
cinga-him,  beofores-l\4n  (caftoris  rupes)   oxena-ford   [L 
ceoles-ige  (fchiffsinlel)  engl,  chels-ea;  däges-ege  f.  e^e  ([ 
veris)  engl,   daily;    müfe-are   (engl,   moufe  ear)    bei   Lye  fi 
muf-eare;     hnndcs-beo    (cynomia)    engl,   dogbee;     hunaei 
(cynogloOa)    forn^otes-folme    (Forneoti    manus,    berbae   gö 
foxes-glove  (herba)  vergl.  foxglove]  etc.  — 

Genitive  vor  lublt.,  von  denen  ^e  abhängen,  gew&bii  il 
blatt  der  altn.  denkmäbler,  die  herausgeber  fchwanken  svtfii 
lofer  und  verbindender  fchreibung.  Uneigentliche  compofit 
d.  h,  allmühlige  ertödtung  der  uri'prünglicben  rection  fcheial 
wiederum  haupüachlich  in  folgenden  l^len  annehmbar 

a)  bei  ot^tlichen  namcn;  IVäva-land  edd.  fwm.  141.  fl«j|ilB| 
land  (KftlTc  p.  218.)  haddingja-land,  hüna-land,  frankft-Hki,  di 
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feldi^  iVia-veldi,  vana-heimr,  iiimiar-hoimr  edd.  I'jem.  140"   pari- 
&r-borg,   kaupmiyma4iöfn,    figars-holiii   142^    hindar-fiall   (mons 
?ae)   \%\^   lalar-Ilcinu   l'^  3"^   hvera-lundr  7*   glafis-limdr  140^ 
-völlr  2*    mimis-brunnr  4*  88**    urdar-brimni  4*  griypa-lundr,  604 
pa-iiellir  u.  a.  m. 

b)  perfönliche    benenniingen :    lonar-fonr,  *  brodrlbnar-kona, 
Edra-komir,  odins-lbnr  8*^8'*  idmuDdar'lbnr  141*  piodans-kona 

herja-frtdir  6*  und  belbiiders  viele  comp,  mit  -madr,  -kona, 

-fcuidr:  arnadar-madr  (intereeflbr)   bords-m.  bods-m.  (ooii- 

»a)  büdar-m.  borgunar-m.  (Iponlbr)  embcettis-m.  fiar-m.  flugu-m. 

arius)   hTala-m.  (cetariiis)  hvata-m,  (luaibr)  mans-m.  (mauei- 

ii)  motgaogs-m.   (hoftis)    mselingar-m*   (mathematicus)   mun- 

-m.  (b.  modeftiis)  näms-m.  (homo  ingeiiiofus)  oauta-m,  (bii- 

IiIcub)  ilarts-m.  (laboriolus)  lloltar-m.  (liiperbus)  ii!lar-m,  (laui- 

l)  [akafa-m,  bana-m,  ein  feto- m.  förii^m.  holmgöngu-m.  JjVnB-ni. 

smaiin)  nioluar-m.  odak^m.  ofridar-in*  qvenna-m.  trüiiadar-m. 

ndneda-m.];    bakara-kona    (piftrix)    ullar-kona    (lanifica)j    ko- 

nga-cfni,  biikiips-efni,  prelts-efni,  luägs-efoi,  d.  h.  das,  woraus 

I  König,  bilchof,  prieller,  Ich  wager  wird  [kallz-efiii  OK  tryggv. 

110  (karlsefbi)]  *);    böngunar-fmidr,   hiU'a-Jmidr   etc.      Dahin 

ch  die  eddilehen  ziiL  letzungen  mit  -bani,  Ikadi :  baldurs-bani, 

-bani  u.  dgl. 

c)  p/ifön^^wnamen,  deren  erftes  wort  einen  gott  oder  ein 
auslagt,  vgl  baldurs-brä,  friggjar-gras,  brönu-grös,  biar- 
ana,  hana-leikr  (dän.  hane-leg),  hrafna-blokur,  lamba-ltlra, 

Ei-fcetla,  |>ufla-rkegg  etc.  —  [thiernamen  L  nachtr.  ncetr-gali 

mit  dem  gen,  ig.  noetr  (gramm,  1,  663)  gebildet,  desgL  ncBtr- 

lld,  ncEtr-vaka   etc.    daher    nun    das   Ichwed.   näkter-gal    (da 

natt  gilt)  dän.  natter-gal   (vgl.  das  nhd.  uachti'gall,   engl. 

ihtsngale).] 

d)  theile    des   thienfchen   leibsi    fvins-flei"k  (lardum)    fvma- 
t,  nauta-kidt,  fvins-här,  elgs-hüd,  nauts-ledr,  bero-hold  135' 

s-lifur  234*   hana-kambr,   haua-rkegg,  fila-bein,  hiartar-horn 
[r.  nachtr.] 

e)  ftücke  von  gerdth  und  werkzeugt  ärar-blad^  l'tiornar-blad 
hömlu-bund,   hürdar-as,    Itafs-hün,  Itafe-höfiid,  bita-höfud, 

Ip»-h5fud^  Itolpa-fötr,  nalar-anga  (goth.  [>airk6  nejilös)  ITcips- 
rkipB*kraki,  rkips-merki,  boga-ltrengr  etc, 

f)  zW^verhältnille :  maaa-dagr  (dies  liinae)  föIfkiDS-dagr  (dies 
icQs)  bvildar-dagr  (fabbatum)  hunda-dagar  (dies  caniculares) 

r-rod,   ]'olar-falI    (ortus   et   occailis   1"*)    dags-britn,    dag64i6fi 
icalfim)  ftiörnu-lios  (llellarum  fplendor), 

g)  oamen  der  Ueder  und  weifeni  bragar-hättr,  hymis-qvida, 
»Iga-qv.  figurdar-qv.   atla-mal,  rlgs-mal,  hyndlu-li6d,  lolar-liod, 

raldr,  grön-galdr,  gigjar-flagr  etc, 

ron  efni  (mMeriul):  man  fni^  auch  kyr-cfni  (viiulofi)  hl&turs-f'fni,  forgar- 
(flolf  t,\i  Uchen  und  irAuer)  Rallw  ij.  219« 

38* 
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605  h)  abjtracte  begrifle:    liugar-far  (mens)  bidlimdar*ged 

gaDimitas)  hyllingiir-eidr  (homagium)  ionotmar-eidr  u.  v.  &. 

i)  voD  der  altu.  uneigeatlicbeD  comp,  llatt  eigenllicber  I 
delt  heroach  anm.  3,  f.  — 

Die  mhd,  iyutax  hat  auszufahren,  daß  der  vorilebende  j_ 
zwar  häufiger,  als  im  ahd.  vom  aiükel  begleitet  wird,  oft  ah 
auch  ohne  dielen  feine  freie  ftellung  behauptet   und  nicht 
folgenden    fubft*   gelchlagen    zu   werden   braucht;    vgL   fcb 
ambet  Parc.  19*  37»^  67^  77«  88'   (des  Ich.  amb.  23^;   kumb 
buo^   Parc.  3'  31*  41**;    miniien  gelt  Pure.  6'  70  buoben 
Parc.  132*  llrites  gglt  Parc.  U»*'^   ftrites  helt  Parc.  73*-  81«; 
ters   kleit  Parc.  38*  ^rites   kleit  Wh.  %  186'^  toren   kleit  Pa 
39^  Wirtes  kleit  Iw.  2P;   jämers  laft  Parc.  76^  ftrites  laft  P« 
10%   herzen   not  Parc.  8*   Nib.  635.   hungers  not   Parc,  34*  ' 
Iw.  24^   Wigal  167.   Frig,  27"    hochverte  not  Parc.  174^  la 
not  Parc»  100**  minnemangels  not  Parc,  52*^  fwertes  not  li?L  U 
urliugee  not  Parc.  59*  wuiiders  not  Parc.  SS*";  ritters  r^ht  Pa 
19*;   gotes  ilac  Parc.  132"^   ha^^es   flac  Parc-  77*»   kampfee 
Parc.  77*=   tödes  ilac  Bari,  84.;  (wertes  fwanc  Bit.  106*  ftoei 
fwanc  Parc.  43'';  jämers  tac  Wh.  2,  166*  heiles  tac  EracL ! 
morgens    tac   Parc.  40"*    ftrites   tac   Wh.  2,  133*'    urloube» 
Parc.  3*  [f.  nachtr.] ;   beides  tat  Parc.  97»»  ritters  tat  Parc 
161*;    rabens    varwe   Parc.  5*'    maimes   varwe   Parc.  30* 
varwe  Parc.  40''  viuwers  varwe  Parc.  42^*  [agelftern  varwe  Parc,] 
rabens  varwe  5**];   gotes  vli^  Parc.  21**    hochverte  vllij  Parc,  f 
flafes   vli?  Parc.  87'    zornes   vli^  Parc.  83**;    goldes   w^rc  P« 
38»  lobes  wgrc  Parc.  123»*  [beides  wSrc  amgb.  47*-*»];   Hifi»  i 
Parc.  168*   gnade  zit  Flore  55'   kunile  zit  Wh.  2,  162^ 
craft  Lampr.  Alex«  1613.  3621 ;  engeis  mäl^  roftes  mal  S&il 
277.  brandes  mal  288 ;  ein  fedes  man  SaiTenchr.  50.  ein  ton 
man  Bert.  266.    ein   urliuges   man   Diet  87''  Aegid.  83. 
3661.  4153.  vgl.  urluges  wip  (amazonen)  Lampr.  AI.  6025.  6lC 
lewen  muot  anigb.  6**;  lerchen  fanc  Parc.  9P;]  oder  auf 
weife  geordnet:  engeis  guete  Bari.  340;  gotes  d^gen  Bit  3*  | 
ere  Parc.  111"  gotes  gruo^  Parc.  4P  gotes  gunit  Parc.  30* 
hant  MS.  1,  85»^  gotes  kraft  Parc.  116«=  135*»  gotes  mimie 
105^^  gotes  trüt  Geo.  38*  c.  p,  361,  12^  gotes  vlii;  [gotes  ' 
Bert.  20];   goldes   drät   troj,  55'^    goldes  Eein  Nib.  85ß6   [d 
goldes  grif  MS.  2,  71'i;  mannes  muot  Parc.  1*  mannes 
Parc-  16  P  mannes  heil  MS.  1,  124^;  ritters  art  Parc.  29* 
fere  Parc.  36*  ritters  reht  Parc.  19*   ritters  prls  Parc.  44*  riW 
trüt  Parc.  3P;    ftrites   ger   Parc.  29»»    ftrites  gelt,   ftHiea  ' 
ftrites  Ial\  Parc.  10**  ftrites  reife  Parc.  80*  ftrites  Hl  Parc  13 
ftrftes  vart  Parc.  100*;  t5des  leger  Parc.  83"*  todes  ftrÄ^e 
105;   viures  flamme  MS.  1,  101*    viures  vunke  Parc,  165* 
606  2,  165"^    [viures    ghmt   MS*  2,142*];    vrouwen   trüt   MS.  1,  9f 
vrouwen  llimme  Parc.  105**;  wibes  Itimme  Parc.  33**  wlbes      ' 


^)   gebt  ein  mm  gen.  getiörigeB  adj.  voraus,   fo  ift  noch  weotger  compoO- 
ftiixiuiehtD6D :  ir  Ueht«ii  ougen  weide  Gudr.  2«  in  der  mlnen  ongen  weide  2*>. 


in*   fubß.  uneig,  comp.  —  Juhft.  mit  fub/L  gen, 

Ines  wibes  bildv  (ein  weil*sbild)  Mart.  148*  kolocz  183.  f. 
fcchtr.],  wibes  kint  MS.  2,  208»^  wibes  ringerlin  Parc,  31^^  wibes 
llile  Wigal.  LVIII  [in  dem  edeln  wibes  garten  liederf.  2,  631, 
I  arme  wibes  name  Hei'b.  91**];  zornes  kraft  Parc.  19*  107** 
leos  haut  Diet.  99^'  101";  erden  klo^  (homo)  aingb.  41';  fögens 
Irt  Paro*  61*;  dirre  tinvels  Alexander  Alex,  4102;  ze  einem 
i^en  whies  dürft  liederl'.  2,  651],  Diefe  wenigen  beifpiele  find 
AVi  aus  Wolfr.,  der  folche  conftrtictionen  liebt,  genommen, 
en  Geh  aber  bei  jedem  andern  dichter  antreffen.  Viele  der- 
ben haben  das  pronnm.  der,  diu,  da:;  vor  dem  gen,,  was  die 
itere  compofition  vorbereitet;  im  mhd,  ift  fie  wohl  noch  nicht 
[getreten^),   Ibndern    nur   dann   anzunehmen,    wenn   ßch   eine  i 

mel  ganz  geläufig  macht  (etwa  htmgers-not)  und  zum  nanien 
rd.     Hierher  rechne  ich  wie  in  den  übrigen  fprachen: 

a)  landet*  und  orter:  burgonden-lant  Nib.  6590*  dnringe-Iant 
iriogen-L  feheint  falfch)  MS.  2,  2*  4-  unger-lant  MS,  2,  6*  *> 
ier-lant  MS,  2,  63*^  tene-lant  Nib.  [niblunge-lant  Nib.  968,  L 
r  wiize  lant  Diet.  27^^]  tene-marke  Nib.  MS.  2,  63'^  küniges- 
rc  Wigal  141.  hennen-b^rc,  baben-berc  MS,  2,  65*  [dimres-berc 
lehenk.  262**  hartes-bnrc;  hahkes-burc,  hankes-burc  amgb.  14*]  ^1 
gde-burc  (parthenopolis)  MS,  1, 127*  (ahd.  magadi-b»  trev,  35'*)  ' 
nnes-velt  WigaL  108.  tpehts-hart  Parc.  52*  Nib,  [f.  nachtr, 
Eji^es-brunne  milc,  2,  153,    landes-huot  Ben.  353*   grifen-elä  tu 

Bodm*  rheing.  p.  376.  giren-neft  (hohe  bürg)  liederf  3,  328 
rb.  gnizdo  Ibkolovo  Caeich  191*  197*  200''  202*  205*)  vranken- 
ic  a.  w.  1,  36.  der  unbildes  fö*  cronberger  ded,  p,  98,  99 
1367)  riuwen-tal  (Nithart)  der  jnncfrouwen  wert  Iw,  6326]; 
fegen  Dncomponiert,  weil  der  erlte  name  im  Hede  felbft  lebt, 
anthera  laot  Nib.  192, 

b)  per/onen:    windeß-brüt  MS,  2,  174*  a.  w.  2,  2,   troj,  77^ 
f*5    tadelhaft   windes-fprout   a.  w.  3,  18.    aus    der   Verkürzung 

itfprüt  Geo.  38*  entlprungen;  wirtee-wip  MS.  1,  147*;  röfen- 
t  Geo.  49*;  valandes-man  Trift.  6217.  6910;  tievels-bote  WigaL 
I;  ftrttes-got  MS.  2,  198**;  [wolfeß-mage  (ein  Hefe)  drachenk. 
^]  hingegen:  dös  tiuvels  brüt  Roth.  11^  Nib.  1816.  des  tiu- 
I  w!p  Nib.  1768,  [f.  nachtr.  tievels-kint  Karl  80^  küniges  kint 
Alex.  143*]  künegee  fun  Nib,  422,  küneges  tohter  Wigal 
.  (vielleicht  vürften-tohter  Nib.  1694.  vürften-dieneft  amgb. 
^  des  wiges  got  En,  43*  auch  un verbunden  figelinde  kint 
.197.  555.  1839.  chriemhilde  man  3471.  3769.  3862,  chriem- 
le  friedel  3436. 

c)  tkiere:  fwalmen-ä^  (mufca)  Bon.  40,  2K 

d)  pßanzen  kommen  in  den  ge dichten  leiten  vor,  aber  gang- 
gewelen  fein   nifißen   halen-ore,   rinder-zunge  etc.    [vredels- 

ge  Bruns  beitn  p.  53.  ravens-vot  51.] 
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e)  Aeäe  von  Mereni   yifches-hftt  Paso.  187* 
Nib.  kalbes-hüt  livl.  93^  igeles-hftt  Paro.  1S6*  pAw« 
92.  wolves-zan  Parc.  ei*"  gnmdn  263.  natera-MUH  Para.  Itf 
ZBJX  Paro.  TS""  Sberes-honbet  Paro.  86**  fwfaea-ftn, 
MS.  2, 140»  fwalwen-zagel  MS.  1, 180^  Uegen-but 
hel&ndes-bein  mlTü.  1, 1^  neben  kelfimi-b.  ein 
2, 609.  mit  rwtnis-burften  Lampr.  Alex.  4924. 
150»  ohfen-ouge  Ottoc.  691>»  krebezee-rohnn  DiaL  1,  OOl 
fnabel  MS.  2,  234»  affen-^agel  ibid.] 
607         f)  theäe  von  pflanzen:  linden-blat  Nib.  Trift. 

kolocz  74.  (wtden  blat  troj.  72«)  [mAben-Ual  (mcduiblrft)  a.  k 
341,  356«  röfen-bleter  koloos  279.  linden-aft  WigaL]  ImAmm 
BitlOP. 

g)  kleidungs/tüdkei  roharlachea-hofen  WinL  158.  Lokft 
Parc.  40«  (wo  foharlachena ,  vgl.  Oeo.  15»  mtd  ahd.  IbaiUk^ 
tunica  rafilis,  oben  f.  502.)  rcharlachea-kappe  IHgaL  87.  Skm 
laches-menteltn  Iw.  3»  (amttee-mentelfn  Iw.  47«  moUAmWM 
Trift.  11106;  diefe  genitive  fcheinen  nnr  bei'finemden  AflAi^^ 


suläDiff  und  dem  fransöf.  robe  d'ioarlate  eto.  entA. ,  ^ 

deutfchen  gilt  eigentl.  oompofition,  s.  b.  Uen-hoft  WäiLS|^ 
399.  tfen-gewant  Wigal.  112.  116.  llki-kappe,  llki-hofo  TkOL  [*> 
in  fackes  kleiden  Tit.  m.  5133  (von  grobem  Aektooh)  dk  1«^ 
ten  ftaheles  ringe  o.  p.  361,  30M 

h)  fferäthe:  bracken-feil  a.  m  132.  hofen-neftel  PamMl 
aber  der  pfannen  ftil  MS.  2,  3»  d6r  pfiumen  fohalk  M&  9;7]^. 

i)  zeüverhaltnü:  tömis-tac  Roth.  9%  vielleicht  noch  OHI 
der  r.  489.  490.  605.  angefahrten  mit  -tac^;  lobea-jAr  a.  iL 
30;  fumeres-ztt  Ben.  151.  etwan  auch  granfprunge-rft  (tpahr* 
tatis)  Parc.  116».  [fröuden  höchgeztt  Lachm.  zu  Nib.  1.1 

k)  vemvifchte  fölle,  in  denen  die  hfiufigkeit  des  geonuNhi 
compofition  kann  gewirkt  haben :  gelückes-rat  Wigal.  41.  HBL 
2,  22'  140*»  mOln-rat  Herb.  36»  6eo.  42»;  müln-ftein  MS.  2,1» 
larkes-ftein  Parc.  192*»;  toten-gebeine  Bari.  47.  (töten  ift  gen.  pU 
ritters-gebeine  a.  Tit.  127.  von  kindes-beine  Ben.  33.  (ahd.  m 
noch  ficher  uncomp.  vona  chindes  peine  monf.  363.);  boteihW  I 
Nib.;  gigen-flac  Nib.  bräwen-flac  Bari,  brücken-flac  Paro. 43^; 
bluotes-zaher  Parc.  68»  [f.  nachtr.] ;  kfineges-kflnne  Parc.  6»  Wi- 
gal. 94;  mennefchen-heil  Parc.  186»;  kaum  bei  abftracten  be* 
griffen. 

I)  beifpiele  uneigentl.  zuf.  fetzung  ftatt  eigentl.  anm.S,7.- 


*)  vgl.  balmats  ein  dicke  matra:;  Parc.  163^  des  rAten  feitet  daeo  ne 
Wigal.  55.  vielleicht  auch  Iw.  16«  zu  leren:  niuwe  kleider  feites.  IchfiadetiA 
altfchwed.  filkes-klsd,  rilkes-fdrk,  filkes-ftykke  [auch  neafchwed.  fanmeü  lü^i 
hermelins-mantcl ;  aber  fchon  altn.  fkarlata-kltedi  Ol.  Tr.  2,  148.  3,  181  ftHi* 
kyrtUl  2,  27.  filkis-band  Gutalag  p.  91.] 

**)  mnl.  doemes-duch  Maerl.  2,  106.  jaenidach  3,  363.  donrei-dadi, 
dach  2,  143.  144.;  vgl.  maaneds-dag  in  dän.  Volksliedern. 


^ 


Nhd.  darf  der   gen.   io    der   regel   nur  daun   vorausgehen, 
n  er  von  eiDem  adj.  oder  proo.  begleitet  ift  (aller  raenichen 
n;  des  geiftes  kraft;  eines  eiigels  ftimme);  ohne  folches  ge- 
lt ausnahmsweile    a)   bei    eigennamenj    z.  b.    ludwigs   freund,  608 
Mllers  werke,    ß)  bei  einigen  andern  fuhrt.,  welche  gleich  den 
nnanaen  keinen  beiVimmten  artikel   vor  Geh  leiden,   nament- 
gott:   gottea  fohn,   gottea  ehre,     y)   t*^*  ^^^  fiibil.  auf  -er, 
Iche  au6  Ortsnamen  gebildet  werden,  tritt  der  gen,  pl.  (nicht 
unzufammengeretzt  vor  das  ihn  regierende  wort,  z.  b.  frank- 
ler  geid,    nürnberger  waaren.      5)   für  einzelne   redens arten, 
frClhliiigä  anfang.     In   allen   andern   fallen   il\   der  voraus- 
lende  gen.  ^)  an  das  iiibft.  gewacbfen  "*),  von  welchem  es  ab- 
ftgt,  d.  h,  wirkliche  (uneigentliche)  comp,  eingetreten; 

1)  beifpiele,  wo  Be  ichon  im  ahd.  und  nihd.  möglich  war: 
heXTen-land,  franken-land ,  däne-mark,  königs-berg^  franken- 
g,  franken-thal,  manns-feld,  thüringer-wald,  reinhartÄ-wald. 
kriegs-mann,  beckers-frau,  windö-braiitj  königa-rohn,  königs- 

f  Wirts- fran,  kriegs-gott,  glücks-kind,  tcufelß-kerl ,  him- 
bote*  c)  benennungen  der  volksfp räche  für  manche  infecten, 
die  libelle  heißt  drachen-hure,  pfaffen-köchin.  d)  pflaujsen- 
en,  wiederum  meill  unter  dem  gemeinen  volk:  bären-klau, 
len-fnß,  halen-öbrlein,  hirfch-brunil,  hüner-darm,  katzen- 
kwanz,  kröten-Auhl  (fungns,  phittd,  padden-ftol)  löwen-zahn, 
rien-pantoflFel,  pfafien-hut,  teufels-klau,  wolfs-milch  [f*  nachtn] 
k.  e)  hahnen-feder,  hahnen-kamm,  kalbs-fell,  hunds-nafe,  lö- 
0-herz,  ochlen-fell,  ichwanen-feder,  fchweins-leber,  gänfe-leber, 
Ifs-zahn  [f*  naehtr.].  f)  linden-blatt,  gerften-korn,  famen-karn, 
hben-kem,  trauben-iall ,  Ichierlings-laft»  g)  hier  weiß  ich 
m  mhd.  nichts  entlprechendes,  man  componiert  eigentlich: 
nmet-rock,  fammet-mütze,  fcharlach-kleid,  vermuthfich  weil 
tk  Wörter  längil  eingewohnt  und  wie  andere  deutlche  zu 
dein  find,  h)  hofen-fchnalle,  pfanuen-JlieL  i)  jahrs-tag, 
ichtfi-tag,  abfchieds-ttig,  jahrs-zeit,  tags-zeit,  fommers-zeit. 
glflcks-rad,  mübl-rad,  todten-kopf  (todten  ift  gen*  fg.  von:  der 
)  von  kinds-beinen,  harfen-fchlag,  brücken-lchlag,  bluts- 
fe,  menfchen-heil. 

2)  beifpiele  nhd,  compoßta,  wo  früher*)  der  lofe  gen.  ftatt 
nd:  huogers-noth,  feuers-noth,  waßers-noth,  kriegs-noth,  todes-  609 


*)  feit«»  der  gen.  pL  meofchen-wohl,  metifcheE-bhit,  menfchon-frewn^,  feit 
ifcbetn-gedeDken ;  gtiter^gemeinfcliaft;  rcheiler-huiifen ;  rtEnde^verfammlurig  (af' 
pibl^  des  ^tats);  blioden-letter  (dtice«  coecorum)  Ltithera  briefo  2,  496, 

*)   und   zeichen   davon ,   dafs  die  alleinftebend  veraltete  fchw.  genitivflexioo 

inert,  fei  e»  nun  für  einzelne  fäUe  des  gen.  fg.  mafc.  oder  für  den  gen.  fg. 

L  ond  noatr.  insgemein  ^   z.  b,  babrjcn-kanimi    fonnen-wärme,  augen^blick,   da 

it^  decJimeren:  des  bahne,  der  fonnc,  de»  auges« 

^HkHir  die  nenheit  der  comp,   fpricht   der   neue  nnorg.  gen.  auf  -ens  in 

PBRpoflePi  namens- HCl  terfcbrift,  wiilens-näeinung^  horzetis-grund. 


U 
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noth;  helden-that;  weibs-bild,  weibs-oame ;  manns-kraft,  mant^ 
perfon,    manns-bild,    manns-name;    engels-ftimnae ,    engels^hers;  j 
wirt6-baus^  wirtB-ftube;  raths-herr»  raths-bank,  raths-keller,  nth»-] 
Aubej    amts-diener,    amts-llube;    landes-herr,  landes-f&rft,  laih 
des-vater;  todes-furcbt,  todes-angft,  todes-ftrafe;  todteD*h0f4  [C 
nachtr.  krieges-gefahr  St'hweimcbea  3^68;   manns-  fraueos^per* 
fon,  fchwems-perron  Simpl.  377;   kinds-tracht  (fchwangerfcliiß) 
Albert,  narr,  p,  301 ;  briefs-zeiger  (vor-^eiger  d.  br.)  Luthers  brirf«  j 
2,  672;    bockB-fpruüg   Luile   3,  824]    u*  a.  m.      Nur   kann  miftl 
lange  nicht  jedes  mhd.  fubtl.  mit  feinem  gen.  voran  to  ein  nhd»] 
uneigentL  comp,  verwandeln ;   unter  den    wenigen  L  605.  aoge»  ] 
gebnen  belegen  fügt  Geh  bloß  eine  kleine  zahl  dazu.    Der  guiM 
hergang   beruht    nicht   auf  theoretifcher   Umwandlung,    foDd 
auf  allraähliger  und  einzelner  einfiihrung  im  gebrauch.    Wie  fich] 
zuerft   nom*  pr.,   hernach   im   mhd.    fchon   einige   andere  gto^l 
bare  zufammenftellnngen    in  uneigentliche  compofition  begaben;! 
fo  blieben    endlich   im   nhd<^   nachdem   ein   fchärfer   beftiminieij 
pronomen   üblich   geworden  war  von  den  genitivvorfchieba 
faft  nur  folche  übrig,  welche  fich  an  das  regierende  TubA.  feä 
anfchloßen.    Wo  das  nicht  gefcbah,  mflflen  wir  Jetzt,  wenn 
dem  mhd.  ins  nhd.  überfetzt  werden  foll,  den  gen.  feinem  iubA»] 
nachtreten    laßen,    z.  b.   für   zorned   kraft   fagen:    die   kraft  datj 
zorns,  oder  andere  auf  andere  weife  um fch reiben.    Die  geoitü«! 
ren  verhält  nille  diefer  zu  f.  letzungen   oder   auflofuDgen   zu 
pronomen  können  errt  in  der  lyntax  erörtert  werdeo.  — 

Der  kürze  wegen  berühre  ich  bloß,   daß  ßch  im  nnL  diu. 
und  fchwed.  uneigentliche  fiibft.  compofita  ungefähr  auf  diefelbt 
weife  erzeugt  und  geftaltet  haben,  wie  im  nhd.;   z.  b.  nnl.  dohj 
vele-bruid,  honds-neus,  hongers-nod,  koninge-dochter,  koDin^i 
zon,    mang-kraft^    mans-kl^der,   zwanen-hals^  zwänen-zang  etc,|^ 
dän.  diävels-barn,    diävele-bid   (teufelshiß,   ein   kraut)   t)ds*D 
ilds-lue,  mandtä-lem^  mands-perfon,  vands-fare  (waßergefahr)  et&l 
aber   konge-dotter ,   konge-lben   u.  a.    abweicbungen  *).     Da  dii| 
engl,  fprache   beinahe   alle   genitivflexionen  hat  erlöfchen  U 


^)  Schwed,  uneigentl.  rompofita:   I)  mit  fchwacb.  mafc.  boi^-HcoU.  —  S)  ) 
fchwAch.  fem.  klago-röft,  harpo-ton,  fvedjo-laTid,  dufvo-vingar,  figo-deL  mnifto-l 
öden,  gifto-mftn.  —   3)   mit  ftiirkcn  fubft.  lefnadfi-luft,  knng«*f«U  werid*-b4l,  k»-l 
nip^-daggf    ktiDgS'glrd^   hAfs-ürn,   lands-flykr,  barndoms-dagiir,  da^^i-ljui,  frir^l 
hngg:»   irs-växt,  verlds-inoder,   ÜAckArs-bäm  (betdenkind)  =  alin.  AtfkirUtiq 
—  4)  mit  aUcn  geti,  pl.  brödr»  fred,  lolfuiaDaa-krafl,  ögna-Aen.  —  5)  b«i 
eben    m&fc,   häufig    -c    för   -a:    bjdte-fon,    hje!t€-mod,    bjette-iinD,    hji 
boode-fon;   kämpe-har;    ande-drag;    bane-nug.    —    6)   zuweilen  bei  fchw; 
für   -o:    frjerne-nfttr ,    fijcTnf-hvimmel.  —    7)   in    gcwiffeo    wörtem   crrchfiot  ^N 
fchfs  *o^   das   man    nicht    fitr   den    gen*  pl,,   noch   fiir   den   gen.  tg,  fcb« 
halten  darf:    guda-luntl,  gada  timrad  (Tegner  75)  kanga-faJ,  knoga-blod.  k« 
ftol,  knngiL-ed,  kononga-fon   (vifor  3,  90.  91)   himla-flammAf  bimla-rMid « 
bAge.  —    8)   falfches  -cö:    rofcn  vjogiir,   rofen-knoppar,   rofeii-rirgad   (oAd 
deotrcheo?). 
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/ö  find  Ipuren  uneigentlicher  zuf.  ietzung  außer  thier  und  pflan- 

«obenennungen    [z.  b.    daify   (gänleblume)   ans   days-eye,    agf. 

dlgeß-eäge,  tagsauge   (ebenfo   verwächft  das  -s  ioi  miiK  godfat 

f.  godß  hat  MaerL  1,  62*  Huyd.  op  St.  2,  350]  höchllens  in  Ter- 

dmikelteD  und  entllellten  Ortsnamen  anzutreflfen;  aus  agf.  angles- 

ige,  aflan-dun  (mons  afini)  bebban-burh^  bremes*burh,  bucinga- 

bam,  cantvara-burh,  hrofes-ceailer  wurde  mit  der  zeit  angles-ey, 

I  ilBüg-tou,  bara-borongh  (analog  dem  nbd.  bam-berg  aus  babin* 

iilrc)  brams-bury,  buking-ham^  canter-bury,  ro-chefter.    Leben- 

lüg©  geDitive  der  s-fonn   üehen   bisweilen  den  liibli.  vor  (god's 

Ij^raee,    the   king's    palace),    ohne    daß   daraus   zuf.   letzung   er- 

[wflcbie,    wenigflens    nicht   der   ichreibung,   eher   der  auslprache  610 

ch,  obgleich  man  unbedenklich  fchreiben  könnte;  kings-flower 
[(cJiie  blome)  kings-tilher  (der  eisvogel)  kings-apple  Ilatt  king's 
[Cciwer  etc.;  mehr  von  dielem  -8  hernach  im  6ten  §.  — 

Benierkunffen  zu  der  genitieifchen  campoßtion  überhaupt; 

1)  jede,   llarke   oder  Ich  wache,   genitivform,   fg.  oder   pL 
bh  dabei  vorkommen :  a)  ahd.  wolves-zeilala»  hanin-fuo^,  fun- 
-tac^  iVapö-lant,  franchono-lant,  am  wenigilen  taugen,  außer 
em  ftarken  gen.  pL  aller  geichlechter,  die  ftarken  gen.  fem.  fg. 
'  -o,  -4,  -i,  weil  ße,  unbegleitot  von  confonanten,  verwechfe- 
?n  mit  der  eigentlichen  compofition  veranlaßen.     Der  com- 
oBtionsvocal,  leine  afllmilation  und  der  bildungsvocal  fallen  hier 
icheiobar   mit   den   flexionsvocalen  siufammen  (f.  425.  426.}, 
vermutbete  kürze  jenes,  die  länge  diefer  würde  den  Zweifel 
firÜhclYer  zeit  heben;   im    einzelnen  fall   hat  vergleichnng  der 
i«]ecte    und  analogie   der    bedentungen    zu   entfeheiden.     Viel- 
leicht  find   ihrer  Zweideutigkeit  wegen   nneigentliche    compofita 
lit  dem  gen*  fg.  ftarker  fem.  feiten?  aber  eben  dadurch  erlan- 
die  gen.  ig.  auf  -es  nacht  heiliges  übergewicht,     b)  die  altn. 
Etndart  gewährt   hier  fchöne   manigfaltigkeit,   neben  dem  gen. 
auf  -*  einen  auf  -ar  und  in  der  fchw.  form  -a  neben  -u;  im 
f,  -a,  -na;  vgl.  dags-brün,  heims-kringlä,  hiartar-horn,  Ibnar- 
ir,  iolar-geiili,  hana-kambr,  raäna-miölk,  tAngu-band.^  veitflii- 
aadr,  hella-madr,  tiVngla-hlanp,  augna-här,  eyrna-verkr.    Ueber- 
Itm  kann,    bei   durchgängig   fehlendem   corapof.  vocal,   formell 
rioe   unficherheit   zwifchen  eigentL  und  uneigentl.  zuf  fetzung 
reten;  nur  hat,  wie  es  mir  loheint,  die  leichtigkeit  und  ge- 
^kcit    der   letztern    viele   organilch    eigentliche    compolita   in 
neigeotliche  verwandelt,  von  welchem  fehler  die  ahd,  mundart 
etnahe  frei   ift.     c)   im    gegenratz   zu   den   altn.   vortheilen  un- 
^entlicher   comp,  werden   ihr   im    mhd.  und   nhd.    das  zufam- 
üfallen  der  fchw,  gen.  -in,  -itn,  -öno  fchädlich.    Ans  der  un- 
immtheit  der  endnng  -en  erklärt  Geh  wahrfcheinlich,  warum 
gerade  in  manchen  Wörtern    an  die  ftelle  eigentlicher  comp, 
treten  ift  (beii'piele  anm.  3.).    Uneigentliche  compofita  mit  dem 
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tStukm  gen.  b.  fem.  lehrt  der  mnlant  mir  ,  _ 

s^gleidi  ,die  bedeatang  keine  eigentliehe  verihttet,  Lliilj 
gaofe-fiiß,  gänTe^aat,  minfe-fraB,  miure-salin,  wogqpiMj 
gam,  naohti-nll  eiffentl.  soT.  gefetst  find.    GoomoiBti  wtt 

611  nüUUohem  -^  nalte  ich  meift  fitr  nneigentfiohey  s.  b.  IM 
eier^fohale,  geißer-befchwOnuur,  gMtor-fpeife,  ItörnnwAU^l 
der-pnteht,   kindeiHsefchrei,    liiider4Mifdb,   fiaderftl,  i  ' 
foheide  etc.  da  in  £r  regel  diefea  -«r  mckt  in  Ai  nCi 
mit  eingeht,  (£  589.  vgl.  f.  578.);  ananahmaweira  üob 
Hohe:  blitter-teig,  kräuter-fnppe,  eier4Uiden  n.  a. m.  { 
FelTenb.  8,  20.] 

2)  der  unterfobied  swifchen  eigentlicher  nnd 
znfiunmenfetzung  bemht  nicht  allein  in  der  fenn, 
in  der  bedeutung  beider.    Die  eigentlicha  fi>ll  eine 
ten,  lonft  nicht  (mit  den  swei  werten  allein) 
ausdrücken;  die  uneicrentliche,  ans  wörtlicher  määmdifA 
wachfen,  befcbrftnkt  fich  auf  ihren  be(Kmmten  mm.  BäJijj 
Heben  einander  in  denfelben  Wörtern  oft  entgegjm  i 
nicht  willkürlich  ▼ertaufcht   werden.     Vgl.   nbä.  « 
winde-braot;  efel-treiber,  efela-ohr;  donner-Arahl,  d 
hungep-blome,  hungera-noth;  land-adel,  landea-henr;  1 
lanaea^ewobnheit;  tag-ftem,  tafla-licht;  fener-tenfeyi 
waOer-mann,   waOenh-noth;   kindheit,   kinda-kinder; 
amts-diener;    köniff-reich,    königs-berg;    kaifer^iknm, 
lautem;  brunn-queD,  bmnnen-rand;  tiior-heit,  tiioreii-klaif 
ring,  ohren-fchmaus;  aug-apfel,  äugen- weh;  Hiep-bergeyk 
macht;  jahr-zeit  (anniverfar.)  jahres-zeit;  tage-licht(feiifta)B 
1,  257.  tages-licht;]    kirch-hof,  kirchen-verfammloiig; 
undeutfch,  wer  Tagen  wollte  winds-mühle,  wind-bnnt,  • 
hof,  kirch-verfammlung!  die  drei  erflen  w&ren  finnlos,  dtf) 
würde  Terfammlung  in  der  kirche,  nicht  conciliam  ' 
Mhd.  gber-fwtn,  Sberes-zan;  ritter-fpil,  ritter-fchaft,  i 
man-flaht,  mannes-T^lt;  ftrit-gerelle  (kamp%enoß)  Trift.  I 
helt;    lant-hSrre  (indigena,  nobilis)  Bari.  20,  85.   landeil 
(princeps)  Bari.  44,  28;  burc-grabe  (grabe  um  die  bunO^ 
76.  burge-tor  (porta  arcis)  Wigal.  28.  46.  189.  167.  ml 
boum-garte,  boumes  ftam  a.  Tit.  97 ;  bote-fchaft,  boten-bitt;  ^ 
f.  512.  die  eigentl.   comp,  und   die  genitive  bei  gente.  i 
bam-dömr   (infantia)    bama-börn   (nepotes);    dvSrg-mtt  {^ 
dv^rga-Imidi   (fabrica  nanonim);    dag-b6k,    daga-liös; 
(iter)   T^gs  ummerki  (veftigia);    egg-varp  (ovatio)  eg{^ 
(tella  ovi);  fiall-büi  (monticola)  fidls-hlid  (latus  montis);  i 
d6mr  (divinitas)  guds-ord  (verbum   dei);    haf-firü  (fyr«) ' 
brün  (horizon  marinus);  fkip-rüm  (locus  inter  nautas)  Aap 
(nautae);  heim-bod  (invitat\p)  heims-jadar  (cardo  mondi);  I 

612  ttk  (canicula,  appofitionell)  hunds-kiaftr  (rictns)  hunda^tti  (oj 
nus);  land-nAm  (occupatio)  lands-lag  (natura  loci); 


JuhfU  uneiff.  comp.  —  fub/t  mü  fuhft  gen. 

i)  maDiis-bam  (homo,  monfcheokind);  biarn-dyri  (urfus) 
biimax-feldr  (pellis  urfiDa);  bok-Aafr,  b5kar-eidr  (juramentuoi 
per  codicem  lacruni);  iard-l){iar  (terricolae)  iardar-lynir  (filü 
lirrae);    bn\d-giimi  (Ipourus)   brüdar-i'veinn  (nymphügogus);   fe- 

ed  (mulcta)  tiar-hald  (tutela);  hand-grip,  handar-veif  (umdre- 
der  haEid);  hel-för  (mors)  heljar-l'kitiii  (cutis  lurida  mor- 
tnorum);  lol-bnini  (adultio  Iblis)  lÄlar-fall  (oocafus);  natt-hrain 
iiycticorax)  iiättar-|>cl  (conticiaium);  bog-madr  (lagittarius)  l>oga- 
IrengT  (nervus);  awg-lit  (viiltuB)  auga-blik  (momenlum)  augna- 
M  (pflanze,  augentroJl);  koii-iäng  (niatriraonium)  konu-brioil 
maxniria);  gaDg-rüm"(aiiibulacriim)  göngo-madr  (tnendicus).  Alle 
tgenUichen  zulammenletzungen  lafieo  ßeh  nur  felteu  geuitiviibh 
michreibeD«^  fall  alle  uneigentlichen  gradezu  in  das  liibll.  mit 
icbilehendeiu  gen.  umletzeu,  z,  h.  tag8*liclit,  hungers-noth, 
bers-zabn,  landes*herr,  ibnneu-iintergaiig  iTt  gleichviel  mit  licht 
m  tage«,  noth  des  liungers,  zahn  eines  ebers,  herr  des  landes, 
HTgang  der  fonne.  Doch  räume  ich  ein,  daß  diele  imiJ'etzung 
Huugenommeu  dem  früher  ungebimdeu  vorltehenden  gen.  ent- 
nicht,  z.  b.  das  mhd.  diu  gotes  ere  gleich  i(t  dem:  diu  ere 
ptoB  [f.  oachtr,].  Dnrch  den  eintritt  wirklicher  conipoGtion  ver- 
mk  allerdings  der  begrifi*  einiges  von  feiner  belli mmtheit  und 
Kiehr  er  die  natur  eines  eigennarnens  anzieht,  delto  weiter 
IBSertit  er  ßch  aus  dem  genitivifchen  Verhältnis;  es  würde  uji- 
lunlicb  fein  ftlr  konigs-berg,  halen^ohrlein  zu  fagen:  der  berg 
konigs,  das  Öhrlein  des  hafen  ^).  Ohnehin  weil)  man  nicht 
(dem  fall,  welcher  von  beiden  artikeln,  der  lieftimnite  oder 
ilimmte,  nach  nhd.  unterlcheidung,  bei  der  umrcbreibung 
wendet  werden  muß,  z*  b.  engels-ftimine  wird  nach  den  um- 
len  bedeuten  können  bald  die  ft.  des  engels^  bald  die  ftinime 
«  engeis.  Es  ift  auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genitiwor- 
Iteung  ein  nhd.  uneig.  comp,  hervorgegangen  (l.  609-)* 
B  3)  berühnmg  und  mifchung  beider  compolittonsarten,  der 
Hlitliehen  und  uneigentliehen,  erfolgt  entw,  auf  natürliche 
Hfei  da,  wo  ihre  grenzen  aneinander  lloDen,  oder  uuorganifch 
H»h  Verwirrung  der  formen. 

V  fx)  bei  Verzeichnung  der  eigentlichen  comp,  habe  ich  ver- 
tiedentlich  falle  namhaft  gemacht,  in  welchen  ße  mit  un- 
gentlicber  (d,  h.  uHprönglich  mit  freier  genitivl'etzung)  abwech-  613 
Jt.  Ein  theil  eigentlicher  zuf  fetzungen  lallen  fich  in  der  that 
mitiviich  erklären  (t  444.  445.),  ohne  daß  ße  auf  diefem  wege 
rnfpruDgen  wären.  Und  wenn  lie  auch  dann,  wie  mir  fcheint, 
ikcb  einen  beifchmack  des  allgemeinern  haben,  der  den  uneig. 


Der  geniiiv  hat  mwcilen  imh  die  unbertimnuhvit  einer  cigcutlichen  com- 
>,  X.  b<  lebeDsgefAhr  ift  die  ^efahr  daü  lebeti  icii  vertieren,  todesgefahr  die 
dem  tode  xar  beute  zu  f»Meri.  Jenes  alfo  das  verliüttnis  ans  dem  leben, 
OB  den  tod  bezeiebnend» 
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oomp.  abgebt^  diefe  studeich  etwas  helünfmitaret 
dM  jenen  mangek;  fo  liegt  es  doch  in  Tiden  m 
nicht  an  folohen  feineren  nnterfohieden  und  dichter dfe&ii 
beqaemlicdikeit  des  knetmois  eine  oder  die  andere  «eifci 
(^mon  gebraucht  16.  knrs   hintereinander 
(ponram  arboris  mortiferae)  nnd  )>lt  Tis  dedUhs  bofai(lMi4 
arbor  mortis);  man  Wbltj  wie  nnfchicklich  hier  beidai 
die  ftelle  ▼ertanfchen  würden  ^  nicht  bloß  die  ffllm  ' 
dert  Jeden  an  der  feioJgen,  fondem  anch  hlnfinc  i 
tire  (deides  beimes  ofet)  ift  gemieden  und  die  hfei 
des  allgemeineren  Ton  dem  naohdmckstolleli  b  " 
ich  durch  das  lat.  arbor  mortifera  und  arbor 
geben  gefucht,  obgleich  hier  die  deutfche  fprsehe  fos  < 
nicht  erreicht  werden  kann.    Aehnfidie  ag£  Dsi&ideii 
fon-Tterdes  gift  Gftdm.  8.   htefbn-rfces  Ttard  GUB.U.  i 
dryhten  BeoT.  124.  gumena  dryhten  Beor^lST.  bdUorfft 
69.  71.    be&ga  hord  Beor.  170.    yd-Ufe  Beof.  TS.  «inl 
Cidm.  85.    Im  allT.  wechfeln  duom-dag  und  dnosiei  i%\ 
kunni  und  mannA  kunni,  gaft-hfis  und  gpt^i  ^f^i' 
brftd*beckr  nnd  hrftdar-bedor  (fcamnum  nuptisk); 
und  brftdar-gtagr  (nuptiae);  Al-fttr  und  IUiu>fidl)  1 
fos  folis ,  jenes  wohl  mehr  den  gefchehenen,  diefes  dai  L 
henden  bedeutend,  daher  jenes  filr  den  ort^  wo  naolili'^l 
weilt.    Ahd.  wala-rouba  und  wales  ronba  (oben  £41t.)|r 
rthhi  (f.  517.)   himilA  rihhi  T.  25,  6;   äfimt^pem  (eb  ' 
962*»  wo   das  adj.  fteht,  häfantes  bein  O.  I.  1,  8S. 
(faofpitium)  ker.  268.    kefljö-hüs  (diTerforium)  ker.  89*] 
Ilein-want  Wigal.  168.  238.  fteines  want  Otnit,  Wol^  I 
mehr  die  Ileineme  wand,  letzteres  die  wand,  feite  deitt 
huor-geluft  (f.  506.),  ft&rker  aasgedrückt  hnores  geliiftFri|i' 
farkes-ftein  (f.  607.)  J'arc-ftein  Wh.  2, 161*  (wenn  die  len^' 
gemacht  ift)  [f.  nacbtr.  winter-ztt  MS.  2, 90^  winters  dt;  t^ 
ztt  Ben.  151.  oben  f.  529.  diu  bunger-nöt  Iw.  3279.  dhihnl 
not  3306.  der  auf  den  bogen  rSgenes  zimbert,  der  ktfi 
nit  lenger  friften    dan  wenne   im    der   rSgenbra  entfllfEi' 
Tit.  m.  4096].    Aus  dem  nfad.  laßen  fich  folche  beifpide  Üi 
'  rer  fammeln,  weil  die  geringere  freiheit  des  genitivs  feiae  i 
der  bedeutungen  hindert,  die  wirklich  eingetretene  uneig«^ 
auf  die  fälle  befcfaränkt  bleibt,  ftir  welche  fie  eingefthrt  t 
nicht  leicht  aber  eigentlich  und  aneigentlich  mit  den  i  ~ 
614  Wörtern  nebeneinander   und    in   derfelben  mundart  e 
wird.    Daher  uns  e.  b.  verfagt  ift,  neben  himmel-reicb, 
bein,   ftein-wand   zu   gebrauchen   himmels-reich,   elcT 
fteins-wand,  d.  h.  es  muD,  um  den  finn  jener  SUeren 
zu   faOen,   umfchrieben  werden:    das  reich    des  himi 
fteins  wand,  eines  fteins  wand  etc.  ^ 

ß)  einzelnes  fchwankt  nach  ort  und  seit  zwifchen  baW 
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^fitionsarten.  Die  altu.  muodart,  miude Ileus  die  fpätere 
lAndilche  letzt  oft  uiieigciitlich  zuiammen,  wo  die  ahd.  eigen t- 
5h;  z,  b.  üe  iagt  jardar-ber  (fragum)  ahd.  ert-peri,  vgl  iardar- 
mu&  (cerpee)  iardar-meo  mit  nbd.  erd-ibkolle ,  ahd.  erd-walb; 
lar-kälfr  (bianuluö)  ahd»  hiat-chalp;  faevar-rtadr,  daupar-ftadr, 
>27,);  alptar-hamr  neben  vaUhamr  (f.  496.)»  Die  abd.  mo- 
aen  find  meift  eigentlich  componiert  (f.  510.),  die  alto., 
r-manadr  abgerechnet,  läintlich  uneigeotlich^  z.  b.  midve- 
ftr-tD.  Ci^'^^0  töftugängs-m.  (tebr.  faltenm,)  iafiidoegra-m.  (merz, 
m  iafndöegri,  aeqnioüctium)  heyauna-m.  (aug.  heumonat,  von 
^-aiintr^  lg.  hey-öno,  heuarbeit)  llätranar-m,  (lüblachtm.  nov.) 
itidar-tn.  (oct.^  erklärung  bei  Biöro)  jdla-m,  (dec);  es  fragt 
$ll,  wie  alt  diele  beuennungen  lind?  ohne  zweifei  beträchtlich 
ter^  als  die  ahd,,  denn  ib  hoch  hinauf  auch  das  erlle  wort 
^la-m.  reichen  mag,  Tagte  man  vielleicht  unzuf.  geletzt  joli, 
im  agf.  geola. 

Y)  unorganifche  verwechflung  beider  aiien.    EigentL  ft  un- 
leiten,    weil    gegen    den    belliramteu    begriff  kaum    der 
{ibelViminte  ant kommt;   beilpiele:  nbd.  regen-tropfen,  waßer-tn 
~  jens-tr.  waßers-tr,,  wie  Jchon  das  analoge  blutö-tr.  lehrt  und 
ahd.  regenes  tropfo  N.  71,  6.    altn*  regns   dropi   liem*  edd. 
bellatigt   (doch    Biörn   gibt   blöd-dropi)    [f.  nachtr.jj    nbd. 
r-flamme,  fener-f unken  i\,  feuers-fl.  feuers-£  (vgl.  die  L  605, 
zeigten  mhd,  formen);  nbd,  lenf-korn  f.  ienfs-k.,  ahd,  lenefes- 
tadelhafter    find    nhd.    mond-lchein   (vgl.   ibnnen-fchein) 
-tag,  Ibnn-tag  (f.  488.)  und   gar   frank-furt,   frank-reich  f, 
ken-furt,  franke n-r.  neljen  den  richtigen  formen  franke n-herg, 
ken-thal  und  ale  dürfte  man  helT-land,  lachs-iand  lagen  [aber 
m    in    Lampr.   AI.  2005.  6575    criec-lant;    nhd.   rind-fleifch, 
its    noch    rindes-fleiteh].      UneigeniL  ft   etgentL   compofition 
wir  im  mhd.  und  nhd.  ziemlich  häufig  und  es  fcbeint  da- 
»ein  formeller  grund  gewirkt  zu  haben  (f.  610),    Seitdem  die 
DD  ^^9»  nicht  bloß  die  genitive  -in,  -ün,  dno,   Ibndern  auch 
[Qbrigen  obliquen  cafua  l'chw,  decL  vertrat,  verlor  fleh  immer 

die  alte  beltimmtheit  und  da  nur  noch  der  nom,  fg.  ohne  615 
iTorkam,  io  gewöhnte  man  lieh  in  dem  -en  weniger  eine 
äon,  als  einen  beftandthpü  des  ganzen  worts  zu  erblicken. 
ch  bilduBgsendungen  werden  rcheinbar  zu  flexivifchem  -en: 
aus  wilint-völt  wird  nhd.  wiefenfcld  Lang  reg,  3,  25.]  Be- 
Igt  wird  das  namentlich  durcl»  den  nhd.  theilweilen  einlbhritt 
*en  in  den  nom.  fg.  male,  (1,  703,  704.),  Bei  dieler  rich- 
Wig  begreift  fich  aber,  daß  man  es  auch  in  der  compoGüon 
?fthielt  und  warum  fich  nur  wenige  mhd.  und  nhd,  beifpiele 
igentlicher  zufammen fetzung,  deren  erftea  wort  ein  fchwackes 
ibft.  ift,  vorlegen  hiOen  (f.  423.  424.).  Wenn  ihrer  auch  die 
Iteilen  mhd,  quellen  noch  einzelne  mehr  darbieten  Ibllten  (Roth, 
^fir-flac,  En,  24»  ouc-pra);  ib  ift  doch  ein  vigen-boum  (f.  484,) 
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palmen-boum  {L  541, )  rolen-boüiB  (<'.  548.)  befmen-llac  (L  51 
etc.    nicht    zu   verleugnen,    vielleiclit   ein   müggen-netze   Wij 
380.  vürllen-tuüin  (f.  531.)  ziiiugeben,  wo  überall  die  urfprönif' 
lieh  eigentl.  comp,  verloren   gegangen  iit*).     Und  im  nhd.  find 
beifpiele   noch    hriniiger:    blumen-korb,   dinten-fafl,   fliegeD-oeU, 
ii\ r  1  le  n  - 1 h  um,   lind  en-  ban  m ,   r o  1  en*k  ran  z ,   rut  hen  -Ich  lag ,  tAtm< 
bäum  [backen-llreicb  H,  Sachs  IL  4,  96'"  harfon-mädchen,  ich 
ten-hals]  u.  a*  m.    Einige  talle  können  aber  mit  recht  uoe^ 
lieb  compnniert  fein,  z.  b.  rofen-blatt,  liodeii-blatt  (H  608/ 
durch    wein-bhitt   nicht   widerlegt   wird,    indem    rofe   und  lindt 
das  gewüchs  anzeigen,   nicht   wein,   daher   weinftocks-blatt 
fagt  werden  miille*    Schwaben-land  fcheint  nntadelbaft,  Teit 
fchwabe,    gen.    Ichwaben    f.   Ichwab,   fchwabes   einftShrte;   4 
dürfte,  wie  däne-mark,  fchwabe-land  in  der  comp,  lieb  be' 
haben.     Fehlerhafte  uneigentliche  compoßta  mit  erftem  iWfa 
fuhft.  find  ebenfalls  verlchiedenttich  gangbar  geworden,  z*  b* 
mit  Volks-  ftatt  volk-;   volks-thnm,  volks-lage,  volks-lied, 
fchwed.  folk-vifa,  denn  der  begrilf  ift  weniger  ein  lied  des  toI 
als  ein  unter  dem  volke  lungehondes,    [Wie  tax  nehmen  fchalb-i 
narr?   bauers-mann,  reiters-mann ,   vollendö  wanders-mann ? 
tehU-haber?  Irfthcr  im   16.  jh.  befelch-haber.] 

4)  folcher  Verderbnis    im   einzelnen   ungeachtet   dauert  i 
616  ganzen    die    richtige   und    nothwendige   unterfcbeidung  iwif  * 
eigentlicher  und  uneigentlicher  zul".  fetzung   bis   auf  den  ki 
gen  tag  fort*     Mit  verkennung  jeder  derfelben  find  erft  m 
unbefugte,    hoffentlich  erfolglofe  angriffe  gegen  das  geuitr 
-8  gerichtet  worden,  eingebildetem  wohllaut**)  zu  gefallen 
es  aus  den   meiften   compofitis   getilgt  werden.     Von  fo 
lieber  anficht  der  lebenden  fprache  wißen  Beb  unfere  ni 
frei  zu  halten;  keinem  Holländer  oder  Dänen  wird  es  einl 
fein  koninga-zon,  v^iirs-nöd  in  koning-zon,  vllr-nöd,  fein  ildi 
in  ild-uoed  zu  verderben,  und  compofita  wie  beim s-f kaut,  hii 
ikreppa  haben  bei  Biorn  nicht  das  geringfte  bedenken« 

•)  über  die  mhd.   Kur  feuntigf  mit   erftem  fehw.  wort  wiren 
xoichnirre  tu  führen    1)  ci;;.  mit  Cütti|j.  vocal  bei  kuixTübigen;  tH>te-rck«fi 
ohne   comp,   vcrc,    bei   larigillbi^en :    ttin-bourn.     3)   uncig,    orjf.    bei    ktirtf 
boten-brOt.     4)   imeiy:.  ot^.  bei  langfilbigen :  rtinnen-^betiL     5)  otiei^.  uniff 
kursfilb.:    hcrzogei-tuotn   (f.  491.).     6)   nnd^.  unorg.   bei   lani^fiUn:   »ige 
7)  comp.,  welche  rta«  L  423.  580.  hefprochne  -e  haben,  namenUich  dt«  b 
{beire-liirt,   herzc-liep),   riclleicht  aach  mit  otij^e  aud  ore,   man   kann   fie 
eigentlich  noch  uneig.  nennen,  aber  unorganircb. 

**)  allgemeine  regeln  über  fpruchwohUaut  find  ein  an  ding:  wie  riel 
dentfclien  verftattet  werden  darf,   füllte  ordenllicb  umerfucht  werden* 
nan  einmahl  das  bedeutfame  über  das  gefällige;   wie   ganz   Buden 
UEÜre   fpracbo   z.  b.  mit  ihrem  artikelprooomen,   all   die   Jlal.   od«r  fn 
Diefe  find  durch  ihre  ausbildung  weicher  geworden,    die  deuiTdic,  j«  irtiMi 
TorrÜckte,   hat  ron  ihren  iüteren   vollen  tuoen  fahren  lafaen.     Bei  btldaag  < 
fprachen  bewährt  fich  aber  ein  wunderbare»  gefeu  de«  wohüauti  in  iui«tt& 
verrcbiedenheit»  ein  capiuü,  das  keine  für  die  gante  dauer  Birci  leben*  \ 
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III.  /m*/>.  um^:.  r^mtz    —    -^'  '    w*     ••'  ' 

)  daß  bei  un^^i^niik^r  ^:«it«  ^irii ''   i^*»  r»--r- 
:Jt   werden   könn^.    -i    r-^r=.":*    *   ^-s—     «i- 
Beo«-.  154.  iT^  rir*  Lti   ^i   ;i.  —  •.      • - 

.  geg*n  die  n^iite   i-t*  l4  .1.     r  ^^   i"'     >• '— i      ::--    - 
8  Leii}   sjtbrauch:  wir:  i-ir    1*»—    :-m:      :•**'    -- 

ige  bedeuiun^  toii  .ri:.  .iiz^*  i-i«:  -  nr  >i  "  •  - 
len  geniiivfu  gar  ax-:-i.:  ri^  r- .-'-:'  *•'••'  2'"-  -  *^"'' 
110.  biui.  1.4m  ^*  L*c^--  zrun..  -l  •:  — 
beid  f.  kindheid.  tLi  Ä-r-iii*'.  L.  ~  ^i  H  •  r  -  i  •  - 
leii  ht'il  MS.  2.  l'Ji*  i  Lrn.'*i--;j  21  ♦••  i  *  ■  xr*^:-  :. 
84*:  laxitffriTrn-:.i:zL  >'i.'7l:i  -  .  -*-  !.•-•:  ..-r-- 
Q  (tidejuiliODibiis     =♦  i^  -T^    .!i:^-:.- j-i-->  c.    *--  '* 

(a.  i:^»(»  j.  B*ri  i'-  -n  likT  1  1 --  ;::  :  v -:  !:  *- 
lit  -l'oxi  ''tiiius'  jjebLirt'-  r.w t *c».:i>*c-  *  -  :*-:• 
ri-len,  henuan»-i  l.  L*rs.i2.-.-i-.  "«l-*  "wu'  -t-  *▼•  "  »  "' 
oder  beii»nuiii;  e::,.  :..  ii  ^"•'-  .-  .-  :-:■.*.: j  ^  •«.- 
unbeffreitüche  Au^r^Är.s.-  .  :^c:  :i.:^  :■--  -i.«  --  i  ■ 
Icaf  (comitatus^  k-r.  2^1 

6)  nachg^jt'tzur  *:^niTk!:  T-r'-^i,i=c:  n-Ti-T-r"'.—    *    :    --• 
?bfns,  auf*  zeitlebens:  -r-r.  :>*c:  r*  uc  r^i:-.—     Li-ij  •  .: 
l  (a.  1114^:  leip  prcte«  Ln-t   1.  ^1'*   i*.-^  .-11:     -  * 
brüU  aber  lfrih/-brou  ii'-'^.iA^  tr  :  .     V^.     t-n:  *-  ••  . 
,  pater  taniilias  etc.  altfrar.7.  n  l>     -     r    r.*   r*  -  -   -  : 
Tg)  oder  mon-jo*,  ii«:*qs  ;-jti*?  un  i    -.-  ji^  :.  1--    :•.,*■ 
n  genitive    zur    bei-Lresbusj   tu   -  j-^-r.r.^n.  r.  ■  -     i- • 

*  (berii hinter  o*'car^   .u^rsr.   i-r  /  r.l,:  r.:.       • :   —    ^- •    '   .-•. 
der  rpeere  'rf-eerhenLh:i.!er    :;.:•  :.-  r^    i-»  w  ».  :•    -*%.:.•  • 
re  des  wageu»     wa^'^-üleck-r       r-thär    >  •   r;.:.n.«     "•-:".:•  - 
luinon    des  :zrai*^5   '^r.iär-i..h*-r     \st\     ur    .:r":i.-      .t    .        - 
caonihiiihala  der  locJc^^ri     .'.L^'^ni  ••  k:j-  . 


I.    zuj\  jefzung  mit  Jem  accujitir  f 

berflächlicher  betrachtung  in  man  lei<.ht  darauf  ^rt  ratli*  ii. 
rfte  wort  vieler  compofita^  deren  zweites  aus  aotirtMi.  don 
eijierendon  verhis  h'Tftammt.  wirklich  fnr  dii^l'«»!)  rauis  /ii 
..  Namentlich  kommen  die  (cap.  VI.  w«'iter  vt-rhami»  liiiP' 
eben  male,  und  |V>ni.  in  hetraeht.  denen,  ohne  i':wiii  Im  n- 
iner  abloitung  (zuweilen  mit  ableitendem  i)  vorbu  zu  t;nindf* 
,  die  aber  l'päterhin  ein  ableitendes  -ari,  -er  an/uni-linicn  r.i; 
n,  vgl.  z.  b.  die  nhd.  kern-bfilJ'^r,  traum-doutor,  tiii-h- 
:,  vogel-fiinger,  geletz-geber,  Itück-gielier,  l»art-lrln'n*r, 
cht-lchreiber,  kreuz-träger,  wein-trinker  [hungcr-lfidiM-, 
aich-fpalter  (ein  kurf.  von  Mainz)]  und  alle  ähnlichen,  dos- 
en die  von  einigen  weiter  gebildeten  abllracta:  gelV-hit-ht' 
bimg,   traum-deutung,  trauni-auslegung.     W'wv  wän-  tlanu 
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die  verbale  kraft  der  cafusrection  gleicbiam   in  den  fubfL  nodr' 
nicbt    erlolchen    und    vogel-langer    Ibviei    wie:    den    vogel  (die 
Vögel)  fiingend. 

Diefe  anficht  muß  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn   auch   dem    fubft.    die  fahigkeit   nicbt  ganz 
fprochen  werden  darf,   bisweilen    den   acc.  des  verbi ,   von  • 
es  herrührt,  beizubehalten;  fo  wird  doch  die  Tyntax  lehren, 
der  fall  höchll  feiten   eintritt  und   der   regierte  acc*  dem  (ah 
eher  nach  als  vorfteht.     Er  inürte  aber  grade  häu£g  i\attfiii " 
und  Vorlieben,    um   (wie    bei  dem  vorilehenden  gen*)   accf 
und    uneig.    compoßtiou    annehmbar    zu    machen.     Genttif 
comp,  laßen  Geh  oft  noch  auf  1  ölen,  entw.  durch  Zuziehung  ein 
art.   oder  nacbfetzüng  dea    gen,    z.  b.  orts-name    in:    eines 
nftme,  name   des   orte*     NiemahU  vogel-täoger   in   ein 
vifch   conllruiertes:   einen   vogel   fönger,   noch   weniger: 
einen  vogeL 

2)  alle  dem  fcheine  nach  acculativifchen  compofitii  find 
der  that  eigentliche,  nicht  uneigentliche.  Das  zeigt  a)  ihre  i 
gemeinere  bedeutung;  es  Ül  ganz  etwas  anders,  eine  eig. 
fetzung  accufati vifch  zu  deuten  (f  445.)  und  eine  uneig. 
fativiiche  zu  behaupten.  Die  letztere  würde  an  dem  eng 
griff  ihres  caLus  kleben  und  gleich  der  genitivifchen  (hefRn-iJak,! 
heÜonö-lant)  den  fg.  vom  pl,  s£u  unterfcheiden  haben.  Ofieubirl 
ift  aber  vogel-fanger  weder  ein  goth.  f^jgl-faha  noch 
faha,  fondern  drückt  den  allgemeineren,  freieren  beg 
der  auch  in  vogel-faug  (ancupium)  liegt,  p)  in  der  illi 
geftalt  gebührt  ihnen  alfo   der  comp,  vocal,  fugla*faha  *), 

618  vitada-fafteia  (f  443.);  hätte  Geh  diefer  fpäter  erhalten,  fo 
nur  in  wenigen  Olllen  an  den  aco.  gedacht  werden  können* 

3)  die  täufchung   entfprang  dadurch,  daß   nach 
fch winden    des   comp,  vocals   das   erile  wort   dem    meL 
flexionslofen  ace.  fg.  ähnlich  wurde.     Wäre  wirklich 
fche  comp,  eingetreten,    Ib    müilen   auch   folche  accufadve, 
flexion  an  fich  tragen,   namentlich  fch  wach  formige,   in  der 
fetzung   erfcheinen  (f  446.).     Allein   hierflür  läßt   fich  aiia 
ahd.  und  mhd.  fchwerlich  ein  beifpiel  vorbringen;  iVitun- 
(pedica)  zwetl.  126%   ein   bedenklicher  und  vielleicht  verde 
ausdruek,    fcheint   mir  im   erilen   wort   höchllens   den  gen« 
enthalten.    Nhd.  compoQta  wie  chriften-bekehrer,  fkhne 
lauten-fchläger  wird  man  noch  weniger  einwenden  dOrfeB, 
tere  lind  entw.  geniti vifch  oder  ans  fahn-tr,  laut^fchL  ve 
das  *en  in  chrilten  fcheint  der  ableitung  gehörig.    Bei  dem  i 


*)   wonn  Anders   die   ältere    fprache    bier    xarammenfetot;    t7l£. 
fu^^IJA  (auceps)   gefagl   wie   üfltjA  C^Att!>()   und  Marc.  1,  17.  brwoclil  er 
J^elkeo   gen.    tiutans   manne    ntkch    dem    gn   dXtcIc   ivttptuTttuv«      Selbft  Sied* 
ans   ßfctier  geläofiger  als   firchfanger,   wiewohl   vogler  beinaht   v*erdfi4i|^ 
Vogelfänger. 
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kÄtätrahha^lcripo  (hifloriographiia)  monf.  405.  kann  bloß  zweifel- 
haft  fein»   ob   das  -a  comp,  vocal,   oder   genitivilches  -ä  anzu- 
"lebmen  tl\. 

4)  dielen  gmiidfatzeu  gemäß  find  unter  den  formein  der 
itigentl.  znf.  letziingen  aufgezählt  worden:  baira,  baitra  (f.  486. 
|«7.)  fruma  (f.  4930  gi^a  (f.  495.)  haitja  (£  498.)  luga  (L  506.) 

mr]irja  (Jl  508.)   nima,   numju   Q\  513.)   pflego  (f.  513.)   qvi]m 
[(t5130   fagja  (f.  518.)   flalija  (C  523.)   f6kja  (ll  524.)   vaOrftvja 
"1535.)  welchen  lamtlich  nurleheinbar  leibliebe  accufative  %^ürau- 
lien.     Viele  andere  beifpiele  Ibid  ebenfo  zu  beurtheilen. 

5)  nur  in  verfcbiednen,  lamtlich  neueren,  Wortbildungen 
lilflt  fich  keine  eigentliche  eompoGtion  behaupten,  in  lolchen 
|BlmI}eb,  die  aus  uneigentlieh  zufamniengeretzteii  verbis  abge- 
[leitet  Gnd»     An   den   inf,  und   das  pari,  praei".  wächfti   w'^  wir 

nach    leben   werden,   der  acc.  wirklich    an    und  gilt  einmabl 
Verbindung,   io  hindert  niebts,  daß  man  daraus  auch  male, 
-er  oder  abl'traete  fem.  auf  *ung  weiter  bilde.    So  darf  aua 
Ixrechen,  blut- vergießen,   haus-halten,  land-mefien,  tbeil-neh- 
t-ag-wäblen;   bof-halten,   dank-fagen   etc.    freilich   geleitet 
erden ;  eh-brecber,  blut-vergießer,  haus-halter,  land-mefler,  theil- 
limer,  tag- Wähler;  hof-haltung,  dank-fj^gung.    Allein  hier  wird 
ftibft.  mit  lublL  zuf.  gefetzt,  ibndern  das  bereits  vorhandne 
aitivcompoßtum  zur  erzeugung  von  fublt  genutzt,    Zwilchen 
ßheu   wörteni  und  den  vorhin  gcminnten,    welche  für  eigent- 
compoßta    zu    halten   Und,    laßt    ficb    keine    feite    grenze  619 
Bn\  äußerlich  fallen  lie  in  der  beutigen  gellalt  ganz  zulam- 
und   es   kann   nur  davon   die   rede   fein,    beide    arten   auf 
rtftorifchem  wege,  fo  viel  möglich  ill,  von  einander  aiu  fondern. 
beiden  arten   mag  fogar  das  nämliche   zweite  wort  vorkom- 
I,    z.  b.   das   nhd.  eh-breeher   ift,   glaube  ieh,    lediglich   von 
-brechen    hergeleitet   und   kein   mhd,   c-brecbc    nachzu weifen, 
ein    mhd.   vride-breche   MS.  2,  151%    dem   ein   nhd.   fried- 
aer entfpräche,  wofi'ir  das  genitivifche  friedens-brecher  ein- 
iirt  worden  il\.    Die  nhd.  fack-träger,  lalt-tr.  hörner-tr.  fchei- 
eigentlich   componiert,    wie   die   mhd.   Heht-trage  (f.  545.) 
kröne-trage   MS*  2,  132*;    dagegen   mhd.    heie   (^  pfleger, 
?r)   mit   dem    gen.   conftruiert  wird:    der   eren   heie,   Hüben 
MS.  2,  22 P  75**.     Dergleichen  bildungen   könneu  Geh  alfo 
lif  dreierlei  gründen,  auf  eigentl.  compofition  oder  auf  uneigentl. 
dem  gen.  oder  mit  dem  ace.,  letzteres  nur,  wenn  ihnen  ein 
zuL  gefetzter  inf*  vorausgeht. 
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I 


Auch  hier  iil  hauptiachlich  von  dem  gen.,  danebe 
von  dem  dat.,  kaum  von  dem  acc.  die  rede. 

L  genitwifche  compofition*  GewiÜe  sdj»  regieren  dei 
ob  dabei  ein  ausgelaßnes  lubll.  hinzuzudenken  fei,  wird  d 
tax  unterfuchen.  Es  find  hauptiachlich  die  adj,,  welch 
und  leere,  haft  und  losheit,  neigung  und  fähigkeit  od 
maß  anzeigen,  Diele  ibgenannt  relativen  adj.  gehen  nuB 
häutig  eigentliche  corapoGtion  ein,  wie  das  Verzeichnis  f.  551 
lehrt;  allein  durch  die  anwendung  des  wirklichen  gen.  wi 
begriff  verftärkt  und  Gonlicber  hervorgehoben,  während  i 
liebe  'iwL  fetzung  erft  an  der  ftelle  ift,  wenn  das  adj*  fchoi 
abllract  und  den  lebendigen  cfdus  zu  regieren  unfähig  | 
den  war.  So  z.  b.  ih  voll  des  ruhmes,  geiftes  mehr  als 
voll,  geift-voll,  aber  zuweilen  darf  beides  gefagt  werden. 

Compoßtion  wird  wiederum  durch  den  unmittelbarei 
tritt  des  gen*,  der  allmählig  an  das  adj.  wächft,  beding! 
goth.  fteht  er  zwar  einigemahl  vor:  ahroins  veihis  fulls  (i 
TOc  aytofj  TrXrJprj;)  Luc.  4,  1.  banjo  füll»  (f^Xxwptlvoc)  Luc,] 
620  doch  ill  an  keine  zuf.  fetzung  zu  denken ;  jiruta-filläi  (l 
Matth.  11,  5.  Luc.  17,  12.  gehört  nicht  hierher,  fondei 
dem  componierten  fubft.  (f.  598*)  iJt  das  adj,  jiruts-fills  (? 
fillis)  gebildet.  Auch  im  ahd.  und  agf.  erkenne  ich  noch 
genitivifche  compoßtion  au,  überall  nur  den  freien  cafoi 
die  adj.  nicht  wie  fuhrt,  zu  eigennamen  gebraucht  werdi 
fällt  der  meifte  an  laß  zur  engem  Verbindung  weg.  In 
ßnd  nicht  ein  mahl  die  vorfetzungen  des  gen.  häufig;  bei 
kindes  haft  (praegnans)  O.  I.  14,  12.  muates  lind  (animo 
O.  II.  7,  71.  järes  dt  doc.  220«'  ilmges  fater  N.  Boeth.  181. 
don  fol  N.  p.  235^;  gleichoft  fteht  er  nach:  alt  jarö  O.  L 
vol  mieton  N,  25,  10;  ibbald  es  geht  entfpringen  eiga 
corapofita.  Umgekehrt  fcheint  im  altf.  und  agf.  der  vorfti 
gen.  beliebt,  vgl.  alti".  f&rahes  füll,  enftiö  füll,  foragte^ 
barno  los,  i'uudia  los  und  fundiono  los,  inwideas  g$m|  tu 
fides  füg  Beov.  112.  a*tes  georn  Jud.  11.  bealves  g5om  ' 
75.  cordres  georn  Cädm.  77.  d?eda  georn  Cftdm,  81,  fidei 
Beov.  207.  vfgee  heard  Beov.  68.  äma  leas  Cädm.  49.  d 
leas  Cädm.  3.  Beov.  66,  vingSa  leas  Beov.  126.  tjiiim 
Cädm.  25.  bealeva  gemyndig  Beov.  156.  hrodra  gemyndig 
162.  mägnes  rof  (clarus  virtute)  Beov.  156.  modes  r6f  ' 
65.  ealdres  fcyldig  Beov.  154.  raödes  feoc  Beov.  121.  mi 
ilrang  Beov,  139.  niägeues  truni  (virtute  firmus)  fides  TftH 
nere  feiTus)  Beov.  46.  135.  u.  a*  m.  oft  im  wechfel  mit  i 
lieber  compofitiou,  wie  dort  angezeigt  worden  ill,  —  In 
läßt  Geh  der  eintritt  uneigentl.  zuf,  fetzungen  eher  zogri>eo 
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z.  b.  hrygdar-fullr  ok  harms  Ol.  Tr.  2,  162],  ße  werden  auch  von 

ßiöni  und  Rai'k  angenonimen :    hara-biartr  (albus  crines)  ennis- 

breidr  ^froBto)  raJlar-diiipr,  hrocka-fuUr  (falluoüis)  lotnlDgnr-fullr 

fföpplex)  drottnunar-giarii  (imperiolus)  metnadar-giarn  (falluolus) 

mötu-giam  (largitionum  cupidus)  {>riPtu-giarn  (rixorus)  lifs-hvatr 

filacer)  f^m.  edd.  235*  aga-klökkr  (difciplinam  admittens)  hasni- 

^^   Cp^omilBs    crinibus)    ävaxtar-Utill    (infriictiiofus)    avaxtar- 

oikill  (rriictnofus)  äbata-mikill  (lucrofug)  briüfta-mikill  (mammo- 

m)  blada-mikill  (foliorus)   eljanar-mikill  (laborioihs)  vara-]3yckr 

p*"^)   [llitta-blautr  (pernmdidus)  mittis-digr  (craiRie)  boku-längr 

■MMito)    neben  hakJängr  EgilsJ:  p.  33]  etc.     Selbl't  die  abftrac- 

01  lortnela  -laus,  -ligr  und  -laoir  haben   fich  mit  ihren  vorge- 

teten    genitiven,   deren   rection    aus   einer  früheren   lebendigen 

ideututig  erklärt  werden   muß  (vgl,  f.  544.)   zu   nneigentlicher 

>«i»P*  verhärtet^  z.  b.  blygdnnar-laus  (inipndicns)  bräda-laus  (ex- 

BTB  cibi)  edd.  laem.  236^  vilja-laus  (exp.  gaudii)  232»^  afl'kipta- 

E*  (alienis  abfunens)  nenningar-K  (piger)  Ahlaupa-fainr  (impe- 
ß^)  ahyggju-iamr  (anxiue)  bindindis-ramr  (moderatus)  hugg-  G21 
t^'^famr  (confoktoriuß);  beifpiele  von  -ligr  f.  568,  ich  finde 
ocb  iin  lehwed.  barns-lig  (pnerilis)  trasle-lig  (rervilis)  [f.  nachtr.], 
irbt  im  d|L„  ^^Q  bamagtig,  tra?lagtig),  —  Mhd.  halte  ich  den 
ofria  gen.  ftir  richtiger:  tages  alt  MS.  2,  256"  kindes  haft  Flore  5^ 
■•  Tiers-haft  troj\  17P  wines-haft  n.  pr.]  lafters  arm  Parc.  140** 
««  bar  Wh.  2,  32'  vröuden  bar  Ben.  187.  alters  blaue  Wh. 
^*  minnen  blint  Trift.  15190.  zornes  driete  Parc.  37^  lobes 
Parc.  133*^  ellens  riche  Parc.  13^  lobes  riebe  Parc.  39»  [vo- 
»Iclie  Gudn  57»]  l\rites  lat  Parc.  86*=  liutes  vol  Gudr.  58^ 
i^^rs  vol  Wh.  2,  85'  armnotes  vn  Wh.  2,  57"  erbes  vri  MS. 
^*  ougen  vri  MS.  1,  25*  [mnotes  vri  Diet.  75*^;  L  naehtr. ; 
Wre  Diet.  22^  fehlerh.  für  lobe-b^ere  (Nih.  1,  2);  halmes- 
^  liedert;  2,  711.  hende  breit  Ben.  349;  decke  blo^  MS.  1, 
2,  38»  234»*  hende  blo^  Nib.  1066,  3.  Benecke  zu  Iw.  3236; 
'^  eine,  vgl,  oben  f,  556;  bern  gro^  (groß  wie  ein  bär)  MS. 
"^2^;  libes  mfirwe  wip  Mart.  148**;  gewaltes  ftarke  rifen  Mart. 
;  mannes  toi  liederf.  2,  587;  fünden  virne  (in  fönden  alt) 
159**;  mannes  zitic  (nubilis)]  etc.  oft  fteht  auch  noch  ein 
'^m  gen.  gehörender  artikel  voraus,  [wegea  mfide  und  for- 
Baopt  11,  366,  250,]  Wäre  wirkliche  compofition  einge- 
"^"^^n,  Jb  hätten  fich  die  Wörter  ins  nhd.  häufiger  fortgepflanzt, 
.  Wenigen  mhd.  fällen  mag  man  wohl  comp,  annehmen,  x.  b, 
^  ,^ote8-arm  (11  556.)  wo  aber  das  zweite  wort  beinahe  fubllan- 
w^iloh  (lebt,  [Auch  mhd,  wie  altn,  bei  -Uchi  hßrren-lich  Parc. 
'  himels-lfch  MS,  2,  185*  und  oft  in  der  Martina;  geneden- 
*  ftoth.  3544;  ja  ahd.  ceJawun-lih  (dextralis)  Diut.  1,  495^]  — 
^  *ihd.  fprache  letzt  den  gen.  dem  adj.,  wovon  er  abhängt, 
-  *  ohne  begleitung  eines  artikels  oder  andern  adj.  voraus, 
•  <Ie8   todes   fchuldig,   des  weges  kundig,   des    geldes   froh, 
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nicht:  todes  fch.  weges  k.  geldea  fr.;  alles  dankes  werth 
liges  geiites  voll,  piclit :  daiikes  wertli^  geiftes  volL  Tjueigent- 
licher  comp*,,  die  aus  dem  freien  (vouj  pronomen  unbcgleiteteo) 
gen.  erwiichl'eu  wäreiu  belitzeii  wir  wenige,  z.  b.  kein  tags-olt, 
lobs-reich,  waBers-voll ;  wohl  aber:  geilles-arm ,  gotWs-^ 
Mit  den  meßenden  adj.  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit 
den  fich  einige  genitive,  namentlich:  daumens,  tingers,  fpaooi 
meilen,  z.  b*  daumens-dick,  fingers-kng,  fpannen-breit, 
len-weit;  man  hört  auch  noch  in  hände-breit  den  alten 
[f.  nachtr.]  Außerdem  fcheinen  einige  andere,  namentlich 
drucks-Yoll,  freuden*voll ,  forgen-frei,  inhalts-leer,  unta^ 
iulbfern  ihrem  zweiten  wort  lebendige  bedeutnng  verblie" 
den  gen.  vor  -mäßig  habe  ich  i\  571.  getadelt;  gottes-fili 
iil  bloße  ableitung  von  gottes-furcht,  dagegen  gott-fürcbtij 
noch  Luther  hat,  eigentL  componiert  (goth.  guda-faiirhts) 
jäaimerlich  (Schelmufsky)  von  gotts  Jammer?  Oft  auch 
r-igeutl.  comp.  z.  b.  fifch-reich,  mann-toll,  lialm-breit], 

IL    dativi/che  cofupofitionf     Den  dativ  regieren  Terfcl 
adj.  und  er  kann  ihnen  zuweilen  unmitttdbar  vorausAehen, 
goth,  anrtäi  äudahafta   (xEyapitüjfAEvr^,    näher;  gratia  dives) 
1,  '28;  ahd.  mi liehe  gelih  (lacti  liniilis)  N.  Cap.  164,  in  wel 
lallen  niemand   compofition   behaupten  wird.     Im  altf,  und 
find  Iblcbe  dative  ungleich  häutiger,  z.  b*  altf,  wundon  ßok  (i 
neribus  confectus);  atril  cyftum  eud  Beov.  67,  gudum  cud 
62^163.    ecgum   dyhtig  Beov.  98.  118.    dredum   fah  (virtute 
Cädra.  74.  94.    dreöre  inh  (ianguine  rutilans)   Beov.  36*  39. 1! 
frättum   fall  Beov*  56.    gryre  fiih  Beov.  192.    mane  fdh  (fe  " 
pollutna)  Beov.  75.   T^arvurn  fah  Beov.  79.   ätertannm  fäh 
111.    vylmnm  fah  Beov.  199.    deadbedde  fäll  Beov.  215.   1< 
beJde  iaft  Beov.  77.   bendum  fäft  Beov,  144.  156.    brembmi 
Cädm.  63.   craftum  faft  Beov.  168.   deade  fäll  Beov.  226. 
fall  Cädm.  86.   hrulan  Mi  Run.   handa  fall  Beov.  98,   reue 
(dorraieng)  Cädm.  4.  fäle  fall  Beov.*  143.  ftapnlum  ftft  Beor. 
tiriiui  faft  Cädm.  82.   vi  tum  fall  Cädm.  SG.  vyrtum  fäft  Cfidnu. 
Beov.  104.    gearum  frod  Cädm.  51.   hyge  frod  Cädm.  43, 
rum   frod  Cädm.  93.  5L  107.    dägnme   frod  Cädm.  47,  99.^ 
trnm  frod  Cädm.  51.  Beov.  130,  158.  170.  vintrum  gSong  ' 
62.  fearvum  gearo  Beov.  136*  gumcyftum  god  Beov,  113. 
heard  Beov.  117.    ibiirnm   heard  Jiid,  10.    vundnm  faeard 
200.   frätvum  hremig  Beov.  154.    büde  hremig  (praeda  gl 
Pmi^e  hremig  Beov,  141,    mode  rof  Cädm.  67.    d«edum  rof  B 
198.  bennuni  leoc  Cädm.  43.  Beov,  204.  215.  homum  truoi  B 
104.  dugudum  vlanc  Cädm.  52.   hotum  vlanc  (ungulis  luperbii 
Run,    vundnm   verig  (vulneribue   felTus)   Beov.  218.    gäre  vi 
Beov.  82.   mecnni  vund  Beov,  45,   fare  vund  Beov,  204.  u*  A. 
in  welchen  allen  ich   lofen   dat.  behaupte;  einige  haben  fctm 
kend  bald  gen,  bald  dat.  vor  fuih   (z.  b.  l^oc,  truni^  vlffig)!  * 
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in.  fubfu  uneig*  comp,  —  J^bfL  mit  verL  613 

d€re  liegen  eigeDtlicher  comp,  ganz  nahe  und  wechfeln  damit 
{%,  h,  d:£dum  rof  mit  d.'ed-röf')  iiod  je  mehr  das  der  fall  ift,  je 
formelmäfliger  und  epithetiJeher  fie  werden,  dello  eher  wäre 
eme  Verhärtung  des  dativ  möglich*  Dergleichen  mag  vielleicht 
ia  dem  altn,  hugom-Mr  (magnanimiiä)  l'aem.  edd,  272'^'*'  [egg- 
jom-rkarpi  Sn.  214'']  eingetreten  iein,  zumahl  daa  pronomen  (inn 
1  bagom-ftöri)  den  dat.  dem  adj.  näher  drlingte.  Mhd.  und  nhd* 
keirpiele  uneigeutL  compofition  mit  dem  dat,  kenne  ich  aber 
rdurehaus  nicht,  mhd.  gote-liep,  gote*Ieit  (f.  552.)  oder  nhd*  engel- 
'zh  find  eigentlich  zul'  geletzt.  [i\  nachtr] 
III,  accu/aiwijche  compofition  muß  wie  vorbin  11  617,  bei 
fabJl,  ganz  geleugnet  werden.  Was  danach  ausßeht  (d.  h. 
dem  adj,  noch  verbale  krafl  bei /;u wohnen  fcheiot)  il't  wahre, 
itl,  zuTamnienfetzung,  lei  fie  nun  mit  dem  adj,  ielbft  ein- 
engen oder  das  adj.  bloße  ableitimg  aus  einem  componierten 
Beilpiele  geben  die  ahd.  adj.  mit  -machig  und  -habig 
N.:  fin*machig  (fenfificus)  Cap-  154,  fläf-machig  (foporifer) 
73.  (vgl.  ilang-machunga  Cap.  76.)  flo^- habig  (tinalis)  Cap. 
Ueht-lTtihtig  (nhd.  licht-lcheu)  Cap.  120.  Die  nhd.  wort- 623 
5liig^  treu-bröchig  derivieren  von  wort-bruch,  treu-bruch;  bei 
»-erbietig,  dienlVerbietig  fcheiot  ein  in  f.  ehr-er  bieten  etc.  vor- 
lufetzen,  vgl.  die  lubft.  ehr-erbietung  und  mhd.  dienlt-bietrere 
182%  dtenft- willig  ift  nur  adjectivifch  und  wie  dienft- 
'lich,  dienft-befliOen,  wobei  an  keinen  acc.  zu  denken, 
etliche  compoßtion. 

Subftaniw  mit  t^erbttm  (W  619.) 

1)  das  tvirkliche  verbum  leidet   nicht,   daß   fich  der  vorlle- 
ie  ealus  eines  lubft.  feiler   mit  ihm  verbinde;    uneigentlichc 

npoGtion  findet  hier  io  wenig  ftatt  als  eigentliche  (f.  582.), 
rät  weder  teila-nßmem  (participcmiis),  noch  teil-nemem,  fon- 
bloß  teil-nemem  [allb  nhd.  theil-nehmen,  wahr-nehmen  ift 
eigentlich,  weil  umgeltellt  wird:  nahm  theil,  nahm  wahr]. 
bft  aus  uneigentlich  zu  f.  gefetzten  luhin  abgeleitete  verba 
amen  nicht  vor  oder  können  vielmehr  nicht  vorkommen, 
an  man  den  beftimmten  begrifi'  Iblcher  lubft.,  die  halbe  eigen- 
Den  find,  erwägt. 

2)  hei   dem  parL  prae/enfi   wäre   nneigentliche    comp.,  zu- 
niit  vorftehendem  acc,  denkbar  und  ältere  quellen  niüften 

ifcheiden,   ob  z.  b.  ein  nhd.  kind-gebährend   aus   einem   ahd. 

nta-peranti    oder    aus    lolem    chint    peraiiti    entfprungen    ift 

S8.).     Gleich  zweifelhaft  find  in  dieler  ab  ficht  ahd.  lubftau- 

die  aus  folchen  part.  herltammen  (f,  342.),  als;  teü-n^mandi 

fimonia?)   ker.  128.    kneht-kip^randi   (puerperium)   ker.  227. 

ImBg  auch  einzelnen  der  f.  590.  augeführlen  nlid,  wortbildun- 
*  wahrer  acc,  zu  gründe  liegen,  Ib  gut  wie  folgenden;  gott- 
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III .    adjectwi/ehe  eigentliche  compo/ition. 


liebend,  wahrheit-liebeud,  ackerbau-treibend,  handel^treibeod,  ge»^ 
werb-tr.    Loler  gen.  Hebet  z,  b,  vor  dem  agf-  valdend  (f.  590.).  j 

3)  bei  dem  part.  jyraet  kann  ficb  ueeigentliche  zuf.  fet 
aus    dem    vorlteheoden    geu.    und    d:it,    entwickeln,    die 
l'pracbe   zieht   aber   eigentlicbe   vor   oder  den   lofen  caTas,! 
abd-  wines  tnmchen  N.  77,  65.  agi"  beore  druncen,  vme  dr.| 
find  oben  f.  591,  592,  noch  andere  beilpiele  gegeben.     Im 
gelten  die  genitivilchen  compofita:    kriegs-geiangen,  got 
geßen    [gott-vergeflen  Weifens  com.  probe  150],  gottes- 
blute- verwandt,   bunda-verwandt,   landes-Terwiefen,    womit] 
die  ungebundenen  abd.  buocho  geladen  N.  Cap.  115.  mbd.  \ 
uobetrogen   Parc»  86**   und   ähnliche   vergleiche.     Häufig 
der  gen,  nach  dem  part»,  oder  ein  verbum  dazwilchen,  ode 
artikel  vor  dem  fiiblL,  io  daß  keine  zuf.  fetzung  möglich 
[mhd.  gote-wilkomen,  der  dat  folgt  aus  der  umilellung:  lUl 
wilkomen  und  gote.  Wigani.  5687,] 
624  4)  mit  dem  inßnitiv  verbindet  ßch  in  den  neueren  fpr 

gerne   der  vorausgehende,   von   ihm  regierte   accufativ, 
für  den  fubftanlivifchen  gebrauch*    Wir  lagen  nhd.:  das 
holen,  luiVfchöpfen,  wein-trinken,  brot-eßen,  theil-nebmen^  I 
fpinnen,  tag-wählen,  waßer-ziehen  u,  a,  m.,  wobei  aber  auch  i 
eigentliche  compoCtiou  walten  kann  (f.  596.).    Selten  accr 
wohl  auf  folche  weife  der  geuitiv;  ftatthaft  wäre  vielleicbt: 
landee-verweifen,  nicht  aber:  das  krieges-fangen. 


§.  2.     Adjeclivifcke  cömpofition  (vgl.  f,  410.). 

Sie  zerfällt  wiederum  in  eiff entliche  und  uneiff entliehe; 
letztere  hat  einen  ganz  befchränkten  fpielraum  und  tritt  nur  1 
einzelnen  fpäteren  und  abnormen  talleu  ein.  In  der  regey 
alle  adject  zuf.  fetzung  eigentlich. 


I.    adjeeiwifehe  eigentliche  compopfion. 

Einleitung:    1)  bindunggmittel   ift,   wie  bei  der  fubÄa 
fchen,   der  compofitionsvocaL     Und   zwar   lautet  er  in  den 
den    eigcnnamen   wiederum  o,   von   f.  412.   gegebnen   beifpi 
gehören  hierher;  lango-bardi  (dem  latein  näher  gebracht:  loo 
bardi)  und  vielleicht  bueino-bantes.     Ein  e  (e?)  zeigen  die  i 
bei  Aurel.  Viel,  Vopifcus  u.  a.  vorkommenden  ale-manni.  —  ' 
goth.  herrfcht  a,   nach  kurz-  und  langfilbiger  wurzel,  Tgh  ab  ' 
parba  Lue.  15,  14.  fruma-baürs  Luc.  2,  7.  fama-laud  Luc.  6,  M 
Jama-leiks  Luc,  5,  10.  arma-hairtei  Luc.  1,  50.  fuUa-fabjmti  Mut 
15,  15.  fulhwtojis  Mattb.  5,  48.  fulla-vitaus  Philipp.  3, 15.  jugg» 


III,    adjectimfühe  eigentliche  compoßtion. 
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\mi\>s  Marc.  14,  51.    laufa-vaürds   Tit.  I,  10.   (mit   der   Variante 
limljLi-Taürds)   galiuga-chriftjäis,  galiiiga-praiifeteis ,  galiuga-veit- 
filda-leiks  (wenn  fich  ein  adj.  filds  beweifen  läßt)   [ibna- 
innjamma  Philipp.  3,  21.  liubaJeiks  Philipp.  4,  8],    Das  ablei- 
lide  t  wird  beibehalten:  alja-kunja  Luc.  17,  18.    hräinja-hairts 
:>iDil.)  midja-iVeipäins  Luc,  17,  27;  das  ableitende  «  abforbiert 
comp,  vocal:   hardu-bairtei  Marc.  10,  5.     Fehlend  ill  er  in 
Boden   zui\  fetziingen:    all-bmnlls  Marc.  12,  33.    hauh-hairts 
1,  7.  häuh-hairtei  Marc.  7,  23.  laus-handja  Marc.  12,  3*  lAus- 
^r&  Marc.  8,  3.  mikil-Jiuhts  Luc.  1,  51.  ubil-tojis  Job.  18,  30, 
Abd.  lautet  der  comp,  vocal  gleichfalls  a,  feiten  o  und  erfl 
er  (bei  N,)  e\   er  dauert    a)  nach  kurzGlbigen  adj,  immer; 
fptele:    ala-horfc   monf.  406.   ala-man  und   viele   andere,  die  625 
ach  angeführt  werden  follen;    dara-lih   (par,  aequiis,  limilis, 
as)*);  frumi-kidi  O.  aJEm.  für  fruma-k.;  klata-muati  K.  25*; 
^lih,  fama-bald  O,  L  1,  122,  124;   fraala-no^ir  (pecora)  Sa- 
tt,   fmala-firibi   jun,  231.    [gen.   fmala-firihes    Diiit.  1,  532**] 
pftt  K.  43'^   moni:  34L  413;    fiima-lih    francof.  58.   bei  O. 
forni-Uh;  tola-heit  calf.  855'';  wana-heil  K.  44*;  giwara-lib 
L  17,  94.   (vom   ahd.   giwar,   follers?);    zaga-heit   doc.  245; 
ibelegt  rado-hlauf^i  (veloci  curru)  ker.  54.  von  den^  adj.  hrad 
lox),    die    regelmäßige    form    des    nom.    wäre    hrada-h lauft. 
(zuweilen  auch  nach  lan^filbigen:  alta-gimd,  alta-pert  n*  pn  bei 
^art;  arma-lih  O.  IlL  20,  81.  fonft  allGm.  armi-lih  IV.  34,  40. 
hb'arma-herz  ker.  156.  a(Bm.  arnii-ht^rzida  K.  24*  28^;  bliodo- 
bo   flor.  983**,   blinde-llicho  trev.  12^;    fuarza-loh   n.  pr.   bei 
lug.    [junga-rät  trad.  fiild.  1,  97.  99.  jung-riit  1,  82.   ielpa*rat 
sog.  46  (769)].     y)  zuweilen  nach  mehrfilbigeü:  ercna-&wa  J. 
raihhila-mot  hrab.  953*=    haganma-f61  fr.  or.  1,  674.    ma^^- 
aa-berg   trad.  fiild.  1,  33,    [eichina-berg  hamelb.   gr,  urk.] 
i  in  der  regel  haben  die  fJiUe  ß,  y.  den  comp,  vocal  eingebüßt 
es  fteht:  alt-man,  arm-h(!rz,  mihhil-miiot,  luzil-muot  und  fo 
unzähligen  beifpielen  mehr,    b)  ableitendes  i  haflet  meift,  mit 
tforption  bei  kurzfilbigen  des  comp,  vocals,  vgl  eli-benzo,  eli- 
(f.  elja-benzo);    beifpiele  langfilbigor:  milti-namo  jun.  198. 
ih,  958*  niuwi-queman  K.  54*  niuwi-boran  O.  I.  12,  39.  richi- 
am  O.  I.   1,  125;   doch   fchwindet   es   gleichfalls,   z.  b.   hrein- 
(coelebs)  ker.  53.  cbuan-hcit  O.  L  1,  7.  rih-tuom  N.  48,  12. 


*)   fthd.  finde  ich  nur  d&s  verneinende  nn-dara-lih  (obliqutiSi  impar,  rncoa- 

I,  iodignuii  ?ilU»  Ägreftrs)  ker.  9.  20.  177»  285.  raonf.  3S6.  387.   un-darlih 

aofleicheo  fieraen)    N.  Ca[».  66.  68.   und    mhd.  das   uncomponierte   undo^rc 

jiB«)   nnd&re   (indigncj,  incongnie)   vgl   1,  340.   wo  es   richtig   aua   au-difi» 

ft(k-ltb.  «gC  lin-fjaf-lic  erklärt  %vird  (oben  f.  31.  genathe  ich  auf  den  ab  weg). 

Mftrt.  14t  56,  59.  überferxt  das  Ägf.  {jäHic  das  griech»  h^jz  =  gotb.  fuma- 

§,  folglich  ift  unplOiCf  öngetjällie^  ahd,  undarfvlib :  impar,  obliqntis^  ineptus. 

▼erlortie   fmrkc   ftamm   mafs  gcwefcn   fein  {jiran^  Jjiis,   pt'^fun;    ahd.  defen, 

■,  d&fün  (dirun).     Den   karxen  vocal   in  onduralih  (neben  dem  langen  in  un^ 

t)  lehn  N. 
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m,    adjectiti/cke  eigentliche  cofnpo/itWK* 


Ableiteüdee  u  bei  kurzfilbigeu:  garo-tag  (parafceve)  T.  19fi 
meiilens  gelcbwunden.  —  Der  altJ'.  comp,  vocal  pflegt^ 
der  riibllantivilbheD  zuf.  fetzuiig  (f.  420.  421.)  bereits  %u 
geln,  nur  in  ala-biiit,  a!a-jimg,  alo-waldand  treffe  ich  ihn 
allb  Zwilchen  a  niid  o  (vgl,  hano-crad)  ichwebend;  mehr 
werden  fich  vielleicht  nach  herans*2:abe  der  E.  H.  lammeln  laflsOpl 
—  Im  agf.  und  altn.  gebricht  er  überall,  er  niöAe  ficb  denftf 
626  im  alteddiJchen  iarkna-fteinii  erhahen  haben.  —  Mbd.  rpufetl 
wären  in  kurzfilbigeu  adj.  zu  l'uchen,  z*  b.  in  ale-wsere*  «l^f 
gniene,  doch  gilt  mehrentbeils  fchon  al-waere,  al-gruene;  eh«] 
nach  m  in  lüme-licb  (den  iimlaut  zeugt  die  aÜfimilation  lonii^l 
lieh)  nach  g  in  zage*heit  Parc.  81'".  Zuweilen  fcheint  der  comp, 
vocal  Heb  in  langölbigen  verhärtet  zu  haben,  2*  b«  erba 
herze.  —   Nhd.  mangelt  er  durchgehende. 

2)  der  corapofitioosvocal  hat  mit  der  adjectivifchen  fl« 
nichts  zu  fchaffen,   diefe  fallt  vielmehr  in  allen  fallen  weg,] 
eigentliche  zuf.  letzimg  eintritt.     Es  ift  demnach  bloßer  TcT 
dal)  er  einzelnen  formen  der  flexion,  namentlich  der  fchwa 
gleicht,  z.  b.  dem  goth.  (chw.  nom-  inafc-  oder  dem  ahd.  fol 
noni.  fem.  und  neutr.     In  dem  [f.  625]  angeführten:   dajj  * 
nina-Jol   nngebiindnes   fcb waches    adj.  nentr.  haganina  aius 
nien  hindert  da«  paralleler  der  ma^3;altnna-berc,  wo  liehen  i 
der  ma^^altrino  b,,    die   genitive  würden  laoten:   d^s  ha_ 
föles,  de8  ma^^altrina-bfirges  (nicht:  des  baganinin  f.,  de« 
^altrlnin  b.).     Späterhin,  nach  erlolchnem  vocal  der  comp. 
ableitung,    ilölit    daher   die    bloße   wtirzel   an   das   zweite 
z.  b.  alt-man   gen.  alt^mannes;  jnnc-fronwa,   gen.  junc-frouf 
und    fo   durch   alle   cafus    des   lg*  und   pL  beider  formen. 
flexionslofe  nhd.  nom.  lg.  hat  wieder  nur   zufällige   abnlichk« 
die  mit  dem  gen,  alsbald  aufbort*).    Man  kann  überhaupt]  " 
lagen,    daß    dem    eig.    componierten   adj.   ftarke    oder    fchwi 
foroi   zu   gründe   liege;    adj.   welche    bloß    Ichwach    declinif 
(z.  b.  das  goth.  fama)   find    der   compofition  eben  fo  fUigi 
die  übrigen  (lama-leiks  und  ahd.  l'ama*lib,  vom  adj.  lamo).] 

3)  zur  erklärnng  der  bedeutung  adjectivifcber  eigeotl. 
könoen  weder   verlifütniOe   der  cafus   noch    der  praepofition€A| 
genommen  werden.     Wo  das  adj.  lubAantivilch  lieht,   d,  h. 
es    nicht    zu    einem    andern    lublL   gehört,    bat   es    feine   wa 
natur  ausgezogen.     Das  gewöhnliche  adj.  befindet  fich  alfo 
in  einem  appüßtiümäknlichen  Vf^rhakutf/e  zu  dem  zweiten  wot 

027  der  zuf.  fetzuug,  fei  diefes  nun  liibll.  oder  wiederum  adj,  oi 

*}   es  kann  freilich,  wenn  nur  der  nom.  (beim  neair.  nom.  und  sec  %^d 
flehet,   zweifelliAft  bkitien,   ob   compontion   oder  keine  rorhünden   iA,  t*  k  %^ 
agf.  dedp  leän  (ma^um  pracmium)  uiirde  uncomponicrt  den  gen«  deÖpas  UAM 
bilden,  componiert  uber  dcüp-leine».     Hier  ift  die  aniüogie  zu  berückÜclitif»! 

')  hiersu  fiimmt  nicht  gut,  w«a  f.  G49  ftefat;  prAepoÜtioaell  Ifl  t.  k. ) 
feft  (vor  feoer)  hieb-feft,  kugcl-feft 


in,    adj.  eigeniL  eomp.  —  adj.  mit  Jub/t 

tarticipiuiD,  Allein  die  zuf.  letzung  erzeugt  freiere  Fiel  feit igere 
egriffe,  als  das  wirkliche  adj.,  llünde  en  neben  dem  zweiten 
wort,  haben  würde,  z,  b.  das  nhd.  jimg-fratj  bedeutet  weder 
jimge  frau  noch  die  junge  frau;  [feharf-richter  keinen  leharfen 
lichter:]  alt- vordem  weder  alte  vorderen  noch  die  alten  vordem, 
1»  compofition  hat  einen  eigenthümlichen  finn  hervorgebraeht, 
p,  fobald  man  ße  anflölet,  nicht  einniahl  immer  verMndlich 
würde,  z.  b.  in  dem  letzt  angeführten  wort.  [Doch  hat  N. 
%  17  (inale^  feho  ^  rmalefeho.]  Vielen  adjectivilchen  eigentl. 
fet2ungen  entfprechen  daher  einfache  Wörter  fremder  fpra- 
a,  z.  b.  unferm  alt-vater^  jung- frau  das  lat  avns,  virgo. 
4)  die  arten  und  wichtigllen  ßille  der  adjectivilchen  eom- 
Ition  find  wie  die  der  fubll.  abzuhandeln. 


Adjectiü  mit  fnbßantw, 

A.    eerzeiehnis  nach  dem  erflen  wort 

abr9  (validus):   daher  vielleicht  die  ahd,  eigennamen  abar- 
abar-ram. 

[ahd.  ctdüij  edili  (nobilis):   mhd.  edel-dßgeu  Dietr,  74*.  — 
edel-mann,  edel-frau.] 

alU  (totus):  die  goth.  fprache  unterfcheidet  in  der  compo- 
ala-  von    all-   (t  alla-?),    die    ahd,  ala-  von  al-   (ttir  all- 
diea  för  alla-),  die  agf  äl-  von  raU-y  die  altn.  al-  von  all- 
§,  300,).    Das  erl^ere  läßt  fich  formell  nicht  aus  alls  (totus) 
iren    und    kann    doch    der    bedeutung    nach    nicht   anders 
in  gehören-    Weift  es  auf  ein  älteres  ah^  gen,  alis,  das  fich 
lAch  in  aus  gen,  allis  verwandelte?    Oder  wären  aU  (das  fich 
lieh  nicht  alleinltehend  vorzeigen   läßt,    bloß   in   der  comp.) 
alla  zweierlei  adj.?     Ala-  gibt  den  finn  des  griech.  iravio-^ 
omni-;  all-  den  des  gr.  oXo-;  die  zuf.  letzungen  mit  all-  find 
n^  die  mit  ala-  häufig.    Hierher  fallen  folgende  fubftantiva; 
mit  ala:  goth,  alajiarba  (nicht  alla-J),)  Luc.  15,  14,  einer,  der 
allem  niangel  leidet,   man   könnte    J>arba  auch  fbr  die  fchw, 
form  nehmen;  wahrfcheinlich  \it  damit  der  goth.  eigenname 
-reiks  (omnipotens)  componiert  (und  die  vermuthung  f.  447. 
fc).  [ala-mans  plur.  ala-mods  n,  pr,]  —  ahd.  ala-nian  (n.  pr, 
gentilit.,    in    den    gesetzen,    urk-    und    gefchichtfchreibem 
t  die  volle  form  ala-manni  vor);  alc-walto  (omnipotens)  N, 
,21;  [f.  nachtr.;]  die  merllen  comp,  liehen  bei  O.  und  N.  in 
'erbialilchen  redensarten   und   zwar   a)  mit  in  und  dem  ace. : 
Ift-dratj   (vehementilfime)  O.  II.  23,  IIL  26,89;    in    ala-fefti 
iffime)  O.  V.  7,  107;  in  ala-gahi  (eitÜBnie)  O,  V.  20,  167.  in  628 
(ahÜD  O.  m,  24,  143;   in  ala-halba  (undique)  O.  IV.  2,  38. 
^Ja-bant  (undiquaque)  O.  IL  7,  7;  in  ala-lichi  (omnimodo)  O. 
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11.  4,,  ]63.  IV.  29,  89;  in  ale-iimht  (vehementÜEme)  N.  Boei 
in  ala-uöt  (accuratilliriie)  O.  IL  3,  41 ;  in  ala-war  (veiiffime 
1, 173.  L  18,  76.  IL  22,  27.  in  ala-wari  O.  U.  9, 149.  V.  ] 
IIL  2*3,  39 ;  in  alu-wilTlii  (omuiniodo)  O.  11.  4,  54.  [ia  ala-c 
(recalvities?)  Üiut.  1,  496".]  ß)  mit  in  oder  ü  und  dem 
in  ala-gahe  O.  IL  23,  59;  in  ala-halbon  O.  IV.  9,  44;  in  ml 
(proxime)  O/IU.  20,  353;  in  ale-rihte  (rectÜEme)  N*  Ce] 
[(Gmpliciter)  N.  Ar.  135];  zi  ala-wani  O.  IV.  21,  55.  a  all 
O,  V.  23,  475.  [i:  nachtr.]  —  agf,  äl-fylce  (multitudo)  Beoi 
äl-miht  (omnipoteutia)  äl-vüit  Cädna.  3.  Beov.  114,  äl-' 
(omnipotens),  —  altn.  al-gleymiiigr  (amneftia)  al-beimr  (e 
colmus)  al-bugi  (ferietas)  al-hetidur  (f,  pL  omnis  nilas)  al- 
al-msetti  (omnipoteutia)  almiigi  (plebs)  al-roemi  (fama  vnlj 
vald  (omnipotentia)  al-vara  (ferietas)  al-vidra  (inollis  tu 
aer)  al-ftd  (benevolentia) .  al-j>mg  (comitia)  al-{)yda  (pleb 
2)  compoiita  mit  all-\  goth.  all-bronfts  (oKoxauötov)  Marc.  1 
[alWaldands  (TravTOxpd-mp)  IL  Cor.  6,  18.  all-andjö  (oXotsk« 
ahd.  al*brand-opher  N.  04,  2.  (nicht  ale-br.)  —  agf.  ^aU*o 
—  altn*  all-gildi  (plenum  pretium)  all-giörvi  (panopUa)  a 
(integr.  praedium)  all-kiötvi  (pancreas)  all-klrednadr  (ioteg 
ftitus)  all-vepni  (panoplia);  Biörn  Ich  reibt  zwar  diele  \ 
ßmtlich  mit  al-,  ich  glaube,  daß  ihnen  all-  zukommt.  — 
kenne  ich  kein  beil'piel  für  das  zweite  al-,  und  nur  wenij 
das  ertte  in  den  überbleibleln  jener  adverbien:  in  aUrikte 
15527,  en  al-verte  (ubique  vianiro)  Mar.  43.  [da^  al-geribt 
2,  166*-]  Aufgelörtes:  in  allen  gaben  ftebet  Mar.  185.  192. 
IIS''  kl.  1519.  (mülL)  zum  beweis,  daß  ala-  mit  dem  adj. 
zuf.  hänge;  in  den  meiilen  diefer  Hellen  hindert  das  m 
nicht  zu  emendieren:  in  al-gähen.  —  nhd*  il\  der  unter 
verwilcht,  denn  wir  fchreiben  all-macht  llatt  almacht;  b 
dem  unverftandnen  volksnamen  ale- mannen  dauert  die 
form,  Ibgar  mit  dem  comp.  vocaL 

alul  (alius,  alienus)  für  fich  veraltet,  hat  lieh  in  I 
den  comp,  tbrtgepflanzt:  goth.  alja-kunja  (alienigena),  eig< 
fcb wache  form  des  adj.  alja-kunis;  die  alio-rumnae  des  Ji 
des  hierher?  ich  verftebe  das  zweite  wort  eicht.  —  ah 
hilt,  eli-!ant  urkundliche  n.  pr. ;  eli-benzo  (alienigena)  < 
18,  28.  (goth.  a)ja-bantja?)  von  bant,  bochd.  ban/.  (regia 
lendi  (captivitas)  J.  406.  eli-lenti  O/  el-lende  N,  64^  2.  ej 
(peregrinus)  jun.  193.  eli-liut  hrab.  954^*.  —  altf.  eli-th§od 
629  ag f.  ele-lende,  el-leede  (exihum);  el-Jjeüd  (peregrinitas)  [el 
(barbarus)].  —  altn.  keine  beüpiele  [vgl.  eli-v4gar  Saem.  3 
Sn.  5],  —  rahd*  el-lende,  in  altern  quellen  bisweilen  geTdl 
lende  imd  verderbt  ene-lende  (1,  386.)  —  nhd.  e-lend  (miG 
el-lend,  dem  finn  und  der  iehreibung  nach  undeutlich  geiro 
alds^  (vetus):  goth,  uud  altn.  ohne  beilpiel,  wie  da 
l'elbft.  -~  ahd.  alt-ano  O,  L  3,  30;  alt-duam  (fenectus)  0, 
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vielleicht  eotllellung  bloßer  ableituug  alt-iioiii?  vgl.  Jl  151; 
t-fater  (patriarcha)  O.  I.  3,11,49;  alt-forderon  (majores)  N, 
oetb,  135.  Cap,  166;  alt-cot  (laturnus)  N-  Cap,  54;  alt-magä 
aajores)  O.  I,  3,  4.  Samar.;  alt-paimi  (arb.  cariola)  hrab.  958*; 
ngki  (callis)  ker.  73.  fr.  er,  1,674;  alt-worolt  0.1.4,79; 
olitr*;]  Ibdann  viele  nom,  pn  alta-pert,  alt-peraht,  alt-eharal, 
ine,  alt-frid,  alt-gaft,  alta-guad,  alt-helm,  alt-hilt,  alt-hiiu, 
raban,  alt-rät,  alt-nh,  alt-luäp  u.  a.  m.  —  alü",  ald-giinio 
?i)  ald-ßdu  (conruetudo).  —  agf.  öald-cven  (vetula);  eald- 
(avus)  Beov.  30;  eald-feond  Jud.  12.  Cädm.  85;  §a!d-lilä- 
(leolor);  eald-metod  (deus)  Beov.  73;  eald*m6der  (avia); 
-genidle  Jud,  11 ;  eald-riht  (privilcgium);  eald-feaxa;  eald-ge- 
1  (hiftoria)  Beov.  67;  eald-gefid  Beov,  ^%\  eald-1'pöll  (fabula); 
5ftrg6n  Beov.  105.  111;  gald-gevin  Beov.  134;  eald-vif  (ve- 
k);  feld-gevyrht  Beov.  198.  —   mhd.  alt-h^rre  c.  p,  3öl,  18*- 

1,  126**;    alt^man   Pare.  39*^;    alt-vordern   BarK;    alt-frouwe 
[C  nachtr.  aU-erbe  pf,  eh.  195.  3412.  alt-lwert  n.  pr.  Ade- 

2,  279.]  —  nhd.  alt-flicker,  alt-knecht,  alt-mutter,  alt-reifl, 
feil,  alt-vater,  alt- fordere,  alt-waßer  (nebeiiftrom,  wie  ahd. 

^wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  hauptweg  war)  [in  einem 
reg  Phil,  v,  Sittew.];   auch   lagen   wir  noch;   ein   alt-baier, 

Te,  alt-Iachle  im  gegenlatz  zu  neu-baier  etc. 
[ahd.  arandi  (afper):  arendi-wi^i  (animadverßo)  florian.] 
argsf  (piger,  malus):  arc-chuft  (malitia)  zu  folgern  aus  dem 
arc-chullic  monf,  408.    arg-chuitig  N.  Boeth.  80;    arc-willo 
I  arg- willig  (maligniis)  vgl.  arg-willigi  (malignitaa)  N.  34,  17. 
[-willo  Boeth.  201.  [arc-helm  n.  pr.  Keug.  129  (797)  arg-täht 
arg-tähtig  (vid.  ad  p.  665)]  —  agf.  ^arg-fcipe  (ignavia).  — 
arc-heit  (pravitas)  TrÜl.   arc-wan  (fitfpicio).  —   nhd.  arg- 
[arg-wille  v.  Halt  ans]. 
arnuf  (mifer):    mhd.  arm-man   kolocz  218,    wofür  ar-man 
p.  361,  71^  [arm-lant  (terra  deierta)  Dietr.  18^] 
[mhd.  eigen  C  nachtr.   —   nhd*  eigen-zimmer  (femina  coe- 
Reinwald   2,  155.    eigen-fund?   eigen-fündig  Phil,  v,  Sitt 
D-  657-  vgl.  eigen-richtig  Anshelm  1,  309.] 
airknsf  ahd.  erchan  (genuinus)  vgh  f.  164*   [fcheint  das  in 
^en  eigennamen  haftende  herchen-:  herchen-hahn;  herchen- 
u,  hergen-hain;  herchen-röder  (vgl.  buchenröder)] :  ßrcna-ewa 
40;    erchan-pruoder   (fr.   germanus)   monf  411;    [erchau-fci- 
(lanctitas)  Diut,  1,  134;]  viele  n.  pr»  als:  t^rchan-pald,  er- 
-peraht,   erehau-poto,   erchan-deo,   erchan-frid,  erchan-g^r, 
-hart,  erchan-long,  erchan-not,  erchan-nit,  erchan-find  etc. 
llabialen  wandelt  fieh  oft  das  n  in  m:  ercham-piild.  —  agf. 

den  eigennamen  ercen^berht,  ercom-berht,  örcon-gota  (fem.)  ma 
>».   iax*  Ingr-    p.  36.  37,   deren   richtige   form   eorcen-beorht 
Sri,   eorcnan-llan   (margarita)   f.   eorcon-ftan?    oder  ^rcna^ 
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i'tän?  —    altn.  iarkna-ileion   (lapis  pretiot'.)  edd.  faem.  137*139*1 
213*^  238*  rait  haftendem  comp,  vocal?  (ahd*  §rcbana4Vein?) 

[a/r^*' (fliicus)  ultn.  larpr:  ahd,  erf*ftpti  Neug.  155(805)€rt] 
eher  n,  pn  176  (812). 

airzu  L  nachtr,] 

bal]^(i  (audax):  ahd*  [balt-ellen  (fiducia)  Lachin.  fpec.  19.)  I 
eigeniiamen  wie  pald-perlit,  pald-munt,  pald-muot,  pald-rim,! 
pald-win  (balduinus)*  —  mhd.  balt-ipreehe  c,  p.  361,  26**.  22%  j 

[ahd*  far  (nudus)   altn.  her:    ber-beiiin   (nudipes)   ber-1 
(id.)   ber-ordr  (libere  loqueDs)   ber-ferkr.  —    nhd.  bar-füß^ 
haupt,  bar-fchenkel. 

hairhUi  ahd.  bereht-cund  Ried  55  (876)  paralit-laoi  Ne 
186  (816).  ^  mhd.  berht-ram  Ben,  418,] 

bditn  (amarus):  ahd.  bitter-viga  W,  2,  13.  —  alta.  bitr-1^ 
(acor).  —  mhd.  bitter-olf  f.  bitter- wolf  (f*  331.)  [bitter-büch 
ehenk  278**  bitter-dorn  Die*.  lOa**  bitter-krüt  n.  pr.  Adebtig 
197,  drachenk.  280»^  bitter-ipie^  Hederi:  3,  417.]  —   nhA  bitti 
holz,  -klee,  -kraut,  -falz,  -wafler,  -würz. 

[ahd.  foji  (vilis)  mhd.  boefe:   nhd.  bcele-wicht,  gen. 
wichts.  vgl.  N.  Ar.  39.  pöfe  wiht,] 

bldiksf  (pallidus,  albus):  &gi\  blac-hleör  Cädm.  43,  Jud*  ll 
bläc-hond  Beov,  185.  (weifl-wauge,  weiß-hand). 

bleipi^  (manfuetus)  ahd*  plidi:   nom.  pr.  plid-hUt,  pKd-l 
plid-ko^,  p!td~mao,  plid-rat  u*  a.  m. 

blt/ids  (coecuö):  ahd.  plint-riihho  (caecUia)  zwetL  116* 
für  blindo-riico  flor.  983^'    blinde-llicho  trev.  12'',   was  mir 
^^  blinda-riihho,  als  imgebmidnes  blindo  llihho  Icheint.  — 
blind-heit,   blind-fc bleichet  —   altn,  blind-leiki  (coecitas) 
fker  (fco p  11  las  occtiltus). 

[nhd.  blau:  blau- hart. 

brdids  £  nachtr. 

ddtuh  (mortuus)  ahd.  tot-miiori  (gronna)  Hoffxn«  48,  10. 
agl*.  dead-lpringas  (carbimciili).] 

diups  (profundus):  agf.  de6p-lean  (grave  praemium) 
69.  73.  —    altn.  diup-leikr  (profunditas)   diup-fior  (pelagua). 
nhd.  tief-dcuker,  tief-finn,  tief-tnink  (n,  pr*)» 

di-ndfif  (carus);  ahd.  trüt-dt^kan  (dilectus)  drüt-th^gSD  OJ 
9,  23.  dröt-liut  O.  I,  7,  37.  dröt-lcaf  O.  IV.  9,  36.  und  die 
pr.  tröt-perht,    trM-win,   trüt-hilt,   triU-lint.   —    mhd. 
Trift.  5860.  trüt-lchaft  Am.  4^   [tri^t-kint  Bert.  279.  trftt-gf^feB 
amgb,  14»  trüt-lun   Diut.  2,  288.  trütlune  n.  pr.  Lang  4,  184  {i 
1282)]  —  nhd.  die  n.  pr.  traut- vetter,  traut- wein. 

duhf  (ftolidiis):   ahd.   ttda-heit  (rtultitia).  —    agC  dol-fcip 
dol-lpraece  (fatuitis  ieruionis).  —  nhd.  toU-becre,  toll-heit, 
wurm^  toll-wurz. 

[dumbs:  mhd.  tiuup-lip  Frauend.  28. 

eidlaf  mhd,  itel-hunt?  eitel-hund  Romniel  heff.  geick  U^U 
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V^409.  eitel-löwenftein  V,  413.  Itel-fritze  von  Hohenzolrc.  Satt- 
kr  würt,  graven  III.  nr.  49  (a.  1432)  eitel-fVidricIi  id.  würt.  herz. 
I  nr.8.  20  (1497.  1496)  itel-wolf  von  ftein  Anshclm  3,307.  weif 
rofl  ftein  gen.  italwelf  Pupikofer  urk.  nr.  32.  p,  6£k  ital-bans  ib. 
.69  (a.  1380>  f.  dt^ntlbhes  wb.  3,  384.] 
P^afU  t^r  fa/tsf  (firmns)  alid.  fall  neben  folli?:   alid,  noni, 
fall-man,   f all-pure,   ialt-rät,  fail-wiu,  falt-ol£  —    altn.  faft- 
i  (praedinm)    fail-mseli   (pactum)    und    eigennamen   faft-ülfr, 
-rid  etc. 
{jai/is  (varius):  alid.   fö-Iachan  Diut.  2,  327^  feh-diftel  (irin^ 
I  vocab,  rer.  53'  des  fechdilldes  lanbJal'.  12^', 
/mrms  (vetus)  vgl.  altn,  comp,  mit  forn-:  altn,  forn-iotr  (n. 
itis)  agf.  forn-eot*  —  nhd.  firne-wein,  ferne  wein;  virn-korn 
r.  Schilters  Königsh.  p.  788.  796. 

altn. /ar  (pancus)  vgl.  adj.  mit  adj.  ad  p.  {i52 :  fa-doBmi  (res 
)  fö-mreh  (dictu  rarum)  fa-lkrüd  (dedecus)  fil-toeki  (pau- 
,)  fa-l^örf  (opus  fupervacaneum)  fa-t>yckja  (fimultas).  —  agf. 
4ceaft.] 
fns  (liber):  ahd.  frf-hals  (homo  liber,  Collum  liberum)  K. 
ker.  19 L  vgl.  fri-bals-lib  (liberalis)  brab.  968«^  und  fri-halH 
^rtas)  ker.  19L  N.  76,11;  fri-lä^a  (manumillio)  monf.  377. 
ttjjo  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  frSo-bearn  Cädra.  47.  72.  80. 
fr66-burh  Beov.  54;  freo-dom  (libertas);  frßo-ls  (liber,  fo- 
li»)  aus  freo-hals  *)  vgl.  freols  (feiUvitas)  freolfung  (folemni-  631 
S);  freo-läc  (libera  oblatio);  freo-lata  (libertus);  freo-m^g  Cädm. 
k.  70;  freo-man  Cädm.  36.  47;  freo-riht  (jus  iugenuorum)*  — 
■Hef.  fria-halfa  (libertas)  fria-llol  (thronus,  fedes  judicis)  Afe- 
pb.  p.  17.  —  altn.  fri-als  (über,  fraucus)  f.  fri-hals,  noch  ver- 
ierbter  ill  die  nebenform  freie,  dän.  fr  eis,  vgl.  frialik  (libertas) 
Kik-leiki  (libertas);  fri-gedja  (generofus);  fri-hand  zu  folgern 
Ite  dem  adv,  fri-hendis  (aus  freier  hand);  frj-fprok  (liberum  col- 
Kumtn)'  —  mhd.  frt-gedanc;  fn-hals?  ich  kenne  bloß  frei-hellen 
B  einer  urk.  von  1341,  (raon.  boic.  XI,  289.);  vri-heit  c,  p. 
Bf  81*^;  vn-man  kl.  1519;  vri-tuom  w.  galt  31*.  —  nhd.  frei- 
Knnplar,  frei-denker,  frei-frau,  frei-geilt,  frei-baus,  frei-beit,  IVej- 
^rr,  frcj-loos,  frei-gericbt ,  frei-ibbofle,  frei-fitz,  frei-llnhl  etc. 
Dom.  pr,  wie  frei-gang,  frei-dank;  frei -tag  (d.  veneris)  Icheint 
rGDglich  nicht  hierher  zu  rechnen. 
[ahd.  fro  (hilaris):  frö-lutti  N.  Cap.  IL  fro-faog  N.  29,  L] 


*)  ibleitendefi  -la  lafst  Och  kaum  annehmen  (f.  335.)  und  die  abgeldtete 
Qtang  ron  freÖla  (folemnitas^  d.  i.  feft  der  freilafüting?)  verfclilÜfct  nicbts,  da 
D,  fri&ls  deutlich  liber,  liberiilis  beifM.  Auch  ftimmt  dem  nune  nach  der 
&C»c,  unter  das  jocli  der  kneehtfcbart  nicht  gebeugte  buk.  Man  darf  dah<!r  nicht 
lie  agf.  ond  altn.  form  für  die  echte  und  die  ahd.  für  flie  enlftelUc  halten  (otwa 
liirch  eingefchaltclcs  h,  fribals  f»  frtals,  wie  mahal,  pihil  aus  mül,  pil,  va\. 
öt*.).  In  den  lombard.  geJetisen  fcbcint  mir  ful-frcal  cntfjjrungen  aus  ful-fri- 
Toltfrei  vofledelbürtig. 
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frod^  (prudens):  ahd.  fmot-helm  n.  pr,  —  altf.  fraod-güi 
(homo  fapien&).  —  agf,  frod-cyning  Beov,  100,  —  altn»  frod-lei 
(prudentia).  —  [nnl.  vroed-wif,  franz.  i'agefemme.] 

[ahd.  fruoji  (maturus):  mlid.  friio-ioibi^  Rab.  372*  587.] 

/mma  (primus) :  fruma-baiirs  (primogenituB). —  ahd.  fnai 
ker,  frumi-ger  (n.  pr.)  frytni-kidi  (priinitiae)  jun.  220;  [fini 
gia  N.  104,  36;  frume-reht  (juftificationes)  N.  118,  8;]  fruniH 
(primitiae);  frumi-rih  (».  pi\);  in  allen  mag  frumi-  durch  i 
milation  f.  frmna-  liehen,  wie  aber  ill  dann  frumi-Mt  (n.  ] 
zu  nehmen?  —  agf.  frum-bearn  (primogenitus)  Cädm.  23*  25, 
51;  frum-cyn  (proles)  Cädm.  70.  82.  Beov.  21;  frum-g^  (pi 
ceps)  Cädm.  27.  28.  31.  38.  50.  55.  77.  Jud.  11.  dieles 
bedeutet  nicht,  was  Lye  meint,  patriarcha,  fondem  eni 
genau  dein  lat.  primipilus,  von  pilum  (fpieÖ)  alfo  dem  ahd- 
ker  und  würde  altn.  from-geir  lauten,  hieraus  erklärt  fiel 
geir  erft  für  helhitor,  heros,  dann  für  vir  überhaupt  liehen  k^ 
(am  allgemeinllen  in  geir-varta  papiHa  viri)  und  wie  es  in  ^ 
raannsnamen  pafle  (oben  f.  404.);  frum-gifu  (praerogativa);  fini 
hrägel  (primus  vellitns)  Cädm.  23:  frum-l^oht  (aurora);  (rnl 
6,12  meolc  (primum  lac):  friim-raed  (primom  decretum);  frum-fdl 
(creatio,  origo)  Cädm.  68.  Beov,  9;  frum-fccatt  (primitiae)  fi 
lla^p  (primus  ibmnus)  Cädm.  77;  frum-ftol  Ciidm.  23.  frum-Tifi 
(primitiae).  —  altn.  frum-burdr  (prima  proles);  frum-gr<>4i 
(primitiae);  frum-hlaup  (primus  occurfus);  frnm-kaup  (protim* 
frum-vöxtr  (primitiae)  frum-verr  (maritus  primarius).  —  i " 
uud  nhd.  keine  Iblche  comp. 

fidU  (plenus):  bei  Ulf.  kein  iublL  mit  fuUa'^  bloß  adj. 
verba,  —  ahd.  fch wankt  die  form  zwilbhen  /olla^  und  foi: 
niilla  (completor,)  K.  45'';  tolla-zuht  (eonniventia,  rolatiiun) 
50.  254.  fol-zuht  (fublidium)  ker,  5;  [fol-puo3;a  (iatisfactio)  el 
13*^  herrad.  197^;  fol-curni  (plenum  iriimentum)  T.  76;  foll 
(amplitudo)  N,  Cap*  10;]  über  das  zweifelhafte  foWeili,  foWl 
oben  i:  199.370.  —  agf.  fuÜ-viht,  Ipäter  full-ubt  (baptifmi 
full-vite  (plena  mulcta).  —  altn.  fulWiugi  (vir  animofaa);  i 
retta  (plena  fatisf-);  full-trüi  (patronus)  full-tyngi  (auxili 
full-yrdi  (verba  exprelFa).  —  mhd.  vol-maene  (pleniluniuin)  Ti 
[vol-bort  (auxilium)  Lindenblatt  p-  206.  voUe-brinc  Mark  i 
vol-rat  (december)  Haupt  6,  364.  365.  vole-w€rd  (pi^um  p 
num)  Schwabeneb.]  folle-munt  und  fol-munt  (fundameotum, 
luuma)  in  einer  von  Schilt.  309^  angeführten  pialmenüberf,,  i 
Frilch  1,  306",  vielleicht  undeutlt-h.  —  nhd*  voll-macht»  ti 
moud,  voU-genoß;  dialectifcb  auch  noch  voll-mund,  ftill-; 

gamai^f  (vetuö):    ahd,    die    eigennamen   kamal-ber^ 
peraht.  —  agf.  gamol-fßax  (fenex,  canus)  Beov.  48,  chroii. 


•)  von  grülli  (viror)  ahd,  pruoti  monf.  334,  f.  groobodi ,  oben  f.  IST. 
nacbKulnigen ;  ich  zweifle  fiiVlit«  ifufK  nncti  rln^  ndj.  ji^oni  (viridtf)  m 
entrprinjje  (f.  1S2,  a,). 
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r  559,  Vielleicht  adj*?  —  altn*  gamal-menni  (renex);  gamal-|)egn 
(idem)  Eigla  p,  62i: 

(ffeAsf  (fubitaneus) :  abd.  gä-ibrecchi  (unten  i\  706).  —  nihd, 
it  gich-fchepfen  Viotl*    gäch-lpife  Iw.  1222.    ga€h-toufe  Bert, 
H2.  —   mnd.  ga-fterve  SaiTenchr,  130*  —    ranl.  gä-dot  (peftis) 
erl.  1,  230.  aantek.  p.  66  (vgl.  der  gäbe  tot  WigaK  3728).  — 
j&h-zorn;  greh-wind  (Oherpfalz)  Reinwald  2,  142. 
ffilps:  mhd.  gelf-rät  n.  pr.] 

Ifflagfftus  (faUers);  ahd.  eigennamen  klan-peraht,  glou-braht, 

»muDt,  —  agf.  gleav-ceailre  (glouceller)  n.  loci;  gleav-lcipe 

lentia),  —  nhd.  klau-hold  (n.  pr.), 

[ßßds  (bonus):  ahd.  kuot-däkan  (n,  pr.);  guat-h^rero  0<  IV. 

7;  N.  22,  58;  koat-poto  ker.  119;  kuot-tät  (beneficium,  pro- 

i)    moDi:  351.  380.    goot-tat   N.   Boeth.  192.   —    agil   göd- 

ig  Beov.  67.  —  altn.  god-gerd  (beneficium);  göd*gripr  (res 

fa);   god-menni  (vii*  probus),  god-qveiidi  (multer  hoiieiia)^ 

hv^rk  (bona  opera);  göd-vili  (favor),  —  mhd.  guot-knebt  w. 

\IM^  (öfter  das  lofe  adj.  z.  b.  pf.  eh.  öl'^  52*  65'^  70*);  guot- 

Parc.  176^;   giiot-tat   (beneficium)  Bar!.  148.  (bonnni  opus) 

I,  99.  Frig*  29*.  guot-wip  Parc,  182^.   ^  iihd.  nur  die  nom. 

jnt-niann,  gut-gefell;  das  adj.  giit-willig  deutet  auf  gut-wille. 

gramf  (griieus):  ahd,  krä-maii,  krd-wolf  n.  pr.  —  agf.  gräg- 

(thorax)  im  fragm.  von  Sigef.,   nicht  cicada,   wie  Hickes  638 

Ht  (tbel".  p,  192.);  gräg-hvfete  (triticum,  engl,  grey-wheat).  — 

gra-bakr  (ferpens,  grau  auf  dem  rücken);  gra-dyr  (lupiis); 

^fygli   und   gra-gäs   (anier  ferus);    grü-münkr  (trater  ordinis 

cifc-);    grä-fah  (1kl   folBle);    grä-filfr   (argentum)   edd.   Taera. 

[grä-feldr  n.  pr.  gra-vara  und  grä-l"kinn  (pellis  grifea).]  — 

grae-bart;  grau-rock;  graii-ichimmel. 

and.  cro}  (craOus,  grandis):  cro^-darm  und  cr6:5-mago  (beide 

iDteftina   das   große  gedärm,   vilcera  exllantiora)   Jgall. 

fehlerhaft   throj^daran   f.  chro?d.)    Goldall  2,  65**   doc.  217» 

.  988*  (wo   grof  f  gro^?   vgl.  ohd.  gekröfe).  —   nhd.  groll- 

grofl-herr;    grofi-maul;   grofi-i'precber;   verlchiedne   n.  pr, 

[lann,  groD-auheira  (gegen ilber  klein-auh.)  etc. 

\gr6nüf  (viridis)  abd.  kmoni:  gruon-lpebt  zwetl.  126*  [gruon- 

»1  herrad.  184^]-  ^   nhd,  grün-baum;  grün-ichnabel;  grün- 

bt;  grüne- wald  etc, 

hidb»  (dimidius)  in   der  comp*  nicht  immer  der  beftimmte 

mI  des  ganzen^   fondem  auch   das   unganze ^   kleine,   geringe, 

nifchte:  ahd.  halp-cot  (femideus);  halb-gir^eid  (dimidium)  doc. 

h  halb-lcild  (pelta)  mont',  328;  merkwürdig  Gnd  die  urkundl. 

BQamen    balp-ker,    balp-durinc,    halp-walah,    beide    letztere 

rfcheinlich   abkunft  aus   der  ehe  einer  thüringerin  oder  ita- 

rin  mit  einem  fremden  manne  ausdrückend*),  wegen  halp- 

«nf  die  vcrfchiedoen  verhiihnilTe  der  abfUmmung  wurtlc  genau  geafthtct, 
r  629,  alt-durinc  etc. 


m.  «^«4 
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k£r  ift  Toriim  finun-lD&r  xa  retf^mthiai,  —  aig£  h§alf4eif[)d  l!t- ' 
^Qt);  healfHiuui  and  htelfJion  (oentanruß);  heftIf-?Eidij 
herlMie);  HiSali^Bde  (feiiiipe8)i]  auch  Her  dkr  manniDame  Ir  * 
dtti  (haihnine^  —  ahn.  hitfteAdiri  hil&gamaD  (klher  i d  r 
hlliJirfDgr;  hifr-kyr^  (laodlnm);  hitf^ti  (ramuli);  kf '^ 
(dimidia  nralcU);   UOf^Uld  (rnhfiniGiim);   hilf-tröH  (ieiE 
[hilf-beripfi  EplaC  p.  S2];  hUS-nA  (mente  mptoi);  mji 
(toz  femiplena);   hilf-dan  (n.  pr.)  Snom-edd.  ISO"  [kiT 
Monea  ans.  1835  p.  981.  —  nihd.  hahhArno],  Mp-M  (&i 
rea)  Nib.  8755.  denn  die  hfC  fidlen  r,  niefat  f  leleQ,  dit 
im  JOS  proT.  alem.  (Schilt  II,  119*)  ni4U  dem  ui^I&l  (ml 
ar-Tnal)  ▼onnsieiiai  fidmnt,  vidieiclit  ift  die  dritte  vamäil 

eCanch  im  WHtidi  1606.  deatBoh  Eo!)  noch  beßer,  nodi' 
plgftl  zu  mntlimaOen.  [Iialp4>rfti  gr.  Rod.  H,  1 5  (alfbrot ! 
3,  87)  V»Tm  Adiai.  1,  4S8;  balpfduk  Albr.  v.  B.  44S*  i 
pir  n.  pr.  KindL  856  (1307)  halb-ntter  Born.  1504. 1698.  0 
reff.  nr.  776.  halb-Alter  n.  pr.  (Semnaehetlied  ia  fia«)]  - 1 
hub-baner;  halb-broder;  halb-hier;  halb-ente;  bBlb-em^lr^"^" 
fifch;  halb^^;  halb-hols;  haihnnann;  halb-pferd  (Ober 
csihalb-fidieid;   halb-fchwein;   halb-ftieU   n.  a.  m.  -   Mii , 
(£  553.)  fidieint  die  ake  fpradie  nor  adj.,  mit  ka^  ful 
so  componieren;   nadi   dem  anafteiben  jenes  ßlgte  G 
halp-  aach  so  adj. 

harAu  (dorne):  ahd.  hart-pori  (magiftratue)  brab.  9€9*  i 
nom.  pl.  Ton  hart-por?;  hart-iigili  (arb.  iangum.)  mooT.  4141 
990*  (wo  hartragü);  die  nom.  pr.  hari-leip^  hart4eih,  laM 
bart-mund.  [hart-wic.  —  alt/l  hard-buri  Hei  128,  24,]  - 
bard-bak  (dorfum  durum);  hard-g^i  (feveritas);  bard-rltti(l 
tractatio);  hard-fpori  (nix  indurata);  hard-ud  (ferocia).  —  j 
bart-riegel  (liguftrum)  [nom.  pr.  hart-knocb  ^  hart-maim, ' 
ranft] 

hdilags  (ianctus):  abd.  beilac-manöt  (decemb.)  E^nL;  1 
macba  (Cuictificatio)  N.  95,  6.;  beilao-ftat  (afylum)  hniki 
beilio-tuom  (iacramentum)  N.  103,  3.  [f.  nacbtr.]  —  ag£  ' 
dorn  (fanctimoDia).  —  altn.  heilag-leiki  (fanctttas);  hm^ 
(iblea).  —  mbd.  beilec-tuom  Parc.  38^  —  ohd.  beilig-Üm 

hmst  (almus)  abd.  ber:   ber-fcaft  (celfitudo)  K.  Boe^% 
82;  ber-l\uoI  (tbronus)  N.  106,  32;  b^r-tuom  (magü\mm)  < 
329.  335.  342.  ber-duom  J.  371.  373.  387.  ^   mbd.  UM 
(oben  r.  521.);  ber-tuom  c  p.  361,  74^  83'  [da^  h^gebeiae] 
1, 485.  486]. 

[kdits  (calidus):  abd.  hei^-muoti  O.I¥.  19,  114.  -^ 
beiß-hunger.] 

kmiAs  (altos):  abd.  höb-frter  (patriarcba)  N.  71, 1& 
bobo  fater  J.  393;    böb-flug  N.  Cap.  39;    baoh^h%?  '" 
ftorium)  brab.  958^;    böb-poum  (cednis)  N.  103,  17;  M 
(jobilom)  jun.  211;   baoh-födal  (tbronus)  brmb.  975^  maoT.« 
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ti  J.  368.  397.  399-  hoh-ßdillo  jun.  179;  haoh-lpaho  (ar- 
xs)  hrab.  952''  vgl.  meil\ar  dSro  toh-rpäheo  monr.  410; 
lol  (trielioiiim)  moiil".  329;  ho-kiwalti  (arbitrium)  ker.  219* 
,  heÄh-boda  (archaiigehis) ;  heali-burb  Cädm.  90;  heali-oy- 
Ädm.  2,  78;  heab-cräft  (architectura);  [heah-deor  l\  nacbtr. 
e  2,  380;]  heab-ealdor  (archilynai^ogus) ;  heah-eiigel  (ar- 
jlus);  heah*fader;  beiib-Üod  (aeftus  major  maris);  heäh- 
(limimus  praepoßtus);  beab-bäd  (fiiminus  ordo);  beab-l^eca 
iter);  [i\  natihtr. ;]  heab-rodor  Cädm.  4;  heah-HB|)66f  (arohi- 
);  heah-fangere  (praoceiitor);  heah-gelceaft  Cädm.  1;  heah- 
lidm,  L  Beov,  83 ;  beab-i\eap  Cädin.  6 1 ;  beÄh-geilreoü 
172;  heab^tid  (ioknine  tempiis);  heah-torras  (alpes)  heäh- 
(tempeftas)  [beäh-reced  belcbwör.  foniiel]  ii.  a.  m.  —  altu. 
h  (celfipeö);  ha-bord  (meula  iuprema);  hä-brök  (genus 
eiiti);  ha-degi  (lux  meridiana);  ba-hynii»gr  (pbyi'eter);  hä- 
excelleütia) ;   ha-leillr  (getiiis  calcei);  ha-lendi  (loea  mon- 

hä-mali  (clamor);  hä-reifti  (ideai);  ha-i%ti  (remex);  hä- 
nervi  poplitis);  liä-llLafr  (clamor);  Lä-Iumar  (aellas  adulta); 

(thronus);  ha-tid  (feilivitaä);  ha-tign  (majeftas);  biWadi  635 
r);  ba-vetr  (bieais  adulta)  [ba-gras  Grimn.  17.  Ilavam.j 
.  —  mhd.  bdcb-gebeude  Wb*  2,  10'^;  hoüb-minne  Parc. 
hocb-muot  Parc.  82*^  hdch-gemuete ;  hocb-vart  Wigab; 
t,  boch-gezit  Nib.  WigaL  [böcli-graeviDue  MS.  2,  II'- ;  der 
Üoeo  Diet.  15'';  bocb-cbuil  fundgr,  1,  141;  bocb-kunft 
)^22;  höcb^mal  Sucheow.  4,  149;  ein  bocb-leichcere  lie- 
,329;  höch-geßdd  Diet.  52^'  Parc]  —  nhd.  mit  imglei- 
>touuog  des  erlten  wortB:    bof-fabrt   (allim.  aus  bocb-f.); 

(f.  houb-heit);  hoch-land;  boeh-muth;  liöcb-fommer,  böch- 
,  hoch-zeit;  [f.  nachtr.  bocb-trab  Schweinichen  3, 107.  IJO. 
bt  (horizont)  Stald.]  eigeanameu  wie  bocb-apfel,  hoch- 
u 

lud  (fonorus);  abd.  bludo-wig. 
\ttQr  (merus):    mbd,   lüter-brimne   Orend.  66»    liiter-tranc 

35^  —  nbd.  lauter-bacb. 

dsHw:  altfränk.  cbreue-cri^d.  —  abd.  reio-licbamo  (callitas) 
6.  —  ahr,  bren-curDi  (frumentum)  vgl.  reincurDes  (fru* 
gl  cafl\  cod.  aftr,] 

eitn  (albus):  abd.  wi^-boUa  (calantica)  N.  Cap.  58;  wl:{- 
lid,  64 ;  wi^-liiit  (n.  pr.)  [wi^-mbxa  fr.  or,  2,  980.]  —  ag£ 
.  (albipes);  bvit-Ieäc  (alba  cepa);  bvit^metas  (lacticiDia) ; 
n  (albus  lapis);  und  die  ortänameu  bvit-circe,  hvit-land, 
^  weiß-dorn;  weifl-fiicb;  weifl-rock;  weiß-ilein  und  eigen- 
wie  weifl-haupt  etc» 

ts  (aeqüalis):  ahd.  eben-erbe  (coheres)  N.  88,  30;  epan- 
(oanTors)  brab.  957'  Sbau-lo^o  K.  16*;  eban-jungiro  (con- 
Iti6^)  T.  135;  6pan-plaft?  (praeceps)  jiin.  246;  ebau-fcalc 
rue)   T,  99.  146;   eban-w^rh  (cooperatio)   J.  367.    [eban- 
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d^gan  (commilitio)  Diiit.  2,  345**  ßban-tal  (convallis)  Diut*  1, 
(oder  kein  eomp.  ?)  ßbeii-teila  (conlbrs  f,)  N.  Bth.  15.]  — 
gfen-bifc^op  (coepilcopiis) ;  efcn-cSaftervaraii  (concives); 
gemäca  (confors);  efen-häd  (conditio  aequalis);  efeD-häftUn^ 
captivos);  efco-heapas  (commanipulares) ;  efen-hlyta  (com 
öfen-laec€l\re  (imitatrix) ;  efen-niht  (aequinoctium)  ßfen-|>L*6v  ( 
fervus);  efen-vyrhta  (cooperator) ;  efen-yrfeveard  (coheres] 
altn.  iafn-dcegr  (aequinoctiuoi);  iafü-keypi  (contractus  aeqi 
iafn-oki  (conjux);  iaJPn-riedi  (par  conjiigium);  iafD-iaeti  (aequi 
cificatio);  iafh-vaegi  (aequilibriuin);  iafn-yrdi  (mutua  dicteria 
mhd-  ßben-chrifteü  (Ibcius  eliril'tianirmi)  pfl  eh.  32*;  eben-ewii 
(coaeternitas)  MS.  2,  122**;  eben-heit  (Ibcius)  maic-  c,  p.  36J, 
gben-hcßhe  (macliina  bellica)  c.  p.  3G1,  154*^  Parc.  49*^  MS.  1, 
^ben-hiu^e  (corrivalis,  nacheiferer,  mitbewerber)  Wh,  2,  58* 
2,  TB''  [liederr.  3,  414],  und  ein  fem.  eben-hiu^e  (rivaliU%a( 
latio,  imitatio)  Parc.  192"^  uud  Tit.*);  gben^ma^e  (compai 
Bari.  127;  eben-menfche  (proximus);  gben-geno^;  ^ben-i 
Am.  4**  [eben-hÜ8  Ben.  398.  liederf.  3,  414;  eben-naht  Kara] 
26.  Dint.  3,27;  eben^a^je  3,  89.]  —  nbd.  eben-bild;  ebeiH 
aber  UDorg.  mit  der  partikel  neben  (==  in  eben):  n^ben-ba 
neben-cbrirt,  neben-mann^  neben-menrch, 

jugg8  (juvenis);  jugga-laups.  —  ahd.  junc-frouwa  W,  I 
636Juog-maD,  jung-rat  n.  pr,  —  agi*  g&oog-cempa  (tyro).  — 
üng-dömr  (^Juventus);  üng-hrylTa  (eqimla);  üng-meiini  (jufe 
üng-neyti  (juvencus);  ilng-vidi  (arbnl'culom);  dagegen  aus 
hochd.  aufgenommen  jöug-frü,  jon-frö  (dän.  jom-fm,  fch 
jung-fru),  —  mhd.  jnnc-frouwe  Trift.;  junc-herre  MS,  1<,  126 
[mnl-  jonc-wif  (kammerfrau)  Maerl.  1,  352,  353,  — ]  nhd,  J 
frau,  verk»  jnng-fer  (1,  444.);  nicht  jnng-herr,  fondem  blofi 
kürztes  j  unker.  \ 

kakk  (frigidus):  altn*  kald-ambr  (moleftia);  kald-€gg  (^ 
fubventaneum);  katd-yrja  (pluvia  frigida).  —    [mhd.  cbalt4 
Diut.  3,  65.  — ]   nhd.  kalt-lager;   kalt-meißel;  kalt-fcbinid; 
filber;  kalt^llnn, 

kldinisf  (lubtilis)  ahd.  ehleini:  chlein-lift  N.  Cap,  101. 
gumentum)  herrad.  194^  vgl.  tilit  cl^n-liiltig  (Ibllers)  argeut 

—  nhd.  klein-bauer;  klein-heit;  klein-kuecht;  klein-krämer;  h 
fchmid  [klein-od]. 

l^ffffs  (longug,  nach  räum  und  zeit);  lango-bardi  (barbi| 
Tac,  ahd.  lanc-partii  kcr,  146.  monf.  417;  !anc-wid  (carpeit 
vincnlum  plauflri)  lex  alam.  96.  ker.  225.  motir.  333,  [lasM3 
(digitus  medius)  Hoftm.  2,  36.   lanc-wit  (meduUa)  DiuU  1, 1 

—  agl".  laug-beardas  (longo bardi);  lang-boliler  (cervical);  1 


*)   hemuch  tinten  das  verb.  eben-bini^ea  (aenmlftri) ;    vgl.  widerlutt^  ( 
tatio)  Bon.  Gti^  5.  und  das  ei  »räche  adj,  hio^e  Ouoc,  74^  (von  ro(1 
reurig,  mpthig)  MS.  2,  7I*>  1B*>  (iron  rrtchen  baucrn). 
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^on  (bona  arita)  Beov.  167;  lang-veb  (te!a)-  —  altn.  l&ng- 
K  (proavus);  lang-amma  (proavia);  Mng-backi  (mibilum  pela- 
^cusd);  lang-backr  (lubiellium);  läüg-bord  (menla  perpetiia); 
Ing-bond  (tigna  lateralia);  lang-fedgar  (majores);  lang4xefiU 
dolabella  longiulcula);  lang-lund  (longanimitas);  lang-fkip  (na- 
im  bellica)  fem.  edd.  160^;  läng-fög  (Ferra,  quae  in  longitudi- 
|ai  fecat);  lang-ipönn  (Ipitliama  major);  laDg-vidri  (temperies 
Mris  durabilis);  läng-viür  (amicus  probatus);  läng-vii\ir  (pL, 
So  diuturna)  [11  nachtr.  läog^nidjar  Ssem.  3^],  ^  mhd.  lanc- 
Qoete  Bari-  —  nhd.  laüg-bein;  lang-fifch;  lang-hals;  lang-nafe; 
f-ohr;  laDg-fchläfer;  laug- wagen  (provinz.  noch  lang-wiede)* 
[leid  (exolus):  agf,  läd-geteona  Beov,  1113. —  mhd«  ?  leide- 
—  nhd.  lede-bur  n.  pr.  Arnoldus,  Albertus  leyde-biir  Lodtm. 
ofnabr.  1,  162  (a.  1350). 

fShH  (levis):  mnd.  licht-wff  (raeretrix)  Maerl.  b.  Käftn.  p.  27^ 
(nhd.  leicht-finn. 
mhd,  lieht i  lieht-holz?  liederr.  1,477.] 

liub^  (carus):    ahd*  liob-hereron    (difcipuli  Chrifti,   Chriftiis 

Dt  drnhtin,  nicht  herero)  O.  IL  15^35;  lieb*tät  (benefactum) 

[77,  11.   [l€ob-ihn  tr.  fiild.  2,  90,  148.    leob-man  2,  90.    l^ob- 

1,  18,    leob-taga  1,  107.]  —   agf.   leöf-mynfter  (n.  oppidi, 

Se  lempßer)  [leof-däg;  leof-iunu  n.  pr.  Wharton  1,  Lxxxix.]  — 

liuf-leiki   (comitas);   linf-menni   (vir  comis).  —    mhd.  liep- 

lieb-gart  n.  pr.  —   nhd.  lieb-fraue;  lieb-kind  (Oberlin  h.  v.). 

^^nanagsi  abd,  mauag*rat  n.  pr.  tr.  fuld*  1,  40. 

gammjis  (communis):    ahd.   gemein-mercbe   N.   Ar.  44.  45, 

ftein>rkezzo  (collega)  JJ.  Cap.  5L] 

midis  (mediiis,  medio  trannens):  midja-fveipÄins  (diluvium). 

|«hd.    mitti-lant    (meditullium)    zu    folgern    aus    mitte4andig 

literraneus)  N.  71,  8;  mitti-verihi  (tlimidium,  media  pars  vi- 

,  von  verab,  vita)  monf.  335.  350;  mitti-ducrgi  (grolEor  dodb) 

225^  nicbt  ganz  deutlich,  gehört  es  zu  duerah  (transverliis) 

tnerac   (nanus)?    [den    mite-mere   N.  79,  10;    mitti-morgen 

I  or.  IL  942;   der  mitte  tac  ibid,    mitti-uabt  (media  nox)  ker. 

vielleicht   ungebunden.]  —    agf.   mid-däg  (meridies);    mid- 

rhd,  mid-ferhd   (adolelcentia,   media  aetas,  von  feorh,  vita); 

B-hrif  (mefenterium);    mid-leugten  (quadragefima);   mid-nihtj 

ä-famor;    mid-vinter.    —    altn.   mid-aldra  (in   medio   aetatis);  637 

-byk  (umbilicus);    mid-degi    (merid.);    mid-gardr;    mid-mieti 

rgeries);  mid-oajtti;  mid-ltolpar  (columnae  medianae);  mid- 

(aeftas  adulta,   vgl.  hä-fiimar);    mid-veggr  (pariee  niedia- 

—   nhd.  mit-tag.    [mitten-zweig  n.  pr]    —    ^ögl.  mid-rifl'; 

-fttmmer;   mid-winter.  —   Im   agf.  und  altn.  vermengen  lieh 

e   compofita   und   die   durch   die  praep.  Tnid  gebildeten;   im 

fcheiden   lieb    mitti-  und   miti-\    %^gb   H  469.  470.   die   dem 

[  e  nach  übereinkommenden  lubltantivifchen  znf.  letzungen. 

müdifit  (clemene,  benignus)  ahd.  milti:  milti-namo  (cogno- 

40  • 
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men)  ker.  77.  hrab,  958«*  jun.  198  [Dmt.  1, 189.  milt-name  Db 
1,59.  ?  eupliemifmus,  Eu<pr^[ita],  zur  erkllirung  dieles  bald  il 
geltorbiieu,  den  andern  dialecten  mtiiigelndeii  Wortes  müiU'  m 
eitlen  Übergang  der  bedentniig  liberalis  in  die  von  copioiu»^ 
quens  annehmen;  nacb  Lye  ibll  agf.  mild-bl^abtor  fubfAni 
beißen. 

nehmf  (vicinus)  bisher  lil  nur  ein  goth,  nehva  (prope) 
kanni,  aber  ein  ahd.  adj,  näh:  abd.  oäh-gipür  (iricions)  nMH 
340;  nah-ßppa  (proxima)  N,  47,  10;  näh- will  (praeieutia)  0,1 
5,79.  11,78.  15,26.  —  agf.  neah-gebür,  neah-bör  (vicioH 
neäh-niCBg  (affiiiis);  neäh-man  (vicinus);  neäh-fibba  (eognatiM 
neäb-viil,  neä-viÜ  (vicinia).  —  altn.  nä-büi  (accola) ;  nä-byli  (i 
cinia);  na-granni  (vicinus)  na-grenni  (vicinia);  na-lzegd  (pmefi 
tia);  nä-vera,  na-vilt  (praefentia).  —  mhd.  nach-gebür  (ril 
uach-kunde  Bari.  324.  [nä-be-ßppe  anigb.  18*]  —  ubd.  M 
har.  ^  Das  ahd.  ndid.  näh,  nach  fallt  mit  der  gleichliiutifl 
Partikel,  das  altu.  nä  mit  nä  (cadaver)  zufammen. 

niwü  (novus,  rec^ens):  ahd.  niuwi-holz  (myricae)  dcH\  t 
?eB  ill  aber  mit  raonil  337.  richtiger  mwibt-holz,  d.  i.  nie 
werthes  gellräuch  zu  lefen;  niuwi-lenti  (novale)  nionf.  336.  3 
350;  niu-plot  (cruor,  d,  i.  frirches  blut)  ker.  65;  niiiwi-quii 
(neophytus)  doc.  227*  niu-quemalinc  (advena)  mouf,  368;  t 
riute  N,  Bneth,  110;  niu-i'kiht  (prodigium)  N.  104,  5.  [iiiii 
pruht  (novale)  Diut.  1,  532*  niuwipruhtim  (novaübus)  1,  53 
niu-lkltus  (iieugelalzen)  capit.  de  vülis  §34.66;  neu-ftri»  i 
niuwellria.  Bouquet  2,  405.  vgl  Wenk  2,  169.  170,  Georgi 
1027,  1035;  niu-faras  Zeuls  tr.  Wiz.  in  niwifaron  Meicbelb.Sl 
—  agf.  nig-cuina,  niv-cuma  (novitius).  —  altn.  n5'-4r  (caL  ji 
nj-bola  (inopinatum  quid);  u)"-fenni  (nix  nova);  n^-leüd«  i 
vum);  ny-lyndi  (res  oova);  nj^-lyfl  (novilunium);  n)'-mäni  (Wi 
ny-ma;li  (novellae);  ny-rsedi  (novum  confilium)  edd.  T^^mJ 
ny-virki  (recens  opus  inanuum);  vgl.  den  eigennamen  iif-f 
edd.  Ibm.  2",  —  mhd,  ninwe-leis  (nix  recens,  frirche  baha,  & 
Parc.  H'^  (mehr  citate  in  Lachni.  ausw,  284.  285.);  Diti>riÜ  { 
niitiae)  Oberl.  —  nhd.  neu-hruch;  neu-jabr;  neu4icht;  u 
mond;  neu-ftadt;  [nu-flanz  Rethorica  1511.  2P;  neu-rath  T« 
Ich  es  geJ'penft  182]  die  eigennamen  neu-bauer  (platid*  nie-bdl 
aeii'bof,  nen-mann,  neu*rath  [nen-rohr]  etc. 
638  qmuä  (vivua):  ahd.  queh-prunno  (fons  vitae)  Samarit;  qu 

ßlipar  hrab.  962^.  —  iigll  cvic-beäm  (juniperus);  cvic^ftob  ( 
cus);  cvic-fyr  (lulphnr);  cvic-helm  (n.  pr.);  cvic-feolfor;  cvio- 
(tartarue);  cvic-treov  (tremulos);  cvic-vihta  (animalia).  —  a 
qvik-fe  (pecora);  qvik-!audr  (ryrtes);  qvik-lyndi  (paltis  imp€rv 
qvik-tr^  (ftaticulum).  ~  [mhd.  qudc-prnnne  Parc,  18318.  fr^ 
\%^,  —  mnL  quecke-not  (pecua)  Huyd.  op  St.  2,  556.  Ib  in  Gl 
bündten  lebwaare  (hansvieh)  gulliwaare,  junges  riodirieb.  1 
St,  V.  pfenner.  — ]  nhd*  queck-filber;  queck*holder  (uracb-b«! 
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[raihU:  ahd.   reht-deila  O.  I.  24,  6.] 

rduds  (ruber):  ahd.  riit-t^ein  raonf.  337,  [röt-pfellel  herracl. 
röt-nmlti  ortsn.  trad.  fuld.  2,  41.  210.  230]  ^  agL  read- 
d  (obryza);  read-teafor  (nibrioa,  bezifienmg).  —  altn.  raiid- 
ti  (ferrem  aerolum);  raud-br}'^lli!igr  (erjiholternius);  raiid- 
abmgr  (cetus  quidam)  raud-magi  (cyclopterus  inas).  —  [mhd, 
^It  gr,  Rud.  A\  6.  — ]  ohd.  roth-bart;  roth-brüllchen;  roth- 
dchen;  roth-l\ein;  roth-ftift  etc. 
reikis  (potens):  ahd.  rfhhi-duam  O.  L  1,  125»  rlh-tuom  N. 
12.  —  agil  rice-dom.  —  mhd.  nch-tuoin;  richeit  f.  rich-heit, 
nhd.  reich-thiim. 

[nlrm  (ampliiB):  ahd.  n\m-Jc6ha  (randalia)  fgalL  —  agf.  röra- 
I  n.  loci;  rüm-geofa  (largus);  rüm-veg*  —  altn,  rüm-föt  (lec- 
lia);  ri\m4tockr;  rftm-ftiedi;  rüm-tiald.] 

ahd.  fihhur  (reeurus,  immiinis);  fihhiir-heit  monf.  362.  387. 
mhd.  ficher-bote  a.  Tit.  164.  Parc.  176'.  —  iihd.  ficher-heit. 
filba  (auTÖ?,  entJpricht  in  der  comp,  dem  gr.  Gtüxo-  und  dem 
famo-);  filba-fiunjoe  (aitOTtroft)  Luc.  1,  2,  —  ahd.  lelb-folga 
^)  N.  67,  32;  r&lp-lä:?  (efirenatio)  monf.  389;  ßlb-mimt  (lom- 
dirch  lel-mimdia,  fil-mnndia,  fuae  potellatis  arhitrium);  fClb- 
%  (ftipes,  hafta)  jun.  194,  226.  mouL  351.  vermuthlich  Itange 
mmem  ftflek,  wie  gr,  der  pfliig  aötrSyuov  heißt;  lelp-lä^o 
uter)  wenn  ich  felbiuzzun  jim.  194.  in  l^lp-fä^un  richtig  än- 
[f.nachtr.];  ftlp-lcoi?  (balilla)  doc.  234^  l'glb-fuana  (arbi- 
)  K.  22«»  2ö*43'>;  mp-truhtrn  (otäiOÄpaTüip)  r&lb-dnihttn  O. 
Ay  152;  fölp-weli  (arbitrium)  monf.  348;  fölb-walti  (idem) 
.  N.  101,  10.  lelb-weldi  fem.?  franco£  17.  21.  lalp-waltöd 
legium)  jun.  222.  lelp-waltida  hrab.  97 P;  felp-waltigi  (emiui- 
itio)  monf.  377.  vgl.  lelb-waltiger  (über)  N.  87,  6;  felb-wart, 
-wartida  (privilegium)  doc.  234^;  felp-willo  (aiio-yvcujiT^)  K.  16* 
£409;  lelp-zant  (n.  plantae,  mit  gezahnten  blättern?  vgL 
gr.  adv.  aito5a5)  jnn.  409.  doc.  234»^  [Hoffm.  44,  14*  lelb- 
ftig  (arbitrarins)  N,  Cap.  61;  lelb-g^a  (feuecion)  Hoffm.  24,  3; 
-k^r  n.  pr.  Meichclb.  216.  ielbg^r  Neug.  233  (827);  lelbo- 
n.  pr.  Neug.  136  (798);  felf-redja  Haupt  3,  280;  ffelb-wahll 
Ar.  157.  vgl.  felbwahfen  160;  (elp-weki  Graff  1,  660.]  —  agf. 
'^ete  (nom.  herbae);  i'iglf-bana  (fuicida);  lelf-cväla  (idem);  felf* 
ing  (aoTOxpotTtup)  Beov.  71.  77;  felf-dema  (ßbi  judicans);  ftlf- 
fdra(iuicida);  ielf-legaft  Cädm,  13;  l^lf-ville  (votum). --  altn. 
«»la  (ie  ipfnm  nutriens);  Gaff-biarga  (autopor^ildy);  fialf-byr- 
(idem)  iialf-docmi  (arbitrium);  fialf-h^-Bringr  (flos  lanae); 
^raedi  (libertas);  iiält-]iotti  (arrogantia) ;  fialf-vili  (arbitrium).  — 

lelb-kur  (arbitr.)  Mar*  146.   [relb-i'chol  (debitor  princi paus)  6.^9 
fol  Tröltlch  1,  110.  Walch  4,  190;  mb-ieil  gr.  Ruod.  G%  18; 
-varwe  Lang  4,  457  (a.  1290),  531  (1293)  lieht  frlphar;  ftlb- 
^el   (oberller   gerichtsdiener)   Tröltlch    2,  m.    Walch  4,  98. 
J  —   nhd.  ielbrt-dünkel ;    felbll-heil  (prunella  vnlg.);   felbft» 
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hcrrfcher;  ielblVkuter;  felbll-liebe;  lelhrt-mord;  ielb{fc»( 
[ielbft-rchiih ;  mit  leinem  felbÜ-hals  Bodmanii  p,  625;]  gl 
bedeuteüd  damit  ill  eigen-:  eigen-düokel,  eigen-liebe^  eigen 
eigen* Wille.  —  [nnd.  Itilf-breke  (pflanze)  Bruns  beitr.  p,  52; 
egge;  iulfft-mann;  fulf-mod;  liilf-wald;  luli-wairen.  vgl.  I 
wb.  4,  1092*  —  nnl.  sielf-kant  (äulieriter  lanm);  zelf-egge; 
einde,  nhd.  verderbt  in  lalbend,  lalband,  ialbende  Ädelang 
band  (mantel)  vgl,  thie  felbo  Hei.  166,  15.  —  engl,  felf- 
lelf-heal  (pflanze)*] 

ßuh  (aegrotus):  abd.  finh-tuom  monf.  405.  —  altn. 
d6mr;  Gük-Ieiki.  —  mlid,  fiech-eit  L  fiech-heit  BarL;  üec 
MS,  1,  102^  flech-tuom  Parc.  122*,  —  nhd.  ßech-beit. 

altn,  /kämmt'  (brevis):  fkanim-biti  (trabs  brevior);  Sh 
bragd  (actio  cito  tratifiens);  rkamm-degi  (bnima);  rkamm-lil 
tae  brevitas);  fkamm-orf  (niaunbriuni  falcis);  Ikamm-rif  (i 
fpuriae);  rkamm-yrdi  (eonvitia);  rkamm-ccdi  (agonia  morib 

fkeirs  (mundus,  clarus)  agl".  Icir:  iVir-bame  (patria  £ 
Beov.  142.;  rcir-metod  (deus)  Beov.  75*;  in  andern  fallen  fi 
das  vorgehende  fcir  ungebunden. 

ahd.  fconi  (pulcber):  icaoni-fanc  (melodia)  hrab.  964 
nhd.  IchÖn-farber ;  Ichön-geill;  rchön-J'chreiber;  eigennamei 
fohön-feld,  Ichöne-wolf  u.  a. 

ahd.  fmdh  oder  fmähi?  (vilis,  exiguus)  agC.  Im^  (fii 
tenuiß)  altn.  fmär  (parvus):  agL  iinea-mettas  (deliciae) 
]>oncas  (contemplationes).  —  Ima-band  (filum  tenue);  fmi 
(infane);  IniA-fenadr  (grex);  Ima-griot  (Icrupi);  Ima-brb  (fin 
l'mä-krara  (res  minutae,  nhd.  klein-kram);  Ima-l^reft  (Sa 
rma-menni  (homo  pufilhia);  Ibia-meyalaud  (lamojeda);  imi- 
(minutiae);  Imä-qvendi  (femella)  luia-qvickindi  (inlectuin); 
fveinn  (famulus);  Imä-vidri  (aer  tranquilluö);  Jma-vidr  (larfn 
l'niä-vik  (opella);  ftnä-Jjarmar  (iüa).  [iinä-piltr  GautreksT. 
178,]=-  dän.  Imaa-dreng  (famulus);  lmaa*lleo;  rmaa-ting  c 
fchwed.  fma-lvenn  etc. 

ahd,  Jmal  (parviis,  exiguus);  rmala-fihu  (grex  OTttix 
gegenlatz  zu  dem  rind,  vgl.  altn.  Imali,  pecus);  i'mala*firihi 
gu8,  gegenf.  zur  großen,  vornehmen  weit)  jun.  186.  (w 
fehlenden  comp,  voc.  wegen  lofes  l'mal  zu  liehen  fcheint) 
Diut.  1,  532'*  Imala-tirlhes,  vulgi.  1,  517''  dera  iinalavirihi]; 
tbgel  (paffer)  N.  103,  17,;  fmala-herder  (inguina)  doc. 
fmale-holz  (arbuila)  N.  79,  11.;  fmala-nö^  (pecus);  fmalarXi 
gumen)  citate  L  625.;  und  manrlie  Ortsnamen  wie  fiaial 
trad.  fuld.  1,  20.  imal-eihhahi  ibid.  2,  54.  —  agf.  finiU-d 
guUla);  ImäHjearmas  (ilia);  rmäl-l>irtel  (parvus  Carduus).  — 
fmal-lM  (Oberl.  1512)  [Diut,  1,447;  fmal-vihe  ni.  von  der 
meit.]  —  nhd.  Ichmal-fleifch  [fchmalz-kraut,  vgl.  ad  6T1 
namen  wie  fchmal-kalden  ete. 

[ahd.  JnHt  n.  pr.  fnel-mot  Meiebelb.  157, 
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ahd.  ftaroh  (fortis):  d.  pr.  ftarc-frid,  l^arc-man,  Harc-olf. 

ßiup&f   icheiot   iubrt.   doch    hat  Stald,  lleif,  llief  =^  Ich  öd, 

das  franz,  beau  in  beau-fils,  beau-pere,] 

altn.  ßör  (magnus):  lltor-bcEr  (vicua);  ftor-deilur  (contro- 
rfiae  potentum);  ltör~fe  (divitiae)j  ftor-fenadr  (armenta,  gegenf. 
fma-f»);  Ttor-filTtr  (balaeaa);  ftör-gripr  (armentum);  ftor-gr^ti  640 
a);  itor-leikr  (oiagnitudo);  ilor-menni  (magiias) ;  rtor-menrka 
Ignificentia) ;  llor-merki  (miraculum);  ftör-regn  (nimbus);  llor- 
(ingens  facinus);  l1tor-rakir  (culpae  graviores);  rtor-finni 
UQi  ferocitas);  llör-llraumr  (malina);  rtor-vidri  (laeva  tempe- 
l);  ftor-virki  (ingens  facinue);  llor-yrdi  (convitia). 

[/uri  ohd.  lauer-ampfer,  fauer-teig.] 

Jvarts  (niger):    [ahd*   iViarz-wilt   lex   baj.  19*    fiiarz-man    tr 

.  1,  45.  — ]  altn.  fvart-älfar  (genii  nigri);  IVart-bakr  (larus 
timus);  rvart-iiEetti  (c^ontidniuui);  IVart-mtmkr  (frater  ord.  do- 

caDi).  —  [nihd.  iWarz-walt  troj.  183^  —^  nhd.  fchwarz-adler; 
"x-brot;  Ichwarz-kopf  (n.  pr.);  Ibhwarü-wald. 

[fves^  iüäs:  fuäs-thrüd  tr.  wiz.  19.] 

ahd.  /woji  (diikis):  i'uo^-Ianc  zwetl.  126*;  fuoj^-ftanc  N.  91, 

-  alto.  i'cBt-leiki  (duloedo),  —  [mhd.  lue^-kint  MS.  2,  177^ 

jiide  von  trimperc)  judaeus  fuos;-kint  (in  piner  wirzb.  urk,  von 
8)  Lang  2,  9L  —  ]  nhd.  iM-heit;  mß-hok;  mil-milch  (n.  pr.) 

ahd.  zei^  (laetus):  zeisj-lint,  zei^-perc,  zei^i-koino^  [zei^-flM 
ichelb.  474-]  eigennamen.  —  agC.  tat-vine  (n.  pr.)  —  nhd.  sceifl- 

ubiU  (malus):  uhil-tcijis  (makfactor).  —  ahd.  upil-poiini,  ubil- 
m  O.  U.  23,  29.;  ubiUat  (malefactum)  N.  Boeth.  192.;  ubil- 

0  (malivolentia)  folgt  aus    ubit- willig  N.  5,  6.  —    agl'.  yfel- 

1  (inaleficium)  yfel-da^da  (maleficus).  —  altn.  i)l-brigdi  (malutn 
Qua);  iU-deilur  (lites  injurioiae);  ill-fygli  (mala  aviö,  nequam); 
;Örd  (maleficiiim);  ill-grefi  (lolium);  il-liihadr  (vita  neferia); 
Eieont  (nebulo);  ill-menika  (maütia);  ilUraedi  (leelüs);  ill-finni 

la  indoleg);  ilt-üd  (vultus  minax);  ill-vidri  (laeva  tenap.);  ill- 

(maievolentia) ;  ill-virki  (maleficinm) ;  ill-yrdi  (male  dictum); 

i  (anguis  noxins);    ill-fjydi   (coetus  nebuloriim)    [ill-lkalda 

bf.  p.  27.]  —  mhd.  übel-die[>  MS.  2,  147';  ühel-loch  (franz. 

-pertuis,  mau-pertniö)  Keinh.  1599;  übcl-nian  N ib.  8259;  übel* 

el  Nib.  880.  7900.  8444.  Iw.  34^ ;  in  einigen  ungebunden? 
l-acker  n.  pr.  Steinen  weltph.  gefch.  4,  147]  ^  nhd.  übel-that. 
[nhd.  wacket^i  wacker-meidlin;  n.  pr,  wacker-barth,  waeker- 
,  wacker-nagel,  f.  Wenks  regillen] 

ahd.  wähl  (ornatuö):  wah-pilidi^  wah-pilde  (figura)  N.  77,2. 
[vans:  ahd.  Wanifredun,  Waiifried.  Wenk  IIL  urk.  46.  ^ 
.  wane-md^e  (fallehes  m*)  Magdeb.  recht  v.  1261  §  2-  wan- 
eten  amgb.  10''.  —  mal.  wan-conft;  wan-hope  (deJ'peratio) 
1. 2^231.  wan*troIl  (wovon  wan-troiten  ib.  K 403).  Teutonilla: 
lede  (ftble  Gtte)  wan-fchicht,  —  nhd.  wahn-ßnn,  wahn-witst.] 
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ahd.  war  (verus):  wAr-heit  (veritae);  w4r-qu^to  (vmdi 
ker.  278,;    war-rpello   ker,  119.    —    oihd.  war-heit;    war-zeicl 
(vgL  oben  f.  481.) 

[var^ns  (calidus);  mnl.  waerm-moes,  waermoee  (olus  c< 
Maerl.  3,  274.] 

üeidßf  (amplus)  ahd.  wit:  gelifirt  dazu  der  gotb.  eigeimi 
vidimir  d.  i.  veidi-mers?  —  ahd-  wit-chelli  (porticus,  gerisi 
^  halle)  neutr.  oder  fem,?  gefolg€*rt  aus  wit-chellen  (portidl 
N.  Cap.  116.,  es  muß  ein  ahd.  adj.  wit-chelli,  -kelH?  (ipatiofi 
dem  Si%^,  vid-gille  entlprochen  haben;  wit-fpendanga  (difpeii 
tio)  N.  72, 16,;  wit-iiieift  N.  72,  2.  [wit-artingjtÄ  n.  loci  Neug. 
(773)  nhd.  weiler-dingeii.]  —  agf.  vid-floga  (draco  late  voUi 
Beov.  175.  210.;  vid-gangol  (late  exciirrens);  vid-fcridol  (id,) 
Vegas  (latitudo  viarum)  Beov.  65.  128.  ^  altn,  vid*ferH  (p**regl 
natio)  vid-förul  (peregrinator);  vid-vangr  (eamptis  pateng)  [fi 
641  fadmi  n.  pr.]  —  mhd.  wit-gevilde  (id.)  Ben,  171;  wit-wetde  (I 
excurrens)  Trift,  (wiewohl  weide  auch  adj.  fein  kann).  —  l 
weit-feld  (Adelung  h,  v.);  weit-lauft  liegt  Tielleicht  dein  i 
weit-läuftig  zu  gründe. 

veih^  (fae-er):  wfh-hüs  (l\atuarinm)  monf.  398.;  ahd.  wRi-pl 
(lanctus  mons)  ker.  145.;  wih-poum  (caffia)  monf.  349.; 
rouh  (thus)  T.  2,  3,  4.  8,  7.  mit  weggeworfnem  h  wf-rooli 
25.  jnn.  225.  monf.  322.  33L  O.  I.  17,  129.;  wih-famenung» ( 
clefSa)  N.  55,  L;  weha-dinc  (Judicium  lacrum,  gottes-gericht) 
bajiiv.  11,  5.  konnte  ftir  wiha-dinc  liehen?  [wth-dohter  0- 1 
10]  --  altf.  wth-dag  (feftum);  wih-rAg  (thus)  [wf-tidt  (fü 
tempora)],  —  agf.  vig-bed  niid  vi-bed  (lacra  menfa,  ätä)  Cii 
40.  41;  vih-gild  (idolum,  idolatria)  Cädm.  79.  —  altn* 
dieles  adj.,  aber  verwandt  fcheint  ihm  das  lubft.  xk  (facra) 
ve-bönd  (vincula  lacra)  ift  vielleicht  adjectivifch  componierl 
mhd.  wi-ronh  Bari.;  wih-tnom  Anno  504.  (wo  wichtuom).  [wl< 
bilde  Hvl.  85']  —  nhd.  weih*bilbhof:  weih-nacht;  weih-i 
der  ftreit  der  gerrnanirten,  ob  weich-bild  f.  weih*bild  liehe 
von  weich  (vicus,  mhd.  wich)  herrühre,  l&flt  lieh  grammati 
nicht  fchlichten,  bevor  die  zuf.  fetznng  in  einer  alten  entlcf 
denden  form  vorgelegt  wird.  Ein  rahd.  wich-pilde,  wih^pil 
ahd,  wfh-pilidi  würde  beides  bedeuten  können^  agf.  aber 
hilede  (oder  vig-b.)  von  vic-b.  abftehen.  Entfcheiden 
auch  ein  aufgelöftes:  das;  wiha  pilidi  oder:  pilidi  wiba^  Ar 
adj.  compofitiou,  fo  wie:  di^s  wihhes  pilidi  filr  lublUmtiTili 
[wilpel  nach  Frilch  ans  wih-lcepel,  chori  h.  e,  wi-ieepele 
mont,  Ter.  ad  a,  1217.] 

veiiags?  (fapiens)  ahd.  wiijac :  wi^ac-heit  monf.  402; 
tuom  monf.  319;  wl^eg-fogela  (augnraleg  alites)  N.  C«p*  37. 
rilpp}  (ferus):    ahd.  wild-eber   (aper  filveftris)  N»  79,  14. 
wüde  bc^r]  wilt-lloooh  (olealter)  N.  95,  13.    fwilt-falcho  (bero* 
elw.  22^  wild-tier  T,  14,  6,]  —   agf.  vild-ddor  (fem)  '  " 
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gefchriehen  vil-deor  Cädm.  86.  87.  Beov,  109;  vild-fyr  (fiil- 
ar);  vild-t^lel  (n*  [»iantae)  [vild-foder  (zkanin)],  —  alto.  mit 
ifteudem  abkitungsvoual;  villi-brad  (idViim  ferinuiii);  villi-dyr 
era);  viUi-bellr;  villi-inudr  (honio  filveCtritji);  vilii-oaut  (urus); 
ÜU-fyin  (aper);  villi-vextir  (herbae  pratenJes);  vilU-viovidr  (la- 
mfca).  —  [mild,  wilt'ban  Adelung  2,  220;  wilt-brät  Eü.  AlHiK 
fcrb.  109^  wilt-prat  Lampn  AI  3605;  wild-fang  (erro)  Troltlcb 
^159.  liederf,  3;583;  wild-tlicgol  Tröltfcli  I,  c-;  wild-fiiore  Halt- 
Wb  2115.  vgl,  goukclfoore;  wilt-man  (venator)  liederi'-  3,611; 
Öt-werk,  rid.  T^nltwerkin  ad  p.  178*  — ]  nhd.  wild-fang;  wild- 
[wild-buch;]    bei    thifren    und   pflanzen   (lebt   lieber   loles 

sc.  b-  ein  wildes  Ibiiweiu,  wilder  kümmel. 

[ms  (certus):  ahd.  kiwis-firinga  (pharifuei)  Diwt.  1,  266*.] 


B.    Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort. 

Allgemeine  formein  find  hier,  wie  oben  f.  550.  bei  dem 
eichnis  A.  (aus  wahricbeinlich  gleicher  urlachc)  nicht  viele 
aftihren. 

,ahd.  aip  (genius),  altn.  aUr:   döck-alfr;   hvtt-alfr;    lios-alfr;  6-12 
rÄlfr.  —    ein   aleinann lieber   flftrll  bei  Ammiao   heißt  veltr- 

'  batitf  (regio,  tractiis  terrae)  ein  ort  (zuletzt  klolter)  in  Iran- 
I  banz,  vgl.  brä-bant,  teiHer-fjant  (deltre-benzon);  bantja  (in- 
eli-benzo  (peregrinus);  bucino*bantes  (n.  gentis)  vielleicht 
puobhina-penzon,  bewohner  des  buehengaues? 
t  ahd.  part  (barba):  lanc-part.  —  nhd.  blau-bart;  grau-bart; 
^bart:  fcbwarz-bart. 

[mhd.  holt:  trunken-bolt  MS.  1,  130«  wankel-bolt  Geo.  1G38. 

nhd.  bauen  üeu-bauer,fieuber;  nacb-bauer,  nachbar,  nacbber.] 

dugs  (dies):   mhd.  nacket-tage,  fiech-tage,  riche-tage  (oben 

'^,);    veic-tage   (mors)    pf.  eh.  bZ""  103*.    [lam-tage  Mono  5, 

—  der  alt-tag  (fenectut)  Schott  pieniont.  282,] 

dÄ&  (factum):  ahd.  guot-tÄt  N.  67,  10;  lieb-tat  N.  77,  1.  — 

ron-dsed  (flagitinm).  —  ]    mhd,  guot-tat,   übel-tät   [veh-tiit 

ila  homicidii)  Schm,  1,  517*] 

doms  (Judicium):  ahd,  alt-dnam  (fenectus)  O,  I.  4,  103;  eli- 
kuom  (exiiliiim)  wofür  ellantuom  doc.  209'';  her-tuora  (digni- 
doL'.  252,  T.  13,  1.  J.  371;  heilac-tnoni,  rihhi-tuom;  rnäs- 
ham  (habitatio  privata)  O.  IL  7,  40.  V.  10,  14;  wiVdiiam  O.  I. 
16,51,  21,  31.  22,  77.  27,  11.  11.  10,  12.  V.  1,  100;  forawi^ac- 
nom  (praelaginm)  monf,  319.  [wi^eg-tuom  neutr,  N,  Cap.  13.  17, 
lri*tiiom  hymn.  75,2.]  —  mhd.  heilec-tuom;  irre-tuom  c.  p.  361, 
iJ*;  rfch-tuom;  fiech-tiiom;  wis-tuom  Flore  13*  [verleb,  von 
rIIe*ttiom  (deraonilratio)?  vgl  weiietuom  Diut.  1,  410  (fftbruog); 
^betuom  (male.)   Diut  3,  51.   wfh-tuom  Anno  504.  ^   mnd. 
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nakednm  (nuditas)  Arn.  v.  Imm.  1056.]  —  nlid.  hdlig^ki 
thom.  —  Im  ffenus  fchwanken  zwifchen  maTc  und  nestr 

fStua  (pe^:  mhd.  bar-vaoi;  (nodipes)  c  p.  861,  Ht 
Trift.  5910;  blat-yuo^  (pUnipes)  Roth.  20*  fimft  89^  4».- 
baar-fiiO;  knunm-fiiO;  platt-foß* 

g€igg8  (inceflbs):  mhd.  irre-ganc  nimdriO  845.  ^  nb 
gang  (n.  pr.)  [mflßig-gang;  plattd.  edig-gang]  —  gaggja 
cameit-kenkfio  [kamfitkengo  (girovagoa)  jon.  258.  tUbin 
meiden-^üiger  (yide  ad  p.  15)  ledig^gänger.] 

[nhd.  Kaber:  n.  pr.  fim-haber,  fiuil-naber,  refdi-lialN 

hob  (coUum):  ahd.  firt-hals.  —  [agil  f.  nachtr.  —  ahn.  i 
h&ls  (immaturitas).  — ]  nhd.  dick-hala;  karg-hab;  lati-hab 
2,  302.);  fchön-hals  (n.  pr.);  ftarr-hals.  [f.  nachtr.] 

KAMp  (caput):  nhd.  breit^hanpt;  fchwarz-hanpi  - 
fvarUhöfdi. 

hdids  (ordo,  ftatus):  die  ahd.  comp,  find,  wie  beb 
(f.  497.)  weiblich:  arm-heit  N.  101,  3;  chuan-heit  0. 1.  7, 
13,  80;  dump-heit  O.  I.  2,  37.  V.  25,  60;  6wig4ieit  N. 
201;  firuot-heit  N.  18,4.  68,6.  Boeth.  29;  gameit-heit 
ftitio)  monf.  411.  doc.  213^'  O.  lY.  6,  71;  nuzze-heit  N. 
fihur-heit  O.  III.  25,  72;  flaf-heit  (pigrities)  W.  5, 1;  keft 
N.  Boeth.  129;  tola-heit(ftultitia);  trflre^heit  N.  Cap.  195; 
heit  (ignobilitas)  monf.  896;  nppig-heit  N.  143,4;  wii 
jun.  213.  (wo  fehlerh.  wena-)  w6neg-heit  N.  139, 10.  Boet! 
zaga-heit  (ignavia)  O.  IV.  7, 152  [f.  nachtr.  dri^-heit  N.i 
25.  ewig-heit  (immortalitas)  N.  Cap.  43.  g^f-heit  0.  DL 
liechel-heit  (morbus)  N.  Ar.  94.  116.  130.  auch  mnd.  i 
heit  SaÜenchr.  33;  zuivel-heit  N.  Cap.  8.];  wahrfch.  ( 
auch  hierher  tot-heit  (mortalitas)  und  giwona^heit  (f.  4 
iigi\  bindet  fich  kein  adj.  mit  -had,  wie  altn.  überhao| 
nomen  mit  -heidr  [wohl  aber  altf.  t4l-hed  (pemicitas)  ar; 
643  quic-hed  (vivacitas)  ibid.].  —  mhd.  wird  vomämlich  di 
pofition  mit  adj.  auf  -ec  beliebt,  das  auslantende  c  veri 
in  das  anlautende  h  und  diefes  ch  geht,  wie  alle  ahd.  c 
und  nach  in  mhd.  k  über  [auch  träkeit  f.  träc-heit,  und 
Icheint  in  Ortsnamen  das  -koven  f.  -hoven],  welche  cl 
k-form  unorganifch  auch  da  (lattfindet,  wo  das  erfte  w 
fach  (nicht  mit  -ec  abgeleitet)  gewefen  fein  muß:  ami 
arm-keit  (f.  arm-heit)  troj.  22»;  bitterc-heit,  bitter-keit  (£ 
heit)  Gotfr.  minnel.  2,  1;  blint-heit  Trift.;  bos-heit  Wig 
edel-keit  (f.  edel-heit)  Bari.  Friged.  10»  16»>;  gefiioc-heil 
frümec-heit  Trift,  von  frümec  (utilis,  probus);  hübefch-l 
Trift.  6107;  irrec-heit,  irre-keit  Bari.;  jQdefch>heit  fchmied 
kuon-heit  Nib.  2.  kündec-heit  Trift.;  lös-heit  Bari.;  gern 
Trift.;  durnehtic-heit  Trift.;  fiech-eit  (f.  fiech-heit)  Pan 
fmä-heit  (f.  imah-heit,  fmacheit)  troj.  22*;  gefpenftic-heit 
ftolz-heit  Parc.  62*';  fue^ec-heit,  fues^e-keit  troj.  23*;  ge' 
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KTis-heit  Bari.;  ^age-heit  Parc.  81''  [f.  nachtr.  balt-h,  EracL 

2.  Xanipr.  Alex.  377.  her-heit  Lampr.  Alex.  58.  idelc-heit 
i/i^,  lecker-heit  Reiuh*  lüppec-heit  aoigb.  31*^  gc^luftec-heit 
ij,  l^S'*  geüaeoiec-heit  Bertli,  24L  gefwäs-heit  c.  p,  361,  22" 
fr  fr^vil-heit  Pikt.  33.  wacker-hcit  Iliut,  1,  299.  zier-heit  Ho- 
^387.  786.  Lampr.  Alex.  4734.  En.  3575.  kolocz  236.]  Alle 
find  fem.,  aber  c.  p.  361,  84"  ebeii-heit  (Ibinus,  aequulis) 
Uebrigens  haben  adj.  zweiter  dech-,  deren  ableitiingsviteal 
Wer  Äuf.  letzuDg  erliieht*  rClckumlaiit:  kuoo-heit,  bos-heit,  ge- 
5-heit,  von  koene,  boele,  gefviege;  in  edelkeit  verhindert  ihn 
I  zweite  e.  —  nhd.  hat  lieh  die  zahl  dieler  zuiammeiiictzun- 
außerord entlieh  gemehrt,  ße  nehmen  die  Ttelle  vend teter 
liPitUEgen  auf  -i,  nihd-  -e  ein,  gelten  daher  nieht,  wenn  dieie 
vhmg  felbll  fortdauert,  z,  b*  wir  Tagen  nieht:  grofi-heit,  lang- 
lieb-heit,  fehwarz-beit  etc.  weil  uns  noch  große,  lange, 
fühwärze  zu  gebot  fteht;  hingegen:  klein-heit,  ftätig-keit, 
llich-keit,  da  wir  kein  ahd.  chleini,  ftatigi,  Huplibhi  übrig 
Die  form  angehend,  fo  behalten  1)  heit  folgende  unab- 
Ktete  oder  reinvocaliibh  abgeleitete  adj. :  all-h.  bliud-h,  boB-h. 
-h.  dumm-h.  faul-h,  fein~h.  feig-h.  trei-h.  ganz-h.  grob-h, 
J-b.  halb-h.  ho-h,  (f.  hoh-h.)  klein-h.  khig-h.  kenfch-h.  krauk-h. 
F<Mi-h.  neu-h,  rein-h.  roh-h,  IchlaÖ-h.  iehön-h.  fcljwaeh-h.  fiech-h. 
^-b-  gei'und~b.  toll-h.  träg-h.  gewis-h.  weiä-h.  gewohn-h.  zag-h. 
I^ikieine  judifcheit  (judeofchatl)  urk.  bei  Wolf  Ferd.  2  und  die 
ieo  r.  29.  32.  52.]  Kein  ruckumlaut  in  keufch-h,  kübn-b. 
Pg-h.  fchön-h,  (da  diefe  adj.  jetzt  eri'ter  decl.  folgen)  wohl 
m  10  bos-h.  (von  böfe).  2)  die  mit  [-en  und]  -crn  abgelei- 
iftii  gleichfalls  kett:  [vollkommen-h.  verlegen-h.  rechtlcbatfen-h.] 
Mem-b.  lüftern-h.  nüelitern-h.  fchüchtern-b.  3)  zwilehen  keit 
H  Jkeit  Ich  wanken  die  ableitungen  -ei  und  er:  diuikel-heit,  fin- 
Kheit,  ßcher-heit;  eitel-keit,  ühel-keit,  hitter-keit,  heüer-k. 
wr-k.  roager-k.  munter-k.  fauber-k.  tapfer-k.  Theoretifch  gibt 
tkeioen  grund  (üv  diefen  unterlehied,  er  läßt  fwli  bloß  hiito- 
Ui  begreifen.  Die  frühere  Ipraclie  hatte  unorganifcbe  übelc-  64^t 
It,  bitterc-heit  gebildet,  nicht  aber  dunkelc-heit,  ßcherc-beit. 
bekommen  alle  mit  den  adj.  anf  -imry  -Hek  und  -/am 
monierten:  brauehbar-k.  dienftbar-k.  truchtbar-k.  koftbar-k. 
rbar-k,  llrafbar-k.  theilbar-k.;  froundlieh-k.  fröhbeh-k.  häß- 
beimlich-k,  reinlieh-k,  lündhch-k.;  aehtlam-k.  anfuierk- 
biegiam-k,  fürchüam-k.  empfindiam-k.  etc.  Nach  lieb  ill 
Rkr  h  entl  chic  den  falfch,  nach  bar  und  fam  läßt  lieh  die 
kbenkunft  eines  ableitend eu  -ec  wenigllens  aus  alten  bei- 
^D  (f.  557*  574.)  entlehn Idigen.  5)  keit  alle  auf  -j'^f,  welches 
daneben  liehen  bleibt,  fo  daß  das  ableitungsmittel  üimö- 
irweife  doppelt  gebraucht  wird,  einmahl  in  keit  ^  ig-heit, 
in  dem  adj.  lelblY:  ewig-k.  flfißig-k.  freigebig-k*  frömmig-k. 
bältig-k.  heilig-k.  barmherzig-k,  treuherzig-k»  hörig-k,  hart- 
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hörig-k.  loftig-k.  rchwermlUliig-k.  tie£Biuug4c  beftteigkl 
rig-k.  traurig^k.  langwieri^k.  etc.  Aatt  ewi|^  ete.    Vor 
auch  die  mit  -fertig,  -haftig,  und  mäßig:  dienftftrtig-k.  I 
haftig-k.  mftßig-k.  [franz.  SimpL  1, 56  from-keh;  Seiiottdbii 
likeit,  kundikeit  (ersfohrein  247)  fiOirieftigkeit  QMS.  8511  ^ 
phius,  aber  nur  in  der  anag.  Leips.  1^3,  niobiBnal 
fchreibt:  traurikett,  beftandikeit,  ewikeH,  fterblikeit»  ^^'^ 
keit;  v^l.  Meufebachs  reo.  des  Halling  p.  486.]    6) 
alle,  die  an  fich  zu  1.  gehörten  und  gar  nidit  mtt 
leitet  find:   blödiff-k.  bangig^k.  dreiftig^  frOnimig-k 
leiohtig-k.    genamg-k.    gerechtig-k.   AllHg-k.   etc.   ftitt 
bang^h.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unterfcfaiede  der  bd 
davon  abhängig  gemacht,  z.  b.  Uein-heit  (parritas)  kM 
(minutiae)*);  leicmt-heit  Hevitas)  Idchtig-keit  (fiusifitai);! 
keit  und  matt-heit  find  beinahe,  feftig^keit  und  ftllhiij 
dasfelbe.    Die  mit  -los  zuf.  gefetzten  nehmen  gleich&Di  < 
gottlofigkeit,  treulofigkeit     Umlaut  kann  das  fiüfohe  k 
zeugen  rbangig-k.  mattig-k.  genanig-k.)  bei  blöd]g4c  I 
feuchtig-k.  müdig^k.  fprUig^k.  Aßig-k.,  ift  er  beroti  ■ 
—  Akß  zu  ftichen.  —  Die  nnl.  fprache  weiß  von  kni 
nhd.  heit  und  keit  ähnlichen  unterfcheidung,  um  &  li' 
auch  wenig  zu  beneiden  hat     Nach  ihren  Organen  bif 
anftoO  des  ableitenden  ig  an  das  h  keine  tenuis  berror, 
eine  gelinde  afpirata;  vgL  arg^heid,  bang-h.  blinde.  Cd4k 
kuis-h.  plomp-h.  yrt-b.  vrom-h.  tdel-h.  bitter-h.  donker-h. ' 
behendig-h.    mätig-h.    treurig-h.    zälig-h.    [dertel-h.   fd 
Einigemahl,  wo  ein  im  adj.  unbegründetes  iff  auftritt,  Tcnflri 
ich   hochd.  einfluD,   z.  b.  in  kleinig-heid ,  lichtig-h.  gen<M^ 
645  Im  mnl.  entfprang  bei  jenem  zuf.  iloO  eine  ftärkere  afpinlii 
nämlich  eh,  weil  diefes  auslautet  (1,  501.),   fo  daß  dann  pM 
genommen  -echeit  fbr  ech-heit  liehet,   vgl.  ntdecheit  HaoL 
115;  mordadicheit  1,  64;  dugedachticheit  2,  53 ;  [ßrec-hMeQ 
Ititiae)  Maerl.  3,  272;]  außer  dem  zuf.  ftoß  aber  reines  h:  iri 
heit,  fwart-heit  1,  40,  47.    behaghel-heit  1,  247.   demfter^flK 
6.  259.  [warem-hfed  (calor)  Rein.  536.]  etc.  —  Im  fchwei  I 
dän.  befinden   fich   viele  compofita  mit  -het^  ^hed  z.  b.  fcb 
bitter-het,   god-h.   ren-h.  fv&r-h.  tro-h.  liuflig-h.  verkTam-h. 
giltig-h.  etc.  dän.  bitter-hed,  mörk-h.  foed-b.  fand-h.  landdni 
landfärdig-h.  blodtörllig-h.  kiärlig-h.  liflig-h.  letfindig-h.  eta  dl 
keines  die  altn.  fprache  kennt.     Da  fich  aber  nur  h,  Diemab 
zei^  fo  hätte  ich  fie  f.  498,  2.  nicht  aus  dem  einflnfl  des  bofl 
herleiten  Tollen,  fondern  aus  dem  des  plattd.,  das  ebenfidb  dmI 
von  dem  hochd.  unterfchiede  zwifchen  h  und  k  in  diefen  ^v^j^ 
weiß   (hochd.   heimlichkeit,    barmherzigkeit  plattd.  htoelicM 
barmherticheit).    Ihre  erklärt  fie  unllatthaft  aus  dem  altn.  )^ ! 


*)  dem  Dftfypod.  ift  parritas  noch  kleinigkeit. 


land  (regio):    ahd.   peraht-limt    n.  pr.   Neug.  186  (816),  — 
iRd.  gruon-lant;  viuller-laiit  Letaii.  956.] 

Idihi  (ludus,   modim,   ooiiditio);    ahd.    keinr^   adj.    init  -leib, 

ph  agil   mit   -läc,    aber    viel    altn.   abllracta   mit   -leikr   oder 

»acbformig   -leiki :    bitur-leiki    (atierbitas)    blind*leikr   (coeci- 

I  daud-leiki   und  daudleg-leiki  (mortaütas)  daui-leiki  (langiior) 

rf-ieikr  (audaciu)    diup-leikr  (profund itas)    dyr-leiki   (caritas) 

tWiki  (palUditas)  frod-leikr  (prudentia)  al-giör-Ieiki  (perfectio) 

f-leikr,  kser-Ieiki  (earitaa)  kunn-leiki,  kunnug-Ieiki  (notitia)  lin- 

HQenitudo)  litil-leikr  (parvitas)  liiir-leiki  (cooiitas)  mikil-leikr 

litiido)   nak-leiki    (nuditas)    rag-leiki   (tiiniditas)    fauu-leikr, 

l-leiki  (veritas)  laet-leiki  (didccdo)  Aör^leikr  (urngnitudo)  Iterk- 

i(fortitudo)  illüd-leiki  (truculfiitia)  [ßuk-leikr  (morbus)]  u.  a*m. 

bedeutung  koEiiut  ganz  mit  dem  hocbd.  -beit  übereiii,   die 

berübrt  ficb  mit  dem  adj.  -IJkr,  -ligr,  —  Im  dän.  find  alle 

fublt  auBgeftorben  und  durch  -hed  verdrängt;  im  Ichwed, 

jem   noeb    einzelne,    wie  diiip^lek,   ka^r-lek,    Jmai-lek  (coutu- 

i)  ftor-lek  (neben  i\or-bet)  eto,,  doch  überwiegt  die  corapo- 

mit  -bet  bedeutend.     Auch  in  der  norweg.  nmndarl  ftor- 

l(magDitudo)  Hallag.  121*. 

Imans  (liorao):  abd*  alt-man;  junc-man.  —  mhd.  frevel- mau 

106*;   frf-man;    guot-mau;  wert-man  Parc.  182**  (vielleicht 

adj.).  [Iwepfer-man  (not,  ad  136)  nbd.  icbwepper-mann,  — 

D.  pr.    bübrcb-mann,    fuldifch-mann,    windifcb-maun;    vgl. 

bin  zu  647.] 

[mel  (loquela,  caufa):  altn.  blid-mseli  (bhuidiloqnentia);  hag- 
(verba  lepida);  lann-nifeli  (veritas);  rpak-maeli  (vaticiniuui); 
D2eli  (culpa  grandis). 

^itupsf  (gubernator):   agf,  ^ald-mMod    Beov.  73;  fci-metod 
r-75, 

\[m6ds,  vgl.  663:  abd.  n.  pr,  horfc-muat  Neng.  147  (802)  ftilli- 

tr.  fuld.  2,  145.    wentü-muot  £  2,  107.   —    mhd.  waudel- 

liederf*  3,  88.    wankel-muot  ibid.  58.    vr6-muot  n.  pr.  fem. 

328.  349.  —  nbd.  edel-muth,  wankel-muth. 

inoffls:    ahd,  fuar-nagol  Förileraann   1134.    —    nhd*  wacker- 

!  (nomen):  abd.  niilti-namo  (cognomen)  f.  637.  —  mhd. 
ae  (cogDomeu)  ad  p.  669.  oder  ill  ee  liut-name?  vgl.  liut- 
552. 
[rcU:  ahd.  ii.  pr.  chiion-rat  trad.  fuld.  1,  155.  ftarc-rat  1,  139. 
ymt  1,  125.] 
[  nhd, /i'nn  (auimus)  j   froh-ßnn;   leicht-Gnn;   icharf-fiun;  tief- 646 

trüb-finn. 
/ka/ut  (indoles):  ahd.  kiraein-leaf  (commercium)  ker.  64.  — 
IgemasD-fcipe  (communio)   [fea-lo<!ati  (pauperies)   vgl.  Iceafl 
529.]  —    altn.  blid-ikapr   (blanditiae)   [lÜr-lkapr  Ol.  helg. 


638  in.    adj,  eiyentL  comp.   —   adj,  mit  fuhjk. 

c,  146.]  —  mhd.  gemein-fchaü;  bereitr-fch.  Trift,  [holt-fch&l 
or.  2,  938.  höne-fchaft  kolocz  101.  104.  f.  nachtr.J  —  mnL 
fcap  Maerl  2,  410;  gnim-fcap  1,  107,^80;  lief-lcap  1,  11;  t 
fcap  2,  94.  —  iihd,  baar-fehaft;  kimd-fchaft;  lieb-ichaft;  gec 
fchaft;  hereit-lchaft  [gram-rehaft  und  Widerwille,  niederheä 
lec.)].  Unrichtig  war  alib  f.  544.  die  comp,  von  *fchAft 
adj.  geleugnet  worden;  fie  ift  bloß  leiten,  zumabi  in  der 
fprache. 

\funuB\  mhd.  linp-fun  Ben.  429.  oben  636, 

teikap^f  agl*   rip-tima  (meiris).  —  mhd.  höh-zft. 

pmd^  (vld.  ad  p.  532):  blid-thnU  cod,  calT.  theol  8^5. 
Aellt  In  blictrud,  plectnidis. 

vara  (merx):  in  Graubündten :  gullti-waare,  junges  wut 
leb-waare,  groflea  rindvieh ;  vgL  qnick-fe  oben  i\  638.] 

vaürdif  (dictum):  altn.  ill-yrdi  (male dictum);  laon-yrdi 
ritas);  ftör-yrdi  (convitia), 

[vetgg  (pugna):  ahd.  hlud-w!g^  hart-wic. 

altn.  vidr  (arbor):  biug-vidr  (arbor  cnrva).] 


I 


Bemerkungen  zu  der  eig.  comp*  des  adj.  mit  fubft. 

1)  das  erfte  wortj  d.  h,  das  adj.  läßt  ßch  zwar  häufig 
bedcutuüg  nach,  in  eiu  freies  adj.  auflölen  und  ftir  einzelne 
mögen  zeit  und  mundart  das  eine  oder  das  andere  vorti 
So  lagen  wir  ü.  b.  nhd.  kurz-weile  (nicht  kurze  weile)  aber 
weile  (nicht  lang- weile,  obwohl  lang- weilig)  auch  ahd«  0 
wila  N.  Boeth.  66,  mhd.  kurze-wlle  Trilt  72;  ftatt  hod 
wurde  uns  hohe  zeit  unverftändlich  lein,  ahd.  zen  hoboQ  gi 
thio  hohön  giziti  O.  L  22,4.  IV.  8,  12;  N.  p.  262%  IT. 
fmale^  felio,  nicht  fmale-febo;  K.  16^  ubilem  tatiro,  17*  C| 
tatim;  O.  L  25,  10.  Ihiiiher  icalc;  unfer  nhd.  mit-tag  wird 
im  mhd.  tmeomponiert  durch  mitter  tag  gegeben.  [Scbwj 
^wifcben  compoJ'.  und  freiem  adj.  gl  lanblal".  12*»  des  f&di 
les,  eringi;  IB*"  v^her  diftil^  birin.]  Die  compofition  erfolg! 
wenn  ein  häufiger  gebrauch  gewille  adj.  mit  gewiflen  fuW 
Verhältnis  geletzt  hat.  Gewöhnlich  entfp ringt  dann  ein  < 
thümlicher,  fefterer,  unfiunlieherer  begriff  und  die  zurüfi 
rung  in  das  lofe  adj.  ift  meiftens  unthunlich.  Süßbok 
z.  b.  erklärt  werden  durch:  das  füOe  holz,  bezeichnet  ab^ 
beftimmtes  holz,  das  fich  von  jedem  andern,  mit  gleicher  I 
fchaft  der  rüDigkeit  begabten  unterlcheidet;  leicht^fian  ifl 
nahe  was  leichter  Gnu,  tief-llnn  aber  von  tiefer  finn  fehl 
fchieden.  Noch  weniger  dürfen  corapofita,  wie  groO-iratai 
mutter  und  die  menge  ähnlicher  überfetzt  werden  in:  g 
vater,  alte  mutter,  indem  fie  ganz  etwas  anderes  auslkgen. 
fchiedne   laßen   lieh    nieht   einmahl   durch  ein  Adj 


d 


in.    adj,  eigentL  comp*  —  adj»  mit  JubfL 
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ftrt  deuten,  z»  b.  fiech-hauB  iil  ein  haus  für  fieche,  grob-icbmied 
r  der  grobes  geräth  fchmiedet,  altn.  lang-Ibg  ierra,  quae  in 
igitad.  I'e(!at. 
2)  formell  betrachtet  liegt  alfo  im  erfteii  wort  wiederum  647 
tr  Eng,  not^h  plur, ,  noch  irgend  ein  cafus,  weder  it  noch 
r.  fiexion.  Nach  dem  erlöichen  des  comp*  vocals  fällt  es 
Jrlicli  mit  dem  nom.  fg.  (ohne  kennzeichen)  zufammen  und 
einKelnen  mag  ungewis  fein,  ob  compoßtion  oder  ungebund- 
adj.  Ilattfiüdet,  Analogie  und  die  obliquen  cafus  entfchei- 
dann* 

3)  fein  ableitungselement  behält  das  coniponierte  adj.  frei- 
bei:  dunkel-heit,  finiler-heit,  eben-bild,  Gewille  ableitungen 
ioden  ßch  aber  feiten,  z,  b,  -ifc,  vgl.  jüdefch-heit  (mennefch- 
iit  vom  fchw.  fubil.  mennefche)  [f  nachtr,];  öfter  noch  -ec, 
heilig-thum,  ahd,  beilac^tuom,  beilac-ftat,  wi^ac-beit,  wS^ac- 
ilil,  wenac-heit,  üppig-keit,  ahd.  uppic-heit,  mhdp  irrec-heit  *). 
|k  vmterieUen  adj.  (f.  176-179.)  gehen  heutzutage  durchaus 
Joe  zuf.  fetzung  ein;  vor  altera  ohne  zweifei,  wie  die  noch 
»igen  eigennamen  gülden-apfel,  eicben-thal,  birken-ftock,  bir- 

tfeld  etc.  darthun.  Zwar  weiß  ich  auch  kein  mhd.  beifpiel 
tr  wundern  (===  wunderin,  f.  hernach  adj,  mit  adj,)  [kirnin- 
li  liederf»  3,  404.  415*];  im  ahd,  erfcheinen  Ortsnamen  ziemlich 
I  mit  folchen  adj.  componiert:  locus  qui  dicitur  ma^^altrina' 
Ig  trad,  fuld.  1,  33.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form,  welche  -ino 
"dert^);  pirchma-feld  ibid.  1,  14.  (fo  lefe  ich  ftatt  pirchane- 
d);  da^  haganina-lol  fn  or.  1,674,  (hier  wäre:  da:^  haganina 
möglich,  die  analogie  ftimmt  aber  für  zuf.  fetzung);  bucino- 
Dt  habe  ich  vorhin  erklärt  ahd.  puohhina-panz;  Ib  verbreitet 
b  licht  über  die  form  der  bekannten  eigennamen  boine-burg, 
iher  bömene-burg,  bömine-b,  [Schrader  122. 123]  ^^  ahd,  pou- 
i-puruc  (arx  arboribus  confita)  efch-wege,  früher  efchene-wec 
^d.  efcina-wec  (via  fraxinea)*)  [puochina-vurt,  pL  puocbina- 
puochinefiirti  mon,  paderb.  p.  73,  bokioavurdi  Wigand  5, 
boknevorde  Ditm.  merfeb,  121].  üngebundnes  adj,  fleht 
bar  in :  birkinen  Jolen,  widinen  ßlen  b-  Schannat  595,  [ad 
nun  chirchen  Meichelb.  716,  (teininin  (-un)  chirihha  940, 
vgl.  haginigin  puoh  ib.  1077.  in  loco  bamarigiti  pah  38 L 
rorigen  fteige  Lang  4,  591  (a.  1295);  von  der  velfinen 
fimdgr.  2,  200,  3.  bifgine  malle  ib,  216,  2L]  Altn,  begeg- 
die  Dom,  pr,  gullin-burfti,  guUin-kambi  edd.  fajm.  6*  114* 
rin-toppr  44*  (neben  gull-toppr)  [vgl.  ürig-toppr  Nialsf  cap. 
gtillkk-iTma  (funis  aureus)   149*';    gullinn   ibheint   mir  wie 


Ä^jectiTA  auf  -ec  werfen  mhd.  zuweilen  dus  c  nu»  und  behalten  It  hcitU 
»hti-got.  Wackemsgel  zu  Walthcr  2,  11^3. 

dmrtim  cfcheu-bach  Parc,  44"'  196*"  nicht  zu  verwerfen  (f.  540.),  es  k&no 
inii-|mh  nebeo  efci-^rah  (f.  448.)  befieheo. 
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IIL    ac(J,  eiffentl  camp,  —  a4^\  mü  fmbjL 


filfricD  adj.  und  einerlei  mit  gyllinn,   nicht  part  praet 
würdig  find  die  von  Biorn  angeführten  gyllini-öld  (feculum 
reum)  und  gyllini-ftycki  (auranientum),    worin   das  letxle  i 
milierter  compof,  voc.  fein  könnte  ?  da  der  Gnn  verbietet,  et 
der  münze  gyllini  herzuleiten* 
^'^  4)  wird  mit  eompar»  und  fttperlativ  zuf.  gefetzt' 

gar  keine  lieilpiele,  es  fei  denn  mit  uralten  ruperlativcn, 
wieder  pofitiviibh  geworden  (goth*  fruma  ^  primus)  odw 
comparativen^  die  zu  fubft.  geworden  (ahd,  heriro,  berro,  M 
jungiro,  nhd.  jünger)  alib  nicht  mehr  hierher  gehören,  ( 
mit  fcheinbaren,  unorganiiehen  fuperl.  (uhd.  felbft  f*  felbl 
fprache  leidet  alfo  keine  compofition  mit  fühlbaren  gefti^ 
graden,  man  kann  nicht  fagen  beßer-mann^  beft-mann;  Di 
heit,  klein ft-heit  wie  gut-mann,  klein-heit.  Das  altn,  beftwi 
(optimatcß)  da  beJltu  die  fch wache  phiralfleKion  zeigt,  ift 
ftens  uneigen tlieh  zuf.  gefetzt  und  fo  mag  es  Geh  auch 
aus  dem  deutfehen  recht,  aber  in  keiner  alten  form  bei 
ausdruck  bell-haupt  Terhalten.  [Aber  f.  nachtr.  furl\-pottt 
changeli)  N.  70,  19,  mer-heit  u.  minner-beit  N.  Ar.  108.' 
mehr-heit,  minder-heit,  mehr-theil,  uäher-recht;  fchweit,  n 
fchatz  ( Wucher)  Stald.  2,  204.  —  altn.  fegrft-taladr  So.  26. 
hugadr  29*] 

5)  das  fchwindende  ableituogs*!  bei  adj.  zweiter  decl 
anlaßt  im  mhd.  nickumlaut^  z.  b.  gruon-fpeht ;  kuon-hei^  t 
hüit,  fchön-heit  etc.    Nhd.  aber  grün-fpecht,  trüb-heit,  feiöa-li 

6)  bei  einer  anzahl  erfter  werter  laßt  (ich  ich  wer  eotfc 
den,  ob  Ge  von  adj\  oder  fubft  hernlhren,  z.  b*  in  giwooi' 
kann  giwon  (fnetus)  und  giwona  (confuetudo),  in  trüt-fcif 
(fidus)  oder  trüt  (amicus)  zu  gmode  liegen;  dem  gotii» 
tojis  das  adj,  ubils  oder  das  fubft.  ubilo  u.  a.  m. 

7)  feh wanken    des   zweiten   worts^    d.  h,   des   fubft*  iß 
fchwache  form  (f*  542.  anm.  9,)  ift  auch  hier  bei  den  alta 
und  -leiki  fichtbar.     Die  Wahrnehmung  f.  543,  mag  aber 
ein  agf.  beifpiel  beftätigt  werden.     Jud.  IL  liehet  ohne 
fxge  fnira-gäras,  mit  arttkel  Cädm.  27.  fe  frum-gara;  Ci 
Jm   frum-gäran.     Verdächtige    lesarten    oder    aufge^ebne 
fcheidung  fcheinen   demnach  Cädm.  28.  fe  frum-gär;  3K 
g4ran;  55.  frod  frum-gära;  77.  |)ä  frum-gäras.  [L  nachtr«] 

8)  abftract  werdende   zweite  Wörter;    -heit,  -feb&ft, 
-tag,   altn.  -leikr.      Unter   den    erften   Wörtern   kann  mift 
ala-,  fruma-,  fulta-  eine  gewiile  allgemeinheit  zufehreibeA. 

9)  verfchiedne  zweite  werter ,  der  form  nach  ftarke  t% 
tiva,  bekommen,  ohne  zutretende  ableitung,  adjectiin/chi 
tung.     Dahin  gehören  vorzüglich  benennungen,   welche  «) 
befchreibung  der  äußerlichen  leibesgeftalt  genommen  find: 
bart,  grau-bart,   lang-bein,   krumm-fuß,  fchön-h&U,  wef* 

64Ö  kraus^haar,  gel-haar  (n.  pr,),  fchwarz-haupt,  breit-kopf, 
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Id-^ahn  etc.  vgl.  agf,  bläc-hond  Beov.  185,  bläc-hleör 
1  Jud.  II.  gamol-feax  Bcov.  48.  [altn.  flat-nc;fr  (filiis) 
i(rothiiale);  mhd.  bkte-viios^  Emil  3828.  Roth.  1871. 
kel  u*  bar-vuo^  Iw.  2821»]  ß)  von  kleidiing  und  wafl'en, 
i*rock,  ItiDg-maDtel  etc.  vgl.  agf»  frimi-gär,  ahd.  wan- 
l)  herkunft:  eli-knt  n.  viri  Neug,  144  (802)  172  (810).] 

iit  ofi'eobar:  lang-bärtig,  luDg-gemaiUelt,  aber  jede 
pefohreibuiig  geht  in  iiibllaDtiviJ'che  natur  über  (vgl. 
kl«  10.).  Nicht  leiten  tritt  indenen  adjeetivirchc  ablei- 
11,  z,  b.  im  goth.  laiis-hand-ja  (leer-bändig)  Utus-qvij^rs 
Ihig),  altn.  nd-fkeggr  (^=  lang-burt)  edd.  fem.  46^ 
Inweileo  dreht  fkh  die  compofition  unty  das  liibft.  tritt 

adj.  hinten  hin,  befouders  liebt  das  die  altn.  mundart, 
^aar  oder  fchön-härig  (pulchricomas)  lagt  ße  bär-fligr, 
^Is  hälö-laiigr,  für  groß-nafe  nef-mikill;  [mhd.  Ibhertil- 
blilckig)  Ganpp  p.  257.  267  (dipl.  a.  1327);  mnl.  fwart- 
laerl.  1,  326.  wit-ghehüt  328;]  mitunter  letzt  fie  das 
t   in   den   genitiv,   componiert   atlb   nneigcntlich,   z.  b. 

(dickhällig)  vara-]>yckr  (dicklippig),  gleichlam  dick 
au  der  lippc,  vgl.  die  1'.  620.  angeiFührten  blada-mikiü 
'mg). 


Adjectw  mit  adjevtw  (f.  627.). 

bedeutung  diefer  zuf.  fetzungen  IMIt  lieh  fafien  theils 
§11^  ^Q  daß  das  erile  wort  eine  nähere  belchreibung 
isimung  des  zweiten  enthält  (z.  b.  gelb-grün,  ein  grün 
jelbe  Ipielt;  grün-gelb  ein  gelb,  das  ins  grüne;  alt- 
chfam  grau  von  alter)  [grob-ltolz  Reimdich  p.  16.  lind- 
hart],  oder  adüerbialijch y  z.  b,  all-mächtig,  gänzlich 
eitel-neu,  gänzlich  neu,  zumahl  bei  in  dem  zweiten 
|r   verbalbedentijog,    z.  b.  weit-länftig,    late   excurrens, 

tfpruüge,  alte  faliens,  oder  endlich  praepoßtioneU^  in- 
lantivilche  bedeiitung  des  zweiten  worts  vorwaltet,  die 
Ics  adjectivs  fall  nur  der  compoßtion  zu  gefallen  ge- 
p.  b.  ahd.  chlein-ltimme,  klein  von  (iimme,  hrein-herz 
herz.  Denn  man  kann  in  die  fem  fall  keine  voraus  oje- 
Up.  mit  dem  liibft.  felblt  annehmen,  z.  b.  chlein-ftimma, 
{a,  aus  welcher  die  adj,  bloß  abgeleitet  wären,  da  lun- 
fobald  fubll.  nöthig  find,  diele  eri\  aus  dem  adj.  ge- 
Irden  müßen ,  ?,.  b.  chlein-ftimmi,  hrein-herzi.  Freilich 
Bch  dergleichen  compofita  mit  den  vorhin  befproch-  G50 
D  zweites  wort  wirkliches  fubft  ill,  adj.  bedeutung  hat, 
aber  findet  einiger  unterfchied  ftatt.  Lanc-pein  wäre 
j:  das  lange  bein,  mit  dem  nachdruck  auf  bein;  lanc- 
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peiner  einer,  der  lang  von  beinen  iJl,  den  nacbdruck  auf 
gelegt.  Weiiiglleiiß  laßen  lieh  die  einen  innern  xutbmd  iiH 
ilrückendcu  adj*  (-herz,  -in not)  nicht  in  jene  befchreihendrti  fühl 
vf^r wandeln.  —  Alle  ans  dem  adj.  comp.  gebildcU^n  adverti 
nnd  weild*  Julift,  lielegfa  not h wendig  auch  das  adj*  ielhlV 


A*    ffer^eichnis  nach  dem  erßen  frort. 

alh  (totufi);  ala-I>arba  (GöTspItav)  Luc.  15,  14.  das  r 
wort  für  di<*  (chw.  adj.  foriu  genommen*).  [all-lVers?  tWixi 
Roai.  12,  8.]  --  abd.  Ich  wanken  die  quellen  zwifr-heu  aU-  H 
al-,  beider  bedeiituug  mengend  (11  627.);  ala-be^iro  O.  II.  9,1^ 
al-eban-rciti  O.  V.  19,  99;  ala-telü  O,  V,  1,  30;  ale-garo  (j 
rattis)  N.  7,  13.  al-garo  (totns)  T.  5,  9;  ale-gruoni  N.  Cap, 
ui-hi^ni  (infrtmis)  O.IIL  20,321;  ala-horle.  (alaeer)  monil 
al-lih  (nniveriahö)  jnn.  193.  doe.  201'^  [al1e4ih  N.  Ar.  118.]: 
mahtig  N.  Boetb.  193;  ale-gemabJ'am  N.  Cap.  22;  al-niahtto 
354.  356;  ale-lalig  N.  Boeth.  71;  al-walto  T.  5,  1 1 ;  alu-wir^ 
rillirnns)  O.  IV.  19,  39;  ala-wari  (benignus)  wirzeb.  979^;  l 
ziori  O.  IV.  15,  96.  [ah>cbnnd  (notilBmns)  N.  An  34;  ale-jp 
(integerrimns)  OL  al-ganz  182;  ala-haillera  banti  lex  alam.  tit 
(Dint  1,334)  ala-zeij^  n.  pr.  tr.  fiild.  1,25.  Meicbelb.  nr.  3^ 
ferner  ala-giwis-ceican  (tligmata)  Iloflm.  60,  L  und  aU-duil 
ala-cbalagi  (rccalvitio)  Dint.  1,  496*.]  —  altf.  ala-bnft  (penau 
diis);  alii-jung;  alo-niahtig  (omnipotens)  [alo-bel  (ganz  heil)  E 
71,  12;  alo-waldo  (>9,  23.]  —  agf.  bald  äl-,  bald  eal-,  bald  h 
geichrioben;  äl-beorht  Cädm.  82;  äl-ceald  (gelidilEmug);  Ü-d 
tigi  eall-tiynn  (omnigenu8);  eal-gearo  (confectns,  confummai 
Beo\%  8.  94.  167;  äl-grene  (viridillinnis)  Cädm.  5.  34.  39;  ~ 
gylden  Beov.  85.  206;  mill-iren  Beov.  174;  eall-iGg  (otnnilio 
eialiö);  eall-geleaflic  (eatholicos);  äl-roibtig  (omnipotens)  CH 
8.  79;  eall-feolcen  (bolofericus);  ä]-v:erUc  (benignus);  il-fc 
Cadm.  7.  13.  —  altn.  al-  von  all-  gefcbieden,  nach  Kai'k  §.  J 
jenes  unumfchränkt,  diele»  lehr  (nhd.  ganz)  ausdrückend:  ft) 
al-beinn  (prom|>tilOmu8);  al-biartr  (pelliicidus) ;  al-blÄr  (oi 
coerulens);  al-ldodugr  (totus  crnore  madens);  al-dojla  (hi 
tM  nns);  al-fa*r  (penueabilis):  al-giörr  (perfeetiis) ;  all*heill  (| 
fanns);  al-mättugr  (omnipotens);  al-mennr  (vulgaris);  wX4% 
(prudens);  al-valdr  (omnipotens);  al-vitr  (omnifcius);  al-vÄtr(| 
madiduö)  al-pj-^dlegr  (bumanus).  ß)  aüi  all-godr;  alMUr;  [ 
mikill;  all-ftör;  all-vitr;  [all-)mrr  S®m.  135*;  merkwürdig  al 

*)  ein  ftarke*  fjnrbs  (l,  711).)  kommt  nie  vor,  fondern  nur  fchvAchli 
Pftrhit  (TTTtoy/JO  vgl.  purbam  (nicht  J>arhiiim)  Mure.  10,  21.  Job.  12,  5.  \mi 
Job.  1?»  <>.  f»an(4  {uirbans  Lut*.  9,  \\.  WogCj^cn  du«  j^lcichbedcutige,  klnl 
miliih  Oark  (Matlb,  11,5.  Mnrc.  14,5.  Uw.  IG,  22.  li>,  Ä,)  tind  frli««^  ( 
11,  13.   K;,  m  Joh.  ri,  8.   I,%2M.)  «ebrnucbt  wird.  -^^ 
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S^m.  237*;]  welche  Biorn  durch  perquam  bonns  etc.  über- 
fo  daß  all-vitr  (doctilfimos)  von  al-vitr  (omnilcius)  abfteht. 
Dem  mhd.  al-  ift  niclit  anziilchen,  ob  es  aus  ale-  oder  all- 
rntJ'pringt:  al-ba]de  (adv.)  Parc.  152=^  al-bar  En,  50^;  at-blo^ 
Parc.  19Ö''  Bari.  129;  al-eine  (foliis)  Nib.  Trirt.;  al-gniene  Parc. 
162^;  al-geltche  (adv,)  Nib.  Trilt.  Bari.,  das  adj.  Icheint  zu 
chen  Ell.  72%  wo  nicht  ungebunden:  al  gcliche;  al-gemeine 
^*dv.)  Trilt;  al-na^  a,  Tit.  104;  al-bereit  Nib.;  al-rot  En.  68^ 
Parc.  152^  al*ftille  Parc.  136';  al-gelunt  En.  75^;  al-war 
rilBmus)  Nib.;  al-wa»re  (limplex)  TrilL  [alc-waldic  v.  d.  ge- 
3243,]  In  dielen  comp,  (das  letzte  abgerechnet)  hat  al-  die 
Btitung  des  nbd,  ganz  (franzöl'.  tout-)  *).  —  nhd.  fügt  lieh 
nicht  mehr  zu  Imnlicben  begriffen  (wie  färben),  nur  zu  eini- 
abftracten:  allein  (folus)  wird  nicht  flecticrt;  all-mficbtig; 
nählig  (f.  all-mllhllich);  all-geraein;  all-täglich;  all-gewaltig; 
egenwärtig* 

alitf  (alienns):   alja-kunja.  —    ahd*  eli-diotic   (barbarus)  J. 

|.  jun.  235.  252;  ali-landi  (advena)  ker.  29*  eli-lentt  (peregri- 

k)  T.  193,  5.   O.  IIL  25,  36.   eUlenti  monf.  338,  387.   el-leude 

Vll8,  19;    eli-rart  (barbarus)  hrab.  954-   (w^o  -rarter,  docb-iil 

-rarti  aozuretzen,  nach  analogie  des  aglV)  —  altf,  cli-lendi. 

['«g£  ell-reord  (?rcard);   ell-[>t''udig.   —    mhd.  el-lende   (exliil, 

rs)  verderbt  en-lende  Vrib.  341.  872Ö.  —   ubd.  elend  f.  el- 

(mifer). 

<iW«?    (vetus):    abd.   alt-zier-gcrn   (vetemofus)   blaf  24**.    — 

^    alt-gris  Wh.  2,  185''   Morolf  12«;   alt-wtfV^    Parc.  86-   [alt- 

ich  (altfränkifch)  liederf.  3,  89.]  —  nhd.  alt-deutfch,  -belli ich, 

bwibilch  etc.  Ond  bloße  ableitungcn  von  componierten  fuhrt, 

[üffffetts:  nhd.  eng-briil\ig,  eng-herzig.] 

ahn.  hrddr  (citus):  brad-bcitr  (acutillimus);  brad-daiidr  (ro- 
te mortuuy);  bräd-feigr  (cito  moriturus);  bräd-feitr  (praepin- 
^);    brad-fengr   (praecepa);    brad-görr   (praecox);    brad-beitr 
fens);  brad-hVtr  (avidus);  brnd-lyndr  (iracundus);  brad-reidr 
a.  jratns);  bräd-vienn  (praefentis  fpei);  bnid-j>rofka  (prae- 
as).     Diefer  compofition   entfpricht   nichts  in  den  übrigen 
en* 
{diups;  ahn.  dinp-andigr  (praedives). 

nhd.  dumm:  dumm-toll  Phib  1,  609.  dumm-dreift;  dumm- 
n,  vgl.  tollkübn. 

jaffTf  (pulcber)  vgb  ahd.  fagar-hilt:  altn.  fagr-gloi  (pulchre 
ndens)  Sffim.  48*'. 

alin.  /dr  (paucus)  norweg.  faa-  (Hai lag.  23.  24)  fchwed.  fä- 
'450)  keine  dän,  comp.:  ahn,  fii-förull  (infrequens)  fWrodr 
«)  iä-g^Btr  (rarus)  fä-katr  (fnbtrihis)  fii-kunnugr  (imperitng) 


•J   von  dem  ai-  vor  iteni  artikel  in  der  fyniax. 
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fa-lätr  (taciturniis)  fa-mälugr  (tacitiimuB)  fä-mennr  (paucii 
niiUitus)  fa-ra?De  (confilii  expers)  fa-Cuiiu  (vecors)  fi-tofcki 
per)   däii*  fattig,   auch   Ichwed.   fa-vls  (iußpieas),  —  agC 
fea-lceaft  (pauper)?] 

fnima  (prinius);  ahd,  IVumi-nfi  (praecox,  nhd. 
monf.  322.  344.  357,  —  agl",  fmm-ilpe.  —  altu.  frum-üngr 
turus  aetate)  edd.  Isem.  216'' j  trum-vaxta  (id.). 
6ri2  fulh  (plemis):  fulla-tojis  (xeXeioc);  fulla-vita  (idem) 
3,  15.  —  ahd.  folla-lidi  (robulhis)  iiion£  390.  wo  alSm.  vi 
(plena  brachia,  fc.  habens,  denn  vollö  lidi  darf  man  uicht 
nehmen,  weil  lid  male,  wohl  aber  kann  es  auch  eio  vom 
voUo-lidi  geleitetes  fem.  vollo-lidi  fein,  itarkanuigkeit) 
(corpulentus)  fteht  N,  Cap.  62;  fol-ch&te  (confentiens)  N. 
40.  83.  —  agf.  (ful-  und  füll-  gefiairieben)  fuUbÜde  (per! 
ful-cud  (iniigniö);  ful-eade  (facilis);  ful-freolio  (valde  lil 
Cädtn.  30*  vgl.  in  der  lex  langob,  ful-freal  (ahd.  faUa-fi 
fuU-gearo  (perfeetiisj ;  fiil-riht  (rectÜlimus);  ful-lod  (veraci 
fuU-getrcüve  (fidelilfimus);  full-vacor  (vigilaotilfimiis).  — 
full-aldra  (majorennis);  fiill-f:er  (viribus  pollens);  fuÜ-giör 
fcctus);  fiill-numa  (probe  rcieiis);  full-qva^ni  (optime  UX( 
edd.  fem.  177*;  full-tida  (adultus).  —  mlid.  vol-muete  (ini 
fus)  Trirt,  149^  Hag,;  vol-muotec  (propenßor)  Trift.  208*  B 
fchciiit  mir  beOer,  als  das  oben  f,  303.  angenommne  vol-miit 
—  nhd.  voll-äbrig,  -blutig,  -bürtig,  -gliederig,  -gtiltig,  •jik 
-Händig,  -wichtig,  -zählig. 

[gdihi  geila-mir,  geli-mer  (Corippus).] 

goih  (bonus):  göda-kunds  (sü^svr^i).  —  ahd*  kuot-Hh  («t 
lens)  älBm.  kuol-lih,  woher  guol-lichi  (gloria).  —  a^f  e**'!^ 

AöwA^  (altus):  hauh-hairts  (fyperbus).  —  ahd.  boi  J 

petax)  nioof.  392.  —  agf  he4h-heort  Cädni.  86-  [heah-laii  Coi 
22.]  —  ahn.  ba-beinn  (longipes);  ha-leitr  (fubliniis) ;  U-l 
(erectus)  vgl.  ahd,  hlut-reifti;  ba-var  (clamolus).  —  mhd.  h 
gcmnot;  hücb*klunge  MS.  2,  205*;  hoch-fprunge  Trift.  4638. 
ahd.  graui-lp runger  (pubes)  flor.  Ü83'*  [hoh-gem&c  Waltb.  7ft 
böcb-gülte  Marl.  257.  bu-klinimec  amgb.  47»  hdch-l6ler  ^ 
12t>.  —  nhd.   der  büch-trab,  Scbweinichen  3,  107.  110.] 

klüdßf  (fonorus):  abd.  hhlt-reiM  (claniofus)  K.  29^  IftH 
^.  46,  6.  67,  35.  82,  1,  3.  101,  L  etc.  --  agf.  hlüd-cüpol  {i 
rus);  blud-llefne  (grandifonus);  hlüd-lVege  (altifoDUs).  —  i 
noch  bei  H.  Sachs  u.  a»  laut-reiüg,  , 

"tbn^  (aequus):  [goth.  ibua-J'kauueis  Philipp.  3,  21.  — ] 
§pan-alt,  üben*alt  (coaevns)    monf.  384.    N.  Cap.  62;   eben- 
N.  Cap.  90;  eban-ewtg  0.  I.  5,  52;  ebeu-faro  (coneolor)  N.  fl 
72;   eben-fertig  ib.  45;    eben-fli^ig  ib*  82;  eben-fronilk  ib. 
ebeij-glat   ib.  85;    ebeii-boh   ib.  90;    Öben-lang   ib.  90;    Ihm 
(aequabs,  coaeqiialis)  T.  32,  6.  64,  12,  O,  V,  23,  479,  gban-c 
J,  350;  eben-manig  N.  Cap.  93;  öben-michel  ib.  65;  ipwi-fl 
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54.  367;  ^ban-reiti  O.  V.  19,  99;  i}ben-fci5ne  N,  143,  12; 
fht  (aeq Ullis,  planus)   davon  t'piiti-riihti  (area)  nionf.  391 ; 
is;  N.   Cap.  102;    eben^-ziero   ib.  121;    eben-?;orft   ib.  8(i; 
i^uml^lih  (nnaininis)  laoiil.  401.  —  agf,  efen-beorbt  (aecjne  65:i 
In»);  gfen-d^re  (aequc  carus);  efen-t^ald;   efcn-ece  (coae- 

fifen-gelic,  6fen-llc;  Cfen-nec;  efen-iarig  (aeqiie  trillis); 
ire  (Concors);  efen-veord  (condtgiius)  [efen-gram  B.4143]. 
.  iafn-giarn  (jiifhis);  iafn-Iögr  (alfidnus);  lafn-btr  (ennco- 
fn-lyndr  (eonrtans);  iafn-na^r  (Iine  fuocoirn);  iafn-tainr 
ilTuetus);  iafn-va?gr  (aeqiiilibris).  —  mlid.  eben-alt  fragni. 
pn-brün  Trili.;  eben-gro^  TriiL;  eben-guot  Trift.;  ßbeii- 
ifonuö)  davon  eben-helle  (eonlbnautia)  Mar,  361 ;  eben- 
lue  potens)  Trift,  Friged,  18"  MS,  2,  150»^  (wo  -herrn  in 
i  beflern)  das  fnbft,  eben-here  Frig.  21";  eben-hni3;e  adj.? 
f.  635;  eben-liebt  TrilL;  eben-gelich  Bari.;  ebcn-grade 
t,  r^;  eben~rie!ie  ib.  54"^;  eben-fleht  troj.  6*;  eben-gewal- 
zt 361,54'";  §ben-willec;  eben-ziere  Trift,;  [eben-bürtie 
.  r.  §  48.  57;  eben-dieke  liederf,  1,  142;]  Woltram  fcbeint 
mp.  wenig  oder  nicht  zu  brauchen? —  [mnl.  even-oude 
ea)  Maerl.  3,  258.  —  ]  nhd.  ill  ür  auch  fall  nntergegaii- 
in  letzt  mit  gleich-  ^^unimmen:  gleich-alt,  gleieh-groO 
i  finde  nur  eben-büiiig  und  eben-drähtig  [f,  nachtr.]. 
L  ftjfa/ (vacuns):  agf*  idel-georn  (otiorus);  idel-hende  (letT- 

—  mhd*  itf'l-hende  TrilL  7130,  (kein  abfoL  g^\u  oder 
Icher  itelre  fordern  würde);  itel-niuwe  (pernovus)  Gudr, 
K 

tml  (fubtilis,  piinis)  agf.  circne:  ahd,  chlein-lih  (e.urio- 
lein-ftinime  N.  —  agf.  cl^n-genrn  (purit.  amans);  clam- 
lundus  eorde).  —  [mhd.  klein-foege  Bert.  108.  Mart,  253. 
ifi  durch  alles  geftige  durchgeht,  wie  durch  glas  die 
In  Job.  Hei  Meichfners  handbuch  (1537)  fol!  m.  20« 
:  kleinfueg  dünn,  elend,  klein.  — ]  nhd.  klein-laut;  klein* 

jp«  (longus):  ahd.  lanc-fari  (longaevus)  hrab,  969*; 
igaevnB)  monf.  397;  lanc-peinni  (longipes)  inonl. 
I  (diuturnns)  K,  19"  (prolixus)  doc.  222»;  lanc-ieim? 
longns,  tardus)  N.  Boeth.  137.  204.  210.  vgl.  lang^ 
itas)  ib.  100*);  lang-werig  (diuturnus)  ibid.  169.  — 
(durabilis);  laog-life;  lang-Hc;  lang-fum  (longus, 
tardue).  —  altn.  lang-fojtr  (longipes);  Iang-ga?dr  (di 
Lng-hendr  (longiraanns);  lang-legr  (taediofus);  lang 
)IoDga);  läng-lifr;  lang-ordr  (longus  oratione);  läng- 


hanc- 
409; 
lanc- 
■feiini 
-  agf. 
diu- 
ntm- 
-leitr 
fanir 


US  den  an ijc führten  ahd.  und  mbd.  belegen  erhellt  nicht,  ob  das  adj. 
\tt  crfter  decl.  folget  (f^  hernach  -fam  im  ver^c.  nfteh  tkm  zweiten  wort) ; 
thang  1,  748.  gebe  ich  ü\h  aiil\  wie  uneh  in  der  bedeuluni,'  lanc-fiim 
eim  fchwerljch  vcrfchieden  Ood. 


k 
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III.    adj.  eigenü.  comp.  —  adj\  mit  a<j^* 


(longus^  taediofus);  lang-ftsedr  (longioquus);  läcg-Aer  (proA 

G54  läiig-tentr  (deiito);  lang-vefaell  (diu  infelix);  läng-vinur  (di| 
nuö).  —  mhd.  laiic-raeche  Nib.  5860.  vielleicht  auch  MS.  %\ 
fo  zu  lei'eu?  und  2,  130''  m f ich el -rasche  (hcinilich  rfickeDd^  I 
dend,  vgl.  umk  f.  471.)?  laiic-feinie  (adv.)  troj.  44'  152*  ^ 
Frib.  1684  (Unc-ieoie?)  —  nhd.  laDg-iiißig;  lang-handtg;  | 
lam  (mir  tardiis,  lentus,  nicht  diuturnus);  laog-wierig*         1 

laus  (vaiius,  vacuus):  lauB-handja  (x£v<5;)  Marc.  12,  3;  1 
qvij>rs  (jejunus)  Marc.  8,  3;  laula-vaürds  (vaniloqims)  Tit.  1 
—  uf^il  leas-Iic  (fallUs,  fietus);  leds-mod  (incooftaDs).  — 
laus-hendr  (raaDuum  incontinens);  laus-Iatr  (libidinolus,  k 
taßeu.,  ausgelaßen);  laus-legr  (incoDltans);  laiis-mall  (ÜDgiui 
continenö). 

ieitih  (parvus);  ahd.  hizil-muate  (pußllanimes)  K.  48" 
agl',  liteMiü  (eallidus);  Iitcl-mod  (pufillanimis).  *-  altn.  litü-j 
legr  (vilis);  litil-lätr  (humilis);  litil*fiÖr-legr  (teauis);  Ittil' 
(vilis);  litil-mot-legr  (id,). 

[mana^s:  ahd.  tnanac-falt;  manig-naDilg  (pluriTociii* 
Ar.  8.] 

mikik  (magiius);  mikil-juihts  (arrogans)  Luc.  1,  51,  — 
mihhü-lih  zu  folgern  aus  niicheJ*lichi  (magnificentia)  N.  €1^ 
milihila-niot  hrab.  953*'  mibhil-moad  ker.  188*  —  agC  mio 
(magnificus).  —  altn.  mikil-fcug-l^gr  (gravis);  mikil-ha^tV  (i 
ficus);  mikil-latr  (Iplendidus);  mikil-leitr  (faeie  heroica); 
virkr  (laborioi'us)* 

[reit  (crilpus):  mhd.  reit-brüe  MS.  2,  63*  67*  reit-val  2, 

liitm  (amplus):   agl".  rüm-gal  Cädm.  33;   rüm-geoful; 
heort  Beov.;  rüni-mod;   ritui-vell  (rpatiollis)* 

/(ids  (latur):  ahd.  late-rot  Hattenjcr  1,  314\  —  qUL 
blau  (dunkelblau,  gelattigtes)  fatplab  Freyberg  2,  127.  {ÜM 
duukles.  ibid.  124.) 

fama-i  goth.  lama-laivalai^  lama-fra|>jai;  f.  nachtr.] 

ßlba  (ipte):  ahd*  ielp-lelpo  (idem  ipie)  raonr.  395,  — 
Mf-lic  (fui  amans).  —  altn.  fialf-byrgr  (nullius  rei  iudig^us); 
daudr  (niorbo  extinctus);  fialf-fr^nn  (von  einem  acker,  4d 
lelbrt  belat);  fiälf-heiinrkr  (fattuis);  ßalf-radr  (fui  juris).  — 
Iclp-var  (was  feine  natürliche  färbe  hat)  Rud.  weltchr. 
Waekern.  Ib.  687.]  —  nhd.  relbl\*getallig  [felbft-genögl 

ßldsf  (ranis),   das  einfache  adj.  nicht  zu  belegen, 
nur    zu   folgern  aus  dem  adv.  goth.  (lldaua?   ahd.  ftli 
leldan  (engl,  ieldom)  altn.  Galdan,  nhd.  feiten  (vgl 
rana,  (7dana,    die  gleichfalls  auf  einfache  adj.  tiihren); 
nifch  il't  aber  das  nhd.  adj.  feiten  (rarus)  von  dem  adr. 
worden.     Zufanimengcfetzt    find   damit:   goth*  filda-leiks 
randus)  —    ahd.  ielt-kaluofi  (rarus)?   es  findet   Geh  \\ 
fonlV   unerhörten    adj,   nur   das   adv.   lelt-kaluafla   (i 
denn  als  adj.  llBt  es  fich  nicht  auf  urlaubi  beziehen ;  U 


III.    adj,  eigenfL  cmiip*  —  adj,  mü  <w|/. 
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ift  es  mit  lafan^  laffan  (lambere)  agf.  lapjiiD,  vgl.  altü.  lap 
illum)  verwandt   und   laffant  (lambimt)  jun.  212.   zeigt  ein 
es  verbum  an  (die  leb  wache  fonn  hatte  leffant,  hifloot,  laf- 
folgheh  den  ablaui  luof,  wohin  auch  das  mhd.  Ttarke  part. 
>  eriaflen  (abibrptus)  fragm.  16^'  erlaben  Bon*  54,  40.  zielt  6ö5 
das  mhd.  iublt.  der  luof  (?  lafi'e) :  der  ungetoufte  luof  Lit- 
er  z,  76]*    Die  Bedeutung  von  lelt*kaluof  oder  kaluoii  könnte 
quod  raro  Ibrbetur,  was  man  leiten  rchnieckt,  merkt,  ge- 
In  dem  andern  comp.  lelt-lani  (rarns,  pretiofus,  inlbli- 
peregrinus)  moni:  325,  388.  O.  IL  3,  44.  IV*  28,  30.  ilt  das 
wort    wiederum   dunkel;    Aammt   es   von    l^han   (videre) 
Xleht  es  fär  iahani,  iahani  (wie  gruoni  f.  griiohani,  L  632.)? 
Utet  es  vifibilis?    [dafür   Ipricht   das  muh  relt-iieiie,   felßene 
1.  1,  318.]    dann  wäre  lelt-  hier  mit  dem  finn  des  geßchts, 
orhin    mit   dem  des  gelchmacks  zul',  geletzt.  —   agl',  Teld- 
lel-cad  (raro  notus,  peregrimiö);  Jeld-lic,  lel-lic,  Gl-lic  (mi- 
).   —   altn,  Jiald-lenn  (vifu  rarns)  neben  fiald-ledr,  ib  daß 
fiir    das   part.  praet.  (ahd,  lehan)   angefehen  werden  kann, 
as  gleichbedeutige  fiald-fengtnn.  —  mhd.  lelt-tene*  —  nhd. 
11t  in  lelt-lkm. 

feipusf  (laxus,  demilTus,  tardns)  altn.  fidr:  fid-baer  (feroti- 
von  einer  fpät  kalbenden  kuh);  Od-graoi  (barba  longa); 
►ttr  (pileo  demiHb);  fid-lkeggr  (barbä  longa)  drei  beinamen 
\   edd.  iiem.  46''  48^ 

'nhd.  fteifi  fteif-Gnnig,  fteif-ftellig,  fteif-leinen.] 
tansf  (vanns,  vacuus,  inops);  ahd.  wana-heil  (debilis)  K. 
2«*  44»  X.  95  wana-heili  (debilitas)  monT.  389;  wan-watan 
Dis)  ker,  162;  waoa-wizi?  (vecors)  monf.  351.  (tpVO  ich  wane- 
10  wanawizS,  vecordes  ändere).  —  agf.  van-haL  —  altn. 
»r  (debilis,  inops);  van-gsefr  (non  integer);  van-belgr  (pro- 
);  van-heill  (langnidns);  van-mattngr  (debilis):  van-vitr  (in* 
is).  —  [mhd.  wan-bürtig  (Jpurins)  Oberl.  1924.  1934.  -]| 
wabn-Gnnig,  wahn-witzig,  beide  von  den  fuhrt,  wahu-ßnn, 
i-witz  geleitet, 

Msf  (latus):   ahd.  wit-hende   (fpatioius  manibus)   N.  103, 

wit-n)4ri    (famolus)   T.  19%  2;    wit-ineifte   (late  vagans)  N. 

it  folgt  aus  witpreitan  (p.  669)*  —  altf.  wid-bredan  we- 

tL  64,  18.]  —   agi'.  vid-brAd  (imiplilBmus)  Cädm.  16;  vid- 

(late   notus)    Beov.  79*  149;    vid-gell,    vid-gill    (httillimus, 

Ttts);    vtd-ma^re  (late  celebris)  Cädm.  36;    oft  lieht  dafür 

dnes    adv.    z.  b.  vide  cud  Beov.  160.  —   altn.  vid-fönill 

abundue);  vid-froegr  (celeber);  vid-knnnr;  vid-lendr  (va- 

—    mhd.  wit-fweife   Rud,  weltchr.;    wit-weide   (lativagiis) 

4637.  vgl,  agf.  vIde  väde  Cädm.  89^  4,  —  nhd.  weit-läuftig; 

bweifig. 

d-  fruntarm  (nürus)  mlid*  wunderin,  wundern:  comp*  und 
f,  556.  angeführt. 
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(//".  eitjenlL  amip*  —  acf?*,  mit  adj* 


B.    tterzeiebnu  nach  dem  zweiten  worL 

[alh  (totus):  altu.  görv-allr  (oraiiis  omniDo).] 

duguif  (ociilatus)  vgl*  and-augiba  (palani,  vor  äuge»)  S^ 
iir-ouge  N,  Cap.  63.  zorau-oiigi  1",  693,  pleben-ouge  f.  1017.  ^ 
augi  (albugiiiolus)  Diiit.  1,  496**  florian.]:  nhd.  Alr-auki,  ftr-^vn 
6Ä6  (lippiiä,  gnuaiorus,  torviis,  lauerfehend)  nioüil  409.  (wo  ftcn«! 
ein  iieidilcher,  trotxiger,  Ibhelfiebtiger  liebhaber?)  blaf»  5* 
46*  bcrrad.  \%%^.  —  agl*  Iftr-eage?  ich  finde  bloß  das  pj 
riir-euged  (lippus,  torvus).  —  altü.  fran-eygr  (corulcus 
iami,  edd,  187";  hvals-eygr  (ocidis  ac*iitis);  iTir-eygr  (lippua, 
vidiolus)  [fagr-eygr;  kfilp-eygr  (exophthalmiis)  Biörn;  laiis-eji 
lett-eygr  (paetiis);  opin-eygr;  nitig'-eygr  (ftrabo);  ?  v^ ' 
SjeiTi,  134*;  vgl.  gläm-eygdr,  glap-cygdr,  glas-eygdr,  gldrn 
tiit-eygdr  (exophthahiius)  von  tütr  (crairiis).]  —  «ihd-  habe] 
noch  kein  lur-onge,  was  zu  verwundern  il't,  getundeti,  [f, 
klein-ouge  Servat.  527,]  —  nhd,  roth-aiigig;  Ichel-augig; 
kein  laiier-äugig  (dän.  lur-Öjet)  [pipl-euglgt  Lea.  Mattheßus  f 
pred.  173*  pyp-ciigliebt  ibid.  BF], 

[l/alpHz  liraJa-bal|:js?  [iralabaljiei  Skein —  ahd.  bald  und  1 
derbt  bold  (oben  556  ziienti-bold):  nihd.  wankel-bolt  Geo, ! 
5746,  vgl*  trnnken-bolt  Wien,  meerf.  507. 

bairkts:  abd*  n,  pr,  erpf-peraht  tr.  fuld.  2,  89.   gnoiil^j 
74,  glau-p.  1,  56.  grim-p.  2,  32.  llarc-p.  2,  32,  —  ohd.  rot-* 
antlit.  vom  bundlcbuh  p.  50.   rotpreeht  Garg.  13.  82*.] 

beruf  (-fer):    die  alte  fprache  Jcheiut  hiermit  keine  adj*1 
binden,    erll    mhd.   kommt  vor   irre-ba^re   TrilL   (vgl.  if 
[offen-b^ere  troj.  179"^]  ond  nhd.  kund-bar,  laut-bar,  welches  I 
tere  doch  auch  zu  dem  iübft.  laut  geboren  könnte. 

[mhd.  bid:  heiter-blA  liederi:  3,  122,  —  nhd.  hell-blaa. 

mhd.  bntn:  reit-brün  liederil  3,  128. 

/aJi^:  val-fahs;  flinc-fiebs  Mafem.  denkm.  11.  vgl.  aöd 

falp»  (plex):  manag-fkljis  Luc.  18,  30.  abd.  nianae-ftlt^  I 
inänig-feald,  mhd,  manec-valt,  nhd.  mannig-falt^  loanaig'^' 
engl,  manifold,  altn,  marg-faldr,  da»,  mang-foldig. 

/arCsf  (means):  abd.  lanc-fari  (loDgaevus);  murg-fare  fc 
cus)  N.  93,  22.  102,  15,  Cap.  117,  130.  Boeth.  67,  103.  105^1 
doch  T^^rd  in  den  drei  letzten  citaten  a  gefch rieben,  wU 
das  erlle  wort  aufklärung  bedarf  (vgl.  altn.  myrkr,  teo« 
errabundiis,  murg  f.  murh,  wie  dang  f.  daoh  bei  N.)  Boeih.  2T 
ilebet  mur-ftiriu  f.  murg-f.  [murc-fari  (tranfitorius)  Diitt.  1,  i^'^^ 

farc^  (-color):  mhd.  blanc-gevar  Parc*  107^  bleicb-gei^ 
Parc,  106»  biint-gev.  Parc,  182*  gra-gev.  Parc.  108^  lapg  ~ 
(pallidus?)  Parc.  117''  glich-gev.  (unicolor)  Parc.  115* 
lOP  lieht-gcvar  Parc.  172^  192^  rot-gevar  Parc.  175»  viuw-vi 
Wh.  2,  101*   wimderlich-gev*  Parc.  126'^  zegelich-gevar  Wk  ^ 
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Mchtr.  lelp-var  GA,  1,  117*  vgK  ielp-varwe  ad  639  und 
54]  u.  a.  m.  —  tibd.  ähulitjlie  t^omp,  mit  -färb  lieber  mit 
-förbig,  -gefärbt. 

?  (liber):  mhd.  edel-vn  Nib.  3325;  ledec-vri  MS.  1,40«. 
ii.jnegei  v.  klein-fuege  oben  J',  653.^  nbd*  geriiig-filgig.] 
I  (plenus):  ich  kenne  hiermit  componiert  nur  das  agf. 
'libidiDofLtB),  wo  es  nicht  fi\I  ift?  —  [nhd.  blind-voll; 
nd-voll  Reimdioh  p.  141.] 

^ns  (eiipiduö):  abd,  hob-gern  (altipctax)  monl'.  392;  niu- 
Ti  cup.)  fr.  or.  1,  939;  lemfti-gern  ibid.  [lihti-gern  (levis) 
ffile-giirn  (|>hiIorophuB)  N.  Arift,  58.]  —  agf.  til^n-gCorn 
i  amans);  idel-geom  (otioJiis).  —   mhd.  nin-gern  Iw.  6* 

—  nhd.  neu -gierig. 
^M  (fixns):  ahd,  chimd-haft  (notabilifi)  francof,  37;  hrein- 
älebs,  eig.  piiram,  caftam  vitam  eligeny)  ker.  53;    lama- 
dns)  jun,  22(i.  —  mhd.  irre-liatl  Trill.  9772.   mfilb  (irre- 
9892);  fu^her«haft  troj.  7*;  wär-haft  Bari.  Tritt,  [im-gris- 
erf.  1,  ti35.]  --  uhd.  wahr-haft,  wahr-hattig. 
iw/  (manu  praeditus):  lauB-haudja  (vacuus  mauibns).  ~ 
:-bendi  (lernB)  ker.  15H;  wit-hendi  (fpatiolus  loaiiiljus),  —  6&7 
-hende.    —    mlid.    iiel-hende    Tri(L;    wi^-geliende,    wi^- 
Trift. 

dus  (durus):  altf,  gram-hard  Heb  71,  3.  —  nhd,  frei-hart. 
t:  ronl.  kerip-gehaer  MaerL  1,  265.] 
Ä»(-cor8):  arma-hairts  (milericors)  ?a\  folgern  aus  arma- 
UC.  1,  50;  hauh*hairts  Tit.  1,  7.  hauh-hairtei  Marc.  7,  22; 
(rts  gefolgert  aus  bardu-hairtei  Marc.  10,  5;  hraiiija- 
lundus  corde)  homiL  ^  ahd.  aria-herz  (mifcricors)  O.  11. 
irm-berzo  N.  110,  4.  un-arm-herzi  (immifericors)  hrab, 
.  artni-herzida  K.  24*  28^  die  nebeuform  parma-herx 
>a-hürz  ker.  156.)  hängt  nicht  mit  |)arm  (gremium)  zu- 
(£  563.),  ibndern  M\  zn  deuten  pi-arma-herz;  hei^-berz 
>  7A\  folgern  aus  hei^-herz!  (furor)  ker.  13 L  jun.  209; 
;  (milericors)  T.  22,  12;  preit-h^rz  (elatue)  ker,  6;  im- 
t  (dilBmilis  corde)  ker.  96.  —  altf.  gel-hert  (fuperbue, 
1-hgrz).  —  agf.  blid-beort  (laetns  corde)  Beov.  136. 
;  claen^b.  (mundus  c);  ^arm-h.  (mifericors);  grnm-h, 
Beov.  127;  bät-h,  (funofus);  heah-h.  (iiip.)  Cädm.  80; 
(dnrus  c);  mild-h,  (mitis  c);  rfim-h.  (am plus  c)  Beov. 
;  ftearc-h.  (firmus)  Beov.  171.  190.  —  nhd,  mit  herzig: 
bieder-h.  eng-h.  giit-h.  groll-b»  hart-h.  hoch-h.  weieh-h. 

mit  bearted:  hard-h.  hot-h.  mi!d-h.  etc. 
ii  mhd.  timbor-lut  Sucbenw.  XVIIl,  30.  —  nhd.  dumpf- 
jhlaut. 

h9i  nhd,  zart-rein  Abele  IV,  28.  239- 
.   küene:    tnmp-knene   Flore  6437.    —    mnd.   dum-küne 

Hanfe  2,291  (fec.  14).  —  nhd.  toU-kübn. 
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IIL    a^\  eiffentL  comp,  —  adj,  mit  ad^* 


altn*   iö>r:    litiHatrj    mikil-lätr   (maguiticus);    liür-l 

ftuolus), 

mit  laus  kein  adjectiv?  doch  verlocht  Wolfram  Parx.  1 
12  rich-los  ftir  arm;  aber  man  lagt  eben  wol  ricblicb  abiin<t| 
fchoii  ahd,  rihBb  Graff  2,  393.  j 

nihd.  liekti  beiter-lielit  fundgr.  1,  148-  —  nhd.  hel-Udii 
leikn  (fimilis):  nur  faina-leiks  (idem);  filda-leiks  (mtrus)  [; 
leiks  (diverfus)  liuba-loiks  Philipp.  4,  8].  —  ahd.  al-lih  {^m 
lis)  doc.  20  P  alle-lih  (puhliciis)  N.  Cap.  61;  arma-h*h  tuid 
]ih  (müer,  iofelix)  O.  III.  3,  4.    14,  172,  238.    15,  62.  20. 
24,  48.   IV.  16,  48.   23,  4.   30,  4L    33,  6.  36,  2.  V.  3,  26.  % 
(in  den  beiden  erllen  büchern  braucht  er  dies  wort  nicht) 
lih  (humiliö)  N.  73,  19;  chlein-L  (diligens)  Jun.  202;  gotcbi 
(divinus)  O.  II.  8,  43;  kurz-J.  O.  IL  21,  30;  dara-L  (rectUÄ, 
un-dara-1.  (obliquus,  dispar)  belege  vorhin  f.  625;  pidirp-L 
lis)  jun.  232;  manacfalt-l.  (mnltifarius)  monf.  395.  einfalt-i 
plex)   K.  55»;   faft-L  (Iblidiis)  jun,  188.  236;   fin-L  (tener) 
210*;   foM.  (plenus)  O.  L  2,50.   IL  23,  12.   doc.  21P;  " 
(timidus)  doc.  21 P   foraht4.  O.  L  15,  48.   IL  4,  192.  lU.  l, 
frafal-L   K.  23*;   frawa-L   (laetns)   O.  L  17,  IIL   11.  9,  28. 
zweite  a  ill  comp.   A^ocal;    M-L   K*  57*;    frit-h   (deliciofud) 
Boeth.  65,  das  crlle  wort,  für  fich  unbekannt,  Icheint  da«  J 
fridr  (formofus);   fruat*L  (prudens)  jun.  218;    caföc-l.  (comp 
tu8)  hrab.  955^^  gifuoh-L  (aptus)  T.  51,  4;  caför-1.  (aptua)  kn 
951*  955^  jun.  182;  hart-1.  (pervicax)  jun.  244;  unheil-1.  (infil 
bilis)  jun.  210;  heimil'c-l.  hrab.  956'';  ano-herz-1.  N.  16, 1;  b* 
65ft  (excellue)  N.  Cap.  84;  hir-L  hire-l.  (vehemens,  fiagrana,  {N 
N.  57,  10,   118,  167.    Cap.  23.  47.  59.  76.  114,  124-  fblk^ 
edle,   allein  Iteheod  noch  nicht  vorgekommne  wort   eiü  adj. 
(berührt  es  tich  mit  dem  inhft.  hairus,  gladius?);  horlb-L  b 
970^  horf^-L  O.  V,  8,  19.   15,  16;  hold-L  (plaeabilis)  N.  24, 
hou-L  O.  IV.  23,  22;  huas-L  (efticax)  hrab.  966«  K.  16^    ' 
K,  2P  O,  V.  23,  479;  jnkunt-L  (jucuodimmus)  ker.  139;  ji 
N.  102, 15;  cara-L  (totus)  doc.  21P  gara-I.  O.  IV.  24,  6L  gl 
doc.  213^  keil-i  hrab.  965'-  gern-1.  K.  lö*»  T.  8,  4;  kiri-L^^ 
dus)  jun.  196*   f.  kira-1.    mit  comp,  voc;    clau-L   (follew) 
967-   juu.  228;    grä^-L   (llibtilis)    hrab.  964*»;    crim-l.  jitn.  1 
guot-L  (gloriolus)  J.  369.    oöt-I,  welVobr.    vgl.  guallihhl  (gk 
f.  guat-libbi;  lang-L  (longus)  O.  IV.  15,  47;  leit-b  (exofus) 
205.  leid-l.  T.  106;  liht-1.  (levis)  ker.  36;  Hup4.  (elegans,  »i 
nus)  moni:  332.  338.  341.  399.  liub-1.  O,  IIL  23,  46.  IV.  29, 
t*amali-l.  (couimodus)  hrab.  955*';  mär4.  (celeber)  jun.  239; 
niein-L  (generalis)  monf.  394;  kameit-1.  (iuperititiolua)  mouL  4 
mihhil-L'jun.  173.  214;  milt-l.  (largus)  hrab.  961';  d^mtiatrh 
28''   ubernmote-l.  N.  04,  13.    widarmot-L  (injuriolus)  hrab.  ^ 
n-\h-l.  doc.  266*';   miz-1.  jun.  232;   oöau-l.  J.  378.  K.  46» 
957»  jun.  244;   pald-h  hrab,  952*  964^   bald-L  J.  401,  jm 


>.IV.]3,4L  17,  16;   blid-L  O.  SaL  58.    U.  4,  128.  9,  19.  IV. 

UIO.  V.4,  119;  vüm-l  hrab.  961*;  Ikma-L  Jami-i  O.  Lud.  94. 

im.  IL  5,  26.    IV,  15,  72;    farnft-L   ker.  178.    hrab.  968^ 

n4,  (brevis)   K.  36^    lma4.   (hiimibs)   K.  28"  29^    hrab.  954'^ 

232;  imechar-1.  (delicatns)  hrab,  962'^  976";  Ipäh-L  (fapiens) 

138;   ipara-1.   (parciis)  K.  44^'   jun.  188;    llarh-L  N.  35,  9; 

Wg-1.  (rohiiitu&)  ker,  242;  fuma-1.  (aliqiiis)  jun-  236.  francof. 
ltimi-1.  O.  IV.  12,  21;  fuäs-L  (familiaria)  Jim.  207,  O.  IV.  35, 

;  iWa^-1.  (ruavis)  ker.  66.  lWa^-1.  O.  IL  14,  195-  III.  18,  114. 
76.  V.  12,  180;    l'uar-l.   (gravis}   O.  V.  23,  273;    fuepfar^K 

Ter)  N.  Cap.  77;  tiur-l.  jun,  254,  diiir-l.  ker.  56;  triu-l.  hrab. 
-.■*  catriu-1.  ker.  117.    driii-1.  O.  L  16,20;    düfar-l.  (rtoUdus) 

JV.  3L  12;   giwara-1.  (caiitus)  O.  L  17,94.    IIL  16,  44.   IV. 

;7L  giwari-1.  O.  IL  5,  7;   war-l  (verus)  O.  L  24,  35.   K.  24» 

^9;  wert*!,  (celebris)  ker.  56.  werd-l.  (munificus)  hrab.  968'* 
"^rd-1.  (indignus)  moDl".  401.  T.  138;    wile-l.  (intelligens)  N. 

i*  UDWiVL  (inßpieuö)  monf.  396;  wona-h  (fuetus)  iiDgawona*!. 

I.  967'';  zart-1.  (delicatus)  raonf.  327;  zei^-1.  (tener)  doc.  245^' 

ib-L  (rigidus)  Diut.  1,  524*  kann  auch  von  ariubi,  dirae, 
bar*K  (finiplex,  nudus)  N.  Ar.  30].  —  altf,  bereht-lic  (Iplen- 

i);  cuth~L  (notus);  duirJ.  (eariis);  guod-1,  (infignis);  hold-l. 

Jiö);   liob-l,  opan*l.;    feld-1,  (miriiB);    (uot-L  (diilcis);    IVäs-L  ß59 

ratus,  bcnignue);  toroht-l.  (peripicuus);  wär-1.  (verus);  wis-L 
JiieQs).    —    agf.    beald-lic  (andax);    beorht-l.    (claras);    bh\l-l. 

Jus);  cud-l.  (notns);  earm~I.  (mifer);  efen-L  (aequalis);  föI"t-L 

lus)   Cädm.  87.  98;   ful-1.  (plenus);    fiM-l.   (turpiö);    geong^l. 

oilia);  gGorn-l.  (diligens);  gläd-L  (alacer);  göd-l.  (pulcber); 

J-L  (durus);  hoId-1.  (araicus)  Cädm.  98;  leof-l.  (gratus)  Cädm. 

1;  long-1.  (dititiirnus);  maer-L  (ckrus);  niv-l.  (doviis);  open-L 

Ileus);  rfim-L  (amplus);  Ield-1.  lel-L  (niirus);  (nel-L  (cituB); 

L  (parcns);  iod-l.  (verus);  ftrong4.  (vahdus);  fvres-L  (blan- 

;  iVeotobl.  (njanifelliim);   iVet-1.  (dnlcis);  torht-l   (illurtris);  . 

,  (aecjualts);  vis-l.  (lap.)  —   altn.  blid-hgr  (blandus);  fall-1.  j 

lUs);  griram-l.  (trux);  bard-1.  (fevenis);  h}^r-I.  (benignus,  von 
ahd.  hiuri);    iafn-b  (aifiduus);    Huf-],  (eomie);    ny-l.  (nupe- 

I    rörk-L   (rtrenuus);    rnm-1.    (amplus);    iann-1.    (verifimilis); 

J.  (diitinctns);  ]mrf-L  (utilis);  veik-L  (debilis).  ^  nihd.  l>alt* 

(audax)  Trill. ;   bittar-l,  (amarus)  Vrib.;   frevel-L  Parc.  79^; 

Trirt.;  fro-l.  Bari,;  gro^-l.  (maguuis)  Parc.  60*  6P  64'*  Nib. 

;  guot-l.  (nicht  mehr  glorioJiiB,  iuGgnis,  Ibndern  benignus) 
^  2^  45»^   Bari.;    hoverch-b;    juucvl.    (jnveuiliO   a.   Tit.  119; 

rfi-J.  (eaftus)  Wh.  2,  123^';  kurz-l  (breVis)  a.  Tit.  119;  liep-l 

It,  79;  liiter-1.  a.  Tit.  41.  83.  MS.  1,  76^  gemein-l.  troj,  5^; 

hL  a.  Tit..  152;    ricbe-1.  TrilL  4063,   gewöhnlich    aber   vor« 

I  ri-L  a.  Tit.  15.   Barh  etc.;   lam-l.  (idem)?   ich   kenne  nur 

/ubrt.  Ihin-liehe  (gegenlUlck,  pendant)  fr.  bell.  19**  (pf,  eh. 
Ichinbaer4.  Trill.;    Iicher-1.  Parc.  44'*;   iume-I.  füm-l.  (alU 
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quiß);  gelwas-I.  Trift.;  tn-ec-L  (fems,  leiitus)  Parc»  2* 
Parc.  7«^  182";  ilhel-L  Trift.;  wacker-L  Parc.  54*»;  geWÄ*r-l.  (vi 
BarL;  wilt-L  (feriis)  Wh.  2,  104*;  wta-K  a,  Tit/lie.  [f.  nai 
greme-1.  kL  722;  Ie<.'ker-t.  v.  d*  bir  424;  (eme-I.  (fimilis)  v.  d 
loub.  2783,  2822;  Ihel-L  Pare.  4642;  tief-l.  MS.  1,  Wi  ger 
Iw.  7683,]  u.  a.  in.  —  nhd.  ält^üch;  arm-],;  liläß-1.;  bluii-l.;  fr2 
itlg-1.;  gänz-1, ;  grab-l.;  grilu-l.;  güt-L;  härt-L;  höch-1.;  kld 
kräük-l,;  läng-L;  lieb-l,;  geinäch-L ;  neii-l,;  nütz-L;  5ffent-l, 
öfteii-I.,  vgl,  imten  die  zui",  r^tziing  des  lieh  mit  piirttcip 
rein-L:  reicIi-1.;  jauer-L;  lbhwach-1.;  ichwärz*!.;  IV'hmäh-K;  fpi 
liU)-L;  treu-1.  gotreu-L;  weich-!.;  weiß-l.;  gewohn-l,;  zart-L  ii. 
—  Anmerkungen:  1)  der  ganz  geringe  umfang  dieler  woi 
dnngen  im  goth.  zeigt,  daß  erft  die  naehherige  fprache 
hethirfte.  Samü-leiks  (taoc)  Marc,  14,  56,  59.  ift  ein  verftÄi 
Fama,  uutl  verhalt  fieh  dem  finoe  nach  dazu,  wie  ^jioios  zu 
Luc.  6,  44.  über  fetzt  Jaifia^laud  tä  tga.  Das  adv.  fania-leiko 
rj|j,f>ia>c  bald  ft)^ai>-«Js*  Silda-leiks  Oaüfj-aJirk,  dem  feltaen,  1 
660  hörten  gleicli*  Im  ahd,  febeint  die  fchon  häufige  compol 
mit  -lih  der  hcdeutuug  des  erjleu  worts  kaum  etwas  bioa 
thim,  chlein-lfh,  pidirp-Uh,  cafuoc-lih  etc.  heißen  nichts  «i 
als»  das  einfache  ehleini,  pidirpi,  eafuoki.  Bei  fubfiantini 
zuf.  fetz  un gen  mit  -IJh  (f  567,)  war  die  Operation  wirkfl 
fie  erzeugte  adj.  aus  lubft.;  hier  aber  wird,  wenn  der  nära 
finn  im  vordem  adj.  liegt,  nichts  gewonnen.  FfVhrte  ntin 
bloße  analogie  darauf,  das  -lih  mit  adj.  zu  verbinden,  wie 
es  mit  fubft.  verband?  oder  fand  genauer  betrachtet  bei 
adj.  eine  Veränderung  des  begrfffes  ftatt,  eine  fch wachung  l 
lieh,  infofern  das  -lih  bloße  annähcrung,  ähnliehkeit  una  i 
völlige  gleichbeit  ausdruckte?  Mir  ift  keine  ftelle  bekaiUlt 
hierfilr  fprache  und  z.  b,  dem  fruot,  foo^i  ein  fruot-IJh  fuol 
als  das  beinahe,  glcichfam  kluge,  Rlßc  zur  feite  fetzte.  Eb( 
wenig  finde  ich  ein  mhd.  grosr-lich,  junc-1. ,  ri-L,  GcherJ, 
dem  etwas  von  dem  Gnn  benommen  wäre,  der  in  gr6^,  ] 
riebe,,  ficher  liegt.  Defto  weniger  kann  die  vermifulerun^ 
begriffs  im  nhd.  geleugnet  werden,  klein-lich,  härt-1.  dick-l 
ift  nicht  klein,  dick,  hart,  fondern  was  klein,  dick,  hai 
fein  anfängt,  etwas  klein,  diek,  hart.  Am  merklichften  U1 
gegenfatz  in  den  adj,  fdr  färben:  bläo-lich,  gelb-lich,  röth« 
was  ins  blaue,  gelbe,  rothe  fpielt.  Aber  eben  das  machl 
das  organifche  einer  folchen  unterfcheidung  verdächtig.  Di€ 
here  fprache  kennt  kein  rrVt-lih  fiir  iubrufus,  fic  hat  dafil' 
ableitung  -ht:  rateleht  (f  381,  382.),  woraus  mit  wegw« 
des  -t  nhd.  rötlich,  der  Icharfc  begriff  der  farbenverbälmiffe 
nac  h  auf  andere  adj.  (arm,  ärmlich;  alt,  altlich;  fromme  M 
lieh  etc.)  übertragen  wurde.  Einzelne  fcheinen  de«  anv^l 
derten,  alten  begriff  behalten  zu  haben:  froh-1.  reich-h  b 
gewöhn-1.     2)   Gleichwohl   nehme    ich    auch   fttr  die  whiA* 
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id.  fprache  eine  durch  das  -lih  bewirkte  änderung  der  bedeu- 
an:  fie  wird  ahftracty  und  iulbfero  freilich  gefchwäcbt 
da  fich  zwar  jedes  fiuDliclie  wort  abi'tract  gebrau  eben  liißt^ 
t  aber  das  abltraete  fiunlicli;  Ib  folgt,  daß  mau  iu  vielen 
[en  das  eiufuche  adj.  Ilatt  des  comp,  mit  -lieh  verweuden 
EÖDDe,  nicbt  umgekehrt.  Z*  b.  reichliche  gäbe  und  reiche,  treu- 
fchc  hülfe  und  treue  find  gleichviel,  altein  für  reicher  mann, 
irSdes  thier  darf  nicht  ftehen  reichHcher^  wildliches.  Dies  er- 
fibt  Geh  in  der  älteren,  von  jenem  farbunterichied  unbehelligt 
Im  fprache  weit  klarer.  O.  braucht  fua^lih  bei  den  abllracten 
lörtero  that,  muth,  gekUte,  milde,  zuweilen  auch  fua^^i,  würde  ßoi 
jber  nur  letzteres  von  honig,  tnilch,  apfel  brauchen;  arraalih 
M?t  f.|-  xy  mutb,  Wille,  that,  bruft,  luft,  llrafe  etc.,  hingegen 
\ihtir,  arm^  joh  riebe.  Heute  können  wir  nicht  mehr 
eine  füßliche  handlung,  ein  ärmlicher  wille,  welches  uns 
is,  paupercuUis  hciilen  würde;  mhd.  hieß  der  bäum  noch 
;,  der  fchall,  h;dl  gro^hch;  das  kind  junc,  die  jähre  junc- 
3)  mit  diefer  Wahrnehmung  zuf.  %u  hängen  fcheint  mir, 
die  verhandelten  comp,  gern  in  der  adverbialen  form,  oder 
abltraete  daraus  geleitete  jeminina  vorzukommen  pflegen* 
n  alle  adv,  ihrer  natur  nach  find  ab ftr acter  als  die  adj. 
le  der  gegebuen  belege,  liefern  das  adv.,  welches  formell  das 
vorausletzt,  aber  nach  dem  ausllerben  des  adj.  länger  im 
geblieben  fein  kann.  So  z.  b.  find  von  den  nhd.  adv.  frei* 
genaein-licb,  ledig-lich,  fchwer-lich,  wahr4icb,  weis-lich  etc. 
entlprechendcn  adj.  außer  gebrauch  und  das  engl,  -ly  ilt 
ausfehl iefllicheu  adverbialform  gevvorden.  —  4)  die  compo- 
mit  -lih  hat  ihre  grenze  und  kann  nicht  an  jedem  adj, 
icht  werden,  z.  b.  es  gibt  kein  nhd.  lind-lich,  rafch-lich, 
hlich,  ftark-lich,  obgleich  llarh-lich  ahd.  war  und  röfk-ligr 
ift*  Theoretifcb  vertragen  fich  alle  unabgeleiteten  oder 
leiteten  adj.  damit,  wie  die  belege  weifen.  Nur  habe  ich 
ahleitungen  mit  -g  bis  hierher  veripart,  weil  von  ihnen  näher 
odeln  ift.  Organifches  *ac,  -ic  hat  im  ahd,  kein  beden- 
\i  einec-lih  (unicus)  N.  77,  69;  gorig-l.  (mifer)  O.  IV.  26,  16; 
'ic-I.  ker.  69;]  funtric-h  (peculiaris)  K,  49^'  funderfr-L  N. 
u  219;  wenac-1,  (lugubris)  monf.  409.  O.  IIL  10,28.  IV. 
fO;  wisfac-l.  (propheticus)  hymn.  948%  allein  es  hebt  (chon 
tadelhafies  -edih  an,  welchem  kein  abgeleitetes  -ec  zu  gründe 
k'j^;  vgl.  foUec-Jih  N.  91,  11.  Boeth.  202.  folleg-L  N.  107,  13. 
teth.  22.  [Cap.  62]  follich-liho  (late)  monf.  381  [(carptim)  Diut, 
',  325"];  minneg-1.  N.  50,  20.  minnech-L  N.  21,  23.  Es  gibt 
^cder  ein  adj,  minnec  noch  foUec,  foudern  nur  ein  fol-llh  (agf, 
li-lic);  da  nun  ein  comp,  mit  -lih  nicht  nochmahls  mit  -lih 
gefetzt  werden  kann  und  fül-lih-l!h  unfinn  wäre;  fo  fcheint 
\  381.  wenigftens  follie-lihho  zu  lefen  (oben  f.  304.),  min- 
i-l.  N.  21,  23.  verfchrieben  t  minnec-L  oder  njinneg-1.,  das 
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ec4ih   aber  zu   nehmen  wie  das   ec*beit   f»  beit  (f.  64S-] 
kenne  ich   nur  untiidel hafte  li^*lag-lic,    hriwig-Itc,   lälig-I 
irelig-Iic  (kein  hälig-1.  hrtiavig-l.);  altiu  heilag-ligr,  göfiig-ligr( 
nerandus)  naudug-ligr  (diffi^ilis)  lu  a.  in.     Railc  bemerkt  §.  3 

6G*2  das  conipnfitnm  geltf  alsdann  von  leblolen  racheo^  das  bloß 
geleitete  adj.  von  perlnoen,  welches  zu  meiner  aDGehl  von 
ahftractwerdung  durch  -lik  iHmnit,  daher  auch  Toneugdweifui 
alti).  adv.  -ugliga,  ahd.  -aclihho*  Mbd.  leben  wir  die  atabll 
unorgani leben  -ee-lick  angewacbfen,  Ibgar  fubftÄntivifche  ' 
let/ungen  durch  einfflgung  des  -f'c  fehein  bar  zu  adjectivift 
geworden.  Beifpiele;  arniec-licb  Farc.  116'  beben dec-l.  PäH 
veftec-b  Karl.  hclfeo-L  Pure.  139^  182^  herzec-L  Bari,  kofi^ 
a,  Tit.  15,  135.  miltee-l.  Parc.  183*  minnec-l  Parc.  5*»  ♦»•| 
a.  Tit.  3.  lOiK  pinec-b  Parc.  192^  Icbiltec-L  a.  Tit,  6^.  128*rt 
Ibhilt-b)  fncllee-L  troj.  3*  ftrengec-1.  Parc.  157^  AinnecvL  aJ 
lOfi.  vollfe-b  Parc.  42"  72^  116'  vorhtre-L  Barb  u.  a.  ro.  Ifl 
alle  will  icli  niebt  alifprecben;  ein  adj.  felnltec,  plnee,  mi^ 
wird  niemand  liebanpten,  ein  armee  (vgl.  erbarmec  C  293*)  [ 
fee,  herzec  (nbd.  herzig),  fnellec,  funnec  (nhd.  fonnig) 
es  eher  gegeben  haben,  vielleicht  leitete  man  i\e  aber 
form  -eelieh  oder  -echeit  Ipäter  her,  Itreng  bc weilen  la 
lieb  daraus  nicht  (gegen  f.  302.  303,>  Tadellos  Ond 
folgende:  blotiwec-L  Parc.  110*  gedultPC-L  ewec-b  Barb 
BarL  grimn»ec-b  Bari.  beilec-L  Frib.  kreftec*).  Parc.  49*  k| 
tec-L  Parc.  42"  bltec-L  Parc.  4P  137"  '^  mue^ec-1.  gotieiiii| 
Wh,  2,  113"  reinec-1.  Wh,  2,  118»  gerümec-L  Parc.  58*  UU 
Bari,  geftllec-1.  Parc.  l"*  4P  ftjetec-l.  a.  Tit.  109.  163.  ftfft^ 
Parc.  165'*  vlietec-1.  Parc.  120^  vlj^ec-l  Parc.  40*  uber?l<H( 
troj.  3"  gewaldec-1.  Parc.  64*  werdec-1.  a,  Tit.  32.  Parc.  146*  | 
zübtee-L  Parc.  46''  [be-girdec-L  fragm.  35*  irrec-b  troj»  180*1 
hdlec-L  amgb.  15*]  etc.*).  Nbd.  lind  wenige  -igUch  gebliti 
die  fall  nur  als  adverhia  vorkommen  und  in  der  gewftbnli 
rede  gemieden  werden:  brünftig-L  ewig-b  einfaltig-b  fej 
fleifJig-b  herzig-1.  innig-L  ledig-b  mildig-1.  felig-L  wonnig-b  i 
tig-1.  [helT,  renklieb  f.  reinig-b]  In  der  regel  letzen  wir 
f^omp.  ohne  -ig  (pein-b  köli-L  künlt-1.)  oder  lallen  von 
adjeetivifchen  das  -lieb  weg  (künftig,  ewig,  feiig)*  5) 
begleitet  zwar  das  ulid.  -lieh  («Hrm-1.  ält-b  hart-b  gröh-b 
doeb  lebeint  er  urfpnlngÜch  von  ableitendem  i  (llkß-L  fbg-b)  < 
adimiliertem   comp,  vocal  abzuhängen  (abd.  arnii-1.  fllr 

663  oder   zuletzt   durch   Oberwiegende  analogie   allgemein  g«i 
zu  Ibiu;   vielleicht  wirkte  ihn    diefe   felbll   bei   den   fub' 


*)  follten  einncfiio  -lieh  Jindcrs  stu  deuten  fein,  niiinlich  «tu  gc1U)7  fo' 
armcdidi  armc-|,'clieh,  allccliche  allegeUche  (Bari  24.  31)  wäre?  rgL  H  57Ö. 
imd  funderc-Uch  mit  dem  iibil.  fonilergt eichen.  Ich  ^'Uube  nicht;  e« 
nneij^cnrl.  comeofition  eintrcrem,  feierlich  ein  gen,  phir.  flehen  (j 
Heh  nie  findet;  Auch  entfchcidct  die  ?ninlofj:ie  von  cc-hcil 


m.    adj,  eigenü,  comp,  —  adj*  mit  adj\ 
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[Z  i$9J).     Das  ableitende  i    wird    im   alid.    häufig   unterdrückt; 
^or-Ilh,  kafuoc-L  von  kafiiori,  kafuoki  etc.,  daher  inhd»  mck^ 

rktut:  gevu oc-l,  der  im  uhd,  aufhört.  N.  icheiiit  duö  -e  t^eni 
dulden,  er  IVhreibt  wilb-l,  diemuote-1.  —  tS)  die  verwandt- 
Aaft  des  componierenden  -leiks  mit  -hiiks  (f.  503.  ()45»)  hindert 
icht,  daß  in  altn.  lubilantiven  beide  nebeneinander  aut'treteii, 
imabl  leit  der  Ichwächimg  des  -likr  in  -Hgr,  -l^gr;  beilpiel: 
Vleg-leiki  (meritnm)  von  mak-legr  (dignus)-  —  7)  es  bleibt 
allgemeinen  nnfieher,  oh  einzelne  diefer  c^mpoßta  im  erftrn 
ein  iublt.  oder  udj.  habon,  z.  b,  voraht-lih,  adal-lih  können 
vorahta,  ada!  oder  voraht  (timenö)  edili  gedeutet  werden. 
leilmf  (vivus):  ahd.  lanc-lipi  (longaevus)  ker.  183.  Iang-h1>e 
Cap.  143;  gemah-lihi  (commoditas)  N.  Boeth.  220.  —  altn. 
Dg-lü'r;  rkamm-h*fr;  fkir-lifr  (cai'tufi), 

altn.    leitr    (Ipectabilits)    goth.    vlaitis?:    föl-leitr    (pallidus); 
n-leitr    (trnx);    gro^n-leitr   (fubviridis);    hn-leitr   (ex(^elius); 
It-leitr  (rubalbidus);  käm-leitr  (fuicna);  rand-leitr  (rnhicnndus); 
^leitr   (deeorns);    Tkir-leitr   (ferenus)    [hratt-leitr   Oh  tryggv. 
►  107.  grann-leitr  (macilentus)  vgl.  lios-leitr  (albicans)  halhleitr 
Iftjpus)]. 

UpUf  (-membris);  die  ahd.  fubft.  kanz-lidi  (praeputium)  fcart- 
(eireumeifio)  N.  94,  4.  fulla-lidi  (robur)  letxen  parallele  adj, 
rlidi  etc.  voraus. 

\meUf  (-color,  pictns)  ahd.  kinvil,  mhd.  geraai:  agf.  gräg- 
l(grileus)  Beov,  199.  —  mhd,  Heht-gemal  Parc.  W  G3^  168" 
'  174^  177^^  179'  190^  Wh.  2,  8*  Ulr.  Trift.  847;  rich-geinAl 
.188*=;  rot-gemäl  Jchwanr.  1001;  vech-gemal  Parc.  187^  192^ 
^mMäf  modisf  (-animis)  [goth.  lagga-mods?  muka*möd8? 
Qodei  (longanimitas)  raukamödei  (leiiitas),  — ]  ahd,  meill- 
iVltner  -muoti:  deo-muot?  (humilis)  vgh  deo-muat!  (Im- 
s)  K.  55''  N.  21,  22.  24,  18.  felis  fich  ein  adj.  deo  weifen 
wenigllens  feheint  O.  ein  adj,  thioh  zu  kennen,  er  hat 
r-thioh  L  22,  113.  und  davon  thioh-muati  I,  3,  82,  deo  folgt 
beßer  aus  dem  fnbll.  deo  (fervns)  vgl.  oben  f.  572;  äpan- 
oder  -rauoti?  monf.  354.  367;  faft-muat  (eonftans)  O.  IL 
13.  IV.  29,  8.  faft-muoti  (conftantia)  jtm.  230;  frawa-mnat 
km)  Ü.  \\  23,  3ß3.  fro-muoti  (liihuitas)  N.  94,  1;  hart-muat 
"jnax)  häufiger  mannsname,  hart-uiuoli  (obtlinatio)  jun.  241; 
hm  not  (furiofns)  hei:5-muoti  (furor)  fem.  N.  36,  8»  37,  2.  hei^- 
li  neutr*  O.  I,  20,4;  hnas-muot  (acer)  folgere  ich  »ans  dem 
eutltellten  nom.  pr.  wahs-muot  f.  was-m.;  clata-mnat  (lae- 
K.  25*;  lanc-mod  (longanimis)  ker,  34;  liht-mnot  (levis)  liht- 
(levitas)  doc;  hizil-muat  (pufillanimis)  K.  48^;  mihhil- CC4 
id  (ijiagnanimns)  ker,  188.  mihhila-möt  hrab.  953**;  gi mein- 
et O.  IV.  4,  106.  N.  Boeth.  108;  öt-muot  (humilis)?  vom  adj. 
J  otJ  ?  (faeilis,  levis)  altn.  audr,  zn  folgern  ans  öt-niuati  (liti- 
Ihifl)  O.  L  3,  68,  5,  133.  7,  13!   IV.  6,  85.   Öd-mnoti  T.  4,  5; 
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ftQli*niüot  (traoqüillus)  Mli-muoti  (traiiqiiillitae)  N,  91, 1;  kd^ 
m6ti  (humilis)  ker.  4.  hrab.  950*;  il^ht^Eioati  (biltm);  vmf 
muot,  dump-muat  (ftolidus)  O,  V.  9,  81 ;  weih-inaot  (leai&'j  mi 
389.  weich-muotig  N*  Boetli.  219.  [C  nachtn  nehi-moati  {hlliii) 
ker.  7;  n.  pr.  roß-mot  Meiehelb.  697.  tr.  fiild.  2.145, 
1,  9;  ftilli-tnuot  2,  145;  Iwid-iaoat  Meicbelb.  281]  -  M 
wig-aiöd  (poenitenß);  öd-möd?  icb  kenne  bloß  dd-mödi  (bi 
litas);  ierag-möd  (afflictns);  llid-möd  (lubricus)  [de' 
114,4.  159,24.  g^I-iDÖd  120,6.  llid-möd  130,10. 
148,20.  wek-muod  143,12.  wred-mÖd  159,  3J.  —  i^ 
mod  Cädm,  33,  40.  80.  90 ;  ead-möd  (humilis^  leois);  gM-ni 
97.  Jud.  12;  gläd-m.  Beov.  134.  Cädm,  80;  gleav-m.  Cida 
bgard^m.  Cädm.  7;  breövig-m*  Cädm,  19.  Jud.  12;  litel-m/ 
iilL)^  r6de-m.  (afper)  Cädm,  2,  75;  ftid-m,  (pertiuax)  Beo^, 
Jud.  10|  fvid-m,  (fortis)  Beov.  123.  Cädm.  77.  IB.  m 
(feverus)  Jud*  11;  torht-m,  (laetas)  Cädm.  34-  Jud.  9; 
(providus)  Cädm.  38.  Jud.  11;  fj^rl-m.  (veliemens)  Jq4 
väfre-m,  (inconftane)  Beov,  88;  Terig-m.  (feffus)  BeoT.  63." 
vräd-m.  (iratua)  Cädm.  14,  —  mhd.  boeh-gemuot  Pare.  ^ 
vrö-gemuot  [vrömüete?  vgl.  Trömuot  fem,  MS.  2,  76*; 
muot  Anno  772;  grö^-gemuot  a,  Tit  130.  MS.  1,  14S*  f. 
rein-müete  En.  8014;  ftsetic-gemuot  gr.  Rud.  C%  19; 
muot  Diut.  1,420.  --  muL  fel-gemoet  Maerl  1,262. 
Huyd.  2,  514],  -^  nhd.  aUe  mit  -müthig:  de-müthig;  glew 
groß-m.;  hoch-m.;  klein-m.^  lang-m,;  leid-m.;  la£ift-m.;  fch^ 
In  der  fcbwek  bedeutet  Hnd-müthig  fumplig.  St*  2,  524, 

[fiduda^^i  mbd,  veic-notic  Dict.  94^ 

mhd.   niuwei    hel-niuwe   Gudr.  24**^  59"*;    wIz-üüwp  Atüi 
C%33.] 

ahd.  rart  (dirpofitus,  conftitutos?)  vgl.  gotb,  raEda  (loqi 
das  wie  mel,  altn.  mal  in  den  begriff  von  modus,  meuTurtf 
geben  kann:  ahd.  eli-rart  (barbarue,  peregriuus)  brak  9i 
lama-rart  (barbarus)  monf.  349.  das  aber  gerade  den  eiübai 
ichüii,  gleichartigen  bedeuten  Tollte?  vielleicht  gehört  eint 
tion  zu  barbarus?  oder  wäre  lämUrart,  halbgebildet  zu 
und  das  comp.  f.  553.  ansufilhren?  —  agf,  ell-reord,  ell-reö« 
(barbarus,  peregriiiua)* 

[nhd.  reif:  plattd.  plump-riep  (ganz  reif,  zum  falJGü). 

fatmf  (fimilie);  ahd.  cafoac-Iam  (congruus)  ker.  14;  irrr-fi 
(inconftans)  N.  Boeth.  217;  lanc-fam  K.  19%  über  die  nebeota 
lanc-feim  vorhin  f.  653;   cbilUi-iam  (Gmulatus)  J,  395;  üeW 
gefolgert  aus  lieb-tami  N-  105,  4,  39;  manae-f.  J.  403.  monii 
kimehi-f.  (communis)  K,  48*  57*;   kimot-f.  (commodns)  ker. 
[bolt-r.  (placäbilis)    Diut.  2,316^';    l6obt-r.  J.  349._360J  - 
lang-fum.  —  altn 
En,  30»*  fr,  bell 
bell.  20*';   wahs 
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k  13*]  —   nhd.  furch t'il;  lang-]'.;  gemein-r.;  lelt-Jum  (tt^hlrr- 
|f.  felt-ian,  L  C55.);  Ipar-Il;  waeh-f.  —  Die  \'oc*;ilvrrändcrnn- 666 
|-Jam,  -fnm,  -feim  ßnd  mir  ein  räÜilel* 

?Ä**  (felix):  agf.  heard-faslig  (miler). 
T[/mlls:  mhd.  iriter-liiül  a,  Tit.  153. 

lohd.  -Jprwcke:  bnlt-rpnücbc  kehr.  4598» 
llal:  mnL  ]icf-glietal  (amabilis)  Reinafrt  prola  mxii.  cvn. 
;alid,  ddhttct  arg'tähtic  (tnalignans)  N.  21,  17.  25,  5,  27,4; 
'a-dälidg  N.  Cap.  90;  mauig-tabtig  N.  Cap.  99;  tiof-tuhtig  N. 
IS56*  —  olid.  arg-deiikbcb  (rirfpicroriis)  leipz.  avant.  1,  236. 
fagH  vende:    IM-vende   Cädm.  08.  449.  2237;    hat-vende  ib. 

—  mhd,  mille-wende. 
\i^Qtts  (moUis):  nibd.  lind-weich  liedcrl".  1,  142.] 
^tautds  (verbofus):  laula^vaürds.  —  abd.  wjir-wnrtt*r  (vorax) 

.  976*  [ra^-wiirter  (lingiiolus)  gL  florian,]  —  altn*  bag-ordr 

tus), 
Ifrunrf»:  mhd.  ßech-wunt  MS.  2,  250^] 


\  Anmerkungen  zu  beiden  ver^eiebnJlTo». 

^  1)  eine  menge  IIa  tt  finden  der  ziii.  letz  nn  gen  des  adj.  mit  adj. 

1  nicht  angeführt  worden.     So  companieren   fich  namentlich 

jarbverhaltniffe  auf  das   mannigfaltigrte ,    a)   mit   den  erften 

rrn  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-,  rein-,  (cbmutzig-:  hell-rutlj; 

kel-blau;  hoch-roth;  tief-gelb;  rein-blau;  Icljmutzig-weilJ  etc. 

chtr]     Die   ältere   j'prache   ancb  mit  pleih-  und  lalo-,   vgl, 

hknioni  goldes  (viror  anri)  N.  67,  14.  altn*  bleik-gnlr;  agf. 

In;    dahin    gehört    endlich    das    häufige   ala-   bei    färben 

k)  [agf  deorc-grajg,  engl  dark-grey;  violni-brfin?  Dint.  1., 

[ü!!i-rot  a.  Tit.  152.  lo  neu-grün  etc.]    ^)  mit  einander  ielbit: 

>blau;  grün-gelb;  gelb-grün  etc.  in  weJcbem  fall  immer  das 

eruierende  zweite  wort  die  hauptfarbe  ausdrückt,  grün-gelb 

ms  grüne  fallendes  gelb,  gelb-grün  ein  ins  gelbe  fallen- 

Hü.    Im  genauen  ausdruek  dürfen  daher  beide  worter  die 

uht  wechleln.    Aus  der  altern  Ip räche  befiniie  ich  mich 

bichen  zuf.  fetzung  der  farbadjective  nntereiii ander. 

^2)  daß   zuweilen   adj.   mit    fich    felblt    componiert  werden, 

ich  gleich  im  eingaog  diefee  cap.  f.  405.  angemerkt,  weiß 

den   belegen    lelp-lelpo  monf.  395;    wilt-wilde  MS.  2,  147'' 

keine    weiteren    beizufügen    [fein-fein   L  nachtrag   zu  405; 

jJADge  lange  hÜ'tori.  Keifersp.  omeils  7'';   felb-lelblt  Reime- 

itd häufen  1673,  p.  93].    In  gemeiner  volkslpraebe  möchte 

anzutrefieo    fein   (du    arm-armes   kind);   es    entfpringt 

eine  wirkiame  verllärkung  des  begrifls  *),  der  die  häufige 

im  mffifchen  wird,  zwar  ohne  compoOtion,  zu  demfelben  zwecke  das 
aAminental  wieclerlioblt:  tfcheraim  tfchemii  (fchwiirz-fchwari)  oder  noch 
Jehemim  tfchemGchonek,  P« hmayer  p.  *269. 
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IIL    adj*  eigaitL  cötnp,  —  acff. 


mhd.  umi'cbreibung   des   TuperL  durch   den  poliüv   und 

rativ   (lieber   deniie   liep,   bes^^er   denne   giiot)   vergleichbar 
wovon  weiter  im  vieilen  buch. 

3)  haften   oder   wegbleiben   des    compoGtionsvocals 
zwar   etwas   lediglich   formelles;    doch  will  ich  weitere 
anregen,  ob  in  ibnll  gleichen  erlten  Wörtern  verichiedeohötj 
bedeutung  einflufJ  daranf  haben  könne?     Wenigftens  iiöt 

CGC  den   fich   etwas    aufiallend   goth.  laus-handja,   lanß-qvij)rs 
händige  leerbäuchig)  von  laufa-vaürds  (los,  frei  im  redea);  i 
wan-wäfati  (wafienlos)  von  wana-heil  (nngefimd).    Ein  _ 
laula-qvi]3rs,  wana>watan  würde  diefe  bedenklich  keil  befeitll 

4)  fynonijme  erfte  Wörter  find;  laus-  (leer-)^  idel-, 
zweite:  -Ith  und  -lam;  -herz  und  -muot;  -gevar  und 
Doch  können  fic  ficb  nur  leiten  vertreten  (laus-handj«, 
hende;  gifuoc-lib,  gitooc-ram;  hei^-herz,  hei^-muot;  roH 
rot-gemiil)  und  haben  ihre  cigenthümlichkeit  in  gebraucl 
beltimmuDg.  Man  Tagte  p reit- herz,  nicht  preit-rauot,  aber  1 
muot,  nicht  laue-berz;  hoch-müthig  und  hoch-herzig  lind| 
nbd.  lehr  verlcliiedeo.  Maiiac-lam  und  manac-falt  Heg^  f 
nahe,  aber  dieses  bedeutet  eigentlich  multiplex,  jenes 
Das  mhd,  vorbt-fam  bedeutet  terribilis,  vorht-Iich  timidiis;  I 
gedreht  das  uhd.  furcht- (am  timidus  und  fürchter-L  (f.  fffl 
terribilis;  wiewohl  auch  mhd.  vorcht-lieh  filr  terribilis 
vgl  i:  579. 

5)  ahftraeten  finn  geben  die  erlleu  wÖrter  al-,  fol-, 
die  zweiten  -Ihm  und  -h*h,  vorzüglich  letzteres.  Der  begrif  I 
ähnlichen  und  gleichen  wird  natürlich  durch  andere  iJj. " 
ftimmt,  der  des  hallenden,  teilen  fcheint  immer  fublV  fO  f 
dern  und  nur  durch  den  eintritt  der  abllraction  läßt  fich  \ 
fen,  wie  zuweilen  -baTe  und  -haft  mit  andern  adj*  verbti 
werden  können  (irre-bgere;  irre-haft,  hrein-haft,  ficher-h&ft)» 
gefehieht  feiten ;  nie  componieren  fich  aber  -voilj  Jeer,  Am  I 
adjectiven. 

6)  beachtenswerth  iil  die  art  und  weife,  wie  das  o^^j 
zweiten  worts,  erll  durch  die  zufamraenfetzung,  au^ /ubß^j 
vorgeht  und  wie  ficb  diele  bikluugen  zu  andern  verhalten, 
zweites  wort  lubllaotivifche  natnr  behält: 

a)  ein  lublL  kann  durch  bloße  compofition^  ohne 
irgend  einer  ableitung,  adj»  werden;  es  wirft  dann  die  fob 
tivifche  flexion  weg  und  nimmt  adjectivifche  an.  Das 
des  zutretenden  erllen  worts  vertritt  gleichfam  das  derivi^P 
priucip  und  lichert  die  unterrcheidung  von  dem  ancompoaif 
itibrt,  Alleinltehende  adj.  muot,  wort,  herz  gibt  es  nichu 
die  fubft*  muot,  wort^  herza;  dagegen  find  lanotnuot,  wl 
preit-hcrz  wirkliche  adj.  geworden  und  laßen  die  flexiondi^ 
muoter,  warwortju,  preitherza^  etc.  zu.  Eine  neue 
067  der    wahren    tiexionseigenrchtift    uni'erer   fchwacben  fofiB   (f| 
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das   goth.  -6,  ahd.  -a  von   hairto,   liSrza   verfliegt   bei 
ratioD  (hauli-hairts ,  hoh-b erzer)  und  kann  erll  in  der 

hen  decL  des  neu  gebildeten  adj.  wieder  zum  vorlcheiü 
len  (I>ata  hauli-bairtö,  än^  htihherza),  wie  alle  andern  llar- 
oder  fchwachen    flexionen,    in   denen   fich   fubllt.    und    adj. 

Dpi,  nach  den  umflandcn  errcheinen* 

7  die  fprache  fugt  aber  auch  bisweilen  ein  ableitendes  -i 
r,  weshalb  die  ahd.  adj,  lane-muoti,  wär-worti  (wur~wnrti), 
rherzi,  hui:5-hentj,  wo  lie  fich  in  dielen  oder  andern  bei- 
lü  zeigen,  untadelhaft  find.  Ja  es  iH  nicht  unglaublich, 
aus  folchem  -i  die  nhd*  ableitungen  *ig  in  vollblütig,  warm- 
[,  weißhändig,  hochber/ig,  langmüthig,  kleinmiUhig*  wabn- 
5  ent(\anden  ßnd,  deren  umlaut  dann  etwas  anders  als 
L  ausgelegt  werden  müfte* 
b)  im   zweifei   entlbheidet   die   fiexion   zwifchen   fubft»   und 

t.  b*  lanc-part  bleibt  TublL  und  hat  den  nom,  pl.  lanc- 
>,  nicht  lancparte,  aber  das  mhd.  val-vahs  (flavicomus)  ift 
Und  hat  den  plur.  fem«  valvahlc  Nib.  2307.  [ahd.  vala-vahib 
is)  mihhil-vahlb  (crinitus)  bair.  der  feueriachs  Sehm.  1,508.] 
kann  nach  zeit  und  mundart  bald  das  eine,  bald  das  an- 
fibiieh   fein,    z.  b.   bar-fuci;    lieht    gewöhnlich    adjectivifch 

61«), 
I)  organifche  adj.   der  ig- form    feheinen   hauptlaehlich   aus 

zu  erwachfen,  die  felbl\  fchon  zuf.  geletzt  waren,  z.  b. 
Igf,  beäh-cräft  (architectura)  mhd.  huch-vart  find  heähcraf- 
fichvertec  bloße  ableitungen,  folglich  zu  unterIcheiden  von 
mter  b.  augeftihrten  nhd,  vollblütig  etc.,  die  kein  voll-blut 
isfetzen. 

i)  wo  das  compof  fch wache  form  liebt,  z.  b.  im  goth.  ala- 
j  laus-handja  läßt  fich  Ichwer  zwifchen  lubft.  imd  adj.  ent- 
len;  fiir  letzteres  etwa  bei  deutlicher  fahigkeit,  fich  durch 
irei  gefchlechter  zu  bewegen. 

7)  den  fallen  6,  a.  b,  liegt  kein  fchon  componiertes  fubft. 
mnde:   foll   es   hervorgebracht  werden,   fo   muß   die   ablei- 

-i  mitwirken  (f.  649,),  Aus  goth.  hnuhhatrty  wird  hauh- 
^,  aus  ahd.  lancmuot  oder  lanemuoti  wird  lancmuoti. 

8)  umgekehrt  verwandeln  lieh  zuf,  gefetzte  adj.  in  fubft» 
H  rechne  ich  a)  die  eigennamen  hartnniot,  wahs-muot  (nach 
pe  von  hadafuns,  reginbart  f,  f)81.);  hier  ift  das  felbll  erft 
em  fubft.  muot  entfprungene  adj.  -muot  wieder  fubft.  ge- 
feo*     p)  die  unorg,  nhd.  fubft.  einfalt,  kleinmuth  und  ahn- 668 

welche  für  einftilte,  kleinmüthe  (tehen  (f,  545.), 
>)  ihre  ftelle  wechfeln  das  erfte  und  zweite  wort,  bei  glei- 
bedeutung,  nicht j  das  gotb.  famaleiks  heißt  idem,  das  ahd. 
fictitius,   vgl.  anm.  1,     Dies   ift  alfo   anders  als  beim 
647.). 

42* 
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III.    adlj,  eiffcntL  comp.  —  a^j,  mit  terb. 


Adjectit  mit  rerhrnn  (f.  627.  649-> 

IcL  Jchlage  ganz  das  1'.  58  L  ff.  bei  der  fubrtautivifctc 

J'etzuiig  befolgte  verfahren  ein. 

I.  kiieu  Jas  leüklkhe  verbum  adjectivifch  comp 
werden  ? 

1)  111  der  regel  iiicbt^  detm  für  den  ausdruck  des  nl 
vcrhältnilVeö,  in  dein  fleh  das  adj.  zum  vcrbo  befinden  k 
ift  gerade  eine  eigne  form  %'orbandeü,  das  adverbium.  Da 
verbium  aber  liehet  gewöhnlich  los  und  UDgebunden, 

2)  Icheinbar  adjectivileh  Kuf.  gefetzte  verba  find  nict 
ableitungeii  von  einftm  bereits  componicrteii  fubft.  oder  ad 
allb  wiederum  noth  wendig  Ich  wacher  conjugation. 

a)  J'ck wache  cerba  aus  componierteH  fubft,  gebildet*  B4 
kommen  die  comp,  mit  t>iu|>-  und  nbil-  in  betracht,  w 
wie  griech.  verba  mit  a^alio-  und  xotxo-,  auf  ein  zuf.  gel 
Domen  znruckgeftlhrt  werden  müßen.  So  pinji-taujan  (< 
TTOiT^aat)  Mare,  3,  4.  Lue.  6,  9.  Jnnl^'taujail:)  (d^aÜoTr'jiEiTe)  L 
33,  35.  auf  ]nujj-üiui  (fl-^aWf^iimW)  oder  })iuj>-t6jis  (d^ado^ij« 
ubil-tojis  (x^xoTToio;)  JoL  18,  30;  ferner  |)iu}>ipill6da  (s&j 
Csxo)  Lue.  3,  18.  ljiu|)-fpillond8  (£ua7fe)vtC<ip-svQc)  Luc.  8, 1 
|>iu|>-ii*ill  (siciYT^^^^O*)  wofür  er  immer  aivaggtMjo  letzt, 
nauer  nach  dein  griech.  il't  vaiUi-fpillonds  (cu«7'(£mCo|isv'k) 
8,  1.  väihi-mtTJanda  (EtjGi-j^sXtC'iViat)  Matth.  11,5.  vaili-ffl 
(e&a7xsXi3aaDoti)  Luc.  1,  19.  4,  18.  Ungebunden  liehet  \m]^ 
jaiä  {xh  dYaOov  tjau)  Kom.  13,  3,  und  ubil  taujis  (t^  xwiht 
Hom.  13,  4.  |mujma  ubil  täujaudin  (to  xnxhv  irpdtj^ovTi)  ibiij 
ubil  qvi|]ai  (umfchreibung  von  xaxoXo^oiv)  Marc.  7,  10,  d» 
6C0  ein  Itarkes  ubil-qvi])an  fchwerlich  annehmen  läßt,  ein  fcbwl 
ubilH|vi]K>n  (xaxoXo-fT^jai)  allerdings,  (siXo-ff^aat  überträgt  ci 
ftändig  durch  jjiu[>jun);  ubil-vaürdjan  (xaxoXo^ijaai)  Marc.  S 
leite  ich  von  nbil-vaürds  (xaxoXopO-  Ubil-habandaus  (i 
ly^ovie;)  Malth.  8,  Ib.  Marc,  1,  34.  6,  35.  beweift  keiu  d« 
gängiges  v  erb  um  nbil-haban,  ubil-haba  etc»  dem  ich  keia  ( 
unterzulegen  weiü,  es  il't  daher  nach  andern  zuf*  iet2UDg8l 
dem  {>art.  praef,  ku  huurtheilen.  Strenger  dem  gr.  text  1 
daä  uncomp.  ubihiba  habaudanö  (xaxtwc  lyf)  Marc*  %  17.  *— ^ 
kann  ich  keine  mit  knot-  oder  upil-  vor  weilen,  denn  ubil-bÄil 
(male  habentes)  T.  22,  3.  gilt  nur  fürß  part.  praell  und  in 
dem  iällen  fleht  loles  adv.  z.  b.  upilo  piltantema  (male  pe* 
K.  40^  ubilo  J'prehhante  (male  dicentes)  K.  28^  oder  eifl 
calnö,  wie:  guotcö  petot  (benedicit)  monl'.  325.  395.  Abef 
gendc  gehören  hierher:  cli-leutüu  (captivum  duoere)  ton 
lenti  (captivitas)  kaelilentot  (captivatui>)  hyinn,  21,  5;  eil« 
N.  67,  19.  70,  J;    giwis-me^on  (definire)  gui6-m§i;&n  M*  B 

*)  v^.  l  525.  5da.  das  ahd.  kot  fpcl  uml  kot-rpC*lldo. 


in.    adj. 


adj*  mit  verb. 


m\ 


lot-me^on  (idem)  gnot-mc^on  ibid.,  ein  fiibll.  giwis-me^, 
^  (Boeth.  170.)  vorausfetzend ;  [gnot-uiarchon  N.  Rth. 
*war-rachöii  (colligere)  N,  Boeth.  171.  \qxi  gewar-rachu?; 
chön  (cliipiitare ,  pUilofophari)  N.  57,  <k  Boeth.  93.  Cap. 
i  wis-fpräcUa.  Diele  alle  nach  zweiter  conj.,  nach  crJ'ter: 
'iheD  (dimidiare)  mitti-verihet  doc.  225^'  giniitti-venhent 
nt)  monC  349.  gimitti-verihit  (dimidiaiiis)  monl'.  347.  von 
'ihi  (oben  f.  636.).  Zweifelhaft  ift  arg-cbolönt  (maledi- 
.  34,  26,  da  es  auch  arg  chofont  (maligna  loquuntnr) 
iH  und  läßt  ßch  ein  lubll.  chofa  be weifen?  vgl,  arg  wel- 
th.  20L  —  Agf.  fr^olijan  (celebrare  dieni  fellam,  übe- 
freo-halljan,  —  Altn.  brad-hüngra  (fkme  necari);  kald- 
iindendo  indiirare  raetalla);  friäU'a  (liberare);  ha-timbrodo 
lificabant)  edd,  J'üem.  2"  von  h;i-timbr;  ill-yrda  (<^onvi- 
nachtr.]  —  M!id*  arc-w:i^nen  (fuipicari)  Trift,  [fri-galien 
i  1,  309;  fro-locken  liederf.  1,  377.  wo  frü-l.;  fro-langcn 
392;  kiirz-wilen  Gudr.  19**  troj.  182'^  11  nachtr.;  Iieb-k6(en 
.,  376.  auch  nnL  lief*kozen;  ßecb-tagen  liederf.  1,  79.]  — 
b-koCen  (blandiri)  von  ein  ein  verlornen  l'ubft.  lieb-kofe?; 
[en  f*  froh-leichen  von  fro-leich  (gaudium)?;  früh-ftücken; 
ilen,  lang-weiten;  arg-wohnen. 

("chwache  verba  aus  componierten  adj\  Goth.  fdda-leikjan 
nach  erfter  conj.  —  Ahd.  inanec-falton  (multiplicare) 
:  kilinp-Hhhon  (venuJWe)  ker.  280.  keeinlnz-h'chon  N. 
13;  michel-h^^hön  N\  19,  6.  33,  4.  137,  2.  nah-h1ihon  (ap- 
iare)T.  116.  [ßh  ander-licbnn  N.  Arill.  139.  auch  gean- 
i  (alteratus)  ibid.;  leit-lichetos  (horruilli)  hymn.  26,  ß; 
jittan  (vulgare)  elwang.  1**]  ^  Agf,  geßngal-licjan  (con- 
;  gemaen-Jumjan  (cainmnnicare)»  —  Mhd.  ofien-bieren 
pr4r-bfleren  Lachm,  ausw. ;]  manec-fidten ;  [/Jhenzec-valten 
491;]  verniu-gernen  Friged.  2792.  (vgl.  mifc.  2,  196.)  vom  670 
-gern,  aber  vernin-gern  MS.  1,  32"*  vom  adj.  niii-ger, 
eichbedentig  und  nicht  zu  verwechleln  mit  dem  nndeut- 
rnogieren  (renegare)  a.  w.  3,  9,  Wh.  3,  IV\  [gris-gramen? 
;  gemuot-vagen  (willfahren)  Servat.  856;  hoh-fertigen 
re)  Bert.  323]. 

da,   wo   ftarke   und  J'ch wache  verba  adjectivifcher  com- 
unterworfen   ßnd,   ift   üg    auanahntsweife   an  den  verbis 
igetreten.    Hierher  rechne  ich  die  adj.  tulls,  Ibns,  fama, 
1  vans. 

cotnpoßta  mit  fulk  (plenus):  goth.  fulla-fahjan  (latihfa- 
ITC.  15,  15.  Luc,  4,  8;  fuHji-veiffan  (implere)  Luc,  1,  L  — 
;e-chomen  (perfici)  N.  13,  1.  Boeth,  232;  folle-gät  (ad- 
N.  22,  6;  folle-habe  N.  25,  6:  follc-halt  (eouierva)  N. 
sWeiftan  (fuppeterc)  doc.  211**;  fola-petan  (rngatus)  monf. 
le-reechcn  N.  Boeth.  223;  vola-üodan  (percoquere)  vola- 
onf.;    foUe-ftuondcn   (periliterunt)  N.  76,  11;   folle-trang 
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m*    (n^V  eigenä.  comjK  —  mij*  mü  verk 


(ezbirafit)  N.  Gap.  129.   föl-trüDcan  (inebriatus)  T.45^B:{ok| 
trUFen  (pertingere)  N,  35,  9;   vok-tripan   (peragere)  mMM  \ 
(wo  mir  volatrip^n  fehler  fcbebt);  folle-tüon  (peric€re)N,ill' 
folle-taa  (perfiee)  N.  16,  5.   foUe-taii  (perfectus)  N.  15,8;! 
waUWn  (perfectus)  J,  397;  folk-wereo  (permanere)  N.  &,$;(! 
wSfeiiy  folle-fi  N.  15,  S\   fola-worahta  (couiuinmävit)  oiotiCI 
862.  [fole-wonent  (airueti  fimt)  fr.  or.  2,  944.]    BemeAensw 
lldieiiit,  daß  verlchiedoe  denkmähler,  namentlich  0.  «tc  i 
%qL  fetKimg  lieh  gar  niclit  bedienen,   dann,  daß  die  gl 
/4>lar  ftatt  folla-  fchreibt.  —  agf,  gefchrieben  fiil-  und  fal!*, 
bSrftan  (rumpi);  fiil-betan  (fatisfacere);  ful-br&cati  (perfriuji 
folnldli  (lati&tacere);   fiill-endjan  (complere) ;   ful-f^dafl 
care);  faB*fle6n  (fugere  penitus);   ful-fremman  (perficeft' 
fyUan  Qmplere);  ful-gangan  (adimplere);  ful-trüvjan  (ccm 
mll-TYroaii  (perßcere!)»  —   ahn*  fnll-gera  (perficere);  fd 
(Iktis&Ottre);   fuU-fteykja  (plene  alTare);   fall-treyüa  (ooti 
filli-t^gja   (auiiliari);   aus   andern   compoi,,  die  Biorn  ßffl 
part.  praet.  anführt,  z.  b*  full-kominn  (perfectus)  full-ordiim|^ 
ultiia)  läßt    fich    diesmahl    auch    auf  die   Übrigen  ¥er1>alf«i 
fohließen«  —   mhd.  rvrifeheii  vol-  und  volle-  ibhwankaid  (l 
f;632]:  voDe-bringen  Bari.;   vol-dienen  Wh,  1,  114*;  nU 
Trift.  MS.  2,  113^;   volle-gän  Trilt?   voll^grondeii  MS^ 
▼olle-komen  Bari;  vol-lobeii  MS*  1^  188»;  vol-maeheii  Ei»l 
▼olle-mS»en  MS.  1,  103*  2,  121*;   volle-ragen  Bari.;  toIW 
eben  Bari,    vol-fprochen  Parc.  196^;    volle-rihteii  MS.  2,li 
671  Wigal.;  volle-HtäD  Barh;   Tol-tihten  En.  102^    Folle-triut^a  II 
2,123*»;  voUe-tuo  En.  98*;  volle-varn  Bari;  voUe-vaeren  Tn 
volle-ziehen  Trift.  4519.  Nib*  1443;  [?ol-langen  Ben.  432;  " 
dienft  gehie^,  den  in  leiften  niht  vollief  Erimhilt.  kl.  102*  \ 
voUeiften  lie^);  part.  praet.  vol-mg^^en  Walth,  11, 15;  toIh 
Walth.  13,  1;  voKagen  Iw.  188;  vol-üngen  liederf.  2,  641. 
Wolfram  Icheint  diefe  comp,  nicht  xu  lieben,  —  nhd*  toU-! 
gen;  voll-endeii;   voll-führen;   voll-ziehen;   von  vollkomiDen  i 
part.  praet.  übrig* 

ß)  mit  Ihm  (acquus);  kein  goth.  beiipiei  —  a  hd,  Ihi 
dolenti  (compafliis)  K.  38''  epan-tholem  (compatior)  ker.  7^;  # 
pan-mS;ÖD  (temperare)  monf.  385;  geeben-ma^ot  (aequatns)l 
88,  7;  epan-pilidota  (complantati)  mon£  380;  ^ban-pnnke  (cd 
ferat)  K.  52^  eban-brüchent  (coutuntur)  T.  87;  6ban-kefi2aii  («>< 
fidere)  K.  57^  eban-llantanti  (eonfillens)  K,  37*  [f.  oaohtrl  - 
agf.  öfen-blLQjan  (congratulari);  gfen-cuman  (convenire)  fn^ 
6fen-cvom,  efen-geevom;  gfen-c6rran  (convertere);  §fenJ»ei 
(imitari);  Sfen-mgtan  (comparare)  §fen-mSten  (comparatiis);  ^ 
gefpittan  (confpuere);  efen-J)rövjan  (compati);  Sfen-ySorcan  (cj 
operari).  —  altn.  iafn-bodinn  (aequus);  iafn-k^ta  (obganimt^ 
iafn-yrda  (altercari).  —  mhd.  eben-hiu;en  (aemolari)  Parc  IK 
muf.  2,  51;  äben-mä^en  (aequiparare)  pf.  eh.  104*  lSrift.8100* 


in.    adj*  ei(/entL  comp.  —  adj,  mit  üct*6. 
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T)  mt  Jama  (fimilis):   gotb.  und  ahd.  belege  mangelii.  — 

C /am-veorcan  (cooperari).  —  altn.  lam-bioda  (convenire) ;  iam- 

da,    (commilcere) ;    iam-borinn    (frater    germanus);    raiii-einii 

e);   Ikm-fagna  (congratulari) ;    J'am-fengiun  (uon  electus); 

:Iediaz  (congaudere) ;  lam-haraia  (adgeoiere);  iam-hlioda  (con- 

);  fam-hringja  (conclamare  campanis);    fam4iyl]a  (ociail- 

i)t     iam-hyggjetidr   (coolentieote8)   edd.  lh?m.  266";    Ikm-iafba 

iparare)j    lam-laga    (alTociare);    jaiii4ikja   (allimilare);    iai«- 

i'^x    (conventioneiii  facere);  lani-neyta  (tionvivari);  lam-reckja 

coneuinbere);  lam-finna  (conlientire);  lam-Ietja  (compoiiere);  lain- 

fc^gj^  (milcere);    iUm-iVara  (aequivalere);   l'am-tengja  (conjun- 

pr^);  iam-j^ryckja  (coraprimere);  ram-|>yckja  (conlentire). 

^)  mit  ßlba  (ipie):  ahd.  lelp-la^an  (a€qMiefcere)  doc.  234'* 
\k^  (define)  moo£  412.  ielp-lie^  (quievit)  nionf.  363«  ßlp- 
'Han  (irrituiD)  hrab,  966*.  ^-  mhd.  nur  mit  den  part,  praet. 
Hbouwet  Parc.  36^  lelb-wahlen  MS.  1,  126^ 
s)  mit  vans  (inanis):  ahd.  wana-heilit  (debilitat)  ker.  276. 
heilit  (debilitatus)  hrab.  958^J  wan-weian  (deellc)  K.  42^^ 
_  (deeft,  abell)  K.  22^*  ker.  16.  T.  118*  wan-lint  (dcliiiit) 
50**  wan-li  (abfit)  T.  90.  warum  nicht  wana-wefan,  wana-lt? 
gen  des  häuügeii  wan-ift  f,  wana-ill?  Auf  jeden  fall  muß  672 
jihd,  wan-ill  anders  als  das  goth.  van  ift  Marc.  10,  21.  Lue. 
22.  genommen  werden,  das  zwar  daslelbe  bedeutet,  aber 
gen.  der  lache  regiert,  Ib  dalJ  van  das  freie  fubft.  zu  ieiii 
int.  —  altn.  van-briika  (abuti);  van-gera  (dceile);  van-haga 
Bb);  van-heidra  (dehoneftare);  van-heilga  (profanare);  van- 
landi  (imperitus);  van-l'kapadr  (deformis);  van-virda  (honori 
■ahere).  —  mnl.  wan-hagen  (dilplicere)  MaerL  1,376;  wan- 
len   1,440;  wan-trofteu  1,403. 

Q  einzelne  der  von  a  bis  £  ange führten  zuf.  fctzungen  kon- 
zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  und  dann  zu  anm.  2. 
chnet  werden :  fol-leiftan,  l'am-laga,  van-heidra  von  den  fubÜ. 
leiil  (auxUium)  lam-lag  (Ibcietas)  van-heidr  (dedecus);  eben- 
en, wana-heilan  von  den  adj.  eben-hiu^e^  wana-heiL  Keines 
ftarkconjugierenden  läßt  ßeh  aber  Ib  ableiten,  fondern  be- 
iß, daß  die  compolition  mit  deoi  vcrbo  lelbll  vorgegangen 
folglich  kann  dies  auch  von  den  fchwachforniigen  gelten. 
Tj)  lehrreich  werden  die  zuf.  letzungen  fuUa'y  i^an-^  Juma-^j 
fo  wie  das  ihnen  analoge  rubftantivifche  miffa-  (f.  587*) 
die  gefchichte  der  partikeln-  Offenbar  machen  ße  nur  darum 
inabme  von  der  regel,  daß  lieh  kein  nomen  mit  dem  verbum 
poniert,  weil  fie  ihi'er  lebendigen  bedeutung  verluitig  ge- 
rden,  fich  dem  wefen  der  partikeln  nähern.  Man  lieht  das 
'ch  Übertragung  diefer  compoüta  ins  lateinifche,  milla-  ent- 
cht  dem  dis-,  fulla-  dem  per-,  cpan-  und  fania-  dem  con-, 
y  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  partikeln.  Jn,  es  kann 
deutfchen  eine  partikelcompoütion  ganz  gleich  damit  lauten, 
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z.  b.  vola-tuu  heißt  grade  was  durab-tan  bei  audeni. 
nicht  auch  ihre  abilractwerdiing  eiufluß  auf  die  form  zeiL 
Aus  ahd.  eolla'  wird  (mindertens  in  eiüigeo  deakmählem)  a 
wie  aus  a//ti-  ein  abllrueteres  ala-;  in  alla-,  volla-,  berrlcht 
begriff  der  vollheit,  allheit,  in  ala-,  vola-  die  allgemeinere 
kung;  ähnlich  il't  miji-  aus  mifju'.  Sollte  Geh  ala-  glcicl 
mit  dem  verbo  verbinden?  Ich  kenne  nur  ahd.  participia 
componiert,  aus  denen  ich  kein  völliges  verbum  zu  Ichli 
wage,  aber  altu.  findet  fich  al-froegiaz  (celebrelcere)* 

i>)  folche  mit  verbis  componierbare  nomina,  deren  lieh  4 
noch  mehrere  entdecken  laßen,  mögen  halbe  partikein  hei 
67:i  völlig  ßud  Ge  es  nicht:  a)  ihrer  unabtreunlichkeit  wegen; 
gibt  kein  dem  verbo  nachgefet/tes,  überhaupt  kein  Rlr  ficb 
heiides  milla,  vola,  ßpau(a),  wana.  Inzwilchen  kommea  l 
untrennbare  partikeln  vor.  b)  fie  haben  (in  ihrer  ältefleD 
Halt)  den  comp,  vocal,  der  keiner  partikel  zufteht.  AaBOi 
macht  /ama,  das  auch  als  getrennte  partikel  gilt  und  itij 
endigt,  wie  in  der  znl".  letzung, 

i)  im  ahd.  findet  ficb  neben  der  comp,  mit  epan*  ein 
mahl  das  ungehundue  adv.  epano  und  in  gleicher  bedentl 
epano  gigrapana  (coulepulti)  nionl",  395.  epano  pifoufta  (ofl 
pulti)  ibid.  öpano  givuocta^  (eonfertum)  monil  398.  Eig^'Otl 
compoEtion  würde  hier  fordern  gi-t?pan-vuocta^^  gi-&pan*gra{i 

4)  die  altn.  Iprache  Icheint,  wie  fubftantivifcb  (f.  587,4 
auch  adjectivifch  einzelne,  aber  wenige,  l'tarke  verba  zu  0 
panieren,  namentlich  raug-rnCia  (in  olilitjunm  detorquere)  p( 
rang-lhy  [aber  auch  goth.  gamainja-briggandans  Philipp.  4,. 
jü^xotviüVifjaotviE;].  Schwachconjugierende  wie  fann-fcera  (per 
dere)  fann-yrda  (convincere)  kunu-g^ra  (notum  facere)  köfl 
ein  ztiT.  gefetztes  nomen  zur  grundlage  haben  oder  will  maQ 
für  unelgentl,  eompofita  erklären,  die  aus  anwacbfendem  m4 
entlpriygen?  kunn-gera  f.  kunn  gßra,  wie  nhd.  kund-macfai 
kund  machen. 

n.    adject»  zuf.  fetzung  mit  dem  part  prcte/. 

1)   wo   in  diefem  part.  adjectivifche  bedeutung  vorbefi 

fcheiiit  es  keiner  zul".  letzung  unfähig,  die  zwifchen  iidj. 
adj.  eintritt.  So  gut  mau  mhd.  lanc-libe  nhd,  niß-duftig,  k 
gläul)ig  Tagt,  muß  man  auch  mhd.  lauc-lebende,  dwec-tebl 
nhd.  l\lß-dufteud,  roth-bhlhend,  kleio-glaubend  fagen  d<lj 
Hier  einige  ahd.  belege:  luzil-me^^enti  (parvi  pendens)  K.  1 
ahtonti  (id,)  Jun,  174.  luzil-weganti  (id.)  jun,  217;  uiwi-qiila 
K.  53**  uui~fil6tendi  (cruentus)  K.  53''  htVgande  N.  Boelk 
[f.  nachtr.  tblchete-wefentero  N,  Cap.  117.]  Aus  Ulf.  weil 
nur  leitil-galaubjand^  (oXq^iTitcjioc)  Matth.  6,  30.  8,  26,  Zu  be 
ken  ill  die  tormel  ala-:  ahd.  ala-waltenti  0.1.5,46;  ale-i 
mendo  N.  Cap.  22.  —  altu.  al-fkinandi  (undtque  fplenden^] 
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^bei  Wolfram  beliebt:  al-gernde  a.  Tit  110.  Parc.  10^;  al- 
nende  Pare.  8^;   al-lbrigende    Parc.  ÖO**;    ul-lpehende  u.  Tit 
al-ftende  Parc.  II»*  129^;   a!-rwigeiide  Trift.  15146;    al-l'win- 
ade  Parc.  165*;    al-weinende  Parc.  28^  62*  65»>  96'  185^  188^ 
l89*   Wh,  2,  28^    [al-vallende   Pare.  42«»;   al-vaÜeude  40*]   etc.; 
""'ch-klagende  a.  w.  2,53.   pelb-wefeiide  Walth.  3,  7.]  —   iihd. 
^belehrend;  all-erheiternd  (Göthe);  all-wißend.  [hoch-trabend; 
■der  Schweiz  hoch-tragend  (iiolz).] 

2)  als  verbum  betrachtet  könnte  das  part»  entw.  den  acc.  67t 
atr.  eines  adj,  oder  ein  adv,  vor  Jjch  haben  und  damit  im- 
entlieh  componiert  lein?  Der  acc.  ill  einzuräumen  in  fällei], 
auch  der  iuf»  gleiche  comp,  zeigt,  z.  b.  kund-machen  (notiiin 
ere)  kund-machend,  im  praell  aber  ich  mache  kund.  Im  ahd. 
be  ich  uuverbundnes  luzil  ahton  oder  eigentlich  componiert  es 
U-ahton  vor,  vgl.  luzil  pidahtun  (parvi  diixerunt)  monf.  410. 
II.  luzil-wagun  doc.  242*.  Uncigentliche  compoßtion  mit  dem 
r*  käme  nur  fiir  das  uhd.  zur  Ipraehe,  leit  die  tbrm  des  adv. 
der  des  flexionsloien  adj.  znJ'.  fällt,  z.  b.  unfer  iuD-duftend, 
-Engend  1  tief-athmend  laßt  lieb  aus  dem  adv.  deuten,  weil 
fagen:  ich  Gnge  laut^  athme  tief.  Bei  ahd.  und  mhd.  com- 
is  gilt  aber  dieie  deiituug  nur,  wenn  die  wirkliche,  durch 
auf.  fetznng  nnzerilörbare,  adverbiale  form  vorliegt  und  daun 
doch  die  unverbundenheit  beider  Wörter  vorzuziehen  fein. 
nhd.  laut-lingeud  Icheiut  mir  ahd.  beißen  zu  müßen:  hlüto 
ikanti,  mhd,  hite  Ongende,  wiewohl  ich  ein  eigentlich  com- 
Niniertes  hluta-tinkanti,  hh\t-finkanti  nicht  leugue.  Schon  Ulf. 
fch wankt  zwilcheu  ubil-habauds  und  ubilaba  habands  (11  669.), 

III.    adj,  zu/,  feizung  mit  deni  part  praet 

Goth.  mikil-|>uhts  (fuperbus).  —  ahd,  alt-quetan  (antiquitus 

im)   alt-cheten   N.  Boeth.  43;   niwi-boran   O.  I.  12,  25,  39. 

ri-chuSman  (novitius)  K.  54**;  niu-tlanzot  N.  127,  3.  niwi-lbtan 

eii8  coctum)  monf.  333.  342;  plint-poran  fgall.  —  altC  adal- 

id.  —  agr.  eald-avered  (tritus);  niv-bacen  (recens  piftus)  niv- 

et  (rec.  calce   ilhtus)   [niv-tyrved   (noviter  reßna   obductus); 

r-boren  (illuftre  natus)   dead-boren  (todtgeboren);   earm-fca- 

J>yn-vefen   (leviter  textus)   engL  thinweaven].   —    altn.  al- 

Dgadr  (tot US    in    Höre)    al-bi\inü   (omnino   parat us)   al-fallinn 

rfuafus)   al-hugadr  edd.  fa?ni.  144'^   al-kendr  (oumibuö  notus) 

llipadr  (picne  ordiuatus)   al-fkotimi   (ager  totus  in  gramine) 

Jadr  (in  omnium  ore)  al-tckinu  (aflectns)  al-vapnadr  (plene 

atns);  aud-bedinn  (fponte  largiens)  aud-beygdr  (faeife  flexi- 

aud-brotinn   (fragilis)    aud-fenginn   (facilis   inrpetratu)    aud- 

dr  (factu  facilis)  und  andere  mehr  nut  aud-  bei  Biorn;  biart» 

tdadr  (candide  ornatus)  biart-litadr  (lucido  colore  praeditus) 
•  fem.  142*;  fagr-buinn  (pulchre  paratus)  fagr-varidr  (pul- 
5  amictus)  edd.  Jsem.  139**;  frum-getinn  (primogenitus);  fröd- 
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hugadr  (prudens);  hard-hugadr  (dürus  animo);  itr-borinn  (< 
geuere);    edd.  irem*  147^'  150';    itr-lkapadr   (egregie  fo! 
kald-rifjadr  edd.   Iknn.  32*;    iiy-boriu    kö   (vacca   foetum  si 
ifÄ  eiiixa)  ny-feddr  (reeeiis  natiis)  ny-klakioti  (idem)  ny-komiim 
vitiua)  ny-qvaaotr  (niiper  iiuptus);  lann-kalladr  (vere  dictu8)lj 
radinn  (revera  circamventus);  Ihel-bormn  (faulle  natus);  fkiii 
üdadr   (paiiciloqiius) ;    rtör-hugadr   (magiiauimus);    frino*bug 
(callidus)  [blcik-iiatldadr  Herv.  p.  142;  h^lug-bardr  (rore  ter 
nitiis?)  Nialsl".  cap.  126;  hvit-tiadradr  ibid*  hvit*taldadr  ibid, 
164;  itr-|>veginii  Srem.  62=»;  akrar  ßalt-lanir  Ol.  Tryggv.  cJ( 
i'kiot-leikinn  Finnbogai'.  p.  352;  ival-briolltadr  Sn.  23*]  a.iLm. 
njbd.  alt-iprochen   (lermone  tritus)  pf.  eh.  26*  Karl  28^  Jt* 
fprocheü  Ben.  220*221;    liebt-erkant   (illiillris)  Parc.   [eint 
gefuocter  lieiii*  troj.  169*];   »iuwe-born,  niuwe^brochen  troj. 
niuwe-niften  Nib*  [ein  niiiwe-v allen  Jne  Marl.  143**];  tr(lt-«fi 
Bari,  [rat-gebraut  Diut.  1,  11*  hüch-geboro  troj.  148**  etc,  kl 
geborn  Laiir.  C,  v,  d.  R.  90.  127;  ^ben-wahfen  (voUgewÄck 
Herb*  5)6^  balp-wahlen-,  ros  met-wahlen  (?  halbwüehfig)  cod. 
341,  326^  lelp-wahlen  Walth.  79,  22.  101,  23;   halp-zogen  E 
3,  36;  lelp-lcouwet  Parz.  148,  23.]  —  nbd.  alt-backcn;  [alt-frc 
Weilens  coinöd.  probe  112  und  Henilch;]  alt- hergebracht;  bl 
geboren;    trei-gelaflen ;    f rireh-gefallen ;    Irifch-gebrochen;  bl 
geprielen;   hoch-geebrt;  los-gelaßen;   [neu-backen  H Sachs  I 
20''  vgl.  nmd.  nie-backen  Maerl.  3,  344;]  neu-geboren;  oc» 
tüueht;  roth-be flammt;  leb warz-ge färbt  [reeht-fchaflen,  reohl 
Icbafien  Götz  von  Berl.  p.  115;   bunt-gefiedert;  grOn-bekriUi 
Vol's  Odyfr.  4,  337]  u.  a.  m.     Deutliches  zeicbeo,  daß  die  ö 
pfjfition  nicht  das  ganze  verbum,  bloß  das  part,  angebt,  iß 
ilellung  der  partikel  pe-   in   der  mitte  beider  wÖrter;  gSltt 
V  erb  um  alt-lp  reche,  alt-lprach,  f rilch- falle ,  fri  Ich -fiel,  fo  w 
das  part.  gealtlprocheo,  gefrilchfallen  lauten  (!'.  582*).  —  [kh 
gron-klädd,   bog-barmad,    iiy-runnen   blöd  (frilchvergoßec) 
Ana  dem  Ichwed.  führe  ich,  ihrer  fonderbarkeit  wegen,  die 
letzung  mit   -vulen   an,    welches    ein   entftelltes  pari,  prwt 
aber  nicht,  wie  Ihre  meint,  aus  -vorden,  vielmehr  aus  dem 
-oUinn    von    valda   (1,  927.)    fchwed,   vulla.     Man    compo« 
knarr-vulen  (morofus)  vom  altn*  knarr  (ftrenaus)  lÄr^TofeD 
llerus)  vou  fiV  (acidus)  ill-vulen  (mil'er)  [fä-vulen  Ihre  dial. 
40']  und  Ib  auch  mit  dem  lublt.  karl :  karl-vuleu  (virilis)  \l^^ 
1,  28  liebt  karlawulen].    Norweg,  ille-vorreu  Hailag,  144*  k* 
vorren   ibid.  57''    [but-vorren   Cg*'*^bi   tölpifch)    Ib^   fjaale-föf 
(plauderhaft)  25*  kjangle-varren  (ftreitföchtig)  58*  Ict-Torfö» 
rakkel-vorren  (wankelmüthig)  94*  faa-vorren  (fo  befchafien)  1' 
iqvakkel-vorren  (ineonftans)  118*"]  (vörre  ^=  volle,  ibid*  Uy}r 
139*'   u vorren  (incunolus)  141"   vanvörre,   vanvöle  (coatPi»'* 
vnnvorren,   vanvöln;    144*  wird  vorren   filr  das  part.  pri«^ 
rende  erklärt,  aber  könnte  daraus  das  ibbwed.  vtileo  en^P 
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?  Aafea  606  norw»  voren:  Ijosvoren,  blaavoren,  feinvoren.] 
i.  kßir-vom  (morofus)  [flikke-^'orii  (leckerhaft)  riadder-vorn, 
rren  (plauderhafl)  riudder-voiTeii  (idem)  flante-voiTen  (piger) 
Dt-Toni,  rkiden-voni  (belohilien,  ynreiu).  FüröHch  -vorn,  qvä- 
^  p.  587.]  Eiu  altii.  koar-oUiuu,  Iftr-ollinn,  karl-olliim  habe 
nirgends  gelelen.  [Altu.  -liUimi.  vgl.  altn.  adj.  -latr:  dän. 
i-laden  (hilaris)  norweg.  blilaaten;  jbrt-laden  (lubnij^er);  norw. 
iuien  (hilai-is)  go-laaten  (benignus)  il-laaten  (malignus).] 

IT.   ad/^ct  zu/,  fetzung  7nit  dem  in/, 

D&O  nhd.  compofita  wie  frei-fprechen,  hot;h-achten,  hoch- 
^en,  irr-leiteo,  irr-führen^  los-gebcn,  gleich-rtdlen^  gleich- 
►ü,  gering-achten ,  gering-l'ebät/.eu  ^  felig-umi'hen,  leJig-lpre- 
u»  a*  ni,  bloß  den  inf,  (allenfalls  die  partiiüpia),  nicht  das 
verbiim  betreuen,  leiitjhtet  ein.  Im  praelens  ind.  löil 
die  Verbindimg  auf;  ich  fpreche  frei,  achte  hoch;  im  pari* 
tritt  das  ge-  nicht  vornen  hin  (gefreifprochen)  (bodeni 
b  mitte  (freigefprocheii).  Es  ill  nur  fehwer  zu  fagen,  auf 
e  weile  die  compoGtion  mit  dem  inf.  ftattgefunden  hat. 
eine  eigentliche,  fo  kann  iie  lehr  alt  feiü.  Rückte  aber 
'orgel'etzte  acc,  oder  das  adv.  an  das  verbuni,  fo  fcheint 
ft  in  der  Ipätern  zeit  zu  Üande  gekommen.  Ein  urtheil 
iber  wird  lieh  aus  den  nnterfuchungen  im  folgenden  buche 
len  5  welche  conrtruction  der  älteren  deutlchen  fprache  bei  liifi 
erbis  aeJHmare,  ducere,  dicere,  judicare  etc.  angemeflen 
Bei  fprechen  ftehet  z.  b.  i^eill  der  acc.  der  peribn,  auf 
e  das  adj.  geht  (liberum  pronuntiare)  bei  ahten  ein  auf 
i>n  des  aehtenden  hezügliclies  adv.  oder  ein  auf  den  ge- 
geriehtetes  adj.  Nur  fallt  grade  in  Wörtern,  die  hier 
rwägnug  kommen.^  l'choii  in  früh  Her  zeit  die  form  des  adv. 
der  des  adj.  neutn  zulammen ,  z.  b.  das  goth.  leitil,  ahd. 
bedeutet  bald  parum  (adv.)  bald  parvum,  modicum  (adj.), 
älfo  luzil  ahton  (parum  aeftimare)  oder  luzil  ah  ton  (modi« 
judicare)  oder  eigentlich  coniponiert  luzil-ahton  (parvipen- 
0  recht?  den  umlländen  nach  wohl  jedes  derlei ben  und  Jilr 
2uf,  fetzung  beweill  auch  das  lat.  wort.    Citatc  liehen  i\  674. 


n.   adjectwifche  nneigejitliehe  compoplion  (L  624.) 

ein,  wenn  das  erlle  wort  adj.  flexion  zeigt,  die  mit  in  die 
teung  aufgenonunen  worden  ift. 

1)  geichieht  dies  organilcherweiie,  d.  h,  ohne  daß  die  con- 
Ictioii  widcrltfäubt,  Ib  wird  entw.  das  adj.  die  ftelle  eines 
l  vertreten,   z.  b.  im  anl.  nieue-gierig  (novi  cupidus),   wel- 

die  niederheO'.   volksmundart   wie   neu-fchierig   auslpricht; 
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oder   es  ift  hioter  dem   adj*  ein  lubil»  ausgelaßen 
hört  vomämlirh  die  häufige,  vor  dem  luperlativ  ftehende  fori 
aller-^  z.  b.  nhtL  aller-liebi^,  aller- Ichöiift  (omoium  cariiGpas^ 
cherrimus)  [vgl.  4,  736.  Riiodl.  3,  183  ciiiictorum  fumma;  17i 
optime   cimctorum.]     Das   fiibft.,   von   dem    die   rede  ift, 
hinzugedacht,  die  aller-liebfte  frau  heißt:  die  liebfte  unter 
fraueu,  die  lieblle  aller  frauen.     In  der  goth.  Ipraehe,  der 
zigen   unter   den  dentlchen ,   die  im  gen.  pl.  gelchlechter  fc 
det,   würde  daher  bald  allaize  ftehen,    bald  allaizö,   ßcber 
unconiponiert,  z,  b.  alLAize  (manne)  batills,  allaizo  (qvmono) 
tii'ta;  allaize  aftumifts  (Ti'atvtmv  It/ix^ms)  Marc,  9,  35.    Ahd.  di 
gängig  allero  und  wiederinn  nnverbunden:  idlero  ödhmu^ 
(bumillimus)  J.  375,  allero  meill  (omnium  maxime, 
K.  35*  38^  O.  V.  12, 18L  allero  hartöft  N.  33,  22;  allero  el 
N,  Boeth*  219.    zuweilen    wird   das  fuhrt,    dabei   gefetzt 
wibo   zei^üfta    (fo   die   freißnger   bandfehr.)   O.  L  5,  32.  U 
fuhto  w^Üchöfta  N.  Bth.  208.]  aller  goldo  bej^^eÄÄ  W.  5^11 
deutet   was:    allero    zei^ofta^   wip,    aller   be^^efta^j   gold,    - 
ealra  leöfoft  (dilectiffimus)   ealra  fvidort  (fortüfimus);   altn.  I 
677  fleftir  (omnium  plurimi)  edd.  faem.  164^.     Mhd,  kann   iii*nl 
eigentliche  comp,  annehmen,  da  ße  die  ficherung  der  fieiiol 
in  alre-gerneft  (hibentiffime)  erklären  hilft  ^  es  Aehet  aber  l 
bloßes   aller,   z.  b.    aller*belt,   aller-erft,  alrerft  (primum)  I 
wideft  (peiTjmus)  Nib,  8004,  aller-hereft  Bari.  aller-fchcETift  I 
57*^  aller-gro^eft  kl,  287.  etc.     Dazwifcben   geseiltes  fnbft  j 
dert  die  accretion,  z.  b.  aller  dimkinde  befte  Maria  50. 
würdig  lltebt  im  altn.  der  gen.  adj.  in  glads-heimr  fsem, 
tams-vöndr  84''.] 

2)  die  nnorganifchen  falle  diefer  compoßtion  gründen 
auf  Verhärtung  einer  flexion,  die  nnfprünglich  nur  eioea 
ftimmten  eafus  bezeichnet  und  nun  auch  für  andere 
Der  nhd.  nom.  mitter-nacht  entlpringt  aus  dem  h&m 
brauch  des  gen,  und  dat.  mitter  nacht;  mhd.  fagt«  man 
richtig:  umbe  mitte  naht  Wigal.  205.  nach  mitter  nacht 
267.  fo  wie  mitter  tac,  mittes  tages,  mittem  tage,  mitten 
mitter  morgen  etc.  [f.  nachtn]  Das  nhd.  mit-tag,  gen.  mit 
ift  un tadelhaft,  nämlich  eigentliche  compoßtion.  Seitenftfl" 
unferm  mitter-nacht  ift  das  fchwed.  unger-fven,  dän.  unger- 
(juvenis),  das  für  alle  cafus  gebraucht  wird  und  doch  nur 
nnra.  zukommt,  vgl  (v,  folkv.  3,  150;  [dän.  nyt-aar,  gen. 
aars;  nyt-aars*öul'ket  (wäre  nhd.  neusjahrswunfch;  nhd 
kraut,  i.  e.  fclunals-kraut,  gen,  Ichmalzkrauts;  f.  nuohtr*;^ 
eigennamen  z.  b.  licber-mann,  liebes-kind  [ftolter-fot^ 
^  bohermpiger  ^  homeyer]  begegnet  diefelbe  anotoalie. 
zähligemahl  in  örlliehen  uanien  und  mann&namen,  die 
eben  örtlichen  erwach  Ten.  Die  alte  fyntax  ftellt  o 
in  den  dativ  [vgl.  1,  77ß.  779,  und  Vatnsd.  p.  63.  tioU]| 
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Kpoütloneii  a;;,  zi,  in  u.  a.;   oocb  mlid,  diu  ftat  ze  worme^e 

P.  die  liadt  worms).  [des  von  Ichoeuer  liteii  MS.  2,  79*]    Da 

gleicimamige  örtcr  durch  beii^ofügte  adj.  uuterrcbi^deii  wer- 

muften,    l'o   eutilaud    eine   menge    von    beneunungeD ,    wie: 

heiligen  kreuz,  liohen  berg,  hoben  fcls,  kalten  born,  hin- 

ilein,  Ichwarzen  fels,  weißen  item;  zur  alten  bürg,  beiligeu 

neuen  kircben,  rothen  kirclien;  zu  reichen  Ikcbfen,  hohen 

;  [i\  uachtr.]   nanien   fügen   ficb  aber  leicht  in  ein  ganzes 

men   (f.  600.)   und   das    coinponierte   kalten-born,   langen- 

herrfcbte  auch   i'ur  die  übrigen  eafus.     Bewohner  der  ge- 

felblt,  die  den  grund  des  namens  verllanden,  decliniertcn 

ilj.  ficher  am  lingllen:    der  rothe  ftein,    des  rothen  fteins, 

tijen  ftein;   entferntere  hielten  Geh  an  die  dative  form,  in 

ler  er  zu  ihnen  gelangt  war.     Wie  frtihe  folche  nneigent- 

compofita  vorkommen?    das   ältefte   mir   bekannte    beifpiel 

Uich   altern   lat,  diplomen   hat  man   keine   Iicherheit   der 

ction)   lieht  N*  71,  16;    über  hom-berch  (lybanum)   acc, 

jlch  kaum  anders  deuten  läßt,  als  hohen  berg,  zumahl  hin 

prieder   der  ortsname  hom-berg,   hom-burg   gefunden  wird, 

jbeint  rück  Wirkung  der  folgenden  labialis,  wahre  form  hon-  g78 

[vgL  htm-berc  MS.  1,  24"^,  neben  hohcn-burc  1,  17*  h6hen- 

!,  83^0  [lierbod  von  homvels  Schultes  IL  p.  554  (a.  1220)]. 
len  örtlichen  namen  entwickelten  fich  allmählig  perfönliche: 
Ilein,  fchwarzen-berg  [breiten-iVein,  breiden-bach,  langen- 
llungen-beck]  und  dergl*  [-nau  in  orlsiiamen  rührt  immer 
pn  ouwa:  Gerlacus  de  lütelen-owe  (a.  1303)  Steinen  II], 
päter  lüttnow;  auf  der  lützelnauwe  Bodni.  rhcingau  p.  477. 
H7,  625.  Uncomponiert  liehen  noch:  lu/Jlun  owa  Neug. 
.  (a.  744)  prämacün  owa,  pramegun  owa  ib.  38  (762)  117 

nhd.  brangau;  luarzin  bah  73(779);  in  Iconj nn  buruh  (es 
fcirilO  189  (816);  operin  dorafe  (nhd.  oberndorf)  46  (769) 
llia  doraphe  ibid.;  hohün  lleti  120  (793)  apud  nietmon  fte- 
H8  (1255)  hodie  mettmenltcten;  vgl.  halvara4ledi  (hulber- 
,  hon-overe  (altaripa)  cod.  dipl.  mind.  nr.  12  (1278);  vgL 
7.  und  f.  384  anm.] 

J  altn,  oder  vielmehr  ifländ*  fcheint  bisweilen  der  nom.  fg. 
fkwacker  decl.  in  die  ziif.  fetzung  verhärtet,  vgl.  bei  Biörn 
^utra  fvarta-braud  (panis  ater)  IVarta-blod  (cruor)  kalda- 
ialn.  firig.)  kalda-kul  (frigus);  das  mafc,  fvarti-brödir  (frater 
omiu.);  den  pl.  hvita-dagar  (pentccolle)  [liöfa-vatn  Vatnsd. 
jfggv.  c,  1.  36;  laufa-fe,  dat.  laufa-fe;  lauik-rüm  etc.  laufa- 
m.   laufa-koua    f.  hvita-biörn   Saem.  253''   vgl.  hvita-Iliarna 

Gutalag  p.  106]  u.  a.  m.  Einen  compoßtionsvocal  darin 
len  hüte  man  fich. 
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§,  3.     verbale  compofition  (f,  4I0-). 

EMeitnngi  a)  dio  zuilmimenfetzungen  der  adjectiviicbeo  pi 
ticipiGn  und  des  iubltantivilchcn  infioitivs  find  von  der  hao 
frage  ab>iulV>ndern.  Ihre  verbale  (nicht  ihre  nominale)  fle: 
geht  begreiflicti  mit  in  die  eompofition  ein,  ohne  dali  dieic 
durch  zur  uneigentlichen  wird, 

b)  dag  wirkliche  verbum  eomponiert  Geh  nicht  ander« 
eigentlich.  Etwas  dem  abhängigkeitsverhrdtnifle,  worin  ein 
geletztes  nomen  zu  dem  unmittelbar  folgenden  nomen  lU 
analoges  läßt  die  natur  und  Heilung  des  verbums  nicht  i&n. 
nomen  wird  von  dem  verbum  regiert,  nicht  das  ▼erhiim 
dem  nomen,  und  jener  rection  entlp rieht  eine  freie,  beweglti 
rtellung  des  verbums,  die  es  lelbll  in  dem  leltneren  fall,  wo 
dem  nomen  vorangeht,  abhält,  ßch  näher  damit  z\x  verbiui 
Die  Verbalflexionen  find  auch  theils  ungleich  manigfalter, 
die  eafus,  theils  ihrem  (oft  nur  vocalifchen)  elemente  nach 
fCigliehen  Am  denkbarrten  wäre  noch  eine  uneigentlichc 
ßtion  des  flexionslolen  ßng*  imperat.  mit  dem  dahinter  ftcl 
nomen  und  wenigftens  bietet  die  Ipätere  Jp räche  einige 
davon  in  eigennamen  dar,  aber  faft  nicht  ohne  einmifd 
von  artikel  und  praepofition,  weshalb  ich  fie  in  §*  8  verweil 

c)  die   eigentliche   %^erbalcompoßtion    erfordert    den 
(einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  flexion  entbnndnen  ßil 
des  verbums.    Weder  ein  reichen  der  perfon,  noch  des 
noch   des  tempus   findet  eingang  in  die  zuf.  fetzung. 
fließt^  daß  jede  verbale  zuf,  fetzung  den  laut  des  prcLtfmu 
müOe  und  Jb  wenig  mit  dem  ab  laut,  als  mit  dem  vergangenki 

079  kennzeichen  fchwachcr  conj.  gefchehen  könne.  Wir  fagen  ili 
fcheit,  fchreib-federj  gieß*haus,  nie  aber  etwas  wie  grub-jäl 
fchrieb-feder,  goß- haus»  Wo  fich  ab  laut  im  erllcji  worte  < 
compofition  zeigt,  fetzt  er  ein  nomen  voraus.  In  diefeoi 
finde  ich  beilatiguug  dellen,  was  C  79.  83.  über  den  laut  I 
ablaut  gefügt  wurde,  zugleich  einen  merkwürdigen  untexM 
der  compofition  von  der  derivation,  welche  allerdings  audf 
ablautigen  formen  llatttiodet  (f.  399.  490.).  Da  übrigens 
L^nt  des  praefeus  in  einigen  ftarken  conjugationen  verÄnd 
erieidet  (1,  863-865.),  fo  ill  zu  wißen,  daß  in  der  zuf.  h 
der  laut  des  praef.  ind.  plnr.  oder  des  inf.  gilt,  z,  b.  eß^lnflp 
bar,  giefl-kanue,  vergieß-bar,  nicht  iß-,  genß-.  Ausnahmf 
eben  das  mhd.  und  uhd.  Jprich-wort  (proverbiuni)  ft*  fprecb-i 
(onl.  fprek-wörd;  nhd.  fprüch-wort  zu  fchreiben  fcbeint 
tadelhaft)  und  das  mhd.  genis-bsere,  genis-Iich,  nhd.  behf"* 

d)  der  verbalcompofition  liegt,  gleich  jeder  andern 
liehen,  ein  eotnpoßtiöfh^voeal  zu  gründe,  über  deflen 
haften,  mifchen  mit  ableitungsvocalen  und  wegfallen  die 
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wahrnehmimgen  gelten.     BeifpieJe   geben   die  hernach  an- 
renden  belege. 

e)  die  zahl  der  verbalen  compofita  ift  weit  geringer,  als  die 
[ominalen.  Selbll  im  nhd.,  «las  die  meiften  belltet,  kommt 
nur  eine  auf  fünfzig  nominale,  im  niljd.  und  ahd,  erlHiei- 
loch  wenigere.     Bei  Ulf.,  der  freilich  nicht  viel  über  hiin- 

nominale  znf.  fetznngen  darbietet,    ]\\   lieh   daher   nicht  ^ii 

andern^   daß   keine   einzige   verbale   angetrofien  wird.     Die 

he  liegt  in  der  natur  der  fache.  Durch  die  nominale  com- 
n  werden  ganz  geläufige  verhältniffe  der  nomina  untereiu- 
feftgeletzt,  das  fchon  llatige  gelangt  in  noch  faßhchere 
leiL  Alle  beziehnugen  des  verburas  lind  aber  regfam, 
?lbar  und  zu  finnlich,  ab  daß  de  lieh  fefieln  ließen.  Erft 
[einiger  w^erdenden  fprache,  fei  es  aus  mangel  an  formen 
US  bedürfnis  feinerer  abftraction,  fangen  verbale  znf.  fetzim- 

fcUmählig   au   znznlageu.     Ans   verwandtem   gründe   ift   die 
Gtion  des  iubft*  und  adj.  mit  verbis   feiten  ^   uneigentliche 

le  ganz  unmöglich.  Uneigenthche  fubrtantivilche  fchwankt 
jentliche;    uneigentlichn    verbale    kann    nicht    einniahl    zu 

Itlicher  verbaler  compoGtiou  anlall  werden. 
^  verbale  zufamraenfetzung  drückt  auch  in  der  bedeutung 
genus^   modus,   tempus,   numerus,   perfon,   noch   irgend  g80 

ron  der  conjugation  aus.  Schreibfeder  z.  b.  ill  fowohl  die 
Ichreibt,  als  womit  gerchrlehen  wird,  welche  gefeh rieben 
womit  ich  fchreibe  oder  er  fchreibt  etc.  Ihre  erklärung 
demnach  auf  das  freifte  und  vieldeutigfte  getaßt  werden, 
ms  wird  fie  lieh  in  den  fubllantivifch  genommenen  inf.  mit 
iraep.  zu  überfetzen  laßen:  fchreib*fedcr,  brenn-glas^  lofch- 
r  =  feder,  glas,  papier  zum  Ichreiben,  brennen,  loA^hcu. 
nlen  aber  fehlt  dieie  richtung  auf  den  zwecks  z.  b.  wafch- 

ftink-ilein  ßnd  bloB  befchreibend. 

;)  oft  bleibt  ungewis,  ob  dem  erilen  wort  ein  verbimi  oder 
zu  grund  liege:  bet-haue,  raub-vogel,  tanz-iuft^  fchlum- 
Ütte  können  zwar  von  beten,  rauben,  tanzen,  fchlummern, 
auch  vom  fubll.  bct  (gebet)  raub,  tanz,  fehlummer  her- 
n.  Selbll  der  fpätere  mangel  eines  folchen  fubft.  he  weift 
gegen   uri'prünglich   nominale  zuW  fetzung.     Indelfen  darf 

nicht  zu  weit  gehen  und  alle  verbale  leugnen,   d,  h.  jeder 
»raltetes  nomen  unter fchieben,  ara  wenigften  den  nhd, 
f)  die    abhandkmg   fcheint   ßch    am    füglich ften   nach    ver- 

lenbeit  der  ftarken  und  fch wachen  conj.  zu  ordnen.  For- 
flXr  das  zweite  wort  ergeben  fich  bloß  beim  adj. 

Verbnm  mit  fubflantw. 

Jewohnlicb  wird  durch  das  erfte  wort  die  handhing  aus- 
ckt,   zu  welcher  das  zweite  gereicht;   diele  compolitn  he- 
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deuten   daher   vorzugsweife   geräth   und  Werkzeuge,   eini 
aiifenthaltsörtor  oder  dienende  perfonen. 

Alid.  beilpiele,  1)  von  flarkeii  verbis :  fcalt-jar  (annm 
tilis)  fgalL  19G;  [H  nachtr.;]  (to^-il'eii  (propuoctorium)  floi 
fcrot-ifen  (fcalprmn)  linden br-  1001*;  hcfi-lianna  (obftctri 
215.  hev-annftn  (obftetrices}  doc.  219",  wohl  nicht  entft« 
ammii,  umgekehrt  das  iilid,  heb-amnie  aus  heb-nnne?  vg 
önn  (lubor)  önuftugr  (fervus)  goth.  anno  (rtipendium) 
ahd.  auna  lerva  bedeutet  haben  kann  [fchon  herrad.  185 
ammen  (obftetrices)];  hevi-prnnlY  (uredo)  jun*  231,  von 
(tollere)?  oder  hewi-pr.  braud  an  heu  und  gewächs?; 
wa^ar  jun.  235;  traga-betti  T.  88.  traga-lluol  monf.  36S 
91*  trev.  62'  traga-diorna  jun.  208.  fcheinen  mehr  hierl 
paiTen,  als  oben  zu  f.  116,  da  fieh  kein  ahd.  iubll.  traga 
ieu  läßt  und  die  bedeutung  des  uhd,  trage  uicht  llimrai 
C81  ileiu  (cos)?  ker.  273.  ll^ht  llipi-llein  (toreuina)  und  lin 
1000*  flif-Mü  (pectilimatica) ;  Icnp-ifarn  (calamus)  ker*  18. 
mefreJTe  nionf.  337.  ferib-ralas  T,  4,  12;  fcrite-fcuoh  (calci 
tum  alatum)  flor.  989*  lindenbr.  999»?  wahrfcheinlicher 
Ibuoli  und  rubCtantivirch  mit  Jcrit  (paffus)  componiert, 
noch  jetzt  Ichritt-lchuh  fagen  und  nicht  Ichreit-fch,,  N.  gel 
flugc-fc,  das  wiederum  fubitantivifch  ill;  ftrit-louft,  flrit-i 
Boeth.  195.  197,  wahrfch.  vom  lubiL  arit;  gie^-fii^  hätte  M 
mutbct,  finde  aber  das  rubllantivifcbe  gu^-vasj  (lufufam) 
345,  go^-va^  doc.  210^'  und  go^-opfcr  (fibameo)  monf^  32 
396.  von  den  lubilt.  gu^  imd  go:;  (vgl.  oben  f.  83.);  w^p 
webe-hüs  (textrina)  trev.  36^';  pSta-pür  (oben  f.  416.)  neu 
für  rubltantivifch  zuf,  geletzt,  weil  im  goth,  gards  bidti 
bido  Hebt,  überdem  das  Itarke  vcrhum  fein  i  behält;  gi 
(falcaftrum)  doe.  23  P,  wäre  nhd.  jät-eilen  und  Ibllte  eig 
lauten  geta-ifarn,  lat-ifarn  (rarculom)  jon.  228.  Icheint  Tel 
fcera-labs  (novacula)  analog  dem  Icrip-labs  und  nhd.  fcher 
finde  ich  nicht,  vielmehr  icara-rahs  nionr.  333.  349.  fci 
dem  ein  lublt.  ibara  (feetio)  oder  fcÄra  (forfex)  zvl  gruoi 
ichwerlich  \[\  es  enti\ellt  aus  Icarf-lahs  (agf.  Tcearp-I^ 
2}  von  J'ch  wachen  verbis  er  Her  eonj,  (daher  mit  ableitend 
cheri-pefamo  (verriculuni)  ker-belmo  trev.  G3";  chetc-fing 
gitus  i'alutariuö)  N.  Cap.  79.  von  cheten  (lalutare);  hengi« 
(cortina)  jim.  200;  beneim-i'crift  (teftamentum)  N.  49,  5.  \ 
neimen  (ftatuere);  [nies-wnrz  (eltebornm)  trev.  18^;]  pci 
(aluuien)  monf.  413,  peiz-Aeln  zwetl.  IIP;  prenoi-ifiini  I 
rium)  monf.  407.  prenn-ifan  ibid.  413;  prüt-benni  (gallina  1 
doc.  230'  vgl.  prdtta  (fovit)  monf,  337,  vielleicht  fubilant 
[bruot-chappo  (tbtor)  bruot-benna  (foveuis)  zwetl.];  reu 
(curricuJam)  trad.  fuld.  lib.  2;  riuti-legaula  (falcaftrum) 
383.  doc.  231''  nute-legenfa  N.  Boeth.  110;  fcencbi-va^ 
lum)  monf.  370.  383;  Icepfi-va^  (haurtorium)  zwetK  124»; 
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(dipeiis)  ken  56;  rdi-lunt  c;].  vi  ml.  Denis   L  1,  147.  lele- 

^ciirtis)  lindeubr.  1*94'*  von  Ji'lJun  (tnidrre);  ileiigi-llein  (cal- 

n)   ker.  59;    ilrewi-Jachau    (rtnin^uluiii)  jiio.  22S.    [i\  uachtr. 

Hein    (antes)    gl.   argont.  vvezi-fteiii    igull.   p,  20iL]     Verha 

r  imd  dritter  conj.  weil)  ich  uielit  mit  ßcherlieit  in  Iblchor 

fetzung,  lalp-fa^  ker.  37,  kann  zwar  von  lalpon,  aber  auch 

|deu  InblL  lalp  lierrtamraen. 

ULgil  1)  mit  l\arken  vcrbiö:  vrit-bec  (pugillarcs)  vrit-brt^d 
^u  icriptoria)  vnt-leiix  (cnlter  Ibript.);  Icer-leax  (novacula) 
jkl  dem  adjectivirchen  fcearp-leax,  was  vielleicht  die  ver- 
Ütlcbaft  Zwilchen  icearp  und  icerun  (('.  183.)  bellätigt,  —  G82 
pit  Ichwachen:  ren-hund  (canis  curlbriiis),  icli  finde  fonit 
Ige  fiebere. 

lAltn.    1)   mit   itarken:    grai-filfr   (argeutiim   fblBle)   graf-tol 
lunienta  foflbrum);  les-lios  (lectioni  libroriim  luffieiens  lux); 
Jbord  und  fker-dilkr   (diieus,   orbieulus,   teller   zum  Ibhnei- 
,  —  2)  mit  Ibhwachen :  brenni-förii  (holocanllum)  brenni-hris 
ß€S  igniarii)    brenni-iarn   (caiiterium)   brenn i-mark  (lligma) 
Hi-netla  (iirtica  urenö)   brenni-lteinn   (lidphur)   breoni-vargr 
Iidiarius)  brenni-vm  (vinuoi  adiiltum);    heugi-läs  (icra  pen- 
j    kenni-madr   (praeceptor)    keoni-merki   (nota)    kenni-teikn 
im);  laeri-fadir  (doctor)  l:eri-meirtari  (id.)  renni-bor  (tornus) 
h-iarn  (id*)  reimi-rkeid  (Itadiiim)  reiiiai-lmidr  (tornator)  renni- 
%  (coUuviarium);    lendi-bodi   (nnntius)    tendi-bref  (epilTtoIa) 
h»för    (legatio)    lendi-madr   (legatus);    Ipenni-kraptr    (Ipanii- 
1);   Ipretti-net  (pediea)  [lielb-rkür  (imber,  giellregeD)  hermi- 
a   (minius)    vili-ftngr   (digitus   index)].      Mit   verbis   zweiter 
r  keine;  bemerkenöwerth  leheint  das  ableitende  i  in  hmglil- 
1^  welches  ibnft  erloichen  illt  (brenna,  renna,  lenda  f.  breunja 
aber  auch  in  einzelöen  adj.  conjpofiüonea  vortaucht,  z.  b, 
^en  mit  -villn    Häutig  wiid,  wenigllens  in  Ipätercr  Tp räche, 
der  verbalen  eigenth  compoütioD^  mit  fchwachen  fem.,  die 
dem    verbo   gebildet   find,    imeigeutlieh    zof.   geletzt,    z.  b. 
ua-vin,    etju-kollr    (ioiqua   conditio)    riltu-bragd    (eharacter 
cus)  nikju-fteinn  (cos)  llipu-lleinn  (cos)* 
Mhd,    1)  von  ftarken  verbis:   naf-gaden  (cubicuhim);  blas- 
MS.  I,  134*   fragm.  38*;   [£  nachtr.;]    rib-ilen   iragm.  38*; 
'chttoch  WigaL  53.  am,  4*^;  giesj-vü:^  fragm,  38*;  rprich-woi't 
&46L  17744.  Frib.  Trili.  318.  3192.   Ottoc.  683^  livl.  78*; 
hva;?  TrilL;  veht-iien  Frib.  Trül.  2199.  [blas-geielle  Walth, 
J;  vach-tac  liederf,  3,  19;  val-tor  En.  4773;  heb-ifen  Tiecks 
lenil.  p*  17;    rib-ftein  n,  pr.  Diet.  71'';   lele-vel  (membrana) 
171.    OberL  917;    bint-rieme    gr.  Kud.  F,  16.]    —    2)    von 
Mhen    erller   conj.    Ipür-hunt   Nib.;    vege-va:;   Wigal.  163; 
e^ftein  a.  H,  206''  w,  g.  95'^;    luoche-man  Nib.;   leite-fterne 
35**;  [decke-mentelin  myft.  349,31;  heme-lcbuoch  drachenk. 
kßel-büs  todes  g^h.  908;  mene-gart  (ftimulus)  Renner  311* 
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cod.  fr.;  renn-pfat  (rennephait,  dipl.  a.  1178)  Bodmun  il 
p.  509;  fchcnk-kar  Renn.  10890;  retze-fchilt  Perts  4,339;  I 
hunt  Iw.  3894;]  —  zweiter  conj.:  jage-hunt  troj.  37*;  ftae- 
r^uc-viuwer  Trift.;  walle-ftap  Trift,  [f.  nachtr.  hacke-brti 
C.  V.  d.  R.  164;  jage-tac  liederf.  3, 19;  caphe-fpil  ßat  desd 
Ichar-fah  n.  pr.  (1253)  Lang  reg.  3,  32;  Ar^De-holz  Rnd. 
ehr.  6**  (zeisb.);  tobe-zom  Lanz.  1513.1 

Nhd.  1)  von  ft^rken:  fall-hut,  fall-rchirm;  lanf-balm 
eifen,  ft:oO-vogel;  fchlaf-gemach,  Ichlaf-kammer;  blas-Ug 
inftrument;  brat^-pfanne;  mahl-gaft  (der  in  der  mühk  i 
läßt)  mahl-mühle;  grab-fcheit,  grab-ftichel;  heb-amme, 
rolle;  lad-ftock;  back-ftube;  fchlag-hammer;  wafch-bir, 
faß;  wachs-thum;  fchrei-hals;  fpei-vogel,  fpei-kaften;  reii 
fchreib-feder,  -melTer,  -fticht,  -zeug;  fchleif-ftein;  kneift 
fcheide-kunft;  fchneide-mühle;  beiß-zange;  reit-bahn,  re 
rcit-knecht  (vielleicht  nicht  reit-knecht,  i\  514.);  ftrat- 
683  -luft^  -kolbe  (oder  fubftantivirch  von  ftreit?  wie  kampf-1 
kämpf);  ftreich-holz;  leih-haus;  flieO-papier;  gieß-haos 
kannc;  Ichließ-korb;  faug-rüßel;  zieh-brunnen,  zieh-einv 
luft,  eß-tifch;  freß-luft,  -begier,  -zange;  meß-tirch;  lefi 
ieh-rohr;  treff-ziel;  drelch-tenne ;  brech-eifen,  brcch-fteia; 
wort;  web-ftube,  web-ftuhl;  pfleg-vater;  fecht-meifter, 
fchule;  fchwimm-feder,  fchwimm-kunft,  -fchule;  fpinn-rad 
ftube;  ftink-ftoin;  trink-gelag,  -glas,  -ftube;  fing-verein; 
brunne,  fpring-flut,  fpring-ftock;  fterb-zimmer;  quell-bi 
melk-eimer,  melk-faß  [ftcck-brief;  trief-auge;  fchieß-gewel 
aiige,  Filch.  eulenlp.;  zehr-pfennig;  fitz-fleifch].  —  2)  von 
chcn  erl'ter  conj.:  bronn-glas,  -kraft,  -punct,  -fpiegel;  denl 
dreh-orgel;  fege-feu^r;  füll-hier;  kenn-zeichen ;  kehr-beie: 
meifter,  lehr-ftand;  löfch-papier;  nähr-ftand;  nenn-wort 
geift;  renn-balm;  fchmelz-hütte;  fchöpf-brunnen,  -eimer, 
l'chnür-rieme,  -fchuh;  lchröpf-koj)f;  l'end-bote;  ftrou-l'and 
lland  [f.  nachtr.;  bedenk-zeit;  blend-werk;  glüh-wunn 
rolle;  ligego-wifch ;  leit-hund  (von  leiten,  fliehen?);  rühr-e 
amme,  lauge-thier;  würg-cngel;  zerr-bild.]  —  3)  von  Icl 
zweiter:  lebe-mann,  lock-fpeife ,  -vogel;  mach- werk;  m 
chen;  plagc-geift;  ranb-vogel;  ruhe-bank,  ruhe-bett;  fehl 
Itätte;  ichniipf-tuch ;  fpann-kraft;  tanz-bär;  wage-hals;  wal 
wohn-haus;  zcige-finger  [f.  nachtr.  boll-work?  dutz-bnider 
henne;  herfch-fiicht;  klapper-bcin ;  lach-taube;  mahn-brief; 
geift;  pfropf-reis;  fpar-pfennig;  zitter-pappel.  Auch  mit  fr 
exercier-haus  (wie  treibhaus)  difputier-ftube  (wie  wohn-fi 

Vcrlmm  mit  adjccth. 

Diele  ziifamnienCetzungsart  ift  beinahe  nur  mit  einis 
ftractcn  zweiten   Wörtern   (f.  579.  666.)   im   gebrauch;  w 
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erdcm  aii/.ui'ühren  wül'te  berchirinkt  ßcli  auf  üuö  iihd.  lj!eiiJ- 

(zum  blenden  weiß)  drAeii  ficli   (vlrnn  Beliani   bedient  (Ha- 

Ihaiml*  p.  50.)  und  fireß-lleb  (zum  Ireßeii  L);   oder  köuiitc 

►'blind,   abd.  rtara-pbiit  (!'.  415.)    von   dem  verbo  ftareii  ruh- 

und    znm    erltarren    blind    bedeuten  ?     [WidirleUeinlieb  find 

kierber  zu  rechnen:  f unkel-neu ;  praHel-bart;  khippcr-rlürr;  glim- 

)OCT-tthi  h\\  wb.  2,  518;  khlper-kalt;   L^linzer-kalt,  -liell;  tnef-iiaO 

'72):  Icbüttel-reif;  brenn-heiß,  lied-heiß;  i'unkel-warm  ITöfer 

;  Icheiß-bang  Zil'ka  84;  Iprini^-^iftii^f  ZÜku  85,     Altn,  get- 

imkr  (fagax)  von  geta,  conjectnra  allfequi.] 

I'  ,       * 

I       Die  hierher  bezüglichen  formeln  üud: 

1)  bwrei  hel*baere  (celandus)  a.  Tit.  82,  86;  genis-hrere  (la- 
Ha)  a.  H,  198**;    [wol    richtiger   genesb<iere,   da   es    helbaire, 

lit  bilbaire  heißt;  auch  nhd,  lesbar,  genieübar  nicht  genenß- 

r];  trage-biere  Trift.;  Inche-bBere  Wh*  2,  lll^\  zweifelhaft  an- 

denen   auch   llibft.  zu  grund  liegen  können,    wie   he]fe4>. 

-h,  etc.   [oben  557.]  —    nhd.   ^har:    brauch-bar,   efi-b.   aus- 

br-h.   fohl-b.   halt*b.    hör-b.    erklär-b.  les-b.  nenn-b.  erreich-b. 

b.    reiz-b.    rett-b,  fchäti^.'b.  fchifl-b.  fing-b.  herftell-b,  be- 

K  trag-b.   trink-b,    theil-b.  aiiwend-b.  wohn-b.  verwund-b. 

p-b.  xieh-b.  u.  a.  m.,  namentlich  mit  fremden  verbis:  compo- 

4iar,   declinier-bar  etc.,  es   dürfen  auch  neue  gebildet  wer- 

Zumah!  pafiend  ifl  diele  compolition  bei  vorftehendem  -«w,  fi84 

fagt  eher  unwiderleg-b,  unabfeh-b.  uubcftimm-b.  als  wider- 

.,  ja,  von  nnU^ug-b.  wird  die  pofitive  form  leug-b.  gar  nicht 

übt.     Obgleich    verfchiedene    lUbllantivifch   gedeutet  werden 

en,   wie  branch-b*  halt-b.  theil-b,  etc.    fo  fcheint  mir  doch 

Übergewicht   der   verbalen   zuf   fetzungen   in   der  heutigen, 

en  ihrer  leltenheit  in  der  früheren  fprache  den  ausfchlag  zu 

?n.    Im  mhd.  überwiegen  umgekehrt  fobfl^antivilche  über  die 

balen   und    die   ans   der   altern   fp räche   fortgepflanzten   nhd. 

t-K  dank-b.  wandel-b.  (H  557*)   find  darum  nicht  aus  verbis 

ideiten,     Umlaut  tritt  bloÜ  ein,  wenn  er  im  verbo  begrün- 

2)  ahd.  gern\  r^che-gern  (ultionis  eupidus)  N.  Boeth.  180. 

3)  ahd.  httft:  vielleicht  hierher  ata-haft,  ate-hafi  (coutinnus) 
PCap.  72.  169.  (mehr  citate  oben  f.  417.);  bere-haft  (fertiliö) 
191,  15.  vgl.  bero-hafti  (natura)  N.  Cap.  154.  unbere-h.  (ile- 
1)  N.  34,  12.  [pu^i-baft  ker.  13.]  —  mhd.  her-haft  pf.  eh.  66'' 
^t,39.  Parc.  126^^  Wh.  %  74^'  MS.  1,  29^  klaQ:-haft  Parc.  128* 

19^   leb-haft    kl.  3840;    quele-haft    a.  Tit.  110;    Ichelde-haft 

prehenfibilis)  Parc.  128";  ftele-haft  (furtivus)  a.  Tit,  89;  trage- 

nhd.   leb-haft;  fchwatz-haft;   [f.  nachtr.]   unßcher   find 

pr-haft,  zweifel-haft,  die  auch  von  den  lobft.  rühren  können. 

4)  ahd,  Imi   vielleicht  goumi-lös  (oben  f.  565.)  verbal?  — 
I§be-lÖ8  Trift.  —  nhd.  leb-los. 

43  ♦ 
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5)  ahd.  Khi  hxcUtAth  (TerfiitiKs)  jnn.  281. 
declinabilis)  N.  77,  43;  Tirdam-Uh  (plectibilis)  iDimilSSl; 
Ith  (palBbilis)  monf.  367.  von  dolto  (pati);  gremo-M 
dirus?)  N.  Boeth.  61.  vorausgefetst,  daß  das  verbiiB  ^ 
(f.  217.)  zu  gründe  liege,  es  gibt  aber  auch  ein  (oba  1 
übergangenes)  adj.  gremizi  (?ftr  gremazi,  triftia, 
monf.  352.  356.  392.  mit  welchem  gremiz-lih  oompoBMit  i 
kimn;  pihalt-Ith  (intentus)  ker.  217;  hoge-lth  (laetns)  N.^ 
144.  Cap.  80.  verbal  oder  fubftantivirch?;  kU&r-llh  (dodb)) 
202;  unkalimfa-lth  (clandeftinus?  indeoonia)  ker.  28.  oder  i 
fubft.  galimf?;   [f.  nachtr.;]   kim^-l!h  (mediocris)  ker.  51. 1 
wahrfcheinlich  von  dem  fubCk.  mS;;  inphint-1.  (piffibifis)  N.I 
10;  pib-lih  (trepidus)  jun.  260.  von  piMn  (trepidare)  odvf 
(tremor)?;  prute-lih  (terribilis)  N.  75, 13.  Cap.  59. 186.  fM| 
ten  (terreri)  oder  prutt  (terror)  Cap.  ISO?;  iage-lth, 
N.  3,  5;  [f.  nachtr.;]  unfpuna-Uh  (imperfuaGbil»)  jnn.  L 
685  fpunön  (disputare)  ker.  85.  ipara-lth  (fnigalis)  jun.  188.  ksini 
vom  adj.  fpar  oder  vom  fubll.  fpara  Stammen;   iuiarfpiiii4l 
veitigabüis)  jun.  193;  furiftant-Uh  Cmtelligibilis)  K.  57^;    * 
(fublequens)  monf.  384,  vielleicht  auch  fublUntiviTch?; 
(verfatilis)  jun.  231.  werbi-Ith  doc.  243^;  pezeicheii-Iih  (o 
N.  54, 16.  103,  3;  zimi-Ith  (dccens)  doa  245^  t  amaJfli;  {_ 
Ith  (garrulus)  Diut.  2,  326«';  I6b-lth  (vivaz)  Salom.  282*; 
ith  (explicabilis)  Salom.  71®;]  und  ficher  noch  andere.  —  A 
bgte-licb  am.  9*  unbSte-ltch  Bari,  vom  fubd.  bßt  oder  f«fil 
ten?;  unzerganc-I.  Bari. ;  erkenne-lich  (nofcibilis);  klage-1. Ptfcl 
vielleicht  fubftantivifch ; ?  lebe-1.  (alacris)  Trilt.  Bari.;  udl 
Bari.;    genis-1.  (fanabilis)  a.  H.  198^;   wein-1.   (lacrimaDs) 
bczeichen-I.  Bari.  [f.  nachtr.];  zime-1.  Bari,  [zinzer-1.  Ben. 
OS  werden  fich  andere  hinzufügen  laßen,  doch  gibt  es  ihr« 
weniger,  als  im  nhd.  —  nhd.  erbitt-lich,  zerbrech-1.  verbi 
verdamm-1.   verdau-I.   bedenk-I.   deut-l.   verderb-1.   verehrl 
föng-I.   erfind-1.   unerforlch-I.    vergeb-l.   zugäng-1.   begebr-l. 
geß-1.  begreif-1.  ergründ-I.  behilf-1.  unaufhör-1.  erklär-1.  unei 
leid-I.  (lieber  adjectivifeh?)  unauslöfch-l.  ermelW.  vernehm-L 
reich-1.    widerruf-1.    verrück-1.    unIäg-1.    überfeh-1.    unübei' 
l'chick-1.  unbefchreib-1.  erfchwing-1.  verlländ-1.  beftech-1.  1 
rträf-1.  erträg-1.  verträg-l.  beweg-1.  unweiger-1.  erweif-1.  ab^ 
verwerf-1.    überwiud-1.    wirk-1.    unverwöil-1.    ziem-1.    her 
u.  a.  m.     Verlchiedene   find   aber   nicht   ohne   un-  im  gel 
oder  es  gehört  wenigftens  ftrengere   abilraction  zu:  ßg-L 
löfch-1.  eutgelt-1.  aufhör-1.  etc.    Der  Überfluß  diefer  nhd 
gen,   verglichen   mit  ihrer  frühern  leltenheit,   i(l  theils  so 
vorlbhrcitenden  abftraction  der  fprache  überhaupt,  theil« 
zu  erklären,  daß  urfprüngliche  compofita  mit  dem  inf.  und 
aUmählig  in  bloß  verbale  übergegangen  find,  wie  fich  uDten 
geu  wird.     Befondere   erwähnung  erfordern   hier  noch  die 
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»rbis  auf -6^rn  zur  geletzt^u,  als:  verrmder-L  ärger-L  veräußer-L 
*rbeßer-L  hiodcr-l.  erinntT-).  verkleinere].  vorringer-L  ablbnder-L 
5fwunder-L^  nach  denen  fich  aüdere  bildiingen  uiinrganireli  ge- 
cJitet  zu  lial)ea  IcheuK^n.  Drnu  weuii  glekh  lacber-L  vveiuer-L, 
B  volkömiiO%  auch  grauer-],  elier-l.  triuker-1.  rpeier-l.  tan>ter-l. 
m  auf  meditativa  läclieni,  weiiieru  ett%  (!',  138.)  zurückgefrdvrt 
pden  könueu;  ^o  lehrt  Icboii  die  unuieditative  bedeutuug,  dati 
m  nhd,  ]eier-K  (leijjibilis)  t'ürcliter'l.  (terribiüö)  kein  leleru, 
irchtern  zur  jTjruudlcige  gereichen  [oder  wäre  lelerüclj  von  lefer 
pctor),  dem  leler  gerecht?].  Sie  Itehen  allb  für  les-I.  [uoles- 
|b  Pommerner  w.  (a,  1606)]  furcht-].  Was  den  iim]uut  betrifft, 
■laben  ihn  die  meilten;  einigen  gebrieht  er:  verdamm-l.  ver- 
mA*  unerforlch-].  gkub-L  bedauer-h  grauer*!,  tanzer*!,  ete.  686 
Innuthlich  aus  rückflcht  auf  die  unnmiautigen  verba,  da  doch 
trag-1.  llräf-],  ebenfalls  in  ertragen,  Arafen  ohne  lunlaut  find, 
seine  laßen  fich  fubllantivifcb  deuteii  und  wunder-l.  jämmer-b 
ich  allerdings  aus  wunder,  Jammer,  nicht  aus  wimderu, 
aem  (wohl  aber  vcrwunder-b  bejämmer-1.  aus  verwundern, 
imern);  umgekehrt  lind  die  nhd.  vergang-l.  verlländ-I.  nicht 
lie  fuhrt,  vergang,  verftand,  vielmehr  auf  die  ahd.  verba 
fan  und  ftantan  zu  ruckzuleiten.  Bei  aller  ausdehnnng  diefer 
poGtionsart  haben  fich  einige  ahd.  und  mhd.  verloren,  wir 
nicht  mehr  beh-1.  leb-L  erkenn-l.  genis-],  [Auffallend  ge* 
,  mit  dem  n  des  inf,  ift  thun-licii,  nnthun-lieh;  vgb  ver- 
llich  Simpl  1,582;  aber  nbd.  bethidich.] 
6)  nhd.  fam^  ich  weifJ  keine  ahd.  verbalconipoßtion  mit 
[C  nat^htr.];  das  mlid.  klugc-fam  Trift,  darf  vom  fnbll.  klage, 
Ivom  verbo  klagen  abllammcn ;  gehelle-fam  (concors)  Trilt* 
adj.  gehelle  oder  verbo  geheHen;  gcvalle-fam  (aeeeptus) 
.  fordert  ein  verhum  ffmide-fam  (maiieabilis)  Ober!.  1513], 
hd.  ill  diefe  compofition  /Jendich  im  gang:  bieg-liim,  duld-f. 
"ad-f.  emptind*f  folg-f.  enthalt-J".  unautha!t-f.  behut-i".  lenk-f. 
rleg-f.  bered*f.  (von  bereden,  perfnadere)  reg-f.  Itreb-f. 
reig-f.  wach-f.  wirk-f.  u.  a.  m. ,  doch  fcheiuen  mir  acLt-f, 
hei!-f.  forg-f,  fpar-H  lieher  von  fnhlL  herzuleiten.  — 
shtr.] 

[Amiierkungen  zu  diefeu  adjectiven: 

ja)  gegen   die   behanptung,  daß  in  jeder  verba!zuf.  fetzung 

llaut   des    praefens   erfclieinen    müÜe  (f.  679.)  verlbißen  ein- 

adj.      Die    altn.    bfcri-ligr   (tolerabilis)    la?fi-ligr   (qui    legi 

\)  lind  offenbar  nicht  mit  den  verbis  bera.^  l^fa  zu  f.  gefetzt, 

ern  mit  den  adj.  b^r,  la\s,  dii'  fad  fc! lon  das   nämliche  iie- 

»n,    Ker.  109.  Icheint  kipora-lih  (enixa)  zu  liehen,  ich  glaube 

IS  participiale  kiporan*lih;  unhoug-lih  (intlexibiüs)  N,  44,  8. 

ich  von  deui  fubft  houg  (torqnesi)  oder  dem  verb.  bougen 

li*  224.  ab.      Begründeter  und   begreitlicher   wird   die  aus- 


lih  (licitus)  tuka-lih  (validus)  chun-lih  (notus)  durf 
ich  kenne  kein  mhd.  tüg-1.  und  unmuo:;-].  (occupal 
hört  ßcher  zu  dem  fubfl.  unmuoi^e. 

b)  die  berühnmg  diefer  compofitionsmittel  ift 
f.  579.  666.  erörterten  zu  heurtheilen;  -bar  und  - 
mehr  das  pallivum,  -hafb  und  -fam  mehr  das  activi 
jene  find  fachlicher,  diefe  perfönlicher.  Jene  ftim: 
der  lat.  verbalableitung  -bilis:  trinkbar  (potabilis) 
(damnabilis);  häufig  dürfen  fie  miteinander  wechie 
und  erklärlich,  unvermeidbar  und  unvermeidlich, 
und  unabweü'lich,  bezwingbar  und  bezwinglich.  Z 
fich  aber  feinere  unterfchiede  kund,  z.  b.  leferlich 
den  fchriftzügen ,  lesbar  von  dem  buche  felbft  un 
fcheint  zwar  genislich  auch  für  genisbaBre  ftehe 
nicht  aber  umgekehrt,  d.  h.  die  fiecheit  heißt  nicl 
Noch  weniger  können  wir  heute  wohnbar,  ausföhrb 
lieh,  ausführlich  vertaufchen  und  neben  eßbar,  tri 
kein  eßlich,  trinklich,  neben  erbittlich,  ziemlich  k 
ziembar.  Mich  dünkt,  -lieh  fei  um  einen  grad  nc 
als  -bar.  Manche  unterfcheidungen  mögen  aber  ^ 
von  abhängen,  ob  das  erfte  wort  rein  verbal,  od 
inf.  und  part.  entfprungen  ift. 


Verbum  vnd  verbum 
fetzen  fich  nie  zulammen  (f.  405.),   wohl   aber  kör 
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PartmpktimfammeHfefzungeii. 

Als  adjectiva  betnichtet  Ibllten  fich  participia  vielfältig  wie 
bdere  adjectiva  compouiereii  können,  thun  es  aber  mir  in  weit 
gern    febnmken.     Üflenbar   tritt   ihre   zugleich    verbale   iiatnr  G88 

das    elenient    ihrer    flexion    a!s    ein    hiuclerniö   dazwifchen» 
las  bietet  überhaupt  kein  einziges  beilpiel  dar. 

1.   das  participium  praej\  bindet  fich  durchaus  nur  mit  ab- 
Rcteo  zweiten  Wörtern  ^)  und  jcwar 

a)   mit  lubll.  äuOeri't  leiten.     Ich    kenne  bloß  das  ahd.  wi- 

at-heit  (Icientia)  N.  Cup.  4L  129.    nnwi2;ent-heit  (irifeitia)  N. 

Bth.  191   [forawi^aut-heit   Diut.  1,494'];    aus    dein   nihd*  ver- 

ieh   fie   nicht  nacbzuweilen,   doch  werden   ße  fort^^edaucrt 

weil  noch  beute  im  nhd.  allwißen-heit  und  unwil]cn-heit 

wird,  im  16.  17.jahrli.  uucli  das  po(itive  wiiJen-heit  (cer- 

atio,  notitia).    Auf  gleiche  weife  muß  das  nhd.  wißen-lchaft, 

weten-lchap,  Icbwed.  vetenlkap,  dän.  veden-i'kiib  znrtickge- 

krt  werden  auf  ein  ahd.  wi^ant-f(*af,   mhd.  wi:;^eo4bbaft,    die 

nie   gelefen   habe    [wi^^en-fchaft   Gaupp    p.  276.  287];    und 

!lft  das  (oben  f.  552.  unori^anilch  genannte)  nhd.  leiden-i'cbaft 

lirt   ßch  jetzt  aus  einem  freilich  ebenlbwenig  nachzuweifen- 

ahd.  Udunt-Icaf.    Halben  beweis  führen  die  paralb4  laufen- 

adj.  mit  wi^en-  und  liden-.     Nicht  aber  flehet  eigen-fchaft 

leigent-fch.,   obfchon   eigent-lich    p^ilt.      Ift    das   mhd.   dagent- 

(ßlentium)    am.  4^'    richtig?      [Muh   mogent-hede   MaerL 

holait.  (Käftnf^r  2ii'^)  nnb  niogenlheit.     Nhd.  geneigt-heit.] 

P)  von  adj.  kommen  -fta/t  und  -/u/i  in  b  et  rächt,  bei  erlle- 

mangeln   mir   alte  beletje.     Sclierz  532"^  gibt  aus  Keifers p. 

len-baft  (mhd.  liden-haft?)  und  Oberl.  wißent-haft  (notorius); 

^1.  72*   findet    fich    wagen-haft   (mobilis,   vacillans),    aber   19* 

ye-haft  (von  wagen,  nioveri).     Dafür  ilt  die  zuf  letzung  mit 

eh  uralt  und  ausgebreitet.     [Sie  cntlpricht  der  bedeutung  des 

-anduB,  -abilis]. 

Ahd.  imkitholent-Mh  (intolerabihs)  ker.  170;  unchundent-L 
Bteftabilis)  lirab.  9ß7^';  sicfarant-l.  (tranfitorius)  K.  22^*  unarfa- 
at-L  (impenetrabilis)  hrab.  967'*;  ingri^ent-1.  (borridus)  hrab. 
|3*;  pihaltant-L  (atteutus)  ker.  25;  heilunt-1.  (ialubris)  hrab, 
M*;  kiheisjant-1.  (f|>ontaneus)  ker.  259;  helfaut-l.  (fub  fuppcl- 
Btile)  ker.  256;  liiufant-1.  (luctuofus)  ker.  138;  ungaliaorent-1, 
^exaudibilis)  hrab.  968";  ungahrorent-l.  (immobiiib*)  hrab.  967''; 
at-I.  (feftinans)  K.  60^;  unadaupant-l.  (illicitus)  K,  20^  ker. 
f1,  brab.  968*  gloifiert  in  allen  drei  ftellen  das  adjectivifch  ge- 


*)   eine  ausnahfite  f.  nnchtiv;  ferner  :!gf.  comp,  mit  fk^etnl:  Äi^erul-fre^  (do- 
öO   leg.  Inae  53.    agendfrca  Ciidm.  47.  4[);   uUn.  f»iriiuü-küna  Äiid.  cap,  44; 
ffifiieT.  w&nmd-rtof  (tuU}r). 
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nommene  fiiblL  illecebrae;  farlthant-l.  (accommodatus)  brik 
minneont-l.  (jimans)  ker.  38.  minnont-L  hrab,  954*;  uiiArD?' 
(inevitabilis)  inonf.  410;  parrent-L  (rigidus)  jun.  181.  von  i 
(r^rigere,  oxtendere);  peraut-L  (fructuofus)  ker*  286;  unarpit 
(inexorabilis)   hrab.  d\M^;    kipiukant-1.   (flexuolUs)   ker.  253 

689  pi\aiit-K  (iahabitabilis)  lirab.  907'';  imirrachönt-l.  (infuipic 
moni".  356;  imarrechpnt-1.  (inexplicabilis)  doc.  202^*;  forakeßl 
(providiis)  K,  22'';  ronent-l.  ker*  160;  aimlUntant-L  (inftaf 
W'  farrtantant-L  (intelli^ibilis)  K,  21^  terjant-l  (letalis)  kei 
unkitrakrnt-l.  (importabilis)  ker.  171;  wablaDt-l.  (fructii 
unarwentent-1.  (iiicommiitabilis)  hrab.  967'  imcawentent-L 
vocabilis)  hrab.  97 P;  unkiwßrbent-L  (irrevocabilia);  wl 
(elTeiitialis)  doc.  243^;  unarwilant-L  (inevitabilis)  moni\  41( 
piwifan  (evitare)  weffobr.  imd  die  wtirzel  nr*  518;  thur 
iient-l.  (perievorans)  ker.  Iß8.  [kto:5ant-l.  (fiitbrius)  DiuL  1, 
lerrant-K  (dncilis)  1,  512**;  analinent-L  (obnixus)  1,  500*; 
ftillint-L  fr.  or.  2,  947;  tretant-1.  (calcabilis)  Diut.  1,  504^ 
AgU  ilgend-lic  (propriiis);  unab^rend-1,  (intolerabiUs) 
bindend-L  (indiUblubilis);  nnblinnond-1.  unäblmDcnd-L  ( 
nens);  unäbrecend-1.  (irrefrai^abilis);  bygend-1.  (fiexibilis' 
bygend-L  (iufL);  äeum^iid-l,  (tolerahilis,  poflibilis)  unacmi 
(impoir,);  uiiadvärcend-l.  (inextinguibilis);  adreogend-l,  ( 
diie);  iingenidigend-1.  (infinitivus);  afimdigend-L  (prob« 
im&fyllend-L  (inlatiabilis);  forgifend-L  (remüBbilia);  h^I| 
(aiixiliaris);  iinlacnigend4.  (inlanabilis);  imtölaetend-K  (indefi 
unaljfeiid-l.  (illicitus);  alyfend-l,  (iblutoriiis);  ilraefnend-L 
rabilis)  unaraBfnpnd-L  (int.);  imforrotigend-1.  (incorrapt 
alLninjend-l.  (abominabilis);  afcirigend-l.  (disjunctivus);  afecj 
(effabilis)  unäiecgcnd-1.  (ineff.);  unait'dend-L  (infatiabilb) 
fm^agend-l.  (in(orutabilis);  unAlporjend-L  (id.);  getacnjend 
pieiis);  imiiti\^llend-l  (ifiniinierabilis);  untellend-L  (inenaiTi 
ateorigpiid-1.  (disjunctivus);  untveogend-L  (indubitans);  u 
tend-L  (inconfideratus);  |>rovieod-L  (palBvus);  avendend*! 
bilis)  unavendend-L  (non  amovendus):  unofervinnend-K  (i: 
bilis);  nngevitend-l.  (intranfitorfns);  i?rjviinjend-K  (mhabiti 
iivyrgend^.  (deteftabilis)  und  viele  abnliche  mehr* 

Altn.  mit  wegwerfnng  des  d,  aber  bleibendem  n*): 
jan^igr  (inflexibilis);  obitan-1.  (immobilis);  oboetan*!.  (m 
bilis);  oiiiDbreytan-l.fimmiitabilis);  brükanJ.  (utenliHs)  6ht 
(inußtatns);  diigan-L  (habilis);  odiigan-l.  (ineptus);  6eofl«fl 
finitus);  oatiinnan-L  (irroprebenfi bilis);  fyrirgefan-L  (com 
viis);  oatgreinan-l.  (individuus);  6gripan-l.  (incoropreliail 
ohroerAn-l.  (immobilis):  oaflatan-L  (perpetuus):  6leyfao*LJ 

«0  bilis);  6h\Ian-l.  (intolerabilis);  6m€tan-L  (iDaeilimabtlis);jH 

*)  daher  ahnlieh^  aber  tingleicfa  dem  wegfall  dct  d  in  d« 
wo  Auch  diui  n  verloren  gebt. 
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ffiinenlus):  oiippra3tan-L  (inexftirpabilis);  oaflbkan-L  (iixexcufa- 
iliö);  ofedjan-L  (inlatiabilis);  ölegjan-l*  (iiienarrabilis)  oütfe^^jan-L 
d.);  ollökvati-l.  (iuextirjguibilis);  olVei^an-L  (iiiflexib.);  6teljaa-l, 
Emumerab.);  ötn'ian-L  (incredib.);  6|if'ckjan-L(inagnofcib.)  ü]ieiik- 
n-1.  (incogitab.) ;  6]jolan-L  (ietolerab.);  n]priötan-L  (inexliaulUis); 
^jan-1.  (iuexorab,);  ovrlnan-!.  (immarcelcib*);  vitan-l.  (notiis) 
■mn-i.  (ioicius);  oyfirvinnan-b  (invincib.)  u,  a.  in. 
B  Mhd*  erfcheineti  diele  bildiiogon  fparlam  und  da  auch  dag 
|l)  wegzufallen  pflegt*),  entlpriugt  für  ihre  form  die  luige- 
Isheit,  ob  nitiht  mit  dem  iuf,^  ja  bei  ftarken  verbis,  deren  part. 
Ä<et.  den  vocal  des  inf.  bat^  ob  oicbt  mit  dem  part.  praet.  zn- 
Ämengefetzt  iei?  Analogie  und  bedeutung  helfen  niebt  immer 
B.  Hier  ill  alles,  was  ich  anzuführen  weLB;  bonweti-L  Parc, 
B6*  nach  dem  ahd.  püant-I.;  dolten-b  am.  T**;  oigen-l.  Barb^ 
ich  dem  agf,  ägend-b  und  nhd,  eigent-L,  wiewohl  altn.  eigin-1., 
icht  eigan*!.;  verge^^^en-b  (obliviolus)  Parc.  192'";  [unTerweleii-I. 
Joe.  milc.  2,  49;]  grue^en-L  Parc.  72'';  koI\en-l.  (pretiotus)  Parc* 
kiiflen-L  (znm  kftllen  gemacht)  Parc.  98*;  laehen-b  (rideus) 
.  1,  20 P  Bit.  126^  lideti-b  (dolens)  Parc.  4';  verme^3;eu*l. 
105.  (Oherl.);  weinen-1.  Wh.  2,  114'";  wi^^en-1.  (Ibiens)  En, 
wi:;^em-l  Trift.  HiB18;  nnverzagcu-1.  Wb.  2,  11B\  Sollten 
it  auch  falfche  -eclich  (f.  662.)  aus  -entlich  hervorgegangen 
?  vgl.  erkennec-b  Parc.  62*  und  zu%veilen  haben  die  hif.  miu- 
lich  neben  minnecljch  ft.  minnentl.  (abd.  minnßntlib),  wei- 
lich  (Wh.  2,  114')  f.  weinecl.  weineL  [Lacbm.  252,  27  wei- 
J.  vgb  Bartfeh  zu  Berth.  p.  213.  —  MuL  mogent-like  Maerl, 
ällner  26«.] 

Nhd,  werden  die  meiften  diefer  participialzufammenibtznn- 
durcb  bloli  verbale  vertreten,  d.  h,  wir  Tagen  utierbitt-b 
fhor-L  nnabwend-1.  ftatt  unerbittent-l.  uuaufhörent-l.  unab- 
Jent-I.  Nur  nachftehemle  behalten  die  abd.  nt-form  (nicht 
mhd.  -n):  eigent-L  uneigent-1.;  flebeut-L;  boffent-b  vcrhof- 
^1.;  leident-l.  unleidcnt-1.  (wofür  doch  gewöhnlicher  leid-K 
rid^l.);  vermenent-b;  we(ent-I.  un^vefent-b;  wifient-b  [ver- 
iM.  ftir  vermeinent-b]  In  gemeiner  volksfprache  hin  und 
ler:  vernutthent-b  untröftent-1.  u.  a.  ra.  Umgekehrt  bat  die 
fiftfprache  einigen  -nt  ertbeilt,  denen  es  als  part.  praet.  oder 
als  adj.  und  fubJl.  nicht  gebührt:  gefIifient~L  gelegent-L 
chiedent-b  öffent-b  namcnt-b  ordent-l.  (fchon  Parc.  64-)  wö- 
it-L  [fcbon  degint-L  Lampr.  Alex,  2879]  aus  nachgiebii'kcit 
!ti  die  getugige  Verbindung  des  t  mit  n.  Das  part.  praef, 
1  aucdi  in  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -ut  mit  recht  haben,  m\ 
:  wurde  man  -nd  fch reiben,  wie  im  allein  ftch enden  part. 
berdeutfchen  fcbriften  des  15-17.  jabrh.  begegnet  die  m!id. 
t,  z.  b*  vergeben-L  hofien-L  Iciden-b  vermeßen-b  anfehcn-b 


witirend  in  der  HL  pl.  prat'f.  ^nt  haftet. 
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treffen-!,  wefen-l.  nnweTen-l.  (inhoneftus)  ObeiL,  woftr  As  k»  fei 
tige  fpraohe:  vergeb-L  hoffent-L  leid-L  Temiefiestl  atUJ^ 
treff-1.  wefent-l. 

Anmerkungeni   a)  die  poefie  meidet  folohe  abflnote^ 
bildun^en,  meiil  vielfilbiger,  fchleppender  fonn;  daher  v 
weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cftdm.  Beov.,  noch  leIbftlNi( 
zu  fuchen,  aber  auch  aus  ihrer  feltenheit  in  gedidite&dal 
jh.  nicht  zu  folgern  hat,  daß  fie  der  mhd.  profii  mibdbaBk| 
wefen  find. 

b)  das  -lieh  foU  die  bedeutong,   ohne  fie  im  gnmdii 
ändern,  abltract  machen  (f.  661^,  daher  auch  wiederamr 
compoßta  gern  im  adv.  flehen.    Oft  hat  das  einfache  part} 
fchon  den  finn  der  zufammenfetznng,  vgl.  ahd.  unariefkoti  ( 
exftinguibilis)  T.  13,  24.  unzi^nganti  (non  deficiens)  T.  8S^| 
agf.  UQ&mStende  (infinitus)  unbgrende  (infertilia);  altn. 
(innumerabilis)  ögleymandi  (unvergeßlich)  fiKdandi,  ö))daii£^ 
tolerabilis). 

c)  diefe  bedeutung  kann  fowohl  activ  (heilantlth, 
Ith)  als  paiBv  fein  (unarpittantlih,  unarwentantUh);  in  den  i 
ilen  ftllen   ift   fie    durch   vorgefetztes  nn-,  ö-  n^afciT. 
pflegt   dann   das   verbum   felbft   fchon   mit   den   partOnliJ 
(agf.  ä-),  far-,  upar-  etc.  componiert  zu  fein. 

d)  der  compofitionsvocal  ift  bereits  im  ahd.  hinten 
part.  praef.  überall  gefchwunden:  heilant-lth,  unkithol&it-Ui  I 
heilanta-lih,  unkithofSnta-lth. 

IL   participium  praet.  ft.  und  fchw. 

1)  in  der  ältellen  dichterifchen  fpraohe  bindet  es  fich 
mit  lebendigen  Wörtern.     Die   beifpiele  find   hauptfächlich 
einige  altn.,   keine   goth.  und   [wenig]  ahd.,   noch   weniger 
der  fpäteren  zeit. 

Agf.  blonden  (mixtus,  tinctus,  flavus):  blonden-feax  (1 
comus)  Cädm.  51.  56.  Beov.  121,  135.  141.  219.  balgen  (ii 
tumidus):  bolgen-mod  (fuperbus)  Cädm.  79.  Beov.  129.  [< 
ferhd;]  bunden  (ligatus):  bunden-flefna  (navis,  eigentlich 
ligulis  compacta)  Beov.  143.  vunden  (tortus,  tortilis):  ti 
feax  (cirratus)  Beov.  106.  vunden-gold  (aurum  affabrc  facti 
692  Cädm.  42.  45.  46.  89.  Beov.  91.  105.  232.  vunden-loc  (cmA 
Jud.  p.  22.  23.  26.  vunden-maBl  (enfis)  Beov.  116.  [/yöeJ^ 
(aellus  marinus);]  hringed  (annuiatus):  hringed-byme  (lonfl 
Beov.  95.  hringed-ftefna  (uavis,  i.  e.  prora  anuulis  omata)  B«« 
5.  86.  143.  hyrned  (cornutus):  hyrned-nebba  (comeum  bsbei 
rollrum)  Jud.  11.  Aethelft.  nagled  (clavis  fixus):  nagled-cnear(» 
vis)  Aethelll.  fterced  (corroboratus) :  fterced-ferhd  (fortisaniafl 
Jud.  10.  11.  vcepned  (armatus,  und  dann  mafculus,  weil  ft'h 
fpieß  und  wafi'e  den  mauu  benennt,  vgl.  f.  631.  gar,  geir 
fwSrtmäge,    männliche    verwaudtfobafl) :    vsepned-beam  (pwl* 


'•2 
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icala)   v^Epned-eilcl   (puer)   v^epncd-cjrn   (genus  male.)  Cädm. 

51-    v*TDpiied-had   (fexus   mal'culin.)    viepned-man   (mas,   vir) 

iter  verkürzt   in  vaep-maii  und  gegeuiatz  zu  vii-mari  (fem i Da) 

r.  507,   zuweilen    Ttehen   ßch  die  imcomponierten :   vif  and 

E^pned  gegenüber,   Cädm.  5.  59.  —    Man    darf  diefe  participia 

cht   etwa   fiir    imgebimdeu    und    bloli    dem   nomen    vorgeretzt 

limeQ;   den  beweis  der  compofition  liefert  die  deeliiiation  des 

reiten,   bei  uoveränderlichkeit  des  erl'ten  worts,   z.  b.  hringed- 

la,  iicc-  hringed-ftefnan  (nicht  Lringedne);  blonden-feax ,  pL 

ooden-feaxe;  va^pned-man,  gen,  vrepned-mannes  (oicht  v^epne- 

s)  pL  v;cpned-men.     Und   es   ill  auch  theoretireb  kein  grund 

Eulehen,  daß  ßch  participia  nicht  eben  fo  eigentlich  zuf.  fetzen 

Iten,    wie   andere    zweifilbige   (abgeleitete)    adj.,    bolgen-möd 

bot  auf  einer  linie  mit  verig-mud  und  vunden-feax  mit  gamol- 

woraus  fich  noch  auf  viele  andere  verlorne  fchließen  laßt, 

bringed-heak   wie  fämig-beals   (collo  fpumofo^   vom  fchiif) 

?v.  19,  143. 

Altn.  vermiithe   ich  folche   eompofita   in  borgm-modi  (con- 

anixuo,  fuperbus)   beinanie  von  Odios   raben    und  pruagin- 

li  (compreJius  oder  tumidus  aniuio?)  vgl.  ]>riing'm6digr  edd. 

a.  77*;  prün(/in-i\iir  (atrium  tumidum?    beiname    des   fcbildö) 

ßlleicbt    auch   prünffin-god    (niunen    moeftum?   iratum?)    edd, 

60*',    aber  dann  wäre  es  falCch  zu  fehreiben  barginn  modi, 

dginn  modi  und  letzteres  für  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im 

der   compoOtion   fchw.   form    des   noin*  male.    ilt.    .Oblique 

futä  iiiußen  entfcheiden,  denn  von  borgin-niodi  hätte  der  gen. 

lauten  borgin-moda^    von   borginn  m«icli   aber  borgins  modi. 

Dalog   ßnd  wenigiltens   die   f  647.  angeführten   comp,  mit  fjul- 

-,   man   mag   mm   dies   ITir   ein   adj.  oder  part.  praet.  halten. 

Dachtr.  bundin-foti  n.  pr.  Mial.  eap.  57;  hölkin-razi  Eyrb.  f 

18;  valin-kunnr  (virtute  notns);  [lolin-modr  fornm*  11,  215. 

|)olin-mcedi   (patienter)  Laxd.  256.     Sonderbar   ift   baldin- 

(fidus  pfomilBB)  pL  haldin-ordir  OL  tryggv.  c.  111.  wegen 

intranfitivbedeutung  von  haldinn   (der  gehalten  hat);   Biörn 

*  davon  die  ableitnng  haldin-yrdi  (lides  promiflbr.)  an.    Däu. 

gleich   intranfit.   iinn,    aber  umgedrehter   iiellc    ord-holden 

hwed.  ordhällig,  deutfcb  worthaltend,  -haltig)  auch  altlchwed. 

'"    len.] 

Lhd.  compoüta  wie  polgan-muot,  wäfanot-man  (volUländig 
eomp*  voeal  fogar  polgana-muot,  wiifanota-man)   find   nicht  gjj:* 
Ifeu weilen  *),    Sollte  das  mhd.  want-hals  Mar.  10.  hierher  ge- 


•)  Doch;  ?.oran-oügi  (nicht  zora-)  f.  155.  iipL  torcn-cige,  zerrifsen  im  aiige, 
4  [vjjL  zer-aiiije  (inefauge)  bei  Fifthart;  i\  uachtr. ;  locus  wiiritenwuTte 
enbL  6,  2684  in  wiefern  gehören  offan,  tnuihan  hierher?  vj^L  i\  I60,  U>6. 
\Y  (f.  629)  nhd»  trunkenhold  auch  mhd.  wien.  merfurt  507.  mhd.  trunken* 
oTten  zu  f.  487.  tninkcnOunt  MS.  2,  130^.  —  ahd.  wihid  hüa  (fauetuarium) 


684  in.    verbale  €ompoßtion>  —  participiale, 

hören?  und  das  iihcL  brant-wein,  brante-wein?  vgl.  bf 
(nhd.  gebranntes  leid)  Görres  meifterl.  p.  164, 

2)  Ifiuger  im  gebrauch  geblieben  ift  das  pari,  praet 
abftracteii  Wörtern^ 

a)  lubrtantiveii;  hier  gelten  bloß  die  formeln  -hfü 
'fchaft,  Ahd.  trunchan-heit;  [altll  abolgan-hed  beichtf.;] 
agf,  V3epned-had  wurde  vorhin  gedacht;  mhd.  gelegen-hett  1 
beworren*heit  Trill,  [verlegen-h,  Iw,  2870,  befcheiden-b.  ai 
44*  verftfinden-b.  Renn,  10921.  16592.  16794.  £  nachtn  ni 
IVanden-h.  9614.  13672.  14083.  16187.  24480.  betrogeo-h,  1 
295.  vertrunken-h.  Mart.  50'^  bezcichen-h.  troj.  172^*;  wie 
mugen-heit,  nnmugen*heit?  ITanpt  8,  247,];  nhd*  gebundcn- 
nngebunden-heit,  verdrolJen-heit,  begeben-heit,  ergebeD-heit, 
legen-lieit,  verlegen-h.,  rollkommen-b.-»  belchaffen-h.,  beC 
den-b.,  verleb wiegen-h.,  ungel'chlifleti-h.,  befonnen-h.,  trunka 
verwegen-h.,  gewogen-b.,  verworfen-h,,  verworren-h.,  u 
wuft-h.,  iuigezagen~li. ,  gelehrt-h.,  beliebt-h.,  gewÄndt-L, 
zagt-b.  [geneigt-h.  verliebt-h.  verHebtigkeit  El.  von  OrL  1 
Ahd.  boigen-fcaft  (ira)  N,  77,  49,  Boetli.  21:  nhd.  verli 
febaft,  errungen-fch,,  bekannt-feh,,  verwandt-lch. 

p)  adjectiven;  die  formehi  -bar  und  -Uch,  [Agf.  auch  -^ 
druncen-g,  (bibax).  Auch  'famf  Stald.  hat  kant-fani  (im 
nbd,  beredtfani.]  Von  erllerer  ift  aber  das  einzige  beilpi«!  i 
verlioln-ba^re  (occultns)  Parc.  110"  167"*.  Defto  häufiger  k< 
wiederum  -lieh  vor. 

Ahd,  irchomen-L  (terrificus)  N.  104,  27;  kikoran-L  (dei 
ker.  116,  unzigangan-l,  monll  368;  gelegen-l.  (proxiiuas,  aflSJ 
N,  34,  14;  unkipogan-l.  (inflexibilis)  jun.  193;  ungiiewaii*L 
vißbilis)  O.  IL  12,  88;  gitragan-1.  T.  44,  10.  uugitragaii-L 
portabilis)  T.  141.  unfertragen-L  (intolerabilis)  N,  9,  20»  J 
aber  verfchieden  davon  die  hedeutung  von  getragen-L  (| 
daevus)  N.  Cap.  84*  121;  unpitrogan-1.  (infnoatus)  monf. 
unervaran-I.  (incomprobenfibilis)  monf.  393;  kivunt;in-K  (?) 
253;  imerrahh6t*L  (inenarrabilis)  K.  16*;  unpiwanM.  QxXm 
bilig)  monC  355;  irwart-l.  (corniptibiüs)  N.  101,  25.  vaami 
(incorr,)  N.  21,  1;  wanda-L  (mutabilis)  unwanda-1.  (irnmol 
65,  14*  [C  nachtr.  kaduungant-1.  Diut.  1,  500»  entw.  f.  daui 
lih,  oder  duingantlih,] 

Ägf.  äcoren-K  (eligibUis);  nnbefangen-h  (incomprehtufifi 
forgifen-I.  (dativus);  agrafen-h  (Iculptilis);  gerifen-1,  (coö|J 
ungeriren-l,  (ine.);  ungeleven-h  (invifib.);  unäl'olceu-L  (irowj 
afvnnden-l.  (legnis);  una]irnten-L  (impiger);  avorpen-1.  (tial 
bilis);  nnäeveneed-1.  (inexiliugiiib,);  [da&led-lice  (divilim);]  I 
da^led'l.  (inleparabibs);  ungeendod-l.  (infinitivus);  fiilfff«! 
694  (perfi^ctus);  ungetylled-I.  (inlatiab.);  ungela?red-L  (indoetu»)i 
alyfed-1.  (illicitus);  uoarimed-l,  (inuumerab,);  unbelce^vdW 
conGdcratüs)   unforelceiivöd-1.  (id.);   migelVeoced-K  (iiifiit^ 
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ferfvided-L    (iovincib,);    imittemed-L    (indomitus) ;    imgevem- 

L  (incorriiptib.);  iinäveiided-L  (mevitabilis). 

Altü,  comp,  diclcr  art  leheinen  /u  uiuogeln. 

Mhd.   boba^i^eu-].    Parc.  5*;    orkomen-L    Bari.;    belchoidon-l. 

•  41^'  uiiderlcht"iden-l.  Burl.;   erlV'lirocknii-L  Trift.;  unvorrnro- 

-1.  Trirt,;  gevuugen-L  Wh.  2;  unzerworfun-l,  Ilaltaus;  vcr- 
ren-l,  Wh,  '2,  IPi"";  unvcrzogen-L  Obcrl.;  erkant-L  (nolcib.) 
Sl  98.  unerkaut-L  BarL;  unverztiget-b  a.  Tit.  132.  [verbiJ^fiii^L 
ittileh)  Erec;  v prior teii-l.  liederf,  3,  619;  gezogeii-L  troj.  149'*.] 

Nhd.  nur:  erkeiit-L  unerkent-1. 

Anmerkungen:   ii)   die   adj.   auf  -lieh   mit   part.   pract,   find 
feltner,  als  die  mit  part.  praei".,  zeigen   fich  gleichwohl  bei 
tind  T.,  welchen  letztere  fehlen. 

b)  in  der  bedeiitiing  llimiuen  fie  freilieh  ungefähr  mit  letz- 
i   überein    und   ibrmell    fallen    fie  felbft  leit  dem  mhd.  weg- 

fen  des  t  damit  ^ufammen,  fo  oft  das  part.  praet.  flarkiM- 
|.  den  laut  des  praef.  behält,  z,  b.  beleheiden-1.  yerm*?i;^en-l. 
1  fowohl  für  beleheident-L  verme^5{ent-L  lleheu,  als  wirkÜrh 
dem  part.  praet,  eomponiert  lein.  Darf  nian  aiieli  ftvbon  im 
,  wegfallendes  t  annehmen? 

c)  gleicher  zweifei  für  deolelben  fall  im  ahd-  und  mhd. 
eben  zuf,  letzung  mit  dem  inf.  oder  part.  praet.,  z,  b.  ob 
iran-h  vom  inf.  oder  part.  praet.  herrühre? 

d)  die  exirtenz  der  compof.  mit  dem  part  praet  wird  aber 
>cht fertigt  theilö  durch  die  ablautenden,  tlieils  durch  die 
räch  formigen  part. 

e)  fpur  des  comp,  vocal«  in  warte-1.  und  wanda-L  bei  N» 
den  einiilbigen  formen  wart,  want. 

[Uneigentlich  binden  lieh  die  participia  in  Ortsnamen,  gleich 
adj.  f.  677;  a)  arcufativ:  ad  ftenten-brunnen,  in  lleckenden- 
^  ad  hegenetden-berg  trad.  fuld.  p,  m.  548.  —  b)  dativ: 
ellendem-berg  ibid.  caftro  fpreehenden-Aaine  Lang  2,  314 
1).    —    Altn.  fegins  ludr  Grottaf  4.  (wunfchmühle)   fegins- 

(wunfchtag)  fegins-hond  gl.  edd.  1.] 


Inßmimfche  eompofition. 

Kann  mit  dem  fubftantive  genommenen  inf.  eomponiert 
pien  ? 

1)  eigentlich j  wie  es  Icheint,  im  ahd.  ohne  fchwierigkoit, 
llubon  die  beilpiele  feiten  find  mid  nur  mit  dem  adj.  -lih  vor- 
Hunen:  unerchcrran-lih  (inflexibilis)  monf  391;  tholen-l.  (fera- 
>  ker.  138;  grlfen-l.  (horribüis)  N.  Boeth.  lOG;  heilan-L  (lalu- 
^)  ker.  245;  nnbilinnau-l.  (perpetuus)  K.  24";  intlthan-l.  (mu- 
lin) doc.  213'^  für  intlihau-l.?;  prinkan-1.  (fertÜis)  ker.  185; 
i^oUao-l.  (ijilatiabiliö)  ker.  24.   [mhd.  Ii^lie-1.  von  Iebcn-1,  Parc. 
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99,  17.   Wigal.  7926;    wi^^pn-1,   kL  24.    andere    beleg«^   \\  61 
blängeii-L   lK*ljmgen-L    Diut,  3,  15;   —    pizeicbin-heit   cod,  ri 
*)53,  119*  f.  bezeioheneii-lieit?  wie  das  nhd.  reclienhiirh,  zi'ie 
buch;  iiihd*  ezzen-zit  Liclitenl\*  B38,  27.]    Zwar  dürfte,  dem 
C95  unhofcliad**t,   in   allen  dielen  belegen  ein  t  hinzutreten 
rlejii  parL  priof.  f^oniponiert  Icheinen?     Da  aber  diefel 
deukinähler  IbnTt  das  t  lehroiben  imd  die  zuf,  letzung  uiit 
mt\  nichts  widerfinniges  hat,   iu  will  ich  üq  nicht  übereilt 
geben.     Ja  es  fpricht  dafür  das  von  Lye  angeft^hrte  agl*.  dön* 
(practiciis)  und  nhd.  häufige  thun-lich,   nnh  doen4ik,   das 
vielleicht  noch  einrouhl  im  ahd.  und  mhd.  aufünden  läiJt, 
\^olk  fpricht  tbu-lich,   was  rein  verbales  ahd.  tuo-1.  wäre? 
hätte  man  wieder  ein  ausgefallenes  t  und  tuont-h  atizunehiiif 
[f.  naehtr.] 

2)  unm/entliche  conipolition  findet  nhd.  mit  einzelnen 
z.  b.  fterbens-krank,  hauptl achlich  aber  mit  dem  adj.  wertb 
würdig  ftatt:  daiikens-werth,  erbarmens-w.  fluchens-w.  haßeits^ 
l)emiflcidens-w.  lefens-w.  lobens-w.  meldens-w.  merkens-w. 
nens-w.  rühmens-w.  l'cheltens-w,  tadelns-w.  und  bedauems-' 
dig,  liebens- würdig,  (eliens-w.  verabichcuens-w.  neben  dem 
verbalen  flnch-würdig^  lob- würdig,  merk- würdig,  denk-wört 
Auch  fagt  man  uncomponiert  mit  vorgefetztem  artikel ;  des  o 
nens  werth,  des  bemerkens,  beraitleidens,  anführenß  w.  In 
älteren  fprache  überall  ohne  zuf,  fetzung:  denchennes  muoi 
N.  Gap.  115.  fernudennes  märiu  ibid.  120.  und  felbft  in  fpl 
reu  Volksliedern:  es  ii\  nun  reitens  werth  (werth,  daß  dif! 
geritten  wird)  das  lied  ill  Gngens  (hörens)  werth,  die  C^ht 
rodens  werth  (verdient  befprochen  zu  werden),  der  tod  ftcA 
werth  etc.  Es  gibt  auch  nhd.  fubft,  diefer  uneigentlich<*D 
fetzung:  redens-art,  lebens-zeichcu,  lebens-bahn,  [ierbrns-i 
eben,  leidens-geföhrte,  lebentä-gefahrte  [eßens-fpeife,  eßeiif4 
lebeus-art,  lebens- weile].  Im  ahd.  überall  ungebundenbeil 
anagangonnes  cot  (Janus)  N.  Cap.  5L  [uugehiennes  willo 
batus  voluntas)  N.  Cap.  35.  weinonnes  fmerza  O.  Mhd.  rfiei 
zit  Iw.  5548.  flafennes  zit  5866.  varndes  zit  fragm.  22»»;  helft 
bete  Pare.  85*  belibens  ere  109*  erge^^^ens  ere  125^;  ir  «« 
fclieidens  tac  122**  ei^^eos  mnot  hän  140^.]  Uneigentlich 
bunden  anf  andere  weife  ilt  das  nhd*  hören-fagen  (fraox,  I 
dire),  wo  gevvi  flenn  aßen  zwei  verba  zuf.  wachfeu;  es  entTpii 
aus  der  redensart:  icli  habe  hören  fagen,  die  in  der  fyntax 
läutert  werden  wird,  [hörenfagen  fchon  bei  Tauler  2,  4;  1 
fchlafengehen,  beim  fchlafengehen,  ich  gehe  fchlafen.] 


Anmerkunffen  zu  der  verbalcompofition  insgemein: 

a)  bei  der  reinvorbalen  darf  man  nicht  Tagen,  daß 
dem  inf.  mit  abgeworfnem  -en  entfpringe,  denn  ebenfo  pr 
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te  fie  jptzt  aus  der  III.  pl.  praeC  geloitet  werden.    Wie  die 
iinale   wicht   Iier vorgeht   aus    dein  Wegfall    einer  cariisflexiou, 
indet  aneli  hei  der  verbalen  der  blolJe  eomp*  voeal  das  mi- 
ertc  verbum  an  andere  Wörter.    Daher  die  freie  bedentiing  G0G 
al er  z nl'a ni m e n let z u n tre n , 

h)  aus  der  partit^ipialeii  und  infinitivifehen  kann  inngekelirt 

verbaHlcxion  nicht  wegbleiben,  da  part,  und  inf  ab  nomiua 

.ehtet,  ihren  verhalbertandilieil  in  fich  verlülrten  und  er  tla- 

h  jedem  andern  derivationsniittel  gleiclikonnnt.    Daher,  wie 

Sfli  künftige  unterrnelinngen  auszumittelu  haben,  adjcetiva  der 

lleitung  -an  (f.  If)4*  16^.)  veraltete  Itarke  part.  praet.  Jcin  m'6- 

m.     Die  zuf.  letzung  mit  part.  und  in  f.  il't  allb  im  grnnd  no- 

laJ  und  wie  andere  nominale  zu  beurtheilon^  hat  auch,  wenn 

nicht  uneigentlicb  ift,  jede  nominal flexiou  wegzuwerfen, 

c)  gleichwohl  führt  die  im  part.  und  inf.  nie  ganz  eriofchne 
ude  natur  und  bedeiitnng  berülirungen  mit  der  rein  verbalen 
ipoAtion  herbei,  Diele  bil düngen  leheirjen  fich  gegenseitig 
verdrängen  und  anfzn reiben ,  bis  endlich  in  den  J'päteren 
xeften  die  liebere  fpnr  ihres  individuellen  url'pruugs  ans- 
;.    Ohne  die  ahd.  iprache  wtiüen  wir  nic!it  ein  mahl  bellimmt, 

CS  viererlei  formen  gebe  1)  dola-lih  (palliLilis)  2)  dolent-lih 
jrandus)  3)  kidolet-lih?  4)  dolen-lih  (lnctnobis)*  Die  be- 
;ungeo  Ilreifen  aneinander  und  verleb wiuunen,  die  fp räche 
figt   Geh   bald  au  einer  diefer  formen    ftir  jede  bedeutuog. 

keine  einzehie  zu  lammen  fetznng  laßen  fich  alle  formen  nach- 
fen   und  kidnletlih    im  beilpiel    ii\   blolJ   gefcdgert   aus   errah- 

h;    fiiriftantlih    und    farftantaniüh ,    beide    in   K.,    glollGeren 

e  das  bit.  intelligibilis.  Im  agf.  ichwanken  -eudbc  nnd 
ic  (acvencendlic,  dcvencedlic,  avendendljc,  ävendedlic)  ohne 

rfchied  der  bedeutimg;  im  ahd.  piclier-tih  (verfatilis)  arche- 
ih  (flexibilis)  mnß  die  verichiedenheit  der  partikel  angelchla- 

werden.  Die  comp,  mit  dem  part.  praet.  Tollte  mehr  das 
ihehene,  bewirkte,  die  mit  dem  part.  praef-  und  inf,  das  ge- 
ihende,  z.  b.  erkennenlieb  (nolcibilis)  erkantUh  (notus),  doch 

nhd*  erkentlich  bedeutet  offenbar  nofcibilis.  Es  kommt  auf 
lung  vou  alten  beifpielen  aus  lebendigem  zulanimeuhang, 
it  aus   hloßen  gloßen  an, 

d)  rein  verbale  compofitiou  überhaupt  zu  leugnen  nnd  aus 
Irtici pialer  oder  infinitivifeher  durch  aiusfall  der  flexion  zu  deu- 
m,  obgleich  diefe  dentung  in  einzelnen  föllen  richtig  fein  kann, 
isheint  unftatthaft.    Theils  be weilen  die  verbal componierten  iubll. 

680.)  auch   für  adj.,  theils  wäre  das  i  im  mhd,  genisüch  aus 
und  part.  (chwer  erklärbar,  tbeiis  fcheiuen  fich  die  adj.  -haft  697 
-bar  kaum  mit  part.  zu  verbinden. 

e)  formelle  unlicherheit  für  den  befonderen  fall  wird  noch 
rch  geileigert,  daß  dem  erften  wort  auch  ein  fubft.  zum 
ide  liegen   kann,   z.  b.   dem   angeführten   doIa-Üh   das   fem. 
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dola,  mbd.  dol  (paiBo).    Im  nhd.  hilft  der  mnlAiit  iwdM  m\ 
fchen  fubft.  und  fchw.  verbis  erfter  coBJ.  entfofamdai,  i>h-j ' 
eifen,  maft-fchwein  find  nicht  mit  pflfigen,  mftftea,  ? '  ~ 

gSug   und   maß; .  componiert,   vgl.  ahd.  maft-fiigal 
chwierigkeit    macht    die   mhd.    berflhrun^    der 
comp,  -eclioh  mit  der  verbalen  und  partioipiAlen, 
Itdec-l.  ltden-1.  Itdent-L;  häfe-1.  häfeo4.  n.  a.  m. 

f)  unter  den  ableitungen,  welche  den  fdieni 
pofitionswörter  annehmen  ^f.  391.  404.),  bindet  fioh  im  m 
-nilB,  zumahl  das  agf.  -nCa,  mit  pari,  praed  und  pnMl 
fpiele  oben  f.  325.  330.  vgl  899. 

g)  ein  analogon   uneisentL  verbalcomp.   kSdnte  Hui 
blicken  in  der  anf&gung  des  perlftnl.  pronomens  an  lut 
flexionen  des  verbums,  auf  welchem  w^;e  fioh  das  noid.  [ 
vum  entwickelt.    Schon  im  ffoth.  folgt  es  oft  onmittdiMrJ 
verbum,  aber  ohne  fich  anzunftngen.    Die  ahd.  mondsrt  i' 
es  bald  voraus,  bald  hinten  nach,  fo  daß  wiedemm  krinei 
Verbindung  entfpringt,  einzelne  nachfetsungen  litten  ve      ' 
mit  der  nord.  weife,  z.  b.  iufenfih  (damare)  ker.  46. 
(Bpaz.     Diefe   anfbgung,   die   man   richtiger  inelinatkm 
und  von  der  zufammenfetzung  unterfcheidet,  wird  die 
abhandeln. 


§.  4.     Partikelcompofition  (f.  410.). 

Einleitung:    1)   die  nominalcompofition  war  fowohl 
lieh  als  uneigentlich,   die   verbale  nur  eigentlich,   alle 
compofition  ift  uneigentlich  ^    fie    gefchieht  folglich  immer 
den   compofitionsvocal.     Diefer  füllte  bei  flectierbaren 
vielfcitige,  der  flexion  unerreichlicbe  verhältnifle  faDen,  zi 
das  band  fein,   wodurch  nomina  und  verba,  ihrer  flexioo 
blößt,   an  andere  Wörter  geheftet  würden.     Die  von  natur 
feitige,  unveränderliche  partikel  bedarf  um  fich  näher  an 
Wörter  zu  fQgen,  da  fie  nichts  von  fich  abzulegen  hat, 
G98  äußern ,   an   die  Helle  der  abgelegten  form  tretenden  m* 
Weiter,  jedes  nomen,  verbum  befchlieOt  feine  wurzel  mit 
confonanten   (f.  2.),    den  ausfallenden   hebt   die   flexion 
oder  birgt  eine  zugefügte  ableitung.     unter  den  partikeln 
fich  zumeiH  componieren,  gibt  es  viele  einfilbige,  vocalifch 
lautende,   an   welchen   gar  kein   vocal   der   zuf.  fetznng  ' 
könnte. 

2)  ill  nun  jedwede  compofition  mit  partikeln  uneigenl 
fo   muß   fie   auch  unurfpmnglich  fein  (f  408.  409.).    Die  p» 
kein  find  entw.  trennbare^  die  auch  ungebunden,  oder 
bare^  die  bloß  gebunden  vorkommen.    Alle  untrennbaren 
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einen  froheren  fprachlland  hin,  in  welchem  Ge  gleichfalls  als 
ofe  and  freie  Wörter  erfchieuen  find,  Partikel  comp  olita  müßen 
fcer  unter  allen  uneigentlirhen  ftr  die  älteften  genommen  wer- 
Itta,  weil  lie  fich  Ichon  in  den  erllen  denkmählern  jeder  Ipra- 
Wf  finden. 

B  3)  hierbei  Icheint  mir  nöthig,  adoerMum  in  weiterm,  prae- 
Hn^n  in  engerm  begriffe  zu  fallen,  als  man  pflegt.  Inlbfern 
Be  uneigentliche  ziill  letzung  aus  der  gewohnheit  des  ueben- 
inanderftellens  zweier  Wörter  hervorgeht  (wodurch  freilich  nach 
lud  nach  leere  formein  des  erften  worts  entlpringen),  haben 
lie  Partikeln  anfanglich  nicht  allein  vor  dem  verbum,  Ibndern 
,ucb  vor  dem  nomen  ungebunden  geibmden.  Zur  praepoßtion 
Jrt  ein  von  ihr  abhängiger  (geletzter,  bisweilen  ausgelaüuer) 
Sie  il't  nichts,  als  die  befähigung  einer  partikel  zur  ealus- 
[in,  d.  h,  diefer  praepofitionseigenrchaft  ill  eine  adverbiale 
losgegangen  (Graff  f  8.).  Es  gibt  allerdings  praepofitionen, 
adverbialer  gebrauch  ausgeftorben,  adverbia,  deren  prae- 
ionsan Wendung  wieder  verlofchen  ill;  häufig  beflehen  beide 
[imen,  theils  Ib,  daß  tie  in  der  form  übereinftimmen  (ahd. 
L  apa,  fora),  theils  abweichen  (ahd.  mit  praep.,  miti  adv.; 
lan  praep.,  ana  adv,).  In  der  compofition  gilt  aber  die  ad- 
'bialforni  (ahd,  miti-fläf,  nicht  mit-llaf;  N.  ana-fiht,  nicht  an- 
Folglich  find  auch  in  fallen,  wo  die  gellalt  des  adv.  und 
praep.  nicht  unterl'chieden  werden  kann,  die  componierten 
tikelo  für  adv.,  nicht  für  praep.  zu  erachten,  überhaupt  mit 
Adern  Wörtern  zulkmmengeletzte  *)  und  untrennbare  praepofi- 
iouen  zu  leugnen.  [Partikeln,  die  nur  oder  faft  nur  praepoG- 
Sonen  find,  componieren  ficb  allb  nicht;  vgl.  äno,  fine  (716. 
ri7)  wegen,  propter;  fona  eomponiert  fich  gar  nicht,  meine 
GraÖs  p,  44;  auch  nicht  das  lat.  apud.] 

4)   zeichen  eigentlicher  compofition  ill,    daß   eine  unabfeh-  699 
menge    von    Wörtern,    un  eigentlich  er,    daß    nur    eine    be- 
rankte  zahl    dafiir  taugt.     Die    partikelzurammenfetzung    be- 
nur  leblofe,  räumliche  aJverbia^  voraus  Iblche,  die  zugleich 
praepofitionen  werden.     Sind  allb,  nach  dem  vorigen,  die 
aponierten  partikeln  keine  wirklichen  praepofitionen,   fo  ver- 
aen  fie  meillens  praepoßtionaie  adverbia  zu  heißen  und  diele 
lirung  mit  den  praepofitionen  wird  fich  auch  darin  bewäh- 


•)   mhd*  fchrciber,   im  &hd.  N.,   pflegen  die  praep.  ao  ihren  cafus  zn  hän- 

vms  doch  Diemand  für  wirkliche  compoddon  auslesen  i/^ird,   zudem  häiifigf 

Ije  rpüter  delV)  britißger,  die  praep.  nicht  an  ihr  eigentlichem  fuhrt. ^    fiimlera 

Ben  Torattflgeh enden  ariikct  oder  ein  undertüs  pron.  und  adj,  (bei  N.  Jogur  an 

ZW] fchenfteh enden   gen.)   gcräth,     Diefc   nngrammatifche    fchrcibnng   wieder 

nehmen  wi^re  nnangemefsen^   obgleich   He   an   die   innere   gemeinfclrnft   der 

loßtioiien   und   cafu»   mahnt.  —   Etwaa   ander;»   ift,   wenn   prnep.  mit  Ihrem 

ein   neue«   advorbjtiui  bilden,    z.  b.  ahd.  ia-gtmeitüa,   zi-fiimane  etc.  derea 

iigung  freilich  beinahe  compoOdon  wird. 
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reo,  daß  Iblche,  deren  zweites  wort  verbum  ift,  hiswmleri  in  \ 
wirkliche   praepoHtioiisverhältnis    UDigeletzt   werden    [paj;.  91 
In  den  yntrennbiUTn,   rntllellten  partiki^la  lafU  ßch  der  prae 
fitionsjreb rauch    nicht   immer   n;ieh weilen,   aber   vermntheu: 
verneinende  uw  /.  b.  nioB  der  praep.  in  nithverwandl  iVia.   1 
finden    fich  jedoch,    hauptiaehlich  in  der  zulammeDretzuü^  I 
dem  nomen,  auch  partikeln,  die  nicinahls  praepoiiiiouen  warq 

ö)  durch  die  compoßtiön  lind  untrennbare  partikeln  viel 
eher  entjtellung  und  Verdunklung  unterworfen,    wovon   fich 
im  allgemeinen  folgendes  bemerken  läßt: 

a)  der  confonaut  wandelt  lieh  nach  dem  an  laut  des 
ten  Worts,  thcils  alTi milier end:  goth.  ur-reilan  i\  us-reinm, 
um-m^^  f,  un-mes;;  theils  andern  li**blingsverhinduogen  folj 
nhd.  ira-biß  f.  in-biß;  emp-fangcu  L  ent-fangeo;  emp-fiiid*ii 
iii-finden :  ahd.  am-paht  f.  ant-paht  (goth.  and-bahts)  [ahd.  K 
piderpi  f.  un-piderpi;  nluL  am-boß  f.  ane-boaj], 

P)   liquida   oder   fpirans   lallt   weg:    altn.   ö-    f&r   mi-; 
und  agf,  ä-  für  as?  wahrlcheinlicb  noch  andere,  auf  laogeii 
cal  endende,  z,  b.  ahd.  uo;  was  haben  aber  eingebüßt,  die« 
kurzem  vocal  Ichließen,  z.  b.  goth.  ga-?  (vgb  gr,  xata)  *). 

l)   fchwächnug   des  vocals,  vgl,  mhd.  en-   filr  in-,   b$- 

700  bi-,  ze-  für  zi- ;  fo  wie  umgekehrt  die  zu  praepoßtioneu  geiii 

pelteu  ihren  vocal  zu  verlängern  und  zu  vertiefen  fcheinen,  \ 

ahd,  zno,  pi,   mit  goth.  du,  bi.     Seltner  ift  vocalverlangerl 

durch  compofition:  nhd.  ein-  für  in-.  i 

ö)  tonverluft,  nach  verleb iedenen  Hufen.  ^ 

£)  manche  dieler  Veränderungen  trcflen  aueb  die  getn 
ten  Partikeln,  namentlich  als  praepoßtionen;  fo  altn.  t  QU 
tur  in,  an;  ahd.  ar,  ir,  ur  iilr  as^  \By  us;  nhd.  um  für  nd 
umpi  etc* 

6)  nicht  feiten  gewöhnt  fieh  die  wurzel  fo  an  die  p^ 
mit  welcher  Oe  compofitinn  eingegangen  ilK  daß  fie,  weni^ftl 
dialectifchj   gar   nicht    melir  unzu lammengefetzt  vorkommU 
liehet  im  goth.  ur-reilan  ^=  agf.  a-riian  (furgere),  nie  djis  { 
fache  reifan,  rffan;  zu  and-bahts  mangelt  das  limple\  ^  -*-*^ 
nun   die   partikcl   noch    dazu    verkürzt,   fo   tritt   oft  i 

mit  eint'm  einzigen  conf Onanien  ein.  Hierdurch  aber  wml 
renhinklung  der  würzet  möglif^h,  an  die  fchon  oben  f.  3. 
nert  worden  ift  und  deren  hauptifille  folgende  find: 

a)   von  dem  ge-  fallt  vor  1,  n,  r   in  ge willen  nbd*  frört 
der  vocai  weg;    g-laube,  g-leich,  g-leis,  g-lied,  g-lßck,  g- 
g-nug,  g-rob  und  gl,  gn,  gr  gewinnen  wurzelhaflen  febda* 


*)   meiner  anficht  nncli    cnlfprin^en  nlU  pnrtikeln   mw    Iriwiidtjwi 
tla  ntiii»   itn  »leiitfchcn  wt^ni^f^t;ns,    keine  wttrrcl  vm^uHfch  fchlierim» 
nufi  blofjiGTri  vocaI  hertehen  ilurf}  fu  muh  fiir  nJIc  pHrtikeln  wie  4>*  no^n  P^ 
der  verlorne  conrnnant  gcrnnht  werden. 
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landliing  wird  iiiclit  bloli  dide,  Ibndern  auch  andere  ahnliehe 
ter  in  der  verkürzimg  l'ehon  aus  dem  ahd.  und  mbd.  bei- 
den. 

b)  von  dem  be-  foltiier  und  nur  vor  I  (nicht  n,  r),  vgl,  nhd, 
4ock^  mhd,  b-lot^h^  ahd,  pi-loh;  nhd.  b-leihen,  mhd,  b-lfben, 
|d.  pi-lipan;  ahd,  auch  [>-h\^an  (ignorcere)  f.  pi-la^an ;  agC 
pBan  f,  be^liunan. 

9  e)  von  dem  zt^-  nur  vor  w  im  nhfl.  z-war  (was  dasiu  keine 
Pbte  comp,  ül,  ibndern  ein  ans  der  praep,  mit  dem  calns  ent- 
iringendes  adverbium,  mhd.  ze  wäre);  ahd,  z-wSrlan  für  21- 
fan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalilch  anlautender  wor- 
vgl.  ahd.  g-anorbe,  g-onft,  g-öunen,  li-armhers^ig,  b-eichte. 

e)  die  ahd*  f-la^au,  f-liofan  entrpre<:hcn  den  «^oth,  fra-letau, 
^liufari   (nii^lit  fiiir-letan,    fair-liufan    obwohl    das   gleichbedcu- 

ahd.  tir-laa;an,  fir-liolan  vorkommt);  ftammt  dag  mhd.  vrei* 
aus  ver-eilchen?  und  vreilc  aus  ver-eile  (ver-egile)?  [fritan 
|l«  701;  vrentift  =^  ferentill  cod.  vind.  653,  124*  frentit  ==  fer- 
btit  127*  fraute  ^^  ferante  Diut.  3,  47;  friulan?  vgl,  frigeo 
bd  rigeo,] 

f)  die   nlid.  partikel    n-eben   entfpringt  aus    mhd.   en-ßben,  701 
^d.  io-epan;    es    ill   wie   z-war  zu  betrachten,    zeigt   aber   den 

j,  auf  dem  wirkliche  compoüta  eben  Jb  entftanden  fein  kön- 
[vgl,  auch  mnL  navonts  i',  in  avont], 

g)  einzelne  mit  /7,  fm^  fn^  fk  anlautende  wurzeln  werden 
lacht  ig  und  icUeinen,  die  dialecte  untereinander  und  mit 
»den   iprachen    verglichen,   zerlegbar   in    s-l,   8-m,   s-n,  s-k, 

ertalt,  daß  diefes  s  ilberrelt  einer  alten  partikel  wäre,  etwan 
ÄÄ,  is,  US,  tlas  nach  den  lantgejetzen  der  jüngeren  l'prache 
iftehend  in  ar,  ir,  ur  übergegangen  lein  würde.  Das  gäbe 
gegenlatz  zu  dem  unter  h^  ft  genannten  tV  für  aa,  wo  der 
ITonant,  wie  liier  der  vocal  unt<^rgegangen  ilK  Die  ernleuch- 
illen  beilpiele  lind:  flieken  (iclilecken)  neben  lecken;  l'-mal 
as)  l'lav.  niali,  das  1-  konnte  die  bedeutnng  des  lat»  ex  in 
iguug  haben,  vgl.  ndid.  ur-klein  (perparvns);  f-melzan  (liquere) 
,mihan,  und  daneben  f-mylte  (lerenus,  ausgelaßen,  gefchmol- 
I);  **gf*  f-inyrjan  (nngere)  fchmieren,  gr.  ji^ipfC^tv :  1-nabel  (ro- 
ll) altn.  nef  (nafus)  agf.  neb  (vnknej);  agf.  {-neülan  (fternu- 
b)  engl.  l"-ueeze,  nhd.  nieten;  goth.  f-naivs,  ahd,  f-neo,  flav. 
eg,  litth.  l-negas,  gr.  vv\^  lat.  nix;  f-nnor,  lat.  nurus;  f-keinan 
ere)  vielleicht  verwandt  mit  keiunn  (germinare?)  vgb  us- 
öan  (erumpere);  ahd,  i-eurz  ker.  77.  (1,  175,)  neben  churz, 
kurz,  agf,  r-ceort,  engb  Wjort.  [l'  nachtr.  flaf,  altn.  lafr? 
Mi  (flaccefcere)  alid.  erlafan,  mbd*  erlaflen  (erfcldaffl)  lelbll  nhd, 
^Klaff  u.  lafl'  (Adelung);  J- wenden,  vgl  Diet.  ahnen  7D48  (7970) 
H    fwende    got    der    fürften    numt;    f-weleijan  :^  ver-welken; 

L^lutire)?    vgb    ker.  27    far-wilgit    neben    far-fwolgan; 
44  ♦ 


h)  die  vou  a  bis  g  erläuterten  zurammenfetzanj 
dern  behutfamkeit,  find  nur  als  ausnahmen  zu  betra 
nicht  nach  fcheinbarer  analogie  auf  andere  Wörter  an 
Das  mhd.  fr6;:;en  z.  b.  aus  ver-Si^i^en  zu  deuten,  ftößt 
daß  weder  ein  ahd.  fir-S:;:;an,  noch  ein  goth.  fra-itai 
fr@:;;an,  fritan  Ilattfindet.  Dürfte  man  wagen,  unfer 
men),  das  offenbar  mit  nSmen  (capere)  zuf.  hängt,  in 
von  n-gben,  aus  gn-ame,  folglich  auch  n-iman  aus  ] 
702  leiten?  Hav.  heißt  iniati  (habere,  capere)  ime  (nomen); 
(capere)  ohne  daß  fich  ein  entfprechendes  fubft.  fände; 
neben  n-jemt  (capere);  altpreuß.  imt  (capere)  emnc 
welches  alles  die  wurzelhaftigkeit  des  n  verdächtig  i 
aber  verliert  es  fich  in  ein  fad  unerreichbares  alter 
fchon  das  lat.  n-omen  (vgl.  omen,  zeichen)  darthut  i 
gr.  ovo{jia  mit  vlp.(u  verwandt  oder  ov-op.a  ihr  iv-o|jia? 
wurzeln  mit  anlautendem  n,  g,  b,  fl,  fr,  fl,  fm,  fn 
durch  eine  unvorfichtig  aufgeftellte  regel  anzufecht« 
kommt  daß  fich  im  ahd.  und  mhd.  umgekehrt  un< 
vocal  zwifchen  wurzelhafte  confonanzverbindungen  eh 
fcheint,  vgl.  terawid  (minitatur)  ker.  196.  f.  trawid  (v 
215);  gerindela  N.  106,  15.  f.  grindela;  chereftic  N 
chreftic;  chenebil  flor.  984**  f.  chnebil;  chinito  (pinfo] 
f.  chnito,  chenete  N.  81,  1.  f.  chn^te;  und  nicht  fe 
zewivel  etc.  f.  zwei,  zwivel. 

7)  keiner  partikelzufammenfetzung  gebührt  dei 
tionsvocal.  Scheinbar  tragen  ihn  an  fich  a)  compofi 
tikeln,  denen  -a  als  bildungsvocal  zufteht,  wovon  caj 
handelt,  z.  b.  goth.  ana,  väila,  ahd.  apa,  opa,  hina.    L 
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ps,  trennbaren  geftalt,  als  coDipoCtionevocalifoh,  -f)  hei  dem 
nntreanbaren  ahd.  ita-  (re-)  und  vielleii^ht  einzeluen  ähnlichfn 
Mnnte  iiideüen  wahrer  compoßtionBvocal  walten,  d.  h,  wirkli- 
dbes  fubll,  oder  adj.  unterliegen^  mithin  ^ar  keine  partikelconi- 

K fitton  vorhanden  fein.     Denn  aiieh  andere  nominulziiranimen- 
2ungen,  belbnders  die,  welche  Vielheit  und  maugel,  tiille  nnd 
Ifiere^  gleichheit  und  haft  ausdrücken,   begegnen  ßch  dem   fiune 
ch   mit   partikelcompofitis.      So    entfpricht   ata-   (ll  417,)   dem 
ijugiter;  bora-  (f.  550.)  dem  nimis;  niiiTa-  (i",  470*)  dem  dis-; 
(f.  554.)  dem  con-,  gr.  aov-;  ala-,  fola-,  Ikma-,  epan-,  wana- 
t672.)  andern  partikeln*    Und,  wie  eins  derlelben,  lania,  trenn- 
partikel    wird,    wären    vielleieht    mehrere   auf  -a   aus    nr- 
Clngliohem  comp  oll  tionsvocal  zu  deuten?     Diefe  frage  verliert 
wieder  in  das  dunkel  unrereg  ipraelialterthums;    ihre   theil- 
bejahuDg  würde  an  der  hier  aufgeftellten  grundregel  nichts 
im,  fondern  bloli  einzelne  partikelcompoGta  in  nominale  ver- 
lldeln.      [Nomina   zu   partikeln    geworden:    weg   (via)  ^=^  ab; 
imen,  abnehmen;  ich  nehme  weg;  die  wegnähme.] 
da   die   untrennbarkeit    der   partikeln   nicht  urfprünglieh  7oa 
fie  allniählig  und  lebwaukend,   nach  verlehiedenheit  der 
krten    früher   oder   fpäter   oder  gar  nicht  erfolgt;   fo  kann 
allgemeine    abhandlung    der    detitfehen    partikel/ulammen- 
tmgen  nicht  mit  rückßeht  auf  den  unterlehied  zwifchen  trenn- 
en   und    untrennbaren   geordnet  werden.      Für   einen   dialect 
Zeitraum  wurde  diefe  abfonderung  vortheil  gewähren. 
9)   deÜo   Ibrgfältiger   muß   hier   zufammenfetzung    mit  dem 
gefchieden  werden  von  der  mit  dem  verbum.    Beide  liehen 
auf  gleichem   fuß    und   weichen   in   form    und   bedeutung 
bti^  von  einander  ab.    Verba  die  aus  zuf  fetzungen  der  part. 
ideoi  nomen   abgeleitet  werden,   find  Terlchieden  von  denen 
part.  mit  dem  verbum,  z*  b*  ant*worten  und  ent-halten  nicht 
j^eine  reihe  zu  Hellen,  obgleich  beiden  diefelbe  partikel  zum 
ide  liegt,    Dagegen  trage  ich  die  compoGtion  mit  dem  fubilt* 
adj,   diesmahl  zufammen  vor.     Decompofita  laßen  fich  dea- 
ntcht  alle  in  §.  5*  ver weifen,  weil  einzelne  dunkle  partikeln 
fchon    zufanimengefetzt   fcheinen.      Alle   compofita,   deren 
wort   wieder   partikel   ift,    ohne  daß   fie   fich   mit  nom, 
perb.  binden,  bleiben  auf  cap.  V.  verfpart. 
f)    vielfache  herührungen    der   einzelnen  partikeln  können 
den  anmerkungen  zu  diefe  ni  §.  abgehandelt  werden. 


Partikel  mit  nometu 

Oiefe   compoßtion   fclieint   älter   und   ausgebreiteter  als  die 

«^m  verbum,   verletzt   die    form   der  partikeln  in  der  regel 

T  nnd  findet  auch  )ei(*hter  llatt  mit  unpraepofitionalen  ad- 

..     Da  unfere  fyntax  keine  freie,  unverbundne  Heilung  der 
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Partikel  vor  das  iiiblL,  worauf  fie  fich  bezieht,  erlaubt,  fOR 
adj.  nur  bei  belehteu  *),  nicht  bei  abllracten  partikelo;  Ib 
nicht  bloß  für  untreuubure,  fondern  auch  Itir  tremihar^,  üf 
wo  lie  fich  an  dat>  uomen  l'rhlielJrn,  wirkliche  /.ufaminenfeui 
angenonmien  werden  *).  Wer  die  partikel  vor  dem  uonien 
ein  adverbiuui  des  engern  fiunes  halten,  d.  b.  ati-liliek,  t*<J| 
fchritt  auö  an-blicken,  vor-ichreiten  veriUndigen  woUte,  d<n  w 
7CM  derlegeu  unzählige  compoßta,  deren  zweites  wort  aller  Tcrhi 
krall  ermangelt,  z.  b.  goth.  aua-gards,  nhd,  vor-hof  *).  Wio 
aber  die  reehte  grenze  zu  treflen  zwilehen  wirklicher  eofii|Mi 
tiou  mit  dem  uouu'n  und  bloller  ableituiig  vuu  verbiü?  1) 
gar  kein  vi-rburn  dem  nomeu  eiili'pricbt,  hat  fieh  natürlich 
Partikel  mit  dein  nomen  zuf.  geletzt,  z.  b.  ahd.  a[>-krunti^ 
himih  2)  wetm,  die  partikel  abgelölU  das  einfache  fubll.  nie 
beliehen  kann,  Ib  ibbeint  die  comp,  mit  dem  verbo  iMüf^eifi 
gen,  das  fublt,  deri viert,  z*  b.  gotli.  al*-lets,  ulid.  ab-lali  vou 
letan,  ab-laOen,  da  es  kein  l'ul>lt.  lets,  lali  gibt.  Rein  entfof 
die J er  gruud  nicht,  die  älteren  limplicia  können  verloren 
3)  (ilienbar  verbale  ableitungen  (f.  399,  f.  5.)  beRetigen  c<n»H 
fitiou  mit  dem  verbo,  z,  b.  die  nhd.  eiurichtung,  abbaltua«f 
men  von  ein-riehten,  ab-halten,  nii-ht  hat  (ich  die  partikel  in 
fublt  richtung,  bidtuiig  gefugt,  4)  oflenbar  nouünale  (l\  Zd% 
dagegeu  fügung  der  partikel  an  das  uonien,  £,  b.  da«  ahd. 
fueitahi  rüljrt  von  fueitalii  her,  nicht  von  apa-1'nidau.  5)  Ul| 
keine  ableituug  fichtbar,  oder  eine  dunkle  (L  400^  C)  od«T 
bald  nomiualcj  bald  verbale  (1'.  400,  s)  vorhanden,  übrigeüi$ 
bum  und  uouieu  gleich  geläulig;  Ib  hlBt  lieh  nicht  a^ 
die  zul.  ietzuiig  ziterft  mit  dem  einen  oder  dem  and- 
üommen  worden  fei.  Beides  fcheint  mir  möglich,,  z.  b.  im 
au-blick,  uuter-kuuft,  kann  die  pailikel  mit  den  lul»!!.  blSl 
kunft  componiert  oder  aus  an-blicken,  unter-kommen  im 
das  fubll*  geleitet  leiu,  lu  fnlchen  lallen  find  die  ci>mpii(ita  < 
pelt  aufzutlihren.  6)  zuweilcu  hilft  die  i%euthfmdiche  t<»j 
derung   aus,    welche    verfchiedne   Partikeln    dialectiicb    vor 


*}  £.  b.  fcbrecklich  theueri  uBcndtJch  lieb,  aus^^eichnet  CchOn, 
')  Es  r<(!iemt  daf»  zuteilen  noch  trennbarkeil  rtAUftndvt:  P»rt^  4^,  I 
filier  reife  »vieler  (f,  widci reife);  Lrtiirin  3  wirii  ich  ilrn  ^arle»  niitii;  «n  ^-| 
Morolf  29*  uiiil  Wirt  ci-  mich  fihlie  ivn.  4!*'  mit  wurt  er  mich  Ulilic  an«  Ol 
20{*8  hii^  fi  den  crfiWLii  rock  wart  fHitic  un,  Snclicnw.  XX,  !TD  »Ji*  *«rt 
fcbir  du  ftchiiii  an.  XXÜJ,  ll*i  ich  wart  cmrh  fehnelle  firhUcli  «tu  Alplitft 
wertlent  fic  dich  fjchtit,'  an.  IlSüchs  IV.  3,  7-^  füb«h!  er  mich  »aiü  ficbi« 
13*^  ob  ich  mein  tochter  wird  fichtig  nni  dtigcgefi  Luur.  2  vvcr  fic  aniibii« 
ivcrdcn.  Suchen  w.  XXVI,  23  unfichüg.  hiVm.  Sifr,  lOt,  4  wir  Au  in 
ÜÄrit,'.  217*  ihn  nnfichtig  wart. 

')    etwa«   apders    Ift»   wenn   Ans   pmcp*  mit  dem  davon   abhAti;^;:«»  «< 
fcheinbarc  compüfita  werdeij,  x.  h.  mit  ohne:  der  ohnefurL-*'    iin^ioud; 
B&nr  nr.  674 ;    ^iinifteg;    irnhof,   —    Cttmfmßdun   mit  xuh  im 

einlegen-;  fjfAmAnc-  p.  761^;  zifperihitft  (perrpicutm)  Diui.   i 
htnt-ftunl,  hmi-ftande  (heute  naeht}  Lichteod*  3G0,  C.  361,  7* 
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Den  oder  verbura  erfahren.  Ähd.  gilt  z.  b.  ä-  flira  nomen, 
fiirs  verbum;  agf,  or-  füvb  nomen,  ii-  ttSrs  verb.;  ahd,  ant- 
\  nomm,  int-,  hi-  fürs  vt^rbum.  Folglich  ift  ii-daiich,  ant- 
IC  mit  dorn  nomen  oomiioniert,  iiittht  von  ar-denohan,  int- 
giin  horieitbar.  FoJgHch  dürfen  auch,  wenn  die  partikel  nn- 
ndert  bleibt,  nomina  und  verb:i  felbftändig  mit  ihr  verbunden 
rdeii,  wie  ich  (unter  5*)  behau  f>tete.  —  Der  ausdrnck  trennbar 
flem  folgenden  Verzeichnis  zeigt  an,  daß  die  partikel  anßer 
zurammenfetzung  aueh  noch  ungebunden,  tintrennhtir^  daß 
nirgend  nngebnuden  vorkomme;  in  der  eompofition  find  auch 
trennbaren  untrennbar, 

4-  (ex);  diele  fiberall  untrennbare,  ahd.  und  nihd.  nur  das 
nen^  alt  f.  und  agf,  nur  das  verbum  [?  Ijye  hat  efvie  (fcanda- 
l),  efvica  (hypocrita)  aber  nur  aus  rpätem  quellen]  bindende 
tikel  [vgl.  ahd.  aweraf  (repudiuin)  agf.  ävorpen  (rcpudiatus)] 
mt  weder  im  goth.  noch  im  altn.  vor,   das   idta.  a  il^  ganx  70ö 

anders,  ==  goth*  ahd.  iiwiu  Die  länge  folgt  theils  aus  der 
ibuDg  aabulkii  K,  23^'  aariupo  (trux)  ker.  276,  und  N's  ä-, 
il8  aus  Unterdrückung  des  conl".  der  uriprünglichen  geftaJt. 
"enbar  Ül  ?ii}  einerlei  mit  der  ahd,  praep,  ar,  or,  goth.  us 
^4'Ueicht  aueh  früher  oder  dialectifeh  as)  und  nicht  das  fpa- 
k  r  feheint  weggefallen,  Ibndern  das  ältere  8-  Zum  heweis 
Bt  1)  daß  den  bochd,  mit  dem  nomen  componierten  a-  fach- 
■le  or-,  2)  den  lachf.  mit  dem  verbum  componierten  ä-  ahd. 
F  begegnen.  3)  zuweilen  ahd,  ur-  neben  a-  ftattfindet,  vgb 
■wicgi  und  ur-wicgi  (avium,  deviuni)  ker,  26.  a-ehull  und  ur- 
"  fl  K.  53"*.  4)  einigem ahl  ahd.  ar-  erfeheint:  ar*eultic  (vitio- 
fgalL  194.  ar-chu(tie  (fraudulentuö)  hrab.  IHK)^  968'>  ar-ehu- 
6n  (callere),  aber  ark-chuitic  monf.  408.  arg-ehuttig  N.  Boetb. 
arg-chofon  N.  108,  29.  5)  die  bedeutung  des  lat,  ex-,  wel- 
a-  mehr,  als  dem  verneinenden  in-  entfpricht  [f.  nachtr.]. 
könnte  verlueht  werden,  k-  von  der  praep.  goth.  af,  ahd, 
EU  leiten,  wie  lieh  das  lat*  ab  in  a  kürzt  und  in  a-vium 
de-vium,  in-vium)  gebraucht  wird,  wirklich  hat  ker,  218. 
e^^al  (obliviofns)  ftatt  des  Ibnltigen  a-ke^^al  (vgl.  bei  ab- 
K)eh  andere  wörter).  Allein  zur  deutfchen  lautlehre  fchickt  fieh 
«11  auslall  der  Ipirans,  nicht  der  labialiß  *)  und  ab-ke^^al  \i\ 
uditsj  alö  die  neben  a-ke:;^id  gültige,  gleiehbedentige  zuiammen- 
fet/ung  mit  einer  verwandten  partikel.  Die  ahd.  hierher  gehö- 
rigru  belege  find:  a-p-anft  (invidia,  aemulatio)  K.  24^  ker.  20. 
Bonll  386.  407,  a-p-anlVic  (invidus)  ker,  20,  IgalL  194,  (wo  -an- 
teuit)  fidls  es  decompöfitnm  ilt^  wotiir  das  mit  dem  verbum 
CöUipoüierte   ar-p-unnan   fpricht,    man    kann   es   aber  auch   för 


*)   ich  wüi'te  nicht,    ^nt&  im  ahtl.  rahH.  niler  in  der  heatigon   rt^briftrpraplie 
hiff  p  oder  b    üiitortiruckt   würden;    gcDioine   volk^muDdarlcTi    gcfiattun  wohJ 
o«n  und  dergl.  für  ab-nchfiioo. 
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einfach    mit    ap-   componiert  halten   (f,   hernach   bei   Äp-)f 

zweifei  würde  N.  durch  die  ichreibuDg  äbanft  oder  akaöA  1 
&-chambi  (ftiipa)  aug,  120^  [Schm.  2,  301.  Hatt  1,229*]  dal 
gekämmte;  ä-chöfunga  (deliramentum)  lindenhr.  994**  (wo 
fiinge)  fetzt  a-chofön  (delirare)  mid  a-chöß?  (delirium)  tc 
ä-chua  (Vitium)  K,  40»  46^  52*  58*  monf.  322.  385.  N.  i 
13fi,  8.  Boeth.  52.  82,  191.  a-kult  O.  I.  1,  60.  IIl.  7,  125. 
12.  a-chullic  (vitioJiis)  K.  5ß*;  a-daüeh  (argumentum)  k-di 
(adinventiones)  juu.  195;  ä-varo  (decoloratus) ;  a-fermi  (fqi 
706  hrab,  966*  975*,  anskehricht,  vgl.  agf.  ä-ftormjaa  (puqä 
ä-herzcr  (excors)  doc.  201*;  a-hizzju  (diverforium)?  jün* 
vielleicht  H-bizzja,  geheiztes  zinimer;  a-kalalYra  (pica)  vgl. 
f.  367;  iVge^  (ohlivio)  N,  44,  11.  59,  9.  Boeth.  17L  n-j 
(oblivifci)  Boeth.  60.  jl-ke^^al  (oblivinlus)  ker  156.  ä-kt*^^all 
Uvio)  ker.  113.  K.  26**;  ä-gu^^e  (temuleutus)  doc.  201*;  m 
(refiduum,  reliquiae)  moni:  333.  T,  80.  89.  O.  IIl.  6,  109.  1( 
a-16fntn  (redemptio)  J.  385;  ii-maht  (deliquium)  a-maHttg  ( 
lis)  N.  38,  12.  Boeth.  152;  ä-mund  (liber,  fui  jurijs,  aus  dei 
mundlchaft)  lex  longob,;  a-pulki  (iracnudia)  fem.  K.  23''  ä- 
neutr.  O.  I.  23,  80.  IV.  19,  119.  V.  19,  46.  a-bulgic  (aen 
juu.  240.  ä-bolgig  N.;  ä-riupo  (trux)  ker.  276.  a-riup  (< 
hrab.  960*  jun.  2Ö3*  von  der  wurzel  nr.  211?;  a-rümi  (ri 
O.  IV,  35,  59.  V.  4,  59;  ä-icaffa  (fcidola?  vielleicht  Ichidia,  d 
ausgehaune  fpäne  oder  lat*  Iciudnla?)  von  Icafan,  wie  &-« 
ä-fcrobi  etc*  von  wirehan,  Icrotan,  beim  gcogr.  raveoBi 
afcapha  namen  einer  alemannilchen  ftadt,  wahrlch.  da«  h^ 
a Ichaffen b  11  rg,  in  deilen  nähe  ein  ort  main-afchaf  heiOt, 
werkllUttt  der  ziniraerleute?;  [f.  nachtr.;]  ä-icrecchf  (praeci| 
tia}?  g-ä-rcrecchi  N.  Boeth.  233.  heftiges  auflpringen,  Jiebl 
fcr.  ftlr  gah-fcr.  gähes  fpringeu?;  a-rcrota  (farculamina)  ker 
hrab.  974';  ä-fkerre  (dilleptus)  N.  Boeth.  224;  4-fniU  (fara 
ausfchneidrel  hrab.  974*;  a-fpunna  (rtupa)  jun.  218.  227. 
fehlerh.  ufpaona,  ul'punna)  [Graff  6,  345],  das  auslpinnrel;  4- 
(quisquiliae)  monf.  405.  411.  von  fueifan  (verrere):  i-ruih  1 
dalum)  jun.  225.  moni".  381.  O.  IV,  12,20.  ein  adj,  i-A 
folgt  aus  dem  verb.  iWuiholen  (offendi)  T.  161,  2;  ä-ruinga(i 
doc.  203*  das  ausgelchwungne;  ä-teilo  (expers)  jun.  187. 
203^  ä-deilo  O.  I.  1,  230.  IL  7,  52.  8,  9.  V.  23,  245.  ^t«üi 
8,  11;  ä-wart  (averfus)  gefolgert  aus  ä-warton  (avertere  vil 
N.  Boeth.  119;  a-weife  (cadaver)  N.  62,  11.  (wo  fehlerh.  ii 
f.  aweißn^  cadavera),  dunkler  wnrzel  (f.  hernach  die  mhd*  fi 
ä-wCraf  (abjectio)  K.  29*  hrab.  959^  N,  27,  7.  103,  17.  de 
wurf,  auswurf,  a-werf  (abortivum)  jnn.  194.  monf.  346,  A-i 
(reprobus)  N.  9,  18.  78,  12.  Awörion  (abjicere)  N.  Boetli 
äwirchi  (Ilupa)  monll  332.  aug.  120"  trev.  51**  a-wirch  hi 
187*  ä-wurehi  monf  342.  a-w5rc  jun.  292;  Ä-w^rt  (abfens] 
256;  ä-wicgi  (avium)  ker.  26. 164.'  hrab.  953*  doc.  203» 
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irius,  pravus)  N.  77,  8.  100,  3.  106,  40.  Boeth.  233.  jun.  306. 
iher  das  adv.  a-wiccuti  (e  via,  per  agnim)  moüC  323,  ä-wiggon 
JIL  1,22.  iind  das  ver!>ijm  li-wickat  (deviut)  ktir.  89,  a-wieceii  707 
fcrbitetjt)  moni',  394;  ä-wi/od  (delirium)  doc.  203^*  ietsst  ein 
rh.  ri-wiz6n,  diefps*  ein  {\i\A\.  a-wizi  (amentia)  voran &,  w*:'l<'hps 
awizi-los  (oben  t  566.)  I'teckt.  Außer  dielen  iicher  noch  viele 
ftlo^e  nhd.  *!om[>olita  [a-chiniig  (ilerili**)  fr.  oi%  11,  944.  zwei- 
liaft;  K-ehuento  (alnninns)  Hatt.  1,  228^*  Graft"  4,  672.  ar'hne- 
linc  (raeemus)  1,  227^'  vgl.  innehutniline  (unten  785);  ä-diiht 
rgumentnm)  Diiit.  K  526*;  a-tr^lp  (iiianis  i^lnria)  Haii[>t  5,  205; 
M^Dgim  (laniiae)  Diut.  2,  174.  wietlergehende;  a-rüini?  O.; 
iafi  (iolomnia)  Diut.  2,  345*;  ä-lconinga  (lanugo)  Diut.  2,  315'; 
wahrt  Hatt.  1,410''].  Nicht  hierher  fallen:  1)  abuh  (pravitas) 
lihot  (exalperat)  ker.  105.  apah  (perverfus)  worin  ab  wurzel, 
,derivation,  vgl.  oben  f.  3J5.  wo  mehr  citate.  2)  agalei^i 
)3.)  bei  welchem  an  a-galei^i  zu  denken  i'ehoo  das  goth. 
itei  verbietet,  3)  agawis  (publicns)  f.  503,  womit  das  alt* 
ackiwiiii  (pnbliee)  merkwürdig  einftimmt,  obgleich  fich 
ieutfche  wort  nicht  dureh  auga  (altpr.  aekia)  erklären  lä(k. 
Jane  (integer)  hrab.  966*»  O.  II,  13,  m,  IV.  28,  32.  29,  56. 
|2,  42.  monf.  321.  aionc  ker.  146.  155.  239.  olang  N,  65,  13. 
Boeth.  263.  alonges  (ex  integro)  K.  35**  er  alongi  K.  48^ 
%\\i  K<  35^  wohl  in  alonkiu  zu  ändern.  In  die  fem  alanc, 
alunc  ill  die  wurzel  al  (totus)  nicht  t\x  verkennen,  es 
at  das  oben  il  358.  zu  der  aclverbialform  -nngnn  gefnchte 
1*,  dem  das  agf.  adv.  ealluiiga,  t^Uinga  (omnino)  entlpricht, 
»  amei^a  (fbrmica),  weil  a-mei^a  (f.  221.)  ein  agf.  or-mÄt^  for- 
Im  würde.  ^  Mhd.  machen  fich  die  compolitA  mit  a-  fchon 
Jteö:  ä-geliler  (pica);  a-greifen  (hebere?  Je  hie  cht  greifen,  nicht 
fehneiden?)  MS.  2,  131%  ein  fublt.  ä-greife?  vorausfetzend; 
bn  (delirare)  Bari  320;  ä-knft  (vitium)  Bari.  Trift.  Man  123, 
9^;  ä-laller  (ignominia)  Trift.  15492.  Hag.,  bedarf  weiterer 
ligung  [altd.  bl.  1,362.  Mone  1839  p,58];  a-maht,  ä-mehtic 
a*name  (cognomen  ignominiofum)  Trift.  321,  wo  kanel- 
H  einen  übeln  ßnn  enthält,  engres  bedeutet  altfranz.  malus, 
b«:  a-fane  (aduftio)  a.  Tit.  84.  (druck  796.),  OberL  82"=^  gibt 
Jem  vücab.  1482.  die  fpätere  form  aw-fang;  a-fpraehen  (de- 
Holte  loqui)  troj.  38*"  (wo  ä-fprachet  zu  lefen,  praef.,  nicht 
wie  ä-koJen  gebildet,  daher  auf  ä*fp räche  (delirium)  zu- 
Ibreiid;  ä-fwich  Trilt;  ä-teilic  (expers)  vaterunfer  802; 
ifel  (cadaver)  BertoKl  p.  94.  95,  OberL  82''  hat  awefel,  awa- 
gehört  zum  a!id.  fi-weife;  ä-witzen  (infanire)  Rud.  weltcbr» 
ae  Griesh,  152;  a-ge^  MS.  2,  147*  zu  emendiereu?  a-gcs^^je 
1381,  k-geiiil  Diut.  3,  37;  ä-kamp  (ftupa)  HelbL  1,  659^ 
8,  277;  a-karben  Mader  Friedb.  1,  100  (entgegengef. 
<!arben)  ein  ort  in  der  wetterau,  auch  okarben;  a-kraft 
8,  530;  a-krnffele  orttn.  der  wetterau;  a-leibe  letan,  1444; 
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viu^t   u.  a4bap  Wenk  2,  356  (a.  1347);   ä-fcaflEen    bili 

12'v;  ä-fchiiaos  i\  zu  f.  785;  ä-fcrickc  letan.  508;  ä-feli 
20788;  a-i*'tze  (vacans)  Oberl,  62,  wirt  ein  hof  hie 
in  einer  wil  verkoufenj  ebersh.  falbucb  a.  1320  (Stthtitc 
j,  finid,  ^67»»)  oletze,  hubiTeht  zu  Halelach  (ibid.  37P) 
(Vau  (iinbelt'tzt)  Si*hö|ifl.  dipL  2,  345;  4-rmac  Frauenlob 
a-lnieckic  (inlipiduö,  ahrchmeckig)  aiiigb.  4P;  ä-ftiure;  da 
Hunt  oftür  Clolener  2L  26.  ai'türig,  allorig  v.  Steiuen , 
3,  1354,  weiöth.  3,  46;  ä-far  und  bleich,  teufeis  netÄ^" 
(entartet)  Tit.  5473  (?);  au-weg  Baur  nr.  678;  a-werc," 
ehwer^  Waguerts  es  f^ibt  doch  eine  hocbz.  p.  16;  u-wr»,  I 
bei  HSaehs  abweils  :  Heils,  vgl.  niiiL  aus,  aues  (verkehrt): 
paues  (|)abü)  Iluyd.  2,  458.  awijfe  (l^ultitia)  Teutonirta.] -^ 
nhd.  febntUpruche  tjat  ander  dem  entftellten  eilt  er  (pica) 
dieler  Wörter  erbalten,  die  volksmundarten  kennen  noch 
Stiibb  1,  81;  a-macht  (o -macht,  oh n* macht)  ä-name  (auch  o- 
rcbinjpfname);  ä-lcbwinge,  e-lchwinge  (Ihipa)  und  wohl  nid 
af'  (de,  ex,  ab,  re-)  abd.  ap,  ab;  agl'.  of  (neben  if^ 
altn,  at';  in  allen  mundarte n  trennbar.  Goth.  af-etja  (t 
708  af-lets  (remi(lio);  af-rialk  (repudinui);  von  verbis  abgel 
af-lageins,  af-marzeins,  af-lateins.  —  abd,  iXeis  ap-, 
apa-,  aba-)  [doeh  abe-laga  N.  Ar,  161.  aba-nenio  (foli 
Cap,  160.]:  ap-aniU  ap-onft  (tu 011!'.  365.)  ap-untl  (in vidi» 
apanll  (vorbin  f.  705,)  vorzuziehen  oder  mindellens  daneb« 
zunehmen,  vgl.  das  iigj".  ot-el't  nad  nbd.  ab-gunlt;  ab-ke:^^^ 
Itvio)  ker.  218;  ab-got  (idobim)  iK  IV,  5,  34.  pL  ab-goiir 
328,  380.  der  gen.  pL  ap-kutjo  (idcdorum)  motif.  405.  41Li 
anl'  ein  ueutr.  ap-kuti  zu  weilen ;  ab*crnndi  (abyflus)  b 
277.  monj;  411.  ab-grunti  T.  53,  8.  ab-erunde  N.  41,  8;  [1 
(imbeUis)  Dint,  2,  341"  abalaga  inbelleö;]  ab-lAs^  (reu  ' 
31,  5*  51»,  4.  118,  149,  ab-la^i  O,  III  1,  60;  ab-lid  od« 
(obitus)  J.  387;  al>-fnt'itaeh  (farnientum)  doe.  201' 
(apollata)  nioiir.  378.  doe.  20P;  ab-wart  (abien»,  turdus)  1 
moni:  322.  ab-wert  O,  V.  23,  74.  ab-werti  N,  Boeth.  12( 
wertig  N.  108,  24.  Boeth.  227.  263,  [ab-lcelfi  (abiurdu 
2,  184,]  —  agil  of-däle,  af-däle  fpraecipitium,  delci^'nCi 
ahd.  ap-tali?  (vgl.  gtith.  id-dalja);  of-eft  (feitinatio) 
oben  r.  367,  of-ellt  aiigrletzt,  das  6f  wurzclhaft  und  das  -d 
derivativ  genommen,  entlcheide  mich  aber  jetzt  für  dii 
Tetzung,  wodurch  es  dem  ahd.  ap-autt  parallel  wird,  die  h 
tnngen  feitinatio,  rtudinra,  zelus,  invidia  reichen  aneinandd 
nebenform  äf-ell  Hellet  Cädni,  28,  —  und  äf-eftjan  (liveicrrp] 
fprieht  ahd,  ap-nurteon,  ilt'-ellig  (aeniulu»)  dem  abd.  »p-i 
doc.  202«^  ab-anllic  K.  52*»  —  oft  auch  veikür/t  äfll,  ofl\;4fi 
(exactor);  of-la^tc,  gen.  -an  (oblatio);  of-jpring  (proles);  if-)l 
(invidia)  Beov.  40.  üf-fionea  Jnd.  12;  of-|)yrlie  (ben«  p< 
veard  (ablens);   äf-vyrdle,  gen.  -an  (jactura).  —    jillii. 
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llatio);  af-i)eidni  (deprecatio);  af-l>ml  (horror);  af-bragd  (exr 
lltia);  af-brot  (delicti im);  al-burdr  (rpfü*2:iiini);  af-byli  (tugii- 
m);  af-dalr  (convallis  remnta);  iit-diiq>  (refu^nuru);  af-drif 
ps);    af-eyrdr   (aiiribus   orbatiis);    ai-fkll   (detriiiientum);   ai- 

(exitus);  af-gainall  (coiifeetus  aetate);  af-gangr  (reliqiiiae); 
iii  (iter  devium);  af-glapi  (fatuus);  af-giunnr  (abylTiiB);  af- 
(idolum);  af-liallr  (dectivis);  af-hellir  (diverliculum  antri); 
indr  (derelictus);   af-hlaop  (ü^ftluviuüx);  af-hop  (ramns  fliinä- 

af-högg  (regmentuni);  af-kar  (porteiitolus)  edd.  Ifcm*  260"; 
Ippa  (leginen);  af-kloü  (ranientum);  af-kro  (rc^jeiriis);  n(- 
r  (diverticidum);  af-kyiiii  (lieceflus) ;  af-Jaki  (homo  naiici); 
llgr  (obiongus);  af-lat  (indulgentia);  af-!eitr  (incongnuis); 
enni  (homo  naiici);  af-näm  (detrimentum);  af-qvilti  (J'ar- 
») ;  a  f-ra  d  (c  ae  d  f  s) ;  a  f  -  ras  (  d  e  11  u  v  i  ii  m  ) ;  af  -  re  k  (  f  a  c  i  n  «  8) ;  af- 
Hetrinientum);  af-J'al  (abalienatio);  af-i'kc'iii  (iBOnftrum);  af- 
p  (comaierc'iiioi);  af-ikrim  (Ipuma);  af-lUittr  (foeiiireeium);  7fK» 
Ippr  (decliviö);  at-lpringr  ((bboles);  af-ltuda  (plaga);  at-ltfika 
dave);  af-lvar  (ropulik);  af*tak  (ptrnegatio);  af-taka  (oae- 
pas  abthun,  hinrichten);  af-tal  (pactum);  af-ta;kr  (prabibi- 
{  af-vanr  (deluetiiß);  af-vegr  (devinm);  af-vik  (fet^eiTus);  at- 
i  (odiimi);  af'|>yrilr  (bene  pntusi)  [af-htis  Sn.  p.  51,  merk* 
irg  ofuiid  f.  aiimd,  abgunil,  fcliwed.  afund,  daii.  aviiidj.  — 
rbald  ab,  bald  abe-:  abe-gaiic  TrÜlt.  Wh.  2,  19»'  27^;  ab-gnt; 
ItiJide;  ab-här  (depili^)  HiirtiiK  im  Erec;  ab-holz  (Hgna  de- 
jl)  OberL;  abe-ker  Flori-  32^;  alKkoJe  (deHriiim)  folgt  ans 
[von  Oberb  augc'fübrten  ab-kofen  (vgl.  das  gbM<^lj!*edeiitjge 
leoj;  ab-in>e  (mors)  Eridl  33*';  a!>-lip  (mortuus)  Erai-l  513; 
Hii  Nib*;  ab-ibhrot  (praeffgnjrn)  Obeil*;  abe-gctroc  (pban- 
k)  neben  a-getroc,  Geo.  33*  vgl,  getroc  Parc.  80^  tievids 
^  Karl  fl2^  abe-inioiie  Geo.  31 '•  af>-trumiic  Barb  *)  [afi- 
I?  vgl-  ablager  Diut.  3,  103;  abe-k'ite  Frigcd.;  ab-gunlle 
h.  24''  25*;  abe-ha*re  Er.  32f>;  ab-ort  Ilaltaus;  ab-redc  (uua- 
)  Renn.  12207;  abt^-riÜd  Tit.  4919;  ab-fchiieh  Waekcrn. 
Hpnh.  33;  abe-fin  aus  abcdlnnen  ultd.  bb  1,232;  ab-Hac  lie- 

13,  544;  abe-wanc  En.  9501;  von  des  Gimes  abe-wit/*^  letan* 
]  —  nhd.  ab-bild;  -bittr;  -fall;  -fahrt;  -Jlnü;  -gang;  -gifV; 
Jke;  -golt;  -grnnd ;  -gnll;  -gunft;  -hang;  -bilndig;  -hold; 
ft;  -könimling;  -laß;  -lauf;  -laut;  *nahme;  -rede;  -riß;  -ge- 
I  -fchanm;  -fchied;  -f(;hlag;  -fohnitt;  -ftand;  -l^ich;  -trieb; 
piig;  -weg;  »Winkel  (locus  n^niotns)  [ab-giinder  (inimicns) 
ab-boh  J.  IL  MoicbJ'ner  handbucli   1'';   ab-kraft  Ayrer 


du  kein  obd,  aptv-trimiK*  vorkoromt  uiul  im  iiihd.  verfdii  eil  eilt  lieh  feliler- 
rji{>t'  für  iib*  güR-Iincbcn  wird,   «.  b.  ap>t-cüt,  apt-crutit  f.  nb-gott  ab-grutid 
V,  Ltttul.   [»rt'dtgtcri    von    l'Ml.    1^  3**  abpet-^öile.    4^^  abupt  g:njnt] ;    Ib 

k«uch   nJ»iriinno   ft^iieii  t.  ubc-rimne,    vpl.  iiüchbfr  bei  nni-  ilie  form  aiit- 
ADdererCette  wird  -irüonu  beftärkt  durcb  Crunne  (grex)  und  trennen  (le- 
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53'»  155^  Abele  2,  368;  ab-leben  (deceffus  e  vita)  lidH 
leibeQ  Simplic.  1,  13.  ab-lebig,  plattd,  aflivig,  heff.  olif 
icfaatz  n.  pr,  Schweinichen  2,  165.  212;  ab-weifl  H.  Sad 
86**  2y  10*]  u.  a.  m.  —  Die  bedeutung  dieier  partikel  in 
meiDen  iil  entfernilng,  befreiuog,  rchwäche,  widriges;  I 
dem  an-  entgegen. 

a/ar  goth*  noch  praep.  (poft),  tihd,  avar  (iterum,  n 
adir.,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  pofterus).  - 
avur-chalawer  (recalvaller)  jun.  223;  avar-hacco  (nhd. 
hacken)  raonl",  348;  tifar-l^ra  (iteratio  doctrinae)  ker.  89 
piirt  (regeneratio)  abur-burt  T.  aber^burt  N.  82,  11  ;  avar^ 
(deuteronomium)  jun.  238;  avar-l\iirz  (reridiva  febris)  mo 
394;  avar-wanti  (trajectione)  moni\  357.  [avir-wanta  (co 
tio)  elw.  37"^;  avnr-ininna  (gegenliebe)  O.  V.  12,200.] 
keine  comp,  mit  afor,  —  altn,  afar-  untrennbar  und  ni 
deutend:  afar-koftr  (violentia);  afar-menni  (vir  vebemeoi 
reidr  (nimis  iracundus);  afar-yrdi  (convitia).  [afar-fafÜ  n. 
helg.  cap.  213.  215.]  —  mhd.  comp,  mit  aber-  kann  ic 
belegen,  doch  mögen  fie  vorkommen,  da  Oberl.  aus 
quellen  aber-ane  (proavns);  aber-acht;  aber-bann:  abei^ 
minus  prolongatus)  nnftihrt,  auch  meine  ich  gelelen  äh 
710  aber- m:«^re  f.  hole  nach  richten  [mir  anent  avermajre.  rittm 
aber-iia  liederJ".  3,  519;  ?  aber-kleine  Iw.  5f57,].  Die  nh 
glaube  und  aher-witz  haben  den  linn  des  böfen,  ober 
(wie  im  altn.)  vgl.  hernach  after- ;  aber-klaue  bedeutet 
klaue  (wofiir  auch  after-kb);  Stald,  1,  86-87.  hat  ab 
(wahn finnig,  aberwitzig)  aber-iÄnig  (launilcb)  aber-wabi 
wähl)  aber-wand  *wandel  (eriatz)  [aberwandel  Plater  1 
aher-wiJle  (unwille)  mit  welchem  letztem  das  ahd.  d 
(male  velit)  O.  IIL  1,  66.  zu  vergL  [Seb.  Frank  alM 
abhold.]  ^ 

aftra  (retro)*)  ahd.  aftar  (poft),  die  goth*  afar  oi 
verhalten  Bch  umgedreht  zum  ahd.  avar  und  aftar,  ahd* 
praep.  Äg£  bedeutet  äfter  poll;  altn.  allr  retro,  unter 
von  eftir  (poft)**).  Goth.  iubl\.  mit  aftra-  compomert 
Ahd,  after-chunft  (pofteritas)  jun.  218.  N.  104,  9;  afterH:^ 
ceffus)  jun.  188;  aftar-quennin  (propagines)  monl'  345;  ii 
(porterior)  jun.  249.  aphter-wärt  monf.  340.  doc.  201»  afti 
monf,  345;  aphter-zuhtic  (pol^foetans)  monf.  349,  doc-  24J 
la:?  (luperlles)  Diut.  1,  493'';  after-leibo  (pofthumua) 
after-reif  (poMena)  trev*  57'';  after-Hu^el  (clavis  adulterii 
2,  232;  after-teil  N.  Cap,  70;  aftam-acha  (Eptemaeh 
Pertz  2,  382.]  —   agf.  äfter-genga  (lucceÜbr);    äfter-1«« 


*)  aßa$ta-  (retro)  f.  onten  bei  fauninm-. 
•*)   diefeni  altn.  unterfchied   xwifcben   »ftr  («|itr)   nmi 
fcbwed.  iter  and  efter^  dän.  atter  und  «fler,  aocb 
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a);  äfter-räp  (pollilena);  äfter-ryne  (occurriis);  äfter^lang 
iiceentus);  äfter-veard  (pofterus);  äfter-yldo  (lequeiis  aetas).  — 
Ito.  aftr-bata  (recütivalercens);  aftr-elding  (dilueukim);  aftr-för 
legreÜus);  aftr-gaiiga  (maneö);  aftr-bald  (reteiitio);  aftr-hlaup 
pceflus);  aftr-hvarf  (reditus);  aftr-kall  (revocatio);  aftr-kaft  (re- 
Brfas);  aftr-koma  (reditus);  aftr-reka  (repullam  pallus);  aftr- 
pin  (puppis);  mit  eftir-  folgende;  eftir- bat r  (inferior);  eftir-bid 
jaipectatio);  eftir-burdr  (lecuiidinae);  eftir-dcemi  (exemphim); 
^"r-för  (peri'eqimtio) ;  eftir-fylgd  (imitatio);  eftir-koma  (fiiceeilio); 
Jangan  (deßderium);  eftir-latr  (indulgens);  eftir-leifar  (reli- 
Jt);  eftir-leit  (indagatio);  eftir-mÄli  (epilogus);  eftir-fafn  (fpi- 
;ium);  eftir-fion  (pot^nitentia) ;  eftir-fpurD  (perquifitio);  efdr- 
(emolumentum)  [aptr-iniorr  Sn,  p.  70;  aptr-kemba,  cogno- 
Alfi.  Vatned,  p*  252.  250,  der  das  haar  /.urückgekämmt 
|l]  u.  a.  m.  —  nihd,  after-koft^  (caliimnia)  after-kunft  MS.  2, 
afker-riuwe  MS.  2,  115'  [after-bier  (fchkchtes  bier)  kolocz 
after-kome  c,  p*  361,  55''  after-kumelinc  v.  d,  gelouben  422. 
\;  afler-kiinde  Loh.  68;  after-reif  Ben.  309.  Helbl.  7,  1008; 
k-flac  amgb.  35^,]  ^-  nhd.  meillens  das  nachfolgende;  after- 
t;  -darm;  -erbe;  -heu  (grnmmet);  -kind  (pofthuniuß);  -leder; 
h  -rede;  -fprache;  -ftück;  -zins  u.a.m.;  zuweilen  das  lehlech- 
[im  werth  nachgehende:  after-könig;  after-korn-,  after-liebe; 
aebl  etc.  Im  vocab*  1482.  after-kal  (recalvafter),  dem  ahd. 
ilo  gleich, 
»th.  d£>,  ahd.  er:   altf.  er-dag  Hei.  11,  12.  102,  12.] 

in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  aoa-bufns  (svtoXt^); 
bs   (traditio);    ana-gards   (atrium);   ana-laugns  (occultutn);  711 
lir{>s  (futurus)  [ana-qviir  Col.  3,  8;  ana-filjei  (modellia)  Phi- 
S],  —   ahd.   aua-chlaph   (impetus)   moof.  365;    doc.  201*' 
it  (attentio)   N.  Boeth.  42.    ana-dähte   (attentus)   N.  118, 
lana-dabtic  doc.  20P;  ana-halha  (latus)  O.  V.  3,6.  aber  wie 
Vt  dazu  allan  V.  3,  24.  und  III.  14,  50.  zu  ala-halba?;  ana- 
(incurluö)  ker,  39.  117.  aua-Iouf  doc.  20r*;  ana-ganc  (ini- 
zu   folgern   aus  ana-gangon   (incipere)   N.  Cap.  51;   ana- 
(initium)   O.  L  7,  21.    V.  6,  127;    ana-genue  (initium)  N. 
\eO.  Boeth.  38.  89.  135.  157.  263;  ana-kin  (initium)  K.  21«» 
?n.   -khiues,  aua-gin  O.  II.  1,21.  T.  1,  1;  ana-gifti  (forma- 
IL  1,  13;  ana-ging  oder  -gingi  (aggrellVis)  O.  V.  20,  196; 
if  (tactus)  W.  5,  4;    ana-guat  (principium  boni,  fuccellus) 
24,  32.  111.  7,  86.  IV.  29,  10,  V.  3,  12;  ana-Iegi  (indumen- 
34,26.  103,1;  ana-lehan  (mutuom)  jmi.  213.  moni:  324. 
Faoa-lih  (ßmilis)  ana-chilih  J.  349.  363.  ana-eban-lih  J.  350, 
shi   (fimilitudo)   O.  IIL  13,83;   ana-liute   (viiltua)  N.  4,  7. 
26,  8.  41,7.  43,  4.  p.  268*  Boeth.  33.  aber  die  form  ana- 
;oeth.  IL  18.  44,  67;  ana-iufti  (voUmtas)  O,  I.  4,  84;  ana- 
Ugma)  nionf.  322    [f.  uachtr.];    ana-ougt  (conlpectns)  N. 

12;    ana-blälot   (afflatue)   N,  4^,  5;    ana-plalt  (conlpiratio) 


702 


111.    pa  rtikelcmnpofition^   —  pari,  mii  nafn* 


ker.  49;  aua-po^  (incus)  [von  po^an,  wie  iucus  von  cudfP 
lerb.  iia*kovaii'  von  kovati,  böhin.  näkowadlj,  gr.  avTtTt«TO 
rod,  ],  B7,  vgL  nilid.  aiiL^hoiiwe,  fi<2:l'*  ontilt,  engl  anvil];  iitti 
(natura)  N.  21,  1.  37,4.  ana-ljurto  (gcniiiß)  N*  Cap.  52. 
purtHj  (geraiinus)  inonl".  374  [ana-burte  adj.  N,  An  24 K]; 
qnirn  (eveutus)  ker.  129;  ana-rati  (proditio)  O.  II.  23-  11 
12,  "22.  18,  62.  in  der  iyntax  wird  die  conitructioii  von 
mit  der  pranp.  ana  gewier<ni  werden;  ana-ruafti  (aeclamati 
IJL  10,  4.  20,  iU;  ana-faga  (objectio)  inonf.  378.  380,  38 
Boeth.  2(k  ana-lagari  doc.  201  ■';  ana-lciht  (eventiis)  ki*r 
Mua-fibt  (riinTpectuö)  N.  30,  23.  43,  17.  89,8.  Boeth.  40.  7* 
2GfK  268.  ana-lihtig  (vifibilis)  N.  81,  1;  ana-fidele  (habiuti 
131,  13.  Bootb.  34:  98.  ana-lidf^ling  (incola)  N.  Cap.  103; 
liiini  (i^enins?)  ker.  164.  (vnkiis)  monC  339.  399.  N,  12,2*  J 
26,  9/p.  268-^  Boeth.  34.  W,  4,  11;  ana-l'laht  (imber)  N. 
50,  ÖL  der  anrcblagpntb%  vgL  inhd.  anc-banc  und  an-i'lah« 
froil  gebr:nicbt  Parc.  111'";  ana-lliht  (vultus,  ?  -übt)  rooa 
ana^rioüf  oder  -l'ioufi  (indiimentum)  N.  Cap.  101;  ana-imei 
tyruni)  flon  983*;  ana-trift  (afiectio)  N.  Boeth.  258;  atia- 
(iinpuirus)  rnonf.  405;  ana-tuht?  (impetns)  monf.  365; 
(irniptio)  folgt  au»  ana-falloii  N.  139,  10;  ana-fang  (initiii 
Boetb.  tiO.  96,  263;  ana-vart  (incurrus)  gefolgert  au8  aoi 
äV.  20,  191.  N.  Boetb.  21;  atia-fem  (firmus)  iolgt  aa 
fafto  (firmiter)  mouf  404.  vgl.  altn.  a-faftr;  ana-(liia(  (imil 
7i'2  N,  45,  5;  ana-wali?  (operatlo)  ruonl',  357;  ana-walgt  (rann 
Ibbilio)  N.  Hoeth.  146.  von  dem  adj.  ana-walg  (totus,^  abfi 
ibitL  164,  ein  fonlt  nnerbortes  wort,  in  welebem  -lg,  wk 
l>ei  N,,  für  -lli  Itebct,  vgl.  agf.  on-vealh;  ana-walto  (jw 
N.  Cap.  162;  [ana-walt  Qns)  Dint.  1,  254;]  ana-welti  (lallt 
vielleiulit  bloß  doinicilium,  dominitun?)  O.  11.  11,47;  fl 
(fulpitsio)  zu  folgern  ans  aoa-wanon  ((nfpicari)  N,  1 18,  39 
w:irt  (attentns)  ().  I.  18,  2tl  22,  18.  IV.  15,  28.  ana-wMl 
teiitio)  N-  Boetb.  266.  ana^warttg  (praelentarius)  Bodl 
ana-wert  O.  IV.  17,  1.  ana- wert  N.  124,  2.  Boeth.  9: 
(natnra)  N.  87,  3;  ana-wnrte  (Ipeculator)  N.  Boeth-  : 
babid  N.  ArilL  17;  ana-bald  (aiuJivi8)  hei  Sehm.  2,  U 
aria-leita  (elenientiiiii)  N.  Ar.  133,  davon  diis  verb, 
(diiponere)  ibid.  96;  ana-nemig  (lufceptihills)  N.  Ar*  3S{ 
pogi  zwetK  26,  8;  an-fpin?  (vertigines)  zwetl.  26,  9;  HQii4li 
pnilus)  N.  Cap.  20:  ana-tret?  n.  pl.  jun.  410.  vgl.  Hofiml 
liierher  das  frank,  antrnltio  (in  üdem  reeeptus)?;  ane-fttlf  j 
1,  530.  gl.  Trofs,;  ani-vertigi?  (invinm)  Diut.  2,  313^;  am^ 
(aftertns)  /n  folgern  ans  anawindon  N.  Ar.  1)5;  anW-i 
veilitnra)  zwetl.  26,  3;  niia-wanta  (verfura)  zwfrtl, 
wnrdi  (oeea(io)  Dint.  2,  283;  n.  pr.  ana-ga(l  hair. 
ana-griiii  Meielielb.  nr,  6.  aiia-muat  trad,  fnld,  |>.  in,  < 
aiiu-r.di    Meifbelli.  22,    ana-l>aU    bair.  qnelL  1,  20. 
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in.    partikelcümpoßtiöu.   —  part   mit  nom* 

ßirt  bei  Schlitss)   trad.   fuld*  p.  m.  544.   ipäter  au-trefa  ibid. 

Tilla  aua-dopa  eh*  a.  833.  Wigaiids  arch.  1.  2,  86;  aua-wah 

Idaft,]  —  altr.  an-  (nicht  ana-):  aii-gin  (initium) ;  an-fiuiii 

»).    —    agil   on-,   doch    iil   bei    beiirtheiluiig    diefer    wörtor 

^t  zu  brauchen,  da  zugleich  oo-  für  nn-,  für  iü-,  für  und- 

far  an-  gefcbrieben  wird,  nicht  leiten  ftehet  auch  an-:  oii-äl 

idium);    on-älet   (fidgur);    on-ben    (imprecatio) ;    on-brincg 

;atio);   on-färe!d   (ingreÜbs);    on-feng  (captns);   on-filt  (in- 

OD-gang  (ingreiVus);    on-gin   (inceptnni);    on-holp   (repre- 

So);    on-lic   (llmilis);    on-räs   (impetus);    on-ryne   (incurllia); 

(teitimoniuni);  on-reon  (vultiis);  oii-i^äp  (ingrelTus);  on- 

(iiiteger);   on-teoiia  (injuria);    on-timber,  an-timber  (mate- 

OD-veald  (poteftas)  m.;  ou-vgalda  (magirtratns);  on-vealb, 

-valg   (integer,   totiis)   [ou-drylne   (terribiliä)   Beov,  135. 

(terror)  Lye].   —    altn.  a-anl'tr  (ini'nGo);    ä-bati   (lucnim): 

l\r  (alpiramen);  a-bot  (lupplenientum);  a-breida  (rtragiilmn); 

'r    (iarcins  etc.);    a-boBtir  (additamontum);    a-deÜa  (redar- 

;  ä-dryckja  (propiiiatio);  a-eggjan  (exhortatio);  ä-faftr  (con- 

j) ;  a-f e  1 1  i  (ca  I am  i  t  a  ö) ;  ii- f b  n  gr  ( ve  li  e  ni  e  n  s  ) ;  a-f u  fa  ( v  o  1  n  p  t  as) ; 

igr  (aggrellio);  a-giarn  (avidus);  ä-godi  (proventus)  \^\.  alid. 

'guot;  ä-grip  (com  pendln  Di);  ä-gaatr  (eelebris);  u-höld  (nten- 

);  a-heit  (votum);  a-hlaup  (impetUi^);  a-hrun  (rnina);  a-lmgi 

itudo);    a-kall    (invocatio);    a-kaJI   (ictiis   lapidiö);    a~koma 

pliivia)  vgl.  mhd,  aue-hanc;  a-lag  (additaraentnm);  a-liit 

pania);  a-lit  (afpectus);  ä-lütr  (pronns);  a-mattkr  f.  a-niat- 

>erTalidus)  edd.  fa\m.  4r*  82'';  a-möt  (confluentia);  a-mrcli 

rium);  a-munr  (avidns);  a-nand  (lervitny)  edd.   Om.  84'*; 

t   (fententia);  a-reid  (vilitatio  erjueitris);   a-rjedi  (impetus) 

na-r:Vti?;  a-Jattr  (contentus);  a-lion  (vultns);  a-lliittr  (ver- 

«udarnm)   vgl.  ahd.  ana41aht;   a-l\and   (ciroumftantiae); 

r  (in  nnnni  latus  vergens);   il-lVif  (deMqninni);   a-tak  (ut- 

;   a-tölur  (inerepatio);   a-]>ei*kr  (fuiiibs);   a-)jrif  (altactus); 

(convexus)  wahr icheiul ich  das  ahd.  aoa-wallj,  agil  on-vt"alh, 

I  wenn  man  das  adv.  ii-valt  (leniper,  omnino?)  vergleifht;  7tn 

(mos  inveteratus);    a-vardr  (infidiolha);   fVvcrki  (vubins); 

ögr  (luerum);  a-ViX^ni  (Ipes  incerta);  ?i-vöxtr  (fructus)  vgb 

a-wuchs.    [a-lrfinadr  (religio,  fides);    a-vanr  (quod  dee(l); 

.  80.  anmarki  (vitinm)  f.  a-niarki?]  —   mhd.  meiltens  aue-, 

inn    muß   an-    ftehen,   wo    eine   unbetonte  zweite  partikel 

folgt:    ane-bet   (adorandns)    Ben.  Hti;    ane<-blic   troj.  S9'' 

jmc-bö^  Wh.  2,  35^'  Karl  5(1^  MS.  2,  107'>;  ane^dabt;"  aue- 

ertold  58.   TriH.;    ane-genge    MS.  2,  109*  Wigab   Bari.; 

Si  Parc,  53^*;  ane-hanc  (iiruiua,  ros)  die  fich  an  gras  und 

inirende  fenchtigkeit  a,  w.  3,  20.  Ben.  56.  MS.  1,  13^^  148"; 

ip  (origo)  Lami>r.  212;  ane-licb  (ßmilis)  Gudr.  fi»  CA''  (4958. 

kaum  bei   andern;   ane-niuot  OberL  43^*;   an-geHbt  (fc^m.) 

Bari«;    ane*rinuf  (ve(lis)   folgt   aus    dem    f(4»w.   verb.    ane- 
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l'laurt^ii  111  it  kkndo  vuterunr.  366;  au-lprache  Trili.;^ 
Uarl.  Trilt;  iuio-wiuit  (tntus?)  Wh.  1,2**  [agrum  dictn 
wmiil  t'li.  n.  KiMH.  luu^ wtiiiiie  in  WoAph.  ein  acker  der  q« 
dnr  liUi^i'  \\hv\\  voi  de«  r(t;hin»leii  TpitzeD  anderer  äcke 
ivuf«  i«nwondi't,  »uiitiillt,  aiigivtiy.t.  Ben*  427  ab  miner  aac 
mt-duni  (^iiituiuluiim);  Hii-diiiiil  Hofim.  fundgr.  S8,  2;  i 
Ilmipt  ^%  ftiW;  iuu*-luvuwe  (inciiö)  Pilat.;  ane-kere  Safloid 
tnn  {Ui-kit«txio  iiBt  frikgiiu  3U;  an-lalVr  Mooea  ans«  3,  i 
Knie  ;)udui  tio)  Ibiltnusü  Ik  v.;  diu  an-rihte  Bü*  129*;  aae-l 
(At^^olua)  U«o.  4027.  438^.  Ottoc.  175^;  «M^fibtie  Tmim 

aiHVrioK  Nik  l»41.  4:  aM-l\rit  Ben.  127;  »-teSe  (gm 
t.  d.  i^ft»aiiiii|t  a.  6&i  ane-balt  n*  arcia  IISH.  3»  9^.  —  ■ 
biU  iW  187S;  aM^Jio  (Sniba);  m  lA^  Cfa«^  1 
«W.«&V]~  iiW,aÄ-:aii4>aÄ;  -^  -      - 

4^01^  -Imic  (jmkK  sabr  vmTiI 
4lifii  ^MMiil^  *1>«^:  4»i;  4m^ 

««tillb«   ^mlM    -WMba;   «adhl^  -a 
SIliCUT;  aii^Mr»cfcl  Opüa  f  üLiuM  ^ji^^U 

ir  aic  aMt*vas  ^^w  aiaa^^oB^  mt  aft^^Hai^  ' 
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IIL    partikelcampo/iHon.  —  part  mit  nom. 

Ifidiiim)].     Dagegen  and-:   and-augis  (manifeltus)  gefolgert 

ftüd*augj6,    -dugiba   (palam);    and-bahts   (lervus,    minifter); 

rairps  (praelens)  aiid-vair]^!  (-poamrfiv) ;  [and-itald  (e-r/opT|- 7U 

Philipp.  1^  19;]    im    erlU-u   offenbar   wegen  des  aniloflenden 

f.  anda-augis;    warum    es   nicht  anda-bahts,  anda-vairjjs 

konne^  fehe  ich  keinen  grund,  freilich  wird  das  von  and- 

abgeleitete    and-vair|>i    (praei'entia)    und    das    mit   vairf>s 

i)  frilchgebildete  auda-vairj^i  (aeftimatio)  dadurch   unter- 

len,  —  ahd.  ift  die  partikel  untrennbar,  aber,  analog  dem 

an  da-  und  and-,  lautet  fie  vor  dem  nomen  beMndig  anf-, 

iem  verbum  in  den  altellen  quellen  bisweilen  ant-,  gewöhn- 

'iU~j  häufig  m-*).     Nomina  mit  ant-:  ant-hei^  (facrificium, 

>)  ker.  146.  monf.  352.  N.  115,  18.  Cmt-tei^  N,  21,  26.  55, 

bheint   fehlerhaft)   ant-hei^ä  nom,   pl.   (cerimonia)  ker.  54. 

itet    ßnd    ant-hei^o   (devotus)  ker.  83.    ki-ant~hei^6n   (im- 

?)   ker.  175,    ge-ant-hei^ön  (vovere)  N.  131,  2;    ant-hruoft 

datio)  catechef.  theot.;   ant-lä^  (remÜBo,  venia)  exhort.  K. 

Mollities)  monf.  385.  N.  p.  267*,  77*   ant-läsjic  (praeftabilis, 

itus)  moni;  343.  378.  396.  (mollis,  mitis)  N-  17,  33,  Boeth. 

7;    ant-lenki  (refponfum)  ker.  78.  212.   davon   das  verbum 

ikan  (relpondere)  K.  11^  W  3P   aut-lingan  T.  2,  9.  3,  7. 

.   47,  14*  etc.;   ant-lutti  (os^  facies)  ken  212.  J.  368.  jun. 

41.    annuzi  T.  35,  I.  O.  IV.  33,  10.   Fcheint  f.  ant-luzi  zu 

?   vgl.  an-luzi  O*  L  5,  34;  am-paht,  am-baht  (mini(ier)  für 

Jit?  faft  bei  allen  und  fehon  fgall,  187.  (villicus);  ant-para 

i}  monf.  385.  386;  ant-rahha  (apologia)  ker,  37;  ant-recho 

jun.  232;    ant-reiti  (feries,  ordo)   hrab,  956''    ant-reita  T. 

[>•  IV.  6,  65.  ant-reitida  K.  57''  58*;  ant-runneo  (profugus) 

)7.    hrab.  961*   ant-runno  jun.  231.   ant-runnigi  (apollalia) 

378;    ant-Jeida  (defenfio)  N.  37,  17.   Boeth.  28.  f.  -legida, 

nem    einfacheren,    verlornen    fubft.    abgeleitet?;    ant-fa^ic 

Ls)  monll  384.  ant-lä^ig  (reverenduB,  tremenduö,  horridus) 

,  5.   137,  7.   144,  6.  Boeth.  47.  132.  Cap.  112.  162.  es  wird 

t-ia^i  (goth.  anda-letis)  gegeben  haben,  vgl.  das  verb,  ent- 

;    ant-fahs   (crinitus)   N.  Cap,  121.  152    [ant-fahfi   (capilla- 

Hoftm.60,22];  an-tac  f.  ant-tac  (oben  f.  489.)»  ant-fang 

itio)   0.  I.  12,  59.   N.  21,  4.    ant-fangi   (acceptatio)   O,  L 

t-fenki  (acceptus)  ker.  146.  ant-phengi  T,  7,  8.  18,  2. 

K.  25''  monf.  404.  ant-fancHh  K.  25*,  das  verbum  hat 

han;  [f.  nachtr.]  ant- wart  (praefene)  K.  58^  ant-warta  715 

ia)  K.  35^  ant^werdin  (praefentia)  J.  397.  408;  ant-wurti 

tum)   ker.  78.    daher   ant-wurtan    (relpondere)   T.  44,  13. 

wurten  N,  Boeth,  247.    [ant-chunde   adj.  N,  Ar,  77.    ant- 

(expertus)  Diut.  2,  305"  fehlerhaft  aiachunder  2,  304*^; 

gotb.  einnibigen  and-   konnten    leichter   kii   int-,   ent-  Tcrderbeo;  in 
iiigen  d>rid&-  war  der  volle  Laut  «a  m&cbtig  und  &nt-  blieb. 
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aut-hregil  (impubea)  auch  inhregü  Graff  4,  1150,  bedtai 
entkleideij  noch  üicht  gekleidet?  Nom»  pi*opria  mit  aot-j 
h^  tr,  fulJ.  1,  4.  Meichelb,  29\.  697.  aiit-helm  tr.  fuJd*  2. 
Meicb-  608.  630.  659.  662.  ant-hugi  Meieh.  62^.  470.  aiit-g 
fkld.  2,  114.  ant-raat  Ried  4  (776).  ant-wart  Neug.  312  (U& 
ftgf.  untrennbar,  und  wiederum  vor  dem  nomen  and-^  ?oi 
verb.  on-;  mit  jenem  vermenge  man  nicht  das  dem  goth. 
entfprechende  od-.  Hierher  gehören  folgende  zull  gefeUl 
mina:  and-bita  (azyma);  and-ieax  (calvus?)  and-fexe  (calTil 
and-feug  (lufceptio)  and-fenge  (acceptus)  dagegen  im  verl 
foof  and-g§t  (intellectus)  and-git  Beov,  81,  and*gitoI  (ini 
bilis),  im  verb.  aber  on-gltan;  and-long  (contiumis,  in  lü 
porrectua)  Beov.  218.  oder  ift  das  erlle  wort  Jubll.  ?  vgl, 
1".  565;  and-lifen  (victus,  alimentum);  and-loman,  and-gd 
(utenfiiia);  and-üica  (hoftis,  adverlarius)  Beov.  61.  127»  &n<i 
(inimicitia)  Beov.  140.  und  daher  das  Jbh wache  and-iaejan; 
fote  (exolus,  abominabilis);  and-lVare  (rerponium)  Beor, 
138,  wovon  and-fVarjan  gebildet  il>  Beov.  22,  28;  and^ 
(praelens)  Beov.  98;  and-veorc  (materies);  and-vlita  (t 
Beov.  54;  aud-vyrde  (relpouXum)  wovon  and-vyrdaii  (m 
dere),  VermilV;hungea  des  and-  mit  an-  (^  ou-,  abd.  aiia< 
find  nicht  feiten,  deswegen  rchwebt  unücherheit  über  eiu 
formen,  die  ficb  in  correcten  denkmählern  nicht  finden  Sfl 
denen  die  vergleichung  des  ahd.  verläDt,  z.  b.  heißt  e^ 
timber  (ahd.  and-zimpar)  oder  an-timber,  on-t,  (ahd.  aoi 
par)?  Auch  im  agil  ilt  iim-biht,  om-biht  (nuntius.  legatus)  ! 
24.  27.  aus  and-biht  zu  deuten.  —  alln»  and-  [zuweilen 
ann-lpiöll  Sa^ni.  212^  ann-fv5r  ed.  hafn.  II.  p.  234],  bloß  mil 
nomen  componiert^  die  im  gotb.  ahd.  und  agC  häufige  odll 
tion  mit  verbig  Icheiut  der  altn.  fprache  abzugehen:  ao< 
(renuntiatio);  and-dyr  (fores  interiores);  and-fang  (iafcepti») 
fem.  32*;  and-foetingar  (antipodes);  and-hof  (reluctatio); 
haer  (adverfo  crine);  and-kauni  (vitium);  aod4it  (fiieief); 
mall  (oblocntor);  aud-marki  (vitium);  and-rodr  (remigalio  fli 
ventum);  aud-lkoti  (hords);  and-lpiöll  (relponlum);  and-ftP 
(lapfus  aquarum  ad  verl  us)  and-llreymr  (difficiÜs);  aad-rtjifJ 
ominatio);  and-iVör  (reiponliim)  wovon  and-iVara  (refpoödi 
and~tür  (mos  indecorus);  and-tTBÜ  (meretrix,  vires  aUiÄ 
and-l:)veiti  (aggrelTus);  and-vaka  (pervigil);  and^vart  (MkA 
and-vidri  (ventus  adverfus);  aud-virdJ  (pretium)  goth.  aoda-il 
[aad-|>vari  n.  pr.  Sn.  136,  and-vaka  f.  (pervigilium,  fcbUfl 
keit).]  Für  aud-batt  (ierva)  gleichfalls  am-batt.  Wo  toK  Ä 
fcheint  ein  u  des  zweiten  wort8  u miaut  zu  erregen,  Tftl* 
urdr  (obverfujs,  obviue)  f.  and-vördr,  önd-ugi,  5nd*vgt  (loa 
716  aula  foli  obverfns)  f.  and-v^gi,  folglich  die  Icbreibuiu  ""^  " 
önd-vegi  tadelhaft,  —  mhd,  dauern  fort:  am-bet  (l 
am-paare  (G^num)  Trilt.  Ö1Ö7.  f.  ant-baere;  ant-beL;  (vouua/ 
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|79»  troj.  143«  BarL  362;   ant-la^  Karl  53*  Bert.  149.   [daher 

antlu^ete:   nft  antla^e  du  mir!  pf,  eh.  6479]    ant-lfc^ic 

ptDilllbilia)  Bert.  92;    ant-hltze    Parc,  15'  126^   Bari  148.  193, 

A.  977.  anUitze  Parc.  29*  Herb.  69*  ant-liz  troj.  6*  10^  (tadel- 

)   ant-liute   BarL  64.  96.    MS.  2,  188*    (wohl  f.  ane4iute?;j 

e  a.  T.  124.  (ganz  verderbt);  aut-reite  (ordo)  cod.  pal.  361, 

47**  Wh.  2,  P  Geo.  52*  Riid.  weltchr.;   [ant-fse^e  (terribilis) 

i\  2,  609;]  ant-vahs  (horridiis  criDe?)  En.  21^;  aiit-vanc  Iw. 

Trift,  ant-pfaoc  Nib. ;  ant-werc  (machioae)  Mar,  192.  Bari. 

^.  Nib.  Bert.  41;  ant-wiirte  (rerpoalum)  Mar.  33.  64.  Parc, 

151'    troj.  32*  SS*"  36''    und    daher    das    verb.    ant-würten. 

ctilch  und  in  einzelnen  Wörtern  zeigt  fich  Ichon  unorgant- 

,   unbetontes   ent-  ffiir   betontes   ant-:   ent-pfanc  Parc.  167* 

2,  113*  (iil   das   in   Wolir.  ipraehe?);    ent-wich  (dilceffio) 

,  9^^  138*;  ent-würte  Herb.  23"^  desgl.  im  abgeleiteten  verbo 

V  106^  am.  3**  —  nhd.  nur  übrig:  ant-litz  und  ant- wort  (ab- 

en  von  dem   kaum  erkentüchen  amt,  officium) ;   hingegen: 

l&ng.  —    [mnl.   ant-lcin   (facies)   MaerL  2,  246;    ant-word; 

f.  ant-kme  (utenlile).  —   unL  aiit-woord.  — ]    Die  abge- 

elte  part.  bedeutet  Ibwolil  mildes  entgegenkommen,  als  ge- 

*  mes  widerftreben;    ße   drückt  eine  größere  nähe  aus,   als 

2-  b.  and-vair|:)B   iil   praefens  (gegenwärtig)   ana-vair):>s  fu- 

Docb  Ich  wankt  einzelnes,  vgl.  ana-lutti  und  unt-lutti, 

andar^  (iterum)   es   leheint   eine   mit  dem   vorausgehenden 

(ungeiahr  wie  alar  mit  af,  undar  mit  und)  verwandte  par- 

gegeben  zu  haben,  die  lieh  nur  im  altn.  (trennbaren)  endr 

ten  hat,   deflen   umlaut   die  vollere  form  endir  vorausletzt* 

fchwed.  und  dän.  verloren.    Man  pflegt  ea  dem  agl".  ed-  zu 

(eichen,  mit  dem  es  zwar  in  der  bedeutung  llimmt,  in  der 

nicht  ftimmen  kann,  denn  das  agf.  ed-  ilt  =  ahd,  ita-  und 

der   lautlehre   Tteht  kein   ahd,  -t  einem  altn.  -nd  paraüeL 

ließe   fich  das   ahd.   endar-haft  (abJblutus)  moni*.  375.  in 

ich  nehmen,  wo  der  umlaut  ebenfalls  endir  forderte?   ge- 

ff-wilon  (mutiire)    ill    ganz    verlchieden    und   mit  dem   adj. 

züTamme« geletzt    [ebeulb    auder-lichön  (alterare)].     Altn. 

endr-  componierte  nomina  find;  endr-bot  (reparatio);  endr- 

(compenlatio);    endr-lauih  (redemtio);    endr-m^li   (contra- 

o);  [endr-j:>aga  (ßlentium)  Saem,  11*;]  mehr  andere  find  bloße 

Ifritungen  aus  componierten  verbis. 

ahd.  dno  (Gne)  altn.  an  geht  überhaupt  keine  comp,  ein, 
ler  mit  nom.  noch  verb.,  Ibndern  lieht,  wie  auch  das  goth. 
1,  immer  getrennt^  fei  es  nun  adv-  oder  praep.    So  überletzt  7i7 

äne   wöc  jun.  306.  invium,  ill   aber  kein    äne-wgc.     Das 

ohn-macht  [an-maht  Maurit.  1575.  WolkenlV.  p.  160],  ohn- 

lleht  entw.  f.  un-macht  [umgekehrt  unfer  ungeßihr  aus 

ffthr]   oder  a-macht  oder  wurde    aus  der  redensart:    ohne 

it  allmählig  zum  iubft.,   wie  man  in  unlern  Zeiten  aus  fans 

45* 
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culotte,  ohne  hofen  ein  liibft,  gemacht  hat,  oder  wie 
fine-ciire  aus  fine  ciira  entfprungeu  ii't,  [N*  pr.  gerd  ao 
cod,  dipL  mimt,  nr.  20  (a.  1308).  Zefen  wollte  fittr  tod  eb 
der  ohnetU^ifch-     Span-  (in-labor  (nnluft)  lin-razoti  (unrcc 

ahd.  ar-  (ex),  diele  für  keine  andere  raundart  giltig 
einer  trennbaren  partikel  bindet  Geh  in  der  regel  nur  n 
bis,  aus  welchen  dann  nomina  den  viert  werden  könnei 
ur-chomini  (ftupor)  ker.  8.  letzt  ein  ar-choman,  ar-paran 
ferieors)  ein  ar-paramen  voraus.  Die  unmittelbare  zuL 
mit  dem  nomen  hat  ä-  (fiSr  as-  oder  ar-)*  Ausnahme 
ar-chul't,  neben  ä-ehnft,  welches  vorhin  f,  705.  belegt 
[auch  wohl  ardeo,  ardeoingas  n.  pr.]. 

at-  (ad-)  überall  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit 
eomponiert,  man  mül\e  denn  das  dunkle  ata]}ni  (annus) 
afini  halten  dürfen  (f,  237,);  at-vitains  (obiervatio)  leitet  I 
at-vitan  her,  —  ahd.  ill  die  partikel  felbft  vor  verbis 
mit  fiibft.  verbunden  kenne  ich  nur:  a^^fengi  (initium)  JD 
a^-k^r  (jaculum)  a^-ger  gL  vind. ;  a^-^aß  (utenßle)  f.  aa^-z 
225.  231.  25  K  vgl  ilarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40*»  fcnl 
(cautio)  T.  108.  [aber  N.  Ar.  156  azäfe  (inltrumeoturo)] 
haft  liehet  a^^ari  f.  a^^jjafi  l>laf.  5**,  [Sonderbar  iü  a^-wil 
tura)  fgalL  184.,  wahrfch.  tltir  a^ilb  (f^Pg^s)?]  —  agC  gle 
feiten;  ät-gar  (genus  teli);  ät-hrin  (tactus);  &t-h]fp  (wM 
efiiigium,  eher  fcheints  accurfus).  —  ahn.  häufig:  ^| 
(fullentatio);  at-burdr  (eventus);  at-drattr  (commeatne);  ^i 
(profundum  littorale);  at-fall  (accefrus  maris);  at*iong  (ofl 
tua);  at-ft)r  (aggrelBo);  at-ferd  (modus  agendi);  at-fluti 
vectitius) ;  at-fylgi  (folertia) ;  at-gängr  (accelfus) ;  at-geir  (h 
at-giörd  (refeetro);  at-görfi  (praeftantia);  at-höfu  (opus);  I 
(derifio);;  at-hlaei  (feurra);  at-hugi  (cautela);  at-hugall  (cJ 
at-hvarf  (refugium);  at-kall  (pofmlatio) ;  at-kaft  (criminali 
koma  (adventus);  at-l:eti  (tractatio);  at-orka  (llrenuitas);  il 
(fententia);  at-reid  (adetjuitatio);  at-renna  (nifus);  al-fi 
momenium);  at-rödr  (remigium  IVrenuum);  at-ieti  (habitati 
i'^tT  (domus);  at-fiall  (parcus);  at-ßg  (imminentia^  belond« 
fturm,  wie  mhd.  von  wölken:  ße  figen  ze  famene);  at-ßu« 
Ins);  at-fkot  (inopinatus  adventus);  at-lokn  (impetualfl 
(auxilium);  at-vik  (corapellatio);  at-vinna  (victus);  at«3P 
fentia);  at-yrdi  (reprehenfio).  —  Der  bedeutong  nach  ( 
diefe  part.  dem  ana-,,  daher  ahd.  a:5-fengi  und  ana^fanc 
\  initium,  altn.  äqvjedi  und  at-qva;di  beide  fententia  auidci 
nur  liegt  in  at-  mehr  das  wirkliche  beifein,  in  aaa- i 
näheruug.  Das  altn.  at-d^pi  erinnert  an  das  nhd. 
Welchen  finn  at-  hei  -ger,  --geir  gibt?  den  der  beiwa 
kleinern  neben  dem  großem   fpieß? 

bi-  (dnt,  TTSpQ;   im   goth.  ii\   noch   keine   fpur^ 
diefe   part  im   fall    der   comp,  ihren    vocal    fühwiebe,^ 
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epoGtion  verlängere-  Ich  glaube,  daß  fie  urfprüng- 
d  im  goth.  immer  kurxvocatifch  und  betont  anzunehmen 
e  bedeutung  mag  gewefen  fein,  welche  Ge  wolle*  Mei- 
itzt  fie  Geh  mit  dem  verbo  zuiammen,  und  wenige  nomina 
El  vor:    bi-haitja  (öp^Ao^)  Tit.  1,  7;    bi-niait  (ctrcumciGo) 

22,  23.  Philipp.  3,  3,  5;  bi-rekis  (periclitans)  Luc.  8,  23; 
i  (vicinua?),  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  LG,  [bi- 
I  bei  Jörn,  bellagiiies,]  —  ahd.  beileht  eine  nicht  leichte 
beidung,  genau  betrachtet,  gilt  dreierlei;  pi,  betoiies  pi, 
lies  pi.  [Für  pi  zeigt  Geh  in  den  reichenauer  gl,  (K,  b) 
\  ki  und  ka);  doch  nur  in  der  compof,  mit  verbis  und 
»hend  (vid.  ad  p,  798);  in  fchweiz,  Urkunden  bo-,  in  mek- 
D-:  bokenüen,  botügen  Liich  Maltzan  2,  261.]  Die  prae- 
y  fobald  fie  dajs  Gnnliche  prope  ausdrückt,  hat  langes  i, 
kracter  bedeutung  aber  kurzen,  unbetonten  vocal.  Seit 
rächt  Geh  dieier  Ibgar  in  e  (Gratf  p.  103.  104.  106,  1090* 
compoGtion  behält  nun  das  adverbium  1)  jn-^  wenn  es 
r  bleibt  und  die  räumliche  bedeutung  prope  hat,  lowohl 
D  nomen,  als  dem  verb.  Die  für  das  nomen  gehorigeu 
find:  pi-namo  (pronomen)  K.  20*;  bt-wurti  (proverbium) 

bi-wnrte  N,  Boeth.  81.  Cap.  61;  bi-ltello  (defenfor)  N. 
207;  andere  laßen  Geh  nach  dem  mhd,  und  nlid.  ver- 
f  N,  icheint  aber  einigemahl  felbft  in  Glichen  Wörtern 
b  I  ftatt  i  zu  Ichreiben.  2)  il't  die  partikel  untrennbar 
Ickt  Ge  ein  abilracteä  umfaßen  und  behandeln  des  gegen- 

aus;  io  gebührt  ihr  in  keinem  fall  lauger  vocal,  die 
%  bloß  nach  betontlein  oder  nicht?  Regel  Jbheint  nun: 
El  verbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat  die 

keinen  tonj  fie  behält  ihn  aber,  wenn  fie  Geh  mit  dem 
componiert.  Schwierigkeit  macht  nur,  in  ftrengahd.  quel- 
h  keine  accente  fetzen,  lelbft  coraponierte  nomina  und 
Weitungen  überall  von  einander  zu  fcheiden,  z.  b.  ift  pi- 
izunehmen  oder  pi-kanc,  deriviert  von  pi-kankau?  Hier 
uUch  N.  för  die  Wörter,  die  bei  ihm  vorkommen^  da  er 
der  beton un^  immer  i  fchreibt.^  den  tonlolen  vocal  in  e 
fch wacht  Weil  inzwilchen  fpäterhin  die  betonten  bi-, 
noch  hat,  allmählig  in  unbetonte  be-  übergehen,  fo  kön- 
ch  fchon  zu  feiner  zeit  andere,  welche  i\rengahd,  pi- 7i9 
des  tons  verluftig  geworden  lein,  und  es  darf  felbft  den 
bd  Dhd.  be-  ihre  uHprüngliche  zuf.  letzung  mit  dem  no- 
&ht  geradezu  abgefp rochen  werden,  N.  gewährt  folgende 
fang  (arabitu»)  Cap.  161,  (complexus)  Boeth-  253;  bi- 
li  (violentus)  Boeth.  130;  bi-fe^  (polleifio)  103,  24,  27; 
be  (involucrum,  patlium)  Cap,  57,  125;  dagegen:  be-gimft 
ö)  Boeth.  199;  bä-fuoch  (tentatio)  106,  10;  be-derbe  (uti- 

3,,  welches  letztere  Ichweriich  aus  einem  componierten 
abgeleitet   ift.     In   nachitehenden   beilpielen    aus   andern 
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ahcL  denkmfthleni  bleibt  die  betonuDg  billig  uneriedigi;  p4A 
(fatis&ctio)  monf.  378;  pi-dAht  (foUi^tudo)  nach  piftjyhj» 
lioitos)   ker.  254.  262;   pi-tharpi  (utilis)  ker.  2& 
(fatuus)  ker.  207.  pi-tharplth  ker.  28.   pi-derbi  K. 
III.  1,  79.    (die   freif.  handfchrift  lieft  ODacoentiiiai 
pi-dirpi  (compenfatio)  monf.  377.  378.  387.   pi-dniBC  (< 
monf.  410;  pi-halti  (ouftodia)  ker.  109;  pi^i^  (ooDJinlb 
promiflum  juramento  firmatum)  monll  338.  837,  und  dm 
geleitet  pi-heia;ÖQ  (promittere)  ker.  228.  mond  326;  pi4Mk 
licitudo)  nach  pi-huottc  (follioitus)  E.  22*  27*;  im-pi4aoiB 
250.  vielleicht  pt-bucttc?;  pi-gibt  (fponfio,  confiuBo); 
(cultus)  brab.  955^  pi-gftog  (celebratio)  ker.  26.  pi-gu 
fex)  ker.  18.  pi-kenkte  (extorrie?  yielleicht  pt-keok6o, 
peregrinus?  vgL  gotb.  bi-funja)  ker.  107.  limt-pi-kaig|o  ^ 
gena)  jun.  211.  brab.  967*  accar-bi-gengo  (agrioola)  T.  UL 

fangen,  bi-gengiri  (cultor)  T.  102.  132;  pi-kraft  (fonlpftib) 
26;  pi-crift  (Pmanubiae,  was  begriffen,  geraubt  wird)  Inr.! 
pi-lob  (clauftrum)  monf.  407.  ker.  70  (wo  piplob)  rpiJoh  (a 
plum)  Diät  1,  216];  pi^t  (mandatom,  jadiciam)  ker.  Uf 
(praeceptum)  jun.  245.  K.  15*  16^  (unterrch.  von  ki-pot»  i 


tum)  bi-bot  (mandatam)  T.  2,  2.  [f.  naohtr.]  bi-boteri 
tor)  T.  111;  pi-prob  (corruptor?)  ker.  76;  pirTelitha  ( 
ker.  180.  vielleicht  pt-felitha,  beibaus?;  pi-fiuni  (cora)  ^ 
aus  pi-fiunic  (anxius)  wovon  pi-fiuntgi  (fonipaliun)  jun.  1  , , 
Icrenchi  (verfutus)  jun.  181;  pi-fmSr  (opprobrium)  ker.  221;  j 
fmi;  (macula)  ker.  150.  183.  K.  IS*";  pi-fprähha  (obtrectatb)] 
59»*  monf.  332.  346.  357.  364.  pi-fpr6hbo  (detractor)  IgdLl* 
K.  23»»  pi-fprähhal  (bilinguis)  monf.  352.  354.  356.  oder  pU 
ihnen  allen  pi?  vgl.  oben  ä-fprächa,  aftar-fprächa;  pi-fmli  I 
ductio,  fraus)  ker.  230.  249.  pi-fuihltb  (fraudulofus)  juD.i 
72opi-tat  (ambitus  fani)  monf.  362;  pi-fanc,  bi-fang  (ambitus,  I 
tum,  ager  limitibus  conceptus)  trad.  fuld.  1,  33.  55.  2,45.) 
182;  pi-fl6o:5  (firtes,  fretum)  ker.  133.  142.  248;  pi-wan  (ii 
cio)  monf.  408.  vgl.  mhd.  be-waßuen;  pi-w§rf  (jactura)  ker.) 
pi-werah  (dives)  ker.  87.  (oder  uncomponiert:  p£  wSrah,  derl 
werke,  ope,  ift?);  pi-zün  oder  pi-züni  (fepimentum)  gefoll 
aus  bizumia  (1.  bizunia)  trad.  fuld.  1,  81.  [gl.  vind.  pi2Ünna(d 
fula)  Hoffm.  57,  27.  vgl.  Schm.  f.  v.  zäun,  wo  auch  bizaoD; 
Hobt  (diluculum)  Diut.  1,  530*;  pi-Hpi  (victus);  bi-marha?Sdi 
2,  614;  bi-namo  (cognomen)  J.  387;  bi-numft  fr.  or.  2,940;|i 
pure  n.  pr.  loci  Meichelb.  58.  64.  mehrere  bair.  orte  beifleo  i 
piburc  Lang  3,  60  (a.  1255)  3,  102  (a.  1257);  pi-po;  (arte«* 
fr.  or.  2,  981.  nhd.  beifufl,  vgl.  Adelung;  pi-robt  (cadaver)GB< 
2,  444;  pi-ruob  (angelegen)  vid.  un-piruoh;  pi-fläit;  in  bi-fl«(! 
(in  conclavi)  Diut.  1,  514*;  bi-ziht  (zelotypia)  elw.  16*].  Sid 
hierher  zähle  ich  pi-ladi  (exemplum),  fond^m  nehme  pü-i 
an  (f.  237.  238.).     Viele  der  angefilhrten  zuH  fetiungca  im 
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linge  aus  beftehenden  und  geläufigen  verbis  (pi-piotan,  pi- 
bao,  pi-duincan,  pi-fmi^jan,  pi-fizan  etc*)  bloß  abgeleitet  leiil, 
llches  fich,  ohne  ficherheit  über  den  aücent,  nicht  enticheideo 
und  WtirüHi  foll  in  pi-fanc,  pi-hei^  die  partikel  weniger  zu 
AibA.  fanc,  hei^  treten  dürfen,  als  in  aiia-fanc,  ant-fanc, 
rhei^?  Dazu  lautet  auch  das  verbum  nicht  pi-fknkan,  Ibb- 
pi^ahan  inid  es  gibt  kein  lliarkes  ahd,  pi-bei^an,  nur  ein 
aus  dem  fohlL  pi-bei^  derivierendes  Ich  waches  pi-heis;6n, 
{leicb  die  agl'.  minidart  ein  ftarkes  be-hafttan  kennt.  Bildun- 
hingegen  wie  pi-halfida,  pi-luibhida^  pi-Imis^ant  etc.  llammeti 
edenklich  ans  verbis  und  gehöten  nicht  hierher.  ^  altC  bi- 
fe  (gravis^  molelhis)  ahd.  gi-zengi,  ag£  getenge.  —  agf.  zeigt 
1)  eine  der  ahd,  vertängernng  des  pi  in  pi  ähnliche  er- 
lung:  bi  wird  zu  big  (vgL  1,  26  L)  wenn  es  prope  bedeu- 
wahrfcheinlich  gieng  diefer  Ichreibung  ein  älteres  i  vorher, 
(V.  findet  Geh  nur  einmahl  big-  in  big-ftodon  22ß,  (ahd.  pi- 
dlun).  Hierher  gehören  folgende  nomina;  bi-cvide,  big-cvide 
r^rbiuni):  bi*gßrdel  (faccus):  bi-hydig,  big-hydig  (Ibllicitus) ; 
>fa,  big-leofa  (victus);  bi-föc  (pera,  bei-lack,  franz.  belaoe, 
biiaecia);  1>i-fpell,  big-fpell  (fabula);  big-vift  (alimentura); 
>rd^  big-vord  (proverbium).  2)  für  die  allgemeinere,  vagere 
^utung  gilt  be-  (=  be),  zuweilen  noch  bi-  gefchrieben:  be- 
[  (maudatunj)  Beov.  132;  be-cyme  (eventus);  be-gong  (cultus, 
»)  Beov.  29.  114.  134,  be«ganga  (incola);  be-bät  (votum); 
Ife  (neceffarius,  be-hufig);  be-fvic  (frans).  —  altn.  gebricht 
pari.  Oberhaupt,  fowohl  allein  liebend  als  in  der  compofi- 
das  vorkommende  bilaeti  bei  tätigt  daher  meine  anficht  des 
piladi.  Alle  zlif.  letzimgen  mit  be-  im  fchwed.  und  dän. 
aus  dem  hochd.  entlehn t.  Dafür  ift  den  nord.  fp rächen 
irtikel  hiÄ,  hos  eigen,  welche  das  bi-  (prope)^  nicht  aber 
be-  aüsdriiekt.  —  mhd,  1)  betontes  bi*  wie  im  ahd.:  bi- 
sJ  (marJupiuni)  w.  gall  136^  [bigordel  (fifcus)  gL  Trofs.] ;  721 
it  (terra  vi  ein  a)  Trift. ;  bi-leger  (concubitus)  folgere  ich  aus 
nhd.  bei-lager  und  dem  nihd.  verbo  bi-ligen;  bi-la^e  (vici- 
^;  bl-fchafl  (parabola)  Bari.  Bon.;  bi-l'pßl  (exemplum)  Bari.; 
"  (fabliminsre)  Wh.  2, 182^  vgl.  Ober!,  v.  bei-ftal;  bi-ftuodel 
PS)  Oberl.;  bi*vilde  (funus,  exfequiae)  Nib.  4276.  (ah  be- 
k);  bi-wtp  (pellex)  Oberl.;  bi-ziht  (criminatio)  Parc.  173' 
liederf.  2,  526;  bi-graa  (fepnltura)  Diiit.  1,  19;  bi-geno^ 
3,  231  (vgh  bigenot  von  darbion  MS.  2,  179»  und  Lang 
[m.  1236);  bf-geriht  (beieflen)  Mart.  278*;  W-gefellic  Renn, 
bi-forge  Ortlofr  p.  m^;  bi-fpräche  letan,  1300;  bi-zei- 
j],  vom  keiler  Emanuel] ,  andere  ergeben  lieh  ans  dem 
-  2)  be-,  Überall  unbetont:  be-derbe  (utilie)  MS.  2,  289*' 
L  derbe  (fniftraneus)  Iw,  53**  im  reim  :  erbe,  doch  deutet 
B  dern  die  Ichreibung  hi-derbe  auf  die  alte  betonung,  wenH 
H        dadurAjb    der  faifcbe    fchein    einer   wnrzel    bid-erbe  entr- 
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fprang;  be-giht  (confeffio)  Bari,  fpäter  contrahiert  bthte  mifo^ 
215;    be-gin  Trift.;    bp-girnft  Bari, ;   be-grift  (complexus)  PI 
97"^;  be-hagel  (audax)  Herb.  90*^;  be-jac  (acquifitio)  Pätc.  87«J 
105^  Wigal  und  fonft  häufig;  be-bp  (quies)  am.  IS**;  be-ß^  fl 
Gdio)  Rud.  weltchr,  Scbüixe  1,  203;  be-zoc  Nib.  US^.  [be^ 
Ottoo.  445*;   be-halt   (gemach)   Lampr.   Alex,  5952.   PiUt.  % 
gr.  Rud.  A"  5.  Herb.  U?-^^;  be-kor  MS,  2,  137*;  diu  b-kogil 
fiderium)  Ben.  175  (wo   plauge)   cf,   belangen  f.  807;   b^J 
Deutr.   Pilat.  529;    be-Eppe   amgb.  42*"   nä-befippe  18*,   —  fl 
1)  bi-gordel  Maerl.  1,  282*  —  2)  be-dwanc  (zwang)  Maerl.  2J 
1,  282;  be-hout  (falus)  3,  311.  333;  be-lof  3,  293.  303.  312;  j 
foudech  (peccaminofus)  3,  310;  be-Hant  (waffenltilllWid)  1,9 
be-veft  (l'uftentaculum)   Maerl.  1,  28.  31.]  ^    nhd.    1)  betJ 
bei-:  bei-bote;  bei-fall;  bei-frau;  bei-hiJfe;  bei-kirche  (ecci.  fi 
bei-lage;  bei-Iager;  bei-leid;  bei-name;  bei-fcblaf;  bei-fchUg 
mus  adulterinuß);  bei-fchmak;  bci-fitzer;  bei-ftand;  bei-rpiel; 
fteuer;  bei-trag;  bei-tritt;  bei-wagen;  bei-weg;  bei-wort  [in« 
beimblichen  bei-fach.  Wertheimer  ded.  nr.  116.  p.  193  (a.  18 
bei-fahr  (belbrgiüB)  Schwein ichen  1,108;  bei-gruft  (rf^pultura 
64.]     2)   unbetontes   be-:    be-dacht;  be-fang;   be-fehl;  be-fi 
be-ginn;   be-grifi*;  be-huf;   be*lanf;   be-leg;   be-ricbt;    be-fch 
be-ßtz;    be-ftand;    be-trug;   be-zug  u.  a,  m.    deren  jedoch 
fichtbar  aus  vcrbis   abgeleitet  find,  z.  b.  be-lang,   be-laut 
kenntlich  geworden    ill  die   partikel   in  bieder  (Talidus,  oC 
[?bang]   und  beichte.  —   engl.    1)  by-:   by-blow;   by-dilli; 
lane;  by-lander;  by-nanae;    by-path;    by-road;   by-fack;  by-fl 
der;  by-town;  by-way;  by-word;  by-work,  [altengK  a  by-1« 
Weber  3^  162.]     2)   be-,   wenig  nomina:   be-half;    be-heJl; 
'  hoof ;  be-lief.  —  Aus  der  anfänglichen  identität  des  bi-  nod  I 
von   welcher  leb   ausgegangen   bin,   ergeben   Geh   fal\  zo  fi 
zeit  beruh rungen   beider,    das   lebendige  näherem  geht  über 
den  abgezogenen  begriflF  von  einwirkung.    Z.  b.  be-graf 
fepelire,  nibd.  auch  be-välben,   im  iuhil,  gilt  bt-vilde, 
auch  bi-graft  (vocab.  1482.  bei-gref)^  die  bei-legung  des 
nams,  vgl.  bei-fchlaf  und  be-fchlafen,  bei-fitz  und  be-ßtz,  h 
auch  neben  be-waenen  ein  lubll.  bt-wan  (fufpicio)  gelten 
In  m  eh  rem  ahd.  Wörtern   bin   ich  Ober  pi-  oder  pi-  nnfc 
Oft   liehen   auch   beide   bildungen  einander  entgegen,  x.  k» 
fchluß,   be-fchluß;    bei-ftaud,    be-ftand;   bei-trag,   be-trag; 
folche  gegenfätze  der  bedeutung  laßen  fich  felbft  in  fiül«n ' 
733  nehmen,  wo  die  form  der  partikel  ganz  die  nämliche  ilt  V< 
wandte  partikeln   find:    miti-  dem  pi-  (abd,  miti-flaf^  nhi  w 
rchlaf);    ka-  dem  pi-  (ahd.  ka-hei^  wie  pi-hei^),   ana-  duB 
(ahd.  ana*gin,  mhd.  be-gin),  doch  mangelt  beiden  dem  kl-  ■ 
an-  die  in  be-  liegende  idee  des  um  (TrepQ,  an-  beieichnet  f 
feitige,  be-  mehrfeitige  wirkung  auf  den  gegenAand.    Einig*^ 
fcheinen  auch  pi-  und  pi-  (vergleichbar  dem   ab-,  afüus  o* 
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ttbUr-)  das  gerioge,  verächtlielie  und  böfe  aiiszudriicken,  fo  in 
bi-wip,  pi-fprahha,  pi-wan  (argwöhn). 

du-  (ad-),  der  laiitverfchiebung  entgangen,  filr  tu  ftehend, 
d*  h.  dem  ahd.  za,  zi  entfprechend  nach  dem  vocalwechfel,  wel- 
"  pr  auch  zwilchen  goth.  ua  und  ahd,  ar,  ir,  ur  ftattfindet. 
Te,  überall  trennbare  partikel  erleidet  eine  dem  eben  abge- 
^delten  bi-  analoge  Veränderung  dadurch,  daß  fie  theils  den 
Ell  verlängert,  theils  fch wacht.  So  entfp ringen  im  iachf.  to 
to  ^  tu,  ahd,  z6,  :!Uo,  zua,  wenn  der  begrifl'  llärker  und 
Jicher;  iac-hf.  t^  ^  ti,  ahd.  ze  =  zi,  za,  wenn  er  fchwächer 
Der  nordifchen  mundart  mangelt  fie  wiederum,  gleich  dem 
durchaus,  denn  dafl  fie  dem  an  ihrer  ftati  gebrauchten  til 
Ibnnell  verwandt  iei,  leidet  zweifeL  Bei  Ulf.  ftehet  du  in  kei- 
Ber  einzigen  ('teile  vor  dem  nomen  außer  Matth.  9,  16,  wenn 
du-plata  (Ä7:t'ßXT||iat)  für  ein  compof,  nehmen  darf,  welches 
jen  verderbtheit  der  beiden  folgenden  Wörter  und  der  parallel- 
Marc,  2,  21,  wo  das  nämliche  gr.  wort  mit  dem  einfachen 
überfetzt  ül,  verdacht  erregt.  Im  ahd.  alt!',  und  agf.  gehen 
nen  und  verbum  compoßtion  mit  dem  langen  zuo-,  t6-  (wie 
pi-,  bi-),  niemahls  aber  mit  zi-  za-*),  ze-,  te-  ein  (unähn- 
1er  compoj"  mit  pi-,  be-)  [doch  Aeht  Diut.  2,  282^  zi-Oi^sfes, 
lidiij*  Hiervon  könnte  die  urfache  darin  liegen,  daß  zi-  und 
wie  wir  unter  dem  folgenden  artikel  lehen  werden,  das 
dis-  vertreten  müfien.  Reichliche  beitpiele  goth.  zufam- 
afetzungen  des  nomens  mit  du-  (ftir  ahd.  zuo-  und  zi-)  wflr- 
dies  zur  gewisheit  bringen.  Für  die  zu fammen fetzung  mit  723 
verlängerten  form  folgende  belege:  ahd*  zuo-hald  (futuruö) 
1372;  z6-hlauft  (concnrfus)  ker.  78;  zuo-ganc  (aditus)  jun.  235, 
;aog  ker,  110.  zoa-ganc  ker.  23;  zua-gift  O.  V.  12,  109;  zuo- 
Ds  (pulmentum)  monC  338;  z6-qußmi  (eonventus)  ker,  78; 
-vgr-ßht  doc.  246*;  zoa-fluht  (refiigium)  ker.  158.  zuo-fluht 
.45,2;  zoa-wän  (latebra  d.  i,  refugium)  ker.  184;  zuo-wart  T. 
13.  zuo-w^rt  (futurus)  T.  64,  1.  173,2.  [zuo-crumben  (ad- 
ai)  DiuL  2,  320*  Ibbeint  fclavifch  nach  dem  lat;  zuo-geba 
Blh.  159.  f.  nachtr.  —  altf.  tö-werd  Hei.  128,  L]  —  agf.  to- 
Q«?  (adventus);  to-dsel  (divifio);  to-feng  (captio);  to-gang  (ad- 
■);  to-h^ald  (proelivis);  tö-hopa  (Ipes)  dies  wort  lieht  auch 
'  <leii  niederd.  pfalmen;  to-ryne  (accurfus);  to-fvip  (flagellum); 
i'lard  (futurus);   to-vyrd   (occafio).  —    mhd.  zuo-grif  MS,  2, 


*)  die  r.  318,  verruchte  deutung  des  ahd.  zAturra  ift  fahre ir  lu  Wtsen  wegen 

(mcretriJc)    Jter.  180.  181.    lalare  259.   und    des    noch    heute   provinziell  ge- 

tltcben  JEatter,  rotier,  zotte.     Ableitung  ift  folglich  -urra,  wnritel  käI-,  viel- 

z4t>  tu  fchreiben.     Noch   weniger    darf  et  was   ^egen    den    obigen  fatz  auh 

ibehülflichen  üherfetxungen  ze  muDungü  (ad  monitioueiu  f.  sdnionidonem) 

M  wtinfke   (ad  optionem  1  adoptionis)  K,  20*    und    za   teile    (ad  dlTiHo- 

di/tribtitjo)   K,  35^  gefolgert  werden.     Er  hütte  fchreiben  foUen:   euama- 

i,  siiAWtiiifcee,  zuateiliiDgfL 
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Hl"*;  zuo-nam  Parc.  75^;  zuo-ver-fiht  Bari.;  zuo-Tart  (i 
Bari.  Karl  109'';  zuo-wfp  (concubina)  OberL  aus  rehon 
zeit;  licher  noch  manche  andere  [zuo-broßde  (zufpeife' 
447;  zuo-gant!  c.  lipr.  816;  ziio-kaffer  Haupt  6,  491;  : 
Diet.  75*';  zuo-lende  (anlanden)  warn.  2670;  ziio-louf  ! 
zuo-man  (liebhaber)  cod.  vindob.  154.  nn  62*  zueman  K< 
zuo-uunft  pair.  157,  64  j  zno-plicht  oft  im  palBon.;  «i 
amgb.  8*;  xuo-ilafe  (eoncubina)  Renn.  20315;  ^uoflul: 
1,  478],  —  nhd.  zu-draiig;  zu-fall;  zu-flucht;  zu-gabe; 
zu-kunft;  zn-lanf;  zu-gemüs;  zü-nahme;  zu-riif;  za- 
IbliJag;  zu-¥er-ficbt;  zu-fpeile;  zu-fpruch;  zu4\and;  zu- 
tritt u.  a.  m.  —  Der  fiun  von  zuo-  berührt  fich  mit  pi-  < 
zuo-namo;  pi-wfp,  zuo-wfp)  und  mit  ana-  (aiia-w€rt,  s 
an-kunft,  zu-kunft;  an-ruf,  zu- ruf);  doch  hat  zuo-  i: 
begriÖ'  von  um,  neben  und  Verringerung,  der  iq  pi-  l 
drückt  mehr  das  vollbringen  aus,  als  ana-,  das  fich 
Wirkung  nach  der  oberfläche  und  dem  änÜeren  belchri 
einzelnen  fällen  weehCeln  alle  drei  mit  einander,  vgl. 
pi-gin  und  goth,  dn-ginnan.  Für  keine  zu  f.  fetzung  < 
halten  a)  weder  das  vor  adj.  Gehende  adv,  zi,  za  (ni 
pald,  zi  preit  (Graff  p.  268.);  altl",  i\  lat,  ti  lieh;  agf. 
Beov,  13,  200.  to  glad  Beov.  158.  etc.  p)  noch  diö  p 
ihrem  cafus  in  der  redensart  za  leipu,  zi  leibe,  agf, 
in  ähnlichen. 

du-  (lat.  dia-,  flav.  raz-)  [vgl.  Graft'  ber.  der 
p*  171],  überall  iintrennl*ar,  aber  wie  es  fcheint,  unein 
aus  zwei  partikeln  zufammengefloßen,  dem  vorhergehe 
di  und  US,  is*  Die  verwandtjbhaft  mit  du  ergibt  fchoii 
abnorme  Verhältnis  der  goth.  med.  zur  Jtchf.  ten.  un<H 
noch  mehr,  da(J  die  ahd.  zi-,  za-,  z^,  die  lachf.  ti-^ 
die  ftelle  des  goth.  dis-  vertreten  (wie  im  lat.  dis-  und  i 
fein).  Den  beweis  der  zufamraenfchmelzung  beider| 
führt  aber  die  im  ahd.  und  agf.  zuweilen  vorkomnul 
zi-ar-,  ze-ir-,  to-a,  wofiir  belege  unten  bei  der  comp,  n 
Mhd.  gelten  ze-  und  zer-  gleichbedeutend  nebeneinai^ 
724  gilt  lediglich  zer-.  Befremdend  fcheint,  daß  die  weg! 
-s,  -r  kein  vocal verlängertes  za-,  zi-  (analog  dem  A-  m 
vorbrachte,  vielmehr  noch  die  fchwächung  in  zd*,  Ü 
Allein  der  fall  ü\  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen  pi 
zog  die  Unterdrückung  der  fpirans  ein  a  nach  Geh,  w\ 
wurde  nicht  r,  Ibndern  von  zi-ar,  za-ar,  ze-^r,  z€-er 
zweite  partikel  weggeworfen  und  der  erften  die  bedi 
der  gelaßen.  Zeran  (folvere)  kann  nicht  die  wurzel 
fein,  weil  im  goth.  dis  und  tairan  völlig  von  einai 
ehen.  —  Mit  dis-,  zer-  und  dem  dafür  ftehenden  zi^^ 
poniert  ßch  kein  nomen;  Wörter  wie  ahd.  zi-telUdii, 
nhd.  zer-llörung,  find  immer  von  verbis  abgeleitet. 
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1^  halte  ich  jedocb  nicht,  daß  in  der  früheren  fprache  DOmina 
Hiitteibar  iblehe  Verbindung  eingegangen  feien, 

far-y  fair-^  faür-^  fanri'-^  faüra-  diele  der  trennung  und 
iräpofitiouüwerdnug  bald  fähigen,  bald  unfalligen,  vieldeutigen 
rdrt^r  Jbheinen  eines  urfprungs;  felbil  fra-  könnte  entw.  ver- 
bt&ung  von  far-,  oder  aus  üira-,  faira-  verkürzt  fein  (vgl.  die 
Jr.  TCSf  £f  irotpd,  irpo,  lat.  per,  prae,  pro,  welchen  fie  buchftäblitih 
rerwandt  find).  Die  form  fair-,  ahd.  vir-,  ver-,  altf.  fir-,  überall 
imtrennbar,  mangelt  im  agf.  und  altn.  günzlieh.  Die  form  var-, 
fcr-  bej^egnet  nur  im  ahd.  und  altf.  und  ift  gleich  falls  untrenn- 
Trennbar  hingegen  find  gotb.  faür*  und  faüra-,  ahd.  vuri- 
vora-,  agf.  for-  und  fore-,  altn.  for-  und  fyri-,  fyrir-,  wie- 
nieht  in  allen  bedeutungen.  Der  bedeutung  und  beftini- 
Bg  wegen  unterJc beide  ich  hier  viererlei  1)  far-  und  fair- 
ien  zufanimen  abgehandelt,  2)  faur-,  3)  faüra-,  4)  faüri-. 
[/ar-,  fair^]  das  gotb.  fair-  bindet  liub  bei  Ulf.  nur  mit 
kifi  [fallbh:  fair-veitl  1  Cor,  4,  9],  wogegen  fein  fra-  vor 
inibus  und  verbis  dem  ahd,  far-,  fir-  entlpriebt.  Die  ahd. 
ikel  fügt  lieb  an  folgende  nomina;  fer-ebunÜ  (defperatio) 
13,19.  105,7.  fir-ehunft  (difKdeutia)  N.  24,14;  fir-gihtigi 
lyfiß)  doc.  21 P;  fer-leiteg  (feducendus)  N.  67,31,  78,  7 j 
jari  (fornicatio)  ker.  259.  for-ligiri  (adulterium)  T.  84.  for- 
ri  (lluprum)  jun.  225.  von  legar  (cubile>  concubitus);  far-lös 
litio)  ker.  17.  for-lor  T.  40,  9.  178,4,  for-luft  T.;  fir-nibuli 
igo)  ker.  71;  far-nunft  (intellectus)  K.  39*^  fer-nunft  monf, 
Ä/ßr-numeft  N.  118,  144.  fer-numeftig  (intelligene)  N.  13,2; 
p*-purt  (continentia)  folgend  aus  un-far-purtlih  (incontinens) 
h.  180;  fer-Ie;;  (aerugo)  N.  77,46;  fer-Ght  (contemptus)  N. 
k|  3.  122^  3,  4,  Boeth.  73,  fer-Ghtig  Boetb,  134.  143;  far-fiimlti  725 
pdiofuß)  jun.  257;  firi-wizi  (fallus)  ker.  120.  firi-wizlib  (varius) 
86.  262.  fir-wizi  (curiofitas)  N.  Cap.  90.  firi-wizi  weilbbr. 
20,  82.  V.  18,  8.  viri-wiz  (curiofuä)  moni:  354.  366;  fir- 
jnn.  182;  tir-wurt  (interituR)  ker.  57.  96,  far-wurti  K.  38" 
rart  T,  90.  [vßr-faga  (negatio)  N.  Ar.  161;  fir-wurchi  ker. 
l]  Die  form  anlangend,  erbellt  o)  daß  far-,  fir-,  för-  wech- 
abgleich  einzelne  Wörter  nie  far-  und  fer-  haben,  nament- 
fir-wizi,  das  fogar  firi-  gewährt  und  dadurch  an  furi-  crin- 
h  wäre  es  bloße  aiHniilation  des  furi?  oder  ein  gotb.  fairi-, 
I freilich  Ib  wenig  vorkommt  ale  faüri?  ß)  weitere  berührung 
[fiiri-  ergibt  aber  auch  far-purt  i\att  des  gewöhnlichem  furi- 
Y)  T.  hat  weder  far-  noch  fer-,  fondem  dne  agf.  for-. 
oehrere  worter  Schwanken  zwifchen  far-,  fer-  und  fra-,  na- 
licb  ßr-le^,  fra-le^,  daher  Geh  auch  neben  fra-wa^  ein 
a^   vermuthen    läßt,     e)   die   part,    fcbeint  bei   den   älteren 

Itoiiföhi^,    nicht  hei  N.,  welcher  z.  b.  fer-fiht  accentuiert; 
fetzt  die   fchon  frühere  Verkürzung  in  T  tonlofigkeit  vor- 
v-lor  (perditio)  monf.  326.  ftatt  ver-lor  (mehr  beii'pieie  beim 
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verbo).  —  Mhd.  bloß  ver-  und  gekürztes  v-,  beide  vor  dem 
men  feiten:  ver-bunft  (invidia)  Oberl,  aus  Bari.,  wo  aber  K6p 
160,  13.  ur-bunli;  ver-gift  MS.  2,  254»;  ver-giht  (confeffio)  1 
ver-luft,   v-lul\^   ver-nunft,    -nunft;   vir-witee   Trift*  230** 
[ver-rat  pf.  ch*  2751;  ver-wi^  (reprehenßo)  fragm.  13*;  ver-. 
wol'Qr  Rab.  294.  ftir-zilit]  —  nhd.  ver-,  ohne  kürzung,  in  nt 
Wörtern,    die    großentbeils   aus    verbis    derivieren    können: 
band;  -bot;  -brauch;  -dacht;  -dienft;  -drufl;  -gang;  -bau;  ^ 
-kehr;  4auf;  -luit;    -ntinft;   -rath;   «ruf;   -iatz;  -fchlag;  -fcbleil 
-weis,  [-flaiid;  -trag;  -zieht,]  u.  a.  m.,   doch  kein  ver-witz,  foi 
dem  vor-witz,   fur-wita.  —    [MnL  ver-driet  MaerL  2,  283.  i 
ver-duldech  (patiens)  3,  311.    fupponit  ver-duld  (patieotia); 
ver-duld  3,  311;  ver-lies  (perditio)  Maerl.  3,  267.  341;  ver-i 
(contentus)  Karel  1,  2068.  te  vermane  2,  1619.  —  unL  ver-i 
ver-diüg,  ver-drag,  ver-driet*  ^]    Der  ßnn  diefer  uutrennba 
Partikel  ill  doppelt,   a)  bloß  intenßv,   d.  h.  was  fchon  im 
eben  nomen  Hegt,  hervorhebend;  fo  in  far-aumft,  far-luft, 
gibt,  ver-band,   ver-dienft;   manches    ßtnplex   kommt   gar  m( 
ohne  die  part.  vor,  welches  eben  ein  zeichen  ihrer  gelinden 
deutung  iü.     b)   privativ,    leugnend,   übel   und  Verderbnis 
drückend:    fer-chunft,   fir-ligari,    ier-ßht,    ver-bunft,    ver 
ver-ruf;   wodurch    Geh   fair  formell   mit   fairra  (procul)  fra 
fram,   materiell  mit  ä-,  ab-,  upar-  (ubar-ligida,  adulterium  ^ 
195.)  u.  a.  m.  berührt*).    Grundbedeutung,  worin  fich  beide  f 
726  begegnen,  fcheint:    vor,  fort,  vorüber,  vorbei  (vgl.  her 

merkung  C   zu  faüri);   ver-braneh    ill   anhaltender   brauch^  _ 
kauf  weggeben  der  waare,  abfatz,  und  ffer-le^  das,  was  ßci 
eifen   zerfetzt  oder  abfetzt.      Aufmcrklamkeit   verdient    das 
fir-nibuli,  fir-bgari,  wie  fonil  bei  collect! via  mit  gi-  zutretenikr 
gehört  dahin  auch  firi-wizi? 

[/awr-]  im  goth,  formell  aus  faüri-  oder  faüra-  verkß 
aber  wieder  keine  bindungen  mit  nominibus,  faur-lagek 
6,4.  ftehet  für  faura-L,  ill  ohnehin  bloßes  derivatum, 
17.  faür-marei  zweifelhaft;  faür-ftafljans  1  ThelT.  6,  12; 
veis  Mafsm.  41,  23.]  —  ahd.  for-  bei  T.,  in  den  vorbio 
gefammelten  beifpielen;  mit  verbis  zuf,  geletzt  haben  aa 
jun.  monf.  zuweilen  for-,  —  agf,  for-bod  (inbibitto);  for 
(abftinentia) ;  for-cud  (nequam);  for-fang  (apprehenfio);  fo( 
(obüviofus)  ahd.  a-kl^^at ,  ab-k^^al ;  for-ligere  (fomicat 
davon  for-Iigrjan  (fornicari);  for-lor  (perditio);  for*fid  (o 
exitium);  for-flit  (iuternecio);  for-vyrd  (perditio),  —  altn.  for 
(contemtus);  for-backi  (praeripium);  for-bod  (interdictum)^ ! 
byrgi   (atrium);    for-bcenir   (imprecationes);    for-dyri   (pot' 


*)  ob  nnCsGT  f-taft,  f-lor  noch  andere  fl-  aus  far-L  g«1«itet  wer<l«ii  I 
oben  f,  700;  701.  für  fre/.o  und  frfij;  aus  far-eajo,  far-Ha;  fpricbt  aufter  4Mt  < 
ver-e^^en  das  goth.  af-etja  (C  707.). 


br-dseda  (flagitiiim);  for-eldri  (parentes);  for-fall  (impedimeii- 
mn);  for-fedr  (majores);  for-gäiigr  (auctoritae);  for-gardr  (po- 
aoeria);  for-gift  (veiieuum);  tbr-hleypi  (praecipitüntia);  for-liüd 
praeputium);  for-kla^di  (ventrale);  for-lag  (victus);  fur-lät  (re- 
pifBo):  for-lög  (fiita);  for-mäÜ  (prologus);  for-niadr  (aiiteceilbr); 
Ibr^na^mi  (rapina);  for-ord  (conditio);  for-rad  (vis);  forräd  pl. 
ffimas);  for-iklr  (atnuni);  for-leti  (praefectiiJä);  for-üä  (prudentia); 
f£6n  (Providentia);  for-fkäli  (vertibidom);  for-lTtot  (interrti- 
ii);  fbr-lmiJr  (arcbitectus);  fbr-lbid  (typus);  for*logn  (vatici- 
o);  tbr-ipar  (praeikgus);  [for-jpdl  Pteni.  21P;]  for-ftadr  (Iiib- 
for-ilod  (auxilium);  for-lVar  (defenfio);  for-lofti  (ledile); 
:  (exceptio);  for-tölur  (perriiaßones);  for'JDioiiüfta(iDerituni); 
rerk  (viliicatio) ;  for-vidra  (attouitus,  iihd.  verdonnert);  for- 
(curioßtas);  for-vitri  (iapiens),  —  Das  agil  for-  bedeutet 
das  ahd.  tar-,  ftr;  das  altn.  fbr-  nur  zuweilen,  meifteua 
es  dem  ahd,  tbra-  (prae,  ante)  gleich.  Die  mhd.  und  nhd. 
enüpringen  durch  apocope  des  vocals  aus  dein  folgenden 
',  fore-. 

[yaüra-]    goth.  faüra-daüri  (platea);   iaiira-gaggi  (viliicatio) 
-gaggja(oeconomuB);  faüra-hah  (velum);  tiuira-ma|>ler8  (prae- 
is);    taüra-tani  (portentuni)    worin   das   zweite   wort   un ver- 
lieh, da  CS  mehr  als  einniahl  vorkomrat,  Ich  eint  die  emen- 

in  faüra-|>ani  (fiiüra-jmDJan  ^  por-tendere)  verwegen,  —  727 

fora-chundo   (praeeo)  jun.  219;    fore-daht  (praecautio)  N. 

212;  fora-haro  (praei'o)  jun.  192;  fora-hei^;  (profel'fio)  jun* 

fora-kanc   (praecelTus) ;    fora-kanko   (praereObr)  jnu.  190; 

leifo   (dux   viae)   N.  65,15.    Cap.  37;   ibra-lido   (antecelTor) 

192;    fora-loni   (prnerogativa)  jun.  244;    fora-niundo   (advo- 

b)    monC  405;   fora-poto   (praecurfor)   nionJl  408.   doc.  21 P 

*r;  fora-bodoo  (prophetare)  J.  347.  348];  fbra-poubhan  (pro- 

im)  jun,  245;   Ibre-burgo  N,  Cap.  52;    Ibra^quidi  (inditiuni) 

Il57;  fore-faga  (praei'agium)  N.  136,  5,  fore-ragelib  N.  56,  L 

'   io  (propheta)  J.  377.  etc.  K.  17^  18*  fora-lago  brab.  972^ 

37,   IL  14,  110;    fora-fcaf  (praedeltinatio)   gefolgert   aus 

Tciaffon  (praedeftinare)  jun,  246;  fore-fcrill  N .  56,  1;  fore-fiht 

ridentia)   N,  Boetli,  2l2.  265.    fora-fpel    (praphetia)  J,  376; 

rähha  (prologus)  hrab.  971^  jun.  183,  190,  245.  monf.  360; 

la  (brabiuuj)  ker.  43;  fora-ferjo  (proreta)  monf*  413;  fora- 

^fcius)  hrab.  971*;    fora-wiü   (praeparatus)  ?    ich    kenne 

Be  adverbia  un-fora-wiruu  (ex  improvilb)  brab.  961*  un-fora- 

jun.  205.    uu-fora-wilinkuu    (fortiiito)    ker,  129;    fora-wiijo 

»fcius)  jnn.  218,  vgl.  fore-wis^eda  N,  Bocth.  260;  fora-wis^ac 

fagus)  monn  319,  hrab.  971*  fora-wi^ah  jun,  222;  fora-zeih- 

.prodigium)   ker.  228.  jun.  221.   hrab.  972*   [vore-gedaiicba 

N.  Ar,  145;   fora-haro  (praeeo)  hymn.  XXV,  2;   fore-hou- 

Bciput)  jun»  261;  fora-pauhan  (praelagium)  Diut,  1,266*"; 

xitunga   (praetextus)   gl.   francof,  83.  86;    diu   fore-tät  N. 
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Bth,  45].  —  agC  fore-äd  (pracjuramentum);  fore^beie^n  {i 
tum);  fbre-br€6ft  (praecordia);  fore-byfeu  (exempliim);  fbre- 
(praedictio);  fore-oytiren (progenieß);  fore-dyre  (propylaeum)! 
feng  (praeventio);  fore-gehät  (promillio);  fore-glMv  (provi 
fore-heäfod  (frons);  fore-läteov  (praecellbr);  fore-mapre  (p: 
puuö);  Ibre-möahtig  (praepotens);  fore-miiut  (promootor 
fore-nyme  (praeoccupatio);  fore-rynel  (praeciirfor);  fo-re-fftgi 
pheta);  fore-flop  (ftola)  vgl.  ahd.  ana-llouf;  fore-rprjeca  ( 
dicus);  fore-A§6ra  (proreta);  ibre-täceti  (porteiitnm);  fore 
(conßderatio);  fore-veallas  (moenia  temporaria)  Cädm.  69; 
veard  (anterior);  fore-vis  (praelcius);  fore-vitega  (prophetn) 
vitol  (peritus);  fore-vyrd  (antefa<-^tinii).  —  mhd,  vor-bilde  ] 
[diu  vor-burc  Iw,  4368;  da:j]  vor-biirge  (veilibulam)  Trift*[ 
bedaht  Trift.;  vor-behüge  MS,  2,  123^  vor-louf  a.  w.  3, 13| 
loiift  Karl  13";  vor-beGlit,  -beÜhtic  Trill,;  vor-fluc  oder  ■ 
Parc.  84**;  vor-vürbte  Tritt.;  [vor-chuooe  pf.  eh.  7348;  foi 
bet  En»  39**;  vor-kempfe  pf.  ch,  70*;  da^  vor^op  w.  g, 
vor-iiii\ge  Gudr.  1063,  3;  vor-rede  kolocz  277;  vor-reife  (l 
garde)  Rother  2598;  vor-leho  Dint.  1,  34;  vor-beßht  aoc^ 
12,46.  53;  vor-ltrit  Alphart  426,  427;  vore-tenze  (rortänzer] 
339;  vor-rar  (antecellbr)  Sommer  im  Flore;  vor-vehte  pf.  ( 
58»  Karl  57^;  vor-were  Karl  58**;]  u.  a.  ni.  —  nhd,  vor-« 
-arbeit;  -bild;  -böte;  -bedacht;  -fall;  -fahre;  -gang;  -bi 
-band;  -haut;  -hut;  -kauf;  -klage;  -lauf;  -mann;  -mund; -I 
-rang;  -rath;  -rede;  -fal ;  -latsc;  -befcheid;  -fchtag;  -f<S 
-ich üb;  -fpiel;  -f[:» räche;  -ftand;  -theil;  -trab;  -trag;  -of 
728 -wand;  -weit;  -werk;  -witz;  -wort;  -w«rf;  -zeichen:  -lill 
-Zug.  —  Zu  merken:  «)  diefes  faüra-  bedeutet  mejftejis 
ante,  zuweilen  pro,  iiiemahls  hat  e»  den  privativen  iiebi 
des  ahd.  far-^  fir-  (vgl.  fora-fiht,  Providentia,  ftr-fiht,  ooi 
tus;  vor-itand,  praefectus,  ver-ftaud,  intellectus).  ^)  es 
nie,  lelbll  im  mbd.  und  nhd*  nich^  des  tons  verlultig,  j 
nhd.  vor-theil  hat  Geh  die  echte  vocalkürze  bewahrt*);  wil 
alle  übrigen  compofita,  gleich  der  praep.,  langvocalireh  vdl 
ten,  ill  jenes  wie  fcheiubure  wurzel  vorth-eil  (anter  dem 
wirklich  vort-el)  analog  den  Wörtern  morden,  orden  i 
fprechen. 

[/a»n];  die  form  mangelt  im  goth,,  vielleicht  ill  fai&f^ 
aus  verkürzt?  —  ahd.  /uri-  nicht  vor  vielen  wörtemr  ftifi« 
(camera)  monf.  328.  vgl.  wft-chelli  oben  f.  640;  ftiri-hös  ( 
bnlum)  jun,  231;  furi-purt  (abllioentia,  frugalitas,  cootitK 
coelibatu«)  K.  44*  ken  223.  monf.  388.  furi-burt  O.  I.  18, 
iiire-burt  N.  45,  10.  furi-purtic  hrab.  953*"  monf.  355,  fure-h 
N.  32,  16;   fure-reiläre   (praecurfor)   N.  C&p,  133;   fufi-fp 


*)  fvte  in  eiaig6n  antleni  componüs,  t,  b.  weg-f&IIf  her- 
allein Itehend  wÖg,  bdr  fpricbt. 


nu 


icompoßtiön.  —  paH,  mit  nom* 


719 


tliberatus)  moni.  392;  furi-föna  (praejudiciuiB)  ker.  89;  furi- 
DC  (prae occupatio)  gefolgert  aus  furi-vangon  monf.  344.  349. 
|.  87,  4.  Cap,  116*  Boeth.  258;  fiiri- wählt  (praeputiuni)  jiin.  217. 
.36a.  fure-wahit  N,  47,  14;  fure-wizki^rn  N.Cap.  132.  [fure- 
N.  8,  9;  furt-cliuiti  Diut.  1,  266*";  fur-heis;ö  (fpoalbr)  Schiin 
[247;  in  loco  furi-hulze  Meichelb.  240;  fure-oomis  (proprie) 
Ar.  52;  furi-föna  (praejudieiuuj)  Diut,  1,  197*;  f,  nacbtr,]  — 
)t  kein  fyre-.  —  altn.  f^ri-  und  fyrir-^  fjeide  fbrinen  neben- 
aoder,  iowobl  untrennbar  als  trennbar  (im  praepoGtionöfall), 
Srn  fetzt  fyrir  vor  vocalen  und  b,  fyri  vor  deu  übrigen  eon- 
ant^a,  andere  ziehen  durchgängig  iyrir  vor.  Raik  gibt  keine 
|el  darüber,  Ibheint  aber  auch  iyrir  zu  begüniligen,  imd  hat 
in  feiner  ausg.  der  edda  (ohne  zweifei  auf  grund  der  h(T.) 
Ktt  des  fyri  der  ed.  hafu.  (noch  häufiger  fetzt  er  for  an  delfen 
He).  Ich  begreife  alsdann  nicht,  wie  im  gl.  ed.  hafn.  1,  504^" 
ältere,  fyrir  neuere  fbrm  heißen  kann.  Umgekehrt  dürfte 
es  aus  diefem  durch  abwerfung  des  r  entfpringen,  obfcbon 
die  aimlogeo  eptir,  undir,  yfir  nicht  in  epti,  undi,  yfi  kClr- 
i;  oder  hat  eben  diefe  trögerifche  analogie  verführt,  aus  fyri 
pr  zu  machen?  denn  im  ahd.  erfcheint  allerdings  kein  vorar, 
*\T  neben  aftar,  untar,  upar,  fonder u  bloß  viiri.  Die  heften 
hlf.  mögen  entfcbeiden,  ich  will  in  den  folgenden  beifpie- 
gleichförmigeö  fyrir  annehmen:  fyrir-bön  (omen);  fyrir-burdr 
Ben);  fyrir- ferd  (qualitas  externa);  fyrir-gängr  (praeceffus);  n^ 
ir-gerd  (perditio);  [fyrir-heit  (promifGo)  OL  Tr.  1,  217;]  fyrir- 
(propofitum);  fyrir-hyggja  (providentia);  fyrir-kall  (citatio 
jus);  fyrir*kufl  (pars  veftis  anterior);  fyrir-leftr  (praelectio); 
wlidi  (dux);  fyrir-rüm  (locus  anterior);  fyrir-latr  (inßdiae); 
-fiön  (Providentia);  fyrir-fkyrta  (perizouium)  edd.  fa^m.  119*"; 
"Jgn  (praefatio);  fyrir-ftada  (impedimentum);  fyrir-tak  (de- 
itio);  fyrir-tekt  (propofitum);  fyrir-vaf  ftrama);  fyrir-virda 
idor);  fyrir-vinna  (labor  ftrenuus).  —  mhd.  ftlr-büge  Nib*  [L 
-buege  Nib.  305,2.  1549,4.  fragm.  30*]  lilr-geböge  Flore  22*; 
t^ahtlich  Bari.;  fnr-dauc  MS.  1,  157"^  fQr-gedanc  Frig.  3"  MS. 
.  lOI*  2,  149^;  für-holz  (arbulla,  eingang  des  waldes)  MS.  1, 
)^  [Wigam.  4472.  4484];  für-beßhtie  Trilt.;  filr-fpan  (fpinther) 
^arc.  31*^  32»  Wigal.;  fur-gefpenge  Nib.;  für-fprcche  Parc.  28^ 
br-wife?  Nib,  3672.  [für^grif  Bert.;  für-ker?  Wolfd.  1689;  fur- 
»ouf  liederf.  3,  39L  Aush.  259.  310.  313.  H.  Sachs  U.  4,  51^ 
hr-faz  (propofitum)  liederf,  1,476.  m.  Stolle  150*^  kolocz  188; 
llr^fpil  rviut.  1,362;  der  tiir-fanc  augsb.  ftat.  123.  390  (Walch  4, 
ISO,  151.  389);  für*fart  (abgäbe  vorüberfahrender  fchifie)  Lang 
^^76  (1216);  für-gezimbere  (dipL  a.  1237)  Hüllm.  ftädtew.  1, 
lll;  das5  für-gezoehe  Wh.  2,  83"\]  —  nhd.  nur  etwa:  fiir-bitte; 
ur-fprache,  -fprecber;  für-tucb;  für-witz;  für-wort  (prouomen, 
erfcb.  von  vor-wort  praepofitio);  der  neuere  gebrauch  neigt 
aber  zu  vor-bitte,  vor-fprache,  vor-witz.  —  Bemerkungen: 
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a)  Graff  lehrt  die  verraengung  der  praepofitionea  form  und 

in  der  zuf.  fetzuiig  verhalten  ßch  beide  partikeln  auf  &hii 
weife,  ß)  das  ahd.  furi-  hat  weiteni  umfang,  als  das  nhd» 
wie  aueh  die  heutige  pr.iepotitioo  befchränkter  iXL  Ihrer  d 
liehen  bezieh ung  alhnählig  entbunden,  dieut  diefe  partikd  I 
zu  dem  caulalbegriÖ'  des  nutzens  und  der  ftellvertretung. 
zelue  fälle  mit  der  prae-bedeutiing  erhielten  fich  länger  il 
zu  lamme  nletÄfniDg,  bis  Ge  zuletzt  auch  weichen  muIleD;  M 
einzelueu  lateinifehen  pro*,  während  die  praep.  pro  otüena 
für  entip rieht,  7)  das  componierte  ahd.  fora-  bezeichnete  1 
das  zeitliche,  furi-  mehr  das  räumliche  prae-;  daher  furiH 
furi'hüs,  furi-zimpar,  furi-holz,  furi-wahiii  furi-ipan  etc,  Hat 
nhd.  vor-hof,  vor-zimmer,  vor-haut.  3)  die  altn.  fyrir-  ud<] 
ich  Wimken  gleichfalls,  als  part,  und  praep,  e)  furi-  ift  h 
wie  fora-,  folglich  i\eht  es  eben  fo  fehr  von  dem  meiA  X 
tonten  fir-,  för*  ab.  Die  einzige  berührung  wäre  fure-wid 
firi-wizi.  C)  furi  Icheint  der  poßtiv  von  furiro  (prior)  und  (| 
(primuß),  fo  wie  prior  und  primus  zu  pro,  prae  gehören- 
ferner  primus  das  goth.  friima  ill,  das  in  eignem  ablautsrei 
nis  zu  fram  flehet;  fo  folgt  hieraus  die  berührung  der  pail 
fair,  far,  faur  einer-  und  fra  (pro,  prae)  fram,  from  andrel 
Weiter:  aus  faüra  entlpringt  faurana?  ahd*  forana  (a  6p| 
und  fai'tr}>?  ahd.  forad,  ford?  (inde,  abhinc)  fordaro  (anK 
730  und  furdir  (porro,  uhra)  wie  aus  npi  irpo-spof  und  irpän«'^^ 
bei  der  lehre  von  bildung  der  partikeln  näher  ausgeftlhrt 
den,  hier  nur  den  Übergang  zu  den  folgenden  zuf  i'e 
mit  faiirn-  faürji-,  fra-  und  fram-  erläutern  foli. 

faüranui  (in  fronte)  ahd.  forana,  forna  (vgh  'rti^Q\ 
hiermit  iJi  das  häufige  adj.  foran-antic,  foran-ontic,  fonH 
(fummufi)  ker.  IL  13.  15.  raonf.  329.  363.  etc.  gebildet,  m 
das  liibJt  forn-antigi,  forn-entlgt  (frons,  caput,  facies)  I 
324.  derivatum.  Grundlage  feheint  andi  (frons)  nicht  anti^ 
(finis),  da  auch  die  fchreibung  -andic,  -ondic  llatt£adet;, 
faches  foran-andi,  forn-enti  kann  ich  nicht  belegen.  —  hi 
find:  aftan-ondie  und  davon  aftan-entigi  (cauda,  tergua) 
267.  doc.201»;  hindan-endic  ker.  267;  nidan*entigi  (tiinihl 
tum,  radix)  monf  323*  331;  opan-enti  (cacumeu)  monf  40( 
II.  4,  105.  oban-entig  O.  U.  8,  72.  V.  17,  79.  T.  15,4.  2(! 
obon-öutiki  (lummitas)  K.  26*^  opan-ontig!  jnn.  185*  187. 
226.  üs^an-andie  jun,  192.  [ftzlTonondem  (extremis)  J.  394i 
-ondi ;  nordau-ondi  (aquilo)  ker.  35.]  Bei  N,  das  entft eilte  -I 
-ehtig  f  -antig,  -eotiir,  /.  b.  oben-ahtig  18,  7.  Boeth.  118. 
133.  ohen-ehtig  45,  3.  [ferrana-weida,  ferroni-weida  Perti  6j 
vgl.  Grafl'  3,  660]  Mhd,  find  diefe  comp.  ausgc(\orbeti|  fi| 
fie  den  übrigen  fprachen  abgehen* 

faürpf  (abhinc)  ahd.  forad,  ford?  weder  goth.  noch 
aufzuweiten,  aber  nicht  unmöglich.  —  altf.  forlh  iilld 
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flu  fetzuagen  forth-ward  (progrediens);  forth-w6g  (progreffus, 
|r).  —  agil  ford-eyme  (progreIVus);  ford-f aderas  (majores);  ford- 
W  (mors,  obitus);  tord-gaug  (progreiVus)  -genge  (procedeus); 
>rd-ht^ald  (pronus) ;  ford-here  (frons  exercitus)  Cädm.  67;  ford- 
eläDge  rcondücens);  ford-riht  (directus);  ford-ftefn  (prora  iia- 
ii);  foru-veard  Cädm.  5;  furd-veg  (progreiTiis)  Cüdm.  (>0.  ti3. 
i;  ford-?if  (uiatrona,  provecta  aetate);  die  adv.  ibrd-däges,  fard- 
ihtes  (mit  dem  vorlcliritt  des  tages,  der  nacht)  laßen  auf  den 
5m*  ford-däg,  ford-nilit  l'cli ließen,  —  altn.  mangelt  ford,  denn 
ie  damit  zufällig  ähnliebe,  gleichbedeutende  compoGtion  bort, 
Bit-,  richtiger  broi-,  braut-  geichriebeu,  hat  gauK  abweicliende 
julbiianten  und  Jtammt  vom  liibJ't  braut  (via),  daher  ße  dem 
bd.  weg'  in  weg-fall,  weg-gang  an  leite  zu  ietzen  iil.  —  mhd, 
lidet  Geh  die  part,  fort,  aber  feiten,  /*  h,  Parc,  SG**;  coiupofita 
ainit  habe  ich  nicht  aufgezeichnet.  —  nhd.  fort  (ftatt  ford,  wie 
lurd,  da  die  oihd.  auslautende  tenuis  abgefcbafft  ilV)  in  haufi- 
im  gebrauch,  dem  nomen  verbunden  in:  fort^dauer;  tbrt-fall; 
t*ga n g ;  fo rt-f ch ritt  [f o  rt-geu uß ] . 
faurprf  (ultra)  ahd.  fordar,  furdir;  mhd.  vorder,  vtirder; 
b  kenne  erit  mhd*  und  nhd,  eompofita  mit  nominibus;  [ahd.  Tai 
&r-ruccheda  (locum  niutatio)  N.  Ar.  138;]  mhd.  vorder-lich 
nhd.  vorder-achfel ,  -arm,  -fuß,  -grnnd,  -band,  -haupt, 
lauii,  -thür,  -zahn  und  die  adj,  vorder-Iam,  förder-lich,  wo 
cht  diefes  von  dem  verb.  fördern  gebildet  ill.  Freilieli  konn- 
II  auch  die  angeführten  nhd*  fubil,  eigenthch  componiert  fein 
k  dem  adj.  vorderer  (anterior)? 

ßlu'   (multum):    gotb.    filu-galnubs   Joh.   12,  3;   filu-vaürdei 
mhiloqnium)  Matth.  6,  7.  [filu-deifei.]   —  abd*  tilu-e^2;al  (nud- 
ln edax)  K.  39^';  filo-borle  nionil  391;  filu-liltuo  (bariolus)  ker. 
vilo-lioht   (praefulgidns)    monf.  343;    filu-fprahha   (muttilo- 
a)   K.  25'*   oder   fprählii   K.  29*,   das   adj.  tilo-fprahhi,  jun. 
IL  29',   gi-lprabhi  monf.  338.  355.   tilo-fprahhal   monf.  345. 
350*  351.  355*  387;    fdo-lliuri    (pi^rmagniücus)   monf.  360; 
[-trmcho  (j>otator)  mouf.  352;    tih>vre^o  mouf.  352.   fdi-vre^o 
400.    fili-fra^    flor.  987'^    iilu-fri^ic   doc.  240'^;    tilo-frehtic 
BritUß)  ibid.   ßlu-werbic  (turbulentus)  ker.  275.  —    ag£  Ma- 
(multiplex);  föla-hror  (decrepitus)  Beov.  5;  fela-mödig  Beov* 
iehi-fpra^col  (loquax).  —  attn.  iiöl-berni  (numerofa  proleg); 
S-Uoifr    (dexter);    fiol-kunnr    (multifcius);    Höl-kyngi    (uiagia); 
Jyndi  (incontinentia);  tiul-uKeli  (multiluquium)  fiöl-mäll  (multi- 
jius)    fiöl-mälugr    (idem);    fiöl-nienni    (frequentia)    fiöl-mennr 
luens);  fiöl-nytr  (multum  utilis);  fioi-fvidr  (prudentilliouis),  — 
fublY.    mit   vil-   find    nicht   zur   band,    doch    muC    vil-vra:^ 
l,  llatthaft  geweien  fein.  —   nhd.  viel-artig;  -deutig;  -eck; 
,  -falt, -taltig;  -färbig;  -fraß;  -fuü;   -götterei;  -gut  (n.  plan- 
-jabrig;    -künlUer;    -miinnerei;   -feitig;   -geftaltig;   -thätig; 
Bberei  u.  a.  m.  —   Vor  dem  adj.  kann  in  der  älteren  fj*rache 
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gern  ein  freies  filu  angenommen  werden  (filu  &;^a],  fila  fiäitk): 
vor  dem  lubft.  geht  es  doch  nicht  an.  Hätte  fie  ein  idj.  ft 
beießen,  fo  würden  eigentliche  compolita  hervorgegaDgoi  im^ 
wie  die  lat.  multi-  von  multus  gebildet  find.  Seit  das  nhd.^ 
viel  gilt,  können  daher  auch  einzelne  nhd.  compofita  anden  p> 
nommen  werden,  namentlich  viel-falt,  wofür  früher  mit  maof 
zuf.  gefetzt  wurde  (f.  656.).  Das  agf.  fela-f^ld  fcheint 
bildung  als  mäneg-feald. 

[mhd.  vom  vonker  =  dankere  (Parz.  391,  1.  Wh.  130.% 
Keifersb.  drei  Marien  55»**»  56**  (opp.  zöker).] 

fra-  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlöfbar,  altn.  (auch  mi 
fchwed.  dän.)  trennbare  partikel  und  praepofition.  Die  a/u/k 
tat  des  vocals  verändert  fich  nach  analogie  von  bi-  und  ii-.- 
^oth.  mit  kurzem  a  [vgl.  fri-fahts  (und  in-fahts)]  fira-gibU,  " 
(delponlatio);  fra-lets  (remilBo);  fra-lulls  (perditio);  fra-Tidl 
(peccatum);  fra-veito  (vindicta,  poena)  und  ficher  noch  andi 
[frafts  texvov  nach  Pott  1,  215  fra-f-t  (fskr.  praiRiti  progeni«).]^ 
732  ahd.  fra-  oder  fra?  N.  fcheint  zu  fch wanken  und  ei  " 
letzteres,  öfter  eriteres  zu  fchreiben  (den  ton  gibt  er  ii 
ich  nehme  um  fo  mehr  f&r  ältere  belege  kurzen  vocal  ii 
find  ihrer  wenige :  fra-pald  (procax)  monf.  348.  fra-paldi  (I 
ritas)  monf.  327.  384;  fra-bari  (faex)  wirzeb.  977«;  fra-fi?(i 
N.  77,  46,  48;  fra-ltrachemo  (obftinato)  jun.  216.  (wenn  ib 
lefen  für  frullr.?);  fra-lümic  (defidiofus)  jun.  257.  (kann  "' 
f.  far-f.  ftehen);  fra-tät  (fcelus)  N.  Boeth.  34.  fra-taüg  (fc 
llus)  Boeth.  71.  190;  fra-wa^  (anathema)  jun.  178.  [1'.  nactei 
fra-vildi  (loea  campeftria)  Diut.  1,  509V]  (frakunna.  iuquiöifti 
ker.  154.  ift  nicht  fra-kunna,  fondern  frägunna).  —  agi.  freoir 
fne?  ich  denke  letzteres,  weil  mir  fonft  kein  auslautendes  i  ll^ 
kaunt  ift  und  in  den  (freilich  tonlofen)  flexionen  kurzes  a  bleZt 
fne-beorht  (praeciarus);  frai-cud  (defpectus)  verfch.  vöd  i« 
f.  230.  genannten  fräced,  fracod  (turpis)  wiewohl  auch  dÜ 
mit  afp.  gefchrieben  vorkommt;  frae-fatt  (praepinguis):  fne-nÄ 
(eximius):  fra>micel  (permagnus);  fras-ofeftlic  (praepropeni»/- 
altn.  fra  mit  langem  vocal  (dän.  fra,  nicht  fraa):  fra-l?ffr  • 
mins);  fra-bo^tri-  (averfus);  fra-fall  (defeetio);  fra-gangr  (ditf 
Jus);  fra-hald  (abftinentia);  fra-legr  (acer):  fra-leiki  (periiiciÄ4 
fra-leitr  (abfurdus);  fra-finna  (amens);  frä-faga  (hiftoria);  tra^ 
(ahfentia);  fra-vita  (amens).  —  mhd.  nhd.  fehlt  die  partikti- 
Die  bedeutungen  weichen  nach  den  munderten  ab,  das  gA 
fra-  hat  den  intenfiven,  gelinden  (fra-lets,  fra-lufts,  ahd.  tar-Ä 
far-luft).  das  ahd.  fra-  den  privativen  finn  von  fair-  ;fra-iez* 
ttT-le^;  fra-tatig  vergleichbar  dem  particip.  praet.  ter-ün.  i» 
pius,  malediotus):  das  acrl.  fra^-  verftärkt  gleich  dorn  lat.  pr** 
und  (lern  ahd.  fram-  (in  fram-bari,  fram-fpuot) ;  da.<  ahu.  tra-i 
theils  beraubend  (noch  fiärker  als  ahd.  fra-)  theiU  vrrmilire* 
(fra-loiki,  fra-ba?r,  vergleichbar  ahd.  fram-bari). 
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»w  (a,  de,  porro,  ultra)  überall  trennbar;  goth.  fram-aldra 
roTectae  aetatis);  fram-vigs  (via  continua)  folgerbar  tiiie  dem 
Iv,  fram-vigis  (femper)  vgK  agl',  fbrd-veg  und  die  adv,  ford- 
iges, -nihtes-  —  abd.  fran-cnelit  (cacula)  hrab,  958*;  frani- 
muat  (propago)  jun,  219;  fram-clmnni  lintb.  972*;  fram-cliutift 
.391.  396.  IgalK  196.  hrab.  972^;  fram-dthrmo  (profectus)  monf. 
)5;  fram-diht  (profeotus)  jun.  222.  moni\  405.;  frani-hald  (pro- 
118)  K.  47*  jun.  217,  O.  I.  17,  121.  IlL  20,  359;  fram-kanc  (pro- 
ftflus)  K.  16*;  fram-bäri  (inclitiis,  miigDas)  jun.  185.  208*  fram- 
Iri  barn  (virago)  gl.  vet  (Iduona  1812,  119^)  fram-bari  (niagni- 
ido,  celebratio)  N.  37,  9.  mit  kurs5oni  a  geicbriebeD  Itebet  fram- 73» 
iro  (elate)  Boeth,  32.  81*  fram-baren  (magni,  gen.  fg.)  ßoeth. 
8.  aber  fram-baro  Cap.  26;  fram-reccho  (advena,  peregriniis) 
1*82,7,8;  fram-fcrecche  (temerariua)  N.  118,  39;  fram-fpuot 
projpcritas)  fram-rpuotig  (prolper)  N.  67,  20.  üS,  7.  93,  13. 
•8m-ipyotl?ire  (fortuiiatus)  Cap.  52.  fran-fpuot  gelchrieben  N. 
7,21.  72,7.  Boetb,  11;  fram-vildi  (campeftria)  blaf.  9=*;  fram- 
llfk  (profluvium)  jun.  220;  frara-wt^rtig  (proipcr)  N.  67,  20. 
Pani-fiuhtig  (profiigus)  carlsr.;  fram-znbt  (foecnnditas,  proles) 
>c.  250.  251.]  —  agf.  fram-  (neben  from-):  frani-eyrne  (pro- 
SDies);  fram-cynne  (prola{>ia);  fram-fändd  (dircellus);  fram-lid 
bfceilus);  frain-ibipe  (profectus);  frani-veard  (averltis);  i'ram-vis 
Ipiens);  man  hüte  lieh,  namentlieb  from-  mit  fnim-  zu  ver- 
^hieln,  letzteres  ift  eigentlicbe  adj.  compolition  (L  63L).  — 
to.  fram-büd  (provifio);  fram-biirdr  (pronnntiatio);  fnim-bjeri- 
gr  (fpeciofus)  mithin  frain-bmr  voraus  fetzend;  fram-drattr  (pro- 
i€tio);  fram-ferdi  (mores);  fram-fnr  (profectus);  frani-foDri  (fu- 
mtatio);  fram-fÜB  (proniptus);  fram-foetr  (pedes  anteriores); 
im-gängr  (progrelTus) ;  fram-giarn  (audax);  fram-hald  (conilan- 
l);  fram-heit  (promiirio);  fram-hvöt  (exhortatio);  fram-langr  (re- 
otus);  fram-hitr  (cernuus);  fram-myntr  (labioiVis);  fram-rjviemd 
ffe<5tus);  fram-ras  (procnrfus);  fram-faga  (emirratio);  tram-ftafn 
irora);  fiam'fynn  (prydens);  fram-tak  (Ibliditas);  fram-tennr 
lentes  primores);  fram-vigr  (tcmerarium);  fram-vis  (fagax);  das 
W^  frain-veigis  (inpoHernm)  fcheint  zwar  dem  goth.  fram-vigis 
ffwandt,  führt  aber  nicht  auf  fram-vegr,  —  mhd.  ift  allein 
-fpuetec  (profper)  fd>rig  nnd  nur  bei  einigen  diuhtern,  Rod* 
)rlenz,  mihi  14191.  15021.  und  Cour,  troj.' 17974.  [das  liibft. 
a-fpuot  cod.  vind,  653,  113**  Gerhard  2566.  2618.]  —  Diefe 
äkel  gibt  lehr  verlchiednen  ßnn,  bald  zeigt  ße  entfcrmmg, 
Igehen  an  und  berührt  fieb  mit  ab-  (frain-t-hunft,  ab-kunft), 
vorlV^hritt   und   erfolg   (fo   daß   fram-wertig   dem   ab-wertig 

Eahe  entgegen  lieht).  Der  mittlere  begritf  liegt  in  der  idee 
bewegung  überhaupt^  welche  zugleich  das  her  und  das  hin 
alt*  Wir  haben  bei  den  verwandten  partikeln  fra-,  faiirjj- 
ic.  analoge  Übergänge  aus  der  (Beraubung  in  die  verftärkung 
khrgenommen. 
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ffu-^  in  allen  ileutfcben  dialecten,  den  Dordilcheo  abgerech- 
net, welchem  ße  fall  mangelt,  von  größtem  timfaog.    Abgfielio  I 
von  dem  ngi\  ge  —  ge  (cum  ™  tum)^  bricht  auch  im  goth.  diti 
urlpmngliche  treimbarkeit  noch  hervor,  indem  lieh  u,  )>aa,  hv 
zwiicheu    ga-   und    die    wurzel,    mit    der    es    componicrt 
Ichieben   laßen.     Die   belege   folgen   unten   bei   der  zuf*  let 
mit  dem  verbum,  vor  dem   oomen  geJchieht  es  Dicht;  unabtrea 
barkeit  hat  Geh  allb  auch  hier  vor  dem  nomen  früher  entfci 
den.    Was  die  form   betrifft,  Co  entfpricht  goth.  ga-  dem  ftren 
ahd,  ka-^   wofür  andere  ^a-,   einige   (über   die  lautverrehiebn 
hinaus,   vgl.  1,  1071,    zu    1,  185.)    cha   letzen    [altes  gam, 
£  752].     Das  volle  a  in    dem  goth,  ga*  und  dem  ka-,  ga-, 
frühllen   ahd.   deokmähicr  weilt  auf  damalige   betonmig*), 
fpätere  Ichwäehung  in  ahd.  ki-,  gi-,  ge-  altil  gi-   [ja-:  jamu 
ling  f.  gamundling;  i-:  ivulliftian  i\  givulb  unimeces  f.  uu 
ces],  agil  ge-  (d.  i.  ge-)  [i-:  imare  f.  gemare,  landimare  fj 
gemaTc  Kemble  3,  320.  321]  auf  allmählige  unbetonting,  wiel 
ar-,  ir-,  er-;  aut-,  iot-,  ent*  etc*  (nie  ericheint  gu-,  go-,  wie 
or-,  for-).     Jede  ihrer   freien  bewegung  beraubte  partikel  " 
an  form,   ton   und   bedeutung   ein.     Wäre  ga-  trennbar  gel 
ben,  vielleicht  praepoJition  geworden,  fo  hätte  es  nicht 
als  ]>i,  pi,  du,  tö,  zuo,  fra,  fra,  lelbil  vocal Verlängerung  i 
mögen.     Es  Ich  eint  mir  grundfalfch  die  fache  fo  ansulehen,  j 
ob  ga-  aus  einer  nichts  bedeutenden  vorlilhe,   oder  aus  ein 
der  hochdeutichen   mundart  beliebten   kehlbuchiVaben ,  gar 
dem  leeren  hauch  (obgleich  die  quellen  keiner  xeit  ha-,  hi-, 
darbieten)  hervorgegangen  fei.    Ge-  hat  zwar  unter  allen 
Partikeln   in   den    meiften   fällen   die  gelindefte  bedeutung, 
dem  abgeftumpftcn  gefiUii  unmerkbar  gewordene;  aber  es  j 
doch  nahe  au  he-  und  ver-,  denen  niemand  den  nahmen 
und  lelbCt  praepofitioualer  partikcln  abttreiten  kann.     Noch  ^ 
fteckter    und    nugeftihlter   ilt    unö  ja  die  kraft  der  f.  701. 
gewiefenen  1-  und  n-,  die  rAir  zeit  der  compofition  ganz  leb 
gewefen  fein  niuO.     Daraus  daß  vor  verfchiedenen  wörtem  < 
englifchen   und    heutigen   niederdeutfchen   volksfprache  da*  ! 
fehlt,   die    doch    genau    den   fiun   der   hochdeutichen  ge-foj 
geben,    darf  man   nicht  imbehutlam  auf  das  bedeutungslos  < 
Partikel  fehließen.    Sie  kann  auch  uuorganifcher weife  getagt ' 
den  fein,  wie  theils  die  vergleich ung  der  agf.  und  altf.  fpn 
lehrt,   deren  gl-,  ge-  in  folcheu  Wörtern    mit  dem  ahd.  eiiißi*^| 
men,  theils  aus  der  altengL  weftphäl.  und  frief.  enlAelluug  ' 
ge-   in    y-,  je-   und    endlich   e-    üchtbar   folgt.      Ein    bloBcf  ^| 


*)  ob  lieh  in^genictri  rUr  ütle  7,ur,  gcreUlcn  jinrtikeln  die  rtigA  (ktllM  i^ 
ÜJifi!  ihre  älteftc  ii-furoi  (gn-*  ar-,  far-,  fm-,  fmiD-,  «nt-  etc.)   noch  mB  4mmW^ 
vcrluftig  i^clic,    fondcrn  ücrtonig  fei?   tch  komme  in  den  fcUlafu 
räck  [wo>] 
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konnte  leicht  wegfallen.  Und  wie  wenn  lelbft  im  dtn.  die  Par- 
tikel weggefallen  wäre?  ich  will  zeigen,  daß  ße  noch  l'purweüe  iit:? 
da,  folglich  ihr  abfall  auch  anderwärts  möglich  ilL  Dem  goth, 
razn  (domus)  entipricht  das  altn.  rann,  aus  jenem  wird  mit  ga- 
formiert  ga-razna  (vieinus)  ^  altn,  granni,  allb  il't  g-rauni  aus 
j^a-ranni,  oder  welchen  vocal  man  dazu  nehme,  entrprungen. 
[Altn.  greidr  (paratus)  greida  (parare):  mhd.  ge-reit.]  Für  likr 
(fimilis)  fleht  die  ältere  form  g-likr  Jiem,  edd.  254^  (vgl.  var*  i. 
m  Hym,  2.  ed.  hafn.  1,  120.)  gotli.  ga-leiks,  ahd.  ka-lih,  agf. 
ge-lic,  nirgends  leiks,  lih^  Ifc,  eher  find  demnach  das  nord.  h^kr, 
CDgl.  like  der  vorpartikel  beraubt  worden,  als  daß  Vw  im  goth. 
liid.  agf.  etc.  zwecklos  und  überflüBig  ftünde.  So  icheint  auch 
fnogr  (abundans)  edd.  faem.  152''260'\  goth.  ga-nohs,  ahd.  ka- 
auac  organifcher  und  älter,  als  das  fihliche  nogr;  g-ueil\i  (Icin- 
tiila)  ahd.  ka-neilVa,  älter  als  neifti;  und  wohl  noch  andere. 
[Altil  Sahs-not,  agl".  Sax-neat  f.  -geneat;  nmd.  veme-not,  mark- 
Blßt;  altn.  -nautr.]  —  Ueber  die  bedeutung  der  partikel  wird 
fch  erft  nach  abband liing  der  einzelnen  fälle  ihres  gebrauch s 
Irtheilen  laßen.  Sie  gilt  1)  wenn  aus  lachlichen  lubll.  per- 
(inliehe  pefellfcha/tjibegi'ijfe  gehildf^t  werden,  wobei  ge wohnlich 
bhwache  tbno,  otlt  auch  ableitendes  i  miteintritt.  Es  Und  male. 
tnd  fem.,  keine  neutra,  Goth.  dails  (pars,  Ibrs)  ga-däila  (cnn- 
!>r8)  Luc.  5,  10:  hhubs  (panii*,  victus)  ga-hlaiba  (Ibcius)  Job. 
1,  IG.  Philipp.  2,  25;  raxn  (domus)  ga-razna  (eonfinis,  vicinn«); 
itif>s   (iter)   ga-fin]ija  (com es);    vaürltv  (opns)    ga-vaüritva  (aov- 

jic)  Philipp.  2,  25.    verleb,  von    vaurllva  (dp-fof-nj«;);    [ga-däiika 
>r,  1,  Iti.  1.  gadaura?]    ob   auch   ga-mana  (Ibcius)  Luc,  5,  7. 

iku^  es  beult  gaman  nentr.]    hierher  gehört,   hängt  davon  ab, 

in  man   die   lä(*bliche   bedeutung   mancipium    zu  grnnd  ge* 

werde  oder  nicht.  [Langob.  ga-nialos,  confabnlatores.]    Ahd. 

(aetas)  ki-altro  (coaetanens)  jun.  23tJ.  g-altro  (collactanens) 

i\\  363.  365;  dinc  (caula)  ka-dingo  (patronus)  monl'.  404.  40r>; 

'nachtr.:]  hleip  (panis)  ka-leibu,  ge-leipo  (Ibdalis)  jun.  227. 
loc.  213*'  [bei  SaJtrow  l,  361  knechte  und  mitliebe?];  h'lo^  (Ibrs) 
ri-hlo^o  (eonfors)  J.  345;  hüs  (domus)  ka-hülb  (domeJticus)  ge- 
Ififa  (laris  vernnla)  N.  Boctl».  44;  lafo?  (palcuum)  ca-lafneo  (vi- 
einus ^  c o II 1 1 1 ^i ice n s )  ?  i n  d e r  lex  baj ii v .  21,  11.  l\eh et :  c on m m r- 
Ens,  quem  calalneo  (aL  caleloeo)  dicimus,  welches  deutlche 
t  man  bisher  rcblecht  begriffen  hat,  es  gehört  oflenhar  zu 
hier  abgehandelten  compolitis^  obgleich  ich  meine  leichte 
Bmendation  des  n  in  u  (^==  v,  w)  nur  durch  das  agC  läfve  (pa- 
ItMiiim)  altengl.  lealbw.  lelbw  beweilVn  kann,  ca-lafueo  (voll- 
ftändig  ca-lal'aweo)  wurde  agf.  lauten  ge-läivea,  gelälVa  (ftünde 
■■feli,  fo  wäre  ein  lubll,  lafan  zu  fncben,  das  ungeföhr  bedeutet 
•Wn  muß:  marca,  campna,  paicunm);  mah?  (domus,  manßo) 
divon  [ki-oaah  (focius)  ker.  253.]  gi-mahlio  (conlbrs,  [)ar)  N, 
Cip,  74.  gi-mabha  (focia,  conjux,  par)  T.  5,  18, 15.  7,  3.  O.  III.  7»g 
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23,  57.  (das  vermuthete,  aber  unbelegbare,   uralte  mah,  aedifi- 
cium*)  verhielte  fich  zu  mahhon,  inftruere,   facere,  apUre  wie 
ziinpar  zu  zimparon  und  das  bekannte  gi-mab,   quies,  oorat- 
ditas  wäre  davon  abzuleiten;  aus  letzterm  gi-mabha,  codjqx,  a 
deuten,  Icheint  gezwungen);  mahal  (concio,  ipoDÜo  publica)  (;► 
mahala  (dcfponfata)  W.;  marha  (ager,  liujes)  ka-marcho  (oorf* 
nis,  vicinus)  hrab.  964**  ka-marchjo  monf.  404.  407;  ma^  ((ä^ 
victus)  ki-ma^o  (focius,  conviva)  jun.  181.  gi-ma^^o  0.  D.  S^fljf^ 
nanio  (nomen)  chi-namno  (coguominis,  par,  focius)  J.  351  [gpm 
n.  pr.  Schannat  vindem.  1,  44  (a.  1099)];    pur  (domos)  k^ii 
(colonus,  affinis)  hrab.  957*  monf.  407.    andere  quellen  iiihi 
llarkformiges  ga-pür  (vicinus)   pl.  ga-püra  fgall.  196.  docülf 
O.  II.  14,  215.  IV.  5,  74.  V.  4,  80.  N.  78,  4, 12;  röna(lecreH 
ki-rüno   (familiaris ,   amicus)  jun.  196;    fahha  (caufa)  ga-&d)i 
(caulator)  lex  fal.  53;  fal  (aula)  ka-faljo  und  dafiir  ka-fello,  * 
fello  (aulicus,  focius,  comes)  jun.  227.  monf.  389.  gi-felljo  ' 
find  (via)  ga-findo  (minifler,  comes,  fervus)  M arculfi  form.  1, 
2,  26.  lex  Rotharis  228.  O.  IV.  12,  84;  %  (fedes)  gi-ß^?o 
cius)  O.  IV.  12,  62;  fpil  (ludus)  ka-fpilo  (focius)  ka-lpila(j 
vermuthe  ich  bloß  nach  dem  mhd.;  llal  (manfio,  domus) 
(focius)  O.  IV.  16,  8;  teil  (Ibrs,  pars)  ki-teilo  (confors)  ker. 
N.  118,63.  doc.  204«  (wo  ka-telo?)  gi-teilo  monf  360;  vartöl 
gi-verto  f.  gi-vartjo  (conviator)  doc.  215**;  wizi  (fcientia)  ki-i 
(confcius)  jun.  236.  monf  408.    [ga-dofta  (focia)   fgall.  190.  AI 
gadofto  (focius)?  vgl.  agf  ge])ofta;  ge-helfo  (adjutor)  N.  128.1 
Cap.  31;   ka-herto  (vicarius)   ka-hertun  (vicarii)  doc.  250:  ?f^ 
holzo  (niarkgeuoße)   plattd.   holte;    wie  ahd.  ca-niano  (tribun*) 
ker.  74?;  gi-flafo  (contubernalis)  Diut.  2,  348^  bei  Ibldaten  icbkf 
=  gei'lafe,  fchhifcamerad.]    Altf  bcdi  (lectus)  gi-beddjo  (codi*«» 
thalaini);  bcnk  (fcaninuni)  gi-benkjo  (conlors  fedis);  gi-gado(i^ 
cius,  par)  führt  auf  ein,  aus  keiner  deutfchen   l'prache  f-rweiil' 
ches  einfaches  gad,    dem   ich  wieder  die  bedeutung  von  Ao 
oder  materies   zutraue    und  womit  gaduling  (domelticus)  gi« 
(fimul,  una),   vielleicht   auch  das  ahd.  kadum  (aedes)  verviii 
lind.     Denn   daß   es  nicht  katum,   neben   ahd.  katalinc  (i. -Üi) 
und  wahrfch.  ki-kato  (focius),  das  ich  noch  nicht  gelelen  lA 
nhd.  gatte  heißt,  mag  an  dem  oftbemerkten  fchwanken  zwiA 
dem   inlautenden   goth.  )),  d  =  ahd.  d,  t  liegen;    lith  (iior;  > 
lith  (focius)  ftark.     Agl'.  bed  (lectus)  ge-bedda  (conjux)  Clisk 
2i).  40.  Beov.  7.  52;    bür  (cubiculum)   ge-bür  (colonus,  villiii») 
Itarker  form;    dryht  (cohors,  goth.  draiihts)    gc-dryhta  («oDoni' 
lito);  för  (iter)  ge-fcra  f  ge-ferja  (focius);  gad?  ge-gad;i  (liK-iu**: 
7:17  gild   (cultus,   fodalitium)   ge-gilda   (lodalis);    had   (ftatns,  «tJo' 
ge-hiida  (cjusd.  ftatus);  hlyte  (Ibrs)  ge-hlyta  (confors);  hiis  'M 
mus)  ge-hüfa  (domefticus) ;  mac?  ge-maca,  ge-macea,  (conloß'j 

*)  vgl.  ilas  -magus  in  cclt.  ftildtenamen,  nach  der  lautverlchiehui;?. 
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(cauik)  ge-reca  (comes,  praefectus);  rof  (tectum)  daber  ge- 
refa  (Ibciue,  comes)?;  roilor  (remus)  ge-redra  (focius  reniigandi); 
rün  (r^cretum)  ge-ri\tia  (aoiicuö);  lacu  (caula)  ge-laea  (adverla- 
riu«,  mitllreiter);  lele  (ledes)  davon  ge-Jellii  (Ibciue)  Beov.  112. 
(wo  nur  die  weitere  comp,  mit  liond  bedenken  oiacht);  iiJ  (iti^r) 
^-fid  (comes)  llarkibrmig  vgl.  Beov,  145.  187;  Ilalu  (furtuiu) 
g€-Jtala  (Ibcius  tiirti);  fteal  (locus)  ge-llealla  Beov.  68.  lOL  12^. 
148;  |>oft  (tranftrum,  ruderbank)  ge-J>ofta  (fodidis,  rehi%eieli); 
fit  (animus)  ge-vita  (tel'lis).  [ge-h[Ma  (Ibeius  latrociiiii)  Andr. 
223;  teäm  (flieht)  ge-tf^ama.]  Mhd.  bat  üvh  die  zabl  dierer 
wortbilduugeu  Ichoii  lehr  verringert:  gr-biir  geht  meiJ'teus  Itark^ 
feltner  rehwach,  /,.  b.  Gudr.  34*  38^;  ge-gate  (Ibcius)  ill  unüb- 
lieb,  doch  rteht  es  in  Eilh.  Trirt.  2907,  und  gale,  ohne  partikel, 
in  pf.  eh.  Karl  und  im  vaterunrer  449J  ;  ge-inahele  a,  Heiur. ; 
^^as^e  (eoüviva)  Wigal.  Wh,  3,  232'';  ge-nanne-,  g-uanne  c.  p, 
■l,  69=^  Wh.  2,  P  1,  2'^  Bari  60.  [quidauj  fidelis  gnanno  dietus. 
^g  reg.  3,  186  (a.  1229)]  ge-neune  Mar,  163;  reilb  (iter)  ge- 
ieife  (comes)  Trift.;  ge-felle  a,  Tit.  46.  74  [bloll  feile  Rotber 
l«54,  Wolfr.  4,  27.  Hebiibr.  1271];  ge^lafe  (Ibcius  lecti)  Trill.; 
il  (ibcius,  ibcia  ladi)  FJore  18^'  iV  22'  34^  35^'  etc,  [l\iil 
troj.  1383];  ge-ftalle  bloli  in  der  Verbindung  not-ge-lL 
obeu  i\  527.);  ge-ftrite  (ibcius  belli,  i.  e.  adverlariu.s)  Wigal,; 
Je-verte  troj.  26'";  ge-wete  (Ibcius,  par)  Trift.  16322,  Hag,  von 
(«siret  (jügum,  vinculum)?  [g-alter  (coaevus)  Maria  3107;  gc- 
•etle  (uxor,  Ibcia  thori)  Diut.  3,  SH,  bette  69;  buoleme,  gc-buo- 
beie  (conlanginneus)  Ilaltiius  b,  v.;  ge-erbe  (heres,  nicht  (!u- 
»eres)  En.  8(>1?8;  ge-hclfc  (adjutor)  Trift.  1466.  Ben!  350;  hüfe 
ilouieltieus)  f,  gehüfe  fr.  Sufann.;  ge*leite  J".  nai^htr,  (comes)  von 
•ii  (iter)  Parz.  371,6;  ge-lofte?  (ibcius)  Ben,  305;  ge-nfbe  (con- 
Rnguineuä)  Larapr.  AK  3480.  En.  <j930;  fchilt-ge-verte  ni,  Alex. 
^4.3"^  145'  iniib.  K  100.  amgb.  45^';  der  ge- werke  (eigenthümer 
bergwerks)  feldbauer  252.]  Nbd^  tinile  ich  nur:  ge-batu»r 
n»  pr,  und  eutftellt  in  nach-bar,  für  nach-ge-bauer;  ge-fährte; 
aahl;  ge-lelle;  ge-fpiele;  welche  alle  auts  male,  befcliränkt 
len,  die  fem.  bekommen  -in;  nachbarin,  getahrtiu,  gemahlin, 
sllin,  gef[>ielin.  Ge-gatte  kommt  nie  vor,  fondern  die  mehr 
Jerd,  form  gälte  (maritus)  gattiu  (uxor).  —  2)  lh*het  die 
tikel,  wenn  aus  peHonlichen  oder  fachlichen  fubft,  eoiieviiva 
der  Ableitung  -i  gemacht  werden;  es  und  lauter  neutra, 
bietet  kein  beil'ijiel  [merkw.  ga-fkalki,  dat.  gafkalkja  CoL 
I.  4,  7.  wie  ahd.  giknihti,  aber  von  einem  einzelnen],  denn 
Ein  ga-fknh  ift  ohne  i  und  üherfetzt  gleich  dem  oinfacben  fkbbs 
4w  gr.  0-ooTj|j,a,  Ahd.  chneht,  ki-chnihti  O.  IV.  8,  44;  dah 
Ctectum)  ki-dabhi  (umhraculum)  ka-thachi  jun.  241 :  dekan,  ki- 
dibiüi  (famulitium)  gi-thigani  O.  L  2,  78,  etc,;  dranc  (prellio) 
Wi-dreuki  (comfueiBo)  gi-threngi  O,  IV.  17,  19;  kadam  (aedes) 
^-gadame  (habitatio)  W.  1,  4;    Ifir?   (domuö)   gi-lari   (habitatio) 


728  ITT.    Partikel compüfitiofu  —  part  mit  nom, 

O.  LH,  22.  etc.;  miihal  (eoncio)  ki*Dmli  (roleronitaa)  jtui, 
paiit  (vinculum)  ki-penti  (compact! o)  monf.  354»  T.  64^  l. 
9,  60;  pein  (os)  ki-pfini  (ofliimentura);  perc  (mona)  ki-pirk 
7:i8  gio  maritaua)  monf.  408;  polRar  (cervical)  gp-bui(lere  (fei 
la{^)  N,  Boetli.  T7;  pimtil  (fafcis)  ki-piintili  (fardculiis)  gi-bti 
Igall.  203;  rat  (conllliiim)  oa-räti  (conventus,  concilium)  ke 
roup  (rapina)  ki-roupi  (Ipolia,  manubiae)  ker.  T05,  tnonf 
O.  V.  4,  102;  rfma  (il^t^retnm)  ka-rfini  (mvileriiini)  exhort,; 
(calccuB)  ki-l'rohi  (ralceamentum)  ker.  78.  T.  12,23.  0. 11 
190;  zu  ki-fcirri  (vas,  inftruTiientüm)  Pamar.  kenne  ich  keil 
faches  Iber?,  wenn  es  auf  die  lern  wege  ent /prang;  i'^dd 
fidili  monr.  338;  ka-findo  (comes)  ki-Godi  (militia)  jun.  213, 
395.  hier  fteckt  die  part.  fchon  in  der  quelle  der  leiztfi 
letzung;  ftein  (lapis)  ki-lteiui  (monile)  mmil".  332;  ki-itimi 
litia)  moui\  323.  330.  334.  345,  gehört  es  zu  i\eruo  (ftelU)! 
nigftens  könnte  es  eonftellatio  heillen  [es  glolliert  tnilitta 
Deuteron.  17,  3.  das  hiuimlilebe  heer];  tobal  (valUim  mo 
i^i-tubele  (convallis)  N.  59,  8;  val  (cafus)  ge-feüe  (ruini 
109,  6;  vedara  (penna)  ki-vidiri  (alae);  veld  (campus)  kl 
(complexus  camponini);  writan  (arma)  gi-wäfani  (armatura)  I 
340;  wiit  (vefti^)  ka-wati  (veilimentum)  jun,  175;  wec  (vi 
wicki  (bivium,  eouipita)  jun.  196.  raonl'.  327.  N.  Cap.  60;  ci 
(materies)  ka-zimpari  (aedificium)  monr.  405.  O.  IV-  7,  4.  U 
^idernd  (lutelHna)  l<^all.  p.  m*  208;  kruAa,  |2^-krufti  0, 1 
155;  kamara,  ^i-kaniari  O,  epil.  41;  larwo,  gi-farwi  (lorica) 
p.  m.  209.]  Agl'.  wenige  foleher  collectiva:  fco  (caleeii«)  f 
(ealeeamentum)  welch eei  ge-lce  lauten  follte,  da  kein  feil 
kommt;  fculdor  (hnmerus)  ge-lcjidro  (bumeri);  timbrr  (in* 
ge-timbre  (Ih'iic^tura);  va;d  (veftis)  ge-va^de  (indutnetitiiin); 
({ledes)  gc-bytle  (aedificinm);  leger  (cnbile)  ge-liger  (coßCttfc 
Mhd,  lind  ihrer  viele:  ge-bende:  ge-birge  [ohne  ge-  dajj 
Seitnt  19,  2.  36,  3];  bralit,  ge-brebte;  ge-digene  Nib.;  ge-i 
ge-gihte  (morbus  artieularis);  ge-bilze  (capulus  enfia);  ge4 
Nib. ;  ge-iiüme  Trift.;  ge-lre^e;  ge-liune  Trü\.;  ge-lflrme?  \ 
ge-merke  (confiniuin)  TritY.;  ge-oniete;  ge-nifte  (ntdus)  1 
ge-ra?te  (confilium)  TiarL;  ge-ra*te  (Sndriunenta);  ge*rinne  1 
ron,  ge-rfui  (filva  caediia,  eigenfL  eontruncatio)  Wigal.  219 
fidele;  ge-fiude;  ge-ilehte;  ge-fmide;  ge-fpr:»che  (cooei 
Barh;  ge-fteine;  ge-lVirne  (coii(h'llatio);  ge-l\uele;  ge-ftüppei 
geries  pulveris)  Parc.  1^3*  Keinfr.  203'"  kaum  verich,  Ton 
aneh  vorkommenden  ftüppe,  ahd.  ftnppi  (pulvis);  gi^-fuenpi 
(ilratio);  ge-velle  (ruina)  Wrgal.  Laehm.  ausw.;  ge-vi^rte  Wi 
ge-videre;  ge-vilde  WiguL;  ge-vngele  B.^irl.;  ge-wa^fea;  ge-« 
ge-zimber  Nib.;  [ge-gerwe  (opus  manufactum)  En,  8132.8 
ge-bürwe  (ciongeries  luti)  Mart,  119";  ge-nibele  I^ampr-  Ai^ 
ge-legere  (cubile)  v.  d.  geloub.  2319;  go-miure  Errc  is.  B 
ge-rigene  (copia  pUiviae)  Rud,  weltchr.;   g^-ftürme  Mifti 
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la^  ge-wille  (fluctiiatio)  von  welle  Marl  188*'  liederl"  1,336;] 
I.  a.  m.  Aus  dem  nhd.  laßen  lieh  noch  mehrere  anführea,  ße 
laben  tneiftens  den  ableitiinfTsvocal  abt^elegt  und  dulden  ihn  nur 
lach  niediis:  ge-äder;  ge-bälk  (contignatioj;  ge-bände;  ge-beiu; 
;e-hilde;  ge-birge;  ge-blüt:  ge-bündcl;  ge-büll-h ;  ge-däch;  ge- 
jfem;  ge-dräuge;  ge-taß;  ge-frafi;  ge-tiedel;  ge-tieder;  ge-häiis;  7:iit 
Hiirn;  ge-hörn;  ge-hölz;  ge-lächter,  vom  alten  lachter  (riüiö); 
jRtnüth;  ge-nil^;  ge-päck;  ge-räth;  ge-ripp;  ge-ü^m;  ge-fchirr; 
e-fchlecht;  ge-ßnde;  ge-iofl';  gc-t'pauge;  ge-rprach ;  ge*i'tein;  ge- 
3m;  ge-llräuch ;  ge-l^ühl ;  gc-tlifel;  ge-trimk;  ge-wäOer;  weiter, 
ft-witter;  ge-wölk;  ge-würm;  ge-wür«;  ge-ximmer;  [ge-niäuer; 
fcwälde  Phil  v.  Sitt.  Ibldatenl.  p.  m,  595.  624;]  u.  a.  m.  [Wo 
Wt  Umlaut  fehlte  liegt  kein  nomen  unter,  z.  b.  in  ge-lchnatter, 
e-donner,  vgl,  132.  744.]  —  3)  geringe,  fall  iinnierkliclie  be- 
cutung  rcbeint  die  part.  zu  beßtzeu,  w^enn  üe  zu  liibll.  tritt, 
ie  ohne  denvatiom mittel  aus  verbtif  hervorgelieu,  d.  h,  reine  (alj- 
mtstahige)  wiirzel  an  Geh  tragen.  Man  bemerke,  daß  hierzu 
DT  l'tarke  verba  und  Öfter  mit  ihrem  laut,  als  abiaut  dienen; 
sbwac'he  verba  vermögen  überhaupt  niclit  einfaelie  fubJl,  zu 
Bugen.  Die  lubll,  Iblcher  compolita  Gnd  aber  tiieill  lattldi- 
bedeutung,  Jelten  perJ'önlieher,  meil't  mare.  oder  iieutra, 
fem.,  üe  deelinieren  meift  Itark,  feiten  Ich  wach.  Starke 
|e.  und  neiitra  faße  ich  zufammen,  weil  angäbe  und  uuter- 
[ichuiig  des  zwifchen  ihnen  beiden  Ich  wankenden  genuö  nicht 
rher  gehört,  a)  male,  und  neutra  mit  lauten  des  prael.:  guth. 
rfahs  (captnra)  Luc.  b^  9;  ga-filhs  (fepultura)  Auh.  12,  7.  Ahd. 
chnet  (mafJk)  monl".  326,  343.  411,  ki-chenet  jun.  182;  ka-dik 
pces)  gi-thig  O.  V.  23,  107,  wurzel  nr.  306;  ka-dine  (eonvcn- 
ker.  h2;  ka-dliuing  (ambitus)  ker.  13,  gi-tljuing  O.  V.  14, 
20,195,  ge-duinc  (lex)  N.  84,  8;  ka-hei^  (fpoufia)  ker.  9; 
13;  (venia)  niouU  356;  ki-leih  (artui*)  juir.  235.  ki-hileih  (nia- 
aonium)  nionf.  379.  doe.  214*  N.  Cap.  f>;  ga-me^  (modus)  hrab* 
969*  ki-rac^  (menfura)  ker.  138;  ka-pet  (preecö)  cxli.  K. 
if,  379.  ki-ped  (oracnla)  ker,  212;  ka-perc  (aerarium)  ker.  24. 
'.  953*  gi-perc  (nidus)  moni".  345.  gi-berg  O.  V'.  12,  10;  ka- 
(fragor)  hrab.  955*"  963'"  ki-preh  jiui.  2Ö7.  un-kipreh  (e!ia- 
iis)  ker.  81;  ka-pret  (trabs)  hrab.  975*  Igall.  181,  von  einem 
Jörnen  prctan,  prat?  oder  ablant  von  pritan  nr.  162?;  ka-iih 
So)  gi-rih  monf.  327.  350.  387.  N.  Boeth.  204.  227;  ka-rit 
liitatus)  monf.  326.  361  ;  ki-fcaf  (creator)  mon.  catech.  ki-leaf 
lentiim)  jun.  235;  kn-fceit  (divilio,  divortiimu  TenteTitia)  ker. 
(21.  57.  88.  gi-fecid  O.  IV.  20,53.  V.  22,  16:  ki-le^  (caltrum, 
efidium)  ker.  214.  monll  331.  364;  gi-lcrip  (fcriptura)  monf* 
382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-lic  (Ibignum,  palus)  mmif. 
doc.  215^  N.  83,  3.  von  der  wurzel  nr.  189.  oder  mit  dem 
kxit  gi-fic?;  gi-rii^  (divitio,  rnptura)  T,  56,  1.  O.  IIL  20,  134; 
pau  (fibulatorium)  monl.  411;   ki-trinb   (convivium)   ka-drin- 
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chum  dat.  pl.  ker.  64;  Id-val  (oaTus)  folgt  ans  ge-fiiyi(a0»  ^ 
740  dere)  N.  Boeth.  206;  gi-fanc  (veftis)  O.  IV.  5, 86.  28,10;  i 


(mars,  bellum,  lucta)  ttrab.  969»  ker.  39.  48.  monC  413;  m|  I 
(potellas)  roonf.  335.  366.  393;  ka-w^rch  (figmeotiim)MLW| 
ein  verlornes  ftarkes  verb.  vorauBretzend ;  ki-werf  (< 
collatio)  ker.  76.  monf.  352.  364.  399;  gi-wtt  (jagnm)  oon 
329;  ^win  Gucrum)  %all.  197.  ker.  21.  52.  (rapaoäM) 
391;  ki-zSlt  (tentorium,  pelles)  monf.  345.  350.  von  flinoi 
ken  zßltan?;  ki-ziuo  (apparatns)  N.  Boetb.  79.  167.  fidicr 
andere.  [Wie  zu  nehmen  ge-lim  (difciplina)  N.  Ar.  8S.li 
beweift  es  ein  ftarkes  lirnan?  ki-rSfp  (praeda)  k«r.  188; 
(puftula)  Mafsm.  p.  95;  ka-wSp  (juncüira)  doc.  251.]  ÄgC 
ban  (edictum)  bann;]  ge-bed  (oratio);  ge4>äh  (offenfio); 
bSorg  (refogium);  ge-bSot  (minae);  ffe-bind  (fiEiTciculiis); 
(fragor)  Cädm.  55;  ge-ctd  (lis);  ge-drif  (ftipola);.  ge-ftoft 
lum);  ge-flit  (lis)  Beov.  67;  ge-gang,  ge-gong  (erentus); 
(correptio);  ge-hät  (ftipulatio);  se-nSald  (obfenrantia, 
ge-Iftc  (ludus)  Beov.  79.  89;  ge-limp  (caftis);  ge-n§r  (i 
oder  ge-nere?;  ge-rim  (numerus);  ge-fc&d  (divifio)  Beov. 
ge-fcSap  (creatio);  ge-fvinc  (labor);  ge-fpring  (origo)  Bear. 
ge-{)ing  (concilinm)  Beov.  32.  159;  ge-vöalc  (volutatio)  Beor. 
ge-vSald  (poteflÄs);  ge-vSorc;  ge-vin  (labor);  ge-vind  (< 
ge-vrinc  (tortura);  ge-vrit  (foriptura).  Mha.  ge«b^rc  Pirc 
Trift.;  ge-böt  Wigal.  MS.  2,  150*;  ge-brSch  Geo.  55^^  woftr 
breche  MS.  2,  22*;  ge-hei?  Nib.  Bari,  Trift.;  ge-lÄ^  Wh. 2,1 
112^;  ge-limpf;  ge-linc  Trift.;  ge-nie:;  Parc.  114*»  BarL;  ge-ii« 
Parc.  28''  64'>  Wigal.;  ge-rinc  (nifus)  Trift.  Bari.;  ge-fchal' Put 
77'»;  ge-i'pan  Nib.;  ge-twerc  Wigal.  Trift.;  ge-val  Trift.;  g^-wi^l 
ge-werp  (labor)  Parc.  184'*  Wigal.  Trift.;  ge-win  Wigal.;  «^e-dl 
ge-ziuc  Nib.  Trift,  [ge-i'wer  (ulcus)  Bert.  54.]  Nhd.  ge-biil 
ge-bet;  ge-biet  (iraperium);  ge-fecht;  ge-freß  (in  der  volb^l 
für  maul,  verfch.  von  ge-fräß,  cibus);  ge-halt;  ge-heifi; 
g-limpf;  ge-1'pann;  ge-lbhreib;  ge-fchmeiß;  ge-web;  ^e-^ 
ge-werb  (nicht  gc-werbe);  ge-\verk,  und  noch  einige,  doch 
ben  fie  fich  gegen  das  mhd.  und  im  rahd.  gegen  das  ahd 
ringert.  —  ß)  mafc.  und  neutra  mit  ablauten:  gotb.  ga-juk 
Luc.  2,  24.  von  jiukan,  jauk,  jukun?  weil  Job.  16,  33.  gajii*^ 
und  uicht  gajukan  fteht;  ga-l'koh  (calceamcntum) ;  ga-Jirailp 
tura).  Ahd.  ca-chlep  (rupes)  hrab.  974*  f.  chlip  von  chli^ 
(adhaercre)?  oder  andrer  wurzel?;  ki-danch  (cogitatio);  ki-Uf 
(confufio)  ker.  60;  ki-no^  (Ibcius)  häufig;  ki-pot  (mandatum)  moil 
410;  ku-pulh  (increpatio)  igall.  198;  ki-flof  (luftrum,  ichiq* 
winkel)  f.  ki-l'louf  ker.  181 ;  gi-l'co^  (romphaea,  i.  e.  telum)  wöL 
357;  ke-imah  (fallamonta)  monf.  413;  ki-fuorc  (nimbus)  ker.iOfc 
741  ki-troc  (fictio,  fallacia)  jun.  187.  189.  T.  75,  3.  gi-drogO.E 
8,  48;  ki-flö^  (fluxum)  ker.  137;  gi-want  (terminus)  O.  IV.20,il 
Agf.  ge-bland  (commixtio)  Beov.  104. 110;  ge-bod  (nuuid.);  g^ 


Rto€ 


m.   partikdcompoßidon,  —  part  mit  nom. 


731 


(n  an  frag!  um);  ge-brot  (fragmpntum)  ge-can»p  (militiu);  ge- 
d41  (divortium)  Beov.  65;  ge-h!ot  (Ibrs)i  ge-mang  (coiifüßo)  Brov, 
124;  ge-mot  (occiirfus)  Beov,  87.  IIB  [(coiiciliiiiii)  on  ]>arn  ge- 
mote.  Bcda  3,5];  ge-iieiit  (ibcius)  Bef»v.  22.  28,  120;  ge-lbot 
euluni);  ge-fvic  (Icandaliim);  ge-tal  (mimenis);  ge-fmnc  (iJUMis); 
'[»rang  (turba);  ge-vand  (verecundiu).  Mhd.  ge-bär  (fatales) 
"*;  ge-bot;  ge-danc;  ge-dranc  Nib,  Wigal.;  ge-lit  (membn); 
Hüft  TriiL;  ge-uö^;  ge-ranc  w.  gaft  124^;  ge4anc  Gudr.  20" 
rl. ;  ge-Jcho^  Wh.  2,  14G*  Wigal. ;  ge-fmar  Bari. ;  ge-fimt 
|igal.;  ge-troc  (vorhiij  i\  709*);  ge-twanc  TriA.  BarL;  ge-twas 
ectrum)  Herb,  6*;  ge-vuoc  Frib,  Trift,;  ge-want;  ge-zor  Trift., 
-ftat  (bttus)  dat.  gltade  G»idr.  48''  50^]  'Nhd.  ge-^biß;  ge-bot; 
^bund:  g-lied;  ge-noß;  ge-niiiJ;  ge-rueh;  ge-laiig;  gcMidimack; 
fchoö;  ge-ftank;  ge-wand.  —  y)  ttir  einzelne  miü'c,  und  oeutr. 
ibt  das  genaue  conjugatiansverhaltnis  dunkel,  wir  wißeu  norli 
lit^  ob  fie  uns  laut  oder  ablaut  zeigen,  z.  b,  iui  abd.  Iiäufigeni 
aah,  mhd.  ge-mauh  (ooniuioditae,  otium)  im  agl',  ge-nip  (iie- 
BeOT.  208.  [mbd.  ge-don  (bei  Conrad).]  Einige  zweilel- 
le  find  fehon  unter  a  und  ß  angeführt.  Dahin  gehört  da« 
t-  ga*hiv  Philipp,  2,  29?  das  abd.  ka-dau,  ka-thau  (difei- 
aa)  ker.  262?  gi-hei  (eauma)  herrad.  11^^  ge-hei  N.  Cap,  H? 
a*  m.  ^  o)  ftarke  fem.  mit  laut  und  a blaut:  goth,  ga-rnns 
im);  ga-bruka  (fVuftnm)  ahd.  ka-qbuit  (Jententia)  K.  52*;  ka- 
pa  (habitus)  hrab,  956^*  ge-haba  (vultug)  N.  Boeth.  18.  uieht 
dem  verbo  bapen,  ibndern  von  dellen  verlornem  lifcnrkem 
im  zu  leiten;  ka-la^a  (eonjnnetura)  fgall.  189;  ka-laupa  (fideö) 
|ort.  gi-fprahba  (quereta)  iiioni".  355.  364.  —  e)  leh wache  nialV-, 
ga-taVira  (filiura);  ahd.  ka-laupo  (fides)  ker.  31.  gi-loubo 
.;  ka-l'macho  (lapor)  hrab.  952^'  (viell.  ka-fmaeharao?  ge- 
2:mo  N.  Cap.  24.);  ka-tuolo  (haereJis)  hrab.  lJ6(i'^;  gi-feho 
»diuni)  T.  Agil  ge-dvola  (error);  ge-fea  (gaudium);  ge-leafa 
lienlus);  ge-icola  (debitor);  ge-teona  (dsunniun).  Mhd.  ge- 
che  (vitium)  Frib.;  ge-brelle  (defectuö);  ge-dinge  (Tpes);  ge- 
je  (defiderium);  ge-loube;  ge-ichol  (debitor)  Gudr.  72''  Wigaui. 
61*  [ge-ziuge  (teftis).]  —  C)  rehwat-be  Feminina:  ahd.  ge- 
|a  (conditio)  N.  Boeth.  154.  181.  ge-ibuga  (eollactanea)  N. 
j».  11;  ge-ftapfa  (uupta)  N.  Cap,  148,  (oder  /u  nr.  1?  von 
a^  aibenlus  Cap.  152.)  —  xj)  beinahe  alle  unter  3,  a— C  an- 
Uhrten  compoflta  bedeuten  lacheu^  perlbiien  nur  ki-lcaf  (crea- 
ki-no^  (ibdaliö)  ki4u§i'c  (numis)  ge-lchol  (debitor)  ge-ibuga  742 
gel'tapfa.  Gleiehwohl  ließen  Ce  Geh  nicht  unter  1,  brin- 
tlieils  weil  der  gefeil fchaftsbegrifl'  bei  kileaf  und  kituerc 
theils  kein  lacbl.  lubCt.  erhellt,  das  ihuen  zu  grund  Ifige.  — 
[  wichtiger  ift  die  öfter  berührte  frage:  ob  die  partikel  zu 
i  aus  dem  verbo  fließenden  Jiibft.  trete?  oder  vielmehr  Ichon 
In  verbo  verbunden  lei  und  aus  lolcher  compofiii^Hi  das  lubft. 
abgeleitet  werde?     Im    letzten   fall    würden    lie   gar   nicht 
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hierher  gehören.     Allerdings    ftimmt  die  gelinde  bedentotg  i 
partikol  ?.\\  der  vor  dem  verbo  (vgl,  gafahs  mit  f^afaban, 
mit  giitilhaii,   kafceid  mit  kaft^eidaii,  kawiu  mit  kawitic 
das  c'inlkche  Hihrt.  läßt  iieh  nicht  immer  nachweilen^  z, 
fahs,  tilhs,  ebnet,  (Uk,  preh,  win  etc.,   oder   wo   es  vor 
ill,  entfernt  es  lieh  zuweilen  durch  finn  und  gefchlecht  von  < 
zu(*.  gefetzten  wort,  z.  b.   das   mafc.  perc  (mons)   fcbeiot  wA 
gnmdhige   des   neutr.  ka-perc   (conditoniini).      Auf  der  aodl 
feite  iinden  (ich  aber  auch  viele  t^inftimmige  fimplici.%  x*  b.  fai 
dine,  fli^,  mc^,  kanc^  val  etc.  die  fehlenden  mögen  vernhcl  (A 
und  fo  kann    auch    ein  von  dem   mafc.  perc  verfebiednes  arü 
perc  beilanden  haben;  ja  zu  einzelnen  mangebi  umgedreht' 
z.  b.   zu   prct   oder  ka-pret.     Endlich   fcheint   die   analogie 
derer   partikeln    flir   die   cnmpoßtton   des  ga-  mit  dem  fubft.  I 
reden,  oder  wir  müften  ant-heiij,  ant-faue,  ant-!a^,  ana-fanc^  ^ 
lets,  af-I^ts,  ;\-fuih,  pi-bei^  etc,    Ib   gut  wie   ki-hei^*  ki>la^J 
fanc,  ki-fuih  aus  zul',  gefetzten  verbis  herleiten,   was  «um 
die   form    und    betoiumg   einiger  partikeln  verbietet,     Dafl 
i'elivvuehes  ki-heis^on  (wie  pi-heisjon)  gilt,  fondern  ki-hei^tn^ ) 
weilt  bloß  die  unmittelbare  comp,  diefes  verbi  mit   der  pari 
unabhängig  von   der  mit  dem  l'ubjl,  —   4)  fteht  die  partikeln 
liibft.    mit    lm(iitahibleitung^    d*  h.    alter ,    von   keinem   vocal 
gleiteter.     Es   find   lauter  abftracte   fem,  vierter  decl.  (viell« 
fputer  einige  neutra)  nie  mafc*    Goth.  ga-baurj^s  (nativttas);  i 
fanrds   (concilinm);    ga-grMs   (edictum);    ga-hugds    - 
ga-kuuf>s   (nativitas?)   Luc,  3,  28;    ga-main|)8   (comni.. 
munds    (memoria);    ga-qvum|>s    (cnncilium);    ga*fkafU   (c 
Ahd.  ki-chinit  (natura^  notitia)  ken  102.  220;  [f.  nachtr*;] 
(patientia);    ku-buct    (memoria)  exhort,    ki-huct  (moutitneaü 
jun.  213,  ke-huct  (comniemoratio)  K*  00%  einerlei  damit  iH 
mir   gi-huht   (vena?)    mniir.  350;    [f.  nachtr.:]    ki-maht    (riii 
moiif.  401.   verleb,    von    dem    nlid.  weiter   gebildeten    neutr. 
miiciite;    ka-nrft   (lanatio)  doe.  204'^   gi-nift"  N.  37,  22.   g-ntft] 
7i:i  Boetb.  190;  ca-nubt  (abuüdantia)  ker.  25.  g-nuht  (luxus)  N.f 
77;    ka^puluht   (ira)   hymn.    gi-bu!ibt   T.  13,13,    21,8; 
(natura)   mnnf.  410.   gi-burt   O,  IL  3,  17;    ca-fcaft   (aliii 
ker.  3L    ki-lcaft   (eonditio)   ker.  71;    ki-fciht:    ki-fdit   (afp 
Tnoni'.  3  Hb    gi-libt  O.  IV,  5,  78;    ea-fpanft  (fnggelito)  doc. ! 
ki-fwuUt  (livor)  monf.  332.  352.  305;   ki-tät  (actus)  K.;  ca-ö 
(audacia)  doe.  204^  hrah.  f)64*;  ki-waht  (opinio)  jun.  24  L 
37 L  gi-wabt  (memoria)  O.  L  23,35,  N,  Boeth.98;  ki-waUft  (1 
tura,  pubertas)  jnn,  221.  monf,  403.  W.  7,  7;  ki^wurht  (f 
tum)jun.  207;   ki-zumft  (couvenientia)  [gi-zit?  O,  IV,  20. 95  < 
pl.  gizttin,]      Agf.  ge-byrd    (nativitas,   origo);    ge-eynd  (d 
üfeueratio):    ge-hyht   (refugium,   fpes)    urfpr.  wohl    eios»  toil 
hygd  (cogitatio)  Ciidm.  76.  *)8;  ge-myml  (nieas);  ge*iiylil  («" 
dantia);  ge-Iiht  (vifus).    Mhd.  ge-bu*rt  [biirt  Greg.  1330. 18 
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Colt;  ge-nill  Parc.  \Z%'  un-ge-iiill  MS.  2,  255'';  ge-nuht  troj. 
Ben.  1T5.  180;  ge-fchiht;  ge-lilit;  ge- tat  Wigal/ Bari.  Nhd. 
_urt;  gc-dult;  ge-icliichte ;  geücht  [g-unl't;  ge-lchritt  troj*  32. 
lO;  ge-zit?  in  hochgezit].  Alle  dielb  fem,  hüben  zwar  Jicht- 
ren  zuf,  hang  mit  verbis,  köoneii  aber,  weil  auch  die  cinili- 
len  mahij  tiit  etc.  gelteü,  die  part.  erft  angenommen  haben, 
ehdem  die  lubft.  bilduug  vollbracht  war.  Vgl,  die  ähnliebeu 
£  fetzungen  mit  andern  partikeln  pi-luict  K.  40%  in-huct,  ana- 
irt,  ana-llht,  Ibra-üht  etc,  [Fem.  auf  *ij)a  haben  das  ge-  fehon 
I  Terbo,  von  dem  fie  geleitet  find:  gihörida  von  giboran;  ge- 
jde  (repnltnra)  Wh.  2,  33>  (vgl.  vorhin  739  gotb,  gafillis).]  — 
•noch  verbaler  ßnd  neutra  mit  der  partikel  und  der  ablei- 
Dg  -i,  denen  fich  kein  fubll.  aiä  unterläge  nach  weifen  läßt, 
id  die  unmittelbar  aim  fchwachen  verbu>  erwachien.  Sie  unter- 
beiden  Geh  daher  von  den  noutris  unter  3,  welche  zwar  auch 
it  der  ablcituug  i-,  aber  aus  liibft.  gebildet  werden  und  erneu 
kUectivbegrifl*  haben,  fo  wie  von  den  neotris  unter  2,  welche 
ks  ftarken  verbis  und  ohne  ableitenden  vocal  gebildet  werden, 
leichwohl  find  lie  nicht  als  compoüta  aus  den  fch wachen  ver- 
6  hergeleitet,  Ibndern  die  partikel  fcheint  erl't  im  augenblick 
rer  forraation  hinzuzutreten  und  ihnen  wefentlieh,  ße  lieht  in 
*r  mitte  zwilbheu  dem  ilärkern  coileetiv-  und  dem  fchwiichcru 
irbalbegriäl  Einzelne  entfprechende  leb  wache  verba  können 
ei]ich  auch  mit  dem  gi-  verfelien  fein,  z.  h.  gi-horan,  gi-16fan, 
ler  dann  fcheint  es  in  dem  fobil.  etwas  mehr  nachdruck  zu 
ifwinnen.  Diefe  compüflta  zeigen  fich  in  der  alten  Jprache 
lyfam,  in  der  neuen  häufig,  während  die  unter  2.  genannten 
Aber  oft  und  heute  feiten  vorkommen.  Ein  gotb.  beifpiel  kenne 
h  gar  nicht  (?  ga-vairjji,  pax),  und  einige  abd.  (ind  zweifel- 
ift:  gi-chiifi  (tractatus,  eloquium)  monf,  375,  377,  381,  ge-choie 
.17,31.  100,5.  leite  ich  von  chöfon  (loqui);  gi-pöfi  (nugae)  744 
onf,  345*  398.  von  pufun  (?);  elii-hlofi  (auditus)  J.  404.  von 
I6j^n,  oder  macht  das  adj.  gi-los  (obediens)  anfprucb  darauf?; 
)»karawi  (cultus,  indumentum)  ker.  15.  jun.  200.  von  karawan; 
i-rui\i  O.  111.  12,  67.  von  hrui'tan,  doch  gab  es  ein  fubft.  bruil, 
fufti  (Hild,);  ki-uuib  (pictura)  mouf.  409.  ge-mäle  N.  Cap.  127. 

I  malen   (pingere)  N,  Boeth.  110.  170.    verfeb.  ift   malou   (in 
vocare)  N.  Boeth.  48;  ki-reit»  (pompa)  ge-reite  N.  Cap.  132* 
^  reiian,   ki-reitan   (parare)   vgl,   daö   adj.  ki-reiti;   ki-lprahhi 
iqueiitia)  Qionf,  347,  350.  400.  von  fprahhon?   kann  auch  ans 
1  fublt.  fi»rahba  oder  dem  adj.  gi-fpralihi  ftammen  und  diuin 
prahhi   fem.  fein    [f.  nachtr-];   gi-fteigi    (aicenfus)  mt>nf.  324. 
|4,  359,  von  l'teigon  (nihd.  fteigen  Parc.  105'');  ki-foori  (fui>ei- 
jun.  251-  255.  von  gi-fuoran?   [gifuori,  gifnari  (commoditas, 
[1118,  commodum)  O.  1.  4, 164.  IL  14,  31.  87.  IV.  ID,  54.  monf. 
ge-reize   (feditio)  trev.  ÖÖ*';   gi-zami  Ü,  IIL  11,27.  14,  97. 
f53J     Mbd*  ge-kcefe  Karl  55^;  ge-lende  Trift.;  ge-reite;  ge- 
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nifte;  ge-taeper?  (1,  406.):  ge-tibte;   ge-tiufche   [da^  ge-^irtchi 
Berth.  57;  ge-bütze  fragm,  40^,  vom  verbo  bützen?  ge-lüeke  (for* 
tuna);    ge-müÖe   Ben.  Ji79;    ge-pfiiaHe  311;   ge-renge    379 
rcngen  voraus ;  ge-lmütze  liederr,  1,  600  (?  gelbütjee^  küAra) 
ilrenze  Ben.  344;  ge-laetze  Diut.  1,  384;  ge-telfe  Ben.  345i 
trenke  (trinkgdag)  livl.  b5^  56*;  ge-velle  (das  erlegte  wilcT 
gaoi.  3*';  ge-vnere  Iw.  6539;  ge-wimmel  liederl*.  3,  553;  ge-JC 
kolocz  102.]     Nhd.   weit   häutiger;    ge-brüll;   ge-diuht; 
ge-henl;  ge-hör;  ge-läute;  ge-räufch;  ge-rede;  ge-röft;  ge-fd 
ge-rehüpf;   ge-lbbwritz;    ge-letz;  ge-fpül;  ge-lleU;  ge-zifch;' 
ibllten  um  lauten  und  es  il't  zu  große  röckOcht  auf  das  t€ 
daß   man    bei    der   zweiten    conj.   den  ungefch wachten  roeal 
beJiehen  läßt,  z.  b,  ge-brumni,  ge-prahk%  ge-lumfe.     Vor 
gern  gebildet  werden   iblclie   neutra   von  den  frequentativi^ 
-ein   und  -ern:   ge-bettet,   -klingel,   -murmel,  -plänkeL 
-raßel,  -nlmpel,  -faule],  -wimmcl;  ge-flatter,  -flinimer, 
'plauder,   -polter,   -Ichuatter,   *zwitfcher  etc.   aus    welebeii 
begriff  anhaltender  handlung   auch   auf  andere  übertragen  wi^l 
den   i'eiu   mag.     Zumeift   unorganilch   und  neu   feheint  mir  Aj 
Verwendung  Itarker  verba  für   dergleichen  zurammenfetmn 
wie:    ge-ii'b reibe,  ge-finge,  ge-litze,   die   auch  wohl   mir  inj 
ineinrr  Tp räche  vorkommen*  —  6)  gewilVe  ajjectica  eoUprtf 
ans  fuliffantieen  jedes   gelchlechts    und  jeder   deel.  durdi 
werfung  der  rubltantivilbhen  tlexion,  anfögung  der  adj€ 
und   vorfetzung    der   partikeL     Das  adj.  drückt  dann  «i», 
ihm  die  lache  zu  eigen,  es  damit  verleben  ilt,  welche  dm  i 
entbrdt.     Ableitendes  -i    tritt   nicht   hinzu,    wohl   aber  ha 
und  -u,   wenn   das  lublt.  mit  ihnen  abgeleitet  war;   doch 
nen  einzelne  erlt  in  der  adjectivformation  -i  anzunehmen. 
adj.  gleichen  rüeklichtlich  ihres  urfprungs  den  bildungen  iif.1 
unterlc beiden  lieb  aber   ot)  durch  ihre  in  der  regel  Harke  fle 
wiewohl    6e   auch  Cchwach  gebraucht  werden  dürfen;   P) 
die  bedeutung,    ße  praedicieren  bloß,   während  jene  äuC 
Hb  iein  in  räum  oder  zeit  aosliigen.     Mau  denke  Geh  dasfelbe  I 
zu  beiderlei  bildungen   verwendet  (eines  wirklicheo  belegsj 
finne   ich    mich   nicht),    fo    würde   gi-loupo   eineo   mit  iin 
wohnenden,  gi-hüs  einen  der  ein  haus  hat  bedeuten,  uric 
einen,  der  mit  im  haus  wohnt,  gi-loup  etwas,  das  laub  balf^ 
deutet.     Goth.  bauriö?  (elatio  animi)  ga-baüris?  (hietus,  hili 
nach  dein  adv.  ga-baiirjaba  (lib enter);   guj)  (deus)  ga*efi4k  (ll 
ösßrjct   der   gott   im    herzen    hat)   ga-gudei  (sijlpsta)  Tit  U  H 
fkohß   (caiceus)    ga-fköhs   (calceatus);    til   (fcoptis?   vgl.   til 
vrohjan,  x^tir^^fipia,  Luc.  6,  7.)  ga-tiis  (opportunus,  aptus), 
\i\  fchon   ein   einfaches  adj.  tils  (nach  dem  agf.)  anzunc' 
vilja  (animus)  ga-vilis  (^iuoilüjjior)  Rom.  15,  6.     Ahd.  chtmilij 
nns^  indoles)  ge-kunni  (nf^tura  infitus)  Ludw.;  bant  (n 
hende  (aptus)  N.  Boeth.  44.  Cap.  75;  herza  (cor)  kft-bta  i 
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core,  cordatus)  iio-ga-her/.  (difcors)  lirab.  9G0^;  loiip  (l'rons,  dis) 
gi-Ioup  (nemorofus)  luouf.  330,  339,  ge-loubD  (frondolas)  N.  Cap« 
luppi  (veneiuini)  hrab.  903*  lat-lüppi  (toxicatus)  jun.  190, 
if.  40ß;  minnja  (aiiior)  chi-iiiinni  (dilectus)  J.  366*  (wo  der 
cbi-mionan)  ge-minne  (amaos  mvicem)  N.  Boetli*  108;  miiot 
Imus)  ki-muot  (animatus,  lubens)  weiß  ich  nicht  zu  belegcD, 
eh  gilt  noch  mhd.  gc-muot,  O.  aber  bat  häutig  gi-muati  (vgl. 
B63.);  not,  ki-nöti,  aus  dem  häutigen  adv.  ki-aöto,  ki-nötör, 
folgern;  part  (barba)  ka-part  (barbatus)  uu-ga-part  (Imber- 
|l)  hrab,  966*;  Tlahta  (genus,  iudoles)  gi-flabt  (kiditüs)  0,  IL 
,30.  N,  Boeth.  118;  lela  (auima)  ge-lel?  (animatus)  N.  Cap. 
wo  der  nom.  pL  iieutr.  geleliu  auch  von  ge-lele  herrfdiren 
ante,  ib  wie  das  11  in  iir-feller  (exaniniis)  jiiu.  204,  auf  ur-Ieli 
t?;  fitu  (mos)  kt-ßtu  (moratus)  ge-fit  N.  Boeth.  209;  J'timna 
i)  ga-llimna:;  (confonum)  doc.  213*;  varavva  (color)  ki-varo 
>ratus)  hrab,  963'*;  vedara  (penna)  ca-veder  (ales,  plumatus) 
^.  12.  (wo  cafedere,  alites)  rchwerJich  ca-vederi ;  wara  (atten- 
cura)  ka-war  gi-war  (cautus,  providus)  un-ka-war  (impro- 
l)  häufig,  [ge-rob  (gravis,  nidis,  grob)  Graft'  2,  356;  vahs^ 
rabfer  (criiiitus)  N.  Ar.  126.]  Agil  cealf  (vitidus)  gc-cüalfe 
Blas);  ge-cynd  (natura)  ge-cyude  (uaturalis)  Beov*  201.  hier 
die  part.  fchou  im  riiblt, ;  feax,  ge-feax  (oomatüs);  büorte, 
-heort  (cordatuö);  band  (manus)  gerbende  (propinqnus)  zur 
id,  behend;  mod,  ge-möd  (conoors);  i'tence  (odor)  ge-ftence 
>ni&);  tid  (opportunitas)  ge-tide  (habilis,  aptus).  Mhd.  ge- 
Bt  (manibus  praeditus)  wi^-ge-hant  Trift.;  i^'e-här  (crioitus) 
End.  weltchr.  call'.  55*;  ge-ha^  (inimicus)  Nib,  Trii\.;  ge-herze 
Bleo.  40*  Triit;  ge*horn  (cornutuö)  Reinfr.  155**;  ge-lenkc  MS. 
P^  123**;  ge-Kp  (comparatus)  Trill.;  ge-raäc  (cognatis  gaudens);  Tic 
*^^  ■]  (oben  C  663.);  ge-man  gen.  ge-mans  (jubatus)  TrilL 
:  ge-man,  ge-mannes  (dives  ihbditis)  Trift.;  ge-minne  Trift.; 
»t  Pure,  m''  BarL  15.  etc.;  ge-uoete  Gudr.  13^  69^  ge- 
h  (caJeeatus)  Iw.  36';  ge-ßnnc  (fenlii  gaudens);  ge-fit e 
ilt.;  ge-l'laht  Parc.  126«  171^  189-  Wh.  2,  47«  74'^  87''  197^ 
57»;  ^e-lhabel  (roftratus)  MS.  2,  138»;  gellopfel  (ftipulam 
Bs)  Mb.  2,  225*;  ge-var  (f.  ß^ß);  ge-vriunt  (amicos  habens) 
ge-war  (cautus)  Karl  22*  [ge-ware  (peripicax)  pf.  eh. 
6216.  vom  äuge];  ge-zagel  (caudatus)  Trift.;  ge-zan  (deu- 
b)  Iw.  4*'  [ge-pufel  Parc.  13560  oder  püfel?  ge-vMer  (fedrig) 
&rf.  2,  704]  n.  a.  m.  Nhd*  find  diele  bildnngen,  mit  aus- 
tie  von  ge-ienk,  ge-nu»th  (in  wohlg.)  ge-fehlaeht  [ge-raum] 
ge-wahr  abgekommen,  man  braucht  dainr  die  part.  pract. 
L*buht^  gezähmt,  gelchnäbelt,  gehörnt,  Ijcliaart  oder  andere 
Iqngen.  —  7)  andere  adjectiva  mit  der  vor  part  ikel  (ätjnlich 
unter  3.  abgehandelten  male,  und  neutris)  ftammen  ohne 
betende  ableitung  aus  dem  laut  oder  ablaut  ftarktt*  veri/a^ 
fien  aber,   da   Oe   zum   theil   einfach  gelten,   compofition  an 


fleh  felbft  erfahren  haben  und  brauchen  wiederani  nidt  iq 
componierteo  verbis  geleitet  zu  werden*  Die  bedentong  A 
Partikel  ift  auch  hier  meift  unfcheinbar*  Goth.  ga*döfe  (o» 
venions)  Tit,  2,  1;  ga-hvalrbs  (dodlis)  homÜ.  un-ga-hirairbs  li 
2,  1^  ga-leika  (fimiliB);  ga-mdids  (debiliö,  ^pog);  ^Ä-maiiis  (ö  ~ 
mimis);  ga*nöhs  (Jufficiens);  ga-vamms  (impurns).  AhJ.  l'' 
-heiles  (confonaus)  riioni:  346,  N.  Cap.  20,  Boetli,  107.  lUij 
lilos  (obediens)  ge-los  N,  28,  4;  ka-lanc  (af&nis^  adfinittisj 
409,  hrab.  95P  gi-lang  0.11,7,46.  III.  6,50;  U-mith  (&f^^ 
un-ga-mah  (abliirdus,  difpar)  ker,  5.  26.,  aber  gi-mÄclii  oorfl 
363.  364.  380.  O,  IV,  4,  83.  ge-mache  N,  Cap.  67;  ka-meiriT 
ridus,  Ttolidus,  vanus)  hrab.  954^  etc.^  ka-niioc  (fuflScj^ns)  ier. j 
etc.  ge-nuog  (copiofus)  N.  106,  38;  ge-recb  (paratua)  NJ 
171.190;  ka-rop?  (raucus,  rudis)  ge-rob  N,  Cap.  20.39.11 
mhd,  g-rop,  nhd.  g-rob,  icheint  zur  wur^el  nr.  211. 
urJprüuglich  zerriOen,  unglatt,  goth.  ga-rübs?;  ki-luäs  (3 
CU8,  arcanus)  K,  50*  monf,  332.  396.  gi-lb4s  O.  t  3,  22.  El 
33.  V.  8,  59.  etü. ;  ki-lhut  (lanus)  O.  ki-fuuti  mooi:  S23.  f 
ge-limde  N.;  ki-tras?  ich  kenne  von  dielem  dunkeln  wortß^ 
die  form  un-ki-trafün  (gen.  fem.  Tcbw.?)  tmcis  ker.  276,  ( 
trafen  1,  415);  ka-yago  (cotitentüs)  fcheint  nur  fchwach 
hen,  vgl.  ka-vagun  (contenti)  monf.  402.,  auffalleod  fefctt  ah<f^ 
ein  unveränderliches  ge-vago  ohne  rüctßcht  auf  genü* 
747cafüö,  Boeth.  79.  8L  83.  (vgl.  muot-vagön  L\  584.)  [gevagt(fl| 
fentiens)  Haupt  7,  349];  ki-veh  (inimieus);  ki-frad?  (e 
potene)  ge-frad  N,  Boetb,  257;  ge-won  (fuetus);  ki-Eal 
monf.  336.  345;  ka^zefo  (dexter)  hrab.  960"^  ki-zofo  ker.  91 1 
halt?  (pronus)  N.  Cap.  47.  oder  ift  gehaJtemo  partic? 
u.  unge-rad  N*  Arift.  116;  ki-fuorc  (nimbofus)  ker,  202.] 
ge--f4  (inimicns);  ge-häl  (integer);  ge-lang  (vicinuß)  BeüfJl 
ge-leas  (falfus);  ge-mad,  ge-masd  (amens,  vecors);  ge-mel  fl 
tu»)  Boeth.  54;  ge-fnud  (integer);  ge-fvaes  (blandus,  faj 
[Nach  Hickes  (not.  ad  ineuolog,  p,  212.)  foll  es  ein  intei 
agf.  ge-  vor  adj.  geben,  z*  b,  ge-für  (peracerbus)  ge-ren«  i 
viridis),  Lye  Manning  hat  aber  diele  Wörter  nicbu]  Mhi 
heil  (integer)  Herb.  25^  SS'';  ge^bolf  (auxüians)  :  adolt  t>>l 
579*;  ge4icb;  ge-meit  (vanus,  hilaris,  laetus) ;  ge-nuac;  l 
ge-reit;  g-rop  a.  w.  2,  220;  ge-funt;  ge-ve  (inimicus)  il' 
20"  95*»  ge-vech  Floi-e  12^  Enilt  40'^;  ge-fmni  Geo.  48*;  g^i 
(acutus)  Nib,  Bit.  103^  ge-won;  ge-zech  Wh.  3,378**  cdlf 
bar?  ungebar  (deformis)  :  war,  kolocz  246.  ?  ungevar; 
Greg.  777;  ge-hep?  (carus)  MS.  1,  38*»  die  geUeben  pf*  ckll 
3222.  En*  6508.]  Nhd.  ge-helm;  ge-mach;  ge-nug;  ^*mb:ji 
Jund;  ge- Ich  wind.  —  8)  fidjectii^a  der  ableitunff  -i  fcheint'ü  " 
nur  aus  fchwachen  verbis,  fondern  auch  aus  Harken  hen 
ßen;  ein  unterfchied  von  den  neutris  unter  5.  Vielleioki 
find  hier  tlbergänge  aus  der  erlten  in  die  zweite  decL  i 
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vgl.  goth.  -n^ms,  -lets  (1,  719.  721.)  ahd.  -nami,  -ß^i.  Ich 
reiß  auch  keine  goth.  adj.  bilJuug  beiKubriiigeu,  man  mülle 
leDD  aus  dem  adv,  ga-hahjo  (confeqiicnter)  ein  adj.  ga-hahia 
blgem;  dem  alid.  ka-meini,  agf,  ge-dcfe  fteht  aber  goth.  ga- 
nains,  ga-dofs  gegenüben  Ahd.  ge-diene  (ferviens)  N.  Boeth. 
13*  Cap.  82;  gi-thiuti  (vulgaris,  famolus)  O.,  falls  es  von  dem 
rerbo  dititau  (goth.  |uiijijaii)  und  invht  dem  (ubft*  diot  berftanmit 
^un-gi-diuti  (barbarus)  Diut>  1^  162];  ga-duädi  (modeÜus)  fgall 
189.  ein  dunkles  wort,  dem  ich  das  agC  ge-|^»vardel  (exiguus) 
rcrgleiehe,  noch  volllläudiger  entfpräche  ge-|ivaede,  wenn  man 
Ijyee  ge-hvicde  (modicus,  exiguus)  fo  emendieren  darf;  ka-hiuri 
[mitis,  blanduß)  un-ga-Iiiuri  (atrox)  hrab.  951'';  ka-hucki  (me- 
Itior)?   unbelegbar,    denu    ke-hucke  K.  40*  ill  der   conj,  inemor 

Et;  ka-luoti  (oben  1".  654);  ka-luomi  (fnrjuens)  vgl.  oben  i\  571; 
i-mahht  (vorbin  bei  ki*mah);  ka-meiui,  gimeini  (communis);  kl- 
umi  (gratns,  aeceptus);  ki-pari  (conveniens,  aptus)  gi-Wiri  O.  I. 
|8,  3;  gi-ringi  (fueilis)  O.  II-  14,  155;  ge-ipirre  (conjunctus?) 
■"^  T*  .eth,  95.  Cap.  90;  gi-fprahhi  (dirertui?)  monf.  332.  338.  ge- 
le  N.  Cap*  119;  ka-funti  (f.  74f>.);  ka-foki  (aptus)  hrab. 
ka-foari  (aptus)  ker,  14.  hrab.  951'^  954''  un-ca-lori  (ab* 
las)  ker.  4.  5.;  ge-wete  (conjugatuni)  N*  Boeth*  209;  ki-zami 
cens);  gi-zengi  (gravis,  incumbens)  O.  I.  20,  20.  IV.  26,  54* 
^ftuonu?  unten  779,]  Agf.  ge-cveme  (gratus);  ge-defe  (con- 
as);  ge-dryme  (conlbnus);  ge-fr^ege  (notus)  Beov.  7;  ge-hleode 
bnfonus);  ge-hvrede  (modicus)  vielleicht  ge-fjva;de,  vgl  abd.  7i8 
luädi;  ge'lpra>ce  (eloquens);  ge-tenge  (gravis,  moleltus)  Beov. 
ge-tpige  (lepidus)  ahd.  ki-zunkal;  ge-trSove  (fidus);  ge- 
fcre  (confonus)  [ge-vljete?  gevljetne  (foedatum)  Boeth.  p.  113]. 
kd-  ge-bsere  (aptus);  ge-derbe  (utilis)  Bon.;  gc-hiure  Bou., 
Kgehiure;  ge-meine;  ge-naune  Bari.  Flore  34'";  gc-nende  (au- 
i);  ge-nennc  (famoJus)  Trilt;  ge-riuge  Flore  19';  ge-trinwe; 
^v^re  Ben.  189;  ge-vuege  Flore  22*;  ge-wxere  Flore  58'';  ge- 
ae  Flore  22*  [ge-bouge  (flexibilis)  Pilat.  8.  553.  unge-bouge 
607,]  Nhd.  ge-heuer;  ge-lind;  ge-mein;  ge-nehm;  ge-ring; 
reng;  ge-treu;  ge*füg,  —  9)  adjectiva  mit  confonaHtifcher 
itung  namentlich  a)  mit  -t:  goth.  ga-radits  (Julius)  verfch. 
raihts  (reetus)  ahd.  ki-reht  und  fchon  bei  T.  und  N.  g-reht; 
ki-wis  (certus)  f.  ki-wift  [b.  O.  auch  w^isj,  wie  wilTa  f.  willa, 
ge-wis.  [gi-peiaht  ^^  peralit  monf.  394]  ö)  mit  litpuda: 
1.  gi-fprahhal  (bilinguis)  monf.  357;  ge-znngel  N.  Cap.  7.  wor- 
das  fublL  ka-zunkali  (facundia)  fließt.  [Mhd.  ge-ftoptel  MS. 
15*]  ^)  mit  -eig,  -ic:  ga-vairpeigs  (pacifieus),  bloße  deriva- 
vom  lubft.  ga-vairjji  (pax);  ahd.  ki-haltic  (parcus)  monC 
ge-hengig  N,  68,  11 ;  ge-bohtlg  (memor)  N.  76,  12.  102,  18; 
iftig  N.  72,  21;  gi-ruorig  (viridis)  monf.  351.  390.  394;  ge- 
\  N.  41,  5;  ge-folgig  N\  36,  6;  ge-velUg  (opportunus)  N. 
f>;   gi-willtc  (intentus)   monf.  396;   gi-zumftic  T.  189,  2.  etc. 
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fetzen  fchon  mit  der  partikel  formierte  fubft.  Jd-balt,  ki 
ki-lull,  U-ruori  (?)  *)  ki-fiht,  ki-val,  ki-zumft  Toraofl.  —  1( 
letzt  fei  der  ahd.  adverbien  gi-tago  (quotidie)  T.  107. 129. 1 
gi-dago  O.  IV.  1,  22.  gi-järo  (annuatim)  T.  12,  1.  enrihm 
fo  viel  ich  weiB  allen  andern  mundarten  fehlen  nnd  nobek 
adj.  gi-tag,  gi-j&r  vorausfetzen.  Analog  ift  gi-^tto  (matBR 
tig,  bei  zeit)  O.  IV.  7,  180  [geztte  Bert.  218.  219];  gehört  ( 
auch  ge-flago  (confequenter)  N.  Boeth.  49.  115?  Iga^ 
Ar.  49.  gi-manno  (viritim)  gl.  caflell.  ge-orto  N.  Ar.  48.  p 
ibid.]  —  Anmerkungen:  a)  am  Ilärkften  iA  die  bedeatoBg 
Partikel  in  den  perl&nlichen  ^efellfchaftswörtem  ^)  deo  ed 
tivneutris  und  den  befitzadjectivis  (nr.  1.  2.  6.).  Offenbar  dri 
fie  Vereinigung  aus  und  begegnet  andern  partikeln,  omm^ 
dem  miti-,  pi-  und  faman-,  ja  der  eigentliohen  compofition  C| 
749  und  fiua-.  Für  ga-vaürilva,  ga-fin}>ja  fagen  wir  heute  mit« 
ter,  mit-reifender  und  nach  analpgie  von  miti-fläf  würde  i 
fläfo  kaum  verfchieden  fein  von  ki-fläfo  (au^xottoc)  mhd.gi 
ge-reife  und  mite-reife  gleichviel.  Man  halte  fipan-alt  n 
altro,  epan-lih  zu  ka-l!h,  §pan-hlo;o  zu  ki-bloa;o;  fin-hiTaD( 
juges)  zu  gi-hileih;  fQr  gi-findo  fetzt  O.  V.  9,  18.  üunaii^ 
Gegenfatz  ift  ab-,  vgl.  ab-här  (depilis)  mit  ge-här  (gleid 
com-pilis).  In  den  übrigen  Allen  fchwächerer  bedeutung  i 
feit  ge-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi,  bi-tengi;  ge-fceid,  be-fd 
ge-derbe,  be-derbe;  agf.  ge-le4fa,  engl,  be-lief;  es  ift,  wk 
und  ver-  zuweilen  inhaltsleer  geworden,  urfprünglich  nick 
weien.  —  b)  manche  Wörter,  zum  zeichen  feiner  gelindci 
deutung  (f.  725.),  pflegen  es  dann  gar  nicht  von  fich  zu  \ 
g-roh,  g-leich,  ge-mein,  g-lied^  ge-mach,  ge-fund,  ge-wis,  ge- 
ge-ve  etc.  Wo  es  lebendiger  ift,  Icheint  es  immer  trennt 
—  c)  auf  der  andern  feite  erhellt  feine  geheime  potenz  ii 
noch  daraus,  daß  es  nicht  gleichgültig  allen  Wörtern  vorg« 
ben  werden  darf.  Sinnliche  Wörter  namentlich  vertrajren 
gelindes,  fondern  nur  ein  ftärkeres,  die  bedeutung  modifioi 
des.  Z.  b.  kein  farbadjcctivum,  niemand  fagt  ge-i*chwan 
weiß.  Bei  den  collectivis  nr.  2.  tritt  je  finnlicher  das  n 
iil,  defto  lebhafter  der  l)egriff  hervor,  vgl.  ge-hünde,  jje-v 
d)  man  könnte  annehmen  wollen,  daß  nicht  die  partikel 
jenen  ftarkeren  oder  Ich  wacheren  finn  wirke,  der  vielmehi 
dem  ableitungsprincip  herrühre.  Allerdings  entfpringen  bist 
adj.  aus  fubft.  durch    die   bloße  Verwandlung  fubltantirifcb 

*)   ^^cmahnt  an   das    f.  632.   notc   angeführte   gmoti,    da^  «looh  fehl 
iH  f^ruori,   giruori   zu   ändern   ift.    fo  wie   es  nicht  gruorig,    fondern  nnr 
x\\f  hoifst. 

**)  den  oben  überfehencn  fall,  wo  pa-  vor  ein  anderes  per/unlieb« 
tritt,  hohle  ich  hier  nach ;  es  find  die  verwandtfchafts Wörter  ahd.  ka-tinem 
patcr)  ka-vatara  (conimatcr)  monf.  382;  agf.  ftark  ge-fider,  ge-meder,  («-^ 
(pl.  gc-brodru)  aber  fchwach  ge-ncfa  (nepos)  etc. 
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Ijectivifche  flexioa,  ohne  zutritt  der  partikel,  und  weiiif^ftens 
si  eigentlicher  zu  f.  retzung  errclieint  diele  nicht  notli  wendig, 
;1.  z.  b.  *farvs,  -hairts,  -niods  (f.  G56.  657.  6^3.)  wiewohl  üe 
t8geworfeD  lein  könnte,  wie  He  aucli  nach  tm-  auszufallen 
9egt^  z.  b.  in  un-hiuri  hrab.  960'  IL  un-ga-hiuri;  vgl.  or-rfnio 
onf.  321'^.  mit  or-ki-rüno  jun.  196;  not-i'tallo  mit  oöt-gi-Ilailo  etc. 
Uein  abgel'ehen  von  iblcher  unterdrüekimg  Längen  die  hegriffc 
ater  1  und  2  doch  wohl  weientlicli  mit  dem  ge-  zulainmen. 
heils  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzähligen  fällen  ohne  vortritt 
fr  Partikel  weder  coliectiva  noch  Ibciativa,  theils  maogelt  es 
an  letzteren  Ibgar  häufig.  Ehen  Ib  wen  ig  kann  die  fch  wache 
inn  den  gefi-lirchaftöbegrÜf  hewirkcn,  da  fic  ebenfalls  zuweilen 
ttterbleibtH,  oder  man  inüCte  das  Ihirkformige  agil  ge-fid  für  uu- 
i^anileli  erklären^  in  welchem  allein  icheine  nach  die  blulJe 
Artikel  die  bedeutnng  hervorgebracht  hat.  Nicht  zu  üIh  rfeht^n  7.'in 
l  auch,  daß  in  den  fidlen  1  und  f>,,  wo  die  partikel  am  leb- 
afteften  war,  feit  fie  ihre  Wirkung  einl>üßte,  fall  alle  damit  ge- 
ildeten  Wörter  aufgegeben  worden  hod.  Hätte  der  grund  itjrer 
ildung  in  etwas  anderni  gelegeo-,  lo  würden  lie  fortdauern.  ^- 
k  wo  der  Ich  wachere  fuin  gilt,  namentlich  in  nr.  3.  4.  5.  7. 
19.  und  folange  nicht  (nach  b.)  Verhärtung  eingetreten  ift,  lei- 
tet es  keinen  zweifcl,  daß  die  partikel  nach  zeit  und  ort  weg- 
»ieibt.  Vgl,  goth.  fvcs,  ahd.  gi-fuäs;  ahd.  lid,  nhd.  g-lied;  mhd. 
lia^  Bon*,  neben  ge-ha^;  nhd.  Und  nehen  ge-Iind  [lenz  (ver) 
idiweiz.  g-lenz;  nhd.  bauer  (käfig)  bei  Chr.  Weife  3  kh  leute 
k  27.  gebauer]  u,  a.  m.  Hier  werden  lieh  bisweilen  feinere  im- 
erfcheidungen  der  bedeutung  ergeben;  wo  nicht,  fo  ift  nach 
ler  älteren  fprache  zu  entfcheiden,  was  für  organifch  zu  halten 
ei*  da»  fetzen  oder  aushißen  der  partikel?  —  f)  diele  frage, 
Mein  für  fämmtliche  fälle  des  ge-  aufgeworfen,  hat  bclbn- 
einfluß  auf  benrtheilung  der  nordifehen  und  engL  fp räche. 
LtD  engl,  muß  unbedenklich  für  unorganüch  angenommen  wer- 
Ikq,  was  durchgreifenden  grnndfätzeu  der  agf,  Wortbildung  zu- 
Kder  läuft.  Da  uuu  das  agf  ge-  mit  dem  hochd,  meilt  ü!*er- 
pbdimmt,  fo  folgt,  daß  es  in  verfchiednen  en(/L  Wörtern  wer/- 
f^ allen  ift,  deren  begriff,  ohne  et^  voraus  zu  fetzen,  gar  nicht 
recht  erklärt  werden  köuute.  Einigemahl  haftet  noch  die  ver- 
dunkelte partikel,  im  altengl,  öfter  und  deutlicher.  Der  Ibciativ- 
begrifl*  ill  begreiflich  der  feltenfte:  fere  (fbcius)  agf*.  ge-fera, 
"  Izt  veraltet,   aber  vordem   häufiger  (Nares'&  glotk  fere,  feere, 

beer)  altengl,  fere  und  y-fere;   make  (amicuH,  fbcios,  par)  agf. 

Hinaca,   ahd,  ki-mahho,  (vgl.  Nares  h.  v.);    ye-man,   yeo-man 

pntubernalis,   Qitelles,  mini(ler)  agf.  ge-mana,  altengl.  y-aione 
a,  zeijc  530.  842);  reeve,  reve  (nnnit'ter)  agf,  ge-refa.     Bei- 

eic   von    andern    Wörtern:    birth,    agf.    gc-byrd,    ahd,   ki-purt 
ahd.  purt?   herrad,  190^'  luirt-tac  (dies  natalis)];  fight,  i\^{\ 

Kfeoht,  ahd,  ki-feht;   kind,  agf.  gc-cynd,  ahd.  ki-chunt;  mind, 
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agf.  ge-mynd,  ahd.  ki-munt;  loom  (fuppellex),  ag£  gci  Ihii^  aU 
kirlaomo?;  fbape,  agf.  ge-fcSap;  fight,  agf.  ge-ndit,  aMbA 
Und  die  adj.  foe  ^imicus)  agf.  ffe-fiJi,  ge-£l,  ahd.  ki-ftt,  ii 
alteDgl.  -begegnet  die  fch wache  nezion   fbne   (IL  dei  Im^ 
foes)  agf.  ge-£Uian,  die  feindlichen,  die  feinde  (Narea  r.  m^ 
like,  agf.  ge-ltc,  ahd.  karlth,  altengl.  y-like;  altengL  y4omt(li 
Hern  z.  197.  agf.  ge-löme;  mad  (amena)  ag£  gB-mtd, 
75imeit*);  e-nough  (warum  nicht  nough?)  altengL  y-now, 
n6h,  flJid.  ka-nuoc;  foond,  a^.  ge-fund,  ahd«  la-fmit; 
y-wis  (certua)  agf.  ge-via,  ahd.  ka-wia.     Einzelne  m^^ 
im  agf.  zuweilen  ohne  die  partikel  vorkommen,  s.  b.  tt 
micus)   fnnd  (ianus),   aber  gewöhnlich   fteht  fle  aad  ai  1 
fo  wenig  mäd,  cjrnd  ala  im  ahd.  meit,  chonL  —  g)  fengt 
Unterdrückung  der  partikel  im  engl,  nicht  cogleicu  flkr  ~ 
aus/all  im  nardi/chenf  f.  735.  aua  einigen  flberUeihleln  bi 
daß  fie  der  mundart  an  fich  und  vor  altera  keineawe^ 
gewefen  ift.     Folgende  Wörter  auDer  g^ranni,  g-ndAi, 
g-nögr  [greidr,  glöfi  (chirotheca)  agC  glAf,  vffL  Im  (tob)] 
nen  ihrer  nach  analogie  des  goth.  agf.  und  ahd.  fth^; 
(niftious);  hlyri  (frater,  fociua);  landi  (popularia)  ahd.  b- 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);  maki  (par);  rftni  ^fiuniliam); 
(focius);  finni  (fautor,  amicus);  nautr  (fociua);  Durdr(i 
Ikap  (indoles);  vis  (certus)  [be^a  (foda  thori);  mAU  (co 
nafni  Nial.  cap.  69.  70.   ahd.   ginanno;  felli  (confeflbr); 
(focius)  gefpil;  J)6fti  (focius)  agf.  gel>öfta]  u.  a.  m.   Collectin 
der  weife  von  nr.  2.  kenue  ich  nicht,  auch  keine  adj.  nr.  6« 
welche,   wie   im   nhd.  das   pari,  praet.  gefetzt  wird,  vgl. 
ga-i'kohs,  ahd.  ka-loup,  ka-vädar,  ka-här  mit  altn.  fkoadr. 
gadr,  fiadradr,  hserdr  und  nhd.  gefchubt,  belaubt,  gefiedert, 
kannt.     Die  nord.  fprache  verräth  alfo  in  diefer  materie  w 
alterthümliches.  —  h)  die  partikel  ga-  fcbeint  mir  nahvenni 
mit  dem  lat.  cum,  con-,   wo   nicht  daHelbe.     Hierauf  fllhrt  a 
mahl  die  Bedeutung,  vgl.  con-fors,  ga^hlo^o;  con-fonus,  gi^l 
etc.  namentlich  auch  das  agf.  ge  —  ge,  lat.  cum  —  tum.   Wi 
tiger  und  verhüllter  ift  die  ähnlichkeit  der  form.    Auf  den  ei' 
blick  widerfprechen  fowohl  der  anlaut,  als  die  mangelnde 
lautende  liquida.     Was  jenen   betriflFt,  fordert  die  lautverfi 
bung  freilich  deutfches  h  fiir  lat.  c ;   allein  es  könnte  fich  «i 
dcrum  hier  verhalten,  wie  bei  dem  goth.  ableitenden  -ag, 
-ac,  das  dem  lat.  -ic,  -ac  parallel  lauft  (f.  309.  310)  und  i 
zuweilen  -ah   begegnet  (f.  316.).     Ein  nicht   unwahrfcheinlieli 
ha-  für  ga-  wird  hernach  beigebracht  werden.    Ob  anlaateodel^ 


X 


*)  (las  ^oth.  gamuids  bedeutet  leiblich  fchwacb,  das  ahd.  ka-meit,  ^^^ 
iiiiul,  eii^l.  mad  fchwach  an  geift,  thüricht,  [ahd.  kimoithcit,  infoleati«.  ker.  l4 
das  mhd.  gcmcit  geht  aus  dem  bcgriiTe  leer,  dünkelhaft,  dtel,  IcichtTmai; f' 
in  die  gute  bcdcutung  von  ftolz,  frühlich,  Inftig  über  [vgl.  ftoÜdnt  nd  Aob^ 
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m  den  formein  hl,  ho,  hr,  hv  aus  uni'rer  partikel  denkbar  l'eien? 
lieht  dabin  und  läßt  fich  nicht  vorlohnell  abweileo,  denn  der 
rpitere  wegfall  des  h  ilimmt  zum  wegfall  der  partikel,  obgleich 
fehr  verlchiedene  Iprat'hpenoden  mitwirken,  die  unch  erklären 
helfen,  wie  nach  verdnnkhmg  der  partikel  ibheinbare  pleonalmen  752 
eintreten,  wenn  das  ga-  wiederum  vor  einem  bl,,hr  lieht  z,  h» 
ga-blaiba,  ga-hrainjan.  Vielleicht  iil  aber  in  der  that  hier  kein 
iberfluß;  es  kann  neben  den  auflösbaren  hl,  hr  auch  würze!- 
iiafie^  unzufammf*nge fetzte  geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,  die  nicht 
^1,  g-r  Gnd.  Jene  vergleiehung  des  ga-  mit  -ug  bringt  mich 
Wrf  den  gedankeu  an  mehr  als  zufiilligen  zulammenhang  zwi- 
bhen  beiden,  wäre  -ag  bloße  umletznng?  Wenigstens  thut  bei 
ien  adj.  nr*  6.  ga*  ungefähr  den  dienlt  des  ableitenden  -ag, 
L  b,  ka-loup  bedeutet  was  loup-ac  (f.  290.);  ka-part,  ka-hiir  was 
Mirl-abt,  har-aht  (f.  380.  381),  es  ift  eine  weitere  lingualablei- 
ang  zugetreten  (C  384.  ß.  y.),  die  für  die  gegenwärtige  frage 
fleicbgültig  bleibt,  vielleicht  die  erbaltimg  des  altern  h  (llatt 
l^  c)  beweiil.  Wird  in  der  zukunft  das  welen  der  ableitungen 
irfer  erforlcht  lein ,  können  folche  vergleichungen  nutzen  brin- 
»o.  Daß  beide  principe  nach  ihrer  vertinfterung  neben einan- 
ler  eintreten,  z.  b.  in  ka-!onp-ac  verfchlüge  wieder  nichts.  Ich 
:omnie  auf  die  abwefenheit  des  auslautenden  m  oder  n  in  der 
l*utfchen  partikeL  Hierbei  ht  vorerll  das  lat.  co-  für  com*  vor 
'ocalen,  j  und  h  in  anlchlag  zu  briugen  (Sehn*  537-542).  Bc- 
Uutender   und   merkwürdiger   find    mir   die    fpuren   des  uralten 

ft-,  gan-\  ham-^  hau-  för  ga*,  in  folgenden  Wörtern:  ot)  ham- 
(conjuratores)  unmittelbar  hinter  dem  capitulare  de  vÜlis 
uns  beitr,  zu  deutlchen  rechten  p.  40.)  aber  Ichon  dayiahls 
der  erläuterungr  quos  nos  geidon  dicinms;  g-eido  (nach  1. 
eid  gebildet)  ift  ga-eido  und  wörtlich  conjurator.  War  da- 
älterer  oder  fränkifcher  auadruck  ham-edjo?  in  cdjo  ileckt 
|ewis  das  ahd.  eideo,  eido  und  was  foU  ham  anders  lein,  als 
lie  partikel?  Das  wort  hamedia  kommt  auch  in  einem  dipL  von 
teO.  (Bouquet  IV.  nr,  62.)  vor.  \i)  die  lex  lal.  emend.  tit.  40. 
ft«t  den  ausdruck  hainallus,  mit  der  erklärung:  i.  e.  qui  fiücc- 
|lt  cauJkm  ad  mallandum  in  vicem  alterius;  in  pactiis  leg.  iai. 
H  50.  liehet  dafür  rhamallus,  das  vermutblich  verlefen  oder 
^kehiieben  ift  i\att  chamallus  (altfränk.  eh.  für  h,  nach  1,  184, 
Hl  das  ahd.  cha-einiger  für  ka-,  ga-,  vorbin  f.  734.).  Denn 
Hfch  bei  Mareulf  (form,  1,  3f).)  wird  das  verbum  homallare  für 
■yifuaiere  in  vice  auctorum  gebraucht.  Diefes  haniatlus  ift  wohl 
Öichts  .inderes  als  das  ahd.  ga-mahalo  (ibcius,  defenfor  in  lite) 
wd  hamallare  ga-mahalön  (advocatum  conftitucre).  Eutw.  liehet 
für  ham-mallus,  mit  verfchlingung  des  einen  m,  oder  ha- 
bezeugt, daß  fchon  die  frankilebe  iprache  ham-  in  ha- 
*b.  ga-)  entllellte.  7)  fallt  hierdurch  licht  auf  den  bisher  753 
lärlichen  ausdruck  cumi-Itadul,  cumi-iludalo,  chimii-ftudalo, 
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chumi-ftuodio  (paftorum  potentiilimus,  princeps  eqnomm)  zwfd 
115'>  doc.  206*  monl*.  326?    Die  bedeutung  ift  offenbar  Ibllifr 
rter,   hofbedienter,   wenn  man  u  för  a  verfcbrieben  od«  ?afc 
Ten  hält,  ib  nähert  (ich  in  der  bildung  cam-iladalo,  cam-ftoiUi 
dem  lombard.  ca-ftaldu8,  goth.  ga-Halds  (f.  527.),  das  es  io  Ar 
gl.  zwetl.  gradß  überfetzt.    Und  hier  vergönne  ich  mir  eiMBill, 
die  malb.  gl.  zu  tit.  59.  leg.  fal.  chameftalia  anzufahren,  wdck 
üontuberuium  oder  contubernalis  auszudrücken  fcheint  Dink- 
fräuk.  cham-ilalia  oder  -ftalio  wäre  das  ahd.  ka-ftalio?*).  i)i 
eigennamen  bewahren  fich  ältere  formen ;   könnte  das  bekauk 
hami-deo,  hama-thio,  hame-deus  (Schannat  nr.  576.  cod.  laom^ 
harn.  nr.  2529.  Goldaft  2,  8.  Neug.  nr.  354.  und  fonft,  ich  ftta 
es  oben  f.  532.  auf,  ohne  das  erfte  wort  zu  verliehen)  mit  k 
Partikel  und  deo,  diu  (famulus,  fervus)  zuf.  gefetzt  fein?  es  «#• 
Ipränge  wieder  der  gefellfchaftsbegriff  confamulus,  contubemi^ 
amicus.     Das   altu.   ham-{)yr  fcheint  aus   der  ahd.  fage  ao^ 
nommen.     Ein   ahd.  eigenname   ka-deo,  ki-deo,   den  ich  d« 
aufzuweifen  habe,  würde  die  conjectur  beftarken.    Hamedeo^ 
hamedeo  (wie  a)  zu  nehmen  geht  nicht  an,   da  ahd.  orkonii 
lieber   hameideo  fchreiben  würden.     Neben   diefem  franküichl 
ham-  mehr  hochdeutfches  kau-,  gan-  zeigt  fich    e)  in  kaD-ii|i 
(coheres,  confors)  doc.  204%   wofür   canh-erbo   oder  chan-ahi 
N.  36,  22,  mhd.  gan-erbe  Parc.  80%  und  im  deutfchen  recht  kil 
fich   gan-erbe   bis   auf  heute  erhalten  (Frifch  1,  315.  316.).  Ä^ 
ilt  nichts  weiter  als  gi-erpo,  miterbe,  miteigenthümer,  mitberttt 
tigter  (cjuYxXr^pOs,  a'J7xXr|povo}jLO^).     Diefer  auslegung  ftehen  zwo 
andere   entgegen.     Nach    der    einen    wäre    gan-erbo   decompot 
tum  und  aufzulöfen  in  gi-ana-erbo,  wirklich  gibt  das  c^ipitulare 
Ludov.  (Schilter  IL  1,  239.)  mehrmahls  deutlich  ge-an-ervo  ^co- 
heres) [anerf,  geanerft.  weisth.  2,  685].    Meines  wißens  tritt  ab« 
gi-  foult  nie  vor  eine  andere,    fchon    mit    einem   nomen  comph 
nierte  partikel,    häufig  treten  andre  partikeln  noch  vor  das  ?»> 
(z.  b.  ana-ki-fiht,  and-ge-löma)  weshalb  zwar  ana-gi-erbo.  niA 
754  gi-ana-erbo   zuläßig   Ichieno;    eine  Urkunde  von   1267.  (Günlbff 
cod.  dipl.  rhenomof.  2,  355.)  lieft  ancgerve,  wo  ein  anderes  ex* 
plar  ganerve.    Die  zweite  anficht  vergleicht  gan-erbe  mit  demi 
l'eeländ.  und  Iclionil'chen  gel'etz  vorkommenden  gang-arv  /KoJ 
Ancher  I,  374.  375.)  dem  gegenfatz  von  fram-arv.     Hierfiir  liA 
lieh    höchllens    die    angeführte    fallcho    lesart    canh-erbo  in  Jtf 
l'tclle  bei  N.  anlchlagen,  inlbforn  fie  cang-orbo  bedeutete:  fibii- 
gens  weicht  der  bogrift'  des  dän.  gang-arv  (altn,  kein  ir;niir-*rf? 
ganz  von  dem    des  deut leben  gan-erhe   ab   und    die  v«TkiirzuÄ 
aus  ganc-erbo,  gang-erbe  hat  gar  keinen  fchein.    Q  endlich  Labf 


*)  die  malb.  j:l.  zu  tir.  3.  charnitheuto,  al.  charmitovo,  ham;ichii<i.  ^'j- 
wicderuiii  die  ]»artikel  enthalten;  <la  von  einem  taurus  romumins  de  trifw.*^-: 
gehandelt  wird;  ich  verltehe  aber  das  fubft.  nieht. 
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li  bis  hierher  aufgehoben  das  räthlelhafle  ahd.  gan-ciJlara,  nilid. 
in-eiile  (rcintilla),  wovon  oben  f.  370.  bei  ganz  dunkler  wiirzel 
Uk  oder  gän  die  ableitong  -eift  gefueht  wurde*  Den  dorti- 
bh  eitatea  ilt  aus  fgalL  183.  gaiiartra  (f.  ganeilira)  beizufilgen. 
Täre  nun  umgedreht  eilta  wurzel,  gan  partikel,  fo  w^ürde  bo 
reiflicher,  wie  fich  aus  gan-eiftra,  gan-eilio  fpäterhin  g^Dn-lltf  r 
Qfd  gn-eifte,  altn.  gn-eilli,  n-eilli  oebeneiuander  entwickelten 
iraruiu  aber  nicht  ga-eii1to,  g-eirto?).  Die  wurzel  eifa  (cinis 
rnitus)  belegt  das  altu.  (Biorn  fehlerhaft  eylk,  vgl.  das  verbum 
ila,  aeftnare,  Imn.  edd.  153*)  Ib  daß  gn-eilH,  gan-eillo  leicht 
icius  ignis  oder  t^twas  dergL  bedeuten  könnte.  Keines  dieler 
eilpiele  (von  a  bis  Q  gebe  ich  für  mehr  als  bloße  vermuthung, 
reicher  namentiieh  cntgegenlloht,  daß  im  goth.  nur  ga-,  keine 
5ur  von  gan-,  gam-  anzutreten  ilt.  Und  wie  verhält  fich  dazu 
ie  formell  nicht  unwahrfcheinliche  verwandtfehaft  mit  der  gleich- 
jlgenden  partikel?  [f  nachtr.] 

ahd,  kaka?ij  gagan  (contra)   könnte,   wie   contra   mit   cum, 

ii-,  con-  (intra  in,  extra  ex,  llipra  lub  etc.)  mit  der  eben  ab- 
andelten  part,  ka-,  ga-  in  berfüirung  liehen,  nach  analogie 
i  in  innan,  ft^  (^i,an^  oba  oban  etc.;  die  Übergänge  der  be- 
iu 
tui 


ktung  (vgl.  wid,  wldar;  agil  vid,  vider;   oder  den  dopptdfiuu 


and-)  befremden  weniger,  als  das  Verhältnis  der  doppelten 
Ituralis.  Die  agil  ibrui  lautet  gegn  und  gean,  das  zuwoilcu 
i&d  wohl  richtiger  gan,  gen  (g^^en,  gen?)  gelchrichen  auf  i^^^t^n 
wie  van  auf  vä^jen)  fuhrt;  altn.  gagn  und  gegn;  bei  Ulf.  kommt 
lie  part*  gar  nicht  vor*).  [Scheint  nomen:  ze  gegene;  agl'.  to 
^gnes,  geanes.]  Mit  nominibus  geht  tie  nur  leiten  compofition 
im,  Ahd.  gagen-lüla  (tonus)  N,  Cap.  145;  gagen-wört  oder  755 
pgen-werte?  (prael'ens)  N.  31,  8.  Boeth.  263.  gagen-werti  (prae- 
cntia)  Boeth.  120*  ^^agen-wertig  (praefens)  N*  59,  2.  gagau-wurt 
praefentia,  confpcctus)  n»onf  330.  341.  365.  [gagen-libt  (relatio) 
S- Ar.  04.  gagen-libtig  112.  121;  n.  pr.  cagan-hart  Neugart  118 
^92):  cHcan-ward  123  (797);  cacan-Iiup?  noch  mhd.  gene-liup 
Ben.  366.  367.]  Altl'.  gegin-ward  (praefens).  Agf.  gean-cyine 
Joccurfns);  gean-cyr  (idem);  gegn-evid  Beov.  30;  g&m-liir  (redi- 
bie);  gean-hvyrtl  (converlio):  gean-ryne  (occurfus),  Altn.  gairn- 
tempora,  die  rehläfen);  gagn-drepa  (perniadidus,  durclt- 
m1);  giign-giald  (donatio  propter  nuptias,  widergeld);  gagn- 
hreinn  (candidus,  perilUiftris);  gagn-l'kia^r  (pellucidus);  gagn-Cök 
freconventio);  gagn-itifMlr  (oppoütns);  gagu-vitlri  (ventus  adver- 
Wä);  gagn-votr  (permadidus);  gagn-Jiurr  (perariduß);  gagn-]>vdr 
(lotiis  egplidus).  Mljd.  [allein lleht^id  auch  gen,  sjein]  gegen-biet, 
eiii-biet  Parc.  120*"   Wh.  2,  158^;  gegen-louf  Frib. ;   gegeu-mar- 


•)   oder   wäre    fie  mit   ;ra'gfei|j;iin  (lucniri)    franü.  tftj^er   einer  TTUrtel,   wie 
i  ttltn.  gagrt  wirkliüli  lutiniui,   JVaiiz.  jf^ain  heifst?   daä    briichtG   auf  einen  gans 
«eg»  der  ubur  auch  formelle  fchwierigkeit  bat. 
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ket  Wh,  2,  136"^;   gegen-niet  Parc.  95*;   gegen-rede   Parc.  101»; 

gogen-reile  Tit.;  gegeo*ßdele  Nib-;  gegen-ftrit;  gegen -ftuol  Parc* 
74'';  gegen- wort  Parc.  153*;  gegen-würte  Trift,  gegen-würtic  f 
[gegen-ri^  miib.  1,  123;  gegen-ftas;  miif,  2,  37;  gegeQ-fwaDC  i 
1,  50.]  Nhd.  mehrere:  gegen-bild;  -dienft;  -druck;  -be 
-fiißler;  -gift;  -klage;  -kraft;  -rede;  *ftaud;  -beluch;  -anlbilt;j 
-theil;  -wart;  *wchr;  -beweis;  -gewicht;  -wind  [gegen-wuif 
V,  Wiklek  (1516)  43"]  u.  a.  Das  weiter  zull  geletzte  adv*  nhd 
inkakan  tritt  nicht  vor  noinioa,  wenigfteas  habe  ich  kein 
beleg  dafür;  wohl  aber  das  agJ\  on-gean  (neben  agean^^ 
engl,  again),  Lye  führt  an;  ongean-cyme  (occurlus);  ongt 
für;  angean-ryne;  ongeaii-veard.  Auch  mhd,  liehet  engegeii*ii 
Parc.  107'=  [ingegen-wortic  Hartm.  v,  gelouben  131].  Nhd.  ke 
nomina  mit  entgegen.  —  Die  bedeutung  der  partikel  ift  (i 
bei  and-)  bald  freundlich,  bald  feindlich;  altn.  vor  adj.  auch  ^ 
(vgl.  das  griech-  ötd-,  goth.  and-  und  die  folgende  agf.  pari).] 

agf.  gvoml  (verfiiSj  per,  ultra)  engl,  yond  (bejrood)  ko 
zul'ammengefloßen  Icheinen  aus  ge-  und  and  (f.  715.),  wiei 
ich  kein  geand  finde;  es  entlpricht  in  einigen  bedeutungeii 4 
goth.  and.  Richtiger  wird  man  e%  für  das  goth.  jaind  (B 
unlehen,  oder  find  zwei  ganz  verlcbiedne  partikeln  ge-aod 
geond  vermengt  worden?  Mit  dem  nomen  componiert  ea 
nicht,  bloß  mit  dem  verbura. 

hdim  (doraum)  urlprünglich  acc.  des  iubfL  baims,  der 
adv.  geworden   oneigentl icher   comp,  fähig  wird,   denn  an 
taugt  kein  acc*  dazu  (f.  617.).     Diele  uneigentliehe  zaf.  fei 
ift  ganz  verfchieden  von  der  eigentlichen   mit  haims,   nur  \ 
ich  r,  460.  dort  einige  beilpiele  angefilbrt,  welche  hierher 
ren,   d.  h.  alle  worin    die   acculativifehe  bedeutung:   nach 
waltet.    In  ihnen  darf  kein  compofitionsvocal  vorausgefetxt  | 
766  den,  gelchweige  ftattfinden.     Ahd,  hcim-prunc  (reditus) 
978»  979^^  [heim-bringa  N.  Cap.  134].    Agf.  ham-föreld  (it< 
domum).     Altn.  heim-bod  (invitatio  ad  epulas);   heim-for  (n 
tus)  [heinian-frir  Egilsl',  p.  23]  heim-fr»s  (domum  euudi  cupjl 
heim"f5^fi  (noftalgia);   heim-koma  (reditus);  heim-loku  (vilit 
heim-fyki  (noftalgia).     [Mhd.  heim-reife  Gudr.  29';  heim-fti 
oiagdeb.  recht  §,  40.    MS.  1,  80^;   heim-vart  amgb.  41^] 
heim-gang;  heim-fahrt;  heim-kehr;  heim-weh. 

ahn.  hld  (apud,  juxta),  [norw.  ja*"!,  fjaa  Hai  lag.  51' 
fchwed.  dän.  hon^  eine  trennbare,  den  andern  deutleheu 
arten  völlig  fehlende*)  partikel.     Sie  erfetzt  das  goth.  bi, 
pi,  in  der  finnlichen  bedeutung,  nicht  in  der  abftracten,  hat  i 


*)  in  dem  votkfldialect  4er  fetle  eomtDuni,  dcnlTcher  anHedelimisaii  in  i 

ItiUieni  titide  ich  hiifz  für  bei  (normajrs  tvrot  1,  46.);  w«Da  dio  safeal 
liU  vicltciclit  blofsc»  fpicJ  den  /utuHs  und  CQtXtcIlung  einer  imdem  ^ 
Glwtt  des  a?,,  welches  mit  dem  neuDord.  hos  iikhtä  zu  Üian  hat. 
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weit  kleinerD  iiinfaug.    Ihr  uriprxing  liegt  noch  verhüllt*    Sollte 

fie  uneiniach  imd  zull  geletzt  fein  aus  lii-fi  (vgl.  eftir-ä,  pollea)? 

der    ablaiit   von    hi   (goth.  heiv ,   manfio ,   domiis ,  propinqiii- 

I?  *)  vgl.  hiun  (familia,  conjuges),  auf  jeden  fall  gehört  tie  zu 

fiefer  wurzel,   wenn  auch  das  a  nicht  aus  der  praep.,   ibndcrii 

laaa    einer   flexiou    erklart  werden    miille.     Das    -s    im   neunord. 

Ilcbeiot  unorganifeh  hinzugetreten  (wie  in  tills  fiir  tili)   und  aus 

lia,   hitij  ha,  ho  geworden.    Im  altn.  tritt  die  part  vor  folgende 

lomina:    hiä-barn   (proles    illegitima,  nebenkind);    hiä-byli  (vil* 

lula}   verfchieden  aber  verwandt  mit  dem  eigentl.   comp,  hi-byli 

tdocfticilinnj);    hiä-gud    (idoluni,    abgott);    hia-hlidrun   (Ibeordia, 

iventia);  hia-hvila  (contuberuium,  concubitus);  hia-katr  (ab- 

lus);  hia-kona  (pellex,  bi-wip);  hiä-leggr  (radius  ulnae);  hia- 

(villa);  hiä-leitr  (facie  limue,  beißchtig);  hiä-roena  (mentiä 

>s);  hiä-iül  (nebenfonnc);  hiä-Iogull  (falßloquus)  ahd.  pi-ipruh- 

hia-itöd  (auxilium,  beiftand);  hia-trü  (ruperftitio);  hia-tüngl 

ralelene);  hia-vera  (praerentia);  bia-verk  (opera  lucciiiva);  hia- 

aa  (idem);  hia-vik  (deflectio  a  via).     Man  lieht,  daß  die  be- 

itungen  zuweilen  unlerni  bei-,  zuweilen  unlerni  ab-  begegnen, 

neunord.  hos   componiert  fieh   nicht   mehr   mit  nominibuSj 

^Pohl    aber   norweg.   Ijä-:    Ija-llang]   nur   mit   verbis;    vor  jene 

man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  hiar^  hier  (hie);    anzuführen   weil!    ich    bloß   hier-wift 
das  wohnen  hier  auf  erden)  Lndw.  19.  dem  auch  ein  ahn. 
i-viÄ  entfpricht.    [Mnd.  hir-maked  laken.    Nhd.  hier-wohnend, 
br-ge  macht] 

hidre  (hue)   agi\  hider,   engl,  hither:    agf.  hidcr-cyme  (ad- 
»^«iitus);  hider-veard  (horfnm). 

ahd,  hi'-ra  (huc)  bei  N,  karaj  mhd.  den  meil\en  her,  einigen  757 
Ahd.  hera-fart  O.  V.  4,  81;  hera-funs  (eupidus  huc  eundi) 
fV.  8,  55.   (vielleicht   auch    nom.    propr.?   vgl,    oben    11581.); 
BÖrt   zu   dielen    compofitis   auch    das  i\  215,  befprochne  hera- 
5»r  (mediocris)?  N.  Boeth.  96.   hat   hara-ba^  (propius,   belJer 
rher)  aber   wie   ftimmt   dazu    der   begriff  des  mittelmäßigen? 
fü  es  das  unferne  ill?  auch  müfte,  um  h^ra-paj^ar!  (mediocris 
zu   verftehen,    eine    zugetretene   ableitung  -ar  angenomnu'n 
Jen,   fiir  welche    ich    keine   trcflende   analogie  weil!;    nähme 
monf.  355.  hera-pa^er  an,  Ib  würde  das  fubll.  hera-pai^i  for- 
(vgL  ahn,  eftir-bätr,  inferior,    oben  f.  710,    mit  langem  ä, 
bin  ahd.  hera-pa:5ar?  aber  wohin  iiihrt  das?).    Die  adv.  hera- 
hera-l'un  (hori'um)  ßnd  auch  mit  der  part.  gebildet,  vermuthL 
es    ferner  ein  hera-wart  (her-wärts).     Nhd.  her-gaug  (pro- 
fus);  her-kunil  (bedeutet  theils  auherkunft,   theils   abkunft); 
r-weg. 

abd.  hina  (illuc)   gegenlatz   zu  der  vorigen  partikel.     Ahd. 


*)   frans.  chCK  bekanntlich  aui»  cafa  (damui»). 
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hiiia-dunch,  ein  in  den  Urkunden  nicht  leltoer  maansname. 
eher  ausilrQckt:  abire  cogitans,  allb  auf  eineo  fremden 
gaO,  den  iiciuiweli  treibt,  gerecht  il't;  hina-fart  (obitus)  T.  ^\ 
N.  38,  4.  hina-fertig  N.  Boetli,  262;  vgl  das  adv.  hina-b^(i 
N.  81,  1.  [hine-ganc  (ieceiriis)  herrad.  190*.]  AgU  birhfü.>^ 
etindi  cupidus)  Beov.  50;  hin-gong  (abitus);  hin-fid  (il 
Cädm-  18.  Mhd.  hine-vart,  hin-vart  Herb.  109**  Wigal.  IBwi: 
hin-werf  (ejectio)  BarL  Nhd.  hin-fahrt;  -fällig;  *gang;  — / 
lieb;  -läßi^  (bei  Luther  f.  nach-läßig)  [Albert,  narren hatz  p. 
uuw.  doct/39.  Simpl.  2,  385.  408];  -reife:  -Geht:  -weg 
Uücbtig  SimpL  !,  554;  hiu-tritt  (decessus,  mors)  vgl.  hioriel 

hindar   (retro)    ahd.    bintar:    [Goth.  hindar-veis   (idk 
Ahd.]  hinüir-ehcin  (calumnia)  nach  dem  verbo  N.  100,5; 
lill  (fraua)    tblgt  aus    liintar-liiUc   (veriiitus)   doc.  219*; 
Ibranch  (caleaneus)  monf  398.    hin tar-fcren chic  (verfutufi)  \ 
351,  N.  11,3.  42,  1.    hintar-rerenehigi  (tergiverl'atio)  monCl 
379,  387;    hintar-iprabha   (cahimnia)    folgt   aus   hiotÄr-fpr" 
N,  37,22,  49,  2(X     Agi:    hinder-lcipe   (nequitia).     [Altn.  hid 
hliod  (rixa);  hindr-vitni  (tellimonium  contradictoriiim)  01,1 
cap.  119.]     Mhd.  binde r*koe Fe  (calumnia)  [cod.  birkeuft.  305. 
derf,  3,  167]:  boel'e.  [f,  nat.-btr.  binder-litze  Diut,  1,482;  hi« 
teil  fragm.  41«=;  hinder-wurf  Fiehard  3,  232.]    Nhd.  hiiit 
-bein;  -gebirge;  -fiiß;  -grimd;  -haupt;  -liil  etc.  die  ver¥ 
für  das  linnliche  hinter  fcbeint  der  älteren  fprache  finenid, 
leicht  il't  fie  wie  vorder-  (C  731.)  zu  beurtheilen. 

[Ja:  uhd,  ja-wort;  ja-liern] 

jdind-  (illuc):  jaind-vair[>s  Job.  18,3. 

'id'  (re-)  ahd.  it-  ita-,  agf.  ed-,  untrennbar,  doch 
das  goth.  trennbare  i|)  (contra)  verwandt  und  dann  Aimmi  i 
lat,  iterum,  Goth.  Id-dalja  (defcenlus);  id-veit  (oppr  ' 
758  Luc.  1,25.  und  davon  id-veitjan.  Ahd,  it-ganc  (fecalum) 
19<3;  it-cart  (orbis)  doe.  221^';  it-ernod  (genimen)  doc.  22P 
gruoti  oben  i\  6320;  i*^"'™  (retributio)  K.  26*  28*  T.  18,  2; 
mal  (rolemnis)  ker.  57.  id-nuUt  (iblerania)  ker.  254.  it-tniU 
it-inali?  (Ibleranis)  T,  12,  1.  2;  it-niuwi  (renovatus)  ith*ii 
(adv.)  J.  34L  it-uiuwi  (reparatio)  K.  42^  doc.  204*  ite-nhif 
77,  56;  it-purt  (regeneratio)  wahrfcheinlieh,  aber  nicht 
weifen;  St-nib  (rumen)  gleiehfalls  aus  dem  verbo  zu  fblgcr 
durchs  agil  beitätigt;  it-riaeh  (recidiva  febris)  doc.  221* 
wfdil  it-fJaht,  denn  it-flahtigt  aug.  124*';  ita-wl^  (opprot 
ker.  221.  (wo  ita-wii!;^a  nom.  pL  mafc. ?  oder  fg.  fem.?)  it»^ 
(obfulcatio)  moiii:  357,  iti-wis;  T,  2,  IL  it-wi:?i  0.  IV.  ZUi.h 
das  abgeleitete  verbuni  ita-wi^an,  iüi-w^ita  (exprobrure)  h 
113.  oder  ita-wi^nu  monJ',  352.  jun,  249,  warum  hat  grade  diil 
wort  fall  immer  ita-,  oder  eine  alTimilation,  ftatt  it-?;  aal 
diefen  Ccber  nnch  andere  [et-kipugi  (tramite)  Diut.  l,  27fi*;  il 
berga  n*  pr,  f.  Pertz  1,  316;  it-muot  tr,  fuld,  2, 18].    A^  €*<* 


0 
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Ärf-cyr  (reditnfi)  Cädtn.  101;  etl-cvic  (redivivue);  ed-cvide  (n 

tio):    ed-geODg  (rejiivenereeüs);    ed-giil  (relltitutio) ;    ed-gyld  ( 

ID»neratio);   ^d-hvyrft  (rcditus)   Beov.  98;    ed-leÄD   (praemiui 

l4-iii%^l  (facra);  ed-nßove  (reiiovatus);  ed-roc  (rumen,  rimiinati 

lA-lc^aft  (reg^iieratio);   ed-lladelig  (rellitutus);    5d-vill  (lublt 

tia)«  ;     ed-vtt  (probrum)  Beov,  214,  (wo  ich  emendiere  edvit- 

Tita  X^robrola)  [ed-vielle  (vortex  aquae)  Lye;  ed-gar  d.  pr.]»   A 

finde    ieb  nur  id-giöld  (talio)  und  id-googr,  id-gnögr  (abuiida 

^^^*    ^dd,  152"*  [o.  pr.  id-irnn  oder  id-iinii,  id-mundr,  kta-völ 

^"*^*    dauern   noch    fort   ite-nitiwe   (reeens)  Nih,  Trift.;    ite- 

^-^^niinia)  Nib.  Trilt  Bari,  troj,  42»  107*  [das;  it-wa^^e  (die  f 

nipiyxnb,  112.  kiiulh,  JeAi  79,  8.  Servat.  3250.]    Nlid.  kr 

[bei  Kcit'ersb.  et-kum,  euer].     Die  gewöhnliclie  bedeiiti 

'l**'    wieder,    it-ganc,    it-mäl   die  wiederkehrende  zeit   imd  fe 

'''*rt  die   Üch   drehende   erde;    im  goth.  id-dalja  entlp rieht 

ib-  (1",  708,);   im  altii*  id-gnögr  fclieiut  es  intenliv  7a\  \ 

£V*^^^*J'    Es  gibt  eine  gleich  bedeiitige  part.  idr?  ahd*  itar?  £ 

?^^r,  aus    der    das   goth.  idr-eigon   (C  306.)   und   ahd.    iter-i 

J^^-tvlbere)  mour.  386.  (i",  169.  zuzuftigen,  doch  leheint  das  -n  ■ 

*"  "    rerbo  zu  entlpringen,  wie  f,  166,  a?)  [Teutonilla:  edcr-k 

widerkaueu)  in  Olhabrück:  ahr-kaiien,  ahr-keu  (Strtidti 

''Iji.iudileh  eder-veta  f,  ahd.  itwi^an  (Ihre  977.)]  herrtammen^ 

^^T  ich  aber  keine  noraina  com  paniert  weiß. 

[inhd.   iemer:   das;   iemer-leben   Bari  113,21.   MS.  2,25 
iemer-kuo  rechtsalterth.  —  nbd.  der  nimmer-iatt;  vgl,  imnn 
tann,] 

7/1-,   Inn-   (in,    intro);    die    bellioimiiug   und   geichichte 
m-  hat  Jehwierigkeit,   es  treten  nainlich  auch  liier  die 
bi-  und  du-  beobachteten  l'chwäehungen  und  verlUirkun; 
vocals    ein,    aber   auf  ganz    andere  weil'e.     Im   allgemei 
lieh  folgendes  voranftellen    1)  die  partikel  wird,  als   Iblc 
und   in    keiner   mundart,    weder  alleinttehend  noch  zuH 
des  tons  beraubt,  folglich  auch  nicht  im  vocal  geibhwm 
ilich  jenen  be-  und  ze-,  welche  fiel»  hauptlachlicli  in  c^ 
zeigen.     Tonlofes  ahd.   m,    mbd.  m,   findet   nur  für  > 
der  wirklichen  praepofition  ftatt,  wo  diefe  mit  dem  von 
'<fit>rten    nomen    zufauimenwachfend    ein    lebloles    adv.    bili 
.  Ii.  ahd*  in-bore   (dat,  Tg.  von  bor,   cacunien)    N.  Boetli.   1 
l^ihd.   en-bor,  nbd.  em-por;  ahd,  in-kakan,  mbd.  en-gegen,  n 
^^nt-gegen ;   und  Ib   ndid.   en-wec,    en-wette,    en-zit   etc.    ana 
^eo   ahd*  pi-halpu,   zi-leipu.     Solche   Vereinigungen   der   prü 
^ind   ihres    calus    find    keine    wahre    compoßtion   (f,  699.  noi 
S')   die  partikel   in  wird    für   den  praepofitioiisgebrauch  nie  i 
5«rt,    unähnlich    dem    ahd.  p»,   nhd,    bei    und    nhd.  zu. 
itikel  leidet   fie  allerdings  Verlängerung,   deren    erller   heg 
Scher  auszuniitteln    ilL     Das    nhd.  t^ln  (intro)   unterliegt   1 
f^m  zweifei,  ahd..  in   läßt  fich  nicht  bevveiien,  (J.  387,  fteht 
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praep.  und  Koltg.  lieli  in,   nicht  iio),  mlid,  [adv.]  In  ftehet  tu 
reim,  z.  b.  troj.  23*  55^  (die  praep.  m:  fchin  Reinfr.  a,  w.  %%\A 
mag  ungenauer   reim  feiu?)  und   gleicht  der  Verlängerung 
drin  (tribus)   in  drin  oder   des  -win   der  eigennamen  §ber-win 
fige-win  in    eber-win  MS.  2,  74"  "^    nhd.  eber-wein,   balde-i 
Daß  aber  alle  mhd.  dichter  und  namentlich  bei  der  compofiti 
in-  für  in-  gebrauchen,  wo  es  nhd.  ein-  entfpricht,  bezweifle  icki 
3)  ftir  das  ahd.  vermehrt  fich  die  Ichwierigkeit  noch  durch  T«fr»j 
gleichung  des  goth.,  welches  leine  praep.  In  von  dem  adr.  mL* 
(iiitro)  Matth.  9,  25.  Marc,  5,  40.   IG,  43.  Luc.  1,  28,  unterfcbri-IJ 
det,  in  der  compofition  aber  einigemahl  zwiiehen  beiden  £0011*1" 
Ich  wankt.     Dem  ahd,  in  (intro)  Tcheint  bloß  durch  den  ausliot 
der  couibnant  vereinfacht  (1,  122.),  wie  die  daraus  weiter  eii** 
Ipringenden  partikel formen   inni,   inuana   beftätigen*   und  diei'«i 
in  =  inn   widerftrebt    der    mhd,    in-form,     4)  die   älte(\en 
denkmahler   gebrauchen   noch    die  praep.  in  (allmählig  wiräj 
durch  on  ^^=  ahd.  ana  vertreten)  und  die  part»  inn  (intro) 
jedoch    in   der   zuf.  ietzuug   meiftens  in-  gefetzt  wird.     5) 
wird  t  (=^  in)  nicht  nur  als  praep.  ibndern  auch  in  der 
Gtion  genau  von  inn  (intro)  gefchieden.  —   Dies  vorattsgerd 
führe    ich    die   mit  der   partikel    zufammengefetzten  ii€ 
Goth.  m-kil]tö  (praegnans);  m-lahts  (hiftoria)  Luc»  1,  1;  !n-fii 
(injultus)  [Tn-ahs  (prudens);  in-gardjön  Col.  4, 15;  lü-kunjami 
piilaribus)  1  TheÜ',  2,  14.]    Ahd,  in-ebnebt  (appariior)  hrab.f 
monf.  326.  doc.  220^  in-kneht  (domigena)  herrad.  183*;  i« 
men  (lares)  N.  Cap.  142;    in-heim   oder  in-heimi?   (domic 
tabernaeulum)  O.  L  18,  47.  V.  %  39.  N.  90,  10   [inheimon 
bus)  Diut.  2,  302»=];   in-huct  (confcientia)  K.  28^;   in-hös  (^ 
760trale)  doc.  221»;    in~kanc  (introitus)  K.  53»    ker.  23.  132; 
labhan?  (vellis  interior)  daher  in-laehenes  (intrinfecus)  W,  4,1 
in-leita   N.  65,  4;    in-lenti?   (incola)    in-lente   (incolae)   ker  f 
in-ouwi  (domicilium,  patria)  O.  I.  18,  47,  inn-ouwi  O.  IV.  4,1 
welche    letztere    Jchreibuug    vor    dem    vocalanlaut    nn    bef 
(nach  3);  in-phlilit  (poiTellio)  N.  134,  4;  in-bi^  (refectio)  K*J 
in-pot  (mandatuni);  in-bürro  (vernaculus)  jun.  230;  in-hur 
vicus)   N.    Cap.  52;    in-geltde   (penates)   N.   Cap.  50.   too 
(latus),    die   an    der  feite,   im  abgelegnen  orte  liehen?; 
(ßgnaculura)  monf.  409;   in-fhiht  (vinculum  ferreum)  doc»  i 
in-ilihho  (invafor)  ker.  139;  in-vart  (atrium)  N.  91,  14;  in»« 
(intimus)   ker.  150.    hrab.  966^   in-w^rtes   (intrinfecus)   T.  41,1 
in-wertig  doc.  243'*;  in-witter  (dolofus)  hrab.  960*;  in-zihtjc  (xeT 
typicus)  mouf.  ^b%.    N,  Boeth.  56.    [in-hol  (concavus)    ker.;"' 
in-bruft?  O.  L  4,  42.  Gnifi*  3,276;   in-burto  (oriundus)  Diutl 
303'^;  in-feler  (animatus,  beJeelt)  N.  Ar.  211;  in-Hauf  (iodmnfc- 
tum)  Diut.  1,  139;  iu-fuce?  ein  kraut,  blaf.  12'  in-fuza  14*^  (==  ' 
fuo^i);   in-fanc  lex  bajoar.  3,  1;   in-wit  (dolus);  in-ztht  (cnil 
Diut.  2,  303^J    Agf.  in-adl  (morbus  intcftinorum);  b-borg  f 
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s);    in-burg  (atrium,    veftibuluu));    iu-byrjling,    in-gebyrdliiig 

Vemaculuß);  in-cieütit  (penetrale);   iü-ciiapa  (taimilus);   iti-cniht 

dcpnaefticus);    hi-cotk  (cubile);    hi-cimd  (iiitimus);   ia-eddirc  (fii- 

>ellex);    in-elfe,   ino-elfe  (vifcera);    iu-fiireld  (ingretVus);   in-frod 

perprudens)  Beov.  14L  183;   in-gung  (iutroitus)  Bcov.  117,  iii- 

^ii|Ta   (ingreffor)   Beov.  134;    iuii-here    (exercitus    populariuiii); 

o-hired  (faraiUa);  in-hringe  (circulus);  iii-htvan  (domenici);  io- 

jehybl,  iti-gehygd,  m-gehjd  (confijieiitia,  inteiitio);  in-latid  (fim- 

lus   propriug)   in4e»da  (incola)  Cädm.  66;    m-ge-mao  (veniacu- 

«»)   pl-  in-ge-men  Cädni.  67;  iu-mt'dc  (pretiofus);  iu-merca  (in- 

fcriptio);  iii-orf,  inn-orf  (lupellex)  von  orf  (pecim,  opes);  in-ge-rife 

'uterus);  in-l^fa  (aoinius)  Cädm.  72;  iu-legel  (figilUim);  in-lpiiin 

opiiictum   uetorium);    iii-ge4'teald    (familia)   Boov.  88;   iii-l'teppe 

ngreirus);    ia-iVaii   (porcarius    curiae);    in-ge-Jiauc   (mens);    iu- 

d  (internus);  in-vid,  iD-vit  (dolus)  Cädiii.  44.  52.  106.  Bcov, 

162.  185.  199;  iü-ge-vio  (bellum  iiiteftinum)  [in-fiMlter  (nutri- 

doniellicus)   leg.   Aedelft.;    in-veorud   (familia)   Conyb.   19]. 

find   a)  folgende  mit  i-  zurammengelelzt:  i-beifkr  (fubama- 

):  f-biügr  (lübcurvus);  i-büd  (inhabitalio);  i-burdr  (profufio); 

_:r   (riibdolüs,    piudens);    l-fviir  (fubpinguis);    i-fylja  (equa 

:   y  [fchwed.  i-lol,  fo  auch  i-kalf  (vacca  praegnans)  vgl.  goth. 

'kit]p6];  i-gängr  (profnfio);  i-gildi  (res  aequalis);  i-gra^nn  (lub- 

idis)   fem*  edd.  49^;   f-gu!r  (fubflavus);   i-hvolfr  (cornuatus); 

dr  (fubfrigidus);  i-lat  (vas);  t-lit  (color  cutis);  i-mynd  (imago); 

tjar  (proventus);  i-fettr  (prudens);  Mia  (eautela);  i-lpen  (in- 

JDum);    i-llad    (llapes);    i-Üada   (conftantia);    i-tak    (lervituü, 

i);  i-{>rott  (ars).  [i-ittr  (lubaoidus);  i-vidr  J'a^m.  1*.   Altich wed. 

lOg   (tuniea)  Ibre  1000.   i-rtäde   (ILipeda)   ibid.]     ß)   mit  inu- 

:ende:    inu-bbirtr  (inrpiratio);    inn-büi  (domefticus);    inn-drott 

llites  regii);  inn-doell  (familiaris,  gratus);  iun-eygr  (coeloph- 

Imus);    inn-iidl  (ineurCo);    iun-fialgr  (iiitra  peiietraiis ?)  fa^m. 

168*;  inn-gängr  (aditus);  inii-blaiip  (refugiom);  inn-ifli  (vi- 

i);  inn-leid  (via  intus  duccus)  faem.  edd.  234';  inn-lendr  (in- 

a);  inn-figli  (figillum);  iun-1'keifr  (varus);  inn-ftaeda  (pecu- 

ferreae);  inu-tak  (materia,  iubalt);  inn-verdir  (cuilodes  cubt- 

j);  inu-vidir  (oompages)  [inn-mani.  Iifiadrapa  in  Laxd.  p.  390; 

hlleinn  und  ütfteinn  n.  pr.  Alfsf.  t.  10;  ian-|3ra3Qdir  Ol.  helg, 

113,  114.]     Mhd.  im-bi^  f.  in^bi^  Wigal.;  in-bot  c.  p.  361, 

in-ganc  Trift.;   lu-gruene  (perviridis)  Tiül.  Eracl.  465;  in- 

(introductio)  Trift,;  in-geiide  (familia,  domus  interior)  Mar. 

fij.  fchwerlich  filr  das  beinahe  gleich  bedeutende  in-gefinde  (wie 

H^neben  fint)?  vgl.  das  ahd.  wort;  in-figel  Parc»  150''  Nib.;  in- 

jpEjide  (familia,  famnlitium)  Parc.  2"^  71'  Gndr.  18";  in-yJht  (cri- 

iio)  Trift.;  [in-brfmftlicher  liederJ!  1,  376;  in-dadite  Diut.  1, 

.  457;    in-deuke  (eingedenk)  Diut.  1,433.    Renn.  13808;    in- 

klicb    (id.)    Limb,  ehren, ;    Jn-gar  Wig.  27,  24    (von   obren); 

ijtzig  Suchenw.  10,220.  41,  677;  in-honfam?  kolocz  102;  die 
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in-lendeu  (incolae)  Lampr.  Alex.  2484;  ia-geriete?  Diut  i, 
m-llö:^   fundgr.  L   105,  21 ;   in-getuome   v,    d,  geloab*  2409;  j 
twerhes  Walth.  107,  13;    io-ville  (pellcs  interiores)  Roth,  If 
Halms  Laiizel.  \u  259;  in-gewaut  MS.  %  191^  192*:  da^  iV« 
(compages?    ahn,    invidir?)    v.  d.   wihe  liil  189;]    welchen 
unter  In-    gebühre?   nach    dorn   nhd*  bloß  zweieo,   dem 
und  iQ-lcite   [II  nachtr.     MnL  ia-borlinghe  (vemaculi) 
347.  3(78;  iu-hol  Itole  9386.  iu-holich  Limb.]    Nhd.  habeD  i 
wenige    nomina   in-:    iü-brunll;    in-geficder   (uhrfeder);  in 
(bei  Jägern);    iu-begrlff;   iu-gut  (perbonus);  in-balt  (wiilirf 
lieh    f.    ent-halt);    iii-Iändireh;   iü-laut;    in-fiegel;   m*l\äDdig;j 
wendig;  iti-zieht  [in-griram;  in-hmd;  in-märker  (opp.  ausa    ' 
ß)   viele  ein-  (welches  fich   dazu    nacbtheilig    mit    dem  ria-l 
dem  zahl  Worte  berührt:   ein-äugig,   eiu-falt,  eio-heit  [ein-l 
(concordia)  mit  eiu-trag  (laeJio)   und   doch    beeinträchtigen  ' 
beeiutragen]):    eiu-band;    ein-brucb;   eiu-bufle;    ein-gedeok;  < 
druck;  einfahrt;  ein-fall;    ein-fluß;  ein-gang;  ein*guü;  i 
ein-heimilbh;  ciu-kehr;  cin-klang;  cin-künfte;  ein-lage; 
ein-iiahuie;   cin-rede;   ein-latz;   ein-lchlag;  ein-ichluß;  ein 
eiü-lcbuitt;  ein-liiraehc;  eiu-trag;  ein-tritt;  ein-wand;  ein-gM 
oiu-wohner;  ein-wurf;  ciu-zng,     [NnL  in-arg  (valde  praviw)  i 
groen  (valde  vir.)]    —    Mau  kann  zwar  Tagen,   dalJ  überall,' 
die  bedeutuug  hinein  waltet,  ein  altu.  iun-,  nhd*  ein-  itehe, 
beide   erftrccken   lieh   weiter   und    gelten   auch   filr  das 
daviny  z.  b.  inn-drott,  iun-verdir;    ein-heimilch,  ei»-wohtier,  < 
gedenk.     Es  lebeint  unlVilgeriebtig   in-läüdiich   und  eio*hrifl 
nebeneinander  zu  gertatten,     Selteti    Iteheii  fich  beide  coIl 
z.  b.  in-halt,  ein-halt;  i-tak,  iuu-tak.     Das  intenlive  in-  TOf  l 
lautet  nieinahls    ein-,    vgl.   nhd.   in-gut  (volksmuDdartiTch 
in-ichiln,  iu*lieb,  in-holil)  lulid.  in-gniene,  agf.  In-frod;  dtf  I 
niell  identilche  altn.  i-   gibt   deji    linn   dos  lat.  iub-,   ver 
alib.     [Bei  den  adj.  mit  \-  uimiut  Ihre  957*  nicht  die  bede 
lub,   l'ondern    valde    an;    vgL    oben    713   au-;    Tchwed.  il- 
diel'es  i-:  il-grön,  iHur,  il-röd.] 

?«/ia- (intus) :  goth,  inua-gahts?  Lue.  1,29;  iuaa-kaii^| 
nieltieus).     Agf.  inua-veurd  (interior), 

'innana'  (intus)   ahd.  innaua-wendi  ?    im  capit.  Ludov.  I 
inneuc-weudium.      Agf.    inoau-eund    (domeiticus);    inna 
Altu.  innan-gangr  (aditus  |>er  aedes  contiguas);  innan-g 
intus  accelGbilis);    inuau-tökur  (colica).     Berührt  ficb 
und  mit  inn-. 
763  wip-   (cum)^   ahd.  miti-  (verleb,    von    der   praep.  init) 

mid-,  fügt  Geh  an  wenige  iiomina  und  drückt  die  idee  voaj 
lein,  guull  und  gerelUcliall  aus.    üotb.  kenne  ich  bloß 
(cünlcientia)   Tit.  1,  15.    [mijj-ga-lin|ia;    nu[>-garda-r»ddjl 
2,  14.]      Alid.    mite-gengo   (pediiVecjuuß)   N.    Cap.  48;   mit* 
(concubitus)  ibid.  151;  uiiti-wäri  (maniuetus,  d^  i,  faniiltaria,  < 


im  Umgang   freundlich?)  fgalL  189.   ker.  72.  K.  21''   brab. 

mite-ware,  N.  75,  10.  mit-würi  J*  390*  mit-wän  (harmoiiia) 
7.  (manfuetudo)  K.  fiO**};  mitp-wift  (confortium)  N.  100,  6. 

63,  [mite-will  und  mit-ehte  (accidens)  N.  Ar.  39.]  Agf. 
"i'äd  (cocquitatio);  mid-lpreca  (defenibr);  mid-vill  (conibr- 
^};  mid'Vyrhta  (cooporator).     Altn.  m6d-byr  (ventus  fecun- 

1»  raed-ferd  (tractatio);  naed-giöf  (pretium  educationls);  med- 

'(participatio);  med-hald  (ftadinm) ;  med4a^ti  (res  (ecundae); 
laeli   (favor);    ined-taka  (aeceptio);    nied-vindr   (ventns   le- 

lüs);  med-vitund  (conlcientia).  [niit-otbiii  bei  Saxo  gramm.; 
qui  mith-frithi  dicitur  Saxo  gr.  p.  144].  Mbd.  mite-rciie 
i)  c*  p.  361,  89'^;    mite«iani    (coniis,   gratus?)    Vrib.  Triit 

I;  mite-flü^el  (conclaviger)  MS*  2,  227**  mite*vart  (eoopera- 
MS.  1,  lOP;  mite-wyi  c.  p,  361,  20'*  77^  Ernll  55''  Trift, 
ie-bati  Gaupp  292 ;  ht  inricus  niit-t^^^sje  (diit.  mite^!;en)  Lang 
3  (a.  1278);  init-hiile  Fraueud.  12ß;  rait-nie^  Lahengr.  98.] 
I.  viele  früb^rhin  mangelnde,  zum  tbeit  älto*e  ge-,  eben-, 
tzende:  niit-arbeitej*;  -bnbler;  -bürge;  'cbrilt;  -erbe;  -gäbe; 
;  -glied;  -kneeht;  -lauter;  -leid;  -menich;  -Ibbuldig;  -fchüler; 
tz;  -weide  [mit-heller  (?  uebengeld)  Scbweiiiicben  1,28;  mit- 
lieriti  (meretrix)  Sieben  eben  eines  wcibes  277.  322  (vgl. 
lg   11.    mitmaebeu);    mii-iam    (manliietufi)   H.  Sachs    1,19 

aber  mildlam  (lebt  K  1^3]  w.  a.  ni. 

'altn.  mot  (contra)   Ibliwed,  niot,  dän.  mod:  mit  vielen  uo- 

?Aüa,   abd.  ndh^   urlprfmglieb  prope,   woraus  fieh  die  be- 
lüg fecund  um,  poit  entwickelte  (Grafi'  J".  95,),  leitdem  aftar 
0.)  l'eltner  gebraucht  wurde.     Es   tft   daher  noch  unansge- 
rt,  ob  nicht  die  f.  637.  für  eigentliche  genommenen  und  aus 
adj.    geleiteten    compolita   vielmehr    aus    der   partikel,    mit 
alten   fuine   von    bei,    zu    erklären   ßnd.     Dies    wird    fogar 
lieber  wegen   der  analogen  y.uW  letznug   anderer   pfuiikeln, 
nah-w^rt  (pracfens)  m\h-wertigi  (praelentia)  N.  Bneth.  214. 
ft    (praeientia)    vergleiclit    ßch    dem    aua-wert,    aua-wilt, 
■gengilen  (familiarihns)  Dint.  2,  304'^  307^;  näh-gehe  (teftis)? 
tg.   14,  17.   vgl.  nrk'h  gtbet  19.J     Mit   nah,   polt   bedeutend, 
|t  ßch  abd.  er]\  Ipater  das  conjpohtiim  nah-chunft  (lucceiruj) 
'1,  5,   [näh-fcrift.  (Inblcriptio)  N.  Ar.  221.]    Mhd,  werden  die 
lele   häiißger:    uäch-huote   Parc.  16P  Nib.;   nach-jage  ülr. 
;  näch-kbmc  Reinh.  490;    uach-ranc  (callidna,  vafer?)  Bit. 
üäch-raete  (prudens)  TriiL  uäch-raitic  Karl  19"  MS.  2,  130^; 
►jeife   Parc.  87-;    nsi-riuwe   Bon.;    nach-flac   liederf.  1,395; 
fmac  Vrib.  Trilt;  nach-wendie  (futnrns,  oder  proxime  ven- 
?)  Mar.  1(>2.  vgL  nach -wendig  (eonl'angninens)  Oberl,  [nach-  763 
Renner  132''  cod*  fr.;  näeb-knnielinc  (jaupp  p.  302;  nilch- 
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naine  (cognomen)  Mart.  praefat.;  näch-vart  Iw.  5670;  niclMii|E 
(alVecla)  liederf.  3,  279.]  Nhd.  noch  häufiger:  nach-bild;  4>bp; 
-geburt;  -druck;  -durll;  -folge;  -frage;  -hall;  -hcrbft; -■; 
-klang;  -komme;  -laß;  -läßig;  -lefe; -mittag; -rede; -reu; -riil; 
-ruf;  -rühm;  -fatz;  -fchmack,  -gefchmack;  -fchrift;  -fchluß; -Sil; 
-fommer;  -fpiel;  -ftich;  -theil;  -trab;  -trieb;  -weh; -weit; -ni 
Diis  agf.  nSah-  und  altn.  na-  (untrennbar)  naer- (trennbar)  Übt 
bei'täudig  den  begriff  der  nähe,  nicht  der  folge. 

nin^  von  zufammenfetzungen  mit  der  verneinenden  puU 
wird  cap.  IX.  des  dritten  buchs  handeln. 

nhd.  neben-  (juxta);  diefe  part.  entfpringt  ans  ahd.in-?[i^ 
mhd.  en-ebeu,  erfctzt  die  älteren  eigentlichen  compofita  ^ 
eben-  (vgl.  i*.  635.)  und  bildet  neue  wie  neben-ftunde,  nek» 
weg  [neben-alter  (coaevus)  f.  ebenalter  Saftrow  1,  78]  ete.  Ä] 
ahd.  und  mhd.  fprache  componiert  nie  mit  der  partikel. 

ahd.  nidana  (lübtus)  verhält  fich  zu  einem  verlornen 
wie  obana,  forana  zu  oba,  fora ;  das  comp,  nidan-entic  ift  f. 
belegt. 

ahd.  nidar  (deorfum):  nidar-hald  (pronus)  O.  V.  1,61; 
ris  (diabolus,  der  niedergeftürzte,  gefallene)  N.  7,  2,  15.  IT, 
28,  1.  vgl.  nider-fal  und  67,  13.  chuning  widerflu^^e;  m 
fcrecchi  (praecipitatio)  N.  51,  6;  nidar-Aic  (defcenfus)  K. 
uidar-ftiga  T.  116.;  nider-fal  (diabolus)  N.  67,  13.  Agf.  * 
gang  (occafus);  nider-heald  (demiffus);  nider-hryre  (pnieci[ 
tio);  nider-lic  (infimus);  nider-ligc  (occafus);  nider-ftige (drfcj 
nider-veard  (demiHiis).  Altn.  nidr-biügr  (incurvus);  nidr-bd 
(efca  pirciuin  drmerfa);  nidr-drep  (deminutio  famae);  niJr-61 
(defluvium);  uidr-giingr  (occafus);  nidr-hlaup  (decurlus);  ni^ 
hlutr  (feminale);  nidr-kaft  (dejectio);  nidr-klaedi  (iubligacül^ 
uidr-lag  (finis) ;  nidr-lutr  (cernuus);  nidr-niddr  (ruinolus\  SM 
nider-ganc  MS.  2,  97*;  nider-kleit  Parc.  130";  nider-lant  M; 
nider-vart  Wb.  1,  68";  nider-wat  Wigal. ;  [nider-gewa'te  Orfll 
2247;  nider-trehtic  MS.  1,  43»;]  vgl.  nider-ba:^  Hartm.  Gi* 
(Oberl.  1122.).  [Mnd.  neder-val  peftis?  Wigands  archiv  3,^ 
Nhd.  nieder-dcutfch;  nieder-fall;  nieder-gang;  nieder-kleid  I* 
ther  IL  mof.  28,  42;  nieder-kunft;  nieder-lage;  nieder-land:  * 
der-1'chlag;  nieder-wand  Luther  III.  mof.  6,  10.  In  den» 
und  agf.  compofitis  bloß  ein  bewegendes  nieder  (herimter\» 
altn.  mhd.  nhd.  zugleich  ein  ruhiges  (unten,  unter),  namt-Dt&J 
wo  es  die  begriffe  kleid  und  gegeud  beftimmt.  Vielleicht  b 
man  es  im  letzten  fall  immer  aus  dem  adj.  zu  deuten  [^ 
vorder-,  unter-,  hinter-,  ober-). 

[/m  (jani):  dän.  nu-tid  (gegenwart)  vgl.  da-tid,  vorzeit.^ 

7Gi  Jama-   (aeque,   fimul,    ceu,    veluti);    es    entfpringt,  vrii  ^ 

nehva,  zweifei  zwilchcn  uneigentlichor  couipofition  mit  J<"t  i'^ 

tikel    und    eigentliclier    mit    dem   adjcctiv.      Bei    Ultila?  komn^ 

noch    keine    partikel    fama   vor,   Ibndern   das   adj.   lania  (iJ^Di-' 
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darum  oicht  augc Ilaoden,  fama-leika  bei  der  adj*  zwL 
tseiuig  (il  624.  657.)  aiil'zu führen.  Das  ahd.  trennbare  adv.  iama 
eque)  monil  354.  Ibheiiit  aus  dem  adj.  ifelbUt  erll  hervorgcgan- 
ID  (vgl.  i'.  67 2.)  und  obgleich  ikina-h'b  componiert  Tein  könnte 
ie  aua-lib,  widerj'trebt  doch  die  goth.  analogie.  Nur  in  den 
Ueii,  wo  es  den  folgenden  partikelu  iaman-,  lamant-  parallel 
nft,  und  weniger  identiiät,  als  Verbindung  ausdrüekt,  mag  es 
ladjectiviich  fein,  dahin  rechne  ich:  lania-haft  (folidus)  jun.  226. 
ma-haftl  (malla,  corpus)  jun.  200.  monll  348.  377.  390  [fama- 
ifting  (cunctalis)  N.  Cap.  52];  fama-tregil  (fymbola)  doc.  232^; 
lOi-will  (conlbrtinm)  J.  404.  (vgL  miti-will)  *).  Im  agf.  gilt 
ine  trennbare  part.  fam  (aeque),  womit  componiert  ibbeinen: 
kjn-hivan  (conjuges);  fam-majlc  (coneors);  i'am-räde  (unanimis); 
«n-vilt  (conlortium),  wofür  ibm-vill  Cädm.  49.  Mhd.  kenne  ieb 
ein  comp,  mit  lam-^  uiieracbtet  die  trennbare  part.  fortbelleht; 
»hd.  iit  ße  ausgeilorbeu.  [Mnd.  lam-gunft  Culmer  recht.  Span- 
jenb.  208.  Schottky  p.  209;  fam-wiitich  (confciua)  iangwiticheit 

Eicientia)  Wig.  4,  394  (1325).]  Die  altn.  part.  fam-  ill  un- 
abar,  aber  in  lehr  vielen  comp.  7m  finden,  fowohl  für  den 
iff  der  gieichheit,  als  der  Verbindung:  fam-arfi  (coheree); 
tm-band  (Ibcietas);  fam-beit  (ioca  compafcua);  Ikm-bidill  (ri- 
fam-bland  (mixtnra);  lam-blaftr  (confpiratio);  fam-burdr 
_  -- .Lio);  fam-byli  (rus  commune);  fam-dauna  (ejusdem  odoris); 
iuu-drättr  (colludium);  fam-dryckja  (compotatio) ;  fam-eign  (fo- 
rietas);  fam-fara  (comes);  fam-faftr  (cohaerens);  fani-fedra  (ex 
lodern  patre);  fam-felag  (focietas);  lam-ferd  (comitatus);  fara- 
ferda  (comes);  lam-flot  (comitatus  navinm);  fam-fundr  (congref- 
ÜB»);  l'am-fylgi  (vires  commnues);  iam-gängr  (concurlus);  fam- 
Idi6d  (confonantia);  fam-hvila  (contubernium);  fam-iaih  (aequalis) 
■m-iafn  (comparatio);  fam-keypi  (commercium);  fam-koma  (con- 
rentns);  fam-kunda  (concilium);  fam-kynja  (ejusd.  geueris);  lam- 
ig  (focietas);  fam-lendr  (conterraueus);  lam^tkr  (funilis);  l'am- 
ilr  (concolor);  Ikm-lyudi  (coucordia);  iam-lafti  (convenientta); 
5un-mala  (colloquens);  fam-mylkingr  (collactaneus);  lam-maedra 
[frater  uterinus);  [iara-nafnar  (ejusdem  nominis)  Finnbogaf.  p. 
J62;]  fam-nautr  (couvictus);  fam-qvsemi  (couventus);  fam-räda  765 
[eonlentiens) ;  fam-rajdi  (confuetudo);  fam-ryndir  (focius  Itudio- 
mm)\  iam-faga  (dictis  conveniens);  lam-faeti  (confeirue);  fam- 
■wa  (confeutiens) ;  fam-llda  (a  latere);  fam-fkipa  (in  eadem 
lave);  fam-fkipti  (commercium);  iam-ftafa  (fyllaba);  lam*llömma 
[congruens) ;  fam-lull  (coUuvies);  lam-tal  (colloquium) ;  fam-tida 
^coaevus);  fam-tök  (confpiratio);  lam-j>ela  (couglaciatus);  lam- 
io  (coniervus);  fam-jKilugr  (mitis);  lam-[>ycki  (confenfus);  fam- 


^da2  adj.  fiLDiaran  (oben  f.  664.)  fcheintj  Tvenn  das  fubft.  faniAr  (barba* 
ar  331.  richtig  ift,  rümur-art  zti  nehmen^  od«r  wenigdens  fuf  r&inar<rart 
90»  und  Dichl  fHnia-rart. 
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Vera  (converfatio) ;  fam-vift  (idem) ;  fam-TituncI  (confcientu).  IM 
coinporitionsweire  hat  fich  auch  im  neimord.  erhalten,  idi  b^ 
ichränke  mich  hier  auf  dän.  beifpiele;  fam-drägtig  (codcqh); 
fam-frende  (confanguineus) ;  fam-fund  (focietas);  fam-klang  (on- 
fonantia);  lam-leie  (coucubitus);  fam-Iiv  (focietas);  bü^im 
(conveutus);  fam-tale  (coUoquium);  fam-tid  (coaetas);  üun-^ 
(confenfus) ;  fam-vittighed  (confcientia)  u.  a.  m.  nur  iubea  <■• 
zelue  fammen-  fbatt  fam-  angenommen.  —  Anmerkungen:  1)(A» 
bar  richtet  diei'es  nord.  fam-  manches  von  dem  aus,  ituk 
ga-  der  übrigen  mundarten  und  die  feltenheit  des  fam-  im  |^ 
ahd.  agf.  flimmt  zu  der  des  ga-  im  nord.  Doch  bekommt  kt 
(wie  hia  f.  756.)  nie  die  abftracte  anwendung  des  ga-  mid  k 
deshalb  geringeren  umfang.  Völlig  mangelt  weder  fiun-  im 
ahd.  und  agf.,  noch  ga-  dem  altn.  2)  man  halte  die  geH* 
fchaftswörter  fam-arfi,  fam-fkipa,  fam-ferda,  fam-lendr,  £ud-Mb 
zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge-J)ofta,  ahd.  gi-verto,  gi-lanto,  igtg^ 
fader  etc. ;  auch  hier  ii't  die  altn.  form  meülens  fchwach.  ii 
neben  -i  gilt  zumahl  das  älterfch einende  -a  (1,661.743.).  3)4» 
verhält  fich  zu  ga-  (gam-,  ham-),  wie  gr.  aov-,  aujji-,  cri-zu* 
con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  felbft  zufammenMen,  \ 
dahin  gellellt  bleiben,  begreift  fich  aber  aus  dem  wechfdb 
fpiranten  h  und  f  am  leichtellen;  vgl.  S\La  und  fimul  mit 
und  aov. 

famana  (fimul,  conjunctim)  Luc.  15,  13.  fcheint  dal  4( 
nom.  faman,  dell'en  gleichlautender  acc.  im  ahd.  (T.  5, 12.)  ■• 
altn.  zur  partikel  dient,  wofür  im  agf.  nur  die  Verbindung  ti 
famne,  ät  famne  (te  fomne,  ät  fomne),  ahd.  zi  famana,  mhi« 
famone,  nhd.  zufammeii  vorkommt.  Goth.  nomina  mit  laina* 
oder  famana-  componiert  mangeln,  ahd.  findet  fich  faman-luät 
(intemeratus,  d.  i.  ganz,  unzertheilt)  ker.  155.  faman-qhuit  (oft* 
dictum)  jun.  197;  faman-fpracha  jun.  251;  faman-wilt  (coaifr 
tium)  monf.  353.  378.,  ohne  zweifei  gleichviel  mit  fama-bÄ 
fain-wift.  [faman-fmdo  O.  V.  9,  17;  famen-tregil  Schm.  LÖ 
760  vgl.  famtregil.]  Weder  ahd.  noch  agf.  nomina  find  mit  zilanu» 
ätfamne,  tefamne  componierbar  [doch  ahd.  zefamene-gebeW 
N.  Cap.  41 ;  zei'amine-legi  (junctura)  94.]  Altn.  werden  » 
vcrba  und  participia  mit  faman-  componiert,  keine  ncß* 
Auch  nicht  mhd.,  weder  mit  famen-,  noch  mit  zefameno:  jA 
gelten  aber  die  fchleppenden  wörter  zulammen-flul),  -han^.  -faJ 
[Neoc.  1,  183  thofamende-kumbft],  -lauf,  -ftoß,  die  freilicli -li 
nach  der  analogie  von  zufammen-fließen,  -hängen,  -komm* 
-laufen,  -ftoßen  gebildet  fcheinen.  Aehnlichos  gilt  von  den  ai 
fammen-komft,  fammen-fkud  etc.,  welche  der  altern  iprai 
fremd  find. 

famaj)'  (in  ununi,  fimul)  fteht  bei  Ulf.  nur  in  der  zuiiö- 
menfetzung  mit  dem  vorbo  rinnan  Marc.  9,  25,  weder  allein  tff 
fich,   noch   vor   nominibus.      Das   entfprechende   trennbare  o» 
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ft  zur  praep.  gewordne  ahd.  famant  J-  405.  fament  N,  15,  5» 
18.  (Graff  p*  129.  130.)  bindet  ficli  zuweilpii  mit  nooimibus: 
lant-cbimft  (coiiveiiticiiltioi)  doc.  232"';   laraent-liiitig   (coiiib- 
t)  N.  Cap*  162;  famant-fart  (eoniltatiis)  T.  12,  3;  lamant-will: 
itiis)  wirzeb.  978"'  doc.  232'*  imd  hat  die  bedeute  jag  des  vor- 
ausgehenden  fum-   und   laman-.     Die   form   famaut   fcheint   rair 
aus    Tamad   entfiel It   und    (ich    zu   Tania  zu  vorhalten,   wie  forad^ 
(f.  730)  zu  fora.     Folgheh  Iteht  aueh  das  agf.  lamod  für  famod; 
e»    bindet    ficli    meift    mit    verbis,    doch    hat  Lye:    faoiod-geüit 
(concertsitin) ;    faniod-lic   (unanimis);    lamod-rjnel    (eoncurrens). 
im    ahn.   fehlt    diele   partikelform   ganzlicJ»,     Das   mhd,  fament, 
rjruet,   famt  und  das  nhd.  lanit,  fammt  gehen  keine  compofition 
*~in    [nihd.    fanient-haft   troj.  175*;    nhd.  ge-lkmt-eigenthum ,   ge- 
famt^bfirgfehait,  gefamt-abentouer  GA.  3,  756  ==  das  gefamte], 

Ju^ndr-  (leorfim,  privatim)  fehlt  bei  Ulf.,  folgt  aber  aus  fnn- 

dfti,  wie'  ufar  aus  ufaro;  ahd.  funtar-,  agf.  fundor-,  altn.  fundr-, 

überall   trennbar   und  in  einigen   mundarten   fogar  praepofition. 

,  ^Al>d.  funder-eber  (aper  Jlngnlaris)  N.  79,  14;  funtar-ewa  (privi- 

H^^bm)  doc.  209*;  fnntar-gepa  (donativa)  monf.  361;  liinder-guot 

^l^ftilaeus)  N.  68,  4;  Innder-man  (idem)  N.  48,  5;   fnnder-lalda 

Boeth,  63;  funtar-fcaz  (pecurumi)  jun.  219.  monf.  331;  funder- 

10  (prineeps)  N.  79,  14;   funtar-walt  (monarchia)  gl.  vindob, 

lar-muot   n.  pr,  trad.  fuH.  p.  588;    fundar-olt  Lamb.   ad  a* 

Agf  fundor-cräft  (privilegium) ;    fundor*folgod  (fequela); 

-gifu  (praerogativa)  Cädm.  88.;  fundor-halig  (phariiaeuB); 

tdor4and  (feparalis  terra);   fimdor-h'f  (vita   privata);   fimdor- 

(officium  dillinctum);    fundor-nytte   Beov.  52;    fundor-lcCat 

cidium);    Jundor-fpnTee    (privatum    colloquium);    limdor-ftov 

18  fecretus);    fundor-vic   (manßo  remota);   fundor-yrfe   (pro- 

hereditas)  Jud.  12.     Altn,  liiiidr-gerd  (fingularitas) ;  fundr- 

Itr  (d iffi ni i li s) ;  iu n dr-!y n d i  ( co n t e n t i o) ;  fun d r- 1  kil a  (fegre gatu s) ;  767 

idr-[>ycki  (diOenOo).    Mhd.  (vorzüglich  bei  Wolfr.):  Ainder-art 

!cies  exqniOta)  Parc,  188'';  funder-bluot  (flos  peculiaris)  a.  w. 

183;  funder-gleii;  1.  funder-gli^  (nitor  peeuliarls)  Wh*  2,  178^; 

ider-golt  (aunmi  eximiuni,  purum)  Parc.  20**  134*,  oder  iil  in 

'en  llellen  von  koftbarkeiten  die  rede,  die  ohne  gold  (funder 

i)   verfertigt   find?;    limder-klage;    funder-lant   (regio)    Parc. 

Wli.  2,  14*"  206"';   funder-lSger  (cubile   ab   aliis  remotiim) 

159^';   funder-liute   (honiincs  proprii);    funder-mnnt  (lingua 

1.)   Wh.  2,  179"^;   funder-not  kl.  3370;    funder-rinc   (conven- 

remotus)  Parc.  161^'  174^  190=^  Wh.  2,  14*  144";  funder-rotte 

148*^;    iunder-ruof  Wh.  2,  155*;    funder-fchar  Parc.  191^; 

ider-fchif  Flore  27"^;  funder-fehin  (fplendor  varius)  Parc.  176*"; 

der-fiech   (leprofus)   OberL;   funder-liz   Parc.  55'';   funder-flä 

kigium  peculiare)  Wh.  2,96*  107"";   funder-fpräche    cod.  pal. 

,  40*  wovon  das  verb.  funder-fpracben  Giidr.  22"'  46'*;  lunder- 

•c  Nib.  1947;  funder-ftuol  MS.  1,  28'^;  fonder-trahte  (edulium) 
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V.  d.  minuen  z.  413  j  funder-trÄllt  Ben.  145;  funder-tröt  (asiiliyj 
Parc,  106*  funder-triutel  MS.  1,  88»;  fuader-varwe  (cöh» jÄtt 
culariß)  MS.  1,202'';  iuuder-wApen  (iniigne  peeoL)  Piit,  S* 
aber  funder  wapen  (wafen?)  MS.  1,  52*;  fiinder-wint  (ventosf* 
culiarb)  Gudn  58'^  [limder-kint  Er.  1878?  funder-kip  Mdl 
547;  funder-kräft  BarL  155,  7;  i'under-leben  Bari,  iM;  bd» 
liep  liederf.  2,  614;  runder4Ul  Bari  385;  [undeT-muh  Diiil  I 
49;  funder^pflibt  Bari.  266;  funder-rät  364;  funder-fcbilto  it 
iimder-iarjante  En,  39*;  iimder-wan  Ben.  305;  fonder-ff« 
unde  fiech,  Lampn  Alex.  1388.  1721.  Mnl.  i^^ondtiAm  it 
häufig  im  Francilcus,]  Nlid,  find  alle  diefe  compofit*  la^ 
üorben  [im  deutfchen  privatrecht:  fonder-gut,  daSToutojl^ 
tcrgemeiMfchaft  ausgenonmiep^^  Sie  Ibheinen  bigwcilea  Je«  t- 
beniinn  von  fallbb  und  böf  u  haben,  vgb  ahd.  ^'imürfti«, 
agf*  fundor-halig,  mhd,  lunaer-bluot,  fuEder-wiot  mid  eritiB« 
an  die  mit  ab-  und  aber-  (f.  709.) ;  im  altn,  herrfcht  die  pm» 
tive  bedeutung  (le-,  dis-}  vor.  Eine  andere  beziehung  hin  »i 
zwifchen  der  zul*.  let^ung  mit  funder-,  nxid  der  eigentÜcku  nJ 
illb-  (f.  638),  vgl.  funder-walt  mit  lelb-walt  und  dif^  udM 
nehmende  /^urilckgezogenheit  au<'  eignes  verdienlt  drulr 
gerade  fo  in  den  Wörtern  felbft-dünkel,  felbft-fucht^  .■■^lu-iur 
kel,  eigen-liebe  aus.  Daher  entlprechen  die  altn,  com[x>fili  li 
fer-  (ßbi),  dem  dat.  des  pronomens  dritter  perfoö,  einzelnes  JA- 
mit  fantar-  ganz  genau,  z.  b.  ler-gadr  (arrogaue)  dem  luflt«- 
guot,  und  llr-lyüdr  (difBcilis,  morofas)  mag  einerlei  (m  0 
iundr-lyndr.  In  der  regel  hat  jedoch  iuuder-,  ohae  fchlkiD« 
nachdruck,  die  bedeutung  des  eigenthümlichen,  lelbMuüj! 
und  heindichen  (fi ngularis  et  privati). 

altn,  tÜ'  (ad-)  dän,  tU-,  Ichwed,  tili-,,  eine  trennbare,  to 
Eord»  mundarten  eigne  partikel;  denn  daß  ile  dem  gotik 
768  ahd.  zi-,  zuo-,  agf.  te-^  tö-  identilch  lei  ur^^wohl  gar  die  i^ 
ftändigere  form  e^nthalte,  läßt  fich  meiner  anficht  md  ^^ 
beweiien  (f,  722.).  Apocope  des  1  ill  fonil  ohne  beüpieJ  ^^ 
fch  windet  m  und  d,  weshalb  die  vermutbung  eines  gaoh  P 
für  ga-  nicht  hierher  gezogen  werden  kann),  außerdem  viP 
fpricht  die  abweichende  cafuerection  der  praepoßtion  (id  t^^^ 
dert  Hets  den  gen,,  du,  zi  meüt  den  dat,  nie  den  g^} 
die  dem  til  zu  grund  liegende  wurzel  lebt  im  ahd.  ^ü  (fc 
agil  til  (aptus,  bonus)  goth.  ga-tile  (bonns)  *),     Mit  tu-  " 


*;  das  engl,  until  (donec,  usque^  gilt  zwar  altengl.,  aber  nictt  ig'' 
dafür  od)  fcheint  daher  wirklich  ein  danifmus ;  vgl.  goth.  und,  ahd.  sM 
mhd.  unz.  ~  Im  gloff.  edd.  faem.  2,  816*  wird  behauptet,  dafs  für  til » 
älteften  denkmählem  t!  gefunden  werde,  wofür  ich  keinen  heleg  weiüiY 
Hch  aber  auch  im  altn.  das  1  als  ein  nnorg.  anwuchs  darlUUen  würde. 
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>ugiy  welches  bald  lippus,  bald  amator  bedeutet,  oben  f.  656,); 

il-felli  (cafus);  til-ferd  (exordium);  til-fong  (afportatto) ;  til-gangr 

(icceflus);  tiJ-gtUa  (aenigma);  til-gi5f  (antidoriim);  til-hald  (fplen- 

lor  veAium);    til*hoefi   (veri  iimiJitudo);    [tilJ-kall  (aimiiithung);] 

''tiUkoma  (adveotus) ;   til-lag  (additamentum);   til-Iatfeini  (venia); 

Ul-leitr  (=^  til-eygdr);  ti!-lit  (arpectiia);  til-lreti  (favor) ;  til-maili 

(petitio  levior);    tü-nafo  (agnomeii);   til-raidi  (aggreffio);   til-lion 

(afpectus,  cura);  til-riÄttr  (praetextus) ;  til-fögn  (iufbrmatio);  til- 

iUi  (procuratio) ;  til-lVar  (rerponfum) ;  til-tak  (conamen);  til-tala 

rocatJO  in  jus);  til-treki  (conßliuni);  til-vik  (geltus)  u.  a.  m.    Be- 

rkenswertb  ift,   daß  alle  Jblche  compofita  erll  in  der  fpätern 

noch  nicht  in  der  edda  vorkommen. 

tus-  (oüc,  aegre)  ahd,  ztir-,  altn,  tor-,  allen  übrigen  dialec- 

geht  es   ab    [l\  nachtrj.      Goth.    bloß   tuz'VtTJan  (dubitare) 

rc.  11,  23,  ein   lubft.  tuz-VL'rei   (dubitatio,  lufpicio)  oder  ein 

.  tuz-veris  (ruJ*picioAis)  §tlc7^i3Toc ,  fchwergläubig,   hartglaubig 

roraußfetzend.      Ahd.   zur-gane    (defectio)   hrab.  959'*    N.  65,  4. 

r-ganclih  (temporalis)  monll  387.;    zur-heil  (debüis)   gefolgert 

2ur-heilendi   (debilitatus)  ker.  77;    zur-luft  (taedium,   falli- 

a)  doc.  246*^  zuor-lult  N.  Cap,  133.  zur-luftig  (voluptuarios) 

f  Cap.  132.  Boeth.  129.  zur-luiVlih  (falltidioiiis)  monf,  332.  und 

Abgeleitete  ziir-lullan  (taedere)  monf.  329,    befler  zur-IidWn 

354;   zur-triuwe  (perfidus)   N,  88,  45;   zur-wän   (lufpicio) 

342.   zur-wäni  (Ihfpiciofus)  Jon,  252*  260.    zur-wanen  (de-  TG9 

Ire)  T-  32,  8.  (wo  der  überfetzer  inde  fperantes  f.  defperan- 

nahm?);   zur-wäri  (Icandalizatus)  monf.  413.   [=  tuz-veris] 

r-wari  (fulpicio)  doc.  246^*  monf.  373.   zur-warida  (Icandalum) 

225;  zur-wgrf  (repudium)  monf.  323.   [zur-gift  (deditio)  Diut. 

36;   zur-hliumunt  (infamia)  Schm.  2,466;    ?  zur-fach   (repu- 

a)  elw.  IS""]     Ahn,  tor-bcEnn  (So^^p^^To?)  fem.  edd.  223**; 

or-feldr   (auch   -veldr,   difficilis);    tor-fera   (S6?paTf5v);    tor-g^tr 

re  reparabiHs);    tor-höfn  (atrophia);   tor-kendr  (notu  diffici- 

tor-leidi  (via   impedita);    tor-merki   (difficultas);    tor-n^mr 

bes)  tor-nfemi  (hebetudo);  tor-radr  (difficultate  prefliis);  tor- 

(amißGo);   tor-iottr  (difficilie  acquißtu);  tor-trjggr  (fulpicax) 

f-trygd  (fuipicio)  tor-tryggja  (duljitare,  lidem  non  habere);  tor- 

(grave  damniim).     Diele   ganz  untrennbare  part.  kommt  in 

Wirkung  der  eigentl.  comp,  mit  milla-  (f,  470.)  und  wana- 

S55.)  ziemlich  nahe,  vgl   zur-triuwa  mit  mis-trauen,  zur-heil 

wana-heil.    Das  ahd.  zur-  [vgl.  Graff  ber.  der  ac.  1841,  171. 

fprachich.  5,  699]  hat  mit  zar-,  zer-  (i\  723.)  bloß  zufallige 

äußerliche  ähnlichkeit,    denn    1)  letzteres  lautet  goth.  dis-, 

es  tU8-;  2)  letzteres  mangelt  im  altn,,  erfteres  ift,  als  tor-, 

banden.     3)   letzteres  componiert   Geh  nur  mit  dem  verbom, 

erAeres  nur  mit  dem  nomen*).     4)  letzteres  ill  zui'.  gefetzt  aus 


•)  dier^r  gründe  wenn   er  der  einzige  wure,   würde  von  geringem  gewicht 
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zi-ar,  zi-ir,  erfteres  fcheint  mir  unzufammengeretzt,  da  kein  gA 
tu8  aus  du-u8  hervorgeht   [bedenken   bei  Sraff  5,  697],  III  a 
aber  wiirzelhaft,  fo  kann  es  mit  tairan  (nr.  326.),  wie  ick  oba 
f.  31.  irrig  annahm,  nichts  zu  thun  haben,   welche  wui»I irf 
taür,  nicht  auf  tus  fuhrt.     Die  verlorne  fcheint  vielmehr  tiiii, 
taus,  tiifun  (wie  liufan,  kiufan)  daher  auch  ahd.  zor-wieckr 
(nicht  zor,  chor).     5)  der  finn  beider  partikeln  ift  verfchiel» 
tus-   bedeutet  fchwierigkeit  und  mangel ,   dis-  trennong,  bok 
begegnen  fich  bloß ,  infofern  beide  verneinen.    So  möchte  i» 
lieh   zur-ganc   und   zur-wgrf  an   die  verba  zergehen,  xerweiii 
erinnern,   fagt  aber  eigentlich  misgang,  fehlgang,  misworfaii 
nicht  Untergang ,   zerwerfung.     Eher  berührt  fich  das  abi » 
mit  ahd.  ur-  (ex),   vgl.  ur-dru:^  (taedium)  ur-wäni  (defpcni^   f 
ur-lufter  (defidiofus),  ohne  daß  hieraus  eine  förmliche  venwlr 
fchaft  dürfte  gefolgert  werden.    Zur-  drückt  wie  miß-,  un-  fr 
weilen  das  böfe  aus:  zur- wän  (argwöhn)  zur-luft  (prava cnA  li 
770  voluptas).     6)  von  vermifchung  des  lat.  dis-  mit  gr.  U;-  (J)i) 
zu  handeln,  iit  hier  nicht  der  ort. 

pana?  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  diefe  partikel  aüdnih 
hend  nicht  be weifen,  im  gegentheil  lautet  die  trennbare  il 
form  danana,  agf.  })anon,  mhd.  aber  dan  neben  duinen.  Ilii 
goth.  adv.  })ana-mais  und  {)ana-feiJ)S  (amplius)  fetzen  aber» 
erften  wort  den  finn  von  inde  voraus.  Ebenfo  die  ahd.  d* 
numft  (elatio)  doc.  207^•  thana-trip  (repudium)  T.  29,9;[4» 
fart  Diut.  1,218;  thana-fundhi  ?  (exodus)  ker.  118.  dana-fai 
Diut.  1,  218;  dana-kerunga  (divortium)  Diut.  2,  329*;]  mhd.  da- 
vart  (difceffiis)  Parc.  IM'  {dan-kere  Parz.  390,  1.  Wh.  130.» 
222,  22],  und  mit  dannen:  dannen-wanc  Flore  54*^  [dannen-vaö 
gr.  Rud.  A^  2.  Wh.  452,  1 8].    Es  kann  ihrer  noch  mehr  geb^i 

[altn.  pdngat:  [längat-qvama  (dahinkunft)  Ol.  Tr.  2, 30.. 

par-  (ibi)  ahd.  dar-,  agf.  })är-,  altn.  l)ar-,  häufig  gemn* 
zulammengefetzt  findet  lieh  bloß  das  altn.  ):>ar-vift  (maulloäi 
[t)ar-lendzkr  opp.  üt-lendzkr  Ol.  helg.  c.  253].  Ahd.  un-dara4 
un-dar-lih  (obliqmis,  impar)  kann  wegen  des  agl'.  j:>äilic  n» 
mhd.  un-da}re  nicht  hierher  gehören  (oben  11  625.).  [Mliiiifr 
kunft  Wh.  249,  24.     Dan.  da-tid  (damalige  zeit).] 

pairh'  (per)  ahd.  durah-,  agf.  f)urh-,  mangelt  im  altn.  lOi 
wird  mit  gagn-,  gegu-  ausgedrückt).  Ulf.  bietet  nur  comi-.'^ 
mit  verbis  dar.  Ahd.  dhurah-chunt  (manifeAus)  J.  343:  tkiu'fr 
theo  (fubjectus)  ker.  90;  [f.  nachtr.;]  thuruh-hlutar  (praecte 
ker.  111.  255;  duruh-kengic  monf.  401;  duroh-got  (pertnTiiv 
fgall.  189;  thuruh-luzic  (perparvus)  ker.  223;  duruh-noht  durJi- 
noht,  (perfectus,  confummatus)  K.  jun.  239.  monl'.  etc.  uü'^ 
nohte    N.    (das   zweite    wort    dunkel);    dureh-fiunic  (porl|iL'--. 

fein;    man    könnte    nämlich    zur-    (wie  ant-)   für   die   vollere   fonn  der  rJ- ' 
dem  nomen,  zur-  (wie  int-,  cnt-)  für  die  fchwächere  vor  dem  verbum  Dtl:"^^ 
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234»»  [f.  nachtr.] ;  thuruh-flaht  (fumDia)  T.  30,  2,  (zi  thuru- 
i,  omnino);  dliiiruh^fartlih  (extricabiliö)  jun.  184.  durli-fer- 
(tranlitorius)  N.  143,  14.  [duruli-piquemani  (perverGo)  doc, ; 
h-ialto  adv.  ker.  232;  dur-wacha  (pervigiliiim)  N.  Cap.  (>; 
ah-wachur  byinn.  25,  2;  dunih-wega  (perviae)  Diut.  1,  509*'; 
h-zailiaii  (jirodigia)  Diut»  l,  247.]  Agf.  [^iirh-beorht  (peiipi- 
i);  }iiirii-bittor  ([leramurus);  [jurh-fare  (locus  pervius);  |>iirli- 
(penitus  Janetiis);  j^urh-hefig  (praogravis);  }^)urh-hvit  (pcr- 
i);  |jurli-lad  (perüdiorus);  jmrh-ltme  (pelJticidiis);  |)urh-'rp6dig 
vsedives);  f>urh-vacol  (pcrvigil);  [surh-verotl  (pniediileis.)  Mbd. 
UUfcL-edeJe  Bert,  241;  durch-giünde  Oberliii262;  dtir-liuhtic  MS. 
y2Z^  Af>^;  dureh-liitcr  TrLO:,;  diir-nebte,  dor-iiehtic  (perfectus) 
2,  ]27t>  TrÜt  €tc.;  dur^ßhtic^  Trift.;  durch-vart  Vrib,  Trill, 
ch-brüiUc  Loh.  55;  durch-prünilig  Suchenw.  10,221;  durch- 
Engelh.  34G7;  durch-kiuCeh  Suchenw.  41, 1517;  diirch-gelort 
eubiich  111;  durch-lbhellic  koloc^  62;  durch-lchm  Athis  A% 
dur-iaierli^h  MS.  2,  18^  U>;  durcb-flach  g.  frau  2S01;  dur- 
h\g  Diut.  3,  170;  dur-zart  MS.  2,  17^  Miid^  thiireh-lone  (per- 
reconciliatio)  Wig.  4,  223  (a*  1155);  n.  pr,  dor-ghut  Thür, 
.  IV,  2,  70  (a,  1240),  Mu!.  dore-claer  Maerl.  3,  78.  258; 
r-edel  3,  265;  dore-lief  1,  83;  dore-Icooe  3^  251;  dore-lltarc 
Uuc,  23478;  dore-wit  (iplcndeiis)  Maerl.  3,  254.]  Nhd.  diireh- 
Ipch;  -fahrt;  -fall;  -fluB;  -gang,  -gängig;  -gull;  -laß;  -laiicht, 
bchtig;  -lauf;  -reife;  -fchlag;  -fchiiitt;  -ficht,  -lichtig;  -triob; 
Ibcfas;  -zoll;  -ztig.  Das  vcrUtärkcnde  durch  vor  adj.,  welches 
le  in  der  frühern  fp räche  am  häufigften  erleheint,  ill  mei- 
ins  abgekommen,  wiewohl  man  noch  durch-naß,  dorch-warm 
;en  hört. 
uf-  (fub)  trennbar  und  praepoGtion,  z.  b.  }5ata  iif  himina 
17^  24,  hat  Geh  nur  im  goth.  erhalten  und  mangelt  allen 
igen  deutl'chen  Iprachen.    Zufammenletzuugen  bot  Ulf.  bisher  771 

mit   verbis   dar,   die   mailänder  fragmente  gewähren  auch 

II  mit   nom.:    uf-aijaeai   (svopxoi)  Neh.  6,  13.  f.  uf-aifjjai   vom 

uf'ai{}is  (äi]jeis?)  qui  fub  juramento  eilt;    ut-kuoln  (ird^ym^ii) 

1,  1,   dem   häutigen   verbo   uf-kunnan  (cognolcere)  entfpre- 

d;    uf-gakunj)ö   (aellimatio)  läßt   Geh   aus  Luc,  3,  23.  nicbt 

"  ch  darthun. 

ahd.  oba-  (l'uper,  fupra)  fcheint  formell  gleichviel  mit  dem 
ergehenden  goth.  uf  (wiewohl  es  das  gegcntheil  bedeutet), 
W  aus  dem  folgenden  ufar,  obar,  upar  durch  unorganifche 
ipocope  des  r  hervorgegangen.  Denn  einerfeits  mangelt  nun 
fie  bedeutung  fub  gänzlich,  andrerfeits  i(l  ein  Überfluß  der  for- 
ftea  oba  und  obar  tur  die  bedeutung  fupra  unverkennbar.  Den 
b^amjbnis  des  goth.  uf  und  ufar  beitätigen  anÜerdem  Gtto  und 
,  fub  und  fuper  (fupra,  vg].  cum,  contra).  Vielleicht  find 
darum  der  ahd.  mhd.  nhd,  compofita  mit  oba-  Ib  wenig 
der  mit   ubar-  Ib  viel.     Im   altn.  ift   die  Verderbnis  vorge- 
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fchritten  und  of-  vielen  zuf.  ietzungen  eigen,  die  afad. 
haben,  benierkenswerth  auch  die  berührung  des  altn.  of  mit  mu 
(circa,  intra)  und  dadurch  mit  und,  undir.  Ahd.  comp,  oba» 
kenne  ich  nur:  op-dahi  (donia)  monf.  337.  od^daeh  doc.  23T* 
(affiniilicrt?);  obe-ßht  (cura,  infpectio)  N.  Boetb.  212.  265;  dHi- 
kifeht  (expugnatio)  ker.  3fi.  [diu  obe-nihti  (fnperficies)  N.  Ar. 
41.  54.]  Mhd.  obe-dach  troj.  34"^  51»  122^  MS.  1, 188«»;  ob#^!nia 
(praeporitus)  troj.  U^^  182^  [ob-filber  Friged.;  ob-zin  MS.  2,  IIP.] 
Nhd,  ob-acht;  ob-dach;  ob-hut;  ob-mann;  ob-ficht  (Logaa);  olh 
fieg;  ob-ftand  (Lelling)  (cbeint  nach  dem  lat.  obfifto  falfch  ge« 
bildet.  [Altr  of-ligefo  (praeltationes)?]  Agf.  mangelt  diele  pirt 
und  wird  durch  ofer  ausgedrückt  (of  ift  ^  äf,  abd.  ab.^;  t^ 
f.  708.);  Beov.  2fi.  fcheint  jedoch  of-modig  ftatt  des  üblicfcea 
ofer-modig  (luperbus)  Cädin,  6.  7.  8.  gefetzt.  Die  nicht  fehm 
altn.  compoßta  mit  of-  geben  meift  den  finn  von  nimis^  lUb 
des  ahd,  ubar-:  of-mli  (fudes  graviusciila)  von  as  (trabs);  of-il 
(comeflatio) ;  of-beJdi  (violentia);  of-bod  (horror);  of-dirfd  (te 
ritas);  of-dryckja  (cbrietas);  of-dyri  (ti7:£pt>6piov);  of-fylli  (nfi 
pula);  of-gamall  (nimis  vetus);  of-gyldr  (luperbia);  of-Utr  (hoi 
fuperbus)  af-lR!ti  (infolentia);  of-lendr  (abterraneus) ;  of-ö 
(vir  adverlkrio  nimiiis);  of-mikill  (nirais  tnagnus);  of-m:pli  (hy 
bole);  of-nefni  (cognomen  ineptiim);  of-qv:eni  (uxor  marito  i 
mia);  of-räd  (nimictas  conßlii);  of-riki  (violentia);  of-fi^Dir  (0 
vidia);  of-lokn  (perlequiitio);  of-logur  (exaggeratio);  of 
(intemperies  aninii);  of-ft5"ri  (res  nimia);  of-tak  (nifas  fupn  ' 
772  res);  of-trauft  (nimia  confidentia);  of-}>urr  (aridiis);  of-vidri  (tt 
pelias);  of-vit  (arrogantia)  [of-tregi  (iummus  dolor)  S»m<  iU 
of-veikr  (uimis  infirmus)]. 

ahd-  obana-  (deorrum)  ahn.  ofan-:  ahd.  oban-enti  (f.  TSQlV 
altn.  ofan-fall  (imbcr  frequens);  oftui-vördr  (deciduiis). 

ufaf'  (fuper-)  ufar-fulls  (abundans)   ufar-fullei  (abund 
ufar-gudja  (archilacerdos).     Ahd.  ubar-,  bei  T.  als  praep* 
obar  (Graft*  p.  157.)  doch  nicht  in  der  eompoGtion,  bei  N.  üb 
einigemahl  ubir-  (veranlaßt  durch  das  affiniilierte  ubiri):  öp 
k^  (crapula)  ker.  37.  T.  146.  upar-ä^iK  K.  43»*  monf.  391; 
kniwi  (femur)  ker.  137;  uber-faanc  (aulaea)  flor.  985*;  ubar-) 
(adulterinm)   T.  120;    ubar-huht   (fuperbia)    ker.  6,    moaC  H\ 
ubar-huhtig  T.  4,  7;  upar-itali  (fupervacuus)  ker.  255;  npar-f 
(lues)  ker.  181   [upar-kanc,  Ines.  Dint.  1,259*];   uber-laga  (ri 
torica  declamatio)  N.  Boetb.  50;   ubar-Hbo  (fuperftes)  jun,  T 
ubar*Iit   (propitiatorium)  jun.  220.    von  lit  f.   hlit  (operculii 
iibar-ganoac    (abundans)   ker.  6;    upar*megin   (vis   magna) 
aus  upar-megiuon  (praevalere)  jun.  193.  217;  ubar-muate  (fui 
bus)  N.  90,  1.  101,  10.  ubar-nmatt  O.  U.  5,  14,  ubar-muodfc  i 
384;  upar-brachi  (hyperbole)  ker,  172;  uber-brawe  (fupercifin 
flor.  990-  trev.  8^  upar-flihti  (iuperficies)  moui:  342.  385;  ob 
floufe  (velltimentuui)  N.  Cap.  102.  vgl.  ana-lloufe  (f.  711,);  tip 
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ßhi  (arviDa)  ker.  12;  ubcr-jpringo  N.  62,  12;  nber-liieif  (ab- 
intia)  uber-luoifig  N.  24,  17;  ubar-tniok  (vinoleiitia)  T.  146. 
r-trttDchan  (temulentuß)  ker,  6S,  270.  ubar-trunebani  mon> 
eh.  37*  K.  44*  ji»ii.  252;  upar-fol  (crapulatus)  hrab.  95(>» 
sfolli  ibid.;  uber-wän  (l'yperbia)  N,  30,  25»  über-watiig  N- 
56:  ubar-want  (victoria)  O.  V.  10,  24.  iiber-wunt  N.  70,  1. 
int  zu  beßern  in  iiber-wint,  wie  Boetb.  179.  und  N.  75,  4. 
f  37,  fteht.  [uher-dono  (fudarium)  Schm,  1,445;  dasj  über- 
r  fr.  or.  2,  946,  Graft'  4,  1011;  nbar-manac  O.  III.  21,  8; 
h-barti  Diut.  2,  320*^  riiipubium,  1,  fimpuviimi  (ein  trinkgeföß) 
f  wie  das  dcutfchn  wort  zn  nebnien?  uber-iiiora  (hixiis)  N. 
21;  ubar-wahll  (luxiiries)  Diut.  2,  329'^.]  Altf.  obar-mnodi 
•muodig  (liiperbus)  [ovar*ät,  ovar-dranc  LacombL;  ovar- 
inga?  urk.  Otto  1;  obar-ward  wero.  Hei.  126,  21].  Agl* 
l  ofer-,  nur  ziiw^eilen  auch  iifer,  ufor:  ofer-^ete  (edax)  ofer-a?t 
^uvies);  ofer-bbVte  (perlaetuö);  ofer-brredels  (operimeiitum); 
i-brav  (fupercilium);  ofer-cer  (transmigratio);  ofer-cbfe  (prae- 
l);  ofer-cräft  (frans);  ofer-cyme  (ruperventus);  ofer-drenc, 
ice  (ebrietas);  ofer-dyre  (fuperliminare);  ofer-eäca  (addita- 
Itnm);  ofer-^ald  (valde  lenex)  Beov.  134;  ofer-5aldornaan  (pa- 
rcha);  ofer-etol  (gtdofiis);  nfer-fiireld  (tranfitns);  ofer-fät  (ni- 
t  obelus)  eogb  over-fat;  ofcr-feng  (fibida);  ofer-feobt  (victoria); 
f-flede  (inondatio);  ofer-fuU  (crapiilatns);  ofer*geare  (effoetus); 
^giotol,  -gitol  (oblivlofus);  ofer^gifra  (gulofus);  ofer-hyge 
^rbia)  ofcr-hygd  Beov.  131;  ofnr-hlüd  (clamolus)  vorlaut; 
^hoga  (contemptor);  ofer-lifa  (reficluus);  ofer-mädm  (divitiae  na 
piae)  Beov.  222;  ofer-medla  (fiiperbia)  Cädm.  89;  ofer-möd 
lerbus);  ofer-neod  (pemtilis);  ofer-lceatt  (nimium  pretium); 
^fcrud  (veftimentum  iuppriiis);  ofer-ftoc  (admod,  aeger);  ofer- 
Je  (fuperliininare);  ofer-llapp  (roninus  oimius);  ofer-flop  (in- 
fcentum  llip.);  ofi?r-fpra*ce  (ouiltilorpiinj)»)  ofer-lpmecol  (inidti- 
Ittis):  ofer-fvid  (nimiiis);  nfi^r-t.Tlc  (Ibperrtitiolns);  ofer-f^Öarf 
musk  neceilitas);  ofer-ved*^r  (troippftas);  nfcr-viti  (gulofitas); 
f»vrigels  (opertoriuni);  ofcr-ydc  (fltietiiatio).  Ahn,  o/r-,  nur 
irenigen  compor.  gleichbedeutend  mit  of-:  ofr-bord  (niargo 
J8  lüperna);  ofr-dädugr  (temerarius);  ofr-efli  (vis  major);  ofr- 
!  (nimis  animoCus);  ofr-kapp  (inlblcntia);  ofr-Htill  (permag- 
h  ofr-magna  (fupra  vires);  of'r-räda  (violens);  ofr-öngr  (ad- 
Itim  juvenis);  ofr-yrdi  (jactantia).  Dagegen  findet  ^fir-  in 
^nden  ftatt:  yfir-band  (ligamentum) ;  yfir-bord  (textum  exte- 
I*  veftie);  yfir-bragd  (alpectus,  praetextus);  yfir-bot  (emen- 
p);  yfir-burdir  (vires);  yfir-dad  (vehenientia);  yfir-ferd  (per- 
{tio);  yfir-gangr  (tranfitus);  yfir-b^rra  (niagillratus  luperior); 
liond  (potcllas);  yfir-höfu  (epiblema);  yfir-hüd  (praeputium); 
U^di  (vellis  luperior);  yür-lit  (alpectus);  yfir-litr  (vultus); 
iaeti  (magniiicentia);  yfir-madr  (fuperior);  yfir-megna  (prae- 
M);    yfir*rad   (dominium);    yfir-longr  (parentatio) ;    yfir-ßon 
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(error);    yfir-rkot    (ambigiiitas);    ytir-fkrift    (inicriptio); 
(provideiiiiu);  yfir-vald  (magiftratus);  yfir-varp  (praetextus);  yfir-1 
vajtti  (lupcrpoiidiuin).    MIkL  über-  (nach  dem  feit  dem  ]  1.  jaJirkl 
üblichen,  vorhin    erktärten  ahd,  ubir;    oder  läßt   (ich    noch  Uli 
einigen  über-  antiebmen?   keins   von  beiden  im  reim):   öber^nj 
Bert  184;  über-gelt  (ulurac)  Wh,  2,  109»;  Über-gro^  Bert.  I7ij 
185;  ilber-gnlde   Wigab  Triit;    ilbcr-her  (exercitus  pracvaliJu«}| 
troj,  60*;  über-her  (iiimins)  über-here  (fiiperbia);  öber-kcrc  Wtl 
2,  54^   flber-kraft  Wigab  Nib,  Bari,  Karl  75*»  Bert.  223*  (Am^l 
krepfic   (nimins)   MS.  2,  110^;    über-krüpfe   (nimia   cxpletio  lto*j 
machi)  Parc.  67*^^;  üher-lail  in.  Bari.  troj.  98*  über-lel\e  fem*  TriÄ.j 
Wh.  2, 12P  üher-lefte  adj.  Herb.  25»;  über-lede  Iroj.  139N  übw^l 
Jeit  Vrib.;    über-gelii-h  (praepotens)  MS.  2,  6»;   überbliebe  BeitJ 
146;  über-lirt  (ars  lumnia);   üher-lüt  Nib.  Bari.;   libt^r-meJj  trüj, 
117^;  über-mnot  fnblt  Nib,  adj,  Bari;  über-nehtic  MS.  2,  144'fJ 
über-ge-Hos?  (praevalidus)  MS.  1,  104^'  w.  gaft  108'  Triit;  ükwt-] 
genubt  (abiindantia)  Bari.;  iiber-tor  (luperliminare)  Wh.  2,  ISf; 
[f.  nachtr.;]    über-wa?ge   (pondus  nimium)  MS,  2,  79*;  ül>er-iril 
(optima  electio)  Parc.  56"^  fem.  (oder  male,  mit  dem  gen.  -wiU«, 
774  abiindantia?)  [über-as;  v.  d,  geloub.  1790;  über-bein  Hätzt  42*3.1 
über-bort  (am  fchiff)  meift.  Alex.  142*»;  über-braht  v.  d,  geIoilli| 
670.  Gaiipp  305;   da^   über-bnnt  fragm.  44**;    über-dach  Uem-/ 
Dam.  60*;  nber-done  tod.  geh.  591.  Hpt  5,  182;  Qber-gri  Wahl. 
75,  30;   über-gQlte  Ben.  319;   über-hanc   IlüUm.   llsdtawerfia  IJ 
311;  iiber-haot  Er.  42 L  Herb.  7017;  über-heil  alles  heile«  H«rs.| 
Dam.  61*  MS.  2,  210*;   über-heüiü  Bert.  59;   über-hort  traj.  M» j 
150*^   Ernft  60'*;    über-huor   v.  d.  geloub.  1786.   Alex.  477;  der] 
über-lende,  ritterpreiö  h.;  über-lit  (operculum)  kolocz  170.  187;  I 
iiber-lurt  fragm.  44*;    über-man   Suchenw.  29,  119;    Über*iDi9l| 
kolocz  62.  192;    über-mtteder   Ben.  393;    da^   über-röcke  (ob 
theil  des  rockens)  übel  wip  473;  über-ichoene  MS.  2,  21* 
lite?  Rother  3734;   üljer-lbura   troj.  42**;   flber-ipil  Fuo/.e$br<_7Q 
81;  über-lwenke  Ben.  314;   über-tranc  v-  d.  geloub.  1786, 
veh^n  57=^  kolocz  73;  nbir-trit  Diut.  1,  19;  da^  über-tür  ApoUo 
12118.   liederf.  3,  8;    über-vano  (correptio  alieni)  Raltaus  L 
über-vluot  Ernft  15""  diu  uber-vlöete  kolocz  60.  über*vluetic  I 
44*;    über-wint  Dhrt,  1,  486;    über-zimber  pf.  ch-  99L    Uülb 
tlädtew.  1,  311;  über-zins  nnllm.  ibid.  314.].    Selten  iieht  ob 
und  Icbeint  dann  vom  adj,  obere  (Inperior)  herleitbar:  ob 
Wigal  409;    ober-ort  Bert  148;   ober-teil   troj.  18*   [over 
(proavns)  Hoffm.  xxix;  ober-bra  (iupercilium)  birkenit  242; 
brehte  Roth.  4369;  over-glaft  3504;  over-nuVd  4449;  ober-j 
98L  5167.  kl.  1081.     Mnl  over-däd  Maerl.  1,  289.  334.  :^::ilL 
overdadich  1,  303;   over-dnmc,  over-ate  Maerl.  1,  302;  oTer-l6pij 
(Überlauf  des  waßers)  1,  172;  over-love  (pordcus)  1,227;  or 
moet  3,  341:  over-ipel  (adulterium)  1, 14.  15.  293.  2,237.  llirp;! 
V.  Limb.  41"  5P;   over-tale  Maerl  1,  309,  3,  311.]     Nhd,  über-] 
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MUi;  -bein;  -decke;  'Jmft;  -fahrt;  -fall;  -flyß;  -fracbt;  -gäbe; 
-gang;  -baog;  -klug;  -kmift;  -lang;  -hd't;  *lauf;  -laut;  -macht; 
-maß;  -niuth,  -nmthig;  -reif;  -reJ'l;  -rock;  -fatz  (iilura);  -Icharf; 
-Ichlag;  -Ichrift;  -IchuO;  -fchwang;  -Ich wer;  -ücht;  -iprung; 
-ilolz;  -theuer;  -tritt;  -voll;  -gewicht;  -wurf;  -zahl;  -züg  [über- 
bleiblel;  über-groU;  über-külm;  übor-pnicht  (tiiniulus)  Odenwald, 
landrecht  p>  83.  91;  ül>cr-würleii  Sehtockeiig.  Ingolih  Ib^S.  p.  22. 
52;  uber-wiiiider  (praertantia)  Schwoiiiicheii  1, 12.]  Folgende  ha- 
ben ober-^  welches  nieoiahls  iiimis  ausdrückt,  Ibndery  bloß  das 
obere,  höhere,  daher  auch  mit  dem  adj,  cnmpouiert  fcliemt: 
ober-amt;  -deutfch;  -befehl;  -haiid;  -haupt;  -hemd;  -knecht; 
•land;  -lippe;  -gericht;  *theil;  -vogt;  -weit  ii,  a.  m.  In  eiuzel- 
nen  fchwaakt  der  gebrauch,  z.  b.  mau  lagt  über-rock  neben 
ober-rock,  die  an  ßeh  dasfelbe  bedeuten.  Ehenlb  gilt  altn.  yfir- 
Defiai  und  of-nefiii ;  das  altn.  yfir-  entlpricht  oft  dem  nhd,  ober-, 
jmd  altn,  ol-  dem  nbd.  üfier-. 

ahd,  umpi-  (circum-),  agf.  ymbe-,  altn.  um-;  diele  trennbare 
tikel  mangelt  im  goth.  durchaus,  wo  fie  durch  bi-  vertreten 
Krd;  füllte  umpi  zuJam  menge  Jetzt  fein  aus  und-bi?  aber  dann 
llrde  Geh  dieles  im  goth,  vorfinden  müßen  und  kaum  ein  agf. 
übe,  da  od  ftir  und  liehet,  noch  ein  altn.  um,  da  die  fem  dia- 
bi  fehlt,  entfprungen  fein;  aueh  werden  zumahl  vor  verba 
Partikeln  gefetzt  (umpi-pi-)  und  lelblt  das  gr.  i^f^t  wider- 
ebt  der  vermuthung.  [Im  17,  18  jh.  bei  thüring.  fchriftftel- 
oft  um,  welcher  umlaut  nus  dem  i  in  umbi  kommt?  Z.  b. 
in  Tenzels  monatl.  unterr.]  Ahd.  umbe-chnze  (amictus)  mifc. 
1,37;  ambi-hlauft  (curriculum)  ker.  78;  umbi-hanc  (velamen) 
monf.  360.  361;  umpi-hCis  (doma)  monf.  327;  umpi-hnurft  (orbiis) 
hrab.  952'*  umbi-werft  (orbis)  T.  5,  11.  urapi-werft  (aether)  ker. 
37;  umbi-kanc  (circulus)  K.  53"  N.  139,  9;  umpi-loh  (claufura) 
ker.  70;  umbi-rinc  (orbis)  jun.  237;  nmbi-lethalo  (finitimus)  ker. 
135;  umbe-fnit  (circumcißo)  N.  47,  14;  unibi-fueift  (perizoma) 
jiiD.  173;  umbe-tnrua  (circuitus)  N.  30,  14;  umbi-vart  monf.  397. 
[umbe-cher  (mafe.)  N.  Ar.  65;  nmpi-herza  (praecordia)  ker,  227; 
ttbi-hring  (cardo)  J,  340;  umbi-treta  (ianguinaria)  trev,  Hofiin. 
t23J  Agf.  ymb-cer  (excitatio);  ymb-cyme  (conventns);  ymbe- 
rfd  (circuitus);  ymbe-gong  (circuitus)  zuweilen  ymbe-be-gong; 
llbe-boga  (follicitudo);  yaibe-hydig(follicitu8):  ymbe-hvyrft  (cir- 
^tüs);  ymbe-ryne  (concurfus);  ymbe-lete  (circum JefBo);  yrabe- 
Bce  (fermo);  ynibe-ponc  (circnmfpectio).  Altn.  um-bod  (tu- 
a);  um-böt  (emendatio);  um-brot  (molimen);  um-bCid  (appa- 
iiß);  um-dcemi  (praefectura);  uni-fang  (complexus);  um-ferd 
rcuitus);  um-ganga,  uni-güngr  (ambnlatio);  nm-gerd  (conditio 
um-hyggja  (cura);  um-koma  (auctoritas);  um-merki  (teruii- 
s);  um-maili  (petitio);  iim-räd  (confilium);  um~lat  (infidiae);  775 
tlm-fia  (Providentia);  um-fkipti  (mutatio);  um-fkurn  (circnracifio); 
a-flag   (involucrum);    om-fyfla   (procuratio);    um-tal    (rumor); 
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um-varp  (fepimentum) ;  um-Tindr  (difSciüs);  um-yrdi  (i 
verbonini)  [kann  um-dolgr  zuf.  gehören?  Saem.  219"; 
Sa^m.  234*;  imi-likr  221"  225«;  um-fköp  224**].  Mhd.  uml 
umbe-hanc  Tritt.  Bari.;  unibe-jac  grundr.  261;  umbe^krei^ 
umbe-louf  Bari.;  umbe-rede  Trift-;  nmbe-lage  WigaK;  utnb^ 
(vicinus)  Trift,  Wh.  2,  14^  orabe-neif  Wilb.  1,  102^  mnbt 
grutidr.  261;  iimbf»-vanc  Trift.;  iimbe-vart  BarL  [i\  nachtr.;  tu 
grif  troj.  173'^  183*;  umbe-rinc  172*;  iimbc-lweif  179^  licdet 
260;  diu  umbe-tribe  MS,  2,  12\  MnL  omme-ganc  MaerL  1^ 
u.  a.  m,  Nhd.  um-bruch;  -fall;  *fang;  -frage;  -gang;  -h 
-kehr;  -kreiß;  -lauf;  -riß;  -latz;  -fchlag;  -fchrift;  -fchweif; -fc 
-ftand;  -fturz;  -trieb;  -tritt;  -weg;  -wurf;  -zitg  [um-gegeDdp 
um-trunk  halten].  Die  part,  behält  vor  dem  nomen  jed« 
den  ton,  verliert  ihn  aber  oft  vor  dem  verbum*  —  Sie  brfl 
fich,  wenn  auch  unverwandt,  mit  bi-,  vgl.  ahd*  pi-loh,  nmfi4< 
goth*  bi-funja,  ahd,  urapi-fedalo;  ahd,  pi*fane,  umpi-fauc 

un-  (in-)  goth.  ahd.  altf.  agf.  mhd.  iihd,;  altn.  ö- 
un-,   wie  d,  i   ftr   an,  in)   fchwed.  o-,    däih  u-.     Frühi 
una-   (wie    ana   für   fpateres   an)   läßt  Geh   aus  dem  zu 
ftehenden  un§-holda  ker,  85.  uno-holde  N.  59,  2.  [ime- 
fiild.  1,20.  vgl.  Graff  4,915]   nicht   beweifen,   auch  ' 
neb'^^n   ana,  nur  un-  im  goth,    [Vor  labialen  ahd.  öfter 
uni-plidi^   um-piderpi   cet.]      Formell    fcheiiit    diefe    öl 
t»;ennbare,  Itets  betonte  partikel  fowohl  dem  in  als  dem 
wandt,    ihrer   privativen   bedeutnng   unbelchadet  (vgl. 
vermindernde  t-,  vorhin  f.  761.),   wie   das    lat,    voUig 
praep.  in  ziifammenfallendc  privative  in-  beftätigt;  vi 
derfelbeo  wnrzel  Vnuh  und  ana.     Un-  componlert   i\ 
dem  nomen,  nie  mit  dem  verbum  (abgefehen  vom  | 
d.  h,  alle  fUlle,   wo   es   vor  dem  verbum  ericheint,    i 
pofition  mit  dem  nomen,  von  welcher  Ge  abgeleitet 
Die  bedeutung   des  un-  ift,    wie  gefagt^   privativ,  fol 
keines we^Ts  rein  negativ,  gleich  der  des  ni;  mehr  oder* 
fällt   es   in    den   Gnu   von   a-,  aba-,  milla-,  wana-.     Da 
un-  keine  verneinende  pronomina  bildet  und  z.  b,  un-vaiht> 
manna  verfchieden   ift  von  ni-vaihts,   ni-manna;   man  kaut 
nillan  fiir  ne-villan  (lat.  nolle  f.  ne-velle),  weder  un-vtlkn 
in- V eile  fagen.     1)  zulkmmenietzung  des  ww-  mit  /uh/iant»* 
folgt  ieltner,  ab  mit  adjectiven,     a)   vor  leibliche  1- 
nen,  thiere,  pflanzen)  geletzt  gibt  es  den  begriff  dt^ 
eben,  verkehrten,  böfen,  aber  meill  für  beftimmte  atiwifodt 
nur  bisweilen  als  allgemeiner  gegenfatz  zu  dem,  was  dil^ 
77G  enthält.    Goth,  un-hul]^a  mafc,  lieber  un-huH>6  fem.  (^^| 
gehurt   hierher  unbiarja  (Or^pua)  Tit.  1,  12?   uu-bi-iuji«   ^M 
nicht  interpretieren,  vielleicht  zu  lefen  unbairja*  udU*  ^ 

heuer,  v^l.  ahd.  pcro  (urfus)  von  der  wur/el  balran 
^  ^o  (heres  alienus)  Boeth.  71,  einer  der  voä 


HI.    partikelcompoßHon.  —  part  mit  noni. 


765 


rbfchaft  nicht  benifen  ift;  im-holdä  fem.  (diabolus)  ker.  85. 
byiDQ»  24,  3;  an-wibülre  (homo  vaniis)  N.  25,  5.  [un-deo  n.  pr.] 
^Agf*  un-vin  (inimiciis) ;  un-välltrii  (ziviitnia).  Altn.  ö-drengr  (ne- 
quam);  o-droeli  (lanla  mulicr)  von  dros  (femina  ingenua);  o-raadr 
imo  nequani);  [11  nachtr.]  o-treti  (homo  pravus)  von  tata 
pupa)?;  6-[jiöd  (mala  gCDs);  o-vaittr  (daemon);  6-vbr  (inimi- 
2B%  Mhd.  uii-diet  (mala  gens)  Eruli  32*  Ottoc.  92**  [ApoUon. 
157.  3622.  amgb.  21'^  uiidiet*  der  heideu.  Lindeiibl.  215];  im- 
boide  c.  p.  361,  74*;  un-geii6^  (homo  conditionis  fervihs),  Oberl. 
1835  [llnachtr.];  un-gelelle  (KaiUpaaxr^i;)  MS.  2,  135'^  (vgl.  Eü, 
104h  und  Irauendieiirt  p.  1290;  un-volk  (=  undiet)  Oberl.  1868; 
-fruLt  (zizania)  Trirt.;  un-wip  (concübiiia,  Icortum)  MS.  1, 
116*'  Orlenz  1970;  ua-gewürme  (vermes  noxii)  Oberl.  1842.  [eio 
a-diege?  Weroher  v.  Elraendorf  916;  un-dinc  Trillt  319,  16; 
|a^  bcßle  un-kunder  Dietr.  10 P  Apollon,  10763.  vgl,  kimder 
10708;  un-gdimiter  (monltrum)  Mart.  5^*;  dn^  uii-tier  Eu.  49''; 
pogel  c,  pal.  341,  124*"]  Nbd.  im-hold  (malus  geuiiis);  mi- 
(ziz^a);  uii-meurcb  (homo  cradelis);  im-thier  (monllrum) 
chtr,].  Eiüigemahl  werden  Sachliche  begrifie  durch  vor- 
ag  der  part*  zu  leiblichen,  vgb  altn.  hamr  (extiviae)  mit 
ai  (informe  corpus);  hrös  (laua)  mit  ^j-hrceß  (vir  inglorius); 
(loquela)  mit  o-mäli  (infans);  ahd.  falel  (lemeu)  mit  un-falel 
bcta)  Keifersp. ;  in  un-geziefer  ill  mir  die  wurzel  dunkel 
Sachs  IL  4,  88"^  unzifien  B.  Waldis  184**  ungeziber  :  fieber. 
row  1,  305  ungefauber,  UDgefeufer],  —  p)  vor  abilracten  be- 
Ten  drückt  un-  zwar  oft  das  bloße  gegentheil  aus,  oft  aber 
feht  fich  eine  eigeiithümliche  gelindere  oder  härtere,  nach 
kdart  und  zeit  Ich  wankende  belli  mmung  bei.  Goth,  un-agei 
^ßfat,  fecuritaö);  un-haili  (morbus);  un-lMei  (perverfitas)  [un- 
d|>  (malum)].  Ahd.  nn-chraft  (imbecillitas)  monC  350.  393; 
;?bunni  (Ipurium)  doc.  241";  un-chuft  monll  373.  O.  IL  7,  111. 
^huftig  N.  109,  1;  un-danch  (ingratiae);  un-düra  (mala  fecu- 
i)  N.  Boeth.  26;  un-ende  (dziUm)  N.  Boeth.  213.  263;  un- 
(oblcuritas,  injuria)  monf.  303.  378.  N.  Boetb.  81;  uu-hant 
iecipitium?)  M.  Boeth.  191;  un-heili  O.  V.  16,82;  un-lad? 
iberantia)  ker.  119;  un-luft  (luxus,  prava  cupido)  ker.  181; 
aah  (molertia);  un-maht  (infirmitaii)  T.  22,  1;  un-ma^f  (cra- 
ft)  ker.  67*  von  ma^  (cibus)?  oder  im-masjl,  von  mä^  (nio- 
i)?;  un-muo3;a  (occupatio)  monf.  358.  376.  385;  un-quidi  (apo- 
pha)  ker.  40;  un-rad  (eelogium?  auswiirf  des  fchlecbten?) 
111;  un-redina  (ablurditas)  O-  L  22,  33.  II.  4,  139.  IIL  13, 
16,  111.  IV.  15,  51;  un-lcaf  (iuperrtitio)  ker.  255 v  un-lcama 
pitudo) ;  un-lläf  (Incubratio)  N .  Cap.  4 1 ;  un-fl\par  (Ibrdes) 
150.  183;  un-lHlli  (intemperantia)  monil  402.  (procella)  ker.  777 
un-giiVuomi  (petulantia)  ujonf.  391;  un-tät  (macula)  monf, 
157.  vgl.  das  nhd.  kein  unthätchen  (aulla  macida);  un*tiuphJ 
ig)   monf.  367;  un-imderiTceit  N.  Boeth.  218;   nn-unll  (invi- 
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dia)  N.  104,  25.  im-nnitig  N.  36,  12;  im-fridu  (tempefta»)  waä. 
358;   un-fruma  (damtium)  ker.  9L  169;  un-fiirhta  (oevmU)  N. 
Cap,  53;  im-gafiiori  (inconmiodiim)  monl'.  402.  410;  uQ-waa  (qood 
praeter  i^xTpectatioorm  coütiDgit)  O.  V.  4,  H9;  un-wirdt  (indigD** 
tio)  Ü.  IV.  12,47;    uq-wiUo  (faftidiuin)   aus   dem   verbo  zu  fol* 
gern;  un-witari  (tempcllas)  ker.  14t),  hrab*  970*  un-g«witcr^  N, 
106,  23;  un-wiinna  (trillitia)  O.  IV.  7,  70;  iin-wizi  (furor)  0.  UL 
9,  16,  18^.54;   im-ztt  N,  Boeth.  35;   un-zuht  (indileiplmatio,  in* 
quietiido)    monr.  373.  374.    un-ziditic   (iDdirciplinatus^   remilTos) 
moiil".  354.  356;   iin-ge>5iimtt   (feditio)    N.  Gap,  52.    T,  133.   (un- 
kiliaba  (ven*i^imdia)  ker.  243;  uii-magen  (infirmitas)  N.  Bth.  13^; 
iin-Aniot  D.   rogionis   vel    fliivii    ßlva  carentis?;    uo-waD   n.  pr 
trad.  iulfl,   1,  143.    uii-wehial   (quies)  N.  Ar.  141.     Altll  tm-ria 
(unzahl)  Hei.  12,  22;  grot  im-tliarP  mife.  2,  25  (Hei.  135,  IL)] 
Agl'.  un-ii^nita  (impedimeotum,  negotium);  iin-are  (dedecna);  m- 
oyft  (vitium);    uii-da^d   (Wagitium);    im-dom  (injullitia):   un-lool 
(iblitudo,  eremus);  iin-r?ed  (conl'piratio) ;  un-rim  (mQltitod<K  oiHi 
zahl)   Beov.  94.  232;   im-fvica   (fecuritas);   un-tima  (teitipe(lti)H 
un-ge|>anc  (mala  intentio);    uii-l>edv  (vitium)  [un-libbe,  geo. 
(veneficiura);    uB-ven    n.    pr*    Conyb.   19.]   u.  a.  m.      AT" 
(anonnac  difficoltas);   ti-ata   (res  non  velca);   6-beit  (fa. 
ö-l>ifr  (id,);    o-bragd    (aJpectus   deformis);    o-boen    (exlecTaüo); 
o-dad  (nefas);  6-daiin  (ib^tor);  ö-dcemi  (malum  exemplum);  ö-^ 
(flagitiiim);    6-eyra  (inquietudo);    6-fä   (defectus    booi  colon^  : 
o-fall  (infbrtuniiim) ;    o-fiöt  (nefas);   6-farir  (iter  infelix);  ^-finlr 
(boftiiitas);    o-frcegd  (infamia);   ö-gä  (incuria);   6-gagn  (inco»» 
modum);  6-gängr  (tumiiltoß);  6-gerd  (mala  intentio);  6-gledi  (tri- 
llitia); o-grynni  (immenra  copia);    6-g:ela  (infortUDium);  o-h*pp 
(id.);  ö-heill  (id.);  6-hIi6d  (ukilatus);  ö-hof  (immodellia);  o-hrMi 
(quifquiliae)  verllärkiing  des  einfachen  hrodi,   das  imgefiüir  d» 
nämliche  heißt;  o-hugi  (indignatio);  o-hyra  (auTteritas) :  iVknitö 
(nefas);  6-koltr  (vitium);  tnkynni  (fiagitia);  eVlag  (inertia);  Wia 
(infortimiiim) ;   6-land  (terra  iofelix);   o-lempi   (mala  gratia,  ue- 
glimpf);  ö-lellr  (mala   fama);    6-Ieyti   (iujuflUs);   6-lid   (itDp<  ^- 
mentum);   6-lifi  (mors);   6-lucka  (intbrtmiiiim) ;   Wund  (ind-- 
prava);   6-lyrt  (taedium);   o-mak  (labor);   6-maeli  (nefas  dic^- 
o-mattr    (dobilitas);    ö-megiti   (deliquium);    <>meiU^   (ignavti 
o-merkja    (vanitas);    6-minni    (oblivio);    o-mynd    (forma   lanv 
6-na?mi  (tarditas  ingenii);  ö-nad  (indignatio);  6-nytja  (inutilita*;; 
6-ord  (mala  fama);   6*qv£edi  (die tu  nefas);  o-r4d  (confiliuni  inh 
prudens);  6-rettr  (injuria);  o-ro  (ioquies);  6-iymi  (aogciftiae  loö); 
778  o-fannr  (iniquitas);  o-fätt  (diffidiuiu);  o-fekja  (innocentia);  Md^ 
(mos  pcrverlus);   ö-fkil   (iniquitas);    ö-lTcöp   (fata   iniqua,  roljp* 
immenla  copia);    o-Jletta   (inaequahtas);   o-fmeckr   (fapor  iogrt* 
tus);   o-lmidi  (opus  rudo):   o-lpekt  (factio,  turba);   6-lli6rn  (im- 
potentia  animi);  o-Jvinna  (imprudentia);  ö-iyni  (forma  dcfonni«); 
ö-ljnja   (voluptas);    o-tal   (innumera  multitudo);    6-tid  (tMpo^ 
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q);  u-tili  (opus  dictu  immane);  o-timi  (infortunium) ; 
Mot,  6-toGti  (lanificimu  riido);   ö-trfi  (perfidia);   6-|)aga  (res  in- 
p^ta);  ü~j>arH  (rCvS  inutilis);  r«'|>efr  (foelor);  o-)>eckt  (res  ingrat4i, 
lercus);    o-|mrrir   (tenipelUts   himiidi*);    6-[3ocki   (oflenfa);   u-[>ol 
Impatientia) ;  o-jirif  (taLies);  o-jiurft  (incommodum);   o-va'gi  (ioi- 
Ddeiiia  gravitas);    u-vandi   (libertas,   mos  pravus);    6-vani  (iiirue- 
kudo);   6-vari  (imprudentia);    6-v§dr,  o-vidri   (importuna  ternpe- 
ftas);    6-vegr   (loca  iovia);   ö-vendi   (res  prava);   a-verk  (mEduiii 
facinus)   vgL  abd.  uu-werali-panc  nionf.  328;    o-vili  (Ikltidiimi); 
^virda  (dedeciis);  u-viJa  (maleücluDi);  o-vit  (inlcitia)  [6-bot  (cri- 
men noii  expiabile)  vgl*  mriL  ou-boet;  cVjiyrinir  (triix)  ii.  pr.  OL 
tryggvai",  cap.  102.]  u.  a.  m,     Mhd.  uu-art  TrijL;  iiu-geba*re  Nib. 
tiD-geba?rde  Triit. ;;   uii-bilede,  un-büde  (maleficiuiii,  veneliciiim) 
c.  p.  Ul,  67^  89^  Wigal,  troj.  79^'  [(n.  pr.)  Lang  3,  139  (1259) 
3,  197  (1263)];   im-dane   (iugratiae,   dann   auch  raaledictio)  Iw. 
40*  Nib.  Trift.;  un-gedaut;  (prava  cogitatio)  Trilt, ;  uo-dine  Trift.; 
iiD-e  Bert.  79,  80;  un-^re  Trilt.;  [nn-gelt  i\  uachtr.  Giiotbcr  111. 
p,  93  (a.  1300);]  im-guot  Trirt. ;  mi-gtiete  Bari;  nn-gehabe  WigaL 
Bon.;  un-beil  Trift.;  un-kraft  Parc.  123*  Nib*;  un-kunde  Trin.; 
un-knrjil  BarL;  un-kiill  MS.  2,206";   un-gelirapf  Wigal.  iin-ge- 
loube  Wigal.  [1.  nachtr.;]  un-gelücke  Trift.;  un-gemach  (moleilia); 
uii*raa^e;    uo-minne  (amor  perverrus)  Parc»  85*  Herb.  109''  troj. 
^2';  iiQ-mnot  Nib.;    un-gemoete;   nn-mno^e   (occupatio)    BarL; 
^■-genide;   un-g€Dande  (defperatio)  Parc.  57"^;    un-genift  (con- 
^Kmoatio)   JiederL  1,483;    un-genuht   Parc.  140*';   nn-pris   Parc. 
162^^  troj.  141";   uo-rat  (inopia,  defectus)  Iw,  45**  WigaL  BarL; 
nii-i/oraite  BarL;  un-rcht;  im-rnoch  Trift.;  iin-fa^lde;  un-gefchiht 
TigaL;  un-rcbult  Parc.  112*;  nn-geflelite  Parc.  34^;  un-ßn  Trift. ; 
t-fite  (furor);  un-ftate  (moleftia);  un-ftaite;  un-tät  (nefas)  Parc. 
0*  Trift. ;  un-tröft  WigaL  BarL  Karl  SS'';  iin-triuwe;  un-tugcnt; 
hgevelle;  un-vart  \Vb.  2,  108^  uu*gevcrte;  iiD-gefiioc  MS.2, 149* 
HlL  un-fuoge  Parc.  84^  W.  2,  86*>;  un-faore  Bert  272.  on-ge- 
lere  Trift.;  un-fr5ude  BarL  un-gewalt  (deliqotmn  animi)  Herb, 
un-wert  BarL  Trift.;  un-gcwin  WigaL;  [un-wife  f.  nachtr.;] 
^witze   BarL  Trift.;    un-gcwürtc   Bon.;    un-zuht   (inali   mores) 
Bb,  [iin-baten?  obnbadeii  n.  pr.  Duell ii  mifc.  2,230;  uii-dieneft 
1173  (lä'*);   un-dult  troj.  17061.   un-gediilt  Laur.  57.   un- 
dojt  MS.  1,20*;    un-luft  Gaupp  305;    un-nialvt;    un-rede  MS. 
174';   un-relt  liederL  1,  483;   un-gerihte  Gaupp   p.  272.  295. 
301.  302.  308   etc.;    nu-gelchirre   liederL  3,  423;   un-geGn 
lidgr.  I.  10 K  36;  un-ftcte  (locus  ineertus)  Ecc.  fr.  or.  1,  426; 
'on  un-gefi\hte  fragm.  46^    Walth.  20,  4;   un-vertrac  (difcordia) 
Warn.  2399;  uD-guidt  amgb.  42«^  Parc.  4L;  uo-flai  Mart  IIP^^- 
finaft  26*;   er  nu-vogel  jüngl  263;   un-vrid»t  Trift- 308,  9;    uo- 
gefuoc  (mafc.)  troj.  12946.  Walth.  4,  31;  uu-wec  Marienleg.  221; 
Un-gewitter  liederL  1,  239]  u.  a,  m.     [Mnd.  un-eude  Flore  196; 
Jtt-tr6ft  Braadan  545.   MuL  on-boet  (crimen  non  expiabile)  Maerl. 
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Icholalt  bei  KiiRner  p.  22;  on-wille  Reio*  321.]  Nhd.  ui 
un-gebühr;  un-ding;  un-gedult;  uü-ehe;  UD-ehre;  im-fAll; 
flut;  un-fleill;  un-fonn;  uti-friede;  un-fugj  iiD-*:^rund;  uq 
im-hci];  un-korten;  uia-kutide;  iin-glaube;  iio-glimpf;  tm-gl 
77D  uu-lult;  un-gcmaeh;  un-moth;  UD-namc;  uu-gnade;  im-Teröl 
uu-pflitht  [in  impflichteu,  vgl.  in  ioiplit  Haupt  2,  3461; 
(colluvies);  mi-recht;  im-nihe;  un-bcicheid  (ftultitia)  Opitz:  uih 
gelblimiiek;  mi-ibhuld;  iin-ßun;  im-bertaiid;  un-item  (iBfortih 
nium);  un-gellihii;  im-that  [keiu  uutbätebeu,  unthätle  (Sehioij 
116)];  uii-tieie;  un-treue;  un-tugend;  im-werth;  uo-wetter^ 
gewitter;  tiii-wille;  iiii-zabl;  un-zeit;  yn-zucbt  (turpituda,  ic 
taüo)  [r.  nachtr.  un-ga(l  Scbertliu  249;  mi-land  (graben, 
und  noland)  amtl.  bekaontni. ;  un-maÜ'e  (große  meDge)  ft 
falfeb  nach  un^ah]  gebildet;  uo-gentlcbte  Ziucgref  apoph.  3,21 
289;  in  den  im-örtera  (gegeud  b.  Caflel)  wocheiibbut  183J 
p.  922^;  iin-litte  (üble  litte);  un-verl^ud.  Nnd.  uu-land  >>*><% 
2,  298;  in  iin-wegen  2,  174.  NnL  on-rfm  (prola),]  —  2)  d«r 
mit  un-  componierteii  adjectwe  gibt  es  eine  große  menge  uaJ 
es  iit  weder  tbunliob  uoch  nötbig,  die  anfübrung  derielbrn  itt 
erl'chöpfen,  da  (wenigftens  nach  unferoi  beutigen  gefiihl)  theo- 
retilcb  Jeden  adj.  durch  ein  vortretendes  un-  [einer  bedeato&f^ 
beraubt  werden  kann*  Aus  dielem  gründe  hat  die  partikel  hirr 
auch  nicht  den  fchwankenden  und  llärkeren  finn,  wie  vor  fiib»] 
ftantiven,  Ibodern  mehr  den  der  abrtracten  vemeiimng. 
un-barnahs  (improlis);  uu-brukja  (Inutilia);  un-fagrs  (ingrilttf};! 
un-hrainis  (impuriis);  un-karja  (incurius);  un-Ied&  (pauper);  iiii-| 
felja  (malus);  un-fibja  (Iceleratns);  in-lVers  (inboDoratus);  tiß-ti 
(iminoriger);  un*triggv8  (infidus);  un-vahs  (inculpatiis)» 
un-adalilc  (degener)  monf,  407;  un-chiulc  (fqualidus)  urOTOO 
ehüfki  (iqualor)  ker.  150;  un-an-cbuud  (ignarus)  N.  Boeth. i 
un-piderbi  (ioutilis)  um-pi-tbarbi  (vanus)  ker.  57;  un-emi^ic  (n 
portuiius)  monll  385;  un-eri  (irreverens,  contumeüofus) 
355.  35ß;  un-bold  (inimicu8)  N.  Cap,  52;  un-geherz  (dilcoitl 
hrab.  960'';  un-hi>no  (inculpatus)  O.  IL  4,41;  un-horfc  (m 
un-hurrki  (inertia)  ker.  159;  un-ga-biuri  (ioimanis);  nn-kimi  I 
meratus,  non  integer)  uo-genzi  (macula)  monC.  425 ;  un4iup  (n 
optatus)  inonf,  377.  380;  un-gamah  (abArufus,  i  '  ' 
monl".  325;  un-ma^i  (ingens)  ker,  55.  243;  un-ü, 
ken  64;  uu-manalomi  (immania)  ker.  158;  un-miiti  (immitis)  1 
157.  un-ödi  (difficilis)  ker,  8.  T.  3,  8;  un-pauhhimc  (iguavii 
ker.  158;  uo-plidi  (triltis);  un-prahhi  (rigidus)  ker.  238;  uö 
(facer?)  ker.  21 ;  un-fcaf  (enormie)  ker.  116.  164;  un-fcoloj 
fona)  ker.  170;  un-giriaht  (degener)  doc.  24P;  un-giAuomj 
lens)  monl".  377;  un-itate  (inconllans)  N.  Boeth.  199; 
(vecors)  mouf.  336.  351;  nn-wäge  (ponderis  vacuus)  N- 
95;  un-ge waltig  ibid.  246;  un-w^gig  (immobtlts)  N*  124, 1 5  «"•'1 
wßrd  (ignobilis)  nionf.  325.  380;   un-wis  (ignarus)  ker*  IW» 


Iri  (tempeftuolue)  ker,  202,  [i\  nachtr.  uii-arc  n.  pr.  trad*  fuld. 
I;  im-ebenfertig  N.  Cap.  45;  ua-liol  (firmus)  N.  Ar.  61;  un- 
lubo  J,  357;  un4a?  n,  pr.  trad.  fuld,  2,  93.  Ried  nr.  34  (837,) 
ItiB.  nr.  55;  un-manige.  (pauci)  N.  Ar.  55;  um-niuot  o»  pr. 
u  fuld.  2,93;  uii"pato?  (lentus)  Diu t  1,  237.  ken  143;  un- 
Hg  (gravis)  O*  IIL  18,  12;  um-biruah  (uiiaogelegen)  O.  V.  6, 
143,  25,  67;  im-voraht  (impavidus)  n.  pr.  unforaht  Neug. 
JO  (a.  775);  un-zei^  n.  pr.  bei  Goldait]  u*  a.  m.  Ägf.  un-bräd 
I  latus);  uii-blMe  (iBoeltus);  un-bryce  (inutiüs);  un-beorht 
I  lucidus) ;  ou-clajne  (impurus) ;  iin-ciid  (iricognitus) ;  un-cyme 
lobilis);  un-d^6p  (iiod  profundus);  un-dyrne  (apertus);  uu-  , 
t  (ünprobus) ;  im-fäll  (inlltabilis);  un-grene  (nou  viridis)  Cädm. 
13;  un-hai  (aeger);  un-har  (calvus)  Bcov.  29;  un-byre  (immi- 780 
I  un-hold  (infidus);  uii-leeda  (loiler,  improbus);  uu-litel  (mul- 
i'j  un-msene  (ßucerus);  iin-uuBte  (imiuodicus) ;  ini-riht  (inju- 
!);  UD-ripe  (immatiiruB) ;  un-rot  (nioeltus);  un-lcßarp  (obtuius); 
ifer  (iiupurus);  uu-rm^de  (afper);  uu-lod  (falfus);  un-ililte 
|uietus);  un-(lraiig  (iufiriiius);  uu-lveotol  (obfcunis);  un-tide 
empellivus);  uu-trum  (iixfirania);  un-veoime  (mtemeratus);  un- 
td  (iridignuö);  im-verig  (ißdefcirus);  un-viö  (ignarua)  u.  a.  m. 
1.  o-setr  (non  edulis);  o-argr  (iiupavidus);  6-blaudr  (l'trenuus); 
Mr  (aulterus);  6-brädr  (lentus);  o-diarir  (tiniidus);  o-driugr 
ms);  ö-fagr  (turpis) ;  o-feigr  (vivax);  o-finir  (tardus);  ö-friofr 
rilis);  6-gladr  (trUlis);  6-glöggr  (ftupidus);  o-hagr  (imperi- 
);  6-hardr  (leuis);  ö-bnär  (torpidus);  6-Lyr  (aufterus);  6-klar 
tobfcurus);  o-leidr  (gratus);  o4ettr  (gravis);  5-liüfr  (iuvitus); 
Mr  (indefeüus);  6-nytr  (iuutiliö);  u-ragr  (iuipiger);  o-ramr 
iilis);  6-rikr  (pauper);  ö-rur  (inquietus);  o-iannr  (fictus); 
ihn  (celer);  o-ikir  (obreurus);  ö-lajll  (mifer);  ö-tamr  (iniue- 
);  6-tidr  (infrequeus);  ö-trcgr  (lubens);  6-|5ydr  (rigidus); 
lodr  (faciUs);  o-vill  (incertiis)  [1.  nacbtr.  ö-neiis  (acer)  Saem.; 
D  6-argi  n*  pr,  turuald.  2,  109;  o-lpakr  n*  pr.  Nialsil  c.  156. 
]  u,  a.  m,  MLd.  un-dauc  (iiou  acceptus)  MS.  1,  127*;  un- 
tere (indecorus);  ün-gä;^  (iucoenatiis);  un-gehiure;  uu-holt; 
Eunt;  UD-lanc;  yn-lös  (honeltua)  Parc.  48"^  66'^;  un-gemach 
Jeftus);  un-manec  BarL;  uu-m^re  (uon  dilectus);  un-geraeit 
lis);  un-minne  (non  dilectus)  Parc.  85*;  nn-gcnaime  Wigal.; 
bütze;  un-reht;  un-ienfte;  im-ßhtec  BarL;  un-l'leht  (iniquus); 
{eiunt;  un-frö;  un-w:Ege  (inutilis)  TriJl.;  nn-wcrt  [un-artic 
M^is)  ambg.  33*;  un-darc  (adv.)  pf.  di.  7272.  Ben.  388;  her 
>ereit  MS,  2,  67^'  onbereyd  n.  pr.  nrk.  von  1521.  Jollagrund 
B.  daraus  entilellt  umbreit;  un-ßtic  Kother  4t]71;  nn-vü  adv* 
»Ab.  47,  4.  teufelö  netz  9149]  u.  a.  m.  Nhd.  un-bändig;  -blu- 
i  -deutlbh;  -echt;  -edel;  -fähig;  -faid;  -frei;  -gültig;  -geheuer; 
>;  -nüty.;  -rein;  -fauber;  -fchön;  -fchuldig;  -Heber;  -getreu; 
hr  und  viele  andere.  —  3)  die  participia  Icbeinen  als  adj. 
an-  vollkommeD  föhig,   doeh  kommt   a)  das  parU  praef,  in 
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illjan  (commovere) ;   un-v§ordjaii  (de- 

efürmare)  von  im-vlite  (deformiUis)  (in 

jefiihrteu  campofitis  fteht  im-  für  on-, 

fer  Partikel   nicht  zu  vermifchen  ßad)» 

rlediass  (tritlari);   (Vheimila  (poirellßo- 

S^lga  (protaiiare);  ö-inaka  (molertare); 

tc*     Mbd.  iin-gebaeren  c.  p*  361,  64*^; 

5897;    un-eren   Iw.  BarL;    un-msereii  782 
166'^    Trirt;    un-minnen    MS.  2,  210»» 
Nib,  8227;  un-rehtco  Trili;  un-fchul- 
(male   ie  habere,   furere)  Maria  133. 
(maliiB   habitus,  mos  turpis,  iniktius); 
ge- Uli* liieren  (acelcere)   a.  Tit,  157; 
einr.  198*'  [im-dulten,  er  undulte  harte. 
Renn-  7524;   un-gehaben   kh  1222 j 
lart.  210"^;  da^  hetillu  un-verfculdigöt 
troj.  264  (OberL);  un-tugenden  lie- 
iren   Diut  1,  13.    vreuwen   u.  unvreu- 
et  ab  unreiner  Ipife  Mart.  109^  265^]. 
tne  vorretxtmg  einer  weitere  partikel 
Iver-uu-ehren;  ver-uo-glimpfen ;  be-un- 
r-un-zieren,  —  Anmerkuugen :  a)  die 
fiir  adj.  (und  participia),  minder  för 
zu   allen  adj,  hinzudenken,   nicht  zu 
Sie  hat  vor  dieien  leicht  einen  ftär- 
äderen,  mehr  abltracten  finn»     Vor- 
Blfilbtge,   felbll  fclion   xul*   geietptte 
dringlich,  unwiederherl'tellbar,  ahd, 
nnhiVhaft  ibid.  143.  etc.     ß)   fie   läßt 
iter  durch  die  gerade  negation  über- 
einen euphemil'mus.    Unfchön,  un- 
*.'  härte  des  ausdrncks  von  häfilich, 
•klär  (unklur)  bedeutet  fubobfcurus 
'-  (fub-)   berührend,   dient   die  ge- 
.vifehen   d-  und  i-^  nn-  und  in-   zu 
iltr.  luirim  Ilel  12,  22;  altn.  6-fltöp 
me;   vgl.  unthier,  unzeit.]     7)  die 
,mg  vor  liiblL  kann  lieh  eben  auf 
'runden.    Statt  gewille  lal^er  baar 
illendeu   ausdrücke   ungelell,   un- 
u,  dgL  angewandt,  bis  nach  und 
-iuahmen,  die  nicht  in  der  eigent- 
Jtides   iolche   wort   ift    aus    feiner 
iirtheilen,   daher  die  große  ver- 
m   nhd.  und   ahd.  ansdruck  un- 
un-tat  (macnla)  und  altn.  ö-dad 
«aoe,  böfe  fein;   beim  volk  noch 
49  ♦ 
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einigen  mundarten  feiten   damit  gebunden  vor;    gotlt, 
denken:   un-bairands  (non  ferens)  Luc*  3,8.  Job.  15, 
laubjands  Luc,  9,  4 1 ;   un-habaads  (non  habens)  Lti 
26;  un^rödjands  (miitus)  Marc.  7,  37.  9,  25;   nn-Cn 
cus)  Joh.  9,  S9.  [iin-hvapnando  Marc.  9,  4f>.]     Abd.  ßn 
nur  aus  O-  und  T.  bcifpiele  bewuft:  un-beranti  O, 
2,  2;  un-zigatjganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  im-arll 
ftiaguibilm)  T.  13,  24;  un-tamnti  (innocens)  T.  199,  |? 
die  andern  Cjuellen  bilden  lieber  förmliche  adj.  vu  h. 
781  (incredulus)  un-ziganganlih  (oben  i'.  693.);    un-zln 
vietilißmo?,  vielleicht  invictillinius)  ker.  83.  un-7.ji. 
ich  f-  unzilbethedi,  inlbrabile,  vielleicht  infecabik 
nen   mehr  den    finn    der  lat.  part.  auf  -ndus   zu 
un-quethandi   Heb  168,  32.]     Mhd.   beifpiele    fcLi 
denn  die  partieipialen  adverbia  un-flafende  Ulr,  1 . 
wii;^ende  (1,  1020.)  lind  doch  etwas  anders*    St'lfi 
dergleichen  zull  letzungeu  ihr  ungewohntes,  mau  1:  _ 
UDglaubende  beiden,    uotragender  acker,   unrcdi-n 
eher  fchon:  unlicbeude  eitern,  unvermögende^  un 
unentweihende  bände;  ich  glaube,  daß  dichter     ' 
bildungen    wagen   dürfen   und   einfahren   wenl 
altn.  il\  ihr  gebrauch  frei,  wie  im  goth.  (vgl.  f.  tk' 
land-ägende  Philbps  p.  85.]     b)  un-  vor  dem   • 
überall  (auch  im  hochd.)  Ib  häufig  und  uneinL 
mich   aller  beifpiele  enthalte    [nn-wahlan  HiJci. 
Cädm.  61,  eafera  nnveaxen  71;  agf.  un-druncen. 
(Ibbrius);    un-genant  n.  pn  MS.  2,  75H.  —     J 
hum   leidet  kein    un-  vor  fieh;   lediglich  körjri 
bildeten  nominibns  mit  un-  leb  wache  verba  :J 
ders  ansgedruckt:  es  gibt  keine  ftarken  verl  i 
damit  zul  am  menge  letzt   Icheinenden   leb  wach 
mina,  in  welchen  die  compofition  bereits  vor 
alfo    gcllattet    nicht,    was    milTa-,   fulla-,   wuv 
geftattcten  (f.  587,  670.  671.)^    Beifpiele  jener 
un-fveran   (aTijiaCsiv)   Luc.  20,  11.   Joh.  8.  *'^ 
nari)  Marc.  10,  14,  41.  von  un-vers,  un-vT 
um-mnai^on  K.  48*;  un-ilille  (inqnietet)  K,  i 
un-fruotim  (infatuare)  doc,  215**;  un-plidt  i. 
vgl.  umplithnmes  (contrillamur)   ker.  210;    nn- 
monC  302.   von   un-werd  (vilis);    mir  uii>wfT)n 
Boeth,  229.    von   un-willo   (taediuni);   imo  nn 
pafi'us  eft)  N.  Boeth.  131,  von  uu-maht  (»l  ' 
mit  dem    inf.  nn-niabten   (wie  linhten.  f - 
un*mugen  (non  valere),   das   nicht    i 
383  ;    i>i-un-chiil'ken   (contaminare)  k.  . ,  . 
(polhiere);   un-mynegjan  (oblivifci);   un-r  • 
un-roiijan  (contrilHri) ;   un-fyngjan  (pecc  " 


ml 


V.t2t. 


.VC*- 


:^^o:v 


;-.ro.  ö»ö^     .".  iiAohtr. 

.  *  ^     kl  ^«        ^^•«  •••  ««»  ■!.•% 

Loh.  öö:   i:uJoi>ir.Ärkv 

i  ».•■>•  o :  ::a:v.  don  imdor-lii; 

he  ki.  »''O:  uiuier^iUbil  ^tul- 

'.•:  uudor-kirvu  Nith.;  uiuloi^ 

.  -:r;ili:  ^iorouluur  v.  d.  j:t*loul\ 

Mi;!.  ondor-hO»rioh   ^obtHiious"^ 

;i.  J^^i^]   Nhd.  untoi^Äiut:  -boti: 

.aus;  -hemd;  -kiun:  -konij»:  -l;urt^: 

.;   -pfand:  -rieht;  -rock:  -IäU; 

faig;  -theil:  -vrolt  [untor-tlug 
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III.    partikeU 


m.  —  jmt't,  mii  nom» 


ichwciz.  mehltliati  Stald*  2, 423]  u,  a.  m.  —  Anmerkiingen :  l)  die 

bedeutuug  von  inter-,  di8-  befehränkt  ßch  auf  die  hochd.  niuad* 
art,  wie  ßc  auch  der  hochd,  pmepoll  von  jeher  eigen  i(l  (Gnf 
p.  177*  178*),  2)  nur  die  altii,  zeigt  den  böfen  Ümi  von  trug,  M 
(vgL  hinter-)»  3)  wo  räumliche  läge  ausgedKlckt  wird,  komiU 
auch  das  adj*  (der  untere)  im  fpie!  fein» 

ahd.  uü'  (re-,  poll)  agil  6-,  eine  untren nbarej  ieltne  uod  io 
andern  dialecten   gar  nicht   vorfindliche  partikel   [Graff  1,  <5i*]; 
785  Ce  Scheint  Och  bloß  an  nomina  zu  binden,  nicht  an  TerbA 
uo-chätun  (Janxerunt)  doe,  249  (?  Graff  4,  649);  uo-2iiraiiui  < 
5,  695;   agf.  ö-Ieccan  (bland iri)   Lye  11  v.].     Die   wenigen 
fpiele   find   folgende:   ahd*  uo-chalawer  (recalvafter)  monil  SSI 
doc.  205'  ua-chalawer  jun.  223.  u-calewer  jun.  347;   ua^qhiiteo 
(pofterus)  jun*  217;    ua-chumft  (fucceDGo)  jun.  226;   uo-qoufoflit 
fchw.  fem.?   oder  -ilo  fchw.  marc.  ?   (racemus^  acinus,   ein  BA 
überraükendes,  traubengewächg  ?)  monf,  322,  334,  357.  doc.  299*;J 
uo-hald   (proclivis)   monf.  404.    ua-hald   O.  V.  17,  56. 
(loca  abrupta,  praeceps)  jun.  221,   doc.  242**;    6-wahft  (fl 
hrab.  952"^  975".   [öwahft  (fructus,  nutrimentum)  doc.  249.  250;] 
uo-chumiling  (raceniua)  elw.  13*';  u-chorn  (tegetes)  doc.  292;  ut^i 
haldig  (clivo Ins)  Diut.  2,  315*   huhaldigun   (fubmifliini)  2,  31^;  1 
uo-undarlih   (altern us)   Graff  5,  199;   n.  pr.  6-gall  Ried  iir*M[ 
(837)  vogail  trad.  Hdd.  p.  613   (aber  Ried  nr.  29,  833.  ongtft); 
o-bilta  Neug.  145  (802);  Fridericiijs  dictus  o-calp  Böhmer  coi 
francof.  224.    Altll  6-hit?  (gratiae)  HeL  125,4.  141,  12.  158,4 
vgl*  goth*  aviliud.]     Agil  ö-heald,  ö-hylde  (pendidus);  6-mgJI 
(obcx,  der  hinter  der  thüre  hängt  ?).    [Mhd.  uo-fetzel  (6ickl«p|«)  ] 
Lauz.  Hahn  6023  recliiiatorium;   a-fehilde8  £  o-fchildes  (dyi 
reclinato)  Äthis;  n,  pr.  uo-lant  Ben,  328.  nhd.  uhland;  o-ciü 
11  oben  zu  707;  in  einen  waften  o-hof  Wig.  archiv  2,  110; 
dem  o-horns.  niederheJTl  whl  1815,  132;  oh-rein  1834,  722.  or 
weisth.  1,452;    dag   oh-lim    oberh.  wbl.  1830,592;   an  der  oIh^ 
Iclireufa  1830,,  227.  588.   vgl,  fchreuferbaeh.]     Aus   der  qi 
fpraehe  weil]  ich  nur  ein  einaiges  wort,  welches  nunmehr 
klar  lein  wird,  daß  in  der  volksfprache  haftende  o-mad  (fo 
fecimdarium ,  corduna)   hin  und  wieder  zu  omet,  ombde, 
omt,  enit  entl'tellt  (vgl.  oben  T,  407.)  [ein  fuoder  emdea  in  < 
freiburger  zoMrodel  a.  1369],    Die  ahd,  rechte  form  oo-mid  (d.i 
naeh-mad,   zweites  mähen)   läßt   lieh  vermuthen,  das 
ä-mad   (creinium)   trev.  19'   blall  57'',    das   beflere   nihd. 
(:  gebluemet)  oder  onraet  (:  gefoumet)  noch  bei  Conr.  Diu/*It^ 
weifen  [vgl.  Schmeller  1,  53.  ^3  (anelgraemet)  2,  113.  550].   '' 
beftätiguug    heifit    es   in   andern   dialecten:    nacb-graa^  nä-\ 
[nhagras  Neocor.  2,  377],  na-mat,  et^grön  (brem.  w.  b.  Uü 
nnL  et-groen  (von  et-,  it-,  ^  re-)  d.  i,  neu-grün,  wieder 
wie  man  auch  et-fenne  fagt*);   das  grummet  der  fchriftfpr 

*)  frAmOC  re-gAin;  littb.  a.%-iohSp  lett.  At-a1f»  ftt-fAls  Yon  wl*  M 
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)  aus  gmon-mad  entfpringen,  —  Allmähli*]fe  entbehrlichkeit 
Ipartikel  uo-  ergibt  (ich  aus  den  ryiionymen  abar-,  it-,  näh-, 
br-,  wieder-,  ber-;  oian  vergleiche  avur-chalo,  avar-purt, 
prt,  nach-komme,  wiitder-kuiift,  her-kunft  etc*  Uebrigens 
^Dt  uo-,  6-  felblt  Ichon  imvollftändigc  form;  welcher  con- 
jöt  dabei  zu  grund  gegangen  i(l,  kann  ich  noch  nicht  her- 
iringeu. 

I  fup  (furliim),  ahd,  üf,  agC  up  (neben  upp),  altn.  upp,  iihd. 
I  trennbar  und  fpäterhin  pniep.  [nmd.  of  im  amgb.]  Goth- 
Seiner  st  u  lam  Dien  fetz  ung-  Ahd.  üf-chumft.  (ortus)  hrab.  970**; 
^umi  (oriens,  origo)  ker,  15.  38.  54.  üf-quimi  (exordium) 
|103;  üf-hald  (riiHtirn  vergens)  O,  V.  1,  74;  üf-hevi  (eleva- 
)  N.  140,  2;  öf-himil  (coelom  fuperius)  wefibbr.  2;  tif-hobi 
lellk)  ker.  57 ;  ül-hüs  (cardines)  ker,  278.  (tridinium)  jiin. 
^  wirceb.  978';  üf-canc  (ortua)  ker.  168.  N.  41,  1;  üf-lenki 
tum)  hrab.  975"  (iltatura)  doc.  240*'  letzt  ein  üMaiic  (erec- 
jvoraus  [ufla-langer  (Itatiitns)  Diut.  1,  501»];  öf-lih  (fublimis) 
(24.  T.  131.  und  i'iibitantivireh  üf-Iih  (cidmen,  anagoge,  olym-  786 
I  ker.  38*  52.  219;  üf-manigi  (tiirba  fuperior,  coeleftia)  N. 
i  157;  üP-runs  (ortns)  N.  102,  12,  [praedium  uf-chiricha  Lang 
P2(a.  1017);  üf-bova?  nom.  viUae.  Neiig.  120(796)  175(812). 
f.  uphimil  Hei,  88,  15;  np-odashem  85,21.  vgl  ödashem  96, 
iup-weg  106,  5.  110,  8;  up^oiene  ein  ort.  Seibertz  nn  487 
|300);  in  up-fprincun  (u.  loci)  corvei.  heber.  III,  54.]  Agil 
jtond  (coeleftis);  up-cyme  (ortus);  up-ende  (polus);  up-feax 
|iüvu8);  up-flore  (area  fuperior);  up-gaug  (afcenJbs) ;  up-godaa 
teri);  up-heah  (liiblimis);  up-heofon  (coelum  fuperum);  up-ltc 
(crnus);  up-land  (mootana  terra);  up-lang  (erectus)  Beov.  59; 
jyft  (aer  iupernus);  up-rice  (regnum  coelefte);  up-riht  (ar- 
as);  up-r}^De  (ortus);  up-rodor  (coelum  luperins)  Cädni.  3. 
h?4;  up-Jpriog  (ortus);  up-veg  (via  furlum  ducens);  up-vare 
jeri);  up-vGard  (ereetua);  up-yrne  (ortus).  Altn.  upp-blältr 
Ipimmatio,  tumultus);  upp-bod  (indicatio  judiciaüs);  npp-bot 
jüamentuni);  upp-burdr  (audaeia);  upp-drattr  (negotium);  upp- 
(  (educatio);  upp-för  (alcenßo);  upp-föftr  (educatio);  upp- 
|r  (afcenfus);  upp-gerd  (figmeutum);  upp-giöf  (deditio);  upp- 
f{copia);  upp-liaf;  upp-heimr;  upp-himinD;  upp-ha?d  (coelum 
pLrum);  upp'hlaup  (tumultus);  upp-ldotr  (mamillare);  upp- 
^(vomitus);    upp-koma  (eruptio);   upp-lag   (conlilium);    upp- 

I(recitatio);  upp-liol'tr  (calumnia);  upp-lok  (apertura);  upp- 
(acuminatus);    upp-nam    (praeda);    upp-naemr  (apprehenfi- 
;    upp-ras  (ortus);    upp-reift  (rebellio);    upp-regin   (lliperi); 
rettr;    upp-rila  (relurrectio);   upp-rof  (deminutio  ningoris); 


:(gnznen);  niff.  ferb.  otftva,  bolim.  wotawa,  vielleicht  f.  o-trava,  wo*trawa, 
^»▼a,  ürawa  (gramen)?  [Dobr.  mftiu  p.  lll.  weifs  ea  mciit  zu  deuten;  trava 
Sn  tara  Terdeibt  fein,  wie  fahle  in  -als.] 
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npp-röt  (everfio);  upp-ruDi  (ortiis);  upp-lala  (Tomitus);  ap|>*GUi^ 
(rtatio  navalis);  upp-f'knr(manifeiUis);  iipp-ilcrift  (catalo^is);  upp- 
l'liVttr  (coufilium  volubile);  upp-fpretia  (fons);  upp-ftada  (ftirrec* 
tio);    upp-llöckr  (ira  praeceps);    upp-tak  (initium);    upp-vndflt 
(teiiieritas);  up|>vöxtr  (adolelccntia);  upp-vis  (manifeftu«)  [upp* 
kertr  (erectus  iit  caiidela)].    Mlid.  nur  lehr  wenige:  iif-r^ht  (ertc- 
tus)  Trift.  üf-nbtic(ii]0  ibid.;  ut-nac  (induciae);  üf-vart  MS.  2,, 
154'  BatL  [i\  nachtr,  der  uf-baft  raaere  v.  d.  grasmaget;  üi-bhc  | 
Cxregor  2222;   ftf-ruuil  Mart.  21 P;  df-chirühe  n^  villa«  Lang  2, 
M  (1209);  üf-ftesje  n.  loci  (obd.  auflefl)  Laog  2,  71  (1215),]   Nhi 
auf-gebot;   -bnich;    -fahrt;    -gans:;   *guD;   -kauf;    -knoft;  -I^H 
-biif;   -Dahnie;   -putz;   -recht;   -richtig;  -riü;  -ruf;  -rühr;  *fati; 
-Ichlag;   -fchluß;  -Jchnitt;  Schrift;  -lehub;  -ficht;  -iland;  -trag: 
-tritt ;  -wand ;  -warf;  -ziig.  [aiif-gang  (luniptus)  Schweinichcn  S, 
240]*  —  Die  frühere  fpraehe  componiert  mehr  mit  der  ruhigen 
bedeutung  der  pari.,  als  mit  der  bewegenden ;  umgekehrt  findet 
ßch    im   nhd.   mit  jener   nur    noch   auf-recht    (nicht   mehr  tof* 
himmel^  -land).     Verlchiedene  nbd.  compoßta   mit  bewegendeiii 
auf-  entfprechen  älteren  mit  der  partikel  ur-  (ür-riil,  ur-ilemk?,  i 
auf-gang,  auf-ftaud),  in  denen  das  ber  ftatt  des  hin  bertlekficb- 
tigt  wurde.     Es  gibt  auch  viele  formein   für  decompofita,  3t.  h* 
nhd.  auf-ent-,  auf-er;  altn.   upp-a,  iipp-f, 
787  n^'  (ex)  früher  trennbar  und  praepoGtion,   fp&ter  untreniK  1 

bare  partikel    Goth-  us-drufts  (alpredo)  Luc.  3^  5;  us-diiudö  (lol-  j 
licite)  Luc.  7,  4..  ein  adj.  us-dauds  vorausfetzend;    uz-eta  (pr 
fepium);    us-fairina  (ajis^iTTtfi^)  Philipp.  3,  6;    us-filhs  (fepultun)! 
Marc,  14j  8;   us-tilmei  (il:upor)  Lue.  .%  26;   us-hUifci  (r«*dewiio);  | 
us-Hj)a    (paralyticus)    hüngt    mit    lij^us    (membnim)    zur* 
warum  aber  nicht  ns-lijiiira,  -li|iva?   vgl,  agf-  lid-adl  (arlfc 
us«qvifö  (perditio)  Tit,  1,6;  ur-rifts  f.  us-rifts  (refurrectio); 
runs  f.  us-ruus  (oriens);   us-findo   (jj.aXi(j-a)  Philem*  5,  16, 
iis-fiuds   (eximius);    us-ftafs   (rejurrectio)  Philipp.  3^  10.  Loc-ll 
34;  us-ftinrei  (luxuria)  Tit.  1,  6.    von  us-ftiuriß  (efiirenatus)  vgl ' 
us-ftiuriba  Luc.  15,  13;  os-trudja  (legnis)  Luc.  18,  1  [IL  Cor  i 
L  16  lieö  us-grudja];  us-vaürhts  (confummatus,  julhis);  u^vrwj 
(expers  fpei,   defperans)  Luc.  6,  35.   [us-beifnei  GaL  5,  22; 
haifta  (egenue)  II  Cor.  11,8;    us-mßt;    ur-rugks    Eph.  2«  H;  ni^| 
vaiirhts  Quftitia);  us-veihs  (frivolus);  us-vilB  (vanitas)  EpLItll-l] 
Ahd.  ur-alt  (deerepitus)  hrab.  960»  (cariofus)  ker.  66.  139,  T 
gaevus)  monL  333;  ur-kill  (reditus)  jun.  224;  ur-chnät  (• 
juu.  194,  234;  ur-chumllt  (etymologia)  monf.  408;  ur-churt  (B 
K.  53-;    ur-chundi  (teftimonium)  t.  13,  4.  monf.  349*  359. 
ür-chundeo,  -chundo  (teftis)  und  ki*ur-chundon  (conteflari)  jao-I 
199.  251;    ur-thaht  (lulpenfus)  ker.  255,    ur-däht  N.  17,  46:  ^l^ 
dauch  (coiumentum,  argum.)  monll  413.  flon  985'';  ur-dreo^  (»«*• 
lertia)  monf.  410;  ur-dru^i  N,  Boeth.  69,  ur-dru^ic  (moleilws^)  j«ß- 
213;   ur-erdeo  (extorris)  io  1.  ich  f.  ar-^rdeo  doc.  231*;  iir-h»J' 
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(caiifa,  origo)  or-liab  N.  Booth.  217,  Cap.  79  [(fermentum)  doc. 

24^.  herrad.  187*];  ur-hei^  (proinilVuin  temerariuni,  provocatio)  O. 

111.  20,  194,  IV.  5,  m  13,  98.   ur-hei:?^koucha  {iXxiWi  temerarii?) 

wcnu  l'o  für  iirei^  zu  leien  iil  N.  Boeth.  175.  ur-heis;o  (liifpenlus, 

incertus,  arrogans?)  ker,  259;  iir-hirzi  (excors,  vecors)  ker,  107. 

279,    ur-hSrz-moti   (idf^m)   kei\  279.   ur-li6rzer  (excors)  jun.  181, 

hrab,  961»;  iir-lilo^i  (expers)  Ijrab.  961*;  ur-gawida  (fai'tidium)  jun. 

182.  dunkler  wurzel,   vorausgeht  ur-ka-wironteui  (faftidientibus) 

¥on  ur-kawüon;    ur-gift  (reditus)   monf,  402;   ur-gilo   (immenfe) 

0.  IV.  24,  32.   letzt   ein   adj.  ur-gili?   voraus   (vgl.  hernach  das 

agl'.);   ur-gotilih  (porteDtuolbs)  monf.  376.   von  ur-got  (idolum)? 

oder   ift   es   einerlei   mit  ur*ketilih  (hirlutus)  ker.  144?;    ur-gufe 

(aÖluentia)  N.  Boeth.  79;    ur-lac  (fatum)  jun.  182*    ur-lag  mafc. 

N.  Boeth.  216.  219.  Cap,  54.  61.  97.  117;   ur-lenti  (peregrinus) 

ker.  44.  167;    or-lal\ri   (illuHris,   d.  i.  x>iirns,  intemeratus  ?)   ker. 

i  117.  (wo  un-lallri)  184;  ur-laup  (licentia)  ker.  122.  ur-laubi  K. 

US**;  tir-lofi  (redemptio)  N.  44,  3;    ur-luft  (acedia,  dxrjotot)  jun. 

|188.  ur-lufter  (defidiolus)  ker.  86.  ur-Inftlih  (acidiolus)  jun,  188. 

tir-lüftirön  jun.  230;  ur-mfiri  (eximius)  hrab,  96P  966*  O.  L  18,  9. 

or-mari  (elegantia)  ker.  100;  ur-niinni  (non  cogitans)  O.  I.  4,  100;  788 

lur-mod  (araens)  ker.  143,  ur-moad  (detperatus)  ker.  93.  ur-muoti 

(tmens)  jun.  233.   hrab.  960^;   ur-ouge   (disparens,   evauefcens) 

i  N.  7,  8.  90,  13.  Cap.  63;  nr-pI6ti  (exfanguis)  hrab.  961*;  ur-p6hhi 

I  (obliteratus)  ker.  219;  ur-bot  (oblatio)  Jim.  215;  ur-chuill  (nex)? 

^gl.  ur-cbuiJUn  (enecare)  monl".  404;  ur-relli  (reiurrectio)  T*  7,  8. 

[209,  4;  ur-riutto  (exllirpator)  K.  40*;  ur-runs  (oriens)  N.  p*  267*, 

j78j  ur-Icniofer  (fpurius)  monf.  326.  379,   das  zweite  wort  dun- 

[kel;  ur-ieli   (exanimiß)   hrab.  961"  jun.  204;   ur-finni   (alienatus) 

Jinonr.  386.    ur-ünnic  monl'.  366;    ur-flaht  (ignominia)  IgalL  195. 

Itir-flaht  (varix)  doc.  242*  vgl.  fines  wirceb.  (fr.  or.  1,  675.);   in 

Idie  niderortön  ur-ilaht  furtes  (trajectus);   ur-forc  (fecurus)  ker. 

m3.  ur-furgi  (id.)  T.  222,  3;  ur-fprähha  (eloquentia)  monC  408; 

r-fprÄhhi  (exanimis)  hrab.  961";    ur-fprinc  (föne,  origo,  caput) 

ttonj:  319.  331.  398.  408.  ur^lprin^  N»  Boeth.  179.  249;  ur4lar 

uIoIub)  ker.  140,  veri'tehe  ich  nicht  [1.  ulW  Diut.  1,  234*  quod 

oon  pertinet];  ur-llodal  Icheint  Iblers,  reiurgens?  nach  dem 

ftibll.  ur-ftothali    (al'tutia)   ker.  148.    ur-ftotli   (folertia)   ker.  222. 

Ichließen,  ur-ftödahi  (reiurrectio)  mon.  cat,  85^  ändere  ich  in 

^ßi^dalii,  ur-ilodali;  ur-luoh  (exactio,  probatio,  tentatio)  monf. 

120.  354.  363.  373.  doc,  242*  N.  6,  5.  70, 3.  76,  3;  ur-teili  (cogni- 

lo)  monf.  367.  doc.  242^  ur-tiefe!  (rex  diabolorum)  N.  90,  13; 

ir-tofiT  (temeritas)  monl".  411.  etwa  f.  ur-topfi,  -topf,  ausgelaß- 

leg  toben?    [wohl   urtolfi?    denn   florian,   55weimahl    urtolie   pro- 

-i,  oder  urt-olf?  v.  Grafi*  5,  422];  ur-triwi  (infidus)  Igall.  194. 

^ftiTpiciofus)   K.  58^;    ur-frolU  (atricus)   ker.  36.    leheiut   misgriff 

ies  öberfetzerfi,  der  den  windnamen  durch:  a  frigus,  ohne  kälte 

ieatete;  ur-wäfni  (inermis)  hrab.  967**;  ur-wäni  (defperatuB)  ker. 


m.   pofrHkdcmnpoßbkm, 


222*  O.  L  4,  104;  ur-wicgi  (ertra  viam)  ker.  26.  ur-wfke  lirib. 
967*;  or-wihi  (exXecrandiis)  jim*  204;  ur-wir  oder  ur-wiri?  (tpodAf 
etmuchus)  moDi*.  356,  doc.  242*   vgL  ar-wirao  (caftrare)  T»  100. 
von  dem  veralteten  wir  (lat.  vir,  goth.  vair,  altu.  veir),  aus  wel- 
chem die  ableitUQg  wir*t  (herua,  domiDus)  oben  f.  226.  IbuniDt; 
ur-werf  (experientia)  ker.  119.  ur-werf  (abortivus)  doc,  242';  or- 
wifi  (expulTus)  O,  IL  6,  75.  vgl.  ur-wia  (digeris?)  ker.  82;  [ar- 
eiche  (proprietas)  gen.  ur*eichis  N.  Ar.  32.  33.  39.  109;  ur-guuli? 
(infignis)  Diut.  2,  286^  urguoiou,  iußgneni;  ur-mageo  (ftomaeh»- 
tor)   Diut.  1,  143;    thegein  ur-fach   (uUa   occafio)   eapiluL;  ur- 
fahti?  fiilpenlus,  dubie  cogitans?   der  pL  urfahtie  Diut.  1,274';| 
ur-tnict,  urtruhlih  (fobrius)  hymn.  3,  6;  joxta  fontem  cujus  fo- 
cabuiiioi  elt  ur-varius?   Ried  nr.  10  (794);   ur-gewin?  fr.  or.  S|j 
939;  ur-wurt  (detrimentum)  Diut.  1,  255.  f-  fir*wurt?J  und  woUJ 
manche  andere.    Ägl\  or-blede  (exfangnis);  or-ceapunga  (gritii]f  1 
or-dal  (Judicium);  or-dsele  (expers);  or-eald  (fenex)  or-eldo  (fr-j 
uectus);   or-feorme  (exfiil)?  Beov.  178;   or-gellice  (valde^  kIiiickI 
dum,  ertra  modum)  Boeth.  p.  40*  fcheint  mir  das  ahd.  tir-giK 
folglich   ein   agf.  adj.  or-gel^  or-gille,  (immoderatus,  immeduiij 
luperbus?)  voraufifetj^end^  deüen  zweites  wort  fchon  oben  C  6I0l 
im  im  ahd.  wit-chelle  (f.  -kelle?)  und  f.  655.   im  agf.  vid-gä,  rii-J 
gille  begegnet  ilt  (Lye  fllgt  das  franzöf.  orgueil  bei,  noch  oiiier 
liegt  das  altfranz.  adj.  orgiulhos,  orgilos,   Tpan.  orguHofo,  hall 
orgogliofo,  für  welche  es  allerdings  an  einer  roroan.  erklinai  1 
mangelt;    ein    goth.   us-gUs    wäre    zu    vennuthen;    vielleicbt  ttl 
oben  f.  675.  kein  agf.  gel-hert^  ahd.  keil-herz,  fondom  gfeHM 
kil-h^rz  anzunehmen?   obgleich   beide  Wörter  nach  der  ablaute 
formel  geilan,  gail,  gilun  genau  verwandt  fein  dürfen);  or-gjMi 
(inultus);    or-hrer    (depilis);     or-hlyte    (exfors);    or-lüg   (fiätt)| 
Cödm.  91.  or-lege  (bellum)  Beov.  101.  180;  or JSahtre  (ioiioxii»! 
Beov.  142;  or-m?ete  (nimius;;  or-met  (moles);  or-mod  (defpm*  i 
tus);   or-iävle  (exanimis);   or-forg  (fecurus);  or-{x)DC  (iogeönlbj 
arg,  fraus)   Cädm.  70.  91.   Beov.  33,  156;   or^treove   (£ffida4s| 
or-tudre   (improlis);   or-vena   (fine  fpe)   C&dm.  48.  67.  Beof*Jl| 
118;    or-vige   (imbellis);    or-vite   (amens);    or-vyrde    (dedec«^] 
Altn.  gewöhnlich  Ör-  (avr-),   zuweilen  fogar  er-,   rieht 
ür-  gefchrieben;   ör-byrgr  (perpauper);    ör-boeli   (villa 
5r-deyda  (intemecia)   vgl.  goth,  us-daud6;   ör-doemi  (rrx  ff***! 
plo  carens);  ör-drag  (jactus  teil);  ör-eyda  (plena  defolatio:;  ^ 
gamall  (decrepitae  aetatis)    ör-gemlir  (immenfae  fenectntii)  ^i 
den  eigennameu  ör-gemlir,   ör-gelmir  laem.  edd.  34*"  35*;  AN 
(diffidlis);  ur*kiil\  (rejectio);  ür-kula  (perfrigidus);  ür-4l]rqa(' 
gener);   Ör-Iendr,  er-lendr,  i\r-lendr  (peregrinue);   5r4ög,  ÖrJ 
(fatum,  bellum);  or-lof  (venia);  ör-magna,  -megna  (Ttribos  cifti 
ör-miör  (pertenuis);  Ör-qvifi  (viribus  fractus);  ur-llmrdr  (dedli 
Ör-fmär  (perexiguus) ;  Ör-fnaudr  (perpauper);  or-fök  (caad);  ^ 
ftuttr  (perbrevis);  ür4Valr  (perfrigidus)  edd.  Ikm*  165*  IfitS  ^ 
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taka   (electio);    ör-töhir   (dehortiitio);    ör-trod   (pafcua   depaila); 
5r-J>reyttr   (labore   fractuB);    ör-[>rif  (nij'us   exlnmus);   iir-|>vsBtti 
(eluvies);   ür-val   (res  rejicul;*);   ör-verpi   (extrema  foetura);   ör- 
?efi  (aetaä  decrepita);  ör-uggr  (recunis);  ör-vinda^  ür-vinda  (ex- 
aiuinis);  ör-vita  (ameDe)  er-vita  liem,  edd.  165^;  ör-vuznn,  -vona 
(deiperans,  iofperatus);   ör~yrdi  (verba  libera).    [ör-kol\r  (defec- 
tüs,   penuria;    fraus?)   Hymisqv.  1.  ein  dunkles  wort,   vgl.  ahd. 
urchurt  fraus  Graff  4,  517.]    Mhd,  ur-bor  (reditiis)  c.  p.  361,  92*» 
Parc.  77^  Wh,  2,  9P  93-  Nib.  Trift,  und  davon  das  verbuDi  nr- 
bom  Gtidr.  35*»  a.  Tit  8;    ur-bot  Parc.  106%   nr-bunft  (invidiu) 
BarL;  ur-druj;  (taedium)  Bon.;  ur-gaDC  (ambulacrum)  Rud.  welt- 
dwr.;  ur-grunde  kL  2407;  ur-gtil  (aper)  oben  L  633;  ur-hap  Parc. 
57»  76»  95»  105^*  lOS'';    ur-kint  (naoiis)   heldenbuch,    vgl.    das 
altengl.  iir-chin  b.  Nares;  ur-klein  (perparviis)  Frib.  Triil.;  ur- 
•  kunde  (tellimonium)  Parc,  85*  Wigal.  Bari.  Karl.  83"^;   ur-liuge  790 
(bellum)  Nib.  Bart  Parc.  87"  Bert.  IIL  im  12.  jb.  ur-Iouc,  vgl 
1,353;  ur-loup  a.  Tit.  70.  Parc,  125"  Nib.;  ur-ma;re  (maximns) 
c.  p.  361,  11»  34^  fr.  bell.  3708;   ur-mal  Geo.  52»  gehört  nicht 
hierher,  man  beDere:  nrinal;  ur-fchiltes  (fubito?)  ich  kenne  dielcs 
unerhörte  wort  bloß  aus  drei  ftellen  des  ungedr*  theils  von  Cour. 
Iroj.  kr.  bei  Überh  1909;   ur-fchin    (origo   lucis)  Mar.  132;   iir- 
iprinc  Parc.  61*  67  »^  186^  Geo.  P  53^  Mar.  28.  troj.  57«^  etc.  fei- 
ten ur-fprunc  Bari.  155.  amgb.  14*  Rav.  73,  Diet.  8*;    ur-ilende 
(refurr.)  Mar.  47.  Bert,  146.  191 ;  ur-fuoch  (experimentnm)  troj.  3* 
tßB*  2,  211''  ur-fuoche  Trift.;  ur-teil  und  ur-teile  (lententia);  ur- 
■lir  (trajectus)   c.  p.  361,  9»  lO-^  17^  20--   Parc,  130"  143*  148" 
l49kc.  |5gc  (ganz  verfch.  von  dem  ziemlich  feltnen  uover  (ripa) 
rc.  75'  Hb^   agf   ofer,    wofür   mhd.  gewöhnlich:    ftat,   z,  b* 
rc,  68*);   ur-wrere  (fidem  falleus?  oder  immitis  tenax?)  Trift, 
229.  vgl.  ahd.  zur-wari  und  oben  f.  577 ;  ur-wife?  neben  für- 
fe  Nib.-,  vgl.  i\  729.  [ur-han  liederf.  3,  410.  413;  de  arboribus 
fructiferae  non  funt,   quae   in  vulgari  iir^holz  appellantur. 
a.  1193.  Fichard  2.  p.  90;  holz  und  ohrholz,  unfruchtbare 
Äine,  z.  b.  birken,  afpen;  opp.  eiclien,  buchen  Lennep  landf. 
f  500  (1539);  ur-kiufche  (?  codd,  urchoulbbe)  der  välande  Mai 
^2, 16;  ur-kunft  kröne  11302;  nemore  dicto  ur-la^  Lang  4,  707 
1300);  ur-leg  (de  gallinii,  quae  deßit  ova  parere) ;  ur-lcetunge 
■    122,  10;  ur-mare  pf.  eh.  5810.  6094.  6929;  ur-fache;  poüef- 
aeni  vulgaritcr  dietani  urfaUe  (ur-Ia^e)  Lang  4,  779  (a.  1285); 
-fuoch  troj.  255;  ur-fpraeche  (fermonis  expers)  Oberlin  de  Conr. 
herbip.  51;    pallagia,  quod  ur-var  vulgariter  appellatur  Lang  2, 
324  (1242);  ur-fech  Juftiuger  p.  107.  cf.  p.  242;  nr-weche  (vi- 
Uolr.  38*.     MnL  or*]of  Maerl.  3,  330.  or-bore  (comraodum) 
L]     Nhd.  ur-ahn;    ur-alt,  ur^eltern;   iir-bar;  ur-bild;  ur-born 
itarigo);  ur-enkel;  ur-an-fang;  ur-be-ginn;  iir-heber;  ur-kraft; 
l^kunde;  ur-Ianb;  ur-plötzlieh  (fubito);   ur-quell;  ur-fache;  ur- 
ur-fpruug;    ur-ftoff;    ür-theil;    ur-groß-vater ;    [ur-wäch 
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(vigil)   franz.  Simpl.  1,  167]   ur-zeit     In  der  volksfprÄche  Doch 
einzelne  mehr,  z.  b.  ur-fchlacht,  iir-fchlechten  (rariolae)  ttr*&hr 
und  im  ejerichtsgeb rauch  oder  in  altern  diplomen:    ur-fede  («r- 
phedu)  [aus  der  fehde  geretzter  zulland;  ur-lachen  treugar,  jmm 
dem  ilreit  geletzt  Mone  7,  468]  ur-giehi  (confeiBo)  ur-bolz  Obcri. 
ur-lbrge  (iecnritas)  ur-that  (confummatio).  ^-  Anm,   1)  die  paiL^ 
verliert  nirgends  den   ton.     2)  der  kurze   vocal  veriäiigert  fidrfl 
im  altn.  ür-  und   im  nhd.  ftr-,   aber   dem    altn.  ör-  ftehen  noei  T 
viele    kurzvocalige   ör-  zur  leite,    dem   nhd.  ftr-  das  einzige  nr- 
in  ür-theil,  das  wie  vor-theil  (1'.  728,)  zu  betrachten  ift.     Hättf 
die   verUiugerung    l'chon    im    mhd.   begonnen,    fo   würden   nhd. 
auer-  ftatt  ör-   enifprungen   lein  (1,  697.).     Ausnabme  hienroo 
machen  weder   auer-hahn  (tetrao)   noch   auer-ochs,   welche  ata 
dem  kt*  mittell,  nro-gallua  und  urus  (rahd.  ür,  üre)  herrübfPKW 
folglich   die    deutfche   partikel   nichts   angehen ,    fo   fehr   fie  aa 
die  verftärkende  bcdeutung  derfelben  in  ur-göl,  ur-föl  erinnero, 
3)  der   finn   der  partikel   iJ^   tehr  verfchieden    a)   ilärkend  nnd 
erhöhend  vor   adjectiven:    us-dauds,  us-vaiirhts,   ur-alt^  u^gil 
ur-mari,  or-eald,  or-gel,   or-maete,  ör-gamall,  ür-fvair,  or-fmir, 
ur-klein,  ur-plötzlich,    womit  die  L  701.  verfuchte  deutun^Toa] 
linal   zu   vergleichen.     P)   ftärkend   vor   fubtl.,   mit   dem  be^nfl 
des  anfänglichen,  reinen,  erften:   ur-lac,   ur-hap,  ur-tiuvcl,  ot-| 
79ikmt,  or-verpi,  ur-ahn,  ur-bild,  ur-quell,  ur-anfang  etc.    i)  ^\ 
rauhend,  feiten  vor  fuhft,  (ur-chuft,  häufig  vor  adj,,  die  über  cttnj 
theil  erft  dadurch  aus  fubft.  gebildet  werden,  oft  fftr  fchwachf 
liibftantiva  gelten  kennen;   us-li|ia,   us-fairina,  us-lliuris  (zögd»| 
los),  ur-herzi,  ur-blosji,  nr-feli,  ur-fprähhi,  ur-rouoti,  ur-ougi,  la^l 
ßnni,  ur-wani,  ur-wihi,  ur-wicgi,  ur-wiri,  or-blede^  or-hffr,  <*•] 
möd,   or-lavle,    or-forg,   or-vena,  ür-kynja,   ör-magna,  ör-rj?!!.] 
ör-vita,  ör-v.'enn;    im  mhd.  hört  diefer  privative  begriflf  ^ 
auf  (vgl.  ur-w:ere),  im  nhd.  völlig.    5)  die  natürliche 
der  partikel    (bewegung  aus  dem  innern)  herrfcht  in:  ur-rifti^l 
ur-runs,  us-ilafs,  ur-fprinc,  ur-giife,  ur-riuto,  ur-ganc  und  enir\ 
lieh   e)  eine  gewiiTe  abftraction  diefer  bedentung  in:  ur-ehiuiAij 
ur-chumft,   ur-dru^,   ur-heisj,   ur-fiioh,  ur-loup,  ur-bor.    4)  Äj 
verlchiedenheiten    erläutern    lieh    folgen  der  geilalt.      In   7  unÄ^ 
gilt  das  nämliche  aus^  aber  in  7  bezieht  es  Geh  auf  das 
wort,   nicht  in  0;    anders   gefaßt;   in  x  ift  das  zweite  woiil 
hegrifl\  aus   dem   die   bewegung  erfolgt,   deflen   fich  entittflrf] 
wird,   in   0   ill  das   zweite  wort   das  fich  bewegende  (z.  b.  «r 
Jprung,  das  aus  dem  fels  fpringende,  us-lWs  dad  au8  dem  toi 
erllehen).    Daher  können  bei  S  verba  parallel  laofen  (ar^risotf^j 
nr-fpringan,  ur-reüan,  us-ftandan),  nicht  bei  7,  aber  illdc!^V'«^| 
bis  wird  der  ßnn  fchneller  abftract   und  die   form   der  pkrtädj 
veränderlich   (daher   z- h.  abd,  ar-fpringan,  ar-rinaan,  nlii  «^ ' 
ftehen).     Die  falle  a  und  ^  liegen  dem  6  wiederum  gaiui  nil^ 
ihr  ur-  deutet  das  ausgehen  und  beginnen  an,  nur  &An  wd 
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firifcher  als  bei  5,  da  ihnen  keine  verba  zur  feite  liehen,  wenig- 

ftens   den  meillen   nicht.     Doch   könnte   man   ur-liap,   ur-heber 

mit   dem   verwandten   er-beben,   ur-alt   mit  er-alten   zuf*  Hellen 

und  umgekehrt  dem  iir-  in  ur-J'prung  denielbeu  Gnn  einräuaneu, 

der  ihm   in   ur-bild  zulleht.     5)  us-  iil   eigentlich   einerlei   mit 

ar-,  ir-,  ör-  (die  in  der  compoßtion  mit  norainibua  nicht  edchei- 

nen)  und  mit  a-  (f.  704-707.),  welches  im  agH  bloß  verba,  im 

&hd,  aber  auch   nomiiia  vor  fich   haben.     Diefes  ahd.  a-  ftehet 

üur  privativ,  trifl't  alib  mit  der  bedeutung  y  "^^n  ur-  zufammen. 

In  der  regel   bekommen   die   ahd.   lubft.  a-,   die   adj.  ur-,   aus* 

nahmaweiie  adj.  ä-  (ä-herzer,  ä-riup,  ä-teilo)  und  lublt  ur-  (ur- 

'  chult,  gefch wacht  ar-chull).     Daher  z,  b.  ä-herzer,  a-wicgi  mit 

ui-berzer,  ur-wicgi  gleichviel  find,  man  müile  denn  die  letztern 

flir  etwas  Härker  hidteu,  weil  ihre  partikelform  lebendiger,  un* 

gelch Wächter  itl.    6)  die  bedeutungen  des  ur-  berühren  lieh  mit 

dem  politiven  fram-,  frum-,  vor-  (prae-,  pro-,  per-)  und  dem  pri-  792 

vativen  fra-,  iar-;  weshalb  fpäterhin  ver-bunft  i\  ur-bunfl  (1".  725,), 

ver-drnü  t\  ur-dru^j;  vgl*  mit  letzterm  auch  das  nhd.  über-druß 

und  Diit  ur-T?ar,  über-var,  wie  der  alte  druck  des  Parc.  in  den 

(angeführten   ftellen   lieft.     An   zur-wani,   zur-lull  (f  768.  769.) 

krionem   ur-wäni   und    ur-luft,  liehen   aber  formell  Ib  gut   von 

I  einander  ab,  wie  a*ke^^al  von  ab-ke^^al  (f,  705,), 

ut-  (foras,  foris)  überall  trennbare  partikel^  fpäter  auch 
I  praepolition ;  langer  vocal  im  goth.  noch  nicht  anzuietzeo,  wohl 
[Aber  in  allen  übrigen  iprachen,  zeugnis  der  filtern  kürze  geben 
'heils  das  engl,  but  (nicht  bout,  neben  out),  folghch  agf.  buton, 
1,  theUs  dim  aUn.  utan  (nicht  ütan,  neben  üt)  vielleicht 
[ilt  auch  noch  ahd.  u^an,  u^ana?  Kein  goth.  nomen  mit  ut- 
eim  Ulf.  Ahd.  u^-kanc  (exitus)  ker.  118.  (wo  ü^-kan)  ü^-gauc 
fenteria)  doc,  242*;  ü^-kos;  (effufio)  N*  50,  21*  vgl,  ii^-chu3{ 
19,  10;  i^^-lenti  (terra  alicna)  O.  V.  13,  36  j  ü^-U^  (conclulio) 
ttonf  339.  348.  377.  392.  (finis)  N.  Boeth.  96.  135.  202.  249. 
~L  263.  (fimbria)  N.  44,  14;  i^?-leiti  (exfefjui^ie)  doc.  242";  ü?-lit 
BxcelTus)  K.  47**;  ü^-liute  (alienigenae)  N.  55,  1;  üij-bora  (fcobs) 
t>r*  990*;  ü^-fcazeo  fcheint  igall.  195,  zu  itehen,  die  lat.  glolle 
aber  unleierlich,  für  pauper  würde  ich  eher  ur-fcazi5o  crwar- 
i;  ü^-luht  (dyfenteria)  monf  367.  doc.  242^  (wo  idcm  bei  da- 
Ifch engefetzten  u^laiti  falfch  ift)  monf.  391.  finnloi'es  miu^l'uht 
fucht  Stald.  2,417];  ü^-triht  (trajectum,  nom*  urbis)  blaf. 
I**  trev.  35*';  ö^-trippo  f  tripeo  (ejectus)  monf  341,  ü^-trippa 
Cconjux  ejecta)  monf  373.  ü^-trippo  (extorris)  N.  Boeth,  33.  N, 
H2,  10.  109,  11;  ü^-fart  (exitus)  ker.  113;  1135-wert  jun.  206.  ü^- 
N.  59,  12;  ü^-werf  (jactus)  ker.  42.  ü:5-wurft  monf  367. 
Jtf  pagus  üt-nuftri  (opp.  ub-hriullri)  Pertz  2,  382.]  Agf  öt- 
(bellum  internecinum);  üt-drsefe  (expulßo);  üt-fiir  (exitus); 
reld  (idem);  ftt-gaug  (idem);  üt-gefeoht  (bellum  exterum); 
f-fÜ8  (proficilcendi  cupidus)  Beov,  5;   üt-healf  (pars  externa)  j 
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üt-here  (exercitus  exterus);  üt-laga  (exul,  exlex)  engl.  oiit*law; 
üt-land  (regio  extera)  üt-lende  (extraneus);  üt-llc  (exterus);  M- 
ryne  (efHuxus);  üt-fcyte  (erupdo);  üt-I%tl  (fedes  extera);  ftt-fik 
(diarrhoea)  richtiger  üt-fyht;  üt-fid  (exitas);  üt-vaepnedmen  (ei- 
tranei);  üt-vSorce  (dolor  externas,  haemorrhoia);  üt-TÜdiig  (pi- 
rata  extraneus);  üt-v6ard  (exterus).  Altn.  üt-arfiur  (heredes  eA- 
laterales);  üt-bod  (provocatio);  üt-briötr  (irritatio);  üt-brot  (b- 
petigo);  üt-burdr  (expofitio  infantis);  üt-baBr  (fkcile  veiuib): 
üt-eyar  (infulae  a  continenti  remotiores) ;  üt-engjar  (prata  leso* 
793tiora);  üt-fall  (eruptio);  üt-ferd  (fanies  ex  vulnere,  eig.  exitos); 
üt-för  (exitus);  üt-gängr  (id.);  ütrgardar  (pomoeria);  ftt-geri 
(apparatus);  üt-gift  (expenfum);  üt-grynni  ^revia,  fandbuk): 
üt-hall  (crepufculum  vefp.);  üt-h^fi  (cafa  folitaria);  ftt-kialfar 
(promontoria) ;  üt-koma  (exitus);  üt-lät  (largitio);  At-Iaufii  (re- 
dein tio);  üt-la3gi  -Isegr  (exul);  üt-lönd  (terrae  exterae)  üt-lodr 
(peregrinus);  üt-leidlla  (eductio)  [fepultura  Häk.  Häk.  c.  8J;  üt-A 
(vultus);  üt-mänadir  (tres  pofteriores  menfes  hiemis);  üt-ojrdiqr 
(ventus  caurinus);  üt-räs  (effluvium);  üt-reid  (certamen  e^  l^;. 
ftre);  üt-renfl  (effluvium);  üt-rodr  (pifcatura  procul  a  dowj;  |C3> 
üt-ßd  (fernen);  üt-faumr  (acupictura) ;  üt-fkeifr  (valgus);  A^ÄAr 
(fcopulus  maris);  üt-fkot  (feceflus  in  domo);  üt-fkrippi  (wailtz 
lucifugum);  üt-fkrift  (exemplar);  üt-fog  (recurfus  fluctaniDJ;  i- 
fudr  (libonotus,  lüdweil);  üt-tekt  (coUectio  reditaum);  ^ni 
(electio);  üt-vegr  (acquifitio) ;  üt-v6r  (locus  pifcaturae  reiDOttf); 
üt-vigt  (expenfio);  üt-vördr  (excubitor)  [üt-fkagi  (promontonBi) 
Nialsf.  cap.  158.  p.  277;  üt-fudr,  üt-nordr  in  Nicolaas  reüfl 
Mhd.  beifpiele  zum  verwundern  feiten,  belegen  kann  ich  nur 
Ü!5-gefinde  Parc.  7P;  ü^-trieht  troj.  128*'  (vgl.  1,  775.  776.);  to- 
vart  Bert.  208  [f.  nachtr.];  üij-weidec  (eximius,  gratus?)  vaw- 
unf.  932;  üij-zoc  (proceflio)  troj.  196.  (Oberl.);  doch  find  «ri 
ü^-ganc,  ü^-leite  nicht  zu  bezweifeln,  und  nach  dem  ahd.  nki 
andere  zu  muthmaßen  [ü^-ganc  troj.  133®  liederf.  1,335;  ü^-n* 
(peregrinus)  Walch  4,  164.  224;  ii^-laei^ic  Bert.  250.  ö?-lepl 
(leprofus)  Walch  4,  103;  üij-fanc  (projectum,  aedificium  lob» 
dorn.)  dipl.  a.  1180,  Ilüllmann  ftädtew.  1,  311;  ü^-flu^  Dinü- 
486;  iVwende  adj.  Ottoc.  598»  ü^-wendic  amgb.  16"  liederH. 
445.  Mnl.  üt-faert  (fepultura)  Maerl.  1,  300;  üt-hoveic  Ij*^- 
üt-laghen  (piratae)  Parten.  1,  13.  55,9;  üt-finnig  (mcnte  »p- 
tus)  Margr.  v.  Limb.  50";  üt-llel  (dilatio)  51*.]  Nhd.  aus-beo»- 
-bruch;  -geburt;  -bund;  -bürger;  -druck;  -fahrt;  -fall;  -W* 
-flug;  -fluß;  -fuhr;  -gäbe;  -gang;  -guß;  -hauch;  -kunft: -1*?' 
-land;  -lauf;  -leute;  -mann  (extraneus);  -nähme;  -rede;  •^' 
-faat;  -fage;  -fatz;  -fchlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchuß;  -ficht: -Ip 
che;  -fpruch;  -fteucr;  -taul'ch;  -trag;  -tritt;  -wähl;  -wärts: -v*^' 
-wuchs;  -wurf;  -zug.  —  Anm.  1)  obgleich  ü^,  aus,  allmil**^ 
praepofitional  geworden,  das  ältere  us,  ur  vertritt;  bezeicla»^ 
es  in  der  zuf.  fetzung  doch  nur  feiten  und  erll  viel  Ipäier  «i 
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egriff  her,  meift  den  adverbialen  begriff  hinaus,  d.  h.  nicht  den 

irjang,  fondem  das  ende.  Daher  man  die  frfiberen  compoßta 
r-runs,  ur-rills,  ur-rtende  gar  nicht  in  nhd.  aus-gang,  aus-ftand 
beitragen  kann,  welche  grade  das  gegentheil,  nämlich  tehhid 
nd  ende,  belagen  würden,  uner achtet  wir  im  verbo  (freilich 
lit  beifugiiDg  der  praep,  von)  aus-gehen  fftr  incipere  brauchen. 
)cr  begriff  des  her  wird  lieber  mit  auf-  oder  auf-er  gegeben 
iiif-gang,  auf-er-ftehung) ;  nur  einige  fchwerlieh  alte  conipofita 
iahen  dafür  aus-,  z.  b.  das  zweideutige  nhd.  aus*fluß  (von  innen 
ler  oder  nach  außen),  vgL  aus-bruch,  aus- wähl,  aus- weg.  Noch 
iel  weniger  kann  ü:^-,  aus-  den  privativen  ßnn  des  ur-,  a-  be- 
iizen.  2)  bemerkenswerth  ill  der  gebrauch  der  part.  io  fi^-ganc,  794 
^-f^ht.^  üt-lyht,  ftt-veorc,  (jt^brot,  aus-iatz  (vgl  funder-fiech 
.  767.  und  durchfalle  -lauf  f.  770.). 

Luta-  (extra),  ein  dem  mna-kunj)8  paralleles  goth.  uta-kun|D8 
aneus)  vermuthe  ich;  agf,  uta-cund  ift  vorhanden, 
i#Äöiwi- (extra),  ahd.  u:{an-andie  oder  ü^an-andic  (f.  730.);  agf, 
i-veard  (exterior);  altn.  utan-ferd  (peregriuatio);  utan-för  (id.); 
t-verdr  (exterior);  nhd*  auDen-rand;  anileu-ieite;  außen-werk. 
altn.  uti-  (forie):   üti-dyr  (antica);   öti-bür  (penuariura  Ibli- 
iüm);   üti-hüs;   üti-gangr;    üti-lega  (latrocinium);    ftti-ikemma 
'  iculum);  üti-ilödur  (carena);  üti-vift  (iter  maritimum),    Ein- 
auch  ahd,  i^i-trippa  monf.  373. 

[vdi-  (vae!)   goth.   vai-dedja,  vaja-m^reins.     Ahd.  wfe-wurt 

d.  48.    vgl.    agf.   vavyrdlice   protcrve;    we-wite  Diut.  2,  203; 

i^tac  (dolor).     Hieriier  altu.  ve-faBll?  ^^  öfa^lL] 

■    väila-  (bene,  sä)  [f,  nachtr.]  goth.  mit  keinem  nomen  [vaila- 

pf].    Ahd.  wala-ehtt  (ponemo)  J.  389;  wcSla-libi  (deliciae)  jun. 

■B;  wola-queti  (beuedictio)  T*  3,  3;    wüla-q,  jun»  250.  wole-tat 

Benefactum)  W.;  wola-vrehtic  (emeritus)  monf.  380;  wola-willig 

benevolus)  O.  III.  10,  34.  wela-wilirc  ker.  43.  [wola-laiip  n.  pr. 

üg,   nr.  68  (a.  778).     Altf.  wel-Ifb  (voluptas)   Hei.  144,  16,] 

jT.  völ-daed  (beueficium);  vel-gecv6me  (gratns);  vel-gevlite  (for- 

us).      Altn.    vel-ferd   (falus);    vSl-gengni    (felicitas);    vel-gerd 

meficium);  vel-lyll  (volnptas);  vel-femd  (bonos):  vel-viid  (fa- 

),     Mhd.   wol-gehorn  En.  35^;    wol-luft  Bert.  226.  284.  291; 

I-gemuot;    wol-gefiune    Trift.;    woUgeßte    Trift.;    wol-geJinag 

rt,  246;  wol-gevar.  [wol-enft  (favor)  Lamprecht  8**;  diu  wol- 

i  Fraoend.  127;   wol-tac  (voluptas)  Leyler  59,  29;   wol-veile 

S.  1,  127\    MnL  wel-jonft  Maerl.  3,  65;  bei  adv.  wel-na,  wel- 

Floris  wb.  VgL  wel  tc  inaten  ibid.]    Nhd.  wohl-fahrt;  wohl* 

wohl-klang;  wohl-latit;  wol-lull  (mit  bewahrter  kürze,  wie 

"theil  i\  728,  iir*tbeil  f.  790.  vgl.  das  w6l-fel  der  volksfprache 

'ohl-feil);  wohl-genmth;  wohl-geruch;  wohl-gefchmack;  wohl- 

idt;  wohl-anftandig;  wohl-that;  (mbd.  guot-t^it,  obgleich  diefes 

actio   bona,   als   beneficium   bedeutet),   [wol-zogen   n.  pr. 

&  ^leve).     Nni.  bei  adv.  wei-drä,  wel-häft.] 
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[nhd,  weg:  weg-gang;  weg-fart.] 

agf.  altn.  vi^'-  (contra,  juxta,  cum);  diefe  den  übrigen  di^- 
lecten  abgehende  part.  verhält  fit;h  zu  vider,  vidr  wie  cum  ta 
contra,  ab  zu  aber,  und  das  goth*  vil>ra,  ahd,  widar  ietzen  ebeD- 
wohl  einlaches  vi|.>^  wid  voraus.  Agl'.  compofita:  Tid^v^ol 
(contradiütorius) ;  vid-flita  (repugnator) ;  vid-raede  (contraritts); 
vid-fteal  (obex).  Ahn.  vid-beiikr  (l'ubamarus) ;  vid-berjor  (ex- 
ciilatio  futilis);  vid-bit  (pinguamen);  vid-bragd  (tactua);  vi«t 
bruni  (aduilio);  vid-burdr  (eventus);  vid-boetir  (appendlx);  thI- 
fang  (commercium);  vid-gängr  (incrementuui);  vid-gerd  (repara- 
tio);  vid-bald  (coiüervatio) ;  vid-hofh  (iplendor);  vid-hogg  (tmikr 
cus  luper  quo  caeduntur  aliae  res);  vid-hryggr  (fabtrifÜs) ; 
koma  (tactus);  vid-likr  (finiilis);  vid-Iodi  (cohaeGo);  vid-W 
79Ä(DeceiGtate8);  vid-mot  (geftus);  vid-iiam  (refiileDtiti);  vid-q? 
(epillrophe);  vid-rieda  (coUoquiuui);  vid-lia  (cautela);  viAÄ\ 
(commercium);  vid-Imiör  (oleum);  vid-itada  (obllaculum) ; 
(objectum);  [vid-taka  (admilÜo);]  vid-vik  (gellus);  vid-va 
(tyro);  vid-vseri  (manfio,  victus).  Die  bedeutung  ill 
(dem  folgenden  widar-  gleich),  bald  mit,  bei,  zu,  vgl.  vid 
vid-tak  mit  at-burdr,  til-tak;  in  den  adj.  Tub-  (vgl.  altn.  1-,  i 

vipra^  (contra-,  re-):  vi|jra-vair|:>s  (oppofitus).  Ahd.  wiJei^j 
eher  (converfio)  N.  104,  5  [widere-chereda  (relatio)  N,  Blh.  "  ' 
widhar-chueti  ?  (atrox)  ker.  10  [wider-cheta  (contradictio)  f 
17  L  213.  v?ider-chetig  (oppoiltua)  ib.  166];  wider-horig  ( 
diens)  N.  81,2;  Boeth.  127.  wider-liehlene  (reperciiÜia  1b 
N.  Cap.  146.  vgl.  Hehlen  (lucidus)  N.  18,  9;  wider-ma^e  (n 
latio)  N.  Cap*  95;  wirthar-me:;  *)  (repenlatio)  ker.  134-  rg 
abgeleitete  wider-m^öu  N.  77,  2.  Cap.  93.  (N.  77,  68. 
mii^ön);  widar-muoter  (injuriofus)  K.  39''  widar-moti  hrmbJ 
widar-perg  (arduus)  ker.  8.  15<  widar-pirki  K,  brab.  967'; 
pruht  (obltinatio)  ker.  216.  widar-pruhtic  (rebelliä)  J.  383*  («^I 
vicatus)  monf.  355.  wider-bruhtig  (refiliens)  N.  100,  7;  wi<b*l 
burt  (regeneratio)  N.;  widar-icurk  (repudium)  hrab,  959^; 
der-fiht  (relpectus)  elw,  36^']  wider-fibtig  (torvus)  N.;  witf 
(obllaculum)  ker.  220;  wider-lpracha  N.  9,  7;  widar-AentSo^ 
pugnans)  monf.  385;  widar-tara  (adverlatrix)  monf.  336; 
fart  N.  Boeth.  118.  Cap.  81;  wider-fiie^  (diabolus)  N,  58^- 
nider-tal,  -rilb  (1.763.);  withar-wakt  (lanx)  ker,  185;  wid 
(adverfus)  juu.  194.  T.  81;  withar-wert  ker,  20.  26,  U 
widar-werdi  (coutroverfia)  ker*  65.  widar-w^rto  (tergi« 
jun.  252.  O.  1.  2,  57.  IL  3,  120;  widar-wigo  (rebelÜÄ)  ja 
widhar-zuooii  (ablurdus)  J.  348.  witbar-zomi  (villofiia)  tu 
ker.  144,  158.  widar-zoami  (clandeftinus)  ker.  ö;  wide 


*)  wirthar  kelo  fchreibf.  für  withnr,  rondern  fehnere  ticbenfaciii. 
ker.  98.  221.  vorkommt  und  hrab.  973*»  liott  die  hf.  dreitniüil  «rir^r* 
abgeümckt«n  widar-  (vgl.  erdo  für  edo,  eddo). 
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I.  [widir-cliramfi  (repundus)  elw,  »Sl«;  widar-gregiün  (ob- 
ftiuatiis)  Schm,  2,  107;  widar-i^ub  (rontroverlia)  fniiicof.  87;  cum 
widri-lrapis,  kt.  lormel  br^i  1).  Culmot  1,  270  (a.  722).]  Altf. 
widar-laco  (bortis).    Agl".  vidor-cora  (rebellis);  vidrr-cvide  (con- 

}ictio,  rebellio);  vider-fljta  (adv(^rlkrius);  vitler-gyld  (reponlh- 

Beov.  154.  vider-Iejm  (rccamppij(atio);  vider-medn  (punitio?) 

Im.  16;    vider-mod  (oontriiriiis);    vidor-ntde   (hortilis);   vider- 

(adveriarius)    vidrr-fhce   (coiitradictio);    vider-ipra?ce   (id.); 

E*r-ileidl   (rcfirtentia,  obex);    viJer-trnd   (regrclTus)   Cädm»  45, 

26;    vidor-tyme   (oioleltus)    viellcicbt  -teme?;    vider-veard 

jntranus);  vider-viniia  (adverJariiis),    Altn.  vidr-eign  (comnier- 706 

am);  vidr-lifi  (fulteütatio  vitae);    vidr-oia^li  (collriquium);  vidr- 

ifiü  (co^omm);  vidr-fia  (ciiutola);  vidr-vili  (praeieiitia).    Mhd. 

'ler-bot  Wigab;  wider-brülilec  MS.  2,  128^  wider-do^  Wb,  1, 

■;   wider-drie^   Bert.  247;    wider-glait   ßarb;    wider-ktT   Nib. 

ili,;  wider-muete  liert.  247;  wider-rede  Nib.;  wider-riioft  Faro. 

<•';  wider-iaz  (inimicus)  Parc»  194*  BarL^   wider-lb^e  MS.  2, 

i^l  wider-lehm  Vrib.  Trift.;  wider-nac  Wigab;   wider-l'pituic 

!0j.  121''  133**;  wider-lpi:"!  Nib,;  widcr-l'p räche  Karl  14";  wider- 

ndic  Bert.  172;  widor-ftrit  MS.  2,  17P  WigaL;  widrr-traz  Vrib. 

^ft;   widor-vart  Wh.  2,  13fJ^  Karl  90''  Nib.;   wider-vübte  (ioi- 

|icus)  Karl  71*;  wider- wanc  c.  p.  361,  70^  Parc,  101'  114*;  wi- 

-warte  (liollis)  c.  p.  361,  73^  TrilY. ;  wider-winiie  (adveriarius) 

pb.;  wider-za-^me  (iiidecorus>,  horridus)  c.  p.  BOI,  52^  Parc*  (lO^ 

TigaL  Bert.  284.  [f.  naebtr.  wider-biet  Wb.  2,  17;   wider-brobt 

rl.  kröne  72.  98;  wider-gelt  Üiut.  1,  13;  wider-got  ii.  pn  lie- 

3,  402;  wider-gria  ein  räober  im  Wolfdietr.  vgb  widergrüii 

pr.  (a,  1471)   Ileinbard  Gt^roldset^k   p.  203.  jacoh   widergrüo 

bhöpfl.  bill.  zar.  bad.  ur.  420  (a.  1474)  p.  397.  399.  widvrgrit^ii 

|398;  wider-ba^re  adj.;  widcT-kriec  MS.  2,  12^;  wider-luii  Eii, 

wider-liebc  (gegeoliebe)  Diut.  1,  313;  wider-iiia?re  DieL  71* 

wider-part  liederr.  3,  558;  wider-lage  Ben.  101;  wider-lanc 

at.  1,351;    der  wider-i'paii   Diut.  1,  313;    wider-fpruch   amgb, 

nder-lto^  Wh.  1,  2^  livl.  4*  6'^;  diu  wider-llrebe  Waltb.  3, 

I;  wider-llrite  (adveriarius)  Iw.  6882.  Bit.  78*;  wider-lwal  Ottoc. 

^b  445*;   wider-lVaue  Bit.  111";    der  wider-teil   liederf.  3,  67; 

|er-veli  (adveriarius)  Ben.  310;  wider- welil  Aruab.  urk.  or.  190; 

ler*wette  Morolf  13'';    wider- winc  Ben.  153;  wider-wint?  En* 

(potius:    widerwende  :  ende);    wider-zal   amgb*  9*]   y.  a.  m* 

'T     ■    wedder-Aal  (impedimeotum)  eh.  a.  1407.   Spangenb.  arcb, 

II.  p.  160.  1  OL  162;  wcder-rtaiiwe  Sairenebr.  216.  Mnb 
*tcder-gade  Lanc.  15956;  weder-ftromeeh  Maerl.  3,  266.]  Nbd. 
baben  die  grammatiker  des  verfloß  neu  jahrb.  einen  imbegrfuidc- 
i-«?u,  dem  obr  un vernehmbaren  unterlchied  zwiiehen  wider  und 
vidier  eiwgetiTihrt,  um  die  bedeutungen  contra  und  ruHus  daniit 
iBti  fallen.  Da  diele  natürlicli  ia  einander  llreifen,  z.  b.  wider- 
Hpein  rowobl  abprall  und  gegen  Wirkung,  als  wicderboblunj^  des 
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lichts  bezeichnet,  ohnehin  der  mehrfache  finn 
Partikeln  nicht  durch  die  fchreibiing  henrorgehoben 
könnte  man  die  nnterfoheidung  getroft  aofeeben.  leb  vi 
hier  noch  beibehalten:  wieder-gebnrt;  wieder-hall;  widerl 
wieder-kehr;  wieder-klage;  wieder-kunft;  wider-rede;  wäxH 
wider-facher;  wieder-fohall ;  wieder-fchein ;  wider-finn,  -fa 
wider-fpenftig;  wider-fpiel;  wider-fprucb ;  wider-Aand;  «U 
taufe,  -tftufer;  wider-wftrtig;  wider-wiUe  [wider-borAig;  wik 
trunk  eichft.  hexenproc.  p.  86;  wider*wa(Ier  Barth,  fr.  feCUi 
u.  m.  a.  —  AuDer  dem  vorigen  vid  find  verwandt  ib,  M 
after,  gegen,  Id,  no. 


Partikel  mit  eerbum  (f.  703.). 


zu  vcrbmden  nervorgent,  als  ans  einer  leiiiiHi 

iung;    fo  muß,  weil   die  partikel  (das  «hola^ 

ihre  freie  AcUung  länger  behanptet,  ab  aaiNi| » 

fammenfetzung  mit  jenen  fpftter  und  Mbutmf 


Vorbemerkungen:    1)  da  jedwede  partiketcompoftioi fli 
uneigentliche  ift,  d.h.  weniger  aus  dem  bedürfiiifl  smi 
miteinander  zu  verbinden  hervorgeht,  als  aus  einer  ieiUifei|. 
der  wortftellung 
neben  verbis 

minibus,  zufammenfetzung 

treten  fein.     2)  fie  tritt  ein  hanptOchlidh  und  in  ierngi 
bei  folchen  partikeln,  deren  echte  geftalt  durch  fchwiebiDg'i 
vocals  oder  entziehung  des  tons  gelitten  hat.    Diele  fcnto 
797  gleichfam  nicht  mehr  auf  eignen  flQfien  zu  liehen,  daoen  Vi 
in  der  compofition  fort  und  verdienen  den  namen  tmtm'i^' 
Alle  untrennbaren   partikeln   find   entw.   fichtbar  entflelh  od» 
der  entftellung  verdächtig;   eine  für  die   beurtheilung  ihw » 
Iprungs  wichtige  Wahrnehmung.     3)   die  abhandhiDg  der  pjrtj 
kelzufammenfetzung  mit  verbis    hat    fich   daher  voreügück  ■ 
diefen  unterfchied  zwilchen  trenn-  und  untrennbarkcit «  ft**!. 
Mit  nominibus  componierten  fich  nicht  bloß  untrennbare  ptf^ 
kein,   fondern  auch  trennbare,   d.h.  unentftelltere  und  leb» 
gere.    4)  trennbare  partikeln  werden  der  compofition  oittw* 
fähig   a)  vor  den  nominalen  beftandtheilen  derfelben,  d.k.^ 
inf.  und  participien,  woraus  kein  fchluß  auf  die  tibrigen  loois 
gilt,  z.  b.  aus  an-fchreiben,  an-fchreibend  nicht  auf  aihfcbi*! 
an-rchricb.     ß)  durch  theilweife  untrennbarwerdung  för  pw 
bedeutungen,   die  mit  größerm   oder   geringerm  verderboi*** 
form  begleitet  fein  kann.    5)  diefelbe  partikel  kann  als  uBtit» 
bare   und   trennbare   gedacht  werden,    in  jenem   fall  viid '^ 
nicht  ihre  form  entftellt,  wenigftens  ihr  ton  gefchwächt  erfAfr 
nen,  z.  b.  im  nhd.  wider-fprechen,   unter-drücken,  über-tr«t* 
(praotergrodi)  ift   untrennbare,   dos  tons   verluftige  parükrl.  ■ 
wioder-fehcn ,  unter-gehen,   über-treten  (tranfire)  trennbare  «* 
betonte.     So  unterfchciden  fich  be-ftehen   und   bei-ftehen:  ^ 


ni,    partikelcamp,  —  ujitr,  pari,  mit  f^f^rb. 
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ien  und  vor-rtehfn.  6)  die  imtrenn barkeit  der  partikeln  ilY 
in  hiftoriicher  begrift".  Ich  will  desliftlh  nur  Iblcbe  zu  den  un- 
renubaren  ssählen,  welche  ßch  durch  ihre  verderbte  form  kund 
feben  oder  überall  und  immer  uutrerinbar  erfcheineii-  Die  es 
laweilen  und  für  gewiire  fülle  werden,  handle  ich  noch  noter 
ien  trennbaren  ab*  Wegen  der  goth*  untrenobarkeit  f.  die 
fchlu  Dan  merkiing. 


i 


A,    unlrennhare  parlikeln  mit  terbiSy 


«  gibt  ihrer  nur  fechfe,  nämlich  die  nhd.  be-^  ent-^  e?*-^  ge-^ 
xtr-  und  zer-^  die  aber  (amtlich  von  weitem  umfang  find  und 
fiacb  zeit  und  mundart  in  verfcliiednen  gefkalten  umgehen. 
Merkwftrdigerweiie  bedient  fich  die  ahn.  fprache  nur  einer  ein- 
rigen  derfelben,  des  for-  (ver-)  und  auch  diefcr  in  unentüellter, 
bloß  des  tons  beraubter  form.  Das  altn.  and-  und  or-  zeigen 
fich  lediglich  in  abgeleiteten  verbis,  —  Die  übrigen  vorhin  beim 
Domen  abgehandelten  untrennbaren  pariikeln  gehen  keine  Ver- 
bindung mit  dem  verbo  ein,  fondern  fetzen,  wo  ße  davor  er- 
rcheineu,  componierte  oomina  voraus,  von  welchen  lie  abge- 
leitet find.  Dahin  geboren  die  ahd.  it-,  un-,  uo-,  ssnr-,  denn  im 
daa  ahd.  ita-rucchan  jun,  223.  249.  388.  et-ruchan  W.  7,  9.  agf. 
M-recan,  inhd.  it-rücken,  bezieht  ßch  auf  das  fubll:.  ita-ruh, 
Id-roc  (it-poran,  renatus,  hymn.  5,  2<  ilt  bloli  participialifch); 
■i  goth.  tuz-veijan,  altn.  tor-tryggja  auf  ein  adj.  tuz-v^ris, 
Br^tryggr;  beifpiele  Ich  wach  er  verba  mit  un-  oben  f.  78L  — 
Kennzeichen  wirklicher  zufammenfetzung  jener  fechs  untrenn- 
baren Partikeln  mit  verbis  find  1)  daß  ße  vor  ftarken  oder 
Rjhwachen  in  allen  modis  und  ohne  rückßcht  auf  die  wortfü- 
»tuig  des  fatzes  haften,  in  dieiem  ftück  vergleichbar  den  eigent- 
lichen comp,  mit  milTa-,  fulla-,  wana-,  epan-  (f.  587.  670*  ß71.) 
ly  im  part.  praet.  niemahls  ge-  hinter  der  partikel  und  fehr 
D  vor  ihr  annehmen.  3)  daü  mit  ihnen  zuweilen  und  erft 
ch  den  act  der  compofition  aus  nominibus  verba  gezeugt 
den,  welche  als  einfache  verba  nicht  vorhanden  find,  x.  b. 
mannen,  ent-mannen,  er^mannen,  ge- mannen,  ver-uichten,  zer- 
ken  aus  mann,  nicht,  ftück;  es  gibt  kein  verbura  mannen, 
ifaten,  ftückeo.  Solche  Wörter  ftehen  zwifchen  eigentlicher 
uneigentlicher  compoßtion,  die  partikeln  können  hier  gar 
t  als  urfprünglich  in  lofer  ftellung  vor  den  verbig  gedacht 
'en,  weil  diefe  felbft  nicht  vorkommen.  Begreiflich  find  es 
er  fch wache  verba.  Sie  fch einen  aber,  weil  ße  fich  auf  eine 
^derbnis  und  größere  abftraction  der  partikel  gründen,  der 
"Iteren  fprache  kaum  bekannt  und  erft  ipater  eingefchlichen* 
[be-l  *)  hat  meift  verftärkende  kraft,  oft  unmerkliche,  feiten 

0   gl.  reichen,  haben  mitunter  ba^  pji  (neben  pi):   Biui»  1,  493"  pafp^hop, 

50» 
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IIL    partikelcomp.   —  untr.  part,  mit  »ant. 


beraubende.     1)  gewöhnlich   drückt  es   die  anwembinf  des  ht* 
gnWs   des    verbi   au/  fnnefi  geyenjtand  aus,    der   dann   im   ncr* 
lieht.    Das  verhiiltnis  müllc,  wenn  eiu  unzujammengefetxtes  ¥er- 
hum   gebraut:ht   würde,    durch    maocherlei    praepnfitioDeti  odrr 
*  ruind*^llens   einen   andern   cafns   bezficbnet  werden.     Den  bäum 
be-lchneiden ,    die   erde   be-l'prengen,    hei(Jt   ungefiihr:    von  d**iii 
bäum  abfchneiden,   auf  die  erde  i'prcngen.     Kaum  luft  iich  dA6 
compofituui  auf  in  die  heutige,  urlprünglich  dem  be-  idenlilVlnkj 
praep.  bei^   aber   das  goth.  bi  im  linue  von  drcfim   trifft   niibrfJ 
es   liegt   in   dem    be-   die    viel-   oder   aüfeitige   ein  Wirkung, 
ganze  und  volle  bewaltiguug.     Ich  be-lcbneide  den  bäum  nml 
nicht,  wenn  ich  etwas  davon  ablchueide,  Ibndem  erft  wenn  iiJll 
es  ringsherum  tbue,  unter  be-iprengeu  itl  die  gelamte  oberfiÄcli|| 
gemeint      Alle   Iblcbe   verba  mit  be-  find  trati/äiva;   gleichriif 
ob  das  einfache  verb.  iutriuifitiv  oder  lelbil  ichon  tranfitiv  (z.  bJ 
799  fprengen)  geweieu,  und  bei  allen  mnli  das  inÜrument,  wodurckj 
die  handkiog  verrichtet  wird,  ausgedrückt  lein  oder  verUaocleaJ 
werden  dürfen,  z-  l>.  be-fchneiden  (mit  dem  meßer)  be-rprengetj 
(mit  waßer)  be-fchrciben  (mit  der  feder);  fteckt  es  in  dem  W 
(be-kleiden,  be-ringen)  fo  gebort  das  compofitnm  unter  2,  d.  Li 
entfpringt   aus   den    fubll.    kleid,   ring,   infofern    nach    drro  ttiLl 
hang  wirklich  ein  kleid  oder  ring  gemeint  wird  (daher  jt.  kbl 
der  redensart:    einen   mit  tugenden   be-kleiden,   be-  zun»  f**rf«>l 
kleiden   gefügt   fcbeint).     Goth.   beÜpiele:    bi-bindan   (circumtj 
gare);  bi-gairdau  (circumcingere);  bi-gitan  (invenire);  bi-graW 
(circnmfodere);    bi-hlabjan   (dcridere);    bi-hvairban    (circiaui/'*;; 
bi'knkjan  (exoi'cnlari);  bi-laigou  (circumlambere);  bi-laibio  (t^ 
ludere);    bi-laiüjan  (prolequi);    bi-mäitan  (circumcidere);  bi-ttif 
minjan  (deridere)  das  zweite  wort  dunkel;  bi-ratibon  (eiffHiliAre); 
bi-rinnan  (circumcnrrere);  bi-ri>djan  (mnrmurare,  etwas  hrimliii| 
bereden)   Job.  6,  Ol;    bi-Jaibvan   (circnmlpicere);   bi-fatjaö  (iif- 
cumdare);  bi-fauljan  (poUuere)  Tit.  K  15;  bi-fitau  (circuinfedcft);  j 
bi-fkeinan  (circumfnlgere);  bi-fmeitau  (uugere);  bi-fpeivan  fcon- 1 
fpuere);  bi-llandan  (circumltare);  bi-fvaran  (conjurare);  bi-ftair-j 
ban   (tergere);    bi-tinhau   (circumire,   wie   wir    noch    f:!L-"      ' 
melTe  beziehen);  bi-|iagkjan  (cogitare);  bi-|>ragjan  (pra* 
bi-|jvahan  (circumlavare) ;  bi-väibjan  (circumcingere);    ' 
(invoivere).    Abd.  bi-eleiban  (firmare)  O.  I.  5,  78;  bi-klitu 
cundincre)  O.  IIL  20,  313;  bi-cuufan  (nectere)  ker.  204,  l^öf.;  in^J 
chüraen   (deplorare)   O.  IV.  35,60;    bi-delbau    (fepelire)   Ü,  lÜ j 
24,  128;    bi-thenkan  (conliilere)  ker.  63;   pi-thouar5n  (attoiijtini^ 
reddere)  ker.  8;  pi-tbuingan  ker,  30;  pi-hapto  (capere)  krr.  Til 

paniuntlu.  4^6*  hnwifct.  500'>  bAhuahÖn.  502»  bawegan,  515*»  bACboiBwaL  5W> 
piihcftiu  517»  piuliiunkan.  pawerrant.  519*  Jm<liiiinki.  5r>  tambipasiBlB.  WJ* 
biicht^rta?;.  5:K)i*  pafciJuL  532"*  pjicurtit;  auch  clwiin^,  iCK  \mfpmttm,  AäI 
alleinftehvntl  nU  praüpoC  pa  nnfrciKti  518^  Zuweiten  CttMt  0cli  «fit  pWlM 
feft  uuil  wjr^i  dann  b-:  ngf,  li-limniin  (nicht  tnebr  bolinnftn);  nhd.  b*Jeib«t» 


HI.    partikehomp.  —   iintr,  part,  mit  verb, 

i  bi-haben  (retinere)  T.  232,  6;  be-halbon  (circumdiire)  N.  39, 
IS.  jun.  192;  pi-hsireji  (eonclamare)  kpr.  52;  pi-haiiwan  (t^aelare) 
ker.  54;  bi-hellan  (tef^ere)  O.  V.  25,  135;  [!'.  iiachtr.;]  pi-hlahan? 
(afficere,  contaminare  ?)  ker.  5]  wo  pi-hlakaii  mit  unhreint,  con- 
^rfus  immunditie,  vgjK  bi-luagi  O.  U,  3,  94;  bi-rman  (tangere) 
0,  h  5,  76;  bi-ruaran  (tangere)  O.  IL  4,  213.  IV.  35,  53;  bi- 
hui^an  (eircumvolvere  animo)  0,11.  8,23.    N.114^4;    pi-ke^an 

r^pilci)  brab.  952'*  9^3^  ker,  15.  128.  202;  pi-kio^an  (infundere) 
172.  bi-gia^ae  O.  V.  1,  89.  23,  16;  bi-graban  (fepelire)  O.  V. 
8,44.  21,  26.  K.  23»;   lu-krifun  (diripere,  arripere)   ker.  39.  93; 
W-Ieman  (debilitare)  O.  L  4,  151;  pi-liuhtan  (iUuminare);  pi-nio- 
tuk  (potiri,  nancüci)  ker,  15,  128.  202;  pi-pintan  (conligare,  fub- 
tigare,  redimire)  kor.  49.  96.  184,  204,  256;  bi-hrehhan  (confriii' 
gerf)  T.  69,  9;  bi-brennan  (comburere^  accendere)  T,  13,  24.  125;  800 
pi-priogan   (dofcrrc)   ker.  94.    bi-brinpjan  (eduüere)  J.  392,  O.  L 
11,99.   III.  4,  11.  8,  54.   IV,  1,  U.  V.  23,  34;   bi-ria^aD  (deplo- 
are)  O,  IV,  35^  58;  pi-iklpon  (deliopre)  ker.  94;  bi-fehan  O.  IV. 
39,50;  bi-lbnkan  (coneremare)  ker.  71.  [i\  iiachtr,]  nhd.  be-fen- 
►a:  bUienkan  (praccipitare)  T.  53,  10,  nhd.  ver-lenken;  pi-fezan 
216;  bi-ll'ekao  (hiimiliare)  O.  IV.  23,  21;  bi-leinan  O.  L  11, 
;  pi-rcindan  monT.  343;   pi-lberan  (tondere)  ker.  276;  bi-lcou- 
(circumfpieere);  bi-lcrenkan  (decipere)  jun.  225.  N.  16,  13. 
n.  5,  55.  m.  19,  68;  pi-i'lahaii  (flageltare)  ker*  120;  pi-fmi^an 
itamlnare)  ker.  76.  84,  155.  188,  264.  283.   N.  Cap,  125;  .bi- 
an  (circiimcidere)  T.  4,  11.  7,  1,;  bi-lperran  (claudere)  O.  HL 
28;  bHpurnan  (oflendeTe)  T,  15,4;   bi-ibufan  (fuffocare)  O, 
1.3,104   (demergere)    monf.  338;    pi-ilö^an   (obtmidere,   retni- 
itre)  ker,  220.  241;  bi-aellan  (cingere)  O,  IV.  23,26;    pi-llric- 
»bau  (nectere)  ker.  204;  pi-llumpolon  (troiicare)  brab.  971"  ker. 
^3.  220:   bi-lhirzsin  O.  II,  17,  31;    pi-liiellan  (obtixrare)  pi-liialta 
iiiynT,  359;   pi-luihhan  (decipere)  ker.  126;    be-l'uerben   (tergere) 
S,  Boeth,  9;    [r.  naehtr.;]    bi-temphan   (fuflbcare)  T.  53,  10;   pi- 
rjogan  (feducere)  igall.  202.  jun.  192;    pi-fahan  (amplecti,  con- 
^bdere)  ker.  14.  39:  93.   monf.  352.  354.  359.  396.   J.  367.  T. 
19,  7,  lOO.  O.  IIL  8,  22;  pi-felbm  (mit  ekifin,  terrorem  incutere) 
Lßr  195.  vgl  be-fellen  N,  7,  16;  bi-fillan  (flagellare)  O.  IV.  23, 
■l  pi-fihtan  (debellare)  ker.  94;  pi-fintan  (invenire)  ker.  49.  202. 
Rid.  955»*  96P;   M-wekan  ker.  22.  227.  240.   0.  II.  17,  31;    pi- 
rainman  (violare)  ker.  268;  pi-werjen  (defendere)  K,  58*  O.  II, 
r,  26;    bi-wfrfan   O.  III.  17,32;    pi-windaD   ker.  240.    bi-wintan 
X  IV.  35,  60;  bi-weinon  O.  V.  23,  492;  pi-zimboron  (obllruere) 
tcr.  221;  pi-ziohan  (detrahero)  ker,  58,  (imbuere)  ker.  159.  (ob- 
laeere)  jun.  215.  ein  vieldeutiges  verbiim,  vgl.  pi-zocan  (devinc- 
ua)  ker.  95.  und  das  gotb.  bi-tiuhan,   bei  O,  IIl.  8,  4L  fcheiiit 
li-sdli  fe:    couvenit  ad   eos;    pi-xuJ'kan  (excutere)  ker,  71;    [be- 
Mrao  Cpermutarc)  N.  Cap.  40;  be-chlepfan  (opprimere)  N.  Cap, 
13;  pi-dnichen  (depriniere)  fr.  or.  2,  944,  947;  pi-huerban  (ac- 
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in. 


put 


tikekamp.  —  untr.  pari,  mii  verb. 


quirere);  [ji-huorüii  (Ipurcare)  Diut.  2,  348*' j  be-galon  (iucantare)  ^ 
Diut  2,  348^;  bi-lentaii  (prorequi)  elw.  P;  pi*murmü6ii  fr.  or. 
943;  hi-neiman  N.;  pi-tiexzüii  (irretire)  Diut.  1,523*';  be-Ütf 
a.  be-fkibet  N.  Ar.  96;  be-itan  (tentare)  N.  Cap.  33;  bi-lLwjt 
(circumdare)  O*  IIL  22,  17;  bi-vappoii  (ulurpare)  Diut.  1,  5€3^|| 
bi-wellaü5  biwal  fr.  or.  2,  040  oiehrmals,  poUui;  be-xetet 
pulvere  N.  Bth,  19.]  und  eine  menge  imderen  Altf.  bt-brCkm 
(coiil'riDgere) ;  bi-delban  (cireumfodere);  bi-götan  (inveilire);  U- 
helan  (tegere);  bi-blahan  (afficere)  wie  im  abd.  bi-hlagao  mil 
holltu,  aflectus  coDtumelia;  bi*w§rpan;  bi-windan  ikoit  viele 
äbulicheu.  Agf.  beil'piele:  be-biüdan;  be-brecaii:  be-bycgaii(f 
dere)  Beov.  208;  be-byrgan  (lepelire);  be-ceorfan  (amp 
Beov<  120.  160;  be-delfan  (circumtbdere);  be-drefan  (ad 
be-dypan  (immergere);  be-fou  (comprehendere)  BeOT.  99.  Hfl 
193;  be-gän  (exercere);  be-gitau  (adipilbi);  be-gripaa  (c 
läoi  hendere);    be-gyrdau  (ciugere);   be-häbbun  (coutinere); 

dan  (cuilodire)  Beov.  114;  be-meornan  (dolere)  Beov,  70,  82? 
be-realjan  (diripere);  be-lenean  (mergere);  be-k^6n  (rcipic 
be-fittim  (polBdere);  be-llean  (pereutere);  be-fmitan  (inqu' 
Cädm,  58;  be^rpanan  (periu ädere);  be-lprengan  (conlper 
be-iVican  (decipere);  be-J^encan  (conluierare);  be-vepan  (dtj 
be-vindan  (involvere)  Beov.  111.  [torne,  lame  betolden.] 
be-deckeu;  be-deiikeo;  be-diDgen  Triil. ;  be-diutea  Nib.J 
dripgen  Bit  122^  Wigal;  be-g^n  Parc.  118^*  Wh.  2, 173*  I8fl 
MS.  1,  105*  Wigal.;  be-gie^en  MS.  1,  lOP;  be-graben  Nib.;  b^I 
grues?en  Trift.;  be-gnfeu  Iw.  58^  Ben,  167.  Parc.  123»  riSMU-J 
Wh.  2,  196^^  Bar].;  be-gürteii  Nib.;  be-haben  Wigal.;  be-h 
be-heften  Bari.;  be- henken  Wh.  2,  IBS**;  be-hähen  c.  p*  361^ 
be-hern  (vallare,  nhd.  ver-heeren);  be-holn  Flore  1*; 
MS.  1,  174*;  be-hüllen  Triil,;  be-huoren  c.  p.  301,73^ 
128*;  be-hueten  Wigal.;  be-jagen  (venando  aequirere) 
142»;  be-kenncn;  be-keren  MS.  1,  102'*;  be-klagen  MS.  L 
be-klepfen  MS.  2,  7*;  be-koru  (tentare)  Mar»  227.  Bari*; 
krenken;  be-laden  MS.  1,  10 P;  be-legen  Wigal. ;  be-leiten  Mitv| 
199.  Nib.  Gndr.  58*  65»^;  be-liuhten  Nib.;  be-maeren  TrilL; 
nideu  Triil. ;  be-raten  Bari.;  be-reden  Wh.  2,  74*;  be-nf 
Karl  50*;  be-relpen  (eorripere);  be-rihten  Wh.  2.  -  ^ 
he-ringeu  MS.  1,  2Ö^;  be-rimpfen  MS.  2,  165»*;  bc- 
be-rifen  Tit.  156;  be-riten  TrilL;  be-rie^en  Wh.  2,  ^A*; 
ben;  be-rnochen;  be-ruofen;  be-rültea  Wigal.;  be-f&geii  TrilL :  I 
lamenen  TriiL;  be-lehaben  Triil.;  be-ibhaffen  BarL;  be*i'ebat] 
Wigab;  be-feheiden  MS.  1,  128^  be-fcheln  TrilL;  be-fc 
Parc,  Sl*";  be-lchinen  WigaL;  be-rchouwen  Bar!.;  be-fck 
Wigal;  be-lbhütten  Parc.  18*  Nib,;  be-lchrien  TriiL;  be-(Ät»^ 
Tria.;  be-lenden  Bari.;  be-rengen  MS.  1,  101'  106*;  bc-fc^* 
Wigal.;  be-fiugen  Trift.;  be-fitzen  Gudr.  54*  MS-  1, 28*;  ^^ 
llahen^  be-flan  Parc.  60*;  be-ilie^^en  Bari.  MS.  1,  101*;  U-£iiaij 
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MS*  1,28^  TrilL;    be-Imden   Bari.;    be-Jbufeii    c.  p.  361,  dP'  [f. 

Diicbtr.];   be-rperrtD  WigaL ;    be-Jpiimeii  MS.  1,  3*;    be-lprinirfii 

Giidr.  34*  Bit.  42^  be-ilco  Pam  161'^  MS.  1, 12P;  be-lliflen  Nib.; 

be-itlnkeu    En,  35^;    be^ltrichtMi    Bari.  Frib.  TrilL;    be-Ürüiiweii 

Wigal.;  be-ftürzetj  MS.  1,  28*;   be-luocbeii  Wb.  2,  80^  be^lHvic- 

ren  Bari.;  bc-lweifrii  fr.  beif.  21*  43'^;  be-tibteu  Trift.;  be-touben 

I  Wigal.;   be-trabten;    be-trechcn   a.  w.  2,56.    MS.  1,61*   TrilL; 

be-triegea  MS.  1,  104^;    be-tn\ren;    be-twiugen;   be^vaht'ii  Mar» 

1218.    Parc.  183"    {t  nachtn];    be-valdeii   EracL  446;    be-viuden 

Parc.  ISS*'  MS.  1,113»;    be-wieueo   TrilL;    be-wulkn   Karl  55^; 

be-weQileu  Trift.;  be-wiiiJen  WigaL;  be-wiieii  BarL;    be*ziehen  &02 

Wigal,;    be-zimbern  Nib.    [fich    be-breiten   mit  pbellele  Iroieng. 

6,11;   fieb   be-diuhen?   liederi'.  1,377;    be-glunen   v.  d.  geloub, 

118;   beheben,  behuop  (fervare)  liederf.  2,  630;   be-iieimen   (als 

tm  goi   h4t   beneiinet  :  Iweimet   Mart.   lÖ*");    be-rinen   (längere) 

Herb.  29"^  89*;   be-lcbeiuen  IniiODg,  5,  13.  8,24;   be-leiL^hen  liü- 

derf.  2,  591;   be-iilien:  mit  bluote  befigeii  Diut,  1,  15;    be-flateD 

«Dgl.  40**;    be-lprechen    kolocz  263;    be-fungen   (fengen)  Mart. 

88^;  be-lwiugea  mit  ruoten  MS.  1,  156^';  be-tuon  (^  bclbhisji'n, 

irolj  machen,   tbun  iii)    da^   ich   inin  thhy^n  nell  betiio  Haupt  7, 

361.  der  iu  da^  ueft  betau  hAt  ibid.;    lieh  be-twahen  lieded]  1, 

377;  be-vrdlen  Diut.  1,465.  die  herfchaft  befiillt  mit  kriege  (wird 

öberzogen)   Wenk  1,    nr.  309    (a.  1409);    be-warten    (euftodire) 

jUDgb.  48^;  be-zaln  (mit  gdde,  comparart»)  pris  bezalü  Parc.  43'' 

*73«  ftrftes  fiüherbeit  bezaln  Parc.  41']  u*  a.  m.,  verfchiedne  Ichei- 

öen  beinahe  nur  im  part,  praet.  gebräuchlich   (be-drungeu^  be- 

llprangen,  be-vangen,    be-baugen,  be-ruunen,  be-lpimneu  etc.?) 

^hd.  be*bauen;   -brüten;   -dnueru;    -decken;    -denken;    -dienen; 

Qgen;  -erben;  -fallen;  -fangen;  -fahren;  -finden;  -fragen;  -fre- 

i;  ^gehen;  -gehren;  -gieüen;  -graben;  -greifen;  -gründen;  -grü- 

i;  ^gürten;  -halten;  -hängen;  -bauen;  -heften;  -herlchen;  -hü- 

-kämpfen;   -kehren;    -klagen;    -kleiden;   -kritteln;   -lachen, 

beln;    -laden;    -leben;    -legen;    -leekeji;    -lehren;    -leuditen; 

-lohnen;    -lögen;    -malen;    -nagen;    -nennen;    -netten;    -nielVn; 

•^ratben;    -rauben;   -räuchern;  -regnen;   -rennen;   -richten;  -rie- 

l^hen;   -rühmen;   -rühren;  -rufen;  -fchaben;  -Ichatten;  -Ibhauen; 

-fchelen;   -fchereu;   -icheinen;   -i'chlafen;  -Ibhlagen;  -Ichleichen; 

-^fcbließen;  -lebmutzen;  -fchneien;  -fclmeiden;  -Ichränken;  -ichrei- 

bh;  -fchütten;  -fengen;   -fetzen;  -Gegen;  -fingen;  -Gtzeu;  -for- 

ßn;   -fpeien;  -fprechen;  -fprengen;  -fpringen;  -IprütKcn;  -flau- 

fea;  -liechen;  -flecken;  -flehen;  -fteigcn;  -fielen;  -flellen;  -ftra- 

o;   -llreiten;   -ftreuen;    -fUirnien;    -flttrzen;   -fliehen;   -täuben; 

«.rächten;    -trauern;    -treil»en;    -triefen    oder  -träufen;    -triegen; 

treten;  -trinken;  -wegen;  -weinen;  -weifen;  -wenden;  -werfen; 

L'WitHiea;  -wohnen;  -zahlen;  -ziehen;   -zwingen;    [be-lagern;  die 

Mer  winde  bc-fcbreien;]  und  viele  andere,  obgleich  auch  manche 

iJttere  aiidgeftorben  Und,  z.  b.  wir  lagen   nicht  mehr  be-bindeo, 
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be-brechen,   be-breDnen  ^   be-bringen,  be-geßen,  be-hecreo,  be- 
jagen,   be-Uhmen,  be-leitcii  (doch  be-g-leiten),   be-wälzeo  etc« 
deren  einlache  oder  anders  zul'.  geletzte  form  fortdauerL    Uc*ber' 
haupt   läBt  Geh   lange  nicht  aus  jedem  verbo  durch  vorfettung 
des   be-    ein    tranlitiTum  f^ewinnen,    z.  b.   be-baßen^  be-blQbeiif 
bc-hnngcm,  be-ralen,  be-fterben,  be-feh winden,  be-wioneo,  bt- 
wüthen  u,  dgl.   ift   nie    deiitreh   gewefen.     Im   engl,  hril         '  'i 
zwar  mehrere  comp,  mit  be-  erhalten,    doch   ift   ihre  / 
geringer,  als  im  hochd.  und  agf^;  be-drench;  -drop;  -fall;  -gft; 
-gird;  -lie;  -reave;  -imear;  -fpeak;  -fpit;  -Hink;  -weep  u.  a.  iil; 
es   ift   auch   mitunter  romauifchen  Wörtern  zu  theil  eewordeo; 
be-calm,  be-guile,   be-pifs,  be-liege,   be-fot.   —    2)  die  neuen* 
fpraehe   zeigt   nicht   wenige   folcher  tran/itiva^   denen   gar  keil 
einfaches  verbnm  unterliegt,  fondern  die  unmittelbar  aus  nami»^ 
nibit^  gebildet  und*     So  fagen  wir  nhd.  be-raulbhen  (itiebriar«), 
be-mannen,  be-weiben,  be-faiten,  be-flecken,  be-grenzen,  bi?-gi»* 
803  len ,   be-obachten ,  be-feuerii ,    be-waßern ,   be-feelen ,   bc-flflgdo, 
be-mänteln,  be-nebeln,  be-fiedern  [i*  nachtr,  be-dinglladelen  huut 
forilding  §.  68.    Bruns   bcitr.  186.  209;    be-handfirecken  Ölricb 
rig.  recht;    be-morgengaben  Kopp    hell*,  gcr,    nn  108  (a.  H»>ti}; 
be-weint  (befoffen)    Bodmaun   p.  508  (a.  1567);    be-weiduufcB 
odenw;dder  landrecht  p»  64;   be- will  kommen;   be-wimdem]  ttc, 
ja  das  Volk  wagt  be-junkeni,  be-grafen  für:   mit  einem  Junker» 
grafen  verfeiien.     Selbll  das   plural  -er  aus  neutris  wird  Wjhr 
halten    in  bc-bandern,    be-geillern,   be-gütero,   be-volkeni,    Ba 
manchen  andern  ift  zweifelhaft,  ob  fie  aus  dem  lubft.  oder  verk. 
cntfpringen,    z.  b,  be-fehiflcn,   be-lauben,  be-haupten,  be-endfo, 
be-lagcrn,   be-zäuneu,   bc-kleiden;   entfcheiden  wörde   etwa  Ji* 
im  latz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  ausgedrückte  fuhft.  dd 
inltrumentä.     Von    adj,   ftammen:    be-feuchten,    be-trucbeu,  bc* 
fchwcren  imd  mit  comparativifchem  -er  be-reichem;  be-liLlligtSi 
be-fleißigen ,  be-ruhigen.  be-mächtigen,  be-kräftigen  ctc;  uö«»- 
ganifch    ßnd  (f  307.):    bc-herzigen,    be-friedigen ,   be-fch5ttig«pftf 
be-fchädigen,  be-költigen,  bc-fcheinigcn,  be-erdigen  [be-rückfi«*ii- 
tigcn,  be-einträchtigen  (von  eintracht  ^  eintrag)]  etc.  ftatt  br 
frieden,    be-rchonen   (mhd»   be-fcha^ncn   MS.   1,  113*  136*)^  bfr 
fcheiüigen  (mhd.  be-fchemen  MS.  1,  110**),  denn  es  hat  nie  a«!}* 
friedig,  fchönig,  fc heinig ^  erdig  gegeben.     Engl,  be-honey,  be» 
leaguer,  be-niad  u.  a.  m.    In  der  alteren  fprache  find  Obei 
ibiche  comp,  mit  nominibus  nicht  Geher  nachzuweifen.    Clf 
währt  kein   bcifpieb     Ahd.  fchcint   pi-rentit  ker.  ÖG,  gerAnd'*rt* 
mit  rande  verleben  'i,\i  bedeuten   und   ich   kenne   kein  einf^cbif 
rentjan,   das   doch  nicht  unmöglich  wäre;   pi-puntilod  ker*  2^* 
fcheint  mit  dem  vorhergehenden  pi-wuntan  gleichviel,  alJo  ?i 
pi-puntilon  (l)ebündehi?);  pi-zunnan  (fepire)  monf.  304.  be-i 
non  (complucre)  N,  \\^^\  15.    laüeo  lieh  zwar  von  zun  und  th 
gan,  aber   auch   von  zi^ojan  und  regeuon  ableiten;   gleiche  vat 
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^Wcherteit  bei  bi-Dagilen  O.  Lud,  144.  bi-tliurnetj  O.  IV^  2:^,  11, 
bi-redinön  O.  V.  2,  27.  IV.  19,  50,  das  in  der  letzten  Helle  hinzu- 
£^f  fi5txte  mit  luginon  läßt  auf  zuf,  fetzung  mit  dem  vcrbo  Jchlie- 
Ü* :n.    [pa-feidöii  (illaqueare)  Diut,  1,  530*';    pi-unchürken  (conta- 
uiioare)  ker.  264,]    Allein  im  mhd*  fieht  man  verfchiednen  coin- 
[iulltis  ihren  uripruiig  aus  üiblL  und  adj.  deutlich  an:  be-gedtv 
men  (recipere)  g.  Ichmiede  427;  be-gelten  ibid.  248.  bloß  gellen 
troj.  106*=;  be-hfilen  MS.  2,  3*  132«  144N  be^knehten  MS,  2,  138"; 
W-fchalken  Bert.  192;    be-lerken  Ulr.  Trift.;  be-fwei;5en  Wh.  2, 
122*;    be-zinnen  MS*  1,  165^;   be-gruenen  Pure.  119*;   be-herteu 
Karl  18**  MS.  1,  106^  be-timbern;'  bc-frien  MS.  2,  73*  [be-gnit- 
ticu  fragni«  35''  45';   be-graben  (ahd.  pikrapön)  u.  be-milren  Eu. 
13094;    be-krenken   Rab.  301.  313;    be-künigen   Kelin  54";   be- 
K-men  Gaupp  p.  310  (vgl*  ahd.  bileoian  1'.  709);  be-zoubern  kolocz 
266.]  u.  a.  ni-,   obgleich  ich  nicht  verabrede,    daß  mitunter  ein- 
liche  verba  vorhanden  gewelen  find,   wie  hei  be-lchatewen,  he- 
ziunen  ein  ll'hateweu,  ziuuen.  —  3)  den  gegenlktz  zur  vorfchrei- 
tenden  vermehr inig  der  trunfitive  unter  1   und  2  macht  das  all- 
mählige   auslk-rhen   früherer  intranßtive^   die    mit  der  part.   bi-, 
ohne  merkliche  Veränderung  des  Onnes,  bloß  mtmfkijch^  zu  tarn-  804 
toengeletzt  wurden,    Diele  haben  natürlich  keinen  acc.  bei  ücb, 
iWiitlern    melll   andere   praepofitionen,    zuweilen   dallelbe   bi;    es 
kOtioen  die  nämlichen  compolita  lein,  welche  auch  tranfitiv  ge- 
braucht  werden.      Goth.  bi-abrjan   ana   laifeinai   (mirari   doetri- 
iiam)  Matth.  7,  28.  *);  bi-rndjan  bi  ma  (murmurare  €le  illo)  Joh. 
6,41;   bi-läuluan   (pollui)   Job.  18,  28;    bi-ftigqvan    bi    l^aninia 
(irraere  in  domnm)  Luc,  6,  48.   Matth.  7,  25;  bi-vilkn  (sü- 
'IHjvott)  Luc.  15,  29,  wo  biveijau  (c'VfpavUm)  das  praet.  eonj, 
von  bivilan,  nicht  etwa  praef.  eonj.  von  bivefjan  ift,   das  nicht 
Vorkommt  (vgl.  vifan   und   vuila   vifan  Lue.  15,  24,  32.  ganz  in 
flerlidben  bedeutung).    Ahd.  (aus  den  glofien  ilt  die  hinzu  ctm- 
ffruierte  praep,  nicht  zu  erleben):    hi-dihan   mit  deuj  ^qw.  (luc- 
ci'iJere  in  aliquo,  promovere  alitjuid)  O.  1,  7,  54.  IV.  30,  27.  N. 
Boi'th.  88;    pi-ch!ipan   (incremeniura   capere,    ct^nvalercere)   ker, 
131.  2^)7.    moull  393;   pi-kinnan,   bi-ginnan   mit   dem   gen.   (ali- 
»juid   jiggredi);    pi-hei^an   (Ipondere)  ker.  258.  J.  341;   pi-hlutau 
Tfii  inare)  ker.  105;  pi-hut^rbau  (reverti)  O.  III.  24,  59;  pi-gehan 
v-nfiteri)   exhort;    pi-lipan   (permanere)    hrab.  9*^10*» ;    pi-linnan 
irare)  J.  381.  382;  pi-linhtan  (eniteicere,  elucelcere)  ker.  101; 
lu-midan  (latere)  T.  60,  8|  pi-nahten  (ofilcurum  tieri)  monf  357; 
pi-peotan    (mandare,   arcere)   ker.   19*  115.  187.  198;   pi-perkan 
'♦'vitare)   ker.  22.  101.  275;   pi-plickan   (refulgere,   Iplendelcerv) 
krn  101.  102,  240;   bi-queman    (cvenire,  advenire)  J,  379.  O.  I. 
13,  40.  IL  22,  55.  IIL  20,  210.  IV.  16,  86.  29,  62.  30,  48,  bald 


•)  hi«rbd  flllt  mir  um,  ob  nicht  fUit  den  bedenklichen  uii-bi«rJÄ  (f.  776.) 
lu  lefon  fei  ttn-bi-nbija  (monftriif  portcot«)? 
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mit  dem  gen.,  bald  mit  praep.,  vgl.  be-chumet  N.  Boelh.  19. 
216;  be-fc^han  (oontingere)  N*  80,5;  pi-riiinati  (eniteicere)  ker 
lOL  102,  240;   bi-lkfankolon  (vacillare)  O.  IV.  16,  82;    pi-ßbao 
(cenleri)  ker.  79;  pi-flahan  (kbi,  caclere,  oceidertj)  ker.  254:  pi- 
flifan  (labefactari)  hrab.  1)69^  pi*ruuihhen?  (ckrelcere)  ker.  lOL 
ilt  auffallend,  102.  l'olä^t  |>i-luuebet  ((^mieat)?;   pi-ftantioi  (reiua- 
iiere)  monf.  358;  pi-tümilön  (terrefieri?)  ker.  165;  pi-vülleii  (< 
dcre,  occidere)  ker.  Ü4.  254.   monil  387.  411.    O.  \h  24,  37, 
Bocth.  131.  bi-falkn  in  gnioba  T.  69,  6;  pi-fleohan  (fugerc) 
107;  be-frieian  (gdare)  N.  125,  4;  pi- warten  (cavcre)  hrab.  9S 
961^;  [pi-chumit  (provenit)  vom  famen  fr.  or.  2,  944;]  und  ficbor 
vielf  andere,     Altf.  bi-kliban;  bi-liuereban;  bi-giunau;  bi*fiüko; 
80Ä  bi-thihan.    Agil  be-beodaii  (nmiulare)  Beov.  32.  148;  be-bfeorp« 
(cavere)  Beov.  132.  133;   be-cuman  (venire)  Beov.  11.  158;  br- 
leallau  (corruore)  Beov»  86;  be-faran  (peragrare);  be-fl^a  (cfc 
gere);  be-ginnan;  be-liatau  (Jpondere);  be-yrnan  (ocourrere)  be- 
arn  Beov*  8 ;    be-Uftm  (fuperelle);   be-iiDipaa  (contiiigere)  B«ot. 
184.  [b4inuau  (celTare);  be-tredan  (coneulcare)]  u.  a.  m.    MhL 
hui  lieb   die   zabl   diel  er    iutenfive   fchon   verringert,    man  fa^ 
nicht  mehr  bebieten,  beblicken,  beliuhten,  belehiDen,  beilabrn, 
bevailen,    befliehen  im  abd.  fion,   wiewohl   es  mich   nicht  mmr 
dern  Tollte,    wenn   Ue  hin  und  wieder  gefunden  wQrdeu;  *llg^ 
mein  im  gebrauch  find  noch:   be-gegenen  (aliüui)  Trilt.;  h^-psr 
nen;   be-hagen  (placere)   MS.  1,  lOl»  2,260*;   be-jären  MS.  K 
153*;  be-jöheu;  be-kliben  (fixum  eile,  crefcere)  Herb.  112*  Piic. 
7*  6P  MS.  1,  112^    be-komen    (advenire)    Mar.  1.   MS.  1,11?, 
(reverti,   zu    (Ich   kommen)  Wigal.;   be-liben   MS.  1,  107'  \W\ 
be-ligen  (deficere)  Wigah  TrÜL    [belac   (blieb  liegen,  lag  toA] 
pf.  cb.  415L  di  belegen  fint  ibid.  7006];  be-nahten  MS.  1, 1(* 
2,  160^;  be-rinncn  (conlpergi)  Gudr*  73**;   be-lchehen  (accideir) 
Barb  MS.  1,  120*;    be-flifen  (elabi)  Mar.  227;   be-fnaben  (tw* 
lare)  Herb.  1*  EracL  3765;  be-Mn  (durare)  Bari,  [bellutnit  (hlW 
l'tehn)  kehr.  1775.    belluonden  (blieben  llehn)  troj.  1722.^.];  b^ 
tilgen  MS.  1,  101'  103«  153«   2,  260''   Bari.  troj.  125%   trÄufilii 
febeint  es  MS.  1,  199^*  (oder  \i\  dem  für  (hn  zu  lelen?)  p>c-h»lirt,, 
behienc  (blieb  hUngen)  Renn.  15748;  be-nuwen  koloc«  269;  ' 
(itzen,  belli^  (lag  ftille)  Diut  3,  63.  lOL  Ilofim.  fundgr.  193, 
(fitzen  blieb)  Orendel  1337;    be-li\fen,    in  dem  t6d<?   «iht  bcfoitf 
Mart  115'';  lieh  be-lVindern  (legregare)  Roth.  4269].    Nhd. 
ce  fehr  wenige:    be-gegnen ;   be-ginneu;  be-bagen;  b*leibeai 
kommen   (wohl   oder   (ibel);    be-ruhen;    beliehen.      Da«*  fch 
b-lifva,   däu,  b-live,   neuifländ.  b-Hfa,   fcheint,    Ib   verbreitet 
jctzo  ift,  auB  dem  hochd»  eingedrungen,  denn  die  alto. 
kennt  bloll  lita,  wie  wir  nhd*  nacliten,  tagen,  Icnichlen,  fd 
oder    gelehehen,   gebieten   etc,    in    denlelben    fallen    iagco, 
früher  die  part.  bi-  angewendet  wurde.  —  4)  unter  dm  tfiiÄ- 
tiviB  nr.  1.  habe   ich    verfebiedne  verba   angeführt^   weiche  ikfti 
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triff  des  beiihunH^  bergetis  und  bewahrens  enthalte»,  will  ihn 
r   hier   noch    beibnders  hervorlu^ben,   weil  er  die  partikel  in 
r  ftarkeren  bedeutung  zeigt.    Daher  auch  im  nhd.  zuweilen 
Itrennbare  part,  hei  das  be-  vertreten  muß.    Es  ßnd  zumahl 
Wörter  für  begraben  und  beiichließen.    Abd.  pi-fela!ian,  zwar 
j^mein  credere  ker,  80,    dann  aber  auch  terrae  maudare  und 
trfcheinlich  in   heidiiitcher  zeit  opfern,  immolare,   victiuiare 
i  155.  284;  pi-liohhan  (condudere)  bymn*  14,  2.  ker.  32.  220. 
L  253.  (das  lat»  recludere   iit  dabei   nicht  auHchliellen,    viel- 
{r  wieder  zuichlieOen);  bi-fperran  (coDcIudere)  O.  III.  12,  28; 
llpau  (humare)  ker.  144;  pi-crapan  (l'epeJirc)  ker.  77;  pi-riti- 
»(funerare)   ker.  77.    verftehe   ich   nicht    [verwechlelung   mit 
cifan  (ftinibus  ligare)];   pi-kimp6n?  zu  folgern  aus  pikimpot  806 
bra,  funelliis)  bi-kimbitha  (funefta)  ker.  127?  und  dem  goth» 
ibjan  verwandt?;    pi-lakjan  (reponere,  beilegen)  ker,  50;    pi- 
^an   (condere,   etwa   die   fahne   zuf.   winden)   ker.  50.    hrab. 
f\   pi-tuon  (obturare,  daiidere,  nhd.  btithun)  monil  34^.  T. 
!0/nL  12,  73,  be-tuon  N.  39,  10.  43,  2.  68,  16.   Boeth.  135 
156.  und  hiernach  ill  daa  lat.  retexit,  redactus  bei  pi-toat, 
ker.  32.  240.  24L   nicht   miszuverllehen ;    pi-vahan   (con- 
re)  moni;  337.    [bi-vaogol5de  (conclufi)  J.  377.]     Agf.  be- 
(tegere);  be-hydan  (cuilodire);  be-deolfan ;  be-niyldan  (hu* 
\)  von  molde;  be-lftcan  Beov.  86;  etc.  aber  kein  be-don  im 
l  finn,     Mbd,   be-flahen   (condudere)   Parc.  10^  Iw.  9*;    be- 
lenNib,;  be-ltaten  Bert.  291;  be-ve!hen  bloß  allgemein  com- 
idare   und   bc-tuon   kommt   gar   nicht   mehr   vor,     Nhd.  be- 
ben; be-ftatten;  be-ichließen,  verftärkt  bel-lbh ließen,  wie  bel- 
li, bei*thnn.     Man   lieht,   daß    gewöhnlich    das   zweite  wort 
r  zuf*  letzung   den   hanptbegriff  hergibt,    daß  er  aber  zu- 
to   auch    halb   in   der   partikel   liegt,   namentlich    in  pi-tnon 
pi-felahau,    feit  dem    das    einfache   nicht   mehr  für  coudere, 
ire  gebraucht  wurde  (wie  goth.  filhan,  neben  ga-ülhan,  us- 
b).  —  5)  hieran  grenzt  die  privative  bedeutung  der  partikel, 
beigethan    wird,    wird   auch   beileite,    weggethau,    folglich 
Eigen.    Nachftehende  compoßla  enthalten  zwar  wiederum  deu 
iff  der  beraubung  größteutheils  im  zweiten  wort,  doch  muß 
alb  in  der  partikel  gefucht  werden,    oft   Ü't   auch  die  accu- 
Donitruction   in    eine   dativifche  übergegangen,   und   die  be- 
imig   bald    trauGtiv,    bald   intranfitiv:    goth.   bi-lei|ian,   alicui 
Biquere  aliquem,   einem  weggehen,  entweichen)   ftarkes  ver- 
,    verleb,    von    dem    nihd.    fch wachen    be-leiten    (comitari); 
man,   alicui   (anferre  aliquem)  Matth.  27,  64.,   nlman   allein 
kt  Ichon  capere,    rapere  aus,   regiert  aber  den  acc.     Ahd. 
%m  alicui   aliquid   (remittere)  O.  V.  11,22,  N.  38,  13.   vgl. 
-  af'Ietan;   pi-laofan   aliquem   alicnjus   (privare)   hrab.  960*; 
man   (auferre)   ker.  93*   (praejudicare,  derogare)  monf.  374. 
i  ans  weichen  glolleii   die  conftruction  unerfichtlich  ift,   0. 
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111.    partikelemnp.  —   tfn(/\  parL  mit  t?erb. 


lagt  bi-niman  (eripere^  tollere  aliciii  aliquem):  inan  tAde  bttuuB 
(morti  eum  eripiiit)  IV.  3,  31,  (inan)  thtn  uninabtin  binitni  (mihi 

8r>7  eriperet  infirniitatihus)*);   bi-rahiiiien  (IpoHare)  ib  vermiithe  ich 
wird   im  llikL  zu   klen    und   ein   ahd.  rahanen   dem   altn.  naai 
(fpoliaro)   rahan  dem  ran  (rapina)   an    Irite  zu  flelleo  i' 
il-erjan  (orbare)  jun*  207.  217.  gegontheil  von  Iciirjan  (im; 
pi-H-erittJ  (extraneiis,  privatus)  ker,  108,,   bei  pi-iearit£»  ker,  l:f, 
ill   die   entilellle   glolle  deratores  (?  devonitores)   unverftündlieii* 
pi'I'ceritÄ  (deditos)  monl',  393.  ll-heint  nnprivativ;  bt-tiulan  (fmth 
dare,  um  fein  theil  bringen)  Jgall.  205.  pi-teilun  (privare)  K.  37* 
jun.  l>45.    hrab.  972-   moni:  355.  356.  357.  373.    beteilen    N.  83, 
12.   108,  11.  (aliquem  allcujus);    pi-fiiban    (coafuiuere,  atiferir?) 
ker.  1 1.  12.?;  pi-werfan  (divertere?)  ker.  91;  pi-wineD  (depaftTfr) 
jun,  20L    [pi-wii'an    (evitare,    rejicere)    WeObbr.    vgl.    bimUDJaii 
Wai'kurn.  p.  06.  69.]    Alti".  wird  bi-neman  (auferre)  mit  h 
diT   perl"   und   at!C.  der  iaehe    geletzt.     Agf.  be-daelan  i 
aliquem   alit|ua   re  Beov,  97*    Cädm.  94.  98;    be-dreofan  (tallm-, 
deeipere?)   Cädm,  13.  20.  44;   be^grindan   (private?)  Cadiu- 3i: 
be-Iandjan    (tcrris  privare)   vgl.  Lye   im   Juppl. ;    be-leoiati  (pry 
vare,  orbare)  Beov.  82.  Cädni.  3^  be-nrcnian  (rjmliare)  f<!  v^     ■ 
form,  aliquem  alicüjus  rei  Cädm.  94.  98;  be-neotan  (pri\ 
quem   aliqua  re  Beov,  53.  179.   Cädm.  25.  40;    be-feyrjan  i  ^ 
l'cerjan   (tVaiidare)    Cädm.  98;    be-fnydan   (privare)?   Beov.  517: 
be-teldan  (liberure,  tollere?)  icb  kenne  bloß  aus  Lyes  fiippl.  An 
part.  bi-tolden  läme,   torne   (liberatus.,  purgatus  a  luto,  ab  ir») 
eines  Ibnll  unerhörten  Üarkcn  verbi:  be-viepnjan  (armis  (polier*) 
Mbd.  nur  drei  luleher  eom]Kj(ita:   be-gßben  (renuntiare)  üiu{Vüi 
und  0eh  lieg,  alicüjus  [begap  lieb  (renunttavit  Teculo)  Orend.  in 
fine];    be-nemen  (eripere)  alieui  aliquid  MS-  1,  103*»  110''  Pi^rc. 
72*"  73*  Gudr.  76*;  lieb  be-wegen,  alicujus  (renuntiare)  [be-fltfi% 
dem  künige  11  n  kraft  beHeif  (entfleif)  Rab,  457.    lat   iiicb  (?w) 
niht  beflifen  Diet.  0'';  des  lebens  be-lceien  Ulr.  Trill.  2789].   Nbl 
lK>nebnien  wie  iju  mbd,  ennl^ruiert  [ll  nacht r.].     Engl,  be-hrjwl 
(deoollare).    Je  mebr  die  accuiativeonltruction  verrchwindel,  deß» 
privativer  wirkt  die  partikel.     Zuweilen  treten  die  veHchirdiiei 
jjedeutungen  ganz  in  denl'elben  formen  ein  vgl,  nbd.  be-nehmfll 
und  lieh  be-nebmen  (fe  gerere);  nbd.  be-haupten  (;t''^  mit 

engl,  be-bead;  abd.  jii-teilau  mit  nbd.  be-theiligcn  (ij  m*- 

eben);  agi'.  be-va^pnjan  mit  nbd.  be-wafnen  (armare).  —  ^)  i^ 
perfonalia  mit  bi-:  abd.  uiih  pe-driu^et  N.  70,  13.  119,6.  W. 
2,  5;  mih  pe-langet  N.  34^  17.  Mbd.  mieb  er-b-armel;  mich  be*' 
dünket  Parc.  96*^;   mich  be-langet,  b-langet  Ben.  149.  175.  2Mi 


^  in  welchem  finn  hclfst  ümbro  (fchwelger,  räübcr)  pi-noman  k«r.  IL  ^ 
pi-fangAn  ibid.?  iiiroftim  er  benommen  (^^craubt)  hat?  das  rjDonjmnm  Ithrt  laf  1 
jeden  füll  die  gl.  inonn41'2.  piroiiwin  in  pinuman  berichtigen  oijil  oben  C  4€li. 
507.  iU  dio  falfche  form  zu  Tt reichen. 


ni.    partikehomp.  —    unh\  part  mit  verb. 
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toieh  be-gnueget  Bon.;   iiiicih    b^-ritiwet  Wh.  2,  144'';    mich  be- 
ftktu^et  BoD.  (abf^r  mir  fT-fchitisjet);    mich   bc-tniget;    mich  he- 808 
Brei  Parc  55**  85"^;    [mich  be-touwct  frugm.  44'^;]    iirit-h  bc-vilt, 
peies  mit  Jer  partikcl  vi!  gcbilJcte,    liiaiügc  vcrbnm  ill  der  al- 
tern Ijjrache  unbfiküimt  und  nUd.  wi^^der  imtprgrgfiügi-n.     Nhd. 
npr:  mich  er-b-armt,  mirh  fjt'-düivkt,  neben  diinkt,  l'o  wie  mich 
ikuerL,  abor  mich  ver-dricßt,  mich  ver-hiiigt,  mich  ge-rcnt.    Wo 
der   dat.  Itchot,   z.  b.   mir   ir-p-armct   doc*  225*;    mir  br-lmiitiftt 
fdilplifct  mihi)  N.  13,  6.   mir  bo-ctiundclct  (iniir>tplcit  mihi)  W. 
5,2;    mir  be-hagct  MS.  2,  190*  elf,  ilt    das   vrrbiim    fch<m    von 
allgemeinerer  iiitranfitivcr  bclchaü'euheit.  —   7)  einzelne  nhd.  be- 
gehen bloli  fürs  part*  pract.  x.  h.  bc-mittelt,  be-lchaflen;  wenig- 
(lens  iu  ihrer  eignen  bedeutüag,  /*  b.  bc-leibn  (litcratiis)  veHch. 
von  be-lden,    das    vom    genmeji'    gilt;    be-redt  (dilVrtuö)  verfch. 
^M -redet.  [be-leil)t  (cntHiia)  bc-tagt  (plcniis  dierum),  —  8)  be- 
_  iliend:   gimde   f.  be-gundc?  gozen-hrot  MB.  33'',  418.  434. 
i'ßr  bego^^enbrAfc  33%  135.] 

[tfw/-]  die  fchwankcndeu  formen  find  Iclion  11  713-7Kk   f»e- 
rfilirt^  goth.  aufl'  (nie  aada-);   ahd.  nur  noch  aiisiudimäweile  in 
den  äherten    Cfuelleii   «/?<-,    nie  an-*)   (unt-luhchit   ker.  18.   atit- 
buutan  fgalL  V^d.  ant-dhcccliid  J.  342.  395.  ant-icnc  J.  385.  389. 
it-lnhhii  J.  34G.  ant-hlogrian  (plueitum)  hrab.  OTS'^  acc.  Ig.  n^dr.^ 
itduagan  (phieitimi)  jnn.  221.  part.  praet.  eines  verlornen  ftar* 
verbi  oder  vielleicht  blofiea  adj.?;   ant-hei^it,   ant-hieaj  jun. 
3.255,  [ant-ilo^it  (arietat)  zwetl.  2(),  15;  aiit-w!eh  (cede)  26, 
;  ant-wap  (retexnit)  Dint.  1,  528'*;  ant-hnabi  (diltulüh*)  ibid.]), 
bt  bei   K,  T.  Ü.  N,   W*,    wo  bei  ilinen   veibnm  mit  ant-  er- 
leint,  ill  es  von  uomitiibn^  abgeleitet  [z.  1).  ant-frillon  (ioter* 
üiri^  verba  componere)  N.  Cap.  36.  vgl  oben  1*.  714];  in  der 
'gel  wechleln  int-  nnd  in-  (leiten  cn-)  weder  willkürlich,  noch 
bei   allen    ganz    auf  dielelbe  weile.     Es    kommt   auf  den  anlaut 
Ues  vt'rl)i  an,    mit    dem    lieb   die  part.  ziilanmienfetzt.     Vor  ve- 
rbalen,  ipiranten   und    iitjuldea    bewahren    fall   alle   int-   (N.  vor 
irocalen  und  r  fogar  «/<(/-,  welches  d  organifch  icheint),  vor  den 
Übrigen   mntis   liehet   meiftens  m-;   was  im  einzelnen  hierwider 
[b>Bt,   mag  dialectifch  fein,  oder  ungenaue  l'ehreibnng,  z.  b.  in- 
in  K.  48^   f.  int-mahbon,    wie   J'galL  lüH.   oder   in-leuehen 
391.    für   int-fc.    [f.  nachtr,    in-lmhtan    bei  O,   und  T,    für 
litibtan   (Graß*  2,  149)];   annehmlicher  U\   das   int-,   welches 
ige  noch  vor  f,  ph  und  p  behaupten.     Daß  aber  die  gl.  ker. 
rall  nicht  m/-,  Ibndern  auch  vor  fpir.  und  liq.  in-  (feiten  cn-) 
reiben   (vor   vocalen?    der    fall    hndct   lieb    nicht),    befremdet 
meiften.    Altf.  dauert  durchgängig  das  echte  ant-  (L  and-), 


*)  doch»  Jan.  248.  an-faogan  (rflttis),  di\s  kaum  f.  imn-fringan;  ken  27.  au- 
;  (httufcrat)  f.  in-pei*<.  [f«  nAchtr.  anvh  par.  utinn-fiininn  (tiiiüni[»riiadc:)))  DittL  1, 
>  a2G«  an-aii-funüintih  (mrennhilb)  518^  an-Tazliu  (dcrtitutji)  Dittt.  1,531^.] 
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IIL   partikelronip.  —  untr,  par 
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Tor  allen  anlauten,  fort  imd   leine  compoßta  unterrcbeiden  fidi 
von  denen  mit  an-  (goth.  in-,  ana-)*     Agl*  gilt  nicht  and-  (wv 

vor  Jubft.  lind   dem   daraus  hergeleiteten),   londern  ow-,   gleicti- 

809  viel    welcher   anlaiit   folge,    tlieles  on-   entlpricht   dem    ahd.  iß-, 
xnmahl  der  gL  ker,  nnd  feheiiit    mit   dem   atlmahligen  verdrän- 
gen der  praep,  in  durch  on  (ana)  zu  f.  hängend,     Mbd.  herfcbl 
noch  der  ahd.  grundfats!  und  gilt  ent-  vor  voc*  fpir,  liq.,  en-  ror 
med.  ten.  afp.,  doch  für  eii-f  enp/\  [Walth,  72,  5  en-fremedea^ 
filr  en-g.   zuweilen   en~L^   wag   aiia    ent-f   ent-g*   (1,  382. 
erwach fen   fcheint     Einzelne   nicht  reinmhd.  quellen   geir, 
(nach  niederdeutlchem  einfluli?)  ent-  auch   vor   ten*    und 
z,  b,  361,  ^0'  4P  int-bute,   62^  int-planden  etc.   [aiich  unt-  ffir 
ent-,  namentK  das  Jen.  amgb.]    Endlich  können,  da  Geh  im  mbi 
die  negation  ne  vor  verbig   ofl   in  en  um  fetzt  ^   s5weifel  zwilirhfti 
diefem   en-   und    unfrer  part.  erwachfen  *).     Nhd.  hat  fich 
allenthalben  hergeftelJt,  nur  dauern  einige  emp/*  für  ent-f* 
[in  Meincrts   volksl,  hatt:    hatt-folle  (entfalien)   hatt-fange  (ew' 
pfaugen)  hatt-fliga  (entfliegen)].     Nnl.   [auch  mnl.]  überall  (mi-^ 
Das  verderbte  ahd.  in-  (für  int-,  ant-)   und   agf.  on-  (ftr  ood> 
and-)  hat  vermiicliiingen  mit  dem  ahd.  in-  (goth*  In-,  loü-)  oa4 
agf  on-  (ahd*  in-,   ana-)  zur   folge   gehabt;   einzelne  compofo 
mit  in-,  on-  laflen  fieh  falt  nur  au»  der  analogie  nnd  bedeuten^ 
beurtheilen.     Einigermaßen    hilft  jene  ahd.  unterfcheiduag  fwi' 
fchen  int-  und  in-,   wo  nämlich  in-  vor  voc.  fpin  und  liq»  <^ 
fcheint  (und  kein  fchreibfehler  zu  vermuthen  ift),  liegt  ihm  (w^ 
nigftens   in  der    mundart    einzelner   denkniähler)    kein    and*  n 
gründe.     Bei    der  nmmiehrigen   aufzählung  der  ent-  zuTamtiuih 
ietziingen  nach  der  bedentiing  braucht  aber  auf  die  form  k«P* 
weitere  rOckficht  genommen  zu  werden.    Urbedeutung  de«  url^ 
ift   cüTitra-y   re-^   nach    verfchiedneu  gefichtspuncten.  —    1)  B^ 
mit  dem  begrifl  des  wider fiehenden^  tridrigeUj  bÖ/ent  goth.  lai* 
beitan    (increpare,    eigentK   gegen  jemand    beißen);    and-rt 
(occurrere)   Marc.  9,34;   and-fakan  (contradicere);   andn 
(refiftere);    and-ilanrran   (torve   intueri,   ^{jißpi^aaShati)*     Abd. 
chunnen  (arguere,  iucrepare)  N.  37,  2.  41,  5.  49,  22.  50,  2,  iW 
101;  in-cribon  (increpare)  T.  205,  5.  fcheint  aus  dem  lat,  fw 
det  und  nicht  hierher  gehörend;  in-keltan  (retribuere)  in-glitet 
N.  34,15.   Boeth,  203.  204.   int-g^ltan   O.  II.  11,48.  in-kAtf 
(ferire)  monf  389,  391;  in-griien  (horrere,  abhorrere)  hmb*  Wl* 
954^'  966';   in-breRan  (rumpi)  O.  lU,  20,  257;   int-wMiSn  (fp*- 
nere,  abhorrere)   monf  357.  376.  377;    auch    die   ausdrücke  t^ 
vovere,  in  dem  härtern  Hon  von  devovere,  immolare;  tn-bfifli 

810  (immolare)  ker.  36.  95*  155;   in-faken  (delibare)   brab.  9&9'M' 


*)  e$  tf)  mir  nicht  tinwahrfch  ein  lieh «  dafs  dicfe  zweideotickeit  iü  «•*  I 
dem  nnchthciligen  aufgeben  dßr  dem  vcrbü  vorfleheodeii  TerneimtB^  Im  M.  f 
)h,  mitwirkte. 


i 


HI,    partikelcotnp.  —   vnir,  part  mü  verh. 


V*  ker.  95.  itit-lagen,  int-üigan  (tieteltari,  auatLematizare)  monr. 
398*  •),  gehören  tlaliin,  falls  lie  iiieht  luiter  3.  gebnicht  werden 

Kneu.  Altll  ant-geldan  (retribiif^re).  Agf.  on-blotan  (imrao- 
);  on-f(eldaii  Beov.  95;  on-J)racJ!m  (vereri);  on4cnnjan  (re- 
£!re,  deteiliiri);  on-lecgan  (contradicere,  offorre,  racrificare) 
m.  40.  (^1;  on-lia?tan  aber  bedeutet  fuccendere,  wie  vielleicht 
1  das  alul.  int-hei^an,  was  die  verwand  Üb  haft  zwifelien  hei- 
^wa  nnd  liei^  (f.  75,)  bcltiitigt;  on-viiinan  (impugnarc).  Mhd. 
OD-geUen,  en-kelten  (poenas  dare);  ent-leben  (torve  ititiieri,  fa- 
Hoare)  MS.  1,  50*'  Eracl.  3334;  ent-Jprecbeu  (calumtiiari)  Wigal. 
[emprall  (entfiel)  Gudr,  4'- ;  ent-fchepfet  (misgelchaffen)  Mart 
vgl.  Engelh,  5705  ibiq.  MnL  ont-rÄden  (widerrathen)  ont- 
bt  MaerL  1,  286,  296.]  Nhd,  ewt-gelten,  ^  2)  ungleich  hänfi- 
drückt  ent-  ein  gelindes  gegen  aus-,  Jelbil:  in  den  nämlieben 
tern:  goth.  and-haijan  (rplpondere) ;  and-haitan  (confiteri); 
i-hauljan  (exandire);  and-niinan  (lulbipere,  recipere);  and-qvi- 
(«nytuj^etv)  Luc,  8,  19,  (diro-acacJÖaEi)  Luc.  9,  61;  and-faihvan 
äfpicere,  relpicere);  aod-tilon  (auxiliari)  Luc.  16,  13;  andjiabta 
|k  (Ipoiv)  Lnc,  16,  4.  Abd.  in1>baben  (perpeti)  jun.  243.  (fu- 
Itnere)  K,  42*  (fufiuleire)  moai:  352.  404.  (cohibere)  O.  II,  7,  58. 
\9.  UI.  23,  5L  24,  83.  V.  7,  113.  (eompreljendere,  e^mpleeti, 
tri)  N.  113,  IL  148,  5*  Cap.  79.  115;  int-hefan  (riiaentare)  vgl. 
|*hahana  jnn.  251.  int-babanJ  (allumptio)  K.  57**;  in-halden  (re- 
Bnare)  hrab,  953^  ken  32,  (wo  iu-aldhet)  int-helde  (recHnet) 
,51^  2;  ant-hei^an  (vovere,  paogere)  juu.  243.  255.  int-hei^an 
»111.20,297;  in-ke^an  (cognolcere)  ker.  110.  vgK  das  fubft, 
i-git  (r.  715);  in-kinnan  (incipere)  ker.  80.  164.  in-kinnan  (im- 
nere)  K.  48^  (conari)  jun.  199.  in-ginnan  (adniti)  jun.  235.  in- 
Linen  (niti)  jun.  188.  —  warum  in  letzterer  llelle  cb  für  k?  die 
gnindbedeutung  von  ginnan,  welclies  einfach  weder  im  goth.  8ii 
ti0i^b  ahd.  und  agf.  vorkommt,  muß  wnbl  lein  capere,  com- 
ti,  vgL  das  agf.  gin,  ginn  (capedo,  intercapedo)  und  altu. 
aa  (allicere,  einnehmen),  im  altn.  fehlen  umgekehrt  eompo- 
Ferner  Icheint  zuf.  hang  zwifchen  nr.  117.  und  nr.  372. 
^fa  der  oben  t  76,  ertheilten  regel,  denn  das  altn.  gio  (rictus, 


•}  iweifclhaft  Ift  mir  iueihan  (fo  die  hf.  fiir  infihftti)  pim  (dellbor)  hrab. 
fchwerlich  aber  eihan  part  pracU  von  eigan  (habere)  fontlem  etwa  die 
llM  farm  frtr  gehan  -^  goth,  Äikan  (nach  dem  1,  $6tl  erklRrteti  überp^ang  aus 
II.  in  X.)  fol^ich  in-eiban  oder  befser  in-eibban  ^^  gath.  atid>uikan  oder  atm- 
Ükan  (delibarc)?  dcnri  filr  aiid-aikati  follte  gl.  brab.  allcrdinp  int~eihhnn  haben 
—  ■"  '  t  (dicttla*)  N.  Cu|>.  13.  fieh  goto  eichen  :  Keitihen  Marl.  HO"*],  Und  wie 
'ch  dar,tj  neihhtrnter  (Iibnn5i)  ncihiinga  (libatio)  neibhit  (immolat)  jun.  175, 
.;  .  ..rj?  ein  ftamm  nib,  neih  ift  nnerbört  und  in-neihan  un  wabrfch  ein  lieh ;  wie 
vtfiii  üHeniJl  gelefien  wordep  niüfte  in-eiblienter  etc.  oder  altertbum  des  begriff» 
mi]  \\er  fonn  crlnabtc,  bicr  eine  apburefc  anzunehmen  n-cihben  für  in*cibben? 
Die  panUlcle  von  in-hei7,an,  in-cihhim^  in-faken  and  wobl  aucb  in-quedati  (füTnt- 
"i:  dits  vovere,  diria  dcvovere)  Icnebict  ein,  ibie  partikcl  fei  nun  urfprünglicb 
RtiA'f  oder  in>. 


mtk 


III*   partikelcomp.  —  untr,  parL  mit  t^erfh 


hiatus)  i\\  auch  intcrcapedo^   i'patium,  welches  di<>  bedeatungen 
von  ahd.  in-kinnan^  nihd.  en-kinnen,  Lernach  imter  3.,  bdliUi* 
gen  — ;   in-la^aii  (ignofccre)  ken  162.  lut-la^an  hjmn.  949.  tgjl, 
ant-läs}  (f.  714,);   in-Iiubtaii  (illumiiiarp,  oh  lullrare)  ker.  14.  '20Ö* 
218;  iii-lAlan  (tblver^)  ker.  130.  ISO;  in-malAn  (adtmere)  ker.  16}^ 
iij-üakutuii  (demidan^)  kor,  88;  cu-iieman  (adluinere)  ker.  33< 
j:]foth.  and-niinan;  iiit-iiriüeii  (iiegare)  O,  II.  10,  71;  tn-panbhiti<*i 
(iumiere)  knr.  15H,  nronil  368.;  iii-p^an  (giiilare)  hrab,  965**  krr, 
148.  (haiirire  potum)  hrab.  953^  in-bi^an  N.  Cap.  129;  iii-piotic 
(iiiaDdare)   (nonf.  330.  363.  366.  367.  37G.  jiin,  213;    io-blabai 
(inilari,   tiirgore),   i'in    leltiif^s,    bei    N.   Cap.  124-    iu-bl^heo  j^ 
iehriebiies    und    Ilark  conjiigiertes  v  erb  um    (dem  agf.  oii-bliiTMi 
innüer  conj.  entlprechend);    in-blantaii  (niolclliam  exhiber*')  ri- 
Ute   1,858,   denen  N.  Boetb.  105.  202,    beiztiftSgen;    in-pn?btaii 
(liieiibrare)?  vgl.  imprehtandi  elucubratus  ker.  115.  vielleicbt  illu- 
celeere,  von  perahtcn  (clarelcere)?;  in-prinnan  (exardeleerr)  It^^- 
67.235.    int-prpnnan    (accendere)  jun.  235.   T.  25,  2;    in-qtir-daa 
(relpondere)  Ü.  IV.  4,  111.  5,  123.    vgl.  en-quidi  (dedic4ita)  krr. 
83.  en-cbedon  N.  Cap.  69.  87.  95  [in-ehit  (entipricht)  N.  An  M); 
in-rihten   (erigere)    ker.  255;    int-lligr^n    (reimntiare,    defeDdrrr) 
tnonl'.  375,  386;   iu-l'ffan  (intelligere)  ü.;  in-icman  (illnrirare)  k^r* 
148;  int-Iläfen  (obdormilV-cre)  N.  Boetb.  10;   in-Jprinkan  (coal^ 
fcere)  ker.  77;   in-ltantan   (iutelligere)   J.  360.    O.  I.  1,  238.  Ul 
5,  1;  in-lueppen  (rnpire)  hrab.  974**;  in-irätan  (metucre)  tior  bfl 
O.  I,  13,  30.  27,  21.   II.  6,  33.   IV.  1,  31,  daß  der  ftaram  traia 
(?  tratan)   laute   und    niebt   int-ratan   zu   fetzen    iei    (der  irtbuni 
herlebt  1,  888.  896.  934.)  wird  Ücb  hernaeh  beim  altf.  und  igt 
erweii'en;  int-fahan  (fufpicere,  excipere,  accipere,  coneipere)  ei- 
hört.  K.  T.  2,  11.  3,  4.   O.  II,  11,  10.   in.  11,  51.    IV.  16,  lOJ^ 
int-philban  T.  40,  5.  44,  5.    in-fahan  J.  366.  373.  374.  376,  38t 
( neben   dem    vorbin    f.  808-    angpfiihrten    ant-fäbao)   ker.  33,  M. 
80.258.    in-pbahan  monl".  390.  397.    in-faben,   en-tahen  N.3,i 
18,  12.    Boeth,  64.  65.  156.    Cap.  34,  55.  100.   110.;    int-fiml«9 
(pendere)  jnn,  243.  (fentire)  bynm,  949.    int-phidemes  1.  int-phiiK 
812  demes  (praevidenius)  doc.  221^^  in-finden  (lentire)  N-  Boetb.  €1; 
122.  259;  in-firnen  (Inveterare)  ker.  281.  N.  31,  3,  (17,  4(>.  101, 
25  ir-ürni-n);    in-pbragen   (requirere)   monC391;    in-fitalan  (C!*ft* 
tire)  O.  III.  14,  67;  in-warmen  (coalefcere)  ker,  67;  tQt-wrtf ' 
(reeiproeare)  jun.  224;  int-wihllen  hrab.  951*  973**;  in-xeiclanfi 
(indicare)  monl,  403;  in-zundan  (incendere)  hrab.  968*  ker.  ITil 
276.  N.  Boeth.  85.  in-znntida  (infiamraatio)  mouC  409.  hraK  %?* 
[in-diban  c.  gen.  (proticere)  inthfhan  O.  I.  1,  31,  T,  199,  11 :  Afll- 
lenkan,   ant-Iingen;    int-lelianon   (oben  f.  169).]     AltT  AnuAbia 
(aecipere);    ant-hebbjan    (rullinere);    ant-hrman    (tangeir);   tot' 
kennjan   (intelligere);    ant-llandan   (intelligere);    folgende  bsbeo 
an-,   welehe   der  Übergänge  wegen  in  andern  dialecten  hier  a»- 
geführt  werden  müßen:  an-bjtan  (gnftare);  an-biodan  (mtiKltrr)t 


mm 


in.   partikelcamp.  —  untr.  parL  mit  verb. 
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A-dridan  (timere)  alliteriert:  droiitin  und  dädi;  an-kennjan  ne- 
k  jenem  aut-L;  an-feiaiiQ  (cDtitremuit)  dag  zweite  woti  duii- 
B;  ao-febaD  (inteJligere);  an-fuebjan  (lopire).  Agf.  on-älan 
iccendere);  ou-be6dan  (mandare);  on-beran  (afierre)  Beov.  76. 
70;  oD-bernan  (acceodere);  on-bidan  (exfpectare) ;  on-bitan  (gu- 
Lare)  Cädm*  12;  on-byrjaii  (gulltare);  oii'-blävan  (ioflare);  on- 
ryrdan  (inJUgare);  on-bügan  (incurvare);  on-clifjan  (adhaerere); 
D-CDavan  (iatdligere)  Beov.  190;  on-cvtidao  (refpoödere);  on- 
Iraedan  (timere)  Beov.  126*  175.  (ofieobar  nicht  ond-raedau,  denu 
8  gibt  vor  verbis  kein  agi'.  ond-  und  die  alliteration  liegt  auf  d, 
m»  einfache  dnedau  habe  ich  noch  nicht  gelefen^  doch  führt 
hLye  aus  Matth.  25,  25.  an,  vgl,  das  engl,  dread,  auflerdem 
pdet  lieh  das  comp-  ä-driedan  (timere)  fo  daß  das  ftarke  ver- 
pm  dr^daii^  dred;  akf.  draüan,  dred;  ahd.  tratan^  tnat  unbe- 
weifelbar  ift,  aber  ich  verliehe  es  noch  nicht  zu  deuten);  on- 
Irincan  (bibere);  on-drencan  (inebriare);  on-ealdjau  (invetera- 
bre);  on-eardjan  (inhabitare);  on-egan  (metuere);  on-fiingan 
Ij^ipere,  recipere)  Beov.  6.  54,  113;  on-f^aUan  (incidere);  on- 
pdan  (Icntire,  experiri)  Beov.  47.  171.  201;  on-galau  (incantare); 
tL-gangan  (iugredi);  on-getan,  on-gitan  (intelligere)  Beov.  98> 
113.  130.  144.  218;  on-ge6tan  (infundere);  on-ginnan  (incipere) 
Beov.  33.  153.  173.  201.  233;  on-hagjan  (placere);  on-hebban 
[elevare)  Beov.  188;  on-heldan  (inclinare);  on-hnigan  (id.)  Cädm. 
?9;  on-hrcran  (incitare)  Beov.  43.  190;  on-hrinan  (tangere);  on- 
irnan  (incurrere);  on-liedan  (introducere);  on-laenan  (mut,  dare); 
t»a-lasUn  (dimittere)  Beov.  122;  on-lihan  Beov.  11 L  Cädm,  15. 
89;  OD-lyhtan  (illuminare);  on-Iutan  (inclinare);  on-maelau  (allo* 
Ijui)  Cädm.  79;  oo-munan  (arbitrari,  intelligere)  Beov.  196;  on- 
feodan  (immittere,  tranemittere)  Beov.  36,  47,  169;  on^Ieon  (afpi-  sis 
Bere)  Beov.  125;  on-fettan  (imponere);  on-ngan  (imrainere)  Cädm, 
56;  on-fittan  (incumbcre);  on4tandan  (adftare)  Beov,  213;  on- 
larjan  (intuerl)  Beov.  208;  on-l\ellan  (incitare)  Beov,  180;  on* 
«ndan,  on-tyndan  (accendere);  on-j>enjan  (intendere);  on-vacan 
expergifci)  Cädm.  77.  100,  Beov,  7.  171;  on-vadan  (occupare?) 
5COV.  70;  on-vendan  (mutare)  Beov.  193;  on-vritan  (inicribere) 
Icov.  127.  u,  a.  m.  Mhd.  en-barn  (detegere)  Karl  97*  Bari.; 
Ml-bieten  Parc.  36*  Bari;  en-bi^en  Iw.  P  Wigal.  Trift.;  en-blan- 
kn  Nib.  WigaL  Bit.  30^  93*;  en-bleckeu  (detegere)  Tit.  85,  Parc. 
147*=;  en-bloj^eu  Trift.;  en-breuoen  (accendere)  MS.  1,  30';  eu- 
ir^en  Parc.  68*  Wigal,;  en-brinnen  (accendi);  en-gie;{en  Nib,; 
snt'haben  (iuftiuere)  Parc.  43'';  ent-halteu  (retinere,  contioere) 
?arc,  70*-  186^'  Wh.  2,  27»;  cnt-bei^en  (vovere)  Maria  70;  ent- 
Ihen;  ent-liuhten  Barh;  ent-nücken  (dormiturire)  MS.  2,  155"* 
ent-nacten  Wigal.;  ent-leben  Parc,  41^  Trift.;  ent-flafen 
ill,;  ent-fpringeu  (oriri)  Triit,;  ßch  ent-ftan  (intelligere);  ent* 
Bben  (fopire)  Nib.;  en-träten  (timere)  Herb.  95*  98"*;  en-pfi- 
en-pfeugen  (accendere)  MS,  2,  123*";   en-pfinden  Parc.  18'^ 

51 


■  It    OKAlill4TlK    11. 


i  r*;'.vr*,   *ic^rz'-'ii-     E?:«uo    rar  c»rr^fpC2LiK«  <>*  ??iaf' 

<i^^:    ^jitMAXi^i^ .  a::*ifiiniA.-;,  »niny*hrr>£c  «naj-recii«».  «c^ 

iw*;r>rn-  ^^ü'mztZf:n:  in  bräz>i.  iiainie.  ichUf  rerwcr«.  —  J^ 
priratiK^  ^/«''fcatang  d*ä  ecc-  =  Lir-  re-,  diä-.  ex-*  ib-}  Ö 
rori;^^!!  Tfrrw^uidt.  b-^  l•^^  nar  aaf  d^  ii^4tr^Um  aa«  d^o  i 
xuivuA  d^n  nachdmck.  nicht  auf  d^s  b^^rinDen  drs  netKO- 
w/>bnlkh  bindet  fich  für  dielen  betrrijf  die  pait.  mit  fl' 
r*rrbi«j,  worüber  dann  der  gebraacb  enticbeidet.  zowrtl«- 
denfelben,  in  welchem  fall  zeit,  mondart  oder  conllrncooi  ^| 
/weirJerjtigkeit  beben.  Goth.  and-biodan  (iblvere):  ioi^ 
^ret/;j(ere^ ;  and-raijan  (exuere^.  Ahd.  ind-anon  (pn^*^)^ 
Hfß4',th.  30;  int-decchan  (detegere)  K.  47^  in-dechan  hnb-S^ 
kifr.  88.  nionf.  327 :  int-eren  (honore  privare)  O.  III.  18«  -•  "jj 
enVi  N.  ßoeth.  29;  int-hallVjn'(decollare)  N.  41,  1;  int-helan(* 
U'f^o.nij  jiin.  180;  ent-heHan  (dillbnare)  jun.  183;  fih  int-W 
(düdii^iari)  N.  Cap.  49;  in-hrekilön  (exuore)  ker.  114;  in-b»«' 
(exiiere)  hrab.  962*";  int-can  (evadere)  jun.  204.  in-gaDgan  0. 


lU*  partikekomp.  —  untr.  parL  mit  verb. 
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n.  5,  54.  in-gän  N.  [73,  20.  106,  27.]  Boeth.  126.  145. 
p,  35;  in-kiiinaii  (aperire)  moni*  344.  vgl.  vorhin  L  81 L 
jeineii  (findere)  N.  Cap.  136.  (11  hernach  das  mhd.);  int- 
sxonerare)  N,  138,  14;  int-leitan  (abducere)  hrab.  953*; 
!ian  (aperire)  ker.  18.  in-Iiohhan  hymn.  %  L  ker.  115. 
\.  225.  int-mahhou  (dilTociare)  %alL  199.  in-machon  (dis- 
K.  48^*;  in-negilen  (pandere)  ker.  238.  int-nagileD  O* 
59;  int-pauhhimen  (abnuere)  jun.  195;  in-beran  (carere) 
6.  N,  78,  9,  die  eigentliche  bedeiitung  von  p^rao  Icheint 
hervorbringen,  von  in-peran  allb  depelli,  derUtui,  pri- 
■peinan  (exoiTare)  monf.  339;  ant-bindan  (dilTolvere)  Igall. 
pintan  K.  20**  ker.  93.  moor.  386.  399.  int-pintan  hyinn. 
hintan  O.  L  27,  116;  iot-rahhon  (exculare)  K.  53**;  int- 
O.  lö.  12,  80;  int-rerten  (liberare)  N.  100,  3;  int-rihao 
0  hrab.  973»*  K.  T.  in-rihan  ker.  40.  240;  ind-rinnan  (effu- 
,  118,  61.  Boeth.  16.  74,  tranßtiv  ind-rennen  N.  p.  261%  6 
innan,  in-drennen];  int-iagen  (exculare,  defendere);  m- 
(denudare)  monr.  391 ;  int-Ozan  (metuere)  ker.  131.  monf. 
J.  O.  L  27,  88.  N.  Boeth,  75.  98.  Cap.  99.  113.  eigent- 
dem  Gt'/,  aus  der  ruhe  gebracht  werden,  vgl.  das  adj. 
18  und  das  nhd.  ent-letzlich  [aber  gotb.  and-Otan  dtvotxpi-  816 
or,  10,  27  ^  and-hmlkan  ibid.  10,  25];  int^lezan  (depo- 
onf.  334.  N.  Boeth.  39.  131;  int^nifen  (elabi)  hrab.  954^ 
m  (reierare)  hrab.  973''  ker.  114.  238;  in-Ilingen  (eva- 
.  Boetb.  60.  62;  int-flnphen  monf.  346;  int-fpenan  (ab- 
K.  26*;  in-iperran  (aperire)  O*  L  5,  63;  in-tragan  (al'por- 
n.  235;  in-toan  (aperire)  ker.  238.  int-tuon  juu.  227.  248. 
T.  72.  40,  4.  int-duan  O.  IlL  18,11.  in-duon  N.  Cap. 
>;  int-faldan  (explicare)  jnn.  180.  257;  int-fullan  (elabi) 
177.  in-phallan  (intercidere)  monf.  390;  in-pharan  (dilabi, 
sre)  monf  324.  326.  350.  N.  21,  28.  Boeth.  196;  in-fliohan 
e)  O.  V.  15,  50;  in-phroren  (liquefacere)  N.  147,  7;  int- 
exnere)  K.  54*  59*;  int-wenen  N.  130,  2;  int-wdren  (irri- 
ere)  N,  70,  4.  84,  11.  88,  35;  int- werfen  (deftruere)  N. 
172;  int-wirchan  (demoliri)  jun.  202.  O.  IL  12 ,  59;  in- 
(detrahere)  monf.  350.  368;  in-zünan  (aperire)  ker,  82, 
d-edelen  (degenerare)  N.  Bth.  135;  in-lafan  (folvere,  re- 
ker. 130  (vgl.  oben  1".  26);  in-ftd^an  (entfallen,  den  geift 
)  O,  V.  23,  141;  ant-wap  (retexnit)  Diut,  1,  528*-]  AW. 
lau;  ant-heitean  (folvere);  ant*ledan  (abdiicere);  ant-lükaii 
)  [ant-klemmian  (aperire,  auflperren)  Hei.  98,  18].  Agf 
m  (abfolvere);  ou^cirran  (avertere)  Beov.  212.  on-dön 
);  oo-gervjao,  on-girvjan  (exuere);  on-hudjan  (de  llatu 
)5  on^lylku  (iblvere);  on-h'ican  (aperire)  Beov.  22;  on- 
»xcufare,  negare)  Cädm.  80.  84;  on-fvifan  (elabi)  Beov. 
-t^nan  (aperire);  ou-veorpan  (dejieere);  on-vindan  (fol- 
eoT.  122;  on^vrSon,  oo*vrigan  (rerelare,  ahd,  int-rihan). 
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•  ^  t^  !♦■ 

H'^iiM^  72^  i,  4^tMtf<fn»Hii»fä»m  Cmiät  r«»m-  Sraiica 
fS^^^'V^  ^mtf^iAiu*:  ^=^^j  \La%^  14"^:  ^s2-^i*^eL  Jim 
«^«^U^Mtrii^iu^   tfm^^.%1*'.    eui'i^J^0ibe&    loiS^B-Mr 

(f$^A4$t$$  Uif'A^r*:^  »frigf>.  43*.  MnL  oat-rideo  ^aiÄ^ 
if<^J/  2{^Ä;  //fifUrioci^j  1,  295;  ont-Ciermen  (mil^reii^.] 
Hftif/i^  'i}4ihrt!U;  AnnAtm;  -df:ckfin:  -ehren;  -erben:  A 
f^U\  4krißitt$;  A'c.Mn;  'fliegen;  -fliehen;  -fließen:  -fthi 
AiHU\tUiU'^  'kebeii;  -höllen;  -kleiden;  -kommoi:  -kräf 
'l/i/Ufi$  -liiMfirri;  -leib#;n;  -mannen;  -maAen;  -rath« 
'fiMri^li  j  'it'h\ti\^t'U ;  -fcbubcfn;  -feelen;  -fetzen;  (nicht  m 
«fiitjbf^lri(  -flfikijn;  -/teilen;  -waflhcn;  -weichen;  -weihei 
•^wiMillAti)  'Wöbnon;  -wölken;  -wurzeln;  -ziehen  [-fr 
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BngL  haben  diefe  häufigen  comp,,  fiir  die  privative  bedeutung, 
llktt  des  agf.  on-  ein  mit  der  part.  un-  (C  775.)  fchädlich  ver- 
nifcheodes  un-  bekommen:  un-arm;  un-bind;  un-bit;  iin-burden; 
in-cbüd;  yn~do;  un-geer  (ahd.  in-karwjan);  uü-Iool'e;  un-rigg 
I.  a*  m.  —  4)  mit  dem  privatiren  enU  find,  wie  die  unter  3. 
^gebenen  beifpiele  zum  theil  ;?eigen,  manche  (mnßtira  au^  no- 
niniAus  gebildet  worden,  und  können  ihrer  täglich  neue  werden, 
ir^brend  die  ent-  unter  1,  2.  Geh  der  fortbildung  verfagen.  Die 
leutige  fpraohe  verfahrt  dabei,  wie  mit  dem  be-  2.  (C  803,), 
laher  auch  das  plural  -er  und  adj.  -ig:  ent-blätteru,  ent-geillern, 
sot^öttern,  ent-völkern,  ent-beiligen,  ent-ledigeu,  ent-muthigen, 
&ot'-reinigen  (lehon  Keifersberg),  ent-lTindigen,  ent- fchäd igen.  Der 
liieren  können  dergleichen  comp,  nieht  mit  bcrtimmtheit  beige- 
legt werden,  denn  wer  Tagt  nus,  dalJ  dem  int-hallon,  iot-hregi- 
Ion,  int-nagilen,  in-peinan,  int-lcuohan,  in-zünan,  int-nackuton 
"sht  Ichon  einfache  verba  hallon  etc.  unterliegen?  Zu  mehre- 
mhd,  [namenthch  entnacken]  dürften  fie  fich  aber  nicht 
Bbweifen  laßen,  [cnt-  vor  fremde  verba:  ent-rchumpfieren,]  — 
lerkungen  zn  ent-:  a)  die  verfchiedenheit  der  bedcntnngen 
[lind  3.  gründet  Och  auf  die  drehung  des  partikelbegrifl's.  Man 
biitorileh  lernen,  daß  z.  b.  entflammen  fo  viel  wie  he- 
Bm,  entgeiftern  aber  das  gegentbeil  von  begeillern  ift;  daß 
reinen  unrein  machen,  nicht  aber  entleeren  anfiüllcn  bedeutet. 

privative  finn  mag  lieh,   fail  wie  beim  be-,   aus   privativen  8i 7 

liten  wortern  gezeugt  haben.    Entnakten  trifil  zwar  mit  dem 

riff  von   entkleiden   zufammen,    nur  liegt   hier   die  privatinn 

in  der  part.,  dort  in  dem  wort  nacket  (wie  bei  denudare  in 

lug),  blossen  MS.  2,  65^  fagt  gleichviel  mit  enbloes^cn.     Viele 

^ftche  verba  z.  b.  fallen^  finken,  fliehen  haben  von  uatur  etwas 

ratives;    mit  ent-   componiert    können   ße   daher,    wie   maus 

imt,   unter  2  oder  3  aufgezählt  werden.     Und    bei   dun  keim 

piten    wort   herfcht   überall    gäuzliche   unficherheit,    z,  b.    ich 

nicht  ob  in-trätan  wie  int-fizan  oder  wie  das  agf.  on-egan 

etifefaen   ift,     [Gegenfatz   zwijchen   be-  und  ent-:    entladen   u. 

Eiden   Trift.  1330.  1341.    beheften   u.   entheften    N.  Bth.  105. 

ihmng  des  ent-  und  be-:  bidihan  und  indiban;  des  ent-  und 

verpflegen  und  enpflegcn.]     b)  unter  weilen    bedeutet  ent- 

denfelben    verbis    verfchiednes;    das   goth.    and-hiuUjan    ilt 

ie   das  gegentbeil  vom  nhd.  (gerichtlichen)  enthoren  (gebor 

fagen)   [tlber  enthoren  f  br.  wb.  5,  393.  394],   das  ahd.  int- 

fen  (folvere)  vom  nhd.  entwerfen  (difponere);  inziohan  drückt 

extendere  monf.  367.  ker.  96.  (wo  difto  in  diftendo  zu  an- 

I?)  entziehen    nhd.  auferre  aus,   das   nihd.  ent-wern   fowohl 

pftare   als   auch  denegare.     c)   es  ift  f.  809.  gezeigt  worden, 

fich   das    ahd.  int-   durch    die   entftellte  form  in-,  und  das 

and-  durch    die   entllellung   on-  mit   den   partikeln  in   und 

berührt.     Für  die  bedeutung  2,  kann  diefe  beruh rung  aber 
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auch  materieU  feie,  and-  bezeichnet  hier  entgegenkommen,  nähe- 
rung,  wie  ana-  (f.  716.)*  Kaum  alfo  läßt  Ocb  £agen,  ob  fUi 
hgC  on-ginnaQ  auf  gotb.  aod-giBDan  oder  ana-ginnan^  das  agf. 
on*ieodan  auf  goth»  and-landjao,  ana-fandjan  oder  tn^faiidiati 
lautet?  das  ahd*  in-kinnan  ill  felbll  zweideutig  und  das  aad« 
int-feutan  widerlegt  weder  ana-,  noch  in-,  da  Ulf.  wirklicb  In* 
fandjan,  nicht  and-fandjan  fagt.  Er  fagt  auch  in-branjan,  !lh 
tandjan  etc.,  fo  daß  das  ahd.  in-prennan,  in-zuntan  nicht  notl»- 
wendig  auf  int-  zurückgeführt  zu  werden  braucht^  obfcboii  wir 
nbd.  eut-brennen,  ent-zünden  gebrauchen*  UnTer  beutiges  csU 
bieten  fuhrt  allerdings  auf  ahd.  in-piotan  aus  int-piotan,  igC 
OD-beodan  aus  and-beodan;  allein  Ulf.  gibt  ana-biudan^  kein 
and-biüdan.  Man  hat  auch  die  parallele  conipofition  der  iukl 
zu  beachten,  das  ahd.  in-pot  (mandatum)  monf,  379*  384*  fpric 
nicht  fiir  in-piotan  aus  int-piotan;  in-pi^  oder  in^pi;  (f.  76 
nicht  für  in-pt^an  aus  int-pii^an,  widerlegen  fie  aber  nicht  l 
lieh.  Hingegen  and-fauc  zu  in-fahan  aus  int-faban  llimmt.  Di#^ 
materielle  verraifchung  der  drei  partikeln  kann  zu  der  formeUffl 
beigetragen  haben,  wobei  fich  nur  im  ahd.  und  mhd.,  nicht  ia| 
agf,  rückßcht  auf  den  an  laut  des  verbums  entwickelte. 
618  formelle  Verderbnis  läilt  fich  aber  nicht  leugnen,  da  Ge  fich  Ob 
die  comp,  mit  verbis  hinaus  erftreckt  (z.  b.  die  nbd.  ent-g^geOfl 
ent^zwei  erwachfen  ohne  zwei  fei  aus  in-gegen,  in*zweil 

[er-];  im  goth.  lautet  diefe  pari  beütodig  w^  und  nur 
anlautendem  r  aflimiliert  Oe  Seh  in  ur-;  fpur  ihrer  treniibirkeitj 
als    bloßen    adverbs   (abgefehn   von   dem  praepoGtionsfall) 
Geh  noch  Luc,  20,25,  in  dazwilchenlchiebung  der  part.  du;' 
nu  gibil>  (reddite)  filr  nu  us-gibif)  oder  us-gibij>  nu;  vgl.  imitj 
iddja  Job,  16,  28.     Ahd.  fch wanken  «i-,  or-,  tr-^  er-^  let 
il\  ^  gr,  und  (vrie  ftr  llatt  fir)  ganz  der  alten  lautregel 
welche   den   vocal  i   vor  r  in  €  (ai)   wandelt,    daher  nicbt 
fpätcrn  Verdünnung  des  auslautenden  pi,   zi  in  be,   ze  xti 
gleichen-     Der  unbetontheit  wegen  fehreibe  ich  jedoch  er-  (fl 
er-).     Die   form   ir-   feheiut  das   i   aus    dem  urlprüngliche»  i* 
fefter  zu  halten  und  fteht  dem  ur-  (für  us-)  parallel,  welc 
im  ahd,  mindeJ\ens,  kein  or-  zur  leite  fteht     Dagegen 
Geh  ar-  zunächlt  mit  dem  ä-  (ftor  as-)  welches  in  diefer 
art  niemahls  nät  verbis  componiert  wird.    Man  kann  nicht  ii 
daß  eine  der  vier  ahd.  formen  vor  der  lindern  etivas  ttlitr  ' 
liebes  voraushabe,  bloß  daß  ur-  unter  allen  die  reltenlle  ill 
begegnet   bloß   in    der  exhort..,   wo   beide   hlT,  ur-gepao  gewi 
ren;    hymn,  949.   ur-tructe    ((bbrii);    Hild.   ur-hettuo;    ur-«^a 
ker.  215,   ur-witwid    ken  284;    [ker,  53.   ur-riran,   ausgefaU«fll| 
hatiptföchlich    aber   monr.  401 -412,   in  den  gl.,   welche   gen 
emm.  citiert  werden  loUten   (bei  GraflVP.  34-52.)    wo:   ur-cbiB- 
ftan,  ur-halon,  ur-hefan,  ur-hokan,   ur-nefan,   ur-rahb6n,  ur-fa 
nan,  ur-fmalicheu,  ur-jpurjan,  ur-wahhen,  ur-welcfaen,  ar-wu 
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aur  fragt  fich,  ob  die  hf.  nicht  etwao  ar-  lefe?  da  in  dielen  gL 

emm.  zugleich  ar-gepan,  ar-hefan,  ar-p^ran,  ar-lt^otan,  ar-loug- 

nau^  ar-racli6n,  ar-rechau,  ar-fullan  vorkommt,  wäbrend  die  vor- 

3Lti8gehenden  gl.  monf.  durchgängig  ir-  fetzen.    Wo  6ch  in  an* 

dem  denkmählern  ur-  vor  verbiö  findet,  liegen  nomina  zu  griind; 

fo    rfihrt   zwar   ur-Iuochari   monfl  326.    ur-fuabbida   K,    von   ur- 

'  Imo  her,  diefes  aber  von  ur-luoh  (vgl.  iir-fuochenot  N,  Boetb, 

_  mit   betontem  ür-);   iir-dru^eda  N,  118,53.   von    ur-drii^i; 

iir-teilida  K.  53''  monf.  401.  ur-teilda  N,  16,  2.  von  nr-teilan  und 

diefes   von   ur-tei)i,    [nr-kawifön   (fafUdire)  jun*  182;    ur-iui'tiloD 

jun-  230.]    Die  ar-form  zeigt  lieh  in  J*  T.  igalL  jun.  emm.  etc. 

(nie  monil  bis  401;  nie  bei  O.  und  N.),    neben  ar-  mehr  oder 

minder  er-,   zumeill  jun.   (wo  ar-   und  er-  fich    beinahe   gleich- 

gevfricht  halten);   das  er-  überwiegt  bei  K.  (neben  -ar-,  nie  ir-) 

bei  N*  lebeinen  er-  und  ir-  gleieh  häutig  und  willkürÜcb,   viel-  8i9 

leicht  verfchiedene  fchreiber  auszeiehueud?    Das  ir-  herrfcht  O. 

moof.  und  ker,  (etwa  von  32-289.  an,  denn  von  1-32.  gilt  ar-, 

ttod   cbenfo   verhalten    fich    fir-  und  far-  dalelbll).     Sichtbar   iii 

weniger   willkür   anzunehmen,    als    dialectilcbe    verfcbiedenheit. 

Uebrigens  bedeuten  dieie  ahd.  ar-,  ir-,  er-,  ur-  lamtlieh  gteich- 

vieL    Altll  und  agil  gelten  d  (fiir  as-),  deOen  länge  wohl  nicht 

zu  bezweifeln  üeht;  eiuniahl  Teheint  die  E*  D.  ao-  zu  gewähren 

Uo-drobde,  trllUtia  afiectus  eft);   bis  aufs  engl  herab  haben  fieh 

die  verba  mit  a-  zwar  ibifen weife  gemindert,  nie  ganz  verloren. 

agf.  or-  gehören   der   compofition   mit  nom.  an,   z.  b.  or- 

fan  (fecurus  effe)  or-trfivjan  llammen  von  or-forge  (feourus) 

NDvc  (perfidus).     Mhd.  und  nhd.  lautet  die  part,  einförmig 

in  einzelnen  oberdeutfehen  volksmundarten  der-^  tirob  dar- 

CReinwald   henneb.   id.  1,  2L  184.   2,  17.   Schra.  §.451.   1059.) 

[Schm.  1,  389.  390.   oeftr.   da-   Sehottky  p,  251.  268]    und   von 

dieTem  der-  finden  fich  ichon  frühe  fpuren,  namentlich  im  fgalL 

od,  der  Nib.  der-warp  4531.  der-bei^te  Gl  19  [1".  naebtr.],  oder 

der  abfchrift,  wonach  Conr.  troj.  kr.  gedruckt  ill,  z.  b.  1509. 

-haben;    [dir-kenuen   Böhme   beitr.   zum   fchlef    recht   6,  2(5, 

r-erbit  (>,  110.    dir-vordirt  6,  111.    dir-boten  6,  155.    dir-gulse 

16;   tochter   Siou:   der-fah,   der-gienc,  aber   auch    dent-fliff, 

wem,  dem-pfach  Diut.  3,  5.  272.  273.  274;    un-der-daht  f. 

Iaht?  Wackern.  neg*  p,  42;  nn-der-zeiget  f.  unerzeiget  MS. 

I  76*;]  ganz   häufig  bei  Cai'p.  von  der  rün*     Ich  weiO  es  eb*^n 

icbt   genügend   zu   erklären.  —    Die    bedeutungen  der  partikel 

manigfalt:    1}  zum  grund  lege  ich  die,   welche  das  gelan- 

von  innen  nach  außen,  das  /ter,  ausdriVekt,  die  richtung  des 

io  aber  andern  partikeln  oder  dem  verbo  lelbft  zu  bezeichnen 

IberläOt.     So  heißt  goth.  us-gaggan  (exire),  verftärkt  und  näher 

ilimmt   ut-U8-gaggau   oder   us-gaggan   ut;    aber   das   ahd.   ar- 

"^    n,    agf,   d-gangan    oder    felblt   das   goth.    us-Iei|>an    haben 

dielen   reinen  begrifl"  leiten  (z,  b,  ar-gang  exi,  T.  19,  8.), 
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gewöhnlicher  die  nebenbedeutimg  nr.  7.  Wir  mQßeo,  um  ift- 
dere  beifpiele,  die  ooch  hierher  fallen,  Geber  zu  beurtheileij, 
ober  den  ßnn  mancher  einfachen  verba  im  reinen  fein,  —  2)  be- 
reits in  der  älteften  zeit  fcheint  in  der  eomponierten  pärt.  mehr 
zu  liegen,  als  in  der  bloßen  praepofition  us,  ar,  ir,  or,  nämlich 
die  bewegung  von  unten  in  die  höhe,  das  herauf.  Daher  auch 
gleichbedeutige  neuere  comp*  nicht  mit  aus-,  fondem  mit  löf- 
gebildet  werden,  viele  gr*  ava  entfprechen  und  die  verftirke»- 
den  decomp.  üf-ar-,  auf-er-,  agf,  up-ä-,  (das  altn.  upp-4  ift  gini 
Terfchieden,  ahd,  üf-ana,  agf.  up-on)  eintreten.  Der  begriff  kum 
fowohl  intranßtiv  fein,  als  tranfitiv.  Goth,  us-bairan  (efferre, 
profcrre)  zuweilen  refpondere  Marc,  11,  14;  us-fulljan  (implerf) 
von  unten  bis  oben,  Joh.  16,  241.  Neh-  6,  16.  Philip.  2,  29;  as- 
820  graban  (&pua(jeiv);  us-hafjan  (elevare);  us-hahjan  (fufpendere); 
U8-hläupan  (lurgere)  Marc.  10,  50.  us-hl4upandg  (^«urnic);  »- 
hramjan  (fufpendere);  us-huljan  (excavare);  as-keina&  (genni- 
nare);  ur-reifan  (lurgere)  reilan  mag  bloß  den  gang,  niCDl  ik 
richtung  aufwärts  bezeichnen,  vgl.  oben  f.  16,  ur-raüjan  (exd- 
tare);  ur-rionan  (oriri)  ur-rannjan  (ivatiXXeiv);  uB-faihvan  (Jh- 
ÖXliretv)  die  äugen  auflchlagen,  auffehen,  von  geheilten  blindfiu 
Matth.  11,  5.  Marc.  10,  51.  Job.  9,  11;  us-ßtan  (avaxcil^tCstv)  m- 
Jatjan  (<pDt£usiv)  wachfen  machen;  us-figgvan  (ivayiv<oi3xsiv,  rw^i- 
tare,  weil  die  ftimme  des  lefendcn  auffteigt?);  us-ftandan  (fitf^ 
gere,  dvtatat^ftai);  us-fteigan  (dv«pafv£tv) ;  ü9-vah(jan  (adolefoeit)? 
us-vakan  (expergifci)  folgt  ans  ns-vakjan  (expergefacere);  n»- 
valtjan  (dvaTpeTTEtv)  Tit,  1,  11;  us-valvjan  (xaT(x<itpi^eiv)  [us-fkiT- 
Jan].  Bei  einigen  (hafjan,  flcigan)  liegt  das  ftreben  in  die  böJK 
freilich  fchon  in  dem  firaplex  und  diefe  können  mitgewirkt  ^j^ 
ben,  daß  den  zull  fetzungen  mit  hlaupan,  l\andan  jener  begrif 
beigelegt  wurde.  Achnliches  gilt  von  den  folgenden  anftihnrö* 
gen  aus  andern  fprachen.  Ahd.  ar-hefan  J.  390.  fgall,  202.  itA 
205.  246.  258.  monf.  361.  N.  Cap.  93;  ar-hähan  (ftii'  ' 
hrab,  954'^  962%  ar-hliotan  (pullulare)  jim,  218.  hrab.  V^  _ 
beigefügtem  fram)  ar-läodan  (egredi)  J.  402.  ar-l5otan  (proderej 
monf.  408;  ir-gio^an  (implere)  monf.  324,  352;  [ir-glf^an,  er*^'*'* 
tiu  erda  föne  bluomon  N.  Cap.  38,  tara  nah  erglei^  tfu 
ibid.  (renidebat);]  ir-grapan  (eTtprimere)  monf,  340;  ' 
(intumefcere)  jnn.  254.  monf.  392.  fih  ir-b.  (irafci)  O.  1 
tranfit,  er-pelgan  (oflPendere)  jun.  215;  ar-p^ran  (partum  ei  - 
monl".  405;  ar-pleltan  (enimpere)  hrab.  962*;  ir-pluhan  (effl^-r  ■ 
monf.  322*  jun.  203;  ar-prgttan  (evaginare)  jun.  203.  (exp*"f/ 
facere)  monf.  334;  er-purran  (adlevare)  hymu.  25,  1.  (influrj 
monf.  377.  390.  396;  ar-quoman  (ftupere,  auffahren)  ker.  7*  IRI 
264.  T.  12,  5.  ir-queman  O.  IL  3,  65.  er-chumen  N.  Boetk  I80l 
199.  Cap.  159;  ar-rihtan  (erigere)  T.  4,  14;  ir-rinneo  (oriri) 
monL  391.  395.  N.  79,  2.  103,  22.  Boeth.  21 L  269;  ir-fOÄV»n 
(eructare)  ker.  120,  T.  74,  2.  N.  44,  2;  ar-feiobao  (ezplere) 
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►^?  N*  Boeth*  122;  ar-Icio^an  (excrefcere);  ar-fcinan  (oriri,  pa^ 
«fleuchten)   monH  360.   O*  IV.  4,  104.   tranütiv  ir-lceiiian 
leclarare)  monf.  326.  363.  366.    iir-fceinan  monH  409;    ar-lcric- 
laji  (exfilire)  jiin,  203;    er-fingan    (recitare)  jiin.  259*    vgl.   da^ 
k^t   ßngtm   (recitare,  nicht  canere)   catech.;   ar-Cpreo^an  (fül- 
le) jun.  184.  187;  ar-fpringan  (oriri)  J.  375.  ir-Jpriogan  monf. 
56;  er-ftantan  (furgere)  K.  ir-ftantan  ker.  186,  241.  0.  IV.  15, 
2,  26;  ar-ftifiilen  (farcire)  lirab.  963'';  ar-ftfgan  (alcendere)  monf, 
^;  ar-fullan  (implore)  J.  379.  382.  394.  monf.  404;   er-wah(an  g^i 
.237.  O.  IV.  7,21;   iir-wahhen  (**xcitari)  nionf.  406.  ar-weh- 
(rufcitare)  J.  398.  399.  hrab.  966*  jun.  237;  ir-walzan  (evel- 
i)  ker.  109.    Altf.  ä-hebb]an  (elevare);  ä-hlaupan  (accurrere); 
taman  (terrefieri);  a-lelan  (coUigere);  ä-rihtan  (erigere);  ä-llan- 
(furgere).    Agf.  ä-belgan  (iralci)  Beov.  170;  A-bSrftan  (nimpi); 
§Ifan  (efibdere);    a-fyllan  (implere)  Beov.  78;    ä-gratan  (fcul- 
);  ä-hebban  (elevare);  a-hleäpan  (accurrere)  Beov.  106;  ä-lefan 
scerpere);   ä-rifan  (furgere)  Beov.  51.  189;   a-raeran  (erigere); 
iMtan   (erumpere);    ä-fcinan   (clarefcere) ;   iVfingan   (cantare); 
jringan  (affurgere);   a-fpreotan  (germinare);   ä-ftandan;    a-fti- 
(ftirgere)  Beov.  85.  88;  a-timbrjan  (aedificare);  ä-väccan  (ex- 
i)  [a-hneopan  (excerpere);  Ji-Iinnan  (ceflare)]»    Mhd.  er-bSrn, 
gilt  faft   bloß    das    part.   er-born   (genitus);   er-b€lgen,   auch 
ift   nur  im  part.  er-bülgeu;    er-bluejen;   er-bftwen ;    er-die^en 
er-gleften;  er-glitzen  Gudr.  24*;  er-graben;  er- liehen;  er- 
eilen;  er-klingen  Nib.;    er-komen  WigaL;   er-fchelten;  er-fdii- 
aeo;  er-frhie^en  (evenire,  eigentL  aufwachfen);  er-fchricken  und 
Imr.   er-fchrecken;  er-A^hieben    (implere)  das    part*  er-fchoben 
?*rc.  48^;    er-fpringen  Trift.;  er-(tan;  er-fwingen  troj.  113*^;  er- 
pleß;   er-wachen,  er-weeken   [er-klininaen  u.  er-leitern   liederf. 
80;  er-queben  (refocillare)  v.  d.  gelonb.  2399;  er-fchrei  (fchrie 
Parc.  44^;  er-fiuwen  Nib.  1113,  4].    Veraltet  ßnd  um  diefe 
er-rinoen,  er-rifen,  or-Cngen  u.  a.  m.    Nhd*  find  ihrer  noch 
iiger:    er-hauen ;   er-blüheu;  er-filllen;  er-graben ;  er-hängeo; 
leben;  er-klingen;  er-fchallen;  er-fcheinen;  er-fehreeken ;  er* 
wingen;    er-wat'hen;    er-wachfen;    er-wecken;    [er-klimmen;] 
©ige  braueht  man  nur  mit  zu  (atzen,  z.  b,  auf-er-l^ehen,  wieder- 
hen,   oder   dafär  bloß  auf-:   auf-ftehen,   auf-fpringen,   auf- 
en,  auf~hängen,  auf-gehen,  auf-fteigen  etc.;  wo  er-  daneben 
pflegt  es  zugleich  eine  der  folgenden  hedeutungen  zu  haben. 
1.   finde   ich   nur   noch    a-rife   (furgere);    a-roufe    (exeitare); 
ke  oder  a*waken,  —    3)   aus   dem    begriffe  her  und  herauf 
liiert   fich    der  des   beginnens    und    tcerderu^    welches   einer 
;c   von   comp,  mit  der  part,  er-  eigen  ift*     Solehe  intranß- 
inchoativß  fallen   der   dritten  fckuK  conj\  heim,   finden   fich 
wie  es  fcheint,  ira  goth.  durchaus  nicht,  wo  vielmehr  ab- 
itongen   mit  -n   gebraucht   werden,    denen    verfchiedne    parti- 
h  vortreten,  vgl.  1,  854.  afdumbnan,  ga]>aürfDan,  gaftaürknan 
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u.  a.  m.  [mit  us:  usgutnaD^  usmerDan,  usluknan,  uskemao,  nt- 
geifDan,  usfullnan.]  Ahd.  ar-alten  (leDefcere)  ker.  6.  278.  381; 
ar-angiiften  (angi)  ker*  20  j  ir-argen  (obftupefcere)  monf.  356;  ir- 
dicchen  (iiicraHan)  iiioni',  367;  ar-dorren  (arefieri)  jun,  203,  mooil 

822  388  j  er-eineü  (delblari)  jun.  202 ;  ar-hei^jen  (aelluare)  hrab,  952* 
ker.  20.   ir-hei^eii  (ignelcere)  monf.  398;   ar-italen  (mfatuari)  T, 
24,  2;   ir-ünganzen  (emarcefeere)  mour.  342;   ir-muntr§D  (exci- 
tan,  terrefieri)   ir-montreta  (expavit)  monr.  325;   er-na^en  (int- 
dere)  N.  Cap,  59;    ir-iiarren   (obftupelcere)   moni"*  353,  376;  ir- 
palden  (praerumere)  K.  jun.  221;   ir-pleihh^n  (pallefoere)  mool 
383;   ir-pIodeQ  (pavefcere)  moiil'.  324.  326;   er-rotfin,   nicht  ei- 
roten  (rubere)  N.  Cap.  48;   ir-roftitg^n   (aeruginare)  mooll  368; 
ir-feigr^n  (elangnere)  mODf*  343;  ir-ßubhen  (languefcere)  ker.25i^. 
ir-Gechen  O.  V,  23,  274;  ir-flawen  (f.  -falawen,  obfcarari)  moüL 
338;  ar-fmäen  (vilefcere)  jiin.  193.  ir-ftnabeti  O,  L  1,  18,  ur^iiii- 
lichen   monf.  403;   ar*ftaben  (übrigere)  juo,  178;    er-ftorcbeoca 
(rigefcere)   N,  Boetb.  94,   hier   ein   dem   gotb.   ähnliched  ablö* 
tyngs-n,  vgl  goth.  ga-ftaürknan^  ahn,  ftorkna;  ir-iür^n  (acefceii) 
monf.  380;  ar-topön  (brutefcere)  ker.  6.  hrab,  954**  ir-top^n  kcf. 
43.  125,   er-tophen  jun.  186.  (wo   tophfea,   viell,  topbfes?);  i^J 
trockenen   (arefcere)  ker.  65.    ar-trobnen   brab,  957^;   ir-tumtoj 
(obmatefcere)  K.  25'';   ir-vei^ten  (incrairari)  monf.  350;  ir-firupJ»j 
(inveteralcere)  ker,  278;    ir-vCilen   (putrefcere)   moaf.  347.  386;! 
ir-walden  ffilvefoere)  N.  131,  6;  ar-waramen  (concalefeere,  rect-j 
lefcerc)   brab,  957*   monf.  412;    ur-welchen  (inarcefcere)  mooC 
405;   ir-wmön  (inebriari)  O.  II*  8,  97,   ohne   zweifel   noch  mift- 
che  andre,    Agf.  a-biterjan  (amarefcere);  a-blacjan  (nigrelccrp); 
a-cealdjan    (frigefieri);    a-c61jan   (refrigefeere)   [wober   da»  t*cir^ 
pari,  acold,  erkältet  ^^=  frierend];  a-deaQaa  (furdefcere) ;  i-<3» 
Jan    (obfonrari);    ii-följan    (putrefcere);    a-g^olvjan    (flavefct-rr.t 
a-b^ardjan  (ind arefcere);  ii-fceanijan  (erubelcere) ;  ä^flavjan  (to^ 
pefc);   ä-fveartjan  (nigr.);    ä-|jytlrjan  (obfcurare);   ä*yUdjao  (ü* 
vefc^re).     Mhd,   er-bleichen;  er-goucben   Karl  33**;    er-gruowj» 
(mit  rückumb);  er-kalten  Trift,;  er-kuoleo  Nib.;   er^ameii  lilK| 
1,  ISO"';  er-fteinen  (mtitari  in  lap.)  Trift.;  er-ftummen;   er-fw 
zen   BarL;    er-tagen  Nib.;    er-toben  Nib.;  er-toren  MS.  U  10^«i 
er-fölpn  BurL;   er-wiiden  Ulr.  Trift   [er-argen  MS.  2,  228*;  e^ 
mannen  Athis  C,  141;   er-weioen  Ilartm.  Gregor  813]   u,  a- »^1 
Nbd.  er-blaßen;   -bleichen;  -blinden;  -dorren;  -grauen;  -g 
(ohne  rücknml,);  -harten;  -kalten;  -kranken;  «knimmeQ; -labmfttSl 
-matten;  -niöden;  -röthen  (falfcher  nml,);  -Ichlaffen;  -fchwant»lj 
-ftarren;    -Htunimen;   -warmen  u.a.m.,   einige   haben   Ter-:  Tfi 
alten,  ver-armen,  yer-lUimmen,  ver-taulen,  ver-faueru,  v er- wilden 
ver-roften,  ver-trocknen,  wohl  mit  dem  nebenfinii  des  Terd<!rb-j 
nilTes,  der  in  diefer  part.  liegt.     Die  frage  ift,  ob  io  allen  Wi* 

ms  unter  3-  verzeiebnefen  Wörtern  das  verbum  durch  die  part.  m« 
dem  nomen  gezeugt  wird^  oder  fcbon  einfach  (fireilicb  aucA  *«* 
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dem  nomen  entTpruiigeo)  mit  demfelben  ioohoativen  Gbh  vorban- 

dea  war,  den  die  vorgeletzte  part,  bloß  hervorhebt  und  Üiirkt? 
Letzteres  ziehe  kh  vor:    a)  weil  diele  comp,  febr  alt  find,  an- 
ders   als   die   L  802,   abgehandelten   mit   be-.     ß)   weil   fie   fioli 
|\beutzutage   nicht  neu    bilden    laßen ,  z.  b,  kein  er-weißen  (albe- 
*'fecre)  er-brannen  (infulcari),  noch  veraltet  auffriichen,  z.  k  iiiebt 
mehr  er-beiflen  (calere).     y)  ^^^^  viele  finiplicia  erweillich  find, 
z*  b-  alten,,  toben,  Harren,  bleichen,  D)hd.  roten  (neben  roten) 
etc.  vgl.  lat,  rubefcere  neben  e-rnbelc.  —   4)  wie  dem  begrifle 
kei*   die   idee    des   zurück  und   wieder  nahe   liegt,  Ib  entlpricht 
auch   er-  verichiedentlicb   dem   lat,   re-j   felbll  da,   wo   es   eine 
kaum    merkliebe    bedeutung   hat  *).      Gotb.   us-giban   (diroSoüväEt, 
reddere)  Marc.  12,  17.  Luc,  7,  42.  16,  2;   ue-gildan  (dviaTOGoii- 
vat,  retribuere)  Luc,  14,  14;  ns-vandjan  (ditociTpl^etv),    Ahd.  ei^ 
dencban  (retractare)  jtin.  249;  ar-g^pan  (reddere)  ker,  96.  monf. 
402,   ur-geban  exhort.   ar-k6ban,  er-keban  K.  22*  58*;   ir-hludan 
(refooare)   ker.  240;   ur-hokan?  (repetere)  monf.  411;   ir-hugen 
(recolere)  mooi:  385.   (recordari)  jiin.  249.  N.  Boetb,  187,  246; 
er-huerabaii  (reverti)  K.   er*w^rvan  (refipifcere)   monf.  392;    ir- 
^koboron  (recuperare)  O,  V.  7,  76;  ar-leitan  (reducere)  T,  19,  5; 
Rr-lolan  (redimere)  er-Jofan  K,  ir-lofan  monf.  363;  er-loflan  f,  er- 
Hpufan?   (relabi)  jun.  249;    ur-nefan   (recuperare)   monJ",  405.   ir- 
^■Cliui    (reßpifcere)  monf.  399;    er-piotan   (referre)  jun.  249;    ar- 
Hpuiccbaii  (refovere)  jun,  244,  er-qbtiichan  (recreare)  K.  23*  ir- 
^iickan  O.  IV.  2,  12;   ar-lezan   (rellituere)  brab.  953*  T,  69,  5. 
ir-lezan   (reparare)    monr.  343;    er-fkinan   (refulgere)  jun,  249; 
~  -ftowan   frepellere)   monf.  365;    er-fbllan   (refercire)  jun,  248; 
r-wepan    (retexere)  jun.  249;   ir-wentan   (revocare)   monf.  379; 
r-winden   (reverti)  N.  Cap.  88,  115.  139;    ar-zellan  (reputare) 
»n.  223,  [ar-dhinfan  (rapere)  J.  404.]     Altf.  ä-geban  (reddere); 
P-geldan  (retribuere);  ä-lofjan  (redimere).     Agf.  ii-evicjan  (revi- 
Ycere);  ä-geldan  Beov.  200;  a-gifan  (reddere);   a-laetan  (remit- 
Bre);  ä-lyian  (redimere)  Beov»  123;   ä-leean  (requirere).     Mhd, 
r-gSbeu  Nib,    [ir  i\n»   ergab   in   alfö   wol  Hartm.  Gregor  3492 
^ar  ergiebig)];   er-getzen   (rependere,  compenfare)  Wigal.  vgl. 
Bas    intranf,   er-gesjen    unter  6;    er-boln   (reuuperare)   Wh.  2,  4* 
"*arc.  19'  88";    er-iau  (remitiere);    er-la^fen;   er-nern  (redimere);  824 
er-iteuiuwen  (renovare)  Nib.;    er-quicken  (recreare);    er-lchellen 
(refonare).     Nbd.    Geh    er-geben;    fich   er-holen;    er-innern;   er- 
en;   er-löien;    er-q nicken;    er-fetzen.     Oflenbar  ift  die  bedeu- 
bog  re-  mancUmahl  ganz  gering   und   im    einfachen  verbo  mit^ 
ruchen,  z.  b,  gildan  hei  Dt  an  ticb  fchon  retribuere**)  und  für 

*)    dafs  diore«  re-   wörtlich    utilVer  psirt,  verwuiidt    fein    könne    wiirc   »u  be- 
tuopteti  fchr  gewajjt,  es  lief^e  ünh  daCür  htk'lifti'ns  die  mbd.  unidrehting'  de»  «r- 

tre*  beibringen  (1,  387.)  j  UeJier  fuche  ich  er-  im  lat.  ex   für  ec-a. 
•^   fooderbar   fteht  Rom.  12,  llK  ei  ffildiiu,  ik  fra^lda  f.  i'^m  iyzaTMm^m'y 
tt  foll  dorch  61  gtldia  blofd  fravciti>  (ixSfxrjstc)  erl&iitert  werden? 
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redja  urkepan  lagen  wir  heute  rede  geben,  rechenlchaft  geben.  — 
5)  in  fehr  vielen  wörtem  fcheitit  die  partikel  bloß  den  ttünji- 
ttven  begriff  hervorzuheben^  gleich fam  den  beginn  der  über  eioeo 
gegen ftiind  ergehenden  handlang  zn  bezeichnen.  MeiftentbeÜi 
kann  das  verbum  Ichon  ohne  er-  tranßtiv  gebraucht  wenl«*ii, 
z.  b.  greifen,  leben,  fußen,  allein  er-greifen,  er-iehen,  er-fafifa 
drücken  es  lebendiger  aus.  Zuweilen  verlangt  aber  der  tranii* 
tivbegriff  die  part,,  z.  b,  man  fagt  nicht:  einen  blicken,  matten, 
fechten  für  er-blicken,  er-matten,  er-f echten,  ja  gewilTe  verbi 
kommen  überhaupt  nicht  ohne  er-  vor,  z.  b.  erlauben,  er-obeni 
etc.  Alle  iblche  verba  regieren  den  acc*  (wie  die  f.  798.  ff.  ver- 
zeichneten be-).  Goth*  us-agjan  (exterrere);  ns-bangjan  (evef- 
rere);  us-beidan  (exlpectare)  iajiön  Luc.  2,  38.  wogegen  das  iatr. 
beidan  (exfpectare)  den  gen.  verlangt  Matth.  11,  3,  Marc  IS, 
43;  u8-bliggvan  (flagellare)  Marc,  12,  5;  gleichbedeutig  bliggru 
Marc,  5,  5,  10,  34:  us-bugjan  (emere)  neben  bugjan;  us-dreib«s 
(expellere);  us-filhan  (&a^at)  neben  filhan;  us-hriljan  (excnterr); 
QS-laufjan  (eximere);  us-läubjan  (permittere);  us-merjan  (ntm- 
tiare)  neben  ro^rjan;  ns^maitan  (IxxoTrretv)  maitau  bloß  xitrtsti»; 
us-qvijian  (evulgare);  us-qviftjan  (perdere);  us-iaihvan  (confpi- 
cere,  TtsptßU-stv)  Marc,  3,  5.  Luc,  6,  10;  us-fandjan  (emitter«) 
gleichviel  mit  fandjan  oder  in-landjan ;  us-lökjan  (exqnirf«)t 
U8-vairpan  (ejicere);  us-vindan  (plectere)  [us-vakjan;  us-rkavJÄo], 
Abd.  ir-aran  (exarare)  monf.  392;  ir-ätmazan  (exhaUre)  hrah* 
961';  ar-augjan  (demonftrarc)  J.  352.  357.  jnn.  178.  ir-ougen  0* 
I,  15,63.  UL  15,56;  ar-chennan  (comperire)  J,  341.  3ß0.  Jon. 
236;  ar-chiofan  (eügere)  jun.  244.  ir-kiafan  O,  Sal.  10;  er 
(fuffocare)  N*  Boeth.  10;  ar-dhenan  (fternere)  ker.  19.  j^^ 
nare)  ker.  79.  (pandere,  expand.  extendere)  jun,  242,  ker.  97, 
225;  ir-derran  (arefacere)  monf.  368.  ir-therran  O.  IV,  6,  10;  ir- 
825thefban  O.  1.  17,  103;  ir-digan  (impetrare)  monf*  327.  360;  «> 
dhinlan  (rapere)  J.  404.  406,  (convellere)  hrab,  955*';  ir-thioote 
(mereri)  O.  IV.  9,  57;  ar-duingan  jun.  181*  204;  ar-duahan  (ab- 
luere)  hrab.  950"^;  ir-g&ban  (tradere);  er-greifon  (apprehenden) 
N.  Boeth.  94;  ir-greman  (exafperare)  raonf.  348.  364;  ar*lielta 
(clandum  reddere)  jun.  201;  ar-herj6n  (depopulari)  hrab,  959^ 
(devorare)  monf.  332;  ir*höhan  (exaltare)  monf.  355;  tr-bola 
(excavare)  monf.  374;  ar-idalan  (exinanire)  J.  356.  ir-italim  (t** 
ftare)  ker.  95.  277;  ir-leitan  (agere,  facere,  transigere)  oionf«  35i 
376;  ar-leman  jun.  201;  ir-lefcan  (exllinguere);  ir-liogao  (ftn* 
ftrare)  monf.  356;  ar-loupan  (permittere);  ir-luag^n  (confpioeff) 
O.  11.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogen  N,  Boeth.  207.  Cap,  103;  «^ 
märan  (magnificare)  ker.  7.  J.  340,  ir-maran  monf,  360;  ar-raot- 
tan  (fatigare)  hymn,  14,3.  ir-moadan  ker.  96.  136;  ir-mtincbni 
(exeitare)  N.  76,  4;  ir-namon  (norainare)  monf,  339.  340;  «r- 
aodan  (vaftare)  hrab.  976»  ir-othan  ker.  37.  87;  ar-ofioodii  T. 
14,4;   ir-baron   (dilTolvcre)   N*  Cap*  156.   (delegere)  N,  147,  5i. 
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Cap.  49,  104;  ir-peton  (exorare)  ker.  112,  165;  ir-pitae  (expe- 
tere)  ker.  105.  112.  120.  156,  ir-bitan  O.  V.  4,  33;  ir-pitan  (ex- 
fpectare,  alTuraere)  mouL  323.  ir-bitaD  O.  III.  24,  99.  V.  13,  55; 
ir-pi^an  (capere,  percutere)  Eionf.  321.  329;  ar-piotau  (ofierre, 
porrigere)  ker.  96.  ir-piotan  monf.  323.  368,  ir-biatan  0. 1  3,  68. 
IL  6,99;  ir~plendan  (obcoecare)  ker.  220.  N.  138,  20;  ar-prehhan 
(effriogere)  jun.  203.  ker,  50;  ar-qhuellan  (intei-ficere)  hrab.  957* 
960*  er-chelen  N.  Boeth.  180;  ur-chuü^aii  (enecare)  nionf.  404. 
Tgl.  goth.  us-qvUs  (interitus);  ar-rahhäo  (enarrare)  J,  341.  monf. 
408,  ur-rachon  (explicare)  monf*  404,  405*  407;  ar-recchan  (ex- 
primere,  digerere)  jun.  202.  205.  203.  257.  tnouf.  408;  ir-rchhaii 
(ulcifci,  defendere)  monf.  359.  395.  N.  Boeth.  227;  er-rätan  (con- 
jicere)  moof.  324.  jun.  200.  Boeth.  245,  250.  ar-retan  (eripere) 
hyiDD.  21,  3.  ir-retan  jim,  203.  tnoni".  324.  361.  er^reten  N.  Boeth. 
S4;  ir-rimen  (einimerare)  O.  L  11,  104;  ir-niofan  (interpellare) 
moDf.  362.  367.  jun.  210;  er-riiaran  (removere)  jun.  249;  er-rü- 
men  N.  Boeth.  229;  ar-fagen  (enarrare)  jun.  203.  ir-fagen  O.  V* 
23,  38;  ir-fcaboroti  (cooquirere)  O.  IV.  2,  59;  ar-fcaidan  (fepa- 
rare)  ker.  22.  ir-fceidim  ker,  50,  92,  2  J  5,  249;  ir-fcrudilön  (di- 
fcutere)  monf.  392;  ar-fcuten  (excutere)  T*  44,  9,  er-fcütten  N. 
126,  4;  ar-fiodan  (coneoquere)  hrab.  954*  ir-fiodan  monf.  331, 
347;  ar-flahan  (caedere,  i uteri raere,  jugulare)  hrab.  956^  J.  382. 
ir-flahan  ker.  206.  monf.  388.  jun.  175.  178;  er-fperren  N.  Cap. 
124;  ir-fpien  (evoraere)  N,  Cap.  124;  er-fprengen  N»  Boeth.  228.  82G 
«r-lpurjan  (circumire)  monf.  403,  ar-fpurjan  (inveftigare)  jun. 
193;  ar-Üehhan  (effodere)  hrab,  96 P;  ir-llerben  (occidere)  N. 
39,  15.  56,  5,  68,  3;  nr-ftiufan  (orbare)  hrab.  970^  jun.  216.  ur- 
Aiufan  ker.  215.  ir-ftiufan  ker.  284,  jun,  215;  er-ftrengen  N. 
Boeth,  228;  ir-ftungan  (incitare)  ker.  149;  ar-flifan  (abibrbere) 
ker,  27;  ar-funtron  (removere)  hrab.  973**  jun,  259;  ar-fuahhan 
(probare)  jun,  180.  204.  217.  219.  ir-fuohhan  monf.  352,  360;  ir- 
luentan  (arefacere)  monf,  355;  ar-driban  (expellere)  J.  388.  ir- 
driban  O.  V,  21,  15;  ir-trenchan  (fuffocare)  monf.  398;  ir-varan 
(deprehendere)  monf.  341.  351.  364.  386;  ar-fehtan  (expugnare) 
hrab.  954*  ker.  278.  N,  108,  3.  Boeth.  227;  ar-fellan  (profternere, 
confternare)  hrab.  958^  N.  23,  2.  72,  18.  88,  17;  ar-firran  (alie- 
nare)  ker.  27.  ir-firran  monf,  332.  350.  O,  I.  2,  63,  8,  45.  ir-firr6n 
N.  88,  34;  ir-flawau  (eluere)  ker,  107;  ar-flaugan  (effugere)  J. 
388;  ir*fremidan  ker.  289;  ir-foalan  (palpare)  ker.  225;  ir'vuoran 
(arare?)  monf.  324;  ir-furpan  (nuindare)  ker.  278;  er-wallön  (per- 
ambulare)  N.  Cap.  158;  ar-wafkan  (eluere)  ker.  26.  87.  er-wafken 
N*  Boeth.  207;  ar-wagjan  (removere)  ker,  24.  ir-wekan  (incitare) 
ker.  170.  ir-wegan  (quaflare)  monf.  323;  ir-wellan  (eligere);  ir- 
wentan  (evertere,  avertere)  ker.  117.  monf.  347;  ar-werfan  (pro- 
jicere)  J.  384.  hrab.  973''  ir-werfan  (rejicere,  repudiare)  ker.  237. 
inonf.  322;  ar-winnan  (lucrari)  K.  53^;  ur-witwan  (viduare)  ker. 
284;  ir-wuolan  (fodere)  ker.  42;  ar-woftan  (vaftare)  J.  38 L  hrab. 
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960"  ar-w&ftan  juo.  175;  ar-wurgan  (fuflFocare)  jim.  227,  i 
gen  N*  124,  4.  Altl"  ä-biddjan  (expolcere);  a-kiefan  (d 
ä-tuoiDJati  (eripere);  ä-winnan  (lucrari).  Agi'.  ä-baijan  (dentn 
dare);  ä-beodan  (offerr«)  Beov.  180;  a-bidan  (exlpectare)  Beo?. 
75*  100;  A-bitan  (mordare);  ä-bygaii  (incurvare);  i-C€iiiuui  (pu- 
rere) Beov.  103;  ä-cedpjan  (emere);  4-ceorfan  (exlcmdere);  4-cf©- 
dan  (proloqui)  Beov.  153;  ä-cveüan  (interitnere)  Beov.  68.  81. 
159;  a*drifan  (expellere);  ä-drmcan  (ebibere);  ä-drencaa  (aqtiis 
iinniergere);  ä-fandjao  (probare);  a-feormjan  (piirgare);  Ä*^ndui 
(inveaire);  a-g^otan  (eÖ'undere);  a-gitan  (cogoofoere);  a-hlvtran 
(purgare,  declarare);  ä'heardjan  (indurare);  ä-idijan  (irritum  fa- 
cere);  a-Iaedan  (educere);  ä-lecgan  (ponere,  coUocare)  Beov,  164; 
d-mMati  (meiifurare);  a-rayrran  (impfdire,  corruinpere);  hf*rt€Km 
(exponere);  a-lceacaii  (excutere);  a-fendan  (mittere);  i-A6dn 
(coqutTc);  Wlean  (occidere);  ä-ipanan  (alUcere);  a-ipivan  (tw- 
827mere);  a-ÜeUan  (i\abilire);  a-fvefan  (Ibpire,  fedare)  CSdm.  70* 
Beov.  45;  ärtellau  (numerare);  a-temjao  (dornare);  a-teodtD 
(incendere);  ä-teou  (auferre)  Beov.  60;  ä-|>enjaü  (expandere); 
Ä-v^tan  (coütexere);  ä-veudan  (avertere);  d-v$or|ian  (projic«r#); 
ä-vinnan  (fiiperare,  debellare);  a-vritan  (coufcribere)  [Ä-faenn 
(terrere)]  u.  viele  andere,  Mhd*  er-arnen  Nib. ;  er-abten  Wt 
2,  115'';  er-bieten;  er-bitten;  er-biten;  er-bleoden;  er-deoka 
Parc.  1*;  er-gaben  Parc.  30*;  er-gßben  (tradere)  Flore  11*;  «f- 
geilen  Parc.  174";  er-gengen  Karl  60*;  er-grifeu;  er-grueneo  (tJ- 
ridern  facere)  grundr,  261;  er-jagen;  er-j6t€D  Parc.  76';  er-kfii- 
nen;  er-kieren;  er-kriminen  Nib.;  er-kueleo;  er-kuenea  Parc.  119' 
Wh.  2,  12 P;  er-Iangeu  Parc.  79*;  er-L^ren  kl.  2400;  er-ledeg«i; 
er-leren  Wigal*;  er-lefen;  er-lelbhen;  er*liegen  (mentiri)  Parc,  7^ 
er-loufen  Nib,;  er-niatien;  er-tnieten  (conducere)  MS.  2,  143^?  ' 
er-inorden  Trift.;  er-iia^tea;  er-crleii  (exhaurire)  Parc.  51*;  rr- 
röchen;  er-recken;  er-ringen;  er-riten  Nib.;  er-rchalleö:  «h 
Ichecken  Parc.  165*;  er-lcheinen;  er-lchrecken  Parc.  IIP:  ff^ 
i'^ben  Bari.;  cr-fenden  Trift.;  er-flahen;  er-foiecken  Parc*  nJ*; 
er-lp^hen  BarL;  er-lprengen  WigaL;  er-fterben  (interßcere)  Wi* 
gal.    Parc,  131';    er-ftriten;    er-fwei^en    (fudore  acquirere) 

1,  2'*;  er-toeten  BarL;  er-trahten;  er-trenken;  er-raro;  er-vi 
Geo.  55*;  er-viuden;  er-fliegen  (volando  airequi)  Parc.  149*;  «^ 
volgen  (ank|ui)  MS,  2,  137^  er-vrilchen  MS.  2,  243^  er-vftrtilfB 
Bari,;  er-weinen  (plorare  facere)  Nib,;  er-weln;  er-weodtii;  ff- 
werben;   er-zeigen   (oftendere);    er-/jygeu   (parare,   äff*  r 
zünden  Nib.   [er-barn?  vgl.  er-barwen  (zu  f.  1^2);  er-bt*i 

2,  206^  (vgl  reo.  von  Berth.  kl.  lehr.  4,  336);  er-eit^n  liederL  l,j 
314;    er-hecken  (pungere)  liederr.  K  479;    fich  er-roiifeii  liedcf(l 
1,280;   er-lbellen  Diut.  1,  105;  er-vajren  (tentare);   er-vrdfclifa 
kf>lorz  248;   er-weinen  (plorando  acqnirere)  anibg,  12**;    Geh 
wnelen  Diiit.  1,  93;  er-zeln  Bert.  240.]    Nhd,  er-«cht<!n;  -biet^a; 
-bitten;    -bittern;    -blicken;    -denken;   -eilen;   -fahren;  -fochtoiii 
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-finden;  -fliegen  j  -fi-ifchen  ;  -greifen;  -gründen;  -härten;  -heitern; 
-hohlen;  -kälten;  -kaufen;  -kennen;  -kielen;  -langen;  -laufen; 
-ledigen;  -leichtern;  -mahnen;  -mannen;  -matten;  -morden;  -mun- 
tern; -müden;  -mutbigen;  -nennen;  -obern;  -rathen;  -reiten; 
-retten;  -ringen;  -rufen;  -laufen;  -Ichauen;  -Ichlagen;  -fchöpfen; 
-Ichreckeu;  -Ichüttern;  -Ichwereo;  -fchwingen;  -leben;  -finnen; 
-fpähen;  -Aechen;  -lltreiten;  -fuchen;  -tränken;  -träumen;  -wäh- 
len; -wärmen;  -warten;  -weichen;  -werben;  -würgen;  -zählen; 
-zeigen;  «zielen  [-hängen;  -Icbieflen;  -übrigen]  u*  a.  m-,  obgleich 
mehrere  frohere  abgeftorben  find,  einige  ver-  bekommen,  z.  b. 
rer-eiteln,  ver-gießcn,  ver-öden,  ver-dienen,  ver-treiben,  endlich 
einzelne  nur  im  part.  praet.  gelten,  z.  b*  er-logen,  er-llunken. 
Engl,  dauern  nur  wenige  fort:  a-bare;  a-bet  (incitare);  a-bide; 
Ä-legge  (prollemere) ;  altengL  noch  einige  andere:  a-llake  (miti- 
gare);  a-kele  (cool);  a-quelle  (kill);  a-telle  (feil)  etc.  Verfchie- 828 
dene  der  hier  unter  5.  enthaltenen  tranfitive,  wie  mir  Icheint 
aber  erft  in  der  mhd.  und  nhd.  Iprache,  haben  den  begriö'  der 
eien  eintretenden  voUhnngung  Ichärfer.  So  bedeutet  er-fehen, 
rr-findfin  das  wirkliche  fallen  des  auges  und  geiftea  auf  den 
geiuehten  gegenständ;  er-ltürmen  mehr  als  llttrmen  oder  be- 
Mrmen  die  wirkliche  einnähme  durch  fturm,  vgl.  er-eileu,  er- 
reichen, er-fliegen.  Ja  wir  bilden  heutzutage  neue  Wörter  in 
dieier  bedeotung  fort,  z.  b.  fein  brot  er-betteln,  er-fingen,  er- 
lanzen,  er-ichreiben ,  er-trotzen  und  dgl.  Mhd.  er- fliegen,  er- 
fwei^en  etc-  —  6)  intranßtiim^  deren  partikel,  wie  bei  den  vori- 
gen tranfitivis,  unmerkliche  bedeutung  hat  und  den  beginn  der 
bandlung  leife  anzeigt.  Goth.  us-ngljan  (molelHam  facere)  alieui; 
D&-dändjan  (certare);  us-laljan  (divertere  in  domum);  us-priiitan 
(moIelY.  facere)  alieui.  Ahd,  ir-doneron  (intonare)  N,  17,  14. 
')ä.  3;  ar-dria^an  (taedere)  jun.  228.  ir-thriai^an  Ü.  L  27,  87;  ir- 
jMiJifon  (infolefcere)  monl',  360;  ir-grftilon  (abhorrelcere)  monll 
HH.'^;  ir-lelcan  (exftingui);  er-Huten  (perlonare)  N.  Boeth,  61;  ir- 
|*»r:tmen  (mi(breri);  ir-pei^an  (deleendere,  deJilire)  monll  319, 
ti'JH.  362;  ir-piliden  (fim*  eile)  O.  IL  3,  20;  ar-plähau  (autumare) 
kf^r.  19.  eigentl.  auflchreien;  ar-prinnan  (ardere);  ir-rifan  (cor- 
mere)  ker.  64,  77;  ir-ruohen  (rugire)  N,  37,  9;  ir-fcutilon  (hor- 
refcere)  ker.  79,  147;  ir-ltr»rpan  (mori)  ker.  22L  er-ftörban  K. 
58*';  ir-JUc<'han  (exlpirare)  ujonil  365;  ir-fuellmn?  ir-fiiellan  (in- 
fuTnefcere)  ker.  173;  ar-fnfnan  (tidn^'cere)  hrab.  957*  monf.  383; 
.ir-l»üntan  (evanefcere)  jnn,  204.  O.  ]V^  26,  82;  ar-tuelau  (tor- 
perf»)  jun.  185.  19L  203.  229;  ar-träkeu  (taedere)  hrab.  975^'; 
»r-faran  (procedere)  jnn,  247;  ar-wallan  (fervere)  hrab.  952'';  ir- 
wallon  (conimovere?)  O.  SaL  15.  Agf.  a-farau  (exire);  ä-grÜan 
(horrere)  heller  ä-grylan?;  ä-hlesihhan  (ridere)  Beov,  57;  a-limpan 
^(i?venire)  Beov.  49.  57;  ä-lVeltun  (mori);  ä-lVindan  (tabefcere); 
"i-|>rTtan  (affici  taedio)  [ä-Jeolcan  (languere)  a-folceu  (languidus)] 
Mhd.  er-barmen;  er-bei^en;  er-biben  Trift;  er-brinnen  Nib.; 
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er-dürlltea  (ßtire)  Nib,;  er-g^n  (accidere,  locum  habere)  Pätc 
65^  Wh.  2,  43^;  er-gluejeo  Bari.;  er-belleu  Trift.;  er-kling« 
Nib,;  er-knellen  MS-  2,57*;  er-lacben  WigaL;  er-lgfchen;  er- 
fchrien  Nib,;  er-Gufteu;  er-fuiieleu  Nib,  er-fmiereü  Trift.;  er* 
ftcrben;  er-lwitzeü  BarL;  er- weinen  (plorare)  Bari,  [er-hinken; 
er-liiigen  (fiiccedere)  Diut.  2,  35.  fragm.  SO'*]  u.  a.  m.  Nhd*  er- 
barmen; -beben;  -gehen;  -glüben;  -klingen;  -löichen;  -leufeen; 
-flicken;  -xittern  [-trinken;  -warten;  von  einem  er-martero  ctf. 
im  irg*  188]  etc.,  doch  find  ilirer  weniger  und  manche  nehmca 
829  ver-  au:  ver-drieÜeu,  ver-Ilerben,  Engl  a-grife  (tremere,  W* 
refcere);  a-light  (defcendere).  Auch  diefe  intranf.,  gleich  den 
Yorausgeheudeu  traaf.,  fcbeineD  erll  fpäterbin  den  begriff  des 
beginns  hervorzuheben,  er-lachen,  er-weinen,  aobebeo  xu  ImJm. 
und  zu  weinen,  er-feufi^en  eben  den  feufzer  ausiloDen,  w&hrfol 
z,  b*  das  agf.  a-hl6g  nichts  als  rißt,  gavifus  eil  ausdrückt.  Bd 
den  unter  3.  verhandelten  incboativis  ül  die  bedeutung  dee  wef* 
dens  ilärker,  fie  gehen  auch  alle  nach  dritter  fchw.  cooj.;  üt 
gegenwärtigen  intr.  könneu  ftark  oder  nach  jeder  fchw*  cof^j. 
flectiert  werden.  Sie  berühren  fich  ferner  mit  den  inchostiTii 
auf  ent-  (f.  813.),  das  mbd.  er-brinnen  ift  nhd,  eDt-brenaen,  witj 
das  trauf  er-zünden  cnt-znnden.  —  7)  privative  bedeutunaem  <iel 
er-  entwickeln  fich  auf  mehr  als  einem  wege:  a)  Dach  «* 
auch  an  andern  wortern  beraerklicben  Identität  der  begriffe 
fang  und  ende,  drückt  die  part.  zuweilen  aicht  den  begintt|| 
fondern  den  fcMuß  und  amgang  der  handlung  aua,  baupUiBk-| 
lieb  bei  den  Wörtern  geben  und  fcbreiten.  Goth. 
(tranfire,  praeterire,  abire);  UB-tiuban  (confummare, 
edücere)  [nz-anan  (exfpirare);  us-geifan?  usgeifnan].  AI 
gangan  (peragere,  evol  vere)  monf.  320.  360.  395-  ar-gangati  (« 
fummare,  finire)  T.  7,  1.  ir-lidan  (tranfire)  monf.  393. 
(coiifectus)  N,  Cap.  128;  ir-perau  (conficere,  perficere)  ir-btfK*! 
Boeth,  211;  ir-fihan  (excolare,  prorfus  exhaurire)  ir-Gwao  0 
cuefaetus)  monf.  317;  ir-fcritan  (practergredi)  O.  I.  5,  17;  ir-* 
(conficere)  ir-wigan  (confectus,  decrepitus)  monf.  (wo?); 
tan  (deelTe  alicui)  0*11.  9,  102.  [f.  uacbtr.;  ir-hiroen  (ex< 
brare)  monf  336,]  Agt  ä-gaugan  (evanefcere);  ä-iman  (ei< 
rere,  emetiri);  ä-ßngan  (finire  cantum)  Beov.  88.  Mbd 
er-gan  (exire  =  finire)  Nib.  1873.  Wigal.;  er-Üden  (I 
Parc.  21';  er-fihen  WigaK  286.  402;  er-wihen  (conficere)  \Vi 
286.  Nib.  9517;  er-winden  (finire,  ceÜare)  Wh.  2,  89*  B«rL  JiTi 
finde  ich  dergL  Wörter  nicht,  man  fagt  ver-geheo,  Ter-htaiÄ] 
(oder  ans-bluten)  au&-fingen,  doch  könnte  er-trageo  Ar 
ten,  er-fehöpfen  f.  aus-fcböpfen  dahin  gereohDet  werdeSf 
überhaupt  diefe  bedeutung  der  des  wirklichen  erlan^^ens  (£ ' 
begegnet,  p)  die  part.  drückt  verderben  oder  mUgriß  \ 
us'kiufan  (droBoxtfi-aCEtv  und  aroSoxtjiaaÖf^vai) ;  Ufl-q^iman  (penf^l 
umkommen,  verkommen)  und  tranf.  mit  dem  dativ  (perderet  i^' 
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terficere).    Ahd.  ar-klihh^a  (exitinguere)  ker*  253*  vgL  zi-kleckan 
(frmngere);   ir-likan   (deficere)   ker.  95.  113,   moii£  380.  398;    ir- 
qu€pau  (mori,  mur^efcere)?   ich  kenne   bloß  das  pari,  ar-quepit-  mo 
USL3^  (emortuuin)  monf.  326,  woraua  eine  ftarke  bisher  überfehne 
form  quepan,  quap,  quapna  gefolgert  werden  muß,   deren  fimi 

Ei  bei  der  Zweideutigkeit  des  ir-  nicht  bellimmen  llißt,  viel- 
fht  vigere,  valere?  vgl.  agf.  cviferlice  (follicite)  und  altn.  qvöf 
tarrhus);  ir-teilan  (condemnare)  monl".  343.  ar-teilter  (phari- 
faeus,  verworfner)  igall.  187;  er-fluahhan  (devovere,  verfluchen) 
er-fluahhan  (malignus)  K.  58^;  ir-werdau  (perire,  torpelbere) 
monC  324.  338.  387,  0,  111.  26^  67;  ar-wertau  (corrumpere)  T. 
36,3;  ir-werfau  (abortire,  verwerfen)  monll  347;  ir-w^fau  (con- 
fici,  perire)  ir-werau  (confectus,  decrepitus)  monf,  320.  338.  347. 
363,  er-werni  (Itsuium)  N.  70,  17.  vgl.  nhd.  ver-wei'eu.  [ir-cahot, 
ir-gÄhöt  (fegnis)   Diut.  1,  237'   ker.  143]     Altf.  ä-domjau   (con- 

Cimare);  a-werdan  (corrumpi,  feduci).  Agf»  a-biddan  (depre- 
i)  Cädm.  57;  a-vyrgjan  (matedicere);  ä-virdan  (perire).  Mhd, 
■blichen  (pallefcere);  er-ligen  (deficere)  liederf.  1,457;]  er- 
biten  (depreeari,  devovere,  maledicere)  Trill.  946?  diele  dem 
gewöhnlichen  er-biten  (precari,  aber  auch  da»  lat,  deprecari  itl 
zweideutig)  enigegenl'tehende  Bedeutung  fordert  weitere  beftäti- 
gung;  Ibaft  ver-fluochen,  ver-kiefen,  ver-teileu.  Auch  nhd.  ver- 
tien,  ver-fluchen,  ver-werfen,  ver-wüulcben  und  ver-urt heilen, 
die  part.  bedeutet  ai,  fort^  weg.  Goth.  us-niman  (auferre, 
uht  ausnehmen^  excipere);  us-pvahan  (abluere).  Ahd,  sr-fcei- 
(avellere,  iegregare)  jun.  198.  260;  ar-fuaran  (alportare)  jun. 
^4;  ar-welziin  (avellere)  hrab.  953';  ar-ziohan  (abi\raherc)  hriib. 
(avellere,  eximere)  hrab.  953*^-  (detrahere)  ker.  214.  ar- 
ßchan  ker.  26.  Boeth.  196.  [Agf,  a-veorpan  (repudiare).]  Mhd. 
^xiebeu  TrilL  7049?  Beinahe  nur  verMrkuug  des  im  verbo 
äreöden  finnes.  S)  wirkliche  be raubung  und  entziehung^  Ib  daß 
in  der  part.,  nicht  im  verbo  enthalten  ill.  Goth*  kein  bei- 
iel.  Ahd.  ur-erljan  (exheredare)  K.  17*  (das  vorausgebeiide  er 
liört  zu  chint  oder  ill  Überflüllig);  ir-halfan  (decollare)  ker. 
ir-hirnan  (excerebrare)  inonf.  326;  ir-ke^jan  (oblivifci)  ker. 
218.  K.  56^'  ir-ge^an  O.  V.  21,  7.  er-ge^en  N.  118,  16.  Boeth. 
>6*  246.  ir-ki^it  (exolevit)  ker.  113.  vgl.  das  liibft.  a-kß^  (ob- 
':>);  er-kezan  (abolere)  ker,  34.  er-gazto  (expers)  N.  Boeth. 
19.  er-gazta  (rependebat)  ibid.  228;  ar-nieiufamon  (excom- 
licare)  K.  39'  46''  ar-meinfamr  (excommunicatio)  K.  17*  37*"; 
*wiran  (caftrare,  entmannen,  e  vi  rare)  von  wir,  goth.  vair  ab- 
leiten, ar-wiran  T.  100.  ar-wirte  (eunucbi)  ibid.  vgl  ur-wir 
pado)  oben  f.  788;  ar-wi:5an  (difcGdere)  T,  22,4.  vgl.  altf,  gi- 
'lan,  agf.  gevitau  (ire,  wohl  auch  abire);  ur-wurz6n  (eradicare) 

Irtif,  403;  ar-zihan  (uegare)  jun.  215.  monf.  324;  ir-znigön  (ex- 831 
rpere)  jun.  192.     Agl*.  ä-man(umjan  (exconimunicare);  ä-fyran 
ftfirare)   dein   ahd.  ar-wiran   nur   zufällig   ähnlich,   kann   nicht 
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fiir  ä-viran  fteheii,   vielleicLt   für  ä-firhaii,  ä-feorhan   von  firaki" 
altn,  fir  (liomo,  oben  i\  310.  311.)?  doch  hat  Lye  auch  da«  Cm- 
plex  fyran  in  derielben  bedeiitung,  vgl.  mnl  vuren  Mati' 
a-vridan   (iblvere,    extorc|tiere).     Mhd.   er-ge^^en   (oblr,  4) 

Geh  bloli  iu  der  foimt^l  io  oiir  got  erga:^!    Herb-  10 1'*  troj.  li 
Bon.  28,  9,  wovon  Daher  in  der  lyntax  zu  handeln  ift,  erhalte 
außerdem  flehet  ver-ge^j^en;  er-getzen  bedeutet  nicht  mebr^  wie 
im   ahd,    expertem    facere,    ibnderD    reparare,   vergüten,    wobei 
cioch  wohl  der  linn:  vergeflen  (erge^^en)  machen  unterliegt,  bf- 
merkenswerth    ill    die    form   ur-getzen    MS*  1,  25*^**;    er-kirnei 
(enucleare)  MS.  1,  192*;    er-riden   (Iblvere <♦  entbinden?)   WigiL 
429.  (verfch.  er-riten   kJ,  1027.).     Nhd.  kein   beüptel,   viehncki 
ver-geßen,   aiis-kcrnen^  ent-wiirzeln,   ent-erben,  —    Aninerbiik* 
gen:    a)  man  vergleiche  die  zui'   fetzung  der  part.  mit  oomioi» 
bus  (f.  705,  7O0.>     b)  faft  alle  von  1  -  7  aufgeiVellten 
gen  greifen  in  einander  über,  einzelne  eompoüta  lauen  ßeh  I 
dahin  zählen,   bald  dorthin,     c)  nicht  feiten   hat  ganz  dalld 
compof.  mehrfache    bedeutung,   z.  b.   ahd.  ar-teilan   gewöboii 
judicare,  decernere,  impertire  jun.  201.  238.  monf.  327.  376^ 
weilen  condemnare;  mhd.  er-biten  gewöhnlich  rogare,  xui 
deprecari;  er-liden  gewöhnlich  fullinere,  zuweilen  trauäire, 
er-winden    bald    reverti,   bald  finire.     Diefe  mehrdeutigkeil 
nach  zeit  und  mnndart  noch  auifallender  hervor.    Goth«  i 
fan   (reprobare)   ahd.   ar-kiofan   (eligere);   goth.   us-titihan  (o 
fummare)  ahd*  ar-ziohun  (avellere)   ir-zioban  (diftringere) 
380.  mhd.  (ftringere)  Parc.  102*  nhd,  er-zieheu  (educare); 
ur-erban  (exheredare)  nhd.  er-erben  (hereditate  acquirere); 
ua-qviman  (oecidere)  ahd.  ar-ehuman  (terrefieri) ;  goth.  t?*-' 
(furgere)    nhd.   er-i'etzen    (reftitoere);    agf.   ä-gitan   (cti„ 
ahd.  ar-ke^an  (oblirifci);  ahd,  ar-kezao  (abolere)  mhd,  ^ 
(reparare)    nhd,    er-götzen   (recreare,  exhilarare)   etc* 
knng  der  part.  ill  überhaupt  biftoril'oh  zu  erlernen,  denn  w* 
follte  ar-hucean  (memiaiÜe)  nicht  ebenwohl  was  ar-ke^&n 
vifci)  ausdrücken  können?     d)  verwandte  partikelti  fiud  «)  < 
vgl.  mhd.  be-jagen,  er- jagen;   [mhd.  mich   be-longet   tind 
er-langet;  ahd.  pi-hnerban,  nhd.  er-werben;]  ahd<  pUfiodan,  i 
Sudan,  pi-houwan,  ar-houwfin;   pi-ruaran,  ar-ruiirmii  etc.; 
aber   untcrfeheiden    ßch   die    bedeutungen:    nhd,    be-fiKseo, 
letzen;  be-ftürmen,  er-ftürinen  etc.     ß)  ent-^  vgl«  goth«  mnd 
832  Jan,  nhd,  er-hören;  ahd.  in-grften  (f.  809.)  und  ir-grfiÜon  (Cl 
ahd.  in-firnen  (1.  812.)  ir-tirDen  (f.  822.);  in-priiwiaB  (f.  8M0  i 
prinnan  (f.  828.);   ahd-  ur-erban,  nhd,  ent-erbeo;  Euhd.  er4Jo^l 
Jen,   nhd.  ent-blfVheu;   mhd,  er-zünden,   nhd.  em-zütideii;  nbi  i 
er-fpringen,  nhd.  ent-fp ringen  etc.    Oft  liehen  fie  eitiimJer  m 
gegen;    nhd,  er-maunen  mid  ent-mannen;  er»ledtgeii   (p#r!ic€if 
ent-ledigen   (liberare);    er-fliegen;   ent-fliegen*     7)   vm^  im  aW 
wechleln  ar-  und  far-  häufig,  Ipäterhin   l\ebt  ver*  oft  Aatt  iB . 
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er,  zumahl  in  den  privativeo  bedeutuogen  unter  7.    Bei- 

rpiele  find  genug  angegeben.  Bisweilen  ift  der  gebrauch  noch 
jetzt  gleichgültig,  z.  h.  er-löloheii,  ver-lölchen,  gewöhnlich  findet 
ein  abftand  ftatt:  er-kaufen,  ver-kaufen;  er-wünfchen,  ver-wün- 
rohen;  er-geben,  ver-geben;  er-blühen,  ver- blühen;  er-bitten, 
jer-bitten  etc.  das  hat  aber  der  gebrauch  felltgefetzt  und  an 
Bfa  hätte  jede  part.  beides  auszudrücken  vermocht.  5)  ße-,  wo- 
Hpx  unten. 

H^  [^H  ^^^  iovm  ift  Ichon  oben  f.  732.  733,  zur  fprache  ge- 
Bommen,  hier  aber  einiges  hinzuzufügen.  Goth.  überall  ya-, 
altf,  yi-,  agf.  ge-^  mhd.  nhd.  ge-^  altengl.  y-^  plattd.  e-  [vgl.  Hooft 
1,  197.  198.  e-ftolen,  e-laten,  e-vonuen;  und  fchon  in  den  merfeb. 
des  10  jh.  uniineces  (nngimeces)  iwegde  (giwegde)  Haupt  3» 
)].  Ahd.  der  anlautende  kehlbuchlYabe  gewöhnlich  k,  (c.) 
g.,  bei  N.  ten.  uod  med.  nach  Ifeiner  bekanuten  regel  ab- 
chfelnd,  bei  J.  und  fouft  einigemahl  eh.,  in  der  gl.  jun.  zu- 
WJen  gh.  Der  vocal  fchwankt  zwifchen  a,  e,  i  (niemahls  ift 
o,  o)  und  zwar  haben  im  ganzen  ka-j  ga-  die  welche  ar-, 
(exhort.  hrab.  emmer.  ker.  bis  32.);  ke-^  ge-^  die  er-,  fer- 
nnd  jun.  th  eil  weife,  N.  W,);  ki-j  gi-^  die  ir-,  fir-  (ker,  von 
33.  an,  monf.  bis  401,  O.  T.)  fchreiben,  einiges  ausgenom- 
(z.  b,  im  T.  ilehet  for-,  nicht  fir-).  K.  braucht  neben  dem 
rherfch enden  e  auch  a  und  i.  Der  vocal wechfel  der  part.  ent- 
Bt  ßcb  nicht  parallelifiren,  denn  theils  zeigen  auch  folche  mt-^ 
ff  die  fich  zu  ka-,  ar-,  far-  bekennen,  theils  fteht  das  fpur- 
die  bei  den  alterten  vor  Ter  bis  erfc  heinende  aut-  in  der  regel 
nominihus,  welche  niemahls  int-  oder  ent-  leiden,  während 
und  ver-  vor  diefen  mit  dem  vocal  wie  vor  jenen  fchwan- 
doeh  das  er-  dem  ent-  darin  gleicht,  daß  es  vor  nominibus 
ift  die  befondere  ä-form  behauptet,  Seite  751.  752.  habe  ich 
ga-  ein  uraltes  gan-  gemuthmaßt;  ein  folches  auch  hier  in 
gan-wilöü  (vißtare)  K.  23»  ^^  goth.  ga-veifou  anzunehmen, 
re  doch  höchll  gewagt,  vielmehr  Icheint  gkn  wllön  das  invi- 
vifitare  wiederzugeben,  obgleich  in  Holftens  lat.  text  in- 
ifere  richtiger  fehlt  und  K.  fafl  immer  kan  oder  kaukan  filr 
fch reibt,  —  Die  urfprüngliche  treon barkeit  der  part.  fpürt  ns3 
noch  im  goth.  an  zwifchenfchiebung  des  fragenden  -u: 
fttth.  9,  28.  ga-u-läubjats  (creditisne)  ftatt  ga-Uubjats-u;  Job. 
,  35.  |>u  ga-u*Iaubeis  (tu  credisne)  ftatt  ga-laubeis-u ;  ja  es  wer- 
hva  und  |>au  in  die  mitte  genommen:  Marc*  8^  23.  gii-u 
ß&hvi  (num  quid  videret)  Ihitt  hva-u  ga-fi^hvi;  Job.  5,  46» 
r|>au-läubidedei]p  miß  (iTTiaiEüexe  äv  l|xo()  Jtatt  }>äu  ga-laubidS- 
i^.  —  Bedeutungen:  1)  ge-  entfpricht  dem  lat*  com-,  con-j 
und  beftimmt  gleich  diefem  den  fiun  des  einfachen  Wortes; 
rzüglieh  zeigt  fich  diele  r  begrifl',  wenn  es  vor  ftarke  verba 
tt,  Goth.  bairan  (ferre)  ga-bairan  (conferre)  Marc.  4,  30.  und 
|afig  für  parere,  parturire;   bairgan  (fervare)  ga-bairgan  (con- 
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fervare);    bindan  Gigare)   ga-bindan  (vincire);    brikan  (firange 
ga-brikan  (conf ringere ,  öüvxpfßeiv);   biugan  (flectere,  von  lmi( 
Rom.  14,  11.  ga-biugan  (circumflecterej  von  eifenbanden);  dr 
fan  (ruere)  Marc.  5,  33.  ga-driufan  (corruere)  Matth.  7,  25;  h 
tan  (vocare,  jubere)  ga-haitan  (convocare  und  promittere);  firtib 
(interrogare)   ga-fraihan   (fando  audire,   erfragt   haben);  kioi 
(?  eligere)  kommt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl  aber  ga-kiui'an  (pi 
bare,  comprobare);  niman  (capere,  tollere)  ga-niman  (concipa 
difcere);   niutan  (xüjfsiv)   Luc.  20,  35.   mit   dem   gen.,  aber  g 
niutan  (auXXapißaveiv)  Luc.  5,  9.  Marc.  12,  13.  mit  dem  acc;  qi 
mau  (venire)  ga-qviman  (convenire);   qvi})an  (dicere)  ga-qn^ 
(condicere,  conCpirare);  rinnan  (fluere)  ga-rinnan  (confluere);  t» 
dan  (calcare,  iraxetv)  ga-trudan  (conculcare,  xaTairatsiv);  Fiib 
(ötcoxetv,  perfequi)  ga-vrican  (ixöixetv,  vindicare).     Ahd.  lufai 
(lervare,  cuftodire,  namentlich  wie  im  goth.,  pecus)  O.  I.i^ 
N.  7,  2.   und   der   heiland   heißt   haltanti   (fervator)  N.  i7,Jl 
46,  6.  79,  15.   100,  6.  (wie  goth.  naijands,  nie  ga-naQaods}  ■ 
ka-haltanti   von  ka-haltan  (confervare)   gi-haltan  T.  6, 10.  0.1 
16,  8.  IV.  1,  38;  hei^an  (vocare)  ka-bei;an  (promittere)  kcr.Jt 
jun.  221 ;   hellan  (fonare)  ka-hSUan   (confonare)  monT.  377;  Ui 
(ire)  ki-kän,  gi-gen  (cadere,  cedere,  procedere)  mon£32J.Ä 
jun.  200;   lä^an  (finere)   ka-l^an  (condonare,  remittere)  0.  E 
11,  15.  V.  23,  328.  (confiteri,  largiri)  monf.  365.  388;  l{d«n(|)il) 
ka-lidan  (ire,  abire,  evanefcere)  monf.  368.  385.  397.  398;  lita 
(jacere)  ka-likan  (coire)  monf.  338.  gi-ligan  (fitum  efle)  O.Hl 
23,  112;   nio^an  (uti,  frui,  fumere)  gi-nio^an  (coufumere)  nnai 
361;  peraii  (ferre)  ka-peran  (gignere,  parere);  perkau  (condeKj 
h;)i  ka-perkaii    (recondere,    ablcondere);    pintan,   ka-pintan;  pio« 
(oö'erre)  ka-piotan  (jubere);  pläfan  (fpirare)  ka-plafan  (refpinff^ 
ge-bläl'en  N.  Cap.  160;  pi^aii  (mordere)  ka-pi^an  (depalcere)  t«t 
100;   piukan   (flectere)   ka-piukan    (incurvare)    hrab.  968*:  räai 
(urlpr.  wohl  facere,   regere,   Üatuere)   ka-ratan  (coul'ulere)  w 
iutranr.  (incremcntum  capere,  bene  liiccedere);  rehban  (trudeit 
pellere,  efierre,  corripere)   O.  III.  5,  15.    IV.  6,42.  28,  25.  f 
rehban  (ulcilci)  O.  II.  5,  12.  Ul.  8,  143.  IV.  17,  38;  nTan(nitÄ 
cadere)  N.  Boeth.  31.    ka-ril'au  (congruere,  convenire)  ker.  lä 
ge-ril'en  Boeth.  232;  rinnan  (man are)  ka-rinnan  (coagulari)  hr» 
957^;  Icripan  (fcribere)  ki-lcripan  (conlcribere)  ker.  262;  fimi« 
(ire,   tendere)  O.  IL  7,78.   111.  14,  123.    gi-finnau  (contendfl* 
iutendere)   O.  IV.  12,  97.  V.  8,  43.  25,  138;   fizan   (ledere)  c*i; 
fitzan  (polBdere)  J.  392.  gi-fizan  (decere,  woblfitzen,  wohlfteNi 
O.  11.  6,  14.  IV.  9,  3;  fprehhau  (loqui)  gi-l'prehhan  (interced«») 
monl'.  319.  (proferre,  proi'equi)  monr.  359.  376.  386;  tragan-p* 
tare)    ki-tragan   (comportare)   ker.  76;    vallau    (cadere)  ^n-TiU* 
(contingere)  jun.  200.  monf.  331.  362.  384.   und  dann:  beneiu^ 
cedere,    placcre;    [fih  gi-fnehan   (fich    ermutbigen)  Ü.  111- ^« '* 
V.  5,  19;]  vriofan  (gelare)  ka-vriol'an  (congelare)  monf.  357.  W; 
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(decere,  wohl  e!^{*nt.li<^h  Ib'lle,  ruhig  fein?)  gi-zeman  (con- 
venire).  Agil  btTan,  g<?-beran;  ha^tan  (vocare)  ge-h:rtan  (rpon- 
dere);  healdan  (tenere)  ge-hdaldan  (continere);  la*tan  (finere) 
ge-l^tan  (relaxare);  licgan  (jacere)  ge-liegan  (coiicumljere);  irnan 
(correre)  ge-irnan  (reciiiTere);  tredan  (calcare)  ge-tredan  (coii- 
cülcare)  u.  a.  m„  doch  (eheinen  mir  in  dieler  muodart  die  be- 
deutnngen  des  iimpl.  iiod  eoiiip.  M'iev  als  im  ahd.  zull  zufallen, 
Mhd.  bern  (ferre)  ge-beru  (gignere)  Pure.  114^;  bieten,  ge-bieten; 
brechen  (f'raugere)  ge-brecheu  (confringere  und  confringi,  de- 
^kre)  Vrib*  TrilL  242;  halten,  ge-halten;  heilen,  ge-hei^en; 
V^Q«,  ge-nigen  (prooiimbere,  inelinari)  Trift.  20rS2;  län,  ge*Un 
(reinittere,  coudonare)  Bari.  52.  110;  ligeu,  geJigen  (procum- 
bere,  reeumbere,  finiri)  Pare.  27*  Wigab  BarL  Sti,  284  [diu  fronwe 
^iides  gelac  Pilatus  13(i];  Hngen  (niti,  Itudere,  aceelerarp?)  Ben, 
Bon,  48,  34,  ge-liugen  (beue  iuccedere);  nagen  (rodere) 
^nagen  (corrodere);  raten,,  ge-räten;  fltzen,  ge-fitzen  (conti- 
?,  refidere)  Parc.  79»'  Nib.  1803;  ftan  (lHare)  ge-rtan  (cnnli- 
p^  durare);  fwigen  (tacere)  ge-lwigen  (eonticere)  M8,  K  123*; 
len^  ge-va!len;  vrieien,  ge-vrielen  [ge-was  f-  was  Trift.  1860fl], 
bd.  ftehen  ficb  nur  einige  gegenüber,  indem  bald  das  ßmpi. 
|d  das  comp,  ausgeftorben  Ül:  bieten,  ge-bieten;  breclien,  ge- 
sehen; fallen,  ge-fälleu;  frieren,  ge-frieren;  rinnen,  ge-rinnen ;  8:t5 
"ben,  ge-ratben;  ftehen,  ge-ftehen  (confiteri,  d.  h.  bei  einer 
bauptung  bleiben^  zuweilen  auch  noch  foviel  als  gerinnen), 
ao geführten  beifpiele  lehren,  daß  die  deutfcbe  part.  gowöhn- 
deni  lat.  ro«-,  zuweilen  auch  dem  r^-,  oder  einigen  andern 
entlpricbt,  daher  üe  manchmahl  mit  dem  bi-  weehfelt, 
)b.  T.  6,  H.  ift  confervavit  durch  gi-hielt,  12,  9.  durch  bi-hielt 
Jen t lebt.  Nicht  leiten  liegt  im  compoilto  ein  begriff  der 
er  und  des  atihalttmdtm  (ge-litzen,  ge-ligen,  ge-fwigen,  ge- 
Eien ,  ge-friefen  etc.)  wovon  ich  hernach  mehr  lagen  werde; 
ligemabl  auch  der  des  gedeihens  und  wohlergekem  (ge-gen, 
klingen,  ge-rateu,  ge-Gtzen,  ge-valleu);  in  beiden  talien  lind 
lauter  intranfitiva.  Oft  aber  bat  das  ge-  vor  ftarkeu  verb  18 
|f»n  ganz  nnmerklicheu  Onu  und  fällt  mit  dem  lirapl.  zufani- 
^n,  wie  fich  fervare  und  conlervare,  feribere  und  conicril>ere 
be  kommen,  Goth,  fib ertragen  fahan  J oh,  7,  44.  8,  20,  und 
kfahan  Job.  1^  32.  Luc,  20,  20.  beide  ictaCstv  (capere);  failivan 
ga-faibvau  bedeuten  beide  videre,  obgleich  jenes  mehr  jBXi- 
tmd  6|>av,  diefcB  mehr  Eßsv^t  ausdrückt;  lilan  fowohl  aüva- 
als  ga-lifan;  fakau  und  ga-fakan;  Ütan  undga-litan;  fviltjin 
ga-fviltan  feheiuen  bei  Ulf,  einerlei.  Ähd*  find  meiften^ 
ichbedeutig  dningan,  gi-duingau;  cbiofan  uionll  328,  N,  9,  14, 
itofan  monf,  321,  376,  (deliberare,  j>rovidere);  flaban,  gi-fla- 
fceidan,  gi-fceidan;  fchau,  gi-lehan  T.  64,  f>,  Id  ;  Juerban, 
i^rhan;  vahan,  gi-väbau  etc.  Nicht  anders  im  agf.  und  mhd.; 
n  im  nhd,  find  wenige  ge-  erhalten  worden  und  jedes,  wenn 
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oS^fiaiplex  daneben  gilt,  verändert  deflWo   bedeutung,  wir  i 
fen  nicht  mehr  lagen;    ge-sswingen,   ge-febeiden,    ge-khen,  j 
fangen   ete,    —    2)   vor  fckumchen   t^erbis    hat    die    parlikel  i 
lellner    die    hervorgehobne   bedeutinig    von    eon-,    ohne  zmu 
.    vFeil   abgeleitete  verba  aa    Ciob    befch  rankt  es,    enges  fiüoei  i 
Mur  zuweilen    finde    ich   noch    einigen    imtFrfi'bied ,   namentl 
bei  verbis  ^weit^  und  dntte?^  conjupation.      Goth,  \B\ton  (lail 
Matth.  9,  13,  Marc.  2,  17.  g^AnpanX^u-^xaLUiv}  Luc.  5,  Ut  \ak 
(habere)   ga-haban  (tenere,  retinere);   fveran   (Ttji|\i)  Marc.  TJ 
10.  10,  19.  Luc.  18,  20,  Ibheint  weniger  als  gfi-lVertui  {&^5 
Joh.  12,  16.    13,31;   dagegen   lind  gleichviel  idreigon,  ga- 
gon;  falbon,  ga-lalhon;  lupou,  ga-liipon;  ailtaD,  ga-äiftma;  * 
ga-arman ;  leikan,  ga-leikati;  flavan,  ga-navan;   l^aban,  gn 
ßlaihaü,  ga-J^laihan;  }iulan,  ga-JDuian;  trauan,  ga-triiiftn«' 
886  finden   ßch    nioht  ohne   ga-   vor,    ^.  h.   ga-vei/on  (viGurf)' 
knnnan  (obfervare)  [t  nachtr.;  ga-geigan?  oder  gag-eigiiii ?j  A\ 
entfpreoheii   etvra   folgende    compofita  einem  gelinden  etm- 
re-:  gi-epanön  (complanare)  monf.  357.  O,  IlL  22,  0$;  pt 
(coacervare,  congerere)  jun.  178.  monf.  363,  395;  ki-iDii])Mi\ 
aptare,  jüngere)  kor.  5.   (coni|>arare)   ken  75.   gi-machf>n '^^ 
8,  104;  ki-ßton  (coaptare,  conglutinare)  ker.  4S.  62.  ka-to*^ 
ftendere?)  hrab*  OöO**;   ki-ftaton  (colloüare)  K.;   gi-m^h  (m 
valefcere)  monC  342.  T.  196,  2.  gi-ummag^u  (dejicij  iiioßi'/^' 
gi-fagßn  (condicere,  exponere)  monf.  338,  390.  393.  (dt^mi 
alleverare)  hrab.  950««  960^  97 P;   ka-folgdn  (confequl)  br.  Uri 
ki-lathon  (revocare)  jun,  238;  ka-lap6n  (refocillare,  reficm)j* 
248.  monf.  359.  400.  410.  413;   gi-feowön  (refpieere)  T.2,Ih 
ka-hapen  (retinere)  exbort.  fih  gi^hapdn  (agere,  fieh  aaiimaiit- 
nehmen,  anhalten  zu  etwas)  monf.  326.  327.  330,  364. 3ßS:  ^ 
linen   (recumbere)    monf.  395;    gi-ralt^n    (refpirare)  monf.  31t' ■? 
ki-ftillön   (conquiefcere,    requiefcere)  jnn.  248.    monf  Mt,  8fl  I« 
Allein  es  durfte  auch  ohne  merklichen  unterfchied  epauon,  it  I* 
fön,  fiton,  raftdn,  ftill^n  gebraucht  werden,  wie  z.  b,  oadi»''* 
trifcher  bequemlichkeit  O.  mit  fitön  U,  14,  176.  III,  Iti'^ 
38.  214.  IV.  11,  51,  12,  73.  V,  7,  21.  und  gi^ßtön  I,  2Jl^§^ 
8,  33.  11,' 7.  17,  7.  27,  14.  V.  16,  19,  in  gleicher  bediOtuß<U 
agere,  aptare,  infbruere)  wechfelt.     Hier  folgen  andere  M 
der   zuf.    fetzung:    gi-cheftigön   (coereere)   monf.  374.  S^9; 
chlagön  N.  Boeth.  183;  ka-eut^ön  (eonfummare)  hrab.  fl3l*(' 
fumere)  ker,  81;  ohi-halön  (adipifci)  J,  408.  ka-halon  tral?*| 
963^  monf.  402.   (cognofeere)  monf.  359;   ka-impitoD,  k*ii 
(conferere,   inferere)  jun.  184.  186;   gi-grapön   (appilsr*) 
361;   ki-lak6n  (obfidere)  ker.  218;    gi4ecfaön   (lambere)  0* 
10,  73;  gi-lidoa  (feparare,  eoncidere)  monf.  321.  385,  *<***■. 
uhd.   gliedern^  zerftücken?    die    verderbte   gl.    ni  gi»loJ«  (^1^ 
concidat)   monf.  326.   zu   ändern   in:   ni   gi-lido?;  gi-lim'flp"" 
180;  ga-mälon  (in  jus  vocare)  N.  Boeth. j   ke-naiüiidti  (düip'*' 
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tL  28*;  gi-rnarch^5n  jun.  178;  gi-offonoii  (promere,  denudare) 
mouf.  357*  380;  ka-paot'in  (iiet|uarc)  ker.  21;  ka-paran  (deiegete) 
oiodC  404;  chi-nihhon  (narrare,  exponere)  J.  343,  hiab,  DtiP 
S^2';  gi-reinou  (purgare)  O.  II,  24,  41;  ki-ropön  (iiumerare)  ker. 
lil.  ge-niobön  N.  Boetli.  30.  vgl.  ruaba  (iDdictio)  jun.  211. 
Waba  (Dumenis)  K.  35*'^  wofür  ruava  K.  16'*  22^  ki-lcaflluii  ker. 
114;  ki-fceÜön  (dolare)  moul".  4Q5:  gi-lbuldoii  (exigert*)  mouf* 
387.  394;  gc-lltatou  (habitare)  Nl  tiovüu  186;  gi-temperön 
judire)  moni\  353;  gi-draguii  O,  IV,  12,  100;  ka-tiialuii  (remo- 
ri)  inonf.  402;  [ga-vagoii  (latiisfacere)  gl.  wallerit;]  ge-will6n 
inrere)  N.  Boeth.  206;  ge-wilon  (vißtare)  W,  5,  4.  beim  O* 
in  L  10,  8.  IL  2,  42.  lU.  3,  46.  IV.  15,  94,  aucb  T.  4,  18; 
l-zamt'Vu  (fubigere)  monJ'.  387;  gi-ziloü  O.  IV.  4,  IL  fi,  45.  14, 
18;  kf-zimbryii  K.  18'*;  ca-chimüou  (gullare)  ker.  27;  ka-bliitreii 
(liquei'cere)  hrab.  908^;  g4len  (coiiari)  ker.  30;  ki-lirn^n  (difcere) 
49;  ka*makeD  (vigere)  hrab.  972*  97G'';  ge-niiiJen  (pingere) 
Boeth.  110;  ge-metemen  (iiiodificare)  N.  Cap.  20;  ki-p4reii 
re)  ker*  251;  gi-rifen  (arell-ere,  maturefccre)  monl'.  370;  ki- 
Heii  jun.  180,  21 G;  ca-ftillen  hrab.  973'^;  ki-rtorkaiit}n  juu.  216; 
-fuigen  hrab.  960''  u.  a.  ni.     Mhd.  beilpiele.^   in   welchen    man 

f'  felteu  die  vorllehendc  bedeutung  der  part.  erkenüen  wird: 
raen  Ulr.  TriJL;  ge-bären  Parc,  32*^  Karl  15*;  ge-dagen  BarL; 
dienen  Bari.;  g-enden  TrÜL;  gc-ereu  Wigal.;  g-ernen  Pare, 
61*;  ge-haben  troj.  79*  Bari  Wigal.;  ge-hagen  MS.  2,  29^  ge- 
ha]^^eü  MS.  1,  38^  ge-jageu  TrilL;  ge-lerncn  Parc.  106'*  125*^; 
Ionen  Nib. ;  ge-maehen  TrilL;  ge-minneo  BarL;  ge-nfiden 
(figal.  Nib.;  ge-prilen  Wigal. ;  ge- reden  MS.  I,  141*  Nib,;  ge- 
BD  Bari.;  ge-fchaden  Trift.;  ge-lchamen  Nib,;  ge-fchouwen 
Ib.;  ge-rchulden  Trift.;  ge-figen  Trift.;  ge-itaten  Nib.;  ge-vol- 
Nib.  Trift.;  ge-warten  MS.  2,  143\-  ge-ziln  BarL  etc*  doch 
M  öicht  weüige  ahd,  comp,  diefer  art  bereits  untergegangen. 
bd.  dauern  kaum  eiuige  fort:  ge-buhren  (zuweilen  noch  für: 
gebährden);  ge-habeo  (in  der  redensart:  lieh  wohl,  übel 
iahen)  [gehabt  euch  wohll  Schoppius  1684  f.  655];  ge-langen; 
^Italien;  ge-zieuien;  auch  hier  wird  ge-  durch  ver-  (ver-die- 
ver-ehren,  vor-lchulden)  und  er-  (erjageo,  erleruen)  ver- 
BU,  [Unterlchied  Zwilchen  ahd.  lopön  (laudare)  kilopön  (an- 
?re)  Grafl'  2,  63;  nbd.  loben  und  geloben,  doch  mhd.  auch 
en  f.  gelobeu;  legnen  und  gefegnen:  gelegnen  wir  die  weit 
de  4,  355.]  —    3)  fchwacke  verba  erftcr  conj.  veräudern  bei- 

ie   gar   nicht   ihre   bedeutung   durch  die  vorgeretzte  partikeL 

Goth.  bairhtjan  Job.  7,  4.  und  ga-bairbtjan  Joh,  14,  22.  Marc. 
^22;  handvjau  Matth,  26,  73.  Luc.  1,  22.  und  ga-baudvjan  Luc. 
B62;  bleij^jan  Luc.  6,  36.  und  ga-blei|ijan  Marc.  9,  22;  botjau 
«0*0.  5,  26.  und  ga-b«>tjau  Marc.  9,  12;  domjan  und  ga-döiujau; 
jau  und  ga-dragkjau;  fulljau  Matth.  27,  48.  und  ga-fulljan 
rc*  5,  36.  (beide  mit  dem  gen.);  bailjan  und  ga^hailjan;  haaT- 
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Jan  und  ga-haurjan*  hiiiiivjan  und  ga-hndivjao;  huljan  Marc.  14, 
65.  und  ga-huljau  Matth.  8,  24.  Luc.  9,  45;  hvotjan  und  gi- 
hvötjan;  kannjan  und  ga-kannjan;  lagjan  und  ga-laojan  Luc.!*, 
58.   Job.  15,  6;    lanljau    iiod    r^a-lauljan;    levjan    und   ga-U^rjan; 

83Ä  manvjiin  und  ga-manvjan;  nmrzjan  und  ga-marsjan;  matjao  imii 
ga-matjan;  meljan  und  ga-m{4jan;  mikiljan  und  ga-mikiljan;  oai- 
jan  und  ga-naJjan  f.  fervare,   doch  nur  natjands^  nicht  ga*[iaf^j 
jands   f.  hfiland;   natjan   Luc.  7,  38.    und    ga-natjan    Luc.  7^  44. 
beide  f.  ppl/stv;   rahnjan  und  ga-rahnjan;   latjan  und  ga*ratj»ii; 
Jiranjan  und  ga-ftraujan  Marc,  14,15;  täikujan  und  ga-tii.ikiijaxi;J 
täujan    und   ga-täujan    Neb.  5,  13^  15;    timrjan    und    ga-timrjaji;| 
Jiiu|ijan  und  gn-JDiuJnjan;  vagjau  und  ga-vagjan  beide  f.  ^oXsuetyM 
valjan  Matth.  6,  25,  30,  31.   11,8.   und   ga-vafjan  Mattb.  6,  2!>.| 
11,  8.    Marc.  1,  6.    Luc.  8,  27.    16,  19.   Joh.  19,  2.      Nur  feh^Jil 
wird    man    kleinere    unteHchiede    gewahrt    langnjan    il\    negurf 
Marc.  14,  70.   Ijuc.  8,  45.  ga-laugnjan  relari  (^»aÖsTv)  Marc.  7,  2i 
Luc,  8,  47,    ga-laugnjan   fik   (TrspixpuTrcetv)  Lur,  1,  24;    Tatidjaa 
überfelÄt  aipl^psiv  Matth.  5,  39.  Luc.  7,  9.  ga-vandjan  im^rpi^n , 
Mattb.  9,  22.   Marc.  4,  12.   5,  30.   8,  33.  Luc.  1,  16,  17.   17,8lJ 
Joh.  12,  40.    dTToSTpl'peLv    Matth.  27,  3.    uTco<Jtpi;p£iv  Luc.  1,  ül 
GcwilTe  kommen  nicht  ohne  ga-  vor;  ga-blindjan,  ga-d4iljaii,  pk | 
däubjan,    ga-diupjan,    ga-draufjan,    ga-fahrjan,    ga*baftjan, 
hrainjan,  ga-hveitjan,  ga-Thnjan,  ga-läuhjan,  ga-mainjan  (pollufr 
gagamainjan  Marc.  15,  23.  verfchrieben?),  ga-malvjan,  ga-iDii(i<l«| 
Jan,  ga-maürgjan,  ga-motjan,  ga-naitjan,  ga-nan}ijan  (ceflare)  LiK»« 
5,4;  ga-figljan,  ga-i"keirjan,  ga-flei|\]nn,  ga-luljan,  ga-ilagqrj«a, 
ga-IVikunfvjan,  ga-lopjan,  ga-lVogjan,  ga-tarajan,  ga*tulg]ari,  gt- 
vargjan;    umgekehrt   andere   nicht   mit   der   pari.  z.  b.   blau}>jaD| 
ha^jan,  kaVirjan.!  natjan^  fandjan,  Taltjan^  varjan,  ▼armjaii  ele.y 
allein  die(e  durften  wohl   in   andern  unbekannten  ftUeo  da«  ^ 
annehmen  und  jene  abwerfen,  wenigAens  die  meiften,  weoii  « 
aueh    einzelne   immer  (ga-läubjau?)  oder   nie  (landjan?)   halM. 
Ahd.   macht   es   der   überaus   häufige  gebrauch  der  partikel  «► 
möglich^  die  meillen  beilpiele  zu  fanimeln,   in  beinah  ali^n  V^ 
len  würde   auch   das  einfache  verb.  riehen  können:    ka-ebenms 
(gignere)   hrah*  965*   ker.  274;    ka-rhnupfan   (connccti»r©)   hak 
955^;  ka-ehripfan  (arripere)  hrah.  f*54*'  monf.  402;  gi-kiiali 
frigerare)  O.  III.  18,  141;  chi-rhundan  J.  357.  369.  371.  kc 
ki-henkan  (conlentire)  ker.  16.  50;  ki-helan  (lalvificare)  k*»r.  21 
ga-hirman  jun,  188.  ker.  59;  ka-hirzan  (c^ucordare)  K*  S6*: 
hneigan  (inclinare)  K.  16^^;    gi-hohan  (exaltare)   nionf.  331. 
gi-honnan   (hnmiliare)   monf-  323.  325.  354;    chi-horan   (loJ 
J.  357.  358.  376.  ker.  60;  ka-hreinan  (emundare)  ker.  5,  26| 
hiu'kan   (meininilTe)   K.  20'  21''   gi-huccen   (retinere)    nkonC^ 
325.382;   g-irran  (conturbare)  raonJ'.  335.  366;  gi^gamwaii ' 

83^rare);  ki-lekan  (ftprnere)  ker,  263;  ki-lengan  (protraheup) 
366;  gi~Iepphan  O.  IL  14,  55;  ki-Ieitaa  (reducere)  ker,  238;  !»• 
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(conglutinare)  hrab.  956''  957*';    gi-liupan    g*liiipan  (pro- 
bare,  comniendarp)   nionf,  380.  384.  396.    gi-liuban    Ü.  IIL  20, 
142.    IV.  36,  24;    ka-buipati   (credere)   brab.  95 8"*   fih    gi-lotjpan, 
aiicujus  (deficere)  monf.  331 ;  ka-oiäran  (promiilgare)  hmb.  972* 
ker.  91;   ki-mietan  jim.  197;   gi-meinan   (arbitrari)  O.  IIL  4,74* 
^81,   17,78.  20,369.  IV.  6,  66.    vom   gotb.  ga-niainjan  diirch- 
WitB   verJ'chifden;   gi-nendaa   (audere)  O.  IJL  22,  115.    wiederum 
ganz  aodero  bedeutung  als  das  gotli.  g«-naii]^jan ;  gi-nerjati  (con- 
iervare)  O.  I.  5,  108.  IV.  18,  58.  (reparare)  monl".  391;  gi-nexan 
(lindere,  rigare)  monf.  395;  ka-nei^^ivn  (confit'ere)  raoiir.  411;  gi- 
oickaD  (conterere)  nionl".  330.  341 ;  ka-naotan  (eogere)  hrab.  957* 
gi-Dotan  tnf>nf.  384,  398.  401;   gi-nuogan   (iupp*^tere)  monC  391; 
ca-augan,  gi-ougaii  (oüecdere)  ker.  18.  168.  T.  46,  4;   ka-peitan 
(exigere)   hrab.  962''  957'   ker.  63;   gi-pinian   (animare,  erigere) 
■pnl:  364.  391;    gi-pl6dan  (diffolvere)  moiit:  324.  331.  336;   ki- 
^feubbanan   (adniiere)  jun.  195;   ka-preitan   (dilatare)  hrab.  960' 
ker,  91;  ki-prütan  (Ibiprare)  jun.  189;  ke-ptirjan  (continjjjere)  K. 

f»»   gi-burjen  T.  224,  2.   O.  IV.  32,  11;    chi-quihbaii  (vivificare) 
356;  gi-reDDan  (eonflare,  roagidar*^)  monr.  337.  342.  346.  347; 
ki-ribtan  (coUocare,  diiWbuere)  ker.  97.  monl".  32],  331.  337;  gi- 
^einaß  (odeudere)  O.  III.   15,37;    ki-leendan   (confimdere)  ker. 
H^9;    ki-fcepfan   (recreare)   ker.  239;    ki-fcirman   (opitulari)  ker. 
t15;   gi'ikrenkan   (clathrare)  O.  I.  27,  120;    gi-lcultaii   (comme- 
reri)  mooi".  323.  324.   vf^rlch.  von  dem  L  836,  bemerkten  gi-fcul- 
dön;  ki-fezan  (eomponere)  ker.  78.  93.  116.  263.  monJ".  333;    ki- 
Jtan  (collocare)  jun.  259;  ohi-ftiftaii  J.  398;  gi-rtillan  (mitigare) 
mf.  352,  357.  O.  III.  19,  40.  IV.  23,  44;  gi-rtinran  (IbUteirtare) 
aiif.  357.  373.  385;    ea-lbaehan   (aequirere)   ker.  15.    (experiri) 
auf,  403*   (exigere)  monf.  390;   ea-(onan   (coneordare)   ker,  21. 
^foanaii  (dijudicare)  ker.  90.  108;  gi-liio^an  (condere);  gi-fuei- 
(coniprimere)   monf.  390;    ka-tiion,   giduan   (facere)   häu6g, 
in  den  gl.  zuweileo  noeh  den  ßnn  von  con-i   ka-tka  (eon- 
li)  monf.  406.    ki-toat   (congerft)   ker.  77.   doch  J.  356.  Itehet 
Ib.   ehi-deda   und   deda   nebeneinander  beide  tiir  fecit;    gi-tno- 
ln,  gi-duaraen  O.  V.  10,  63;    gi-valgan   (teraerare)   monf.  374. 
;    ka-filan   (iecare)   hrah.  974*';    ca-fruniati   (condere,   facere) 
18.  115.    J.  350.    inoni".  363.  380.  408;    ka-focan  (coaptare) 
»b.  955**  ker.  49,  101,  150.   monil  407;    ki-fuala?,an  (attrectare) 
193;  ka-fulhin  (explere)  brab.  962'*  ker.  115;  ki-wellan  (eli- 84(i 
^ere)  K.;    gi-weraii    (faeere)   monf.  323.  354;   gi-weihhan   (fran- 
sre,   cnrvare)   monf,  326,  350.  357.  395;   gi-wihan   (eooficere) 
Ulf.  350.  374.  378:  gi-witan  (dilatare)  monf.  333;  rhi-wnrchan 
l875;  ke-zellan  (eomputare)  K.  16^^;   gi-zieran  (pingere)  monf. 
336;  ka-zinfan  (cenJere,  condemnarc)  monJ'.  332.  408.    Hier- 
ßb   beurtheile   jeder   die   geringe  bedeutnng  d(T  part.;   da  wo 
ziimeilt  (!0D-  auezudrüeken   leheiot,  liegt  der  fmn  des  verbin- 
ien  fchon  in  den  verbis,  z.  b.  chi-cbnupfan ,  gi-vuogan*     In 
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einigen  ift  freilich  das  gi-  unerläßlich,  wie  in  ^-louban  und 
gi-rennan,  al>er  lt?tzteres  ift  aus  dem  J'tarkeu  gi-rinnan  ahgel«*itci 
imd  nicht  neu  zniaoi  menge  fetzt.  Einzelne  fchrineu  die  pul 
ininaer  zu  enthehren,  ss*  b,  f^ndan  (mittere).  Mhd.  gibt  m  «war 
noch  viele  loh 'her  eom|Kißtxi,  allein  im  ganzen  hat  ihre  zM  ab* 
genommen.  Beifpiile;  ge-hluejen  Wigal.;  ge-bue^eü  BarK;  ge* 
denken;  g-enden  Trilt. ;  ge-gern  Trift;  ge-grupa;ea  Nib»;  ge- 
heften  Pare*  124^';  ge-htienen  Parc\  125*;  ge-hoeren  (audire)  BarL 
Trilt,;  ge-httgen  (recordare);  ge~keren  Trill ;  ge-legen  Nib.  3555; 
ge-lenden  TriJ't;  ge-leillen  TrÜL;  ge-louben;  ge-lfiften;  ge-oeti' 
den  Trift;  ge-nennen;  ge-nern  WigaL  185;  ge-niuwen  Pare.  W; 
ge-recken  WigaL;  ge-ringen  (adlevare)  Wigal,  rerfch.  vom  CUt- 
ken  g- ringen  (pnlfare,  den  ring  au  der  thiire  rühren)  Parc.  104'; 
ge-reffeu  BarL;  ge-rueren  Nib.;  ge-fenden  WigaL  429.  Nib,  4640. 
8896;  ge-lbtzen  Trift.;  ge-fprengen  Trift.;  ge-ftellen  Trift-;  gf- 
ftiuren  Trift.;  ge-rue:5en  Ulr.  Trift.;  ge-fweigen  BarL;  ge-tiurca 
WigaL;  ge-tnan  Nib.  BarL;  ge-trcBften  Trift.;  ge-trueben  Trift.; 
ge-vellen  Trift;  ge-veigen  Trift.;  ge-vnegen  WigaL;  ge-w*?üd«tt 
ge-wern;  ge-wnrkeo  n.  a.  m.  Nhd.  bloß  noch:  ge-btlhreo;  ge- 
hören (pertinere,  rerfch.  von  hören,  andire);  vielleicht  k-nickm 
f.  g-nicken  (contercre)?;  g-lauben;  ge-währen.  —  4)  gebraneli 
der  Partikel  vor  verbis  tntran/ittcer  und  pajfxinfcher  bedeutmtg* 
a)  die  goth.  intranGtiva  anf  -nun  (oben  f.  166,  und  U  8M.)  li^ 
ben  ga-^  wenn  nicht  Ichon  eiüe  andere  part*  vorfteht:  ga-bil- 
nan,  ga-dän|>nan,  ga-dro!>nau,  ga-haftnan,  ga-hiülnan,  ga-nif^mik^ 
ga-qviunan,  ga-llanrknan,  ga-]ilabfuan,  ga-vaknan;  zum  beffif 
fcheint  es  aber  nicht  noth wendig,  vgh  veihnan.  Eine  bekmaot- 
lieh  den  andern  diaL  abgehende  form,  b)  einigemaU  (dbßOß^ 
der  finn  des  paffivums  durch  das  ge-,  zwar  nicht  bervorgenrfiti 
doch    gehohen    zu    werden:    güth,    vairpan   (ßa'XAciv)    ga*vAfrM 

841  (pXT^&T^vai)  Marc.  9,  45.  (fo  wie  at-vairpan  Marc.  9,  47.);  lU. 
hei^an  (vocare,  jubere),  ka-hei^an  (vocari)  und  Ib  aueli  «Ai 
heilen  unterfch.  von  ge-hei^cn  BarL  74.  237.  238,  allein  es  fttfcK 
ahd,  nnd  mhd.  das  verbnm  häufig  ohne  gi-,  ge-  ftkr  vocagk 
fchwerlich  mit  der  part.  för  jubere;  mhd.  ge-heilen  (fmiari)  IffiL 
1,  48*;  ahd.  rätan  (eonfulere)  ka-riltan  (bene  confuli,  prolpejaft): 
mhd.  brechen  (frangere)  ge-brechen  (frangi,  deficcre);  iibd«  hi* 
Ben  (vocari)  heilen  (fanari)  aber  ge-ratben,  ge-brech«i.  1» 
gründe  icheint  diefes  ge-  nichts,  als  das  auch  vor  anderu.,  mk 
fchiedneren  intranf.  ftehende,  z,  b,  ahd.  gi-nSfaD  (♦  '  ,  kt 
vari)    gi-lidan    (recedere)    gi-ntgan   (iDclinari)    gH'ti  li») 

go-linnan  (idem)  etc.  —  5)  gebrauch  der  part.,  rerba  au»  «^ 
minibuH  zn  zeugen?  Fürs  goth.  leugne  ich  ihn,  denn  foltai 
auch  ga-hairhtjan,  ga-bleil^jan  u.  f.  w.  aus  den  adj.  bairfatit,  bk»- 
|iis  herrühren,  fo  ift  dag  ga-  dazu  unerforderlich  und  bloA  ik» 

_    ichon  gebildeten  verbo  bairhtjan  etc.  zugetreten;  es  koomil ilil 
auch  bairhtjan  u.  a.  einfach  vor.    Ahd.  liegt  zwur  Tiilesa  ^erhit 
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ch wachen  eoiij,  mit  gi-  ein  nomen  unter:  a)  leltner  rubft., 
z.  b.  gi-aharen  (Ipicare)  inonf.  389;  ^-äwit!c6n  (exorbitart^)  monl". 
376;  ki-angullau  (angere);  ki-antleitkiiii  K.  33'*;  ki-anttipf^öii 
(icöinolare)  ker.  175;  ge-aiitwurten  Boetli.  247;  i^e-uiitlerlkeiton 
Boetb*  3B;  kp-uimima^oji  (oriiupari)  K.  48^*;  gi-riililon  (dÜrrimi- 
nare)  roonr.  359;  |2:i-wjtiün  (iJem)  ilüd, ;  gi-varkon  (catupla(Vnarp) 
moof.  335;  ki-pihei^on  (conjuraio)  juii.  191  ;  ki-paiilihanneti  (ad- 
Doerf)  jun.  195*  b)  liatifiger  adj.;  gi-rühan  (exarperare)  inout 
385;  ki-l\iJlan  ((edare)  ki-unlUllan  (iuqiiietare)  K,  48^;  ke-uiifie- 
wan  (affligerp)  K.  39''  40**  jnn.  195;  ka-iinreinan  (commariilare) 
tnotii'.  409;  ki-hlfttiran  (dechtrarc)  kcr.  85;  ka-acwiilan  (publi- 
eare)  hrab»  9(50**;  gi-chalaivcn  (decalvare)  nioiiT.  332;  gi-ma^iran 
(tabt'facere) ;  gi-Jiiit-niäran  (pub)icare)  iiionl*381;  ki-iiioatrainaii 
(confeerare)  ker.  83;  ge-anteron  (iniitari)  N.  Boetb,  259:  (referre) 
Cup.  109;  gi-fihbirorj  (piiigar*^)  moof.  326.  376.  379;  ka-einon 
(aduoare)  nitJol'.  404;  f^i-epanoii  (aeqiiare);  gi-liphafton  (vivifi- 
care)  moni.  397;  gi-me^hafton  (niodorari)  moiiil351;  ki~noa^la- 
m6ii  (conlbciare)  ker.  49;  ke-induramoti  (liiffi^ere)  K.  43**;  ke- 
niabbaloioii  (aegligere)  K,  42'';  ki-frplitit!Oti  (defoeiierare)  ker.  83; 
ge-gralegon  (gramine  obdocere)  N.  Cap.  67;  ge-fdligön  (beare) 
ibid.  61 ;  ki-otokon  (ditaie)  jim.  201 ;  gi-Ieragön  (vulnerare)  iiionf. 
362.  389;  fa*tiirllic5ii  (nrurpaie)  kor.  33;  ge-fröniiV:6n  (deciil- 
iare?)  N.  Cap.  164;  gi-meron  (aiuptificare)  monf.  347.  354.  357. 
305*  394;  gi-minniron  (minnere)  inouf.  334.  345.  356.  chi-min- 
neron  J*  398.  ka-minniron  hrab.  960*;  gi-wirfirön  (depravare) 
manr.  333.  376;  ge-argeron  (icandulizare)  N.  22,4;  ki-pe^ron 
(ditare)  knr.  83.  gi-pe^irnn  (lucrificare)  maul'.  350.  368,  377.  gi- 
pa^iron  (juilifit'are)  inonC  344;  ge-witeron  (amplificare)  N.  Cap. 
169;  gi-fbrdorön  O-  III.  18,  82;  ki-ftillen  (quielcere)  K.  47=^;  gi- 
pluotag^n  (ianguiuare)  mnnr  357.  Allein  auch  zu  allen  diefen 
ahd.  Wortbildungen  halte  ii-h  die  part.  nicbt  för  wefentlich,  es 
darf  eben  wohl  aharen  —  plnotagen  heißen.  Mhd.  find  es  der 
beilpiele  weniger:  ge-anegengen  MS.  2, 123'';  ge-friden  Nib.  8016; 
ge-friunden  MS.  1,64";  ge-ebenma^en  Bari.;  ge-herbergen  Trill.; 
ge-wurzen  Trilt.;  ge-uiieren  TriiL;  ge-flillen  (fedare);  ge-unfue- 
^en  Tit.  157;  ge-Iiuden  (emollire)  Wigal.  61";  [fich  gemegenen 
Loh.  186;]  ge-meren;  ge-minnera  etc.  welche  lamtlich  das  ge- 
entliehren  dürfen.  Nur  bei  intranf.,  die  vormahls  der  dritten 
conj.  gehörten,  feheint  mir  die  part  2ur  hervorhebung  des  in- 
choativen tinnes  noth wendig,  z.  b.  gc-linden  (molleibcre)  ge-Hil- 
len  (quie leere),  wenn  es  Iblche  nibd.  Wörter  gibt,  mir  ift  kein 
)nU'g  7MT  band  als  ge-mannen  (puhefcere)  Tit.  35,  wofür  fchwer- 
licb  Uiiinnen  ftobt.  Etwas  anders  find  die  von  den  lubft.  ge-no:^^ 
-feile,    ge-finde    abgeleiteten    verba   ge-no5;en    Bari,    ge-finden 

Prift.  Bari,  ge-lellen,  denen  das  ge-  freilich  wefentlich  bleibt. 
nhd.  gibt  es  bloß  noch  folche  der  letztern  art,   d.  h.  deren 

e*  im  nomen  liegt:  g*Iücken,  ge-lullen,  ge-lellen.  —  6)  privat 
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tiiw  hedeutung  entwickelt  Och  theils  aus  dem  begriffe  cum:  ^ 
rinoeii  d.  i.  zuramiBPnflieDeu,  folglich  aufhören  zu  fließen,  thfils 
aus  dem  bef^riff  des  verbi,  den  die  partikel  herrorhebt ;  ge-l innen 
(cellare)  MS«  2,  ISö**;   ge-ltgen  (danieder  liegen,  ermatten^  flill«* 
fein,  cenare)  N.  Boeth.  110;  ge-bri?chen  (deficere);  abd,  ki-lidan 
(abire,  iranfire);  [f.  naehtr.;]  wie  \{\  das  goth,  ga-nan|>jan  (icotis»)  ^ 
zu  nehmen? —  Anmerkungen:    a)  bei  vergleichung  der  mit  g^•  j 
compouierten  nomiua  findet  Geh  häufiges  einftimroen  der  gelin- 
den   bedeutuug   (ge-werban,   ge*werp;   ge-rechen,   ge-rich  etc), 
feltner  der  lltärkeren  (gi-mah,  gi-mahhidi,  gi-mahhon).     b)  ver- 
wandt iil  die   part.    a)   dem   er-^   vgl.  gt-llahan   moof»  323*  mit  < 
ar-flahan,   gi-rehhan   mit  ar-rehhan,  gi-ftritan  (obtinere)  moiiC 
373.  375.   mit   er-l\reiten   etc,      ft)   dem   be-^   vgl.  gi-hapen,  pi- 
hapen;  gi-chniipfan,  pi-ehnupfan  etc*  —   c)  ee  gibt  verba,  welche 
das  ge-  nie  atmehmen  und  andere,  die  es  nicht  entbehren  kön- 
nen:   ot)  nie  bekommen  es  z,  b,  die  goth.  fal[>an,  fin|>an,  gintiAn, 
84B  graban,  greipan,  greitan^  haldan^  hlahan,  laikan,  letan;  die  abil 
keltan^   kinnan,  queman,  vindan  etc.  doch  kann,   bei  der  *|np|- 
len   unvollftäudigkeit   darüber    keine   ßcherheit   gegeben   werden 
und   die   mnndarten  weichen  ab,    z,  b.  ahd*  Hndet  gi-la3(ao  ftait 
T.  19,6.   monf  381.    vgl.  oben    f.  840.     ß)   unentbehrlich   ift  n 
dem    goth.   gaJauhjan    (credere),   ga-lei|iün,    ga-nifan   (wÄhr«id 
nafjau  vorkommt),   ga-üaldan,   ga-Jkapaii,  ga-tairan,  ga-teihan; 
dem   aluL   ka-lnupan,    ka-limfan,    ka-nefan    (neben    nerjan),  ki- 
riman,  ka-v^ban,  ka-wahan,  ka-winnan  (vincere)  u.  a,  m. ;  nhd* 
fehlt  es  nie  in  g-lauben,  ge-nefen  (neben  nähren),  g-önnen,  gf- 
fchehen,  ge-winiien  vgl  oben  f  835.  838.    Ueher  beides  iiiilßfil| 
zukiinftig  volIMndige  verzeichnilTe  nach    zeit  und  mundart  gf-l 
führt  werden.  —  d)  von  befonderer  erheblichkeit  und  umlUiui*] 
lieber   zu    erörtern   id   der   zuf   hang   der   partikel  ge-  mit 
begriffe  daner  und   ver(fangenhnty  und  der  einßuß^  den  fie  oaeb 
und  nach  auf  die  conjugation  erlangt  hat,     a)  daß  die  idee  d€i«j 
anhaltenden^    ruhigen,   behagenden   mit  dem   ge-   verlniQpfl  fa 
beweifen   genug   beifpielc:    goth.   vifan   (efle)   ga-Tifan   (t 
hahitare)  Luc,  8,  27;  und  obgleich  auch  das  einfache  vifan 
eOn  ausdrückt  (Luc-.  15,  24.)   hebt   es  doch  die  part*   mehr 
vor,  vgl.  ge- raten  (profpere  cadere)  ge-vallen  (plaeere),     Li|^ 
wird,  genau  hH rächtet,  von  einem  gefjigt,  der  jeden  an^nblkk. 
wieder  aufttehen  kann;    ge-Iigen  (niederliegen)  wenn   er  fofc 
nicht,  oder  gar  nicht  wieder  aufkommt,  daher:   tot  g«Ue  Bart' 
88,  oder  kindes  gelac  Parc.  27*  von  einer  Wöchnerin,  etn&ch^ 
lac  wäre  hier  unbezeichnender,  keineswegs  unzulaßig  (lac  töi  Parß. 
115).     Darrelbe  gilt  von   htzen  und  ge-ßtzen,  ge-laa;  hdÜt  Pwf. 
71)^  offenbar:  konnte  ütscen  bleiben,  [geruowet  unde  gefitatet  trof, 
180**]     p)    diele   idee    der    dauer    gebührt  nun   allerdingi«  dem 
ganzen   verho  für   alle   tempora    und  es   darf  nicht  bloß  fjrbc, 
gefa^,  fondern  auch  geliget,  gefitzet  in  folchem  finne  gebiwicht 
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werden.     Begreiflich   aber   bedient  ßch  das  praeteritum  der  ge- 
fi>rm   am   liebl'ten   und    häufigften,    weil   die   Vergangenheit   eine 

■>UI>riDguug  der  handlung   in   lieh  IbhließL     Die  partikel  kann 
fo  unierer  Ipraclie  die  ihr  abgehende  nianigfaltigkeii  der  flexio- 
nen  ftlr  das  pntet,  einigermaßen  vergüten  helfen,  lac  und  gelaü, 
01^5    und   gefaa;   entfprechen    ungefähr   zwei   verfchiednen  griech. 
temporibus»      Ich    will    einige    belege    anführen,    daß   die   part. 
bauptla« üblich  gern  im  praet.  xutritt.     Goth.  dugann  natjun  (^Jp- 
l^'fi  pps^siv)   Luc.  7,38.    ganatida   (efipsce)  Luc.  7,44;   taiknei|> 
(üjoalkrat)  Marc.  14,  15.  ga-taiknida  (nionllravit)  Luc.  3,  7;  val- 
jail>  (veftiatis)  Matth.  6,  25.  vafjijj  (veJüt)  Matth,  %  30.  gavafida  8m 
Matth.  6,  29;  fiuiiva  (ambo  fedeamus)  Marc.  10,  37.  galat  (fedit, 
auf  das  füllen)    Marc.  11,  4.    du   bairan  jah   gabar   (pariendi    et 
peperit)   Luc.  1,  57.    [Iva   rinnaiji   ei    gariunai|>   (fic   curratis   ut 
con  cur  ratio)  1  Cor.  9,  24.]    Ahd.  zi  beranne  inti  gibar  (puriendi 
et  peperit)  T.  4,  IJ;   bäri  inti  gibar  (pareret  et  peperit)  T,  5,  13; 
Hßran  (parere)  ü.  L  9,  4.  gibärin  (parerent)  O.  IJL  20,  12;  fpe- 
Plt  O.  IL  4,  173.  gifpuan  V.  8,  100.     Mhd.  fwör  pfliget  oder  ie 
Tepflac  MS.  1,  147*;   fo  vil  tö  gefanc  ie  man  MS-  1,  64*;  gelas 
farc.  78-:    gawan    brach  jedoch   den   kränz;    dö   gawän  da^  ris 
^brach  Parc,  145*";  der  gaft  lieh  da  t^ekbte  Parc.  40*;  gefouch 
irc.  113**;   als    ir   der  knuec    geriet   Nib.  2059.    vgh  Parc*  8 P 
fP  126*;    Iwie   vil    mau    gote   gediente  oder  iemen   da  gefanc 
|ib.  3389;  gelebete  >iib.  3404;  dö  er  ir  rede  gehorte  Nib,  3476; 
man  ga:;  Wigal.  29.    do  IT  gä^en   und   geladen  Wigal.  160; 
las;  im  leides  ie  gewar  WigaL  278.  309.  hingegen  wa^  leides  ir 
Brre  WigaL  92.  183.    [dienen   und  gedienen  gute  fr.  445.  447; 
Ja«,  zu  ende  las  Ernh  3^;    geftuont  (liehen  blieb)  Gudr,  26'*; 
pre  wider  und  l\ant!    do  geftünt   der  knappe  Leyfer  pred.  81, 
4.]     Mit  Ibhjhen  beifpielen  ließen  iich  ganze  bogen  fidllen;  im 
bd-  fallen    ße  aber  völlig  weg,    es   gibt   kein    wandelbares   ge- 
kehr,  fondern   wo  es  im  praet.  erlaubt  ift,   kann  es  auch  dem 
p*aef.  nicht  mangeln  (gehörte,  gehört;  gelhiltete,  geftattet),  wo 
dem  praef.  mangelt,   dem    praet.  nie  gegeben  werden.     Man 
auch   die   lache    nicht   ^q    auzuieheu,    als    ob    früherhin    die 
dem  praet.  noth wendig  oder  für  das  praef.  uutauglieh  ge- 
welen  fei.     Eine   menge   ilelleu   werden   (ie  im  goth.  ahd,  mhd, 
ebenwohl  vor  dem  praef.  zeigen  oder  dem  praet.  abgehen  laiJen, 
felbll   da,    wo   die   handlung    perfectiv   xu   nehmen  wäre,     Bkjß 
^iue  merkliche  vorneigung  der  part.  zu  dem  praet.  behaupte  ich 
Hnd  glaube  übrigeuö,    daß  für  den  älteften  Jpraehltand,  wie  im 
^bd. ,    Unabhängigkeit    det*   ge-   von    den    temporalunterfcbieden 
eintrat.     Es  hatte  dann  noch  leine  fchärfere  bedeutung,  die  kei- 
nem  tempus    entzogen  werden    durile,   fo  wenig   dies   fpäterbin 
iu  allen  fiillt^n,  wo  lieh  das  compofitum  durch  einen  befonderen 
begrifi*  auszeichnet,    oder   der   fpracbeigenfinn   ein  vielleicht  be- 
URutungslofes   ge-    fordert,    verftattet   war.     Weil   aber   das   ge- 
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meillentheils  einen  gimz  geringen  naebdruck  gab,  der  ficb  nüt 

dem  begrifl'  der  dauer  berührte,   fo   band  es  die  «uletzt  wieder 
verfliegende   Jeinhcit  des   fpraeh^efübls   eine   Zeitlang  doch  nif 
feit   und    ßcher  an  tempusunterfcheidungen.     y)   durch   die  b*- 
trachtimg  des  ge-  vor  dem  parttc,  ptaet.  wird   das   gefagte  be- 
Hätigt*     Urfprünglich    gebtlhrt    dem    einfaeben   verbo   auch  im 
part,  praet.  einfache  form   und   die   partikel    kann  nur  dana  in 
845  letzterm   erfcheinen,    wenn    das   ganze   verbum   mit   ihr  compo* 
niert  iit     Allgemach   aber  gewöhnte  fich  die  i'prache,   um  den 
begriff  des  vergangnen  deuthcber  vorwalten  zu  laßen,  auch  ein* 
fache  verba  mit  diefem  ge-  zu  veTlehen,   Ib   dall   von  der  form 
des  part.  praet*  nicht  mehr  auf  die  übrigen  modos  und  tempon 
gelchloßeD   werden   darf,   z.  b.   das  nhd,  part.  praet.  ge-ralheiit 
ge-fallcn,  ge-lobet  laßen  zweifelhaft^  ob  ihr  inf.  rathen,  fallen,! 
loben  lautet  oder  ge-rathen,  ge-fallen,  ge-loben.     Im  mhd.  tiodi 
abd-  hat  diele  Zweideutigkeit  ungleich  öfter  Ibitt  und  man  foHttj 
lieh  hüten,    ein  verbum,   das   der  text  nur  im  part.  praet.  dir- 
hietet,  mit  der  inf.  form  in  die  glolfare  einzutragen.    Die.,  wem  j 
man  will,   unorganilchen   participia   mit   ge-   haben    fich  ftufeo» 
weife  eingedrängt,    bereits    im    ahd.  und  mhd.  das  Übergewickt  1 
erlangt,  und  berfchen  im  nhd.  ausgemacht,  während  umgedrtUl 
die   ihnen    identifchen    praeterita  ind.  und  conj.  mit  ge-  wiedtfj 
verfchwunden  lind.     Es  fiagt  ßeh,    ob    fie   icbou  im  goth. 
kommen,  oder   hier  noch   alle   part.  mit  ga-  auf  durchgtngip  1 
compof   fchließen    laßen?     Da   ich    1,  1016,   diefen   gegecifmaii 
überhaupt  zu  kurz  behandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier 
nöthige  ergänzung.    Allerdings  zeigen  viele  goth,  part,,  die  to 
einfachen   verbis   herrühren,   die   partikel   noch   gar  nicht.    Ich! 
finde   heim  Ulf  folgende   ohne  ga-:   fraihans  Luc*  17,20; 
fans  Marc.  1,  13;  gibans  Marc.  6,  2;  hafans  Marc  2,  3;  häiUail 
Matth.  9,  9;  haldans  Matth.  8,  31;  qvij>an8  Matih,  5,  2L  2(5,  Ijul 
qvumaus  (IXTjXuOtuc)  Marc.  9,  1.  Joh.  6,  50;    faians  Marc.  4^  U;| 
laltans  Marc.  9,  50;  taühans  (ductus)  Luc.  4,  1;  ^vahans 
7,  2;   l^raihans  Matth.  7,  14;   vaürl>ans  Matth*  27,  1;   ali|is  ImA 
15,  23;    haivips    Matth.  8,  6;    däupi}>9   Marc.  1,  5;   (odit»8  L»ev" 
4,  16;   kaürijus  Lue.  9,32;   manvi|r8  Matth.  25,  4L   Lue.  6.  4*>: 
mikili))3   Luc,  4,  15;    rodiJDS   Marc.  5,  36;    vagi|>s   Matth.  1'   " 
Luc.  7,  24;   vair|3ol3s  Matth.  27,  9.  es   muß   manche   andere  . 
ben,    die   im    bisherigen    text   nur   nicht  gebraucht  werden  ».k 
funj^ans,   letans*     Nachfteheude  haben  die  partikel:    ga-Ladntf 
(natu^s  editus)  Luc.  2,  IL    Joh.  8,  4L  9,2,  19.   16,  2L  18,31; 
ga-bugans  Marc.  5,  4;  ga-bundans  Marc,  15,  7.  Joh.  11,44.  1^ 
24;  ga-fahans  Philipp.  3,  12;  ga-fulhans  (fepuUua)  Luc,  16,  Jli 
ga-kulans  Rom.  14,  18;  ga-lilans  Neh.  5,  16;  ga-maitaiis  (co«Ci*  i 
fus)  Philipp.  3,  2.  wo  das  lüblL  TJjy  xaTaT*i|*7iV    fehlerhaft  Audi 
das   part.   f>6   gamäitanon   gegeben   ift,   er   hätte   gamiit  6^2rt 
n,  wie  anderwäts  bimaits  (irsptTopi^^) ;  ga-numaiw  (oawpgftiH?  i 
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8f21;  ga-raI>anB  Matth.  10,30;  ga-ruimans  Marc.  1^33;  846 
%xiB  (at>vr|*fjjL£voc,  tjrjvtwv)  Matth.  27,  17.  Luc.  5,  17,  8,  4; 
«railiYans  Luc»  9,  31;  ga-lakans  Luc,  3,  19;  ga-fkapauB  Marc, 
2,  27;   ga-taühan8  (conductus)  Matth,  27,  3;   ga-taihans  Luc.  2, 
26.  8,  20,  18,  14;   ga-trudans  (conculcatus)  Luc.  8,  5;   ga-|)aür- 

t8  Marc»  3,  1;  ga-rigaiis  Luc.  6,  38;  ga-dailil)8  Marc,  3,  26; 
dömi^fl  Matth.  11,  19.  Philipp.  3^  12;  ga-fahri|3&  Luc.  1,  17; 
hai)i|>ä  Luc.  6,  18;  ga-hnäivi]jfi  Luc.  1,  52;  ga-hu]i|)9  Matth, 
8,24.  10,26;  ga-lagil^s  Matth,  6,  30:  ga4aifi|>s  Luc  1,4;  ga- 
]iufi{>e  Luc.  1,  74;  ga-malvi|is  Luc.  4,  18;  ga-maDvi]i8  IjUC.  6,  14. 
Neh.  5,  18;  ga-marzi^)S  Marc.  6^  3;  ga^melijjs  Matth,  11,  10, 
Marc.  1,  2.  Joh.  10,  35.  17, 12;  ga-iiäitij:>8  Marc.  12,4;  ga-nöhips 
Luc.  3,  14;  ga-Iatil:>s  Marc.  8,  25.  Luc.  7,  8;  ga-rkeiDi|)S  Marc. 
5,  41.  15,  22i  ga-nei}ii[>s  PhiHpp.  3,  8;  ga-llravij)s  Marc.  14,  15; 
ga"fuh]>s  Matth.  7,  25.  Luc.  6,  48;  ga-tarhi|js  Matth,  27,  16;  ga- 
aril^s  Neh.  7,1;  ga-valili8  Marc.  13,22,27.  Luc.  18,7,  Tit, 
\\.  Neh.  5,  18;  ga-vafi|is  Marc.  1,6.  Luc.  8,27.  16,19;  ga-fai- 
i6J>8  Tit.  1,  7;  ga-kikiDoJis  Luc.  8,  2;  ga-funj6|>s  Luc.  7,  35; 
f-veilops  Neh.  7,  1;  ga-lejkai{>8  Luc.  10,  21.  Korn,  12,  2;  ga- 
ii|j8  Joh.  12,  16.  13,  31.  aber  auch  hier  fiud  andere  hin* 
ludeukeu,  die  der  text  nicht  darbietet.  Beide  verzeichnille 
einander  verglichen,  ilt  klar,  daO  die  partikelJole  tbrm  von 
^bis  herrührt,  die  auch  foni't  nieoiahls  oder  oft  kein  ga-  zei- 
I,  die  ga-ibrm  dagegen  von  der  allgeineinen  compoßtion  des 
rbi  mit  der  part,  abhängt.  Wo  im  praef.  beides  J\att  findet, 
auch  im  part.  beiderlei  gelten,  die  bedeutung  der  pari,  fei 
mm  merklich  oder  nicht,  vgl.  qvumans,  ga-qvumans;  taühans, 
ga-taübans;  manvi]i8,  ga-manvij)S,  folglich  kann  neben  mikihl>8 
ein  nicht  vorhandnes  ga-mikibj^s  eintreten  etc.  Ich  möchte  je- 
doch nicht  hehaupten,  daO  bei  dem  Gothen  die  anhängung  der 
Et.  an  ein  partic,  deffcn  übrige  formen  fie  nie  gewähren,  gar 
bt  vorkomme.  So  gut  er  (nach  ß)  einem  praet.  ind.  oder 
j,  ga-  vorfchob,  durfte  es  auch  bei  dem  part  praet.  ge- 
reheben.  In  den  übrigen  mundarten  werden  die  part.  ohne  ge- 
immer  feltner,  die  mit  ge-  immer  häufiger,  daher  brauchen  nur 
j<*ne  aufgezählt  zu  werden,  Ahd.  hangan  T.  94;  heisjan  (vo- 
:  la^an  mir  unbeleglieh  und  g*>lä^eu  lieht  N.  103,  26; 
^  lu,  chomen;  fcafian  (praegnaus)  T.  5,  7,  12.  145;  flii^sjan 
ker.  27;  frei{;;an  (aus  far-e3;35an  erklärt  gehört  es  nicht  hierher); 
Ttintan;  wortan;  wuntan  Ilild.;  curzit  (breviatus)  T.  145;  chriu- 
xigot  (crucitixus)  N.  42,  1;  praht;  preitit  monf,  3G5;  phinot  hrab.  847 
953*;  rihtet  Othlo  419;  friftot  (interpretatuß)  N.  33,  1,  [zoran 
in  3tiiran*ougi  (oben  f.  693.);  fcaut  (ignorainia  aflectus)  O.  epil. 
144;  Hafte  (molles)  ker.  198.  flaftö  (molles  fem.)  178.   alfo  un- 

Kiert  fleffit;  hizöter  (aeihiatue)  Diut,  1,529*;  dultifit^r  (folen- 
N.  117,27;  wihet  in  der  compof.]  Altf.  neglid  (clavatua) 
rr  deo  andern.    Agf,  boren  (latus)  verfch.  ge-boren  (natus); 
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[toren  in  toren-eage ;]  comen;  dropen;  fundeo;  hafeo  (elatiu); 
haten  (vocatiis)  ge-hateo  (promiirus) ;  healdeo  (paflua);  tiden 
(proi'ectus) ;    i'ceat^en;   fcepeii;    rcüieo;    togen   (ductus); 

veabt;   Jjeaht   und   wohl  tiocb  andere  [1*.  nachtr.]»     Mhd* 

Iiei:{eii  (juüiis)  üudr*  4287 ;  la^eu  Parc.  164*;  komen;  trofietr; 
vre^^en;  vimden;  worden;  braht;  decket  EracL  2206;  kletdci 
Gudr,  16»*;  krönet  Paru,  4*  (ge-krönet  Parc.  ^i*»);  koufet  Brrt 
4-  45.  yi.  285;  lleiuet  troj*  55^;  tan;  veit  (politus)  f.  g€-Tcg«l 
livL  51;  vreilchet.  [liden  (praeteritus)  Lampr.  Alex.  4653.  Uerb» 
53*;  goj^^en  Gudr.  4438;  küilet  Nib.  526,  2;  meret  amgb.  8% 
luiquelet  Amis  2356;  Ichant  (cyiifulus)  m.  Stolle  150**  die  gir 
icbainpten  (f,  v er ic harnten?)  Mart.  212;  want  f,  gewant  v*  i 
geloub*  2072;  wünlchet  (optatus)  in.  Stolle  luöK]  MnL  aute 
andern  namentlich  ledeu  (praeteritüö).  Nhd.  in  der  beutijifeB 
ibbriftlp räche  gar  keine  mehr,  Ibndern  ge*heißen;  ge-!- 
ge-funden;  ge-worden;  ge-bracht  etc.  tnnden  und  koii 
letzten  reite  der  echten  tbrm)  letzte  noch  Luther;  doch  bji 
einige  Ipiireu  feit,  nämlich  werden,  wenn  es  auxiJiare  ilt,  *w 
kommt  worden,  nicht  ge-worden  ond  in  den  redenaarten:  ick 
habe  daB  heißen  machen^  ich  habe  das  laßen  machen  und  ' '  ' 
liehen  ilehet  beißen,  laßen  für  ge-heißen,  geJaflen,  (Ob  1. 
ans  die  gangbare  noorg.  forme!:  ich  habe  fagen  horeo  f.  geh^ 
entl'prungen  ift,  wird  die  fyntax  bei  gelegenheit  der  analora 
coüllruction  von  mögen,  können,  wollen,  folleo,  mdßeu,  dürMi 
nnterlUchen.)  Schm,  §♦  214,  485.  hat  wahrgenommen,  daÖ  dk 
oberdentlche  volkalprache  d;is  participale  ge,  fobald  der  vooi 
tonlos  wird,  vor  ten,  und  med.  (auch  vohl  vor  je)  ganz  uuler- 
drücke,  dagegen  den  anhiutenden  conlonant  verdicke  [ähnhcfce 
Verdickung  tiir  den  unterdrückten  weiblichen  artikel  Stald.  p,  T^>^ 
Hiermit  llimmt  Stald.  dial.  p.  55.  56,  welcher  es  durch  die  f»f^ 
doppelong  bb.  dd.  ausdriu-kt  Solche  abbängigkeit  drr  pfrt. 
von  dein  anlaut  verräth  die  gebildete  fprache  uiemabls.  Es  ü 
die  höchi'te  unempfindhchkeit  fu^r  ihre  lebendige  bedeutung,  (Att 
gens  unterbleibt  fie  vor  kommen  und  finden  (Stald*  p.  157,)*  — 
6)  das  griech.  augment  und  die  i'lav,  perfectiva  vergletcbe  Ü 
in  einer  fchluBunm.  —-  e)  eine  andere  bierber  gehörige  rig«t- 
thiimlichkeit  der  volksdialecte^  wovon  unlere  heutig«  * "  ** 
fprache  nichts  weiß^  lit  aber  in  der  älteren  nicht  gana  xn 
kennen.  Stald.  dial.  p.  51-55*  hat  znerll  die  aufinerkA 
dabin  gelenkt  und  Schm.  §.  982-984.  beftatigung  gegeben.  Kl 
lieh :  dem  von  möi/tm  und  kömun  abhängigen  (einfachenj 
nitiv  wird  die  partikel  t/e-  vorgeletzt  (oder,  nach  der  eben 
getheilten  beobaehtung,  die  anlautende  ten.  und  med. 
g48  l.)ierer  gebrauch  tindet  lieh  auch  in  gedruckten  oberd, 
des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.  982.  984.).  Steigt  man  zum  mbd. 
fo  lehren  unzählige  Ttellen,  daß  intinitiven,  die  fonll 
find,  es  in  jenem  fall  häufig  vorgeibboben  wird:  er  mao  gülM 
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Doch    gegen,   noch   geligen   noch    gelWn   Parc.  119'*;    gevaogen 

(vaagen^  ahd.  vangön)  rnac  P«rc.  119'';  kau  gegeben  Pare.  122*; 

mag   ich   gepfle^en  Parc.  ö4*;    mohte   gemachen  Parc.  52*;    kan 

gevueren   Nib,  1525;    niohte    gehiieten   Nib.  t>410;    mac   geladen 

Nib.  3305;    mohtc   gelürten   Nib,  4966;   kan   genennen  Nib.  40; 

geteilen  künde  Nib,  2066;    künde  getra^lten  Nib.  4117;   niohtf^n 

gecTcn  II.  £Tenieren  Wig.  226;  künde  gezrigen  Wig»  143;  tnohte 

gertillen  Wig.  79;   künde   gevrilten  Iw.  7''  Wig.  155.   Bari.  248. 

gevrilten  mac   troj.  60''    kan  gevriilcn   troj.  61''    mohte   gevriften 

Trift*  1879;    knude   gevellcn   Wig.  337*    vgL  mne^e  Teilen   Wig, 

Hl>;  mac  gelcren  Wig.  7;  nrplchaden  mac  Wig.  177;  kan  ge helfen 

noch    gelcheiden  MS.  1,  64*;    gefläfen   mäht  TrirL3ti52;    knndc 

geltiiriben    noch    gefagen    TrilL  15821;    mohten   gehaben    Trift, 

18778;  möhte  gebieten  (ofierre)  oder  gegeben  Trift.  7223;  müge 

gegie^en  Trift.  19441;   geloefen  kan  Trift»  2895;   gel^hen   möhte 

Trift.  1195;  gehgln  kan  Trift.  13714;  mag  ich  6^'  gelifen  Trift 

4721;   mno^  ich  hcireni    fwa^  ich  geliegen  mac  Trift.  8709.  10; 

'    linden  gefromen  Trift.  5465;    kunnet  gezeigen  Trift,  6088;  ge- 

Iriten  kundc  Trift.  7397;  künden  gewegen,  gebrticken,  gettegen 

^rift-  11815;  geueben  niüge  Trift.  10353;  getnon  mac  troj.  Ol*^; 

:an  gewifen  und  geleren  troj.  fi2'':  gefprechen  mac  Iw.  3*:  mag 

geworren  Iw.  4'';  mohte  geligen  Iw.  6^  mohte  getragen  Iw*  6''; 

lac  gefagen  Iw*  6'^;  mac  gefcheiden  Iw.  7'  [künde  gefingen  MS» 

,  152*;    geleiften  mac  Parc.  77^';    mac  geleiden  79'-;  knnde  ge- 

;iEten   unde   geblenden  troj.  147^;   möhten    gefchalten  unde   ge- 

'    ^en   183'';    mugen   gefehalien   unde   gefchiften    176"^;    den    fie 

iiemer  möhten   abe  ge baden  kröne  12094.]  u.  a.  m.     Allein  die 

«fögnng  der  part.  ift  nicht  nothweudig,   und   nnterbleibt   viel- 

li*icht    eben    fo    oft:    kan    leren   Parc.  120^';    mohten  Iparn  Parc, 

21*;   mohte    fin   Parc.  54*   Iw.  5*^    Wig.  16.    Trift,  3010.  3154. 

230;    mohte  machen  Wig.  8;   mohte  fehen  Iw.  8»^    Trift.  1083. 

ig.  181;   mac    miuneu    Nib.  2936;    müget   vlegen   Nib.  2939; 

ßget  Im  Nib,  3056;    künde  ftrilen  Iw.  1*;    beeren  mac  Iw.  1*; 

frden   mac    Iw.  P;    niohtet    län    Iw.  2*^;    mac    dagen  Iw.  2''; 

t  nmget  dagen  Iw.  2*=;  mäht  lan  Iw.  4*^;  mac  weinen  n.  klagen 
p  Iw.  6*;  mac  wefen  Iw.  6'';  wi^^en  mege  Iw.  8'';  mac  neben 
I  Trift.  10357;  möhtet  tuon  Trift,  1460;  kan  werden  troj,  59  ; 
^H^an  wueten  troj.  60';  mftget  werden  troj.  6P  u.  a.  m,  Ira  ahd. 
^HTcbeint  der  gebrauch  nicht  in  allen  quellen  auf  gleiche  weife 
^Hpefttmmt.  Bei  N.  verhält  es  fich  nngeföhr,  wie  im  mhd.  damit; 
^Hiiin^ugefügtes  ge-  findet  ßch  z.  b.  nemag  niht  ketuon  Bocth.  8;  M9 
^H  Igen  wir  gedingcn  Bth,  25;  gefpuen  mag,  gefkeinen  mag  Bth. 
^™  ;  w&r  mag  ta^  keruobon  (numerare)  Bth.  30;  getuon  mugin 
(i.  32;  i^  nemahti  getuon  Bth.  33;  nemugen  genemen  Bth.  38; 
i^ft  kefehen  Bth.  40;  mahti  keanteron  Bth.  259.  etc»;  hinge- 
^^  D  fehlt  es:  nemahta  wi^en  Bth.  8;  mahta  fin  Bth.  17;  nerange 
^H     I  Bth.  41;   nemag   i^   tlhen  Bth*  36 ;   mugen  in  irren  Bth.  38; 
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nemugen  fkinen  Bth.  40;  gkn  mugen  Bth,  189;  balfen  mifalft 
Cap.  148,  etc.  [Auf  einem  blatt  N,  Bth.  111  gegeroD  ne  m»g] 
und  des  man  geron  mahti.]  Bei  O.  fcheint,  lo  viel  ich  veigli- , 
chen  babe,  die  part,  lieber  zu  fehlen:  magih  wi^an  L  i,  101 
19,  55;  mohta  fm  L  5,  2;  mag  werdan  I,  5,  73;  wefau  mahli 
I.  8,8;  megi  Jprechan  L  18,  34;  miigim  ria^an  L  18,  46,  etc 
und  wo  ßc  Tteht,  durchgängige  comporition  vorbanden  x<  b,  nuig 
gixellan  u.  ginennau  I.  I,  21-24;  giburren  mohta  V,  25^  5SJ 
[mohtiu  gianabrechon  IV,  U»,  128.]  Ebeolb  T.  mäht  fprfhhjn] 
2,9;  mohta  Jprehhan  2,10;  mab  Ini  3,  6;  mah  weikn  17,  ll 
44,  25;  mah  werdan  25,  1;  mag  tliionon,  mugut  Üiionoii  il^l 
1,  2;  mag  tuon  41,  4.  (docb  30,  6,  mäht  gituon);  mohta 
46,  5;  außer  wo  die  part.  dem  ganzen  verbo  gebührt,  wie  iii:l 
mäht  girübiren  46,  2.  In  J.  finde  ich:  mahti  wördban  342;  UM] 
welan  354,  395;  haldan  nimahtno  382;  wohl  aber:  mae  obink* 
hon  343;  mahti  chigarawan  384.  [lo  ker*  163.  tbar  man  t 
kankan  uimac]  Der  agf,  mundart  ilt  die  fraglicbe  vorrchiebocy 
des  ge-  unbekannt,  man  fehe  folgende  Hellen  im  Beov,:  cuimoi 
fecgan  6;  herjan  ne  cudon  16;  findan  mibte  18;  fcedao  m 
meabte  21;  militon  gangan  26;  häbban  ne  mibte  37.  51;  fl$6tA 
meabte  43  ete*;  wenn  gefeon  meabte  45,  51,  82  iWbt,  h  h«p 
der  grund  darin,  daß  Geh  das  ganze  verbum  mit  der  part  lat 
geletzt  hat,  vgK  geieah  57,  71,  und  gele6n  möfte  74.  (tiif4l 
feon).  Endlich  kennt  auch  die  goth.  fprache  die  vorfetmij 
nicht:  maguja  fkalkinon  Mattb.  6,  24;  magun  qvainön  MatlLI» 
15;  magjau  täujan  Matth.  9,  28.  Job*  9,  33;  magun  faftan  Marc 
2,19;  mahtedun  matjan  Marc.  3,20;  magt  qvi{>an  Lac  6, 12; 
mag  qviman  Luc.  14,  20.  Job,  8,  21 ;  magt  vilan  Luc,  16,  i: 
graban  ni  mag  Luc.  16,  3;  magt  lairtjan  JoTa.  13,  36.  ete,  Su^ 
aber  ga-,  io  darf  es  aucb  in  andern  (allen  dem  verbo  rukoo* 
meu,  vgl.  mahta  gataujan  Job,  11,  37.  magt  gataujan  MaldLl^ 
36;  magt  gahrainjan  Matth.  8,  2.  Marc.  1,  40*  Luc.  5^  12;  v^ 
gun  gabauan  Marc,  4,  32;  magi  gamiiujan  Marc.  7,  15;  tnahl^ 
dun  gafahan  Luc.  20,  26;  gafviltan  magun  Luc.  20,  36.  ReAtkib 
jener  grundJatz  des  heutigen  volksdialekt«,  obfcbon  nicht  oid^ 
S50  zuweilen  in  uuiferer  ältei'ten  iprache  und  fcbwankend  *)  aimgi^ 
übt  bei  N,,  wie  im  nihd.,  ill  dennoch  nicht  ans  der  loft  p* 
griäen  **)  und  keiu   bloßes   ungefähr,   denn   fonll   wQrde  miA 


*)  Cfl  wird  fteh  wohl  noch  eimges  bertiinmcn  laTseo,  <.  b,  dafii  gtvi£b  i 
rtr«ct»  (fin,  wiifen^  tvlTclen)  fleh  iibemll  dorn  gc-  verweigern  [fclieiitt  nliM 
dem:  mohto  gcwüfeQ  m,  Stolle  MS'^  mac  ^^efiD  tbicL  149*  kunde  aiM  ftÜB  J 
I077f  4.  ktinde  gew^-fcn  1079,  4,  mag  es;  gewcfen  koloc«  13^.  m»ht  e^  T 
76^;  mohte  wol  gefin  gewefeD  Wigam.  $12;  was  mihi;  mir  hcfmtn  fcirii  ii 
3f  110];  auch  gluube  ichj  dafs  ror  tindcn,  komea  etc.  oie  g^  AftttdadHt 
grandfatz  weicht  dann  einem  fcärkcrcn  coHtdicrcndeiu 

•*)   woraus  folgt,    dafs  wiederum   in    die  glofTnrc   alle  infifiitire  mit  ^  | 
fomi  lioi  mögen  ntc.  bchutfam  mnxntriigeii  riiiü. 
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wollen,  follea,  müßen  etc,  der  inf.  einfacher  verba  zuwei- 
len ein  ge«  annehnieii,  wie  nicht  gelchiehL  (Nach  dürfen  und 
törren  vielleicht;  vgL  dorfte  getrugen  Nib.  H94;  gelbrgen  Trirt. 
"  ä706;  getar  geladen  Trift  1226.  getorlte  gereden  TrilL  1458; 
torl\e  gewuochern,  gefdrkoufen,  gerouben,  gelleln,  e  gebre- 
pn  Bert.  13.).  Welche  erklärung  läßt  lieh  davon  geben? 
iwerlich  waltet  ein  zui'.  bang  ob  zwifchen  dem  der  partikel 
liaftenden  vergangenheitsbegrift'  und  der  praeteritivilchen  natur 
mag  und  kann^  welche  eben  wohl  eintritt  bei  foll,  muß  u.  a.; 
dann  würde  nach  dem  wirklichen  praet  aller  gewöhnlichen 
rba  ein  inf,  mit  ge-  erwartet  werden  können*  Sollte  aber 
cht  die  idee  des  termö^jen^  nähere  bezieh ung  auf  dauer  und 
letigkeit  haben  und  deshalb  den  naehdruck  der  partikel  her- 
beirufen? bei  follen,  niüÜen,  wallen  etc.  ill  es  ofienbar  ajiders, 
fbrigeuB  hat  lieh  hier  die  lyntax,  wie  unter  d,  ß.  y.  die  con- 
[ition  eines  compolitionsmittels  bedient,  das  in  Ibfern  über 
je  wahre  grenze  hinaustritt  —  f)  es  gibt  einige  Iclxwache 
^rticipia  praet.  mit  ge-,  denen  keine  verbalformen  zur  feite 
&hen,  namentlich  ge-ltinit  (Itellis  conütus),  das  fich  Ichon  ahd. 
et,  ge-ltirnet  N.  Bth.  53.  (verleb,  von  gellernot,  aitrifious, 
L  Cap.  85<)  vgl.  gi-ltirnti  (coulleilatio)  doc.  215"'  f  gi-lHrnitt. 
Teder  ein  verbum  Ilirnan  noch  gi-llirnan  ill  nachzuweifen,  letz- 
res  aber  theoretilch  anzunehmen  ^  zugleich  deutet  das  i  vor 
r,  da  Ibnft  überall  l\erno  gilt,  auf  ein  hohes  alter,  wo  nicht 
ae  ablcitung  aus  dem  fubft.  gi-llirui  anzunehmen  ift  Gehört 
erher  auch  das  mhd*  g-ifert  (ferro  obductiiö)  Parc.  108''?  ich 
ane  kein  ilern  oder  g-ilern.  [Vgl.  mhd.  ge-landet  und  ge- 
MS.  2,  15P;  ge-hSrret  und  ge-hundet  Tit;  ge-friundet 
].  182«».] 

[c^r-];  die  goth.  form  ift  hier  dreifach,  theils  fair-^  das  vor 
.  gar  nicht,   vor  verbis    nur  in   drei   Wörtern;   theils  faür-^ 
vor   Geben   verbis;    theils  /ra-,   welches    vor   einigen   nora, 
vor  zwanzig  verbis   licht.     Umgedreht  zeigt  fich   die  ahd. 
form   hcichltens  vor  einigen  nom.  (1".  732.),   nie   vor   verbis 
itt  fra-dihe  proficiat  K.  56'*  ill  zu  lefen  fram  dihe),  verba  find  »"»i 
BF  häufig  und  gleichbedeutig  mit  far-^  /''''--» ,A''-i  for-  [f.  nachtr.] 
faniraengeletzt.     Das  vocalfch wanken  gleicht  dem  in  ar-,  ör-, 
b-,  und  die  meilleu  denkmahler  pflegen  in  beiden  denfelben  vocal 
halten.     Doch  mit  ausnahmen,  bei  T.  ftehet  for-  neben  ar-. 
fich  waltet  auch  große  uuähnlichkeit  ob,  iudem  ar-  vor  nom, 
a-,    nie  aber   far-  zu  fji-  wird    und   das   goth,  us-  kein  fus-, 
zh  das  goth,  fair-  ein  air-  zur  feite  hat,  nämlich  das  ahd/aiv 
^bt  hervor  aus  as-  und  in  far-  ift  das  r  radicah    Folgerichtig 
'  femt  fich  auch  das  alt  f.  far-  vom  altf.  ä-,  das  agf.  for-  vom 
&-.     Diefes  agf.  for-  und    die   goth,  faur-form   fehen  trenn- 
er aus,  als  die  ahd.  partikel,  indem  fie  zugleich  praepofitio- 
find;    ein   gleiches   gilt  vom  ahd.  for-  bei  T,     [AiBmilation 
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fiUoyand  f.  firloran^  O.  I.  23,  37.]  Im  altn>  lie^egneB  comp,  wa 
f&r^  und  yVrf-j  beide  formen  dif^neu  daneben  getretint  unJ  po- 
pofitionell;  docli  gibt  es  mit  beiden  nur  wenige^  ja  die  mit  U- 
fcheiiien  erft  neoiHändircb,  der  Edda  tuibekunnt.  Mbd  mi 
nhd.  bloß  «er-  [aucb  tY>-,  ß-  Haupt  7,  150;  /H-  lie^  Diiit.J,lt 
Mnd.  w#r-  (jen*  am^b.)  wie  imt-  f.  ent-].  Der  ahd.  tmil  sbi 
künang  f4iofaii,  f-lajjan,  T-lid'en  wurde  il  700*  70 L  725.  [ij^ 
fr-enten,  fr-ante  gpnei"  16,  10  ^^  ver-aute]  gedacht;  ifi  iie  «» 
fra-,-  nicht  ans  far-  ku  deuten?  oder  J'p räche  fie  vielldciit  gr 
ftkr  flu  aas  fiwr-?  im  leisten  fall  wäre  die  f^wifcheDfonn  Br^m 
doch  nicht  aufeuzeigen,  fo  häufig  far-liofaQ,  ver-Iiefni  aAi 
der  verkünsten* gellali  vorkommt.  An  berfthrung  der  ftimiptiin 
und  far  ift  nidlit  yai  zweifeln  (vgl,  lat,  per,  prae,  pnK  frain 
-  par,  pour,  pre-),  eber  an  ihrer  tir(prüng^Hchen  identitlt  \ä 
hfttte  nach  aem  gotb,  fra-,  fair-,  fanr-  die  abhandln ng  gt^mt  f^ 
fondert,  da  fie  Beb  unvermilbbt  halten  und  nameuthcb  fru-fitil^ 
etwas  anderes  ilt  als  faür-qvijjau,  fra-veitan  von  fair-reitjÄii  .- 
fteht.  Allein  Ulf.  bietet  zu  wenig  beilpiele  dar  imd  i\ 
gotii.  formen  g^ben  in  das  ahd.  far-,  fir-  über^  ja  tkiu-- 
felbft  mit  dem  trennbaren  ahd.  ibra  und  furj  noeh  in 
haben«  Es  bleibt  allb  nichts  übrig,  als  vorläufig  (t^-  nsi  U 
ungefchieden  zu  betrachten,  und  zu  verfncheo,  ob  Aurch 
fcheidung  tJer  bedentung  kein  Hebt  auf  die  foroi  fiUrt,  —  ih 
bedeutungen  fcheint  die  von  t/e?,  abj  fort^  u*eg  zu  griißd  ni  i^ 
ffen,  daher  ich  auch  die  privativen  zuerft  eiitwickeJn  wiJI,  JJß* 
dem  einfachen  verbo  entgeyenftehende ^  verlujt^  certierim  (>n^ 
nomin.  oft  durch  mü-  oder  un-  ansdrückbar)  fowohi  beiiaiTm 
als  tranfitivis:  gotb-  bngjan  (emere)  fra-bugjan  (vendei«);  1» 
nan  (nofcere)  fra-kunnan  (ignoft;ere,  i.  e.  non  agnoiW*«» 
852  temnere);  qviman  (venire)  fra-qvimau  (umittere,  perdere,  um  f^» 
kommen);  qvij)an  (dioere)  fra-qvi}jsn  (raaledicere) ;  varr|>aii [Sfli 
fra-vardjan  (corrumpere);  vaürkjan  (operari)  fra-vaürkJM 
care,  male  operari)  [fra-vifan  (perdere)].  Ahd.  fer-cbidki(l 
nere)  jun.  250.  N,  21,  22.  46,  8.  64,  y;  far-cboiifaü  (m' 
diftrahere)  K.  53=*  hrab,  959*  monf.  400;  far-theßkau  (m 
nere)  ker.  34.  50,  193,  208.  261;  fir-haben  (abltinere)  brJ« 
223.  (retinere)  N.  57,  6;  far-haltan  (proltituere)  ich  keotif  ü 
das  pari,  far-haltau  (prortitutus)  hrab.  972^  und  f^ir-btlUni?  i* 
haltida  (inceftus)  hrab.  958*  966^;  fir-bukan  (afperoari, 
nere)  ker.  34.  96.  208;  for-ligan  (adulterium,  ftuprum 
tere,  eigentl.  illicite  concurobere)  vorhanden  bloß  tias  pirt«^ 
legan  (contaminatuö)  fgalh  188.  T.  44,  22.  57,  2.  rgl.  for-l«pij 
for-ligiri  (adult.  lluprum)  und  vorhin  far-haltan;  far-leitiä(r 
cere,  abducere)  ker.  5.  22,  24.  126.  UjO;  fir-manfn  (1 
ker.  261.  fir-monen  O.  h  4,  130.  IlL  3,  27.  17, 101  fi 
N.  99,  3.  W.  8,  1,  vir-manon  (calcare,  d.  i,  unter  die  fiißetrrta 
verachten)  niouf.  378.  384.  390.  31*2.  vgL  far-mano  (coüWl'Wl 
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!•  37»  fra-mauo  hrab.  955**,  das  einfache  manSn  fcheint  favere, 
ivitare  zu  bedeuten,  womit  Geh  manön  (monere)  berührt;  far- 
Sran  (abftinere)  K.  44*  fir-beran  (evitare)  O. ;  fir-piotan  (inter- 
icere);  fir-pluhan?  (conflagrare)  ker.  71;  far-quidan  (abdicare) 
rab.  950**  ker.  4.  16;  far-iaken  (negare)  far-fagen  (caflare)  monf. 
05.  fir-fagen  O.  IV.  11,  57;  far-fahhan  (denegare,  abnegare, 
snuntiare)  hrab.  952*  K.  23*  ker.  4.  16.  237;  far-fcriofan  (ver- 
shrauben),  das  ftarke  part.  fir-lcrovan  (welches  die  form  no.  214. 
eftatigt)  icheint  ker.  139.  gramma  (verfchränkung  des  fchrift- 
Dges)  zu  gloiHeren;  far-f^han  (defpicere,  gleichf.  avertere  fa- 
iem)  hrab.  959»  ker.  34.  82.  97.  vgl.  unförlehandi  (invifus)  ker. 
ÖO;  fir-fprghhan  (abnuere)  monf.  353;  fir-fuerjan  (pejerare)  O. 
I.  19,  13;  far-tuon  (perdere)  fir-tän  (perditus,  condemnatus) 
er.  86.  fir-dän  O.  I.  2,23.  etc.;  ftr-wallon  (errare)  N.  57,4. 
Ith.  33;  far-wänan  (defperare)  monf.  413.  K.  24*;  far-w^an 
ftbominari,  devovere)  hrab.  952**  (wo  hu.  fehlerhaft?)  ker.  4.  6. 
1.  13.  93.  104.  monf.  373.  eigentl.  abolere  (oben  f.  75.);  far- 
rSrdan  (perire)  K.  23**  55»  jun.  242.  ker.  217;  fir-woraht  (flagi- 
lofus)  ker.  122;  far-zihan  (denegare)  K.  39**;  fer-ziehen  N.  Bth. 
9.  [ver-rucchen  (nhd.  verrücken)  N.  Ar.  135.  137;  far-fuirön 
injuile  firmare)  lex  bajuvar. ;  far-vShön  (confumere)  Diut  1, 
t93»  519**.]  Altf.  far-duan  (maledictus);  far-getan  (oblivifci);  far- 
lugjan  (coutemnere) ;  far-köpön  (vendere);  far-fthan  (defpicere); 
Tar-tellan  (condemnare);  far-wgrkön  (amittere?).  Agf.  for-b^dan 
^prohibere,  dchortari);  for-bSran  (abftinere);  for-cv6dan  (incre- 
P^f^^i  arguere);  for-deman  (condemnare);  for-dön  (perdere,  de- 853 
Are);  for-gitan  (oblivifci,  negligere);  for-häbban  (ab/linere);  for- 
logjan  und  for-hycgan  (contemnere);  for-laeran  (feducere);  for- 
'cgan  (fornicari);  for-raedan  (male  confulere,  prodere);  for-fton 
iefpicere);  for-G^an  (interire)  Beov.  117;  for-Gttan  (abftinere); 
>i"-rverjan  (pejerare);  for-v6ordan  (interire);  for-vyrc6an  (amit- 
""©),  Altn.  for-akta  (fpemere);  for-diarfa  (corrumpere);  for-eflaz 
^ficere);  frä-halda  (abftinere);  for-leggja  (negligere);  for-räda 
■"odere);  for-faka  (renuere);  for-taka  (negare)  aber  frä-taka 
^^ipere).  Mhd.  ver-bern  (evitare,  carere,  aufhören  zu  bgrn); 
^"^lieten;  ver-denken  (fufpicari);  ver-d6rben  (perire);  ver-derben 
^»*dere);  ver-dünken  Trift.;  ver-geben  (veneno  interimere)  MS. 
S  1*»  Wig.  En.  98'=;  ver-gen  (praeterire,  procul  efle)  Geh  ver- 
.^  (aberrare)  Parc.  V*  Tritt.;  ver-gg^a^en;  ver-günnen  (invidere, 
^^ gönnen)  Wh.  2,  18*** ;  ver-kiefen  (defpicere,  renuere,  repro- 
^^€,  vitare)  Nib.  Wig.  Bari.  Parc.  111^  79*;  ver-koufen;  Geh 
-^-künnen  (carere)  MS.  1,  152*;  ver-leiten  Nib. ;  ver-loben  (ab- 
^^re)  Wh.  2,  61*  Bari.;  ver-namen  (abuti  nomine)  Trift.;  ver- 
^^^en  (abuti,  confumere)  Oberl.  1760.;  ver-pfl6gen  (nicht  mehr 
Ö,,  ceffare,  carere)  Wh.  2,  108**  141*  Parc.  120**  164*  167*  Iw. 
ö«  Wig.  Karl  131»;  ver-räten  (prodere)  Pärc.  7»;  Geh  ver-nten 
^  via  aberrare)  Trift.;  ver-fagen  (renuere,  abnuere)  Trift.;  ver- 


838 


in.   jKiHikehomp.  —  untr,  pari.  mU  vmrb* 


Ichaffen  (defurioare)  wovon  dtis  part.  ver-rchaffeu  (deformW): 
Geh  ver-fchemen  (nicht  mehr  Idi.,  fchamlos  fein)  Parc,  41^  7? 
part.  ver-lehamter  (nhd,  nnverlcbamter)  Parc.  4P  72'  MS,  K  115' 
2,  238*;  ver-lchmen  (perire?)  MS,  1,  194^';  ver-figelcn  (navij^odo 
pcriri')  MS.  1,  6*;  ver-fitzen  (male  ledere)  MS.  1,  103**;  ver-fweni 
(pejerare)  Bari.;  ver*rprüc*heu  (iiegare,  recuüire)  Nib.  Bari.;  ftt-, 
teilen  (condcmnare)  Bari,;  vertuemen  (contemnere)  MS*  2^  57 
wo  ver-d.;  ver-tiion  (conliimere,  perdere)  Parc.  159^  ver-i 
Pare.  68**;  ver-varn  (interire)  Parc.  112*'  Wig,;  ver-vuerbö  (iedi 
cere);  ver-wä^en  (raaledietus)  MS.  1,  195**  etc.;  ver-wenen  (malt 
afluefacere);  ver-werden  (perire)  c.  p.  361,  52^;  ver-wörken  Parc 
196^  Wig.  Trift,  ver-worht  Karl  126*  troj.  96^;  ver-worten  (ab- 
\ü\  verbo)  Trift.;  ver-zelleo  (coodeumare)  ver-zalt  liederf.  1,47^. 
[ver-bei^en  Diiit.  1,  18;  ver-gli^en  (Icliein  verlieren)  v.  d.  gdoo- 
beii  3090;  ver-gruenen  Parc.  23'*;  vcr-komen  (perire)  En.  7866; 
den  vuo^  ver-lenken  Ben.  412;  ver-inanen,  vermonen  Let.  ^JJnI 
1045.  Anno  660;  ver-riden  (verdrehen)  verreit,  umdrehte  Cliii- 
Itoph.  1427;  ver-frlmllen  (überfchaUen)  Walth.  111,7;  ver-fctrii. 
ten  (verfchneiden)  liederf,  1,384;  einen  ver-fenden  (in  e^lina 
Diittere)  Diet.  27^  Pilat  500;  ver-flahen  (recufare)  koloc«  f»3; 
ver-flifeu  (eonl untere)  verlliffen  (von  fohlen)  koloc2  l'J4,  I7l^; 
ver*vellen  (zu  falle  bringen)  Walth.  34,  31;  ver-vendcrn  Mi^.  i, 
220*;  ver-wanet  (w^ahu finnig,  amens);  ver-wffen  (falleh weilen) 
liederf.  3,  327.  Mnb  verflach  haer  kint  (lag  ihr  kind  todt)  Maeri. 
b,  Käftner  27*^.]  Nhd.  ver-achten;  ver-bieten;  ver-bilden;  ver- 
bitten; ver-denken;  ver-derben;  ver-drucken;  fich  ver-ftrben: 
ver-ftlhren;  ver-geben^  -giften;  fich  ver-gehen;  ver-geOen;  Bei 
ver-greifen  (misgriff  tbun);  fich  ver-hören  (minus  rectc  andirr)'. 
ver-kaufen;  ver-kenncn;  ver-kommen ;  Geh  ver-lefen;  vcr-lrf^ 
854  (falfch  legen);  ver-!eiten;  ver-rathen;  Geh  ver-rechnen;  ver-redra; 
ver-riVcken  (falfch  r.);  ver-fagen;  das  part.  ver-fchroben  (trr 
dreht)  anf  ein  verlornes  ver-fchrieben  führend;  fich  ver-fefc««; 
Geh  ver-fprechen ;  Geh  ver-ftellen  (dillimnlare);  ver-fehwören» 
ver-thun;  ver-tirtheilen ;  ver-wachfen  (fchlecht  w-);  ver-weUrti 
(confnmi);  ver-wirken;  ver- wohnen;  ver-wünfchen ;  fich  ver-Jit 
Ion;  ver-ziehen  (falfeh  z.)  [ver-fallen  (collabi)  leiplich  reHaOci 
(fli'ifchlicb  mndigen)  H.  von  Wildek  36''  die  ehfrau  TcrflUt 
dem  mann  37";  ver-fpielen  (im  fpiel  verlieren)].  —  2)  biswrSo 
gibt  die  part.  den  finn  von  rwr*>/  oder  zulange  (ttWrX  ein  golk 
beiipiel  fehlt,  Ahd.  Gralten  (aetate  confumi)  firalt^t  (carioTitf} 
ker.  73;  fer-ehronen  (nimis  garrire)  ferchröndefta  (maxime  ni^ 
rnla)  N.  Cap.  77;  Geh  fer-ligen  (pigrelcere)  ferl§geü  (defidiow) 
N,  Bth.  199;  fih  fer-me^^en  (andere)  N,  Bth.  197;  fer-ruomöi 
(nirais  celebrare)  N.  Bth.  100.  [ver-nofcen  (obtritns)  DiuL  !* 
35 P;  fer-wuoftin  (obCta  luctu  perpetuo)  N.  Cap,  9.]  Agf.  for- 
^aldjan;  for-veaxan  (immoderate  crefcere).  Mhd.  rerniltm;  fick 
ver-gähen  (nimis  feftinarej  Parc.  27^^  Wh,  2, 113*  Bari»;  ficb  rcr* 
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Idageu  (nimis  lamentari)  Wig.  82.  Iw,  35'';  vor-laden  (nimis  one- 
rare)  Wh.  2,  174*;  li^li  ver-ligen  (tiiiiiis  loiif^e  quiefcere,  pigre- 
fcere)  Iw.  21*^-;  ver-loben  (iiimia  laudare)  Parc.  21";  Geh  ver- 
me^^cn  (audere)  Wig,  107;  ver-riten  (zu  Ibharf  reiten)  Karl  86'; 
ver-lalzen  (perralfus)  Bert  48;  ver-fchrien  (nimis  vociferari)  vcr- 
Ichrit  Parc.  123*;  hierher  vielleicht  das  vorhiti  angeführte  ver- 
GgeleD  (auf  der  Tee  verfchhigen  werden?);  fich  ver-fitzcn  Parc.  P; 
ficb  ver-lläfen  (nimis  dormire)  Flore  56'';  fich  ver-ftan  Bari,  240; 
fich  ver-w einen  Wig.  82.  [fich  ver-heben  (überheben)  Lampr.  AI. 
1489,  6721;  ver*niuejen  (din  fatigari)  vermueite  helde  Gudr.  18*; 
ver-nücken  (verfchlafcn)  liederf.  1,428;  ver-ral'ten  und  ver-ligen 
in  der  jugeot  Chriftoph.  299;  fich  ver-fenen  Parc.  63';  äder  ver- 
Aanden  (zugeheilt)  Trift.  382,  23;  fich  ver-trahten  (nimis  indul- 
gere  curis)  Dint.  1,  17;  vir-wenet  f.  ver-wrenet  (fuperbus)  Irmeng. 
1,  10.  5,  24»]  Nhd.  vcr-alten;  fich  ver-bauern;  fich  ver-beißcn 
(zu  feil  b,);  ßch  ver-heben  (fchaden  thun  durch  heben);  fich 
ver-laufen  (zu  weit  L);  von  ver-liegeu  bloß  das  part  ver-legeu, 
was  zu  lange  gelegen  hat;  fich  ver-meflen;  ver-falzen;  ver- 
fauern;  von  ver-Gtzen  das  part.  ver-feßen,  was  zu  lange  fitzt; 
ßch  ver-fchlafen ;  fich  ver-fteigen ;  von  ver-weinen  das  part.  ver- 
weint, was  zu  lange  geweint  hat  Eigentlich  ift  es  der  begriff 
der  conJujHption^  den  auch  viele  comp,  unter  1  und  3  geben; 
fich  ver-fläfen,  ver-weinen,  dormiendo,  plorando  fe  confnmere, 
daher  auch  activ,  ohne  lieh:  den  pris,  die  ztt  ver-Häfen  (fomno 
laadem,  tempus  ablumere)  Parc.  ISS"^  MS.  1,  113^  —  3)  häufig 
wird  ende^  uungangj  vollbnngung^  volle  Verwendung  dadurch  be- 
zeichnet, der  begriff  liegt  Ichon  im  einfachen  verbo  und  die 
part.  hebt  ihn  bloß  hervor  (lat.  per-,  dis-);  goth.  fra-dailjan 
(dülribuere) ;  fra-qvüljan  (perdere).  Ahd.  fir-damoon  (condem- 
nare)  monf.  397;  fir-dilön  (prorfus  delere)  O.;  fir-thorren  (con- 
tabelcere)  ker.  65;  far-drefcan  (atterere)  hrab.  953*  ker.  23;  fer- 
dolen  (difperdere)  N,  Cap.  61;  fir-duefban  (perdere)  O.  IV*  1^  7.  8ä5 
V.  7,  67;  fer-end6ö  (exterminare)  N.  41,  2;  far-gnitan  (delere) 
hrab.  953^;  fir-muljan  (contererc)  ker.  50.  211;  fer-nmrneu  (tri- 
ftitia  conficere)  N.  Bth.  72;  far-neman  (gerade  was  percipere, 
intelligere)  exhort  ker.  34.  112.  (confumenO  hrab.  951*  ker,  78. 
106;  fir-phlCin  (exfuftlare)  monf.  345;  fir-prehhan  (eoafringere) ; 
fir-prennan  (Üammis  confumere)  far-prinnan  (confumi)  hrab.  957**; 
moör.  347.  357.  388.  fir-prohhan  (defeiTus)  ker.  96;  fir-quillan 
(perdere)  O,  V.  7,  66;  fir-fiodan  fdiseoquere)  nionf.  340;  far-rii^an 
(diJBpare)  hrab.  955'';  far-flindan  (deglutire)  ker.  27;  fer-fnuoren 
(vincuiis  ligare)  N.  Cap.  31;  far-füfan  (penitus  forbere)  far-lbffan 
(abibrptuö)  ker.  27,  far-foufan  (demergere)  hrab,  960*;  far-fuelgan 
(glutire)  ker.  27.  O.  V.  23,  532;  fir-tragan  (perferre)  monf.  335. 
354.  359.  377.  390;  fer^faren  (perire,  tranfire)  N.  87,  17,  102, 
16;  far-welkan,  fttr-welgan  (deglutire)  ker.  27.  93.  icheint  in  der 
^rm   von   far-luelkan   unterlchieden ;    far-zeran   (confumere)  fir- 
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ziran  O,  IV.  29,  36.  N.  79,  U],  [tbr-houbitoo  (deenUare)  T.  U 

14,  10;   far-riabiin  (m-fare)   Diut.  l,  254;   far-vehon    (caufuti 
Diut.  1,  493"  519*^.]     Agl".  ibr-beraau  (exurere);  for-herfuui  I 
rumpi);  for-brecau  (couten*ie);  tbr-clrt?lan  (diftribuere);  for-dilg- 
jao  (ilelere);  for-famn  (perire);  tbr-guiif^an  (corrodere);  for-|^- 
dan   (cojiterere) ;    for-ijjriudan    (permolere)    Beov.  199:    for-lrc4U 
(pelUcere)   Cädm.  IH;    for-oi^aian   (con(bmere);    for-f*i 
JViadere,  ledueere);  Inr-lpillan  (|>prdere);  for-iiatidan 
for-rvei^ao  (dej^hitirr);   fbr-rveltaii  (iiiüri)*     Mhd.  ver-baiiea  bcit. 
312;    ver-büln    (alle    Tinnti    verwerleu)    Parc,  137*^;    ver-briimu 
BriH.  troj.  83' ;  ver-eudeii  Wig.;  ver-difsjen  Nib.;  ver-^eS5eti  (|ie* 
nitiiö  tffundi)  Parc,  35'';  ver-houw<^ii  Nib.;  ver-jagen  pÄfc.  141*; 
vt^r-klag**ii   Bit.  8*;   ver-kereii  (|>ervertere);  ver-nemeii;  ver-ribn 
(foiitriiigere)    Parc.  22*;    ver- lenken    liarl.;    ver-jcheiden  (t 
Parc.  193*;  vt^r-lt'brnteji  Nib.;  ver-ßeden  MS.  1,44*;  ▼er-Öll 
Nib,;   ver-lnüneu   (alle  pfeife  verlchießen)  Parc,  137*;   ver-fpflo  j 
Parc.  70'*;    ver-rierlieu   Wi»^.;    ver*(wglgen    c.  p,  361,  52*;  tef* 
tnmen    Bert.  312;    ver-tribeu    (cooruiiit»re)    Parc.  22';    ver*iefii 
IL  a,  m.  (vgl,  Bt-rt,  3J2.  313*)'  [ver-itmien  amgb.  44'';  ter-hütmi 
(verrchnaiifen)    Diiit.   1,  7;    ver-fchütteii    troj.  169*";    vi^r-fwiiiffea f 
Parc.  36^     Mul.  vtr-laden   (latt  machen)  Maerl,  3,  236.]     Nhi 
v^r-backen    (alles    koro);    ver-bleibeu    (permunere);    ver-blribru 
(aubblübeii);  vcr-bbitrn  (ausbluten);  ver-braucben  (gauz  br.,  nrcbl 
miebn);    ver-brechen ;    vcr-bringcti   (durchbr,);    ver-fTUtern;  rrr- 
glimmen;  ver-gliihen;  ver-gicOen;  ver-bidleu;    ver-haiideln  (prf* 
t  r ac ta  re) ;    v c  r-  h  ii  n  gc  r n ;    v  er- j  agen ;    v  e  r-  k  e  b  re  u ;    v  e  r-l e J e 1 1  (pft- 1 
legere);  ver-nebmtMi;   ver-richteii;   ver-raiichen;    ver-faufen;  ter* 
Ibhießen  (alles  pulver);   ver-rchlingeo;  ver-lehütten;  TeMenken;] 
856  ver-Iin keil ;    ver-lpieleo  (alles  geld);  ver-lterben;   ver-tanzru  (Ji*) 
Icliiilie);   ver-toben  (austobeu);  ver-treteii  (zu  gruod  treten);  T^f*l 
trinken;    ver-treibcii   (die   zeit);    ver-zebren;    ver-2weifV*ln   [v*t-] 
fcbnaiifen ;    ver-Jtuiid   (i\and   Aill,    von    einer   blutendexi    wuodc)] 
Götic   V.  ßerl.   168.    vgl.    diu   bhiotrinna   verRuont   Diut*  3^404^1 
405.]  u,  a.  m.  —   4)   mit   der  vorigeu  bangt  die  bedeutuog  wtJ 
n6,  wey^  fot%  dahin  zulammen,  die  bisweilen  in  denfelbea  wortf  J 
bibiiingen  erfebeint:  golh.  fra-vairpan  (alijicere);  fra-vilTaa  (d 
ripere,  rapere).     Ahd.  tir-leitan  (deducere)  ker,  92;   fer*luc 
(ledueere)    fer-luliter  (lactatus)  N.  Cap.  44;    far-loufan  (tr^uiGr 
ablaiifeu)   N.    Bth.  262;    fir-oenian   (tollere,   aufeixe,   abitii; 
ker.  27.  34.  35.  274.  lar-uoniau  (abditun)  ker.  19;  6r>reJjjiQ  (L 
dt-re)  ker.  89;  vir-lentan  (relegare)  nionl',  3W:  6r>tripaD  (a 
expellere)  monf.  347.  363.  388.  394;   6r-w?rfau  (ejieerr, 
ker.  74.  monll  380.  396.  fir-worfan  (abjeetus)  ker.  32;  fir-jc6otiAii 
(abitnihere)  ker.  5.  24.  85.   Iirab.  950*^    [for-diolan  (rapere  titp-i 
nesi)  fraucof.  85.]    Agil  for-bygan  (decliuare);  for-drifaa  (pvlhtt)lt 
for-flcüu  (aidiigere);  fbr-oinian  (tollere,  auferre)  BeOT.  206- 220J 
Mhd.  ver-diiugpu;   ver-feln  (tradere,  weggeben,  abliefern); 
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fhen  MS*  1,  199";  ver-tribeii;  vi^r-valleii  (bei  (t'ite  talli^B)  Mar. 

81;   i?er-wert'ru  Bert  H7 ;  fver-loutWn  (rei-fdere)  GutJr.  451H;  ver- 

fldekeii   (verHiegeu)    ein    dürre    l'choup   in    dem   tiure   verflüeket 

Muri.  143*;  ver-wf^gen  (reeedere)  Gudr.  4538;  ver-wifehen  (fieh 

Tergelien  lalJeii)  Iw,  6'i18.    Diul*  3.  55;]    doch    oieht    luelir   ver- 

len  im  fiuii  von   wegneiinuni*     [Mul.  Ter-fehiet  (ttarb)  MaerK 

>.]     Nhd.   ver-drän^en;    ver-fliegon;    ver-fließen;    ver-geljeii 

eingeben);    ver-!aiiten;   ver-raii leben;  ver-reÜen;  ver-lchenkeu; 

^IchieÜen   (al>rühieOen);    ver-rehwinden ;    ver-lehwimnien;    ver- 

[ver-lelieiden]    u.  a.  ni.    —    5)    eini^emahl    lallt   lieh   die 

ang  re-  iiTuiehmeu :  gatli.  fra^^ildan  (rependere)  ahd.  far- 

li^ltau^    mhd.   ver-gelten;    goth.    fra-letun    (remittere)    ahd.   fur- 

U7,iid;  abd.  far-l|vtan  (rei|Hjere)  ker*  237.  K.  18*;  far-tiipjin  fre- 

pudiare)    hrah,  950»^  959'^   ker.  4.  17.  2:^0;   far-fantan  (remittere) 

ker.  17;  tar-lei|mn  (rel)n*]nere)  tar-lei[tter  (relietus)  jnn.  224;  lir- 

Iretan  (recakitrare)  ker.  241;  tir-iuiken  (reticere)  ker.  237;  mbiL 

■li  ver-Diuien  (refipileere)  Parc.  27^'  Wh.  2.  103^'  15A^  159»'  [vir- 

^b  Itne  holde  (reddidit)  Ainm754;  den  giliint  vir-gebeii  (red- 

Hpe  lanitateiii)  842;    ver-kielen    (rejicere)    koloca;  254.  2(J0  (re- 

awttere)  272.]  u,  u,  m.  —  6)  oft  leheint  die  part.  fßeihufum/sim^ 

das  cotDpcditiuu  bat  den  Gnu  des  Üinplex.     Hierher  können  den 

(iftänden  naeh  einzelne  der  unter  3.  4.  i^enannten  büdungen 
Bähll  werden.  Goth.  fra-bairan  (ferre,  tolerare);  fra-giljan 
Ire,  eondonare);  fra-gildan  (folvere,  reddere);  fra-bin|xm  (t*a- 
re)  [pre-hendere];  fra-letan  (perniittere);  fra-liulan  (perdert^, 
««littere);  fra-nirnan  (aequirere^  aeeipere);  fra-rinnan  (eiirrere, 
'»"cnrrere)  Lue.  10,30;  fra-veitan  (ulcilei,  vindieare);  fra-vrohjiin 
(aecüiare),  Ahd,  tir-ehnulVan  (allidere)  monll  33ß;  far-dolen  (lli- 
ftinere)  K.  53^  ker  9B;  far-donwan  (digerere)  hrab.  968*  monT. 
331.  doiiwan  verwandt  mit  dan  (gel'tus,  raos)  wie  digerere  mit 
ßi*rtüß;  iic-gepan  (olferre,  concedere)  nioni".  383*  K.  55*  fir-kepan  &57 
(deditiis)  ker.  89;  fir-^eltan  (iolvere)  moni".  358.  391;  far-herjon 
[depraedari)  hrab.  960";  far-lä^an  (permtttere,  remittere,  linquere, 
Winquere)  hrab.  968"  973'»  K.  bb'^  ker.  208.  216.  237.  wofür  die 
iQrsfung  f-hi^an  monf.  408;  lar-liolän  (perdere)  ker.  17.  nnd 
Ooft  häutig,  trekürzt  f-liofan,  f-leolan  (wie  die  hl",  hrab.  952"* 
iVA);  far-b1ian  (aecotnniodare)  K.  50-';  far-lougnan  (nej^are)  lirab. 
^50»  ker.  4.  O.  V.  24,  25;  far-midan  (delitelbere)  monf.  406;  far- 
l^urdran  (eneeare)  nionl"-  404;  fir-nidiran  (humiliare)  nionl'.  352, 
br-nidaren  (danmare)  T.  39,  12;  hr-othan  (valtare)  ker.  91;  ür- 
lert^an  (abfcondere)  ker.  33;  ür-rokan  (aeeulare)  ker,  65.  da** 
;oth.  fra-vrobjan;  far-fpanan  (allicere)  ker.  5.  hrab.  951^;  hr- 
utiutan  (iJ beere)  monf.  352.  368  j  fir-ipümau  (delpumare)  monl", 
Jt>9;  fir-terehinan  (diOinudare)  monf.  386;  far-tragan  (adportare) 
iirab*  954**;  fir-iliban  (accipere)  0.11.  21,51;  far-fallan  (inci- 
ätre)  monf.  401.  vgl.  goth,  fra-rinnan;  far-flnahhan  (maledicerej 
18';   fir-wantalon  (mntuari)  ker.  193;   fiir-werjan  (prohibere) 
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ker.  76;  fer-wiDden  (implicare)  N.  Cap*74;  far-wi^an  (eipro 
biare)  hrab.  962*  ker.  113;  fir-zaooii  (lacerare)  monll  360,  [fiir- 
hiiaron  (lluprare)  Diut  1,  528^  53 1'^  vgl  ver-toeren  Reinaert  73: 
fir-lawau  (proderc).]  Agl',  for-Jvman  (evanefeere);  for-fangmi 
(praeheiidere);  for-geldan  (reddere);  for-gifao  (dare);  far^gripao 
(apprehendere);  for-helao  (celare);  for-Ia^tan;  for-leuliin;  for-mil- 
tan  (üquefcere);  for-iiiman  (zuweilen  noch  capere);  for-ierineaß 
(ureicere)  u.  a.  ra,  Mhd.  ver-deneii  troj,  93'^;  ver-jehen  Parc,  7* 
134'';  ver-kiuten  (mutare)  Uln  TriJt  259.  MS,  1,  153';  ver-li^en, 
ver-Uti  (aber  keine  kür^uiig  v-li^eii,  v-Un);  ver-lielen  Parc.  60* 
6d^  7y»  uüd  gekürzt  v-lielcn;  ver-lelweo  (fucare)  Parc.  185*  Wk 
2,  104»;  ver-i«^ren  Parc.  133*;  ver-tülchen  (celare)  troj*  1; 
ver-vluochen  Parc.  6P;  ver-wi^ea  Trift,  [ver-eiten;  ver-k 
Parc,  64'-'';  ver-!aden  (onerare)  Parc.  1247;  ver-melden 
ver*rüegen  troj*  17213;  ver-reii^eti  Bert  95;  (ich  ver-föhe 
teüigere)  Iw.  480;  fich  ver-ßnnen  Parc,  62*  etw.  TerlinDeiiJ 
1474;  ver-ftßln  (furari)  liederf.  1,  440;  ver-vaiigen  (ah_ 
Sip.  1.  2,  2;  ein  wip  ver-vellen  (zu  fall  bringen)  Walth. 
etc.  ptfnl.  ver* wecken  (excitare)  Maerl  Källn.  12v]  Nhd. 
ändern;  ver^bergen;  ver-dieoen;  ver-fluchen;  ver-hehlen; 
beeren;  ver-Iacben;  ver-laßeo;  ver-lieren;  ver-leugnen;  ver-aK^ 
ren;  ver-miÜen;  ver-oden;  ver-rehren;  ver-fpotten ;  Ter-tAnrclNB; 
ver-weebi'ebi  etc.  Eioiselne  kommen  Ibhoii  in  der  ältefl^o  fpnobt 
nicht  mehr  einfach  vor,  z,  b.  fra-Iiiillm,  ver-lieren,  obgleich  du 
adj.  laus  (folutus)  und  lau  (j  an  (Iblvere)  auf  liufan  (libemri^  ci* 
rere)  ftibrt.  Nhd.  ilt  die  part.  unentbehrlich  in  ver-heerca,  f«f» 
öde»,  ver-wülten  u.  dgL  weniger  iu  ver-äurlern,  ver-hehlen,  tn- 
künden^  ver-wechfeln;  lie  gilt  zumahl  für  traofitive  bedetiUtngtiw 
z.  b.  etwas  ver~fchweigen ,  ver-fluchen,  ver-leugnen,  da  fcfcwti- 
85«  gen j  leugnen ,  fluchen  mehr  intranßtiv  fteben.  Maii  ireighicb 
die  erfte  bedeutuug  von  be-  (f.  798.).  —  7)  voncü^idia  w^ 
nierklamkeit  verdient  die  bedeutnng  von  ZHlhun^  6#d!idbai|  •• 
den  wet/  ßellen^  welche  meill  durch  die  lat.  pari,  oh  und  f/rm 
gegeben  werden  kann :  der  hauptbegriflF  ruht  zwar  in  detn  m4a. 
aber  die  part.  belUmmt  es  doch  Icharfer.  Im  goth.  wird,  ^üki 
ich,  allen  Iblchen  Wortbildungen  /awr-,  und  nie  fra-,  gcbfilim; 
ich  kenne  nur  zwei  beirpiele;  faür-figljan  (obfignare);  faAr-ti^ 
Jan  (olivolvere);  nahe  liegt  auch  faur-qvi]»an  (excufarc,  im  |P 
von  oliloc^ui,  vorrchutzen)  Luc*  14,  18,  Aus  dem  ahd.  w^  lA 
wenig  anzuführen:  fer-haben  (obdere)  N.  57,  6;  fer-heilen  («t 
DU8  cicatrice  obducere)  N.  37,  6;  fir-nipolan  (obnabilai«?)  hl. 
166;  fir-pliwan  (obtundere)  hrab.  971*;  far-p(^rkan  (oeculei«)  liis^ 
her?;  far-l'lahan  (adnectere)  ker.  5.  in  nM  {ar-riahao  (limleft  iij 
vincula)  monf.  401.  iir-nahan  (claudere)  O.  U.  4,  18,  rV.  Ifcf 
fer-lUn  (praecludere)  N,  17,  30;  fir-w?fan  (tuen,  vertr^leo, 
einen  treten?)  O.  IL  6,  108.  IU.  6,  91;  [mit  temo  haut 
diu  ougen  fer-fähen  (oculos  peplo  obnubere)  N.  Cap.  48  J 
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ere  wie  far-decchan  (obtergerr^)  far-figiloii  (obßgiiare,  T.  215,  4. 
bloD  figiion)  (inj  yai  erwartea.  [Hierher  far-Jeio^an?  N,  Ar,  137. 
geaera  verfkij^eiit  ia  diu  i[iecies.]  A!ti',  far-faluiri  (impedire)? 
fcado  far-fen^r  tliia  lumia.  AgK  for-lbindaii  (imjjeJire)  for-itod 
(al»rtitit)  Beov.  117.  Reit'her  an  belegen  iit  das  mhd. :  ver- 
decken Parc.  444*  Nib.;  ver-dürnen  (lepire  fpinis)  troj.  43';  ver- 
gimmeu  (gemniis  obducere)  Irr»].  OberL;  ver-graben  Pare.  91* 
lOP;  ver-haben  WL  2,143*  Parc.  101'  MS.  1,147*  2,251'^; 
ver-hageu  Wh.  2,  99''  BarL;  ver-hamiten  Ottoc.  149^  wo  fehler- 
haft verhanneiten,  vgl.  bannt  Parc.  27^  Geo,  40^'  und  Wig.;  ver- 
heilen MS.  1,  19P'  im].  87*  121-  und  196.  (Oberl.);  ver-herten 
BarL;  ver-kliben  (obiilntinari)  MS.  1,  189*;  ver-klüfeu  MS.  1, 
108^  2,50*;  ver-klutereo  Trillt. ;  ver-lauketiieren  Trift;  ver-!iniea 
TrilL;  ver-mielen  iiud  ver-molen  (mulco  obduci)  beleglich  die 
irt,  ver-miefet  Iw.  4*  ver-mofet  MS.  2,  6^;  ver-niören  Trift.; 
Br-Dsejen  Tnit. ;  ver-rchiobeii  (oppilare)  Trift.  Karl  76'*;  ver- 
phrenken  Nib.;  ver-retzeii  (elandere)  Bari.  Ulr.  Trift.  2734.  mit 
ebsen  ver-letxen  c.  p.  361,  4P  72'''*  ;  ver-flahen  (clandere)  Mar. 
BO;  ver-fliefen  troj.  87'*  Bert  220;  ver-flie^en  Nib.;  ver-iSuweu 
Ijnnähen,  fellnähen)  Ernll  3410;  ver^fmiegen  troj.  LW';  ver- 
len  (nivil)us  tegere)  Parc.  67';  ver-fperren  Nib.  Trift.;  ver-fleu 
^blidere)  Iw.  10'';  ver-fteinen  (obruere  hipiJibuß)  Bari,  113;  ver- 
Irelleo  (limine  inimire)  MS.  2,  168*;  ver-vallen  (impediri)  mit 
Hfen  ver-vallen  Trift.  17090.  mit  bäumen  ver-vallen  Wigah  ge- 859 
Jrt  hierher  auch:  fin  fpil  ver-vellet  fich  (impeditur?  oder  con- 
lit?)  MS.  2,  254"  257";  ver-vilzen  (in  einander  wirren);  Ver- 
den (eolligare)  Frileh  aus  Jerolchin;  ver-walken  (har  ze  der 
rarte)  Iw.  4*;  ver-wahfen  (eouerefcere)  ver-wahfen  (gramine 
llfitus)  Trift.;  lieh  ver-wefen  (tneri  fe)  troj,  104^;  ver-wieren 
itereiii ander  weben)  Parc.  l?"*  [ver^barren  liederf.  1,337;  ver- 
ifen  Mart.  57*";  fttge  ver-miefet  Mart.  57'';  ver-rigelen  liederf, 
j337;  ver-roften  Diut.  1,  17;  ver-fraiden  (feftfchmiedeu)  Mo- 
Hf  5**  6*;  fflr-trat  mir  da^  pfat  liederf.  1,  248;  wec  ver-wafet 
jn  wale,  ceCpes)  Mart.  57*"].  Nlid.  ver-bauen;  ver-binden;  ver- 
Imen;  ver-halten  (zunjekhalteu);  ver-h arten  (obdnre leere);  ver- 
Ir fch  en ;  vc  r-k  1  e  b  e  n  ;  v  e  r-k  n  ü  p  fen ;  v  e  r-m  aehe  n  (provinziell  ff i  r 
Mldere);  ver-mauern:  ver-nageln;  ver-narben;  ver-rennen  (den 
j);  ver-riegeln;  ver-fchlieflen;  ver-lbhneien  (zulchneien);  ver- 
bId;  ver-ftopfen;  ver-wacbfen;  ver-weben  [ver-roften]  u.  a.  u». 
[rS)  zuweilen  erleidet  der  begriff'  durch  die  part,  eine  gelinde 
%ßon  und  diele  bedeutung  vindiciere  ich  für  das  goth. /Vi//--: 
-greipau  {apprehendere,  überfetzt  wie  das  einfache  greipan 
bd  das  comp,  und-greipan  stpatEtv,  allb  eigentlich:  fefthalten); 
Ir-haitan  (Ich eint  etwas  ftärker,  als  ga-haitan;  pagk  fair-h, 
-jtv  sj(£tv,  Luc.  7,  19);  fair-veitjan  (dtiEvtCsiv,  die  äugen  heften 
*  etwas)  Luc.  4,  20.  Hier  her  könnten  nun  einzelne  der  unter 
'und  6.  gebrachten   ahd.   und   mhd.   zuf.  letzungen   gerechnet 
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werJeii,  detea  goth.  form  uulK'kaiiat  \i\j  da  bei  2.  ttuf  ci« 
lieftigere,  bei  ß.  eine  geringere  iutenGou  anximehuieiA  wäre.  Eiu 
ahd.  far-gripan,  far-hei;an,  far-wei^an  im  ^oth*  liun  keanu  iufe 
nichts  mit  leUteroi  wort  mag  Geh  gi-wei^aji  bei  U,  berflbrvE 
Dem  goth,  fair-  icbemen  aber  beioDdere  einige  hochd,  terbi 
gerecbt,  die  falt  nur  im  pari,  praet.  TOrkommen  und  eiiie  lu- 
den leb  afU  ich  keit  des  gemütbs  ausdrücken:  ubd-  ver-buhlt;  ?«- 
haßt;  ver-burtj  ver-liebt;  ver-pieht  (er-piebt);  ver-lcbäoit  fpudi* 
cüs);  ver*]bhmitzt ;  ver-reßen  (auf  etwas);  mbd.  v«*r-ieDt  Parc,  63'" 
troj.  93";  [ver-iä^en  anigb.  32^  (atisgelaflen,  umsücbtig,  öpp.  hm 
keufdien)  vgL  nihd.  verrt'^'^*"^  un  verleb  am  t ;]  atid  fir-limtt 
(apollata)  ker,  42;  fir-bua  ^  5,  32.    Mao  fagt  «war  aori: 

lieh   ver-Iieben,  doch  »<»   y^^  ize  eoinpof.   erjl   fpit  gebädfC 

worden.     Vielleicht  fantni      lerht-r   noch:    ver-laagec   (deliJfne 
teneri);   ver-zagen  (mhd.  i  '^  140*);    Gob  ver-gaffeo  (oUL 

ver-kapfen  MS.  1,  öS"^  troj.        \.      berl.)  u*  a.  ^  0)  endltcli  iiigt 
es  fieb  (wie  beim  be-  und  er  02.  823.)-  inwiefero  erll  dtnÄ 

die  Partikel  verba  aus  nom*  ^x^w.'ck  p.  werden?  Die  ältelk  Iptick 
lietert  keine,  doch  im  mhd.  fiod  ße  nicht  abztiletigtieQ  uad  m 
nbd.  noch  bellimmter  vorbanden,  a)  verba  aua  fubft.  gehildit 
entw,  verwandelunff  in  den  lltoff  des  fubll,  oder  bloße  öb^n^ 
buug  der  ob  er  fläche  damit  ^bare  Verwandlung)  aojei^fiW: 

ver-glafen;  ver-kalkeuj  ver-».vpw-%M|  ver-bolzeu;  irer-itemerD^ 
wäßern;  ver-golden;  ver^ßlbern  (bald  über-filbero,  bald  lo  " 
umfetzen);  ver-zuckernj  [ßcb  ver-puppen,  von  raupen;  ref- 
werken;  Logau  hat:  ver-fcbild wacht;]  und  fo  auch  bei  shm- 
tia:  Ter-gÖttern,  ver-ketzem ,  Iclbll  eigennamen:  ver-balJionif 
etc,  wiewohl  mit  dem  nebenßnn  der  verlchleebteruiig  und  äl^ 
treibung.      Einige    gelten    nur    im    part.   z.  b-   ver-witwet  (i* 
wittibt),  ver-wailet.     Mhd>  ver-affen  (zum  äffen  werden) 
89*  ver-effen  (z.  a.  niacben);  ver-iiifeln  Nib. ;  ver-kebefefl 
ver-ketzerien  MS.  2,  129";  ver-lachen  (zur  Ikebe  machen) 
6149;  ver-lchelken  Eo,  89*;  ver-fteinen  Bari  387;  ver-ren« 
MS.  2,  220%  kann    dies   mit  dem    vender  (im   rehacfilpieJ) 
hängen?  zu  dem  ßnn  ibhiikt  fieb  eher  verkaufen  (vendm); 
weifen    Nib,;    ver-witewen    Nib.    [ver-dorpern    (dörper  «< 
Diut,  1,  18;  ver-gurren  (zum  alten  pferd  werden)  Ijederf.  l| 
458;  ver-manlchen  dipK  a.  1357;  ver-ronen  Mart.  23^';  sfP 
vor-vemet  waa  vor  deme  geribte  cod.  pal,  H4,  167*';  m-i 
wen  Morolf  29*;  ver-^ollen  troj.  173":  fich  Ter-andf*r-ff|'!'i*'^^'' 
derverheirathen)  Bruns  beitr.  183.  193.]    Man  darf  auch  oft 
der  unter  7.  verzeichneten  hierher  rechnen,  z.  b.  ver-mofcor 
hamiten,    falls   ihnen  kein    einfaches   verbum  zn  gmnde 
z.  b.  bei  ver-rigelen,  ver-figelen  band  fich  die  part  mit  fi 
figelen.     Vielleicht  ift  beim  nhd.  ver-golden,  ver-«nii« 
falls  vom  begriff  der  obduction  auszugehen,  nicht  der  feri 
lang,     b)  verba  aus  adj.     Kaum  aber  intranfitiva  mit  ^ 
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s  Werdens,  weil  die  part*  gerade  das  verwerden  ausdrückt 

und   ver-blcifheo,  ver-blaOen,  ver-faiiern,   vtT-krimmien  vielmehr 
unter   L  oder   2.   gehÖrGii    [ver-einfamen    (eintam  werden);   ver- 
grünen: in  Jänglt  vergröoten  jähren  Ilagedürn  3,  63;  ver-welken, 
hier  liegt   R-bou    in   welken   die    Verderbnis].     Tranfitiva   habt^n 
den  begrifl'  des  verderbniil'es  nidit,  ibndern  den  der  bloÜen  rer- 
trandlitny:   ver-befiern;    ver-bittern;   ver-deutfcheu ;   ver-diehten; 
ver*dfinnen;  ver-dunkeln;  ver-einzelnen;  ver-eiteJn;  ver-finlleni; 
ver-ifroliern ;    ver-giUen;   ver-kleinern;    ver-kürzen;    ver~Iän^*'ni; 
ver-inindern;  ver-neueru;  ver-ringem;  ver-rtihlechtern;  ver-fchlitn- 
raern;  ver-ichöuern;  ver-JiiOen;  ver-übeln;  ver-vollkomninen  ete. 
d.  b,    belJer,    bitter,   deiitfeb    machen,      [Nur   im    part.  pr.    ver- 
f-wiq^»]     Mbd.   find   ihrer  weniger:    v er- boten  MS.  2,  130*-;    ver- 
hlueln   Bert,  45;   ver-inneden  MS.  2,  167";    ver-rtummen  MS.  2, 
183";  [ver-argen,  ver-kargen  (arg,  karg  werden)  Üiut.  1,  17;  ver* 
kergen  Diut.  3,  55;   da^  v^lt  waö  ver-grueuet  Parc*  2858;]   hiu- 
^  gegen  heißt  es:  be^^ern,  meren,  Icba^nen  etc,  —  ßeuierkutigeu: 
die   zuT.   letzungen    mit    ver-   haben    ßcb    fpäterbio    gemehrt, 
lieils  ill  das  ver-  müßig  hinzu  getreten,  theils  an  die  Itelle  äh«-- 
er-.     ß)   die   bedeutuug  leb  wankt   mehr   als  bei  andern   par- 
tein,   welches  mit  daher  rührt,   daß  in  ver-  drei  urlprungheh 
elchiedne  begrift'e  verniircht  find  (gotb.  fra-,  fair-,  faiir-).    Oft 
\t   in   demtelljen    diateet   ver-  vor  demlelben  verbo   mit   ganz 
reichendem  finn.    So  nhd.  ver-treiben  (expellere)  ver-treiben 
fiiinere);   ver-treteu   (vi(:e  alterius  t'migi)   ver*treten  (eoticul- 8Ci 
t)  ver-treten  (talnm  ititorquere);  ver-l'ehen  (curare)  ßch  eines 
iehen  (exfpectare)   fich  ver-lphen  (minus  recte  videre);    ver- 
fen  (fedücere)   ver-fübren  (transportare);    ver-ichießeii  (colo- 
i  amittere)  ver-i'chießeu  (tela  conlhmere);  ver-weJeo  (admini- 
rure)  ver-wefen  (putrelcere);  ver-wachl'en  (uiale  erdcere)  ver- 
ifÄchieri  (crelcendü  obdnci);  ver-lpreehen  (promittere)  lieh  ver- 
fprechen  (falfe  loqui)  etc.     Noch   ficht  bar  er   wird    die   vedchie- 
Jenheit    nach    zeit    und    niuodart;    ahd.   fih   fer-lehan   (fperare) 
N.  3ti,  L  Btb.  45;  nhd.  ver-ltehen  (inlelligere)  mhd.  ver-llen  zu- 
eh  viam  inipedire;    nhd.  ver-letzen  (translerre  und  oppigno- 
0   rnhd.   auch    eJatulere;    mhd,   ver-fchamt  (impudicus)    iihd. 
c^hiimt   (pudicus);    mhd,    ver-lprechen   (recufiire)    nhd,   ver- 
^'i€?n   (promittere);   nhd.    ver-lchafl'en   (procurare)   mhd.  ver- 
"Äilf*n    (deformare);    tir-neman    drückt    dreierlei    aus:    tollere, 
'^^Uti[iere,    percipere;    abd.   far*zihan   (negare)    nhd,    ver-zethen 
'^^onare,    culpam    remitiere).      Es   ilt   alfo    nur   hirtorilch   zu 
^^U  ^   dalJ  ver-ehren  honorare  und  ver-achten  conteranere  be- 
'^^t,    [Mhd,  vergan  (misgönnt)  nhd.  vergönnt  (gönnt).]    7)  ver- 
^^t^  partikehi:   a)  er-:  goth.  us-qviman  und  fra-qviman,  beides 
Uer^^   delere;    ahd.  ar-fluohhan  (11  830.)   far-fluohhan,   beides 
^  ^^ictus;    abd,   ar-kea;un,   altl'.   far-getan    oblivifei;   viele   nhd. 
-   ^     find    an    die   Ttelle   früherer  er-  gekommen.     Häufig  ftehen 


fie  emander  entgegen :  nhd,  er-treteo,  ver-treten ;  er-ziehe©,  i| 
ziehen;  er- blühen,  ver-blühen  etc.  b)  be-  s&umahl  im  fimie  j 
aufbewahrens,  2.  L  be-fperren,  ver-Iperreo ;  be-fchließeii,  4 
fchlieüen^  aber  auch  in  andern  bedeutungen,  z,  b,  mhd.  be-il 
und  Ter-Shern  (depopulari)  [ahd.  pi-Ifehan  (rerereri,  bonoräre)! 
far-föhan  (defpicere)].  c)  ge-:  abd,  ka-elilentoD  hymn.  21 
ge-el]end6n  N.  fi7,  19,  inhd,  ver-dleodea  BarL;  ge-fdüeji  1 
gleijchTiel  mit  verllillen;  andere  beifpiele  f,  837  ?  oft^r^  ih 
fie  lieh  entgegen,  indem  ge-  wohl  (i\  835,  84 S.)  und  ver- ( 
bedeutet,  d)  das  trennbare  ahtl*  fiiri,  vgL  furi-biotan  (probth 
ken  19.  mit  nhd,  ¥er-bieten  und  goth.  ftiür-biiidan  (prftecipi 
e)  über-,  L  unten,  [f)  ent-:  for-honbitön,  ent-houpten ;  fir-H 
tan,  aut-ftantan.]  < 

[zer-]  vermuthiingen  über  die  form  bereits  C  723*  724;  g 
bloß   rftu-   und   noch   getrennt;    diz  uh|>an    Tat  Marc.  lt>^  8* 


diS'i'at*     Ähd.  za*^  ze^ 


i'   fchwankend    nach   der   an&logie  1 


ar-,  är-j  ir-,  far-,  fer-,  fir*;  leiten  ftehet  rar-,  r^Fr-,  Hr-^  pan 
dem  ar-,  Sr-,  ir*,  nämlieb  xer-  weiß  ich  nicht  zu  beJegea, 
es  aber  filr  möglich,   die   andern   belegen;    zar-la^an  Job.  1 
zar-fpreitan  jun,  204.  zar-Mrran  jun.  227-  zar^fallan,  xar-t 
jun.  20  L  cir-prehhan  ker,  211.    Diefe  zar-,  dr-  entiprecliaB 
g^goth.  dis-,  wie  ar-,  ir-    dem  goth,  us*,   wiewohl   einige 
lichkeit  ftatt  findet,  da  ar,  ir,  us  zugleich  trennbare  pnati 
neu  find,  nicht  aber  zar,  zir,  dis,  und  näher  betrachtet  m  k* 
tern    zwei   partikeln   zuf.   gefloßen  fcheinen.      Dk-  erkllftU 
ans  di-is  (=  du^us)   zar-  aus  za-ar,  yat  aus  zi-ir,    BeAiä|Oi{ 
gewähren  die  ahd.  formen  zear-felhm  monf,  409.  zeir-gioÄ'i 
IL   zeßr-lekke  N.  Bth.  66»  [f.  nachtr.]     Anzunehmen^  daß  M 
hier   die  zweite  part.   früher    mit   dem  verbo   gebunden  hik 
d.  h.  z^  erft  vor  arfeilan,  irgän  getreten  fei,  folglich  auch  jf  1* 
arfpreitan,  irprehhaUj  wäre  wohl  verwerflich ;    dies  wflrd«',  »J 
ahd.  d-  die   gewalt  dea  goth.   dis-  hat,  jene   compafilÄ  öw 
goth.  diz-us-fatljan,    diz-as-gaggan,   diz-us-lpraidan  gleicifeta 
und  die  bedeutungen  verwickeln;   nach   meiner  anficht  M^ 
in  ein  goth.  dis-fa!ljan,   dis-gaggan,  dis-fpraidan  zu  überl'eti* 
Auch    bedeuten    zear-feOan,    zeir-gän,    zar-lpreitan   niclit  1»* 
oder  weniger  als  za-fellan,  za-gan,  xa-lpreitan.   Endlicb  hm 
ich  daß  zi  =  dis  je  vor  vocalen   kürzung  in  z'  leide ^  wii 
bei  zi  ^  du  ganz  in   der  Ordnung  il\  und   fclbll  s'ir  =  ^Iir 
=;  dis  be weift.     Altf.  bloß   die  mit  dem  ahd.  zi-  gkiche  fo« 
te^  unterfchiedcn  von  to-  ahd.  zno.     Agf.  milcben  (ich  l>piJ^" 
der  einzigen  form  to-  (es  ließe  fich  dann  erweifen^  dftü  txm  ^  tk 
von  to  fcneiden  dürfte,   woran   ich  zweifle)   und  to-la-lM  b^Ji 
an  fich  fowohl  ahd.  zi-la;au  als  zuo-lazau  lein.    Dm  L  ^^ 
hauptete  tö-&  =  ahd.  z^ar-  weiß  ich  höchftens  zu  beleg« 
tö-ftr-lsetan,  das  wie  tö-laetan  relaxare  ausdrückt,  wennLTeK 
hat.    Seine  übrigen  t6-&-  vergleichen  fich  abd.  zno-ai^  wA  F 
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boren  in  §.  5,,  bei  ihnen  ift  offenbar  das  to  erft  zu  dena  mit  ^ 

coinponierten  verbo  getreten.    Mhd.  f eh  wanken  ze-  und  zer-j  es 

läßt    fich    keine    regel   dafür   nach   dem  anlaut  des  verbi  geben, 

wie  bei  en-  und  eot-,   vielmehr  zeigen   die  bellen  Hill  beide  in 

gleichem  fall  hintereinander,  z.  b.  Parc.  73^  ze-brochen,  74*  zer- 

bliuweih      Höchi'tens  wären   einzelne   Wörter    zu    lammeln,    die 

iier  oder  der  andern  form  zugethan  find,  z.  b.  zer*brechen  und 

"  'iuwen   fcheinen  ungewöhnlich  und  es  lieht  fall  immer  zer- 

fueren   Parc-  25^  59^,   zer-gen   u.  dgh     Kürzung  in   z'   verträgt 

her  die  ze-form  wiederum  nicht,  £o  üblich  fie  bei  dem  ze  ^  du 

or   vocalen   ilt,   z*  b,  es  heißt  z'arbeitenne  (zu  arbeiten)   nicht 

«^Arbeiten  (zerarbeiten).     Schlechte  hlT.  geben  zu-,  zuo-  ffir  ze- 

(Herb.  63*'  zu-kram  f.  ze-kram,  zerkratzte)  was  entweder  ipater 

oder  niederdeutfch  ift.    Nhd*  hat  Och  durchgängig  das  vollftän*  »es 

z&r-  hergellellt,  ungeachtet  jede  vermirchimg  mit  dem  ze, 

es   überall   in    zu   verwandelt   ift,   aufgehoben  war.  —    Die 

Bedeutung  dieler  partikel,  welche  unter  f ämtlichen  untrennbaren 

-den   geringfteD   umfang    hat,    ericheint    fchon    deshalb    weniger 

verwickelt.      Sie    bezeichnet  fonderung^    trennung^   voneinander- 

^»en  des  vereinigten,  gleich  dem  lat  dis-,   iit   aJfo  von  natur 

vativ.    Dieier  begriff  ichickt  fich  auch  nicht  übel  zu  der  ge- 

lUtbroaßten    bildung   aus    ilu   und   «»,    gleichfam;    auseinander, 

erbundnes  gelöft.     1.  häufig  hat  fchon  das  verbum  den  begriff 

er  fcheidung,  den  alfo  die  part.  mehr  hervorhebt.     Goth.  dis- 

iljan  (dividere);  dis-hnaupnan  (disrumpi)  dis-hniupan  (disrum- 

ire);  dis-fkreitan  (discerpere)  dis-fkritnan  (discerpi)  nach  bei- 

das  ftarke  verbum  fkreitan,  fkrait  nr*  499^;  dis-tahjan  (dif- 

:);  dis-taürnan  (disrumpi)  dis-tairan  (disrumpere) ;  dis-vilvan 

ipere);    diä-vin]ijan    (dilfipare,    ventilare)   Luc.  20,  18,    [dis- 

[gqvan   (oceidere)   Eph.  4,  26.]      Ahd.    za-laolan   (dis-folvere) 

■  .  960*  zi-lolan  ker.  125.  137.  259.  279;  [l"  nachtr.;]  za-preh- 

(disrumpere)   hrab.  960''   ker-  98    cir-pr6hhan   (confringere) 

'.  211;  za-preftan  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960**;  za-fceidan 

rab.  959*»  zi-lceithan  ken  86.  98.  112,  250.  258.   ze-fcrinden  N. 

-  245.   za-icrintan  hrab,  958'  965^;    za-fli^an  (diifipare,  lace- 

)  hrab.  960'^'    ker.  96.  150.  186;    za-ihitan  (dilTecare)   hrab, 

•  ker.  92;    zi-fpaldau   ker  97;    zar-fpreitan  (expandere)  jun, 

xi-fpreitao  monf.  341;   zar-ll6rran  (fubvertere)  jun.  227.  zi- 

monf;  zi-ftrudan  (dellruere)  J.  ker.  248;   za-teilan  (divi- 

)  hrab.  959^^  960^^  ker.  92.  271.  K.  41'  34'*  (concidere)  monf. 

393;  zi^weipan  (ventilare)  monl'.  323.  345,  361.  384.  ze-wei- 

^  N.  58,  16;^  ze-zucchen  (diripere)  N.  109,  11,    Agf  tu-hcrllan 

E^^'Uiupi);  t(Vbrecan  (disrumpere)  Beov.  61.  76;  tö-ctiorfan  (ani- 
^''e);  to-cman  (diffindi)  vgl.  mhd.  zer-kinen;  td-cl66fan  (dif- 
'^^t'e);  to-daelan  (dividere);  tö-Iyfan  (diÜblvere);  to-fcÄdan  (di- 
^ßUere);  tci-Hitan  (diffindere);  ttVt^ran  (laniare).  Mhd.  zer- 
^«en  Tit.  101;  ze-brellen;  zer-kmen  (oben  f  815);  zer-klieben 
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Trift.;    zer-loefen  Trift.;    ze-ri^en  Trift,;   ze-ftsbrenxen   troj.  9J»; 
zer-lmden  Bari.;  zer-lpalten  g.  Ichm.  1481;  ze-ftctren  Trift.;  le- 
llücken  Trift.;    zer-teilen;    ze-trennen   Tit.  36;    Wig.  31 L   [wr- 
lilrcjen   (zirhlate   holivart  Mart,  8'^);    zer-kein   u.  3?er-l1eich  a.  w. 
2,  92;  zer-kniJteii  Mart  51^.]    Nhd.  zer-berften;  -brechen;  -llli^ 
men;   -pulvern;   -reiben;    -raufen;   -reißen;  -rupfen;  -Ichoeidfii; 
-l'palten;   -fprenpjeii,   ipriiigen;   -Ipalten;   veraltet    fiud   aber  t^t* 
Irlieiden,  zer-IchleilJen  und  -l'tceren;  -ftückeii;  -theilen;  -treniwn: 
-triimmern;    -zerren;    i'elten    gebraucht    werden    Tier-löfen    («nf- 
löleii)  zer-l'preitf^n  (verlpreiten).  —  2)  dip  [»artikrl  ^iht  den  !ri»n 
864  nitntrsbeßfriC     Bei  Ulf.  kein  heifpiel.     Abd.  za-kao  (deficere)  ke 
113.  zi-gangaii  monf.  347.  ü.  11.  8,21,  zeir-gän  (perire)  N.  78,11 
7M-gk\\  Btb.  246;    /a-hlaiifan  (discurrere)  hrab.  954*  [f*  naebtr.] 
zar-la^aij  (Üqiuiki'ere)  jun.  212.  zi-la^an  ker.  85*  88.  95.  »Mi 
N,  J2Ö,  4;   zMidan  (tranfire)  inonT.  404;    zer-Iekken  (dtJlbke 
N.  Bth.  %^\   zi-plahao   (tuniere?)  vgl»  jun.  240,    ^i-pl4^bAn 
tumax)   ker.  50,    und   hernacb    zi-fueüan;    sti-rinnaa   (di« 
ker,  45.  za-rinnan  (bacbari)  hrab.  955*;  zi-rennan  (conflare)  l 
396,  d,  h.  zerrinnen  machen   und    nieht  lelbft  mit  der 
bildet,  rondeni  aus  dem  vorigen  deriviert;  zi-rinan  (coUabi?)i 
pari,  zi-rinan  (ruinatum)  ker.  57,   gleich fani  zer-rührt?;  «e-ffii 
(coUabi)  K.  22';   zi-föwan  (diUeminare)  part.  zi-lUt  O*;  li- 
ker.  91;    zi-Hahan  ker.  73.  93.  260;   za-lltfan  hrab.  960^  ker* 
ze-Jlifen  N.  Bth.  243;  zi-l"lihban  ker.  98;  sri-ft^hhan  ker.  98;  ; 
ftti^an   ker.  258.   Ü,  IL  11,100.   IV.  19,  62;   zi-fuellan  (tu 
eit/entb  tumendo  interire)  ker.  274;  zi-i*u$rpan?  ker.  133; 
pan  monf.  378;    zi-Jaran  (perire)  häufig   [!',  nacbtr.]; 
(ftibrnere)    moDf.  409;   zi-fleosjan  (confundi)   ker.  133;   «? 
N,  Bth.  224;   zi-werfan  (divellere,  dilBpare)  ker.  86.  monf* 
376,  390;   zi-zimpar6n   (deftruere?)   ker.  151;    zi-zioban  (4 
bere)  ker.  85.  92.  93.    Altl".  te-glidan  (coUabi);  IM'cridan  (iJ 
te-liüiigan  (deftruere);  te-werpan  [ti-latan  (zerfließen)  Ud*  9C|1 
Agf.  tö-beatan  (dilacerare) ;    tö-cnavau   (difcernere) ; 
ftiuguere)  verleb,  von  tö-ge-dön  (addere);  to-dnfan  (difp 
Beov,  43;    t<Vfarau    (difcedere);    to-flovan   (diffluere); 
(diffundere);  to-glidan  (eorruere);  to-hlfdan  (dehifcere); 
fan  (difcedere);  to-mearejan  (diftinguere);  tö-favan  (dilTen 
tö-flean  (dilacerare);  tö-ltenean  (difpergere) ;  t6-}>indan  (ti 
io-t^unden  (turgidus)  wie  ahd.  zi-iuoUan,   zi-plahan,   wie 
überfeheues  ftarkes  verb.  J^indan,  |)and  (tumere);  ii>-  " 
ftruere);  to-vrtdan  (diftor quere)»    Mhd.  zer-bern  (di 
entere)  Parc,  37*;   zer-bliuwen  Parc.  74*;   zer-deneu  (ejiit; 
Bert*  40;  ze-draen  Parc.  9*;  zer-geben  (donando  dillribu«rr) 
5552;  zer-gen  (perire)  Wig.;  zer-gie^en  Trift.;  ze*helleo  (d 
dare)  Trift.;  zer-houwen  Trift.;  ze-kiuwen  MS.  2,  205*;  te 
Wig.;    zer-liden    MS.  1,  106*;    zer-reren   MS.  2,  45^;  »ch 
Wig.;   ze-fenden  TrilU;  zer-llifeo  Bari.;  ze-ftecben;  t.t4m 
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zer-trßchen  Iw.  2*»;   zer-tribcn  Trift,;    zer-tiion  Tri(\.  troj.  145^; 

zer-v;4Jlen;    zer-vueren  Parc.  25^*  5Ü^;    ze-w6rfeii  Trill.  kl.  3312; 

ze-werreii   Wig.;    ze-wirken    Trift,    [xer-belzi/ii    MS.  2,  72*;    ze* 

kufillen  kolocz  234;  zer-lchrenken  troj.  148*;  zer-ftrickeu  fragm. 

16*;    mit    zer-taiieii    armen    llederf.  3,  78.  103,      MiiL   te-gliden 

Maerl.  3,  298»]      Nhd.    Geh   zer-arbeiteii;   zer-beiDeo;   zer-fjillen; 

zer-fleifchen ;    zer-flieDen;    zer-gelien;    [F.  nachtr,;]    zcr-gliedern ; 

3ter-hauen;   zer-kaueu;   zer- kochen;    zer-k ratzen;   zer-laßeii;   zer- 8$5 

legen;    zer-rinnen;    zer-rohreii;    zer-fchellen;    zer-fchlagen ;   zer- 

fchmeken;   zer-letzen;   zer-ftecheo;  zer-ftiebco;  zer-lloßen;  zer- 

^ftreuep;  zer-taiizen;  zer-zeifen;  fich  zer-werfen;  zcr-wühJen;  wir 

Ifagen  aber  nicht  zer-gehen,  -gießen;  -führen,  -fäen,  -thun  ctc»; 

ifortbildbur  find  fie  am  erften  fiir  den  reciproken  gebrauch,  z.  b. 

ifich    zer-ängftigeu;     zer-plageo^    zer-ibrgen^    zer-lchreiben    und 

[dergl.  —  3)  eine  merkwürdige  bedeutung  hat  die  part,  in  eitii- 

goth.  Wörtern.     Sie  verleugnet  ganz  ihren  privativen,   füu- 

ifraden  finn  und  drückt  bewdlti^uuff  aus,  etwa  dem  lat.  ob^  oder 

ijem  deutfchen  be-  vergleichbar.     Es   find   nur  vier   compofita: 

Idis-driuran  (iTtiT^feisiv)  Luc.  1,  12;  dis-habaii  (oecupare,  Ttspieystv, 

{a^vl-/£tv)    Lue.  5,  9.    8,37;    dis-hnljan  (operire,  xaXüTrTstv)   Luc. 

l8|  lö;  diö-fitan  (obfidere)  dis-lat  (IJ^oipe)  Luc,  5,  26,  7,  16.  (dyj) 

{Ifftrc.  16,  8.  [db-niman  (retinere)  2  Cor.  6,  10,]     Fulda   hat   in 

'feiner  interlinearverfion    des    letztern  worts    den    gewöhnlichen 

,  Wgriff  von  dis-  zu   erreichen   gefucht;    extra  fe  pofuit.     Allein 

[unrichtig,   denn   ein  mahl    müfte   es  heißen  dis-ftitida,    weil  fitan 

ponere  bedeutet  und  dann  lehrt  das  parallele  dia-haban,  daß 

vöUig   wie    diefes    zu    nehmen    fei.      Von    diefem    goth.    ge- 

luohe  des  dis-  kenne   ich   in   den  übrigen   dialecten  gar  kein 

eilpiel,  zcr-haben,  zer-hüllen,  zer-ßtzen,   nach   unferm  heutigen 

&fdbl,  wären  eher  das  gegentheil  von  dem,  was  die  goth,  bil- 

•ungou  ansfagen,   die  fich  in  ein  ahd,  pi-triofan,   pi-bapen,   pi- 

lljan,  pi-fizan,  übertragen  liefien.     Offenbar  hat  das  goth.  dis- 

die  gelindere    bedeutung  des  gr,  5id-  und  lat.  di-,  dis-  in 

i*^iviööx<u,  di-goofco;    ota-ßeßaiowj  (obfirmo);   di-ligo;   dis-tineo 

dis-haba)    und    in  di-gnoicere  (agf.  to-cnävan)    zeigt   ßch 

weil    erkennen   auf  unterfcheiden  beruht,   verwandtfchuft 

it    der  trennbedeutung.     Ulf.  braucht  disdrinfan,  dishaban,  dis- 

III     überall    tranfitiv    von    furcht   und    ftauuen   (agis,   usfilmei, 

Idaleik)  was  uuier  heutiges  durchdringen    und    das  gr.  5i-l/£tv 

IrQckt  und  wieder  an  den  begriff  von  fcheiden  ftößt.    Kann 

mhd,  zer-nat  (geftickt,  beftickt)  troj.  92*  und  Oberl.  2098. 

er   gerechnet   werden?    [vgl.   Littouw.  106.   mit  golde  wol 

ikt] 
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111.   pariikelcoinp.  —   unir,  parL  mit  verh. 


Anmerhmgen  über  fäml liehe  untrennbare  partikek, 

1)  was  von  den  meiftei)  partikeln  überhaupt  gilt  und  isi 
fünften  cap.  näher  auszuflibren  ift,   daß   üe   in  ibrer  bedeuluag 

8ßG  verdunkelte,  in  ihrer  form  entilellte  Wörter  find,  findet  iiuf  dif 
untrennbaren  partikeln  vorzüglielie  anwendung-  Ihr  begrifl*^  wie 
wir  gelehen  haben,  loliwebt  von  der  verl'tärkung  zur  beraubuof 
oder  hält  lieh  zwilchen  beiden  in  der  mitte.  Ibre  form  gyk 
gewöhniieh  durch  alle  vocale  und  verbleicht  zuletzt  in  uubetoo» 
tem  e;  die  conl'onanten  fallen  ab  oder  leiden  von  dem  eiüfliafli 
des  anlauts,  d«?n  das  ßch  componiereude  verbnm  mitbringt*  Etat 
Partikel  (das  ge*)  ül  in  dem  volksdialect  Ibgar  zu  einem  blol 
kaum  noch  vernehmbaren,  Vordruck  herabgefunken.  Je 
ßch  dieles  Verderbnis  der  partikel  entwickelt,  dei^o  u; 
geworden  ill  üe  ibre  urjprüngliche  felbltändigkeit  und  Ireiio! 
keit  zu  behaupten* 

2)  die  alte  trennbarkeit  blickte  noch  verftolen  durcb 
dem  gotb,  us,  ga,  dis,  nicht  melir  (wenigftens  maugcb 
Ipiele)  bei  and-,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  il\,  daß  ein  theil 
partikeln  und  oft  mit  gelMrkter  vocidform  in  allen  deutl 
muudarten  als  praepofitionen  fortleben,  folglich^  denn  alle 
pofitionen  lind  getrennt,  trennbar  erlclieinen.  [Merkwürdig 
Verwendung  des  bi  und  be  nebeneinander:  der  mir  mit 
wen  Ibl  bt  beitiin  Orend.  2398;  da^  im  lafter  bi  hefte  HfJl^ 
151';  den  zwefgeu  bei  beltan  Laur.  c,  v.  d,  r.  254.]  Als 
verbia  find  fie  untrennbar,  und  weder  form  noeb 
der  praepotitioneu  hält  mit  den  verwandten  adverbien  glci 
Ichritt*  Dennoch  ill  die  frage  wobl  nicht  mußig:  ob  alle  ta- 
zertrennlichen,  den  verbis  componicrbaren  partikeln  praepofit»' 
neu  feien  oder  gewefeu  fein  miißen  ?  Im  nhd,  lieht  nur  ibl 
einzige  be-  neben  bei  und  ver-  berührt  ßch  mit  vor;  ir-  w» 
noch  ahd.  und  ent-  goth.  praepoßtion;  pe^  und  zer^  find  ni^ 
gendä  praepoßtiv,  felbll  im  goth.  nicht,  IndeiTen  ii\  fchoo  oht 
f.  751.  wahrfcbeinlich  gemacht  worden,  daß  gc»  mit  desa  ]ii 
cum  zuIauimenfLÜlt  und  dann  mag  es  vor  alters  auch  pruqpdl* 
tion  gewefen  fein.  Zer-  trennt  ßch  felbll  als  Int«  dii-  mi^ 
doch  als  griech.  otd, 

3)  erheblich  ift  der  nkhtgebrauch  diefer  antreniibareii  p^ 
tikehi  im  altnordifchai.  Und  wiewohl  for-  bisweilen  vor  Tcrfaii^ 
and-  und  or-  vor  nomin,,  nicht  vor  verbis  erfcbeinen;  k  gt- 
brechen  be-,  ge-  (einzelne  fpuren  abgerechnet)  und  xer*  ikS^ 
zweige  der  deutfchen  Ipraehe  völlig,  be-  fogar  als  pmapüftiü 
Was  hat  man  nun  für  organifcher  und  alterthümlicber  m  fcrf" 
ten,  ihr  dalein  oder  ihre  abwefenheit?  anders  ausgedruckt:  Ü 
im  nord.  dialect  die  partikel  weggeworfen  worden,  d^  fia  frtfctf 
vorhanden,  oder  in  den  übrigen  dialecten  asugefllgly  da  fit  frükr 
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icht  ▼orhanden  war?  Ohne  die  vortheile  zu  verkennen,  welche 
altn*  der  gebrauch  vieler  einfaelien  verba  ftatt  der  55uiam- 
ieii geletzten  gewährt  (von  den  nachthcUen  unten),  glaube  ich  867 
\ß  die  einftimmung  der  hil^oriroh  älteren  gotb.  ahd.  und  agl". 
pnkmahler  weniglleus  fQr  das  höhere  alterthum  der  parlikel- 
iwendung  entlcheidet.  Im  lat.  und  Hav.  zeigt  (ich  eine  abn- 
ähe itille  untrennbarer  partikehi  vor  verbis.  Erwägt  man 
arner,  daß  im  engl,  viele  eiufitche  verba  auftreten,  die  im  iigi\ 
Ifo  in  dem  früheren  Hand  diefer  mundart,  durchaus  compo- 
iert  lind;  io  wird  es  zu  fab ließen  erlaubt  fein,  daß  die  altn. 
ftrba  gleicfjfalls  ihre  untrennbaren  partikeln,  welche  fie  vordem 
fttten,  verloren  haben  können j  ohne  darum  die  in  den  pari. 
ludete  modificatiou  der  bedeutung  einzubüßen.     Einige  bei- 

fle«  Agf  arifan  (furgere)  goth.  urreifan,  das  einfache  rtfan, 
kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  fich  arife  immer 
bltoer  und  wird  durch  das  einfache  rüe  mit  demfelben  begriff 
asgedrückt.  Im  altn.  gilt  nur  riüi,  daffelbe  bedeutend;  kann 
ier  nicht  die  den  ßnn  von  furfum  erregende  oder  ftiirkende 
irt,  abgefallen  fein?  Das  altn.  vinna  bezeichnet  zweierlei, 
beils  arbeiten,  fich  mühen,  theils  erarbeiten,  erlangen.  Im  gotb. 
pnne  ich  nur  das  ßmplex  vinnan  und  bloß  im  ßnne  von  pati, 
rferare,  für  die  zweite  bedeutung  gebraucht  Ulf.  gageigan,  er 
Itte  der  form  nach  gavinnan  fetzen  mögen.  Ahd,  fcheidet  fich 
Mnnan  (laborare,  certare)  T.  115,  4.  O.  II.  3,  115.  etc.  von  gi- 
innan  (vincere,  confequi);  fpäter  veraltet  winnen  der  form  und 

leutnng  nach  und  nur  gewinnen  (vincere,  lucrari)  beliebt. 
^f.  analoge  untericheidung  zwifchen  vinoan  (laborare,  pugnare) 
üd  gevinnau  (vincere,  confequi).  Engl,  bloß  win,  aber  für 
rio,  gewin,  denn  es  drückt  vincere,  lucrari  aus  und  nicht  mehr 
borare,  pugnare.  Sollte  mithin  der  zweiten  aitn*  bedeutung 
ie  Partikel  anfangs  nicht  noth wendig  gewefen  fein?  fo  noth- 
fie  unferm  nhd,  erarbeiten  ift,  wenn  es  laborando  obti- 
&re  bezeichnet  im  gegenfatz  zum  einfachen  arbeiten  (laborare). 
agf.  ondrsedan  fcheint  die  part.  unentbehrlich,  wie  dem 
bd.  inträtan,  mithin  dem  engl,  dread  abgefallen ;  mangelte  diea 
^rbum  im  altn.  nicht  völlig,  fo  erführen  wir  vielleicht  die  noch 
erborgen e  bedeutung  des  einfachen  dra^dan,  tratan*  Wir  ver- 
hfeln  im  nhd.  tränken  nicht  mit  ertränken,  jenes  bedeutet 
zu   trinken  geben,   diefes  ins   waßer   itürzen,   das   eine    ill 

ifitivuni  von  trinken,  das  andere  von  ertrinken.  Das  altn. 
reckja  drückt  aber  mergere  aus,  was  unfer  ertränken;  ill  wie- 
eram  die  pariikel  erlofchen?    Solcfie  beifpiele  laßen  fich  leicht 

ehren.     Sie   machen    es  mir  wahrfcheinlich,   daß  im   höheren  8C8 

aum  auch  die  nord,  mundart  untremib.  part,  befaß;   all 
rengen  beweis  dafür  geben  fie  nicht.    Es  ill  denkbar,  daß 
erfchiedenheiten   der   bedeutung  fchon  im  einfachen  verbo  | 
liabcD« 
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4)  cter  man  gel  diefer  partikeln  trägt  allerdings  bot  rn  A 
kürze  und  leit-htiTeii  üew^gung,  dir  dem  nltn,  dialeci  vor  Allen 
andern  deutfeheii  eigen  il't.  Dafür  gehen  ihm  zwei  vorzfigr  ab, 
welche  die  partikrleompofition  mit  lieb  führt*  Einmabl  die  ffj* 
nere  deutlielikeit  und  bildung  in  fallen,  wo  unterfcbiede  irr 
bedeutimg  an  den  partikeln  hängen.  Dann  die  dem  dichter  will- 
kornnme  freie  wühl  /wifi."heii  der  znf.  gefet^ten  und  etiificiMl 
fonn,  da  wo  beide  glt-iclibedrutig  ßnd.  Naebtheil  und  Torüiril 
wiegen   Geh   nngefahr  auf,      [S,  naehtr*] 

5)  manche   znliimmenfetzungen    mit    untreuDbarer   p&rtiJi 
gelten  all  mahl  ig  mekt  durch  das  ganze  vtrbum    und    zwar  ni« 
im    praefcns    wohl    aber    im    praet. ,    oft    nur   im    partic.    pr 
HaiiptlaehlicFi    trifl't   es    die   partikeln   be-,  ge-,  er-,  ver-,   frlt 
ent-   und  kann»  zer-;  unter  allen  am  meiften  das  ge-.    So  fij; 
wir   heute    unbedenklich:    er  verllarb,   verfchied    an    der  kranfc 
heit,    verblieb    zu   hau(e,    das  wort  erftarb    ihm    auf  der  stun^ 
hingegen  er  liirbt,    bleibt  da,    das  wort   ftirbt   ihm*      Abd. 
mild,  itchet  gi-  gtrn   vor   praeteritis,   unbänfigcr  ini  pracf.  z* 
geipraeli    Iw.  3''   gelarh  Iw,  S''    gruam   Pare.  41**    getwuoc 
133"  geftie^  Parr,  135''  gflluoe  Trift.  9204.  giquad  O.  IV.  22J 
andere  beilpiele  f.  843.  844.    ich    finde  heran  Gudr.  73''   WVid 
fr.  bi'lb  21%    kein    herinnet,    hefweift't.      Die    partikeln    fehcio 
weniglli^ns    den    bf*gnfi'  der  dauer  (der  vollbringuug  mein 
zu   ftärkrn,  drm  nnbi^timinten  conjnnetiv  und  infinitiv  ab 
ner  zu  gebühren,    als   dem  indieativ,   vgl.   f,  844.  das  abd.' 
inti   gibar.      \'iel    entfcbiedcner    ift    die    einfchränkting  anf 
parL   praet.  vgl.  die  n»hd.  bedrungcn  Wig.  32,  Bit,  122^  erlx 
erhoigen,  tnfehoben  (C  821.);  die  nbd.  I>efchaffen,  belcfcr 
beeilt,    bt-haitet,    beherzt,  bejahrt,  bekannt   (uotiis,   f 
bekannt   eonrerfuis),  lieleibt,  betagt,  betbränt;  entfeelt,  i-uiw«! 
fen ;  erpieht,  erboOt,  erlogen,  erlUinken  (f.  827.);  Terfchämt«^ 
wandt    (conjunetus,    verfeh*    von    verwandt  ^   angewandt) 
fchieden  (diverfus)  u.  a.  m.,  von  dem  ge-  ift  ausgeführt  wi>n 
nicht   nur  dafl  es    zu   den  part.  praet.  aller  verba    tritt,  die 

869  fonft   iwhi    haben ,    fondern    daß    es    auch    von    ganie   ▼• 
verbis  fortgebrantdit  wird  (f.  850):  gefilmt,  gefinnt^  gefi 
fchlacht^    imgefehlacht,    abgefeljmaekt,   geduofen,    auf 
gewogrn  etc»     Hierher  gehören    auch   die   befondem 
gen  von  gelaßen,   gelegen,  gefchickt,   gewandt,    die   fich 
von  den  üblichen  verbis  laßen,  liegen,  fehicken,  vreodeo 
ten»    Aus  diefem  allen  ergibt  ßch  nun,  daß  die  partikfdiit 
zum  wefen  der  conjugation  erforderlich  zu  fein,  einen  gevii 
einflnß  auf  die  praeterita  ausüben,  das  yriech.  auoment  Öl  * 
analog,  und  das  s-  zu  mahl  dem  dentfchen  ge-  (altengL  y-, 
und  weftphäl.  e-)  vergleichbar*    Zwar  erllreckt  Geh  das  ge- 
weiter  und    coraponiert  überhaupt  (nomina   und  Tcrba);  da* 
ericheint  bloß   in  der  conjugation  vor  praeteritis  (aie  int 
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kd  fut»,  gelt'hwoige  vor  nominihus)  und  Hldht  auf  den  indii\ 
fcbränkt,  den  participien  fremd,  da  lii-h  das  dtHitl'irlie  i^cnuie 
das  parlic,  widh  Allein  ilie  mögüefikeit  das  grieeli.  'a\\\*' 
it  aus  einer  verdunkelten  partikel  zw  deuten  wird  dadureli 
zh  nicht  nrageftoflen  und  wiclitige  analogie  tritt  nanientlieli 
deoompoiitjs  ein  in  der  ftellung  beider,  des  ge- und  £-,  bald 
len  bald  mitten  (Buttni.  §,  8ß.)  wovon  §.  5.  weiter  xu  han- 
fein  wird  *)-  Noch  deutlicher,  obgleieh  wieder  anders,  be- 
iren  fich  aber  die  ßari/vhen  perfectiim  mit  jenem  |)arttki'l- 
ifluß  (vorr,  zur  lerb,  li^ramm.  p.  LIL  LIII.),  IlitT  il't  keine 
Ulellung  einer  einzelnen  partikel  zum  bl ollen  augtnent,  noch 
le  vorherichende  partikel  wie  nnfer  ge-;  ffHidern  mehrere 
forauB  po-,  do-,  na-)  dienen,  die  perfective  bedeotong  zu  er- 
belien:  fie  gehen  anch  (wie  unfer  b«*-,  er-,  ver-)  durch  alle  nin- 
dos,  nicht  durch  alle  tempora,  praefens  (im  wahren,  nnfiitu ri- 
eben Giin)  itn[ierfect  und  part.  pracf.  Verlagen  fich  ihnen.  Jeder 
der  drei  Jprachltämme  zeigt  alfo  eigenthümliche  abweiehungen 
ne  die  öbereiid^imninng  zu  verbergen. 


B.    trennbare  parlikelu  mit  t  er  bis  (f.  797.).  s70 

Trennbare  partikeln  find  folehe,  die  aneh  getrennt  erfehei- 
.,    feien    fie   zugleich   praepontionen   oder   nicht.     [Trennbare 
ch einen  untrennbar,  l'o  oft  das  verbum  von  einem  uomen  ab- 
Mtet    wird,    in    welchem    fich    die    partikel    bereits   gebunden 
z.  b.  ab-finnen  altd,  bh  1,  232  von  ab-fin.]    Ihre  form  ift 
Ider  regel  nnentl'tellt,  fie  laufen  weder  durch  alle  vocale,  noch 
ihre  conJbnanten  belehädigt.    Den  ton  haben  fie  noch  niebt 
loreo.     Ihre  bedeutnng  ift   einfacher   und   ßcherer  g*djlieben. 
verbinden   Geh   nur  zuweilen  mitverbis;  art  und  weile  diefer 
ipoGtion    läßt   fich   am   vortheilhaftef\en   nach    den  vertebied- 
perioden  faßen  und  zwar  fo,  daß  ich,  nicht  von  deox  goth. 
berab,  vielmehr  von  dem  nhd.  ans  hinauflieige. 

I.  im  nhcL  gibt  es  nur  fechs  trennbare  partikeln,  die  der 
iruhren  [aber  immer  uneigentlichen]  eompoßtion  theilhafl  und 
üsdanD  untrennbar  werden :  über^  untti\  hinter^  winhr^  um  und 
HRcA;    alle   zugleich   praepoGtionen,    alle    zugleich   lofe   adver- 

*)  zuramniCTiliang  dea  augmenis  mil  der  rtduplicution  fchltefit  ea  viellcichc 
liidit  ÄP»,  jtt  die  Jcutcre  erinnert  au  das  oberdcutfche  verdicken  oder  verdop* 
^lo  der  »nlaatendcD  coofoniin?:  (f.  84T.),  utewoM  im  goth.  das  ga-  neben  der 
rsdapl.  gilt  (tjiiftäiftald)  etwa  wie  im  griech.  pliisqjiininpcrfeet?  Ulf.,  wenn  ich 
lildit  irre,   braucht   mit   gcfühl   r«in  (fa-  (;crn  ivo  ein  g^rieLh.  au)i»mcnt  oder  eine 

EipL  f^htf  ygb  vagfid  (aaXEu'ipivov)  Lue,  7,  24.  Muüb.  U,  7.  gavipan  (lE^aArj- 
f*)  Loc.  6,  38.  wenn  nicht  andere  rückrichtco  üherwiepfcn.  E»  ift  hier  der 
niclit,  folclie  vennuihungcn  weiter  /«  eimiern,  noch  die,  daft*  fich  doch  in 
«Inen  praefcnsfonncn  angmentc  noch  weifen  lof^cn  dürften. 
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Ijiii^),  mit  aiisiiahiae  von  hmU't\  das  mir  als  praep.  aud  con 
poiiierteB  adv.  vorkouimt.  Die  keunzeicheo  der  eingeUrvieni 
zulaniiüeiiret/Aing  find;  1)  die  part  büßt  den  ton  ein.  2) 
haftet  am  vorbo  durch  alle  feine  itiifterungeii,  Dameutlicb  i)  m 
der  directen  rede  des  ind,  und  imp.  ieh  über-trefle,  über-ti 
tlber-triff;  ich  durch-bohrc,  durch-bohrte,  durch-bohre  du*  ß)  i 
dativ  des  inf.  bei  vorlltehender  praep,  7m:  zu  über-treffen, 
durch-bohren,  7)  im  part»  praet,  welehes  kein  ge-  annin 
iiber-troflen,  durch-bohrt.  3)  die  (gewöhnlich  tranGtitre)  * 
tung  hat  eine  gewilK'e  Jchwächung  und  abftraction  erfabricii  wk 
ibgleich  wahrzunehmen  ift,  wenn  man  oft  vor  denlelbeo  ?€rbii 
(und  dann  meift  intranßtives  begrifis)  das  uncompODiert^  imd 
betonte  adv.  vergleicIiL  Er  über-geht,  unter-hält,  wider-fpricll^ 
um-giebt,  die  durch-bohrte  brüll  iit  etwas  anderes  und  utifimh 
licheres  als:  er  geht  über^,  hält  unter,  fpricht  wieder,  git 
die  durchgebohrte  bruft*  Schon  der  ton,  welcher  io 
teu  beilpielen  auf  den  part,  ruht,  verleihet  uachdruck. 
ynterfcbied  gleicht  dem  Verhältnis  der  untrennbaren  partikiJ 
zu  ihreu  voll  und  frei  gebliebenen  formen  oder,  wenn  fie 
ioren  gegangen  find,  analogen  gleichbedeutigen;  man  halte 
lieht,  er-ftebt,  ge-rinnt,  ent-kleidet,  ver-rennt,  zei^rchneidet 
fteht  Ijei,  JWht  auf,  rinnt  zufammen,  kleidet  aus,  rennt 
fclineidet  entzwei,  —  Beifpiele  nhd,  znf.  fetzuDgen  mit  je 
feehs  Partikeln:  durch"  (per):  durch-bebeo;  -beißen;  -bUtti 
-bohren;  -brechen;  -denken;  -dringen;  -fahren;  -fliegen; -fl 
871  *freßen  (vom  roll);  -gehen;  -irren;  -kriechen;  -laufen; 
-lelen;  -mifchen;  -näßcn;  -reilen;  -Ichauen;  -fchliefen;  -fte 
-ftreifen;  -wandern;  -waten;  -wühlen;  -ziehen;  -ajittem. 
(retro):  hinter-bleiben;  -bringen;  -gehen;  -halten;  -laßen; 
-treiben  [-Gnnen :  ich  hinterfann  mich  Simph  I,  551], 
(trans,  luper;  oft  per,  nimis);  über-aekern;  -antworten; 
ten;  -bauen;  -bieten;  -blättern;  -blühen;  -bringen; 
-denken;  -eilen;  -eilen;  -fallen;  -fliegen;  -flügeln;  -föhrro; 
Icn;  -geben;  -gießen;  -golden;  -häufen;  -heben;  -bdren;  -böp 
-kleiden;  -kleiJlem;  -laden;  -laßen;  -laufen;  -leben;  -If 
-leieu;  -heferu;  -lilteu;  -machen;  -mannen;  [-mögen  (fuj^r 
Luther;]  -nachten;  -nehmen;  -rafchen;  -reden;  -reiten;  *n 
neu ;  -lalzen  ;  -fchätzeu ;  -Ichatten ;  -fchauen ;  -fchiffen ;  -febu 
-fehreiben;  -fchre>ien;  -fehreiten;  -fchütten;  -fehwängero;  -fehl 
men;  -lehen;  -letzen;  -fi Ibern;  -fommern;  -fpannen;  -fpi« 
-fpringen;  -ftehen;  -lleigen ;  -l'timmen;  -iVreuen:  -ftrömen; 
ben;    -tragen;    -treflcn;    -treiben;    -treten;    -trinken;    -tJ 


*)  wahre  comjiof.  übcrrdtzc« ,   ich   öbcrfetüc  dA«   bocb;   loTt 
fetzcDt    ich    fßlKc    du«    fctiifl'  über;    wirkL   prüejior    irb    fcUc    ibei 
Ebenfo:  übcrtPL-ten,  irb  übertrete  da§  gefotB;  übertreten,  ich  tr«K  iber;  iiil 
über  der»  bncb. 
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rachTeu;  -weifeo;  -werien;  -wiegen;  -windt^ti;  -wintern;  -zeii- 
»i;  -Ktehen.  um-  (dixuim):  um-armen;  -dufleu;  -fahen;  -fmi- 
m\  -fahren;  -fiiDen;  -fließen;  -geben;  -gehen;  -graben;  -hiingcn; 
■llen;  -hüpfen;  -klanimeru;  -kränzen;  -lup^ern;  -niuneni;  -ne- 
■I;  -raulehen;  -il-hatten;  -Icliifien;  -IVlilingen;  -Ichränken; 
lireiben;  -fegeln;  -Jpannen;  -Hecken;  -ftellen;  -ftricken;  -wehen  ; 
rinden;  -wölken;  -ziehen;  -/Jngehi,  untet''  (fub,  vicinim):  unter- 
nden;  -bleiben;  -brechen;  -bringen;  -drücken;  -fangen;  -geben; 
raben;  -halten;  -handeln;  -jocbeu;  -iafirn;  -ianfen;  -liegen; 
efamen;  -reden;  -richten;  -lagen;  -rcheiden;  -lehlagen; -lehrei- 
sq;  -ftehen;  -ftutzen;  -ruehen;  -weifen;  -werfen;  -winden; 
eichaeo;  -ziehen,     wider-  (contra):   wider-fahren ;  -legen;  -ni- 

r;  -rufen;  -fetzen;  -fprechen;  -Itehen;  -Hreben.  —  Alle  ühri- 
nhcl,  Partikeln,  io  wie  für  gewiile  falle  die  angeführten 
irch,  über,  unter,  um,  wider  (das  einzige  Inoter  abgerechnet) 
iden  keine  rolche  coni[>olkion,  nämlich  1)  bleilien  fie  jederzeit 
ttotit.  2)  fugen  lieh  nielit  immer  aus  verbum,  vielmehr  a)  im 
Ip,  liehen  fie  nothwendig  dem  verbo  nach,  z.  b.  blicke  nieder, 
ß  ab,  fang  an;  ß)  ebenlb  im  ind.,  wenn  die  rede  direct  i/l, 
^«  ich  blicke  nieder,  laOe  ab,  fange  an.  7)  das  den  dat,  iuf 
perende  :u  tritt  zwüchen  fie  und  das  verbuni,  d,  h,  es  lieht 
}htig  vor  feinem  cafus,  unbekümmert  um  die  uncomp<uiierte 
^ikel,  z,  b.  nieder  zn  blicken,  ab  zu  lallen,  an  zu  fangen, 
■das  participiale  ffe-  erfcheint  an  feiner  Helle  und  hat  die  872 
St.  Tor  fich:  nieder  geblickt,  ab  gelafteri,  an  gefangen.  3)  da- 
ngen nähern  fich  die  partikchi  dem  verbo  n)  im  iuf :  an-fangen, 
Hlalien,  nieder- blicken,  ß)  im  conj.  z.  b.  daü  er  au-tange,  ab- 
De,  nieder-blicke.  7)  wenn  der  ind.  nach  einer  conjunction 
ler  einem  relativprouomen  ileht,  z.  b.  nb  er  an-fängt,  ab-laßt, 
wler-blickt;  ihn^  der  an-fängt  etc.  0)  im  part.  prael", ;  an- 
ödend, ab-laßend,  nieder-blickend,  Hiernaih  find  (an Her  den 
nf  genannten  betonten  durchs  nbei\  irm^  unter ^  trider')  nament- 
rh  folgende  nhd.  partikeln  zn  lieurtheilen ;  ob^  an  [z,  b.  an- 
ennen:  liez  an  den  haven  burnen.  Diut.  1,447],  a«/,  aus  [z.  b. 
jA-erben  ^^  enterben,  exheredare,  drei  erznarren  p.  71],  An, 
P^,  ain^  fort  [fort-fetzen ,  fort-fahren  etc.  in  Ettn,  unw.  doct. 
2.  femer-fetzen  ^  fortfetzen;  p.  600  weiter-letzen ;  hebamme 
>  die  reile  weiter  ftellen],  heiju^  her^  hin^  mitj  nach^  nieder^  ob^ 
r  (kein  für  mehr),  tcohi^  rw,  fo  wie  die  zufanmiengefetzten: 
t^igen^  entzwei^  zuHickj  zufammen^  hinweg  und  treg  [weg-gehen, 
&g-jagen,  weg-reifen  etc.  wann  zneril?  nach  ital.  via?  andar 
a,  cacciar  via  (fchon  bei  Boccaccio)]  (frei  imd  ioM  Und  adj. 
e  fall  den  fchein  folcher  partikeln  angenommen  haben,  vgl. 
Jen  f  675.)  [aber  auch  fekl:  fehl-lchlagen,  f\^hl-gehn].  Oflen- 
U"  lA  in  allen  dielen  ßillen  keine  echte  coropoGtion  vorhanden, 
ödem  eine  bloß  fyntactii'che  beiirmmung  der  Wortfolge,  wo- 
m  das  nächfte  buch  die  grilnde  zu  erörtern  hat.    Völlig  analog 


ite 


856 


III.   iiartikekomp.  —  tre  mb   pari.  Mt't  oeHt. 


m 

\  cum* 


find  daher  die  oben  [5yü.  ¥gL  ^17*  960*]  belprocbeuen  cooltruc- 
tioiien  des  fubit.  und  adj,  mit  verbis;  acht-geben,  wahr-Dchmeo, 
frei-fprecheii,  felig-Jp rechen;  direot;  ich  gebe  acht,  nehme  wahr, 
fpreche  frei,  lelig;  part.  praet.  acht  gegeben,  wahr  geoommeo^ 
frei  gelprocheo.  Ja  diele  veränderliche  wort  Heilung  gilt  gaißi 
allgemein  in  andern  redensarten,  z,  b*  einem  hofnung  m^icUfcOi 
einen  für  ehrlich  hallen  und  direct:  ich  mache  ihm  hol* 
halte  ihn  tur  ehrlich,  wo  Geher  niemand  eine  verbindunj 
Wörter  hofnmig-niachen,  für-ehrlich-halten  behaupten  wird 
jenen  fubi\.  und  adj*  trat  noch  zweifei  ein,  ob  nicht  die 
poGtion  mitunter  eine  eigentliche  fein  könne  (C  596.  675.),  was 
hier  bei  den  psirtikeln,  die  der  eigentl  comp,  überhaupt  uniabif 
find,  wegfiillt.  Die  näherung  der  partikeln  an  das  verbuat 
fcheint  alfo  weniger  in  der  fache,  als  nur  in  der  neuera  oi 
graphie  begründet,  der  man  vielleicht  wieder  entlagen  k6iiQt& 
So  gut  das  nieder,  ab,  an  in  dirccter  rede  ungebundrn 
dürfte  es  auch  in  bedingter  und  unbetliramter  ungebunden  i 
Allein  man  pflegt  i'ogar  (in  2,  ß.  o.)  die  vorftehende  parti 
das  zu  und  ge  zu  hängen  (nieder-zu-blicken,  Dieder-ge-blickt] 
während  jene  praepofition  von  einfachen  verbis  getrennt  gebtl»] 
ten  wird.  Die  riehiige  fehreibung:  zu  fpielen,  zu  brechen  iollti 
dnher  auch  die  gleichrichtige:  aus  zu  fpielen,  ab  zu  bi 
&73  (und  nicht:  aus/ufpielen,  abziibrecben)  nach  fieh  ziehen,  da 
etwas  widerfinniges  hat,  eine  praepoßtioD  zwifchen  zwei  wörtff] 
feftzuklemnien.  Ausnahmsweife  wird  auch  die  partikel  m< " 
ans  verbum  gefchrieben,  wenn  es  das  hilfswort  fein  ill,  z,  b* 
heißt  nicht  bloß  direct:  das  lied  ift  aus,  die  fonne  iJ\ 
Ibndern  auch  indirect;  wenn  das  lied  aus  ift,  die  fonne 
ift  (nicht:  ausift,  unterill)  und  Ib  vor  dem  inf.,  weil  hier  di 
part.  zuviel  macht  hat,  oder  man  Geh  ein  ausgelaOenes: 
fungen,  gegangen  dazwifcbeo  denkt.  Für  die  anhängimg 
partikel,  wenigftens  an  inf*  und  part.  praef,  folglich  an 
wirklicher  (freilich  immer  uneigentlicher)  zuf.  fetzung  in 
fiiUen,  läßt  fich  allerdings  ein  grund  beibringen.  Diefelhen 
tikeln  verbinden  Geh  ohne  fchwicrigkeit  mit  nominibas;  inf. 
parti cipium  greifen  aber  ins  nomen  über.  Wenn  nun  in 
tern  wie  an-fang,  hin-blick,  aus-Iauf  die  part.  unacer^vi 
ans  nomen  gewachfen  ift,  warum  Ibllte  fie  es  nicht  lein  io 
fangen,  hin-blicken,  aus-Iaufen?  Noch  mehr,  ea  laflen  fidl  a0 
componierten  verbis  nomina  (auf  -er,  -ung,  Hg  etc«)  allktlfl^ 
in  denen  die  part»  wiederum  feftwurzelt,  z.  b.  ab-brecfa«r, 
lether,  dar-bringung,  fnrt-fchaflung,  an-ftellig,  warum  wathe 
kein  ab-brcchen,  dar-leihen,  dar-bringen,  fort-fchaffen, 
dulden?  Das  ill  zwar  einzuräomen,  wie  auch  felig-fprediPf. 
frei-fprechung  auf  felig-fprcehea,  frei-fprechen  zurückfahrt:  AkI 
glaube  ich  follten  wir  die  ungebundenheit  der  partikelti  frf 
verbis,  eine  gute  eigenichaft  unferer  Jpracbe,   ^o  weit  ab  »ög- 
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ch  behaupten*).  Ohnehin  find  die  dichter  an  jene  prolaifche 
or-  oder  nachftellung  nicht  völlig  gebunden,  d.  h.  fie  dürfen 
ach  zuweilen  mit  befonderem  nachdruck  im  conj.  und  inf.  die 
art.  nachfetzen  (daß  er  fange  an,  wie  Toll  ich  fangen  an  die 
ede)  oder  im  ind.  und  imp.  vor  (auf-fchlag  die  äugen,  nieder-  874 
tO  die  arme!),  wo  man  die  urfprüngliche  losheit  der  parti- 
el  fÖhlt. 

Beifpiele  diefer  noch  nicht  volIIländig|eingetretenen,  gleich- 
em nur  anfliegenden  zuf.  fetzungen  find  fchwerlich  nöthig.  Ich 
'ill  bloß  als  gegenfatz  zu  jenen  unbetonten  durch-,  über-,  um-, 
Dter-,  wider-  einige  Infinitive  anfahren,  deren  partikel  den  ton 
ehält;  oft  find  es  diefelben  Wörter,  mit  nachdrücklicherer  und 
sränderter  bedeutung:  durch  kann  beinahe  allen  vorhingenann- 
!n  auch  betont  vorgefetzt  werden,  ich  habe  das  buch  durch- 
liefen fagt  mehr  als  ich  habe  es  durchlefen;  ich  habe  (ihn) 
archfchaut  etwas  anderes  als,  ich  habe  durchgefchaut  (durch 
i8  loch);  der  vogel  hat  das  land  durchflogen  und  er  i(l  durch- 
»flogen;  ich  bin  durchdrungen  von  einer  Wahrheit,  der  regen 
t  durchgedrungen;  ich  habe  den  koth  durchwatet,  ich  bin 
nrchgewatet.  Zuweilen  ift  der  unterfchied  im  finn  unmerk- 
ch.  Die  betonten  über  find  aber  feltner  als  die  unbetonten, 
reichen  auch  mehr  ab  in  den  bedeutungen,  man  kann  fie  zu- 
ieift  in  ein  hinüber,  herüber,  darüber  erweitem:  über-fahren; 
Biegen;  -führen;  -gehen  (die  ftadt  geht  über,  die  leiche  geht 
tber);  -hangen;  -helfen;  -hohlen  (hohl  über!  zu  fthrleuten) ; 
"kommen;  -laufen  (von  äugen);  -legen  (über  die  knie);  -rinnen; 
"^chiflFen;  -fchlagen;  -fchreiten;  -fch wanken;  -fetzen;  -fpringen; 
•treiben;  -wallen;  -werfen;  -ziehen;  einigemahl  fteht  es  ftir 
Ibrig:  über-bleiben ,  über-laßen.  Die  betonten  um  find  gleich- 
iiUs  feltner,  als  die  unbetonten  und  weichen  im  finn  bedeutend 
h:  um-fahren  (ein  kind  mit  den  rädern);  -geben  (ein  tuch); 
pehen  (im  kreiß);  -graben  (noch  einmahl);  -hängen  (einen  man- 
0>  -fchreiben  (von  neuem);  -fchauen  (in  der  gegend).  Beton- 
B  tAnter  vor  wenigen  Wörtern,  hinunter,  darunter  ausdrückend: 
iter-ackem;  -binden  (ein  tuch);  -bringen  (unter  dach);  -gehen; 
alten  (ein  glas);  -kommen;  -kriechen;  -legen;  -mengen;  -ord- 
ö;  -fchieben;  -fchlagen  (ein  bein);  -finken;  -ftecken;  -tauchen; 
etcn;    -ziehen   (die   fch  welle).      Wider    im   finnc   von   contra: 

J    andere  gründe   für  die   eingetretene  zuf.  fctznng  kann  abj^eben,   a)  dafs 

<Jifc«  parU  praet.  mit  privativem  un-  componiert,   z.  b.  nnabgcbrocben,  unan- 

*^"t^n,  nnangemeldct,    unnufgefchobenf   unaufgefordert,  unausgemittelt,  unein- 

*^S^vi,  anhergcftcllt,  unvorbereitet,  unzabcreitet,  unzufammcngefetzt  etc.   doch 

'**<Kii  diefe  bildungcn   fchr  nea   und  gehen   nicht  in  allen  fällen,   man  fagt 

^    deicht:  aobeigebracht,  undargebmcht,  un  fortgetragen,  unhingeftellt,  unmitge- 

r^^v,  nnnacbgelafsen,  unniedergefchtagen.    b)  dafs  das  part.  praet  mit  haben 

^*^ln  conf^uiert  auch  in  director  rede  die  partikel  vor  fich  behält,  z.  b.  ich 

.    ^nfgefftogeo,  wer  hat  aufgefangen?  während  es  fonft  heifbt:  ich  fange  auf, 

^ngt  auf? 
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wider-fahren;  wider-halten  (refiftere);  wider-reden  (obloqui,  di§- 
fiiadtTc);  widor-ftelien ;  -rtrebeu;  -flreiten;  öfter  wenn  es  rurltis 
875  bedeutet,  wo  man  wieder  Ichreibt*):  wieder-kauen ;  w ' 
den;  wieder-leheij  u.  a.  di.  Die  beifpiele  lehren  daJl  «i^ 
ten  durch,  über  etc.  mehr  vor  intraülitivis,  die  utibetontfn  meiir 
vor  tratifitivis  lleheu,  daß  aber  in  beiden  fallen  auch  da»  um- 
gekehrte vorkommt;  folglieh  keine  iltreoge  regel  daher  zu  ncli- 
raea  \i\. 

Alle  bedeutungen  der  nbrip^en  trennbaren  partikelo  for 
verbis  find  in  der  regel  weit  ftändiger  und  llehorer,  aU  die  der 
fieh  wirklich  Kulammrirletzenden.  Zuweilen  Jchwankeo  fie  oad 
werden  fonderbar:  an-laufeo  drückt  bald  widerlaufeu,  bald 
hauch,  roit  überzogen  werden  ans;  auf-hören  Ib  viel  wie  o» 
laßen,  endigen,  wahrrdieiolich  aus  dem  früheren  begriffe 
merken  (attendere)  entipruDgen,  weil  der  aufmerkende  fich  ruhig  1 
verhält  (mhd,  noch  kein  Iblcheö  M  beeren)  u.  a.  m.  Die  d^o- 
tung  diefer  partikeln  gehört  aber  offenbar  nicht  in  die  lehrt  | 
von  der  zuAimmenfctzung. 

IL  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anweodbar  »uf 
das  mhd,?  icbreibung  der  alteilten  eodd.  Jcheint  /.war  ^u  beicli- 
ten,  nicht  hinreichend  zur  entfcheidung,  'lewöhnlieb  ftehen  die 
trenubaren  partikclu,  wenn  fie  den  verbis  unmittelbar  ronw- 
gehen,  davon  richtig  abgetrennt.  Weniger  genau  wird  «i"' 
auch  oft  da,  wo  compofition  erfolgt  ill,  getrennte  fchft^ibiinfi 
beibehalten,  z.  b,  (wenn  dem  abdruek  zu  trauen  ill)  P 
wider  fuor  ftatt  widerfuor  (d.  i.  wider-fuor),  wie  114*  n 
(über-itreit). 

Der   wirklichen,   vollllandigen   zufammenfetzung   find  «Q 
im  mhd,  nur  die  nän^lrcheu  fechs  partikeln ;  durchs  hinder^  wA^tJ 
umbcy  undei\  Hndei\  in  ge willen  bedeutungen  unterworfen.    Kf 
zeichen:    1)  der  ton  geht  ihnen  zwar  oft  ab,  doch  weniger  i 
fchieden  als  in  der  nhd.  profa   und    fie  können  im  verfe  brtöoil 
gebraucht  werden»     2)  fie  find  unzertrennlich  vom  verbo,  ntcMj 
bloß   in   der   unbeilimmten    rede    des   inf.,    conj,   und   relaiäf 
jnd-,   fondern    auch   in    der   directen   des  ind.  imp.  und  (opti 
virchen)   conjnnctivs*      3)   das    part.    praet.   bekamuit    kein 
z.  b.  dureh-riagen  Wig.  70;  hinder-leit  Bon.  55,2;  über*xint  Wi| 
417;   umbe-vangen  Parc.  48*;    under-gangen  Parc.  103*;   wirf 
varn  Parc,  49*.     4)  im  dativ  inf,  fteht  das  ze  vor  der  paftikd 
Beifpiele: 


•)   dio    ontcrfcheidung   ^wifchen    widi^r   und    wieder   Cob«n  f.  790.) 
wohl    nicht   rein   crfimdeD,    fondern   eben   auf  die    beobwshtiwi^ 
in  der  zuf,  fetzung   mit   verbis   das    unbetonte  wider-   von   dem  Wtowltti  i 
abfleht  t   diih«r   IcUterea    dem   immer   betonten  nieder  gleicht  und  öbifttfiyt  ^ 
fihd»  «>  für  I  bctonung  vorausfetzt.     Ganz  rechtfertigt  ficb    dftdarch  dlt  i 
fchrcibung  nicht;  theils  ift  die  part.  vor  fubfi.  immer  betont,  tb«t)t 
man  ja  die  übrigen  p&rtikelo  nicht  anf  folcbe  weif«* 
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trch^:  durch-born  (perforare)  g.  fchm.  35.  BarL;  durch- 8 T6 
br^cbea  (penetrare)  Bari.;  durch-gen  (pertranßre)  Mar.  29;  diircU- 
graben  (perfodere)  BÄrl.  g,  fchm,  35;  dureh-grifen  (percipere) 
Boa«;  diirch-grüiiden  troj.  83*  g.  ichm.  242.  973;  diirch-liet/,cn 
llijperfequi)  BarL;  diirch-loüfcn  (percurrere)  Bari,;  durch-flauzun 
^enitus  plantare)  MS.  2,  247'';  durch-nahea  (caelare)  Wig.; 
durch-ftechen  (perfodere)  Parc.  48*;  durch-ftreifen  (pervagare) 
BarL  258;  durob-varn  (permeare)  BarL;  darch-verwen  (penitus 
tingere)  TriiV, ;  durch-wieren  (fabrefacere)  Trift.;  durch-zieren 
(perornare)  Trift.;  durch-zeifcD  (perftringere)  g.  fchm.  1016; 
durch-zwien  (fron de  ornare)  MS.  2,  247^  [diir-nät  (benäht)  Lit- 
touw.  106;  diir-pfrengen  Mart  45^;  dur-riteu  pf,  eh.  6567.  6674; 
durch-lich  dich!  amgb.  32'';  durch-fetzet  mit  edlem  gftein  IL 
Sachs  II.  3,  106^;  durch-fitzen,  p.p.  durch-l^^^en  (callidus)  He- 
derf.  1,458;  durch-fticket  mit  golde  Morolf  17^]  u.  a.  m»,  lamt- 
licb  tranfitiva. 

(hinder)  in   wenigen   Wörtern:    hinder-gaii   (decipere)  Bon. 

35,41;  hioder-grifen  (impedire)  BarL  23;  hinder-klaflen  (calum- 

niari);  hinder-legen  (reponere)  Bon,  55,  2;  biuder-lölen  (fallere) 

MS.  2,  152'';  hinder-lniden  (caltimniari)  Bon.  3,  2;  [hinder-koten 

J^tit.  1,  440;]  bald  tranßtiva,  bald  intranfitiva. 

^k      (über)  in  vielen  Wörtern  und  mehrfacher  bedeotung,    1)  ob- 

^mcere^  teuere:  über-decken  Mar  108;  über-gimmen  g.  fchm.  464; 

^per-grifen  g,  fcbm*  1797;  über-houwen  Wh.  2,  177*;  über-legen 

Parc.  IBTv;  über-lelen  (obducere  colligendo)  BarL;  über-liuhten 

Trift.;   über-m-cjen   kL  4350;   über-lchinen  Mar.  13.  Parc.  169^; 

Öber-ibhriten  Parc.  183«^;    uber-vahen   Parc.  133*  134-  162*  I93'> 

ier-wieren   Wh.  2,  169";   über-ziln   (jaculis   fuperdueere)   Parc. 

|7^  [ftber-gulden  troj.  178^  über-pföllen  Loh.  60.]  —   2)  Jupe- 

re:    ilher-breiten    Gotfr.    minneL ;    über-brehten    Reinh.  1950; 

er-ern  Bert.  49;  über-gen  Wh.  2,  86^  Wig.;  liber-gin  (?)  Fri- 

?•:  Gn,  fo  auch  mifc.  II,  195;  über-gern  g.  fchm.  57;  üher- 

iden   g.  fchm,  43;    über-gleften   g.  fehni.  247;    über-hoehen  g, 

im,  19;  über-herten  liederf  1,497;  über-kergen  (aftutia  fupe- 

rare)  Trift.;  über-komen  (fnperare)  Mar.  134.  Wh.  2,97^  Iw.  34* 
l*  BarL;  über-krcenen  Bon.  59,  76;  üher-linden  liederf.  1,497; 
pr-iiften  Wb.  2,  lOO"*;  fiher-luegen  Frig.  20^;  über-oben  (fupe- 
rc)  g.  Jl'hm.  1189.  MS.  2,  177%  übcr-parbcren  Parc.  166''; 
ber-riten  BarL  Wh.  2,  154*;  über-ruofen  Karl  20*;  über-fagen 
iarl.  liederf  1,524;  über-fchalken  Bert.  88:  öber-rchoenen  Trift.; 
Ober-0gen  TrüL;  über-luideu  Trift.  Bert.  49;  über-ftriten  Parc. 
114'  132''  148^  149-  164^  165*    Wh.  2,  120'^  124^    MS.  1,  116* 

tig.;    öber-varn   (agendo    currum   aotecellere)   Bert.  49;    über- 
bten  Parc.  171''  g.  fchm.  176.  984;  iiber-wegen  g.  fchm.  394; 
er-wilden  troj.  144.   g.  fchm*  322.  1708;    über- winden  Iw.  57** 
j.  fchm.  1301.    Mar.  97.   Nib.;   über-wimdern   troj.  144,    MS.  1,877 
fl^;  über-ziiigen  (teftibus  convincere)  Bon.  35,  22.  [über-giften 
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aDigb,  31'';  über-goumeu  Loh.  143;  über-grifen  freib.  urk,  nr  IC 
(a.  1265);  über-kütiden  lieilerll  1,  634;  über-liegen  (tnctidicio 
fuperare)  kolocz  214;  liber-liühteo  Hab.  141;  über-loufen  koloci. 
228;  über-mac  1,963;  uber-menigen  41811*2,194**;  öber-rodcn 
liederi".  1,537;  über-riuf^en  :imgb*  40"*;  über-lchie^en  Gudr.  43*; 
über-Jelieti  52^  über-rUii  Diiit.  1,35;  riber-ri63{en  MS.  1,90*: 
fiber-l'Qndea  2,  145*;  i^ber-togendca  amgb,  32'*  vgl.  das  verbum 
lügenden  ibid.  32**;  Über-vani  Letan.  847;  über-vmejeo  M»ft 
219'^;  over-wil  Kotb.  4474.]  —  3)  nimk  facerei  über-^^^*^o  Bert 
195;  über-gülteii  Parc,  132'V;  über-krü|«feii  (cibo  «imis  explm) 
PaiT.  46*;  tiber-ladcii  Tritt  6280;  übcr-lelleii  Parc.  87' ;  ßhrr- 
loben  Bari.;  übcr-trinken  Bert.  195;  über-ueben  TriJ^  [ftbff- 
Iprechen  liederi-  1,537;  ein  pfert  über-tribcn  liedeWl  1,457; 
habt  über-zah  Iw.  8007.]  ^  4)  transgredi^  in  malam 
excedere:  Geh  ilber-Jenken  Wig.;  e^  über-geben  Wig.  236; 
gen  (praeterire)  Bari,  7.  (trarifire)  Bon.  76,  12;  fich  üb 
(abftuiere)  Bon.  61,  50;  über-beben  (iiiimum*m  reddere)  BäfI.  lieh 
über-heben  Bert.  198;  ilber-hceren  (negligere,  delpicere,  drObcr 
weg  hören)  Barb;  fiber-liül»efehen  (pellieeni  facere)  /iederC  1^ 
248.  vgl.  hübifcheii  troj,  15i'V;  tiber-malu  (conterere,  perderp) 
Wh.  2,  85'';  iiber-nieinlamen  (pnievaricari)  Bert,  88;  über-me^;« 
(drü))er  hinaus  lelien)  Parc.  69^*;  öber-föhen  (negligere,  conteni- 
iiere)  Wig.  Bari.  Bert.  254.  auch  remittere,  condonare  g,  fchtn. 
122,  drftber  weg  leben;  über-fitzen  (nil  curare,  praeterrortter«) 
Mar.  164,  Parcrse*";  ßch  über-lprecheu  Iw.  31*;  Qber*tTagiti 
(lediieere)  TrilL  7554.  (eximere,  liberare)  Iw.  57^  Karl  2*";  Oter» 
treten  (perdere,  zu  bodeu  treten,  vertreten)  Parc.  141*;  öWf- 
werden  (libcrari)  Bari,  [über-jefen  (übergabren)  liederf.  1,434.]  — 
Unter  1,  berührt  ßeb  die  part.  mit  U-  und  ver-y  unter  3.  mil 
ver-y  m}ter  4.  gleiebfall«  mit  ver-  und  mif/e'  (auch  ftreift  b 
an  pri.'ative  bedentnng);  unter  2.  fehelnen  eio/.elne  verba  ttft 
durch  die  part.  aus  nonunibus  gebildet.  Alle  (unter  1  — 4.)J»4 
tranßtiv,  über- werden  abgerechnet,  das  vielleicht  nicht  bierkcr 
gehört? 

(limhe)  feltner  als  im  nhd.,  die  bedeutung  circunti  uuA^ 
gürten  Mar.  64;  umbe-haben  (cirenmdare)  Wh,  2,  5P;  imb^ 
liengen  Frib.;  unibe-ligen  (obßdere)  g.  fcbm.  1587;  umbe-n>?^^ 
Trili;  umbe-flän  Parc.  103*;  umbe-llie^en  Mar,  180.  Nib,  twf 
91**;  umbe-ft^n  troj.  112';  uoibe-fweifen  (circumplecti)  Florv 
Frib. ;  umbe-fwingen  Parc.  165^;  umbe-tüllen  troj.  119^; 
turnen  (turribus  cireumeludere)  troj.  43'^;  umbe-vähen  Mar.  Hl' 
66,  Parc.  48*  49*  Wig.  308.  g,  fehm.  1561;  umbe-vluotrn  Wh. 
2,  18P ;  umbe-vueren  Mar,  124.  136;  umbe-^iunen  (ctretimfrpfrt} 
g.  fcbm.  1530.  u,  a,  m.,  fämtlich  tranßtiva. 

(undei*)   häutig   und  in  mehrern  bedeutungen:    1)  hi 
bat   es    unmerklii'hen    finn,    z.  b.    under-breehen    (da^   iikgvfi^ 
Eracb  465;  under-vinden  (herausfinden,  etwa  dilcemere)  Xm.iT 
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timIrr-wtiVn  (inftruore,  dacrre)  BarL  —  2)  hisvveiUrn  das  eigent- 
lirhe  Jnb:  under-gmbfn  Bari.;  imder-lriiien  MS,  1,  108''  troj, 
IS?*"  Ain,23G8;  under-iieigeii  (rupprimere)  Mar.  163;  imder^tiion  ö78 
^fuhjk-ere)  wovon  mider-tiiu  (lulijectuR).  [oiuen  imter-riiefen  (ful- 
lere)  Diut.  3,  71.  75.]  —  3)  darunter:  laider-briteo  Trill,;  iindor- 
fpickr*!!  troj.  83*";  under-ftn^^CD  Mar.  72;  nndor-vlehten  TriTt.; 
iifidcT-wSbrn  kl,  4351.  Triit;  iioder-wirkcii  Trill.;  iinder-zichrn 
rriil,  —  4)  Jazm/cfwn  (\iit  mter-^  f/w?-),  luheidung,  bemmmig, 
trenniing:  uuder-biuden  (diftiiiguere);  uuder-dringen  Karl  83'* 
Lroj*  00^;  under-geii  Parc.  103';  iiiider-gnftnj  (ititercipere)  troj.  2*'; 
imder-komrn  MS*  1,  103"  Trill;  undpr-neajeu  (interrtimpere)  livl. 
39**;  uoder-riteu ,  rideu?  (dillingaere)  Parc.  103^;  under-lagoii 
^inierdicerfs  obloqui)  Wh.  2,  120"  Iw,  13^;  uuJer-fcheidt^ii  Mar. 
200.  Pare.  43'^  Nih.;  uodcr-lbhütfn  Gudr.  73";  under-Halioti ; 
under-Iiiidni  Parc.  67^'  Wh.  1,  47^  Wig.  MS.  1,  34*  TrKl.;  uudnr- 
fpriten  g.  ichni,  353;  under-ftau  Nik  Wig,  Bari.  Bit  38*  troj. 
4«  es*';  imder-rwingen  Parc.  103^  162*"  j  luider-treten  Trift,  j  imder- 
Tfkhen  (iwtcrciporo)  Mar,  2.  36.  115.  Parc.  192*';  uiider-vani  Tiift. 
Flore  39'';  lieh  under-windc  d  eines  (occnpare)  Piirc.  40*  g.  J'chiii. 
1165.  Wig.;  iiuder-zic'licii  (avcrterc,  iinpcdirr»)  Parc.  52-  [v7^  i(l 
iu  audfTä  niidrTlehr'ii  Iw,  fi245;  einen  uu de r-lp rechen  (ihm  in 
die  rede  falb'n)  liederf.  1,241;  den  boiim  under-ftechen  Gaupp 
§*  70;  iindcr-vallen  (iatcrcfpere)  w.  g.  173**;  under-wrcjen  Morolf 
2718;  imder-zcigpii  ?  MS.  1,  76*?  vgl.  ofien  ad  819,]  —  Ebenfo 
mnl, :  onder-dringen;  onder-gaeo;  ondcr-I*>[>cn ;  ondcr-reDucn; 
onder-riden;  onder-roeyen  (iatcrcipcre  rciiiigaiido),  vgl.  Huyd, 
op  St,  1,  92.  93»  —  5)  tintereinamlrr  (viciltim,  mutuo)  immer  mit 
dem  recipr.  //VA  (alHi  gleichram  aiifziilölrii  in:  nnder  fich):  liidx 
under-bagen  Und.  w«>ltfhr.;  fich  undcr-dringca  ßarl.  308.  (die 
iblätter  raiilchten  aneinander);  fich  under-kennen  Flore  44'*;  fich 
der-kfiden  Iw.  55"  Wig.  353,  Flore  Cf  16'V;  fich  uuder-ininnen 
-  77*  Flore  2*;  fich  iinder-nfimen  Trill;  liclj  under-lehcn  Roth. 
^  Flore  44*';  ßch  nnder*viihen  Wig-  348;  [Geh  under-lnineken 
rb.  5S^  nnder-gra^en  32'^  under-gnie^en  IB*"  23''  onder-hnuvven 
t*;]  diefen  zuT,  retzungen  entfpricht  im  nhd*  mir  noch  fnih 
iter-balten  nnd  Geh  luitcr-reden ;  ans  dvm  mnl.  führt  Ilnyd.  op 
2,  310.  311.  folgende  beifpiele  an:  hem  onder-lielfen;  heni 
der-CMffen;  hem  onder-lachen;  hera  onder-moeten  (occnrrere); 
bein  onder-fien;  hem  onder-riaen;  hem  onder-breken;  hem  on- 
der-fteken;  analog  find  die  altfranz.  i'Vntr'-aimer,  rentre-hailer 
etc.  —  Alle  von  1  —  5.  tranfitiva.  [W^ohin  gebort  nnter-fa;?  (veri- 
tos  oft)  Anno  499»  589,  untir-quam  ßch  708?  vgL  altf.  under- 
liadou,  timore  percelli,] 

(wider}  componicrt  fich  1)  in  der  bedentung  von  obviam^ 
entgegen:  v^ider-gen  Parc.  46^>  108*  111*  MS.  l,  113*  Wig.  Bari; 
wider-Ioiifen  Wig.;  widcr-varn  Parc.  49*  115*  Wig.  Nib.  —  2)  von 
pcmfr<z:    wider-jchen    Parc.  84';    wider-lan   Trill;    wider-pfliigeu 
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Trift.;  wider-rftngen  (rcniti)  Herb.  10**;  wider-riten  Parc.45*  Nib,; 
079  vTider-reden  Nib.  Bari.;  wider-iagen  (negare,  contradicere)  Iw, 
10*;  wider-iijliafien  Trilt;  wider-lm  \Vig.  10;  wider-ßtzen  (ü- 
luen*)  Mar,  29.  Pure.  96'  Wh*  2,  74*  vgl.  eiit*ßtzcn,  eot-imeo,  er- 
konien  etc, ;  wider-ftan  Mar.  58>  86.  Nib.  Bari.  troj.  88*  g-  fchm. 
574;  wider- i'lriten  (repiiguare)  Wig.  MS,  1,  154*;  wider-ftttrxco 
(coDvertere^  reparare);  wider-tnben  (repeudere)  troj.  97*;  midtr- 
tuoii  (repeudere,  reparur<%  ulcÜei)  Karl  73*  MS.  1,  liP  a.  w.  3, 
69;  wider-wogen  (repeodcre)  Mar.  214.  Pure.  3""  5*;  wider-wÖlfO 
(levülvore)  Wb.  1,  137''  [wider-leli^n  (contradicere)  liederf.  1,684; 
widcr-nii  kl,  1584;  widor-lpicken  troj,  17275;  wider-lloi^en  Roth. 
1664;  wider- würken  Walth.  33,  27.]  —  3)  von  r<?-,  wenn  es,  wu 
das  iihd.  zurück  in  zurück  halten,  zurückbriogen,  ab-  (abhalUiLr 
iibbriügeii)  ausdrückt:  widcr-bieten  (reuuntiare)  Wrg,;  widor- 
briiigen  (reducere^  avertere)  Karl  73-*;  wider-keren  (rede 
Mar,  64.  Trift,;  wider-lagen  (renuntiare,  bellum  indiccre) 
Wig.  Bon,  26,  4.  MS.  1,  lll*>  troj.  93^  wider-vaben  (rotiom) 
Wh.  2^2";  wider-werfen  (iiuitare)  Trift. —  4)  hiogegen  comp^i 
niert  e8  ficb  nicht,  wenn  es  mr/n^^  iterom,  nhd*  wieder  o«rl 
retro^  nhd.  zurück  bedeutet*  —  Die  nieifteD  comp.  lind  iDtno- 
litiva,  einige  auctj  tranfitiva. 

Von   den    übrigen    ndid.  partikeln,   namentlich   oA^,  an,  ^J 
dar^  fm\  iunm^  her^  hin^  tn^  mite^  ndcfi^  nid&r^  obe^  ü/j  wj,  f0f%% 
vüi\  zuo;  desgleichen  durch^  hinder  (?),  über^umbe^  under^  mdif%\ 
ib  oft  lie  die  nacUdrücklicbere  bedentung  hindurch,  dahinter  (?)^ 
hinüber,    hernm^    darunter,    wieder    haben  ^),    gelten    folgende 
regeln,    deren    nähere    begründong    eri't    in    der   ijntax   tu  c^ 
warten  ift: 

1)   in  directer^   von   conjunction  und  relation   unabh 
rede  des  imp.  ind.  oder  conj.  ftehen  fie 

a)  gewöhnlich  dem  verbo  nach:  hevet  iuch  dar!  Mar«i7^_ 
grifet  zuo!  Parc,  2"^;  louf  umbe  loterholzl  fragm.  15*;  fti  M 
MS.  1,6^^;  gct  ir  alten  büt  mit  Jumerlaten  an!  MS.  1,1*4*; 
riiu^  M  MS.  1,  119*;  wis  mir  hll  Wig.  215.  Bari.  4;  gie  wite 
(retrogrefta  eft)  Parc.  42*^;  leite  in  mit  zühteo  abe  Parc,  IM'; 
viel  Be  nider  Wh,  2,  52^;  l'tige  ich  öf  und  nrender  abe  Parc.J; 
da^  mer  warf  in  dar  Parc,  4*^;  got  fchiubet  üf  Man  52;  wooi 
im  bi  Mar.  209;  [dem  gie  fie  bi  fragm.  IS*';]  huop  er  Gcb  ^ 
Mar,  100;  fwungen  fich  üf  Mar.  201 ;  im  üihen  nach  Parc*  lOfi 
warf  er  hin  g.  Ichm-  1387;   zorn  brichet  ftlr  Bon.  35,25;  hmi 


*)  McrkiÄÜrdige  bcdeutungcn :   üf  brennen,  ftMtnden,  in  iUe  hob« 
nickt  das  nhd.  aufbieDoen,  zu  ende  breniiOD:  ein  VAckel  w&rt  Ctf  gebnal 
^4y7;  mit  der  haut  üf  geviouc  p-,  Rad.  H»>j  3  (grüfite:  wider  bdt, 
feUea  (aufgijbcr»)  Ician.  857.  1053.  üfgcfelt  Otloc.  cap,  50;  der  palmcn 
Üf  nnd    nibt  abe  atogb.  4(»*.    i^am    M,   Dftm   abe  an   cren   !  ab 

(maetare)  Bert,  47;   man  gap  für  {j>ab  imf)  Bert.  275;   Ö^  .  ■  tj 

weifen)  VVig&l,  5748  j  üch  zm  lieben  (beliebt  mnohcn)  Bert.  30>^ 


er  öf  a.  w.  3^  14,  15;  iluoiit  ftf  Parc-  47**;  wont  er  gerne  mite 
troj.  34*;  lleieh  ii  wider  Parc,  47'';  gel  mit  torcn  um  he  MS.  1, 
320*;  tet  ßcli  under  MS.  1,  120-;  kapfen  an  MS.  1,  116^;  gebwre 
wider  (demio  peperiiti)  g.  Ichm.  1074;  blicte  nach  Parc.  57*=  und 
fo  in  zahllofen  beilpiele«. 

ß)  zuweilen  aber  dichterilch  vor;  a)  im  eiogang  des  latzes,  sso 
fllr  aen  imp.  habe  ich  keinen  beleg  geJamnielt,  tiir  den  ind. 
mebrere,  die  part.  wird  dem  verbo  vor-,  der  regierende  nom. 
nachgeletzt:  M  ribte  fich  do  Sivrit  K ib.  4085;  üf  ruetc  H  ir 
gebende  Nib.  5417;  üf  ituoiit  Gabmuretes  kiut  Parc.  107";  M 
bnop  Be  diu  oiigen  Mar.  111;  üf  Itnont  der  biicholf  Karl  9*; 
(kf  buobeii  ße  die  heiide  Mar.  180;  M  rihte  fich  der  junge  man 
pÄrc.  47**;  M  i\uont  min  her  Gawan  Parc,  156^;  ü^  feie  da^ 
birne  Herb.  57^';  für  gienc  da^  klaghafte  wip  Parc.  128';  nider 
greif  er  Wig.  217;  dannen  Ichied  er  Mar.  151;  dannen  fchiet 
ftts  Parcifal  Parc.  43*^  [an  leite  fi  da^  röckelin  MS.  2,  75^;  an 
lief  Ge  der  bunt  kolocz  264;  an  llreich  er  Kab.  131;  üf  huop 
PF  die  hant  kolocz  266;  üf  huop  fie  ir  fwenzeh'«  fragm.  19*;  üf 
n^»^  ße  da^  türlin  kolocz  252;  üf  Itoont  der  Bemaire  Diet.  79^ 
üf  ftuont  der  boebgemnote  Rab.  131]  u.  a.  m.;  beleg  für  den 
Dptativ:  zuo  flie:5e  im  aller  J'telden  flu^!  MS.  1,  11 1\  Der  fall 
i(t  zwar  bei  üf  am  häiifigiten,  möglich  aber  bei  allen  andern, 
doch  meine  ich,  bedienen  der  freiheit  fich  nicht  alle  dichter, 
kaum  Gotfr.  und  Conr.  —  b)  am  ende  des  latzes,  nm  das  %'er- 
biim  in  den  reim  zu  bringen:  die  boten  fich  M  Iwnngen  Mar. 
218;  da;;  liet  ich  ane  hefte  Mar,  5;  Joleben  er  ane  harte  Mar. 
215;  ir  opfer  fie  üf  huoben  Mar.  50;  bluot  und  fwei^  da  nider 
krouf  Parc.  SO**;  ir  ougen  über  wielen  Trift.  1207.  P.  in  nider 
Twanc  Parc*  47*^;  ir  glailes  fcbin  vnfl  under  iluoc  Parc.  45*"; 
iinen  hehn  er  abe  bant,  üf  bant  Wig.  18.  19;  da^  wa:5:5er  er 
do  üf  vie  Wig.  313.  etc.,  wiewohl  einige  dichter  diefer  voraus- 
Heilung  abgeneigt  fcheinen  (Conrad?).  Bisweilen  gefchieht  es 
auch  ohne  daß  das  verb.  in  den  reim  käme,  aus  andrer  conve- 
oienz,  z.  b.  des  getr.  graven  ougen  vor  frikiden  über  liefen  do 
Wig.  315,  wo  auch  ftehen  dürfte:  liefen  über  do.  [Vgl.  im  über 
giengen  lln  ougen  Kab.  1106.  IHetr.  50"^^;  do  über  wielen  im 
diu  ougen  fin  kolocz  169.] 

^  2)  ift  die  rede  indirect^  fo  Hellt  fich  hingegen 
B  a)  die  pari,  gewöhnlich  vor  das  verbum;  a)  belege  für  den 
md,:  da^  im  diu  huf  ü^  fpranc  Mar.  J48;  die  im  der  enge!  zno 
fprac^h  Mar.  51;  des  manic  ouge  über  lief  Parc.  156*;  da^  er 
wider  git  Wig*  222;  fwa^  m.  vor  faget  Mar.  7;  da^  du  in  allen 
obe  IUI  Mar.  27;  fwa^  uns  forgen  obe  lit  Mar.  213;  daj?  du 
mich  an  lächelt  MS.  1,  118'  da^  der  muot  üf  fwinget  MS.  1, 
116*;  da^  fie  den  gürte!  umbe  bant  Wig.  15;  wie  lange  iefli- 
cher  umbe  get  Parc*  1U>;  fwa^  botfobefto  in  an  gienc  troj.  8** 
[da^  er  hie  nider  la^e  fich  troj.  149*]  etc.  —   b)  für  den  conj.; 
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da^  idi  abe  kere  Mar.  117;  (wi\^  i'pUe  ich  (k^  brachte  Pätc.  1(W'; 
wenne  der  nebel  iiider  ge  Wi^.  813;  dus^  e^  über  ge  Bm-L  155; 
der  diti  kraft  für  breite  Mar.  107,  etc.  —  c)  för  den  in/\:  altt 
liemeu;  au  tragen;  für  bring^f^n;  iiider  ziehen;  vor  fagen;  ober 
fliegen;  ü:^  zeigen;  iiinbe  dra?ii  Parc.  ü*3'*  unibe  warten  Mar.  26. 
[an  Hen  (eis  aaiutzeii)  Geo.  5336;  ab  liniien  |ifafienl.  583;  nidcir 
morden  liederf.  2,  677;  iiider  llrecken  :  diircli  recken  kolocz  ib^^ 
üf  (calteii  (diÖerre)  Diiit.  3,  55]  etc.  ftehn  überall  beifpiele, 
8Bl  ß)   aus  nah  ms  weife   aber   auch    dahinter    a)    um   die  partil 

in  den  reim  zu  iebaffeu:  da:;  iie  fahcn  au  Pare.  45*';  fwa 
lückeu  giengen  durch  Wh.  2,  38"';  fwa  man  in  lachet  an  Parc.  ä^; 
da^  in  niü^e  volge  mite  Farc.  P;  hellen  mite  MS.  2,  63*; 
in  iiizen  nider  Wh.  2,  13 1^  wolte  l>1icken  an  troj*  155'  [bieteft 
au  Walth,  6l>,  24;  ftcchen  tn  :  Im  koloc)!  218]  etc.  —  b)  fo  0* 
das  piaet.  couj.  obue  conjuuetion  geletzt  wird,  z,  b.  Gawsitf 
kuraber  fluege  fiir  Parc  141";  gjcbct  ir  uiht  wider  Wig.  17, 
wie  noch  im  nhd. 

3)  ffe-  fü^'^t  fich  unmittelbar  ant:  verbum,  und  zwwt 
ot)  im  part.  praet.,  unbekümmert  darum,  ob  die  part. 
oder  naehftelie.  a)  in  der  re^fel  j^eht  de  voraus,  und  ge«  ninnrit 
die  rnitte  ein;  abe  gebi^/^eu  (und  abe  im  reim)  MS.  1,  HS»  abfj 
gerchimdeu  Iw.  4''  abe  gezart  MS.  2,  85'*;  an  gelchribeti 
159.  an  ^eborn  Parc.  42'';  bi  gelogen  MS.  1,  108*;  fiir  _ 
Parc.  192'  tmj.  gß^;  für  i^efat  Mar.  (19.  für  geleit  Mät.  &7, 
liin  geleit  troj.  ß^  hin  gewaut  Parc.  16*;  m  gebogen  Parc. 
in  gebriten  troj.  22''  in  gef loi^^en  Parc.  124'  ü^  und  in  grl 
MS.  1,  101*  in  gewunden  Mar.  6;  umbc  gebunden;  under  i 
riagen  Parc.  192*;  fif  geleit  Mar.  163.  üf  getan  Wijr-  3.  MS- 
101'*  nf  geworicn  Wh.  2,  102'^  iif  gekloben  Parc.  137';  zno 
iprochen  troj,  US^  [für  gnualu  Trift.  10380;  in  getrenket 
346]  etc.  —  b)  zuweih*u  kommt  die  [>artikel  hinten  in 
reim:  geflagen  au  Wig.  315.  gefcnket  nider  ibid.  gefttV^o 
troj.  86**  geiirichen  under  troj.  145*^  gezogen  hin  troj.  147', 
u)  die  wenigen  participia,  die  Geh  dem  ge-  entzogen 
foHten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  partikel  vorJ\<»ht,  s. 
wider  fanden,  abe  lau  etc, ,  bei  Walter  fteht  aber  das 
führte  in  gehin  (nicht  In  bin).  —  d)  ich  kenne  kein  mhd, 
fpiel,  das  fich  (wie  nhd,  f,  873.  note)  privatives  ww-  an  die 
dem  pari,  praet.  Hebende  partikel  f^gte,  kein  un-abegebrocbtt 
etc.,  nicht  einmalil  bei  den  lechs  trennbaren,  die  der  zuC  feUnaf 
fähig  find,  Wohl  aber  bei  den  lechs  untrennbaren  (nn-betim»- 
gen,  un-erwendet,  un-verlunnen,  un-zerrunnen  Gudr.  72*)»  " 
e)  nach  han  und  fin  liehet,  wie  im  nhd.,  auch  bei  directar  rük 
die  part.  vornen,  z.  b.  hei  fragen;  wer  h4t  üf  getan?  W%*1 
\{i  iu  der  ermel  abe  gezart?  MS.  2,  85**. 

p)  g€-  nimmt  auch  in  andern  fällen  den  plaU  rmtehea 
partikel    und    dem   verbo   ein,    nümlicb    in  den    f*  834,  ff 
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tcrten,  wo  es  ahd.  veraltet  li^,  z<  b.  abe  gebaden  MS,  1,  102* 
abe  gebaut  Nib,  8558.  ao  gelach  Parc.  46"'  au  geßgnt  Parc.  109^ 
Mar.  222.  troj.  86'  an  geruorteu  Mar.  67,  fich  aii  geugeme  troj. 
50^  bi  gellao  MS,  1,  115^  in  geriet  troj.  88^  nider  getrat  Herb, 
Tl*"  obf*  geligen  MS.  1,  101*  üf  geftricken  Parc.  37'  t\f  gefpranc  832 
NiK  1857.  M  gezucte  Nib.  8155,  umbe  gefloiic  Wig.  229.  umbe 
gelab  Mar,  50.  und  er  gel  ige  Geo,  6*^  iü:^  geviel  Mar.  2.  ü^  gevarn 
MS.  1^  112'.  Hier  darf  das  ge-  noch  nicht  überall  für  feft  mit 
dem  verbo  verwachfen  gehalten  werden,  wie  es  die  unzertrenn- 
lichen er-,  v€*r-  find,  fondem  es  hat  eine  gewilTe  beweghcbkeit, 

4)  zuweilen  treten  andere  und  mehrere  worter  zwiJ'cben  part. 
und  verbum:  ir  forge  ift  under  gar  geflagen  Pare.  192*  da  ßh 
nider  bete  gefat  Mar.  207.  die  da  ü^  wären  gevarn  Mar,  159. 
nider  do  gelie^  a.  w,  B,  53.  da^  man  in  %  Iblde  tragen  Wig. 
300.  diu  riuwe  ir  abe  das^  herze  Iheit  Wig.  305.  die  wolden 
Oranle  nider  mit  Ilurme  dicke  brechen  Wh.  2,  49''  ir  böte  wider 

gedrabt  Parc.  46*   [ich    wil   abe   min   löiber   brechen  MS. 
,  3^]  etc.    [Zwifch  enge  fetzt  es  fubn:,  diu  riuwe  ir  abe  da^  herze 
ßieit  Wigal.  8289  (l'^^hnitt  ihr  das  herz  ab),] 

5)  die  praepof,  ze  vor  dem  dat.  inf,  hat  gleichfalls  ihre  ftelle 
erfi  hinter  der  partikel,  z,  b.  dan  ze  varne  Parc.  194*"  etc.   — 

Iß)  die  dichter  reimen  auf  die  Vorlieben  de  partikel  und  das 
rbum  beginnt  die  neue  zeile,  vgh  an  —  fprach  a.  w,  1,  47; 
r  — komen  m.  Alex.  142*;  ab  —  geftuond  Suchen w.  14,  270; 
e  —  geligen  Walth.  3,  18.  ^] 

Reiultat:  da  die  ablbnderung  der  partikeln  in  den  con- 
ctionen  1,  a.  2,  ß,  3.  4.  5.  den  annäherungen  unter  1,  ß.  2,  ot. 
^enigllens  gleichge wicht  hält;  fb  können  letztere  nicht  für  wirk- 
he  compofition  gelten  und  im  mhd,  noch  weniger  als  im  nhd,, 
^o  2,  ß,  a;  3,  a,  b;  3,  ß;  4;  beinahe  nicht  vorkommen.  Bkiß  in 
m  fall  des  part.  praet.  (wo  jedoch  immer  ein  trennendes  gc- 
zwilchen  tritt),  des  rubllantivilch  gebrauchten  inf  (bi  ligeus 
^arc.  48*')  und  des  adjectivilchen  part.  praef*  (bi  ligender  Parc. 
.6**)  mag  fich  das  band  fefter  ziehen. 

Die    aufzähluug    dieier    halben    zulämmenfetzungen    gehört 
um  nicht  hierher,    To  paJTend  es  wäre,   und  des  ahd,  wegen 
ilbll  nützlich,  ße  zu  überrehen.     Auch  gibt  es  ihrer  eine  große 
enge.    In  den  gloÜkreu  zu  den  Nib.  und  Bari,  finden  fie  fich 
\&  wirkliche   compofita   alphabetifch   eingetragen;   in   denen  zu 
"lg.  und  TriiL  Ttehen   nur  jene  lechs  partikeln,   die  fich  voll- 
ndig  zuf  fetzeu,  welches  zwar  auch  meiner  anficht  nach  rieb- 
er il\,  aber  jene  überficht  entzieht. 
III.  für  das  ahd.  fchicke  ich  wiederum  diefelben  fechs  par- 
ikeln  durah  j  hintar^  timpi^  nntar^  upar^  widar^)^  die  im  part* 


0  b«i  N.  ntxeh  ffagmi  gB|ven>rtellet  (oppofitnfr)  N.  Ar,  13  (wo  atich  ingngon- 
Uet)  120,   te  Hncro  gagenfcaltun  lero  ibid.  14. 


■•■.-..■  '  ■  •■    •■-■-.  ■  ■  j  •i''.*r*r&i 

.  ••  •  ■       ■  >.     ^-    "   ■""''  -"■■ 

'  piMt  kein  U-  aonilii&eii  und  IßBiii  m  WHüBAütk,  fbk  i 
dat.  iii£  laßen,  foklioh  wiiiUielie  «oviiNifitiim  da^phe^ 
Nach  ihrer  abhanmlmg  wird  £kA  dto  veriilhoia  der 
leichter  mtwidceln. 

(ßi$raX)i  dnrh-ehiefiBn  O^Mrftiicere)  M.  Atfau  856; 
888  dan  (dedärare)  J.  888;  dittoh<K}faMttan'(pet4ietan)  WL  81^  terih 
thigan  (perfeotiw)  eat  tfi.  70.  T.  d,  7|  ihnrolMgliai  Cpe^^ 
dhuruh-kankan  (perambolare)  ker.  181.  Ümnili-^Aii  uLLMiC 
dorh-kto  N.  Bth.  62;  dodbhkinfan  (perfnadefe)  janu  898;  fkmA' 
onupt  (perooUfas)  jun.  348;  darh4ltt  Os^rdoetas)  M.  BlLl% 
damh^eran  (perledtts)  K.  81^;  thurafahmofan  Op«n^  J«k  UL 
246;  dnrüh-mditen  (pemoetare)  hiäb.  871^|  dafk-praAte  igätrh 
ftrepere)  jun.  219;  dofnhHiiihdniao  (perremra)  BL  15^  tP  pM|t  j 
praet  domb-qnteian  E.  IT^ji  thnrah-Mo^iiatt  Qiegfli iMero)  jlä ; 
248;  thiirah-A»wte  (perl^e^re)  ker.  876}  thnrtilhAfftitt  v<><^j 
foribere)  ker.  109  ;*  thnreh-flahan  (peroeikn)  ^Iiodw.  tfv^  '^ 
gan  (percnlfna)  ker.  909;  thnmliHbetoh  ^bnepfil}  J*  884; 
Ipanan  (perfoadcre)  jim.  851.  domb^fipaiuai  iQpoifiiafi»)  K.  fifi 
doroh-ftantan  ^rfiftere)  hrab.  971»  K.  W  65^  ker.  104.  ^ 
mere)  monf.  868;  thiinib-ft8hhan  (peribdete)  Lfiidw»  mmLWü, 
dorah-ftochan  (pei^fliie)  mmi£  895.  O.  V.  9,  86;  dürdh 
(perenrrero)W.3,l;  iiiiurdi'-trennildnOpMagera}!»!^ 
tniapta  (percolit)  jun.  248.  dnmh-lraabii  Qp^rtmiMiiM) 
^  thuruh-toan  (peragerc,  perficere)  ker.  160.  884.  tihnrah-iHim 
244.  duruh-tän  (perfectos)  E.  16^  25^  dnmh-^aldit  QmcM» 
tus)  K,  46**;  dhurah-faran  (peragrare,  pertranfire)  hrab.  9fi9*J. 
386;  thuruh-folkSn  (perfequi)  kor.  150;  thuruh-fnimmaD  (pstruv} 
ker.  224.  thuruh-fremit  (confummatus)  T.  179,  2.  208,  1;  dn* 
-ullit  (percompletus)  K.  47*;   durah- wachen   (pervigilare)  hjfna 
949;  durh- waten  (pertranfire)  part.  praet.  ebenfo,  N.  123,4,i; 
thuruh-wgfan  (perfici)  ker.  224.  durah- wefan  (perfeverare)K.W 
38*  duruh-wärun  (duraverunt)  doc.  208**;    dunih-wondn  Cpem»- 
nere,  perfeverare)  K.  16»  jun.  220.  246.  ker.  268.  T.  3, 10.  44,14 
[  dhurah-leidit  J.  388;  duruh-qualit  (perimit)  Diät.  1,  254;  d«k- 
i'kinen  N.  Cap.  43.]    Einzelne  fcheinen  den  lat.  comp,  mit  pe^ 
nachgebildet,  daher  auch  der  mhd.  fprache  fremd,  offmbar  fek* 
lerhaft  und  undeutfch  ift  duruh-inpintamös  (perfolyamos)  K.  VI 
35**  von  entbinden  (folvere)!     Die  meiden  find  zwar  traofitifi 
einige  aber  intranfitiva,   namentlich  durah-dSian,   durah-wifia 
durah- won^n. 

(hintar)  nur  wenige  Wörter:  hinder-ch6I5n  (calomniin) H. 
100,  5 ;  hintar-queman  (obftupefcere)  häufig  bei  O.  z.  b.  L  4^  tt 
8,  31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  IV.  4,  117.  V.  17,  46.  etc.  da«  put 
praet.  hintar-quSman  I.  4,  150.  (vgl.  oben  ar-quSman,  aoOer  SA 
kommen);  hintar-ßhan  (refpicere)  fih  ne  hinder-föh^  (nicht  bia» 
fich  fehe)  N.  Bth.  181;  hintar-ftantan  (fufcipere)  monf.  382.  dot 
219''  dö  hinder-Iluont  ih  (lufcepi)  N.  Bth.  22.  264.  hiolerMi 
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^mfnmant)  monf,  374*    mih   habent  hiuder-ftandeü  (irrueront  in  884 

Die)  N.  58,4;  hindcr-trahton  (cavilkn)  N.  118,  122.  (wo  hin- 
tert).  [ßh  hiDder-ziehec  N.  Cap.  66.]  Die  bedeutung  beides 
tranfitiv  und  intranfitiv. 

(umpt)i   umbi-thähta   (mente  circiimvolvit)    O.  II.  11,  101; 

tirapi-dringan  (oblidere)  brab.  970^;  umpi-hab^n  (eircumdare)  ker. 

26,  N,  4?;  13,  Cap.  107.  umbi-haba  (cinnimdatus)  ker.  216.  2(iO. 

N.    Btb,  195;    iimbi-halboii   (vallare)  Jim.  173.  231.    N.  124,  2; 

uinpi-haltea    (circiiuipleciti)   ker.  63;    iimpi-hlul^rea    (colhiftrare) 

ker.  72;    umbe-heltia    (circumaraicta)   N.  44,  10;    umbi-hringan 

(val)are)  J.  340.    uixipi-rinkter  (emm.  407);   iimbi-kaiikan,  umbi- 

c4n  (ambire,  circiiire)   K.  49*  jun.  233.  241.  ker.  26,   T.  22,  1. 

^L  ^8,  7.  Bth.  11;  iimbe-graben  (eirciirafodere)  N.  Bth.  37;  umbi- 

^ftrtan   (circumcmgere)  O.  IV*  10,  26.    umbi-curt.it  (circuoitniic- 

HIb)  ker.  63.   umbe-gurtet  N.  64,  13;    umbe-bougen  (circuiiiilee- 

Hre)  N.  Bth.  224;    umpi-quemaii   (cirfumveoire,  decipere)  ker. 

H|;  ntnbi-ntaii  (circumequitare)  O.  1.  I,  208.  N*  Bth,  252;  iimpi- 

rehan   (circumlpii'ere)  ker.  218;    umpi-fiton  (decipere)  ker.  94; 

iimpi-ßzan   (obßdere)    hrab.  970^;    iimbe-i\et*(*bet   (circuniieptiis) 

^M^  7,  2;    umbi-fuihhan   (eircumvenire)  jun.  198;    iimbe-phaheu 

^■rcumpleeti)  N.  47,  13.  part  umbe- fangen  N.  17,  5.  umpi-fan- 

^pn   (eirciimaraictus)   ker.  15.   (circumleptus)  ken  63.  (vallatus) 

|lll.  254;  unibe-vareii  (eireuire)  N.  26,  6;  ümbi-feitiiiöt  (munitus) 

mo.  239;  umbi-vuoran  (circoraducere)  f.  L  monl",  368.  (oder  uuipi- 

kran,  wie  doc,  24 1**).  fuiiibe-iiui'ket  N.  Cap.  14;  umbi-fieijon 

rcumvenire)  elw.  2*'.]     Sied  lauter  tranfitiva. 

(^ntar)\   1)  bedeutung  inter'^  dis-:  untar-hekit  (interfeptus) 
jtb.  968*;    untar-kaukan   (intereedere)  jun.  209;    iintar-lofdian 
ktercliilus)  hrab.  968'';  uotar-mifcit  (iiiterjectiis)  doc.  225'*;  untar- 
aan  (intercipere)  under-nenien  N.  Bth,  97.   untar-nomao  (in- 
rruptus)  raotiC  379.  N,  96,  1 ;  tintar-prohhan  (interruptus)  monf. 
);    UTidar-quhedhan    (interdictus)  J- 384;   untar-rahhot  (inter- 
Btne)  emm.  410;    iintar-Iegita   (difleriiit)  jun.  202;   unUir-ft^han 
(?  interdicere,    invidere)   ther   imo   i^    untar-iahi    O.  I.  1,27,  12; 

Ktar-fceiton  (dillare,  dijudicare)  moni:347.  360.  390.  395;  untar- 
»tan   (reiiltere)    ker.  239;    imtar-teilan    (differre)   hrab.  960»; 
untar-tallan  (iutereipere)  O.  I,  1,  158;  uutar-fahan  (intercbidero) 
IIL  14,  16.  IV.  33,  68.  untar-vangan  (interclurns)  monf.  342. 
240%  untar-filot  (interrarus)  doc.  205';  untar-wäban  (inter- 
tiis)  O.  IV.  29,  12;  luitar-wt-fta  (diftinxit,  intellexit)  O.  II.  14, 
[under-marcht'in  N.  Ar.  43;  undir-burgit  (interpolat)  Diiit. 
[329**;   under-ri^an,  p.  p.  veld  uoder-ri^^en  N.  Ar.  43;    under- 
ipfen  N.  Ar.  42;  ondir-vigilot  (interralilis)  elw,  8^]  —  2)  be- 
iitungyMi-:  iintar-am bähte  (lubminiftret)  K.  22**  lleif  nach  dem 
lern    gebildet;    untar-ehrifta   (lubripuit)  jun.  225;   ontar-dennot  885 
iubjectus)   K.  55^  56'"  hrab.  959^    uutar-thiutit  (Jubjectuö)   ker, 
T*  12,  8.  67,  3;   untar-doupon  (fubigere)  doc*  208**;   untar- 
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he&n  (fubleTare)  nntar-haban  (fobleTatus)  ker.  128 ; 
(fabjugare)  nntar-jauhta  (fobjog^nt)  jun.  225.  (welche  anftroi 
haben)  untaF-jaiietdm  (mteijectiB)  emm.  410.  (filr  fiitnedisl)^ 
untaF-kSban  (iubjectns)  E.  41^  jun.  226;  ontar-lc^an  ^ppoMR) 
ker.  256.  (faldre)  monll  353;  untar^ikan  (fobiacere)  K.  81*  tf 
47^  49''  52^  xa  antar-machAime  (fubjungencfh  K.  30^;  nta^ 
pnntan  (fabnexas)  emm.  403;  mitar-fentit  (fubiniflbs)  ker.  Sil 
256;  nnder-fklben  (colluftrare)  N.  Cap.  107;  uniar-flttihaa  (lUk- 
ripere)  EL  43^  53*  imtar-flihhan  part  praet.  K  4^;  nntar-flidbi 
(lubrepere)  hymn.  949;  untar-toan  (fobdere)  ker.  256.  (iUbail» 
tere)  moni:  374.  imtar-tBta  (fabjeoit)  ker.  257.  fih  ander-««»  K 
Bth.  82.  untar-tftn  (fobjectaa);  ontar-fallan  (rabmere)  lnr.SSi; 
ontar-folkto  (fabfeqai)  K.  42*  ontar-folgftt  (rubreqaatoa)  K.S1^ 
antar-wSüui  (fabfiliere)  oat.  th.  70;  nntar-worfan  (fnbjectai)  K. 
54^;  untar-zellan  (fnggerere)  monf.  820;  ontar-stehan  (fiAte 
here)  E.  32*  imtaiHEOgan  (ftdillratus)  doc  246«.  —  Meift  tmt 
ttva,  doch  einige  intranfitiTa.  Die  mhd«  bedeutang  too  tkiffm 
besegnet  im  ahd.  noch  gar  nicht^;  fie  ift  darum  erft  roMk 
diätem  naohgebildet? 

(tipor)  in  den  bedeutongen  Juper^  pra0te9^  tram-:  ikh 
kobor6t  (rnperatns)  O.  IV.  31,  60;  aW-dinffen  (faperrperm}  & 
118,  81 ;  npar-hep&n  (tranagredi)  J.  342.  uber-heTcn  N.  Btktt. 
63.  ze  uber-heTenne  ibid.  54;  npar-hlatan  (cn^alatiu)  ker.  IL 
aper-latan  (obefus)  monü  320;  npar-hukan  (alpemari)  hnh.9il^ 
ubar-hogen  (contemnere)  T.  37,  1.   upar-hoken   (fuperbire)  kn 
160;   upar-gät,  upar-kenkit  (transgreditur)  hrab.  975^  ker.  266: 
uber-gultemo  (deaurato)  N.  44,  10;  uber-legen,   alicui  (impro- 
brare,  exprobrare)  N.  Cap.  48.   part  praet.  uber-leget  N.  Äh. 
34;  ubar-meginon  (convalefcere,  praevalere)  jun.  193.  217.  uber- 
886  megeuön  N.  64,  4;  ze  ubar-muatonne  (fuperbiendi)  K.  59*;  ube^ 
uemen  (fufcipere)  N.  Bth.  40.  part.  praet.  uber-nomen  ibid.  86: 
upar-pitenti  (demens)  ker.  95 ;  upar-polon  (praeeminere)  ker.  160: 
uper-purjan  (praeterire)  monf.  346.  381.    uper-purit  (praetenaf 
fiis)  menf.  325.  doc.  230'»;  ubar-quimit  (fupervenit)  K.  45*  (nö- 
perat)  ker.  65 ;   uper-faget  (convictus)  monf.  384.   uberrfaget  X 
Bth.  28.   upar-fegit  (coufutatus)  monf.  380;    uper-falbon  (fapff* 
ungere)  ker.  176;    ubar-läwen   (iüperreminare)  T.  72,  2;  uftf- 
lehan  (fuperfpicere)  ker.  111;  uber-figenön  (fuperare)  N.  Btk.il: 
uber-fkinen  (coUuftrare)  N.  Bth.  94;   uper-fcricchan  (tranfilot' 
monf.  330;   uber-ilahen  (fuperare)  N.  39,  6.    (tranfcendere)  M 
8.  243.  Cap.  161;  ubar-Iligan  (tranfcendere)  jun.  254.  obar-A^ 

*)  ift  die  form  joahhan,  jaahhan  richtig,  fo  betätigt  fie,  wts  aack  fli 
dem  goth.  ga-jiakan  Job.  16,  33.  hervorgeht,  den  (tarken  wortftamm  (nr.dS?' 
jiukan,  jäuk,  jakun;  ahd.  jiohhan,  jonh,  jahhan  (johhnn);  vgL  goth.  ga-jik(p' 
und  ga-juko  (Iimih'tado). 

**)  fünft  ftande  wohl  T.  158,  7.  untar-fcowotnn  Hh   lUtt  fc  fib  tUr  m« 
Sttifgdn;  und  160,  6.  169, 1.  inwih  minndt  nntar  auirgfin. 
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•t,  praet«  O.  I.  4,  105;  upar-ftrttan  (obtinere)  monf.  329;  upar- 
»chan  (tranfigere)  monf.  401;  uber-teilen  (judicare)  N.  73,  9. 
,  5.  95,  13.  uber-teilet  (condemnatus)  N.  37,  16.  Bth.  127. 
p.  150;  uper-trenchan  (inebriare)  moDf.  397.  uper-trinchan 
ebriari)  monf.  333.  uper-trunchan  (fatigatus)  monf.  359.  uper- 
ncfaanÖD  (madere  vino)  monf.  325;   upar-tuon  (praevaricari) 

45**  (nimis  facere)  Bth.  79.  upar-d&n  (tranfactus)  ker.  78; 
sir-untheon  (redundare)  ker.  238;  ubar-fähan  (praevaricari)  jun. 
);  iipar-vangal6n  (excedere,  praevaricari,  fupergredi)  monf. 
L  380.  385.  389.  397;  upar-faran  (transgredi)  ker.  247.  monf. 
l.  O.  ni.  7, 40;  ubar-ferren  (transfretare)  jun.  230;  upar-fihtit 
pugnat)  ker.  117;  upar-vofatan  (devictus)  ker.  270;  upar-flio- 
i  (refluere,  profluere)  ker.  24.  112.  174.  239.  (fupereffluere) 
39,4;  uper-wahfan  (fuperadultus ,  fpurius)  monf.  396;  uber- 
rten  (fuperfpicere)  N.  Bth.  271;  upar-welan  (fuperare)  hrab. 
l**;  uber-wigen  (fuperare)  N.  118,  pr.;  upar-wihan  fexfupe- 
e)  hrab.  963»;  upar-winnan  (expugnare)  ker.  95.  257.  O.  Lud. 
).   n.  11,  105.   T.  176,  5.   upar-wunnan  (convictus)  jun.  199. 

I.  1,  153;  ubar-wintan  (devincere)  jun.  228.  monf.  338.  O. 
d.  83.  V.  7,  53.  uber-winden  N.  Bth.  28.  60.  Cap.  164.  ze 
3r-wintene  W,   ubar-wuntan  O.  V.  14,  27.   [ubar-figiröt  hymn. 

6.]  Die  meiften  tranfitiver  bedeutung,  mehrere  aber  auch 
ranfitiver. 

(widar)  mit  den  bedeutungen  contra-,  ob-,  re-:  withar-habßn 
niti,  refultare)  ker.  239.  240;  wirthar-huä^:;an  (recufare)  ker. 
;  widar-giengun  (regrefli  funt)  T.  244,  1 ;  widar-mi^it  (com- 
bat) hrab.  958"  widar-ma^  (rependebat)  hrab.  973"  widar-me:;- 
i  (recompenfatum)  K.  24*»  wider-mßij^ön  (comparare)  N.  77,  2. 
1  dem  fubft.  wider-m5?  geleitet;  widar-m6tit  (objurgat)  ker. 
I:;  wider-niuwot  (renovatus)  N.  97,  1;  widar-pSllan  (refilire)887 
nf.  390;  wider-bildot  (reformatus)  N.  92,  1;  widar-pogan  (re- 
ms)  doc.  244»;  widar-pougit  (repandus)  monf.  328;  wider- 
iotan  (refcribere)  monf.  376;  widar-plüan  (retunfus)  jun.  224; 
lar-brahta  (retulit)  T.  193,  1;  widar-prohhan  (retortus)  monf. 
l ;  widar-quidit  (redarguit)  jun.  191.  withar-quithit  (contra- 
it)  ker.  221.  wider-cheden  (contradictus)  N.  80,  8;  withar- 
kan  (reluctare)  ker.  240;  widar-ru^it  (abhorret)  ker.  31.  widar- 
;anti  (horridus)  ker.  26;  widar-fahhan  (recufare)  hrab.  973** 
.  241;  wider-fezan  (compenfare)  doc.  244»;  widar-fcurkan  (re- 
dere)  hrab.  973'»  956**  jun.  224;  wider-flahen  (repellere,  reji- 
e)  N.  Cap.  71.  146.  wider-flagen  (fractus)  N.  103,  17;  widar- 
•un?  (rocalcitraverunt)  jun.  224.  wirdar-fporot  (recalcitrat) 
.b.  973»;  widar-ftät  (obftat)  hrab.  971»  wirthar-ftat  ker.  221. 
lar-ftantan  (obftare)  jun.  217.  widar-ftentit,  wirdar-ftönti  hrab. 
J*»  widar-ftante  O.  I.  5,  127.  widar-ftßnt  (impucnant)  monf. 
L  emm.  404.  406.  za  widar-ftantanne  (refiftendi)  weffobr.; 
ler-ftoijen  part.  praet.  N.  Bth.  26;    widar-ftrttan  (refultare) 
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monf.  386.  394;  widar-trähta  (retractavit)  jnn.  2 
^repugoare)  jiin.  241;  widar-fluafahan  (remaJedicere)  K,  23**;  wi- 
dar-wartön   (contraire)    doti.  244'';    wider-werfeu   (revibran.') 
Cap,  146;  widar-wieuan  (eolluctare)  ciimi.  407;  widar-weHmn 
214,  2.    widar-wurbuo   (revertebantur)  T.  210,  3*    [widar-diDiW 
(retrahere).]  —  Melirentheiis  intranfitiva. 

Mit  den  übrigen  ahd.  partikeln  vor  verbte  und  naiiieütiicb 
ana^  apa^  mmf\  ajy  duna,  dara^  hrra^  hina^  m,  kakan^  miti,  nak, 
nidar^  apa^  Jamant^  fona^  fora^  /urij  fram^  *//,  ly,  zuo^  Ib  wie 
gewilTen  fallen  von  dtirah^  umpiy  untar^  upar^  icijar  uod  d^a 
nebenfornien  tintari^  itpariy  wularij  nidar%,  inkagani^  verhalt  «f 
lieh  tb  1  ge  n  d  e  rgeftal  t ; 

1)  praepoßtionen  vor  dem  daL  inf,  treten  zwircbeti  pidi* 
kel  imd  verbum:  aba  za  IbidaDne  K.  40'';  Cif  za  qbneinaDoe  hmb. 
970^;  apa  za  varfcapanue  enim,  409;  ana  zi  Uccaiine  (iDcubaiidi) 
moiiC,  377;  avar  za  laganne  (repetendi)  emm.  411;  in  äi  tra^anM 
(inierendi)  T.  54,  2,  ze  Jlaone  N*  126,  2;  üf  und  nider  ze  p^ 
cherenne  N.  Bth.  50.  etc.  Düch  findet  fich  eine  wichtige  in»* 
nähme:  zi  vuri-pringanne  (rnminandi)  inouf.  353.  und  ni  furi* 
gilezanne  (profntorij  wenn  io  zu  leleu  ift  moni'.  380. 

2)  im  part  praeL  tritt  gewöhnlich  hi^  (fi  dazwircken:  ittt 
888  giilo^an  monl*  382.  ana  kimahhAt  K.  49"  ana  getan  N.  Blh.  ibt, 

ana  kiimpliot  (inlitus)  jun.  192.  ana  kiplalan  (inlptratus)  jua 
19L  ana  katragan,  ana  kaförit  brak  96G\  aoa  kafezit  hrab«  95? 
K*  26^.  ana  kafeltinot  (infixus)  hrab.  967*.  ana  kicfanupfta^  C'** 
cod.)  hrab,  967''.  ana  kik;tn  (initum)  jun.  208  [f.  uachtr.  am  g«» 
rkinenJn  ding  N,  Cap.  22];  aba  geferoten  N*  p.  258';  afiir  l»- 
tragan,  avar  kitragan  (relatus)  hrab.  373^  jun.  249;  da&a  gebre- 
chen N,  Bth.  245.  dana  ginoman  nionf.  346.  374.  dana  giebkit 
luanll  356.  dana  gilceidan  nionr.  350.  398.  dana  gtllo^aii  tnoiif. 
355.  dana  givaran  monf.  399;  hina  geliten  N.  67,  28.  bba  ge- 
worfen N.  Bth.  18;  in  kekangan  K,  46*  bb^  58^  in  kevaldbm 
(implicitus)  jtui.  184,  in  kihaphta^  (infitum)  doc.  218\  in  gefecit 
T,  213,  I.  in  getan  N.  Bth.  81.  in  g^ftuncot  N.  Bth-  74;  iiaIi 
kilSgan  (cominns  litus)  doc.  222^;  uidar  gapogan  e mm*  408.  öMiT 
giworfan  monf,  333.  nidar  gilegit  doe.  222^  T,  181,  1.  aider 
bangte^  N.  Bth.  11.  nidar  giheldit  T.  208,  6.  nider  geneigel 
Bth*  12;  oba  kaleriban  K,  34';  fona  kitan  (abactaa)  hrab.  " 
jun.  233;  fora  keqhuetan  K-  25'.  fora  gilbripan  motLf.  343. 
killrahter  K>  46^  fora  kiworfan  K.  54**  fora  kifezit  K.  58*;  fitfi 
kil^^an  K.  20^  furi  küazter  K.  59*;  fram  gifiiarit  jun.  217,  fn« 
kachundit,  fram  ^fegit  jnn.  221;  üf  kekangan  K-  59*  jtf  kifti* 
kan  K.  29^  u;;  kicangan  (egreütis)  jun.  247.  ü^  ginomaii  ibqo£ 
377.  ü^  gileutit  T.  167,  5;  zua  kihangan  jutu  194.  ama  kf4rf>^— 
jun.  195-  zua  keiuahbit  K.  40*  zua  kitan  K.  20*  «ö  _ 
z6  gafezit,  z6  g  auhhöt  hrab.  954*  zö  gamabbdl  hrab.  A51 
gaförit,  zö  gatragan  hrab.  953*  z6  gagangaa,  ao 
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954*»;  umpi  gicherit  (reverfus)  monf.  343.  umbe  geß^^en  N.  88, 8; 
widar  kiwuntau  jun.  229.  widir  gicbrampte;  doc.  206*  widiri 
giwuntan  jun.  223.  Nicht  feiten  ill  die  trennung  durch  das  ein- 
gerückte verbum  noch  fichtbarer,  z.  b.  ana  fi  lamacbot,  furi  H 
kifezit  K.  21*  fora  fi  kedenit  K.  36*  fora  £i  kekaumit  K.  4P 
nntar  ß  kctän  E.  59^  zua  R  kitän  K.  56^  zua  fi  kiambabtit  K. 
50*».  ingagan  ill  kifpreitit  jun.  216.  ana  ift  caförit  hrab.  966*, 
während  bei  den  untrennbaren  das  verb.  nie  dazwifchen  tritt, 
z.  b.  fi  far-worfan  K.  59^  und  noch  weniger  gi-.  Ausnahms- 
weife unterbleibt  aber  auch  hinter  den  trennbaren  das  gi-  und 
dann  fcheint  fich  die  partikel  näher  an  das  verbum  zu  fchlie- 
ßen:  ana-prungan  (illatus)  jun.  258.  K.  53*  ana-funtan  O.  III. 
19,25.  ana-gangan  emm.  412.  ana-bräht  N.  Bth.  28;  aber-born 
(regeneratus)  N.  44,  11.  avur-prungan  (relatus)  hymn.  950;  apa- 
kßpan  (deftitutus)  hrab.  966*  aba-fniden  (praecifus)  N.  95,  13; 
hina-worten  N.  Bth.  75;  gagen-Itellet  N.  119,  3.  inkagan-kän  889 
(ingreflus)  K.  56*»  ingagan-fprochan  monf.  378;  fora-qhu6tan  jun. 
244.  fora-fezit  jun.  244.  fora-fcaffot  (praedeftinatus)  jun.  246.  fore- 
föwen  (praevifus)  N.  Bth.  252;  fram-prungan  hrab.  972';  furi- 
pruDgan  hrab.  972**.  furi-worfan  jun.  216,  furi-zimprit  hrab.  971* 
furi-iloppot  jun.  216.  fure-gurtet  N.  92,  1  [fure-loufen  N.  Cap. 
36];  üij-kän  (egreflus)  hrab.  962*;  üf-qhugman  (exortus)  hrab. 
962*;  zua-prungan  jun.  194.  zua-qhueman  jun.  247.  Es  ill  wahr, 
unter  diefen  beifpielen  finden  fich  gerade  participia,  die  im  all- 

E^meinen,  auch  wo  keine  partikel  vorausgeht,  des  gi-  unbefa- 
gt,  oder  doch  oft  entblößt  erfcheinen  (f  846.  847.),  namentlich: 
k&pan,  litan,  queman,  präht,  prungan,  funtan,  wortan;  bei  eini- 
gen andern  könnte  analogie  gangbarer,  eigentlicher  compofi- 
tionen  (it-poran,  alt-quStan)  gewirkt  haben.  Nur  reichen  diefe 
gründe  nicht  hin. 

3)  in  directer  rede  liehet  zwar 

a)  nach   mhd.  und  nhd.  weife  die  partikel   ofl  hinter  dem 
verbo:   gurtun  fih   iro   fuSrt  ana  Hild.    wizi   theh  imo   ana  far 
O.  L  16,  49.    liget  ana  N.  Bth.  32.    chiufet  ta;  pilde  ana  Bth. 
253.    fieng  fi  fuf  ana  Bth.  42.    ne  gat  nieht  ana  Bth.  76.   ift  iu 
ana?  trifet  tih  ana?  Bth.  78.    wa;{  lä^eft  tu  dih  ana?  Bth.  79. 
treget  ana  Bth.  83.   warteft  tu  ana  Bth.  90;   warun  fume  a;  T. 
102.   meiftar  ift   a^  T.  135;   fiior  thana  (freilich:   feceflit  inde) 
T.  69,  8.    gieng  thana  (abiit)  T.  213,  2.    fuar  thö  druhtin  tha- 
nana  O.  II.  15,  1;  quam  thara  T.  180,  2.  quam  thö  thara  O.  IV. 
3,  2.   breitta  fina  wät  thär  O.  IV.  4,  54;   eine^  peitet  hina,  an- 
dere:; peitet   hara  N.  Bth.  75.    tiz   feret  ouh  hina  N.  Bth.  65; 
fuar   6r  thö   in   thia  worolt  in  O.  I.  23,  17.    gät  i;  tih  ieht  in? 
N.  Bth.  19;  liafun  miti  O.  I.  22,  31.  nefereft  tu  iro  danne  mite 
na?  N.  Bth.  46;  wurfun  nidar  O.  IV.  5,  55.  to  fnifta  nider  da^ 
gezuähte  N.  Bth.  10;  dhea  angilä  ftuondun  dhemu  oba  J.  368; 
dbär  e^llant  lamant  (comedent)  J.  405;  la:;et  fore  N.  Bth.  65; 
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chäme  wola  vure  N.  Bth.  25  [floug  füre  N.  Cap.  37];  in  ftocn 
dagOQ  was  is;  fram  O.  I.  15,  18.  ni  quam  min  zit  fö  fram  0.  Ü* 
8,  35.    zellent   fie    uns  filu  fram  O.  I.  3,  5 ;  arliudit   üph  garde» 
J.  402.    huob    hgr  gundfanon    üf  Ludw.    arrtuont   ßu  tho  üf  T.     ^ 
48,  3.    arftantenti  üf  T.  40,  3.   giengun  af  T,  71,  3.    her&l  fi  M  J 
N.  Bth.  47;  ieowota  tho  ümbl  T.  60,  7.   ter  tribet  fia  umbe  N,  ■ 
Bth,  12;   quimit  her  gifimd  i\^  Liidw.    niges   thü  thanati  6^  T. 
27,  3,    tho  leitta  her   Ce  üs;  T.  244,  1.    zihiü  giengut  ir  6^?  T 
64,  4.  gieng  tho  tiz,  T.  71,  1.  194,  L  nam  i^  hy;  T.  185,  2.  giiog 
ü^  O.  i  4,  1«.   IV.  6,  5.    wurfim  h^  O.  IV.  6,  19.  [fie  lie  di^ 
lang  ti^  (finierat  eantum)  N.  Bth,  109.]    fie  lä^et  ter  ü^  N.  BA* 
890  12.  hier  ill  ter  ilatuC  ü^  N.  Bth.  54.   ftadeta  iTu;  N.  Btk  U.  Ä  i 
fuar   er  fon   theni   borg  ü^  O.  IL  11,  7;   facta  inan  widar  (re- 
mifit  eum)  T.  196,  3.  ib  lanta  iowih  widar  T.  197,  3;  th5r  ^1  j 
fprah  irao  zua  O.  I.  19,  5.  fprichet  imo  ziio  N,  Bth.  54.  [tml  er 
iro   zii  N.  Cap.  70]   u.  a.  m.     Hier    noch   belege    filr   den  iniRt 
wil'ke  aba!  N.  Bth.  69.   faret  in  thia  bürg  in!  O.  IV.  9,  18.  1A( 
thih  nidar!    O.  ü.  4,100.    Itig  nidar!   T.  205,  2.    ni   U^  i^  nA 
untar!  O.  I.  19,  13.   worphezet  ü^!  T.  44,  5.   m\  fah^n  zuo!  N. 
Bth.  35. 

p)  die  Partikel  geht  aber  auch  imraitteibar  dem  v^rbo  for*| 
ans,  unlengbar  häußgej\  als  im  nihd.    a)  eingangs,  mit  nachgf- 
Ichicktem   oder   ausgelaßoem   uom. :    ingegin    liofuii    imo   mw 
T.  53,  2.  ingegin  lonfit  man  iu  T,  157,  2.  nidar  gifozta  T-4,  IJ 
fora  feris  T.  4,  17.    fram  quam  gibot  T.  5,  11.   üf  fteie  «e  himt- 
lom  cat.  th,  65.  71.    ü^  llia^  er  le  O.  IL  11,  1^-    H  g»a»g  ^\ 
gifiodo  O.  IV.  12,  83.    ü^  gieng  T.  175,  6.  186,  3.  zuo  gicogoal 
tho  T.  188,  2.    und   vor  imperativen:   ana  theoehi!  jun.  233*  i?i 
wie!   ker.  60.   hnib.  952*  nidar  flig!  T.  55,  4.    nidar   legil  juo. 
201.    fora  fih!  hrab.  956"*   ftiri  Chl'ker.  63.   üf  hevent  iuwih  N. 
23,  7.  ü^  gang!  T.  53,  7.   [ü:?   166   iz!   Matth.  18,9.]  —  b)  m  i 
dem  fatz :    inti    ana   llantent  kint  T.  44,  14.    er  lih   ana  wfotit  1 
O.  L  15,  68.  gotes  geift  imo  ana  was  O.  L  16,  53.   inti  ana  ße- 
Inn  T.  43,  1.    tih    ana  wänont  ße  N.  Bth.  29.    [ana  fazta  er  S. 
Cap.  56;    nmbe   teta   er  ibid.;]    inti  aha  biö  T.  185,2.    inti  bifj 
ab  fiior?   (absi  fnor?)  T.  228,4;   XhzT,   fühs   thana  roofttin  O.Lj 
20,  22;  er  Hnes  tbankes  tbara  qu:im  O.  IV.  1,  12.  tha^  kint  < 
thara  brahtnn  O,  L  14,  40,   tha^  kint  ouh  thara  fuarta  O,  L  l\j 
22;  Job  hina  fuarta  nan  töd  O.  L  21,  2;  inti  in  gieng  T.  186,f 
er  tho  far  thara  in  giang  O.  IL  11,  8.  wanda  dih  in  g^nt  miad 
reda  N.  Bth.  76;  inti  nidar  ileie  rdgan  T.  43,  1.  alle  nidar  fialtt»! 
O.  IV.  16,84;    morgane  faman   quamnn  alle  T,  189,  1;   inti  Äf| 
giengun  T.  166,  5.  joh  zahari  ü^  flu5;on  O.  I.  20,  18.  in  thJncm^l 
namen  ü^  wurphumes  T.  42,  2.    inti  dinvala  üa;  wnrphun  T,  4I|I 
31;  inti  fora  cnndita  T.  158,  3;   andera  ratilla  furi  faztii  b^r  iHi 
T.  72,  1.  furi  faru  iuwih  T.  162,  2.  tha^  muas  furi  briUti  0.  K. 
2,  20;   ther  beitant  fram   gieng  T.  184,  1.   in   \b%t  fram  gieng 
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T.  2,  3.    guot   man    fram   hringit   guot  T.  41,  5.    andera  ratilla 

^m  lazta  her  in  T.  73,  Ij  inti  widar  iaiita  T.  196,  7. 

^K     4)  iatze  abhfingig  von  conjimction  oder  relat.  pron.  haben 

^"      a)   die   partikel   meiftens   vor  dem  verbo:    in   thio   !ier   aiia 

gitrüw^a  T.  62,  6.    then  Vie  ana  itahhun  T.  211,4.    thC^rmo  ana 

was  O.  L  15^  9*  thAr  baldo  ana  fizen  O*  IV.  5,  116,  diu  mir  ana  89i 

liget  N.  Bth.  19.    da^  i^  ana  treget  Bth.  83.    wa^  in  ana  gange 

Btb.  IG.   dar  diu  drin  ana  Ont  Bth.  8;  der  inio  dia  zungim  aba 

bei^  Bth*  16.    da^  herculps  ta^  born  aba  Tlnoge  Btb,  53.  in  diu 

vinftri  aba  chome  Btb.  40;  thie  a^  ftantu  T,  2,  9;  unz  ih  thara 

fem  T.  180,  3  j  tba^   iinGh   heim  lanoje   0,1  18,86;   tlier  b^ra 

,  quam  O,  IV.  4,  128.  tbie  nnfih  ht*ra  lantin  O.  I.  27,  76.  tha^  er 

thih    hera   leitti    O.  II.  7,  132.    dea    ^r   bina    wanin   (periernnt) 

Hild,  übe  dil  fiu  Idna  ne  wnrfift  Btb.  13.   daj^  er  bina  gab  Btb. 

59.    mittbiü   ir   in    watet   T.  38,  1 ;    tha^   man    ann^   miti   neriti 

m.  IV.  2,  46;  diu  nider  Hat  N.  Btb.  18,  inthiü  thü  nidar  Falles 

Hill.  4,  171.    er   Hb    nidar   lia^i  O.  Q.  5,  43;   dhär   auh   lamunt 

^on^nt  J,  405;  thie  lif  (tigun  T.  210,  4.    das;  irno  M  wSrdet  N. 

Bth.  233;  übe  dö  iro  dmen  hals  under  tiioll  Btb.  46;  tba^  thü 

ft^   giengift  T.  176,  2.    thas;    ße  ft^    wurfin  T,  44,  2.    unz   ir  x\^ 

fiu-et  T.  44,  7.  übe  man  u^  kibet  Bth,  76.  das;  fie  eoluf  l\^  Hesje 

Bth.  12.    da^  ß  ft^  kabe  Bth.  53;    tba:^    ih  fora  quad  T.  171,4; 

[fiire  geile  N,  Cap.  36  (praecurrat);]  ther  fram  gengit  T.  171,  1; 

dö  fi  dir   zno   fpileta  N.  Bth.  44;    da^;   tero   iogebh   wider   feret 

temo  andermo  Bth.  IL     Der  inf.  bedarf  keines  ]>eil'piels. 

P)  zuweilen  auch  hinten,  doch,  ft-heiut  es,  feltner  als  im 
tnlid. :  tha^  wir  ^  arlSfemes  i^  ft^  T.  72,  5,  thasj  wir  tji  faren 
furdir  fi^  O.  L  28,  33.  ther  mir  tha:;  alla^  brilbta  fram  O.  II. 
14,  74.  da^  er  beisj  aba  dia  zungiYu  N.  Bth.  91.  erweli<en  fi^ 
noh  (i^  erwurzellon  Btb*  38. 

Bei  den  eonrtnurtionen  3.  und  4.  haben  keine  belege  aus 
den  glol'fen  und  K.  gezogen  werden  dürfen,  weil  in  ihnen,  wo 
ich  nicht  irre,  die  partikel  uiemahlH  nachftehi^  ohne  daß  hier- 
an» etwas  entibheidendes  för  die  eompofition  der  vorgehenden 
Partikel  folgte.  Denn  die  glofieu  enthalten  keine  eoni\ruierten 
Iatze,  faj\  nur  einzelne  worte  und  da  fcblofl  ßcb  die  vorausftel- 
lung  der  part.  dem  lat.  texte  genauer  an,  fo  wie  die  fteife  ver- 
fion  der  benedict.  regel  zu  keiner  naehgefetzten  part.  gelangte. 
Ueberall  wo  fieh  die  fprache  freier  l>ewegt,  namentlich  fchon 
J.  und  nild.,  hanptfrieblich  aber  T.  ().  N.  begegnet  eiuf*  dem 
nhd.  und  mhd.  analoge  narhfetzung.  Nachftdeni  bleibt  die  ab- 
fffiinbarkeit  der  partjkeln  aneb  für  die  glolfen  und  K.  immer 
ans  der  zwireheniebiehung  des  .:/  und  gl  (unter  L  2.)  erweiflieh, 
ja  aus  noch  einer  zwi leben fchiebung,  die  im  nhd.  gar  nicht,  im 
mhd.  kaum  wahrzunehmen  \{\^  \v\i  njeine  dts  ni.  Denn  nicht 
bloß  die  fließende  rede  conilruiert  aba  ui  ihide,  hiua  ne  wurtift  mi 
N,  Bth.  13.    hina  ne   feret,    ü^   ni   gange  (keineswegs:   ni   aba 
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rnid^  etc.)  ronderD  auch  die  glollen:  nidar  oi  rilit  doc. 
ni  wirfo  monf,  344.  [C  nachtr.]  und  merkwürdig  mit  doppelter 
Tiegation:  ni  zö  ni  wirfl  (non  adjicias)  ker.  210,  wäfareod  un- 
trennbaren Partikeln  das  ni  noth wendig  vorausgeht  (ni  pi-linemt, 
ni  i^i-plait  jun,  240.  ni  cirprehhames,  ni  fir-mullames  ker.  211.> 
Allein  diefer  gründe  ungeachtet  wage  ich  nicht,  die  adii 
oder  gar  nbd.  iöBbarkeit  der  partikelu  für  das  ahd.  auszulprc* 
eben,    weil    a)  die    abwefenheit    des  gi-   in   vielen   part.   prirt 

b)  die   häufigere    vorietzung   der   part.   im    directen   fall   (o. 

c)  die  leltuere  nachlleUurig  im  indirecten  und  endlich  d)  dit 
beftäudige  vorfetzung  in  den  gloflen  und  bei  K.  wahrfcheinlidi 
machen,  daß  die  friihere  ahd.  Iprache  wenigHens,  613b  nodi 
mehr  der  gotb.  als  der  rabd-  weife  anfchließend ,  die  befragten 
Partikeln  wirklich  oft  für  mit  dem  verbo  verbunden  angefebeB 
habe*).  Die  compoGtiou  war  nie  fo  vollftändig,  wie 
fecbs  untrennbaren  noch  bei  den  fechs  trennbaren,  in 
fallen  enger  zuW  letzung  fähigen  partikeln;  aber  6e  raufl 
feller  gewefen  lein,  als  in  Ipäterer  zeit  Diefes  refultat  wider* 
Ipricht  zwar  der  allgemein  wahren  behauptung,  daß  die  «o* 
eigentliche  compoßtion  nach  und  nach  entfprungen  und  vervid* 
faitigt  worden  iiV;  hier  find  umgekehrt  ältere,  engere  verkiift* 
pfnngen  im  verfolg  der  zeit  wieder  lofer  geworden,  und,  inlV 
fern  die  größere  freiheit  der  partikeln  fiSr  einen  vortheiL 
unfere  fprache  hat  fich  einer  zu  lehr  eiogefchränkten  fißr 
wieder  beßer  bedienen  gelernt.  Hätte  fich  nur  im  ahd. 
vorfetzbarkeit  im  directen  fall  nicht  beinahe  verloren  I 
man  auch  hiervon  urtheile,  die  gröOere  compofitian&filhigkcit 
der  Partikeln  im  ahd.  ilt  nicht  zu  leugnen  und  miusbl  des 
Übergang  zum  goth*  möglich,  wo  die  zui'ammenfetzung  oocl 
um  einen  grad  fefter  erfcheint. 

Für  die  abbandlung  ergibt  fich  bieraufi,  daß  es  bri 
Ichiednerer  ahd*  compoßtion  nötbiger,  wenigftens  nQtzlicher 
alö  im  mhd.  und  uhd*,  die  einzelnen,  wichtiglten  fölle 
zählen.  Für  die  rechtfchreibung,  daß  es,  zumahl  bei  denkmlll- 
8113  lern  des  7.  8.  jh.  erlaubt  fein  wird,  die  unmittelbar  Torftelicsi4f 
jiart.  dem  verbo  anzufchließen  oder  grammatiich  in  den  fllki 
3,  ß.  4,  a.  das  bindungszeichen  xu  brauchen,  deXTen  icli  mÜ 
£890.  89 J.  noch  enthalten  habe,  obgleich  auch  die  geträji^ 
Ichreibung  je  fpäter  je  mehr  angemeßen  Icheint.  Man 
wenn  es  nicht  pedantifch  ift,  diefe  uncolktuUU  campo/iä 
der  grammatik  aui  kürzeften  durch  *  ausdrücken.  Forlgrlbl 
uuilländlichere  uuterfuchnngen  müßen  lehren,  was  hier  nach  i 
und  dialect  zu  fondern  fei ;  welche  einzelne  partikeln  fich  l 


*)   privatives  un-   vor   |>art.  pr«ct,  (f.  873.)   finde   ich  im  iihtL  nickt« 
bei  jenen  hchs  partikeln^  zumahL  bei  durah*,  s.  b.  un-durfthtin  K.  2^  «ti*^ank«  ' 
nokao,  üö-tharohlerit  kor.  166, 


111.    partikelcojnp,  —  trennb.  part  mit  verb. 
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ler  "weniger  der  zuf,  ietzmig  fügen;  zuweilen  wird  aber  auch 
irielbe  rchnfilteller  in  gleioben  fällen  fchwiinkeii,  vgl.  nidar- 
g  und  füg  nidar  bei  T. 

(a/iö)  lat.  in-,,  vor  vieleD  Wörtern:  ana-cherran  (intendere) 
[IdL  354;  ana-clepen  (eoereere?)  ker.  75.  76;  ana-gacbniipfan 
mectere)  hrab.  967^*;  ana-d^onon  (infervire)  K.  30**;  ana-haften 
ifirtere)  ker.  154;  aria-haUeu  oder  -ha]th*^n  (ineumbere)  ker, 
i3.  161;  ana-baren  (invoeare)  N.  19,  9;  ana-hlaufl'an  (i neu r rare) 
.  25^  ana-hbuen  (ineumbere)  K.  2b''  hnib.  9t>6»'  953''  ker.  32. 
i9.  166.  ana-linen  monf.  335.  ana-kÜinen  juii.  181;  aua-hnicau 
miti)  ker.  161;  ana-gim  (invadere)  brab.  954'*  965";  ana-gie^en 
.  Bth.  51;  ana-la^an  (immittere)  ker.  4.  N.  40,  9;  ana-legan 
ijicere,  imponere)  K.  38^;  ana-leitan  (iiiducere)  K*;  ana-ligan 
.  IV.  1,  9L  N.  26,  12;  ana^neunen  (adnrin)  N.  123,  1;  nna- 
tön  (adorare)  jun.  208.  209;  atm-plahan  (iiifpirare)  ker.  14; 
ft-plafau  (idem)  jun.  191;  ana-pleftan  (ingruere)  jun.  175.  181; 
a-prinkan  (inferre,  inrogare)  hymn.  948.  brab,  952*  jun.  210; 
a^prurdau  (initiare);  ana-queman  (infidere)  inonf.  385.  O.  I, 
\  58;  ana-fagen  (intendere.^  objicere)  monl.;  ana-fehan  (infpi- 
re,  intneri)  ker,  241.  jun.  208.'  monf.  387.  Bth.  13.  248;  ana- 
Xeotan  (imponcre)  hrab.  966''  ana-ientan  950'';  aoa-gafezan  (im- 
►nerc)  hrab.  966'^;  ana-fikan  (ingmere)  ker.  153;  aua-nalmn 
ijicere)  ker.  173.  monf.  378;  ana»finf^en  N.  Bth.  30;  ana-llan- 
D  (inlWe)  ker.  149.  jun-  191;  ana-ltaphan  (iueedere)  ker.  173; 
iA*i\6^an  (impingere)  tnonr.  324.  338.  341;  ana-toan  (ingerere) 
ir.  167.  ana-tiion  (infligere)  monl.  38 L  387.  392;  ana-tragen 
,  Btb.  83;  ana-fahen  Bth.  85.  88;  ana-fallan  (irniere)  ker.  153. 
leidere)  hrab.  968**  T.  43,  1 ;  ana-givaran  (perv ädere)  monf. 
'3,  (arripere)  monf.  350;  ana-fehten  (impugnare)  N.34,  2;  ana- 
Iken  (iiilequi)  jun.  208;  ana-eaföran  (invehere)  hrab.  966*;  ana- 
ftrten  (intendere)  K.  49'*  N.  Btb.  8;  ana- wellen  (adoriri,  an 
nen  wollen)  N»  17,40.  26,2;  anfi»wentan  O.  L  15,67;  an a- 894 
grden  (ingredi^  oceupare)  N,  Btb.  256:  ana-werfan  (incutere, 
imiUere)  ker.  4.  jnn.  183.  monf  387;  aua-wefen  (inefle)  ana-ill 
.  Bth.  85;  ana-zellan  O.  II.  6,  83.  7,  84.  IV.  19,  80;  fib  ana- 
leehen  (fibi  vindicare)  N.  21,  22.  wofür  Btb.  90.  100.  ßb  ana- 
icchon.  [ana-ilan  (inbiare)  Diut.  1,  515**;  ana-litan  (iuire)  Diut. 
267*  falls  analiti  ricbtig;  ana-fc^opan  (ingmere)  ker,  4;  aua- 
Bson  (eavillari)  Graft'  3,  548.] 

(apa-)  lat,  de-,  ex-;  aba-eheren  (dedinare)  N.  82,  9;  apa- 
^pan  (deftituere)  brab.  966''  apa-gap  (delHtuit)  hrab,  959^'  (wo 
bierhaft  gedruckt  iR:  apagrep);  aba-nemen  N.  Bth.  59;  apa- 
ftban  (anferre,  refecare)  monf.  362.  387.  N.  Bth,  53;  apa-feapan 
fadere)  monf.  340;  apa-jcgrau  (idem)  monl.  346;  apa-feintan 
j|d  monf.  353;  aba-fn!dan  (amputare)  K.  39*  58*  aba-wifken 
Utb.  5L  u.  a.  m. 
■  (a(?i#/'-)  lat.  re-:   afar-cät  (regrcditur)  ker.  241;  afur-buirvit 
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III,   partUcelcomp*  —  irennl*  part  mit  verb* 


(remeat)  hrcab,  973*»;  avur-pilibant  (remanent)  hymn,  949;  afar- 
giiperaD  hrab.  973^';  avur-priugan  hymn.  950;  avur-qhuidit  (it^- 
rum  dicit)  K.  17*;  avar-tragan  hymn.  949;  aTur-kiia^un  (refide- 
rutit)  juu.  223. 

(öfj-)  lat  ad-,  vor  wenigen  Wörtern:  a^-cli!&p^n  (adharrere) 
ker.  34;  a^-henken  (appendere)  hrab.  954*;  as^-rtautan  (adftare)  T. 
2,  9,  187,  4;  aj?-weian  (adefle)  a^-piin  (adlum)  ai^-ift  (adeft)  K.  l? 
bymn.  949.    ker.  Iß.  [warun  thar  fume  a^,  aderant  T.  102,  I.] 

(dana'):  dana-cheren  N,  69,  4;  dana-neman;  dana-brechfO 
N.  Bth.  245;  thana-fnidan  O.  V.  24,  74.  u,  a,  m. 

(data-):  thara-queman  O.  I.  13,  17.  IV.  3,  2;  thura-left« 
O.  II.  9,  70;  dara-prinkan  ii.  a.  m. 

(kf'm'):    hera-lolen   O.  IL  9,  126;    hSra-quöman;   W 
tan  Ludw. 

(heim"):  heim-qneman  O.  I.  22,  37;  heim-wilon  O.  I.  18,  7| 

(Äi/ia-):  hina-gangan  T.  184,  5;  hina-g^ban  N,  43, 13;  hio 
rerten  N.  Bth.  257;  bina-figan  doc.  219*;  bina-faran  (abire)  jn 
193;  bina-wr-fan  (perire)  hina-ift  N.  Bth.  65.  bina-wäruii  HiM 
bina-werdan  (perire)  N»  5,  4.  Bth.  75.  [f.  nachtr.] 

(in-)  lat.  intro-,  in-;  in-arnon  (einernten)  T,  38,2;  in-cho 
nan  (arguere)  N.  6,  2.  15,  7.  etc.   (fcbeint  richtiger  i\  809.    " 
zugohören);   in*kän   (ingredi)   brab.  968*»   in^gangan  K.  46* 
140.  T.  2,  3.  4, 1.  O.  IL  11,7.  N.  Bth.  19.  76;  in-gio^an  (lofui 
dere)  bymn.  3,  2;   in-lagan  (incutere)  ker.  153;   in-Ieitan  (ind© 
cere)  jiin.  209;   in-ligen  (inGtiira  eile)   N.  Cap.  63;    io-üuhtig««^ 
(illniiiinare)  T.  4,  18;  in-pläfan  (inlpirare)  in-geblies  N.  Cap.  S^ 
in-bel'tan  (intricare)  doc,  220^;  in-piukit  (incurvat)  ker.  167;  * 
pindit  (inbgat)   ker.  161 ;    in-piotan  (indicere)  jun,  210,   (refa 
895  bere)  doc,  221*;  in-iamanon  T.  38,  2;  in-tuan  (infligere)  jtm.  21J 
in-tuon  (indere)  N.  Bth.  81;   in-kifaldan  (impHcere)  hyms  ' 
in-wäten  (indui)  T.  38,  1;   in-werphan  (immittere)  ker.  IT 
wiintan  (invohitug)  ker,  155;  in-wiodit  (involvit)  ker,  160,  o. 
In  den  fallen,    wo  untrennbares  int-  zai  in-  wird  (L  808.) 
zweifelhaft  Jein,   welche  partikel  gemeint  lA  (f.  817.);    ein  p«it 
praet,   in-kipotaii    würde   wider  int-,    ein   in-potan    nicht   wiJff 
in  entfcheiden.     Durch  zwifchengerücktes  gi-  unterfcheidet  fi^ 
auch   ingigiang  (introivit)  O*  IV»  7,  112.  von  ingiangi  (eii " 
tur)  IV.  8,  16. 

(inni-)  lat.  intus:  inne-Hgan  O.  L  11,  87;  inne-ßxan  N.  Bik 
127;  inne*piwant  (involvit)  jun.  209. 

(kakan^  inkakan)  lat*  ob-:  ingagan-dennan  (obt endete)  fi^ 
216;  kakan-hlauffan  (occiirrere)  hjmn.  949.  inkagan  loitfiui  tbÜ 
948.  ker.  16;  kagan-höran  (obedire)  K.  24*";  eaean-lftUa  (r^ 
tare)  jun.  250;  kagan-pliwan  (obtundere)  hymn.  949;  CAcm-feDtf 
(opponere)  jun.  241.  inkagan-f.  hrab.  971";  ingagon-rpr^diaii  (o^ 
loqui)  niouf.  376;  gagen-dellen  (opponere)  N.  119.^3;  inkag"*' 
werfan  (objicere)  hrab.  971'  u.  a.  m. 


partikelcomp,  —  tvennb.  pari,  viit  verb. 


(miti-)  lat  COO-:  miti-katnto  (pediflequue)  jud.  219;  miti- 
loufan  O.  I.  22,  31;  mit-moljii  (cooiedo)  ken  28L  (wo  mirmoOu, 
vielleielit  mir  mofjii?);  miti-fliahau  (confugere)  ü.  L  8,  14;  miti- 
wefan  (iDtcrc-Üie)  miti-piii  (iuterium)  moül".  351.  üeberlKiupt  eiiio 
ffJtne  compoßtion,  da  der  begriff  gewöhnlich  durch  apan-,  Ja- 
mant-  oder  bloßes  gi-  erreicht  wird. 

(nidar^y.  nidar-h^an  (demittere)  O.  V.  25,  10»  nider-gila3;aii 
(deminuö)  doc.  226**;  aidar-quemaii  J.  351 ;  iiidiir-gifezan  T.  4,  7; 
utdar-lcricchan  (d<^filire)  juiK  202.  O.  IIL  4,  158;  nidar-ftigaii 
O.  II.  4,  154;  Didar-fallan  jan.  249*  O.  IL  4,  171;  nidar-wörfan 
O,  IV,  5,  85,  u.  a*  m, 

(opa-)  lat.  lupra,  io  wenig  Wörtern;  opa-hlin^o  (excellere) 
brab.  972«;  oba-Üaadan  J, 

(/amant-)  lat.  con-:  lamant-e^^an  (coniedere)  jun.  198.  J. 
405-  famant-hapta  (liinul  babuit)  J.  355;  iamant-lobon  (collau- 
«lare)  hytnn.  949;  ikmant-fiDgan  (concinere)  ibid*;  famaiit-wouen 
(Bjnul  babitare)  J,  405. 

(/onß-)  lat.  ab-,  kaum  erbort,  ich  keuüc  bloß:  fona-ift  (ab- 
cft)  hrab.  950*  und  fona  kitän  (abactus)  jun.  233.  hrab.  953**  aua 
der  lebendigen  Iprache  kein  beilpiel. 

(/orn-)  lat.  aute-,  prae-  (von  der  zeit),  pro-:  fora-c!iundaii 

i;(praedicere,  canere)   K.  29*  jun.  236;    fora-hlinen   (antecellere, 

||iraeeininere)  hrab.  953''  962*;  fora-kepan  (praerogare)  jun.  244;  8% 

pbre-läi^en    (excipere)    N.    Btb,   ÖO;    tbra-gimarta    (promulgavit) 

Haf*  7*;  fora-nierren  (pracpedire)  juu.  244;  fora-qhueoxan  (aute- 

cellere)  ker.  53;   fora-keqhuetan  (praedictus)  K*  25*;  fora-kilihit 

(praevidet)   K*  5*>*;   fora-fingau  (praecinere)  jun*  219;    fora-ibri- 

pan  (praclcribere)  monf. ;   fora-kilazter  (praeininiis)  K,  bS^  fora- 

kafaler   doc.  211'';    fora-iprehhan  (prolequi)  jun.  246;    fora-feris 

(praeibis)  T.  4,  17;   fore-wei^  N.  Bth.  242;   fbra-kiworfan  (pro- 

tus)  K.  54\ 

(^ri-)  lat  ante-,  prae-   (meift   räumlich),   pro-,  ob-:   furi- 

an  (defendeie  d.  i.  praeteudere)  eram,  411;  furi-chriflan  (prao- 

re)  jun.  217;    furi-bertau   (obdurare)  K.  17*;   fur-cän  (?  furi- 

,    praecedere)  jun.  246,   furi-kangan   (tranfire)   K.  57^;    fnri- 

;an   (praevalere)  K.  39*  58*;    vuri-leitan   (introducerc)   monf. 

furi-biutit  (prohibet)  ker.  19.    furi-potan  (reconditui*)   ker. 

L    furi-putun   (deuuutiaverunt)   doc.  212'';    furi-pintan    (praeli- 

gare?)  furi-pundau  (reconditus)  ker.  40;  furi-pringan  (praeferre) 

K.  57'  furi-prahta  (praetulit)  jun.  217.  furi-prahta  (dejecit)  monf. 

357.   furi-pringau  (ruminare)  moni",  353.  (gloire  zu  cantic.  7,  9.) 

vuri-pringan  (effundere,  eructare)  monC  346.  349;    furi-qhucman 

(praevenire)  K.  57''    (auticipare)   doc.  240^'   (praeoccupare)  hrab. 

Ö53*    (prodire)  jun.  246;    furi-lahhan   (abrenuntiare)  doc.  212*; 

furi-il^han  (providere)  ker.  106;   turi-IVzan  (proponere)  ker.  228. 

(praeponere)  jun.  244.  K.  20*^  2P  59''  (exponere)  monf.  367;  vuri- 

Ccorrlo  (eminere)  moni.  328;  furi-Ilahaii  (anticipare)  ker.  25;  furi- 
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fprßhhan  (defendere)  emm.  411;   furi-duan  (praetendere)  0,111. 
1,  69;    forc-fkhen   (praevenire)   N.  16,   13;    fun-faran    (tranfin?)! 
K.  32^  m^  (praeterire)  T.  25,  5.  O.  L  4,  102  (fiigere)  doc,2l*l 
(antecellere)  jiin.  233;  furi-ziohan  (proferre)  monf.  387,  N.  BtLl 
47.  (praeferre)  monll  391;  furi-worfan  (obduratus)  jun.  216;  fu* 
wurchau  (ohltruere)  jun.  215.  [fiiri-dfhan  Joe.  208*  vuridigi  tran 
fcenJeret  monf.  390.  vgl.  Gratt"  3,  617-619;  fure-loufen  p.  p.  Ü 
Cap.  36;  fure-ilet  p.  p.  ibid.;  vuri-vangön  (praeoc^  mon 

349;  fiiri-cimbaren  (obrtriiere)  Diut.  1,  492^]     Die  K^Dd 

bcdt^utiing  und  die  Ibhon  i',  851.  86L  angezeigte  benihnitjg  dif ' 
furi-    mit   dem    untreuubaren  far»,  fir-,  tiir-   lehren,    daß  wfutf«J 
fteiis    dieJe   ahd.  paiiikel  von    der  wirkticüien   coinpofition  oicl 
uiisi^crelilofleii  worden  kuno.     Neben  ahd.  far-piotan,  far-     " 
gelten  fnri-piotau,  furi-iabbun    und  fnri-kankan,  fiiri-varaa 
dihaii]  eutfprechen  ungefähr  dem  mhd.  ver-gen,  ver-varn  (f.^SX.I 
[ver*dihen  Iw.  7433.  liederl',  1,  616.]   denn  ahd.  far-kankan, 
faran  kenne  ich  nicht.     Vorzug! ich   aber   bellütigt  furi-  ia 
dennau,  furi-hertau,  furi-pintaa,  furi-werfan  (obturare)  und 
liehen  den  f.  858.  nachgewielnen  ßebenten  begrifi*  d*^  ver-, 
solcher   ein    gotb.    faür   fordert,    auch    Geh    im    ahd.    erll  TpaHifll 
hervorzuthun  leheint,   Ib  daß  furi-  allerdings  iör  die  organiTd 
form  anzufeheü  ift. 

(fram-)   lat.  pro-  (weder  ante-,  noch  prae-),    nhd- 
fram-diliaut  (patrautur)  jun,  243;  fram-gangan  (prodire)  ju 
fram-gigiengun  (proeeriernnt)  T.  2,  2.   fram   ift   gigangmilJ 
ceJlit)  T,  2,  8;    fram-la^it   (dilVerit)  ker.  122;   fr;mi4uogi§«  ^ 
minere)  jun.  244;    fram-pringau   (proferre)  ker,  101.   brab» 
O.  V.  25,166.   (promere)  jun.  245.   (blaf.  7*»'    fra-brin 
ferrp,  transferre);  fram-icowou  (profpicere)  jun.  246;  frai 
(provocent)  K.  38^;  frani-wefan  (a belle)  fram-il^  (abeA)  k^r.  4-J 

(?//-)  lat.  iurrum  (und  daher  e-,  ex-),  allmäh lig  ad-  (io 
cheni   einfacheren   begrifl'  es  auch  erll  praepofitioo  urarck): 
hnljen  (fupportare)  monf.  360;   i\f-hefau  (fulpendere)  doc.  24 
üf-kan  (furgere)  N.  Bth.  31.  üf-gienc  (exiit)  monll  391.  üf-l 
(adolefcit)  ker.  25;    Cif-purjen  (tiilcitare)  monf.  338.  362.  WJ 
ren   (attollere)  jun.  194;    üf-quemao    (oriri,    exoriri)   hrab*  ' 
870^   ker.  103.  214;   i^t-rihten   (erigere)  N.  266^  69;    tU' 
(furgere)  O.  IV.  3,  28;   i\f-lUkan   (afcendere)  K.  24«»  ^ö«» 
(fcandere)  ker.  260. 

(i/j-)   lat,  foras,   ailmählig  e-,  ex-  (und  wiederum 
diefcm  einfacheren  begrifi'  praepofition  geworden);  in  rirlMi 
iammenietzungen  begegnet  es  dem  ar-,  ir-  und  wie  atirb  diffe 
die  richtung  her  be/,eichuet,  dem  üf-:  ü^-kän,  (1^-katigan  (e 
hrab.  962^*  ker  102.  K.  53"  T.  53,  7;  ö^-crap»n  (cffodew)^ 
350;  ö^-la^an  (ejicere)  monf  362.  368;  ü^-l^M^      ' '    ' 
337;  it^-leian  (eotiigere)  monf.  392;  ü^-keliu     , 
&35-liobhan   (evellere)   monf.  336;   ft^-lokeu   (tittiitHärt;)  knUi* ! 


in*   partikekonip.  —  trennb.  pari,  mit  verh. 
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Juag^n  Jim.  204;  ü:5-neman  (excipere)  üsj-ginoman  (deßp^na- 
tos)  monf.  377;  ü^-peiton  (erumpcre  vello,  hinaosflreben)  N.  Cup. 
114;  ti;5*pringuu  (efierre)  jiin,  203.  moiif.  307,  (ejicere)  monf, 
B67.  397;  ü^-queman  (evadere)  monf.  367;  ü^-rinnan  (emanarf?) 
brab.  962»;  ü^-fceidan  (defignare)  monC  392.  399;  ü^-fcorren 
^praerumpi)  emiii,  406;  ü^-fcorageii  (propellere)  monf.  366.  doc, 
2S3*;  i'i^j-lentan  (foras  mittere)  jun,  206.  (euiittere)  hrab,  961* 
963';  ö^-fto^an  (expellerc)  O.  II.  IJ,  19;  ü^-luimman  (eniergcre, 
enaiare)  moiiH  320.  357;  ft^-fuizen  (exfiidare)  N.  Cap.  147;  li^- 
Irtpan  (ejicere,  repudiare)  monf,  341.  365;  ü^-faran  (egredi)  O.  I.  89fi 
B3,  9.  N.  Cap.  114;  ü^-frumen  (emittere)  N.  67,9;  ü?-fnoran 
[ejicere,  repudiare)  monf.  329;  ü^-wa)lan  (ebiiHire)  monf.  325; 
|Bpv§rfaii  jun.  238;  ö^-giwinnan  (aveJlcre)  monn  333,  u.  a.  m. 
^P  (rwo-)  lat.  ad-,  vor  vielen  verbis:  ziia-aubhoo  (adjungere) 
fc  54*  zuo-giouhhou  (adjicere)  T.  38,  3.  zua-ganchot  (additiis) 
^ab.  954*^;  Zü-gaehüupiit  (adnectit)  brab.  951^;  ziia-kecbinilita 
^Bifit)  K.  118';  7,im-cliimdan  (adnuntiare)  K,  30"^;  5:oa-thaucaudi 
«5r.  27.  und  zo-dencheiiti  lirab.  953''  gloffe  zu  autla  (d.  i.  brmila) 
ift  wohl  von  zuo-denchaii  (nioditari,  baurirc  animo?);  zua-bafteii 
(addi?)  juD.  256.  zua-kihafta  (applicuit)  einm.  405;  zö-haiikeu 
(appendere)  ker.  39;  zua-kilieiikan  (alTentiri)  K.  55";  zuo-loren 
(atteodere)  monf.  337.  397;  zua-lüftrenti  (attonitus)  K.  17*;  zuo- 
älan  (adfpirare)  monC  378.  381;  zoa-can  (adgredi)  ker.  30,  zoa- 
jCangan  (udire)  ker.  14.  K.  46*  57*;  zua-kepan  (addere);  zua- 
^n  (advocare)  jun.  233,  zua-kilatot  (advocatus)  ker.  58;  zuo- 
[in  (applicare)  monf.  339;  zua-leitan  (adducere)  K.  18^;  ztV 
Idhan  (acccdere)  ker.  14.  23;  zoa-camahbot  (adjunctus)  ker. 
zua-nianon  (admonere)  K.  17*  44^  56'";  zuo-nahan  (applicare 
jipropiuquare)  monf.  361.  ker.  34;  zua-ncniaii  (aJTumere)  K. 
"*;  zoa-prinkan  (prodere)  zoa-präht  (delatus)  ker.  85;  zoa-que- 
(adgredi)  ker.  30;  zoa-kareigotiii?  (attingerL^nt)  jun.  195; 
O^fehen  (adfpicere)  Btb*  15.  26;  zuo-flingon  (adrepere,  adve- 
e)  N.  Bth.  92.  203;  zuo-fpilen  (alludere)  N.  Bth.  44:  zuo- 
dtjan  (applicare)  monf.  366.  396;  zua-kifuachit  (ucquirit)  K,  40% 
bhl  llteif  nach  dem  lateiii ;  zoa-fuimman  (adnatare)  ker.  28. 
ib.  954^';  zoa-toaii  (addere)  ker.  14.  \%.  lirab.  952''  zoa-eatan 
iditus);  zoa-tragao  (apportare)  hrab.  953^*;  zuo-trtpan  (iii)pel- 
t)  monf,  387;  zuo-fahen  (arripere)  N.  Bth*  39.  60.  zno-givahan 
jA  325;  ziio-givuokan  (addere)  monC  343;  z6-gav6rit  (advec- 
b)  hrab.  953^;  zuo*giwalzta  (udvolvit)  T.  213^2;  zoa-wendan 
(advertere)  ker.  28;  zuo-werfan  (adjicere)  jun.  193;  zuo-warten 
ädere)  K.  35'';  zua-witnfcan  jnn.  193.  u.  a.  m. 
IV-  im  goth.  il't  die  wirkliche  conipofition  diefer  partikcln 
|6h  weit  entfchiedner,  als  im  ahd.,  d.  b.  fie  laßen  fieb,  wenige 
llDaliinen  abgerechnet,  nicht  von  den  verbis  ablöfcn. 

1)  fie  ftehen  unmittelbar  vor  ihnen,  die  rede  fei  direct  oder 
lirect.    Es  heißt  daher  nicht  nur  z.  b.  |>amnia  af-mÄimmt  pÄi- 
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trus  uufö  Job.  18,  26.  (ahd*  deam  p^triis  dm^  nra  ap^ink^ 

I    dern   aiicli:  jah  af-^maimait  tinma   auj'6    Job.  18,  10.  (db 

k    mie^  iniu  da^  6ra  apa)   uud   nameotlieh   ito  emgang  de«  l 

d99  aiia-kumbida  Job.  13,  25.  at-iddja  Job.  19,  4,  etc.  uod  im 

rativ,    z*  h.    af-maitl    Mattb.  5,  30*    af-leti    at-balr!   io-iJ 

MattL  6,26.  etc.  (abd.  mei^  apa!  lä^  apa!).     Belege  m 

blättern  des  Ulf.  in  menge. 

2)   die   part.  praet  haben  kein  ga-  eingerebobeji ,  etf 

S5,  b.    atia-babäi{>g  Luc.  4,  38.    at-gibans    Marc.  1,  14,   d-^ 

Marc,  9,  36,  m-rauhti|>3  Job,  11,38,  rDil>kaüri}>s  Pbilipp. 

und  Ib  durchgängig.    Was  allb  im  abd.  nur  theil weile,  geil 

^     hier  immer. 

H  3)   du  bei  infiuitiveo  üeht  vor  der  partike],  uieht  zwi^ 

^  ihr  und  dem  verbo,  z.  b.  du  af-airzjaa  Marc.  13,  22.  »^ 
dniiiijan  Luc,  4,  29,  (ilatt  des  abd,  apa  za  irraane,  api  ti 
raune,  wenn  es  iblche  verba  ^ab), 

4)  desgleichen  findet  ni  feinen  plab?  vor  der  partfici« 
ni  af-lil^i  Luc,  4,  42.  (ahd.  apa  ni  liti)  ni  at-taübü|)  Ja&.  T,, 
ni  at-lddja  Job.  7^  30.  nt  af-lddja  Lue.  2,  37,  ei  ni  af*aur^ 
dau  Job,  16^  L  etc, 

5)  es  treteu,  wie  bei  den  untrennbaren  partitelß.  («ü 
decompoOta  ein,  wovon  der  folgende  §, 

Alle  diefe  gotb.  partikeln  verbalten  Heb  wie  die  aki  bU 
und  nhd.  durch,  hinter,  über,  um,  unter,  wider,  ja  £p  ua». 
icheiden  fich  nicht  von  den  untrennbareu,  (als  praepoJ' w 
tri'imbaren)  gotb,  and,  bi  und  us.  Und  fo  gut  ficb  dfttM 
US-,  dii-  ein  w,  i/ä,  uh^an  anhieng  (ga-u-laubeis,  u^-uW»'fJM 

11,  41.  17,  1,  diz-ubl>au-fat)  kann  ea  auch  andern  p&rtikeloii 
gefchobeii  werden,  f,.  b.  at-uh|>an-gaf  Marc,  14,  44,  woJüniJ 
urfprüngliche   abtrennung  und  freie  Heilung,  wie  fie  jeder  r 
eigentl.  comp,  zu  grund  Hegt,  gerechtfertigt  wird.    Drei  p 
kein  zeigen  fich   überdem   in   ahd.  weife  trennbar  d.  h.  ^ 
vor  als  nachllehend,  nämlich   die   den  ahd.  in,  üf  und  üf 
fprechenden  gotb.  mn^  iup^  ut^  [auch  du  (ad  901)]  für  w 
daher  keine  vollftändige  componierbarkeit  zu  behaupten  il^ 
faei  Inn  ni  atgaggi[)  Job.  10,  1.  jabai  Ynn  gaggi^)  jah  ut 
Job.  10,  9.  uzuhbof  augona  lup  Joh.  11,  41.  hin  ut!  (er 
Job.  11,43.   J)ata  inn  vaürj)an6  Joh.  12,6.   usvairpada 

12,  31.  15,  6.   galaij)  ut  Joh.  13,  30.  31.  18,  38.  usgag 
Joh.  18,  4.    att4uh    inn   (eicJ^Ya^s)   Joh.  18,  16.    atiddja 
18,  29.  19,  4.  attiuha  ut  Joh.  19,  4.   usiddja  ut  Joh.  19, 
^ands  inn  (e{;&X&(uv)  Luc.  1,  28.  inn  attaühun  Luc.  2,  ^ 
vands  lup  Luc.  19,  5.  etc.     Es  find  adverbia  (intro,  / 
ras),   die   den  fchon  im  verbo  felbft  liegenden  oder 
andere,  damit  verbundne  partikel  ausgedrückten  beg 

900  aus  bloß  verftärken,   z.  b.  us-haQan,  us-vairpan  bec 
elevare,  ejicere,  fo  wie  im  ahd.  ar-hefan,  ar-werfk? 
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I,  ü^'werfan  neuere  formen  find;  diefelben  goth.  partikeln 
fertkgen  ßch  Muoh  der  compofiüon  mit  nominibys  und  es  iäDt 
Ich  überhaupt  hier  mehr  von  der  einen  compoßtion  auf  die 
mdere  Ichließen,  sds  im  ahd.;  nur  nicht  völlig  (z.  b.  die  goth. 
QSr-  und  yn-  fetzen  ßch  nicht  mit  nom.  zufammeu).  Inwiefern 
tie  Heilung  der  partikel  vor  und  nicht  hinter  das  verbuoi  der 
^otb*  fyntax  überhaupt  an  gerne  II  en  iii,  unterfueht  das  vierte  buch. 

Die  hier  in  betracht  kommenden  goth.  partikeln  find:  a/\ 
i/o*",  ana^  at^  du^  faüra^  7»,  mip^  pairh^  uj\  w/'ar,  und^  vipra^ 
ia  ich  and^  bt\  di^-^  /ii/r-,  ^a-^  i/>f  fchon  oben  abgehandelt  habe. 

Kl  aufeählung  ilt  noch  unerlälUichcr,  als  im  ahd. 
(a/-)  lat.  de-,  ab-:  af-aikan  (negare);  af-airzjan  (leducere); 
ailjan   (fcponere);    af-däujan    (mori)    af-düui|>3    (abgeAorben) 
tf-daujijan    (oceidere)    af-daul»nan    (mori);    uf-dobnan    (obmute- 
bere);  af-domjan  (condemnare);  af-dnu»ljan  (dejicere);  af-dmnb- 
lao  (obniutercere);  al-filhiui  (abfcondere);  af-gaggan  (abire);  af- 
Mon  (defrandare) ;  at-hriijan  (exeytere);  af-hvapjan  (exftinguere) 
if-hvapnan  (exftingui);  af-lagjan  (deponere);  af-letan  (dimittcre); 
i^1eil>an   (diJcedere);   af-Utnan   (fuperelTe);   af-linnan   (definere); 
llf-iDaitan  (abfcindere);  af-mati^an  (oft'endere) ;  af-niman  (auferre); 
lrf-qvij)an  (abnegare);  af-iatjan  (removere);  ai-rkaidan  (difcedere); 
af-llahan   (oceidere,  abfcindere)   [vgl.  mhd.  ab-nemen   (oben  zu 
t.  882  n.)];  af-riÄu|>nan  (obftupefcere) ;  af-fnei})an  (mactare)  Luc. 
15,27,   wofern    nicht   uf-fn.  zu   lefen  ift;    af-ftandan  (recedere); 
Äf-taurnan  (fcindi);  af-tinhan  (deducere);  af-jianrfijjs  (fitibundus) 
MAtth.  25,  44;    af-|)liultan   (anfiigere);   af-|>vahan    (abluere);    af- 
^airpan  (abjicere);   af-vatvjan  (devolvere);   af-vandjan  (avertere) 
^'^-  1,  14*  [af-hla])an  (onerare,  beladen,  nicht  abladen).] 

(a/ar-)  lat.  poft-:  afar-gaggau  (lequi);  afar-lailljan  (fequi). 

(öna-)  laL  in-:  ana-aukan  (adjicere);  aua*biudan  (mandare); 

^l/Ä-filhan    (tradere);    jma-haban    (occupare,   vexare)    e»   kommt 

^oO    das  part,  ana-haV>ai|>s  (detentus,  occupatus)  vor,   vgt  dis- 

^o»iÄ  f.  865;  ana-hneivan  (inclinare  fe)  ana-hnaivjao  (adciinare, 

■öfi*^?);   ana-kumhjan   (oceumbere)    [anuhkumbei   Luc.  17,  7]; 

••"'^^an   (imponero);    ana-mahtjan    (vi   occupare);    ana-meljan 

1  OÄ^ibere) ;  ana-nan|>jan  (compellere,  adgredi);  ana-qviman  (in- 

^^^    incedere,  einen  ankommen);   ana-tilan  (requiercere);   ana- 

^MiM.  (^celTare);  ana-llepan  (obdormire)  [anafairiepnn   1  ThelT.  4, 

^^tia-ftodjan  (incipere);  ana-trimpan  (conculcare);  ana-j^rafll- 901 

Cfolari)    Philem.  5,  20,    [ana-latjan    1  Thelf  2,  18.]      Diefes 

.     ^  *i    den  comp,  mit  bind  an,  filan,  flavan,  flepan  lauft  in  die 

^^     bedeutnng  des  and-  (£  810,  811.)  über,  vgL  die  ahd.  in- 

->     int-llafan,  in-fuepjan  und  für  die  goth»  form  (limmt  das 

*'*i'-biodan,  an-fuebjan  (f.  812,);  das  goth,  ana-filhan  iil  das 

^Hipfehlen    wie    das   nhd.   an-ftecken   das   nnl.  ont-fteken; 

^^te  auch  f.  817. 

S^^*^')  lat.  ad-:  at-augjan  (oftendere);  at-bairan  (aflerre);  at- 


^^. 
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bairhtjan  (manifertare)  Tit.  1,3;  at-driui'an  (procidere)  Luc*  S, 
47»  Neh,  6,  16;  at-farjan  (adrrmigare);  at-gaggan  (accedere); 
at-giban  (daro);  at-habaii  ilk  (accedere);  at-bahan  (iufp<!Qdeff«); 
at-haitan  (advocare);  at-lagjan  (appooere);  at-nehvjan  (i 
pinqiiare);  at-rinDan  (accurrere);  at-faihvan  (attendere);  at-l 
(fiitere);  at-i\andan  (adilare);  at-ileigaii  (al'cendere);  at-iekan  (j 
tingere);  at-tiuhan  (adducere);  at-Jjinfan  (attrahere);  at-THir|>iii 
(projieere);  at-valvjaii  (advolvere);  at-vifan  (adelVe)  Luc.  2^  1 
at-xrt  (adeft)  Marc.  4,  29.  (nicht:  at'ili);  at-v6pjan  (advocan»). 
Bemerkens w^rth  ift  die  privative  bedeiituiig  at-bafjan  (toUerr) 
Marc.  15,  36*  [und  at-fteigan  (delcendere).] 

{du-)  lat.  aJ-,  rtebt  allein  vor  wenigen  verbis,  Öfter  Qoel 
mit  at  verbunden  (du-at-,  wovon  unten);  dü-ginnan  (incipcrp); 
do-rinnan  (accurrere);  du-ll6djan  (incipere);  [getrennt  at-gig* 
gaiidei  du  Luc.  8,  44;  bairandam  du  Marc.  10,  13;]  beröhrt  fi« 
mit  ana-  und  at-,  denn  ana-llodjan  und  at-rinnan  lind  einerlei 
mit  du-llödjaii,  du-rinnan;  du-ginnan  entlpricbt  dem  ahd.  pi- 
kiunan, 

(faüra-)  lat.  prae-:  faüra-gaggan  (praeire)  Luc.  1, 76*  ▼crfdu 
von  faiir-gaggan  (praeterire)  Marc.  11,  20;  faüra*baitan  (ante* 
vocare);  faüra-qvifjan  (pracdieere);  faüra-qv-iman  (praevenirf); 
faura-llandan  (praeadJtare). 

(in-)  lat,  in-:  in-agjan  (metum  injicere^  einrchücbtern); 
branjan  (comburere);  Tn-dröbnan  (turbari);  in-feinan  (mifej 
in-gaggan  (intrare);  Tn-uiaidjan  fmutare);  tn-raühtjan  (infremer*) 
Tn-faiao  (inferere);  iu-laihvan  (infpicere);  iti-failjan  (funibu^  " 
gare,  einleilen);  in-fandjan  (mittere);  in-tandjan  (accenderd" 
vagjan  (commovere);  lo-veitau  (adorare);  in-vidan  (atii<  _ 
In-vifan  (inolTe,  inllare)  Marc.  16,  L  Gleich  dem  ana-  ht\ 
es  ficb  mit  ent-,  vgl.  in-branjan,  Yn-landjan,  in^tandjan  und 
nhd.  ent-brennen,  ent-Ieuden^  ent-zünden.  Bei  Tn-vidan  ift 
die  Wurzel  dunkel  [eigentlich  einbinden].  Neben  lu-gaggaa  ha^ 
10,  5.  Marc.  1,  19.  (oder  wie  liell  der  C.  A.?)  findet  lieh  K» 
902  gaggan  Matth,  7,  13*  Luc,  15,  28,  Job.  10,  4.  und  beide  YeA/i^ 
ten  ficb  wie  us-gaggan  zu  ut  gaggan.  Job.  12,  6.  koimte  oeboi 
Xnn  vaürpans  auch  Tn-vaürpana  recht  fein. 

(mip-)  lat.  con-,  una;  mili-faginoo  (congandere);  nd]>-gag|p& 
(comitari);  mi{)-kaurjan  (fimul  gravare)  mi{^-kaüri|is  {'3'j\xrsfArz^'^ 
(Asvoi)  Philipp,  3,  10;  mif^-matjan  (comedere);  mi^uitnau  {cat 
cipere);  nii[>-r6djan  (colloqui):  mi})-fkalkin6n  (ai>v5o'j>^'j6tiF)  Pkr 
lipp.  2,  22;  mi|:»-iokjan  ((iumi  quaerere);  mil^-llandau  (confiJflwT/ 
[mi]>litjan  GaL  2,  13;  mi)>-vmt  1  Cor.  4,  4.] 

[(/amana-):  lamana-liban  IL  Cor.  7,3;  famana-iokjaa  Mai^ 
12,28;  vgl  brahta  famana  Luc.  15,  13.] 

{patrk-)  lat.  per-:  |iairli-bai'ran  (perferre);  |>airb-£^Ji^'t'Än  f^tnJh 
Gre);  ]jairh-leij>an  (tranßre);  |jairh-vakau  (p^rvigilar^ 
(permanere)  Jjairh-vilH>  (permanet).   [[)airh-gaIeik6Q   i  \-*n 
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(ii/-)  lat.  iöb-:  uf-brikan  (afpernari,  rejicere);  iif-brinnan 
(excandefcere);  uf-daiipjan  (rubmergere);  uf-grabao  (iübfoilere); 
uf-babau  (lurtinere);  uf-hiiürjan  (obedire);  uf'-blöhjau  (fubridere); 
uf-hropjan  (exclamare);  iif-kyniian  (eognoicere);  uf-ligao  (defi- 
cere,  uoterliegeii);  uf-rakjaTi  (exteiidere);  ul-rnei|xin  (occidere) 
Luc.  15,  23.  30,  Job.  10,  10;  iif-lVräujan  (fubllernere) ;  uf-iVogjan 
(mgemiicere);  uf-vojyaii  (exclamare).  Compotita,  die  alleo  übri- 
gen deutlcben  Ip rächen,  weil  ibneu  die  parlikel  fehlt,  völlig 
fremd  find.  Id  uf-brimian,  -blohjan,  -hropjan,  *lVo^au,  -vopjan 
drückt  die  part.,  gleich  dem  lat.  Uib-,  den  noch  geringen  beginn 
einer  fache  aus. 

(ufar-)  lat  fuper-:  nfar-gaggan  (traiisgredi);  ufar-giutim 
(fuperfundere);  ufar-lagjan  (lu|ierponere);  nfar-leil^an  (trajieere); 
ufar-meljan  (fupericHbere);  ufar-inutmon  (ohliviici)  Marc.  8,  14. 
Philipp.  2^  30.  (aber  3,  14,  fteht  -nmnnan);  ufar-l'kadvjan  (obum- 
brare);  ufar-fteigan  (traniceiidere);  iifar4Varait  (pejerare);  ufar- 
TÜan  (fupereminere);  uf-l>anjan  (extendere)  Philipp.  3,  14. 

(umi-)^  nur  in  und-greipan  (capere,  apprehendere);  und-rin- 
nan  (accurrere,  competere);  [und-redan  hom,;]  vgb  das  agf.  od-, 
[(finpa-):  un]ia*J>liuhan  1  Theif,  5,  3.] 

(nipra-)  lat.  obdani:  vif^»ra-gaggan  (obv.  ire)  Job.  11,20. 
V*  im  agf.  kann,  wie  im  gotL,  die  bochdeutfche  unter- 
iVheiduüg  zwii'chen  einigen  völlig  und  den  übrigen  halbeompo- 
nierbaren  partikeln  entbehrt  werden.  Alle  fetzen  lieh  wirklieh 
zufamnien  und  leiden  kaum  trennung  von  dem  verbo,  dem  ße 
voraus  flehen,  fei  die  rede  direet  oder  indirect.  Im  part.  praet. 
wird  kein  ge-  zwifchengefehoben  und  to  bei  dem  dat.  inf.  fo 
wie  ne  ftellen  tich  vor  die  partikel,  nicht  zwifchen  fie  mul  das 
Terbum,  z»  b.  to  of-gifanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepanne, 
apa  ni  kap).  Ausnahms weife  lieht  inzwifchen  auf  hochd.  art 
die  partikel  nach,  zumeift  in  (intro),  up  (furfum)  und  vi  (foras) 
z.  b.  gän  in  Luc.  14,  23.  eode  lU  Luc.  15,  28.  ähöf  bis  eagan  903 
upp  Luc.  16,23;  feltner  tö  und  mid:  cväd  him  to  Luc.  9,  62. 
g^oag  fona  to  Beov.  135.  ne  väs  him  Fitela  mid  Beov*  69.  Auch 
darf  /ortf  (prorfum)  und  ongean  nachfolgen ,  nie  aber  habe  ich 
ät,  on,  of,  fore  hinter  dem  verbo  angetroffen. 

(at-)  lat  ad-:  ät-beran  (afferre)  Beov.  5.  49.  118,  159.  195; 
Ät-filhau   Beov.  74;    ät-hrman    (attingere);   ät-hveorfan   (aggredi) 
ßov,  172;    ät-Irdan   (adnavigare)  Beov.  234,   (wo   etlidenjnmi  f. 
ll]_iendum);  ät-fpringan  (profilire)  Beov.  85;  at-ftandan  (adllare) 
Bov.  69;  ät-rteppan  (aggredi,  progredi)  Beov.  58;  ät-vSfan  (ad- 
fe)   ät-is  (adell);    ät-vitan  (ex probare)   Beov»  88;   ät-;fcau  (ad- 
ßere);  ät-yvan  (oftendere).    Die  fchon  im  goth.  gefpOrte  priva- 
te bedeutung  erfcheint  häufiger;  ät-berilan  (effugere);  ät-bredan 
jferre);    ät-dön    (eripero);    ät-flÖ6n   (aufugere);    ät-la!dan   (ab- 
e);    ät-niman   (eripere)   Cädm.  71;   ät-facan   (abnegare);    at^ 
bikn  (detrudere,  wegfehieben)  Beov.  232,   wo   ecfcnfon   f.  ät- 
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Iciifon;  ät-i'lidan  (elabi);  ät-iVerjan  (abjurare);  ät-vmdiiii  (eiradere) 
Beov.  13.  Sie  gleicht  dem  privativen  linne  des  he-  (C  806,  807.), 
das  als  praepofition  dem  ät  (ad^  apud)  ganz  nahe  lie^  tintl  bti 
geht  über  in  vorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  auch  die  rerbl 
an  fich  die  privation,  z.  b.  niman,  fleon. 

(6i-,  big-)  diefe  verftarkte  form  des  be  finde  ich  in  iem 
einzigen  big-ltandan  (nhd*  bei-ltehen)  Cädm.  7.  Beov.  22Ä,  Au 
man  von  keinem  fubi't.  herleiten  kann. 

(ilft-)   lat.   re-:    eft-ceran   (redire);   eft-cAljan   (refrig«fc««)| 
eft-cnman    (re venire);    eft-edvitan    (reprobare);    eft-faran  (r 
dere);  eft-hvßorfau  (reverti);   eft-myndjan  (recordari);  eft-fctAwl 
Jan  (relpicere);  etl-ßdjan  (redire);  eft-vendan  (redire)  o.  &.  nu 

(Jore')  prae-:   fore-cuman  (praevenire) ;    fore-cvödmn 
dicere);    fore-fön    (anticipare) ;    tbre-gan    (praeire);    for 
(praejactare);  fore-niman  (praeoccopare);  fore-fecgan  (prae 
tbre-iceavjan  (praevidere);  fore-l'endan  (praemittere);  fore-fiii 
(praecinere) ;  fore-lleppan  (antecellere);  fore-vSlan  (praeetfc)  f 
€om  (praefum). 

(j'ord-)  pro-:    ford- heran    (proferre);   ford-berfbm  (pr 
pere);    ford-cnman   (procedere);    ford-don   (proferre);   ford*i 
(progrcdi);   ford-gan   (prodire);   ford-geotan  (profundere);   funl* 
la^dan  (producere);  fonl-lütan  (procidere)j  ford-riefan  (prartiercjj" 
ford-l'teppan  (procedere) ;  ford-veaxan  (valde  creicere)  u. 
901  (onffmn-^   ongen-,    leltner   g^an-,   gen-,  gegn-,    fpAterj 

agen-,   engl,  agaiii;    ahd,  inkakan,  kakan)   lat.  re-,  ob-, 
contra;    ongean-bringan;    -cuman;    -faran;   -feaidan   (replid 
-feudan;  -lettan;  -Iprecan;  IVandan  n.  a.  m. 

(ßi'ond-)  per-,  traus-;  geond-farau  (perv agare);  -gangftii  l 
ambulare);  -geotan  (perfundere);  -hv^orfan  (perlullrare);  -fd 
(perlncere);   -Icridan   (peragrare);   -I86n  (perfpicere)  Bear* 
-iecan;  -vlitan  (peripicere)  Beov.  206. 

(i/i-)  hit.  in-:  in-böran  (inferre)  Beov.  161;  in-bringan (id 
in-cuman   (introire);    in-dou   (indere)  Cädm.  5;  tih-drencan 
ebriare);   in-faran  (ingredi);    in-fleon  (influere);   in-gaa  (n 
Beov.  31.  124;  in-licdan  (inducere);  in-Iadjan  (invitare); 
tan  (iliuminare);  in-ra^l'an  (irrnmpere);   in-lettan  (inl^Jtuere); 
fteppan  (ingredi), 

(mid-)  lat.  con-:  mid-bSran  (unä  ferre);  mid-blÜIjaii  (cor 
gaudere);  mid-fleon  (convolare);  mid-fyl^an  (eomiüm);  mid» 
Gngan  (concinere);  mid-fidjan  (comitari);  mid-fpr^can  (coUoqai); 
mid-ilandan  (ailentin);  mid-lVegjan  (conlbnare) ;  inid-}ioijao  (com* 
pati);  mid-V}Tcan  (cooperari). 

(o/*)  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  goth.  af-  ▼on  wdlöff 
bedeutung:  1)  lat.  de-,  ab-:  of-bredan  (auferre);  of-e$orfiui  (air 
putare);  of-cuman  (provenire,  vgl.  abkunft);  ofnldti  (dcpoöert) 
Beov.  52;  of-drifan  (depell  ere);  of-faran  (exire);  i>f-fr€t«i  (düf i>- 
rare);  of-gan  (egredi);  of-gifan  (dellituerei  relinquerei  reDOBttiiv) 
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IV.  12L  127.  143.  167.  184.  193.  211.  Cädm.  3.  27.  39,  61. 
oiid.  ab-gebf'n,  nicht  aiif-geben,  dus  nur  züfalHjr  ähnliches  be- 
ieiitet);  of-lsetan  (relinquere,  emittere)  Beov.  90.  123;  of-niman 
deprehendere) -,  of-ftitran  (defceodere)  of-lVolgan  (de vo rare);  of- 
verjan  (abjiirare);  of-ttion  (detrabere,  deducere)  Beov.  3.  115. 
186.  Cädm,  23.  24:  of-veorpan  (dejicere)  —  2)  lat.  ob-:  of-bea- 
msx  (occidere);  of-hlindan  (occoecare);  of-delfan  (efibdere);  of- 
Irsedan  (perterreri);  of-hnitan  (cornu  petere);  of-hreovan  (miie- 
eri);  of-hreofun  (obriiere)  of-hroren  (obrutus);  of-licgan  (op- 
irimere);  of-myrdrjan  (tnicidare);  of-ndan  (affeqiii  equitaado); 
»f-rc^6taD  (occidere  fjigitta)  Beov.  182.  (wo  oßbet  in  of-iceät  zu 
in  dein);  of-lcearnjao  (erubefcere);  of-lcman  (fuigere);  of-ieon 
iäveiiire);  of-Heau  (occidere)  Beov.  45.  126.  127;  of-lnidan  (mac- 
wne)  fpricht  filr  das  goth.  af-iheifian,  vgl  nhd.  ab-lchlachten;  905 
^•ftingan  (confodere);  of-fvingan  (caedere)  nhd.  ab-fchwingen; 
»f-torfjan  (lapidare);  of-]>yncan  (poenitere,  aegre  ferre)  Beov, 
152.  daher  of-Jiunca  (f.  708.)  vielleicht  weniger  invtdia  als  aegri- 
endo;  of-{>ryccan  (opprimere);  of-JDringan  (idem).  —  Von  der 
Ikf^tbrm  (f.  708.)  vor  verbis   habe   ich   kein   bciJpiel;    wären  ein- 

Iie  of-  das  goth.  uf?  vgl.  uf-rnei|>an  mit  of-fnidan. 
(o/^r-)  fiiper-:  ofer-beon  (ruperelTe);  -bfdan  (remanere);  -br^ 
(firangere);  -briedan  (dilatare,  operire,  überbreiten);  -bringan 
nsferre);  -bryegean  (pontem  injicere);  -cidan  (increpare); 
Hmman  (fuperare)  Beov.  97;  -don  (nimis  agere);  -drincan  (ni- 
minm  bibere);  -drifan  (expellere);  -etan  (nim.  edere);  -faran 
(transmigrare) ;  -fadmjan  (amplecti)  Cädm.  86;  -fangan  (prehen- 
O^re);  -ßohtao  (luperare);  -flöon  Beov.  188;  -flovan  (liiperfluere); 
^firoren  (glacie  obdnctus);  -gan  (transgredi)  Beov.  107.  219; 
-gitan  (oblivilbi):  -gyldan  (deanrare);  -helan  (velare);  -helman 
Beov.  104;  -hleapan  (tranfilire);  -hlifjan  (fuperembiere);  -hogjan 
(oontemnere)  Beov.  175;  -hycgan  (idem)  Beov.  206.  Cädm.  96; 
^hyran  (non  audire,  negligere);  -li{>an  (transfretare);  -lyhtan  (luce 
ßiperare);  -niman  (abripexe);  -ra*dan  (perlegere);  -reccan  (fupe- 
|rsre);  -ridan  (equo  praecurrere)  t  -rovan  (transfretare) ;  -favan 
[ftiperferere);  -fceadvjan  (obumbrare);  -feeavjan  (infpicere);  -Ici- 
fum  (allucere);  -lecan  Beov.  200;  -fegljan  (trän gnavi gare) ;  -ien- 
laa  (transmittere);  -Peon  (infpicere)  Beov,  34;  -fettan  (fnperpo- 
^^);  -fittan  (luperfedere)  Beov.  53.  188;  -fprecan  (nimis  loqui); 
Hbpan  (transgredi);  -l'tandan  (luperelle);  -ftigan  (trän fc andere); 
^■ctaD  (praevalere)  Beov.  23.  133;  -teon  (obducere);  -tolden 
^Uuctns)  Cädm.  64;  -tredan  (conculcare);  -peon  (excellere); 
-veorpan  (proftemere)  Beov.  117;  -vinnan  (iuperare);  -vr66n(op€- 
||tt)  u.  a.  m. 

^■f  (<m-)  entfpricht  dem  goth.  ana-  und  in-,  fteht  aber  anch 
^■goth.  and'  (f.  809.);  wie  man  alfo  ein  agf.  on-  anzufehen 
^B  tnuD  der  finn  und  die  analogie  der  übrigen  fprachen  lehren 
^B  felbH   das   engl,  verdient  dabei   verglichen  zu  werden,   da 
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die  engL  mit  on-  componiertcn  verba  ein  a^^f  on-  =  gotb. 
uhd.  eat-  aiizeigeo,    ein   dem   engl,  verbo  nacbgefetEtes  m 
OD  biDgegeü  auf  ein  agf.  on-  =:r  goth.  in-,  ana-  weift*    Äuarri- 
ehend   und    ficher    find    dielb   analogien    niebt   völlig,    mdl  ßtrh 

906  auch  in  andern  dialecteii  nnd  namentlich  im  hochd.  in-,  m- 
und  eilt-  geniitcbt  haben  *),  Mehrere  der  nachfolgeuden  ecin* 
pofita  muften  daher  ichon  f.  810.  812*  angefrihrt  werdtm,  fc 
können  dorthin  und  hierher  gehören:  on-egaii  Cg<>*^h,  In-agjto): 
on-älan  (inuendere);  on-hirgjan  (guilare);  ou-bitan  (gulWcjihi 
in-pi^an);  on^blävan  (inflare);  on-blötan  (immnlare);  oti 
(inciirvare);  on*cHfjan  (inhaerere);  on-cwnnan  (ahd,  tti-chuii 
on-dön  (ingerere);  on-drasdan  (ahd,  in-tratan);  on-drencan  (il 
ebriare);  on*ealdjan  (inveterafcere);  on-dardjan  (inbabit 
faran  (progredi);  on-f^allan  (incidere);  on-ftohtan  (imj 
on-6iidan  (invenire);  on-galan  (ineantare);  on-geotan  (iiic 
on-ginnan  (incipere);  on-ha;üm  (inflammare,  vgl.  ahd.  int-^h 
oo-bangjan  (appendere);  on-hnigan  (inelinare,  ahd.  ana-holküiil 
on-laedan  (indiicere);  on-ljhtau  (illuminare);  on-iaaBlan  (»HtMjuij 
OQ-raeüin  (irruere);  on-fecgan  (immolare,  iihd.  in-fakeo);  on-f 
can  (concutere);  on-lendan  (immittere)  Beov.  31  ♦  36;  on-i 
(adfpicere);  on-fettan  (imponere,  engl  fet  on);  OD-Hgao  (iorua 
bere);  on-JIsepaii  (obdorraire,  ahd.  int-llafan);  on-rpi^tan  (ii 
fpuere,  eogl.  Ipit  on);  on-rtarjan  (adlpicere)  Beor.  208:  ou-fl' 
Jan  (indnrare);  on-fvimman  (inoatare);  on-tendan  (goth.  !« 
Jan);  on-timhrjan  (inaedifioare);  on-varjan  (invigilare);  on-f 
(mfcribere)  Beov.  127;  on-vunjan  (inhubitare);  on-ymaD 
rcre)  Beov.  50.  Zuweilen  kann  das  leibe  compoßtiun  der 
und  in-form  geboren,  z*  h»  oo-don  (ingerere,  an-tbun,  ein^ 
eogl.  do  on)  nud  on-don  (aperire,  engl,  tm-do). 

(off-)    bedeutet   Ibnft  ad,   usque,    feheint  aber   m   der 
fet^ung   dem   ieltneren   gotb.  und-  zu  begegnen;    od-b^nm  f« 
ferre,   forttragen)   Beov.  46;   od-b^rrtao   (emmpere);    oJ-br 
(eripere);    [od-cvelan  (mori)  od-cvolen  (inortuus)  leg.  loae 
od-evellun  (occiderc);   od-don   (ernere);   od-^övan»  ^frsax  (o 
dere):    od-faran    (advenire);    od-f§ran   (eripere)    Beor,  If" 
feallan  (collahi);  od-fleon  (aufugere);  od-gan  (evadcre) 
od-gripan   (rapere^   eripere);    od-hefan   (efferre);    od4»da8 
pere);    od-rinau  (tangere);   od-lacan.  (negare);  od-fcdötaD  (4 
rere);   od-ftandan   (defittere,   impodiri);    od-ftillan  (fedar»):  «^ 
IVerjan  (abjurare);   od-}iringan  (eripere);  od-|>v6aii  (lavar«);  od- 

901  vendan  (avertere);  od-vindan  (efiugere);  od-vitaii  (exprobrarp) 
Beov.  222;  od-yrnan  (aufugere).  Diefe  rompofita  falleo  4ti9t 
finne  nauh  beinahe  zufammen  mit  denen  auf  aU,  z,  b.  IMINBi 
ät-yvan,  ät-berüan,  ät-don  find  was  od-vitan,  o4-^Tmn«  od4#^ 


*)  im  ahd.  wörde  zi  und  ni  ontfchciden   t.  b.  swirchen  t' 
li  pi];anne,  nicht  ftber  im  agf.,  wo  beide  tüXie  Id  onbiiaiioe 
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od-don;    wozu  auch   die   privativwerdung   heider   (die  ur- 


itl  di 


ahd. 


rprünglich  ad  bedeuten)  rtimmt  Wohui  [ieti  die  analogen 
zof.  fetzungeD  gerathen?  unz  ileht  vor  keinem  verbo,  die  frü- 
here form  unt  könnte  angetroffen  werden  in  nnt-ratan  (fnbtra- 
here)  K.  49"  vielleicht  in  unt-kenkeo  (naufrague)  ker.  107.  wenn 
daraus  ein  unt-kankan  (elabi)  zn  tblgern  il't?  das  ahd.  ant-, 
int-  (nnl.  ont-),  wiewohl  dem  goth.  and-^  ag£  on-  entfprecliend, 
könnte  fich  damit  berühren,  zumahl  wegen  der  privativen  be- 
deutung  (i\  814,  3.).  Uebrigens  ift  Ichon  mehr  bemerkt  worden, 
daß  das  agf,  od  auf  ein  goth,  un];»  führt  (tun|)us,  tod)  weshalb 
od  geichrieben  werden  follte;  ein  ahd,  nnd?  and?  (vgL  zand, 
ZAö)  fcbeint  daher  dem  unt  vorausgegangen. 

{(6-)  lat-  ad-,  goth.  du-,  zuf.  fallend  mit  dem  f.  862-864. 
verhandelten  to-  ^  goth.  dis-.  Hierher  gehören:  to-bädjan  (ado- 
rare);  tö-bfiran  (afferre);  to-blävan  (afflare);  to-bodjan  (annwn-  ^ 
ii:iie);  tö-bringan  (affer re) ;  to-difjan  (adhaerere);  tn-cuman  (ad- 
veuire);  to-cvedan  (alloqui);  to-deman  (adjudieare);  to-don  (ad- 
hibere);  to-eacan  (addere);  tö-fealdan  (applicare);  to-findan  (in- 
venire);  to-healdan  (inclinare);  tö-ht^lpan  (adjuvare);  to-hyran 
(obedire,  pertinere  ad);  to-laedan  (adducere);  to-ligan  (adjaeere); 
to-iocjan  (adipioere)  Beov.  125;  to-niman  (adhibere);  to-fettan 
(apponere);  to-fpret'an  (alloqui);  to-tt*un  (attrahere);  to-venan 
(fperare);  to-yrnan  (aceurrere)  u.  a.  m*  Man  muß  lernen,  vor 
welchen  verbis  to-  ad-,  vor  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  leiten 
änn  €8  beides,  z.  b,  to-drelan  (attribuere  und  disjungere)  to- 
>rpan  (adjicere  nnd  disjicere);  wielen  nicht  die  übrigen  fpra- 
ben  für  tö-  s=  dis-  eine  eigene  form  aus,  fo  könnte  die  poütive 
ad  beraubende  bedeutnng  des  tö-  grade  wie  die  doppelte  des 
und  od-  verbanden  werden. 
(purk-):  -blävan  (perflare);  -brBcan  (perfringere)  Beov.  207; 
mngan  (perdiicere);  -ereopan  (perrepere);  -dfilfan  (perfodere); 
Irifan  (perforare);  -etan  (exedere,  corrodere)  Beov.  226;  -faran 
>ertranfire)  Benv.  114;  -fon  Beov.  114;  -gan  (pervagari);  -geo- 
(perfundere);  -gledan  (penitus  calefacere);  -fceMan  (trans- 
jere);  -föcan  (perquirere);  -leöu  (perfpicere);  -flean  (percu- 
?re);  -ftingan  (tranefigere);  -teon  (perficere);  -vadan  (pervadere) 
Jeov.  69,  119;  -vunjan  (perraanere);  -yman  (percurrere).  908 

(tindcr')  lub-:  under-beran  (liiftinere);  -c^ran  (fubvertere); 
ereopan  (lubrepere);  -cuman  (lUb venire);  -delfan  (lbffodere)5 
loii  (iiibjicere);  -i5tan  (exedere);  -fon  (percipere);  -iylgan  (lüb- 
jui);  -gan  (inbire);  -gitan  (intelligere);  -healdan  (fullinere); 
^hntgan  (fubjaeere);  -leegan  (fupponere);  -licgan  (fubjacere)  Beov. 
165;  -niman  (capere) ;  -iceotan  (lubiugerere);  -lecan  (difquirere); 
'-fettan  (fupponere);  -ßngan  (luccinere);  -ftandan  (fnbfiltere  und 
intelligere)  Beov.  108;  -ftingan  (fnffulcire);  -Jiöodan  (fubjugare); 
- vrttan  (f ubf c ri  h er e) . 

(up-):    up-beran    Beov.  144,    (wo   üt-b.    fehler);    up-cuman 
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oriri);  ap-fiuran  (aGoeadere);  uiHglii  QdencO;  upJiflftB  (teBoi); 


[ap-laMhn  (erigere,  edooegre);]  m^dan   Cätdm«  68;    ^ 
(eraotare);  up-fi^^  (afoendere^  Uidin.  8;  np-ymaa  (finfni  _ 
rere).    Mehrentheik  fteht  noch  eine  andere  pait.  swiCbliai  i|p> 
und  dem  verbo,  namentlich  &-  uid  ge-;  beifpide  ataL 

(^):  ftt-Mran  (effiarre);  ikt4>nngan*  (ednoere);  M-mmi 
BeoT.  280;  ftt-fima  Bedv.  190;  ftt-gfta  (ezire^;  tMMf^  («- 
fiUre);  ftt-lastan  (emittere);  AtHCimian  (eziiiiere);  tt-nB&B  («a^ 
pere);  M-rtdan;  ftt-rocetan  (eraotare);  ftt-foS&fiuoi  Beov.  19;  M^ 
fendan  (emittere);  ftt-fi^an  (eiire);  ftt-yman.  Audi  ikt  fßtf 
gern  eine  andere  part  {jl^  g^  od-)  swiToiiensiitcelaL 

(otVO  contra-,  re-:  YKMX>mpjaa  (bellare,  .widtMlIwiie), 
-crraan  (oontradioere);  -c6&laa(reprobare);  -AoAitan  (rehdb^ 
-flltan  (repngnure);  -gftn  Qdem);   -liibbaa  (ra^™TC);  4« 


(c^temnere);  -hsdan  (redacere);  -leogan  (rqponere); 
jacere);  -mBtan  (comparare);  -ISiiGea  (negare);  -Tettba  (mdlai); 
-fettan  (refiAere);  -ibuidan  ^dem);  -fteppan  yiraetefgreai);  -tini 
(recipere);  -tfiön  (retrahere);  -]nng]an  (eonTenire);  -räiuyi^ 
pngnare);  -vterpan  (rejicere). 

(oifftfr-)  contra-:  -crSd^  (contnidioere);  -Umian  (ndSJi 
-mdtan  (compüare);  -faean;  -ftandan;  dfim  vorigen  in  dv  W 
dentong  gleich,  aW  fehner  mit  verbia,  mehr  nut  non.  oft» 
mengefetat* 

(^m£-)  circum-:  ymb«bSorgan  BeoT.  114;  ymb-tmiden;  -ete- 
fan  (circamcidere);  -fiuran;  -f&n  Beov.  200;  -gftn  Beor.  49;  -gp 
dan;  -faogjan;  -faringan;  -hvSorfan  Beov.  171;  -licgan;  -TprCea; 
-fvincan  (ambire);  -feinan;  -fettan;  -fcryddan  (induere);  -fittai 
Beov.  3.  45.  137.  203;  -fiitdan;  -fpannan;  -ftandan;  -fvdopan (cb 
909  cumverrere);  -fyllan  (circumdare);  -})ringan;  -TSazan;  -TOidii; 
-vindan  u.  a.  m. 

VI.  über  die  altf.  partikelllellung  läDt  fich  aoe  dem  go» 
gen  umfang  des  mir  zu  gebot  (lebenden  textes  nicht  hinrdclmi 
urtheilen.  Daß  in,  up,  üt  dem  verbo  nachfolgen  dOrfen,  hHä 
keinen  zweifel,  z.  b.  ihliopuu  eil  up;  tho  hrgop  upp  te  gode: 
giwet  imu  tfaö  üt  thanen;  hingegen:  that  fiu  gamen  upp  HA; 
upp  ahled  tfaie  gröto  den;  up  giwSt;  gramon  in  gewiUm  (gai 
infelli  ingrelB  funt).  Ebenfo  liehen  bald  vor,  biJd  nadi  fpri 
a/far^  nither  und  tS:  thö  gSng  imo  ford;  that  de  it  ni  fagdb 
ford;  fauo  thiu  werold  ford  ferid;  thia  w§ro8  aftar  gingen;  ja- 
deon  aflar  figun;  fuarf  fie  mid  is  fanon  aftar  (deterfit);  guf 
tfai  fan  them  cruce  nither!;  fprac  imu  mid  is  wordun  td;  beUi 
ISdis  ihn  mi  thefe  liudi  t6?  Die  conftruction  Icheint  hier  wir 
im  ahd.  und  die  Verbindung  der  partikel  mit  den  verbis  as- 
vollkommen.  Ein  nachgefetztes  a/\  an^  at^  fora  habe  ich  «iMr 
nicht  aufzuweifen,  londern  diefe  ftehen  auch  in  directer  redf 
vor:  af-hebbjen;  ß  af-gaf  (reliquit)  Ina  thö  thiu  godes  cnft; 
tbat  flu  gamen  af-huobi;   an  budun  (mandaftis);   an-fuobon  (ip- 
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tellexemnt);  an-dredin  (timerent)  [an-fciann  (contremuit)]  etc., 
fo  daD  fie,  wie  im  agf.  entfcfaieden  gebunden  erfcfaeinen.  Die 
mandart  hält  alfo  auch  hier  die  mitte  zwiichen  ahd.  und  agf.  — 
[Im  niederdeutfch  fleht  die  feiler  anhängende  partikel  zuweilen 
▼oraus:  afffloch  f.  fchlug  ab.  Neoc.  2,  283.  vorrukede  f.  rückte 
▼or  2,  201;  afijagede,  affwan  f.  jagte  ab,  gewann  ab.  Delius 
Harzb.  228.] 

YII.  in  der  altn.  fprache  werden  die  partikeln  freier  als 
im  goth.  und  agf.  gefetzt,  fall  fo  frei  wie  im  hochd.  Haupt- 
filcUich  gehören  hierher:  a,  a/,  aptr^  at,  frd^  fram^  ff<^^^  heim^ 
hid^  inn^  metf,  mör,  /aman^  fundr^  tü^  undr^  tfr,  upp,  üt,  rtJflT, 
yi/ir  der  felbflcomponierten  wie:  uppä,  äm6ti,  tgegnom  etc.  zu 
gefchweigen.  • 

1)  das  gleich  dem  goth.  du,  ahd.  zi,  agf.  to,  vor  infinitive 
tretende  at  fcheint  in  der  älteren  fprache  (alle  folgenden  an- 
f&hrunffen  ohne  weiteren  beifatz  find  aus  edd.  fsBm.)  noch  die 
Partikel  vor  fich  zu  laßen:  ar  of  at  telja  (ad  computationem 
anni)  2*  (fo  lefe  ich  flatt  är-6f  bei  Rafk  und  die  Variante:  är 
um  at  telja  beflärkt  mich  darin);  nam  hon  um  at  maslaz  217*; 
yfir  at  rida  228**  (wiewohl  hier  yfir  zu  |)ar  gezogen  werden 
könnte);  mal  mun  v3ra  upp  at  flanda  Snorraed.  p.  53.  [f.  nachtr.] 
etc.  Später  fagte  man  wahrfcheinlich:  at  upp-flanda.  Biöm  ftlhrt 
im  Wörterbuch  alle  folche  compofita  mit  vorgefetztem  at  auf. 

2)  in  directer,  offner  rede  bekommt 

a)  die  partikel  häufig  ihre  flelle  hinten:  fneid  af  137**;  ok 
drack  af  (ebibit)  67%  vgl.  dröcka  af ,  Yngl.  faga  cap.  40.  41 ;  9io 
tök  fkatta  af,  Yngl.  cap.  40.  50;  })är  g^nguz  J)eir  ä,  Biöm  v. 
fiffengaz;  föta  lutr  fSU  aptr,  219**;  foru  aptr,  Yngl.  30;  bäru  \>&r 
eU  at,  Yngl.  cap.  40;  })ä  gSck  Beyla  fram  67*;  fat  in  alfnotra 
ambött  for  74';  ok  laupi  inn  109*;  gumar  g^ngo  inn  294*;  gSck 
bann  inn  103**;  rSgns  dropi  rann  niär  213*;  raßdr  um  190**;  flatt 
Var  J)6  undir  255**;  nam  ec  upp  28*;  alin  vid  upp  vorum  260*; 
g&igo  üt  ok  inn  134*;  lagdac  arm  yfir  23**;  liggr  fkiöldr  yfir 
94**;  drupir  öm  yfir  41**;  fl^gr  öm  yfir  9**.  Imperative:  rid 
heim!  188**;  feztu  nidr!  85*;  flandit  upp!  73*;  bgrit  inn!  74**; 
haldit  heim!  182*. 

ß)  fie  geht  aber  auch  voraus,  a)  eingangs  des  fatzes:  ä  leit 
Godrün  213*;  ä  gSngoz  eidar  (impugnata  funt  juramenta)  5**;  af 
Tsri  nü  haufud  272**;  fram  gengr  hann  20*;  framm  reid  Odinn 
84*;  inn  com  in  arma  74*;  inn  gengo  })&  233**;  upp  reis  Odinn 
43*';    upp   reis  Gunnarr  222*;   upp   6x  I)ar  iarl  104**;   upp  öxu 
)>ar   106*;  üt  g6ck  Sifrurdr  206*;  üt  gSck  {>&  Gudrun  248**;  im- 
perative: heim  rid  |)ü!  95**  upp  riftu  {)akrädr!  139^    Nicht  fei- 
ten  flehen    noch    andre  Wörter   zwifchen,   z.  b.   aptr   Sc   hvarf 
22**;   upp   Sc  I)Sr  vSrp  68*;   upp   ec  varp  augom  77*;   up  hinn 
itöd  121**;    üt  })ü  ne   comir  32*.  —   b)  nach   andern  Wörtern, 
«.  b.  ecki  at  rfeduz  257*;  j6  fram  keyrdi  92*;  ok  I)eir  af  töko 
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135*;  ok  heim  oku  105**;  raptar  Tuodr  brüfto  259^;  grind  upp 
liiko  236». 

3)  in  conjiinctionelleii  und  relativen  liitzen  It^het 
a)  meirtentheils  die  paii.  vor  dem  verbo:   jieir  er  a  lö^^ 

135^;  er  j^eir  af  letn  ISö";  at  'ek  fram  teljak  !•;  l>a  er  fnira 
komid  223"';  l>az  ek  for  villak  17ö»;  er  [yeit  heim  rido  20I>*; 
medun  Liman  dnitko   123^;  at  lä  upp  rcis-att  257\ 

ß)  oft  auch  hinter  dem  verbo:  er  veq>onic  ordi  a  32*;  er 
or  lleini  var  haufudit  a  76'*;  er  |3er  fleit  Fenrir  frä  G5';  «dr 
gäu^i  fram  11**;  at  rammhugadr  reis  upp  219**;  fva  at  gntto 
vid  213*^;  at  qvädo  vid  ok  gullo  vid  220\ 

4)  dem  iwfin.  und  pari,  praef.  geht  die  partikel  beitLÜie 
immer  untiiittelbar  voraus;  lielcgp  find  überflöflig.  Zuweilen  tre* 
ten  jedot'l»  andre  Wörter  dazwifciien.,  z.  b,  inn  bid]>u  hann  gio^ 
83»;  ht  rkyhli  fenda  93'V;  und  die  Edda  bietet  auch  einzelne 
flille  der  nachJHzung:  lyngja  laman  111";  ue  qveina  oin  211* 
232*;  fkulo  lier  Hita  fionir  or  IIP.  — 

Die  von  1^4«  gezeigte  veränderliche  ftellang  der  altii.  Par- 
tikeln lehrt,  daß  keine  volltländige  compofition  mit  den  verinft, 
911  wozu  fie  gehören,  wie  im  goth.  und  agf,  angenommen  wenleii  i 
darf.  In  der  eopenhagn.  Edda  wird  daher  auch  meiftenfi  tlif 
part.  von  den  verbis  abgerückt,  denen  ße  unmittelbar  voraus- 
geht. Die  Jltockh.  aueg.  Ich  wankt  zwifchen  abrückcD,  anrQckfO 
und  gebrauch  des  hindzeiehens.  Erforderlich  fcheini  e«  gleich* j 
wnhl,  da  von  einigen  partikeln  befonderes  zu  bemerken  ift,  ibij 
wichtigften  dieler  halben  compoßta  anzuführen. 

(a)  lat.  ad,  in,  goth*  ana:  a-byrg^ja  (periculum  in  altqii 
remittere);  Ä-dreifa  (adlpergere);  ä-drepa  (attingere);  a-eggM 
(adhortari);  ä-fella  (condemnare);  ä-frla  (arguere);  A-fjlk  (2- 
hortari);  ä-gängaz  (adoriri);  ä-gimaz  (appetere);  ä-h4nga  (li- 
haerere);  ä-hlydaz  (comprobare);  ä-hrcera  (attingere);  A-keoQi 
(intelligere);  ä-klaga  (aecufare);  a-lida  (procedere)  er  «Ueid  ^h 
trinn  (dum  procefGt  hiems);  a-lita  (adfpicere);  &-mtnna  (admo* 
nere);  ä-netja  (irretire);  a*qveda  (defignare);  &-reita  (irritanii^ 
vgl,  nhd.  an-reitxen);  a-faka  (improbare);  ä-fetja  (proponert)] 
a-teija  (increpare);  ^-vifa  (indicare,  nhd,  an-weiien);  ä-füa  (m 
crepare)  n.  a.  m. 

(a/-)  lat.  de,  ab:  af-b^ra  (tolerare);  af-deya  (ceffare^  f^ 
nhd.  ah-fterhen);  af-eggja  (dchortari);  af-falla  (deflorefcere);  tt 
ferma  (exonerare);  af-ganga  (mori);  af-g^ra  (ad  finem  perdm- 
cere);  af-henda  (manu  niittere);  af-höggva  (amputare) ;  mf-kaiip 
(nimis  care  emere);  af-klaeda  (veftibus  exuere);  af-läta  (c  "^ 
af-letja  (dehortari);  af-leyfa  (ablblvere);  af-Ilda  (praeter^ 
lifa  (vita  privare);  af-lifa  (fuperfteg  elTe);  af-lima  (mutiUrr]! 
lita  (decolorarc) ;  af-mala  (depingere);  af-neita  (abnegare); 
(fricando  terere);  af-faka  (excufare);  af-felja  (removere);  Bi*(bb 
(eradere);  af-fk^ra  (abfcindere);   af-fla  (rejicere);  afJnida  (ib* 
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fcindere);  af-ftanda  (decedere);  af-ftriuka  (detergere);  af-lVerja 
(ejarare);  af-taka  (denegare);  af-jjekja  (tectum  demaliri);  af-venja 
(defuefacere) ;  af-venda  (declinare)  il  a.  m. 

{a/ttj  aptr-}  lat.  retro:  aftr*halda  (impedire,  retinere);  aftr- 
bel'a  (claudere);  aftr-rt?ka  (repellere). 

{at-}  lat.  ad:  at-beraz  (accidere);  at-greina  (dircernere);  at- 
hiuka  (recreare);  at-hiiga  (confukre);  at-hyllaz  (adhaerere);  at^ 
llcilja  (diftinguere);  die  agf,  privativbedeutung  könnte  in  dem 
letztgenannten  wort  gefucht  werden,  wiewohl  i5e  in  Tküja  ielbft 
rteckt.  Auch  die  praepofition  at  Icheint  zuweilen  für  af  zu 
ftehen,  z.  b.  edd.  isem.  269'^  failin  at  fra^ndum,  fem  fnra  at  qviili, 
vadin  at  vilja,  fem  virlr  at  lanfi;  oder  beruht  hier  die  berau- 
^^ung  bloß  in  dem  begrifl'  falla  und  vada? 

^B  (efidr-)  lat.  iterum:  endr-borinn  (regenitus);  endr-boeta  (re- 9i2 
^Rftrare);  endr-fcedaz  (renafei);  endr-gialda  (compenfare) ;  endr- 
Kx^ta  (regpnerare);  endr-leyla  (redimere);  endr-lifga  (refocillare); 
r  endr-lifna  (revivileere);  endr-minnaz  (recordari);  endr-msela  (con- 
tradicere);  endr-nscra  (recreare);  endr-lkapa  (rellaurare);  endr- 
vitkaz  (reßpifcere). 

(frd')  lat.  de,  ab:  fra-baegja  (femovere);  frä-ganga  (difce- 
dere);  frä-halda  (abftinere);  fra-taka  (excipere). 

(^fram-)  lat»  pro:  fram-bt*ra  (proferre);  fram-bioda  (palam 
offerre);  fram-draga  (protrahere);  fram-fara  (progredi);  fram- 
foera  (proferre);  fram-ganga  (prodire);  fram-halda  (pergere); 
fram-leida  (producere);  fram-lida  (tranfire);  fram-reida  (depro- 
mere);  fram-r5nna  (proflnere);  fram-felja  (prodere);  fram4egja 
(proferre). 

(^agn-^  g^gn-)  lat.  per-:  gagn-bora  (perforare);  aber  gagn- 
TSta,  gagB-|iurka  find  bloße  ableitungen  von  den  adj*  gagn-vätr, 
gagn-})urr  (f.  755,). 

(keim-)  domum:  heim-ganga;  heim-foekja- 
(hiri-)  apud:  hia-basgja  (praeterire)* 

(iV*n-)   intro:    inn-bblfa   (infpirare);    inn-drecka    (imbibere); 
n-fcera  (inferre);  inn-gänga  (ingredi);  inn-hyfa  (in  domum  re- 
'ißipere);  inn-planta  (inferere);  inn-roeta  (radieare);  inn-fettja  (in- 
ftituere);  inn-taka  (occupare);  inn-vefja  (iovolvere)  u,  a*  m, 

(wtt^i?-)  C0D-:    med-deila  (communieare)  fehwerlich  alt,  Ibn- 
lem  nach  dem  deutfchen;  med-konna  (conßteri);  med-taka  (ac- 
pere). 

(nitir-)   deorfum.'    nidr-Ieggja  (defiliere);    nidr-rÄda  (difpo- 
lere);  nidr-lliga  (defeendere) ;  nidr-f^ryckja  (fupprimere). 

(o/-)  wenn  diele  part. ,  wie  vor  nominibus,  die  bedeutung 
Ron  nimis  hat,  dann  feheint  fie,  gleich  dem  hochd.  tiber-  f  871. 
7.  885,  den  verbis  feil  verbunden  und  untahig  ihnen  naehzu- 
hen,  z.  b.  of-bioda  (J'npra  modum  gravare);  of-hlada  (nimis 
erare).  Allein  in  der  alten  poefie  wird  oJ\  fo  wie  tiwi,  mit 
m  es  beinahe  weehfelt,  häufig  anders  und  in  einer  ganz  ge- 
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linden  bpdeytung  angewendet.  Die  grammatiker  DemieQ  beide: 
aiisfülh^nde,  nit^^hts  la^^eode  partikeln,  Tgl.  gloÜ',  edd.  r«m.  635* 
oj\  imrtirula,  explotiva,  nihil  fere  ßgnificans;  701*  irm,  vocuU 
expletivü,  nihil  ligiiificans;  Kidk  §.  54B:  of  och  um  fog&s  ofta 
til  vcrba,  räfom  expletiva  eller  emfatilti  partiklar,  utan  «tl 
egentligcö  äiidra  betydelieii.  Belege  gibt  jedes  blatt  der  Edik 
9ia  In  der  proia  hört  diel  er  gebrauch  auf.  Den  altn*  dichtern 
Itehen  aljb  zwei  kleine,  wohllautende  Wörter  zu  gebot,  deiva 
Ge  fich,  l\att  der  ihnen  abgehenden  ahd.  ar-,  ga-^  pi-  (f.  866. 
868.)  mit  gleichetii  erfolg  zur  austullnng  und  rcbmeidigung  d« 
ßietrums  bedienen  können.  Ja  ße  fugen  fich^  wie  das  abd.  g»-, 
Zwilchen  verba  und  andere  partikeln,  z*  b.  ma  of  comiiiii  W 
inn  um  gei-k  136"  frani  um  ier  175'  lit  um  comioD  184*  app 
um  tok  238".  Als  untrennbare  altn.  partikeln  durfte  ich  fie 
oben  nicht  auffüh^en.^  weil  fie  in  lebendiger  bedeutung  wirklieh 
trennbar,  fogar  praepofitionen  find  und  leibfi  in  der  gelindtüi 
zuweilen,  obgleich  leiten,  den  verbis  nachgeletzt  werden,  tgl, 
die  vorhin  f.  910.  unter  4,  mitgetheilten  belege.  Ob  Geh  o/und 
um  in  alten  lallen  einander  erfetzen  können?  bezweifle  ich,  denn 
hin  und  wieder  ibheiot  of  noch  den  begriff  von  über,  um  deo 
von  um  oder  bei  leife  zu  enthalten.  Eiuigemahl  folgeo  inchreri 
of  oder  ura  fchneU  und  in  einem  athem  aufeinander,  x*  b*  195^ 
um  viodr,  um  vefr,  um  letr;  of  rM.^  of  reill,  of  bcigdi. 
ganzen  wird  um  häufiger  gebraucht  als  of. 

(or-)   ex,   ich  finde  in   der  Edda  kein   beifpiel,    daß 
part.  vor  verbis  ftünde,   wohl    aber  l\eht   fie   zuweilen  als  adf.     « 
nach  und  wird  dann  in  or,  vr  verftärkt,  während  die  praepofi*  m 
tion  ovj  nr  kurzen  vocal  behält  (vgl.  das  hoehd.  in  und  in,  ein):  ™ 
fkulo   ^er  flitn    ßonir   6r   IIP;    i'kar  ftr  fpiotit    Yngl.   cAp.  30» 
vgl,  Riörn  fkora  ür  |)r:etum  (dirimere  liteg).    Alle  compofita,  di^ 
Biörn  unter  ör-   angibt,   Icheinen    derivata  aus  nominibus:  ör- 
endaz  (mori)  ör-megnaz  (fatifcere)  ör-qvifaz  (animo  frangi)  Ör- 
vilnaz  (delperare)   ör-vaenta  (idem)   aus   ör-endr,   or-megna,  ör- 
qviß,  ör-vili,  ör-vaenii    dagegen   kann  das  Harke  ür-rida  (expt- 
dire)  nicht  abgeleitet  fein. 

(/ama/i-)  con-:  iaraan-briota  (complicare);  -dmga  (cootn* 
here);  -fella  (eontabulare);  -hrüga  (contumulare);  -nüa  (cooliv 
care);  *raka  (corradere);  -Gtjda  (concoquere).  Das  gleichbedt^h 
tige  fam-  ift  formell  ganz  verlchieden  (f.  67 L)  und  untrennbar, 

(/undr-)  dis-:  fnndr-dreifa  (difBpare) ;  -knoia  (conterere). 

(^7-)    ad-:    til'bidja    (adorare);    til-büa   (parare);    tU-|craM 
(diilinguere);   til-leida  (perfuadere);  til-fegja  (jubere);  tU^fkicki 
(ordinäre);  til-l"kilja  (conditionem  addere);  til-l^ofna  (proeoftre); 
til-tegja  (allicere);  til-vinna  (merere). 
914  i^ffi')  circum-:   um-bera  (ferre);    um-breyta  (mutar«);  u»- 

buna  (remunerare);   nm-bcEta  (emendare);  um-fadma  (amplecü); 
um-flya  (effugere);  um-gänga  (circuire);  um-girda  (ctrctmiliqpim)!. 
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um-rota  (radicitus  evellere);  uni-fitja  (oblidere);  um-rkeni  (cir- 
cumcidere);  iim-fkoda  (circmnlpkere)  11";  um-liiua  (vertere); 
tuxi-Jjenkja  (ineditari);  iim-lVifa  (proviJere);  tim-venda  (vertere). 
Von  dem  gelmderen  und  beweglicheren  um  ift  vorhin  bei  of 
gehandelt  worden. 

(undr')  lub-j  undr-bindaz  (in  fe  recipere);  nndr-büa  (prae- 
parare);  undr-oka  (Inbjugare);  undr-ftanda  (intelligere) ;  nndr- 
taka  (annuere);  ondr-troda  (lupplantare);  undr-jiryckja  (rubigere) ; 
undr-verpa  (i'ubigere).  Dielee  undr-  Icheint  wirklich  componiert 
ond  nicht  hinter  das  verbum  treten  zu  könoen. 

(tij?/>-)  rurlum:  upp-ala  (educare);  upp-b§ra  (percipere); 
-bläla  (inflare);  -brenna  (igue  conlhniere);  -briota  (effringere); 
-bcEta  (rertiiurare) ;  -eta  (depalcere);  -froeda  (erudire);  -foeda  (edu- 
care); -fylla  (explere);  -ganga  (procedere);  -göfa  (remittere); 
-götva  (indagare);  -hefja  (erigere);  -bvetja  (incitare);  -lata  (ape- 
rire);  -leggja  (proponere);  -l^la  (recitare);  -leita  (qoaerere); 
-liofta  (calumniari);  -liuga  (mentiri);  -liuka  (aperire);  -lyfa  (illu- 
ftrare);  -raka  (congerere);  -reifa  (erigere);  -reuna  (oriri);  -rifa 
(fricare);  -rifa  (relurgere);  -rota  (eradicare);  -letja  (lubduLrere); 
-Hera  (metere);  -l'pana  (dijpandere);  -rpretta  (Icatere);  -Itappa 
(confercire);  -ftiga  (arccndere);  -taka  (elevare);  -telja  (emimerare); 

Kendra  (excitare);  -vekja  (cxcitare);  -viuna  (confumere)  u*  a*  m. 
(üt-)  foras,  ex-:  M-bera  (efferre);  -bleyta  (niadetacere) ; 
)reida  (fpargere);  -bryiija  (arniare) ;  büa  (iurtniere);  -byta  (di- 
ribuere);  -draga  (extrahere);  -dreifa  (Cpargere);  -drifa  (expel- 
lere);  -grafa  (exleulpere);  -hluta  (dilTtribuere);  -hropa  (procia- 
mare);  -hyia  (interdicere  domum) ;  -kalla  (ejicere);  -klekja  (ex- 
cudere  ova);  -leggja  (interpretari);  -leida  (edncere);  -mala  (de- 
finire);  -maela  (emetiri);  -qvilla  (propagare);  -retta  (expedire); 
-fauma  (acu  pingere);  -fenda  (emittere);  -letja  (exponere);  -l'kera 
(exlculpere);  -rkira  (explicare);  -fküfa  (repudiare);  -ilökva  (ex- 
ftinguere);  -üiara  (ejicere);  -Ibfa  (edorniire);  -finga  (exlugere); 
•lala  (finem  facere  loquendo);  -troda  (confercire);  -J)emba  (tume- 
facere);  -Jjenja  (diftendere);  -vgga  (expendere);  -velja  (eligere); 
-viia  (demonftrare). 

(t*«ör-)  apud:  vid-bcra  (praeterire);  -b^raz  (impediri);  -g^ta 
(mentionem  injicere);  -halda  (coniervare);  -kannaz  (agnofcere); 
-rdtta  (reparare). 

CsÄ'*')   i^ip^r-,   trans- :    yfir-buga   (tuperare) ;    -döggva   (irri-  915 
gare);   -draga  (expnngere);   -falla  (obruere);    -fara   (peragrare); 
-ggfa    (derelioquere);    -gn^^fa    (abundare);    -hänga    (immiuere); 
^^heyra  (examinare);   -hüma  (occultare);  -leia  (perlegere);   -lyfa 
^■[promulgare);  -lila  (luftrare);  -fkipa  (proponere);  -f^oda  (inlpi- 
^^ere,  Überfcbauen) ;  -fkyggja  (obumbrare);  -lliga  (fuperare);  -tala 
(convincere);  -taka  (comprehcndere);  -vega  (perpendere)  u.  n.  ra. 
VIII.   in   der   kürze    mülien   noch   die  übrigen  fpraehen  er- 
ihnt  werden.     Das   nuL   und   mnL   verhält   fich   ungefähr   wie 
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das  nliJ.  und  mhd.,  d.  h.  die  trenabarkeit  der  partikeln  berrfcht 
vor;  in  der  iinl.  ichreibung  pflegt  man,  wie  im  nbd*  die  unmil- 
t€lbar  vorllehende  partikel  dem  verbo  anzAihängen,  z,  b,  dal  ik 
aanbiede,  ojiljoude,  atzondere,  ebealb  iin  part,  praet.  opgeno- 
men,  afgezouderd,  aaiigeJuid,  bei  zwilobentretendem  le  bmge- 
gen  7M  trennen,  z,  b.  aau  te  doeti,  op  te  hondeit,  aan  te  duiaeü 
(ricbtiger  als  uufer  nbd.  anzuthun ,  aufzuhalten,  anzudeuten): 
door-^  mn^^  onder-^  over-y  weder-  compoDieren  lieb  wirklich,  unlf:r 
denCclben  bedingungeii,  wie  die  nbd,  durch-,  um-,  unter*.  Ober-, 
wider-  [onder-llerken  Maerl.  3,  266;  onder-platten  hem  3,  134]: 
für  hinter-,  und  ueben  weder-  gelten  auf  gleiche  weife  achtn- 
uüd  her-^  daher  im  part,  praet*  achter-laaten,  achter-volgt,  ber- 
vidlen,  her-vormt  (oline  ge-),  daa  te  aber  vortretend;  te  her* 
itellen,  te  aehterlaatcu  (nicbt;  her  te  rt eilen);  ja  es  fcheint  ßcb 
auch  teffen  (contra  aus  te-jegen)  bisweilen  feiler  zu  binden^  Pj 
daß  die  nnl,  ip räche  einigen  partikeln  mehr  ihre  trenn baikdi 
entzogen  bat,  als  die  ohd.  —  Im  en^L  zeigt  fich  der  gebraocb 
imd  das  Verhältnis  dieler  partikeln  lehr  verändert  gegen  cUf 
agf.  So  wie  von  den  fechs  untrennbaren  nur  vier  (a-,  i#-,/(Ors  , 
un-)  übrig,  ge-  nnd  to-  ansgellorben  find,  begeben  Geh  too 
den  trennbaren  nur  noch  feclis  in  compoßtion  mit  verbiß,  Ulm- 
lieh  Jore^  over^  out  (verilärkte  form  für  ut),  und  fr  ^  up^  twiAt 
z.  b,  fore-caft,  dore-deem,  fore-do;  over-come,  over-go,  otm- 
drink;  out-bid,  out-dare,  out-do;  under-bear,  under-bid*  uodt^r- 
biud;  up-bear,  up-braid,  up~bring;  witb-draw,  witb-bold^  witk- 
ftand  etc.  Sie  können  in  ihrer  oft  veralteten  bedeutimg  im 
(meiil  tranßtiven)  verbis  nicht  nachtreten.  Die  übrigen  pii^ 
kein  umgekehrt  liehen,  als  lebendige  adverbia,  den  verbif  ii 
der  regel  nach,  daher  keine  zufammenfetzung  denkbar  ift,  ofc- 
gleich  fie  oft  agf,  compofitis  entfprecben,  z.  b.  laugh  nt,  go  afier, 
do  again,  get  off  (verilärkte  form  des  of),  fing  on,  cleave  tö, 
916  come  in,  read  through  und  Ib  in  vielen  fällen,  es  koDaen  n*M3b 
andre  Wörter  zwilbhen  treten,  z.  b.  be  came  flowly  tD<  Atick 
jene  fechs  werden  in  lebhafterer  bedeutung  (intranfitiven)  verhii 
nacbgeftellt  z.  b.  go  out,  rife  up  und  dann  eutlpringen,  wi* 
im  hochd.,  nnterfchiede  «wifcben  under-iltand  und  lland  un  :  * 
over-come  und  come  over,  out-go  und  go  out.  Aosnahmsvnt^ 
und  im  jKjetifcben  fchwung  werden  die  uncomponierten  ptrti* 
kein  in  den  eingang  des  fatzes  gebracht,  immer  aber^  wo  il 
das  verbum  berühren,  getrennt  davon  gefchrieben,  /.•  b.  op  fofc 
the  guel't,  in  he  came  etc.  Das  untergeben  fo  vieler  mgf.  i 
pofita  erklärt  fich  aus  dem  eindringen  einer  menge  roc 
mit  ad-,  circum-,  con-,  de-,  dis-,  in-,  inter-,  ob-,  per-,  pcie^ 
pro-,  re-,  für-  etc.  Diele  romanifchen  partikeln  find  glridiwtJil 
in  der  regel  leblos  und  vermögen  fich  nicht  mit  iachf.  wunA 
zu  binden,  während  jene  im  gang  gebliebenen  Achfifc^eii  mrh 
rom.   verba   ergreifen,    z*  h.    over-drefs,    over-joy,  UB^kiHoi^^ 
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imder-pin.  Doch  compoiiieren  ßu.h  zuweilen  dis-  und  rc-  mit 
lachfirchen,  ?*.  b.  dis-burdeii ,  disJike,  re-call,  re-bear,  re-inelt. 
Die  engl-  [[imt^he  bat  durch  Ibk-he  mücbung  zweier  elemente, 
welche  nachtheile  iiuch  Ibult  daraus  hervorgehen  mögen,  einen 
reichtbuin  uotrenn barer,  treoiibarer  und  !)loO  uacbi'etzbarer  Par- 
tikeln gewonnen,  worin  es  ihr  keine  andere  deutlehe  oder 
romanifehe  numdart  gleich thut.  —  Auch  die  dän.  und  fchwed, 
Partikeln  errcheinen  gröDtentheils  beweglich,  die  regel  ihrer  vor- 
oder  uachletzuixg  llimnit  aber  mehr  mit  dem  altn*  überein,  als 
mit  dem  hochd»     Der  in  f.  zieht   die  vorfteheude   partikel   feller 

fund  at  tritt,  fo  viel  ich  weiß,  nie  dazwilcheu,  z*  b.  dän*  at 
-täüde  (anzuzünden),  at  ut-fatte  (au s zufetze n) ;  fchwed.  att 
p-foftra  (aufzuziehen),  att  fram-föra  (fortzuführen).  In  direc- 
ter  rede  fteht  zwar  die  partikel  häufig  nach,  z.  b.  dän.  det  feer 
ikke  godt  ud  (das  lieht  nicht  gut  aus);  Tchwed.  hau  gick  ut, 
Täxte  üpp  (er  gieng  aus,  wuchs  auf);  allein  lie  kann  Geh  auch 
Toranftellen,  wo  es  im  nbd.  ungewöhnlich  ill,  z.  b,  dän.  fore-gav 
bun  (gab  fie  vor)  de  af-vexle  (ße  wechlelu  ab)  ned-lablede 
(fÄbelten  nieder);  fchwed.  ut-korade  (wählten  aus)  upp-kommo 
,  (kamen  auf).  Dagegen  folgt  fie  im  indirecten  fall  öfter  nach, 
ßm  h,  dän.  gaae  op  og  ned  (auf  und  nieder  geben)  at  falde  an 
(Anzufallen),  obgleich  fie  auch,  wie  nbd.,  häufig  vorfteht,  zu- 
weilen beides  nach  willkür.  Die  nähere  erörterung  (vgL  Botin 
$.  124,)  fällt  der  fyntax  anheim,  hier  kommt  es  bloß  auf  den 
gnindfatz  der  trennbarkeit  an.  Einzelne  partikeln  für  bejbndere  917 
hedeutungen  componieren  öch  fefter,  namentlich  dän.  efler-, 
over-,  nnder-;  fchwed.  efter-,  öfver-,  under-  und  dann  ent- 
fpringt  verfchiedner  fiun  z.  b.  fchwed.  zwilchen  under-hilla  und 
hilla  under  (nhd.  unter-hälten  und  ünter-halten).  Das  dän.  paa-, 
fchwed.  pa-  in  paa  lägge,  pä-bjuda  etc,  entspricht  dem  altn. 
ttpp-a-leggja  und  ilt  allb  decompoßtum  *). 

11)  untrennbare  partikeln  zu  trennbaren  ver halten  fich  eini- 
aßen  wie  ableitungen  zur  compofition  (z.  h.  Zauberei  zu 
«auberlift,  agf.  eopping  zu  eoppa's  Ibbu)  und  leblos  werdende, 
fcheinbar  in  das  princip  der  derivation  übertretende  zuf.  letzungs- 
Ibrmeln  (wie  -thuni,  -heit)  gleichen  den  untrennbaren  partikeln. 
Bin  könnte  diefe  vornhin  geftellte  ableitungen  nennen  oder  die 

')  Parttktht  mit  prntpoßtionm  grhüdet:  entgegen  755;  xurunmeit  766;  nchcn 
eben;  weg  f.  en-wec,  hin  wog;  plattdeutfcli  <kl  (f.  tc  dal,  ze  tal):   «Jal*wer- 
I  (Dtcdcrwerfen)  etc;  fchwed.  hop  (^ufammen)  uos  i  hop  (irgL  oh<Jii  ad  p»587): 
KVri^lcn  UofAinmen^drelit)  fv.  vif«  2,  27}  kjing  (ringsaEn)  aoB  i  kring^* 
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iibk'itungen  luJBGgierte  partikeln  (vgl  L  752.  über  ga-  und  -ag}; 
ich  will  hierujit  niclits  erklfireii,  nur  ahuliches  vergleichen^  olme 
die  unähülicLkeit  zu  verkennen, 

2)  die   trennbarkeit    und   veränderliche   llelltmg   der  parti* 
kein  beruht  auf  ihrer  lebendigeren  bedeutung  (f.  797.).    Je  leh- 
loier  die  wörter  werden,  del'to  beflimmter  wird  ihre  eonAructiöo, 
Nachfetzbare  partikeln   diefer  art  thun   daher  noch   den  dieuftj 
wirklicher  adverbia  und  nehmen  in  der  verlehiedenheit  der  re" 
den  platz  eiu,   welcher   andern   adverbiis   oder  felbll  noiniDiburl 
bald  vor  bald  hinter  den  vcrbis  gebührt.    Daher  lagen  wir  nhir 
ab   laßen,    ich   lalle   ab,   daß   er   ab   laße,   wie   wir   fagen:    vidi 
reden,  immer  lernen,  los  brennen,  wahr  nehmen,  glück  habestf] 
ich  rede  viel,  lerne  immer,  brenne  los,  nehme  wahr,  habe  glftckr 
diiM  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne,  wahr  nehme,  glfid 
habe  (wie  Ichon  i\  872»  bemerkt  il't). 

3)  lelbft  bei  den  wirkliche  compofition  eingegaagnen  pir- 
tikeln  zeigt  15 ch  die  uriprfmgliche  losheit  in  einer  Ifuliietifcto 
umftelluug.  Nfiudich  tntranßtwi'  verba,  bei  denen  die  pr«epa- 
fition  durch ^  um^  über  l^ebt,  wandeln  lieh  bisweilen  in  tiwufr 
iiva^  Ib bald  man  die  praep.  zur  bloßen  partikel  macht  tuad  wA 
den  verbis  ziilammen Jetzt,  die  dann  den  vorher  von  der  pnMjpcd 
abhängigen  acc»  ielbtl  regieren.  Statt:  ich  breche  durch  d«^ 
dämm,    Ichaue   durch    den   nebel,   Ichifie  um  die  weit,    fdirritt. 

918  über  den  fluß  etc.  darf  es  heißen:  ich  durchbreche  den  dan 
durchichaue  den  nebel,  umlchifle  die  weit,  überfchreite  den  flnll 
Die  bedeutung  verliert  dadurch  etwas  an  iSnnlichkeit,  und  diij 
Umwandlung  wird  unzulaßJg,  wenn  der  fprachgebraucb  di»J 
compofito  Ichon  einen  noch  abllractern  begriff*  angeeignet 
z.  b.  es  läßt  lieh  nicht  fagen:  ich  übergehe  den  berg,  ftr: 
gehe  über  d.  b»  Noch  weniger  können  übliche  compofita  i 
(en  Partikeln  gradezu  in  das  tranßtive  verbum  und  die  pr 
aufgelöl't  werden,  z.  b.  ich  durchlefe  das  buch,  waOer 
das  land,  der  eine  übertraf  den  andern  keineswegs  in:  : 
durch  d.  b.,  waßer  gibt  um  d.  1.,  der  eine  traf  ü.  d.  a. 
tranfitiva  mit  unter-  verweigern  fich  der  umftellung,  da  es  ; 
etwas  anderes  ill  zu  lagen :  ich  unterfchreibe  die  bitte,  ids:  i 
fchreibe  unter  die  bitte;  compofita  mit  hinter^  und 
denen  intranütive  bedeutung  vorherrlcht,  find  vollends  out 
dazu.  Allein  in  der  älteren  Ip räche  waren  noch  bei  aode 
tikeln  umtaulchuugen  thun  lieh,  die  jetzt  veraltet  Gad*  Gr 
Ge  t  89-OL  im  ahd.  nicht  bloß  fiir  durah^  ubar^  umpi 
wiefen,  londern  auch  für  (um^  hintary  in^  oba^  vora^  rw/r,  we 
eine  wichtige  beftätigung  der  annähme  il\,  daß  im  ahd.  diefe  | 
tikeln  felter  an  den  verhiiä  haften,  daher  fchon  im  mbd.  dk 
(tellungen  beinahe  wegfalleo.  Je  freier  und  vieldeutiger  die  | 
tikel,  dei^o  weniger  ftellt  fie  ßch  in  die  praep.  um,  e*  b,  den  J 
auOUlleu  hat  völlig  verlehiednen  linn  von;  auf  den  köpf  bOis. 
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I)  mitunter  kann  es  zweifelhaft  fein,  ob  man  die  lolb  par- 
ikel  auf  duti  verbuni  ader  auf  das  daray  ddr^  huura^  huär 
>fzieben  will,  welche  oft  un mittelbar  im  i\iiz  daneben  (GraÜ' 
1  2S5-288.)  oft  aber  ilurtb  andere  wuiter  duvon  getrennt  ftelien, 
t.  b-  in  den  f.  890.  891.  an^^ef  ahrten :  tbar  l»aldo  ana  lizeu;  dar 
Ihi  driu  aua  ßnt;  thar  her  ana  lag  T.  54,  8;  da  fint  ouh  mite 
W,  4,  14*  ete.  Im  altn,  gehört  die  den  verbin  unmittelbar  vor- 
lebende Partikel  hauliiT  zu  einem  vorausgegangenen  er  und  es 
ft  alsdann  keine  compolition  vorhanden,  daher  auch  at  oder 
iuxiliaria  zwifehen  partikel  und  verbuni  treten.  Beifpiele  i^iht 
ttal*k  §,  414.  449,  und  fürs  agf,  p.  102.  Sa  kann  uufer  nhd. 
ch  widerteebe,  durchbreehe  zuweilen  gleichviel  fein  mit:  ich 
Irebe  dawider,  breche  dadurch,  hindurch, 

5)  zufamnieugeretxte  nonnna  rtichtfcrtigeu  keinen  fchluß  auf 
lie  compofition  enifprechender  verba  mit  drr  gleichen  partikel. 
DeoQ  felbft  wo  eine  der  fcchs  compouier baren  mit  dem  verbo  lui^ 
iftrklicb  verbunden  wird,  ill  noch  im  nhd.  die  betonung  für 
beide  Rille  verfchieden,  vergb  z.  b.  umfang  (complexus)  unter- 
lialt  (vitae  fuftentio)  mit  umfangen  (complccti)  miterhalten  (v, 
fuftentare).  Jede  dieler  ziif.  (etzimgen  mulJ  daher  felbftändig 
fär  fieh  entfprungen  fein,  kein  ableitungsmittel  liegt  dazwilchf^n. 
Folglich  darf  auch  nicht  von  anblick,  niedergang,  zutritt  etc. 
auf  anblicken,  niedergehen,  zutreten  gefehloflen  werden,  wie- 
wohl hier  die  betonung  gleich  ill.  Etwas  anderes  i(l,  wenn  eine 
derirafion  in  der  mitte  liegt: 

a)  aus  componierten  verbis  abgeleitete  nomiua  behalten  noch 
hentzutage  ganzlich  die  geringere  betontmg  der  partikel,  die  vor 
«Jen  verbi«  Ibittfindet,  vgL  Übertretung,  umarumng  mit  Übertre- 
ter), umarmen.  Aus  verbis,  die  (ich  nur  unvolirtaudig  compo- 
nicren,  dürfen  gleichw<djl  ntnnina  geleitet  werden  (z.  b.  aultel- 
-feüg,  ablrndnng^  vorrteümig,  zurnl'tung  etc.)  fei  nun  dabei  auf 
den  inf*  oder  auf  andere  falle,  wo  die  |jartikel  vorftebt,  rück- 
«Csht  genonuneiu  Diel  er  gegen  ftand  bed;irf  noch  weiterer  nach- 
Orfehung,  weil  es  ableitungen  giebt,  die  an  lieh,  beides  zu 
foüiinibus  und  verbis  treten  können  (f.  704.)  und  nur  bisweilen 
£|  der  froheren  fprache  die  form  der  partikel  eutfcheidet.  Im 
^p,  7,.  b.  liehet  a|>-,  wenn  das  zweite  wort  ein  nomen  ift,  apa 
H^egen  vor  verbis  (f.  708.),  folglich  ill  das  adj.  abe-lage  (tor- 
eoB}  N.  Cap.  29.  auf  das  verljimi  abe  ligen  (torpere)  zurückzu- 
Ifareu,  nicht  anzunehmen,  da!)  die  partikel  zu  einem  einfachen 
anerweinichen)  adJ.  läge  getreten  fei.  Sind  alle  mhd.  abe- 
Z»  709.)  fo  anzuiehen?  Widar-winno  (hoftis)  kann  wirklich  auf 
oppeltc  weife  gedacht  werden,  entw.  als  ablcitung  von  widar- 
rmnan^  oder  als  Verbindung  der  partikel  mit  dem  (nicht  un- 
bjbrfchein liehen)  nomen  winno  (ngf.  vinna,  bellator);  im  erften 
mt  iH  es  Ichwäcber,  im  zweiten  itarker  accentniert. 
"     p)  aus   componierten   nominibus  geleitete  verba   find  wirk- 
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liehe,  untrennbare  conipoiita,   wenn  lie  Ichon  eine  part.  entWl- 
teu,  die  ßeh  mit  verbis  WAhÜ  nur  uDvolllhlndig  ziU'.  letzt.    Sic 
haben  daher  auch  ganz  den  ucL-ent,  welcher  der  parC  vur  dem 
nonieii  ziiileht.    Tritt  ilmen  ge-  im  part.  praet.  oder  Ibiiit  hinzii^ 
Ib  hat  es  leine  lleJIe   vor  der  parlikeh    Es  gibt  nhd,  nur  wenijri 
Toi  eher  verba*     Ein  mhd.  beÜpiel  ill  l'under-lpraeheu  Nib.  61^^32^ 
Gndr.  22*'  4G'',  [ane-gengen  (occiirrere  alicui)  MS.  1,  139*']    Bt-i*' 
l'plele   aus   dem    ahd,:    ana-gaugon   (initiuni  facere)   N.  (Jüp.  51. 
an.i-gangeron  (verilire)  Bth.  195;  ana-breehon  (reprehenden?)  CK 
(riwIV.  1*1,  128.   mobtin  gi-ana-l>reeh6n  V.  20^  193.    von    einem  mir 
nnbekanntcu  nomen  (vielleicht  zu  Ichreiben  ana-breehuo?);  äo 
vall5n  N.  lUh.  35;  ana-varton  (impetnm  facere)  N.  litli.  21;  ana< 
fn(b>n    N.   71,  4;    ka-cagan-w§rtbn    (repraelentare)    hrab,  973^ 
ui^ar-meginoti  (liiperare)  von  npar-megin;  initar-lceitcin  von  niitür 
feeit,   ge-nnder-lkeitnta  N*  Bth.  3(>;   fora-bad»^n,   ehi-f<  ■ 
J.  347.  348,  403;   furi-lmllon  von  furi-bnlb,   ge-fure-hnli 
teetus   vultii)    N.  Cnp.   103;    tnri-frmgot   (antieipat)    hmb.  952t»;] 
turi-vangntim    doc.  240^*    ge-vnre-vaiigoilt   N.  Cap,  116;    wid*r- ' 
Hjeijoti.  von  wider-me^,  ge-wider-niei;ot  N.  Cap.  94.  [ka-atit-li^/it 
(relaxatus)  doe.  250;    ge-ana-leitot  (difpoMtns)  N.  ÄriÜ*  96;   i^  \ 
ana-wind('>t    (afl'ectus)    95;    ana-pßtoii    %^on    ana-pet?    aber    nun  \ 
trennt:  ieh   bete  an,  betete  an;  merkw.  das  nihd.  une  bat  T  äö- 
betete  Diut.  2,  105.  |  u.  a.  m.     Einzelne  können  inzwireb**n,  fidii 
fieli   einfache    Ich  wache    verlia    nach  weifen    1  allen,    nnd    kein  ^r 
vortritt,   die    partrkrl    mit   den    verbis   ielbft   raehr   oder  mti 
volUländig  verbunden  haben. 

6)  die  unilätigkeit  der  nieiften  jiartikeln  in  der  verbiudimfi 
mit   verbis   illt   eine   auffallende   aber  werthvolle   eigeubeit   d«* 
Icher  zunge.     Phralbn  wie:  der  tag  bricht  an,  [nÜ  wa«  wol 
der  tac  En.  7252,  die  angen  gi engen  ihm  über,]    Ans  licht 
aus,   der  tilcb    tallt   um,    I  am  out,   'tis  over   und  eine   mt 
ähnlicher    lind    andern    fprac^hen    ganz    nnl>ekanut^    oder   ieitiM* 
liguren  ^).     Die   lat.   und   Clav,  partikehi,   die   als   praepofiiiotMi 
getrennt  neben  ihrem  cafus  l'tehen,  haften  als  ad  vorhin  ant 
bar   vorne    an    den   verbis,   zu    welchen   lie  gehören  und  bilde 
lauter  (uneigentlicbe)  compofita.     Einzelne   dichterirche  iiuso 
men   wie    fuper   unus    eram,   nihil   erat   fuper,    eircnm   c^  fbiGl 
(Aen.  1,  412,)  (tatt  Ju  per  eram  unus,  nihil  fnpercnit^  eirctunfttdit 
beweifen  nur  die  möglichkeit  und  uHprüngliubkeit  der  lreQllIlnj^ 
liegreiflich   i(l  auch   in  die(*en  fprachen   die  «ahl  der  vdllig  %th 
trennbaren,   d.  h.  als  praepofitionen  erlolchenen,    partikeln  ^HW 
lier  als  bei  uns;   und    in   den   romanilVdien  ninndarten*   %.  b.  in 
tranzöf.  haben  beinahe  alle  partikeln,  mit  denen  verbü  seuC 


'•4 


0   f^clit  die  part,  hinter  fein,   haben,   müfsen,   «lürfcn  etc.,   To   fd 
|mn!cji»  oder  tnf.  aos^clafsün,  z.  b.  die  zeit  ift  um  (^elnufett),  er  htM 
fidmineD),  ich  mufa  dahin  (gehen). 
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letzt  worden,  ihre  felhrtilndigkeit,  nieifte)itht*ils  ihrt*  wahre  g€* 
ßsilt  eiügfibülH,  In  der  älteren  griechilclieii  Ip räche,  voraus  der 
honierilbhen,  buhen  dagegen  die  partikelii  eine  iti  der  prola 
nachher  wieder  au%egehene,  der  deutlehL'n  ecmÜrnetiüi»  ver- 
gleichbare, freiere  Üellung,  wie  es  Buttnianii  (kl.  gramm.  §,  134. 
anm.  8.)  vortrefflieh  entwickelt  *).  Eine  andere  wichtige  ilber- 
einkunft  mit  der  dentlchen  einrichtnng  erkenne  ich  in  zwilchrn-  um 
fc hiebung  oder  voransilellung  des  angments  bei  /ailammenl'etzun- 
gen  (ßiittm*  §.  %^.),  Die  anginen ticrten  tempora  (chalteü  uüra- 
lich  £-  Zwilchen  das  verbuni  und  die  damit  verbundne  partikel 
ein  (d7:o-Sü(i>,  aTt-l-oücsa;  auX-Xe *];«),  (Jüv-s  Xs'i'ov;  Ttpod-'^sp«»,  np'ja- 
£-cp£pov);  fetzen  es  aber  voran,  lobidd  das  verhum  von  einem 
(eigentlich  oder  uneigentlich  componierten)  nomen  abgeleitet  il'f 

V8t*a-Tüy7jaa);  wie  im  deutfehen  das  (f.  80^.  dem  augmeut  ver- 
Jiehene)  gc-  entweiier  dazwifchen  (an-ichlagen,  an-ge- Ich  lagen) 
oder  vorantritt  (rath-reblagen,  ge-rath-rchlagt). 


'Altgemrifw  bemcrknngeu  z-w  §.  4*  fiberhaHpL 

1)  es   ift  der  wahrnebiniing  werth,   dalJ   keine   einzige   der 
r  verhandelten,  in  allen   deutfehen  mundarten  mächtigen  nnd 

geläufigen  partikeln  auf  /  oder  r  anlaiitet.  Wenige  beginnen 
mit  m  und  fi  (miti,  näh);  viele  voealifch  und  mit  mutis.  Der 
griech,  lat.  flav.  lett,   i'prachrtannn   kennt   ebenfalls  keine  folclie 

Iürtikel  auf  /,  der  griech.  auch  nicht  anf  /■,  wogegen  r  in  den 
brigen  auftritt  (lat,  re-,  ftav.  raz-  etc.).  Das  nhd.  aus  dem 
II r  geletzten  zurück  verderbte  riiek-  gibt  keine  wahre  aus- 
yime  an  Iisind.  Da  nun  auch  /  und  r  im  u blaut  fchwierig 
bd  feiten  find  (1,  1035.  103(1,),  in  deu  deutfehen  flexionen  gar 
ielit  mitwirken  (nändieb  das  fpäter  häufige  r  auf  organifehes  h 
xurüekzufrihTen  ift);  Ib  j'chcinen  ihnen,  aus  einem  gewilt  tief 
liegenden  gründe,  in  unferer  fprache,  die  biegende  nnd  verbin- 
df»nde  kraft  entzogen,  wofiir  lie  in  der  libleitung  eine  dello  he- 
d<*utendere  ausüben  (J".  3f*0.)» 

2)  das  leblos  werden  der  znfammenfetzung  eingehenden  par- 
tikeln hat  den  verfall  tlen  tonn  zur  folge,  fo  wie  er  in  flexicnien 
nnd  ableitnngen  ausftirbt.  Die  mihern  verhältniffe  und  abfliifun- 
^en  von  der  erfteu  Ichwäehuug  liis  zur  volügen  erlörehung  des 
tons  laBen  fieh  nur  lehr  fchwierig  und  für  dio  iilteUe  l'praehe, 
wenn    es  an  metrifchen  denkmählern  gebrifdit,    gar   nicht  ficher 


*)  die  gcboDilenhcit  iler  partikeln  in  t'lfiliis  jjrofa  (wobei  nuch  die  flrengprc! 
Hffolgiini*  eines  i^crli.  ofler  tut,  tcxtes  «nuurchliij^cn  ift)  wiinle  vioU<!ieht  in  goth. 
liedem,   wie  in  oJtn.   un<i  iilid.,  vorlVh winden. 
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angeben.  Darf  aus  der  ayalogie  der  lebeudeu  Ipraehc  iturtkckgt- 
Ibhloßcii  werden,  Ib  beginnt  der  ton  überall  zuerll  in  den  tor 
verbis  untrennbar  geworduen  partikcln  abzunehmen ;  uacblldeui 
922  aucb  vor  uojuitubuö^  wiewolil  (bb wankend  und  uugbdcb  bei  eßt- 
(C  71G0  be-  (f.  7180  ^er-  (i'.  725.)  und  ge-  (l*.  734.).  Siueu 
bleibt  er  aber  in  allen  partikeln,  die  fich  mit  verbis  nur  uo-^ 
vollftändig  biuden,  fo  wie  in  den  übrigen,  wenn  fchoa  wirklirJ 
an  noniiua  gefefielten.  Dies  begründet  einen  nnterfchied  in  de 
acceiitiiitnung  derielhen  partikeha,  je  naebdem  fie  mit  einem)] 
nomeu  oder  verbuni  coniponiert  lind.  Alle  ableitiingen  behal- J 
ten  den  ton  des  componierten  Wortes,  ans  dem  Ge  gebildet  find, 
ieien  fie  lelblt  nomiaa  oder  verba  (1".  919.).  Eben  da«  gilt  toD 
UEorganilcheu  bildungen  der  Ipäteren  Iprache,  die  ohne  ablci- 
tuugsmittel  entfpringeu,  z.  b.  alle  nhd.  lubll.  mit  er-  (er-wcis, 
er-folg  etc.)  find  nach  verbiß  (er- weifen,  er-folgen)  formiert  iiud 
Laben  unbetonte  partikel,  da  fich  mit  fublL  im  hochd*  kein  er* 
tiomponiert  Ich  habe  f,  734.  note,  die  vermutbung  gewagt,  dit 
das  kurze  a  ein  kennzeichen  der  betonung,  gleicbfam  der  ge- 
fnudheit  aller  partikoln  abgebe^  \o  wie  das  fpätere,  man  woiB 
nicht,  ol)  ausa  oder  i  entllellte  e  (nicht  das  frühere  e  vor  r, 
^  goth.  ai)  Untergang  des  tous  verrätb.  Diele  vocal verdünn««^ 
J'fdieint  den  gcgenfatz  einer  gleiehuiiorganifchen  verdickung  fiir 
den  betonten  fall  hervorgerufen  zu  haben  (ahd,  pi,  in,  a?iio  =? 
goth.  bi,  in,  du),  Uebrigens  bat  im  nhd.,  wo  die  bctonang  ta 
alleinftehenden  partikeln  gewöhnlich  den  kurzen  vocal  verdirbt 
(lier,  hin,  vor,  wohl;  ftntt  ber^  hin,  vor,  wol)  die  zu  f.  fetzung  ibu 
zuweileu  erhalten,  vgl.  vor-theil  (1'.  728.)  ur-theil  (f.  790,)  woUuA 
(11  794.)  und  ebenfo  bin-gang,  ah-gang,  ab-kunft,  ob-dacb,  iür 
land,  un-fcbuld,  un-glück  etc.  freilieb  neben  her-gang,  hdr-kunf 
vor-gang,  vor-zug,  ür-alt,  fir-bild,  wobl-leben  etc.  Zwtfchen  iW| 
tritt  und   an-tritt  etc.  Ich  wankt  die  heutige  anslprache, 

3)  dafl  alle  mit  verbis  wirklich  /ulammen fetzbaren  partiktkl 
zugleich  praefiojäionen  lind  oder  waren,  il\  f.  698.  099.  866,  p**| 
lagt  worden;   es  fcheint  auch  von  einigen  behauptet  werden 
müßcn,  die  unzertrennlich  vor  nominibns  Aehen,  z,  b,  un-  um 
uo-,   nicht    von   allen,    z.  b.    nicht   von   tus-  (zur-),    ffelcbwci^ 
von    folcben,    die    außerdem    auch    getrennt   gebraacht 
z,  b.  väila. 

4)  vcrzeichnilie  nach  dem  zweiten  wort,  wie  bei  der  etgeot- 
liehen  fnblt.  und  adj.  zurammenretzung.,   aufztiftellen   fehlen  1)4 j 
der  partikelcompolition  weder  thnnlich  noch  nöthig.    Docb 
den  folgende  formen,  die,  da  fie  lauter  nomina  betreffen*  IjcIäI 
gleich  1,  79C.  hatten  mitgetheilt  werden  follen,  brauchbikr,  aber' 
vielfach  zu  vermehren  lein:  ahd.  gi-ehofi  (eloquium)  ^*chifi  («k- 
lirium)   aflar-chnfi  (ealnmnia)   hindar-cbofi  (cälumnia).  =  ^tt 
ga-qvum|>8  (concilium)  ahd,  aftar-chnnft,  [fram-chnnll|  nW.  A- 
kuuft,  an-kunft,  aus-knnft,    ber-kunft,  nieder-kunft,  rfick-knaA^  J 
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zürammeii-kimtt,  zwjlchcn-kuuft.  —  ithd.  ä-cLult,  ar-chul't,  üii- 
cliiill,  iHi-kiilt  O.  I,  2,  61.  17,  80.  —  nhd.  ab-gang,  an-giitig, 
nilitl.  aue-ganc,  auf-gang,  aue-gaiig^  eiii-gaug,  her-gang,  heim- 
giuig,  hio-gangj  nieder-gang,  üht^r-gang^  unter-gang  —  ahd.  ant- 
hci^,  ka-hei^,  ur-liei^,  pi-hri^,  altu.  frara-lnit.  —  goth.  fra-leLs, 
mhil.  ab-la^,  ant-la^,  g^-la?^  imder-la^,  ö^-läi^,  iihd,  an-laß,  ge- 
lal],  ab-laß.  —  leita  (condtictio  vgl.  oben  i\  502.  nnd  die  bedeu- 
tung  exfeqniae,  fnnus  jun.  148.  203.  205.)  nihd.  in-leite,  üi^-leite 
(afid.  ü^-laiti,  exiequiae  doc.  242").  —  ahd.  a-lpraldia,  avar- 
Iprahha^  aftar-rprabha,  aiia-fpraliha,  pi-fprabha,  hintar-iprrdiha, 
—  ahd,  a-ilüh  (frans)  pi-liiifi  (dohis).  —  tnlid.  ge-Iinde,  in-ge- 
Gnde,  ü:5-ge-ßnde,  —  ndid.  Iier-vart,  liin-vart,  m-vart,  ü^-vart, 
wider-vart,  —  ahd.  ana-wilii,  pi-wan,  znr-wau,  alle  drei  rulpicio 
(vgl.  nhd.  arg-wohn),  nn-wfin  das  ungehoffte,  ur-wäo  (dei'pera* 
lo).  ^ —  ahd.  a-wiegi,  iir-wiegi  beide  invium,  gi-wiegi  (eonipitu)-, 
■gL  das  gittb.  :idv.  train-vigig  (vorwärts),  fnhd.  bei-weg;]  —  abib 
w\\\  (lubUiintia)  N.  88,  48,  Ibnlt  auch  nianfio,  ilipendiuin,  cibus, 
natura  (vgl,  nhd,  welen):  ana-will,  heim-wift  (patria),  her- will 
(manfio)  Lndw,  12;  niiti-will  (cnnlbrtium);  iiah-wilt  (praelcntia), 
lain-wirt  J,  404,  laman-wil't  (commereiuDi)  monl'.  378.  Jamanl- 
will  (eoctus)  wirceb,  978'';  agl*.  gegador-virt  (eoiitui  erninni),  ofer- 
vil\  (gidotitas);  nitn.  hor-vilt  (vita),  ilti-vill  (ittT),,  ]>ar-vi(t  (inanlin 
ihi);  bei  beim-  und  nah-  könnte  aueh  eigentliche  eonipoJl  wal- 
ten, daher  ich  die  bildungen  f.  460,  H37.  7(i2.  anfftihre,  vgL 
chorne-will  (frunientunO  N.  80,  17,  und  choni-chunni  (oben  i\ 
501,)  [vgl.  ferner  ag(l  loJe-vill  (perditio,  jarturu);  uitu,  grid-vill 
Laxd,  p.  Sßß;  hird-vift  .ornm.  11,  18;  lAng-vilUr  Laxd.  p,  380; 
vc?tr-via  (hieuiatiii)  Ol.  Tr,  I,  102]  ^  altu.  af-Iiallr  (declivi^), 
agf,  |iider-beald  (iftuc  vergeus)  ;did.  uf-bald  (lhr(Vnn  v.)  nidar- 
hald  ((frouus),  no-hald  (retro  v.)  frani-hald  (prunus)  [a na- bald 
(accliviö)],  —  hcra-ba^  (propiu»)  vgl,  oben  l\  757.  hina-ba;^  (ultra), 
altn.  inuar-betr  (interius)  yfir-lietr  (nlterius)  inhd,  nider-ba;^  oben 
i'  763,,  für-ba^  Trift.  —  agl".  aud4eax  (ealvns)  nibd.  ant-vahs; 
itp-teax  (reealvus)  vgl.  nibd,  val-vahs  (11  6G7,)  —  ahd.  fun^,  agC 
fhs  (ciipidus  eundi)  ahd.  hera-fVuis,  agf.  ellor-füs  (percgre  eundi  c.) 
Cädrn.  35*  52,  hin-füe  Beov.  59,  iudan-ms  Beov,  148.  üt-fus 
Beov.  5;  altn.  fraiu-ffis  (audax)  hvar-füs  (nl>icuu<|re  vagnsj  edd. 
f'ft^fn.  226*^  vgl.  oben  T.  581.  not.  —  [atiu-dags,  frani-dags,  ant- 
.  foid-dag.  —  in-hol  ]'.  759.  ßne-hol  i\  554.  —  ahn.  a-kall, 
:,.  UiilL  —  fra-lcitr,  af-leitr.  —  aud-lit,  a-lit.  ~  nbd,  bei-nauic, 
zu-name,  6-nanie,  altn.  auk-nefni;  vgl.  niilti-namo.  —  ahd.  afar- 
purt,  ana-puil,  furi-purt.  —  ahd.  daa;  ana-Houfi,  ubar*noufi.  — 
4ihd.  far-lahhan  fnegare)  p,  852.  ka-IUhlijo  p.  73ß;  goth*  and-rakan 
(contradicere)  p.  809;  agf.  and-faeii  (negatin)  and-faca  (hollis) 
ge-faca  (advcriarius)  p.  737;  nhd.  wider-faeber.  —  etwas  be- 
fteben,  unter-ftchen,  hinter-ltehen :  tentare,] 


,^02  ^^^B       '^^-    decompo/üa. 


924  §.  5.     Deco mp o fi i a  (1.41 0.) 

Mehrfache  zulammcnletztiiig  ill  vorhatideu,  wenn  üb<*r  zmei 
worttT  mit  einander  verbunden  Lind.     Der   gewöhnlit'lj' 
die  uompolition  von  dreien;    die  von  vieren   ill   nicht  /- 
die  von  ftinfeo  geliört  zu  den  feltenheiten. 

L  drei  wd7*ter  zu/ammen^e/etzt  Die  doppelte  comi»ofiüoti 
gei'cliieht  kaum  zu  gleicher  zeit,  Ibndern  es  Gnd  rehon  Ji^ci 
Wörter   früher   miteinander   verbunden,   doneu    lieh 

dritte  beige iellt.    Bloß   von  einigen  belch reibenden   i 

meni'tctUmgen,  z.  b*  die  roth-bl au- weiße  eocarde  lieüe  lieh  tagi% 
dal]  fie  auf  eiuniab!  gebildet  leten;   es   ill  aber   auch   mehr  »f>- 
pv)Jition,  als  compofition,    [So  fchon  im  WeiJlkunig  die  fchwan- 
veeiOe  (bretaguilehe)  und  roth-weiße  (englifche)  gefelUchaft:  n   ' 
Jb  budeutet  uiiler  dcutrch-lateiniieh,  lateinirch-deutfch  die  bl 
Verbindung,  nicht  die  abhängisfkeit  beider  Wörter  von  einander; 
vgL    die    windnamen    öfter- weller- wint,    wefter-funder-mnt  eic- 
ht rrad*  178.  179.]     In    der   regel   tritt   nun  entw*  ein  einfacliö 
wort  zu  einem  eoinpoGto  (gold-bergwerk,  zell-gewebe)  oder  t'iu 
cönipofituni  zum  einfachen  (erdbeer-llrauch,  gewinn-lucbt),    Mti 
hiniicbt   auf  die   zufammenietzungsweife   lelbft  find  entw.  l^   - 
compoßtioneu  eigeutlieh  (feder-meßer-lliel)  oder  beide  uneigM; 
lieh  (bimdeß-tags-ützuüg)  oder  die  eine  eigentlich,  die  anden 
uneigeutlieh  (kuh-poeken-impfung). 

1)  df'mnijHfßta^  heidemahl  eigeailich\  hier  liegt  der  bioduiiAi- 
vocal  zwei  mahl  zu  gründe  und  mQlle  in  der  altelten  fpncbr 
zweimahl  errcheiuen,  etwa  in  hova-bota-fcaf,  bova-tagft-^iiaic» 
allein  diefe  beifpiele  find  erfunden,  ich  weiß  keine  tm  belegn». 
Die  gotli.  Ipraelie  liefert  fiberhaupt  kein  Iblchcs  decompoÜltiiii 
und  die  ahd.   wenige. 

7)  limplex  und  eonipolituui:  ahd-  |>ouai-werah-meilt*r  (»bir- 
tarius)   moull  321,    eigentlich    faber    lignariiis,   vgl.  wen>iBeiAsr 
(fjiber)  T.  78.  trev.  42^'  [%verolt-reht-wilon  Mufp.  42  (eigetitl,  v,. 
ült-rebt-w.)  huor-wini-leaft  N.  70,7];  mhd.  kar-fri-tac  Piire.  ii  * 
[f,  nachtr,  Abeiit-wirt-lchaft  Rein.  v.  d.  Li[>pe  (j7*'  ^\  Itp-tiAt-dLrf: 
Bobnte  T»,  101];   nhd,  gtdd-berg-werk,  kirreh-lor-beer,  hof-ßH 
rehniid,  h<>f-iuar-rch:dl,  hof-küehen-nieirter,   riadt-vieh-hirt,  It  i 
bau-meil'ter,  rhein-f^-bif-fahrt  |waHen-llill-l\andj;  hierher  aa<  h     1 
adj,  verftärkuugen  wie  fimkel-nagel-neu,  fp litte r-falel-nackt  {i\ 
wohl -feil]  etc. 

P)  compiifitum  nrid  (Implex;  diel'er  gibt  es  weit  iwehnr 
[gotli.  iui[t-g:trdn-vaddjus;  -AgW  deof(>l-gyld-hi\&;]  ahd«  «V wartet uxd 
(faeerdotirnn)  K.  55';  lieri-gino^-fcaf  (contuberniuui);  |iuob*lb^^*- 
zahl  (cbirogjjipbuiu)  lirab.  905^;  wJ-ruoh-fa:;  utotifl331;  fu«-^' 
llaneh-perg  (libnuus)  N.  91,  13;  Cto-vang-irre  (febiJaialiCQs)  Kj 
22,  4;  [lant-me^-feil  N.  15,  fl;  eben-lang-ntc  N.  Ar-  109;} 
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tUii-lih,  gotci-LiiioiJiJ'lili  (diviiJUöi),  kipur-lüat-lili  (dniuellicusj)  kei\ 
48.  und  äluilicbe  udj*  Mhd-  kniii-wH-Jb'ide  (juiviperus)  Kud. 
woltchr.;  bll-erK-berc  Frif^  Trilh  [Ichdi-h-zabel-geileine  Parz.  408, 
20;  ruo-ftab-rör  alld,  bl.  1,85;  nieiii-fwor«lirt  Ictao,  822;  vir-tag- 
^e wallt  MS.  2,  83* ;  ert-rich-^erürte  mylV.  2117,  1);  beid-ariger-no^ 
Kckr>3r)8;  freude-hölfe-lös  Walth.  54,37;  vri-heit-lUlt  Ben.  454; 
klriii-vßl-rot  fraiicnd.  34(>,  19.  kleiu-vdl-hdz-rot  348,  13,]  Nlid. 
Widel-beer-ftaude ;   holz-apftd-baimi,  kern-oblVbaum,  maul-hoor-  O'ih 

äuiö;  butter-milt'h-fHß,  bnimit-weiii-iHß;  winter-land-llbaft,  iiuf- 
lirner-reljaft  ^  laiid-ftaud-rcduift;  dudel-lack-pfeifer ;  treib-haus- 
räriiie;  iiuiJ*buimi-holü;  gt^ill-blatt-laube;  rcborn~lt  ein -feger,  rauflj- 
iing*kehrer;  hand-rchuh-inacher;  rchiih-mat-hcT-mpüter;  Icbnell- 
r a g- ba  1  ke ;  1 1 e r-hv r g- v ate r ;  vv h - 1 1 o c k- 1  cd e r ;  te d e r- wild -b re t,  r oüi - 
wild-biet ;  groll-ht*r-zog  [erd-bL'tr-llraut'h ;  Ipitll-glaiiz-köiiig; 
na<*ht-wä€litfT-nKiiiti'l;  kindt'pL't-[>edt  IlSaclus,  Goz  1,  3G  (btrtt 
Ulli    das    kiudbott   zu    balteu);    äbid.   das  idid.   wild-bretö-Ijraten, 

Rrber-beeren  Kendgiiis  [».  368,]  u,  a.  iik 
Anmerkung:  zwilchen  beiden  arteji  findet  hu  idid.  ein  uii- 
rfehied  in  der  betonung  llatt,  niindidi  die  unter  a.  aceeatiiie- 
ii-n  tlas  mittlere  wort  (tärker,  die  unter  [1  g*^ringer;  uiao  vgl. 
'adtviebhirt  (viehhirf  ini  dieulte  der  l'tadt)  mit  lederviebhiil 
ier  djts  federvieh  hütet)  oder  gokl-berg-werk  mit  gold-berg- 
^ile   (reife  in  den  goldberg);   göld-finger-ring    mit   gold-tlnger- 

lg.     Hängt  hiermit  zuianimen,  daß  es  abd.  puob-llup-zila  und 

nitdit  pii(>h-ltapa-zila  heiUt?    [Zn weilen  i  oder  ft  zweidentig,  z,  b, 

Iiu  obit-banm-znebt,] 
■  2)  gennjchte  liecompoßta;  von  den  ilbrigt^n  unfigentlicben 
bilde  re  ieb  die  partikeleompofita. 
I  a)  nomina,  das  erlle  eigentlich,  das  /.WL'ite  uneigeiitlieb 
Komponiert,  und  wiederum 
I  a)  Gmplex  imd  t  onipölkujn,  ein  Trltner  fall,  z.  b,  nhd.  grenz- 
prirts-hauö  (das  wirtsliaus  an  der  greu/r)  laud*brmiiR'n-iut^ilter 
|(der  brunni*DnH'i(t<*r  für  das  l:md);  auB  der  frnlu^rn  fpraehe  gar 
keim*  beilpiele,  eben  weil  die  uneigeiitliebeu  eompolita  zu  wruig 
■efei'tigt  find,  als  daß  Ce  fieh  vornen  eigentlieh  zulainiueuletzeu 
Kanuten. 
I  P)  compofitum  und  finiplex;  nbd.  ubend*fonuen-lh"idd,  win- 
Ipr-fonnen-lehein,  bueb-tinken-nelt,  turtel-tauben-lenfzer,  naebti- 
»allen-feblag,  hand-werks-mann,  vatcr-lands-liebe,  land-friedenB- 
ferucfa,  kuh-ldattern-impfung  ii.  a.  m.,  die  zu  beurtheilen  Und 
wie  fonnen-ltrahl,  Hnken-neit,  friedens-brnch,  es  tritt  nur  in  der 
I eigentlichen  compoLition  die  nähere  beltinimung  hinzu.  l>ie 
liiere  Iprache  kennt  Iblehe  deeompoßta  noch  niclit,  Ibndern  das 
pfte  eigentliebe  comp,  fteht  im  gen.  frei  voraus,  z.  b,  mhd. 
Ibend-funnen  fehin  MS.  2,  135*  niinne-mangels  not  Parc.  52^ 
kder  aueb   n»inne  mangels  not)  ber-berge  ftat  Parc.  1Ö2*  fporn- 
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gruo^es  pin  Part:,  42*  eiter-wolves  zan  Pürc.  61^.  [lal'U?r*üiiii 
ruft  amgb*  18'';  lialV'l-nu^^e  chemo  N.  Cap,  69.] 

Anmerkimg:  auch  hier  im  nhd.  der  vorhin  gezeigte  unter* 
Ichietl  der  betonimg:  wirtö  in  grenzwirtshaus  itt  llilrker  betont, 
als  Werks  in  band wcrks mann.  Zuweilen  aber  mag  zweifelbari 
Tein,  wohin  das  decomp.  gebort,  unter  a  oder  ß,  z.  b.  aheoJ- 
Ibnüenichein  bedeutet  entw*  foimeuibheiu  am  abend  oder  fcbdo 
der  al>endlbnne  und  in  diefem  fall  hat  Tonnen  einen  geringcni 
acceut.  So  kannte  auch  unter  grenzwirt^haus  das  haus  in 
»26  grenz wirts  geraeint  werden,  und  dann  bekommt  wirte  den  lo» 
ceut  vou  Werks. 

b)  nomina,  das  erlte  uneigentlich  eomponiert,  das  ziraitl 
eigentlich, 

a)  Ilmplex  uod  compoGtum;  nhd«  eiels-kinn-backeEi^  reich»- 
hof-rath,  reichs-feld-herr,  landes-herr-lbhaft,  Iandeä-hau{it*mayiiu 
hiinmelS'lchlüÜeJ-iueill^'r,  teufels-fuü-ti'itt,  kriegs-Tcbau-platz^  fttm- 
men-mehr-heit  [bräutigams-fehlaf-rock  LuÜe  3,  872]  u,  a.  ol 
Früher  lieht  der  gen*  ungebunden  z.  b,  iwines  rüeke-har  Parc, 
75%  doch  könnte  er  gebunden  fein  in  dem  nom.  pr.  kaUe»- 
elnbogen  MS.  1,  127*  vgl.  eln-bogen,  ellen-bogen  MS-  1,  102*. 
[brinte-labe-rtinre  Frib.  Trilt  857]  Los  im  ahd.  limnün  Üda!^ 
gancj  (Iblis  occaius)  oder  im  mhd.:  des  alters  tage-menege  (Roi 
weltchr,) 

ß)  compolitum  und  limplex;  nhd,  gänie-leber-pal^ote,  na^j 
mens-vetter-ibhatt,  todteu-hof-roaner,  todten-larg-träger,  wirts» 
haus-garteu  u*  dgl. ;  ältere  beilpiele  fehlen. 

Anmerkung:  der  accent  des  zweiten  worts  wie  bei  1.  uöd 
bei  2,  a. 

c)  uneigentliche  partikelconipofitiou  neben  eigentlicber 
minalcompofition ;  zwei  fälle, 

a)  die  partikel  in  der  mitte,  d.  b.  das  eigentlich  coro 
werdende    uomen    an   der  fpitze.     Solcher  decomp-  tthi 

fchon  die  alte  fp räche;  das  mit  der  part  zufamme:j^  ^  »(►• 

men  wird  wie  eiu  einfaches  behandelt  und  eigentlicb  coinpo- 
niert,  Uauptlachlich  kommt  hier  die  part.  (/a-  in  betncit: 
goth.  aglait-ga-ftaldö ;  ahd.  häs-ki-uo^,  hom-gi-bruader,  beivli- 
rit  (equitatus)  jun.  203.  liiit-ke-feraini  jun.  191^;  alUl  mnodHEi* 
thalit,  brioll-gi'thaht,  helm-gi-trofteo:  agC  vuldor-ge-ll&üd,  »► 
ge-lbeaft,  botl-ge-llreon ,  folc-ge-möt,  beod-ge-neat,  bood-gc- 
mrene;  mhd,  her-ge-no^,  l'wert-ge-nos^ ,  hüs-ge-oo;,  bouf 
want,  bein-ge-want,  hant-ge-tat,  fchilt-ge-Ipenge,  pferl- 
hove-ge-finde ,  kiel-ge-(inde,  tot-ge-var  [her-ge-zoge  f. 
pf.  eh.  8080 1;  nhd.  zell-ge-webe,  tifob-ge-noß,  Ichlaf- 
hand-ge-mein,  anglt-ge-lbhrei  und  viele  ilhnliche.  Da»  g^ 
hier  in  der  rogel  vor  dem  letzten  nonien  gar  nicbl  «»»thelift 
werden  und  bloß  die  nord.  mundart,  der  es  gebricht,  bat  k^w 
folche  docompofita.    Seltner  nimmt  W-  die  mitte  eb»  abd- 1«»** 


bood-gc- 
toubi^j^ 
t-geOH 

beiN^M 
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bi-kengeo   brab»  1K)7'^   at:ear-l>i-geiigiro   T.  1(j1,  I;    ug(l  eonl-be- 

geDga,  bind-be-geiigM;  nhd.  gTund-be-grift",  haupt-be-weis,  tliat- 

be-ftantl  und  dgl.     Andere  partikelü  im  dkder  (teile  zeigt  wohl 

I   pur  die  beiitige  Jprarbo  und  meÜl  ßnd  die  eompnlita  von  verbig 

^ngeleitet,   z.  b.  erb-ver-brüderong,   pflicbt-ver-leizung,   pflicbt- 

^feer-treter,    kreuz-ab-nahrae,    blitz-ab-leiter,    dienlt-ent-bißung,  927 

haupt-an-fiedelung,  feind-aus-treiber  u,  a,  m,  [doch  ahd,  jar-unibe- 

vart  (annua  penig  rat  10)  N.  Cap*  9.] 

ß)  die  Partikel  vorn,  und  zwar  wiederum  entw.  fimplex 
and  compoßtuni  (d.  b.  Ib,  daß  die  partikel  zu  einem  bereits 
vorhandnen  eigeDtlieben  comp,  tritt):  hierher  gehört  vorzüglieh 
die  zulammenletzung  mit  dem  privativen  t*w-,  fchon  in  der  älte- 
ften  Jprache,  z.  b.  goth*  un-handu-vaürhts  (non  manu  factus); 
ahd.  iin-dot-heit  (immortalitas)  N.  37,  5,  uu-lida-weih  (inex- 
plicabilis)  hrab.  9^7*'  un*Jeame-baft  ker.  172.  on-maoa-Iomi,  un- 
mana-heitic  (immauis)  ker*  158;  mbd,  uti-cndc-baft,  un-wandel- 
baere;  nhd.  uu-räth-li(^h,  un-Ilerb-lich,  un-gbitih-baft,  un-wandel- 
bar  etc*;  ichwerlich  licht  eine  andere  partikel  auf  diele  weife, 
auQer  im  nhd.  vor  zu  Ja  mm  enge  letzten  verbis  und  deren  ableituu- 
gen,  z.  b,  be-rath-lch lagen,  be-rath-rchlagung,  ver-|jand-reicbcn, 
Ter-hand-reichung.  [Doch  ahd.  ana-ebau-lih  (oben  i\  711.)  ana- 
Sban-chi-lih  J.  350.]  Oder  compoßtum  und  fimplex,  d.  h.  ein 
mit  der  partikel  bereits  verhundnes  nomen  bindet  fit^h  aufß  neue 
nnd  eigentlich  mit  einem  andern,  z.  b.  ahd.  ca-noi^-lcaf  ker.  9. 
widar-me^'gSba  (repeniatio)  brab.  964*  ca-zelt-llteeho  (paxilliis) 
hrab.  971*^  un-nozi-trago  (nugigerulus)  brab.  965*  be-neim-icrift 
(teftamentum)  N.  49,  5;  mhd.  ur-lprunc-brunne  Bari,  ge-fuoc- 
heit,  ge-relle-fehaft ;  nbd.  ge-winn-lucht,  ge-walt-haber,  be-reit- 
fehaft^  ver-ratz-bnef,  em-pfang-fchein,  ver-wandt-rrhaft,  ver- 
nunft-icbluß,  unter-febied-lich,  nn-wabr-heit  und  viele  ähnliche. 
r)as  zweite  wort  wird  im  letzten  fall  wieder  Ich  wacher  aceen- 
tiiicrt,  als  im  erften,  vgl.  z.  b.  un-wahr-heit  mit  un-glaub-haffc. 
3)  decompoßta  heidemakl  uneigentlick, 

a)  nomina   miteinander:    nhd.  btmdes-taga-fitzung,    reicbs- 

b^hnen-träger ,   reicbs-tags-fchluft,  manns-hemds-ermel   und  der- 

PMeichen^   die   man  wohl   bilden  kann,    die   aber  nicht   febr   ge- 

BrÄuc blich    ßnd.      In    der   frühem    (pracbe    ift    an    keine    folche 

zuiammenfetzung  zu  denken,    die  genitive  i'tehen  ßeh  nngebim- 

den  zur  leite  z.  b.  mhd.  wibes  ougcn  fue^e,  wibes  harzen  iuht 

L^^rc.  2*    erden   wunlches    Iblt   Pare.  76**   (vgl    erden    wunlbhes 

PHlerwal  56')  frouwen  lones  la:^  Parc.  80*^  der  m innen  geltes  Ion 

Farc.  6*    der   gotes    gnaden    ton   BarL  350,  40.    goteg   m nomen 

tMirn  muf.  2,  43.    da5[  Etzeln  vicnde  wueten  kb  3087.    oder  ahd. 

-ft»^,  gotes  hfiil's  lachan  Ü.  IV.  33,  6i).  wintea  brfiti  lewes  O.  V. 

19,  M.   [gerftnn  knrnes  hfit  O.  IIL  7,50.]    bocbftens    dürfte   in 

einigen    dieler    belipieh^   zw  liehen    den  beiden  vordem  genitiven 

eio    näherem    band    angenommen   werden    (gotes-muomen   barn, 
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928  wiutes-brüti  le).  AuffalUnd  \i\  das  iihd.  iuiitter-gottc*s-bilil, näin- 
lieh  wir  fagen  auch  im  nom.  etc.  luutter-gottes ,  der  uadige- 
fetzte  genitiv  [vid.  ad  616.]  hat  fich  hier  ausuahmsweife  mit  den 
ohnehin  im  fg.  unveränderlichen  niutter  componiert. 

b)  nomen  und  partikel,  z.  b.  nhd.  lebens-be-lchreibQiig, 
Ibnnen-unter-gang,  frühlings-an-fang,  reicbs-ab-fchied ,  huKie»- 
ver-ordnung,  kriegs-cr-klärung,  blute-ver-wandt,  rechtß-wohWut 
und  eine  menge  ähnlicher;  ebenfo  mit  vorAebender  partikd: 
ab-lchieds-tag,  ge-richts-herr,  vor-raths-kanimer  etc.;  nihd.  und 
ahd.  geht  der  gen.  ungebunden  voraus,  fei  nun  die  partikd  ihm 
oder  dem  regierenden  nomen  anhaftend. 

c)  zwei  Partikeln  hintereinander;  dieler  fcbon  in  der  ahn 
l'p räche  häußge  fall  fordert  genauere  abband luug. 

a)  vor  nominibuH  trefie  ich  fie  gleichwohl  im  gotb.  uock 
gar  nicht  an;  wenn  maii  auch  dis  in  du-us  auflöfen  darf,  fo 
ill  dis-taheins  (difperfio)  Joh.  7,  35.  nichts  als  bloüe  abkitoog 
von  dis-tahjan  (vgl.  f.  724.)  und  uf-gakun))8  bat  Ibnll  bedenkei 
(f.  771.).  Im  alth.  tritt  vor  compofita  mit  gi-  zuweilen  eine  wei- 
tere Partikel,  vgl.  ana-ga-trip  (impuUus)  emm.  405.  upar-<*a-ln(t 
(luperftitio)  upar-ca-noac  (f.  772.)  nah-ki-pür  (finitimus),  nich 
aber  vermag  gi-,  oder  gar  ä-,  pi-,  fir-,  vor  eine  andere  partikd 
zu  treten,  neuer  grund  zur  Verwerfung  von  ä-p-anlt  (C  705.) 
g-a-fcrecchi  (l'.  706.)  g-ana-erbo  (f.  753.)  und  zur  annahm«  toi 
ap-and  (f.  708.)  ga-fcrccchi,  gan-erbo.  Decompofita  mit  in 
übrigen  partikeln  fehlen,  abgelehen  von  «n-,  das  (wie  iu  aliw 
dialecten)  vor  componierte,  wie  vor  einfache  noinina  tritt  [L 
nachtr.]:  un-ana-fihtig  N.  Cap.  1(>2.  (mehr  hcilpiele  1'.  771».).  X-H. 
vor  {fc-:  aiid-ge-loiiia  (l.  715.)  ot'er-ge-dyre  (lupcrliniinare)  »«ter- 
«ijo-veorc  (opus  ruperniini)  ot'er-ge-nyhti\im  (i'uperabundaiisi).  Mbi 
vor  ge-  und  cer-:  an-ge-iiht,  in-j::^e-finde,  üs^-ge-linde,  über-.?*- 
noi;,  ziio-ver-fiht  [un-ver-trac  (discordia)  warn.  2891);  ut-ent-ha| 
liederl'.  8,2(^4;  fif-er-rtonde  (reiiirrectio);  aii-be-gin  ani^^l».  1^': 
voi-ho-daht  ütMleri'.  1,  47().  Mnd.  to-for-lat  (Hducia)  SaliVnvhr 
18();  inedt'-be-noten  Wij^and  4,  172.  vgl.  mit-be-rechtiiXte.  Mli 
toe-ver-laot  Macrl.  2,  8].  Nhd.  vor  unbetonten  t/t*-,  6t-,  'f-. 
ent-:  ab-i^e-lang,  ab-g-unll,  aber-g-laube,  an-ge-binde,  an-go-nchtt. 
an-ge-ficht,  aiis-iije-burt,  bei-<T;e-fchmack,  nach-ge-fchmack,  lufb- 
jjje-burt,  vor-ge-birg,  vor-ge-fühl,  über-ge-iuig,  zu-ge-niüs,  widu"- 
ge-l>urt;  an-be-irinn,  an-bc-tracht,  vor-be-richt,  vor-be-halt,  (vor- 
bc-dacht,]  in-be-grifl';  zu-ver-ficht,  nach-ver-lul^;  autH?nt-lwlt 
[beglübdigung  werth.  ded.  2,  131]  u.  a.  m.  Selten,  wenn  ^y 
zweite  partikel  lebendiger  und  betont  ill:   mit-vor-mund. 

ß)  vor  oerhi'S;  hier  ift  zweierlei  zu  unterlcheiden  1)  die  viff 
untrennbaren  be-^  ev-^  ge-^  cor-  (nicht  aber  ent-,  zer-)  könwE 
die  vorderftelle  einnehmen,  wenn  verba  aus  componierteD  nomi- 
nibus   gebildet  werden.     Folglich  laut<*r  fchwache  verba.    Kein 

929  goth.  beifpiel,  man  niülle  denn  ga-ga-mainjao  (vgl.  f.  838.)  reckt- 


III.    decompofita,  907 

:igen  [ga-ga-leikou,  ga-ga-vair})nan].  Ahd.  g-ä-wicc6n  (exor- 
ire)  inoni:  376.  [ke-ä-gejjöt  N.  Bth.  63.  183.  g-ana-venzöii 
villari)  Graff  3,  548.]  ki-aDt-be]:;6n  ker.  175.  ge-aut-wurten 
Bth.  247.  ki-pi-heis^ön  (conjurare)  jun.  191.  ki-un-frewau  jun. 
').  ki-un-ftillen  (quielcere)  K.  47*  ke-um-mua:;6n  K.  48*  gi- 
-magen  (dejici)  inonf.  324.  [1*.  uachtr.]  ge-under-fkeiton  N.  Bth. 

chi-fora-bodon  (praenuntiare)  J.  ge-vure-vangön  N.  Bth.  270; 
Lin-churkan  (contaminare)  ker.  264;  ir-un-gauzdn  (emarcefcere) 
nf.  342.  vielleicht  er-ur-erbau  (exheredare)  K.  17»  (oben  1*.  830.) 
dem  fich  die  doppelte  unwendung  derfelben  partikel  etwa 
^  im  goth.  ga-ga-mainjan  verhalten  könnte?  ünvoUftändig 
i  alle  belege,  die  bloß  das  ge-  im  part.  praet.  gewähren,  z.  b. 
iagen-majjit   (comparatus)   fr.  or.  2,  942.   gi-bi-i'merot  O.  IV. 

12.  Mhd.  ge-ane-gengen  MS.  2,  123**  ge-ant-wurten  Bari, 
iur-koufen  Bert.  13.  ge-un-eren,  ge-un-finnen  Trilt.  [ge-un- 
^eu  a.  Tit.  157]  etc.  er-ite-niuwen  Nib.  [be-im-fübern  Helbl. 
117]     Nhd.  find  die  mit  ge-  veraltet,  dagegen  gibt  es  ihrer 

be-  und  ver-,  die  frftherhin  fehlen:  be-mit-leiden ,  be-vor- 
nden,  be-vor-worten  (hierher  auch  be-g-leiten,  be-g-lücken?); 
-ab-rcdeu,  ver-ab-fchieden,  vcr-au-ilalten,  ver-aut-worten,  ver- 
wülern,  ver-ge-fellichaften,  ver-gegen-wärtigen,  ver-un-ehren, 
-un-zieren  [ver-un-fichtbaren ,  ver-un-ftalten,  ver-un-treuen] 
i.  m.     Vor   componierten   (Itarken   verbi»   erfcheinen   be-  und 

änßerll  Telten:  pi-ki-nuac  (corrodit)  jun.  176.  warum  aber 
^bnegit  jun.  199.  llatt  pi-ki-uegit?  vgl.  ge-nuoc  (rodebat)  MS. 
J28''  und  altn.  g-naga  (rodere);  bi-fora-fingan  (praeciiiere)  J. 
'.  (oder  ilt  bi-fora  hier  loles  adv.?);  ki-uutar-fceidan  (diilinc- 
i)  jun.  201.  —  2)  ift  die  vordere  partikel  trennbar,  oder  find 
beide,  l'o  müüen  zur  beurtheilung  der  Wortbildungen,  nach 
Ichiedenheit  von  zeit  und  mundart,  diei'elben  rückfichten  ge- 
iiinen  werden,  die  ich  f.  870.  fl'.  erörtert  habe.  Im  nhd.  wird 
KT  bald  der  einen,  bald  beiden  partikelu  nachfetzung  gebüh- 
,  z.  b.  ab-ver-langen,  vor-be-halten,  auf-er-llehen ,  auf-er- 
len,  ein-ver-leiben,  mit-ent-behren ;  ich  ver-lange  ab,  be-halte 
,  or-i\ehe  auf,  ver-leibe  ein,  ent-behre  mit;  mit-an-llehen, 
-ein-rtehen,   vor-bei-gehen,   hin-au8-jagen ;   ich    Itehe   mit  an, 

ein,  gehe  vorbei,  (hier  fcheint  die  zuf.  fetzung  zwil'chen 
den  Partikeln  erfolgt,)  jage  hinaus  [f.  nachtr.].  Mhd.  ift  alles 
anbare,  fo  oft  es  vorllteht,  abgefetzt  zu  fchreiben,  z.  b.  abe 
nagen  Bari.  119.  [abe  gebaden  Walth.  7,  40.]  vor  ge-las  Bari. 
.  350.  fiir  ge-leiten  (proponerent)  Bari.  24.  ftf  er-haben  Bari. 
J.  an  ge-tragen  Nib.  3506.  an  ge-lehen  Nib.  4325.  ab  ge-bant 
).  8558.  [ane  behaben  Bert.  276.  ane  begen  Walth.  21, 11.]  an 
llreit  Bari.  217.  hin  ver-triben  Iw.  1986.  abe  er-dröuwen  Bert.  930 
}.  [einem  abe  be-twingen  Sattler  II.  nr.  51  (a.  1315)  an  er- 
ngen  Gudr.  53*  ir  er-zwinget  an  Diet.  29**  wil  er-twingen  an 
ocz  136.  an  ver-län  Iw.  5154.]  an  cr-lachcte  Mar.  113.  an  er- 
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B'2»  wiiiicä-biiui  Iv).  Aiiftiilli'iiil  ilt  das  ulal,  imilter-gotli*»-bilil,iiiro- 
lich  wir  Jkgen  auch  im  noiu.  etc.  muttcr-gottrs,  der  llJM:bgt^ 
iVtzte  gemtiv  [vid.  ud  616.]  hiit  fich  hier  aiigtiah  ms  weife  mit  dem 
obiK'hin  ioi  lg.  imveräuderlichen   niotter  eom|>oiiiert. 

b)  Humen  uud  pürtikel,  a*  b.  nhd.  leben»-be-ichrril>uiti't 
iomieii'Unter-gang,  tVi'diliiigs-an-fUng,  reichö-ab-fchied «  land^*^ 
ver-ordmjng,  kriegs-er-kläniDg,  bluta-ver- wandt,  rechts-wohl-tli»t 
und  eine  menge  rihDÜeher;  cbenlo  mit  vcirllebeöder  pÄrtikel: 
iib-rchiedd-tag,  ge-riehts-herr,  vor-ratbö-kaminer  etc.;  mbd.  und 
ahd.  geht  der  gen.  ungebimdeu  vonius,  lei  ouu  die  (>2irtjkel  ilmi 
oder  dem  regiereüdeii   iiouieia  anliufteiid, 

c)  zwei  Partikeln  hintereinatider;  dieler  febon  iu  der  dien 
Ipmche  häufige  fall  fordert  genauere  abband buig. 

a)  vor  nomimbuß  trcflc*  ich  ße  gleichwohl  im  golh«  uoii 
gar  nielit  an;  wenn  niuii  aueh  dis  in  iUi-iis  TUiflöfen  darf.  U 
ilt  dis-talieiüö  (difperÜo)  Joh.  7,  ^^5.  nielitö  als  IjIoUc  abb^itunj; 
von  dis-talijun  (vgL  1'.  724.)  und  nf-gakunt>s  liat  lontl  bf*d»'nkrn 
(f.  77  L).  Im  alth.  tritt  vor  cinniKiGUi  mit  yi--  zuweilen  eine  wei- 
tere Partikel,  vgl.  ana-ga-trip  (impiiiriib)  emm,  405.  up{ir<*a*htii1 
(luiieirtitio)  uiiar-ea-noac  (f.  772.)  nah-ki-fnlr  (finitiinuit),  ui  1;^ 
aber  vermag  gi-,  oder  gar  a-,  pi-,  tir-,  vor  eine  andere  purt;A 
zu  Irrten^  neuer  grund  zur  Verwerfung  von  d-p-anll  (C  706.J 
g-ä-lcreechi  (f.  706.)  g-ana-erbo  (f  75B.)  und  zur  annubinc  toü 
ap-anj't  (f.  708.)  ga-lereoebi,  gan-erlw.  Uecoinpnlttat  oiit  dra 
ülirigvn  [Kirtikeln  fehlen,  abgelehen  von  un-^  das  (wie  in  «llin 
diah'eten)  vnr  eomponierte,  wie  vor  einfaehc  nonitn^i  trill  (C 
iiaehtr/j:  nn-;nia-llhtig  N.  Cap.  162.  (mehr  bcifpiele  1.  77tl.).  Arf 
vor  <7<>:  and-ge-luma  (1.  715,)  ot'er*ge-dyre  (ruperlimin5irr)  ufcr- 
ge-veorc(opu8  lupernum)  ofer-ge-nybtfnm  (fuperabundjia»).  MhA 
vor  ye-  und  i^er-i  an-ge-ßht,  in-ge-fiude,  üsj-ge-finde,  öbcr-|se- 
tio^,  zU4i-ver-fibt  [un-ver-trae  (discorilia)  warn.  21^99:  ötWni^p 
liederJ.  H,  264;  ut-er-llende  (rerurreetio);  an-b' 
vor-he-däbl  liederf.  1,  476.  Mnd.  to*for*lal  (iii 
186;  mede-be-noten  Wigand  4,  172,  vgl.  mit-be-recbligle,  Mni 
toe-ver-laet  Maerh  2,  8].  Nbd»  vor  unbetonten  %j^y  Ä<s>  r<#-. 
ent-:  ab-ge-iang,  alj-g-unll,  ahi^r-g-lauhe^  an-ge-binde,  aii-ge-Ht-h«. 
an-ge- ficht,  aus-gc-burt,  hei-ge-lebnia^'k,  naeh-ge-fehnuurk,  nucli- 
ge-burt,  vor-ge-hirg.,  vor-ge-fühl,  über-ge-nug,  zu-ge-mQs,  wiJi*r- 
ge-hni*t;  an-be-ginn,  an-be-traebt,  vor-be-riebt,  var-be-bjilt»  |ir»r* 
he-daebt,]  in-be-grift";  zu-ver-fieht,  nach-ver-Inl\;  ftufH*ot4ik 
[beglübdigung  wertb.  ded,  2,  131]  u.  a.  m.  Selten,  wem  & 
/weite  Partikel   lebendiger  und  betont  ill:  mit-vor-tDUod. 

I'i)  rnr  t^erln^f;  hier  ift  zweierlei  zu  unterfeheiden    l)  die  W 

untrennbaren    6^'-,   ^r-,   ge^j   cer-   (nicht  aber  ent-,  xer-)  ktenA 

die  vorderltelle  einnehmen,  wenn  verba  aus  compODierleil 

nibus   gebildet  werden.     Folglieh  Unter  fchwaehe  ^erb«. 
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riigeß  [gH-ga-lt-ikoN,  git-ga-vair}>ium].     Ahtl.  g-a-wicc6ü  (exor- 

tare)    monll  37().    [kiva-ge!;at   N.    Btb-  63.  183.    g-aiiu-veii/.tjii 

»viJlari)    Graft'  3,  .H8.]    ki-ant-heisjon   ker,  175.    ge-itiit-wurten 

Btli.  247.  ki-pi-hti^oti  (conjurarc)  jiin.  191,  ki-un-iVcwaii  jun. 

"k    ki-iiD-rtillL-n    (ijuiercere)   K.  47*    ke-iim-imia^oii  K.  48**    gi- 

-mageii  (dejici)  iiiouf.  324.  \i\  iiachtr.]  ge-uiidcr-ikeitnii  N.  Btb. 

36.  chi-ibru-bodüü  (praoniuifiare)  J.  ge-vure-vangön  N-  Bth.  270; 

{>i-UQ-cLiil'kan  (containinare)  ker.  264;  ir-un-gaui^en  (emareeiriTe) 

iUiuni;342.  vielleicht  er-ur-erbaii  (uxtR'redare)'K.  17"  (oben  C  830.) 

»1  dem  ßch  die  do[>peltf  aiiweuduDg  dedelbi^n  partikrl  etwa 
IC  im  gotb.  ga-ga-iiKUOJaii  verbaltcn  köDiite?  Unvülllländjg 
ßnd  alle  belege,  die  blül)  das  ge-  im  part.  praet  gewähron,  z.  b. 
^^^kageii-iiKi^it  (coniparatus)  fr,  or.  2,  ^42,  gi-bi-liiierut  O.  IV. 
^B^  12*  Mhd.  ge-ane-gengen  M8,  2,  123''  ge-HUt-wurteu  ISarl. 
^t-itir-küiden  Bert»  13.  ge-iiu-Oren,  ge-iiii-fiimen  Trift,  [ge-im- 
Blessen  a.  Tit.  157]  ete.  er-ite-niiiweifc  Nib.  [bL-un-lt^bertJ  IlelbL 
9^  117]  Nlid.  lind  die  mit  gc-  veraltet,  dagegen  gibt  eö  ibrer 
lit  be-  imd  ver-,  die  frühe rh in  fehlen:  be-mit-leideii,  be-vür- 
tiden,  be-vor-worten  (bierlier  aueb  be-g-leheu^  be-g-lnek(^ii?); 
sr-ab-redeii,  ver-ab-Iehiedeii,  ver-ati-llalteii,  ver-ant- warten,  ver- 
winem,  ver-ge-relllbbal'ten,  ver-gcgeü-vvartigen,  ver-ini-ebr*^n, 
-un-zieren  [ver-un-fichtbaren ,  ver-ini-ilallen,  ver-un-treuen] 
a.  m*  Vor  coniponierten  l\arkcn  verbis  erfcbeinen  bc-  und 
äiiBerR  feiten:  pi-ki-nuae  (corrodit)  jnn.  176.  waruDi  al^er 
chnegit  jun.  IIHK  Ihiit  pi-ki-in-git?  vgL  ge-nuoe  (rudebat)  MS, 
228**  und  altn.  g-uaga  (rodeiv);  bi-f<>ra-(ingan  (praeeinere)  J. 
177.  (oder  \{\  bi-fora  liier  lofes  adv.?);  ki-nntar-leeidan  (dillirje- 
tuiii)  jtiu,  201.  -  2)  il't  die  vordere  partikel  trennbar,  odt^r  ßnd 
fs  beiilc,  fo  nuiOen  zur  benrtheilung  der  wortbibbuigen-»  narh 
terfehicdenheit  von  /,eit  luul  mnndart,  diefelben  rüekllehten  ge» 
1H} turnen  werden,  die  ieli  f  870.  tl".  erörtert  habe.  Im  nbd.  wird 
daher  bald  der  einen,  bald  beiden  partikeln  naeldet/,ung  gebiih- 
reo,  35.  b,  ab-ver-Uingen,  vor-be*baltcn,  auf-er-llehen^  anf-er- 
bauen,  ein-ver-Ieiben,  niit-ent-behren ;  icb  ver-Iange  ab,  be^halt*' 
vor,  er-Itel»e  auf,  vc^'-leibe  ein,  ent-bebre  mit;  mil-an-j'teben.^ 
mit-ein-lleben,  vor-bei-gefien,  hin-auH-jageu ;  ieb  ffehe  njit  au, 
mit  ein,  gebe  vorbei,  (hier  lebeiut  die  /nl*.  Ibtzimg  zwilehen 
beiden  partikebi  erfolgt,)  jage  liinaus  [f  naebtr.].  Mbd.  iTt  alle« 
•refiiibare,  fo  oft  e8  vorftebt,  abgel'etzt  zu  fchreiben,  z.  b,  abe 
gt*-rmgen  Bari.  110.  [abe  gebaden  Waltb.  7,  40.]  vor  ge-las  Bari. 
191*  350.  für  ge-leiten  (proponereut)  Bari,  24.  i\f  er-baben  Bari. 
308.  an  ge-tragen  Nib.  3506.  an  ge-lebeu  Nib.  4325.  ab  ge4>aut 
Nih.  855H.  [ane  behaben  Bert.  276.  aiic  begen  Waltb.  21,  11.]  an 
er-rtreit  Bari.  217.  bin  ver-trilien  Ivv.  198<1,  abe  er-dröuwen  Bert.  9no 
182.  [einen»  abe  be-twingen  Sattler  IL  ur.  51  (a.  1315)  an  cr- 
twingen  (ttiilr.  53*  ir  er-zwiuget  an  Oiet,  2tl'*  wil  er-twingeu  au 
kolocx  136.  an  ver-liin  Iw.  5154.J  an  er-lachete  Mar,  113.  an  er- 
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up-iWtag  (iilceiiilebat)  Beov.  (iL  iip-a-teuu  (eiluottrc)  uhtl.  «itf- 
t3r-ziehen,  up-a-]ieiiJL(ii  (extendere)  up-a-veallan  (ebullire)  »p-i- 
veutJaii  (liirriüij  verttn-e).  (ut-d-')  iit-a-berftan  (eruinperc)  ut-*~ 
Mavaii  (uÜlar*')  ut-u-breda»  (auft^rn*)  üt-d-cuman  (tbras  veöirr, 
pen^griuari)  iit-a-dellaii  (effodere)  fit-a-dun  (eruere)  üt-a-drifAD 
(exi)ellere)  ahd.  i^^-ar-tnpan,  üt-ä-fiiran  (egredi)  üt-a-fleon  (effu* 
gere)  ftt-a-gaii  (egredi)  üt-a-geotaD  (effundere)  üt-a-laedan  (edo- 
rcro)  fit-a-lylan  (rediniere)  üt-a-fceiMan  (jacula  eruere)  öt-Ä-trWu 
(oxtrahere)  ilWi-v*5orpaii  (ejicere)  Lit*ä-veallau  (ebullire).  (o»-fj'-, 
on*at-5'vaii  (apparere)*  (f4^ät-)  to-at-ycan  (iiiperaddere).  (ii^p-cr/-} 
up-ät-benm  (adferre)  Beov.  41.  up-ät-bSrllan  (prorumpi-it?). 
(in-öe-)  iii-be-ladan  (introducere)  iu-be-ilean  (compungierr)  b» 
be-viujdeii  (invohitus).  (on-be-)  on-be-ciiman  (e%^emre)  oii-be- 
tlippau  (intiügere)  ou-be-ftaldan  (implieare)  ou-be-feallAa  (tii<*> 
dere)  au-he-hleapaii  (infilire)  ou-be-kedan  (induccre)  oti-lMr- 
l'it*n\vjan  (iriJpicerc)  ou-be-ieridan  (iramittere)  on-be-rettan  (impri- 
mere)  on-bf-riei'm  (incutere)  on-be-(\ungen  (couipunctus).  ((^*'>  - 
trVlio-cuiiKm  (adveuire)  to-be-fealdan  (applicare)  to-be-giUB  »j**- 
(juirere)  tu-he-gyman  (atteüdere).  (up^be-)  up-be-leou  (fulpicserp) 
up-bp-rt:el;tu  (fubdueere  ie?).  (ym^<'-i<?-)?  keiu  beifpiel, 
iu-far-groven  Couyb.  xxn.]  {up-/oi'-)  iip-fnr-la?tan  (d  . 
Cadm.  53.  (i/t-for-)  ftt-for-laetan  (dimittere)  ahd.  Ä^-fir-KiJ;  i 
(fU-o'd'-'}  üt-od-berftau  (erumpere)  üt-nd-fleon  (aufugere)  üI-imI' 
revan  (eremigare).  Von  den  geläufigen  formein  mit  ffe-  (in-is*^^ 
ou-ge-,  up-ge-,  fit-ge-,  ymbe-ge-)  criaße  ich  mir  die  ^  ' 
—  Gothirche  partikeblecoiupofita:  (mi/z-a/iei-)  mij>auft 
(awamxziü\}rii)  Mattli*  9,  10.  Luc.  14,  10.  (dyat")  . 
(ar.cedere)  Matth.  8,  19.  25.  du-at-iddja  Mattb.  8,  5.  i;,  ^.  ,  -^  . 
rinnau  (accurrere)  Marc.  10,  17.  du-at-fnivun  (appub^rinit)  Marc 
Viy  53.  (jnn-at-)  inu-at-bairau  (inferre)  Luc.  5,  18,  if*.  iatt*ftl- 
9.*<:i  gjiggan  (introire)  Maüh.  8,  20.  Luc.  7,  45.  14,  23.  lun-at-ttuhia 
(iuiroducor(»)  Lue,  2,  27.  (tis-at-^  diele  bloß  mit  us-j 
(obtuleriint)  Matth.  9,  2*  belegliche  tbriuel  hat  bedenken 
verilöflt  wider  die  louAige  aualogie,  wonach  kein  U8-  (sb(L  n 
agf.  fi-)  vor  andern  mit  verbis  zuf.  gefetzten  partikelu  ftebeti 
(wiewohl  vor  verbis,  die  aus  nomin.  geleitet  werden,  f.  919 
freilieh  fcheint  das  goth.  us-  noch  trennbarer,  ab  ' 
und  ich  wage  nicht  die  emendatiou  ut-at-berun  %.- 
{faitr-hi')  faür*bi-gaggan  (praeire)  Marc.  10,  32.  16,  T 
terer  ftelle  lefen  einige  ausgaben  faür-at).  (mt/^fV  - 
biui|>aug  (fimul  captus)  Philem.  5,  23.  {aftra-^a-)  ;i 
(reiarcire)  Marc.  9,  12.  aftra-ga-fatil*s  (reftitutus)  M 
(at-ga-)  at-ga-hauljau  Lue,  lH,  IL  at-ga-raihtjaii  (com 
1,  5.  (tiu-(/a-)  du-ga-failivan  (intueri)  Marc.  10,  14.  (^/ 
faijra-ga-mcli|>s  (praefcriptiis)  Rom.  15,4.  fjuira-ga-täü.  i«. 
dixi)  Marc.  13,  23.  (7«/?-^/«-)  Tun-ga-lei|mn  (introire)  Matth.  7^  l^ 
vij>ra-ga-mötjan   (occurrere)  Job.  12,  13.    [{ann-^fn)  ana-Ia-H^i'n 
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^ovoUsvTO  Gul.  2,  5.]  (tmlMHU-)  mi{>Tmi-gu-lei|iaii  (ßnuil  in- 
roire)  Job.  18,  15.  (mip-na-)  nn\i-uii'hnxiin\}s  Matt L,  27,  44.  »iiij>- 
l»-kriiiaii  Luc,  8,  7,  (wY-«w-)  ut-us-iddjediiii  (oxieruiit)  Matth* 
>,  32.  Dagegen  iiiaiigclii  l>eil'piele  der  tbriiiL'lu  af-f'air~,  iit-fair-, 
la-bi-<^  af-us-,  ana-iis-,  dii-us-  (vgl.  dis-),  lup-iis-.  Die  partikel 
It  iiod  Inn  eriUIieiat  übrigens  trennbar  und  tritt  oft  liinten  hm : 
lÄ-lfrtg^aiids  ut  Liit\  15,  28.  laei  inn  iii  iit-ga^nrij>  Job.  10,  1. 
niebr  belege  oben  T.  89Vh)  oder  wird  vor  die  praepolilion  ge- 
teilt: ns-gagg  ui  US  Jjaniina  Marc.  1,25.  —  Altn,  deeouipoüta, 
m  finn  der  golh.  aljd.  '\gi-i  gibt  es  iii<'bt,  und  viele  der  ange- 
llhrteii  formehi  find  l'chon  darum  nnllatthaü,  weil  diefe  mund- 
ktt  keine  nutreunbaron  ijartikeln  vor  verbis  belitzt.  Ihn  und  oj\ 
Vw  in  der  Edda  oft  zwiichen  verbis  und  andern  partikelu  ftehen, 
gelten  Heber  für  getrennt  in  beilpieleu  wie:  frani  nru  1er  17<>'' 
H  lun  koruinn  1H4''  nnd  dergl.;  uppa-leggja  (imponere)  ill  zwar 
loppelt  zuramrnengeretzt,  allein  i'ebou  in  der  p;irtikel  ielbl't 
ijj»p-a)  und  wäre  agC.  uppon-lecgan,  ilurcbans  nieht  np-a-lecgan. 
^Jiebt  anders  bein*theile  man  das  dän.  paa-lägge  (1".  017.).  — 

IL  )nfhr  «äk  drei  worter  /.ularnniengeretzt,  laßen  fich  aus 
inlerer  alten  fprache,  obne  dali  partikeln  im  ipiele  waren,  gar 
lieht  vorweiien  [doeh  vgl.  oben  i\  57H.  klein-vel-liitze-rot].  Eiil 
m  ubtl-  tinden  (ieb  zuweilen  lolebe  deenrnpolita:  erfl-beer-kalt- 
cbale,  kirl"eh*lnr-beer*Widier,  ober-!>erg-haupt-niann,  rhein-iVdiif- 
abns-central-cominiOian,  general-feld-zeug-nieirter,  nher-bol^mar-  mi 
<ihaÜ-a[nt,  gerelinuicklole  untnrnien,  deren  die  poefie ')  und  reine 
Jrofa  entratti;  !»ei  adj.,  web^lie  titel  entlialten,  lleigt  die  cjin/b'i- 
prache  bis  ziu^  Verbindung  von  fünf,  l'eclis  nnd  mehr  Wörtern, 
fgL  könig-lieli-nieder-ländilidi,  gToli-biM'-zng-lich-meklen-burgifeh 
L  dgl.;  erträglich  wird  die  Wortbildung,  wenn  eine  uneigent- 
icbe  Gompofition  darnnter  ift,  z.  In  gerne li-finns-werk-zeng,  Itein- 
toblen-berg-werk,  ab*  iid-l'onnen-lieht-meer,  lie  zertallt  dann  den» 
leiior  und  der  ansipraebe  in  zwei  tbeile,  wie  fie  in  der  frübern 
prache  gefchieden  waren,  Partikeln  mit  eingerechnet  Imt  fcbon 
m  goth.  nnd  ahd.  die  häufnng  von  vier  wörtem  kein  beden- 
[en^  z.  b.  ga-liuga-veit-vodjan,  mi|>-inn-ga-lai{>,  un-er-rabhot-lib 
t,  16*  nnki-tholent-lih  ker.  170.  fora-ke-feliant-lih  K.  22^  und  fo 
QU  nbd.  häufig  z.  b.  un-wider-fprech-lich,  geiftes-über-legen-heit, 
tfiter-ge-mein-fchaft,  felbil-aus-er-lonnen,  aller-ant-ge-blafen(lter, 
ltl-4lerb-lich-keit  Aus  fünfen  beibeht  nn-ver-ant-wort-lich ,  auß 
^chieu  un-ver-ant-wort-lich-keit,  worunter  freilich  drei  pnrti- 
pln,  Mancbrnahl  hat  iich  ane.h  in  einem  theil  der  zulanmien- 
/  das  nrJ'prnngliche  Verhältnis  verdunkelt  und  werald-ehi- 
.!  it  (ieeuli  potelias)  J.  404.  weralt-ge-garawi  franc.  11),  nhd- 


5rei 


*)  doch  nicht  die  comifchc:  Plfttcus  vcrbüRgninv,  gabcl  p.  59  öher-toU-haas- 
fchtinijjmngft-nftrren-rchiff.  p.  74  ihimagogen-riccher-nfts-horns-tin-gp-richt; 
ml»,  p.  74  die  tng-ins-haus-xu-tragon-er-l'pArungB-kiiiirL 
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in.    nnßemvifehes  compo/itions^S, 


welt-ge-präüge,  uu-bieder-keit  könuen  nur  für  zwetfacb  oomf>o- 
niert  genoniuieii  werden,  da  fie  es  dreifaeh  find,  fobald  num 
weit  imil   Ineder  in  wer-alt,  bi-derbe  aiii'löll* 

Anmerkuny:  da,  wie  gelUgt  ii't,  jedes  deüouipofituiii  uu- 
gluichzeitig,  nicht  m  einem  aet  gebildet  wird,  lo  kann  uud  mal) 
es  ieineni  letzten  aet  gemäß  abs  ein  einfach  zujamtuengefetztes 
wort  betrachtet  werden,  deÜeu  zweiter  theil  die  UaapUaebei 
deflen  erller  theil  die  belliinnumg  enthält  (f.  407,  a),  Sa  mm 
der  erfte  theil  au  lieh  eiufach  und  der  zweite  componiert,  oder 
der  erile  compouiert  und  der  zweite  eiufaeh,  oder  jeder  töo 
beideu  zulanimengefetzt.  Es  kommt  bloß  auf  die  zuletjtt  be- 
wirkte Verbindung  an:  berg-hauptinanu,  kehi-buchl'tab,  ror-t^t- 
fühl;  reluduijachers-frau,  bauptniann-lchalt,  h^raus-tritt;  fchlAf- 
kammer-thru hüter,  kaii'erlieh-königlieh,  gewitter-ableitcr ;  un-wic^ 
derherilellbar,  un-abfehlich ;  Ichwefeldampf bade-aiillalt* 


§.  G,     mißejrimfches  eompofUionS'S. 

I.  die  nhd*  fpraehe  gebraucht  zur  Verbindung  gewiflVr  teoA- 
licher  nuniinuni  den  bnehlL^ifjen  -s  in  folgenden  talleti: 
9,15  1)    bei  den  einfaehen   Wörtern  acht,  hilfe  und  liebe;  iicfcto-. 

erklärnug,  achts-loute  (Haltaus),  achta-procelö ;  htlfs-armee,  kÜfi 
Corps,  hilfk-truppen,   hilfs-völker;   liebes-abeuteuer,   lieb 
liebes-brief,  liebcs-eifcr,  liebes-flatnme,  liebes-gerchichte, 
gott,   licbes-mahl,    tiebes-noth,   liebeö-pfeil,   liebes-qual,  liebe»- 
regung,    liebes-zeichen*      Im    gemeinen    leben    hört    man    aDck_ 
niiethö-leute,  miethfi-mann  f.  mieth-leute,  mieth-mano,   von 
fem,  miethe  und  frauens-lente,    iVaueas-perfon  (voo   frau)  iA 
die  Ichriftlp räche  iuifgeoonxujen  worden,    [Ferner  f  nachtr«;  aai* 
nahms-weiie    von    ausnähme;    wartburgs-tell ;    -  .hoct 

BüduK  p.  516   (a.  1578),   gemeinds-waldung,    jj;'  \\  (ift 

Hellen)  v.  gemeinde;  luhnes-handler  Schweinichen  H,  233t-  ^ 
nes-handlung  3,  146.  ein  lUens-tac  Itab*  657.  liine&-tac:,  fim»-!!^ 
Friged.  cod,  pah  zeile  756.  767.  2749.  VergL  {y.  MeoTebidl) 
zur  recention  der  deutfehen  grammatik,  un widerleg  heraiicg^ 
geben  von  Jacob  Grimm,  CiUlel  1826,  f.  3L  32.] 

2)  bei  den  zulammengefetzten  auf  t  ausbluten  Jen:  and^e^ 
nothdurtt,  cinfalt,  -fuhrt,  geburt,  gel'chichte  (fiir  gefchicht,  1.700.)l 
heirath,  -nacht,  -Geht,  -fchrift,  -weit,  -zeit:  aodaebts-Qbonf. 
notbdurfts-tall,  heiraths-gediuiken,  einfalta-pinlel,  woblfalirtB^Mr 
Ichuß,  rheinfehiSahrtS'Commillion,  himmelfabrts-tag,  wmsbkxl^ 
tag,  gehurt si-feft,  gciiurts-tag,  geburts-lhnide,  geburls-wrbclH  y 
ichichts- freund,  gelob ie,bt6-erzählung,  ibmmernacbts-iraum^  wak- 
uaehtä-abend,  vorlichts-maüregel,  rückfichts-los,  vorfchrifb-taifti^ 
aller welts-narr,    hoehzeit4J-fell,   -tag,   -gedieht^    millilseil»-Aflli^ 


m.   wußiMoi/dim  eompoßiümä'S, 


nachtr.  hoffarte-Darr,  heiraths-gut^  wallfahrts-ort^  fchiflahrU- 
rertrag,  gewaltB*bluaie  Sailer  weisheit  p.  62,  /,wietrachts-urfiiche, 
eintrachts-kirche  Rheinpfalz  1691.  p.  115,  unzuchts-föUe ,  weh- 
muths-voU^  rcbwermuths-voll,  einfiehtÄ-voIl,  naefanchts-blatt  atlg. 
anx.  d.  D*  1826.  p.  33 IL]  und  emigen  ähnlichen  mehr.  Auch  die 
fcbeinbaren  compofita  arbeit  und  armuth  gehören  hierher:  ar- 
beits-Iuft^  arniutbs-plage  (vgL  armuths  halber);  gewöhnlich  geht 
dem  i  noch  ein  andrer  confonant  voraus,  namentlich  ch  (frü- 
her b)  und  f,  nur  nach  der  Verbindung  i\  unterblf?ibt  der  cx>oi- 
poßiionsconronantj  z,  b,  mis-gunlWeichen.  Die  fimplicia  haben 
um  ebenfoweDig,  z.  b.  nacht-zeit,  ich rift- mäßig,  welt-kind^  zeit* 
genoO.  Aullerdem  gibt  es  fem,  auf  -cht,  -ft^  die  felbft  zuiam- 
men^eretzt  feiner  entrathcn,  z.  b.  unzucht,  ohnmacht,  uukraft^ 
mitgift)  IMckluft,  veraimft,  denn  wir  fagen:  vernuuft-mäßig,  ver- 
^bf^-glaube,  lebensluft-malTe. 

V  3)  bei  lamtlichen  derivatis  auf  -fing  und  compoßtis  mit  -heit^ 
-feha/t:  z.  b*  nahrirngs-lorge^  hofnunga-voll,  hofnungs-los,  ge- 
wohnbeits-meDich,  regierungs-rath,  zeitungs-fchreiber,  freiheil«» 
bieg,  wahrbeits-liebe,  freundlchafts-dienrt,  verwandtfcbafts- 
leichen. 

4)  bei  fremden  feiiu  auf  -ton  und  -tat:  auctions-catalog, 
Mmventions-geld,  compofitions-vocal,  flexions-filhigkeit,  pafBons- 
ilume,  legations-rath,  fanitäts-collegium,  focietäts-facheu,  matu- 
itäts-zeugnis^  raajeftäts-ver brechen* 

[ö)  auch  bei  pluraUbrmen?  knufleutg-diener  franz.  SiuipL 
^  78.  79.  leuts-kot  (menfehenkoth)  HSachs  IL  4,  80^  allerlcuts- 
raut  (oUerhiitsbr*  Meinert  volkal.  p.  nj5.)  ollerlaitsbiihlo  ib, 
.16;  bierbäuks-lpäße  bliitter  f.  lit  unterb.  1826.  p.  440»;  tau- 
sndteufels-warf  Bolten  Ditmarien  3,  152.  dreiteufels-mutter; 
saenwäurs-kehrer  Praetorii  katzenveit  p.  47;  man  hört  unter 
em  Volk  freudeng-bezeugung  f.  freuden-bezeugung.] 

II.  gefchichte  diefer  anomalie*     Da  fich  im  mhd. 
lieber  zufammeufetzungen   findet    [doch   vgl.  oben 
gl  fragt  es  fich,  wann  fie  zuerll  aufgekommen  find? 

a)  compolita  auf  täts-^  heits-^  fchafis-  treffe  ich  vor  dem  996 
8ten  jh,  durchaus  noch  nicht  an;  ftatt  majeftfits-bricf  bei  Frifch 
^  635*  ichreiht  hundert  Jahr  früher  Befold  majeftät-brief.  Was 
»chottel  p,  396.  von  ung  bemerkt,  t^hrt  er  p.  382.  363.  345. 
»ei  fchaft,  keit  und  heit  nicht  an,  ja  er  gibt  p.  382.  die  decom- 
»ofita  gefelllchaft-leiftung,  wehrlchaft-haltung,  freund fchaft^be- 
eugung  ohne  -s,  hingegen  Frifch  1,  344**  gerellfchaftea-rech- 
lung*).  [Aber  vgl.  (Meufebach)  f.  1-31.  55-59;  Wackemagel 
D  Ma/Bmanns  denkm.  f.  112.] 

•)    am   fo   weniger   kann   «in   rohd.  goihtiU  amme  «.  fchm.  298.  recbl  fein 
fM  w«re  fdion  tlh  fchretbr.  merkwürdig);  andere  htt.  die  icb  nAchgefehen, 
mAsq€%  $^i  leTeo  ^otes  fttome. 


keine  fpur 
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111.    unflexifyyches  compo/üicm^S* 


b)  die  auf  iüm-  und  unffJi-  find  älter  uod  bereits  im  17. 
und  16.  jh.  an7,utreflen,  doch  weniger  in  der  fließenden  \itoC^ 
als  im  canzlei-  und  gelchättsitil.  Der  verf.  des  Simplicini  braucht 
fie  febr  leiten,  buch  5.  cap.  9.  fleht  vergeltungß-recht.  Beibld 
im  tberauruB  hat  erlucbungs-brief,  vermiuderuDgs-eid,  rrligicni^ 
fried,  confelTions-religion,  dc^putations-t^ig  etc.  iu  dem  friedoü» 
execiitions-recefs  von  1649.  §.  19.  liel't  man  evacuattons-  und  xb- 
d^nkungg-termiu.  Hortleder  (repr.  Gotha  1645)  Ichreibt  p.  1051. 
einungs*brüchig  und  häufig;  der  augsb.  coufeffion  eioigoag»' 
verwandte,  aber  p.  1073.  purgation-artikeL  Ein  Wittenb.  1606. 
gedrucktes  buch  von  Garthe  fährt  den  titel:  von  dem  religioi»- 
wefen  in  Heffen.  Schottel  p,  396,  citiert  (meilleug  aus  juriibeo) 
ringerungs- lachen  7  bebarrungs-fall ,  YernuuderutigiS-eid,  eiobi 
duQgs-kraft,  nabruugs-mittel.  Um  ins  16te  jb.  zurflckzogebiei 
Fifchart,  der  IbnTt  Co  gern  componiert,  enthält  (leb  iblcdbex  bil^ 
düngen  beinahe,  im  bienenkorb  (alio  nach  1579.)  p,  m.  90*  ftcbcl 
wandlungö-korb;  bei  Saltrow  (herausg.  von  Mobnike}  Ibhwj 
kend  2,  641.  642.  aus-fönungs-gelt,  641.  aus-louung^brtef,  2,551 
erledigungs-brieie,  [1,216.  einigungs-verwanten,  1,223.  hi" 
gungs-brief]  2,  379.  565.  647.  religions-vorwanten,  321.  r< " 
lachen,  649.  religion-ceremouien,  424.  religions-  und  glai 
anhengig,  318.  618.  647.  confeiTGon-vorwanten  etc.  In  den  uffeot- 
liehen  Verhandlungen  diefea  jh.  eine  gleich  unßchere  fcbreü 
wiewohl  Geh  auf  die  genauigkeit  des  abdrueks  iu  den 
abfcbiedsJ^mmlungen  kaum  zu  verlaßen  iil,  der  R.  J.  von  154 
§,  57.  lielt  erinnerungH-lchrift;  der  von  1557.  §.  8.  in  rel: 
und  prophan-lkohen,  §.  9.  hingegen:  des  religiona-artikels* 
Urkunde  von  1541.  (bei  Hortl.  p.  1601.)  Lft  unterfcbriebeii, 
937  Ä.  C.  einiguuge-ver wandten.  Es  käme  darauf  an,  übei 
älteften  abdrücke  zu  rathe  zu  ziehen.  Die  ions-  und 
fcheinen  allb  von  den  cauzleien  gegen  die  mitte  des  16«  iL 
gebraebt,  im  15.  waren  Oe  gänzlich  unbekannt.  Bei  Lninef 
H.  Sachs,  feitdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  noch  kein  \Kitp 
entdeckt.  In  Luthers  bibel  lieht  ficher  keins;  von  fremdcsD 
tem  auf  -ion  braucht  er  legion,  nation  (Eftb.  6,  8.),  denn 
gion  (3.  Maccab.  3»  6.)  ift  nicht  von  ihm,  keins  davon  aber 
compofitis,  und  die  häufigen  bildungen  mit  -ung  fctzt  er, 
der  früheren  (prache,  (vgl.  oben  f.  540.  579.)  nie  zufai 
Er  fagt  weder  nahrung-lbrge,  verlonung-geld,  noch  nabrui 
forg^,  verlbnungs-geld,  (o^^^ern  Ib rgen  der  nabrung  Luc.  21 
geld  der  verlonung  Exod.  30,  16.  vgl.  tag  der  verfönong  Ia 
25,  9.  tag  der  erlöfung  Ephef.  4,  30.  oder  weiui  er  cotnponi^ 
wÜl,  thut  ers  verbal,  z,  b.  verlon-tag  Levit.  23,  28-  fchei^-fcr 
Deut.  24, 1.  Maitb.  5,  31.  etc.  Keine  ausnähme  mm' 
leute  Exod.  21,22.  da  theiding  neutrnm  ift  (vgl.  1 
Jerem,  23,  32.  Exech.  22,  280-  [^  nacbtr.  und  (N 
33-37;  Wackernagel  in  Mafsm,  denkm.  f.  112.J 


III.    unßexivi/ehes  compofitions-8. 
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Ualberft  urk.  von  1315.  Thüi\  mitth.  V*  ti,  49.  mnighü-mellere 
ibid.  p,  54.  a.  1343.  p»  56.  a.  1370.  IcheidimgB^dach  Walraf  p.  55 
(a.  1380)  kiVüdungö-tag  (annantiationis)  id.  p.  47  (a.  1395).  ver* 
einigungs-briefe  Sattler  würt.  grav.  IIL  nr.  29,  30  (a.  1407)  rieh- 
riings-briefe  ib.  nr.  61  (a.  1437)  einxiDgs-briefe  ib,  nr;  63  (a,  1437) 
eftalliings-brief  ib.  nr.  125  (a,  1461);  warnungs-weis.  metnorial 
tagend  (Schwarzenbergß  deutfclier  Cicero  1535.  foL  205^)] 
c)  die  unter  2.  und  L  genannten  einzelnen  compoßta  mit  -ß 
fchemen  mir  zwar  läaitlich  über  das  18te  jh.  hin  auszugehen  und 
wenigllens  ebenlb  weit  zu  reichen,  als  die  auf  ungs-,  wo  nicht 
zum  thei!   hoher  hinauf.     Ich    führe   inzwifcheo  nur  einige   be- 
lege auf,  und  QberlaBe  andern  Ibrgtältigere  erörterungen ,  denn 
tnancfaes  fchwaukt  auch  hier;  liebes-zeicben  Philand.  v.  Sittew. 
liebes- werk  Siuiplic.  1,  488.  liebß-regungen  ibid.  224.  liebes-pfeil, 
Gryphius;  üebs-gram,  -flam,  -dank,  *zank  Fifchart  Garg.  70**  auf 
derfelben   feite   aber   auch    lieb-figel  und  63*  lieb- tränk,   fo  wie 
gricola  fprichw.  150.  lieb-fchleg  und   felbJ't  Befold  lieb-tränk- 
auch  in  dem  von  Be(bld  162L  herausgegebnen  Tauler  be- 
endig  liebe-werk   (nicht   liebes-werk)    [liebes-bande   (lied   von 
583)  mifc.  1/284,  liebes-worte  maufol,  Schafgotich,  Leipz.  1621. 
.  141];   geburts-nöthe   Simplic.  1,  488.   geburts-ftund,  geburta- 
g  Pictorius  h.  v, ;  gewährs-mann  Frilch  2,419*";  andachts-boÜen 
'Üchart  bienenkorb  52\  aber  gefehicht-klitterung;  fein  witwena- 
^dacht  Garg;  73*  gleicht  dem  nhd.  fVauens-leuie,  wofür  Saftrow 
636.  639.  frawes-perfonen ,  das  mehr  plattdeutfch  fcheint,  in 
gricolas    Jprichw,  159.    gibt    die   plattd.    ausg,   frouwes-namen 
de  mentie,  wo  die  hochd,  manus-  und  weibs-bilder  [f  nachtr.]; 
ht-erklärunge  Sa(ir.  2,  419.  447.  549.  achts-erkL  2,  697;  bundts- 
id  hülff-genoßen  ibid,  424;   hochzeit^gedicht,  hochzeit-wunfch, 
leming;  faflnacht-fpiel  li-  Sachs,  [hoflarte-narren  Albertini  nar- 
nhatz   Münch.  1617.    p.  39.  55.    hoffarts-weiber    ibid.   p.  105. 
koffarts-dörnlein  Tralles;    abfags-brief  Saftrow  1,  214.  221.   ab- 
jehr.  1,  219.  427.    eutfchuldiges-br.  Wetteravia  1,  206.   fehdes- 
•  Haltaus  p.  2171  (a.  1497)  vorÄiges-br.  Wetteravia  1, 172.  ver- 
«ciges-bn  1,  205.    glaubes-br.  KindL  hörigk.  534.    tibergabs-br. 
"leb*  Meichfner  form.  2,  21.  widerlags-brieven  Gudenus  2,  1156 
1366)  Wetteravia  1,  169.  vgl  (Meufebäch)  37-40.]    Bei  Luther 
ina  von  allen  folchen  compofitis  mit  -s,  er  fagt  hochzeit^mahl,  S38 
Dochzeit-leute,   aber   ungebunden:    kuß   der  liebe  1.  Petr.  5,  14. 
ung  der  liebe  Hebr.  10,  24,  tag  der  geburt  Ecclef.  7,  2,  Sir* 
19.  was  fich  2.  Maceab.  6,  7.  findet:  gebuiis-tag,  Efr.  2,  62. 
Neh.  7,  64.  geburt-regifter  rührt  kaum  von  ihm  her*    Neh. 
lieft  ed.    wittenb.  1535.    irer    geburt    regilter,    ungebun- 
,  in    den    beiden  andern  ftellen  aber  wie  die  fpäteren  ausg- 
ibt-ty rannen    Luth.   br.  2,  57.    beicht-pfennig   2,  58.    Hebe- 
st 2,  238.   aber  failnachts-larven  1,  319.    geburts-tag  Götz 
'  rl  163.] 
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IIl-  beurtheilung. 

1)  dieies  Ipätere  -B  ift  tinflexivifch  ^  denn  keio  *hd.  imd 
mhd.  femin.  flectiert  feinen  gen.  mehr  auf  -s. 

a)  im  goth.  hat  zwar  der  gen.  die  endung  -s;  allein  djunil 
kariD  das  nhd.  corapoßtioas-s  durchaus  nicht  verwü'  «^^ 

ßch  ibaft  im  mhd.  und  ahd,  gerade   diefelben   couii  _  ;. 

müften,   welche    die   flexion   erhalten   hatten.     Solche  n  ::ii      v> 
wären  aber  nothwendig  uneigentliche  (genitivilche)^  die  nu     'i  i 
und  mhd.  nur  auönah  ms  weile  vorkommen.     Dag  wahre  flexi*  a:- 
gieng   vor   der   zeit    iinfrer   etilen    ahd.   denkmähler   in    -r   übtr 
und  erlitt  apocope  (1,  804,  8080- 

ß)  das  nhd.  -8  in  weiblichen  eigennamen,  z.  b.  snarteiii, 
lüjfens,  elirabeths,  berthas,  (1,  773.)  gleicht  zwar  dem  comp«>S- 
tionellen  in  frauena-Ie ute ,  witwens-andacht,  fcheint  aber  lV]f'i> 
neuerung  und  ilt  in  der  älteren  fprache  nicht  Dacbxuweii<'0. 
Veranlaßt  fein  mag  es  durch  die  menge  von  mafc-^  welche  di?ö 
gen.  lg.  auf  -ens,  ftatt  -en  flectiereu  (1,  703.).  Dod  gnidc  i« 
der  zufammeutetzung  wird  von  jenen  namen  das  -«  wieder  »fc* 
geworfen,  z.  b.  marien-kiud,  luilen-llift,  nicht  marieod-kiod. 

2)  wenn  alfo  keine  weibliche  fiexion^  könnte  es  irieUeiclii 
mit  der  mannlichen  oder  neutralen  des  gen.  zufanmieiihfillgeDf 

a)  einige  Feminina  ftehen  adcerhiell^  indem  Ge  deo  gen.  nf 
-e»  nach  der  mannL  oder  neutr.  form  annehmen,  oamenllicfc 
nachts  (noctu)  mhd.  imhtes,  ahd.  nahtes:  ein  nom.  (Ur  luicht 
oder  ein  andrer  calu§  mit  männlichem  artikel  i(l  unerbort.  D*fl 
aber  in  jenem  adv.  das  lubü.  die  natur  des  fem.  aus^iehti  fol^ 
aus  dem  beigefügten  artikel:  des  nahtes,  eine»  nahtes  (oiclil: 
der,  einer)  [(Meuiebach)  f.  38].  So  lieht  ahd.  undorftes  (jgniSm) 
N.  119,  7.  von  dem  fem.  dürft;  agf  gevealdee  (fponte)  \m  gi- 
vealdes  (fua  fponte)  von  dem  fem.  geveald  (poteftaa)  oiid  wir 
lagen  nhd.  mittwochs  (vom  fem.  woche^  freilich  wird  mticb  der 
nom.  mittwoch  männlich  gebraucht)  und  feits  (ex  parte)  tqid 
tem.  feite,  z.  b.  leits  meiner,  dies-feits,  jen-feits,  meiner-lcRli 
939  (worin  meiner  der  gen.  des  ungefchl.  pron,  ii\,  nicht  der  gan. 
fem.  des  adjectivilchen)  und  im  17.  jh.  findet  Geh  auch  itfti^ 
z.  b.  zeits  meines  lebens,  zeits  meiner  Jugend  (tempore  j«v. 
meae)  Phil.  v.  Sittew.  [Man  fagt  auch,  ohne  nsxi  cooipoiiii 
krankbeits  halber,  andachts  halber,  freundfchafts  h,,  aber  l  ' 
lieber  halber,]  Diefe  adverbia  können  nun  einfluO  gehabt  fct* 
ben  auf  die  nhd.  compolita  weihnachts-abend,  faOnaehta-ptvtMl 
mittwochs-abend,  nothdurt\s*fall,  hochzeits-abeod  ?  Selbft  Latkrr 
hat  nachtß-tropfen  Cantic.  5,  2.  (fo  Ichon  edit.  1535.)  oder  tft  fti 
nachts  tropfen?  vgl.  regens  tr.  bluts  tr.  oben  f.  614. 

P)  noch  mehr,  das  fecblle  cap.  diefes  bueba  wird  dartbui» 
daß  manche  der  hier  in  betracht  Hebenden  fem.  frClherhio  niliu^ 
lieh  oder  neutral  geletzt  und  flectiert  worden  find.  So  Ül  nie 
bei  O.  zuweilen  mafc.  zuweilen  fem.,   das  einfache   riU 
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inafc.,  desgleichen  das  einfache  bei  einigen  auch  das  znC  ge- 
fetzte heil  (conditio)  nnd  felbrt  an  die  nmic.  auf  -ung  ftatt  -unpt^ 
(f.  359.  362.)  wäre  zu  denken.  Neben  dem  fem,  zit  erfcheiiit 
im  ahd.  und  nhd.  das  neutrum  zit.  [Mhd.  gewnlt  mafc.  gewdts- 
thiere  (prächtige)  cafV.  böte  1827,  70^;  das  armuth:  amuiths- 
noth  Hütten  5,  365- J  Die  compofita  heiraths- vertrag,  hochzeite- 
tag,  weisheits-zahn ,  trauungs-rede  ließen  fich  alfo  aus  jenen 
male,  oder  neutr.  deuten?  Nur  begreift  man  wieder  nicht,  warum 
fie  im  luhd.  mangeln;  felbil  einen  ungebunden  vorgefetzten 
mhd.  gen,  -unges,  oder  -heites  (abgefehen  von  der  verdächti- 
gen, l\  936.  note,  beigebrachten  ftelle)  wüJ\e  ich  nicht  aufzuzei- 
gen. [Murner:  die  geuchmatt^  aber  geuchmats  tand  904-  1032, 
1036.]  Die  nhd,  compofita  mit  liebes-,  der  bedeuttmg  nach  zu 
dem  fem.  liebe  (amor)  gehörend,  wären  nicht  ohne  fchein  auf 
das  mhd,  neutr.  liep  (res  vel  perfona  grata)  zurückzubeziehen, 
vgl.  liebes  wan  MS.  1,  3*  liebes  muot  Triit  1107.  (Ichwerlich 
Kebes  liep  Am,  11*^  13*  14%  fondern  liebe^  liep?);  die  gangbaren 
formeln  verleiteten,  das  verwandte  fem,  liebe  in  der  zufammen- 
fetzung  damit  zu  mifchen?  Dem  Gaue  nach  iil  das  nhd.  liebes- 
wahn  ganz  von  jenem  mhd,  liebes  wän  abweichend.  Vielleicht 
muß  auch  das  nom,  pr.  liebes-kind  (f  677.)  nicht  für  liebes  kind 
(tnbd.  liebe^)  genommen  werden,  Ibndeni  für  kind  der  liebe. 

Y)  endlich  könnte  die  im  nhd.  entfohiedne  neigung  urfprilng- 
lieh  weiblicher  i^ädteoamen^  ins  neutr.  überzugehen  (1,  777.) 
angefchlagen  werden.  Wiewohl  keiue  compoüta  vorkommen  und 
der  vorilehendc  uugebundne  gen.  (z,  b,  hamburgs  beJagcrung) 
ganz  etwas  anderes  ii\, 

3)  die  unter  2.  verfuchte  deutung  erledigt  höchftens  ein- 
zelne fälle,  das  ganze  bleibt  unaufgelöft;  auOerdem  lieht  ihr 
entgegen  : 

a)  das  befragte  -s,  falls  aus  dem  gen.  mafc.  und  neutr.  940 
herzuleiten,  würde  lauter  uneigeutliche,  genitivifche  compofita 
anzeigen.  Gewöhnlich  aber  liehen  folche  //ufammenfetzungen 
offenbar  andern  ei^entiichen  zur  feite,  vgl,  z.  b.  hofnungs-los, 
vorfchrifts-mäßig,  nahrimgs-lbrge,  regierungs-rath ,  fcheidungs- 
brief,  wahrheits-duril,  freiheits-taumel  etc.  mit  geld-los,  recht* 
mäßig,  geld-forge,  hof-rath,  fcheid-brief,  blut-durtt,  fieber-taumel. 
Hier  ii\  gar  kein  grund  uueigentlich  zu  componieren;  der  haupt- 
grundlatz  uneigentl,  comj>ofition,  daO  fie  aus  vorgefetztem  lofeo 
cafus  erwachfe,  leidet  keine  anwendung,  da  nie  ein  ungebund- 
nes  -heits,  -ungs  llattfindet. 

b)  warum  kommt  das  -s  (nach  I,  2,)  gern  hinter  zufam- 
mengefetzten  fubft.  zum  vorfchein  und  unterbleibt  hinter  einfa- 
chen? vgl.  fnmmernacbts-traum,  fchlittenfahrts-befchreibung,  mit 
nacht-traum,  fahrt-belbhreibung.  Ja,  ein  gleiches  Verhältnis  blickt 
durch  bei  zirf.  gefetzten  mafc,  luid  neutris,  vgL  handwerks*zeug, 
überrocks-knopf,   butterbrots-mefler  mit  werk-zeug,  rock-knopf, 
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brot-meßer.     Drückt  aach  hier  das  -8   etwas   anders  ans,  ab 
nneigentl.  compofition? 

4)  es  fcbiene  demnach  ein  für  mehrfilbige  (abgeleitete  lad 
zurammengefetzte)  fubllantiva  fpäterhin  Döthig  befundnes  fntn)- 
gat  des  compofitionsvocals?  wie  ich  es  fchon  oben  f.  409.  m 
analogen  deflelben  genannt  habe.  Vielfilbige,  langfchweifige  wii^ 
ter  meidet  die  frühere  fprache  in  compofitioii  zu  bringen.  Wir 
finden  zwar  ableitungen  mit  liquidis  unbedenklich  gebimda, 
feltner  folche  mit  mutis  (z.  b.  houpit-man) ,  kauoi  die  mit  dop- 
pelter confonanz  [namentlich  die  auf  -unc]  vgl.  oben  £  540. 571. 
Als  im  nhd.  diefe  zufammenfetzungen  nicht  l&nger  umgugoi 
werden  konnten,  ftrebte  der  fprachgeift,  welchem  der  l^deak 
▼ocal  längft  vergeßen  war,  nach  einem  andern  mittel  uad  ff- 
griff  (durch  eine  menge  uneigentlicher  comp.,  vielleicht  aocli  fr 
unter  2.  erörterten  einzelnheiten  darauf  geführt)  das  -s.  W6riff 
wie  freundfchaft-bezeigung,  glückfeligkeit-begriff,  vereinignig' 
punct,  execution-armee  hätten  in  der  theorie  für  nicht  weoipr 
eigentlich  zuf.  gefetzt  gelten  können,  als  luft-zug,  ftrrit-Ut, 
regen-fchirm,  fang-fpieß.  Allein  jene  waren  etwas  nngewohste 
und  um  fie  in  gang  zu  bringen  bedurfte  es  einer  yerderfh 
chung  des  acts  der  compofition,  wozu  man  inftinotmäfiig  im 
paflende  -s  wählte:  freundfchafts-bezeigung  etc.  Das  hilftmittri 
wurde  inzwifchen  nicht  vollftändig  auf  lüle  fUle  angewendeL 
941  weil  der  neuen,  halbbewuften  fprache  die  naturconfequenz  dv 
alten  fehlt  Zwei  gefichtspuncte  leiteten,  einmahl  die  vielfilbif 
keit  und  fchwere  bewegung  des  erften  worts,  dann  fein  augUit 
auf  lingualtenuis ,  zumahl  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  ^Qt- 
ausgeht.  Man  fagte  landnngs-armee,  landesfchuldentilgongs- 
commiilßon,  inquifitions-gericht,  wahrheits-liebe,  ritterfchafts-iie- 
fchreiben,  vorfichts-niittel ,  unterfchrifts-prüfung  und  lelbft  bei 
mafc.  unterrocks-futter,  fingerhuts-büchschen  (neben  hut-fotte 
ral);  nicht  aber  königinns-krone,  fpit^bübins-ftreicb ,  nature-be 
fchreibung,  partitiirs-auszug,  parteis-gänger,  arzneis-mittel  [dod 
Praetorii  katzenveit  1692.  p.  93.  lappereyes-jiewölbe;  weltb^ 
fchreib.  1667.  regifter:  hurereys-bemäntelung],  theologies-profcP 
for,  harmonies-wirkunff,  theils  weil  fich  folche  Wörter  gar  nick 
componieren  (kröne  der  königin,  profeflbr  der  theologie,  wü^ 
kung  der  harmonie)  theils  in  älteren  compofitis  ohne  -s  gangbtf 
waren  (arznei-mittel)  theils  weil  der  anftoO  des  liquiden  an*- 
lauts  an  das  zweite  wort  hörbarer  war  (natur-lehre)  als  der  A? 
Itummen  t  (wahrheit-tempel ,  himmelfahrt-tag)  in  den  meift« 
fällen  gewefen  wäre.  [Das  fremde  fabrique  in  der  compof.  fr- 
briques,  fabrieks:  fabriques-diebftahl  (coburger  acta  1758  zmm 
aufl.,  erfte  wohl  1736)  fabriques-haus ,  fabriques-waaren,  fibn* 
ques-herren.]  Freilich  hätte  man  auch  ohnmachts-wefen,  bd- 
krafts-weihe,  mitgifts-verzeichnis,  llicklufts-bereitung  fagen  «iw- 
fen,  wenn  hier  analogie  gälte.     Noch  weniger  gilt  Ge  von  dru 


ni.    unfiesimfches  eünvpofitiümt'S. 


919 


'^erawlnen  einfilbifren  fem.  (I,  1.)  aiif  andere  ähnliche,  z.  b,  tretife- 
bruch,  Iklbs-mitlel,  IVrafs-verfrigtmg  llatt  trcu-brncb,  falb-mittel, 
ftraf-verf.,  obwohl  fie  dem  iiebes-briich,  hilfö-mJitel,  achts-erklä- * 
miig  glichen. 

I         IV.   refultat. 

^  1)  das  iinfiexivifche  -s  entfpricht  in  beftimmten,  keiner  aus- 
debnung  iahigen  fällen  dem  alten  längft  vergangnen  compofi- 
tioosvocaL  Bei  der  vermiichung  und  beruh  rung  eigentlicher  mit 
uneigentlicher  zurammenletzung  {t  612-615.)  ill  aber  ?m  erwar- 
ten, dafl  es  auch  zuweilen  uneigeiitliche  comp,  erfetzt,  folglich 
dem  genitiviichen  -fi  der  male*  und  neutr  zur  feite  ileht.  Ein 
beifpiel  ift  frauens-leute  verglichen  mit  manns-leute  und  man 
darf  freilich  hofiiungs-los,  -voll,  regier ongs-rath  io  gut  mit  den 
uneigentlichen  freiiden-los,  kriegs-rafh,  l\aats-rath  zufammenhai- 
ten,  als  mit  den  eigentlichen  blut-los^  rath-los,  hof-rath.  Aber 
ach  da,  wo  das  -s  genitivilche  kraft  bat,  verdient  es,  weil  ihm 
eine  organifche  weibliche  flexion  zu  gruod  liegt,  nnflexivifch 
beißen. 

2)  ich  will  nicht  leugnen,  daß  es  etwas  barbarifches  an 
leb  habe.  Dalier  es  auch  Luthers  reinem,  edlem  deutfch  fremd 
blieb,  zu  deJfen  zeit  die  gelcbäflaieute  ein  erftes  ungs-  und 
ona-  gewagt  haben   mögen.     Selbft  bei  unfern   heutigen   dich- 

rn  wird   man   nur  leiten   auf  die  unter  I,  2-4.  genannten  un- 
exivilchen  -s  ftoüen.    Sogar  in  feierlicher  profa  darf  der  redner  n2 
Wbati    die   ftuiide    der  erbauung,   der  troft  der  religion  kaum  fa- 
i:  erbauungs-llunde,  religions-troft;  noch  weniger  liebes-geift 
geiJ\  der  liebe. 

3)  gleichwohl  bin  ich  der  meiming,  dafl  diefe  -s  in  zu* 
fAmmenfetzungen,  worin  fie  einmahl  walten,  nicht  wieder  ver- 
tilgt werden  können,  noch  follen.  Es  läßt  fich  einiges  wider  fie 
lagen,  was  den  übrigen  mitverfolgten  -8^  welche  uneigentliche 
Gompofition  ausdrücken  (f.  616,),  nicht  entgegenfteht.  Allein 
fie  grönden  fich  immer  auf  ein  nicht  verwerfliches  gefühl,  die 
turtemommene  compofition  fchwerföl liger  und  häufig  fremder, 
fonft  kaum  zulammenfetzlicher  wörter  merkbar  zu  machen,  oder 
berühren  fich  hin  und  wieder  mit  einer  unorganilbhen  flexians- 
weiie.  Ohnehin  ift  das  reine  -8,  wie  es  hier  erlcheinti  kein 
niMäiit,  fondem,  gleich  allen  fpiranten,  den  zufammenfluß  ftum- 
mer  und  fiüßiger  buchflaben  belebend.  Wahrheitsliebe,  freund- 
fchaftadienft  khngt  unlerm  ohr  unftreitig  angenehmer  als  wahr- 

itliebe,  freuiidlbhaftdienil  und  felbft  in  warnongsltimme  i(t 
rch  den  Ich  wacher  n  accent  der  zweiten  ßlbe  und  die  ver- 
fcbung  der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der 
«IkJang  aufgehoben,  den  fich  einbilden  könnte,  wer  etwa 
amnng-ftimme  fprechen  wollte* 

V.   blick  auf  die  andern  heutigen  fprachen. 

1)  im  nnl  fehlt  es  nicht  an  femininis,  die  ganz  wie  im 
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nhd.,  üaittelll  -s,  zufanamengeretzt  werden:  arbeids-mao^  irbeid^ 
looD^  arbeids-volk;  brinlofts-dag,  broilofts-kleed,  bnul<^ta-süig; 

'  *  geboorts-dag  neben  geboorte-dag,  geboortÄ-bricf;  bec»el?aart»> 
dag;  nachts-droppelen  (Cantic.5,2.);  tijds-uml^ndigbeid;  vrouw»* 
lui,  vrouws-perzoon  [in  Volksliedern :  zielB-vrieod],  Dagegeo 
heißt  es  bulp-middel,  hulp-beodeo,  minne-lied,  Eninne-gedidl 
Bildungen  mit  -ing  und  -heid  nehmen  das  -s  äd:  regeträigi* 
raad,  neerings-huis  (doch  neben  neering-huis,  iieeriiig-«org*^i 
oudheids-kenner  (alterthumskenner)  oudbeids-kunde,  vrj-lv  i  i 
boom;  und  zwar  fcheinen  diele  heids-  älter  als  die  nhd.  hrito-, 
die  ingä-  feltner  als  die  nbd.  ungs-;  wo  fie  zuerA  gebrtitdit 
worden  find,  verdiente  naehforibhung.  Den  nbd.  ichafts-  und 
ions-  findet  fich  aber  nichts  ähnliehes,  weil  flir  -fchaft  in  mal 
'fchap  gilt  und  die  abwelenheit  des  -t  das  -s  weniger  üMif, 
macht  (landichap-fchilder,  ohd.  landfchafts-raahler)  filr  -ioö  ab« 
-ie-  gebraucht  wird  (reformatie,  conjugafie,  complexie  ete,)  du 

943  keine  zulammenfetzung  leidet  (mithin;  raad  van  de  legatie).  Di? 
nnK  compofitions-ß  fcheinen  fich  mit  der  flexion  mehr  zu  bertlh 
ren,  als  die  nhd.  Nicht  nur  il\  das  nnL  gerchleebt  übefbanpi 
fchwankender^  z.  b.  arbeid^  tijd  werden  unbedenklich  miooBcl 
gebraucht,  fondern  die  nachläßige  conftruction  der  grmmm 
umgangefprache  pflegt  fogar  das  fem.  mit  dem  gen*  auf  -•  aiK 
dern  fubftantiven  ungebunden  vorauszufchicken ,  z.  b,  de  warn 
ondergang,  gerechtigheids  handhaving  ilatt;  de  onderg.  deriosuA, 
de  handh.  van  gen,  ja  es  kann  (analog  jenem  hd.  des  nacbtt. 
eines  nachts  f.  938.)  ein  männliches  pronomen  dazu  gef^Ut  wer- 
den, z.  b.  ^s  moeders  vader  (wie  man  in  Niederdeutfchland  bött: 
mutters  vater)  [deugdes  kerk,  Bild,  ad  Hooft  p.  53.  ebt*cifo  zomi 
(folis)  wets  (legis)  hoops  (fpei)  jeugds  (juventutiÄ)  zumaU  «a* 
filbige  ibid*  81.  auch:  des  werelts^  des  bmids  (fponfae)  Bild.  aJ 
Hooft  p.  158.  vol  billikheidts  Hooft  3,  206],  Der  geg^nOttd 
ffiUt  alib  mehr  der  fyntax  anheim,  als  der  Wortbildung.  Daw 
eingeräumt,  daß  feminina,  foliald  fie  im  gen,  einem  andern  iiibÄ. 
vorangehen,  das  männliche  oder  neutrale  -s  annehjneo  dOifot 
ift  die  entftehung  uneigentlicher  zuf.  fetzAmgen  aoa  diefer  ooa^ 
ftruction  nicht  zu  beilreiten.  [Mnl  ghets-vel  MaerL  3,  804.  f« 
ghet  f.  capra.] 

2)  im  fchwed.  und  dän*  Ü\  die  compofition  weibl.  fabt. 
mittelil  -8  darnm  ganz  an  der  Ordnung,  weil  alh  femintna  Ober- 
haupt den  gen.  fg.,  wie  male,  und  neutra,  auf  >8  bildet]  ttod  duk 
dän.  mafe*  und  fem.  fa(t  verfließen.  Ein  fchwed.  ordfogQtDg»4in* 
dän.  ordtojnings-läre,  regiering8-konft„  bildnin^kraft,  fchwed. 
majeftets-bref,  dän.  majeilets-forbrydelie,  fehwed,  qruDtitrt^-Uia, 
dän.  communitets-lem,  fchwed.  flexions-ändelfe,  dän.  deriratioQK 
endelfe,  fchwed.  värdighets-namn^  landfkaps-lag,  d&a,  firiliffdi- 
I\aud^  venfkabs-tegen,  klogJ'kabs-regel  und  die  menge  llmficbfr 
müDen  daher   anders,   als   die  abgehandelten  nhd.  «»i^^p^U  licr 
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letzung,  welchen  ße  äußerlich  gleichen,  beurtheilt  werden. 
Das  fchwed.  dän.  qvantitet,  Hexion  tiändicli  formiert  auch  den 
lol'en  gen.  qvantitets,  flexions;  das  nhd,  qnantitäts-,  flexions- 
findet  nur  in  der  zuJkmmenJ'etzung  ftatt.  Eine  folgern ng  hier- 
aus ift,  daß  die  neunord,  compoßta  weibL  Wörter  mit  -s  jederzeit 
uneigentliche  find,  da  doch  die  nhd,  in  der  regel  für  eigentliche 
gehalten  werden  dürfeo.  Kein  neunord,  fem.  entbehrt  das  -s 
in  gleichem  fall,  während  das  nhd,  -8  als  ausnähme  ericheint 
flir  gewifie  Wörter  und  Wortbildungen,  von  denen  kein  fchliiß 
auf  andere  analoge  gilt.  Die  fchwed.  uneigentl.  zuf.  fetzung 
broders-fon,  fyfters-fon  von  den  gen.  broders,  fyfters  ift  fo 
richtig  wie  die  nhd.  bruders-ibhn,  fchwefter-fohn  von  den  gen. 
bruders,  fchwefter;  fehlerhaft  feheint  mir  die  Unterdrückung 
des  -s  im  dän.  broder-lon,  lol\er-lon. 

3)  die  engl,  fprache  hat  faft  alle  flexion  fahren  laßen,  er- 944 
theilt  aber  dem  vorftehenden  gen.  (ehmahls)  weiblicher  lubft. 
das  -B  der  männlichen  oder  neutralen,  z.  b.  flexions  property, 
a  compofitions  mode,  beautys  rofe,  Tuns  heat,  hells  groan,  the 
earths  fertility,  a  midfummernights  dream,  the  worlds  creator, 
the  churchs  refonnation-  man  pflegt  vor  dem  -s  einen  apollroph 
zu  fetzen,  der  in  den  meiften  fällen  überflüflig  feheint.  Es  find 
lofe  genitive,  keine  un eigentliche  compofita,  die  aber  bei  benen- 
nuogen  leicht  daraus  entfpringen  können:  goats-thorn  (bocksdorn) 
Ijwlye-flipper  (frauenfchuh)  ladys^hiftle  (frauendillel)  qoeens-giili- 
fiower  (nachtviole)  etc.  vgl.  oben  f.  60B,  610.  Der  ungebuoden 
vorftehende  geo.  darf  in  den  naehgefetzten,  mit  der  partikel  of 
uinfchriebnen  verwandelt  werden:  the  property  of  flexion,  a  mode 
of  compofition,  ihe  heat  of  the  inn  etc.  Tritt  eigentliche  zu- 
fammenfetzung  ein,  Jb  nehmen  auch  jene  romanifchen  fem.  auf 
-ion  kein  -s  an,  das  fie  im  nhd»  nicht  entbehren  können,  z.  b, 
afcenßon-day,  provillon-houfe,  eonfeffiou-chair,  quel^ion-lefs  (nhd. 
afcenfions-tag,  provißons-haus)  woraus  ich  eine  bel^atigung  mei- 
ner anficht  ziehe,  daß  die  engl,  -s  immer  uneigentliche,  die  nhd. 
weiblichen  -s  in  der  regel  eigentliche  compofition  an? eigen,  weil 
im  engt  das  -9  einen  wirklichen  cafus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — 

AtiTnirkungeni  a)  die  ganze  anomal ie,  da  fie  fich  in  fämt- 
licben  dialecten  deutfcher  zunge,  ohne  wahrfcheinliche  einwir- 
kuDg  des  einen  auf  den  andern,  vielmehr  bei  jedwedem  eigen- 
thümlieh  gel^altet  hat,  beruht  auf  einem  innern  bedürfiiis  der 
jungem  fprache  überhaupt.  Wie  thöricht  erfeheJnen  daher  die 
verluche  uolerer  zeitgenolTen,  diefes  -n  im  nhd.  zu  vertilgen. 

P)  der  grund  war  das  zu  fehr  gefunkne  flexions vermögen 
des  gen.  ig,  fem.  Im  hochd.  wurde  zwar  durch  bewahrung  der 
weibl.  kenuzeichen  im  adj.  und  pron.  die  einftlhrung  eines  un- 
organilchen  hilfsmittels  ffir  den  ungebundnen  gen.  vermieden  und 
in  der  compofition  diente  die  fortdauer  der  feh wachen  flexion 
Pen  unterfehied  der  eigentlichen  von  der  uneigentliche u  meiften- 
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theils  merkbar  zu  macheD.  Wiewohl  ibhoD  im  mhd.  und  früher 
bei  zui*  fetzung  llarker  fem.  zweifei  obwalten  (C  610.  614.)t 
fchwerföllige  feminina  zu  coraponiereii  wurde  umgangen.  AU 
aber  die  gefchäftefprache  um  fich  zu  greifen  anfieng  and  der 
compofition  vielfilbiger,  durch  die  aufnähme  fremder  wdrter  rer- 
mebrter  fem.  nitiht  länger  auszuweichen  war,  verfiel  die  fprache, 
*  wie  durch  inllinct,  auf  dailelbe  mittel,  das  ihre  fchweftem  nicht 
viel  früher  in  größerer  ausdehnuug  ergriffen  hatten.  Der  nbd, 
zunächft  fteht  die  nul.,  welche  das  -s  aufler  der  zalanuDOK 
letzuog  in  vertraulicher  rede  auch  dem  frei  vorrtehendeo  gmk 
fem.  geftattet,  was  durch  die  ungleich  weiter  eingerißnc  vrr- 
wirrung  der  organifcheu  gefchlechtsverhältnilTe  fiehtbar  erleieb* 
tert  wird.  Im  engl.  erfcheiDt  die  einmifchuug  des  •»  noch  um 
einen  grad  gefetzmäDiger,  da  üe  ßch  auf  alle  feminina  erflreckt 
und  in  dem  edelÜen  ftil  zuläßig  i(i;  mit  der  compolitioii  hat  He 
fchoD  weniger  zu  fchaffen,  mit  der  eigentlichen  gar  nichts.  In 
fchwed*  und  dän.  fehen  wir  den  gebrauch  des  -s  am  weilelleo 
getrieben  f  zur  förmlichen  flexion  des  gen.  fem.  geworden  kann 
es  dem  regierenden  nomen  vor-  oder  nachgeftellt,  wie  der  gta* 
male*  conftruiert  werden,  auch  unbedenklich  uaeigcntliche  «o- 
lammeDfetzungen  bilden  helfen.  Ich  habe  1,  804.  gewis  fehler- 
haft  behauptet,  im  Ichw.  oder  dän.  gen.  Ibis,  kraft«  fei  die  nt* 
rprüngliche  genitivflexion  forterhalten  worden.  Mit  dem  fthcn 
gen.  fem.  auf  -8  bei  Ulf.  iteht  diefer  oeueingeftkbrte  in  kebtr 
Verbindung  und  im  altibhwed.  altdän,  zeigen  die  fem.  vocsJk 
fehen  ausgang  des  gen.  fg^j  die  Harken,  nachdem  fie  dae  ahn.  -f 
abgelegt  haben  (analog  den  ahd.  und  mhd.),  die  fch wachen, 
weil  fchon  im  altn.  das  -n  apocopiert  war.  Es  wird  hiftorifch 
ermittelt  werden  können,  io  welchem  jh.  die  fchwed.  und  d&n.  -• 
des  gen,  fg.  (und  gen.  pl.)  zuerll  beginnen. 

7)  die  hochdeutfche  mundart  verletzt  am  gertogAen  (bi 
organifche  Verhältnis;  die  übrigen  haben  durch  ihr  kübnertt 
einlchreiten  einige  äußere  vortheile  davon  getragen« 


§,  7.     compoßta  mit  zahlwartem, 

hier  iil  zweierlei  zu  betrachten :  die  zufammenfetzung  der  ; 
untereinander  und  mit  andern  Wörtern. 

I.  cofnpoßtion  der  Zahlwörter  felb/t.  Es  gibt  in  allen  deut* 
fehen  l'prachen  nur  zehn  einfache  zahlen^  alle  weiteren  werd«! 
durch  zulammenret3!uug  diefer  theik  mit  fich,  tbeie  mit  aödmi 
nominibus  hervorgebracht.  Die  oft  ganz  verwaehfene 
kenntliche  zufarameuretzung  ift  überall  eine  um 
zwar  au8  wirklicher  appofitiofi   entiprungDe.     Obiehon 
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auch  der  eigeDtliehen  compofition  appofitionelle  verhältnilTe  zu 
grund  liegen  können  (11439-443.  626.  G27.),  Ib  war  fie  doch  ms 
nie  aus  appooierten  Wörtern  felblY  entOauden.  Ziilanimengeretzte 
safalen  letxen  aber  iirJprünglich  ungebunden  nebeneinander  ge- 
llellte  Wörter  voraus,  weil  1)  das  erfte  wort  rückficht  auf  das 
geichlecht  des  zweiten  nimmt;  2)  oft  noch  J'eine  cafusflexion 
mit  in  die  zufammenretzung  bringt;  3)  die  eopula  dazwifehen 
erlcfaeint,  vgl.  drei-mid-zwanzig  mit  drei-zehen;  4)  lyntactifche 
auflölhngen  erfolgen,  z.  b*  zehen  und  drei,  zwanzig  und  drei; 
5)  die  compofition  keine  eigenthümliche  begriffsbeftimmung  zeugt, 
fondero  beide  wÖrter  in  ihrem  urfprünglichen  werthe  läßt.  Com- 
pofitionsvoeal  kann  ullb  hier  nirgends  vorkommen»  Aus  der  an- 
fänglichen freiheit  beider  wörter  fließt  das  geletz:  daß  ßch  car- 
dinalia  nur  mit  cardinalihns,  ordinalia  nur  mit  ordinalibus  zu* 
ramiDenfilgen.  Weil  fich  aber  bald  mehrere  cardinalcompoGta 
verhärteten,  wurde  hernach  bloß  aus  dem  zweiten  wort  die  or- 
dinalform  entwickelt,  das  erfte  in  der  cardinalform  beibehalten, 
z*  b.  wenn  wir  lagen  der  drei-zehute  ftatt  dritt-zehnte  (decimus 
tertius). 

A.   cardinalzahlen  verbunden. 

1)  von  I-X.  find  fie  durchgängig  einfach,  atie  folgenden 
aber  zulammengefetzt.  Bei  den  drei  erften,  des  gefchlechts  und 
der  flexion  Vorzugs  weife  befähigten  zahlen  entwickelt  fich  ein 
widerllreit,  inwiefern  ße  genus  und  cafus  nach  dem  zweiten 
wort,  dem  fie  verbunden  werden,  richten,  oder  nach  dem  fol- 
genden fubft. ,  worauf  fich  die  ganze  zahl  bezieht.  Letzteres 
fetzt  eine  größere  Verhärtung  der  zufammenfetzung  voraus. 

2)  es  ilY  unfrer  fprache  eigenthümlich,  die  zehner  ungleich 
SU  behandeln,  nämlich  XL  und  XII,  anders  als  die  übrigen, 
da  doch  im  lat  griech.  llav.  litth.  alle  auf  einer  linie  liehen; 
dennoch  erinnert  die  weglaßung  des  xat  in  Iv^ex^,  otüoexa,  neben 
TptO(Ctt5exa  an  die  deutfche,  mit  dem  duodecimalfyfteui  znfam- 
menhäDgende  auszeichnung  jener  beiden.  Jonil'ch  und  epifch 
Aehet  aber  auch  Süoxa&xa.  Daß  bei  uns  niemahls  ein-zehn, 
zwei-zehn  gefagt  wurde,  l'cheint  unbezweifelbar;  hingegen  für 
XIU-XIX.  könnte  in  frühfter  zeit  ebenfalls  zuf,  fetzong  mit 
4if  gegolten  haben,  grade  wie  im  litth.  von  XI -XIX.  mit  -lika, 
das  der  bedeutung  nach  unferm  4if  ganz  entfpricht.  Jenes 
Aammt  von  likti  (linqui,  remanere)  vgl.  lyktns  (reliquiae);  diefes 
vom  goth.  leiban  (manere,  nr.  130.).  Der  finn  ift:  zehn  und  eins 
darüber,  zwei  darüber,  allo  was  andere  fpracheu  durch  letzung 
der  eopula  oder  durch  eine  praepofition  (flav.  na,  lett.  pa)  aus- 
drücken. Die  nriprüngliche  geilalt  und  conftruction  des  lif  läßt  ^7 
fich  nur  halbdeutlich  erkennen.  Es  fcheint  ein  fobft.  nentr., 
weil  die  goth.  neutralform  tva  dabeiJlebt.  Im  litth.  bilden  alle 
zul**  fetzungen  mit  -lika  weibliche  fubll.,  die  fchwerlich  aus 
der  tert.  pl.  praef.  lika  (lüperfunt)  entlpringen,  fowenig  als  die 
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goth.  lif  aus  leiband  oder  liband.  Wäre  aber  lif  lebcodigct 
neutr.,  (b  mülle  es  den  nom.  pl.  liba  (wie  vaörda,  j*'»»  ^^ 
hernach  hunda)  bilden,  den  dat.  libam.  Allein  man  findet  die 
verhärtet«  (dem  ahd.  nom.  pl,  analoge?)  goth.  form  tva-lif  (duo- 
decim)  vgl,  pki  tvalif,  tvalib  Luc.  8,  1.  9,  12.  {)an»  tvalif  Marc, 
6,  7.  9,  35,  10,  3.  2.  Mattk  10,  1,  Luc.  9,  1.  tainjons  tTaliC 
hveilos  tvalif,  jera  tvalif  Marc,  5,  25,  Luc.  19,  1.  und  deo  dal 
pl.  J>aim  tvalif  Matth*  11,  1.  (Itatt  tvaim-Iibam?),  daneben  mäntk* 
lieh  decliniert:  pkim  tvalibim  Marc.  4,  10.  11,  IL  |>ij£e  tvaÜbe 
Marc.  14,  10.  43,  Joh.  6,  71,  welches  tvalibim  dem  J:)rim  (tribo«] 
im  (eis)  parallel  lauft.  Die  zahl  XI.  kommt  in  worten  bei  Vit 
nicht  vor  [doch  jetzt  1  Cor.  15,  5],  ain-lif  Ül  bloß  nach  dem 
ahd.  ein-lif  und  litth,  wieoo-lika  gemuthmaßt.  Dem  ahd.  an- 
lif  (O  I,  3,  72.  IV.  12,  114.)  Iteht  zur  feite  zue-lif  f.  xuei-lii 
(=  goth.  tva-Hf,  wie  zuei  ^  tva)  zewe-lf  N*  p.  235*  ift  cbe 
nach  der  ausfprache  verzerrte  form;  mhd.  ein-lef  (im  Trift,  auck 
ei-lif),  zwe-lef,  mit  allmähliger  kürzung  des  d  In  e,  in  Th.  reiiot 
gez weifet  ;  gefchelfetj  daher  nhd.  zwölf  (wie  höUe)  neben  ei-lf, 
e-lf,  endlich  auch  e-lf.  Die  agf.  formen  fallen  beide  iwif,  an 
Geh  und  verglichen  mit  einander:  tve-lf  ftönde  filr  tvä-lf,  tvi-ltf 
und  bewiele,  daß  filrs  neutr.  tva  früher  tve  gegolten  bat;  aber 
wie  end-leofan,  end-lufan  (XL)  zu  nehmen,  wenn  ea  kein«  eol- 
ftellung  aus  än-l§of,  an-lif  wäre?  welche  bedeutung  könnte  da3  i 
haben,  das  fich  ibnit  nicht  milöig  einlchiebt  (eher  auswirft,  r^l 
die   agl^  part.   on-   für   goth.  and)?   was   foU   die   fl-  'liltgt 

endung  -an,  wolftr  auch  -on  gel'chrieben  wird?     \  *  bie- 

ten die  ältellen  quellen  und  hff.  beßere  formen;  daß  jene  enduD^^ 
nicht  zum  weieu  der  cardinalzahl  gehöre,  be weift  mir  die  oni»- 
nalzahl  end-l&of-ta  (nicht  end-leofoda,  wie  fSofoda,  nigoda,  t^öJi 
von  leofon,  nigou,  t66n,  tyn),  aber  noch  im  engl.  IVeht  ell-v 
ab  von  twelve,  wie  im  altf,  der  freckenh.  urk.  ellevan  von  t , 
und  das  altfrief.  gewährt  wieder  den  eingedrungnen  d-laut:  and* 
lova  neben  twi-lif,  ja  die  heutige  fehweizerlprache  (Stald.  1,  340.) 
eind-lef,  end-lef  [Rah.  776,  aind-lift].  Das  II  ift  bloße  tLißmä^ 
tion  aus  nl,  die  auch  im  altn,  el-lifo  edd,  l'iBm.  108**  257*  el-Mi 
83"'  84*  (vgl.  die  Ordinalzahl  ellepto  f.  ellgfto  42*)  eintritt  mi 
948  ein  älteres  en-lifu,  ein-lifu  fordert.  Die  vocalifche  endnng  lüamü 
zum  agf.  -an,  -ou   und   entfernt   fich   von  tolf  (XJL)  =  tf^i^Ä 

wie  fchwed.  el*lofva,  dän.  el-leve  von  tolf,  tolv.         

3)  bei  zufammenfetziing  der  übrigen  zehner  von  XlU-XlX 
ift  auf  das  genus  des  erften  worts  in  XIIL  zu  achten.  Wtte 
einen  goth.  noch  ahd.  beleg  habe  ich;  nach  dem  altf.  llmu-tr«. 
agf.  |>re(>-tyne  (mit  confonanzverdoppelung  {)r^ottyne)  mhd.  drva- 
zöhen  Nib.  4582.  dürfte  goth.  {>rija-taihun  ahd.  driu-3c€lttn  f«^ 
muthet  werden,  nämlich  taihun  fttr  ein  neutruro.  Rmiid  lifc 
Geh  drin  in  der  angeführten  ftelle  von  jar  abhängig  denken.  <fo 
flexion  gebührte  dann  mehr  dem  zweiten  wort:  drio^ciliCBiu  >^« 
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Meiner  anficht  nach  hätto  ebcmwohl  zu  ftehen:  driu-zehen  tage, 
borge  (dies,  urbes)  und  nicht  dri-zehen,  [Richtiger  Ibheint  dri 
zeben  male,  und  fem.  drin  >^^hen  neutn  beweis  das  rteirilche 
beberegifter  bei  Rauch  L  (wo  drei  malb.  fem.,  dreii  neiitr): 
427.  437.  440.  448  drei  /eben  phcnninge,  455  drei  zehen  gens. 
459.  460  dreu  zehen  hnener.    (448  drei  zehen   ain  huen  bedeu- 

t:  drei  zehen  pfenninge  und  ain  huen).  Vgl.  noch  driu  z^hen 
bundert  jär,  vorr.  zu  Herbort  p.  ixis.  Graff  5,  628  bat  drin 
z^DiD  (dat.  plur.)]  Von  den  übrigen  zehnem  gibt  es  kein  bei- 
Ipiel  des  flectierten  erl'ten  worts.  Im  goth.  fimf-taihunim  (dat, 
pl.)  Job»  11,  18.  decliniert  das  zweite,  und  die  form  taibunim, 
Dom.  pl.  taiboneis?  bel\eht  neben  dem  neiitr.  taihun,  wie  neben 
tvalibim  tvalif;  abd.  bald  unverinderliebes  bnf-z^han  etc.  bald 
fi ut -z^h an i.  Neben  dem  einfachen,  feines  n  beraubten  tiu  lautet 
das  altn.  zweite  wort  -tan,  -tiän;  die  gemination  jjröttan  (XIII.) 
gemahnt  ans  agf.  Jar^ottyne. 

4)  das  mafc.  tigii^  hilft  die  goth.  cardinalzahlen  XX -L. 
bilden.  In  XX.  XXX.  richtet  lieh  cafus  und  genus  genau  nach 
dem  zweiten  damit  verbundenen,  nicht  nach  dem  folgenden 
fubll.,  vgl.  tvaim-tigum  fjufundjom  (viginti  millibus)  Luc.  14,  31. 
jer^  J>rije-tigive  (annorum  triginta)  Luc.  3,  23.  |)rin8-tigun8  ßlu- 
brinaize  (triginta  argenteos)  Matth.  27,  3,  9.  Will  man  hier 
imver banden  luhreiben  tväim  tigum  etc,  ^o  habe  ich  wenig  da- 
wider. Nach  der  analogie  wilrde  aber  im  nom.  ftehen  Ibwohl 
tv4i-tigjus  |>ufuncljo9  (viginti  millia)  als  tvai-tigjus  dagos  (viginti 
dies)  tväi-tigjus  jera  (viginti  anni)  oder  auch  mit  dem  von  der 
zahl  regierten  gen.  pl,  dage,  jer^.  Bettätigt  das  die  vorhin  ge- 
muthmaßte  form  des  dat.  pl.  tvaim-libam  dagam  (oder  dag^),  des 
ahd*  zue-iif  taka  (duodecim  dies)  driu-zehad  takÄ  (tredecim  d.)? 
Im  abd.  Icheint  -zuc  meiil  unveränderlich  (1,  763.)  daher  kein 
dat.  pl.  zuto-zukum,  drim-zukum  zu  erwarten  ift^);  der  nom* 
7.uein-zuc  entJpringt  aus  zuein^-zuki,  zueu^-zuki  und  gilt  her- 
nach ^  fo  wie  dri-zuc,  unorganifch  für  andre  cafus  mit;  mhd* 
xwein-z^c,  dr?-^gc  für  dri-zec  (1,  1080,);  nhd,  zwan-zig  (vergrö- 
bert aus  zwen-zig,  zw^n-zig,  zwein-zig  wie  noch  Ulr.  v,  Hütten 
fchrieb)  [noch  in  Ettners  unwürd.  doct.  23  zwainzig],  dreißig. 
Agf.  tv^utig  (f,  tvegen-tig,  etwa  wie  r^n,  wa;n  für  regen,  vagen) 
J>rittig  (f  l>ri-tig).  Die  altn.  form  tuttugu  (XX.)  fcbeint  aus  949 
tvö-tugu,  alfo  aus  einem  neutrum  zu  deuten,  die  Übrigen  deca- 
den  geben  dafür  -tiu,    das   ich   1,  763.  not.  der  ahd.  nebenform 

«ö  und  goth.  tehund  vergleiche;  in  den  ordinalien  gleichförmig 
tuttugalla,  ^ritugafta  u.  f.  w.^  doch  gilt  auch  die  cardinalneben- 


*)  Aber  die  durch  iin<l  damit  vorbundnen  zuhkn  1-IX  richten  fich  im  ge- 
nof  nach  dem  «weiten  wort:  iwfee  und  iwcinzec  tHge,  zw^»  und  i^weinzcc  n&hte, 
iwei  and  Kweinxec  lant,  driQ  und  xw.  Eant;  aucb  einer  und  2W.  elniu  und  £w. 
eine?,  und  tw^  vgl.  Rauüh  l»  410.  416.450.  zwelf  hundert  and  eins  und  aüntjg. 
Freib.  urk.  nr.  47  (a.  r2Ul). 


926 


I  IL    zaklwörtercompoßta» 


form  l)rjl-tigi  (edd.  üem.  257^)  nom*  pL,   die   aus   deoi  ftoc  pL 

male.  Jiria  ti|E     ' 


lilch  di 


idero  eafüs  tr- 


itTvorgegaiigen  unorgaiiu 
griffen  hat,  da  der  nom.  |)rir'tigir  (folglich  auch  tveir-tigir,  icc, 
tva-tigi?)  lauten  Ibllte*    In  allen  deutfchen  dialecten  filbrte  d€iih 
uach  die  ursilte  appoßtion  eigen thümliclie  formverderbnilTe  berhtL 

5)  kund  ift  neutrum  und  bildet  ganz  regelmäßig  tTft-htiwl«t 
dat.  tväim-huudam,  ^rija-hunda,  dat  {^rim-hundam,  niaii-biiiidt 
(nongenti)  fifn  33,  37 ;  ahd.  zuei-huut^  driu-hunt;  die  dat  metm- 
hiuitum,  drim-hmüum  und  aber  nicht  zu  belegen.  AgC  tvi- 
hund,  |}re6-hund. 

6)  pujundi  iit  goth.  fem.,  daher  tv6s'))UiiJDdj6s  za  erwar- 
ten, aber  belege  mangeln.  Wegen  der  übrigen  fprachen  i:tT)^l 
1,  7B4.  [Gern  durch  hundert  umrchrieben:  febzic  hundert  j^ 
Berth.  261.  zehen  hundert  27.  tüient  hundert  (lOOOOO)  Ben.  IW.] 

B.   Ordinalzahlen  verbunden, 

1)  goth,  und  ahd.  wird  von  XIII-XIX.  auch  die  erA©  uhl 
in  der  ordinalform  genommen  jedoch  nicht  mitdecliDiert:  finifta* 
taihunda  (decinms  quintus)  fimÄa-taihundio  (deeimo  quitito);  abd* 
finfta-zehenten  T.  13,  L  dritte-zenden  (deeimo  tertio)  N-  pftg.  83^ 
[Cap.  54],  niunta-ze hauten  (deeimo  nono)  K.  34^,  ungebundai 
lieht  fibunto  zehanto  (leptimns  decimus)  K.  32'.  Compofilioo** 
vocale  kann  man  in  dena  a-  nicht  ieheo^  fchon  wegen  lÄogltth^ 
keit  des  ahd.  finft-,  dritt-,  niunt-;  form  Verhärtungen  müOen  ibef 
auch  hier  zugegeben  werden,  weil  fiuifta-taihnndin  jera  in  oooi» 
fimftö-taihundö  jer,  folglieh  im  dat.  iimfto-taihundin  lauten  foUte^ 
wogegen  das  ahd.  finfta-zehentin  jare  untadelhaft  fcfaetot^  ßiit 
niunta-zehantin  falmin  aber  niunto-zehantin  zu  erwarten  wirr, 
falls  der  nom.  male,  niunto-zehanto  lautet.  Die  ordinabeaU  ?oo 
XI.  und  XII.  erleheint  nicht  bei  Ulf.^  nach  dem  ahd.  mhIÜo 
(ein-lufto  N.  p.  235^)  [einlifte  ;  ftifte  Mart.  98'  252*],  xül-fil» 
K.  29''  (zewelfto  N.  1.  c.)  kann  nur  iin-lüta,  tva-lifU  gemiHiK 
maßt  werden,  nicht  etwa  frumilta-lifta,  andar-lifta,  fa  wi#  IB 
hit.  undecimus,  duodecimus  von  undecim,  duodecim  geleitil» 
kein  decimus  primus,  fecundus  gebildet  wird*).  Alle  öbrigwi 
und  neueren  muudarten  leiten  auch  für  XIII -XIX,  lediglich  *U 
agf.  |)r^otte6da,  nigonteoda,  nicht  JLiridda^teoda ,  nigo<Li-tU^; 
altn.  ^rettandi,  fim-tandi,  nicht  [>ridi-tiunda ,  fimti-tiundi;  mbi. 
driu-zehende,  Nib.  5576.  [neutral;  der  drtz^heude  Herb,  4831. 
der  vierz^bende  4B34.  den  zwen  und  zweinziglten  tag  nofMD- 
bris.  Valent.  Schuman  nachtbuchl.  1.  vorr.  A3';  ein  tanswfe 
950  diu  zwo  unde  zweinzigefte.  frauend.  440,  19.]  niun-z&hende,  iiidit 
dritte-z.  niunde-z.  und  bereits  N.  gibt  L  c,  neben  driUi^^ted^ 
fier-zendo,  funf-zendo. 


*)   Analog  (3cm  yödeWptiti,   duodeviginti:    ainstninzwunzich  lUodb  1«  44^- 
457.    ain&mindreizkh  A50,    ajüsiuitiriersich  431,    zw&inimdreisieh  45€b 
ainunizwainsich  409.  ainzmidremch  424. 
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2)  die  ordimiliea  XX* XC,  mit  fuperlativil'cher  endung  aus 
den  Cardin,  deri viert,  drücken  in  der  alten  fprache  die  gerin- 
gere zahl  gleichfalls  mit  ordiu*  aus,  x.  b,  ahd.  finfto-drizugoilo 
(trigefimufi  quintus)  K.  32^,  wo  finfto  beinah  ungebunden  fcheint, 
da  es  auch  naehltehen  dürfte:  drizugofto  finfto,  wie  tinfzugollo 
I%bi\o,  fiorzugofto  anderer,  ahtozogofto  niunto  K.  32*".  Altu, 
wird  fie  nacbgeiets^t  und  die  copula  dazwifchen:  tuttugafti  ok 
fyri'ti  (vigefimus  primus)*  Nhd.  aber:  der  ein-UDd-zwanziglte, 
oeuQ-uud-neunziglle  und  nicht  mehr:  der  zwaBzigile  und  erfte, 
neunzigfte  und  neunte,  außer  in  poetilcher  um  Ichreibung. 

II.   compofition  der  zahlen  mit  andern  Wörtern. 
A-  ordinalien  binden  lieh  mit  den  adj.  halb  und  felb^  jenem 
Tonm^  diefem  uachftehend. 

1)  die  einem  cardinalzahl  begriff  hinzutretende  hälfte,  z.  b. 
ein  und  ein  halb,  zwei  und  ein  halb,  drei  und  ein  halb  etc, 
pflegt  durch  die  folgende  Ordinalzahl  und  das  nachgefetzte  halb 
ausgedrückt  zu  werden:  ander-halb  (wofdr  wir  unrichtig  fagen 
andert-halb^  von  der  analogie  der  übrigen  verfilhrt)  dritt-halb 
(2J),  viert'halb  (3J)  etc.;  denn  es  ift  dem  finne  nach  einerlei, 
ob  man  das  halbe  abrtract  hinzufüge   oder   Geh  als   einen  theii 

^4er  nächften  zahl  denke*).     Belege  ftlrs  mhd.  vierde-halp  Nib» 
^H778.  4438,  ffiufte-halp  Nib,  5093;  ein  unbeleglicbes  ahd.  andar- 
^Hialp  (relqui)  dritto-halp  etc.  bezweifle  ich  nicht,  laße  aber  im- 
^Peniichieden ^  ob  das  erfte  wort,  wie  im  mhd.,  feine  flexion  ver- 
r     liert,     [Mhd.  biJp   im  fing,   in  fibenthalbem  jÄre  Geo.  1870.   e^ 
wSrt  vierdehalbes  jares  zil  Mart.  19^;  nhd,  im  plur.  in  dritthalb 
Jahren,  anderthalb  wochen.    Altf*  fivondon  halvon  ember.  Eflener 
rolle;   fierthe   half  malt  Freckenh,  33.    ellefta  half  muddi,   fifte 
half  ra*  ibid.  7.]    Zu  den  agf.  oder-b&alf,  fyridde-hlialf,  feoTerde- 
h^aJf  etc.  gibt  Lye   belegftellen.     Altn.  wird  das  adj.  ungebun- 
den und  flexibel  vorausgeichickt:  halfr  annarr  (fefquialter)  halfr 
l^ridi  etc.  ebenfo  dän.   aber  gebunden:   halv-anden,   balv-tredje, 
halv-fierde  etc. 

2)  zu  bezeichnen,  in  gefellfchaft  oder  begleitung  von  wie 
vielen  Geh  einer  befinde,  wird  ftatt  der  cardinalis  für  diefe  zahl 
die  folgende  ordinalis  genommen  und  Jelb-  vorausgefchickt,  z,  b. 
felb-ander  bedeutet:  einer  mit  einem  andern,  leTb-dreizehnter : 
einer  mit  zwölfen,  d.  h.  die  hauptperlbn,  von  welcher  geredet 
wird,  eingerechnet,  find  es  zwei,  dreizehn,  [f.  nachtr.  Leffiug  2, 
148  felbfunfziger;  2,  216  felbzwanzigller,]  Dafl  hier  erll  fpäter 
compofition  aus  bloßer  appofition  erwachfe,  beweift  theila  die 
zwirchenfchiebung  des  artikels  im  nnl.  zelf-de-tweede,  zelf-de- 951 
derde  etc«  [fo  in  Gula{)ingsl.  547,  ßMfr  bann  hinn  Mtanda]  theila 
die  nachfetzung  des  fölbe  im  mhd.  vierde-IiBlbe  Nib.  1764,  EM. 


*}  man  vergleiche  die  ew&t  (Inntiche,  aber  ungefüge  dämfche  (nicht  Tchwe- 
difche)  timrchreibung  der  cafdio&lx&bl  50.  70,  $0. 
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obwohl  es  häufiger  vorausfteht:  felbe-vierde  Nib,  1379. 
zwelftp  Nib.  246.  i^lbe-ander  MS.  2,  183»  lelb-ahte  Ottoc  [fölb- 
ander  liederl.  1,  33.  Parc.  1314L  Iw.  7218.  lamtwauder  Lab 
C.  V.  d.  U.  100.  112.  138.  ßlbe-llbende  Wh.  1,  60»  mibe  mht 
*Veib.  iirk.  nr.  124  (a.  1325).  Mad.  lelve-IeTede  Sfp.  1,  63. 
Mul.  heai  derde  (ielbdritte)  Maerl.  KaÜn.  12*  (es  fteht  bt 
di^rden,  wie  auch  foult  hem  tiendeu  f.  tiende  H.  op  Sinke 
50 L  5020]  PlattdeutlblK  Halv-anner,  l'ölir-derde,  liilv-ferde  eto 
Achwed,  Ijeli-atiuar,  Ijelf-ottonde  etc.  dän.  felv-anden,  lelv-tredj< 
etc.  In  den  altern  Jialecten  Icheint  diele  redeosart  noch  nichtl 
gewöhnlich  [doch  agf.  fylf-rexta  (Philipps  p.  107.)]^  wiewohl  HJ 
vielleicht  nur  au  ahd.  beilpielen  fehlt.  [Altu.  Ütlleinn  J>ridi  d*i 
UtA.  luid  zwei  andere.  AlfsAl  c.  11.  Vgl,  duodeeimuis  ipfe  DitnLl 
merfeb.  ed.  Waguer  100.  rueUeptimuß  (aus  ipfemet?)  lat.  Sfp»  1,1 
63.  fola  vel  metfecuoda  (lelbander)  Job,  Vitodur.  chroo.  (thc£ 
hei?.  17*);  fibi-feptimiis  lex  ripuar.  66*  fibi-nouQs  lex  lanfi^oK 
Altfrz.  jurer  nioi  filTantilme  Ogier  3977.  venoit  Ibi  quiote  (leib- 
fünfte)  Renart  9970.  11064.  11302.  der  bahn  und  vier  heunen 
(vid.  J0030>  Es  fteht  der  gen.  plnr.  dabei:  fSlbedritte,  tÜht- 
fibende  ungefcholtener  Hute.  Auifels  anz.  1,264.]  Die  alte  ßujit 
fprachc  befitzt  dafür  eine  andre  conftruetion.  Sie  icbiekt  die 
cardinalzahl  im  gen.  pL  voraus  und  läßt  Jum  folgen,  at.  b*  agf. 
eode  öahta  fum  (ivit  octo  comitatus  d.  i.  lelbneunte)  Beov.  231. 
fiftöna  furo  fnndvndu  fohte  (cum  quiudecim  ingrelTus  cft  nMwtm) 
Beov.  18.  pe  feovera  lumne  (dich  mit  vieren)  Cädm.  48, 10|  ab- 
frief.  tvira  fum  (Ielbdritte;  Wiarda  wörterb-  p.  386*  unriebtig: 
lelbft  zween)  fiowera  fum,  fexa  fum,  tolva  fum  in  den  gdetfci 
häufig  [f  uauhtr.].  In  der  fyntax  werde  ich  zeigen,  wie  fof 
diefem  fum  auch  andre  worter  Im  gen.  pl.  Aehen,  st.  b,  mi  oift* 
nigra  fumne  (me  cum  pluribus  aliis)  Beov.  156.  hS  ßara  ius 
(is  paucia  comitatus)  Beov,  107.  fgara  fumne  Beov.  227,  genii 
wie  in  der  E.  H.  cap.  27.  hie  giwet  im  fahora  (1-  faharo)  fnni  !■ 
enna  nacon  (er  beltieg  mit  wenigen  einen  naehen)  [vgl.  4,  458} 
Offenbar  ift  diefes  ßlchf.  fum  weniger  das  pronomen  (aliquot 
quidam)  als  das  dem  ahd.  fam  parallele,  auch  in  der  oompoG- 
tion  gebräuchliche  adj.  (f  573.  574.),  welches  den  begriff  voo 
Vereinigung  und  zulammenlein  enthält;  vgl.  hernach  tmfar  rio- 
fam  (mit  (ich  allein).  [Vgl.  fchott.  twa-fum,  three-fam,  five-fum; 
bei  Motherby,  wie  es  fcheint,  unrichtig  erklärt:  two  logiftbeTy 
three  together,  five  togethen] 

3)  die  ordinalien  der  beiden  erften  jsalilen  binden  ßdi  (voi 
zwar  eigentlich)  an  einige  Wörter;  ahd.  erift-poran  (primogw* 
tus)  zu  folgern  aus  eris-porinni  (?  erift-porini,  primogenilura)  N. 
46,  5;  nhd.  erft-geburt;  ahd.  erirt-lih?  nhd.  erft-lich;  ahiL  andar» 
lih  O-  IV.  19,  75.  agi:  oder-lic.  [Ahd.  dritte-hantön  (tertiarr) 
etnm.  412.]  Hierher  könnte  man  auch  die  compoßta  mit  dev 
wieder  pofitivifch  gewordnen  fruma  (oben  f.  6310  SKähleo, 
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B.  cardinalia  in  compofition  mit  andern  Wörtern. 

[ein-]  bezeichnet  1)  liiinliche  einheit  an  dingen,  welche  die 
fache  fonll  zwei  oder  mehrmafal  haben,  ib  dal)  das  compoGtiun 
maogel  oder  beraubung  ansdrückt.  Subllantiva  bildet  die  alte 
rprache  noch  nicht  auf  die  weife,  wie  wir  nhd.  ein*bein,  ein- 
fuD,  ein-horn,  ein-ohr  fagen.  Früherhin  entfprangen  aus  ein- 
tmd  dem  fubil,  zuerll  zutammengefetzte  adjectiva:  ahd.  ein-augi 
(lippus)  fgalL  198,  jun,  21 L  ein-ougi  (lulcus)  doc,  209*  monf 
398;  ein-fuo5;e  (unipes)  N,  35,  12,  und  die  Ich  wache  form  fol- 952 
eher  adj*  kann  hernach  wieder  rubiiatiüvifch  gebraucht  werden, 
z.  h,  ein-hurnjo  (imicorniö)  gen.  ein-buroin  monl".  323.  408.  dem 
glaube  ich  eiu  adj*  einrhurni  vorausgeht.  Agf.  än-eage  (mon- 
oculus);  än-hende  (nnimanus);  an-hyrne  (unicornis).  Altn.  ein- 
eygr  (lufcus) ;  ein-foetr  (monopos) ;  ein-hendr  (mancus) ;  ein-fynu 
(monocnlus);  die  fublL  ein-foetiiigr,  ein-byrningr  (monoceros) 
wahrfch.  aus  adj.  geleitet.  Mhd,  adj.  ein-ouge,  ein-fuesje,  ein- 
hende  kenne  ich  nicht,  ein-hürne  Bari,  fteht  fubllantivilch.  Nhd, 
werden  adj,  auf  -ig  gebildet:  ein-äugig,  -bändig,  -füßig  u.  a.  m. 
—  2)  häufiger  lind  andere  adj*  der  einheit,  ohne  dielen  begriff 
des  fehlene,  finnliche  oder  abftracte  und  nicht  immer  abgelei- 
tete, wie  gleich  das  einzige  goth.  beilpiel  zeigt:  äin-falf}8  (fim- 
plex).  [aina-mundi{)a  (hivq^)  Eph.  4,  3.  13.]  Ahd.  ein-chnnni, 
ein-kunni  (unius  ftirpis?)  O.  L  4,  8.  (damit  die  nothwendif^keit 
der  priefterehe  zu  beweifen?);  ein-haft  (onus)  wovon  ein-hafti 
(unitas)  N.  44,  15;  ein-lih  (aliqiüd)  K.  21"^  O.  IV.  29,  38;  ein- 
muati  (unanimis)  O.  IV.  29,  9,  ein-muatlih  (ßmplex)  K.  55*;  ein- 
rati  (conlUns)  ein-räte  N.  Cap.  80.  eiu-rätlich  T.  196,  6;  ein- 
ftimmi  (conlbnus)  O.  I.  9,  ^^;  ein-ltuodel  (limplex)  N.  Bth.  214j 
ein-trafti  (fimplex)  ker.  48,  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  von 
traben,  gleichfam  ein-ti*abig?  [vgl.  deo-drafte  (humiles)  hymn.]; 
ein-falt  (fimplex)  doc.  209^  O.  II.  7,  UL  IV.  31,  26.  V.  23, 170. 
aber  ein-falti  ker.  48.  ein-valte  N.  Bth.  145.  267.  ein-falt-lüi  K. 
20''.  [ein-iiutig  (unifonus)  N.  Cap.  21;  ein-namig  N.  Ar.  5;  ein- 
Iluodila  (pnra)  Diut  2,  306**]  Agl'.  än-by-me  fcip  (trabaria  navis) 
von  beam  (trabs);  an-cjmne  (nach  Lye  unicus);  än-däge  (diur- 
QU8,  unius  diei)  Cädm.  69;  än-ecge  (unangnlaris);  an-fah  (uni- 
color);  än-feald  (fimplex);  än-l^gere  (unicnbus);  än-l!c  (unicus) 
von  on-lfc  (firailis)  zu  unterfcheiden;  än-möd  (conrtans,  unani- 
mis); än-fvege  (unilonys,  confonus);  4n-vintre  (hornna,  anni- 
culus).  Altn.  ein-serr  (anniculus)  ein-ietr  (edulie  fme  omni  appa- 
ratu)  ein-setr  matr  (roheßbare  fpeil'e,  xpatEtjAOc);  ein-ber  (merus, 
fimplex);  ein-fiddr  (fimplex);  ein-giftr  (monogamus);  ein-h^fr 
(unam  tantnm  artem  edoctus);  ein-litr  (unicolor);  ein-laegr  (fin- 
cerus)  eigentl.  einlagig,  ans  einem  ftück ;  ein-naettr  (unius  noctis) 
edd.  fsem.  95**.  Mhd.  eiu-baere  (aptus)  Trift.;  ein-lcetic  (nniua 
ponderis)  MS.  1,  126^;  ein-valt  (fimplex);  ein-var  (unicolor);  ein- 
trehtic  (Concors)  Frib«  [ein-lich  (unua):  heinUch  Mart.  273^;  ein- 
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rdiildig  liite  (im  lechften  heerfchild)  gl.  3 
kunig  (einrnüthig  erwählter)  Sattler  wüi 
(a,   1314),]     Nhti.   eiu-bohrig;   -drähtig;   *1 

-förmig;  -hufig;  -jährig;  -aiüthig;  -rehalig;  -Ichiehtig;  -fchlüfc- 
rig;  -IchDeidig;  -Gtzig;  -fpäiinig;  -ilammig;  -lYimmig;  -1 
-tönig;  -trächtig  u.  a*  m.  —  3)  zuweilen  ftebt  auch  eiu-  am 
95:Ublche  weiJe  vor  parL  praet;  ahd.  eiu-boran  (unigenitUÄ,  uvkt- 
'i^v^Q)  O.  U.  12,  171.  N.  68,  36.  mbd.  eiji-hom  Bari,  uhd/ein- 
geborii;  ein-choran  K.  19"  Icheint  Ipielende  überletzuiig  voo  aiwi* 
choreta;  agl'.  äu-ceiined  (miigenitus)  aa-Uöled  (iinicaulLä);  alln, 
ein-dyradr  (unieas  fores  haben»);  ein-getinn  (monogenitus);  ein- 
madtr  (dictu  eominunis) ;  eiu-raditiD  (conclulus);  eiQ-vaiitin  (imu> 
ex  oranibus  electus).  —  4)  vor  verrchiednen  afij\  gibt  ein-  niebi 
Ibwohl  den  begrlft'  der  einheit,  ala  des  rereinzelten^  einramea: 
ahd.  ein-hlu^i  (lingiilaris,  eoelebs,  lerus^  agrel^is)  von  der  wund 
hlio^an  nr.  224,  vgl,  ein-lu^^iu  (agreftis)  ker*  99.  ein-Iua;;^^  (fall* 
tarii)  O,  III.  14,  192.  ein-Iu^^o  (adv,)  O.  L  5,  79.  ein-lu^:^^r  N\ 
101,  7.  71,  14,  ein-lu^i^i  (monogainia)  ker*  199.  eiu-limUh  K»  33^, 
41*  ein-lug^^eg-heit  N.  ÜtL  214;  eiu-feri?  (nno  latnre?)  ker.  i  ' 
eiu-fara  maged  (coelebs)  N*  Cap.  49.  [AltH  en-fald»  i\ 
(foliis)  Hei.  31,  22.  32,  L  5.]  Agf,  än-hlepe  Oblitarius,  ft 
ris)  wofür  ich  nur  än-Iepe,  an-lype,  du-lypig  (ein-läufig)  Gl 
än-baga  (Iblitarius);  än-Iaga  (ideni)  Ichwache  fornieu,  wrld 
an-häge,  än-läge  vorausretzen?  Altn.  ein*hleypr  (coelebs);  ri»*^ 
hlytr  (ideni);  eio-liamaü  (folus,  unicus);  ein-iladr  (familiae  ei- 
pers)  fem,  ein-ftöd  edd,  la;m.  269**;  ein-l\akr  (iilem).  [ein- 
OL  Tn  3,  205-  207.]  Mhd.  kein  beilpiel  [ein-luftig,  ein-1 
(folivague)  Bodm.  rheing.  774,  775;  eJn-vir  (coelebg)  liederL 
452]  und  nhd,  nur  cin-fam,  das  im  ahd.  und  mhd.  fehlt« 
altn.  mit  dem  adv,  faman  (conjunetim)  gebildet  Icheint;  di 
man  es  aus  der  i\  951,  erläuterten  altlachr  conllruetion  e] 
ren?  —  5)  vor  gewilTen  adj,  geht  der  begrifi'  der  finguluHi 
in  den  von  trefliichkeit,  aber  auch  von  unbiegikmkeit  und  ft< 
heit  über,  einige  der  Ichon  unter  2.  angefilhrten  fallen  gleid 
falls  hierher:  ahd.  eiu-ehuuadil  (infignis,  egregius)  jnn.  210.  ritt* 
chnuolih  (intignis)  N.  Bth.  222.  ein-chu6rii  (coguitiis)  ker.  2W: 
eiu-herti  (conftans)  Jim.  222;  ein-her  oder  ein*heri  (excelleit«?; 
ich  habe  nur  ein-herofto  (monarcha)  ker,  199;  du-kbirpi  (oi 
llinatus)  ker,  222.  dunkel,  bangt  es  mit  kerbe,  einfcbtiitl 
lammen?  ein-kerbig?;  ein-khimpi  (funellus)  ker.  127,  gleii 
dunkel,  auf  derfelben  feite  l'tehet  pi-khimp/jt  (funora)  )ii*k]B»[ 
(funellus)  bi-kimbitha  (funelYa);  ein-lih  (anxius)  doc.  209*:  w 
rihtig  (rigidus)  N.  lith.  102;  ein-lhell^r  («elot)Tius)  K.  58*;  md» 
ftriti  (pervicax,  contumax)  jnn.  222.  K.  58**  ein-llrlti  (ooninio^ 
eia)  K.  56''  ein-itritic  monf.  386.  397,  413,  doc  209*;  eitt-wiHtt 
(pertinax)  jnn.  222.  [ein-milri  (eximius)  ker*  110.  O.  I.  II,  W; 
ein-Ant  u,  pr.  wirzb.  gr.  urk.  ain-itritanti  (atrox)  ker.  10;  mb* 


in.   zaklwörterefympüßla. 


m 


(intentioius)  fgalK  195.  einferi  (pervioax)  Diut  1,  266'^;  ein- 
zeihener  (inlignis)  ker.  148.  Diut.  I,  242;  eiu-zeiuliho  (pertiiciter) 
Diut.  1,  267^.]  Ägf,  uQ-bydig  (arrogiias)  Cädm.  88;  än-mod  (ob- 
rtiuatus);  an-ra»de  (vehemens),  doch  Beov.  116.  119.  liehet  au- 
T3dd;  äD-villa  (pertinax)  engl,  one-will.  Ahn.  ein-ardr  (audax, 
confidens)  för  ein-verdr  oder  ein-hardr?  eiii-beidr  (optahilis);  954 
eio-beittr  (iotrepidus);  ein-fa^r  (ßbi  loftieieiis);  ein-hardr  (per- 
diirus);  ein-hverfr  (pertinax,  abiurdus);  eiti-hugadr  (aniiiiol'ija); 
eiQ-muna  (praeter  omiies  oiemorandus);  ein-rädr  (pertinax) ;  ein- 
roenn  (pervicax,  abfurdus)  vgl.  rceim  oben  r.iI81;  eiQ-ßana  (per- 
tiDax);  €in-ra?r  (per(|iicuus);  ein-tietr  (aptus,  tutue);  eiu-virdiiJegr 
(exquilitus);  ein-|»yckr  (Bbi  ikpiens).  Mhd.  und  ohd.  adj.  dierer 
bedeutimg  gibt  es  nicht.  —  6)  fubjL  mit  ein*:  [goth*  {\  2)]  abd, 
eioa-chonio  (far)  doc.  209*  eine  art  diukel,  bemerkboh  ilt  der 
compofitionsvocal,  oder  wäre  ein-acborno  2U  leleii,  mit  rückiicht 
aufs  goth-  akran?  obgleitih  das  nhd,  ein-korn  dagegen  ipricht; 
ein*her6di  (monarchia)  ker*  199;  eiu-ati  (ibiitudü)  ü.  L  10,  a6. 
n,  4,  2,  59  etc.  Ichcint  hierher  uDgehörig,  da  es  eher  ableitung 
ift,  als  zulammeuretznug  (vgl.  oben  11  257.);  ein-par  (litnla)  calV. 
SM**  eim-beri  N.  f.  ein-beri,  waüergefaß  mit  einem  griff',  ein- 
trägiges, gegentatz  von  zuber,  rohwerlich  von  amphora,  monll 
397.  rtehet  aimbre  (hydria)  und  338.  eimpri  (faydrias);  ein- 
flei^ti?  (iagina)  emm.  412.  (vielleicht  ein-fei^ti\  einzelne  mälUiug? 
beÜers  zu  ratheu  weiß  ich  nicht);  eiu-werches  (cooperationis) 
J.  361.  von  ein-wereh  oder  -werchi.*';  ein-wig  (certanien  lingu- 
lare,  inonomachia)  doc.  209»  nioul.  326.  emm.  403.  404.  405.  413. 
O.  IV,  12,  123  (wo  ein-wige  zu  lelen?).  [ain-lirteo  (hariolus)  ker, 
27;  ain-ratj  (recrelnm)  ker.  10;  ein-llibho?  (amphura)  Grafl'  6, 
783.  wo  auch  eiu-riiht;  ain-firlt  n,  loci.  trad.  fuld.  1,  14.  Altll 
eo-odi  Hei.  33,  22.]  Agf.  an-däge  (terminus?)  vgl.  L  489;  an- 
fareld  (iter  iblitanüm);  än-genga  (viator  Iblitarius)  Beov.  36;  dn- 
gild  (compofitio  fimplex);  an-haga  (Iblitarius)  Beov.  177;  an- 
media  (luperbia) ;  au-pad  (femita  anguHa,  wo  nur  einer  gehen 
kann,  eiiipfad)  Cädm.  64.  Beov.  107;  än-tid  (tempns  fixum?) 
Beov.  19;  an-veald  (monarchia);  an-vig  (cert.  fing.);  an-vite 
(mulcta  ßniplex).  Andere  agl'.  au-  und  mir  zweifelhaft,  weil  die 
unaccentuieiie  fchreibuug  auch  an-  flir  on-  (abd.  ana-)  mög- 
lich macht,  wiewohl  allein  ftehend  kein  on  för  k\i  (unus)  ileht, 
(kann  ombor,  amphora,  aus  am-bor  werden?  vgl.  oben  f.  589.); 
]^o  dürfte  an-timber  (materiee)  auscrwähltes  bauholz  abd.  ein- 
zimpar  und  au-timber,  on-t.  ahd.  ana-zimpar  fein  (vgl.  f  712.); 
ja  beide  formen  mit  verwandter  bedeutung  find  recht  in  an- 
v§ald  (aluL  ein-walt)  und  on-veald  (ahd.  ana-walt).  Altn.  ein- 
bani  (percuObr  inßgnis);  ein-birni  (unica  proles);  ein-bfti  (foli- 
tarius);  ein-dagi  (dies  oculata);  ein-da^ui  (unius  arbitrium,  uui- 
ciim  exeniplnni);  eiu-eidi  (unius  jnranientuni);  ein-tari  (Iblitarius 
viator)  ein-ferdir  (Iblitäriae  evagatiooes);  ein-gänga  (idem);  ein- 
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955  girnt  (filum  ßmplex) ;  ein-hama  (Gmplici  forma  hamana  gaudens^i^ 
ein-heri  (heros  ßngulam,  egregius)  68*  pl.  ein-herjar  (divi) 
42'';  ein-h>^li  (iofiila,  donius  leparata);  eini-ber  (jiioiperi  baccafl)' 
auB  dem  lat.  entitellt?  Iboii  iUlnde  ein-ber  und  das  engK  on 
berry  ii't  ganz  ein  andres  gewächs;  ein-kenni  (nota  di£JunctiTa)d 
ein-kylja  (unica  aura,  ein  luftzug) ;  ein-lifi  (ccElibatus);  ein-l^in 
(folitudo);  ein-mana  (folitarius,  fibi  ipfi  lerviens)  von  man  (1er- 
vus);  ein-manadr  (menfia  nnus,  i.  e.  ultiEiias  hiemis);  ein-msH 
(arcanum)  251*;  ein-rüm  (locus  ablconditus);  ein-leta  (fecelTus); 
ein-fkefta  (pannus  unilix);  ein-fpinna  (id.);  ein-Higi,  ein-ßig  (f«*- 
mita  imi  tantum  pervia);  ein-liasdingr  (amicis  orbus);  ein-tit 
(Ibliloquium);  ein-val  (electio);  ein-vald  (monarchia)  dn-TüUr 
(monarclia);  ein-vera  (manfio  iblitaria);  ein-vigi  (duellnra);  cio- 
virki  (colonus  ßne  famulitio).  Mbd.  ein-lant  (inlula)  Bari*  troj-, 
kann  zwar  wie  das  altn*  ein-iiyli  für  ein  abgefondert  liegeniles 
land  genommen  werden^  doch  glaube  ich  daß  es  aua  ei-I.  fnt- 
Jlellt  iil  (vgl  f,  502.)  und  vielleiclit  ahd.  aba-lant  lautete;  foo 
ein-oßte  gilt  was  von  der  ahd.  form;  ein-ßdele  (anaehorcta)  BarL; 
ein-wic  Trift,  und  fieher  noch  andere.  Nhd,  ein-beere  (Parii 
Linn*);  ein-blatt  (inonopbjllon);  ein-ftilt;  ein-beit;  em-kom  (diu- 
kel);  ein-klang;  ein-keble  (winkel  auf  dem  dach);  ein-moth; 
ein-tracht  u.  a,  m.;  eim-er  ganz  entileOt.  —  7)  ^erba  mit  ftio- 
uehme  ich  nur  im  altn*  wahr,  Ge  leiten  ßch  aber  von  fubd.  ruC 
letssungen  her:  ein-daga  (certum  teuipus  deflnire)  ein-henda  (o 
uiaou  prehendere^  ferire)  ein-kenna  (infignire)  ein-rtreogja  i^ 
mofe  certare)  und  haben  einen  andern  grund,  als  die  un 
genannten  participia,  —  Anm,  a)  mehrere  comp,  mit 
der  unter  5.  ausgeflflhrten  bedeutung  erinnern  an  die  zufamme 
i'etzung  mit  felh-  und  eigen-  (f.  638.  63J).)  vgl,  lelb-walt  (a  " 
trium,  libera  potel'tas)  ein-walt  (principatus)  nhd.  ♦  '  mkel^ 
eigen-finnig,  dän,  egen-findig,  egen-raadig,  altn.  eii:  ^  ^  .  eio- 
fmna,  ein-radr  u.  a.  m.,  wie  im  griech,  aöt^-SüXo^  gleichviel  mit 
[jLfjvo-£i»Xos  (vgL  ahd.  ßlp-poum)  aöio-xpöicüp  mit  fiov*a-xpaTci>j)  u.  JLm. 
Man  braucht  daher  nicht  auf  entllellung  des  eigen-  in  ein-  (wif 
fie  im  altfriel'.  wirklich  ftatt  hat)  zurückzugehen  oder  gar  auf 
verwandticbaft  beider  Wörter  und  des  pronom.  erller  perfoiH 
deren  ansluhrung  mir  jetzt  fern  liegt,  p)  ftmmtliche  eompoGu 
mit  ein-  fcheinen  mir  eigentliche,  wie  auch  der  in  eina-cborDO 
erhaltne   bindungsvocal   bezeugt  und   uni-,   jiivo-   beftÄtigt:  ein 

956  adv.  eina  (femel)  läßt  ficb  weder  darthun^  noch  würde  ee  fXL  den 
meiften  zufammenletzungen  palVen,  vgl.  die  folg.  zahlen* 

[rtrtfi-]  [Tac.  Tu-bantes,  J'päter  twente.]  kein  goth,  bdipidt 
wie  würde  wohl  duplex  lauten  ?  tvi-falfis  oder  tvizva4&l|)9?  Ähd. 
zweierlei  formen  ot)  rwi-,  oder  qui"  (nicht  zul-»  qut-):  2tii-beiiH* 
(bipes)  N,  Bth.  255;  qui-falt  (duplex)  ker.  44.  88.  caH&kl  S. 
20'*  zui-valt  O.  Sal.  8.  zui-falt  N.  Cap*  71;  zui-haupito  (Vicep») 
hrab.  955*  zoi-houbet^r  N.  Cap«  149;  zni-btto  (bigamtK)  hf» 
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959**  doc.  246*' ;  ziii-jaric  (bimus)  monf.  395.  zui-järigi  (bimatue) 
doc.  220**;  zui-merilih  (bithalaÜus)  monf.  366;  zui-par  (gerula? 
zweiträgiges  gefäß)  calT.  854^  Ipäkr  zü-ber  (congius)  doc.  246*; 
zui-giwagi  (dipondium)  monr.  399;  zui-waa  (bipennis,  anceps 
zweifchDeidig)  jnn.  236.  doc.  246**;  zui-zuirnet  (byHlim)  qoi-quir- 
net  ker.  45.  [wegen  zui-tarn  obeo  f.  336;  zui-hlüter  (diphth.); 
zui-beine  (bipes)  N.  Ar.  15.  75;  zui-iprehho  (bifariiis)  fgalL  195; 
zui-fidrig  (bipennis)  Diiit  2,  319^  N.  hat  aber  auch  Ar.  17 
zuei-elnig  (bicubitus).  56  zueio  einig.  59  da^  zuei-elne  me^.]  — 
P)  mit  dem  adv.  zuiro,  quiro  (bis)  vielleicht  u  dz  ufain  menge  fetzt: 
zairo-gahiwit  (bis  nuptus)  hrab.  959''  doc.  246**  quiro-hiwid  ker. 
45;  ziwir-tuiger  (bifidus)  doc.  246*  verftehe  ich  nicht,  etwa 
Euiro-zuiger;  zuiro-gizehot  (bis  tinctus)  doc.  246**  monf  394. 
Agf.  a)  tüi'^  woflir  auch  tvm-  (weniger  gut  tvy-,  tve-)  gefchrie- 
ben  wird:  tvi-bleo  (bis  tinctus);  tvi-bill  (bipennis);  tvi-bote  (du* 
plex  compenfatio);  tvi-cma  (bivium,  eig,  zwiefpalt,  von  ein  oder 
eine?  rima);  tvi-ecged  (anceps);  tvi-feald  (duplex);  tvi-f?te  (bi- 
pes); tvi'finger  (duos  digitos  longus);  tvi-ford  (duplex  vadum); 
tvi-gilde  (duplex  folutio);  tvi-haemed  (bigamus) ;  tvi-hive  (bico- 
lor);  tvi-läpped  (duas  lacinias  habens);  tvi-raede  (anceps);  tvi- 
fiiocce  (id.);  tvi-fpraece  (bilinguis);  tvi-fpunnen  (bis  tortus);  tvi- 
tSlgod  (bis  tinctus);  tvi-veg  (bivia);  tvi-vinter  (bimus).  ^-  ß)  tva~ 
(nicht  tvä-)  welches  für  tviva,  tveova  (bisj  flehet:  tva-dägltc 
(biduamis);  tva-niht  (biduura)  tva-fceal  (bilanx).  Altn.  ttu-  (bei 
Biörn  und  Rafk  mit  langem  vocal,  obgleich  tvifvar,  bis,  ent- 
fchieden  kurzen  hat):  tvi-ajrr  (biraus);  tvi-bakadr  (bis  coctua); 
tvi-bentr  (vafer);  tvi-hrotiim  (duplex);  tvi-burar  (gemini);  tvi- 
bfli  (praedium  bipartitum);  tvf-bytna  (amphitinpella);  tvJ-draegni 
(diicordia);  tvl-drcTgr  (difeonveniens);  tvi-dyradr  (biforis);  tvi- 
dcEgra  (opus  duorum  dierum);  tvi-eggjadr  (anceps);  tvi-eln  (dua- 
mm  ulnarum);  tvi-friöfr  (bifer);  tv!-foetr  (bipes);  tvi-gildi  (du- 
plum);  tvi-heilagr  (bifeAus);  tvi-höfdadr  (biceps);  tvi-hyrndr  (bi- 
comis);  tvf-klofinn  (bifidus);  tvi-litr(bicolor);  tvi-menningr  (bini); 
trt-mfeli  (rumor  varius);  tvi-qva;ntr  (bigamus);  tvi-rädr  (anceps); 
tvt-faga  (iibi  non  conllans);  tvi-fkefldr  (bipennis);  tvi-fkinnüngr 
(cutis  duplex);  tvi-fynn  (anceps);  tvi-tentr  (bidens);  tvi-tindadr  %7 
(bifidus);  tvi-t61i(hermaphroditus);  tvi-vednCingr  (anceps  coelum) 
und  die  abgeleiteten  verba:  tvi-henda  (ambabus  manibus  arri- 
pere);  tvi-klifa  (iterare);  tvi-nöra  (bis  rodere);  unabgeleitet  ift 
das  ftarke  tvi-taka  (iterare).  Warum  ftehet  tvö-faldr  (duplex) 
filr  tvi-faldr?  Mhd.  zivt-j  aber  die  compofita  find  zum  verwun- 
dern feiten,  ich  weiß  nur  das  häufige  adj.  zwi-valt  (duplus)  und 
davon  zwi-valden  (duplicare)  MS.  2,  29*.  [zwi-brüllen ?  liederf. 
1,  385  (umarmen?);  zwi-gelt  Wh.  151,4.  zwi-gült  galten  Rup- 
precht  rechtsb.  104.  mit  der  zwigült  gelten  98;  zwi-fpeltic  amgb. 
34';  zwi-fpilde  pf.  Chuonr.  129,  14.  Fuozesbr.  126,  L  augßb.  ft. 
48.  107.    zwifpUte   Parc.  201,  1.    zwi-fpilden  (verb.)  kolocz  99. 


k 
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IJl*    zaJdwQrtercompofita. 


zwi-Ipilten  Wh.  151,  2.     Mnd.  twi^kore-,  twe-kore  (doppelwahl) 

neutn  Sailenchr.  161.  196.  Pkttd,  twe-Uutiker,  twe-Iecht,  tw»^- 
Icbummer  (alles  fiir  crepuJbulmn)  br,  wb.  5,  136,  twi-köre^  twi- 
lope,  twi-fchatt  ibid.  5^  140.]  Nlid*  zicie'  neben  zttei^;  die  »Itc 
form  zwie-  haben  nur  falgende:  zwie-back;  zwie-Chcb;  Zwie- 
licht; zwie-mark;  zwip-fpalt;  zwie-tracht;  zwie-wuchs.  [zwi-lch.] 
Dagegen:  zwei-blatt;  -deutig;  -dräbtig;  -i'alter;  -fach:  -händig: 
-berrig;  -jährig;  -kämpf j  -männifcb;  -pfündic;;  -fchattig;  -fchüei- 
dig;  -lisitig;  -fit/ig;  -ftammig;  -Ilimmig;  -filbig;  -tagig;  *theüig; 
-zackig;  -zahn  (nom,  plantae);  -züngig  u.  a.  m.  —  ^nm.  dtrit 
compofita  find  iineigentlich,  nämlich  nicht  mit  der  cardiniüjuilit, 
welche  auf  kein  zui-,  tvi-  führt,  ohnehin  als  bloß  plunüiTdl 
eigentlicher  comp,  unfähig  fcheint  (vgl.  1".  538.),  fondero  mit  deta 
contrabierten  adv.  verbunden.  Das  bei  tätigt  1)  die  abd*  m*bf!>- 
form,  zuiro-hiwid  :=  zui-hiwid,  folglieh  zui-fidt  aus  zuiro-&lt, 
zuir-falt,  wie  a-  aus  ar-  (f.  705.)  hier  aber  ohne  vocal Verlänge- 
rung, vgl  zuiro-zehanzDg  Qm  centum)  O.  IL  8,  G5.  Allejollo- 
hend  dauert  das  adv.  zwir  im  iidid.  und  zwier  bei  Luthtr  fort 
(nähere  angaben  cap,  IV,);  ich  nnithmaße  ein  goth.  adv.  tvirf*i 
nach  analogie  des  altn.  tvifvar*);  agf.  lautet  es  tviva,  irhoxt 
(oder  tviva,  tveova?)  verkürzt  tuva,  tva,  ungefähr  wie  fich  Irrii 
zu  eov  verhält,  es  hätte  auch  ein  abd*  zuiwo,  zuiuwo  duniüS 
werden  können  (wie  iuwih,  in  =  izvis),  allein  die  ahd.  mundvt 
hielt  fich  hier  mit  vernacbläfiigung  des  v  an  das  a  (vgl.  uhizva,, 
opuia)  und  wandelte  dieles  mit  der  zeit  in  r.  2)  die  hiL  und 
griech,,  grade  fo  mit  den  adverbien  bis,  8ic,  und  neben  illiftli- 
eher  kürzimg  in  bi*,  ^n-  bewirkte  zusammeoietzung.  Einzelne 
werden  am:h  mit  lat.  am-,  an-  (vgl.  ambo)  und  gr.  a^«*  p- 
macht,  z.  b.  an-ceps  ^=  bi-eeps,  ciiifpi-xs^aXoc  =  oi-xl^^jio^;  im- 
phora  ftammt  aus  d|A-<pf5pe6?  ^^=-  aji^^t-<pop£6?,  ^  oi-^opstKt  = 
zui-par. 

[drei-]    [Tac,  Trihoci;  trimarkifia  bei  PatiTantas.]   wieA 
gebrechen    goth.    beifpiele,    nach    dem    vorigen    wiire    {>ri-fal):' 
!>Mprizva-falJj8  (triplex)   zu  erwarten.     Ahd.  dH-  (nicht  dri-):  dri 
bildfg  (triformis)  N,  Cap,  146;  dhri-dhilli  (tricaraeralÄ)  jun.  ITSj 
dhri-fald  (triplex)  J.  367.  368.  369;  dhri-janc  (trimus)  jnn.  iTHi 
dri-ruodri  (triremis)  monf.  363;  dn-fc6^e  (trigonus)  N,  Bth*  J5M 
Cap.  110.  126;  thnTfunni  (tres  Ibles  babens?)  ker*  269;  dri-tj 
(triduanus)  N.  Btb.  139;  thri-decge  (triduum)  ken  2*>9;  dri-^ 
cbili  (trigonum)  monf  393;  dri-zinge  (f,  zinke*  tri  angularis).  [< 
orter  >3.  Ar.  108.    N.  aber  auch  dri-elnig  (tricubitus)  Ar.  17 
einig  Ar,  56.  dri-nabtig  Bib.  12.     Altll  dri-bur,  cörvder  hei 
Wig.  I.  3,  51.  52.  IIL  3,  118.    thri-wikin  (triviis^  Diut.  2, 190.1 
Agf.  pri-  oder  ptro-:  |)ri-bedilod  (tres  lectos  babens)  t^ri-digUe 


*)   oder  läfst  fich  tTvi-fvar,  {iri-fTar  tur  componiert  mit  (Vmr 
quek)  nehmeo,  analog  dem  hochd.  awei-,  drci-mahl? 


in,    cahlwürtercompoßta. 


935 


(triduane)  j:>ri-d6gor  (tridiium)  }iri-ftald  (triplex)  |)ri-fete  (tripes) 
|)ri-f6t  (tripiis)  |>ri-ft6dür  (tiiquctnas)  |)ri-<]Dger  (tres  di;^,  cral- 
fus)  f>ri-li€afdad  (triceps)  fjri-hjrmed  (trigMmiis)  J>ri-hyriic  (tri- 
corniß)  |iri-lefe  (trifolmoi)  [^jri-niilchi  (fl  meolce?  majtis  menßs) 
(>ri-re<Jre  (trireinis)  |>ri-icyte  (triquetriis)  J^ri-fnecce  (trifulcus)  l^ri- 
ipraece  (triliiij^uis)  |)n-vinter  (triimis).  Ahn,  pn-  (bei  Biorn  utid 
Rai'k,  neben  kurzem  ftriiVar,  ter):  J3ri-a?rr  (trinius);  ]3rt-burar 
(trigetnini)  |in-faitr  (tript*ö)  [iri-giftr  (trigamus)  j^ri-gildr  (tri(»ltis) 
J>rf-hnjttr  (triiiodis)  jiii-liöfdadr  (triceps)  }>n-hynidr  (tricoriiis) 
|)ri-hyrningr  (triaDguln^)  jiri-kantadr  (trigomis)  }in-kIofinu  (tri- 
fidiis)  J)ri-inetmiHgr  (tertio  gradu  cnllateralis)  ]n*i-üJEttr  (trinoe- 
tialis)  |)n-tentr  (tridens)  l>ri-})settr  (trilex):  folgende  finde  ich 
mit  ptr-i  l>re-faldr  (triplex)  {^»rWnlda  (triplicare)  t>re-vetra  (tri- 
mus).  MhiJ.  nur  dri*valt,  es  muß  aber  noch  n:ehrere  geben 
[dri-blat  Eilh.  Trift.  5602;  dri-lieh  (triplex)  pf.  eh.  4fi62.  Karl 
61''  driUi;  dri-finuic  Herb.  V;  dri-valt  (trinitas)  Mart.  240*^;  dri- 
v^Js  Diut.  1,  (i4.  -  arngb.  14*;  dri-fno^  fragm.  38*].  Nhd.  rfm-: 
drei-beinig,  -blatt,  -doppelt,  -drähtig,  -eck,  «einig,  -fach,  -falt, 
-fiiß,  -jahrig,  -köpfig,  -laut,  -ruderig,  -fehlitz,  -fitzig,  -fpännig, 
-ftaebel,  -tägig,  -t heilig,  -wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge 
rfri?-  lind  bloß  in  eigennamen  wie  drie-burg,  drie-berg  etc.  zu 
fiicheD.  [drilcli.  Nnd.  dre-haar  (ein  fcliebn)  hn  wb,  1,  243.]  — 
Anm.  die  Erklärung  muß  bier  ganz  wie  bei  der  vorigen  zahl 
fein;  das  adw  lautete  auf"  goth.  ]^rizva?,  das  abd.  driro?  findet 
fich  nicht  mehr,  gefchweige  mbd.  drir  und  aus  diefcui  gmnd 
lehJen  die  nhd.  drie-  in  der  zii(amnienretzung,  während  die  xwie- 
zum  theil  fortdauern;  agi'.  ]iriva,  |m*ova;  altn.  [irifvar;  griech. 
xpiV,  lat.  tris-  (rpater  ter-)  iu  der  conipoßtion  Tpt-,  tri-. 

[rw-]  goth.  tidur-dags  (quatriduanus)  Job.  11,  49;  fidur- 
fal]>8  (quadruplue)  Luc.  19,  8;  fidnr-ragineis  (tetrarcha)  Luc.  3,  1. 
Ahd.  föor-ecki  (quadraugulus)  emm»  411;  ftor^brediri  (quatuor 
rata«  habens)  emm,  40f);  tior-lcA^i  (quadraiigulus)  monf.  340. 
fier-fco^^e  N.  Bth.  253.  Cap.  126;  fier-wendi  N.  Cap.  147;  fier- 
zinke  N.  Cap.  ^>3.  fvier-orter  N.  Ar.  108;  tiar-fco^tin  (quadra- 
rent)  Diut.  1,  512^.]  Agf,  ß6ver-feald  (quadruplus);  feover-fete 
(quadrupes);  teover-fcyte  (quadratus);  feover-vintre  (quadrimus), 
[Neben  f^over-  auch  noch  ftder-,  feoder-;  feder-fSte  (quadru- 
pps);  ftnter-fcyte  (quadratus).]  Altn.  fiör-dyradr  (quadriforis);  959 
fiür-foetr  (quadrupel);  fior-menningar  (collaterales  quarti  gradus). 
[Neben  fior-  auch  fiogiir-  (fiögur-hnudrud)  und  Ü0g.  1.  bygd. 
fiödhär-i'kött  (quadratus).  Verel.  69»  nb.  Ihre  eoL  622.  ibiq.  cit. 
Mhd.  da^  vier-teil  (f.  vi  erde  teil)  birkenll.  153;  vier-teilic  lie- 
derf  3,  402.]  Nhd.  vier-fach,  -flißig,  -fcitig  u.  a.  m.  —  Anm. 
ein  adv.  der  vir/rzfdd  in  dem  gotb.  ffdut\  veriehieden  von  der 
cardm.  ß^Mr  Marc.  8,  9,  20.  13,  2?/ Job.  11,  17.,  läßt  ßch  bei- 
n^e  aus  dem  lat.  quater,  verfch.  von  quatuor  abnebmen,  und 
ann  würde  auch  im  goth.  offenbar  nur  mit  jenem  zulaamien- 
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np&ßia. 


In  den  übt^^n  Ijpradban  lA   aber  bloß  dk  card.  nU 
SU  oilcenncii. 

ÄUe  Süd  fetnmffai  woitflrar  laUeti  rcbeiiieD  mit  der  eiii 
laU  gebfldet.  Bei^e:  alid.  Tinf-jiHc  monf.  363  [agH  iUik 
^pentatrachns)  filMelf  (qtmmufiilimii}];  aban-falt  K.  3S»  Ip» 
mrnfo  ker.  18.  fiben-ftme  N.  Gqp.  66.  agC  I^foD-rüitz^  B<iL 
181.  rfibm:4iir  n.  pr.];  gotb.  abtfn-dogs;  nbd.  neim-ftiige  [nÜ 
nimi-bemo  MS.  2, 154«;  iäuu[i4ni  doc.  256"^  altfriet  tkn-^ 
^bnfpeiobig)  B«  147.  Bind,  tmh&eke;  elleTeD-boike  n.  pr,  m 
jTmignb  bift.  bentbem«;  abd.  flMÜMJnig  doc.  293;]  gotb.  utlüi* 
Tintnis  Lue.  2, 48.  [abd.  vionRik-lih  doc.  245^;  god^  {^ofnnih 
fi^]  imd  fo  in  Tiefen  andern  flUeo«  Bemerkensweith  ift  4er 
ahn.  abftraole  gebrandi  von  hmdr  zur  Terilärkung  des  bigrife 
bond-gamall  (oentennis,  deerepitaie  a^tam);  hund-oiaj^  (p«^ 
mnkna);  bandk^ts  (mokäcina)  [bnnd*heidiaii  OL  trygg^^  cip.^1 
n.  a.  m.,  unaeAbr  wie  wb  im  nbd«  taufend  für  eioe  unbellüiKatfi 

Sifie  sabl  brandien,  s.  b.  in  tanrend-feböii^  taufeDd-Ml«  t» 
d-fobmeltrig  (von  der  keble  der  naehtigall)  [tauleDd-kü^ftki: 
nibd.  tftTentlifteler,  Bert  857.  Auch  nätin  Termehri  im  ilIfK 
meinen,  vg^  neon-ange,  nemnbef^g,  Deun-g^rcbeid  (übertii^t 
Beinw.  benneb.  1, 109.]. 

Ln  ahn.  pflegen  fldi  die  gen.  pL  der  zwei-,  dm-  mi 
▼iersidd  saweifen  nneigeniKob  sn  eomponiereti :  tTeggja^ir»^ 
(tnenninm)  tvenja-daM-tfani  (bidotim)  tveggja-handa-iiuii  (fcilpr^ 
bimanabriatiui^Tegg|a-befta-Tagn  (bigae)  tTeggja-manDa-fir  (W 
remis)  tv^gja-nÄtta-timi(binoctiimi)  tveggja-ftranda-iäm,  ti^eggi- 
v6ga-m6t  (bivium);  {)rigg]a-daga-Ümi,  t)riggja-inänada-timi;fiögTi- 
fingra-})yckt  (craiStado  qaadrantalis)  fiögra-hluta-fkipti  (quidii- 
partitio)  fiögra-manna-far  (navis  bijugis)  u>  a.  m.,  wiewohl  wM 
den  umllanden  nach  und  wo  es  mehr  auf  die  Ikcbe,  als  auf  ila 
namen  ankommt,  ungebundne  Wörter  annebmen  darf  ^). 


§.  8.    cotnpofUion  garnier  redensarten. 

Die  aneigentliche  znfammenTetzmig  überbaupt  beruht  iat- 
auf,  daD  zwei  nebeneinander  conliruierte  Wörter  verwadifeii. 
Der  gewöhnlichfle  fall  war  die  Verbindung  des  vorausgefchick- 
ten  genitivs  mit  dem  ihn  regierenden  fubft.  Zuweilen  aber  p- 
fchieht  es,  daD  praepofitionen  und  verba  mit  den  Ton  ihnct 
abhängenden  nominibus  in  die  compofition  verwickelt  werdes. 

')  Blofse  zarunmenfchiebangen  in  den  Ortsnamen  dreieichen,  (lebenei^CB.  — 
Appaßtion  zweier  nominative:  tag-ond-nacht ,  ein  kraut  DaTjp.  170^  gen«  tagod* 
nachts,  dach-and-nacht  Bmns  beitr.  p.  43 ;  water  a.  honich  Bmns  beitr.  {n  53: 
etik  o.  fucker  ib.  p.  48;  weck-nnd-milch,  ein  rchmetterling,  henneb.  we 
Beinwald  1,  9;  general  hant-ond-bein  Abr.  a  S.  Cl.  todteocapell  p.  55. 
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1)  gewiflermaOen  wftre  fcbon  eine  bekannte  eigenbeit  der 
englifcben  fyntax  bierber  zu  nebmen,  wonacb  das  genitivifcbe  -s  960 
einem  zweiten  von  der  praepofition  abbän^gen  fubft.  angef&gt 
wird,  z.  b.  tbe  king  of  Saxony's  palace,  [tbe  duke  of  Saxony  s 

Ebew.  mercb.  of  Venice  1,  2,]  nbd.  des  königs  von  Sacblen 
ift  [f.  nacbtr.  nnl.  fyne  koninglycke  maielleyt  van  Engelandts 
te  oratie  gedaen  op  bet  febayot  a.  1649  (Ämfterdamer  flug- 
fohrift).  de  graaf-van-Hollandts  zaken  Hooft  1,  76.  vgl.  Bild. 
ad  Hooft  p.  39  wonacb  es  nocb  gemeinboUändifch ;  die  fchrift- 
fpracbe  fordert:  des  graven  v.  H.  zaken].  Um  jenes  logifcb  zu 
recbtfertigen,  muß  man  ficb  die  worte  king-of-Saxony  in  eins 
▼erileinert  denken  und  wird  dann  natürlicb  finden,  daß  das'-s 
erft  am  fcbluße  der  compofition  feinen  platz  baben  kann.  So 
imgewobnt  und  unedel  in  der  nbd.  fcbriftfpracbe  eine  lolcbe 
wortfQgung  wäre,  können  wir  docb  die  bemacb  unter  3.  ge- 
nannten compofita  nicbt  anders,  als  in  derfelben  weife  conftruie- 
ren,  z.  b.  fpring-ins-feld's  leben,  nicbt  etwa:  fpring's-ins-feld 
leben  und  das  gemeine  volk  bore  icb  unbedenklicb  fagen:  des 
kaifer-yon-Oeftreicb^s  armee  flatt  des  fcbriftgemäßen :  des  kai- 
lers y.  O.  a.  [Äbnlicb  ill,  daß  bei  mebrem  namen  nur  der 
letzte  decliniert:  jobann  beinricbs,  carl  lacbmanns;  aber  ver- 
fobieden,  daß  bier  das  letzte  wort  mit  recbt  und  obne  compofi- 
ticmsannabme  decliniert.] 

2)  der  eine  dialect  erlaubt  ficb  in  folcben  f&llen,  was  der 
andere  nicbt  leidet  Aus  unfrer  redensart:  in  acbt  nehmen  kön- 
nen wir  kein  fubft.  in-acbt-nebmung  bilden  *).  Nnl.  aber  gilt 
ein  fubft.  in-acbt-neming,  ebenfo  wird  von  dem  dän.  i-agt-tage 
das  nomen  i-agt-taselfe  formiert,  ja  zum  zeichen  wirklicher  zu- 
fiunmenfetzung  noch  weiter  componiert;  reife-i-agt-tagelTer  (reife- 
bemerkungen);  ein  reife-in-acbt-nehmung  klingt  uns  freilich 
ondeutfcb,  aber  ift  unfer  nbd.  nebenbemerkung  d.  h.  in-eben- 
bemerkung  im  gründe  beßer?  Hätten  nicht  unfere  vorfahren  ad- 
Terbia  wie  die  nbd.  insbefondere ,  insgemein,  insgefammt  mit 
recbt  verworfen?  da  fogar  die  beiden  letzten  wider  den  grund- 
latz  ftkndigen,  daß  nach  dem  art.  das  adj.  fchwache  form  ver- 
langt Aufgelöft  kommt  die  misform  gleich  an  tag:  in  das 
gemein,  in  das  gefammt  ft.  gemeine,  gefammte ;  es  find  fchlechte 
nmcbabmungen  der  franzöf.  adv.  en  particulier,  en  g^n^ral.  Ich 
werde  anderswo  erörtern,  wie  mehrere  adi.  der  neuem  fprachen 
ans  adv.  entfpringen');   der  canzleiftil  pflegt  alsdann  auch  die 


')  Aber  z.  b.  empfangnahme  f.  inempfangpaahme.  Solche  aneigentliche  com- 
pofita find  alle  Ton  nneigentl.  znf.  gefeuten  verbis  gebildete  fuhrtantiva:  anf- 
reehthalten,  die  anfirechthaltang;  felig  fprechen,  die  feligfprechang ;  vgl.  oben 
L  872.  675.  ebenfo  an^einanderfetzang,  fchadloshaltnng,  hinwegnahme  etc. 

')  Nhd.  zn-frieden ;  der  entaiweiene.  Dän.  tilfreds  (3,  143)  det  tilfredfe  find. 
Nnl.  taireden.  Nhd.  allgem.  an-zn-frieden ;  Zufriedenheit,  onznfriedenheit.  Vgl. 
nnl.  goedertierenheit  Parten.  68,  21.  —   Ahd.  actnm  of  demo  dinge  Günther 


938 


III.    compoßtion  ganzer  redenBarten^ 


Partikel  im-  fehlerbaft  anziiwendeii,  z.  b.  es  ift  nn-Yor-haiidai; 
un-von-nötlicu  (fchon  bei  Filbhart,  hieuenkorb  56*)  weicht«  wft 
nach  dem  .ihfterben  des  wahren  ünns  der  redensarten  von  ntn 
then,  vor  liamlen  gel'chehen  konnte*  In  der  reineren,  älifftn 
fpraehe  lind  folcbe  td)irrungen  heinahe  unerhört.  Doch  miiB 
ich  hier  des  Ibtiderbaren  adj.  ir-hulpnn-l?h  n»onil  3i>0»  if-haI|«D- 
lih  (a  für  u  gelehen?)  moni"  395,  gedenken.  Wodurch  daa  aJr. 
ir  bälpun  (ex  latere,  de  latere)  mit  lih  verbunden  wüd,  gleich 
als  wollten  wir  nnfer  ad\\  von  unten,  von  oben  in  ein  adj, 
wandeln  und  la^en:  von-nnten-lieh. 
961  3)    natürlicher  tind    mehr  zu   billigen  ift  die  folgende  aoo- 

malie:  Ifhfndige  eigennamen  tTir  lachen  und  peribnen  (fpii 
men)  entlpringen  durch  ausrnfungen,  das  verbntn  »nd  was 
neben  fteht,  verhärtet  fich  in  uneipjentliche  compofition, 
aber  freilich  eine  verbale  heißen  darf  {i\  678-)» 

a)  nieiltentheils  ill  es  der  imperaHt^  nnd  «war  wieA 
a)  entweder  mit  einer  bloßen  partikel,  dahin  das  nhd.  kehrn 
kehr-ab,  (name  eines  tanzes)  hüpf-auf  (desgl.}  weil  den  taoxeiH 
den  zugerufen  wurde  ficb  zn  wenden,  zu  fpringen;  mD-üM 
(flucht)  vom  zuruf  auszureiOen,  fehab-ab.  Alle  Ibiche  coinpofit» 
find  männliche  Jiibll.,  wir  lagen:  den  kehraus  tanzen,  einm 
hüpfauf  fpielen,  den  reißaus  nehmen.  [Neutr*  ein  trotziges  gehtab! 
Gervinus  neunzehntes  jb.  3^  50B.]  Ferner  die  manndnamen: 
lebe-recht,  thu-gut,  halt-ans,  triuk-ans,  fauf-aug^  klaub-anf  u.  a.  m* 
dergleichen  fich  belbnders  unter  den  bauem  finden;  der  0)l>^^| 
name  des  dichters  Gng-of  f.  ßug*üf  (amgb*  CCLXIV.  vpH 
CCCLXIII.  wo:  fing  of,  fing  abe,  fing  hin,  fing  her!  '    ' 

fiiß-an  benennuogen  für  hunde. —   ß)  oder  mit  einem  u 

aceuf.J  daneben;  mhd.  bahe-danc  l^gratiae)  und  wiedenmi  nulip. 
MS.  1,  118^  126''  railc.  1,  103.  104V  zete-brief  (einer  drr  briefr 
auszetteJt^  wahrUiii^er)  Herb.  15*^;  in  leit-vertrip  (doloriö  expul- 
for)  ms/ 1,35^  Morolf  45'^  o7^  etc.  nhd.  zeit-vertreih  ill  4is 
fnhil.  dem  imp.  vnrgeletzt,  daß  aber  vertrip,  vertreib  imperatiTf 
find,  leicht  zu  leben,  denn  es  gibt  weder  ein  fubft.  Tortrip  tioA 
trip,  da  die  wurzel  no.  128.  nur  ein  fuhrt,  trip,  ubd*  trirb  r*'^^^ 
Ferner  die  mannsnamen  mhd,  röme-lant,  hebe-ftrit  MS,  l 
fpar-helbling  (Adelung  2,  134.)  nhd.  trau-t^ott^  ftlrchle-in^i^ 
fehl  ich  te-groU  etc,  kratz-fuß,  wipp-fterz,  rchnapp-bahn*  drefc- 
hals,  wende-hals;  in  einem  gedieht  von  Dieterich  (Adelonf  I* 
191.  195*  196.)  die  riefennamen  velle*walt  (waldverderber,  ii» 
fwende)   und   mit  vorgefetxtem  fubft»  gIocken-b6^  (ItoO  an  <fc 


cod.  dipl.  1,  66  (a.  963)   de  ocbtendonch  1,  462  (a.  1189)  de    nf^ntanr  t  ^ 
(a.  1200)  in  oftcmcdmch  2,  123  (a.  1216)  2,  171  (a,  1231)  in  r 
(ft*  1265)  clti  ort  im  Main^ßii.    Baucrnnamcn  aus  ÖrtHeher  I»g{ 
bf-dein-raiilib&ch ,  jacob  untcrm-fcbopftach,  heini  hüs-bi-dein-niifl,  buiili.  W-de* 
WIR.  Hederl".  3,  401.  eio  fchriftftdicr  Felix  Btdeinbach.  rgl.  den  ort      "    " 
Mhd,  ein  hie>und-dort  Geo.  574S.     Kbd.  bald-andera  mjtliol.  189- 
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ijlocke)  fideln-fto^  (ftreich  die  fiedel).  Die  Ipätere  Iprache  l'chiebt 
^^ern  den  artikrl  (fen  oder  dasj  meirt  verkürzt,  dai^wiffhen,  vergl. 
die  nom*  pr.  hebenftreit  (heb-deu-ltrcnt)  ljari'eiipflu|T,  hullenpfliig 
(haße-den-pflug)  fcheiiehenpflug  (Icheu-deo-pfliig:),  leidenfroft, 
ftörzenbecher  (Rüri^-den-hecher)  rrdirnlchalk  (rühr-den-rctmlk) 
^tei  Ried  p,  1217.  vom  jähr  1575.  zockseiren  (zik-ke-das-eifen) 
klingsohr  (?  klinir-das-ohr).  Im  16.  17.  jli.  waren  fehr  üblich: 
wendeDlbhimpf  (wende-den-ichimpf,  d.  i.  Ipaßverderber)  IL  Sache, 
SimpHc.  p.  210;  wetid-iiiimnth  (d.  i,  frendemnacher)  vgl.  wendel- 
muot  MS.  2,7*1^';  ein  IUog-den-/ipfel  hat  Phil,  von  Sittew.  noch 
jetzt  üblich  ül  ftörenfried  (friedensftoi  er)  v^l.  ehrenfried;  bei  962 
Filldiart  (Garg,  274**  275")  find  fchreek-den-feind,  Ichreck-den- 
i^ail  nanicn  von  feftiingstliürmen.  IndelVi'n  iiiangehi  fchoii  dem 
13.  14.  jh.  lolche  formen  nicht*  Dn^  angeführte  lied  von  Die- 
lerich gewählt  die  riefennameii:  A  helle-den-walt,  rinne-den-walt 
(Adelung  1,  196.);  ungednickte  Nitharte  die  baiiersnamen :  lo- 
ben fpot  (lobe-den-fpott,  freimd  von  feherz)  hengentriel  (hänge- 
das-niaul,  ein  maulhänger)  irrenfrit,  irrentanz  (irre-deii-fi'ieden, 
tanz,  wie  vorhin  ilörenfried;  Ibll  irrenfried  den  alten  namen 
erkenfrit  parodieren?)  Ihnenzün  (leime-den-zaun ,  die  bauern 
machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  ahd.  ftoin-zün,  maceria;  viel- 
leicht leimenzün  zu  emendieren?)  wahfengi^l  (nnklrir,  vielleicht 
wafchengfil,  reit  den  gaul  znr  fehwcmnie).  Der  Renner  (Ade- 
lung 2,  136.  137.);  fchindengaft  ((chiride-den-galt)  herenbiutel 
CleeV-den-beutel  plattd.  plückv-büdel ;  füllenfaek  (fülle-den-lack), 
Wahricheiulich  iil  fnochenwirt,  welchen  namen  ein  dichter  um 
1400  führte,  zu  deuten  liiche-den-wirt  (befuche  die  fchenke  d.  i. 
Zechbruder).  Späterhin  tritt  auch  m?  dazwifchen,  z.  b.  beit-ein- 
weiK  wart-ein-weil,  erdiihtete  ortenamen.  —  7)  oder  neben  dem 
ilDp.  Aeht  eine  praepofitif»n  mit  ihrem  fubft.,  z.  b.  hOpf-ins-holz, 
fpring-ins-feld,  renn-in^-land,  rion-ins-land,  roll-in-h.Mg,  lug-ins- 
land  (Garg.  274**),  bleih-im-lians  (verkürzt  bleibmham^)  u.  a,  in., 
meiitens  perfoneniiamen,  zuweilen  örtliche*).^  l)  oder  es  fol- 
gen andere  cafns  und  pailikeln,  dahin  der  bokannte  blnmen- 
natne  vergiß-mein-nicht,  der  l'chon  im  15.  jh.  galt  (a.  w.  1,151.) 
Almlich  dem  noli-me-tangere,  heutzutage  neutrum,  halt-ims-fei^ 
(büttel).  Gardivias  wird  im  Tit.  überietzt  huet-der-verte,  doch 
Aeben  die  worte  wohl  uncomponiert  [f.  naehtr.].  Ganz  aiisge- 
laficD  ift  der  imp.  bei  unf^rm  fubft.  willkommen  (mafc,  einem 
den  willkommen  geben,  bieten)  för:  fei  willkommen,  oder  ill 
will- komm  richtiger  und  komm  der  nach  gefetzte  imp.?  [f.  naehtr. 
(Meufehaeh)  f.  40-53.  59-62.  64.  vgl  anzeiger  f.  k.  des  deut- 
icben  mittelalters  3,  84-88.  Dilmfch:  forgjät  mig  ej,  forglem 
niig  ikke  (n.  herb.)  knarke-krop  Nyerup  middelald.  2,  124.  flik- 
om-fad  ibid.  träd-let-pau-ftraa,  udvalg  af  d.  vifer  1,  169.  fnap-op 


•)  vgli  die  haufigefindenttmeu„  kimlermührchcn  3,  233-235. 
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ibid.  1,  172.     Schwed,  ftrgfit  mig  ej.  gjör-wcll  (n.  pr.)  hÜl-lift 
folkvifor  3,  130,] 

b)  biB weilen  rteht  das  verbum  im  conjunctiv  ader  fehk 
ganz  und  bloße  partikeln  bilden  den  ausruf  und  den  nameo. 
Für  teufel  pflegen  wir  zu  lagen:  der  gott-rei-bei-ons.  Ein  pi- 
ziger  heilU  nimmer-iktt,  das  ende  der  gar>auB.  Ein  oeftr.  benog 
bekam  den  zunamen  jä-fö-mir-gott;  bei  Kied  p.  287.  in  einer 
Urkunde  von  1205.  findet  ßch  ein  albero  iummirow^  (?iemer- 
ö-we);  ein  ichneidergefell  legte  ficb  den  namen  za:  ßeben-»uf- 
einen-ftreich* 
%a  c)  auch   mit  dem  praef.  ind,  werden  eigennameo  gebildeü 

z.  b.  t äugeln  ich ts  f.  taug-nieh t8  (von  dem  orgauiTchen  taug  ftilll 
des  uhd.  taugt)  franz.  vaut-rien,  nnl.  deiig-niet.  Die  faule  Imqi-^ 
magd  heilit  Ipät-es-tagt ;  ein  fabelhafter  könig  wie-du-wilt  [g€trilii» 
fin-niht  HelbL  15,  512.  J'.  nachtr.]  u.  a.  m.  —  Anmerkangen. 
1)  den  eintritt  wirklicher  conipofition  bezeugt  die  decJinierhÄT- 
keit  des  letzten  wortee,  z.  b,  im  gen.  hüpfaufs,  Zeitvertreibs, 
hebenftreits,  fprioginsfelds,  Vergißmeinnicht^,  nimmerfatts,  2)  io 
den  romanirchen  fprachen  gibt  es  viele  ähnliche  zuJammrufeUim* 
gen,  vgl.  das  angefuhiie  gardi-vias  oder  das  franzöC  reiide^ 
vous.  Im  latein  des  mittel  alters  bildete  man  frfihe  die  tauCoi- 
men  quod-deus-vult,  deus-dedit  (franzöf.  dieu-donn4  kann  anok 
beißen:  a  deo  datus)  [fpes-in-deo  concil.  rom,  von  433]  wA 
dergl.  [quodlibet,  pLquodlibeta:  Guilh.  de  Ockam  quoillibeta.  Af^ 
gent.  1491]  3)  in  fiaviJchen  eigennamen  find,  nach  Dobrowfty, 
die  auf  -i  endigendeu  erften  theile  der  zufammenfetxoDg  gleich 
ftdis  aus  imperativen  deutbar,  wie  denn  auch  i  kein  llav.  coo^ 
pofitionsvoral  ilh  vladi-mir  (walte^friede)  ralli-flav  (wachie-mhiD) 
borji-riav,  borji-voj,  vladj-fJav,  vrati-flav,  primi-ilav  (habe-rohio) 
von  vladiti  (walten)  ralli  (wachien)  vratiti,  primiti  (nefanMli)» 
bei  Vuk  ündet  lieh  jezdi-mir,  kazi-mir  von  jezditi  (reiten)  killti 
(verderben)  u,  a,  m.  *),  Hierdurch  könnte  man  verfucht  w«idii^ 
ein  a!id.  fridu-walt,  wahs-muot  für  einerlei  und  gleichgfhBiil 
mit  vladi-mir,  raiVi-flav  zu  nehmen,  nur  daO  in  fridn-walt  ilcf 
imp,  nachgefetzt  wäre*  Inzwifchen  fcheint  es  mir  doch  rieb- 
tiger  in  beiden  deiitfchen  nom.  pr<3pr.  eigentliche  coiDpofilMi 
zu  erkennen  und  walt^  wahs  nicht  fiir  imperative,  fondcro  oo- 
mina  anzulehen,  obgleich  waltan  fogar  buchftäbli  b  das  fb^- 
vladiti  ift.  Denn  -walt  wird  felb/t  zu  fcbeinbar  ableitendt» 
-alt  -olt  (regin-walt,  reginoaldus)  vgl.  f,  333»  334-  wahs  aber  ift 
wohl  das  adj.  wahs,  was  (acer)^  wie  das  parallele  hart  tn  barl* 
muot,  vgL  f.  667,  8.  Jene  aus  wirkliehen  imp.  enifpringtiiieB 
mannsnaraen  t^illen  auch  nicht  in  die  ältefte  zeit  und  kahs 
etwas  gemeines  au  Och,  daher  Ge  bauem,  räubern  und  pltuapca 
riefen  beigelegt  werden;  die  älteren  eigentlich  componiertcii  ■»* 


*)  böhmilcbe  und  rafOrche  beifpiele  geben  Dobr«  p.  %%^  tmd 
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Imen  find  edleres  gepräges,  auch  bei  den  Slaven.  Und  follte 
idas  in  fiav.  eigenimmen  oft  wiederkehrende  -mir  nicht  etwas 
randers    als    mir  (pax)  lein,   nämhch    mit   dem  goth.  *mer,   -mir 

(f.  57 L)   zufammenhängend?    in  jezdi-mir   wäre    die    bedeutung 

friede  unibblcklich. 
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1)  zulammenfetzung  und  ableitung  unterfcheiden  fich  in 
mittel  und  zweck  wesentlich  voneinander.  Jene  vereinigt  zicei 
crlpriinglich  relbrtändige  wÖrter  ent\v^eder  durch  den  bloß  dazu 
auserrehnen,  bald  aber  unfichtbar  gewordnen  vocal  oder  durch 
feXtes  zufaranjenrücken  beider,  Ib  daß  die  flexion  des  erilten 
Wortes  mit  aufgenommen  werden  kann.  Bei  der  ableitung  \i\ 
hingegen  nur  yon  einem  worte  die  rede,  das  durch  die  antii- 
gung  an  fich  dunkler  vocale  und  conlbnanten  neue  belli nrnvung 
empfängt.  Das  ableitende  princip  ift  ein  fuffix,  das  zufummen- 
fetzende  eher  ein  praefix  zu  nennen,  wie  Geh  beibnders  an  der 
Partikel  com  pofition  zeigt  (vgl.  loup-ac  mit  ca-loup  f.  752.).  Die 
oeftiiiimung  erfolgt  bei  der  derivation  hinten,  bei  der  compofi- 
tion  durch  das  vordere  wort,  während  Ge  bei  der  bildung  durch 
laut  und  ablant  in  dem  worte  felbll  gefchieht.  Daß  auch  an 
eigentlich  componierteo  Wörtern  das  erfte  die  beilimmung  gebe, 
das  zweite  die  hauptlache  enthalte,  lehren  adjectiva  wie  nagel- 
oeu^  herz-Iieb,  gold-gelb,  hell-blau,  Ichwarz-braun,  (welches 
fchwärzliches  braun  ausdrückt,  braun-fchwarz  wäre  ein  durch 
braun  modificiertes  fchwarz)  oder  fubllantiva  wie  groß-vater, 
berg-lnft,  fak-waßer,  laub-frofch  und  eine  menge  dergleichen 
ÄUgenicheinlich.  Die  ableitung  fägt  dem  wort  abßractej  alige- 
meine  begrifte  (f.  397.  398.)  hinzu,  die  compoßtion  verknüpft 
wei  fpecieUe^  die  eigentliche  meift  auch  lebendige  begriffe,  welche 
»fich  oft  durch  keine  derivation  erfetzen  laßen.  Beide  Wörter 
halten  fich  dann  gleichgewichi  und  äußern  gegenreitigen  einflufl 
auf  einander,  z.  b.  in  apfel-kern,  galVfreund,  bcin-bruch  kann 
man  nicht  Jagen  weder  daß  bein,  noch  daß  bruch  etc.  haupt- 
begriff fei.  Ja,  zuweilen  können  beide  Wörter  ihre  ftellen  wech- 
feha  (f.  547,).  Wie  Geh  compoGta  für  leibliche  Vorzüge  mid 
gebrechen  um  fetzen  iil  L  649.  angegeben  worden.  So  gut  huf- 
halz,  htjft-lahm  gefagt  wird,  könnte  auch  halz-huf,  halz-hufi, 
lahm-büftig  llehn  und  fchön-haar  (xaXoÖptS)  ^  fchön-haarig  (pul- 
chricomus)  breit-fuß  (r^aiu-Troü?,  latipes)  heißen  auf  altu.  här- 
fiigr  (pul eher  comä)  föt-breidr.  Practifch  fagen  beide  wortbil* 
düngen  das  nämliche  aus,  genau  betrachtet  gilt  aber  die  ver- 
fchiedenheit,  daß  in  dem  einen  der  begrifi'  fuß  durch  breite  im 
andern  der  begriff  breit  durch  fuß  näher  benimmt  wird,  dort 
allb  auf  fuß,  hier  auf  breit  mehr  nachdruck  liegt. 
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965  2)  nur  folche  coinpofita  werden  abgeleiteten  Wörtern 
lieh  und  vergleichbar,  deren  zweiter  theil  ahjtraete  oder  aß^ 
meme  begriffe  ausdrückt  (f.  543.  544.  5790-  So  ift  fchön-h^ 
gleichviel  mit  dem  ahd.  Icün-i;  fiihr-mann  mit  ahd.  fer*ja 
früh-jahr  mit  frübling  (wie  Ipät-jahr  herbft);  bettel-maim,  wafci 
firuu  mit  bettel-er,  wälcher-iii  imd  zumahl  vertreten  die  adje 
tivilchen  -lieh,  -haft^  -fel't  die  Helle  bloßer  ableitiingen,  obgleicbl 
fie  urfpriingUeh  größeren  nach  druck  Latten.  Im  gründe  be- 
zeichnet fabr*mann  einen  mann-^  der  das  überfahren  treibt  (uebeü 
fuhr-mann,  haus-mann,  berg-mann),  ferge  aber  das  niAnnlirlie 
gelcblecht  des  überfahrenden  (im  gegenfatz  zu  fähr-frau);  im 
gründe  hat  unfer  töd-Iieh,  Itcrb-lich  einen  lebhafteren  Gnn  als 
das  ahd.  tud-ic,  ftirp-ic,  wie  wir  leicht  fühlen,  wenn  wir  an- 
dere im  gang  gebliebene  derivata  in  compoiita  umietzteu,  z.  \i^ 
fcblüB-el,  züg-el,  fchleg-el  in  Ichlien-werk^eug,  zieh-w.  fchlag-w. 
Allein  die  Ipätere  fprache  jx^wöhnte  fich  daran v  stweite  w5rt«f 
aus  zurammeiiretzungeii  abftract  und  wie  ab leituugs mittel  w 
brauchen;  die  volksi'prache  hat  fogar  einzelne  compoGta,  oacb- 
dem  fie  den  ton  ganz  aus  dem  zweiten  wort  gezogen  und  *of 
das  erfte  geworfen,  in  (ch einbare  derivata  verwandelt  (ben-fciw 
für  hand-lchuh,  win-gert  f  wein-garte,  gleichfam  heiüch-e,  wiiig- 
ert).  Einige  verdunkelte  ableitungen  entfpringen  vermothlicli 
aus  zulanimenletzungen ,  umgekehrt  haben  einige  wirkliche  i^- 
leitnngen  den  ibiiein  abllracrter  compoßtionsformen  angenöoiiiitt, 
z.  b,  -ial,  -nis^  wie  oben  dargetban  worden  ill. 

3)  die  eompoBtionsfertigkeit  aller  deutlchen  mundarten  ill 
ein  fchätzbarer  vortheil;  wir  befitzen  dadurch  eine  große  uU 
lebensvoller,  dichterilcher  ausdrücke,  die  fieh  oft  gar  nicht  k 
andere  fpracben  tiherfetzon  lallen.  Diefe  fremden  fpracheii  ftbfr- 
treffen  uns  gleichwohl  nieht  leiten  an  einfachen  w45rleni  vaA 
ableitungsmitteln,  Conipoßta  find  Ichön,  wenn  fie  zwei  bcgfifc 
in  ein  bild  zufammenfaßen,  weniger,  wenn  fie  einen  begriff  tvi-> 
Ichen  zwei  Wörter  vertheilen.  In  den  gedichten  anderer  oeoerer 
fpracben  find  vielleicht  nicht  genug  compofita,  in  unlerer  profii 
ihrer  zu  viel.  Die  zulammeufetzung  ift  aulJerlich  fcblepfHMV 
und  anmaßender  als  die  ableitung  und  der  Überfluß  aiiRrdCtir 
compoßtionsformeln  auf  kollen  untergegangner  einfacher  i^ 
oder  ableitungen  feheint  mir  ein  nachtheil.  Die  lat*  malus  mu-^ 
obelis),  vinea  (litth.  wyniczia),  lotrix  (litth.  üalbeje),  tnidctr» 
und   viele   folche  verdienen  den  vorzog  vor  unferm  aptel-bsoa* 

966  wein-berg,  walch-frau,  melk-faß;  focietas,  pnritas«  jui'litia,  d^ 
minium  vor  unferm  gefell-fehaft,  rein-heit,  gerechtig-keit,  eijj«i- 
thum,  weil  hier  lauter  einfache  begriffe  gemeint  Und.  Cim»- 
lammengefetzte  Wörter  geben  fich  leichter  taxt  ablettang  oörf 
fort  zu  lammen  letznng  her;  aus  compoGtis  werden  nicht  (^eni  ik* 
leitnngen  gebildet  und  Ich  wertall  ige  deconipoGta,  z.  o. 
durch  bausberr   überfetzt,    klingt  hausberriicb   f.  berilis 
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eif  und  wie  follen  wir  fagen  für  heri-fuga?  pluviofus,  pluvm- 
lis  läßt  IJcIi  in  regeii-hiill  vcrdrutlclien,  nicht  über  imbricus  iij 
platie-regen-haft  ohne  Ziererei.  Manche  unlerer  zulammeuCetzim- 
gen  IVheineD  eine  uaeh  Ichädlicher  verwiUlerung  erfolgte  jpraeh- 
aasbiiduug  zu  verrathen;  einzelnen  haftete  zuerU  etwas  unedlee 
an  (r.  937.  941,  942.)^  bevor  fie  gebrant^h  und  bedürfnis  an- 
nebimlich  mncbteu.  Die  lichtleite  der  de ut (eben  compofition  haljt* 
ich  durch  darltelhmg  ihres  urieiibhöpf liehen  reichthums  und 
ihrer  vielfachen  abÜufung  aufgedeckt, 

H|      4)   bei   vergleich ung   fremder   fprachen   i£t   mir  das  angele- 

^Mifte,  auch  in  ihnen  den  eonipafitionsvocal  ahf  Jolchen  uachzu- 

weilen.     Von  ihm  hängt,  wie  bei  uns,  alle  eigentliche  ziilammeu- 

fet^.ung  ab.    Es  ilt,  wie  im  deutfehen-,  immer  ein  kurzer  vocal. 

a)   im   latein  -i;    daß    es   kein    calus-i   lein   kann   folgt   aus 

feiner  Verwendung  hinter  allen  nomiiiibus  jeder  deel.  und  jedes 

gefchlechts,   aueh   Iblchen,   die   nur   im   plur.  gelten.     Beifpiele 

aas   der   erften    decl.:    Itilli-cidium,    filvi-cola,   terri-eola^   virgi- 

demia  (wie  vin-demia,  a  demendo),  caufi-dicus,  aquih-fer,  bacoi- 

fer,  flammi-fer,  furei-fer,  gemnii-fer,  herbi-fer,  ffcelli-fer,  üigiiti- 

fer,    iquanii-fer,    umbri-fer,    lani-iicus,    arpii-folium,    terri-genu, 

-ger,  barbi-ger,  erifti-ger,   lani-ger,  penni-ger,  ilelli-ger,  uugi- 

rülu8,   herbi-gradus,  aqui^legium,  J'ptci-legium,  capri-mulgus, 

|iii-midgne,  fagitti-potens»    Aus  der  zweiten;  galli-einium,  ligui- 

_ia,   auri-fer,   anni-fer,   belli-fer,    eadtici-fer,   leti-fer,    ollri-fer, 

Ibmni-fer,  ügni-fer,  tanri-fer,  veli-fer,  vini-fer,  racemi-fer,  lucri- 

ficus,   dei-ficus   (wie   dei-lorjuus,  dei-para,   im  niittellat.),    veli- 

ficus^  auri-fodina,  argenti-fodiua,  auri-fur,  coeli-gena,  armi-ger. 

belli-ger,  armi-Iul'trinm,  hirci-pes,  foni-pee,  lucri-peta,  hirci-pilus, 

armt-poteuä^  bclli-potens,  viui-potor,  foeni-teeium,  lecti-llernium. 

^bl8   der  dritten:    muni-ceps,   muri-ceps,    parti-ceps,   homi-eida, 

^■fanti'cida,  lupidi-cida  und  lapi-cida  (vom  alten  lapis,  gen.  lapis) 

^pitri-cida,  parri-cida  (f.  patri-c*)  regi-cida,  muri-cidue  (bei  Plaut. 

^H  feigling,  maustödter),  marti-cola^  luoüti-cola,  rupi-cola,  ruri-  967 

^Ha^    pietati-eultrix,   juri-dicus,    flori-fer,    frondi-fer,    frugi-fer, 

imbrl-fer,  luci-fer,  melli-fer,  nocti-fer,  rori-fer,  pefti-fer,  laluti- 

Ifer,  Ibli-fer,  fopori-fer,  thuri-fer,  tiirri-fer,  morti-ferus,  arti-fex, 

^kni-fex,    melli-fex,    opi-fex,   pani-fex,    ponti-fex,    houori-ticue^ 

4nni*ficus,   cruci-fixus,   melli-fluus,    rori-fluus,  aeri-fodina,  oiB- 

fragus,  aquiloni-gena,  ferpenti-gena,  foli-gena,  marti-genue,  crini- 

ger^  flort-legiuuj ,  haeredi-peta,  veili-plicus,  anri-fcalpium,  vefti* 

picus,  fangui-l'uga,  lu-ovi-taurilia,  monti-vagus,  nocti-vagns,  igni- 

iQS,   cami-vorus.     Aus  der  vierten  Tvenige:   algi-ficus,   arci- 

ens,  corni-een,  eorni-ger,   corni-pes,  donii-duca,  domi-porta 

necke) ^  flucti-cola,  flncti-gena,  tructi-fer,  geli-eidium.     Aus 

ftinften  weiß   ich    kein   beilpiel   ali?  das  niittellat  fpeci^ficus 

?on  fpecies,  oder  gehört  fidei-commiOum,  rci-vindicatio  hierher? 
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erften  decL  gehören.  Beilpiele  aus  der  zweiten  und  erft«nr 
parvi-colliß,  uni-oaulis ,  uni-coroitj,  uoi-jugis,  inileri*cors,  vaui- 
dicus,  ven-dicus,  Ibli-ferreus,  magiii-ticus,  largi-fluus,  alieni-geni^ 
tardi-graduB ,  magui-loquus,  multi-loquus,  verfuti-loquus,  Tvn- 
para,  filH-pes,  longi-pes,  iolidi-pes,  tardi-pes,  multt-rcius,  alti- 
Ibnus,  raiici-iboiis,  foli-vagus,  alti-volans.  Aus  der  dritten:  omni- 
gena,  omni-medens,  brevi-loquus,  blandHoquus,  dulci-loquus, 
gravn4oqiius,  luavi-loquus,  gracili-pes,  levi-pes,  levi-fonino» 
II.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  Ut 
eigentlichen  compoGta  anführe,  Ab  ill  doch  ihre  anzahl  ober* 
haupt  nnverhältniümäßig  geringer,  als  der  deuticben  und  einigt 
der  ichönil  gebildeten  iteheu  bloß  bei  den  alten  dichu*m. 
2)  der  biiiduiigsvocal  fehlt  leiten,  aber  doch  zuweilen  a)  wpim 
das  zweite  wort  vocalilch  anlautet:  celt-iberi,  pufiU-aniniia,  fiio- 
ambulus,  fomn-ainbulus,  noct-ambtilo.  ß)  auch  vor  confooin- 
ten;  man-ceps,  nian-cipium  f.  mani-eeps  (vgl.  muni-ceps  flc, 
und  ahd*  mana-houpit)  man-luetus  t  mani-liietus  (vgl.  ahd,  man*- 
luomi,  gr  ycipoTjlhj;)  vin-demia  f.  vini-demia  (vgl.  virgi-deaui) 
lol-rtitium  f.  Ibli-rtitium  (vgl  das  mitte  Hat*  anni-iUttum)  ptwr* 
pera  f,  pueri-pera  (wie  piieri-eida);  ich  weiß  nicht,  ob  of-ceB 
iiierher  gehört?  ich  wer  lieh  lulcinia,  das  mit  lux  und  cano  nicbta 
zu  Ichaffeu  hat,  Ibndern  ableitung  iJl  von  lulcus,  lufemus  (d«r 
geblendete  fingvogel?)  7)  durch  auflölung  des  avi-  in  au-:  nan- 
fragium  f.  navi-fragium ,  au-ceps,  au-cupmm  f.  avi-ceps,  vnr 
cupium,  au-gur  f,  avi-gur  (das  zweite  wort  dunkel)  vgb  abil* 
908  niu  f.  niwi,  goth,  laui  f.  tavi.  3)  die  ableitungsbucbHabeD  W«l- 
beo  in  dem  erilen  wort,  wie  die  aus  der  dritten  decL  gegebMS 
beilpiele  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  zur  flexion  g^ 
hört  oder  nicht,  und  daß  pons,  pietas  liehen  fiir  pont-s,  pi<jtat-s. 
Doppelformen  wie  lapidi-cida  und  lapi-cida  gründen  Geh  auf  ein 
doppeltes  lapid-s  und  lap-is,  vulni-fer,  vulni-ficus  auf  eine  Allere 
form  die  im  gen.  keiu  -er  einfchob.  Bemerkenswertb  ift  d» 
wegbleibende  -in  bei  homi-cidium,  fangui-fuga,  nicht  homitii* 
eidium,  fanguini-luga ,  wie  im  goth.  guma-kunds  flehet,  weil 
im  deuticben  das  -n  oSenbar  flexion  ill,  nämlich  princip  der 
fchwachen  (vgl.  oben  f.  538.).  Ich  entfinne  mich  keines  folckoi 
lat.  4n,  das  bei  der  compof.  haftete  (das  nachher  anzufikhraidi 
lemini-verbius  ift  fpätere  bildung),  in  die  ableitangen  gehl  ü 
häufig  ein,  graminoAis^  feminofus,  ominofus  etc.  Die  natur  üitm 
formel  feheint  von  altersher  Ich  wankend  bald  derivutiviTclif  faiU 
flexiviich.  4)  ableitende  4  und  -u  pflegen  dem  cooip«  vood  n 
weichen,  vgl.  die  beilpiele  aus  vierter  decl. ;  mit  denen  auf  -ifc 
-tus  wird  kaum  zulammengeietzt,  in  tibi-cen  geht  der  laoge 
vocal  aus  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  kurser  in  medi^dief^ 
medi-terraneus,  medi-tulliuni?  Zuweilen  verfcblingi  »ber  aoeb 
-u  den  biudelant,  man  findet  arcu-potens,  comu-petJ^  dodi  m09r 
pictus,  mauu-tactus,  manu-Duilbs,  manu-fcriptua  fiod 
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aneigentlicbe  compofita,  aus  dem  au  gerückten  abh  li^,  erwach- 
fen,  ibwie  inanu-pretiuin  f,  mamis  |>retiuiii  lieht,  ich  weil)  nicht, 
ob  domnitio  L  doinuin  itio?  Zeigt  (jy-  in  hinjui-tallui?,  lltTqiii- 
linium  (üebeii  hirci-tallua)  ableitendes  -u  au?  l'olcLe  -qui  könnte 
man  ßch  auch  lit-i  zul.  i'etzuug  von  acns,  arcus,  pecui*,  Ipecua, 
lacus,  quercus  etc.  denken;  es  kommen  keine  vor.  5)  bisweilen 
ift  das  erlte  wort  dunkel  und  unGeher,  z.  b,  aru-fpex  oder  harn- 
fpex  (vgl.  au-i'pex  f.  avi-fpex)  meri-diea  (von  merus?  oder  f. 
medi-?)  mani-feilus  (von  manus?  vgl.  hand-greiflich)  graju-genu, 
u.  a.  m.  mnlci*ber  gehört  nicht  hierher,  11  unten,  6)  wie  im 
deutlchen  (11  666.  667.)  zeugt  die  compoiition  adjcctiva  aus  lubit. 
und  fowohl  ohne  ableitung  (levi-lbmnus,  magn-animus,  hirci- 
pilus,  longi'pes,  mileri-oors)  als  mit  ableitendem  -i:  piüill-animis, 
parvi-collis ,  vgl.  die  partikeleomp.  im-berbis,  im-belliö,  de-pilis 
etc.  7)  können  verba  eigentlich  zuil  geietzt  werden?  in  der 
regel  Icheinen  fie  nur  herleitbar  aus  componierten  nominibus 
folglich  tergi-verlbr  ein  tergi-verlus  voraus!  etzend;  compofition 
mit  partic.  (wie  alti-volans,  omui-medens)  beweill  nicht  fürs  969 
Qbrige  verbum;  den  nicht  feltnen  auf  -fico  (aedi-fico,  Indi-fico, 
lacri-fieo,  melli-fico,  nidi-fico,  turpi-fico,  veli*fico  etc.)  liegen 
nomina  mit  -fex,  -ficus  zu  gründe,  einigen  auf  -fero,  -feror 
(voei'fero,  peüi-fero,  nach  erfter  conj.)  adj.  auf  -fer;  niagni* 
tacio,  flocci-facio,  flocci-pendo,  parvi-duco,  parvi-facio,  parvi- 
pendo  Icheinen  aber  unabgeleitet^  ich  würde  fie  für  uneigentl. 
zuf  gefetzt  halten  (mit  dem  angerückten  gen.  flocci,  msgni, 
parvi)  wenn  nicht  vili-pendo  wäre,  das  kaum  aus  dem  gen.  vilis 
entfpringt.  8)  wieder  anders  zu  nehmen  und  verbum  mit  verbo 
Terbunden  find  alle  auf  -facio  und  -fio:  cale-fiicio,  frige-facio, 
labe-facio,  oWacio  (f,  ole-f.)  pate-facio,  putre-facio,  nigre-facio, 
terre-facio,  torre-facio,  tunie-facio  etc*,  welches  -e  kein  compo- 
fitionslaut,  Ibndern  dem  -e  der  zweiten  conjug.  identifch  folg- 
lich bildungsvocal  ift,  obgleich  fich  kein  labeo,  nlgreo  aufweifen, 
etwa  nur  vorausfetzen  lallt  Zufammenziehung  aus  ealere  facio 
etc,  anzunehmen  verbietet  theils  der  kurze  vocal,  theils  cale-fio, 
tepe-fio  etc.  wozu  fich  kein  inf.  fchickt.  Warum  geben  fich 
verba  eriter,  dritter,  vierter  conj.  nicht  her  zu  folchen  compo- 
fitis?     Jene  auf  -eo  find  lauter  intranfitiva. 

b)  der  griechij'che  bindungs vocal  lautet  -o  für  nomina  jedes 
geTchlechts  und  jeder  declination.  Wegen  der  unendlichen  menge 
^£>lcher  zufammenfetzungen  reichen  hier  wenige  beifpiele  hin. 
H^us  der  erften  declination:  ctpa/vii-titpTjs;,  -^so-stönjc,  gewöhnl.  ^£u>- 
BiSi^c,  T|jJispo-<pü/;a£,  xopo-xoaptov,  jieXtcjao-Tpo^o;,  vixo-tioloc,  vufjtcpo- 
Bvevi^c^  üXrj-SpQjxoc.  Aus  der  zweite«:  dpTo4>T|Xr^ ,  Y£pavo-|iayt«, 
trnto-yiijx'i^,   |jLtjXo-xo7:05,    rj(K^j-o6|ifiCt   ^>vo-eioi^c,    (JxoTO-jiTjOTj<f,    po6o- 

SontTüko;,     <3TpaT0-Xr>Y0(;,     xaUpö-ß6Xr>g,    TOTTO-^pOt-^OC,    logfj-ßiiXo^,    UTTVO- 

fotvi^c,    yfii^nri'f^riMrf^      Aus   der  dritten;    [XE^ito-eior^?^   jiüo-jj,otx**f 
juxT^i-stOT^c,     Äpvti>Q-X6;(Qc,     mToo-xajj.irn3C,     Trv£t*(Äato-itoi«5c,    TznSo- 
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crrpotpi],  ^ivo-ß6Xoc9  foevtxo-Tp^foc,  x^^'V^^'^^'^^^^  yiKoyfy-^ils^   Und 
mit  adjectivis  erfter  und  zweiter:  a&co-xoptoc,   ifopLvo-^ir^^,  b»- 
ßa&i^Cf  xocXo-StSotoxocXoc,  (leao-focviQCf  6(ioto^ica9iQc;   dritter:  dpocM- 
^eviQCy  (ieXavo-x6ui2C9  xepevo-iüXoxaiAOc.  —  AnmerkuDgen:  1)  wem 
bisweilen  -i^  und  -a  Ilatt  des  componierenden  -o  auftritt,  fo  lilk 
es  fich  bei  der  erften  decl.  mit  einigem  fchein  von  der  flem 
herleiten,    z.  b.   SafMcXi^-^aYoc,    SafVTj-faYoc    neben   8€ifV(Hp;li|& 
8a<pvo-f {poc  (Lob.  ad  Phryn.  634-638.)  vo[j.9a--f8vi^,  xopofa-Ttyii;^ 
fiiTpa-^poc  neben   (iiTpo-f^poc,  (itxpo-xfxwv  9    vuiA^po-fs^?  voi>f^ 
970xXaoToc  (Lob.  p.  641.).     Der  fchein  verfch windet  aber,  d»  ei 
fich  ebenwohl  bei  fubft.  zweiter  und  dritter  decl.  und  bei  a^. 
zeigt,  z.  b.  &aXa|i72^Xoc,  ifi.faXi]-T6{A0c  (Lob.   p.  650  £)  Mf- 
<p6poc,  dx^-?^po?9  aT8fi]-i:X6xoc,  ßoTptnj-^^poCv   ßoi^-v^poc  (Loh. 
679.  680.).    Was  ift  es  alfo?  entw.  dialecdrchea  fchwanken  ^ 
compofitionsvocals  zwifchen  ^,  -a,  -12   (^^   1™  <^I^  zwifcki 
-a  und  -o);  oder  dichterifche  freiheit,  um  f&r  kurzes  -0  Ihm 
-oe,  -1]  zu  erhalten;  oder  fpätere  Verwilderung.     2)  oft  trifidv 
accent  den  compofitionsvocal,  zumahl  wenn  das  zweite  woft  m 
paffiver  bedeutung  fteht,  das  erfte  im  yerhftltnts  der  prMpoC 
von,  mit,  durch  gedacht  werden  kann,  z.  b.  finc^-vo(AOc  (von  pfa- 
den  beweidet)  gegenüber  {icico-v6(ioc  (pferde  weidend)  XtM-ßaLK 
(ftein-beworfen)  XiOo-ß^Xoc  (ftein-werfend);  n&heres  bei  BottntU 
gramm.  §.  106,  9,  3.    In  andern  fiülen  fchickt  fich  diefe  untv- 
Icheidung  des  finnes  nicht,  z.  b.  in  §o86-xoX7co^   fteht  das  cifte 
wort  wie  in  ^ofio-SaxtüXoc  9   in   (uXav6-xopAc  wie   in  {ieXovo-xojif; 
der  abweichenden  betonung  ungeachtet.     3)   der   bindelaut  ob- 
terbleibt  a)  vor  vocalifchem  anlaut:  xoir-apj^Tjc,  xüv-oXeomjc,  Tpjr- 
aXcüTreJ,  ttoS-coxtjc,  doch  nicht  vor  jedem,  zumahl  e  und  et,  «72^^ 
epY^c,  xaXo-ep^ic,  ftovo-eiSi^c,   xovo-eiÖTQC,  in  der  contractioD  kao 
aber  auch  tj,   od   entfpringen.     ß)  zuweilen    nach  v:   |xsAa7-)jf 
ftatt  [leXavo-j^pi^?;    p.£Xa{jL-<puXXoc   ft.  [JLeXGtv6-<püXXo^  (wie  ahd.  ho- 
par  f.  eina-par,  f.  954.)    7)  wie  im  lat.  bei  vaü-ßatTjc,  va»j-xA]ji« 
und  ähnlichen.    4)  die  ableitungsbuchllaben  haften  und  nameit- 
lieh    weichen   die   reinvocaliibhen   ableitungen    -i   und  -0  nick- 
iroXio-etSr/C,  eöpoo-8(v7]?,  I)(&üo-v6[jlo^,  ^j^ftuo-^aifo^^  eher  weicht  iiffl« 
der  compofitionsvocal:  i^&ü-odYoc,  söpo-ötvYj^,  -yXuxü-oepxT,;,  huf»- 
[la^^oc,   irXaTü-<püXXo(;,    taxu-Tcopo?,    [iäXi-tjöt^c,    TTToXi-ropdo?,  »vn- 
<pavT^?.    Bemerkenswerth  findet  fich  auch  hier  a{f^o-)rapT|^  f.  atur:- 
Xapi^c    (wie   fangui-fuga    f.   languini-f.)  *).      5)   im   zweiten  w«* 
ändern  adj.  durch  die  compofition  -uc  in  -r^c:    ßa&6c.  ijo-^rf^" 
Öapü^,  ifüio-ßapiQc;  Oapa6c,  Xüxo-8apor^^;  t)8üc,  p-eXt-r^OTjc  etc.  (T|i 
Lobeck  ad  Phryn.  p.  534  fi".).     Ebenfo   verhält   Geh   cpw;  n* 
componierten  -f  avT^c  und  das  fubft.  elSoc  zu  -st^-]^?,  das  Ut  ut 
mus  zu  -animis,   das  ahd.  h^rza,  mnot  zu  -berzi,  mooti    Wi? 


*)   andere   beifpielo   diefer   fogenanDten   genitivi    imminuti   hat  Lobeek  L  ^ 
pag.  669. 
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irißeD  nicht,  ob  ein  gotb.  adj,  auf  -us  in  der  comp,  zu  -is  wer- 
den konnte  (z*  b,  hardus,  ])aurriis,  balva-bardis,  vin[>a']iaurfis?);  97i 
es  wäre  möglich.  Da  die  abd.  mundart  fcbon  in  einfachen  adj, 
das  u  durch  i  verdrängen  läßt,  Jb  kann  jener  unterlcbied  nicht 
mehr  erlblgen.  Des  ahd.  Ich  Wankens  zwilchen  annehmen  oder 
iregwerfen  des  -i  im  zweiten  wort  ill  verfchiedentlich  gedacht 
trorden  (i",  543,  648,  %iy&.  667.).  6)  eigentlich  componierte  verba 
fetzen  nomina  voraus:  ^p^o-XaSIcü»  xpEai-9Qty£tü  (f,  xpEo-9.)  jj.upo- 
rrcuXsoj,  ivEtpo-iroXe«»,  olmvo-gxOTrem,  o£xo-oo[i£a>,  paQSQ-V0|A£m,  xpaiY^o- 
\\rtim  und  viele  andere  find  abzuleiten  von  lipifo-Xaßo?^  xpeu)- 
pflq?>c,  |tupo-Tr(i*Xi^c,  4v£tpo-7riXoc,  otuivo-OxOTroc,  ofxo-oojjtoc,  paßSo- 
pi(j.oc^  TpüiiXo-oüti^c.  Diefen  canon  (Buttm.  §,  106,3.)  hat  Lobeck 
1.  c-  560  fi^.  neuerdings  beftätigt  und  zugleich  ausgeflQhrt,  daß 
Eufammengeletzte  participia  auf  das  übrige  verbum  keinen  fchluß 
erlauben  (vgl.  oben  f.  582  ff.  668  ff.).  Im  neugriech.  wagt  man 
Greilich  ein  vt>xTO-<püXaciaüi,  als  wollten  wir  zu  deutfcb  Jagen:  ich 
aacht- wache.  7)  verbale  compofita,  nach  art  der  L  680-683. 
ibgehandelteu  deutfeben^  fehlen  meines  wißens  im  grieeh.  (und 
lat.)  gänzlich;  för  das^  was  jene  ausdrücken,  Itehen  entw.  ßmpli- 
[sia  oder  derivata  zu  gebot.  Dagegen  befitzt  die  griecb.  fprache 
riele  andere  verbalzul'ammenfetzungen,  von  welchen  hernach  ge- 
redet werden  folL 

c)  auch  im  ßam/chen  und  bis  in  alle  heutigen  mundarten 
Hk  -o  bindungsvocal.  Ich  kann  in  diefem  -o  keinen  zufammen- 
hang  mit  flexjonsvocalen  und  namentlich  nicht  mit  dem  nom, 
neotr.  (Dobr,  inft.  p.  456^)  erkennen,  da  es  mafc.  und  fem.  auf 
diefelbe  weile  zeigen.  Jene  übereinftimmung  mit  einem  caftis 
der  neutralen  declin.  iil  daher  ib  zufällige  wie  die  des  deut- 
fchen  eompoßtionsvocals  -a  mit  dem  goth.  dat.  fg.  mafc.  und 
neutr,  lubiL  oder  des  lat  -i  mit  dem  gen.  fg.  mafc.  neutr.  Bei- 
fpiele  von  maic.  im  erllen  wort:  altll.  bogo-flov'  (theologus) 
bogo-roditza  (OeoT*5xoc)  ferb.  bogo-nofni  (Deo^ipoc)  rulT,  bogo- 
boretz''  (impius)  böhm.  bobo-mil  (n,  pr.  gott-Iieb)j  böhm.  lillo- 
pad  (november,  d.  i.  blattfallmonat ,  in  der  Schweiz  loub-riß) 
altfl,  domo-ftroiter  (difpenfator  domus)  rulT.  domo-Qed"  (qui 
iami  fedet);  altf.  pjetlo-glarhenie  (gallicininm);  ruJT.  kameno- 
lomnja  (lapidicina);  ruÜ'.  gromo-glalte  (donnerftimme)  bohm, 
hromo-fwod  (donnerableiter)j  ferb.  miro-dar  (n,  pr,)  rolF.  miro- 
bvoretz*"  (friedensllifter).  Von  femininis:  altll.  ruko-pilanie  (chi- 
rographum)  ferb.  böhm.  ruko-pis;  altlL  vodo-nos'  (hydria)  ferk 
rodo-pija  (n.  plantae:  die  waßertrinkende) ;  rulT.  zimo-rodok" 
[alcedo)  böhm,  zymo-lln'izh  (wintergrün);  rulT.  mueho-mor"'  (flie-  972 
^nfchwamm)  böhm,  mucho-mdrka;  ruir.  krovo-prolitetz''  (blut- 
vergiefler)  böhm.  krwo-tok  (blutfluß)  ferb,  krvo-pilatz  (blutfau- 
ger);  ferb.  zmijo-glav(gallina,rchlangenkopf);  ferb.  knjigo-nofcha 
(hriefträger);  rulL  kozo-doi  (caprimulgus)  böhm*  kozo-dog.  Von 
neutris:    altfl.  drovo-nos'  (holztrage)    bohm.  drewo-wrtek  (bok- 
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wurm);  riiff.  Ijeto-pis'  (Jahrbuch)  böhin.  leto-pis;  ferb,  zIslo-kriH 
(goldgeflügelt)  mir.  zoloto-ok''  (n,  phiiitae)  bobtn.  z.lato-lüiw 
(goldhück);  lerb.  kolo-vrat  (vortex)  böhm.  kolo-wrat  (rpinnnuj); 
lerb.  viuo-grad  (vinea)  böhm.  wino-hrad,  ruil*  vino-gradar*  (wb- 
zer);  ruIV*  pivovar'^  (bierbrauer)  böhm*  piwo-war  (brauluus); 
böhm*  malb-gjdek  (fleiicbeßer).  Bcifpiele  von  adj.  im  er& 
wort:  altn,  blago-vjellnik"  (evangelifta)  rull".  blago-voliteF  (fii 
böhm.  blabo-nawf^Doi't  (felicitas);  lerb.  drago-mir  (n,  pn) 
draho-oijr;  altl'l*  novo-plodte  (mellGs,  neue  frueht)  nov< 
(n*  urbis);  aJtll.  milo^ferd'  (mil'ericorö)  böhm.  mtlo-flaw  (n*  pr.) 
lerb,  milo-rad  (n.  pr.);  altfL  mnogo-milolliv*  (mXn^ikn^)  böbn* 
mnoho-barewny  (multicolor)  ferb.  mlogo-znao  (multücias);  ahil. 
dolgo-terpjenie  (}iaxpoilü|ita)  rufV.  dolgo-rukii  (jjiaxpo/etp) 
dlauho-nohy  (aaxpoüfiuc)  ferb.  diigo-nokt  (langnagelig) ;  altfl. 
plodie  (infertil itas,  geringe  frueht)  rull.  malo-vjer"  (kln 

u*  a,  ni.  —   Anmerkungen:   1)  der  bildungsvocal  i  abfo...  . 

weilen  den  compofitionsvocal,  znmabl  im  böhm.,  vgl.  koni-boikit 
(centauri)  koni-klec,  koni-trud  (nooiina  plant)  holli-flaw  (u,  pr«) 
ohni-pal  (feuerbrand)  ohni-wac'ek  (phoenix)  ohni-zhil  (falaiaifi* 
dra)  pjdi-muzbjk  (nauns,  d.  i.  fpanuelanges  männlein)  ron  dm 
fublL  kün'j  hoft,  ohen\  pjd',  rulf.  kon\  golV,  ogon\  pjad\  wtlcbe 
(vorr.  zur  ferb-  gramn)*  XXX VI.)  auf  ältere  formen  mit  abW* 
tendem  (in  der  compoßtion  erhaltenem)  i,  koni,  goili,  ogni  (Irt* 
ignis)  pjadi  zurückführen.  Auch  das  rull'.  tzar-grad'"  (oonfta- 
tinopel)  ftehet  für  tzari-grad'^  Seltner  haften  beide,  bilduogl» 
niud  compolitionavoeal,  nebeneinander:  koujo-kradit^a  (pfeiw* 
dieb)  böhm.  kon'o-nozek  (pferdefuß).  Ableitendes  -u  fcheiat  dm 
comp,  voeal  immer  zu  weichen,  vgl.  ruff.  medo-var''^  (mttlK 
brauer)  von  med"  ^  nieJu,  ja  in  med-vjed'  (urfus,  d*  i.  msA^ 
kenner,  honigfohmecker)  für  nied"-vjed'  find  beide  gefobiraiidea. 
:wie  in  notfch-leg*^  (nacbtlager)  böhm.  nocleh  itlr  notfcb*!^^ 
2)  eigentlich  componierte  verba  find  wiederum  ableihingeo  toi 
nominibus,  z.  b.  altfl  blago-vjeftiti  (evangelizare)  zbivo-roriti 
(iiivificare)  rulT.  bogo-moFllvovat'  (zu  gott  beten)  malo-dofhnitat' 

973<i^leinmüthig  fein)  ferb.  bogo-raditi  (betteln)  u.a.m.  3)  die  flsv. 
Iprachen  ßnd  ungleieb  ärmer  an  eigentlichen  zuiammenfeUiii^ 
gtRU,  als  die  deutlchen,  aber  reicher,  wie  Dobrowfty  läiigft  tir 
göfehen  hat,  an  einfachen  wörtem  und  derivationsQiittels  fk 
vifele  hegrifie,  welche  wir  componieren. 
**»'  d)  die  romanifchen  fprachen  haben  das  vermdgeii 
Ti^l  zulammenzufetzen  eingebüßt»     Zwar  föhren  ße  noeli 

^^«  latÜinifche   compofita  fort,   z.  b.  ital.  arti-ficio,   edi-ficio, 

fio6,'  multi-plice,  mani-fefto,  magni-loquo^  grandi-loqao,  DäQ-fe- 
giö^'etc.  fpan.  agri-cultura,  ampli-ficar,  edi-fioio,  boqtn^ttttfii^ 
b^mti-feco,  cuelH-ergnido,  cuelü-corto  (?  colli-curtns)  oau-fttfifl^ 
"W*n-diro  etc.  franz.  mani-fefte,  niagni>fique,  veri-dique,  edMn^ 
iR^i*öt"e,  edi-fier,  mnlti-plier,  nau-frage  u.  dgl.  aber  vnt 
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er,  ohne  die  compofition  zu  fühlen,  noch  für  neue  bildiiii- 
gen  anwenden  zu  dürfen.  In  den  meiften  fällen  find  die  erjien 
Wörter  verloren  gegangen  oder  entrtellt  worden.  Im  altfranzöC 
feh einen  gleiehwohl  hin  und  wieder  einzelne  nengerehaflne  com- 
poitta  und  vorzüglich  in  den  kerlingifehen  gedichten,  auf  deut- 
Iche  weile  ohne  bindungslüut  gebildet,  vorzukommen,  z.  b,  fer- 
arme  (eilen- gewafnel)  fer-lie  (eilen-gebunden)  fer-vefti  (eilen- 
gekleidet) pie-coupe  (fuü-beichnitten)  pie-taiUe  (fuß- behauen) 
pie-pondreux  (fuß-bel täubt)  foi-nienti  (ahd.  triu-logo)  Roquef. 
614*",  dieu-anemi  (ahd.  gota-Ieido).  Meift  alfo  mit  part,  praet. 
Die  fälle  verdienen  forglaltige  lam  mlung.  Den  mangel  an  zuf, 
Tetzungen  vergütet  allen  romanilchen  fprachen  ein  reichthum 
von  ableitnngen.  In  den  deutfchen  verhält  es  ßch  nahe  um- 
gedreht. 

e)  was  die  uneigentUche  compofition  der  lat,  griech.  l'kv, 
und  romaniichen  fprachen  betrifft,  Ib  verfteht  es  ßch,  daß  ihnen 
I  allen  die  mit  partikeln  überaus  geläufig  il't.  Es  könnte  aber 
nur  aus  umrtändlieher  darftellung  aller  verbaltniire,  wozu  hier 
nicht  der  ort  illt,  fruchtbare  vergleichung  mit  den  abgehandel- 
ten deutfchen  zuf.  letzungen  hervorgehen.  Ich  laße  es  alfo,  da 
die  wichtigfte  abweichung  und  einftimmung  des  fremden  parti- 
kelgebrauchö  t  920,  921.  angegeben  worden  ift,  bei  folgenden 
bemerkungen  über  die  Ibnlligen  uneigentlichen  compofition s- 
arten  bewenden, 

1)  angerückte  genitwe  find  im  latein.  feiten j  beilpiele:  legis- 
i  lator,  trium-vir,  duum-vir;  weniger  fcbon  pignoris  capio,  nego- 
tiorum geilor.    Meirtentheils  folgt  der  gen,  nach.     Häufiger  im 
I  griech.,  beibnders  bei  eigenuamen:   otoc-xopot;   oto^-itoXtc,   eXXr]^- 
'^jcovTOc;    aXo?-apTj    (meeres-l'chaum)    für    u)M   iyyT^\    oSaxoc^o^vi^  974 
I  (name  einer  meerfrau);  Kuvo^-ßa-o^  (hunds-doru)  xuvo^-oupa  (hun- 
des-zagel);    avSp^^-aijxov    (n.    plantae,    maoues-blut);    ßoc-iropoc 
(ocbfen-furt)  f.  ßooc  itipoc;  |iüO.;-«»":r)v  (mäufe-ohr,  pflanze);   ^jvoi»- 
I  pfotöo^  (efels-kinnbacken,    name   eines   vorgebirgs   in  Laconiea); 
lvc«&c-otxoff    (Ichiffs-haua,    werft,    hafen);    6o;-xtia|AOC    (lau-bohue^ 
1  fehweins-bohne)  *).     Wie   im   deutfchen   werden    zuweilen   ganz 
I  analoge   namen   eigentlich    componiert,   z,  b.   XeovTo-Trf*Ötov ;    ovo- 
Ttnpoov,  6vo-)[rjXo^ ;  Xuxo-Ttouc,  zuweilen  fcheint  unorganifcheö  a  zu 
;  lieben,  z,  b.  Xuxot-otip^  (n,  nrbis  Arcadiae).    Der  gen,  pL  bleibt 
'  lieber  getrennt:   ^pvilitüv  iroXtc  (urbs  avium,  in  Phonicien).     Sla- 
Lrilbhe  genitivcompofita  kenne  ich  felbl\  in  eigennamen  nicht. 
^^     2)  angefchobne  dative  oder  im  lat.  ablative  kommen  hiiupt- 
^bhlich  bei  adj.  und  part.  praet  vor  (vgl  f,  591.  621.  622.)  lat, 
BBuiu-fortis,  manu-captu3,  mente-captus ,  acu-pictus,  acu-pictor, 

,  •)  die   lebeniligeii  (^^amTnatifch  uuzerkgten)  würter   feheinen  freilich  befser 

'  mit  5  futt  €-   «u   fchreiben   (vtvv^S^oypa ,  i>J.^j^&yco«) -,   ein  deutfchcs  mimäfptMy 

mann/plut  folgt  aber  nicht  darÄUB.^        ,    ....r*/i*ui    (Uonard     u^djiiinday 
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uru-capio,  überhaupt  leiten  und  l'elbil  in  eiuigea  diel'er  bei^uk 
kann  entweder  bildungsvoeal  oder  lolbr  calus  aDgenommen  wm- 
den.  Ablativi  plur.  Icheinen  fich  nie  uneigentlich  zu  binden. 
Das  griechische  ift  hier  wieder  reicher.  Bei  dem  dat-  fg.  könnte 
man  oft  zweifeln,  ob  nicht  ein  bildungs-i  gemeint  ii\^  z.  b*  in 
4^{-ßaT<j^,  aXi-StvTjg,  VL^xii-Xa^Tn^c,  vüxtt-iropoc*  Tzupt-^Xsyi^c,  fopf 
uexi^c^  ^^ipt-TjiijTfiC,  7otaTpt-GoüXo^,  TtoSt-xpriToc,  ystpt-ao^f^c;  bei  itm 
dat.  Ig*  der  neutra  auf  *o?  und  dem  dat.  pL  (dritter  decL) 
Ichwindet  alle  unficherheit;  i^/ei-ßpocxo^  (hafta  furens)  ijiti* 
|iQip^o;,  ipEt-ßatoc  (in  monte  ambulans)  ^pei-opo|iA?  (in  montt 
cnrrens);  l^x^at-jitüpo^  (hallifer,  hallis  pugnans)  ivTsii-spT©;  (m 
armis  laborana)  vaüat-ÖaTTj?  (nauta)  vaojt-CkiOc  (navibus  celer) 
vaö3f-KXi>T0f  (navibua  clarus)  ipetJi-patTjc  (per  montes  ambnUiif} 
äpEöf-Tpoyoc  (in  raontibus  altus)  Tei/sai-TrXr^Tr^c  (nauros  puläukir 
mauerMrmend ?)  t£Xe(7f-§pOfji07  (ad  fines  currens).  Bidweüen  lllk 
das  letzte  i  weg:  TeXEc-^ip-Spoc  (ad  finem  perducens)  kxKtQ-'^im 
(haftifer)  i-fZ^**"^^^^^  (lanceam  vibrans)  iiric-ßoXfic  (rixofo«,  otf 
mit  Worten  wirft)  xepac-'fopoc  (corniger)  xspotc-poXo?  (auf  die  hör- 
ner  geworfen)  oaxIc-TraXoc  (clypeo  vibrans)  aax£c-^6po;  (rchild« 
träger).  Worin  Hegt  der  gnind,  dal]  nur  mit  den  dativen  drit- 
ter decl.  eomponiert  zu  werden  leheint  und  nicht  erlter  oder 
<J75  zweiter?  Dürfte  man  in  oSot-iropoc,  65ot*T:Xavi^?,  7r?iX«>t-Tf€vr,;, 
c^otf^i-ßopoc  das  ot  aus  tp,  in  70vai-|iQtvrj?  das  at  aua  ^  (luicb 
dorifcber  form,  fo  daß  das  ganze  nicht  fftr  ^uvflttxo-jiovr^  tu 
ftehen  brauchte)  deuten?  bei  xeXat-veyiJc  ftlr  xsXottvo-vefi^c  geht 
es  freilich  nicht  (vgl.  hier  Lob.  p.  647.  648.)-  Debrig«iis  wtr- 
mag  was  die  angerückten  dative  ausdrücken  in  vielen  ßllm 
durch  eigentliche  zufammenfetzung  mit  compofitionsvocal  be- 
wirkt zu  werden,  vgl.  op6-xTt>TT«'iC  (in  monte  Ibnana)  /etp^imn^ 
tfaxo-spopoc  X,  !•  X,  weshalb  die  vorhinangefilhrten  auf  -t  onidMr 
bleiben,  inlofern  hier  der  bildende  vocal  den  bindenden  aUbr- 
biert  haben  konnte*  Im  riavilchen  keine  uneigentlicbe  dnäf* 
zuiammenfetznngen.  Die  dativi  pl,  gehen  hier,  wie  im  dfiil* 
fchen  auf  -m  aus  und  diele  liquida  hat  nicht  die  aafligtgkest 
der  ipiruns  -s,  welche  allerdings  in  anfchlag  gebracht  wmki 
mull,  um  die  griech.  compofita  mit  dem  dat.  pl.,  wie  die  dml» 
fchen  mit  dem  gen.  fg.  vollftandig  zu  begreifen.  Ich  habe  dibcr 
f.  62  L  622*  bei  dem  ag£  vundum  heard,  vintrom  fr6d  etc. 
gebundenheit  angenommen,  übrigens  ftimmt  das  fchwanken 
fchen  dsedum  röf  und  dsed-rof  völlig  zu  dem  griech. 
Äpei-TtlTWC^  «^psaf-tpo^oc  und  ipf)--ü7:rjc,  opo-Tpo^oc.  Nhd.  un^ 
liehe  compofition  mit  dem  dat.  pl.  z.  b.  in  ruthen-ilreicb^ 
faucr,  thaten-fchwer,  blumen-bekränzt,  lanzen-geöbt,  rabesmv* 
flogen,  ketten-belaftet  ift  nur  febeinbar,  wtewobl  von  neoenft 
dichtem  aus  unkundc  unferer  Iprache  zuweilen  deni  medL 
nachgebildet.  Denn  da  wir  den  dat.  in  diefen  iUtlen  nim  ki 
gebrauchen    können,    fondern    praepolitioneD    zvt    biUe 
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DiüOeD  (Itreich  mit  rutheo,  bekränzt  mit  blumen,  geübt  in  Jan- 
zen)  (o  kann  er  ßch  nicht  iiDlehnen  und  die  praep.  fahren  laßen. 
In  ketten-,  wölken-,  raben-  gehört  -en  zor  bildung,  in  den 
übrigen  i\eht  es  unorganifch  (f.  kohl-fauer,  lanz-geübt)  den  plu- 
ral  itir  den  ßng.  genommen  (!'.  594»);  daß  -en  am  wenigften  der 
dat.  pL  fein  könne,  lehrt  die  vergleichung  mit  blätter-umkränzt, 
kinder-umgeben  (gewis  nicht:  blättern-,  kindern-).  Die  richtige 
form  ül  nur:  blum-bekränzt,  kind-nmgeben* 

3)  accuJativziü&mmeniQtzungen  find  Ib  ungewöhnlich  wie 
im  deutfchen  (f,  619*  623-  624.).  Die  gr.  hm^-fi^n^  und  9*1»;- 
^^ipoc  Icheinen  accufativifch,  das  eigentliche  tpa-o-tpapoc  gilt  neben 
letzterem.     Das   lat.  anim-adverto    entfpringt  aus   animum   ad- 

Irerto,  domu-itio  aus  domitm  itio?  (vgL  f.  968.).  Auch  im  ferb. 
dan-gubiti  (zeit  verlieren)  dan-guba  (zeit-verliiil)  halte  ich  dan  976 
E&r  den  acc.  (diem),  andern  flav.  fpraehen  fehlt  dies  compofitum. 
4)  bloße  appo/Mon  mit  völliger  biegung  jedes  der  beiden 
prörter  findet  ftatt  im  lat.  res-publica,  jus-jurandum,  ufus-fruc- 
küs,  gen,  rei-publicae,  juris-jurandi,  acc.  rem-publicam,  ulum- 
frnctum.  Blol)  der  häufige  gebrauch  hat  die  neben  einander 
gellellten  nomina  zul ammenge fögt.  Im  romanifchen  gefchieht 
da8  öfter,  ohne  daß  fich  die  überhaupt  erloichne  flexion  zei- 
gen könnte,  z.  b.  franz.  jeun-homme,  prud-homme,  bon-homme, 
grand-pre,  haute-feuille,  betle-foreft,  aube-fpin  (prov*  albetpi)  ital. 
bianco-ipino  etc.  Man  vergleiche  die  ifländ.  fvarta-braud  etc. 
(f,  678.)  nhd.  die  rothe-ruhr  (gen.  der  rothen-ruhr)  nicht  aber 
unlere  eigentlich  componierten  weifl-dom  (gen*  weill-dorns)  niefl- 
braucb  (gen.  nieß-brauchs). 

5)  die  lat.  bene*ficium,  bene-valus,  male-ficium,  male-fanus 

die  griech*  ei-epf  6^,  Sü^-ep^Tj^  etc.  find  mit  den  adverbien  zufam- 

mengeletzt,  vgl.  die  deutlchen  tus-  (f.  768.)  und  vaila-  (£  794.), 

die  franz.  bien-fait,  mal-fait,  bien-veillant,  mal-veillant.    Mit  ver- 

^■bis  binden  fie  fich  nur  durch  abteitung  (Lobeck  1.  c.  p.  266.  561.). 

^P         6)  bis  hierher  habe  ich  die  abhandlung  einer  reichhaltigen^ 

^^ausdrucksvollen  griechischen  compoßtions weife,  welche  auf  den 

errten  blick  aller  deutlchen,  lateinifchen ,   llavilchen  und   felbft 

der  vorhin  unterfnchten  griechilchen  entgegenlauft,  verfpart.   Sie 

kann  uingedrehte  compoGtion  heißen,  denn  der  begriff,  welcher 

I      in  ihr  die  vordere  ftelle  einnimmt,  bat  in  der  gewöhnlichen  die 

hintere   und    was   in   diefer  das   erfte   wort,   drückt  in   ihr  das 

zweite  aus.     Sie   liefert   zwar  nicht  bedeutend  viele,   aber  mei- 

iltens  alte  und  kühne  Wortbildungen.    Zwei  arten  find  zu  unter- 

Kcbeiden : 
a)  daÄ  erfte  wort  ift  ein  verbum^  meift  in  fiiturifcber,  feh- 
ler in  praefentilcher  form,  welches  ich  hernach  zu  rechtfertigen 
uchen  werde*  Ein  praefens  Hegt  folgenden  beifpielen  zu  grund : 
ct^l-atpaio^  (dux);  ax£tp£-x6ji7jg  (haarfcheerer) ;  ap)(£*xoixoc  (auctor 
ali)  dp3^£-Xao5  (princeps)  dpj^i-irXoDTOc  (auctor  divitiarum)  cip}(£- 
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yr^^z  {=  X'^P^T^O'»  3ax£-ÖQfio^  (eigeiitl.  compaiiiert  }ii>}id-4«%): 
£Xx£-xpi'ßtüv  (manteUt^hleppor)  iXxe-yttttiv  (kleidichlepper):  Vfy 
Oujj.^^;  (muthhnbend)  lyt->^r^U  (Ichifl'hyltend) ;  ji£V£-X5io>  (populam 
rortinens?  cxTpectans?)  ^v^i^^ayn^  (pugnam  itiitinen«)  ftsvs-y^ 
jAo;  (idem);  tEXi-apyoc  (iiiiiiirter)  TcXc-vtxi;  (n,  pr.,  perficieus  vic* 
toriain);  ipE^i-ostTüvo^  (ad  epiilas  currens);  9£p£-^0Tpt><j  (urilVr; 
^epI-Cü^oc   Ougifer)   ^sps-xaxos    (ferens   malum)  '^spi-vuc*;   {Am$ 

^11  victoriam)  <p£p£-oixo;  (domi  porta) ;   C3iX-«xo£X'^ov  (amans  fratrem) 
cpiX-a(ji(üv  (languinarius)  9t>.-£XXT^v,  «pLX-gi3;:£poc  *).     Ein  ftituriJohfi 
3   folgenden:    dY£«Jt->,aoc  (diix    populi)    d-pj^f-zopoc    (dux   chon): 
dspm-vooc    (aniniam   extollens)    dsptJi'-Tioüc    (pedes    cito   roovens): 
dX^^eat-potoc  (boves  nancilcens,  hei  Homer  von  vielgefretten  jung- 
iVuuen  IL  18,593,  bei  Aelchyl.  luppl.  861*  vom  viehtränkeDden 
wafler);   i.^yE^i^xmkm^  (c  an  tum   diicens);    IXxstJt-rErXoc  (fchleicr- 
fehleppend)  £KxEat-)f£tpr.^  (handziehend);  evo3t--fatoc  (terram  qua- 
tiens)   svosjf-^tiXXog  (fotia  quatiens)   lvf>3t-yi>tt»v  (terram  quatien^) 
ipaai-jioXTOc  (cantum  amans)  lpaat--Xoxa|io^  (rirnim  amans)  ijMtm- 
XpTjfitatoc  (avarus);   Ip^i^t-öptJ  (crines  pectens)  i^^zi-it^kiz  (arbem 
iervans)  ipüai-axi^TTTpov  (nom»  plaiitae)   ipudf-yBoiv  (terram  araos) 
spust-^atioc  (idem);   oaii-aai-^p^to;   (homines  domans)   da|j.acri-9pw)» 
(domans  animnm);  ÖEist-ooti'fxmv  (deoni  timen^)  Ö£t^t-Dso^  (idem); 
^EQt-dtüpo;  (dona  ferens)  5£jt-}xr^Xo>  (donans  oves);  €TiSt-t>tijio^  (mor- 
dens  animnm)  ÖTjJi-j^spi^c  (mordens  niannm);  6m>ct-x£k£'jih>^  (i»ci- 
tans  ad  iter)  6iti>£-tTnro^  (agens  equos);   C5t>Si-X£ii>c  (f.  JC«d^,  fah 
jugans  popnlum)    Csyf-tTnrof  (jngana  equos):   xtvirjGt'-otjXXf/C  (W 
movens)    xiVTjat-y&ajv    (terram    movens);    xXfiTjit-yajAOc    (moeclniijj 
xXE^'i-vofj^  (furans  animum)  xXs^i-ioxoc  (dam   pariens);  xp^Q 
jia/Q?  (vincens  hello)  xparrjat-Trot)^;  (pede  fortis)  xp^njaHinro;  (da 
mans  equos);  Xuöt-Y^fiOs  (Iblrens  conjugium)  Xü(Jt-öuf>c  (t  " 
Xuaf-Ctüvo?    (discinetns)    Xtxjf-ji'xxoc  (Iblvens   pugnam)    Xüä^ 
(f.  membra)   Xt>at-|i£pijivo;  (!'•  curas)  Xoat-iwvo?  (f.  laborea) 
'^ptov  (f,  mentem);    jiEX7j3t-|j.ßpoToc  (f.  fieXijat-ppoTrj^,    <jui   in  cura 
hominum  eil);  vr^ct-T:otj^  (natans  pedibus);  Äp3t-xTu:tOv  (ciens  tur- 
bas)    öp(Jt-V£^py^c    (nuhes    cogens);    zaü5i*XüXfi^    (fedans    dolorcia] 
zdQCJi-votJOv  (medeng)  ::aucrt-v6(jTaXo^  (pelleus  fomnum);  rai^t-ji^p^ 
To^  (homines  moderans)  7r£tat-x*Xtvo<  (freno  obediena);  TsXi^S-ns?»; 
(iTtTtö-öocjx'i^);   TiTjYcai-jxaXXo?  (lanam  figens,  firmans  und  da^in  fir* 
mus    lanä);    puaft-Si^po;  (currum   regens)   puat-tr^Xtc   (urbem  fcf- 
vans);    aEiai-/l>ci>v   (terram   movens)   aEttst-^'jXXoc  (folia  mof^eiis); 
iTpfitJit-iiotXXo;    (lanam   criipans    und    dann    crilpus);    t«jii^-; 
(ieeane  cutem) ;  tap5t£i-xdpoio$  (cor  quatiens)  T€tpflt£-«rro>  (t»in  ot 
tiimmel  den  gaul);    -£ptj>t-ßp'iT'Jv  (exhilarans  homines)^ 
TEp'J^t-y/jpoc ;  Tt(jt''^ovos  (eaedem  uh'Ücens);   ^Qt£3i-p.^pOT*ic 
bus  hicens);  ^iXT^fft-jj-oXirof  (amans  t^antum)  'fiXr^dt-Ttl^Ävoc:  ^«hs^ 

97&  flpoir/c  (hom.  perdens)  <pl)tai'-<ppt«v  (mentem  perdens) :  '»/ :  "'-Ä 


•)  coweilen  fleht  «inorgÄnirch  -t  für  «t:  ^pj^C-ßowXo«,  TtpieMci(.'i\/v%. 


cömpofition.    fchhtfibemerkungen. 


(auimam  perdene)  twXeöt-xapOTi^  (fnictum  perdens)  mXEfft-otxoc  (do- 
miim  p.)  mXscji-texvos;  (liberos  p.)  u,  at.  m.  *).  Diele  beilpiele 
laßen  an  dem  hohen  alter  und  der  rprachangemeßeoheit  ihrer 
hildung  Hiebt  xweiieln,  manche  find  eigennamen,  viele  aus  Ho- 
mer genommen;  üe  Ttimmen  auch  darin  /Ji  den  fchonften  eigent- 
lichen ziii'.  letzungen,  daß  fie  nach  dem  zweiten  woi*t  gang- 
bare formein  ergeben-,  z*  b.  lvoafi<puXX*>c,  xivr^dt'^oXXoc,  OEtai^puXXo? 
(eigentlich:  <puXXo//Vjc.  «^üXXoatvr^^,  tpüXXofifjor/;,  altn,  quil\fca?dr 
edd.  l'ajm.  269*')*  Wie  ift  nun  ihre  form  zu  erklären?  Eigent- 
liche zul'ammenletzungen  find  es  nicht,  denn  der  compofitions- 
voeal  fehlt  und  eine  verbalflexion  ill  in  ße  eingegangen,  die 
eigentliche  compolitioo  fchliefit  aber  jede  llexion  aus.  Gleich 
den  vorhin  abgehandelten  compofitis  mit  dem  dat.  pl.  hoz^i- 
Tpo^o^.  vatiat-nopoc  müflen  folglich  auch  Trauat-XiiTTO^,  tuXeoft-TExvo? 
uneitjentUch^  d.  h.  durch  bloße  anfchiebung  zulammengeretzt  fein» 
Höchltens  einzelne  könnten  aus  femininis  gebildet  fcheinen, 
z.  h,  xivTjat-^opo;^  T£pi{/i-yfjf^oc  aus  xtvr^GLC  (motuß)  Tsp'^t^  Cg^^" 
dium);  allein  diefe  anlicht  fchwindet,  fobald  man  erwägt,  dafl 
Xü«yt-jJiayoc,  pujt-TroXic  (wie  die  futura  Xoaü),  püati*  Buttm,  §.  95,  4.) 
laoges  ö,  die  fem*  Xü^k,  podi;  (Öuat>,  <p6on;,  x^atc)  kurzes  haben. 
Die  zuerl't  aufgeführten  praeXentilchen  formen  find  offenbare  im- 
^m^atiee  praej.  a-^t^  apye  etc.  und  weil  fich  ot^s-Xaoc  und  d'^tai- 
^^«rj-,  apyl-Xao?  und  apytai-kifi^,  '^eps-xapT:oc  und  ^spscJt-pKjc  ßcht- 
lich  parallel  liehen,  Jb  wage  ich  zu  vermutben,  daß  die  futuri- 
fcben  formen  veraltete  Imperativi  fnturi  iind.  Die  grieeh.  graiu- 
matik,  wie  wir  fie  heute  kennen,  laßt  das  fnt.  im  conj.  und 
imp.  ausfallen,  ohne  daß  dem  begriff  nach  diele  beiden  modi 
ilim  widerftrebten.  Der  analogie  des  aor,  L  imp.  stXaw^  ^iXt^sov 
gemäß  fcheint  mir  das  fut.  1.  imp.  gelautet  zu  haben  asfet, 
ytXr^ai**),  ja  lein  hohes  alterthum  zeigt  fich  felbft  in  dem  un- 
contrahierteu  d^^iiau  d^yß<i^  etc.  und  nicht  Hu  otpci,  obgleich  das 
alleinJkhende  fut.  ind.  ctEm,  apcm  l't.  d^ioit}^  d^jyi^m  hat.  In  an- 
dern tällen  gewährt  aber  auch  die  zuf.  letzung  verkürztes  ottu^t,  979 
%ki^\  etc.,  welches  genauer  zu  unterluchen  nicht  hierher  ge- 
hört ***).  Für  unfere  vergleichung  ergibt  fich  das  nicht  un- 
wichtige refultat,  daß  die  §.  8.  erörterten  deutichen,  faft  nur  im 
volksmäßigen   gebrauch  flir   eigennamen  fortlebenden  compofita 


*)  vgl.  Lob.  I.  c.  769-71;  es  kann  Äucb,  wie  (vorhin  T.  974.)  beim  dat  pl. 
dl»  -t  wegfttllcn,  z.  1>.  'fcp^i-ßiof  (Icbenbringeod)  f.  ^cpt^rf-ßtoc 

••)  ohne  dicfc  flexion  bliebe  nur  übrig,  m  rlcn  verhandelten  tnCmmmen- 
fetean^en  einen  blinden  bildiingstrieb  für  das  -"Si  oder  ^r  rohe  nAchahmung 
jener  dat.  |j1*  nnzunehmen.  Bemerkens werth  ift  aach  daf«  in  den  mei/ten  »uT. 
feUungon  fiarke  (d.  i.  unabguleitote)  verba  vorkommen,   feltncr  fchwache  (ip^Jt, 

•^  ca  find  noch  einige  andere  erfcbeiniingen  «u  deuten,  i.  b.  Xtttt^-^^vcop 
Cmaanverlarsend)  ft.  >.e^}/'a^vopr>;,  Xi7r^-^ep[jio(  (circnmciriia)  neben  Xccc^-ötpfi^^  und 
aof  jnanchertei  weife  deutbar. 


954 


III.    cotnpo/ition.    j'cfdußb 


0001- S 


ihr  gegeiiililck  ira  grii^chilchen  finden.  Was  ill  uoler  hei 
habe-dank  anders  als  etwa«  opaft-jiayoc,  ^X^'X^P"*"!^  wäre?  ui 
wer  ii£tat'<puXXoc,  '^tXT^cJi-ji.oX7To>  genau  verdentlchea  wollte,  biitl 
/AI  Tetxen  fc hü ttel-blatt  (niul'chenbiatt)  liebe-lkng;  vgl.  £Axs5t- 
irairXo^  mit  zuck-mantel,  Sstgt-Deos*  mit  ttlrchte-gott.  Das  «weil 
wort  fo Icher  zuraninienietzuugeii  ill  url'prünglich  ein  roD  dem' 
tranfitiven  verbo  des  erften  worts  abhängiger  calus  (acc*)  gewe- 
ien^  wie  der  im  deiitl'chen  ein  le  hie  bliche  artikel  be  weift  (belwo- 
Itreit  f.  hehe-den-Ureit).  In  der  kraft  des  zulammeiiil 
triebs  wird  aber  der  calus  vergeßen  und  der  gen.  bebeDil 
von  dem  neuen  ganzen  gebildet,  wie  der  Engländer  lagt: 
wile  of  Bathes  tale.  Im  goth.  würde  daher  bei  Iblchen 
poOtis  der  nom.  £)^.  das  männliche  kennzeichen  an  Geh  trageo« 
z.  b.  habai-jjagks,  hafei-ilreids  *).  Gerade  Ib  und  noch  fineicr 
verföhrt  der  Grieche,  der  im  zweiten  wort  nie  mehr  den  regle 
ten  calus  lieht,  Ibndern  ihm  die  der  xulammenletzung  als  gaoxei 
gebührende  flexion,  oft  mit  hinzugefügten  ableitungSTOcalen,  iä' 
theil  werden  läßt.  Anai-^ka/ji^  entlpringt  freilich  aus  der  redest^ 
art  Xfj3L  ijia)[Tgv,  mit  wegwerfung  der  flexion  wurde  aber  iftm 
compofito  das  männliche  -nc  angehängt,  ungefähr  als  wollt€0 
wir  zu  deutlcli:  lölenltreiter,  der  lölenftreitifche  lagen.  Hier- 
nach ßnd  nun  alle  vorgetragnen  griech.  compofita  und  ihr  um- 
gedrehtes  Verhältnis  zu  den  eigentlichen  zp  beurtheilen.  A«»i* 
Oojioc  und  {bjio-SotxTjc  onterfcheiden  fich  wie  haßenpflug  atxl 
pflughaßer  (jAiaotpoxpo^,  otpoTprjjxi^oiv)  ähnliehe  Umdrehungen,  2.  b. 
Xs£i-lh^^p  und  (h;po-X£cr^^,  berührt  Lob.  p.  628.  629.  —  Wider  meioe 
entwicklung  dieler  compofition  l'treitet,  daß  zuweilen  hinter  dem 
9ä0  praef.  und  ftit  der  organil'che  bindungsvocai  eri'cbeint,  z.  b 
XatKO-Yotjioc,  Xsttto-düiio^,  «ptXd-xexvoc^  «ptX6HjTpo<poc.  jAioo-zoic, 
Ievov,  X£i'{^o-ftptc,  cfsttJo-TTu-itV,  aEt(jQ-<pü>.Xos  und  ähnlichen, 
XciTTE-Ya^oc,  Xei'in-DptJ,  Allein  diele  fälle  Hellen  Geh  doch 
ganzen  als  ausnähme  dar  und  llilrzen  die  regel  nicht  Ober  ikn 
häufen.  Sic  find  unbedenklich  aus  einer  Jpäteren,  nahe  liegen- 
den verwechielung  zu  erklären.  Wie  ^psat-ipo^o^  nnd  ^^po-Tpö^ 
fch wankten,  bildete  man  nel>en  astat-^uXXo?  ein  abnormem  asidii- 
(p'jXX<is,  worin  der  compofitionsvocal  wider  feine  uatur  gebraucht 
wird,  Denu  er  foll  die  abhängigkeit  des  erften  vom  xwriteo 
wort  begründen  und  in  jstcio-  ill,  wie  in  allen  hier  verbaodd- 
ten  zul'  letzungen,  das  zweite  abhängig  vom  erl\en.  Aus  didem 
gnmd  laßen  fich  auch  die  unorganil'chen  ast'ao-,  Xeu:^.  ji/s^, 
f^tlo-  keineswegs  mit  unlern  deutlchen  verbalcompoGtis  f*  880- 
683.  vergleichen,  nämlich  reib-eilen,  brech-s&ange  ü\  nicht  fofid 

*)  geht  hier  äfk&  rechte  licht  auf  Über  den  ^th.  <>igefnmUBcii  vii|)il4d|üf 
ilcn  ich  r.  4S3,  nicht  verftand  und  in  vinJA-fr.  etnendicren  wollte.  Kr  AMll 
iineigcntlieh  eomponieri  und  vinjeii  impcrutir  von  irinjmn,  d«s  mUeidbt  ilin. 
pafcere  bedeoteto^  alfo  fcrva  pacem,  flur.  vladi<mir?  W^hrfcliMiilieli  IM  mA 
dleier  neuen  bahn  noch  mehr  gotb.  und  ahd.  nom.  pr,  ta  denieiL 
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als  reib-das-eilen ,   brech-die-zange,    Ibndern   eilen   zum   reiben, 
zaoge  zum  breclieD,  der  haöptbegriÖ"  in  eiten,  zaiige  gelegen. 

b)  der  zweite  fall  (a.  L  976.)  tritt  ein,  wenn  in  Fol  dien 
ÄuiammenretÄnngen  das  errte  wort  kein  verbuoj,  vielmehr  auch 
nomifn  lA.  Die  bindung  gelchieht  freiiieh  wieder  durch  den 
compofitionßvoctU,  Es  kommen  aber  nur  iparlVime  beifpiele  vor: 
xXüTo-x'3tpitrj;  (tVuehtheriihmt)  xXuto-toEo?  (bogenberühmt)  ticrro- 
YEp^vo^  (kranichplerd,  kniniehreiter)  JTnro-iroTOtjioc  (flnfipferd)  und 
dergleichen,  deren  ßnn  wirklich  erll  ans  dem  iprachgebraueh 
zu  lernen  ill.  Dem  geletz  aller  eigentlichen  compofition  zu- 
folge Tollte  brKn'T^6-[a\iri-  bedeuten  pferde-flnß,  tTnio-^epotvo?  pferd- 
kranich,  xXuio-xapTioc  preis  würdige  frueht,  xXut6-to£oc  berühmt- 
pfeilig ,  ftir  jene  begriffe  wäre  ein  TroTa|i6-iT:7:o; ,  xap:io*xXoToc, 
to£<5-xXütoc  (arci-potens)  zu  gewarten.  Der  fprachgeill  fpottet  in 
diefen  compoütis  aller  gewöhnlichen  verbin dungs weile;  ich  baltcv 
0e  für  ausnahmen,  wozu  die  hänfigkeit  der  unter  a*  verhandel- 
teo  ziilammenretzungen  verleitete,  zumahl  bei  dem  zuletzt  er* 
5rtcrten  misbraueh  des  conipofitionsvocals  (X£t7:6*i>t>aovX  Wäre 
fie  etwas  anders  als  unorganirehe  ausnähme,  ^o  würde  dadurch 
die  bedeutung  zahllofer  eigentlicher  znfamraenletzungen  unter- 
graben werden. 

f  7)  nähere  forlchung  läilt  im  latein  einzehie  zulammenletzun- 
gea  wahrnehmen,  die  den  grieehiluhen  (ß,  a.)  gleichen.  Varro 
4,  1].  Plinius  37,  10.  gebrauchen  niota-cilla  (motans,  agitans  981 
caudam,  von  einem  veralteten  lubiL  cilla,  cauda,  das  zu  cillere 
gehört),  ill  es  dem  griech*  asta-oüpa  nachgebildet?  das  deutiche 
wipp-rterz,  itaK  IqualTa-coda  entlpringt  gerade  Ib.  Kann  mulci- 
ber  ausgelegt  werden  mnlce-ferrum?  Auffallend  Icheint  flex- 
animus,  (bei  Varro,  Nonius,  Oatull.)  für  flect-animus?  einem 
griech.  TrXeJt-D^juos  nachgeahmt?  man  lagt  aber  auch  ilexare  f. 
flectere.  Ich  würde  diele  lat.  conipofita  (und  felblt  die  eigent- 
lichen, wozu  mehr  die  ältere  als  die  neuere  Iprache  neiguug 
zeigt)  dem  einfluß  des  griech.  zulchreiben^  wenn  nicht  lämt- 
liche  romam/cke  mundarten,  deren  eJement  volksmäßig,  nicht 
gelehrtlateinil'ch  ift,  einen  ziemlichen  vorrath  folcher  ^ufammen- 
fetzungen  gewährten.  Oeutiche  einwirkung  iH  dabei  weder 
wahrfcheinlich,  noch  naehzuweilen.  Beifpiele:  ital.  bacia-mano 
(nhd.  küfl-hand,  küB-hilndchen,  nicht  kuE-hand,  wohl  aber  band- 
kuß),  bacia-pile,  bacia-polvere;  caceia-lupi,  caccia-diavoli,  caccia- 
nemici;  caila-madia,  callk-panca;  guarda-cuorpo,  guarda-donna 
(puerperae  famula)  guarda-l>oichif(raltuariu8)':  giiard-infante,  gu- 
arda-nappo,  guarda-nalb,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  nell  läßt, 
ferb.  polog);  palTa-tempo  (mbd,  zit-vertnp):  porta-eappe,  porta- 
lafchi,  porta-mantello,  porta-moHo;  fquarta-piccioli;  iVpialTa- 
ioda;  tagiia-barle  (erumenifecn)  taglia-cantoni  (eckrtein-durch- 
fchneider);  tira-bolchi  (n*  pr.) ;  torna-gui\o  (quod  urgct  palatum) 
torna-fole  (heliotropium)  toma-Ietto.    Span,  befa-mano;  gana-pan 
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(der  um  brot  dient);   guarda-damas,  guarda-ftiego,  guiirda-ropa^ 
guarda-mangel,    guarda-joyas ;    Uora-diielos;    mira-fol    (heliotro- 
pium);   mata-biiey  (niulca,  ochl'entödter)  mata-lobos  (n.  plantae) 
mata-caudelas    (lichtauslöicher);    monda-dieiites,    monda-oreja»; 
liaila-mauo,   paHa-tiempo;    quita-cnidados  (wend-iminuth)   quiU*  | 
pelares  (idem)j  laca-maDo,   laea-maueha,  laca^muelaB  (zahnbre- 1 
eher)  üica-pelotas ;  tira-braguero,  tira4loxa,  tira-lol;  torna-boda,  i 
torna-fol  u.  a.  m.     F^ranz.  baüe-main;   brile-fer,   brife-foi;   caffe- 
cou,  caQe-noix,  caile-tete;   chante-pleure;    chaile-boffe  (n*  plao- 
tae,  mittel  wider  den  böcker)  cbalTe-eliien,  cbafle-coufin  (faurer 
wein,  der  deu  heften  freund  aus  dem  haos  treibt)  chafle-ennui,  ^ 
cbaile-loup  (n,  pr.)  chade-uioucbes,  chalTe-rage  (d.  plantae  wider  fl 
die   wuth);    cbauffe-chemile,   chauffe-lit,    chaufl'e-pied;    chaufle- 
pied,  chaulVe-trape ;  eoiipe-bourgeon  (ein  käfer,  der  baumknofpeii 
frißt)    coupe-görge,    coupe-jarret,    coupe-t^te;    cure-deut,  dir^ 
oreille,  cure-pied;  gagne-denier,  gagne-pain;  garde-bois,  garde- 
corpa,    garde-cbalTe,    garde-feu,   garde-raanger,  garde-mart^au, 
982  garde-nape,  garde-robe,  garde-vai (Teile;  hocbe-queue  (motacilla);  _ 
ote-Ibin;    perce-bois,  perce-bofle  (n,  herbae)   perce-foret,  perce^H 
muraille    (mauerbrecher)    perce-neige   (n.   plantae)    perce-oreiUe 
(oh r wurm)  perce-pierre  (n,  plantae  rteinbrreh)  perce-val;  pleure- 
pain  (geizhals);   porte-aiguille,  porte-aune,  porte-baoaiere  (fahn- 
träger)  porte-chaife,   porte-dieu,   porte-drapeau,  porte-enreign**, 
porte-faix,    porte-feuille,    porte-malheur  (unglücksvogel)    portf- ] 
mouchettes,  porte-pieee,  porte-voix  (Iprachrohr) ;  taille-feri  taillt**  j 
meche;  tire-boucihon,  tire-balle,  tire-foods,  tire-monde  (wehrout- 
ter)  tire-lbu;  tourne-bride,  tourne-broche.  tourne-dos,  tourne-filij 
tourne-main  (bandumdrehen)  tourüe-lit,  tourne-lbl;  tranehe-inon- 
tagne,  traucbe-plume;  tue-loup  (n.  plantae)  tue-inouche  (fliegen- i 
tödter)   u.  a,  m.    [f.  nacbtr.]      Diele    romanilbhen   oompcifita  be- 
lltatigen,   daß   das   zweite  wort   einen  wahren,   vom  erften  wort 
regierten  acc.  enthalte,   der  hier  fogar  oft  im  plur.  lieht,  wib* 
rend  das  compolitum  als  ganzes  hetrat'htet  einen  fing,  (und 
im  deutichen  male.)  bildet.    Die  griech,  fprache  verfährt  hterttt| 
kfthner,    welche    mit   unterdrückter    flexion    dem    zweiten 
neue  bildungsendungen  verleiht   und   diele   für  jede»  gelcb 
braucht   (z.  b.  Homers    zapOivot   ah^zf^i-^^fAfii)   obgleich   vc 
weile  auch  die  gr.  zuranmienretzungen  dieler  art  mafc,  find* 
Ibndere  rück  ficht  verdient  aber,  daß  fallt  alle  romanifeheQ 
pofita   bloß   mit    den   imperativen  einer  leb  wachen  (nämlich  dff 
lat.  erlten)  eonjugation  gebildet  lind,  kaum  mit  denen  der  ftar- 
ken   (laL  dritten)   noch    der   lehwachen,   welchen   ableitende«  e 
und  i  zu  gründe  liegt  (lat.  zweiten  und  vierten  conj*)  *).    Hi€PMl 


*)  auatitthme  das  franK,  bat-beurre  (bnttcrrCüfBßl)  bat-cul  (rchw&nmenii)  htt-\ 
i|ueae  (motacÜU)  von  battr«»   dtis   rpati.  bati-boja  (blech rcblÜLgef)  tod  baliri 
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ftimmt  daa  lat.  mota-cilla  und  flex-aDimus  (gelchlechtig  und 
decliuierbar  gleich  dem  griech.)  voü  motare,  flexare*  Im  griei:h. 
hingegen  liehen  vorzugsweiie  Jiurke  verba  im  erl\en  wort-,  deytfch 
ibwohl  Harke  als  Ich  wache*  Das  alter  der  roiuimilbhen  iil  nicht 
zu  beftreiteo,  perce-val,  perce-forel't,  brile-fer  etc.  finden  ßch 
fchon  in  altfranz.  gedichten  (chante-clair  im  rom.  du  renard) 
[und  Ducange  führt  mehrere  derfelben  in  mittellat.  form  anf,  z,  b, 
garda-roba  (gen.  garda-robae)  garda-corfium  etc, 

8)  in  das  emjUfche  Und,  wie  zu  erwarten  ift,  franzölilche 
ziifammenfetznngen  als:  garde-robe,  gard-manger,  port-glaive,  gas 
port-mantle  etc.  übergegaugeD ;  es  gibt  aber  auch  eigne  bildun- 
gen  (die  richtiger  f.  962.  hätten  angeführt  werden  follen)  z,  b, 
break-faft  (faftenbreehend)  break-neck  (balsbrecher)  break-pro- 
mife  ( wort  b  rech  er),  break-llone  (raxi-fraga,  nicht  brech-ftein  zu 
verdeutl'chen,  Ibndern  brechen Ttein,  man  findet  auch  das  gleich- 
bedeiLitige  eigentL  comp,  ftone-break);  hang-dog  (hängdenhund?); 
kill-cow  (kuhtödter,  prahler)  kill-biick  (bocktödter,  hund);  nail- 
burn  (brunnen  vernagelnd?,  vielleicht  auch  nagelbrunnen,  ver- 
nagelter br.);  fhake-ipear  (e^yeaxotXris,  wie  Nares  und  Riemer 
anmerken,  der  form  näher  wäre  tJ£t0£-f//j?) ;  fmell-fealt  (Ichmaus- 
witterer)  Iraell-fmock  (der  jeder  fchürze  nachgebt);  tols-pot 
(ftürzenbeeher);  whip-horfe  (pferdpeitfchend,  whip-hand  ift  aber 
eigentlich  componiert);  wry-neck  (drehhals)  etc.  vgL  auch  die 
mit  Partikeln  im  zweiten  wort;  fare-well  (lebewohl)  hold-faft, 
Deed-not  (taugnichta)  look~out,  run-away,  rneck-up,  ftart-up 
u,  a,  m.  Im  agf,  begegnen  keine  folche  compofita. 
k  9)  fiavifche  fprachen  bieten,  außer  den  L  963>  berührten 
'  mannsnamen^  noch  einige,  überhaupt  aber  wenige  vergleichbare 
compoßta  dar.  Die  meiften  der  böhm.  und  poln.  dialect;  böhm, 
hryzi-kiirka  (nagenranfti  geizhals);  hubi-len  (lein Verderb,  name 
eines  unkrauts,  leindotter,  flachsdotter);  kazi-chleb  (paniperda) 
kazi-modla  (vernichter  der  götzen)  kazi-mir  (Üörenfried)  kazi- 
fwiet  (weltverderber);  mal'ti-huba  (fchmierdasmaul) ;  tluc-hiiba 
(fchlagdasmaul);  ftrjebi'krewka  (blutigel,  fchlürfdasblut) ;  impe- 
rative der  verb,  hryzti,  hubiti,  kazyti,  maftiti,  ftrjebati,  tiaucy. 
Poln.  gryzi-gljowa  (kopfnage r)  gryzi-koljak  (pflocknager)  gryzi- 
krupa  (graupenager,  geizhals)  gryzi-pacierz  (rofenkranznager, 
heiligenfrefler) ;  kazi-chleb,  kazi-mierz,  kazi-rod  (blutfchänder) 
kazi-wino  (weinverderber)  von  den  verbis  gryz'c",  gubic',  kazic\ 
Serb.  gazi-blato  (watimkoth)  irap.  von  gaziti*  Ruff*  fverbi-guz" 
(fricans  clunes,  name  einer  pflanze);  verti-golovka  (drehhals). 
Im  böhm*  ne-zna-boh,  ferb*  ne-zna-bozhatz  (beide,  der  gott  nicht 
kennt)  iil  aber  zna  die  IIL  praef.  ind.  (wie  in  taug-nichtSj  vaut- 


bfttti-cuore  (berarchlag)   balti-fuoco  (feucrrtabl)    baUi-fcgfoln   (kömblotne,   die 
körn  rtofsende)  von  baUerCf  vielleiebl  noch  andere. 
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rien)  von  znati*  Zuweilen  fcheint  der  compoßtionsvocal  ßch 
fifl ei i^h Ullis  ciii/,iirnengen:  ruJT,  trjalb-gnzka  (motacilla)  böhm. 
trjalb-rjitka;  riini  verto-lcbeika  (drehlials)  böhtn*  wrti>-blaw  voo 
trjalli  (agitare)  vjertjet'  (vertere). 

10)    wenn    es    befremdet,    dal)    it^h    Ib    vielen    griech.   und 
roman.  zurammenretzungeD,  wie  den  deutlbhea  §.  8,  einen  wirk- 

984  liehen  imperativ  ?m  gründe  lege,  io  irt  zu  überlegen  a)  die  dewt- 
fchen  bildnngen  vergifl-meinoicht,  Icbab-ab,  klaub-auf,  fraozöC 
rendez-vou8  (auch  aus  einer  andern  conjug.)  porte-plain!  (zuref 
in  der  Ichiffahrt);  zumahl  die  nachletzung  des  imp*  in  Zeit- 
vertreib, fideln-ftösj  berechtigen  dazu,  ß)  davon  abgelehen,  maö 
man  in  dergleichen  Wörtern  eins  von  beiden  annehmen  entw. 
eigentliche  zuiammenietzung  oder  uneigentliche.  Eigentliche 
kann  es  nicht  fein  a)  weil  der  organifche  bindungsvocal  ge- 
bricht, wie  ich  erörtert  habe;  er  kommt  nur  ausnahms weife  in 
einigen  griech.  und  flav.  compofitis  zum  vorfchein,  meiner  an- 
0cht  nach  fehlerhaft.  Im  romanifchen,  das  feiner  fonft  unfUlif 
ift,  zeigt  lieh  ein  vocal  von  fichtbar  flexi  vi  fcher,  unconipcfitiTH 
fcher  befchaflfenheit*  b)  weil  dem  wefen  eigentlicher  oompofi- 
tion  entgegen  im  begriflp  des  ganzen  das  erfte  wort  das  ftlr- 
kere  und  regierende  ill,  c)  weil  keine  eigentliche  comp,  dem 
erften,  feiner  flexion  beraubten  und  unfelbftändig  gewordeaeii 
wort  verilattetj  auf  das  cufus Verhältnis  des  zweiten  einfluß  ao^ 
zuttben.  Hier  hängt  aber  der  accnJ.  des  zweiten  vom  erften  ab. 
-[)  ill  es  alfo  noth wendig  uneigentliche  compofition,  fa  folgt, 
daß  das  erfte  wort  nicht  die  bloße  wurzel,  fondem  eine  leS^ 
,  liehe  flexion  enthalte.  Weder  eio  deutfches  fpring-,  bebe-, 
noch  ein  griech*  «"(-"?  ^^ps-,  noch  ein  rom,  guarda-,  tira-  kami 
aber  etwas  anderes  als  die  IL  fg.  imp.  fein^  folglich  Yerrilb 
uns  das  parallele  *r'{iü\^  *^^^i<$t  eine  aidlerhalb  der  zoikminai* 
fetzung  erlofchoe  flexion.  Da  alle  übrigen  tempora  voUAiiidig 
fleetiert  und  befetzt  find  und  nur  der  injp.  fut.  1.  mangelt^  vtift 
die  lueke  unmittelbar  duhiu.  Es  wäre  unthunlicb^  in  j^oea 
formen  /..  b,  die  III-  praef.  ind.  (fprrngt,  hebt^  ^7^^*  ^fipat,  tirm 
f.  tirat,  tire  f.  tirct)*)  oder  die  I.  praeJ.  ind*  (fpringe,  bebe, 
ir^m^  ^lpu>Y  tiro,  tire)  zu  fuchen.  S)  allgemeine  bc^iebnng  dw 
erften  worts  auf  jedwede  flexion  wäre  nur  durch  den  compot- 
tiousvocal,  der  liier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  unfemi  reib- 
eilen,  nage-thier  (1",  683.)  worin  freilich  reib,  nage  weder  tnip. 
nocli    praef.  ind,  iil,   noch    eifen,   thier  ein  acc.     UneigettÜiisbt 

085  verbale   znlammenfetzung    fcheint   aber   durch   den  impermtir  xa 
allgemeinerer   wirkunt^   am    erften    befähigt.     Ausruf*  und   Mkruf 


I 

1 

I 


*)  ich  habe  bedacht,  ilafs  ^jc?^  'f^pEit  die  III.  Tg.  praef.  ind.  einer  vtnll^ 
ten  foim  auf  -\a  fein  kinine,  tiucti  aitalogie  Ton  ^r^'si  (ait)  ^cf%Yu3if  vroHr  lieb 
aorh  taug-nii^ht«  und  ney^iiAboh  geltend  m&rben  lierse;  die  übri^n  WAhrnthMM» 
gen  «uriimnuen  weifen  mehr  mif  einen  imji,,  nuch  componieren  fich  dk  «ililh 
eben  verbA  auf  -(ii  gerade  nicht  fo. 


nachtraq. 
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r.eugen  in  lebendiger  rede  namen  und  benennungen;  der  größte 
theil  aller  hier  aufgeführten  KuJauinienietziiugen  liefert  appella* 
tiva  für  mrinner,  thiere,  pRan/eii  lo  wie  epifche  epitheta,  hei 
denen  man  freilich  den  urf}irünglielien  inip,  zuletzt  nicht  mehr 
fühlte.  Iliernnt  glaube  ich  die  natur  diefer  Wortbildung  dar- 
gethaD  zu  haben  *). 


Nachtrags 
^nni  erfteii  ciipitel 

Ä.  Verzeichnis  der  verbliebenen  ').  nr.  83.  ledic  fcheint  iin- 
pailend,  da  ledic  zu  fchreiben,  f.  303*  note*  —  nr.  99.  vielleieht 
flat  f.  flabad?  vgl.  f.  234  ^  nr,  111.  kind  (proles)  vgL  f.  232. 
—  nn  117.  ahd.  geinon  (ringere)  N.  Cap*  75.  aber  gin<5n  (hiare) 
N.  Bth.  53.  —  nr.  118.  das  mhd.  grinen  gilt  vom  knurren  des 
huudes,  des  pferdes  und  anderer  thiere,  fcheint  aber  mehr  das 
anbebende  geringere,  als  das  buite  fchreien  zu  bedeuten;  nhd. 
greinen  von  kindern,  engl,  groan  (liöhnen)  verfch.  von  grin 
(das  maul  blecken,  fletfchen);  inwiefern  agf.  gria  (laqueus)  engL 
grin  und  altn.  grein  (ramus)  verwandt  fein  können,  hängt  von 
einer  unbekannten  alteren  bedeutung  ab.  —  nr.  128.  ahd.  dana- 
trip,  (770,  90  oder  -trip?  vgl.  L  961.  —  nr.  133.  vom  ahd. 
fuipan,  fueip,  fuipun  (ferri)  fcheint  mir  übrig  iueib  (vibratio, 
fchwung)  N.  Cap.  33.  215.  und  fuep  (aer)  ker.  102.  110.  fu6p 
(vaniim,  leere  luft)  137.  fuepeu  (nare)  ker.  201.  wodurch  unfer 
nhd.  fchweben  recht  deutlich  wird,  das  e  für  i  gerade  wie  in 
lepen  und  t^hiep.  —  nr.  140.  beifkr  f.  278.  —  nr.  144.  reiz^ 
(linea)  N.  Cap.  93.  —  nr.  148.  N,  Kth.  78.  gliz  mit  kurzem  i, 
vgl.  nhd.  glitzern.  —  nr.  154.  vgl.  f.  514.  —  nr,  162.  man  un- 
terfcheide  ahd.  bridel  (habeua)  N.  Bth.  132.  155.  Cap.  85.  und  atu; 
brittel  (frenuni)  N.  31,  9.  brittolun  (frenare)  jenes  der  rieme, 
zögel,  diefes  das  gebifi  am  zäum,  —  ur*  l<i3.  uhd.  fcidunga 
(feparatio)  N.  Bth.  163.  mhd.  ichidunge  Mar.  97.  Ottoc.  40*  vgl. 
fceidan  f.  75.    und    das   adj.  gefehtde  Muf.  1,  70.  Wolfdiet.  798. 


•)  erkt'TiTicn  die  grnmmatikcr  (luch  im  ^iechirchcn  den  Il^te^f<^Mc(l  tvfi* 
fchen  rigeiitlichcr  and  iineigeniliclieir  compofiiion  an,  folglich  die  notliwendig- 
keit,  dftfs  jene  im  erfton  wort  all*  ßexion  iiwswirft,  dicfc  nrngekchrt  behält;  fo 
wird  weder  von  einem  o  cAfnale  (Lob*  p.  678.  C79.)  nocl»  von  einem  weg)^- 
lafscoen  ügm».  ßnale  (Lob.  p.  681.)  nocb  van  einem  eiiphonifchen  figmii  (Bottin. 
lexil.  p.  165,)  die  rede  bleiben.  Den  gegenfatz  zar  eifjtentl  z.nrninmcnretxnnf]; 
macht  in  der  griech.  nnelj^entliehen  verbalen  die  wcfenükhe  wrrtfnde  kmfl  des 
erfteo  wort»  ho<:jlift  Oi^htliAr- 

*)  zu  ftrcichen  die  nachtr.  bei  nr.  83'Ul,   128.   140-154. 
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1718.  nhd.  gei'chcid.  —  nr<  171.  altl'.  auch  res  (fiirrexit)  obne 
partikeL  —  m\  188.  llegoD  (alcenlionibus)  N.  Cap.  160,  lltgon 
(icaodere)  ibid.  116;  gehört  hierher  auch  iHga  (caula)  N.  Cip. 
105?  itiegeii  die  Ichafe  auf  Itufeii  in  den  pferch?  man  oeDOt 
htiner-lleige  (ital,  llia)  den  Hall,  zu  dem  eine  leiter  ftlbrt  — 
nr.  190,  agC  micge,  geu.  micgeau  (urina)  fem.  migda  (id.)  male» 
migol  (diureticus).  —  nr.  195*  ahd.  zit  aus  zihad  (f.  236,)  alttw 
timi  (tempus)  aus  tihami  (ahd.  zihamo?)  vgl.  zihar  i\  266, 
nr.  201.  wihadum  vgK  11  241.  —  nr.  230.  Icosjon  (hin  und  hci 
lehieflea,  herunterfallen)  intranf.  N,  Bth.  185.  —  nr.  242.  ej 
roten  N,  Cap.  48.  —  nr.  246,  hierher  auch  chiul-e  (cailufl)  aii( 
chuf-t  (virtus).  —  nr.  269.  zoum  vgl.  i\  146.  —  nr.  270.  floimi 
f.  146.  —  nr,  278.  N.  Cap.  109,  ein  verhnm  fra^on.  —  nr.  291" 
Ivadem?  f.  24  L  ^  nr.  302.  mhd,  Ichrickcn  und  fehrecken  (goi 
i'krakjan?)  ahd,  hewi-fcrecchjo  (locuila)  nhd.  Ichrecken  (pavorj 
bei  Jac,  Böhm:  der  fchrack  (aurora  337.  338.);  altn.  llril 
(labare)  oder  fkryka?  —  nr,  313.  ahd.  ftala  (furtum)  O.  IV, 
36,  22.  —  nr.  326,  der  irrthnm  mit  zer-  wird  f.  769.  berichtigii 
wegen  zart  vgl.  f.  232.  —  nr.  3ö2.  fcßltau  eher  verwandt 
(dem  daraus  entfprungnen)  fcaltan  nr.  9.  und  der  begriff 
luere  (ahd.  fealt,  polluit  monf,  361.  Icelta,  macula,  igno] 
monf.  355.)  ein  abgezogner,  vgl.  mhd.  nider  Ichalt  (zu  bodeo 
Meß)  kl.  4249.  —  nr.  360.  auch  altn.  fund  aus  fumd^  Cw\ 
vgl.  f.  477.  —  nr,  367.  wegen  rant  f.  232.  —  nr.  379.  ?l 
f.  709.  --  nr.  385.  wie  verhält  Geh  zum  nhd.  fehlingen  fcliliidceis 
nnl.  rionk  und  i'lok  für  fchluck.  —  nr.  386.  altn-  landl  (rertig«^ 
f.  477.  —  nr.  393^'  es  gibt  ein  agf.  ^indan  (tumere)  praet,  J>iä< 
part.  gefjundeü,  vgl.  to-JDunden  (turgidus)  und  f.  864.  die  ahi 
form  wäre  dintau.  —  nr.  399.  in-geftunkot  (infpirattmi)  N.  &tk^| 
74.  —  nr.  413,  mhd.  tvrinc  f,  506,  —  nr,  414.  ableitung  aus  hal-^ 
riggan?  vgl.  f.  403.  —  nr.  419.  ahd.  ranc  (Incta)  vgl.  rang-leich« 
rang-wig  (palaeilra)  N,  Cap.  88.  —  nr.  421.  ahd.  zuO'ü\oma 
(heran fchleichen)  N.  Bth.  203,  221.  welches  flingen  von  dan 
nhd.  fehlingen  (ahd.  llinden  N,  Cap.  61.)  gänzlich  verfehied^a 
ift,  f.  391.  not.  —  nr,  451^  hier  kann  ich  ein  bisher  überfehsM, 
im  ahd.  erhaitnes,  Aarkes  verbum  beibringen:  brefpan,  hr&T] 
987hrufpun,  hrofpan,  dellen  bedeutung  colligere,  vellere  ifk»  tj 
hrgfpan  (vellere)  neben  lelan,  colligere  ker  280.  ir-brofpan  (e: 
haulhis,  eri'chöpft,  auagelefen)  ker.  106.  ar-hrofpan  (idem) 
mhd.  refpen  den  fwanz  MS.  1,  83'*  und  rifpent  iuwer  fi 
MS.  2,  57*^  kommt  bei  den  alten  tanzen  vor,  loc  gerii'pet 
1,  38**  fragm.  26'  von  geordnetem  haarfchmuck;  ahd.  hrif| 
(virgultum)  wohl  quifiiuiliae,  ein  häufen  zufammengekehrtea 
fiehs,  man  würde  hriiahi  denken,  wenn  nicht  ein  mhd.  rif| 
(heinrieb  von  rifpach)  und  girafpe  (quilquiliae)  trev.  16*  ^ 
beftatigten;  rafpon  (colligere)  hat  N.  Cap.  113.  11 6,  vgC 
mhd.  rafper  (?  coUector)  1,422. 
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B.    mrzeichnü  der  verhrmni    nr.  472*   lafan,   luof?    vgl.  £ 

_J54.  —    iir.  473.    N.  Bth*  220,   hat   ein    Icliwaches    verbum    be- 

deben   (opprimt're,   luÖocare?   oder   bloß  ad  ordinem  redigere?) 

^welrhes    genini   das   iiihd.  beteben  (1,  946,)  ift;   die   ahd*  Itarke 

'>rm  wäre  tapan,  tiiop.  —  iir,  474,  öbal\,  öfoÜ  find  zu  ftreicbeo, 

^gl.  f*  708.  —    nr.  475.   hierher   auch   ahd.   fravali,   agl*  fräfele 

(audax,  getroftes  uuitheö).  —  nr-  493.  hierher  piludi  (inmgo).  — 

503^*  ipeitan,  ipait,  vgh  uuten  T.  989.  —  nx,  505,  hierher  iuid 

fftrages,  exititim)  N.  Bth.  89.  94.  Cap.  28?  —    or.  508.  imeidar 

(artifex)   ker.  21H.  ^    nn  50B'*   freitmo^   frai]3,    frifiun   (fovere?) 

^^ahd.  fridaii,  freid^  friduD  mit  der  bekannten  Verderbnis  der  med. 

^■n  tenuiö?   dem  i',  454.  note  vermutheten  füge  ich  nu,  daß  frei- 

^Heo  (profuc^ys)  lirab.  972''  freidac  (apol'tata)  jun.  184.  tVedtc  brab. 

^^54'*  K.  44^'  den  ans  deiy  frieden  gekßeuee  flücbtlitig  bedeuten 
könnte;  N.  Bth.  163,  gedenkt  des  alyL^,  dae  Romulus  Stiftete: 
freideti  ze  gnitle  (exllilibus  ad  coidervationem)  und  agf.  frid-hüa, 
ahd.  frit-hof  ilt  aiyium,  ort  der  begnüg.  —  nr.  b\%^  lleikan, 
I'täik*  itiknn,  vgl.  1".  170.  —  nr.  513''  qveikan,  vgl.  hernach  zu 
nr»  551,  —  t\r.  515^  heihan,  halb?  vgl.  T.  145.  —  nr.  515-  lei- 
han,  iViib^  faihun,  vgL  f.  340»  —  nr,  529.  mhd.  diube  (furtum) 
Hfiicht  dube,   der  kurze  voeal  ilt  alfo  edt  beßer  zu  erweifeu*  — 

P^r.  530.  hier  be weilt  den  kurzen  vocal  nicht  nur  das  goth.  lu- 
bains  foudern  auch  das  abd.  ge-lubeda  (conlenlnö)  nhd.  gelübde, 
ahd.  muot-^luba  (ailcetusj  francof.  49*  agU  niud-lufu  (£  472.); 
beuierkenswerth   ill   das  ahd.  Hup  (lux)  monf.  tS51,    liupi  (lucis) 

■iBonl'.  379,    liup-lih    (Ipleudidus)  monf.  358.    ioull  decorus,   gra- 
|U8,  naeh  verwandtlchaft  der  begrifte  liebe,  Ichönheit,  glänz,  — 
ur.  530''  griuhau,  graub,  grubun  (frigere^  coquere)  ahd.  kriopan, 
kroup,   krupun    folgt   auö   griupo  (frixorium)  doe.  217*  und  ka- 
Hj^raupta  (frixam)  carlsr.  von  dem  abgeleiteten  Ichwachen  kraup»  988 
^Ban.  —   nr.  535^'  daß  es  aueh  ein  ahd,  dioian,  dos,  dul'un  (und 
^Klal^r   durun?)    gab,    lehren    die    abgeleiteten    fch wachen   dol'en 
^■[corrumpere)   N.    Bth.  168,    fer-dofen  (dilperdere)  N.  Cap*  61, 
^Böl'onter  wint  N-  Bth,  75.  mhd,  duien  Keinfr.  7^  13^  tolen  grundr. 
442.  ver-dolet  müc,  2,  294.  ja  das  nhd.  tol'en  und  getöre.     Alle 
find    von    dem    l'tauim  nr.  223.  unableitbar  und   nur   in  der  be- 
dentung  verwandt  (vgl,  N,  Bth.  76.  die^^euter  wint),  dioian  und 
dio^an  verhalten  fich  wie  giofau  (nr.  250.)  und  gio^an  (nr,  220,) 
f  drückt  das  wehen  der  luft,  t  oder  ^  das  geräulch  des  Icballs 
aas.     Mit  dem  pl.  durun  konnte  der  eigennunu^  duriuc  verwandt 
fein?  —    535'    miulan  niaus,   mulim  anzunehmen    berechtigt  die 
mhd,  dop|>elform  mies  und  mos  noch  nicht  völlig,   da  man  liir 
letzteres  eher  mos,  mor  (wie  lös^  ror,  tror)  oder  mur  (wie  chur) 
und   zur-  (f.  769.)   erwartet   hätte.  —    nr.  537^'   miukan,   mauk, 
niukun    (clam    occidere)    ahd.    miohhan,    mouh,    muhhun,    vgl. 
f.  47h  —    nr.  537»^^  jiukan,  jauk,  jukun,  vgb  f.  885,  —   nr.  539*» 
fiuhan?  vgl  f,  145.  -  nr.  540.  N,  Bth,  154,  267,  gebraucht  das 
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ftarke  fem,  iba  in  der  bedeiitimg  von  cooditio:  mit  ibo 
gungsweiie)  äne  iba  (unbedingt),  es  Tcheint  mir  genau 
palleud  und  gleichlkm  die  ob-heit  (das  ob  oder  wenn)  atii 
drütikend.  —  nr.  541''  qvibau,  qvaf,  qvebnn,  vgl,  l\  830.  uul 
hernach  zu  571,  44,  —  nr.  548.  hierher  auch  cballo  (cüla)  chs 
lläri  (indu(br)  monl'.  337,  das  itaL  calVa,  franz.  chätonille 
men  eher  aus  dem  deutlblien,  als  aus  cilla,  vgl,  die  formet 
kiften  und  karten.  —  nr.  5i^0^'  riilau,  flas,  flefun,  riiTan«;  alta. 
l'lis  (infortiuiium)  flifa  (damnuni  inferre);  flas  (iaefio)  llafa  (li 
dere,  vulnerare);  ein  allen  übiigen  dialecten  unbekannter  woi 
Aamm.  —  nr.  550^  l>iüin,  Jjms,  [j^lun,  l>ilans?  vgl,  f.  625, 
or.  551.  wahrfeheinlicli  irt.  diele  forme!  fallcb  und  vielmehr  51 
ein  qveikan,  qvaik,  qvikun,  qvikans  anzuietzen,  wofür  da^  altaJ 
qveik  (fernen  vitale)  qveikja  (accendere)  qveikr  (fomes)  7Ltu0^ 
qvak  uud  qvaka  febeitien  andrer  wurzel  aber  im  agi^  kann 
cvacjim  gefchrieben  werden;  vgl.  f.  231.  note.  Vielleicht  di 
fliißname  qneich  verwandt.  —  nr,  560.  vgl.  i\  232.  —  nr.  56i 
fand  f.  iamd?  1",  232.  —  nr.  566,  vgl.  (.  260.  —  nr.  571*'  v 
-ari  f,  131.  uud  arm  f  148.  ^  nr.  601.  abd.  funcbo  (fernen) 
Btb*  171,  das  belebend  e. 

C.  vet'waijh  imtrzeln.  f.  66,  7.  nicht  allein  die  aphärefe  d( 
fpiranten,  Ibadern  auch  ihre  im  zweit*^n  capitel  vielfach 
wielene  Ijneope  erfehwert  es,  den  ablaut  zu  beftiatmen. 
989  grundlatze  übtr  Verlängerung  oder  kurzbleibnng  der  vocale 
Iblchen  fyncopen  und  apoeopen  find  noch  nicht  gehörig  ai 
mittelt,  vgL  f.  259»  not.  und  zui-  f*  956,  957.  neben  a-  L  6! 
fiman  und  fral_«jau  komUen  aus  (ihanian  (f.  259.)  frahaJ3Jan  (C  21 
hervorgehen.  Wohin  find  aber  fubft.  wie  das  abd.  ueutru] 
Ibwe  (venenuni)  M.  Btb,  84.  (tliientLiUi)  Cap,  25.  fou  (aliujentu 
Bth,  84.  unterzubringen?  analog  Icbeint  ihm  houwe,  howc 
num).  Gleiehe«  bedenken  macht  das  ßch  eindrängende  n  (1, 
2,  167,  215,  216.  3D1);  wenn  x,  b.  gruoti  aus  gruohadi, 
aus  gruühani  (f.  632.)  entfteht,  ohne  die  forniel  granan^  gmtm 
(nr.  468.)  zu  hindern  (N,  Bth.  150.  Cap.  66,  hat  grueo,  irircre, 
wie  altn.  gröa);  Ib  darf  der  formel  hanan,  huon  (nr,  469,)  oft- 
befchadet  huon  (gallina)  aus  huohau  gedeutet  werdeo*  wom 
Ibgar  das  franz.  coc,  coq  (nach  der  lautverfchiebung  =  ahd. 
huoh)  rtimmt,  Botwtu  ü^  ßeher  das  altn.  dej%  mhd,  tönwe  nwi 
ÖavotTo^  das  goth.  dau|^ni8,  mhd.  tot,  nur  daß  den  deulfubea  fo^r- 
men  das  n  fehlt:  einige  abd.  dialecte  haben  pta  (apis)  N.  du 
bine,  dat,  demo  bine^  dat,  pl,  biuen  Bth.  136,  da  das  laL  api> 
mit  i  abgeleitet  iil,  fo  konnte  der  ableitende  feheiiibar  m 
Wurzel  haften  vocal  geworden  und  bia  aus  abia  (franz.  abcflhi 
fpan.  abeja,  ital.  ape  neben  pecchia,  peccbione  f,  apeodlb!) 
entfprnn^en  lein. 

f.  70.  6\    zTvei   ineinander    greifende    re^en  fiark^ 
unter  oi  iil  noch  anzuführen:  frakan,  frök  aus  frikan^  frmk 
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65.) j  radjan  nn  86,  aus  ridan,  rat  vgL  f.  515.  und  rätao 
5;  letzt  waichen  (nr.  88.)  ein  wifchen  voraus?  Wie  find 
aber  beruh  rungen  zu  vermitteln  zwifchen  coDJ.  VIU.  und  IX,, 
die  keinen  einzigen  vocallaiit  unter  fich  gemein  haben?  Ich  will 
davon  drei,  kaum  abznweifende  beilpiele  anfuhren:  mit  nr.  188. 
ahd,  ftigan,  fteic,  Itigiui  Tcheint  verwandt  Itiagil  (gradus)  K.  40* 
56*  iHega  (rochlea)  moni".  328.  329.  340.  mhd.  itiege  Nib.,  was 
auf  die  foruiel  Itiugan,  Itouc,  ftugun  führt.  Nicht  weniger  ahd. 
fpie:^  (culpis,  balta)  blaf.  102*  altn.  Ipiot,  mhd.  fpie^  Nib.  3857. 
En,  yi-  Karl  66«^  ^'  7P  troj.  46^^  Ottoc.  449"  561"  auf  fpio^an, 
während  das  mhd.  (ohne  zweifei  auch  ahd.)  ipi^  (veru)  elfen- 
mährchen  CXVII.  geJpi^f^et  ibid.  CXVI.  und  das  adj.  fpitz  (acu- 
tus) agf.  fpit  (veru)  engL  fpit  und  das  verb.  fpit  die  formel 
(ahd.)  ip^an,  fpeia;,  Jpi^^im  begehren,  woraus  lieh  l'pitz  wie  aus 
gli^an  (nr.  148.)  glitzern,  aus  Imi^an  (nr.  141.)  Ichmitzen,  aus 
flj^an  (nr.  145.)  ichlitz,  aus  ri^^an  (nr.  144.)  ritz,  aus  If^an 
(nr.  147.)  autlitz,  aus  fli^an  (nr.  143.)  flitz-bogen  (ftreit-bogen), 
aus  Lis;au  (nr.  499.)  hitze,  aus  i'uis;an  (nr.  500.)  fchwitzen,  aus  990 
zi^an  (nr.  501.)  zitze  entwickelt.  Noch  Dalypod.  nnterfcbeidet 
riebtig  rpieÜ  (bafta)  von  brat-lpiß  (veru);  ift  das  lat.  cufpis, 
culpidis  verwandt,  nämlich  ^  cu-fpids?  Liegen  ßch  beide  reihen 
hier  bloß  nahe  (wie  vorhin  11  988.  giola  und  giota,  diofan  und 
dio^an)  ohne  aus  einander  geflußen  zu  fein?  Das  dritte  beifpiel 
fei  mieta  (merces,  praemiiim)  mouf.  376.  T.  22,  7.  O.  V.  19^ 
113.  mietöu  (conducere)  monf.  329.  335.  343,  das  ßch  nicht  aus 
nn  166.  folgern  läßt,  wohin  aber  mai|>ms  (f.  145.)  gehört;  die 
ältere  ahd.  form  hmtet  inzwifchen  meida  (mereedis)  ker.  196. 
Ilt  meida  in  mieda,  mieta  verderbt  worden?  auch  N.  Cap.  132. 
findet  ßch  einmahl:  da^  keriete  (pompa)  für  kereite,  mhd.  ge- 
reite Parc.  75K  —  f.  74*  75.  zu  den  beifpielen  reduplicierender, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  worden,  rechne  man  auch  fcaltan 
(nr.  9.)  aus  Iceltan  (nr.  352.)  vgl.  vorhin  f,  986;  wie  wenn  trä- 
tau  (nr.  60.),  das  f.  812.  gehörig  von  ratan  (nr.  59.)  gefoudert 
wird,  zulammen hi enge  mit  tretan  (nn  283.)?  wir  lagen  noch 
jetzt  von  einem,  der  erlchrocken  ift,  betreten;  äikan  (nr.  29,) 
in  berülirung  mit  gfihau,  vgl.  f,  810.  note;  wegen  tage-rät  vgl, 
1:  253,  bei  N.  Cap.  101.  169.  tage-rod  male.  —  f.  80.  negation 
im  praet,  vgl.  gi-ran  (ftießt  nicht  mehr)  wobei  freilich  die  im 
praet.  zutretende  partikel  gi-  angefeblagen  werden  muß,  vgl. 
f.  845,  842;  freideo  (protugus)  vorhin  nr.  508^  kann  Ibwohl  den 
bedeuten  der  friedlos  itl,  als  der  zum  afyl  fliehet.  —  f.  81.  im 
laut  liegt  das  f^ejchehende^  im  ablaut  das  gefckehefiei  drigkja  (bi- 
bens)  drugkja  (potor);  baira,  bairja  (ferens)  baürja  (lator)  vgl, 
f^  487.  _  1183.  note,  wa3;ero  do^  N*  Cap.  57.  (vgl.  123/)  mit 
dem  praef.  gebildet  wider-die^  (widerftreben)  Am.  P.  —  f.  87, 
16.  dunchel,  vom  laut,  N,  Cap.  123. 
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94,  22.  willkoranino  hertätigung  bring"t  thornu  (rha 
ker.  23fi.  —  96,  27.  vre^^erie  w.  gi^t  78'*  —  97,  23,  ichoo 
leckernip  Rein.  208 L  —  99,  3.  prämal  (riibug)  wenn  aus  br 
buic  gL  carlsr.  zu  folgern,  den  langen  wurzelvocal  lehrt 
mhd.  brAme  und  nbd.  o  in  brombepre,  —  99,  3.  i'cixnbal  (d 
cor)  wenn  ans  iVirnbalac  (ironfrtigofus,  mucidus?)  ker,  50.  zu 
folgern,  mhd.  Ibhiniel,  nbd*  ifcbimmeL  —  99,  41.  afl^  wahi^ 
rchfinlii^h  gar  kf^n  deutlt-hes  wort.  —  99,  43*  mnlculit  (coocbn) 
N,  Bth.  259*  mui'kela  und  Ipäter  hat  es  keinen  umlmtt.  —  100, f 
facchela  (fax)  N.  Cap.  7L  Jpri?ala  (faces)  doc.  236'*  oder 
991  male.?  —  101,  25.  niclit  bloiJ  coJlectiva^  auch  aoilere  comf 
fita,  z.  b,  od-mabali  (ga/ophylacium)  ker.  140.  —  102,  1.  Uli 
lethalon  (tinitind)  ker.  135.  —  102,  43.  hjimel  N,  Btb-  229, 
103,  4.  l'cadel  (nmbjs)  N.  Bth.  209.  —  103,  9,  ftSccbel? 
ftecchel  (mit  -il)?  N.  Cap,  147;  rtumbal  (llolidus)  ker.  42. 
103,  11.  forhttd  (paviduö)  N.  Bth.  199.  Cap.  99;  zurdel  (in 
tienö)  N.  Bth.  49.  (delicatus)  ibid,  7L  vgK  zuordon  (libidtmi 
ibid.  135.  —  103,  48.  M-mabali  (dives)  ker.  87.  —  104,  2L  afii- 
Ion  ker.  239,  —  104,  30.  ikrankelon  N.  Cap.  25.  *-  104,  31 
?okalon  (ancupari).  —  104,  36.  warbelon  N,  Bth.  149.  Cap, 
ir-wilpalon  (refilire)  ker.  239,  —  105,  7.  bralleln  (nbd.  pr 
brartelunder  wit,  cod,  vind,;  kragelen  (crocitare)  kr« 
huon,  cod.  pab  34  i,  128^.  ^  106,  17.  trucpilal  (mileria)  fr,  or,  1* 
945.  wo  der  gen.  truobeiraJis  (mileriae),  —  107^  13.  irfid  Ouoc, 
462'»  630*  twanulal  Rnd.  weltcbr,  172.  —  107,  36,  fcheinW  f. 
ichein  oft  bei  Phihmd.  v.  Sittew.;  bei  H.  Sachs  das  fem.  hafl- 
lel.  —  109,  30.  fiiosj-kenge!  N,  Bth.  109.  —  109,  34.  peötU  (Ii>-_ 
mm,  ligameutom)  bendel  N.  146,  3.  Cap.  14.  brulV-peudel 
Cap.  104.  houbet-pendel  N.  Cap.  30.  fabr-pendel  N.  Cap.  39. 
109,  38.  öt-pudel  (opulentia,  i.  e.  praeco  divitiarum)  N.  Ctp. 
52,  —  109,41.  reit-rihtel  N.  Bth.  251.  —  109,  43.  hou-ftjipkil 
(locuOa).  —  110,  6.  tregel  (portitor)  N.  Cap.  145.  —  110,  10. 
weibel  (apparitor)  N.  Cap.  55.  —  110,  12.  zuhil  kürzt  N.  in 
scuol  Bth.  224.  —  111,  8.  kübel  a,  w.  3,  232.  -^  111,  13.  irtfel 
(dux)  Wh,  1,  114**  Lobengr.  152.  —   111,  37.  ifela  (nicht  Ueh, 

vgl,  1,121.)    gehet   Itark,   N.  Btb.  199;   auch   huwela    '- 

N.  Btb.  205.  —   113,  16.  chellili  (receptaoulum)  aus  cb 
r.  640,  DO^iU  (animal)  ker.  117,  aus  no^,  —    113,  31.    Itra^iuk^i 
(pellis)  ker,  286;   tumpbilo  (gurges)  hrab.  954**  —   114,  4,  Ikti- 
telün  acc.  lg.  M,  Cap,  21.  —   114,  31.  liht-werpU  (leris)  ker.  147- 
Kuinel  (gemelhis)  W,  4,  2,  5,  ge-zninele  (geniioi)  N.  Cap.  74.^ 

114,  56.  niundilen   (efi'ari,   gleichlam  ex  ore  profcrre)   ker.  lOi 
muntilit  (iufit)  ker.  1<)3.   fetzt  kaum  ein  adj.  muntil  ▼omta*  — 

115,  6.  ^tatt  ebi/elon  hat  N.  Cap.  14.  chüzelo»,  woU  aber  i» 
fublt«  cbliugelod   ibid.   zur   beitätigung   von   chliiigel6ii^ 
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V erleb iedeo  ii\  kinkilon  (canonim  eile?)  vgL  kinkilonti  (canora) 
ker.  66.  hrab.  957*;  eiriielon  (colligere  glandes)  N,  Btb.  35;  m- 
hrekiloii  (exuere)  ker.  114.  entkieiden;  iaueloti?  zu  folgeru  aus 
inlunka  ker  152?  —  115,  9.  inenthilon  (gratulari)  ker.  139.  vgl, 
mendel-berc  (mons  gaudii);  mirkeloti  (mifeere)  N.  Bth.  84.  — 
115,  IL  prult-pendei^n  N.  Cap.  104;  bucheJoD  (ciirvare  le)  N. 
Cap.  146;  pi-puntilon  ker.  238.  —  115,  14.  qiiitiloii  (murmu- 9^ 
rare).  —  115^22.  pi-tumildoti  (attonitus)  ker,  165,  undar-vigilön 
(triteiradere)  zu  Ichließeti  aus  undar-vigilot  (interrafilis);  ziiiife* 
I5ö  (iucendere  thiiö)  N.  Cap.  13,  vgl.  t  119.  zinleK  zini'er.  — 
115,  45.  tacbeln,  fädeln  etc.  —  116,  4,  die  armuth  der  abd, 
rprachdt'iikmäbler  läßt  virileicht  lo  zu  voreilig  iirtheileii,  vgL 
f.  382.  —    11^,  note,  was  liegt  den  compoJltis  eudil-mere,  weatil- 

!0  HiJd.  fedel-gold  N.  Cap.  70*  für  ein  ßaiplex  zu  gruiid?  au« 
dem  luperlativilbheo  eodilofta  (fiiies)  venuutbe  ich  ein  adj.  eudil, 
folglich  auch  weudiU  vgl,  autilothi  (Uuiina)  ker.  176*  —  117,  27. 
quattulön  (coturnieeö)  earlsr.  allb  Ich  wach,  uod  Ich  waches  qug- 
uula  ergibt  Cpenula,  acc.  fpeuulüu  (aciis),  —  119,  33.  ftütiipelii 
i\  zerftöckeu,  befchneiden;  rrümpern  aber  etwas  Jlückhafl,  un- 
uz  arbeiten.  —  121,  25.  das  inalc.  iit  aue  dem  gen.  pL  lehtro 
iecundarum)  mouf.  323,  und  N.  Cap,  134.  (wo  aber  mit  kurzem 
vocal  lehtero)  unerwielen,  nach  fulgeiider  ilelle  aius  dem  cod. 
vind.  64,  foL  63'  I'(j4icint  es  viebnehr  neutrum;  lehtar  fbllicuü, 
qui  ßmuL,  cum  iufautes  naibuntur,  lecantur;  das  gelchlecht  von 
zankar  (viliex)  ker.  284.  weiß  ich  auch  uirht.  —  126,  30.  die 
handfchriften  N's  verlahren  keines  weg«  eiutormig,  ieh  finde  lehr 
oft  kurzes  a^  2.  h.  leidare  (iuimicus)  Bth.  22,  ribtare,  arzeuare 
Bth.  219.  ragare  (teruerarius)  Bth.  233.  waltelare  Bth.  186.  195. 
durllefare  (fihhundus)  Cap,  73,  fkerare  (toufor)  Cap,  52.  hinge- 
gen leidäre  Bth.  207.  reilare  Cup.  133.  fram-rpuoteiare  Cap.  53. 
pehaftäre  Cap.  76.  fliudare  Cap,  73.  etc.  —  127,  29.  Icalljari 
(latro)  Icathargo  (latroniim)  ker.  247.  —  127,  38.  ußnari?  (oftia- 
rius)  ker.  169.  ~  128,  16.  brindirari  (bceoticus)  gl.  weJVobr.  374; 
t ruhend irjgt'ere  Parc.  —  129,  3  behend igaere  m,  vom  reiger  [(vir 
calüdus)  kolocz  129;  bihtigiere  Hederf*  1,488;  müe^iga^re  Bon. 
60,  7.];  gttef^ere  a.  w.  3,  171.  181;  obe^jsere  (qui  ponia  veodit) 
jug  raunic.  argcntor.  §.  44;  muot-willa?re  MS,  2,  127^  Das  aus 
fmeitheniere  gefchloneue  Ihiei ebenen  ilt  fall'cb,  wie  das  pari* 
praet.  gefmeicbet  (nicht  geluieichent)  lehrt.  —  134,  8,  für  die 
ichw.  fem,  auf  -ara  gilt,  wie  bei  den  mafc.  auf  -ari.  Ich  wanken 
Zwilchen  a  und  ä;  N,  hat  haltara  (cultos)  Cap,  123.  füberara 
(purgatrix)  Cap.  134.  zeigara  Cap.  llß,  117,  reifara  Cap.  133. 
aber  priefara  (parca)  Cap.  55,  zngedara  (altrix)  Cap,  76.  wofür 
/.uhtara  ker.  17.  —  135,  11.  lunkar  (itrenuuB)  ker.  262,  —  135, 
18.  luefharo  (ftrenue)  ker.  201.  luepferlih  (vafer)  N.  Cap.  77.  — 
136,  19.  locker.  —    137,  2.   binderen  N.  BUi.  196.  —    137,  32. 

uflallend    das  auslautende  g   in   gaugrou  K.  49*  50**,  der  foull 
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W8  immer  k  fetzt.  —  137,  32.  flokarön,  flokron  ker.  71,  217.  Ans 
N.  find  zuzuftgen :  anteron  (imitari,  referre)  Bth.  259.  Cap.  32. 
44.  109;  ana-gangerön  Bth.  195;  timberon  Bth.  169.  weigeroo 
Bth.  169.  zuizerön  (zwitfchern)  Bth.  118.  —  138,  35.  meckern.- 
138,45.  fo  auch:  es  brechert,  laufert,  fingert,  fcheißert,  fprm- 
gert,  tanzert,  weinert  ihn,  vgl.  Schm.  §.  1036.  —  141,  8.  ikepfor 
fcreator)  N.  Bth.  222.  ift  fonderbar,  gleich  darauf  222.  ftebet 
das  gewöhnliche:  der  fkepfo.  —  141,  18.  telgor  (ramus).  — 
141,  37.  miftur  (caligo)  vgl.  agf.  miftijan  (f.  143.)  —  143,8. 
merkwürdig  das  mhd.  wai;;e  (aqua)  bei  Lamprecht  55*^  56^.  — 
147, 14.  diehfamo  (incrementum)  N.  Cap.  73.  (f.  deihfamo).  —  147, 
18.  glizemo  (fulgor)  N.  Cap.  154.  —  147,  32.  rotamp?  wenig- 
ilens  hat  N.  Cap.  23.  nitem-hafte  (rutilans).  —  148,  2.  gefnuigmo 
N.  Cap.  24;  zu  wahfamo  vgl.  unten  wahafmitha.  —  148,5.  u- 
famo  fteht  Cap.  115.  —  148,  22.  blexeme  fcheint  fem.  vgl. 
Maerl.  1,  157,  206,  375.  2,  27.  —  149,  30.  malmen.  —  dto. 
rödme  (erubefcere).  —  150,  16.  bei  N.  die  zufammenfetzimgeii 
widem-diu  (ferva  dotalis)  Cap.  101.  widem-hia  (mancipium)  Cap. 
132.  —  152,  27.  miteme  (medii)  N.  Cap.  137.  un-m6temi  Cm- 
temperies)  N.  Cap.  143.  —  153,  18.  mStemen  (temperare)  geht 
nach  dritter  conj.  N.  Cap.  43.  152.  154.  —  156,  16.  vghan  zn 
ßreichen,  man  lefe  monf.  351.  vehSn,  pictis  (fc.  tapetibus).  — 
156,  42.  pam  (praefepe)  Lampr.  72*».  —  158,  7.  oahiana  (lacer- 
tus)  ker.  184.  —  160,  24.  l&hhan  (medicina).  —  162,  35.  falfch, 
gegene  flehet  Mar.  179.  210.  220.  und  fonft.  —  164,  1.  iTanw 
fteht  N.  Bth.  124.  —  164,  30.  groben  Bth.  192.  erchenoft  1H2. 
—  165,  6.  hierher  liehfan  (lucidns)?  vgl.  unten  zu  1*.  266.  - 
165,  8.  warum  fteht  bei  T.  vor  fcaffan  die  partikel  lo?  —  1»^>^. 
32.  tougen  (celare)  f.  tougenen  kl.  4305.  —  169,  5.  hierher  hef - 
non  (afficere)  N.  Cap.  120?  —  169,  8.  reitenön  (colere)?  N. 
Cap.  34.  ungereitenot  (incultus).  —  169,  31.  lelchenen  (celür'* 
N.  Cap.  118.  —  169,  33.  erftorchenet  N.  Bth.  94.  —  170. '27 
vgl.  die  engl,  haften,  heighten,  liften,  fharpen,  threaten,  awak^^c 
etc.  —  170,  39.  lenzin  (ver)  fgall.  196.  durch  welche  gloH'e  dit^ 
vermuthung  f.  510.  note  gewinnt,  lenzin  f.  lengizin;  raittin?  vjL 
f.  413.  —  171,  3.  es  findet  fich  auch  myrgin.  —  171,  10.  ordeni 
(ordo)  N.  Bth.  214.  Cap.  79.  —  171,  20.  fiantin  (inimica)  K.  4-' 
u.  a.  m.  N.  ichwankt  zwifchen  -in  und  -en,  vgl.  gutin  (Jea 
Cap.  147.  herzogen  Bth.  17.  —  171,  30.  man  f.   das  fem.  eikic. 

994  gen.  eikinjar  (amnis)  Grimn.  27.  —  172,  26.  vielleicht  roltiii 
(vigor)?  doch  kenne  ich  nur  den  dat.  rofkine  N.  Bth.  *i57. 
deffen  nom.  lieber  rofki  lautet  und  wie  eimberi  geht.  —  173.-^. 
was  ift  aber  aus  dem  goth.  bi-mamindedun  Luc.  16.  14.  and  r< 
zu  machen  als  bi-maminjan?  da  das  ableitende  i  eher  erÜJ  /r. 
(f.  maminidedun)  als  6  (marainodedun);  vielleicht  niunii»'iu!.. 
mamundedun?  —  174,  5.  erbibinota  im  Geo.  lied.  —  174.  7.  far- 
fcirpinon  (difcrepare)  parif.,  in  fcherben  gehen.  —   175,  2S.  "^i- 
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goth.  uiidjuns?  f.  413;  fichrer  fallen  hierher  das  altn.  iötunn 
(agf.  eoteii)  und  die  fi?iii.  iiigoii  (iv.  pr.)  omun  (vox,  fonus)  hl5- 
dyn  (n.  pr.)  und  ilie  It-h wachen  auf  -ynja  (f.  319*).  —  176,  4. 
hier  ift  das  indetilinubl»'  fadrein  (parentes)  Luc.  8^  56.  18,  29, 
Joli.  9,  2,  3.  zu  erwähnei»,  wobei  das  verb.  ira  ph  und  das  pron. 
im  male,  fteht:  \iiu  fadrein  Joh,  9,  20,  22.  j^ans  fadrein  Joh.  9, 
18;  der  gen.  fern,  fadn^inais  (faoiiliae)  Lnc.  2,  4.  kann  einem 
nom.  fadrei  oder  fadreins  (von  einem  %'erbo  fadrjan?  vgl.  f.  157.) 
gehörig  (ein;  gleicher  /.weifel  triftl  die  accuf.  giunein  und  qvi- 
npin  Marc.  10,  6,  fo  daß  es  unausgemaeht  bleibt,  ob  das  -n 
flexivifc'h  ift  oder  ableitend.  —  176,  28.  fnainmin  (fnoginus),  — 
177,  10.  aurh  loubirin  (foliaceus)  dipl.  von  786.  bei  Wenk  nr.  16. 
Andere  beir|>iele  in  der  zuf  ['eiTAiw^  f,  647.  —  177,  14.  liebtene^ 
jcu  ftreicben,  da  liehlene:^  N.  18,  9.  ricbtige  lesart.  —  178,  8. 
§oforen  (apriuuö)  faderen  (paternus).  —  178,  19.  lieber  hebrin 
(avenaceus).  —  180,  10.  die  verba  einiger  oberdeutfchen  volks- 
raundarten  fiir  den  beigelcbmark,  beigernch  auf  -einen,  z.  b, 
brenneinen  (brenzelen)  nmcheleinen  (naeb  rchmimel  fcbmecken) 
ältenrinen  (naeb  alter  riechen)  f  Hällius  11.  Sachs  p,  407.  be- 
rühren fich  nicht  mit  den  aiJj.  auf  -in;  vgl.  -enzen  f.  341.  — 
181,  2.  wellfundroni  (afrieus);  gl.  ker.  46.  geben  die  volle  form 
nordarönar,  worin  das  letzte  -ar  reklam.  Die  ganze  bildungs- 
art  bechirf  befieres  lichtes,  —  185,  34.  man  fagte:  den  Up  ver- 
wandeln (z.  b.  in  dem  ma?re  vom  bloeh)  für  fterben.  —  189,  9. 
mökvi  (umbra);  vokvi  (hunior).  —  191,  23.  vökva  (irrigare),  — 
195,  12.  vgL  gewift  (textura)  zwetl.  133\  —  196,  27.  heift  (vehe- 
mentia)  wird  1".  298.  vermutbet.  —  lyft  f,  fvift  (lexus).  —  196, 
29.  vor  der  gifte  genas,  Karl  lOl',  —  197,  13.  vielleicht  reft 
Cftigma)  hrab.  975\  —  197,25.  zorfti  (fplendor)  N.  Cap.  114; 
eiu-trafti  (fimplicitas)  ker.  48.  —  198,  28.  krull^s  (ftridor).  *- 
199,  1.   die    gh  Igall,  fidireiben   uunft   (procella),    alfo   ünft?  — 

»199,  3.  firJ't  (colmen)  N.  Bth.  127,  —  199,  17.  aul\r  (hanftns) 
A-auIlr  (infufio)  beide  von  aula  geleitet,  —  199,  39.  chnift  (con- 
tritio)  zu  It reichen,  da  N.  10,  2,  (nicht  9,  2.)  knil't  =^  gnill  liehet  995 
und  fervatio  bedeutet,  folglich  200,  3*  anzugehen  war,  es  findet 
ßch  auch  Btb.  163.  —  200,  27,  gifuulll  (livor)  monf.  332,  — 
201,  40.  nul'ta  (nexio)  N.  Cap.  107.  vgl.  gennfta  (nexuit)  Btk 
172,  —  203,  2.  mhd.  tulter  (monftrum)  elfenmährch.  CXVII.  — 
203,  38»  dafl  das  gotb.  gahts  von  gaggan  berftarnrnt,  beftätigt 
einleuclitend  ein  ahd,  bette-gaht  (concubium)  N.  Cap.  46,  die 
bette-gehzeit,  mitternacht,  —  204,  5,  ubar-huht  (fnperhia)  T. 
84,  —  204,  7.  wider^bruht  (repugnantia)  N.  59,  13.  —  205,  40. 
^efluhte  (textnra)  N.  Cap.  107.  —  207,  26.  gileihter  (matrix) 
vmm.  400,  —  208,  25.  gaggan,  gahts.  —  213,  16*  paean  fcheint 
em  entftelltes  hebr.  wort,  von  der  bedeutung  kröne,  binde.  — 
213,  21.  finra^?  (purpura)  l'tora^^e  (purpura)  doc.  237*  —  213, 
23.  colt  (pnllus).  --  213,  37.  quarz,  —  214,  27.  malizze  N.  Bth. 
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60.  —   214,  35.  himelicÄ  (laqiiear)  hei  Ruediger  cod.  regimoiit 
49.  —   214,  38,  geje^eze  (venatio)  Oherl.  505.   [gedrrmze  (inte- 
ftioa)  Günther  4,  385  (1491)   geweiiiz   Fichard  2,  57.]    parallel 
find  die  nnl.  gedaaiite,  gedeelte,  gedaririte  [gerteiiietc  laiendoctr, 
p.  156;   gebcnte   (oOa)  cod,  goth.  ehroü.  54*;   gebirgte  Saitfov 
1,  305.  geberc'hte  Agricola  7*»  bergete  Brandan  601;  dat  wfinmft 
(gewürm)]   und    viele  ähnliche;    das   geblümte  (eintrag  der  ble- 
uen, Adelung)  iR  iiDhoehdeutleb  f.  geblümze?  mol.  lele  ich  wil* 
dert  (folitudö)    Maerl.  2,  105^    iniddelt   (medium)   2,  206.   nhvt 
weiblich,  [t'  gheberehte  Maerl  1,  298,  3,  348.  gheftente  1,314.] 
—  214,  43,  maujco  liegt  dem  griech.  jiaCoc  und  lat.  mammA  nahr^ 
ahn.  mafti  (ixaaio«;,   jtaaUo^,    nebenform  des  fiorC^?).  —    214^50. 
hierher  auch  das  acff.  oretta  (heros)?  —   215,  23.  kanz  (falvu«) 
ker.  245;    malz  (niitis)   N.  180.  218.   ein   Ibnil  unerhörtes  adj** 
aber  dem  agf.  meltan  (rohn)  verwandt.  ^^  21f>,  27.  eine  elwao* 
ger  gl,  gibt  kanicit  (aedificabitur)  was  ich  für  kanzit  (wird  gnsau 
macht  ganz)  halte,  ^    217,  5.   218,  18,  38,   219,  5.    goth.  well 
kaupatjan  (calai)bizare);  den  ahd.  -azan  illt  beizufügen:  ehahmui 
(cachinnari)  ker.  58.   wo    ein    fubll.   zu   ftehen    lehf^iat;   gtrezen 
(concupifcere)  N.  105,  14;  grunzen  N.  Cap.  58;  huonilazan? 
folgern  aus  huorrulazza  (proHituta)  gl.  elwang.?;  kreioizdo  0 
acerbare)  auch  ker.  105;  lougezen  (iiiflamuiari)  N.  Cap,  1  r^  ' ' 
laupezent   (vernabunt,  i.  e.    folia   capeilent)   ker,  279;    l: 
(delinio)  gi  carlsr.  für  lindazu?;  mälezen  (cauiari)  N*  Bili.  21 
modazan  (cogitare)  ker,  163;  bleehezen  (coruicare)  N.  Cup.  U^ü 
plintazan  (coecutire)  gl,  elwang.,  wo  ich  f  plintirce  (caecutiai 
iefe   plintaz^;    flakazit  (redolet?)  ker,  240.   llagezen  (verheran 
N.  46,  2.  Bth.  261;  i'prungezen  (falire)  N.  Cap.  77.  vgL  Ipnmgi 
z6d  (pulfus)  Cap.  124;  fuilazan?  vgl.  luilizan,  das  ich  zu  i\  2*^ 
anftlhre;    dem  aus  emoi.  408.  angeftihrten  vlogorazao   eotlpricl 
fiogerzen  (fubvolare)  N.  Bth.  47.  135;  ki-za!azan  (receiUere)  kei 
996  241.    —   agl*  auch   noch    cancettan   (cachinnari)   lyfettan?  (ndi 
lari)  lY>rangettan  (palpitare).  —   mhd,  blinzen  Parc.  187*  ReutI 
135;  blikze  (fulgur)  MS.  2,  166^;  brunzen  a.  w.  2,  56;  f&r 
hat  das  lied  von  Anno  466.  igizin,  fehlerhaft,  der  cod.  pal. 
beßer  iecin   (iezin)   cod.  guelferb.   irrizen;    wuchzen    ftehi   um 
livl.  69*.  —  nhd.  auch  pfetzen.  —  aus  der  oertr,  mandart 
folgende:    fogazen    (Ichlucken)    gigazen    (ftottem)    himmelazei 
(wetterleuchten)  juchazen  (jauchzenj  krokazen  (riUpfen)  lad 
zen   (lechzen)   napfazen  (l'chläfrig  knpfnieken)   munkazen 
mein)  nifchazen  (nielen)  nuagazen  (Ich wanken)  quekazen  (q 
fchwoamazen  (ohnmächtig  werden)  fehnupfazen  (Ibhnaufeu) 
gazen  (hin  und  her  bewegen).  —   219,  47.  die  Ichreibung 
f.  albi^e  (1,  162.  note)  ift  N.  Cap.  37.  zn  finden.  —    220, 
muni^  oder  niuniz?  ift  T.  126.  mafc.    Das  gotli.  pki  railil^daiis 
(ffTpaxeuojjLSVi!)  Luc.  3,  14.  ift  ifwar  lateiniiches  urfpningt,   aber 
wahrieheinlich   fehon   vor  Ulf.   ins   goth.   aufgeuommen,   fa 
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iD  andere  deutiche  dialeote,  v^l.  milizo  (militiim)  ker.  68.  74, 
Ein  bisher  unbekanntes  wort  knellizze  (Icinifes,  vom  gr.  a>cvt*^, 
(3xtvit}^,  mücke,  würmlein)  Tg.  knelliz?  gL  carlsr.,  verwandt  mit 
kuellt-ii,  kr»illen,  knicken?  aber  feilL  201.  feiles  mizun?;  XiWAO 
aus  lengizo,  k-n^izin?  (vgL  L  510.);  eioeuj  agl",  rj'mette  (l'pa- 
tiutn),  wenn  Lyes  angäbe  richtig,  weiß  ich  kein  ähnliches  ahd, 
rümi^.  (buuilizzo  (ealor)  ker.  22.  f.  fuilizo  gehört  wie  ruilizniiga 
(f.  361.)  zu  Tuelan  nr.  SIT.  und  letzt  ein  verb.  l'nilizan  oder  lul- 
Imsan  voraus,  doch  N.  101,  3.  hat  fuilizoo.  Es  gab  ein  ahd. 
adj,  gremizi?  (tril'tis)  vgl,  gremiz-a^  (trirte)  uionl',  352.  gremizju 
(perturbata)  moni'.  392.  gremize  (triftes)  monl".  356*  wovon  das 
verb.  gremizoü  i",  217.  herrührt,  vgl.  gremezi  (ira)  N.  p.  264^', 
27.  —  221,  15.  geeme^at  (exercitatiis)  N.  118,  78.  —  222,  1*>. 
hierher  auch  angwei^jo  (pul\nla)  angwei^ono  (papularum)  monf. 
322?  —  222,22.  jxO.oo),  agf.  nielta,  ahd,  Imilzn.  -  226,5.  da 
die  verfcbiednen  Tchrift zeichen  |>  und  d  {=  th,  db)  immer  auch 
hinweisen  auf  eine  verlchiedne  auslprache,  da  |3  nur  anlautend^ 
•1  nur  in-  und  auslautend  geletzt  wird  und  d  der  reinen  media 
näher  kommt  als  [);  Ib  nmg  das  altn.  d,  wie  es  in  den  meilten 
fällen  von  Rafk  gebraucht  wird,  den  beginn  der  in  den  iu- 
und  auslauten  ftattfindenden  Verderbnis  des  ^  anzeigen,  folglich 
eine  mittelÜufc  zwil'chen  ihm  und  dem  d  einnehmen.  Die  laut- 
reihe wäre  demnach:  {),  d,  d;  woflir  goth.  bloß  |>,  d;  (Ireng- 
ahd.  bloß  d,  t.  Eine  analoge  mittel Ihife  mag  das  ahd.  t,  dar- 
bieten, nämlicli  %  lieh  zu  z  verhalten,  wie  A  zu  )i;  z  wie  j>  997 
kommt  haupt  fach  lieh  im  an  laut  vor,  dagegen  d  und  ^  nie  an- 
lautet. Für  die  altn,  drei  tone  ]i,  d,  d  befitzt  die  ahd.  nur 
£wei,  nämlich  d  und  t;  ftir  die  ahd.  zwei  töne  z  und  ^  die 
fdtn.  nur  einen  nämlich  t.  In  beiden  fällen  ßnd  aber  {>  und  d; 
z  und  ^  nur  zerlpaltungen  eines  haupttons,  die  im  verhöltnis 
der  lautverichiebong  nichts  verlchlagen,  d.  h.  beide  }>,  d,  ent- 
fpreehen  dem  griech.  t  und  beide  z,  ^  dem  griech.  Ö.  —  226,  36. 
auldr  (ebrietas).  —  227,  20.  fpelta,  (fpica)  ker.  53.  —  228,8. 
anadin  (zelo)  doc.  20P.  —  228,  9.  foramundo  lieht  emm.  405.  — 
228,  30.  das  -d  der  Ordinalzahlen  war  hier  anzuführen,  goth. 
Gbunda,  ahtuda,  niunda;  abd.  fibunto,  ahtota,  niunto;  in  fimtbi, 
faiblta  bleibt  tenuis,  ahd.  fimfto,  fehl\o.  —  229,  38.  ewida  (cau- 
laß)  gh  vind.  —  230,  20.  anut  (anas)  fr.  or.  1,  675.  agf.  ened, 
enid,  wiewohl  nach  dem  lat.  gen.  anatis  agf.  ened,  ahd.  anud 
richtiger  fchieue.  —  232,  14.  fund  ftlr  fumd  =  fvumd,  wie  vor- 
hin f.  986*  bemerkt.  —  235,  10.  merkwürdig,  mit  hatlendem  a, 
^ratha  (terra)  ker.  2H8.  ^  235,  20.  bei  N.  Bth.  40.  gehabeda 
I  (fomentum)  mit  kurzem  a,  wie  er  fahen  etc.  fcbreibt;  ker.  131. 
^hhat  pathrm  (fovere)  wahrfcheinlich  langes.  —  287  (225*,  3)  das 
^"  fanfkr.  aditya  (Ibl)  ftinunt  nach  der  lautverrchiebung  genau.  — 
1  238,  15.  fuöchado'(fbetor)  doc.  237^  trädo  (fimbria)  vgl.  £  361. 
f      —  fcaldo  (iaoer)  ker.  69.  kann  bloß  die  febw.  adjectivfonn  fein, 
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ift  aber  ein  merkwürfli^eß  wort,  das  roiift  kaum  vorkoimiiL  leb 
keone   bloß   das   couipor.  fcald-eiehe  (ilc-x)  jun,  325,   beißt  das: 
heilige  eiche   (jovis  arbor)?   und   die   aoj(l  pflanzeDDameii  fcald-, 
hytel  (alga  marma)  R'ald-Iiyfel  (^^eiius  fpinae)  wie  auch  rait  hnlij 
verichiedne    oamen   von   gewäohlVn   ziirammengefetrt  ßnd. 
hört  das  altii.  Tkakl  (poeta)  edd.  ]'a?m.  4G%  welchem  langer  vo 
gej^eben    wird,    hierher,   geheiligter   langer?   —    238,  18.   grfx 
(feracitas)   vgl  das  ahd.  Harke  gnioti  (viror),  —    238  (227% 
Wh.  3,  324''  Ipäte  und  ffvMe^    wie   wir  jetzt   lagen;    frühe  m 
ftehen.  —   241,  32.  ift  werid  (inruls)  ker.  247,  male,  oder  neutr.1 
—  242,26.  gb  ker.   geben   noch  -Ma:    feftitha  (muninien)  191 
walu-giridha   (enidelitas)   10.    bikinibitha  (funus?)   127.    wahfn 
tha,  waliaimitba  (fragalitjis)  129.  15(1  luaritha  (fbedus)  133.  fnin 
mitha   (efficaeia)   148.   liubtitlia   (hiarum)    18K    mihhalitha    IS 
luaritha  (Aiavitas)  205  (?  fuaijitha)  endi-prurditha  (ordo)  24^. 
kitba  (fecta)  249.    not-wekitha   (violentia)  28 L   —    243,  16, 
vernjuthung   daß    pineimida   f.   pimeinida   (pinimida   il\   dnickC 
nämlich  bei  N.  beneimeda  f.  bemeineda  Ttebe,  bertätigt  Bth-  bi 
998  wo  bemeineda  (deliberatio)  vorkommt,   wie  fonll  beneimed« 
Ipofitio,  propofitimi,  teftamenttim  bedeutet.  Tgl.  N.  24,  10.  43,  Ifl 
49,  5.  9*  etc.  und  forapinieiuida  (propoßtio)  monf.  348;    N.  hil 
auch  noch  folgende:    (lureda  Bth.  38*    fcundeda  (perlu''" 
43.  chnupfeda  Bth,  214.  luizzeda  Cap.  147,  gellelleda  (bt     .. 
WL  etc.  —   248,  23    auch  wohl  habadi  (habitus),  der  dat, 
bede  N.  Bth.  81,  und  getrabtede  N.  Cap.  —    249,  18,  kahid 
vgl.  f.  465;   rtehbido   (pleureGs).  —    fu^rden   (dolores)   N.  Btl 
135;  want-ftoriden?  (parietinae)  N.  101,  7.  —  249,  34.  flatt  xil 
gedou   liehet  zugedoo  (fovere)  Bth.  244,  Cap.  63.    antfeidou 
Bth.  56,  —  251,  27.  auch  ker.  209.  foatareidi  (nntrix)  mile.  1,  l| 
fotareidi   und    föteraidi    gl.  parif.   —   254,  11,   andere    beiff^elQ 
chliugelod  (tinnitus)  N,  Cap.  14;  mittiloth  (vices)  ker,  237; 
tod  (geÜiculatio)  N,  Cap.  122.   dunkler  abkunft;  oftöd  (ft 
N.  Bth.  80.   desgleichen;   brunnod   (crepitaculum)    N.  Ol 
llritod  (lis,  caula)  N.  Bth.  S6;  tretenod  (tripudiura)  N.  Cap' 
faftiuodh  (ftipulatio)  ker.  9;  wiiod  (benedictio)  doc.  244*";  zitiMi 
(fornes)  Isl,  Bth.  171.  Cap.  28.  154;   bei  N,  wird    das  6   hlufi^. 
aber  nicht  immer  verkürzt.     Das  auslautende  -t  Ilatt  -d  in  d« 
pl'almen,  z.  b.  fcreiot  (elamor)   143,  14.  houbet-wagot  (eomnifkfiHi 
capitis)   43,  15.    auaplaiut   (impetue)   45,  5.    chlaffot    (ArepilBl} 
84,  9.  iJl  wider  N's  Ibnftigen  brauch,  und  Cap.  154,  AeheC  aoek 
deutlich  ziulelod.  —  255,28.  der  fgaller  cod.  lieft  23178.  däo- 
et  durh  den  namn;    der   mftn ebner  nutz   er;   der   beidelb.  iwtr 
durch;    die  bildung   nutzet  alib  nabaltbar.  —   256,39,  AntyMÜ 
(limina)  ker.  176.  dunkel;  tbikinotbi  (teftitudo?  vielleicht  M^fA) 
ker.  2S$.  —  257,  18.  N.  40,  3.  der  dat.  heimode,  dem  der  uom. 
gleichlautet,   weil  N.   hier  kein   -i   mehr   hat,    136,  1.  wird  gt- 
Ibhrieben  heimote?  heimote?,  wie  mit  kurzem  o  hßrote  Cap.  K. 
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117.  —  258,  12.  ]pil5d6n  aus  ludw.  lied  iiicbt  zu  beweifeo,  es 
heißt  dalelhll:  jpilud  uuder  vnmkou  (exultatio  ioter  francos).  — 
259,  28.  vgl.  leides  (für  lesrets)  legetis.  —  259  (246%  3)  vgL  vii- 
dum  aus  vahadum?  —  262,  2.  auch:  piroupoti  (rpolialio)  doc. 
228.    geelleudoti   (captivitas)   N.  125,  4,   gidiugoti  (pat-tum).   — 

263,  19.  aus  der  rege!  fließt,  daß  das  Ibhwed.  Tuns,  däu,  Tands 
unorganilch  wäre,  es  üt  auch  aus  dem  roman.  Tens  (reulus)  auf- 
genommen; was  folgt  hieraus  ffir  Itanla,  dän.  (trudle  (f.  268,)?  — 

264,  13,  grans  (prora)  doc.  2111".  —  264,  17.  zu  fyrs  vgL  Boeth, 
166*  }>ornas  and  fyrfiis.  —  265,  3.  knicks.  —  265,  22.  opoJU 
(veftibulum)  ken  278,  hierher  auch  als  fem.  runlii  (fluentuni)  *sm 
N.  Bth.  236.  Cap,  139;  ich  weiß  nicht  ob  zuzia  (laeua,  veftis) 
K.  52V  -"  265,  36.  ainfe?  Rab.  959.  —  265,  47.  eine  unge- 
druokte  wiener  gl.  gibt  gam^  (ibex)  wonach  gemße  richtiger 
als  gemfe.  ^-  266,  15.  ein  ahd.  liohs,  liehs  (lumen)  folgt  aus 
dem  adj.  Hehien  (lucidus)  N.  18,  9,  und  wider-Iiehfene  (refnlfio) 
N»  Cap.  146;    me^aras,   m^s^ers   (culter)  L   unten  ?a\  L  321.  — 

266,  21,  hierher  mich  lids  (quies)  gen.  pL  liil(a?  —  266,  27. 
altn.  auch  tems  (mora)  und  tafs  (elocntio  praeceps).  —  266,  32. 
tnnL  wals  (uouien  beliiae)  Maerl.  2,  85.  —  267,  2.  gilli  (cere- 
brnm)  male,  oder  ueutr. ?  N.  Cap.  der  dat.  giHe,  der  auch  zu 
gils    pallen    konnte,    aber   gl,    vind.   haben    den    nom.   gilfe.    — 

267,  9.  raneaib  (rancor)  ker.  236.  —  267,  31.  nhd.  klimfe  (rima) 
Keilerfp.,  doch  andere  haben  klunfe.  —  267,  35.  das  goth.  adv. 
funs  (liatim)  verglichen  mit  altn.  lylla  (negotium,  cnra)  fiilirt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funfis,  funs,  ahd.  Ams,  altn.  ins  (wie  fCis) 
das  ibvicl  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wird,  doch  ilt 
weitere  beftätigung  abzuwarten.  —  268,  8.  es  gibt  noch  mehr 
fehwed.  adj.  diel'er  bildung,  z.  b.  harmfe  (triftig)  enfe  (concors) 
afiägfe  (remotus);  fonderbar  ill  das  altn.  fubftautivirche  aleikfa 
(inferior  in  ludo)  worin  oöetibar  die  wurzel  leik  i'teckt,  a-  ill 
ahd.  ana-  (f.  712.),  gleichlkm  ein  angdpielter?  —  268,  23.  chrip- 
fen  (diripere)  N.  34,  10.  —  268,  38.  fülla  (al>omiuationem  Gniu- 
iare)  tßmfa  (languide  agere).  —  269,  21.  feililo  Icinantero  (iaxi 
candidi)  ker,  75.  alfo  weiblich.  —  269,  4t).  hülfe  (filiqua)  her- 
rad.  182V  —  270,  2.  chupifi  auch  hrab.  975V  —  270,  6.  durch 
verfehen  ift  hier  das  der  vierten  decl.  folgende  fem*  ahd,  iti» 
(muJier)  altf.  idis,  agf.  ides  unerwähnt  geblieben.  —  270,  35. 
das  fehwed.  dän.  gods  (opes)  erinnert  an  das  hochd.  guter, 
wenn  nicht  im  altn.  gots  und  dazu  ohne  um  laut  vorkäme,  kuotir 
wäre  altn.  gceds.  —  271,  10.  wohl  chepila,  weil  agf.  eifefe  (bei 
Lye  cyfes).  —  272,  10.  ahd.  verba  -ifon :  ehlingilan  ker.  58; 
drdhilon  fallt  weg,  wenn  man  nicht  dralöd  annimmt,  Ibndem 
dralod  (Ichnauben,  niefen)  wonxit  das  mhd,  trafen  (Ibhnauben, 
in  vollem  athem  laufen)  gramni,  1,  415.  /xit  hängen  könnte?; 
durftefön  (Gtire)  nach  durllefare  N.  Cap.  73;  das  oomen  heile- 
lod  N.  Gap*  134;  gemeitefon  N,  Bth*  220;  das  nomen  brochef6d 
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N,  Cap.  27;  bkeheion  (anhelare)  N.  Caip,  23:    ßirfefön  N*  BA, 
208;  rpuoteian  nach  fmnilinioteiare  N.  Cap.  53 ;   tutifon  (borr^ 
icerej  curlsr.  (fiir  fcutiion?);   umbi-ficÜoii  (ci  reu  in  venire)  elwang.; 
waltelon  N.  Bth.  107.  183,  das  liibft.  w:iltdod  Cap.  129.  —  tlt 
iO(w  12.  auch  in  rbepilon,   iidlon   liegt  das  -ia  Ichon  im  oomen.  — 
272,  33.  hei  Ha  (ialiitare).  ^  273,  9.  rülpfen.  —  273,  26.  bei  '* 
auch   uoch:  geduonerön  (tenuari)  Cap.  59;  g<^liehteron  (f.  h'hi 
rou)  leviorem  reddere  Bth,  203;   niinnerön  Bth,  196;   gewiterö*' 
Cap.  169.  —    273,  3L  jungem  MS,  2,  166-.  —    274,  13.  hi^a* 
mit  langem  vocal,    denn  N.  ichreiht  hi^eÜa  (lamiae)  Cap.  lOS. 
Ib    wie   niccheira  (Ijmphae)    Cap»  52,    welche    pluralforoieti  ein 
mafc.  hasjes,  nicehes  anzunehmen  rathen,  —  275,  12.  vgl.  liel 
(tplendor)   vorhin   zu  266,9.  --    276,31.   hole   (ruggillatio) 
wang.  —    276,  37.  püllt  (ceftus)   N.  Bth.  197;    tiieifc  (nid« 
ker.  243;  flufk  (fluxus)  jnn.  206.  fniin-flul'k  (profluviuni)  juii. 
niere-flolg  (aellus    maris)   N.    Bth.  229.   —    276,  37.    altf. 
(opprohrium).  —  277,  2.  fniolkr  (lignum  exTuccum);  gei 
vor)  edd.  Ibm,  166%  vielleicht  neutr.?  —   277^  3.  vSc  (fi 
a,  w.  3,  225.  —  277,  17.  mit  langem  vocal  vafke  (fomeiiU) 
Bth.  62.  —   277,  17.  öfkr,  eifkr  (rugitus,  fremitus)  geo,  öfkr» 
278,  13.  lÖfket  (haeret)  N.  Bth.  171;  nal'con   (catillare)  gl. 
dob.  ~   279,24.  iWh  (ciconia)  N.  Cap.  149.  —   280,  28.  pl 
tacha  (lappa)  emm.  412.  —    280,  42.  glonko  (egeftio)  N 
124,  —  281,  30.  auch  das  adv.  aJakjo  (omnino)  wur  anzuf 
es   findet   fioh    im   ahd.   alluka   (oniuino)   ker.  230.    wieder  (flr 
alluhha)?  —    282,  35,  flincl»  (flunkern).  —    282  (26?>*,  1)  hÄre- 
chen  W.  8,  18.  —    284,  13.   bei  kelikn,   infofern   das   e   ftr  « 
liehen  kann,  verdient  doch   erwäguüg  das  rchweizeririhe  ehilei* 
(ecclefia)    das    N.  Bth.  23.  27.    clulecha   fchreibt,   obgleich    ikni 
das  ableitende  -n  fehlt;  da  jede  kirche  einen  tburm  faat^  fo  ver» 
einigen   fich  beide  bedeutungen.  —    284,  18,  fcbon  die  Qiedenl 
pfalm.  68,  22,  haben  etige  (aceto);  hierher  ferner  pbontih  (vtlli- 
bulum,  porticue);  ruilih  (rufticus)  ker.  193;  auch  rifih?  (c^dni} 
ker.  69?  —  284,  20.  agf.  radic  (raphanus).  —    285,  10*  antichÄ 
(anicula)   zwetl,  112*   vgl.   autiqua;    locus,   qui   dicttur  cbinJEif 
trad.  fuld.  1,  44;  fihhha  (numus)  ker.  209.  222.  264.  —  285. 
kipenihhot  (peritus)  ker.  140.  fordert  ein  verbom  peniblicm 
ercere),    was   an    das    mhd.   baneehen  WigaL   p.  523.  524, 
venzal.   baneyar   gemahnt;   die    fehreibung   banecken  wäre 
fahch,   uud   nur   bedenklich,    warum   nicht  beneehea,   beo« 
daraus  wurde?  —  285,  35.  krankes  hals  MS.  2,  140'.  —  285, 
munnc  (monachus)  engl*  monk.  —   286,  12.  abd.  pl^tuolMi 
cium?)    monr,  414.    entw.    lappa    oder   lapatbum?    vgl.   si 
28.  —  287,  27.  alt  f.  warag  =  altn.  vargr.  —   28»,  8.  ahd,  lole 


(ulcus,  livor)   blal".  8^  jun.  232.   tolc  (vuloera)  K.  47*  «jgt 
(vulnus,  cicatrix).  —  290,  20,  handeg  N.  Cap.  100.  —  290.  M 
im\  mandeg  N.  Cap.  162.  —  290,  30.  rotac  oder  rM«io  (rudU)  bet* 
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242-  —  290,  34.  vgl.  vorhin  rul^ih  zu  284,  18.  —  290,  35.  fcim- 
balac  (mucolus)  ker.  50.  —  290,  43.  winac  ker.  270.  —  291,  1. 
wi^ago  (propheta)  K.  27**.  —  296,  9,  N.  hat  die  verba:  gral'eifon 
Cap.  68.  feimegoü  Bth.  230.  w^gön  pl".  147,  1.  —  296,^28. 
honakes  (mellis)  ker.  205.  \md  gehtmai^öt  N.  Bth.  118.  —  297, 
38.  gehört  hierher  das  goth.  filegri,  tiligri  (latibiiluni)?  —  298, 
15*  pithahadic  (ftrt^uius;  ker.  262.  nhd.  bedächtig.  —  299,7. 
luzic  (graciiis,  parvus)  ker  208.  223.  [luzig  Muip.  96*  lucikin-le, 
ludkön-awia  Neug.  10,744  (luzilün-owa  12,744)]  -^  299,22. 
UDpauhhitiic  (igiuivus)  ker.  158.  —  299,  32.  Gmhiu*  (aeterims) 
L  hymn.;  iJilhic  (laevus)  ker.  24^.  —  300,  2.  luiidiric  ker.  279.  — 
BaOO,  10.  fehhauic  (dololus)  ker.  97.  —  300,  42.  N.  bat  öfter -ig, 
^■feltner  -ig,  hier  uoch  andere  heilpiele;  buoh-chamerig  Cap.  127; 
»filo-chößg  (litigiiolus)  139,  IL  ihlelig  (miler)  Bth.  208:  ^^eAerig 
(heftemus)  Btji.  262;  gif^edig  (tVrtiJij^)  ßth,  140;  morgenig  (cra- 
itinus)  Bth.  262;  liDgenilng  (iDlanabiUs)  p.  265%  33;  prazelig 
(rabidiis)  Cap.  112;  rertig  Cap.  113;  runlig  (manans)  Cap.  141; 
ferfihtig  Bth.  143;  wihfelig  (mutmis)  Cap.  26.  Bth.  216.  aber 
wShieJig  Btb.  139.  (vgK  wehlel-lih,  heruach  zw  565,  36.);  oozut- 
velig  Cap.  93.  99.  —  304,  12.  uofh  einige  mhd.;  ertee,  iioertec 
(Dhd.  artig,  unartig);  glenzec;  ruemec  MS*  1,  114*;  vinbtec  (hu- 
midus)  II.  a.  m.  —  306,  13.  erfter  conj,  ibheint  iDliuhtigen  (illu- 
minare)  T.  4,  18.  oder  iil  das  inliiihtjen?;  chümigen  (lalTercere) 
doc.  206*'  vielleicht  chümigen?  apanl'tikan  (iovidere)  ker.  176*  ^ 
ahd.  verha  zweiter  cunj,  ßnd  noch:  diiroftigon  (iudigere)  K.  45*; 
emi^igon  (continuare)  K.  44'';  gejihtigate  (paraljtici)  N,  b%^  9.  — 
■|906,  39.  ichimelgen  MS.  2,  68^  verlchuklegen  Iw.  58\  —  311,  23. 
^'furebe  (lulei,  gen.  lg.  fem.).  —  312,  16,  hrilpahi  (virgultuni) 
ker.  282.  —  312,  32.  fpizahi  ift  grummet,  nach  heu,  —  312,  35. 
I'prithahi  oder  Tprithahi  (frutetum)  ker.  130.  —  313,  3.  cod.  pal. 
lieli  ander  boume  uud  albor  nach;  G.  andern  poumen  n.  albern 
nach.  —  313,  8.  vielleicht  geßude-lehe,  wie  Bert.  58.  zouber- 
l^he,  von  leich  (ludns,  ipiel)?  —  313,  18.  jattach  (ausgejätetes 
Unkraut).  Schm.  p,  154.  note  ftihrt  noch  an :  aicbach,  birkaeh, 
geflüglach,  glloekach,  mit  der  nebenform  -icht.  Adelung  hat 
knickicht.  —  313  (297*,  4)  hierher  auch  mitti-verihi  (dimidium) 
und  das  verbum  gimitti-vörihen  (dimidiare).  —  314,  28.  ahd. 
m-iuerabau  (inuectere)  paril'.;  pijhorabau  (complecti)  ker.  49.  — 
317,  12.  chuadilla  fgall,  195,  was  auf  e,  nicht  e  führt.  Widillo 
(moUiß,  Weichling)  pl.  widilluu  (uioUes)  iiionr.  388,  auch  N,  Cap.  1002 
44.  gibt  das  Ichw.  inaic.  widello  (hermaphrodituß)  acc.  widellen, 
mit  der  hinzugefügten  dentung:  er  habet  wibe»  lide,  doh  er 
man  fi;  taunan  heilet  er  wideHo,  Famo  io  wi hello,  da^  chit  ter 
wiblido.  So  unbefriedigend  das  ift,  ßeht  man  doch  das  forma- 
tive  der  endiing  -ello,  da  N.  felbft  wibello  (f.  wibello)  bildet. 
Tunculle  (gurgiteoi)  ker.  42.  t^riunert  ans  mbd.  tuukel-ÜSrne 
(£  526.)  —  318,  13,  diefe  deutuog  zurückgenommen  f.  722.  atat- 
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urrn  fteht   (tir   zat-urja,    wie   eim-urra  (cinia)   ftehen   könnt«  i 
eim-iirja,    welcheö   wichtige  wort   erll   durch    ker.  46.  zum  vor- 
ichein    kommt,    wo  es    burtum  glolliert     Es  decliniert  fehwaeh 
und  bedeutet  die  glühende^  wie  falawiica   die  todte  aJche;  alto* 
eim-yrja  (ciiieres   jgiiiti)   nicht   eiui-irja  zu  Ichreibeii;   Äg£  im* 
yrje,  aem-yrje,  pL  jfcDi-yrjan  (cinerea);   dan.  ämmer.     Stamm  iil 
altn,  eimr  (fumus  tenuis)  Ichwed.  cm,  im.  —    3l8,  41.  die  for*| 
nieu  'Unna    find    die    alteren  und  wiindeln    fich    Ipater  in 
luugunne   (|iuhiioiies)   igalL  19L   forfcuune   (indagine)   ker.  154 
Icheinen  unweiblich;    Hickes   gr.  fr,  12.  und  88.  fhhrt  aud 
ungedr.  E.  H.  die  altf.  formen  wolVunja  (delertum)  und 
n§a  (jejuninm)  an,  vgl.  goth.  faftubni  (woraus  vielleicht  fiiUn 
geworden,  wie  forlkunni  aus  faürrkubni?),  die  münehu.  hl".  (Gle 
p.  33.)   Icheint   wruHnnea   zu    lelen;    elinna  (ulua)    ker.  286; 
fenta\ii   (lentigiuem)    trev.  64*.     Hierher   auch    die   alt«.   niArua 
(terra)   und    die  weibl.  eigennamen   iorunn,   Jioruun,   orun;   ?g 
ahd.   hruadun,   gen.  hruadunne  trad.  fuld.  1^  42.   —    320,  3, 
tenno   lieht  Cap.  146.  ^—    321,  31.    was    bedeutet    burgenfTm 
Bth.  83?,  Ichwelgerei?  —  321,  34.  icruntalTe  (fiflura)  ker.  145. 
321   (305%  3)  unbexweifelbar  ii't  niesjaras  alte,   organifcbe 
auch  ^L  elwang.  me^sjireB  (eultruni)  und  N-  Cap.  73»  rebe 
(falx  vinitoris,  rebmeßer).  —  322,  4.  hrcnell"!  (caftitas)  ker  221 
tirnelTi  (cupiditas)  ker.  168.  (von  firina,  luxuria),  —  323,2. 
gl.    ker.    rcheinen    weibliche   -nelli    zu    haben,    da    83*    der 
fculticnein  (devotioue)^  nicht  fculticnelTe,  vgl.  abuhuefll  (cooCi 
nentia)   260*   (abohnilfi   20.);    irquemaunein    163;    irftatltsatted 
241.  —    323  (306%  2)  dieles   ungewöhnliche  -4   ftatt  4  in  de 
weiblichen  flexion  wäre  an  ßch  dem  goth.  -ai  weit  eutfpreebeiK 
der  als  -i  und  verdient  aufmerklamkeit.  —   324,  30,  bloAes  «w 
lltehet  in  kiJihtuia  (contemplatio)  jun.  236.  —  326,  11.  mef 
dig   ilt    das  idttrief-  neie:    blatuele  (pauperies)    heftnefe  (c 
tas)  damneie  (damnatio)  fkipuele  (conftitutio);   in   den  alc 
(ed.  leuward.)  p.  373,  finde  ich  ergens  f.  ergenefe.  —  327, 
iTOiiheidineÜe,  toverefle  Maerl,  3,256.  —    328,  2h   daO  IT  aus 
fächern  f  erwachte    betätigt   nicht   nur  das  frief.  -nefe,   foade 
auch  me^jeres,  gen.  me^erelfes,  ha^es,    pL  ha^eil^,  uiecliM^ 
uiccbeflä  (vorhin  zu  1".  274.),  ja  die  analogie  des  nn  and  it.  — 
328,  3L  nfaralTus  icheint  aus  der  partikel  ufar,  wie  fctpusoic  Mi 
ttepf  gebildet  —   331,  33.   fohandolf  Bert.  56.     Ich   finde  doA 
nnl.  fpottolf,     Wiarda   im    frief.  wörterb.   p.  149.    ohne    niberei 
citat  hat  trudelf  (procus)  und  friudelve  (freierftand),  —   332,  $1. 
über  diele  baumnamen  vgl.  i\  530,   —    334,  8.  hierher  micb  Ä 
eigennamen  hüiiolt,  rüniolt,  findolt,  berchtold  (berht-old,  p^rabt* 
old)   amerok   MS.  2,  72*;    vgl.    gouchgouolt    Beo,  209;    hoBak 
kolocz  237;    fwerolt   Renner   bei   Adelung  2,  137.  —    837,  10. 
altfrief.  irlen,  umfetzuog  von  ileru.  —   338,  27,  auch  «gC  mbt«cii 
(oocturnus)   und   daneben   dägdem   (diurnii8)|    deflen   mUeilnag 
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*  zii  deuten  ill,  es  Jchemt  ein  lubil.  tlägd  voraiiszuff^tzen. 
—  338,  32,  in  piattd.  bücbern  deö  16.  jh.  finde  ich  arbeidern 
(laboriofus)  Ägricola  37*;  früehteru  (timiduB)  38^';  kivern  (rixo- 
lus)  57^';  biilderne  (praeceps)  Kiudt^rling  p*  378;  [merkern  (at- 
tentus)  Detm.  2,  49;  vruühteru  (timidus)  2,  164;  ichemern  (vere- 
cimdiis)  rcbemenibeit  (verccuiidia)  Narragonia  26"  91*;  Ichlücb- 
tern  Eyertng  1,  639;  bequämern  und  iiüttern,  cammodus  et  utilis, 
V.  Steinen  1,  1823;  ni-pligteru  (lullern)  bren..  wb.  3,  239;  lem- 
ineru  3,  52 ;  göd-daiiern  (guttbätig)  2,  527.  to-danern  (zuthätig) 
1,  227.  verdonern  1,  228;  riteru  (der  aufreißt)  3,  507;  leed- 
fprekern  (verleiimiierifch)  3,  33;  miiern  (Ijlöüe)  3,  160;  reddero 
(laborioius)  3,  458;  delgeru  (vert!iuend)  1,  195;  indeukeni  (nach- 
denkend) 1,  200;  todnogern  (zudriuglicli)  afdringeni  1,  246; 
vergettTii  (obiivioiiis)  1,  318.  379;  aiiganern  (aiibrüebig)  2,  480. 
naganeni  (eigennützig)  2,  481;  nagevern  (na<-*hgiebig)  2,  505; 
tögevern  (id.)  ibid.;  anhalern  (anziehend)  2,  568;  halfblendern 
(gemilcht)  2,  570;  haat-drägern  (haßtragend)  2,  604;  hebbern 
(biib(iVehtig)  2,  610;  enkennern  (dirtiuctug)  2,759;  ökern  (haue- 
hälterileh)  5,  434;  ringe-wegern  (iinhedachtlkm)  5^  449;]  find  fie 
entüellt  aus  conipofitiö  mit  -gern  (!'.  5(i0.)  arbeidero  ans  arbeid- 
g§rn?  [reeb ehern  (rachgierig)  Kaozow  2,  108  ans  rechegern,]  - — 
340,  6.  auch  engl,  druukard  etc,  ^  341,  38.  Fifchart  Garg.  50»^ 
hat:  mönclienzen,  weibeozen,  türkenzen,  teufelenzeo.  —  342,  35. 
hier  bcilpiele  aus  gh  ker,:  anltantt  (gratia)  173;  hroafandi  (da- 
mor)  145;  kepandi  (gratia)  173;  pi-clipanti  (ineitamenta)  131; 
kneht-kiperandi  (puerperinm)  227;  rotendi  (rubor)  243;  rogenti 
(accuüttio)  55;  rii^andi  (ievr ritas)  20;  kiltilhinili  naht  (intern pefta 
nox)  163;  J'oachaiidi  (petnlanlia)  6;  fuelkendt  (flagrantia)  123; 
falawendi  (crcpurcoluui)  kcr.  54;  phalawirkandi  (flagrantia)  123. 
von  einem  verbo  falawilcan  (in  cinerem  convcrtere?);  floverendi 
(conlblatürium)  22ti.  von  fluobaraia  (confolari);  weutendi  (diver- 
ticnJum)  89.  Sie  J'cheinen  vom  pari,  praef.  wie  die  auf  -ant 
T  161.)  und  -öti,  -iti  (f,  261.)  vom  part  praot.  geleitet,  oder 
'wären  es  neutra  anf  -andi?  wie  wir  heute  fagen:  das  tröftende, 
das  erhebende?  vgh  K.  20*^  heilanti  din  (laUuare  tnum)  und  die 
altn.  -indi.  —  343,  2.  firnindi  (telqna)»  —  344,  12.  talundi  Iteht 
ker.  218.  mamnumti  ker.  179.  —  344,  34.  ein  goth.  adj,  ihiu- 
munds  (celer)  folgre  ich  aus  dem  eompar.  adv.  fniumnudos 
(eelerius,  airouSaioTspt«;)  Philipp.  2,  28.  wozu  fich  der  püßtivus 
Ibiimiundo  (jASTa  3T:rjpjoTjs)  Marc.  6,  25.  Lue.  1,  39.  verhält,  wie 
fich  ein  ahd.  Iniunuintö  zu  Iniunuintur  verbalten  würde,  auch 
alja-leiküs  (Itedoj;)  Philipp.  3^  15.  iCt  eomparativ;  nähere  ausfilh- 
rungen  eap.  VJl,  —  346,  29,  N,  118,  16L  hat  ein  verbum  chaz-  1004 
y.ODib  (torcjueo).  —  347,  42.  imaguncula.  —  348,  14.  ^^erlielm 
(verBculi)  ker.  111.  —  348,  32.  daj?  honaug  N.  Bth.  110.  — 
348,  40.  kaupängr  (einporinm).  —  349,  20,  ich  habe  fkilliggs  iß 
den  quittungen  überfeben.   —   350,  2L   weiter  ahd.:  abanüTtiBC 
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(iuvidua)  Igaü.  194;  eotiiic  (tribuüiis)  ker.  75*  heißt  das  vo 
göttlicher  abkunft?;  lania-haftiiig  (dcu8  cunotalis)  N*  Cap.  5i 
hMog  (petias)  hilliugä  (peuates)  ibid.  51;  ana-lideling  auch  Ca 
103;  truhting  (jpimjalis)  N,  Cap*  165;  feudiag  (obolub)  N.  Btl 
128.  --  352,  15,  hülziiic  (holzaptel)  Wh.  3,  415^  (wo  cod. 
fehlerhaft  korcewile  i\  bül/iiige)  lebemminc  (ii.  equi)  Rab,  39 
958.  —  352,  42.  gatulinc  Igall.  1£^9;  boliling  (nugax)  carl 
farliuiT  (miles)  N,  Cap.  55.  eigentlich  aroiatus;  fubelinc  (iod 
tilis)  lindeubr.  996"^,  die  hi\  liei't  L'o^  ich  veriautbe  aber  fcoh 
line,  was  man  anfchiebt  oder  eiurcbiebt  (erme),  wurlt)? —  353,1 
helÜiDc  (denarius),  —  353,  8,  qveJliagr  (brevis  CAQtileDa). 
353,  20.  bee.keliug  (alapa)  Oberh  103*;  griur-linc  (cauus) 
1,  81*.  —  353,  36.  birbng  (meta  foeni)  Pictorius;  brödling  (i 
in  eines  hrote  Itelit);  güiiltling;  knieling,  Frilcb;  plättliüg  (plj 
tenträger;  mönch)  Luth.;  piiuderling  (alapa)  Garg.  49*;  ichr 
ling,  niilch-fchreiling  (infaus)  Gitrg  47"  51*;  IchürÜng  (gelcha 
ner)  Luth.  —  353,  62.  kneekeliiig ;  voedftt^rliog.  —  354,  3.  gaat' 
ling;  gnausüng.  —  354.  31,  greting  (lalutatio).  —  355,  26. 
möHinc  Parc.  1^  —  356,  10.  auch  gl.  ker.  209.  232, 
(quifpiam)  neininc  (nulliiö).  —  356,  24.  ardingun  N\  Bth.  H 
Cap.  81;  italiugiin  (vane)  ker.  150;  kahinkuu  ker.  237;  ftti 
lingun  N.  Bth.  233.  234.  Cap.  78;  runtiriiikun  ker.  249;  far 
(repeiite)  ker.  107.  129.  236;  unforawißnkun  (fortuito)  ker.  IS 
mit  u  tarnuiikini  (latenter)  ker.  252.  —  357,  11.  erriiogen  (S 
lings)  a.  w.  2,  56;  urblüpteliugen  (ex  iutproviib)  Oberl.  UKW. 
Keiierip,:  nteliugeu  Überl.  1506;  rad-icbibluDg  (im  kreis, 
okolo)  Oberl.  1259.  —  357,  15.  brütlings  (engl,  abrood) 
liQ^/s  (<*i^i-  adrift)  ohne  -s  noch  gehling  (l'ubito)  Simplic; 
ling  (llaudo)  Garg.  250^;  blinzbngen  Pb.  y.  Sittew.  2,  258. 
358,  3.  bäcliuga  (retrorliun) ;  fyrdinga  (catervatitn) ;  gruudliii 
(funditus).  —  359,  1,  bemerkenswerth  ift,  daß  N.  einigeii 
adv.  langes  ü  gibt,  z,  b.  ftuzzelingün  Bth.  233,  ardingün  2| 
anderemahl  nicht,  gleich  als  l'eien  e»  flexionen  Ichw.  fem. 
neutr.  —  359,  40.  nerung  (heros)  herunga  (heroes)  N.  Cap,  U 
krift-krimmunc  (ftridor  deotium)  ker.  260;  lizzitunc  (limul« 
loo&ker.  251;  feltinunc  (vigor)  ker.  284;  werthunc  (folemnita^) 
269;  wi^innnc,  w^anunc  (divinatio)  ker.  207.  278.  —  360*1 
bornunc  MS.  2,  130'^  —  360,  25.  inknka  (audium)  ker.  IJ 
wahrlch*  ift  doc.  220''  paldeo  ilnngen   zu  beilern:   inluDgeii. 

360,  30.  metamnnga  N.  Bth.  218.  —  361,  19.  rämungii  N,  " 
190.  —    361,  12.  fcaffunga  N.  Bth.  181;  fcawunka  (couCder 
K.  41»,  ~   361,  13.  ift  leitunga  (gladium)  inonf.  388.   fehreibf.] 
Iceituiiga?  —    361,  15.  leftnnga   (fatiim,  dii'pofitio)    N.  Cap.' 
Bth.  213.  216,    kommt   ihnii    nicht   vor.  —    361,  19.  ftÄrchu 
auch  N.  Bth.  250.  —  361,  27.  wahtuoga  (vigiliae)  ker,  105. 

361,  32.   zaichannnga  K*  41';    ^ehanunka  (decuria)  ker.  91, 

362,  43.  fchitfunge  Parc.  81';  atzunge  MS.  2,  135^  —  364, 
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unkon  (Jeliberare)  ker,  255.  —  366,  24,  aus  fallnmni  kouute 
t  der  zeit  fiiJtmini  (vorbiii  zu  f.  318,  319,)  gewordoo  i'eiu? 
D  aus  namujnn  neiiiieu  (1,  123*)  —  367  (3i8\)  die  aualogle 
Q  ST,  SK  fordert  auch  ein  ableiteüdes  SP,  ich  weiß  aber 
'rhts  beizubringen  auller  etwa  dem  eigennamen  helilpa  trad. 
d-  1,  33.  —  367,  11.  der  irrthnm  mit  obaft,  oieil  wird  L  708. 
fichtigt.  —  368,  44.  das  verbnm  angillen  N.  Bth.  72.  —  369,  8, 
ch  Plater  in  feiner  biographie  gebraucht  p,  26*  27.  dienlllin 
knecht.  —  370,2.  foUeft  N.  Bth,  28,  und  blolJ  das  o,  nicht 
I  e,  accentuiert.  —  374,  30.  himeirka  (lex  codi);  fronÜca 
egantia);  itibir-wibi/ga  (mnndus  nmliebris)  elwang. :  häufigll 
adverbifjircher  redeusart  wie:  in  himelfeun  (lege  liiperii,  auf 
omlilch)  N.  Cup.  42;  iu  altifkLln  (auf  alte  art)  N.  Bth.  213; 
dorifkiiü  (auf  dorifch)  N.  Cap.  159;  in  ehricühifenn  N.  Cap. 
J;  in  traciicfm  ibid.  109.  —  375,  15.  haimiJc  (domefticus) 
IL  197;  lenzifc  (vernus)  N.  Cap.  5.  pruttifc  (iniquus)  N*  Bth. 
B#  195;  ferriJb  (longinqnus)  N.  Bth.  250;  frouifg  (arcanuö) 
r.  19.  —  376,  26,  läppilch.  —  376,  36.  man  lagt:  engüfeh, 
lOttilch,  iriich,  ruBiicIi,  ünuirch,  jfttifch,  dänilbh,  und  nicht 
gläudifeli,  irläudilbh,  dänmärkiieh,  obgleich  england,  irlaud, 
umark,  weil  jene  adj.  aus  den  alteu  volksuamen;  angeln,  iren, 
»en,  jüten  etc.  felbil  gezogen  lind.  Nur  wenn  der  edle  theil 
ler  zuf.  fetzimg  mit  -land  keinen  volkhuanieu  enthalt,  gebt 
ß  land  mit  in  adj.  ableituog  ein,  z.  b.  von  Holland ,  leeland, 
Soland:  holländilch,  feeläudilch,  grönläudileh.  —  377,  33,  ra- 
k6n  zwetL  116''  N.  Bth.  57.  87.  248;  fronilTion  Cap.  164.  — 
7,  45.  vgl.  fchwed.  minfka  (minuere)  oben  i\  283.  —  379,  37. 
iiere  aufuierkianikeit  fordern:  fahlbbti  (fomites,  fecbfen?)  ker. 
1,  und  opparoht  (lervitium)?  ker.  177,  —  380,  33.  ferner  ahd.  10O6 
j*;  giloht  (bernioius)  von  gil  (heruia);  bor  naht  N.  Bth.  229. 
ip.  147;  fternabt  N.  Cap.  55;  llramilaht  (fegmentatus)  flor. 
3*.  —  381,  22.  weiter  altn.  losottr  (jubä  dilcolore);  fiöllottr 
lontuoliis) ;  hornottr  (cornutus);  fkälkottr  (neqnani);  vikottr 
^rtuofus).  —  382,  14,  auch  Herb,  afiehte.  —  383,  39.  zonach- 
l  (fonnig).  —   402,  13.  -ilida  findet  fich  in  mibbalitha  (magui- 

i))  ker.  199. 


Zum  dritten  eapiteL 


405,  16.  es  hätte  bloB  gelagt  werden  Ibllen:  zweier  wörter, 
Ttuübt  bloß  das  erfte,  londern  auch  das  zweite  durch  die 
age  der  zeit  verdunkelt  und  undeutlich,  ja  bei  der  partikel- 
fammeofetzung  das  erlle  wort  uu (elbftändig  (untrennbar)  wer- 
in  kann.  Urfprünglich,  ids  das  compolituni  entftand,  waren 
brdings  beide  wörter  deutlich;  abgclehen  von  dem  fall,  wo 
ftterhiu  nach  der  analogic  gangbarer,  alter  zufanimenl'elzungeD 
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neue   fortgebildet  werden   und   das  erfte  wort   nor   etwas  ttll* 
bares,   nicht  gerade  etwas  deutliebes  auszudrücken   braucht.  — 
405,  3L  hierher   gehört  auch   die   lleigeruDg  der  abßammui^ 
verhältnilTe  ur-ur-großvater,  agf.  fiald-eald-fader  (proavus);  un, 
pflegt  bei  waaren  fein-fein  die  feinere  forte  zu  bezeichnen.  B«- 
merkenöwcrth  il\  der  ausdruck  hove-hof  bei  Saftrow  2,  602,  dA 
der  innere  hof  des  adlichen  fitzes,   zum    unterfchied    von  eiueiii 
äuÜeren,  d avorliegenden.  —  406,  44.  fchulze,  Ichulz  aus 
hei^e,  fehultheiO,   Ichulthefl;    aroUen^  mengerfeD,    tneimbi 
aunem  etc.  aus  aroldes-beim,  mengeres-heim,  meginbertej 
auen-heim;    hierher    auch    das    m   ftatt   n    vor    labialanlai 
zweiten  worts,  wie  meim-  in  dem  letztangefuhrten  beifpiel,  oi 
einier  f,  eimber,    wimper   aus   ein-ber,   wint-bra;    franz*  baßbl 
pierre  11.  baflen-ftein  nnd  viel  dergl.  —  414,  17.  hercbeno-atd) 
vita  Eligii  (6.  jh.)  2,  18.  —  414,  46.  lida-gilä?  (junctura, 
pago)  mimt  35*^.  410.  —  415,  4.  mane-heit  (huinanitas,  meoA 
heit)   Bth.  88.   —   416,  26.  traga-iluol    moni:  363.   —    416,  i 
repa-torlWn  (thyrfo)  monl*.  363;    mucca-nezi  monf.  359.  —   41 
32.  frawio-los  (inconfultus)  ker.  150.  —  417,  38.  fpilo-hiU  moi 
362.  —  418,  2.  l  pi^noman  (f.  806.)  —  417,  36.  wa»  über  di 
fch wanken  des  comp,  vocals  bei  N.  zwilehen  a,  o,  e  gefiigt  \\\ 
will   ich   hier  etwas   näher  ausfähren  und  belegen :   a  finde  i  *~ 
außer  ata-haft  (continuus)  Bth.  74.  97.  (jugatus)  Cap.  170.  n^ 
1007  in  ilata-hüs  (confillorium)  Cap.  55.    Allein  er  Ichreibt  auch  ai 
haft   Bth.  261.    und    ate-haft   Cap.  72,    geate-haftoti   Bth.  2 
Folgende  comp,  haben  ferner  -o:  tago-ltemo  Bth.  31.  HO. 
lih  Bth.  121,  neben  tage-rod  (crepufc.)  Cap.  101;  turo-wart  Bti. 
180.  neben  ture-ftal  (poftis)  Cap.  134;  grabo-höfo  Bth.  37;  wSgo- 
wüb  Bth.  151.  wego-leitta  Cap.  134;  rcado-haft  (damnofus)  Bi' 
92;  rribo-hüs  Cap.  13;   lido-fUirch  Cap.  120;  famn-lih   Bth.  12 
fo  wie  nach  langer  filbe:  eo-buoh  Btb*  209.271.  eo-teilare  ßl 
271;  hello-got  Bth.  181.  hello-tur  Cap*  131.  hello-wart  Cap,  1 
neben   helle-winna  (eumenides)   Cap.  131;    weido-guten   (di 
Cap.  146.  neben  weide-gutin  Cap.  147;  ühto-lterno  (luciferV 
223;  geburto-tag  Cap.  14;  ftioro-geba  Cap.  156:  wunnoluft 
142;    houbeto-lo8  Bth.  170;   willo-waltig  Bth.  271,    neben  wille- 
walt!g212.  249.  witle-warbun  Bth.  249.    Bloß  mit  -e  finde  ich: 
mane-lieit  Bth.  88;  uhare-leih  Bth.  179;  fluge-gerta  Cap.  16-37 
fluge-ros  Cap.  39,  fluge-icuh  Cap.  37.  149;  here-chneht  Cap,  5' 
here-bergoton  Bth.  37;  truge-tievel  Bth.  44;  hore-ftat  ßtb.  14 
mere-wag  Cap,  72;  gIaie*varo  Cap.  56;  grafe-varo  Cap.  57;  d< 
gleichen    nach  langer  ßlbe:   brüte-ftuol  Cap.  112;   r^te-lod  C*p.^ 
120;    chrafle-lus    Bth.  186;    miote-gern    Cap.   120;    emi^e-looft 
Cap.  10;  [eme^e-cbule  Bth.  225;  lobe-lam  N,  Cap.  7:  vrine-gira 
Cap.  8.  wine-fcaf  Cap.  9 ;  gomc-lih  10;  bore-ferro  16.  neben  bf>r^ 
ferro,,   borlango   ibid.]    rifile-bluomon   Cap-  121.  u.  a,  m,     N»cb 
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langen  filben  fehlt  in  den  meiften  (allen  jeder  comp,  vocal  ganz. 
Aus  den  beilpielen  ergibt  ßt.*h,  dall  N.  (oder  die  ablehreiber) 
Geh  geneigen,  das  altere  a  und  o  in  e  zu  verdünnen.  Das  o 
ftlr  flexivifch  zu  halten  verbietet  das  daneben  gültige  a  und  e. 
Wo  e  allein  gilt,  nieht  mit  a  und  o  wechlelt,  JV^ieint  es  oll 
^^  1,  allb  ableitungsvocal,  z.  b.  in  here-,  brüte-,  —  420,  25.  fig- 
poum  N.  p.  262,  19.  --  423,  10.  grare-miigge  MS.  2,  85".  — 
423,  15.  wege-niuede  Iw.  AV\  —  423,  37.  kirch-^tür,  kirch-gerüae 
Mar.  84.  101.  chirich-hof  pf.  eh.  83-.  —  431,  15.  bett-bronzer 
(lubmejulus);  himniel-lchreiend  (Jiinde  die  in  den  h.  Ichreit),  — 
435,  1,  dac-trouf  trev.  Ti""  nhd.  dat^i-traiife.  —  437,  4.  deutli- 
cher f»in*rat  Iragm,  belli  1465.  der  unter  eiuer  pinie  belbblollne 
ferrath.  —  437,  17.  vgl.  lunna-wendigcr  (eliotropins)  N,  Cap, 
68»  —  437,  34.  nhd.  löwen-ritter,  mhd.  n  mit  dem  L  —  440,  IL 
krebsgang  (wie  eiues  krebfes),  —  442,  36.  fifchwaßer,  worin 
fifche  gehalten  werden ;  [cr&be^-bah  (trad.  fuld.  lib.  2.)  worin 
mSLU  kr.  fangt;]  icaleh-forhta  (timor  fervilis,  wie  fie  der  knet*ht 
mmX)  N.  18,  9,  —  443,  12.  topl^knaben  MS.  1,  80%  knaben  die 
^■it  dem  kräulel  Cpielen.  —  443,  17.  die  eier-jule,  der  liutter- 
^Btnnes,  die  eier,  hutter  feil  tragen.  [Altn.  rkinna-biörn,  einer 
TSmens  bioru,  der  mit  pelz  handelt  Liljegren  hjeltal'.  2,  233; 
viga-kolr,  kolr  der  eiuen  gemordet  bat  Nial.  cap,  37-]  —  449, 
11.  erd-cot  Cap,  52.  erd-frowa  (cybcle)  Cap.  146,  c^rd-lucher 
Cap.  62.  örd-chull  Bth.  83.  erd-tier  Bth.  90.  erd-wuoeher  Bth. 
79.  —  450,  3.  mhd.  bal-rät  (fraos)  Rud.  weltchr.  (Schutze  2, 
195.  unrät).  —  455,  30.  mhd.  ger-lchu^  Nib.  ger-Jtange  ibid.  — 
455,  39.  gibo-hÜ9  Cap,  13»  —  455,  41.  giaf-göltr  Uub})ing8l, 
396.  ^  456,  27.  gnld-üihs  Cap.  71.  ^  458,  8,  hello-got  Bth. 
18K  heilo-tnr  Cap.  131.  helln-wart  Cap.  130.  helle-winna  (enme- 
nides)  Cap.  13K  —  459,  26.  here-chneht  Cap.  51.  Bth.  132.  — 
461,  34.  gehMeieh  Cap.  89.  hi-reilara  (pronuba)  Cap.  41.  133, 
hi-fömo  (lernen  genitale)  Cap.  152.  hi-tät  (gignendi  opus)  Bth. 
169.  Cap.  134.  hi-fuoga  Cap.  134.  —  461,  36.  hi-ltiure  (ehlteuer) 
Rud.  weltclir.  —  461,  15.  hotnd^rraat  (tunicae  orifidum,  waa  ahd* 
houpit-h>h)  edd.  fa^m.  193.,  naeh  Lye  Ibll  das  agC.  heafod-fmäl 
auch  capitiiim  bedeuten.  —  462,  8.  hiniel-gibel  (polus)  Cap.  81. 
107.  himel-h^rote  Cap.  117.  himel-lo:^  Cap.  55.  himel-geluH  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84.  himel-falenza  Cap.  55.  himel-ßi^en  (coe- 
licolae)  Cap.  50.  Ul.  135.  —  463,  30.  ahd.  chare^lcih  (modns 
flebilis)  Bth.  179.  —  464,37.  lant-fideling  N.  104,25.  —  465, 
10.  lant-raaere  Karl  125'.  —  465,  27.  Ub-chiccha  (vivifica)  Cap. 
158.  —  466,  32.  liut-cot  Cap.  54.  liut-frowa  Cap,  134.  liut-lalda 
Bth.  208.  —  466,  44.  leut-freCer  (menlebenfr.)  Garg.  48*.  — 
467,  9.  megin^giord.  —  467  (442**,  2)  berichtigt  f.  806.  —  468, 
26.  mere-wäg  Cap.  72.  —  468,  35.  mer-garte  pf.  cb.  39^.  — 
:69,  22.  mein-ra?te  Nib.    mein-eit  c.  p,  361,59•^    meiu-tüt  ibid* 
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55d,  _  472,  13.  muot-räwa  Cap^  32.  —   472,  41.  nöt-fcfti 
112.   ^   473,  9.    mVbaDt    Frig.  36:^8.    iiit-gelchellc    Mar.  1« 
hk-Üav  kl  1498.  Wigam.  1904.   »it-lpil  Parc.  10166.  21097. 
477,  13.  ichif-goreireii  MS.  2,  150^  —   478,  4.  agC  /veora  (td-1 
him);  IVt}or-ban  (cervix)  fvüor-beah  (torques)  IVeor-cops  (coIibi*! 
bar)  fveor-codu  (colli  morbus)  iveor-verc  (iti.)  iVeor-l'ceaial  (c 
lii'trigiuiJi).  —   479,  7.  |>i6d-imiiia  Grimu.  28.  —    479,  25.  ukti 
(iTcpurciiluDi  riiatut.)  ahd,  uhta-Jleino  (kifiier)  übto-li^roo  Bth 
223;    agf.   tiht-gebed,   uht-ikng;    hat   hiervou    ucht-land   in   de 
Schweiz    den   namen  ?   gegen    inorgeu    liegend?  —    480,  7.  wa 
bliiot   jjf.  ch*  ßV»'*   wal-iW;^  ib.  59»   wal-lUt  ib.  51*   waUftria^e  Ä 
112\  —  480,  55.  werlt-iaclm  Btli.  147.  werlt-lalda  Bth.  74.  w^fc 
mendi  Cap.  37.  werlt-pilde  Cap.  60.  werlt-ftuol  Cap.  1G2.  weril 
zimboi  Btb.  174.  185,  Cap.  16L  —  481,  16,  werlt^ere  Eu.  78*.    ' 
481  (456%  1)   wortzeicbeii   Btb.  45.  190.  245.  —    482,  46. 
mäht  (valetudo)  Cap.  52.  wille-warba  Bth.  270.  ^   483,  9.  wia 
i€af  (faedus)  hymn.  8,  8.  —  483,  18.  wine-lieder  Görres  meifteri 
169.  (vgl.  f.  505.).  —  484,  3.  auch  lig-egela  (terror  igiiiö)  Beor^ 
1009  207,  —  484,  65.  abd.  chutim-bouni  (f.  chutiii-*b.,  iihd.  quitten-bJ 
flor.  989*    geia;-bouDi    zwetL  125^'    heukil-b,   trev,  37*    kelt€r4 
(preliini)  trev.  37'^  lor-b.  Cap.  15.  mal't-p,  iiioiil'.  340,  rite-b.  (go 
uus  tormenti)  flor.  986*  legal-p.  (malus)  mour.  334,  340.   ipir-h 
fr.  or.  1,  675.   imd    mbd.:    Hut-boimi   (pertica  feretri)  Eu.  7935 
pine-boum,   pin-boiim  (pinus)  pf.  cb.  32^  39^   ilal-boui»  (nou 
fideris)   die    urmarcii   ItaUboume   pf,  eh.  96*   (das    i^elboom   de 
gl,   trev.)    etwas    uuderö    itl    Italt-bourn    En.  3008.    wofür    woh 
Icbalt-b.  (niderrtaiige)   zu   lefen?   —   485,  9.   zobel-balc   Wiga 
larter-balc  Bert.  56,  noch  beute  Icbimpfwort  in  Oeilreich  (Fei» 
lers  leben  p.  127.)  —  485,  11.  vereh-pau  pf:  eh.  69\  —  485,  29 
bar-bant  Roth.  3093.  En.  12018.  a.  Heim.  336.    wint-bant  (br 
ckenieil)   c.   p,  341,  235».   —    485,  52.    fuegil^peiii    (tibia)    doc 
238\  —  485,  53,  IVeor-ban  (os  cervicis).  —  486,  34,  bön-biör 
(uicndieatio)  fem,,  aber  fugi-liiarg  (aviariiiin)  neutr«  —    487, 
krols-beri  (crucifer).  —  489,  10.  gcburto-tag  Cap.  14.  —  489,  45 
wandel-tac  Parc.  117^'  weide-tac  Parc.  119**  fuon-tac  pf.  eh.  81* 

—  490,  43.  hf-tat  Bth.  169.  Cap.  134.  —  491,  5.  mein-Ut  c. 
361,  55'',  —  491,  54.  das  erlle  wort  sju weilen  ünperloulie«,  Ü^h 
lieh,  vgl.  Icah-tuom  (rapiua)  Ir.  or.  2,  930.  und  ahn.  bliVd-duii 
(Ibut.  capitalis).    Das  ahd.  zollan-tuom  (teloniam)  nionf.  399.  Cfi 
ein  (nach  dem  latein  gebildetes)  iUbJ't.  zollan  voraus,  vgL  /.olliiiil 
(telonarius).  —   492,  14.  lamar-fiino  (pallium  aeftivuni)  jun.  22 

—  ßge-van  Trift.  —  492,  51.  fard^f  (iter);  altf.  megin-fard  (bt»! 
lum);   win-fard  (iter  ad  vinum  compar.)  freckenh.  28;  mbd.  her 
vart  Bit.  51*;  nhd.  heer-falirt,  beim-fahrt.  —   492,  63.  glüfr-v»< 
(lucerna)  herrad.  199"   bifem-faa;  niouf,  332.   milch-(jj35  ^^^-  985\ 
^  492,  77.  tugent-va^  fchmicde  101.  uiieigeiitl,  fasldrti  v« 
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234\  —  493,  83,  aeher-gan|T  Bth.  235.  —  493,  85.  eare- 
gang  (latrina)  bulVl-gang  ({^uclmrirtiat?  participHtio)  veald-geuge 
Oatrocinbni).  —  493,  88.  a€ker-ganc  MS.  2,  25 5"^  Bert  235.  — 
493,  90.  kirch-gfing,  krebs-gang,  —  494,7.  liufel-genga;  vgl.  alid. 
lant-pigengo^  iibhar-pigengo.  —  495,  10.  Ipoot-kebo  (ieciindanus) 

■  Cup.  52.  fiioro-gebo  (üibum  largieiis)  Cap.  156.  —  495,  19.  rät- 
gebe pf.  dl,  8*  113*  zinS'gebe  Iw.  8350.  (6377.).  —  495,  31. 
chnrn-geba  Cap,  52,  gaft-geha  Cap.  72.  —   495,  36,  houpit-kelt 

Icmm.  40L  402.  —  495,  48.  Iclien-gelt  Otto  bart  95^  —  496,  17. 

[ahd.  kot  (deus):  erd-cot  Cap.  52^  fliht-cot  (praefui)  Cap,  162. 
fiur-got  Cap.  52,    hdlo^got  Bth.  181.  hert-cot  Cap.  138.  liut-cot 

[Cap.  54.  luft-cot  Cap.  135,  tegnn-got  (decanus)  Cap.  160.  toom- 
?ot  Btb.  156.  ziHvel-got  Cap.  52.  >-  496,  30.  altn,  hüs-gumi 
[herus)  edd.  tem.  103^.  —  496,  41.  abd.  anot-hapuh,  cans-hapub, 
lex  bojuv.  —  496,  50.  nhd.  lurs-hals  Platers  leben  p.  171.  neiJ- 
bals  (=  neid-hart)  Broiiners  leben  1,  197,  (vgl,  f.  340.),  —  496, 
65.  dän,  bincle-baiii,  biorte-bam  K.  V,  1,248.  258.  —   497,21. 

il)heaf-beit  Cap.  123.  Jcalb-beit  Bth.  238.  w!p4ieit  rnonW  390,  — 

UOS,  7.  gir-heit  Bth.  50.  53.  (?  gir-beit).  ~-  498,  15,  fVa^-beit 
Bari.  102.  —  499,41.  nbd.  axt-helm  (maniibrium).  —  500,  15. 
giho-hüs  Cap.  13.  muos-hi^s  (eoenaculinii)  jiin.  318.  palinz-bfis 
b.  IV.  20,  6.  iVuta-btls  (canliltoriuni)  Cap.  55.  -   500,  23.  altii. 


dioc-bü»  c.  p,  361,  12' 
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fiarg-bi\i5  edd,  fem.  249^'  250^  nibd. 
nmns-bfts  Wigal,  —  500,  60.  muos-kar  MS 
altr,  bimil-kruft.  —  501,  10.  man-kraft  Roth. 
baht-Iakan,  fi/uld-lakan  freckenh.;  lubd.  Iper-lachen  Vrib.  Trift,  — 
502,  43.  verlrbieden  \it  leiti  in  wa^j^ar-lciti  (aquae  ductiis)  mouF* 
333,  lieiiii-Ieiti  (miptiae)  Cap.  42.  —  503,  3,  gud-leifh  —  503, 
29,  cliare-leih  (cantiis  flehilis)  Bth.  179,  r^hlaf-leib  (tonitm)  Cup. 
■  59.  114.  raiig-leib  (palaeJira)  Cap.  88,  (ang-leih  Btb.  18L  — 
*504,  1.  hiör-reikr  (piigna)  edd.  fom.  185\  —  505,  2.  agf.  iViri- 
lica  (forma  poreiiia)  Beov.  110.  —  505,4.  ahd.  Up  (vita):  ^rd- 
Up  N.  68,  L  biinil-h'p  ibid.  iTifrcouwo-lip  (vita  caiitemplativa)  N. 
32,  2:  nibd,  nuinib-lip  (vita  inonal'tica)  c,  p.  361,  77^'.  --  505, 
31.  liiabeMiiitp  Ernll  30\  —  50ß,  4.  winc-Het  vgl.  zu  483,  18.  — 

1-506,  35.  bim»'!-gelua  Cap.  84.  wünno-liift  Btb,  142.  —  507,  17. 
ucber-man  Cap.  77,  Btb.  216,  —  508,  39,  feif-meiller  trev.  42\ 
rot-meii'ter  Kab.  534.  -  509,  15.  vgl.  frift^nialJg  Btb.  241.  262. 
—  509,  24.  bmft-mäl  (Ibidioui)  Cap.'l45.  —  511,  56,  vleder-müs 
MS.  2,  144\  —  512,  23,  b>nar  c.  p.  361,  70\  —  512,  42.  Ichar- 
"gfeuos^  pf.  eh.  54^  ilnt-geiio:^  Mar.  226.  verrat-geno^  pf.  cb.  37'.  — 
515,  36.  vgl  balo  nitan  O.  IV.  12,  60;  ein  mhd.  bal-rat  oben 
TAI  450,  2.  —  518,  IL  miHer-raüg  Bth.  212.  feit-fang  Cap.  106. 
fucgel-faiig  Cap.  106.  —  518,  15.  agf.ubl-fang  (cantus  matiiti- 
nns),  —  518,  16.  vi\pn-föügr  edd.  f^m.  248^  —  519,  8.  himel- 
i\%o  (coelicola)  Cap.  50.  111,  135.  Iluol-lä^^o  Bth.  206.  ^  519, 
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12.  inich-fiesje  c.  p.  361,  49^  —  520,  IL  mgtem-fcaf  Cap.  28.  ^ 
rj20,  2L  wiiii-fcaf  Bth.  18L  --  521,  25.  tröll-fkapr  (furur  gmm* 
teus).  ^  523,  37.  or-llac  Roth.  17"  —  524,  20.  rtHt-fpil  M 
197.  —  524,  27.  feit-fpil  c.  p.  361,  79^  —  525,  37.  iiud-Mr 
IL  pr.  —  526,  25.  ühto-fterno  (lucifer)  Bth,  223,  vgl.  vorhiti  tu 
1011  479,  21.  crcgt-nlatz  zu  tuncul-llenio?  abeiidftern,  —  526,  38.  imt- 
rtal  (poais)  neiitr.  --  526,  50,  ht^rt-l\al  (Ibcuis)  Herb.  95».  - 
527,  34.  hove.ftat  Bth.  148.  —  527,  48.  flaf-lUt  Parc,  46^  - 
527,  52.  (taua-llols  Rom.  14,  10.  —  528,  1.  brüte-ftuol  Cap.  111 
fubt-iluol  N.  1,  L  w5rlt^(\uol  Cap.  162.  —  529,  57,  fumcr-at 
Btb.  224.  —  529,  64.  werlt-zimber  Cap.  161.  Bth.  174,  185.  -- 
530,  2.  möndul-tre  (manubrium  ligocum)  edd.  iaem.  159*  iiegul* 
tre  (caryophylliis)  iiä-tre  (feretnim).  —  530,  40.  abholder  (pomni] 
fchmiedc  1318  —  531,  40.  r6g-}?om  (fpina  belli,  i.  e.  haOa)  edd. 
iiem.  248*.  —  532,  10.  ultn.  bord-l^il  (contabulatio  na  vis)  edi 
fem.  212\  —  532,  36.  nbd.  brot-dieb.  —  533,  43.  hello-wurt 
Cap.  130.  turo-wart  Btli.  180.  —  534,  11.  hlid-vördr  (cultos  por* 
tae)  edd.  fem.  2W''  men-vordr  (c.  moiiilium)  ib.  248''  lund-v5rdr 
(c.  freu)  ib.  153^  —  534,  15,  helle-warte  c,  p.  361,  59-,  ^  Sr  ' 
30.  blod-ormr  (gladius)  edd.  Tjcm.  150".  —  536,  1,  dinc-iri 
(toga)  doc.  208*.  —  536,  6.  kvenn-vadir  (velleö  niuliebres)  ed< 
fem.  72\  —  536,  14.  mcre-wag  auch  Cap.  72*  ^  536,  21.  aM. 
dioiielt-wip  Cap,  100.  —  536,  27*  tm^f  (caedes):  ahd.  burg-wi^ 
Bth.  227.  iiaht-wtg  Cap.  134.  rang-wig  (palaeftra)  Cap,  89.  - 
536,  39.  iladel-wiJe  MS.  1,  87*.  ^  537,  6.  galg-v^gr  edd,  farn». 
\)8**  —  539,  20,  das  unorganirche  ichwauken  zwüchen  der 
flexionslolen  form  des  edlen  wortu  und  dem  -en  hegiont  i'i  m- 
im  inhd.  wird  aber  im  nhd.  zufehends  gewöhnlicher.  Lu^j- ' 
Tchwankt  gleichfalls,  z.  b,  1,  Sam.  17,  19.  21,  9,  ftehet  eich-gnimi 
und  17,  2.  eichen-grund ;  llatt  iml'eres  buchen- wald  bietet  Fifch 
Garg.  56*  noch  buch-wald  dar;  wir  Tagen  eichen- wald  ncF 
pieb-waldcbeii.  —  540,  14,  auch  fem,  auf  4n  componieren  fi< 
kaum  eigentlich,  man  lagt  nicht  Ipinneriii-lied,  Ipitzböbin-llreie 
wohl  aber  uneigentlich:  rpinuerinnen^lieder,  fpitzbübiiinen-ft 
che.  —  540,  35.  wegen  elühen-bach  lieb  i\  647,  —  540,  37, 
fihtono-berc  ift  aus  urk.  nicht  naehzuweifen,  der  name  koi 
im  alid,  zeitniuni  nicht  vor.  BeDeres  beifpiel  ift  faftd-abcnd 
fallen-abend,  plattd,  faftel-dag  (laiendoctrinal  p.  59.);  für  beid 
beere  wurde  im  16.  jh.  auch  heidel  gelagt,  vgl,  Fi fc hart  Gai 
65^  heidclfreßer.  —  541,  58.  auch  ort-wtn  Nib.  161,  L  177, 
Lachm,  —  548,  24.  rofe-bhiomon  Ca[K  121.  —  550,  30*  daa  i* 
uiuthete  altd.  tubIL  por  (faftigium)  lietVTn  ker.  136.  und  gl 
Merkwürdig  i^eht  bore  cor  dem  privativen  uu-:  daa^  mir 
bore-unt;hunt  ne  was  (üon  iaraeii  antehac  pror/us  ignorata)  Bl 
183,  woraus  keineswegs  folgt,  daß  pora  ein  adv.  fei  (vgL  h 
nach  zu  928,  27.).     N.   hat  auch  Bth-  209.   da^   neill  por-rttl 
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»ieht  folichem  Jkrfi  (non  eil  jiil\a  fath  faevitiae  ratio).  —  101 
h  die  erklärmig  des  altii.  da-  aua  dag  il't  imficher;  Hark 
leitet  es  aus  dem  adj.  dar,  da,  dätt  (vehemens).  —  551,  37.  tot- 
wunt  Nib,  —  552,  46.  lido-ltarch  Cap.  120.  —  552,  48.  lide- 
ganz  Oberl.  —  553,  29.  die  fubft  me^-chuoli  (temperies)  Cap. 
154,  me^-miiot!  (luiratlitas)  N.  62,  7.  l'etxen  adj.  me^j-cbuoli,  me;;- 
muoti  voraus  oder  geHtatteu  ße  mindefteos.  —  553,  44«  (ämi- 
daht  (feminudus)  Cap.  10.  eigentl.  halbhedeckt.  —  555,26.  ftoek- 
dieke-finller  Luther  Hiob  10,  22*  —  555,  40.  wunder-tiure  Bth. 
139.  ~  557,  3.  das  decomp.  iltaf-heid-biartr  zu  folgern  aus 
fkaf-heid-birta  (fudum  fereoum),  —  557,  14»  fkin-barc,  fkim- 
bare  mit  kurzem  a  Bth.  209.  Cap*  23.  164*  fcheint  mir  tadel- 
liaft,  —  557,  17.  vapn-bter  (ad  piignara  aptus).  —  558,  9.  i'tiir- 
blindr,  das  Iiibll.  flar  (Cataracta)  ift  neutr. ;  dao.  ller-btitKl  K. 
V.  1,  10,  4L  14,  B6.  —  558,  24.  inA-bnum  (lubniger).  ^  558,  25. 

Imhd.  purper-bröu  Trill.  —  558,  29.  Ik-daudr  edd.  ik™.  198^' 
ilStt-daudr  ibid.  vapn-daudr  ik  —  558,  59,  blic-faro  Cap.  23. 
felale-faro  Cap.  56.  grale-furo  Cap.  57.  rös-faro  Cap.  63.  —  559, 
24.  na^!-fai'tr.  --  559,  32.  nagel-felt  —  559,  35.  giggil-veh  trev, 
50*;  bhiom-f<^b  Cap.  61.  —  560,54.  fleifk-kern  (i^arnitic-us)  ker. 
^-67.  miote-gern  Cap.  120.  —  561,  8.  bil-giaru  (legnis)  o-bil-giurn 
^■petulaus),  —  561,  35.  mfts-grar;  ftal-grar.  —  561,  55.  dän,  löv* 
^bgftn  K,  V.  4,  127.  —  562^  27.  ahd.  ata-haft  (continuus)  dtate 
VlÜiiin  zu  r.  417.  418;  laebeu-baftfe  Btb.  200;  not-bafte  195; 
rutem-hafte  (rutilans)  Cap.  23;  Rm-haft  (foeiundus)  Bth.  234; 
fcado-baft  Bth.  92;  zeic-beu-hatt  Bth.  92;  zeicheu-hafte  Cap.  69; 
wahrlcheiülieh  haben  aueb  die  übrigen  bei  N.  -hafte?  —  562, 
45.  adel-haft  fchmiede  636;  erbe-buft  a.  w.  3,  64;  gemuot-haft 
Trill. ;  vallchaft  troj.  19*.  ^  563,  5.  hab-haft.;  raädchen-haft: 
veilchen-h-ift  (VYielaiid).  —  563,  17.  halU  (claudus):  ahd.  hut- 
halz,  beiuame  Heinrichs  IL;  alttrier.  Üric-halt  B.  210;  engl.  Uring- 
halt.  —  563,  50.  nhd.  lamm-herzig,  --  564,  3L  brä-hvftr  edd. 
fsßtn.  139'*;  drift-hvitr  von  drift  (nix).  —  564,  54.  wegen  (ar- 
kaldr  vgl.  Ral'k  anviln.  §.  302.  —  565,  6.  altfrief.  bür-kud,  ga- 
ktld,  oude  wetten  p.  35 L  —  565,  IL  me^-ehuoli  (temperahus) 
vorhin  zu  553,  27.  —  565,  49.  bei  N.  iiuch;  chrafte-Ios  Bth. 
186.  houbeto-lüs  Bth.  170.  horn-los  Bth.  229.  räte-los  Cap.  120. 
rUfe-lÖs  W.  7,  13.  —  567,  11.  auc-Iih  (anguftuH)  ker.  35.  —  567, 
20.  juguud-lih  O.  V.  23,  284.  ^  568,  3.  wehfel^ih  Bth.  213, 
womit  das  vorhin  zu  i'.  300,  angeführte  derivatum  wehlelig,  wih- 
Telig  zu  vergl.  —  568,  31.  arbeit-l.  Bari.  —  568,  37.  maget-1.  lüia 
a.  Tit.  31,  50.  —  570,  6.  wt?ge-liLhemo  (omni  viae)  N.  35,  5. 
allero  ftrito-lih  Cap.  118.  allem  ubelo-lth  Btb.  223.  alloro  teile- 
Hb  Bth.  149.  raänod^liches  (quovis  menie)  Btb.  175,  (f.  manodo-1.) 
wie  mhd.  aller-mänedgelich  Parc.  23"^  und  noch  nhd.  monat-lich 
adv,  (per  meu(em)  monat-lich  (meurtruus)  adj.  —  570  (560*,  1) 
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vgl.  leida-lih  O.  V.  7,  46.  —  571,  44.  fotlar-ma^  (vehem  captei») 

cafl".  854*"  (wo  ehofia  fodar-mJi^^iii  zull  gehört).  ^  571,  51.  keffer- 
meßig   Keifersp.   omeiß   lO"*,    iah    glaube,    daß    k^iVr   eigenüicfa 
küber  gelchrif  ben   werden  Ibllte  und  zu  dem   i\  830.  988.  ht^ 
fprnchnen  uhiL  verbo  qixepaii  (vigere,  vivere)  gerechnet  werden 
nmfl,   keber-rniej^e,   fpi^par-ma^i,   agf.  cvifor-mjete?  —    572,1(1* 
elli-oinilr   (Jenio  t-onfectus).   —    572,  22.   lYÄbe-nackend  Schwei» 
niübeii  1,  30.   —    572,  37.    bach-iiaß  Plater  97.  143.   tropf-iiaft 
Bronner  I,  69.  —  572,  45.  a!tn.  fpan-nyr  Kalk  §.  302.   rdiirtd 
üagel-ny.  —  573,  7.  ahd.  gold^rot  Cap.  71.  —  573,  13.  lot-nuidr 
(ftiligi Ileus),  ^  574,  24.  bir-fell  (felix  in  navigando).  —  574,  36 
nnl.  ramp-zalig  (infelix).  —   574,  47.  altn.  fknr  (raordax):   ep* 
rkfir  (aes   fecans)    folk-fkar   edd.   fem*  191'   nid-lTcar  (coDTittig| 
mordax).  —   575,  12.  tüiigl-fiiikr  (lunaticim).  —   575,  31.  aitii. 
ßamr  (balbus,  rigidos):  aklr*rtamr  (ienectute  balbus)  edd.  ütnk 
250**.  gly-ftamr  (?  caligine  impeditus)  ib.  269*  mäl-üainr  (lofjtifti 
impeditüs).  —  576,  3.  altfranz.  iaiiis  con  un  poiJtbn.  —  576,  .V 
ol-lur  Parc.  15361.  —    577,20.  ahd.  tvaittc  (pot4*ns):   himel-gi 
waltig   (altipotens)   Cap.  118.    willo-waltig   (Hberalis)    Bth.  21i| 
249.  271.  —  577,  21.  bad-warm  Garg.  242^  —  577,  4K  l'chniui 
weich  Garg*  275'',  —  577,  43*  auch  engl,  weather-wife,  —  51 
21.  zniirel-choion  N.  Cap.  113.  iet-?t  ein  fubft.  zuivel-oh^ft  Tor- 
aus;   gefedel-goldot   (braoteatus)   Cap.  70.   ein    lubft.    fedel-gold 
(brnctea).  —  583,  41.  hals-Hegilon  (colaphizare)  moni,  368.  39i^ 
von   hals-llegil.   —    583,  44.    ich    würde   kuis-Hagön    lelen   (v^ 
guis-mei^ön  T.  669.),  wenn  dadurch  ßnn  ins  wort  käme.  —  584, 
nianod-fallonti   (lunatici)   eram.  407.   von   mänod-iaU  —   584, 
kidaoeh-werchon  (latisfacere)  gl.  elwang.  —  584,  49.  frio-beyi 
(inciirvare  in  uiodum  porci)  Vatnsdcela  p.  134.  blund-fkaka  (limi 
oculiö   iütueri).  —    584,  51.  vinger-diuten    troj.  162*   von   eine: 
fubft.  vinger-diute?  ^  wette-loufen  von  wette-loiif  weinfchwi 
122.  —   584,54.  veder-1  Iahen  Tit.  XJII,  202.  icheint  unriehlij 
will-fegen  gebraut^ht  noch  jpäterhin  Steinhöwel.  —  584^  75- 
küren,  part.  gewill-köret;  wett-laufen  (praet,  wett-laufte).  —  58^ 
1014  20.   vold-tage  (vi  rapere)  Icbweld.   vald-taga;    Icbwed.  kring-r 
(ein  pferd  belchlagen)   tro-lofva,   praet  tro-lofvade.   —   585, 
ate-haftcin  Bth,  264.  —  585,  39.  kemesf-lihhe  (temperet)  K.  ca| 
64;  wit-preitan  (vulgan^)  gl.  elwang.  —  585,42.  koad*lllib^ii 
(glorians)  ker.  114.  —    589,  6.  töt-trakandi   ker.  127;    man  vei 
gleiche  die  fem.  auf  -iindi  (/Ai  342,  35.)   deil-neniandi  (parfimi 
nia)  ker.  128,  kneht-kiperaudi  (puerperinm)  ker.  227.  —  590,  21 
lob-fpr6chende  Mar,  180.  —  590,  40.  feuer-glaiHng  bei  H.  & 
filr  feuer-glaftend  oder  glaftig?  —  592,  33.  weitere  ahn.:  höli 
borinn,  hers-borinn  edd.  fajm.  114'*  vom  höldr  oder  herfir  ge 
ren ;   frit-brotinn   (der  den  fiiß  gebrochen  hat)  Eyrb.  S.  p.  31 
gras-g^finu    (gramiuofus);    lodul-bakadr   (pandns)    födiü-ueijai 
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(filüs);  nAtt-vakiiin  (üocturnus),  —  593  (584^,  1)  bei  Fifchart 
finden  licL  mehr  beifpiele;  chrilt-i^etaiift ;  eh -verknüpft;  giiad- 
gt'lalht;  mark-erreigert;  motteii-gpfreßcn ;  ralz-beitrichen;  Jllher- 
belchlagen  Garg,  19^\;  tod-gemitiiit;  traum-gebildet  etc.  welt- 
berufen, welt-befchrien  finde  ich  in  einem  buche  des  17.  jh*  — 
593,  30.  ein  heutiger  dichter  fagt  fehön:  laß  mich  riihn,  grauer 
fels,  auf  deiner  wctterzerwfifchenen  bruft.  —  594,  33»  gidl-föniaJ 
3,  144.  —  594,  42.  grund-muret  (grundgemauert).  —  594,  46. 
crell-fallen  (verdutzt,  aus  den  wölken  gefallen)  winter-heaten  (vom 
Winter  beichädigt).  —  600,  25.  diu  rilon-burg  N,  Bth.  175.  gel- 
limbnrg  (Samaria)  N.  73,  18.  himilo-richi  T.  13,  2.  18,  5.  — 
601,  11,  wintes-brüt  O.  V,  19,  54,  auch  in  den  griech.  mythen 
filhrt  eine  harpye  den  namen  ds^Xf«.  —  601?  22*  huntea-fatel 
(muica)  doc.  220%  weil  die  fliege  auf  dem  hund  liegt?  —  601, 
40.  wefliu-neil  doc.  243*  faven-federa  (ptaueiifeder)  U,  (Jap.  57. 
jjalmouo-gerta  O.  IV,  3,  42.  —  602,  26.  fe  fißranan  Jiegn  Bcov. 
154.  —  603,  29.  hräfna-vudu  (corvoruni  filva)  Beov.  217.  ßarna- 
ivds  (af|uilarum  rupee)  Beov.  225.  —  604,  23.  altn.  thiernamen: 
odins-haui  (tringa  minima).  —  604,  31.  laufs-blad  Suorraedda 
p.  52.  plogs-land  Yngl.  S.  cap.  5.  —  605,  22.  endes  tac  MS. 
I,  109»  fanges  tac  MS.  1,  116^  —  606,  4.  mannes  bilde  Parc. 
121\  —  606,  24,  der  drachen-llein,  diu  etzeln-burc,  da^  leriehen- 
velt  ~  606,38.  tievels-trüt  Nib.  —  607,28.  vgl.  bluotes  regen 
Parc.  63^  —  608,  21.  bocks-bart  (eine  pflanze).  —  608,  24. 
gänfe-inagen,  enten-füße,  mäure-dreck,  kalbs-hraten,  hanimels- 
braten,  rinds-braten,  ochleu-braten,  kalbs-kopf,  lehweins-kopf,  — 
609,  6.  helfers-helfer  [für  helferßhelfer  hat  eine  urk.  a.  1396. 
Gönther  3.  p.  926;  mine  helpere  ind  helperehel[^ere,  Iren  hel- 
peren  ind  helperenhelpereu],  henkers-hand,  radels-ffihrer  (uach 
Kopitar:  auillihrer  des  tanzes,  von  rädel,  reigem  flav.  kolo)  nar- 
ren-feil,  galgeu-gf^Gudel,  haudwerks-kneeht,  ichiÖs-leute,  baners-  ioi5 
leute  (wie  aber  wanders-Ieute,  wanders-maun?  da  es  kein  i'ubft. 
wander  gibt;  fteht  es  für  wander-mann  oder  wanderns-maun?), 
geleits-mann  [vgl.  mnl.  leetsmann  Maerl.  1,  321.  323],  fchiedö- 
Hiann,  lehiede-freunde,  diebs-griff,  huntle-ibfl*  (Simplic.  p.  219.), 
teufek-lärm,  meeres-wogen,  lebens-lioht,  lebeus-freude,  gewißens- 
angft,  liebüngs-idee,  ichreekeüs-botiehaft,  ftatides-erhöhnng, 
fohalks-narr,  todes-ßrafe,  hausmanns^koll,  jahrmarkts-bude,  Icha* 
dens-erlatz,  ftiedens-zeit  (Garg.  276''  noch  frides-zeit),  fitten-ein- 
falt,  waÖ'en-llilllland.f  buehrtrihen-zurainmenretzung,  lieder-rei<;h- 
thum,  güter-geineiniV'baft,  und  die  roeiige  ähnlichen  —  612,  22. 
tlafl  die  Uüeigeut liehe  zuT.  jetzung  bü wellen  etwas  anderes  aus- 
drückt, ak  der  lole  genitiv,  ill  leicht  wahrzunehmen;  z.  b. 
herrn-tirch  bedeutet  den  für  edelleute,  der  tilch  des  herm  aber 
den  altar.  Die  pfarrer,  i'agt  irgendwo  Lichtenberg,  bauen  den 
acker  gottes,   die   ärzte    den  gotles-acker.     Der  freie  gen.  hat, 
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wie  mir  fcheint,   etwas   edleres   an   fich   (vgl.  f.  942,  oben)*  — 

613,  37.   bluotes   mal  Pure.  69*   bluot-mal  72"^;    golu  va^  Parc 
24199.    golt-va^  24212.  —   614,  29.   die   fyiitax   lehrt,  da«  wir 
conUtniieren :    ein  tropfe    wein,    waüer  Itatt   weins,    waßers.  — 
621,  3.  das  fchwed.  konungs-lig  iinterrcheidet  fich  von  koniing- 
Itg.  —  621,  12.  bluotfs  rot  Nib.  vröaden  rot  Nib.   —    621,4a' 
lebens-lang,   lebens-länglich ;    i\aats-kkig;    nichts- werth ,    nichts* 
wfirdig.  —  622,  33.  im  nhd.  thränen-lbhwer,  thränen-feucht  frhe 
ich  keinen  dativ  pl.  (vgb  L  975.).    —   627,  €?9.   ale-namo  (pnwv^ 
nomen)  Cap.  1.  —   628;  12.   z\   ala-fperi  (omnino)   ker.  263. 
629, 13.  alt-giläri  O.  L  11,  22.  —  629,  24.  alt-vater  a.  w.  3,  i& 
629,  40.  mhd.   eigen  (proprius):    eigen-diu,   eigen-holde,  eigen* 
man,    eigen- wip,   famtlich   in   den  Nib.  —   630,  8.  goth.  air^ 
ahd.   irri,    mhd,   irre:    irre-ganc    liederf.  2,  314.  315»    gnindriß 
p.  345.  irre-vart  Iw.  42^  irre-tuom  c*  p.  361,  Sl*^;  ohd.  iir-Iehre, 
irr-thum,    irr-wilch.    —    630,  34.    ahd,  preit  (latus)    agf.   brÄd: 
br4d-ax  (lecuris)  brad-hlaf;  nhd.  breit-baupt,  breit -köpf.  —  634,1 
15.  heilac-huat  (cydaris)  jun-  200.  —   634,  33,   heab-dter  (cer- 
viis).  —   634,  37.   hea-kife   Beov,  147.  —    635,  IL    hoch-wild 
(cervus   etc.),    —   636,  30.    lang-eldr  Eyrb.  S,    p.  276.  —    638,j 
33*  vielleicht  i^lb-fcu^^un?    nach    dem    folgenden   ffelb-fc«:^    und' 
dem   altfnef.   lel-fkMta   B.  219.    —    l^lbnamo   (nominativus)   N. 
77,  43;    fSlp-Jalpa    (migma)    lindenbrog.;    ftlb-hevi    Bth.  233, 
ßlb-Jconi  Cap.  120.  ielb-waga  Bth.  233.  ISlh-wala  Bth.  213, 
642,  23.  wi5',eg-tuom   (mit  kurzem   i,    folglich   z?)    Bth.  243.  — 
1016  642,  38.  agC.  famig-heals  (Ipiimofo  collo).  —   642,  40.  naß-hals, 
nnL  nat-hals  (laufer).  —  642,  52.  bli\c-heit  (diffidentia)  N.  24, 14.. 
grim-heit  (crudelitas)  N.  10,  7,   laüg-heit   N.  43,  9-  —   643,  17. 
la^-heit   Parc.  71»  —   646,  7.   blide4chaft   MS.  1,  18*  !9*^* 

647,  11.  die  auf  -ifch  nicht  fo  feiten;  wie  unfer  deutfch-bui^ 
welfch-land  damit  zuf.  gefetzt  ift,  Tagte  man  mhd.  rcemirch-laiit^) 
hönirch-knt;  auch  kommt  in  eigennamen  -mann  mit  diefen  adjj 
vor,  z.  b.  fuld  ifch -mann,  windireh-mann,  die  abkunft  zu  bezeich- 
nen.   Ebenfo  im  engL;  dutch-man,  englifh-man,  irifh-man  etc 

648,  13.  vgL  hernach  zu  673,  32,  furia-ßzento.  —  648,  33.  ^ 
frum-gäran  Cädm.  57,  on  päm  frum-gare  Beov,  212.  —  653,  1^, 
Sallrow  3,  21.  neben-alte  f.  eben-alte.  —  654,  31.  Jama  (Goitlisy 
vgl,  f.  671  :  gnth.  lama-leiks;  ahd.  fama-haft  (foHdus)  jun.  2O0. 
226;  iamo-^lat  (aecpie  fplendidus)  cap,  S^x  farao-zorft  (id,)  cap. 
125;  lama-lih  (f.elege  1",  658,):  fama-bald  O.  L  1,  124,  Ich  ftebt 
in  zweifei,  ob  hier  ailjectivifch  eompoaiert  UY  oder  mit  der  par- 
tikel?  vgl.  r.  764.  Samo-zorft  itt  bei  N,  was  $beü-zorft 
welchem  eben  für  kein  adv.  gehalten  werden  kann,  und  fei 
compof.  vocal  lautet  gern  o,  freilich  aber  auch  feine  p&rt 
liimo.  —  656,  10.  es  i'teht  bei  Berthold.  —  656,  4K  kmnc-var 
MS,  1,  123\  —  659,  29,  heidenfcb-lich  Bari.  7.  —  664,9 
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muotig  N.  68,  30.  hr>h-iiiuotig  N.  48,  10.  lang-muotig  N.  102,  8. 
lint-myotig  N.  95,  18.  gemein -muotig  N,  Bth.  221.  truob-miiotig 
N.  76,  6.  —  664j  26.  gro^-gemuot  a.  Tit.  130.  zoniic-gemiiot 
Nib-  —  665,  23.  auch  mit  matt-;  matt-gelb,  matt-grün,  —  ^^S^^ 
32,  hvft-faga  (dealbare)  hvit-matti  (candercere).  —  ^^^^  34,  kurz- 
wilen  Nib.  —  671,  15.  eban-ilantan  jun,  237,  eban-fVewen  ibid, 
—  673,  32.  ther  fiirilWizeiito  (architrk-Iiniis)  T,  45,8.  —  677, 17. 
nocb  Filchart:  gegen  niitt-nat^ht  Garg.  274''  —  677,  23.  allge- 
meio  üblich  ill  das  uneig.  eompolitum  feins-Iiebchen,  dat  dem 
tems-liebtihen ,  pL  die  feins-liebchen,  —  677,  36.  zum  warmen 
bruDueu  (nhd.  warm-bnmu);  ze  wilden-berc  Parc.  55^\  —  680, 
28.  Iceit-judon  (pbarifaei)  N.  18,  9.  —  681,  35.  puri-crap  (tumu- 
Ins)  jun.  230.  auierhöhteß  grab;  fpuri-hunt,  leges  vett.;  ftiebe- 
wa^er  N.  Cap.  59.  —  682,  27.  heve-amme  Mar.  174,  —  682,  41. 
liiebe- leite,  feldbauer  51.  —  683,  17.  heoim*kette,  hemm-llihuh.  — 
683,  23.  flattcr-iinn,  gängel-baud,  plage-gcii't,  wander-llab,  Zank- 
apfel. —  684,21.  Ibbmeichel-haft,  ^  684,  34.  unkiUt-lih  (inac* 
ceffibilis)  ker.  163.  —  684,  39.  bur^ih  N.  71,  16,  —  685,  13, 
bezeicben-L  troj.  4*.  —  686,  15.  ahd,  hor-ikra  K.  16*-  20S  nbd, 
gehör- Aim.  —  686,  24.  außer  den  iechs  tbrnieln  gibt  es  noch  iOi7 
einige  andere  Ibleher  adj.,  doch  wenige,  z*  b.  renk-recht,  —  688 
(679^,  1)  aus  der  nhd.  volksrprache  fallt  mir  doch  eine  aus- 
nähme bei,  wo  Geh  das  part,  praell  mit  einem  nicht  abltracten 
adj.  bindet,  man  Tagt:  ilickende-wickende-voll  (zum  erllicken 
voll)  itrotzend-voll,  drückend-voll;  oder  will  mau  hier  einen  ad- 
verbialifch  geletzten,  nngebundnen  calus  annebmeu?  ^  692,40. 
hierher  auch :  bimdin-flteggi  (mit  gebundnem  hiwt)  edd.  la^m. 
103*;  hangin-lukla  (die  mit  IcblüOeln  behangne)  ibid.  —  693,11. 
verftaodeo-beit  Oberl.  ^  693,  39.  firlean-lih  (dt-^rpicllnlis)  ker.  96. 
firthenkit-!ib  (couteuiptibilis)  ibid.  —  693  (683*,  2)  aufler  zoran- 
ougi,  agf.  toren-eage,  vielleicht  auch  das  ahd.  prehan-prawi 
(lippuö)  caJT.  H55'^  nnd  plehen-ouger  jun.  384.  fteht  wotil  für 
prcben-ouger?  —  695,  10.  plattd,  wirklich  undondlik  (unthuu- 
lieh).  —  701,  23.  Jvjltan  L  us-viltan?  vgl,  t  185.  —  705,  16. 
dem  ahd.  a-  hat  Schlegel  ind,  bibl,  1,  233-235.  das  indifcbe  a- 
verglichen.  Wenn  auch  die  länge  jenes,  die  kürze  dieles  kein 
unüberwindliches  bindernis  entgegen  Reift,  da  ebenwohl  fonft 
durch  Unterdrückung  des  -g  der  vorgehende  kurze  vocal  nicht 
lang  wird,  folglich  ein  paralleles  goth,  a-  (nicht  e-)  gedacht 
werden  dürfte,  oder  umgekehrt  das  privative  indifche  a-  fall 
wie  a-  auBgeiprochen  wird  (Bopp  Ichrg.  §.  10,);  fo  trete  ich 
doch  aus  auderu  gründen  der  vermuthung  nicht  bei.  Einmahl 
trifil  die  verglcichung  des  faofkr.  a*uiala  (uu-befleckt)  mit  dem 
goth.  anj-ala,  worin  am  wurzel,  al  ableitung  iit,  nicht  zu.  So- 
dann bindet  Geh  das  Janfkr  a-  (wie  iu-  und  dur-)  bloß  mit 
nondnibus,  uicbt  mit  verbi&  (Bopp  §.  114.),  wäbrend  wir  a-  im 
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altf.  und  agr.  häufig  vor  verbiß  erblickeu.     OrittcDs  fc-hebt  die 
vor   voealen   hervartretende    urform    der    iiid*    partikc-1:   0»,  ob- 
gleich Bnpp    dieles  n    für   ein    cuphonirches    hält;    es   ft^hl  lUb 
dem  dentlchen   w«--,  altn.  f>,  griech.  ot-,  lat.  (privativen)  in-  mt 
leite,  die  Geh  grade  In  nur  not  uominibus  conjpnnieren  (C  TT 5. 
781.  782.)  —  70G,  19,  darf  man  wageo  literher  zu  xählen  it-fcbarn 
(nou  tonfuratus)   malb,  lex   lal.  28?  —    711,  20.    dies   anft*iiiili 
lautet  in  der  Ichwcizerlprache  ammal,  pl.  ammäler  Plat^r  p.  ?*(K 
36.  für  anmab  wie  au<;h  au^mol  vorkoramt  (S<'hreiber  vom  bun«i- 
lehuh  p.  4*ih)  vgb  Stald.  1^  100.    der   ganz   notreftend   an  aiDai(» 
(mutter)   denkt.  —    715,  1.   ant-frift   (interpres)    hrab,  ^61^,  — , 
710,  31.  pi-pot  (imperium)  hrab.  967**.  —  723,  10.  zua^niimia  < 
V.  13,  114.  —  728,  25.  fur-tudt  (praefiimptio)  k,  49«».  —  732,! 
101  ti  fra-mano  (content ptor)  hrab,  95ij''.  —  735,  32.  ge-eido  (cmiHic 
mentalis)  vgb   f.  752;    rr-lando  (pageufis^  landsmann)  capiL  L« 
dov.  —    737,  31.    ge-leite  (dux).   --    742,  36.    gi-daht?  ((iiihmt 
vgl.  ge-dehten  (cultibus)  N,  Cap.  90.  —  742,  39,  gi-Kiil  (volun 
tag)    giluM  (voluntate)   mmif.  388.  395.  —   744^  12.    gc-fpni  b 
(facuudia)  N.  Cap.  1.  entfchic  den  fetii.  —  754,  26.  ob  hier  auc' 
an    gen-gengo   (1,  916,)   ah   denken    w;lre,    ibant    fimul,   coov<? 
niebant?     Faft   kein   gewicht   lege    ich    auf  das    nn\.    gbeo- 
(niuarniung)  f.  ghr-ann  (Bilderd,  ad  Ilooft  3,  5.)  worin  die  ein 
fchiehung  des  n   auch   anders   gedeutet  werden  inag.     Eine  U 
deutende    belh'irkung    meiner    vermnthung    daß    ^a-    aus  ^aw-^ 
/tarn-    hervor^iogfingen    tei,    befert   aber   das   fanfkrit,    worin  di( 
untrennbare^  |>:irtikel  /am-  (mit)  gerade  io  verwendet  wird.    Bop 
lagt  (lehrgeb.  p.  80.):    fam    äußert   einen   kaum  merklichen  eia 
flufl  anf  die  bedeutnng  der  wiirzel  oder  verl^ärkt  fie   bloD.    Zil 
weilen  deutet  es  die  Vollendung  oder  Vollkommenheit  der  dtir 
die  uiirzel   bezeichneten    handlnng   oder  eigenfehaft  an,    wöb 
man  vergleiche,  was  ich  i\  843.  8t>9.  erörtere.     Die  identiLli  de 
form   folgt   aus   den*    fibergang   zwifclien   (  und    b   (1,  584.  ind 
lafa,   goth.  halh,   lepns)   fam  =:  hani ,   ib   daß   auch   der  f.  7( 
gemnthmaßte   znfammenhang   zwüchen    Ihm    cum,   atlv   und 
höchft  watnMVheinlich   ift.  —    757.  38.  hinder-gane  MS.  2,  23 
hindtT-flac   Bnu.    --    761,  24.    auch   mhd.   in-vart   Mar.  222. 
768,  2fJ.  im   lanrkrit  dur-  und  di{fk-  (Schlegel   ind,  bihl  l,33ll 
349.    Bopp   lehrgeb.  pag.  82.)   —    770^  24.   durnh-heitar  (pri 
clarufi)  hymn.  2,  L  —   770,  29.  dnrnh-finnlih  (perrpicuual  kr 
971\  —  773,  40.  aber-flu^  Bert.  191.  -^  775,  10.  umb-redf!  "^ 
320.  326.  —  776,  4.  über  im-biarja  vgl.  f.  804,  uote.  —  776,  M 
o-ryniir  fgiga»).  —    776,  15.   un-geno3^  a.  w.  3,  27.  —    771»,  21 
nn-gethüm  (monllrum);   rcbwcizenffh :  un-kind,  un-kuh.»  un- 
St.  dial.  p.  i^28.  —    778,  23.  un-gclt  (perceptio  telonei  indebiti 
urk,  von  1234.  [nnch  Ilocks  beitragen;   vermuthlieh  von  1251 
vgl  Troltich  abbntidl.  1,  22L]  —  778,  27*  un-gelonbe  il\  wcn^ 
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das  heutige  Unglaube,  ab  aberglaube*  —  778,  40.  un-wife 
IS*  1,  112''.  —  779,8.  Ichweizeriich :  im-nafe,  uu-lchuee,  un- 
«iud,  uo-meogi,  den  begrlft'  von  nimis  ausdrückend,  St*  dial. 
228.  —  779,  44.  mi-darüliaft  (inviolatiis)  N.  Bth.  (JH.  ~  780,  19. 
iVp^efslegr  (abfimilis,  impar).  —  780,  43.  im-wereiite  (nun  exi- 
itens)  N.  Cup.  163.  —  784,  31.  under-dige  (intercenGo)  Mar.  Ö7. 
212.  —  786,  34.  üf-lcup  (dilatio)  Mar.  92.  üf-ilac  Bon.  35,  20.  — 
793,  20.  ü^-vart  Mar.  9(i.  ~  794,  16,  griech.  E'j-,  imikr.  Ju- 
(Bopp  lehrgeb.  p.  82.)  —  796,  15.  wider-dieuil  Bon.  wider-hiuije  loia 
Bon*  wider-kip  Bon.  MS.  2,  89^'  wider-Jaz  auch  Parc.  59^  — 
799,  30.  pi-hei:5an  (eonjurare);  pi-huhoii  (deludere)  hrab.  960*; 
pi'kankaii  (exercere)  ker.  107.  249,  —  800,  5.  pi-lengit  (torri- 
dus)  jun.  254.  —  800,  19.  pi-l'uerjaD  (obfecrare)  lirab,  971".  — 
801,  33.  be-Ibufen  Parc.  IH**.  —  801,  4L  be-vahen  Ibhmiede 
940,  —  80.3,  2.  Filebart  im  Garg.  67^'  lagt  be-corallen,  be- 
tnulcheln*  ^  807,  31.  ubd.  belauben,  das  biub  abbrechen  (Ade* 
luDg),  -^  808,  37.  iu-ningen  L  int-l'lii)geii  N.  Bth.  62.  —  808 
(797*,  2)  an-pintames  K.  33\  —  813,  25,  ent-nlen  Parc,  41^  — 
819,  18,  mehr  im  nifiuchiier  cod.  vgl.  der-kande  Luehm.  80,  4* 
der-flageii  80,  4.  228,  L  t^-der-welt  231,  2.  346,  4.  etc.  —  829, 
26.  irwintan  ü,  I.  22,  87.  —  836,  2.  ga-jiiikan  (Uibjugare).  — 
842,  30.  fih  ge-loiibeu  (mit  gen.  der  Jacbe)  N.  Btb.  40.  62.  ~ 
847,  11.  die  agf.  beiCpiele  find  lange  iiicbt  volllläuJig,  hier  noch 
RüS  Beov.  andere  und  beleg  für  die  angeführten:  boren  124*  bro- 
den  117.  drepen  132.  gifen  146.  hladen  143.  numen  88.  ieea- 
ren  87.172.  203.  Icafen  71.  togeu  98.  109.  lated  79.  Icynded 
71.  —  8öl,  2.  für  inj  Ilild.  i'nr-het  in  lante,  dat  man  wie  fur- 
uam,  —  862,  7.  aneb  zeir-lnoren  N.  Bth,  151.  —  863,  18.  sse- 
lechen  N.  Bth.  134.  —  864,  3.  za-blautit  (deenrrit)  lirab,  954».  — 
804,  17.  zi^aran  (ceilare)  J.  388.  —  864,  44.  im  16.  jh.:  die 
veltung  zer-genzen  (lebleifen)  Saitrow  2,  532.  —  868,  13.  das 
ahn.  of  und  um  (1".  912.  913.)  nicht  zu  überj'ehen.  —  888,  5. 
aua  kikihi  juu.  208.  ana  gagangan  ennn.  412.  —  892,  4.  d^  ni 
la^it  monl".  353.  —  8lf4,  35.  hina-ziohan  (mori)  monf*  398.  — 
909,  40.  aptr  at  ganga  Eyrb.  5.  p.  314.  unti  ib  auch  IbnlY  oft  in 
der  prola.  —  924,  34.  in  der  inigedrnekten  Martina  Tteht:  erbe- 
helle-kiot,  erbe-helle- weife,  wiewohl  belle-kint,  helle- weif  un- 
eigentlich componiert  Jein  kann,  die  beiJ'piele  allb  f.  925.  2,  a,  a 
aufÄuführen  wäreü.  —  928,  27.  für  das  w/i-  find  zwei  fölle  zu 
uDterfchciden ;  entw.  tritt  es  vor  ein  comporitum,  z.  b.  un-gimah, 
uD-gi-ftuomi,  un-mana-luomi  (f.  553.)  un-liila-weih  (f,  552.);  [ud- 
land-agende  (der  nicht  land  hat)  leg.  In.  52;  un-dauc-na;me 
herrad.  193=*  un-liut-foüü  Bert,  250.  un-n:4n-vertic  Bert.  132;] 
oder  ein  mit  ihm  eoni|)oniertes  nonien  fetzt  (ich  weiter  zufam- 
racn,  ibwold  nneigentlich,  ids  eigentlich  ^  z.  b.  mord-un-gero, 
wunder-un-iieb,   ahd.  bore-un-chunt  N.  Bth.  183.     [Altn.  all-6- 
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Mtr  Sn.  p,  62;    nihd.  tot-im-rem  Bert.  303;    nhd.  zahkings-tiii- 

fiihig,   if^rach-uiifähig,  web-iiuföliige  Ipimie-     Fallchgebildct  \&i 
die  UDgottesfurcht^  in  Alberlini  tiarrenhatz  p-  405  (ll.  gottes 
furcht).]  —  929,  7.  ge-im-chreftigot  N.  (57,  10.  —  929,  39. ' 
er-wählen,   ich   er-wähle   aus;   an-er-bieten,   ich  er-biele  ai 
935,  9.  kiiidtmifs-gericht,  kindtaufs-kuchen.  —  935,  26.  einfalt»- 
glaube.  —  937,  18.  warnung-fchrift  an  die  zu  frankfurt  am  tu&io 
(Luthers  werke,  Altenb,  VI,  112,  und  zuerll  eiuzeln  1548.)    Dä- 
1020  gegen  in  Dilichs  helT.  cbronik  (CiiHel  1605)  1,  160,  feftungs-Jiau 
2,  334*  religions-fachen ;   2,  328.  religioos-friede;  2,  345,  execu- 
tion-ordmmg ;  und  bei  Schweinichen  3,  139.  miethunga-weife,  — 
937,  46.  frouwens-perfon    fteht  in  Schürens  von  Trofs   horaosg. 
Chronik  p.  110.  114.,  nicht  im  teutonilla.  —  950,  42.  vergleich- 
bar ill  im  fanfkrit  die  anfügnng  von  ddija^  ddi  (primus)  ao  ein 
fnbft.,    um  aus/udrüeken,    da(j    das   erfte   einer  gewiflen   clalTe 
genannt    ili   und    alles   übrige  mitverftanden  werden  muß,   sc*  bj 
ßuh-ädi  (leo  primus,   d.  i,  der  löwe    und    die  andern  thiere  det 
Waldes)  vgl  Schlegel  ind.  bibl.  1,  113.  ~   951,  3L  Rafk  hat  die- 
fen  gebrauch  nicht  verlbinden,  wenn  er  L  47.  leiner  agil  fprag- 
läre:  Jacob  ferde  hund  leofontigra  tum  ans  Gen.  46,  27-  Ober- 
fetzt:  ömtrent  70.  mand  l\ärk.    [Vgl.  Rafks  periplus  32-36*   Lye 
f.  V.  ium  hat  auch  circiter,  das  kann  es  heißen  wenn  der  oom, 
dabei  fteht,    lume  tvegen,   aber   nicht  wK-nxi    der  gen*  plur.]  — 
960,  5.  wir  lagen  auch  nhd*  bei  adlichen  namen,  deren  von  be- 
deutungslos  itehet:    Johann    von    nmllers   werke,    dagegen:  der 
herr  von  falkenllein   des   herrn  von  f.  —    962,  31.  diefe  namei 
verdienen    forgfältigere   rauimlung,    weshalb    ich    noch    folgendÄj 
beibringe:  der  wirt  heilet  fchiüitingaft  (fchände-den-gaft)  Marc 
72';  viuteutribel  (find-den-tribel)  Anshehn  berner  chron*  1,  138; 
jage-tenfcl  Cramer  pomm.  kirchen  chron.  2,  H2,  (ad  ann.  1399.) 
wenden-fchimpf  Ayrer  faOnachtfp.  148*";  finde-wand  (?)  ibid,  160^j 
halt'feft   (der   biittel)    ibid.   101";    trag-den-dilen   Fifchart    Gafj 
260^;  hol-hip  Lorich  zu  Ovid  p*  m.  470.   vgl.  hol-hipper  Frif< 
455»;    fla-den-teufel    Saftrow   3,  33;    knip-rtro   ibid.  3,  32*     Im 
frorchmeufeler  finden  Geh   die  bildungen:    leume-zeit,  rebmeckc-, 
bier,    fpringe-ring,   furch te-feh nee,   riech-wetter,    fpar-krOmlei 
dürlle-blut,    waren-fried,    rüren-dreck,    riech-den-wind,    fleiief 
die-keHe,  hüpf-ins-holz,  lug-ins-loch,  lug-ins*land,  kiek-int-lan^ 
beiß-hart-brot,  fieh-dich-um,  acht-rein-nieht.     Heutige  gangbai 
eigennameu  find:  ftreck-fuil,  ichlucke-bier,  krat5?en*ftein,  hauei 
fchild,    gripen-kerl,    warn-könig,   ll5ke-land,    halt-auf-der-heid 
bleib-treu.    Man  nennt  einen  auffahrenden,  leichtßnnigen;  brauf*^ 
köpf,   laufe-wind,   in  welchen  aber  eigentliche  verbale  compoR^ 
tion  wahrfcheinlicher  ill*  —   962,  28*  vgl*  vade-mecum  und  vad 
in-pace  (carcer  monachorum)  Ducange   [vaderaecum   titel   ein 
buchs   von  Raymundus  Lullus  (Coloniae  1569)  auch   eins   ti 
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IS^;  fermones  Johannis  abbatis  vincellenfis:  vademecum  impr. 
K^l  et  a.  (am  1500);  fermones  appellati:  dormifecure  impr.  Ha- 
lfan 1493.]  —  963,  5.  wie  ital.  ben-ti-voglio  (ich  will  dir  wohl) 
kil-ti-Toglio.  —  982,  13.  ammazza-bovi ,  ammazza-fette ;  IFerra- 
^Birallo  (ein  kraut,  das  die  hufeifen  abreißt);  franz.  creve-coeur 
(wm  das  herz  bricht). 


%  fofUD  rpatii:  71,  80.  se  bile  Mn  wird  darch  ein  gedieht  im  liederfal  2,  1021 
ttt^*306.  traillich  erläutert ,  se  bile  aaf  einen  ftein  fpringen  erinnert  an  den 
kia^gCB  ortinamen  bllftein,  beilftein,  der  überall  von  den  jägem  aasgegangen 
Wl  —  SSO,  27.  war  auch  dtirftiginne  aus  Iw.  47*  (6403.)  zu  erwähnen ,  eine 
OMue  bildongy  weil  hier  fonft  adj.  nicht  ins  fpiel  treten.  —  480,  8.  was  be- 
9«NbI  wel-reeke  Rab.  536.  635.  811.  850.  923?  ftebt  es  für  wal-recke  von  wal 
^bgef)  oder  wal,  ahd.  weli  (optio)?  Tgl.  Q3;erwelt  Rab.  761.  nnd  altn.  yalmenni 
k'fr  agragiiisX  —  483,  4.  riUmögr  fcheint  TÜ-mögr,  alfo  hierher  ungehörig. 


A.  W.  8elia4«*s  Bacbdrackerol  (L.  Schade)  In  Berlin,  8t«llechreib^rttr. 
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